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Seit  Schocpflins  Historia  Zariugo-l5ailciisis  und  ihrer  deutsrhen  ni^;irhi>itung  durili  S'rii  hs  fehlt»' 
«IM  Sammlung  des  Quellflattoffas  xur  Geschichte  der  äUmmlMide  dei  heutigea  GroMherzogtbumes  Baden. 
Mvr  dt  Fr.  Sttlin  hiti«  im  iwntoB  Bind«  aiiMr  WirtombergiadieD  OtHhiehtt  itas  ihn  enriehbw« 
Material  in  summarischea  Begestcn  bis  1268  zusammeDgefaasi  Die  badis^  bistoriacbe  Commission  sah 
es  deshalb  als  eine  ihrer  Hauptaufgaben  an,  den  Regest«n  dor  Pfalzgrafen  am  Rhein  nnd  der  Bischöfe  ron 
Konstanz  Regesten  der  ältereu  Linie  der  Zähriiigcr  folgen  zu  lassen,  welche  in  derselben  Weise 
wie  jene  itegesteunerke  mit  umfassender  BenQtzung  der  weit  zerstrentoll  Uteratur  die  au^edehntcate 
Durcharl  pitinii.'  .1er  UDgednickten  Archivalieii  vorViin'lfit  -lAlltf  AI-  /oifi^renze  wurde  das  Jahr  I5iri  gewählt, 
in  welchem  M.  Christof  durch  die  sogenautite  pragmatisclie  öaactioit  die  15:15  durchgeführte  Theilung  der 
MaitgnJbdttft  ia  dia  Udaa  Badea-Bad«D  und  Badan-Dorladi  vorbereiteto. 

Tn  ihrer  VI.  Plenarsitzung  im  November  1887  he^chlf^^-i  die  «'ominisHi-Mi  auf  Antrag  des  Unter-' 
zeichneten  die  Bearbeitung  der  Regestcu  der  Markgrafen  ron  Baden  und  Hachherg  in  Angriff 
m  nebnMn  and  Obertmg  dam  Aptragsteller  die  Oberlettung  dieser  Ariielt  Zmilebst  ab«mabm«n  die  Beaatten 
lie-i  Grossh.  Gen.'rnl-Tjandesarchivs,  der  uiitiTZi'ii'lincti''  An  liivdircctor,  die  Arfliivratr  T)r.  Scliullti  m,,! 
Dr.  Ob 8er  und  die  Hilfsarbeiter  Dr.  Krieger  und  Dr.  Fester  diu  Bearbeitung  der  Kegesten  der  in  ili  u 
TCiaohtedeBao  Abtheilungeu  des  Qeaaial-LandeMnsbivs  aofbewalirteB  Uitmiden.  Im  Sommer  1889  begann 
anmerdera  die  BeaOtzung  auswärtiger  Archive  durch  Dr.  Fester,  welchem  in  der  VIIT,  Plenarsitzung  der 
Commission.  im  November  1889.  um  die  Arbeit  rascher  lördem  zu  l^Daaen,  die  Bearbeitung  der  UegesU'n 
—  ohnt'  fernere  Mitwirkung  der  bisher  beteiligten  Archivbeamteu  —  übertragen  wurde.  Die  ton  diesen 
bearbeiteten  Kegesten  sind  im  Druck  mit  den  Anfangsbuchstaben  ihrer  Namen  (v.W.Sch.  ().  K.)  be7.eichaet. 
Dock  trägt  auch  bezüglich  dieser  Reg'Stoii  Dr.  Fester  die  Vi-rantwortung  fflr  die  Literalurnarliw.  ijiiiig''n. 

Die  Anordnung  des  (juelleustoffes  ist  im  Interesse  der  Lebersicbtlichkeit  und  Uaum- 
enpandaa  eine  reia  «bronologiaehe,  veil  bei  der  Bintbetlang  naeh  Bflgeotoa  danelbe  Regaat  w^a 
der  vielen  I.andestheilungen  oft  vier-  oder  fflnfmal  hätte  wifslerholt  werden  mössen.  Getrennte  Behand- 
lang erfahr  nur  die  Nebenlinie  der  Markgrafen  von  Uachberg,  und  zwar  wurden,  um  ein  paralleles 
BneheinaB  der  Begeelan  dieaar  Liaie  an  eniiOglialMB,  jeder  Liefenmg  em  oder  melnfere  Bogea  behberger 
Kegesten  beigegeben,  welche  durch  eigene  Peginieraag  und  ein  der  Sdtensahl  aad  jeder  Regestonirammer 
rorgeeetztes  b  gekennzeiehuet  sind. 

Von  Profcaaer  Dr.  ViMtor  worden  im  Iianf«  der  Jahre  1888— 189ft  dii  «Hlstdiend  Teneiehneten 
Archive  und  BibliothalceB  zum  grössteu  Theile  selbst  beaudit,  önlge  in  l^rianibe  ond  MflnehOQ  beafitzt. 
volün  Arcbivalien  an  aeiaer  fiinaktatBahm«  Qbersaadt  wurden: 
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Das  Stadiarchiv  zu  Augsburg,  das  Stu&tsarchiv  zu  Hasel,  das  Slaatsarcliiv  des  KLiDti-ii*:  Rprti, 
die  Stadtbibliothek  zu  üeru,  das  grossb.  Haus-  und  älaaUaicbiv  zu  Darm  Stadt,  das  lilrstlich  t'Qrsteu- 
bogiidi«  Arcbitr  m  Donatttsebiogea,  das  Stadlanbiv  an  Dortmvnd,  das  Ir.  pr.  StiiatMrchiv  zu 
Düsseldorf,  das  v.  Gayling'sche  Archiv  zu  Ebnet,  das  Stadtarchiv  zu  Frankfurt  a.  M  .  <Ia<  Staat*- 
archir  au  Freiburg  i./d.  äcbwei^.  da^  dtadtarcbiv  zu  Uernsbacb,  die  Sladtbibiiotbek  zu  Hamburg, 
die  üsirerntttsbibllotlirk  zu  Heidelberg,  die  groasb.  Hof-  and  LandesbibUolbek  au  Karlsruhe,  daa 
k.  pr.  Staatsarchiv  zu  Koblenz,  das  Bezirksarchiv  zu  K<.lniar.  das  Stadtarchiv  zu  Kol  mar,  das  Stadt- 
archiv tu  Köln,  das  Staatsarchiv  zu  Luzero,  das  k.  pr.  Staatsarchiv  zu  Harburg,  das  Bezirksarchiv  zu 
Metz,  das  k.  b.  Haas-  und  Staatsarchiv  za  MOneben,  die  k. b. H<^*  und  Staatsbibliothek  zu  M fluchen, 
das  k.  h.  IJoichsarchiv  zu  MQnehen,  das  k.  pr.  Staatsarchir  zu  UOosti  i  i  \\  ,  das  Kantoiialanhiv  zu 
Xt'uchfttel,  das  Stadtarrbiv  zu  N ö r d  1  i n ii<> n.  Jas  k.  b.  Kreisarchiv  zu  Nürnberg,  das  Stmitanbiv  zu 
Schlott 8 ladt,  das  k.  b.  Kreisarchiv  zu  Speyer,  das  Bezirksarchiv  zu  Strassburg,  das  fiitadtarchiv  zu 
Strasabnrg,  daa  k.  wflrtt  gab.  Haus-  und  Staatsarchiv  zu  Stuttgart,  die  StadtbiblioUiek  aa  Trier, 
(Ins  fnrstliih  ottin^'ische  Aiebiv  zu  Walleratein,  das  .k.  b.  Kreisarcbiv  za  Würsburg  und  das  Staate- 
archiv  zu  Zflrich. 

Das  k.  k.  StatthaUereiarebiT  zu  Innsbrack,  das  grossb.  Begierungvarebiv  sn  Lniemburg  und 

daa  k.  u.  k.  Haus-,  Hnf-  und  Staatsarchiv  zu  Wien  besuchfo  der  rn(er/»nchnete. 

Den  Yorstikideu  und  Beamten  dieser  Archive  und  Btbliolhekeu,  sowie  auch  der  k.  b.  Acadeiuie  der 
Wissenseh^ea  zu.  Ha  neben,  die  den  Beaibeitar  djWNb  IJeberlaMaDg  eines  Aibeitsnaaiea  and  Vermittlung 
arcbivaliscber  Sendnagen  unterstltitt  hat,  spridit  die  Badjsche  Hislorische  Cpmnysskm  .dao  verinadfidiaten 
Dank  aus. 

Dio  crsto  und  zweite  Lieferung  erschienen  im  Jabre  1892,  in  welchem  Seine  königliche  Hoheit, 
der  Grossherzog  Friedrich  vou  Baden,  sein  vierzigjühriges  Kegierungs- Jubiläuni  beging'.  Die 
Hadisrlip  Histori>iclie  Gommisaion  nahm  hiervon  Veranlaasnitg,  dem  erlanehten.  Ffliatea  4k8  Werk  ehrer- 
bietigst zu  widmen. 

Die  LieTemngen        wurdoi  in  den  Jabrea  1893 — 1895  ansgegebeo.  Wlbrand  der  sehr  nmfimg* 

roicli'ii  ,\rliii(«'n  ffir  das  Register  dos  vorlirgoßdoii  ersten  Randes  wurde  Dr.  Fester  als  Professor  der 
üeschichte  an  die  UDirersität  Erlangen  beruteu  uud  sab  sich  im  October  1S(*T  veranlasst,  die  Foitfahruug 
der  Atb«t  für  dieses  Regesteawerk  anftagebea. 

Im  Deceiiib>i  1897  übernahm  Professor  Dr.  Heinrii  Ii  i  •  t  e  in  Hagenau  die  Bearbeitung  der 
Uegesten  der  Alarkgnifeu  von  Baden  und  Hachberg  und  begann  diese  mit  der  Bedaction  des  liegi^ters  und 
der  Kachfirige,  womit  nnamdir  der  erste  Band  zum  Absehlvaa  gebnebt  Ist 

KarUruhe,  im  October  1899. 

Friedrich  von  Weecli. 


Mit  der  Ueberaahnie  der  Fort.setzung  der  Kegesten  der  Markgrafen  von  Baden  uud  Hachberg 
hatte  ich  gleichzeitig  die  Verpflichtung  der  Fertigstellung  des  Registers  zu  dem  ersten  Band  <ler  Kegesteii 
flbernommen.  Ein  mis!<liches  Stock  Arbeit  schon  unter  gew^Jhnlicben  \  erbSLltuissen,  ein  Register  zu  einem 
fremden  l'rkuuden^verk  fertigzustellen,  wenn  man  es  nicht  nach  dem  (Iblichen  Reoept  an  der  Hand  efauelner 

Ortsver/eii  maclicn  will:  nun  aber  erst  in  verhältnismässig  kurzer  Zeit  zu  einem  Ki'irrsrenwerk  wie 

dieses,  das  liueu  s>>  gewaltigen  bistorisi^heu  Stoff  Qber  eiueu  so  grossen  Zeitraum,  mit  ebeuso  grosser 
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gcofiaphiMduer  Anaddumog  eathält !  Daria  liegt  ftvek  die  EnteohnUigDiig  fBr  Uliigcl,  dit  uiiimblfl3ilieh 

Vinn,  wenn  auch  die  best«  Kraft  dafflr  eingesetzt  worden  ist. 

Daa  Mass  der  Arbeit  fOr  voriit^endc«  liegister  vertheilt  sich  aun  tolgundermaääeu :  Herr  Professor 
Fester  bitte  la  dmi  Begealen  1—8800  da«  Begitter  beaibaitet,  tber  di«  AiMt  war  uiifBriiig,  ab  sie 
ahirebrochen  «'iirdo,  und  erfordnrtc  von  meiner  Seite  vielfache  \arhtr5fri'  niiit  Pnrichti^'nnp'  ii ,  die  im 
Kegister  meistens  mit  VV  bezeichnet  sind;  anderes  ist  dem  Ergänzungsbande  vorbehalten.  Mein  Mitarbeiter 
Herr  Dr.  HOlaeher  hat  für  den  (Ibrigen  TheH  dea  Beglatera  Bbomtliehe  Orte»  md  Paraoneimmeii  ver- 
wichnet,  und  ich  glaube  hioi  die  Gewähr  flbi  rnehintin  zu  krinin  n,  diiss  kaum  ein  Name  fohlt.  Die  Rrstim- 
mnqg  der  Orte-  und  Feraonenaamen  tflr  diesen  Tbeil  rahrt  von  mir  her;  wo  in  dem  Text  der  Begestea 
berrita  eiiw  aekdie  Beetiminiiiig  ertolgt  ist.  wird  man  gut  fhin,  aie  mit  derjenigen  im  Hegiater  n 
gleiL'heii.  die  oftmals  abweicht.  Kriegers  topographischt>3  Wörterbuch  dos  Qros^herzogtums  BadM« 
Hi  idelber^-  1808  hat  mir  *1t  ^ite  Imdischen  Ortsnamen  die  wertvollsten  Dienste  {jeleistef;  fQr  die  ausser- 
badiscben  habe  ich  die  Qblicheu  Hiitdmittel,  wie  OesterlfA  etc.  vermieden,  bin  vielmehr  durchweg  auf  die 
Qnetleo  aarflekgegangen.  Das  Wirtembergisehe,  FQratenbergische.  Straasbaiger,  Baaeler  «ad  Zfliieher 
TJltalBdenbuch  und  Schoeptlin's  «Alsatia  illustrata*  sind  mir  dabei  ungemein  förderlich  gewesen. 

Die  Arbeit  der  beiden  Herren  Professor  Fester  und  Dr.  Hdiacher  habe  ich  alsdann  zu  vorliegendem 
Begister  vereint  F*r  die  Ordanag  der  PersoaeiiDameii  innerhalb  der  etmelBea  UatorlaeheB  Ctaaebkebter 
habe  ich  anstatt  der  mechanischen  Reili'-nfMi^-i'  nach  dem  Alphabet  rlie  chronolotrisrh-i^euealogi^che  Aii"irdr=ii:ii,' 
gewählt.  Dabei  habe  ich  bereits  die  Ergebnisse  der  Begosten  nach  dieser  Eichtuog  hin  verwertet,  und  wo 
ea  die  genea1ogia(Ai»  Verknflpfteng  wAnaehenawert  maelite,  auch  noeb  aaderweitigea  urltondHebea  Ifaterial 
baiange/ogen. 

Die  Familiennamea  der  BiaohOfe  sind  erst  ss  allerletzt  berflckaichügt;  voUstftndig  Ueaa  aicfa  daa 
nicbt  mehr  dmebfBhreo.  FeUendea  iat  in  den  NaditalgaB  «gftnxt,  worauf  idi  an  iSrnsr  9U0b  noch 
besonders  hinweisen  m<:k-]itc.    Das  Princip  der  Verweisongmi  iat  aowait  wi»  mflgüeh  durebgafllhrt;  «iniailaa 

Ulagel  bitte  ich  mit  der  Arbeitstheilung  zu  entschuldigen. 

Das  Verzeichotss  der  markgräflich  badiscben  und  hacbbergischeu  Vasallen  und  Diener  ist  von  Herrn 
Dr.  H9taeb«r  bergaatallt  worden. 

Hagannn,  im  Oetober  1809. 

Heinrich  Witte. 
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H<Tiiiuuiiiii>  iiiiinhio  tiliu-  Iti •  itli.  l.li i  <b.\'\-  i-rntri-  i'illi-r  t;iiiM'lib>ui<Iluiig  zwischen  IJ^rh.irvl, 
j{T;tf"'ii  Zfirii  liL'au«'^.  (m«i  li>  r/>  i:  ItiTtln  hl  1  \  n  KärntlK'ii.  D^r  ort  ist  Hilzmtr.n  am  lu^se 
dvs  HobrntwieL  lieugart.  £]).  0>a<t  2.57  7.  —  Aiwig.  für  Schweix.  G«sch.  (Ih^h)  4.  — 
Flrkkr.  Quellen  «.  F>«nc1i.  13.  —  Vrlik.  Ton  Allerlieiligen  in  Qn.  nr  Seliweii.  Geacb.  3^T. 

—  Itauiiiann  nimmt  am  zuWtzt  an^oführtcu  orte  wi>)n>n  ilrr  Tlcrtlinlil  uixl  st'int'ni  s..hii«'  zn> 
p»'l<»pt<'n  tit«'l  an,  iVw  n-necn  sich  nur  auf  dir  jidrnfulls  nicht  \>it  lOfil  (»rfiilL'lc  Ix'ur- 
kinnliin);  liczi^hi  ii.  ~  ■  Ii  imf  <\''Vi  WMTt  .niii  ,i  •  um  mw-i  supi-rius  dt'  t'i  ..  iii  iii.ti  •martii 
niciisis  curam  i<l'  n>'i>  ti-^tiim»«  m  hwer  Vfri-inigfii  h>'^-i'.  Ihi  nun  auch  liii'  urk.  Hf<^.i?  vkii 
I  si  tilierg  TOB  loö  J  (nr.  ■_>)  li><rtli»Ul  bencig  und  Hermunn  irraf  nmnt,  und  l«'idi'  urkk.  koine 
aiMbiiiigen  «nd  4«mn»cli  wegen  der  g«nuint«n  titel  tweifeUus  tip&lere  bmurkandangea  der 
1050.  bnicbmiirRwem  lOR?  TnlbuigeneR  bsndlnni;  sind,  m  mflvhte  daran  fnsfanihaltMi  sein, 
das?  Heriiiaiiti  loTit».  all«  ritiiif-  nicht  als  marchiii.  z<'upt'  des  actum  war.  W.ihl  nur  wcf,'cri 
dt-r  auffall>'n>li  ii  tltiihiturcn  hat  i;ii  v,.l(r''cht  :t.ItM)l  die  echthcit  dieser  notit;,i  ,  wt'il'dt, 
kcineswi'L's  alif>r  dii>  «-fhthi'it  'Lr  in  titiii  vi  ii  iii'rl,  wie  Mauror  in  ZOObcrrli.  X.  K.  4.4so, 
ohne  die  mititia  \"n  loöo  zu  kinncn,  lichaupt.  t  hat.  —  ischnn  Fickli>r  hatt4>  a.  a.  <>.  auf 
gnnd  der  notitia  von  lOSo  aiigen4imm<>n,  da>s  llt  nuann  dt'r  ültost<>  snhn  ht'n.'%  Hcrthiddsl 
gewesen  Mi,  abor  nglekli  intJiüiBlich  an  den  titeln  beider  ZAhringer  ttr  das  jabr  1050  feat- 
gehalten.  Henkinfr  (Gebbard  III.  bim-bof  Titn  Knnstans  IftRO  anm.  4  n.  15)  war  wie  Bau» 
mann  i-hcn  w«'£:cri  iIi^—t  liti  l  ih-r  lui^irlst,  .i.i--^  die  zi-ni;i-n  sich  anf  ili''  nu  ht,  vnr  \  ttr,  \  i-r- 
fiiirt<'  lii'nrkunduii^'  li.'i-  llil.'iiii''  r  t  hiiiirplliin^  (»yiiifm,  wif>s  alu-r  tuil  uaclidrui  k  darauf 
hin.  dass  Hermanns  lirudi  r  ÜiTthMliI  II  ll^T^,  alsn  vier  jähre  nach  de.sseii  i<idp.  zum  erst<'n 
mal«  genannt  «ird.  Anderf  gruiidt«  tiir  iii>nnaiui8  erstgeburt  bracht«  sodann  IHHtt  Mauror 
a.  ii.  o.  Tür.  Er>t  DeM  k  (Umb.  dar  benrnge  Tim  ZUuringen  a.  20  s.  99)  bat  sieb  wieder  ffir 
Hennanns  anwegenbcit  bei  dem  actun  1060  wiagcapnicbMi;  dodt  mOcbta  er  die  g«bait 
An  maikirrareii  nirbt  In  die  dreissiger  Jahre  binasfrürlcen,  da  der  altvmiiiteracbied  twiscben 
dii  -iin  und  seinen  hnidern  s^  iisl  4'in  lü  ^-i  r  «lirili  .  jiie  mutier  der  drei  Zährinir'  r  ITer- 
niiiiins  I.  Ilerth'dds  II  un<l  (ieldiards  Richwara  «arnach  Itaumanns  ansprec  hender  TiTinulhung 
eine  Urenkelin  lierzutr  Hermanus  II  \«u  Schwaben,  wodurch  sich  din  anfnn^'lich  aasschhess- 
licho  inbrnng  des  namens  Hermann  in  dar  markgradichen  linie  erklären  würde,  nnd  ein» 
toeUor  barsof  KonrMb  II  tmi  "BaalUM.  TgL  Hajcfc  a.  S7  n.  amn.  917.  Doch  bat  Knlgw 
(ZGOherrb. N. F.  r>,58l)  diese  annähme fflr sicher  falsch  erklärt.  a.a.  do^shalb,  wpil Riebwar» 
in  dieü^m  falle  viel  zn  nahe  Terwandt  mit  Bertholds  zweiter  ßemahlln  &-atrix  gewps«>a  wäre. 

—  Wegpii  des  markgrüfl.  titels  TgL  nr.  4.  1 

Dnco  Bertold«,  conite  Hcrimaiin»  weihe  eines  von  Hesso  (von  Ueaenb«ig)  gegründeten  gottes- 
hanses  der  llaiia,  SPeters  nnd  aOer  heiligen  dnrch  Inschof  Romold  too  Eonsimns.  Schrnpflia 

HZB.  5.20.  —  Aus^up  ZCOhorrh.  X.  F.  4,47<J.  —  Ladewi);,  Kep.  pp.  Cim?t.  Ar,:.  -  I^in 
Ticititia  f.isjt  die  hundluntren  mehrerer  jähre  zusammen,  was  Krüjrcr  (Z<iOI>errli.  N.  F.  f,,57'.t) 
tte«  /.'II  Ii. II.  di.'M  lli,-  \(ireili^r  als  fal.sihuntr  zu  l'i /••n  hiieii.  .'^.i  lierii  lit-t  sie  de.s  weiteren  du« 
Weihe  einer  SN ikidauskapelle  durch  bischof  Iterintjer  vnn  l!as<d  (.seit  1057).  Auch  hier  kann 
die  aulzeichnung  wegf'U  des  Iferthidd  I  zugelegten  herr.<'g>(tit«ds  nicht  »or  1061  erfolg  sein, 
Ab«r  die  anwesenheit  Berthilds  und  seines  s«bnea  kann  sich  nach  dam  wortlmte  doch  nnr  anf 
die  1062  erfolgte  weihe  hendwn.  TgL  Herck  >.  101.  S 

lapud  Argentinum)  konig  lleiori^  IT  best&tigt  dem  klostcr  Ottman>huiin  die  DUB  von  Kudiilf 
gescheiükten  guter,  damnter  »in  eomitata  Heriwanni  oomitis  et  in  pago  Briangima«  BottwiU» 
piothwell  am  Kaiseistohl],  Hatchail  [Acidcnrenl  HeiterKhioim  fHaitenhain],  Tumcharen 

pnmkofen].  Binchdstainenstal  fRinka,  öd.  und  Stein^nstadt  am  Rhpin],  Horcinrheim  (Her- 
ongen]. Pallinchoven  f  Bellingen  |,  Il«mincb'ivpn  ( Rümmingen  |,  Ottlinrhoven  [Oetlingeii  ].  I'iniz- 
heim«  [Binzen J.  MJÖi;.  5.4(ir,. —  Vgl.  ZtiOberrh.  X.  F.  1,128  u.  4,4su.  Kl.eii.l.i  4'.i2  hat 
Maurer  ans  dem  um.stando,  iass  die  angeßlhrten  Ortschaften  sich  über  den  ganzen  ßreisg.iu 
crstrocken,  mit  recht  g^fdgait,  daaa  Hanunii  allaialga'  gnf  in  BrentgM  mr.  Tgl.  auch 
Hcyck  a.  a.  n.  anm.  :t:{l.  'i 

»in  pnblicu  mall.».€  Hessi»  (von  l'esenberg)  »nobilis  homot  übergiebt  all  sein  gut,  seine  tiörigeii 
und  sein  allod  im  Breisgan  zu  Hartheim  (Archaim)  in  die  haud  M.  Hermanns  von  Verona 
(»marchionia  marchie  Veroneosis«),  damit  derselbe  es  »üben  mann«  an  die  kapeile  zn  Bim- 
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singen  (Biliie5iiig<'ii)  /.mn  unti^rhalt  dof  d«.>rthiri  /.u  iH-rutVixIcii  kliTikor  vtTgi-1i«  und  sixLnui 
Toigrmaate  kapell«  d««a  kliMter  Clunj  sciwake.  Becuvil  dos  cliartes  de  1'  Mtayt  de  Clony 
(Dofnni.  tnMits)  4tSST.  Bm«n  anbalt  ftr  die  datimnir  diestr  nottti»  giebt  die  bestatiimnt; 

iliT  In'ukunf,'  ilun-h  k.  Hi-iiirirh  IV.  St.  •JT.")?.  l'i''  h-Tl-itiiii^'  <1<'<  iiiarkf^niri'iititcl^  vi  ii 
ViT"H.i.  wcl<  lii-  innh  Firk'T  (F<'rs(h,  znr  l{Hi<  lis-  ii.  lu  i  lit-i;iM  h.  ItjiliHU.^  1.2m;  aiira.  4)  tür 
ik>hr  uiiwahrsihcinl;' Ii  •  ikl  irt  hatt»'.  ist  lUin  h  «Iiis  isss  i-rl''«l|urtf  tM-kaniitw*>ril>'n  (iirs.  r  urk. 
endgültig  eiitscliieilrn.  An  eiue  tlulsücUirite  auäübiuig  uiarkgräflklier  rechte  in  der  mark 
Verona  durch  M .  Hemunn  I  litt  Jedoch  nicht  zu  denken.  Auch  dca  titel  «iaes  narfcgrafe« 
v"ii  ViTdiia  nahm  tTst  Hcnitntm  III  \vi<'iii-r  auf.  4 

M.Ht'rmaiin  I  stirltt  als  iiirimh  iii  (luiu.  L»u>  datum  'ihn«' jalu- im  Zuielaltor  Xfkrolop :  >H»»- 
rimati  m(o«urAM*)  com.  [Av\  üutlinrkc.  und  in  di-n  X"tao  Necr.d.  BornoMs;  >Hori'manimä 
••X  tnarcliiiHie  m(«MMdhM)  (Miit).  MU.  NecruL  1,261  n.  «58.  SS.  5,392.  —  Das  jähr  1074 
abt  r  iipril  25  het  der  fiilr  diese  zeit  ttitr  in  der  SnttbhsiMiwIien  eompiliition  erlttiteae  BertbftM 

V"ii  Kcii  ln'nau :  '  Hcrimannu-' murrliiiu  filius  ducis  Hcrtlnddi.  adidi-st-cns  adhur  ad  (■van);idi('ani 
iam  t"?nd''n>  lu-rfn  liuncm.  <  luii  u\iiri"  A  t\\u<  aino>.  iiinuihu>  «(uac  iv...v><'d»'rat  ndirtis,  Christi 
s<'<  iil.-r  vl•rIl^.  i  t  luidiis  tiuil.ii'  crui  i>  liaiiilu-.  Cluniaci  m-vi-i.i  iimii.n  hus  (  flieitur.  Ibi  s-d-'h"«' 
iiiiH  parum  (da.s  anno  rt%'ulant/cr  Muinin<>  <  '<iivi-i'>uttis,  7  kuli-n<i.  tmiii  fclicitor  iiii(;ravit  ad 
lioniinum;  t-rtdiris  r^vt-latinnutu  oracalis  pn>  "icultis  et  nt'K'lik;>'iitiis  suis  nionitoradhiic  fratmm 
osistttiu.*  MGSS.  5t'i76.  Damit  stimmt  Bemvlda  etwas  kürzere  fassong  (a.  a.  0.  5,430) 
äberein;  nur  ttsst  er  tum  tot  ta«re  ans.  Da  Beifhold  wahrscheinUch  ent  1088  staib,  s» 
mösst«''  anlTallcn.  das.s  er  (fattin  und  !*nhn  dt-ni  maik>rraffn  ins  klosttr  fulgcn  iSs.'it,  wenn  nicht 
etwa  der  Sanldasianische  i-cmipilatnr  cum  einsi  hub  und  nach  lonnilms  <|Uc  auslicss.  —  Ilevck 
a.  a.  0.  anni.  :iV.>  triebt  den»  'J.j.  april  den  VMr/.Ui|f. —  auih  'lie  Zahrinifis^  he  jccm-al«^« 
des  «btes Puter Onim«ilstHu:li  vuuSIVtvr  vom  «ude  ile:-  l.'i. Jahrhunderts, «eiche  nach iiauiuanu 
(Freih.  DiOceaanaich.  14,84)  anf  einor  zwischen  und  12im>  entstandenen  vorläge  be- 
nlAt  »confrater  voro  «><>nun  [i.e.Iicrchbddi  II  etGeltehardi)  Hennaiinas  in  narehiooem  snb- 
Ibnatns  est:  quam  dik'iiitateni  {v.sti-a  pr«  deo  desemit,  Mamqne  fiiin^ns  ClttBiaea»  peciit, 
ibiqiir  'iu;iiltiis  III  in"iia<'lu''. •  h.iliitii  n-,:\uf  ,id  flii.'ui  vite  paaper  Christi  feliciter  delituit.« 
Nai'li  Wail/.  wäre  j«'dinh  geraile  ilieM-  .stelle  eiue  iliterp>»lati'Hl  lireiiielbachs.    MUi^S.  IH.T^JS. 

—  Verloren  ist  die  vita  und  das  >i>pitaphium  sain  ti  Heruianiii  px  marelüonc  ninii,.  h: 
dncis  Berchtoldi,  frairia  Gebhardi  Cuustantiensis  opisoopic,  welclie  nach  dem  liericht  dv^  dm 
12.jahrlnnidert  angebflrigain  ab  Anonymna  Mellicienäs  bekannten  BegoBsbuger  mtachai  (da 
scriptoribng  «rrlesiasticis  bei  Pez,  Biblioth.  64>ncdictiiin-Maariana  4S*j)  der  Cloniacenaer 
ini'^n<-h  ririi  h,  der  stift^r  v.m  SUlrieh  im  Srhwarzwabl,  verfitsst  hat.  —  Die  lependp.  welche 
den  iii;irlM,'?-.i1'eii  /lim  lui1"i'  klü-^tiTMi'lh  -  mai-ht,  be^ej^net  zuerst  in  d.'iit  iiarh  irji».  ali'T 
imrli  in  der  ersten  luilUe  des  1  2.  jahrhuniierts,  entstandenen  theile  des  C"d.  Hirsunu. :  >'iiii 
MMs  clam  fu^'iens  «h  .suntmi  past<<ris  uiu<irent  )ia.stiir  peeorun)  CluniacensiDui  ni>>ir,i<  hurum 
fitctns  Iherat.«  BibliutlL  dea  Stnttg.  liL  Vereina  1,S. — Wüit.U<)n.  heia.  t.Il  statUt  Xaud««- 
amt  1,9.  —  ¥G8S.  14,257.  —  I&  dieser  läsmng  wvhl  Trimms  Qnette  Tgl.  Cbron.  Himng. 
'.t'.t  der  Basler  .\ns>,'.  V"n  l."i5'.<:  1,234  der  Si'.'nü.^r  Aust;.  vnn  H'.'.to,  hier  schon  als  hütc-r  der 
Schweine. —  Eine  andere  ver>ii>n.  wonach  d-  r  markuraf  eine  zeitlanir  das  vieh  (gehütet,  dann 
erkannt  unil  geehrt  worden  sei  und  d'  ^li.ilb  d.i>  kln^ii  r  wieder  verla-s.sen  habe,  um  sein  d«- 
indthigeg  lelH>n  anderswo  fort-/.u.set7.en,  tirm^eii  die  Toehlder  Annaleii  mit  der  zeitbpütimmaug 
>temporibus  uUimi  Hcinrici  im^HTjtoriii,  p<ist  quem  l/>tharias  reirnaviti  tu  1121  nnd  danach 
die  i'K'|pf^,iuische)  Silchsische  Wflt<hr'>nik.  MiISS.  Ii;.'!,  mnl  deutsche  Chron.  •».IUI.  5 

(in  Wormatia)  niark^'ruf  Hermann (11)  inter\enierit  der  U-stäli^'uni,'  der  Stiftung  desClunue  .  n^'  r 
priorata  Hüggi^berg:  durch  k.  Heinrich  IV.  Fälschung!  zuletzt  Font.  rer.  Bern.  l,:i:f'.>.  — 
Stalin,  Wirt  tieich.  2,317  irrig,  zn  1073.  —  VgL  Stampf  27HH.  —  ScbefiiM^ÜQichurst  in 
MIÖG.  »,mff.  Sa 

fonies  Hennanmis  zeiii;i-  für  bischof  Barkard  von  Bas*d  bei  einein  gütertau-scli  zwiscli.'ii  diesi-m 
und  dem  Cluuia<  ens^rprior  von  Urüningen  itirimingen).  C'p.  sa<H-.  \:i  Karlsruhe  mit  10s:{ 
aber  lad.  11  imp.  Hetnrica  S  st  tili"  ciu.s  rege  Ileinrio»  5.  Neugart  0>d.  diplom.  Ah-m.  2.3:i. 

—  .Stälin,  Wirt  Qesch.  2,317. —  Das  richtige  jiükr  ergiebt  sich  am  h  aus  nr.  7,  wie  ans  der 
bcstütiguug  diese« taasebta,  in  der mdatisitsn,  mfal ml  13'J  geknrigeu  a]t.1iiäel»fOftiMM 
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Ton  Basel  Cop.iMC.  U  Karlsrahe.  Dirngv  Brg.Bad.  115.  l>«r  ort  at  Boiiutolshanaeii,  Odang 
bn  Umkirrh  im  Braisg««.  V|;1.Heyek,  Ocseh.  d.  Rcnnft«  vnn  ZUuringsa  s.  S98.  BeriehtigniiK 

VI  ;inm.  j  1  ft 

Ji  r-t  lln  aiij^tlülirf  ali  zcup-  der  acti"  nml  cinifinuati«.  d«  »  iii  iir.  i',  ^r.'iiaiinti'n  tau-*<  lii'j  in  J.t 
Voll  Clmuarciisfr  >r]U'  dHrnbor  iinsp-fcrtiK-l'-ii  urk.  dunn  i-rwähiit  »loras  —  Cell»  —  in  n'ign 
Silva,  inpago  Briagvwe  in  cumitatn  Hi>riiiiiiunt  romitigc.  Mit  1087  iud.  lo  sonas  juitii  mit 
d«r  ToilMWai  ortsÜMm  HendtUinsuui.  welche  ächupflin-Sttlin  si  der  deatang  BendalixiB  cnrtis 
=  Coomndalili  nk»  ph.  Sdiöplliii,  HZB>  S,28  ohna  iwiiiaMat  —  Meuiyrart.  CA.  dipL 
Alom.  2.S3.  —  BMStv Tromllat,  Mon.  de  Me  1.207,  aber  mit  1086  in  kopfrog:t->t,  I077 
im  tcxt.  7 

Heimanniu  marchi«  leag«  k.  Ufiurichs  lY  für  die  Schotlenmünche  in  Weiheusanctpeter  bei 
Regmabmir-  K«b.  Bai»  2M10.  —  Sttlin  2.318.  —  St  2N94.  8 

iWRi'^  Burthidd  (II)  und  sein  ncffe  ( •  fratnifli^»)  H'T"i:iiiii  ilf  (  •  :')  '  . h  U'm  SS-nlvati'rkl"itiT 
zu  SchafTliaDicu  zwfi  ^cDanntr  hA'-  ah  »iln'ukuiifr  li.'s  irr.ili  ii  iiiirkaril  viin  XcUi'uburg.  »in 
vilLi  que  dicitur  Fridiofra  in  ysn-  HiT'  'iia  in  ciimitalu  Lud(>wi<-i<.  Z<'ugi>n:  Piljfrinvun  Huss- 
kiich(Uiia8inkirchan),  Eberhard  vmi  Justingnu  (-iu),  Uivtrich  vuu  llander^ngeu(-iu),  Ad«*lber<i 
von  Binfea  (-in),  Wipcrt  yoo  Waldhaimu  (Waithasen),  Wipcrt  von  Udnerhosin  (unbekannt), 
Egilwart  \m  Hohenkarpfeo(Chalfon},  Biidi>tfv(niTlua9ui(T«n^),  BarÜiddTon  Bering8B(<4n) 
ond  ^e'm  sohnBMhold.  —  ErvAhnt  in  «nerno(itiB.iA  wv1r1i«rRnfBiiikaTdnm  in92filMrdi« 
vcrgaljuns-i'ii  Sfiuc'S  h.iu-i--  un  kin-l.'r  Atli-rtK'inL'i'ii  in  S'i  IiiifThini.-i-n  urkundct.  M'.-ii>-.  Anzeiger 
(1N3T),  fi.  —  Lrkk.  von  AUcrlKiUgen  in  Qu.  iüt  Sdiwcii.  (ihm  Ii.  aM7  nach  dem  i.r.  — - 
aalin  2,S18.  —  HIdbar,  Schweiz,  lrkk.  Reir.  ur.  1447.  9 

der  von  lOäo  an  mehrfach  als  nng«  biachof  Bnrkarda  too  Baaal  fir  SAlban  prschi-in«'ndi<  graf 
Hermann  (I090.  ni>->.  noS  b^  Trontllat  Mon.  de  Bale  2,7  n.  12;  1,218)  ist  nicht,  wie 
MaortT  (ZUOliorrii.  N.  F.  4.  l^n)  aiiiiiniint,  H.^rtii;»nn  IT,  ivcndcrn  wie  ili«'  bc-i  Trouillat  2,H 
nnniittolbar  folgenden  urkk.  bcwciM^u,  oin  Frobnrger,  brader  des  auch  iu  der  ork.  von  1090 
gaoanatan  AMbaro.  9» 

Judith  wittwe  M.  Hermanns  I  stirbL  —  Bamald  n  in<M  :  »Jodiflin  jm  iMimonae  nar- 
chioni«sa,  n»hi!i.i  ^nere  get  nobiUor  in  aanctitatc,  u.\or  quondasl  HerMumid  reli^osigsini 
mar.  liiiinis.  nii|.'ra\it  ad  P.  mtnum  .'>.  kal.  dctobris.  Ipsa  enim  cum  marit"  siio  rflifri  ist-  yixit, 
post  cuias  obimin  l'.»  [nicht  ganz  1H  jähre]  annos  iii  viduitat«  et  üanctu  i "imTs.itH'Uo  per- 
mansit.  Demam  ad  domnam  papam  |  Urban  II  |  Sakmum  p<>rvenit,  ibiqu«  f.uh  eins  (d>i>dientia 
diacanit«  M.QS&.  fi,4&3.  —  Als  einer  wohlthfttarin  dm  Uottara  Uirschan  gedenkt  ihrer 
der  «wiMhce  1 120  lad  1150  «ntsUiidaii*  fhall  dea  Ood.  Hinanf.lbL  S:  >6ab  ao  [WiUntaM 
abbatc]  quoqne  maius  m»iiastcrinni  constnctiinn  est  Cnnlanx  deniqno  Hermanni  fHP'liffrMI 
...  ex  proprio  i<auiptu  ma^ua  ex  parte  constmxit.  Qae  pro  qQiba.sdam  cansis  offensa  imper- 
fectum  rfliquil;  si-d  ex  i-umptii.  qm-iii  ail  ipsuiii  l'pu^  iiri-iinrav.Tat.  ri-li'iaam  pene,  qund  rc- 
maiisrrat,  editioatoin  est.«  BibÜoth.  d<s  i>tultg.  Lit.  Vereins  —  M.i.i6,S.  14,257. —  Wiirt. 
GQu.  hera.  vom  k.  statist  Landesamt.  1,0.  —  Danach  Tritheim  im  Chron.  Hireaug.  99  der 
Basier  Anag.  von  15fi0;  l,26&  der  SGalier  Ausg.  von  1690. — Schöpflin  1,278  gfauUe,  daa» 
die  in  der  iirk.k.Heinric1is  Aber  die  wiederhentellung  des  kbisters  Hmcban  von  i  OTS  (St.2785) 
genannte  t>H'hter  jrnif  AdaU-irt-;  ill)  von  Calw  Uta  und  Judith  identisch  seien.  Nach  viirgang 
Ton  Crolliu.s  und  Krug  v.  llocliltlden  hat  sich  Stklin  2.:jo:i  anm.  2  gegen  diese  aniiahmo 
ausgespriK-hen.  Neuerdings  ist  Hcyck  aniii.  :U:t  wieder  geneigt,  in  Jndidi  rine  t,ii  bti  r  jciios 
Adalbert  zu  sehen,  die  in  vorerwähnter  urii.  nur  deshalb  neben  ihren  schwestem  Uta  oud 
Irmingard  nicht  genannt  ^onb  ii  sei,  weil  sie  zu  der  zeit  bereits  abgefunden  war.  Klitf  T. 
Hocbfaldea,  G«sch.  der  grafen  r«a£berst«in  a.  6,  hielt  Judith  fir  die  tochter  eioM  1041  and 
104«  vorkmmnendan  grafta  Adalbert  im  Uffgan(St  2215.  2311 — 12.),  dea  «r  rarn  atanm- 
vater  der  prafcii  vii  Kli<'r>ti'ii!  marhtr.  Aber  jfncr  graf  Adallti^rt  war,  wi»'  Stalin  a.  a.  o.  aii<- 
führt.  wahrschciiilii  li  auch  ein  glied  der  Calwischen  gral'enCainilie,  vielleicht  ideutii<  li  mit  dem 
lo:n  gi>nannten  graf  Adalbert  von  Calw  (Wirt  Ub.  1,264),  und  der  ganze  genealogisch© 
Streit,  «b  Joditb  dem  CalwiacfaMi  oder  dem  Ebcnteiuischen  bauae  angebAite,  ist  aomitgegen- 
MMtddoa.  IhrdaaUiaiiftigliBh,  A  Ii»  ab  ttUs  imnVflgHgnlm  9um  guttkl  dm 
Vt^  sagahnudit  luL  Doch  «ladicint  1087  dn  gnf  Baginbodo  imüll^,  daa8ttliaa.ft.o. 
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anm.  3  Iflr  «m«n  Torfahr  des  11 55  genannten  «rnif<>n  1l«ginb>>do  tob  Xalseli  liUt,  VDd  I0S6 

MTtralit  k.  Hfiuricli  ilic  grafMlüift  Fcrclili-  iiii  .m  'l  i^  Si^irtT  lii>limi  (Sl.  2k74).  —  KrIgW 
iZUOlicrrh.  N.  F.  (;,."i7;>  und  't^n)  lii>st  um  IpünHuiiir  auf  Si.  'Jitt  BaiifU  vni  den  Nellon- 
liurifiTii  uuf  dio  Zahniijfer  M-reili-'U.  ahvr  III  viTii-iht  Iis?  nicht  Hadeu,  «•nidfru  nur 
«pracdinm  qaudhaboimus  in  loi  oBadou  noncupato  in  pago  Ufgoone«  an  Manegold  Tun  bellen- 
Imrf,  ebtow  wie  Edniieh  HI  der  Speirer  UrclM  1949  »fvoddnii  pr^diiin  ia  viDk  Baden  in 
pago  UfgoQ«««  T«rie!ht.  für  den  flbergmg  d«r  gnbcbaft  Mf  die  mriigniui  kommt  dl« 
nrli.  vnn  987  jedenfalls  ni<ht  in  betracht.  10 

(St-atlmse)  Dielri'li  iv  n  Xinil.ur^'i  >rlii>iikt  ^füti-r  «in  pat'"  Itri-.  auiria  in  ixtnitalu  Hpriiiiatmi« 
sämmtlich  iii  uml  lifi  iuniut'iitliiig^rii.  dfin  SSalv»t>irkl'>.sUT  in  (><.'haffluHisen.  Neugart,  Ep.  Cou^U 
'J..>7s.  —  Firkli  r  Qu.  u.  l'<>r.s<  h.  JH.  l'rkk.  Ton  AUeriieiUgen  in  Qn.  w  Bchwaii.  Gwch. 
3*.:J8.  —  Heg  Hidber  Schweiz.  Irklt.  Beg.  1 473.  II 

On  villa  Ksfihingen)  sii^nnm  Hert"dti  doris  de  Zarini:.  ii.  sifjrnain  Hprimanni  nuirchionis  deLinth- 
Imnh  in  der  urk.  gr.if  liiirkariU  vi'ii  .Vi  U^  iilmrir.  in  wtdrh-r  dii  -..  r  ilnin  SSalvatorkltst-'r  in 
Sl  hafrhiiusi-ii  sein  gut  liinuiiaiulial  Ul'  ii"  "dal(  siheukt.  M'-iii-  .Vii/:i  ii,'i'r  (  is:»7)  s.  —  An  h. 
für  Si-hwi-ii.  «{••>i  h.  7,2.1-j.  — ■  Urkk.  vnn  .Vlterheili^n  iu  .Schaffliausoii  in  Qii.  zur  Schweiz. 
Gesch.  3*,ö)).  —  Stälin  2,;iU.  —  Uidber  Schweis.  Uricic.  Keg.  1510.  —  Ffintenb.  Ub. 
6.4S  hrig  tn  febr.  27.  —  Über  dl«  lÄmbmif  bei  Weilheim.  OA.  Kirehheim»  vgl  ÜGOberrh. 
X.  F.  4,490  n.  Hfyck,  frcscli.  d.  Iht/  i'-i»  vr  (i  '/"ihriinri'ii  iitim.  30S,  12 

güt<T  >in  paif'i  Brisi'ausria  in  ciiiuatu  ll^riiuiun  zc  Hut'>'n-ih"-in<  (Hägtdhpiin'i  ;,'i'iuiunt  in 
schenki]ni;^.Hrk.  ^'f'iiaiiiitcr  lirvidiT  V'>ii  K-Mit"  tiir  d  .'^Sa(v,it  'rkl'>st<T  in  Si  hatlliausi'».  Or. 
Karlsmhe.  —  Däingi,  Beg.  Bad.  IIO.  —  Wirt.  Ub.  l,33u.  —  Urkk.  rvü  AUerkieiligen  in 
Qb.  rar  Sehw^  Gesch.  3a,62.  —  Stalin  2.31S  irrig  n  1 102.  18 

*in  obsidione  c;(stri^  M.  ITfrmann  int"rvcnii>Mt  bei  k.  Heinrich  IV  für  di»  abkei  Lobbe«.  XOSS. 
21. :n»;.  —  st. -.".lii.  —  suiin  2,.n 14 

(Spire)  •}ir*;diuia  qu'»ddm  SotanTelis  dictum  in  pa(f<>  rfr<f»wi,  in  cnmitata  Vorchotm,  Uermaniü 
scUicot  comitis,  sitam«  genannt  in  nrk.  k.  Heinrich«  IV  för  die  Speirer  kirche.  Dnmg^  Reg. 
Bai  2«.  —  Stkttn  2.318.  —  8t.  29S7.  15 

(Lnterani)  p.ijist  Pa.-^'  hal  If  fardi-rt  hiM7.  Widf  und  <''iiii-i5  brudcr  Heinrich,  hfrzojr  It.  rfh'dd  TT 
nnd  sc-incii  n>'ffi'n  i  -  wp  ^^  <  i  H"nn:inii  und  dii-  and'T.Mi  für-iti'ii  in  Schwai)i-n,  widchi»  k.  U-  iiär.ch  IV 
j  ^  pervers. h  ca]iiti  j  )  .mh mi,''  n,  auf.  dem  liisch'de  i  Jleldiaril'l  Ten  K  >n^tanz  wie  ihm  zu  ^elinn  hen, 
und  Üieilt  die  i'\<  eniuiunh  atiiin  des  iiiva:i»r  der  Konstauzer  kircbe  A(mMld)  mit.  uluie  jähr. 
—  Nengarl.  Ci>d.  dipl.  Meto.  2.41. —  Migne  1S3.121.  —  JalR-liSinBfetd  Beg.  pont  Born. 
5't73.  —  Ladewig.  U«».  L'p.  Cmst.  «07. — Stalin  2. ;M  x  zu  1103.  — > Licet  pust  satanam.«  16 

»vir  niajrii';  noliilitatis  Hortnaiinn«  marcliiu,  beat«;;  nn-ninrie  Hernianni  nianhi.iniä  ülius.  tale 
|ired!i;ir..  'iii.r."  \iHis  i  --t  halii'ie  :ipu<l  vilLim  .iiii]i.iriiiL.'-ui  .  .  .  -jii.:..  |'i'ir.>  [irn  n  deinpti"ne 
aninii;  su<;  4't  par«'Ulum  suerum  iier  nen  et  c.iniuiji^  iu<;  uuper  li.  luin  t.;  traJiilit  ni  pe>>cisii>- 
ni'm.t  Zeui^en:  'pretcr  niultitudiiieiu  vnlgi«  Iierhl  ddus  dux,  js.ti'ii  Ii-  eiu<.li.ni  cnuiitiÄ, 
Dietricns  de  Bvtouleim  [BütelnJ,  Walthems  de  Wilhelm  [WcilheimJ,  Adelbertas  d«  Swerco 
rSrhwersenl,  GerDldns  de  WMtileneheuen  rWittleWenl.  R«hi1u«  Sanpetrin.  ScbOpflin  HZB. 

mit  farsitnile. —  Kr.'ili.  lii.i  -i'v.  .\re!iiv  iri.l,'^. —  Ki]i''  /' it.T>'ii/t'  '/\fht.  die  t'r»ätinnn;r 
ü.Ttledds  II  (t  I-'.  .i!'.'il  11111.  .Ui-'i.'i  tiiiiniiieli  wiirile  hei  liir  ;-i  ijciikuu^r  das  an  niarkgnif- 
liclie  dien'T  in  .\irilir:iiL''  ii  ;iU  l'hen  verfjabte.  Vtrl.  damit  l{>>t.  Sanpetr.  a.a.n.  143;  »nuidani 
bnmo  de  fainilia  llermanni  marchiunia,  Uermannns  nomine  de  Ampariugeu,  nmu«  prediain 
arnnn  apod  ipeam  TÜlam . .  sitnm  sancto  Petro  . . .  donavH.«  —  Salin  2,318.  17 

Agnes,  wittwe  hcnng  Berth<>Ms  II  von  Zlhringen,  und  seine  söhne  Rudolf  utd  Konrad,  der 
herzrifjliche  dienstnuinii  Gnntram  nnd  seine  ^.rhwcjter  Lincela  machen  dem  kloster  SPeter 
p'nannte  srhe!iknii;.''i-ri  •  r TjVHT-c  ] .lit'  i- ]  ii"n'l:im  trTr>;  i  "inmeiidato.i  TuIit  den  /.-.il'-u  au 
erster  Stelle:  »Heremauuus  tnarchi"  fratruelis  prefati  ducis<i.  IJut.  Sanpetr.  Schüptlin  UZH. 
.'..39  fg.  mit  ÜMSliaUe.  —  Freib.  DiCn-.  Xrch.  1 5.1  3h.  —  Stalin  2.319.  18 

Heremannns  maiehio  aeoge  «in««  gfitertuusdie.s  zwischen  dem  kluster  SFeter  nnd  den  nennen  in 
Waldkireh  (Waltnhllicha).  Die  seitgreuze  er(,'iebt  sieh  durch  die  i«ttgen  henog  Berthold  (III) 
und  dessen  bruder  Konrad  v.»n Zlhriogen.  BotoL  Sanpetr.  SelMlpllln  EZB.  5,41  ta  Uli.— 
Freib.  DiOc.  Arth.  l5,J4j.  19 
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Bi'rhtoldits  liiu.  Hi  niu.iiuiu.'i  mar' Iii  '  /('uci  ii  '  iinT  schcuknnp  Walihfr*  von  Wi-iltn  im  (Willi->  an 
«ias  kliistcr  Sl'clcr.  Unter  den  iilin;:.  ii  /•■u;:i  ii  ili'-  au'  h  in  tlt'm  (cötertau^i  h  Uir.  Iii)  anfife- 
luhrteu  Koorad  vun  Waldkircli  und  UuUulf  vuu  Windsthläg.  RutoL  Saopetr.  Schdpflin  HZfi. 
5,41  n  1  III.  —  Freilk  Di«e.  Areh.  15,163.  M 

Wiiinifltii  viMi  Tliuii-..'!  (TniiMiIal  und  ^i'iii  sulm  Hildihrrt  ViTkauf.'ii  d<'m  kl.'StiT  SPfti-r  durch 
dir  hainl  lirr/n^'  l;<  rü^"lli^  l'i'  •)!  wulil  des  IIIJ  ihr  gut  bei ishalLitadt (Scliaklutiit)  »pn-M  iitc 
douiuo  ll>'rini:iiHi<>  sr'i  undo  in.ir<  lii  'iiH  t't  idiiribosinUUttMistms«.  Bok Suipetr.  SchOpflin  UZB. 
ü,42  Vi  11 1 1.  —  l'roib.  Düh:.  Arth.  15,1A1.  'il 

intenreident,  bexiptmngsireiae  zen^e  in  zwei  nrkk.  k.  Heinrichs  V  für  daa  SSalvatorkloster  in 
S<li.iinian-"ii.  8t.  :!(iT''. — 7.  —  Sf,U;n  l',:»!'.».  —  Urkk.  von  AUerhi-iliiieu  in  Qu.  zur  Si  hwvii. 
(ii'sch.  :».i.7  7  u.  Nl,  vii>  Biiumaiin  di«'  nit^  anw'fzweüVlUi  echthfit  vuu  St.  3077  vcrthi'idi)ft. 
vcrli'itft  durch  »'in  lal.S(  hi>s  nUt  Hidbi-rs,  Si  hwrj/.  Urkk.  Ki'g.  1564.  'i'i 

zenge  k.  Eeinricha  V  für  kloatar  Eiiumdeln.  IMhiner  Aeto  71. — SOlin  2,319.— Sk3079.  3ft 
nop  k.H«iirii!liay  Mr  UoaUrEtttnMm.  Onndidi«,  Hiataired'AliMB 2,216.— 8b  3080.  M 
zang»  k.  Hanrichs  T  für  ^  xbtoi  MermlmTfr.  Wrack,  Hess.  LudasRMch.  3.  Vb.  68.— 8L  3083.  S& 

inttTvenu  nt  bvi  k.  Ilviurit  h  V  für  dm  SthotU'nklo^iUT  zu  Uegcndburg.  lAtüg,  B«ictuiarch.  1 7a,H24. 
Mit  IUI  aber  uaeh  «nn.  ori.  n.  rag.  «Nd  intenraiii«Dt«a  kiahw  galMfrig.  8t  3084. — Su'tlin 
2,.')  11».  86 

wwgif  k.  Heinriclu«  V  fdr  Wuster  Laarh  nw.  von  Koblenz.  Acta  PaL  3,126.  —  Si  3085.  — 
SL^ilin  2,:n'.t.  27 

ilormaun,  marcbio  de  fiadnon  (Uaduu),  iutervonient  b«  k.  Heinrich  IBr  das  bisüunn  Bamberg. 
Hon.  Boiea  29,2.11  s.  31*,.')8i>.  —  8t  30H6.  —  Stülin  2,319.  —  Entauliga  benennon^r 
ni«b  Hiidt'H !  2H 

cuinos  zeuiji'  k.  Hoiiirichs  V  für  die  i>r/.bi.sihrjf('  vnikMitin/.  und  Majfib'burjf.  Ib-yt-r.  Mittidrh«'in. 
üb.  ],ls2.  —  St.  ;los7.  Linter  den  i<'ujr(«u  erschiMUcii  zwi'i  <,'raf('u  lli>nnann.  Da  sieh  der 
markgraf  während  des  ganzen  jahres  1 1 1 2  im  gefulgo  des  kauers  befindet,  so  ist  er  vielleicht 
unter  einem  der  beiden  (frafon  zn  Terstehen.  obwohl  er  sonst  in  den  xeogenreiheii  dieser  zeit 

nicht  Clin;!-  ;,'iTi;itnit  wird.  *29 

UurinaiHiu»  maii  iiiu  df  liadm  iutt'rvi«nit;ut  tn-i  k.  Hfiurich  V  für  klo>ti'r  S<i("jrgt>n  im  Schwarzwald. 

Sdn'pflin,  Als.  <iipl.  i.is<).  —  DAing»,  Beg.  Bad.  :}o.  —  St.  itiiHS.  —  Stalin  3,319.  10 
intenrenient  bei  k.  Heinrich  V  für  die  Stadt  Womu.  Bmts,  Wurms.  Ub.  1,62. —  St  8001.  — 

SiaBn  2,319.  ZI 
int«n-('mont  bi :  k.  11' im y|i  V  für dasSBImanstiftinAMhai].  I«eonbleitiNiad«irhai]LDb.  1,177. 

—  St.  3092.  —  Stalin  2,;J1».  SS 
(Hoeningen)  biseh«f  Rudolf  toti  Basel  giebt  dem  gotteshansSBIasten  »ein  gvt  Im  dorfeEfringen 

im  Rri'ispaii  in  prüf  HiTm;inM^  j^'rafschafl.  >l'f  «imst:u'. «  ul-i'»  :im  1..  s.,  1,5.  ''der  22.  f'-'br. 
doutschp  Ubi-rtraif.  in  der  Clininik  di>s  abti'.>i  Kaspar  von  SHU->iit'ii  li.^.  44ti  fuL  7.H.  KurbruU«'. 

—  ZüOberrh.  2,r.tfi.  33 

intervenient  bei  k.  Heinrich  V  fir  die  zeUa  Michaalstadt  im  Odenwald.  Schneider,  Stammtafel 
des  Haoses  Erbach,  nrkk.  509.  —  M0S8.  21,434.  —  8t  8094.  —  Sttlin  2,320.  S4 

(Slllasicu)  Walchs  von  Wald' ■  k  iln  r-.-: .  lit  dem  kl'X-iti'r  Slibisii'ii  all  si-incu  besitz  mit  i-iiier  aus- 
nahm<>  im  d'irfo  Stoinon  (Bt';ina)  im  ün  ;  '^'^la  in  >,'raf  Hermanns  grafschaft,  Sfhx«  güier  uud 
hiifi'  in  di'n  ib'Tfcrn  Hagelbcrg  (Iii  ^-miii  rf,'),  Tüllingen  ij  Umt-,  NiedertüUicken).  Ri«'hen, 
Wenkenhof  (Wahinkofen),  Obernbaaal,  Brombach,  Blaoaingeu,  Jtfaeinweiler  Otiairil-),  Welm- 
lingen  (Webning»),  Efringen,  Faknian  (Vamow),  Baifbaieb  (Beitanbneh),  Atnahai^,  Hep- 
.Si  liiii^'cii,  S  fiMii  rt  i  Schnnow),  Biod,  Grcs-s^^cn  ((Jresikon),  Schwaii^matt,  Ilügelbvlm  (Hogelh-. 
das  kopb.  hat  hagili  luim)  und  Ebingen,  Thuilfingi-n  (Tagidtiiig«!iij,WLlor  (öd.  ÜA.  Spairhingcn  V) 
in  graf  rriedrichs  (von  Zollpm)  grafochaft.  Kupb.  des  SHlasian.  Baselamts  CiT  i.T  i  Karl.irubp 
in  deutscher  Obertrag.  lO.saM.  des  Tertoreoen  or.  —  DesgL  nur  mit  jAngereu  nameiuifonnen 
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in  Chriinik  des  ab<i'.s  Kaspar  von  SHIasipii.  Hs.  4-4ri.T7.  Karlsruhe.  —  Danach  ZüOLerrh. 

2,  l'Jü  u.  irr<'fühn"nil<'!<  lifg.  Wirt,  rii,  4.:U4.  Vnii  rtcn  gon;uint«'n  «lOrfem  gehur«!  Uögelheini 

(cur.  13)  und  £flfiiig«a  (ur.  33)  zu  Uermaniiü  II  Gnfacluft,  fir  die  wir  «och  die  andern  vor 

>and«  (pniuHiten,  «ammtlleli  im  Bri>is^aa  ir<>Ie;irenMi  dflvftr  in  smpneh  nehoMO  dArfto.  SS 
int«>rTcnicnt  bei  kaiser  Hcinrirli  \  für  das  kl<>&t<-r  SLanbnokt  in  Obantmnniik.  Accb.  fOrOstr. 

UQn.  12,205.  —  St.  31 OU.  —  SUliu  2,i'lO.  W 
t«^  k.  H«iiiridis  T  fttr  klostor  MwL  Sttlin  2,320.  —  St  310«.  —  Ki«n,  Klnatw  Hsri  in 

Qn.zurSrl>'.v,.i7  'i'  M-h.  He.  n  n.  110  hält  an  der  vielfach  bi'zwifi  H-inThtli  •]»  i  r  nrV.  fest.  37 
ixitcrvcnient  lh-i  k.  Hi'iiirii  h  \'  lür  die  |>ri>|»st<'i  SFolix  und  Ki-k'ul.i  in  /.unrh.  ZüricliiT  I  ii.  1,1 4J. 

-S».  3107.  8S 
ztog»  k.  Heioriclu  V  Ox  klkKStor  Einsiedeln,  fierrgvtt,  Gen.  liabsborg.  2,135. —  St.  3108. — 

StaUn  3,320.  W 
interreniiMit  bei  k.  Heinrieh  Y  flir  die  Bttlar  Urebe.  TtouObt  Mon.  d«  Bale  1,234.  —  SUin 

2,320.  —  St.  3109. 

iBlerveniont  bin  k.  Heiarifili  V  flr  die  Ibiomr  Urdw.  Mon.  Bmcs  29',233.  —  8L  81 12.  — 
SOOin  2.320.  41 
intenrenieat  bei  k.  Seimich  V  IBr  das  kloster  Hinenach.  ToHendoif  w.  Koblenz.  —  8t  Sil 4. 

—  SUilin  2,:l2ü.  42 
zeuge  k.  Ueitiricba  Y  bei  best&Ugnng  der  gründong  des  Iclnaters  Paulinzelle  in  Tliäringeu.  Hejden- 

rrich,  Bittoria  des  Bune«  ManrAmg  412.  —  Si  31 16.  4$ 

Miipf  k.  Heinrichs  V  für  bi=  'h"f  HrniM  iin  i  i|;is  ilumkapitel  zu  Spein-r.  Or.  Karlsruhe.  Annn  7 
I<ntii«iiis  epi.s<'opi.  —  I'uni^'i-,  lU-e.  Hai].  1  Ji'.  —  Sf.  :j(i<t7  nach  Böhmers  (202h)  vor^T»!!? 
tit  111-1  wf'gcn  des  sii'litoii  re^'ierungsjahres  Brunos. —  Stalin  2,320.  H 

(Bome  apnd  Kinctam  raalnm)  papst  Pasch»U»  II  nimmt  auf  bitten  IL  Hannanns  die  kircbe  de» 
h.  Pmentina  in  Backnang,  wekho  dieser  beachenkt  (»pnidionun  tnomm  atrennnoollttioiMc) 

habe,  damit  in  ihr  brn  b  r  nach  der  rff^el  des  h.  Aupustin  leben  sollen,  in  den  schätz  des  h. 
Stuhles.  Wirt.  l'lj.  I.:i4:i.  Vgl.  ebenda  4,42(). — Jaff'-LOwcufeld.  Keg.  pont.  Korn.  6535.— 
SttUn  2,320.  4fr 

wnge  «iaH  feigletehes  stwiacben  abt  Bnuw  vonHirMbao [1 105 — 1 120]  and  dessen  achwasler- 
aobae  Konrad,  ans  den  letzten  Jahren  abt  Branes,  enrihnt  Cod.  Hinang.  foL  «7.  Biblloth. 

des  Stidtj-,  l.it.T.  \'i'riin>  l.^tT.    -  WQrt.  GQn.  hrra.  vom  .«t,ati.st.  landrsnin'.  i  "i:  44t 

zage^'en  bei  der  richtiuig  zwischen  den  liUtetem  Si'eter  und  SMäigeu  auf  dem  Schw.-inwald  über 
ihre  grenzg''biete.  Or.  Kubrnhe.  —  SchOpllhi,  HZB.  6,61.  —  IMmg«,  Beg.  Bad.  31.  — 
SUlin  2.:}20.  47 

(Spirae)  bischof  Bruno  von5?peier  ge5tatt«'t  auf  bitten  M.Hermanns,  das«  dieser  in  der  von  ihm, 
seiner  fri-iiiahlm  Juilmtlia  und  .srmi-ii  vurfahreti  tiiit  i,'ütfru  uii'l  zrhiiti-ii  l"Ti-ii  lier1''iiSl'ancratius- 
pfiirrkirche  in  Backnang  (Baggeiianc,  ><iu.im  \\><i-  et  uxor  oius  Judiutha  ipsi'isque  parentes 
prediis  et  decimis  ditaverant«)  Augustinerkail  'luker  einsetze,  und  verwandelt  die  von  diesem 
auf  eigengnt  errichtete  und  tou  bischuf  Ulrich  xm  Konstanz  geweihte  SMicfaaelakirche  cor 
pfarrldrcbe.  Wirt  üb.  1.348.  Tgi  ebenda  4,420.  —  Ansnig  bei  Besold,  Thesanr.  pract  1,73 

—  SrhopJlin.  ir/n.  j.r,2.  —  SUlin  2.:J20  irrig  zn  febr.  is.  48 
iuterreoient  txji  k.  llviurich  V  für  das  kloster  SBlasieu.  Or.  Karlsruhe.  —  I>ümgt-,  Keg.  Uad.  33. 

—Wirt.  Ubk  1,36«  fldseh  n  1123.  —  BirioUigl  Sttlm  2,321.  —  8L  3186.  49 
Z«nge  könig  Lothar^  für  kloster  SBlasien.  Or.  KariuidM.  —  Dlagü,  Bsg.  Bad.  36.  —  Wirt. 

Ib.  1,3';«.  —  Sulin  2.321.  —  St,  3231.  ßO" 
zeuge  k.  Lothars  fdr  kloster  SBbtsien  und  das  Mstt—Pml.  Or. Kaifanbe. — IMi|g4,  Bog.  Bad. 

3j.  —  Stälin  2,321.  —  St.  3232.  Sl 
d«  Bathen.  interrenient  bei  k.  Lothar  (ür  die  propstM  SFelix  und  Begala  zu  Zürich.  Züricher  üb. 

1.107.  —  Stalin  2.322.  —  St  3248.  52 
de  Badin  als  anwesend  nuaaunen  mit  Ic  Lothar  genannt  in  iirk.bischof  Uhicbsll  von  Konstanz. 

Or.  KarisidML  —  Schflpfin,  HZB.  6,71.—  SlUin  2.322. —Waitara  littanior  bai  Udawig, 

B«.  «ip.  CWhL  736.  TgL  muk  Bnabaidii  Lothv  263  «mn.  2.  U- 
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ILHernsnnll  stirbt  &iioiLoet>(rtK>it)Heriuumiuiiuunddoi]iiiimbione[8ic],qm 

boneOda  predioni  snum  apad  Ampringen  SPetni  dntlit  A  oalirpm  ani^um  uoTem  auri  unrias 
npiKendentcm,  iiflii'iurn  cum  5  caDdelis.*  Npfm!.  minus  mmi.  8IVlri  Xijfnue  Silrae  in  MO. 
XeiT.  1.337.  -  iiKirrhiH  Lii)i)ijrrli. ^  N'i-i  r.  Zwil'alti-iiM-  ;i.  n.  l/jr.j.  —  >marrliii>« 
«'hiiB  weiteren  zasutz.  Sv<r.  Ottfiiburuiiuin.  ii.  a.  i>.  1,1  14  u.  Ni-i  r.  muu.  äMicbavU.s  Halwnb. 
J;i(W  BibL  5|B76  n.  nrihrncr,  Font.  4,5(1:!,  —  Das  tojpsjahr  überliefeni  nur  dio  disticheu  dor 
Backimgtr  gnbiiucbhft  «os  dem  16.  saec,  weich«  Kbon  Gabelkbover  gekannt  hat. 
Sachs  1,385  i^.  Stälin  2,304  anm.  5.  —  Nacb  einer  «nweifelbafl  irrigen  naehikbt  einer 
hs.  saer.  Ifi,  des  Ht.A.  in  Stnttj|,'art  '.v  in  .>  ,<  todfäjahr  11 '.M.  Vs-l.  Wirt.  Tb.  l.:)S9  diO  aU. 

—  Uber  seine  früh  Torstorbenti  gemablin  J  udintlia  vgl.  ur.  17  u.  4s.  —  Sein  suhn  Htnnann III 
u:ir  iiai  h  nr.  17,  ab  er  8«inem  Tater  folgte,  irindaitwa  20  jähr»  alt  ~-  Cber  die  t<n  lit<r 
Uermaims  II  TgL  ur.  127.  04 

Henaann  (IID  schenkt  der  SFaneratittsUrpbe  tai  BacVnani;  (Tiair^'pnanc)  nit  xnttnninung  si^iner 

fCcmalilin  Hi'rtti.i  ^<'in  frlipit  im  ^'uii  lIcininLcrn  i  IttiiiiMf,'.'ii )  in  d»T  grafschafl  AdalltPfts  mit  aus- 
nähme iweiwr  (ii-n  bfüJt-'ru  Koiirad  uini  dtiu  von  \V«!l'ss.>Ul<'n  ( Wiilffss^ldt-n)  lu  luhen  gt-gubenwr 
hoben,  vias  biscliof  Siei^fried  von  Spöier  bestätigt  und  b<>>i(>gclt.  Zeugen  hvi  Übergabe  des 
allods  genannte  bräder  nnd  laienbrüdor  in  Backnang,  Berthold  von  ^einingerabaini  (Ingiia- 
heini),  Koarad  nnd  Otto  TOn  Wolbaftlden,  Walther  ron  Jettenbni]g(OtlMnbnigga),  ingBand 
von  tirAtzingen  (Orr«-),  Rndger  von  Pleidelsheim  (Blidolvesheim).  Adelbert  von  MerereltCilll» 
bekannt  im  ITflgau)  u.  u.  Oaman.s.  manh.  Badens.  pri)genit<»res.  Kaiiamh.  Hof*  a.  LaadesbibL 
Cod.  Carolsruh.  .'rit;  fol.  2.'>.  diuia<  h  Srli<il>flin  HZB.  5,79. —  Wirt  üb.  1,382  Bach  dem  or. 
Vgl.  ebenda  4,4 1 9.  —  Stölin  2,:i22.  55 

gogenn^ig  bei  efaunn  veiglri«^»  des  päpstlichen  legalen  Dietwhi,  kardinatbiscboA  von  SBoflna, 

zwi.schen  den  klöstom  SMiirL'-  n  mi  t  SlVtcr  iu)  SchwarzwuM.  Or.  Karl-ruhi-  nüniL*'',  Reg. 
Uad.  12U.  —  ZUObi-rrh.  :U,2'.»T.  —  Wegen  der  einreihuug  in  den  iuni  vgl.  hadewig,  lieg, 
ep.  CoHst.  7HH.  56 

beii^U  einen  bericht  über  die  scheiikvDgen,irelelM  dar  edle  Erlewin  von  Wolfen  weil«r(WolveB- 
wilar«)  «nd  seine  bansflraa  Willibirg  lu  rerehiedeaen  x«ten  dem  ktoster  8Pet«r  (in  Wibnan- 

zell)  gemarht  h.il>"ii.  Darin  erwähnt,  (Lus.s  graf  Rerlolf  v«ii  Nimliurg  (N'uenburr)  »ruram 
marchtone  H<'r,ni.ii:ii,)  iuxta  villani,  quae  dicitur  Oftnaningi-u»  (OlTaadingen)  in  gcgeuwart 
vieler  zeiiL'i  ii  iliv  vi'nErlewin  empfangene  kirche  und  zwei  theile  seines  gutes  in  Wollenweiler 
dem  kluster  feierlich  äbeigeben  habe.  ind.  2.  —  Or.  Karlsmhe.  —  Sieg,  nicht  erhalten.  — 
SebO|»fliD,  HZB.  6,83.  —  Dimg^,  Bey.  Bad.  «1.  —  StiOin  2,323.  99 

zeuge  könig  Kourads  Ar  klotter  FrankeuthaL  Schaunat,  bist  WohbbL  2,60.  —  StlUn  :  t 

—  St  3385,  oh 

de  Batha  ceage  k.  Konrads  flr  die  aMei  PMünrs.  Wcgelin,  Reg.  von  PftTera  nr.  42.  —  StsUn 

•j.  tj:      St.  33S6.  59 

Vogt  dar  abtei  Selz  (»eiosdem  loci  advocatus«)  xeoge  k.  Koaradslür  vorgeu.  abtei.  Or.  KarUmhe.— 
ScbOpflin,  Alsati»  dipL  1,220.  —  Mng«,  Beg.  Bad.  41.—  Slafin  2,823.  —  Bt  3387.  99 

wage  k.  Kunrads  llr  Uoater  Haria  Eimiedabi.  Hengntt,  Gan.  Habak  S,l<3.  —  fitlBn  2. ;  j  :i 

—  St  338».  61 

zeuge  der  bestttignng  des  tansches  nnscino  biscbof  Baikard  von  Baael  n»d  dar  SPetensell«  iin 

Sehwarznald  durch  k.  Konrad.  Ohne  tag.  Or.  Karlsruhe.  —  Schöpflin,  HZB.  5,82.  — Mmg«, 
Keg.  Rid.  40.  —  Sttlin  2,:52:|.  —  St. itUU  I. nr.  —  Vgl.  Ou.  7. —  Narh  dm  sthlusssatze  des 
actum;  »»h)  teminire  iubente  rege  principe«,  qui  ader.mt,  eKpi'detiv'ist  üL  i  i  ntra  Saxones,  regnnm 
rommoventns,  iuraverujit^,  hat  anrh  der  markgraf  die  n'ichsheerüüirt  gegen  die  Sachsen  be- 
schworen, doch  erscheint  er  Tor  il^m  U.uct.  nicht  wieder  beim  kfloigab  das  veizeicbiiisä 
der  theilnehmer  hei  Hi'nihardi,  K..nrad  III  1,H8  u.  110  fg.  6'S 

zeuge  k.  Kunrads  für  die  kirche  io  Ucukendorf.  Wirt  Ub.  2,13. —  Stilin  2,323.  —  St.  3402. 

G. «  HariigvIiningeiL  69 
de  Bada  zeuge  k.  Konrads  fclr  das  Cistercianserkkster  Z«etl  Ohne  tag.  11 39  aber  Ind. 3.  Fant 

rer.  Aostr.  11,3,33.  —  SUilin  2,322.  —  St  3403  bat  md.  2,  nach  dem  or.f  9A 
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3406.  M 
«in  curia«  z><ag«  k.  Kimrads  fflr  4aa  atift  Ka»enw«rtJk  laeonnblwt,  IHadenlL  üb.  1,228.  — 
Stalin  2,a.>;j.  —  St.  :n  10.  «7 
zeußo  k.  Koimib  fir  Uostar  Maria>Eiaaiadeln.  Ziiiidiar  Ub.  1,172.  —  Salin  2,S2S.  —  St 
»419.  68 

zeuju'f  k.  Kiinrads  für  ili-'  V>  AVmr\vd.  Oinwtair.  l'li.  des  hist.  Vereins  für  Nii'If  r>:L.  liN.  ii 
2M0. —  StÄlin  •<»,;Ji;5.  !>t  ;U2o. — fitndurdi,  Kourad  iU  2,1H7  amn.  7  hält  dii-  thfil- 
naluniB  das  oarkgraftn  an  itm.  kri^  g<9Bn  Weif  flir  sehr  «abnchaialiidL  VgL  alModa  i hd 
auDi.  12  wegen  der  einnihvng.  69 
/.enge  k.  Konrodü  fSr  die  ahUii  SJacob  in  lAttich  bei  gelogenheit  Mues  hollages  ta  Strassburg. 
—  Jan.  .  (ns.  h.  K.  iinxi.  III  2iB.  —  St  3424.  —  Bttlin  2,324  m  iqtr.  13.  Vgl  jedoch 
JalK  a.  a.  i>.  3y  aiuu.  aö.  70 

cenfv  k.  Kenradt  für  das  Ustiinn  Basal  nnd  die  abtei  SBiad«D.  Or.  Xariarah«.  —  Neogart, 

C<m1.  -üp!.  Alcm.  •>.-:<-  —  l>iimt'.',  !{«•-.  liml.  4:j.  —  Stälin  2,323.  —  St.  M^ä.  71 

»in  curiii  NiUciiiiuii»  n-uifi-  k.  KciiraiU  lür  liio  liüriror  vnn  Asti.  Ohne  lair.  T<)lm>r,  Cod.  dipl. 
l'alat.  4:i.  —  Stalin  I'.HIM,  —  Wi-f.'«ni  d>-i-  «.inrfihnnf?         Hrniliardi.  K»unul  III  1,2 IS 
amn.  1.  Stumpf  ;t424  reiht  alle  urkk.  des  Würzburger  rcichstages  in  den  jimi  eiu;  borictktigt 
TUl  Bemhardi  1,220  anm.  6.  ft 
de  Baden  teu^'i-  k.  K«nrails  für  kl<<sti-r  s.i!.'iii.  (V.  K;trl>ruli<'.  — T. Waeeh,  Ood.  Sttomii  1,0. — 
StftUn  2,324.  —  St.  :t441.  ~  .M<aii-.  QuclUuiumml.  1,27».  73 
zeuge  k.  Kvnnds  fir  die  abtei  Maria-Kinsicdeln  und  die  bdrger  tob  Schwei.  Ißt  1144,  ab-  r 
iiid.  5,  ann.  rop.fi.  Hi>rrpott.  Gm.  Hubsh.  2. 1  T  I ■  —  Stiilin  2.324  7n  1144.  —  St.  :u5r,.  74 
rciijrc  k.  Kiinrails  für  kln.stiT  Sei/.,  llüiiiir.',  Ki%.  Und.  4  4.  —  Stalin  2,324.  —  St.  34  3  7.  l'i 

zeage  k.  Konrads  lor  das  i>trassbuig<or  hoapitaL  Mit  1 144,  aber  ind.  6,  amu  reg.  0.  ZGObenii. 
11,1 1.  —  Strassb.  Vh.  1.77.  —  Sttlin  2,.124.  —  St  8459.  —  Bmibardi  1,882.  76 

V»>.st;'itl'.'l  in  ),'ri.'i'nwart  l>i-i  1l'  f  S|ii|rfnfils  viin  Spcicr  dio  ("fründun;^'  luiiU'i  L'abanfr  «li's  Au)?ustiniT- 
stiftfs  Jiaiknan^  durch  M-inf-n  vatcr.  Nach  antz>'ichniinp  des  archivars  Hütt''!,  2.  hälf>i> 
saw.  Iß.  Wirl.  I  b.  4,41!».  —  Sch.^pflin,  HZH.  .•>,(;-  hat  nach  anilrer(?)  vorlaKe  das  jähr  1  13.j. 
Dass  auch  bisdivf  Siegfried,  wutil  tu  derselben  zeit,  wegen  Backnangs  genrkondet  liat,  gviit 
herror  aus  nr.  125.  77 
de  l!at!i''ii  /liif  '  k.  Kotirads  für  kln^ti-r  AlliTb.'ilii-'i'u  in  Si  luifniaus'  ri.  —  Stiiliii  2,324.  - - 
lut«rpi'U«it  nächst.  34".i3  u.  licnilianli  l,42ü  aiiiu.  2ii,  Jcr  .uu  Ii  w>'^'<ii  der  «inn-ihinii;  i*.  4 1  7 
zu  vcrK'lcirhcn  i.st.  —  -  Für  die  cchthcit  liaumuiin,  Qu.  «ur  Srliw(M)u  (Jesrh.  3',  1 17.  7S 

de  Bada  intervenieut  in  zwei  urkk.  känig  Konrads  für  di«  abtei  Corvei.  Ohne  tag.  Lfinig,  Reiduarcb. 
1«». 91  u.  19,90«.  —  StSUin  2,328.  —  St  8543—4.  79 

del!;iilcn  /cuL'''  in  diTaniLicblichtn  prüii<iunL'>urkuiiiliMli_'S  klust'  rs  llerrenalb.  Wirt,  l'fi,  J.!'.». —  Z(i- 
Olii-rrh.  l  ,iir..  Ihreechtbcitznerst  augfzwfilV-lt  von  StAlin  2.7  lt>  u.  325,  ^'eradu  woil  UvrmaiuisLi 
zcu^c  tr&chcint ;  in  dnerdSTTldiniationeD  von  1 270  ist  sein  imw  übrigens  Dachgotn^'pii.^.  79a 
»in  eoria  g«neraU«  Hennannna  pminoiaa  Voronanais  marchio  imgafvige  k.  Konrads  thaUnabiur 
an  dem  tage  der  knmfiihrer,  anf  w»1eh«m  die  belagerang  ron  Damaskns  besehlotsan  wurde. 
WilU-rmi  IxTcnsis  hi-t.  17.1.  Vtrl.  IG. 29. —  StAlin  2.3:>'  I>-t  .irt  narh  Ott-,  von  Frmsings 
lifsta  l..)S,  die  auch  ilits  tijri-^datum  ülM-rliefern,  gunaucr  i'.ilnia  zwj-i.iiea  Tyros  und  IIoIr- 
m.iis.  V|fl.  B<'rnhardi,  Knnr^nl  III  ■J.titrj  fg.  —  Hrdiricht,  liciträgp  zur  frcsch.  der  Kreuzzügi» 
2,311.  —  Cb«r  den  Uermaon  von  Wilhelm  von  Tyrns,  watirscbetulich  irrig,  schon  zu  1148 
beigskftcD  Teronanstschen  nunkgraftntital  vgL  nr.  03.  80 
zoDtr*'  in  '  in'T  die  kirchenfrüter  Aquilejas  Iwtr.  urk.  k.  Kunradl.  Dar  Ott  GoMlil  0.  l'iline. 
Ughelli,  Itaiia  sacra  5,63.  —  Stälin  2,325.  —  St  3554.  81 
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ili  Undfn  zpa(»e  k.  Kuurads  für  die  abtci  Ossiach  w.  Klagenfart.  Aulii-r>hid»>u,  Gi-sdu  des  Hef- 
z  L'th.  KantUiea,  Bag.iLÜrklc41. — Dnnhifdi,  KonndUI  2,783  tum.  13.  ^Sttlin  2,325 

—  St.  3555.  83 

de  Baden  icngi-  k.  K«iir:Mls  fdr  di«  abtei  M«><acb.  Capp«llctU.  Le  <-hi«!te  d'  Itali»  8,203.  — 
Stall n  2.:i2:>.  -   St.  li.'i.'ir..  I)«r  ort  Fht-sach  n.  $V«t  83 

Hti&Ttett»  dux  d«  Karinthia  «t  arnncaliis  eins  Hcrimunws  ninhio  de  Baden  tvagen  k.  Büonradä 
flir  Kicbiiua,  (D^emahlin  Adelnnm.  Olme  dat  »tvm  in  redita  da  JaiuMlina  FriMchiaiB  t»- 

iiissi-miis<.  H.'nuayr.  An  hiv  ffir  H.  ^.  h.  (isjt)  711.  —  Stalin  2,32S.  —  St.  :!.'>.■):.  84 

ZMigc  LKonrads  für  die  abtei  äl^nbreclit  in  Obersteiormark.  St.  3650  und  Acta  imporii  141.  85 

lifVi:!-  k.  K'tnrails  för  klnster  KaitaihulMh  «a  derSaln.  Moo.  Boi«ft  3,109  «.  3lMo^-  — 

.StäÜU  2.325.  —  St  35.'>».  H6 

d«  Ba^n  tn^i^  k.  Konrads  flr  litaehfff  Ort1i«b  mn  Ba8»l.  Waektniag«!.  Das  Bisrhofe-  and 

DiHiy-tmnntiiMiri'rht  von  nnvl  2'.'.       St."i!in  ?,-t'.''r.  -    St.  87 

de  Batbeu  und  seine  iiiiuixteriiileii  z«ugi<u  k.  KnQraiU  für  diu  abiei  Currci.  Ind.  1 3  auu.  reg.  1 2. 
Uaig,  Bwchwreb.  18',92.  -  SMlin  2.325.—  St.  356H.  VgLBerakardi  2,79«a]iiii.  10.  88 

uaga  k.  Eomd»  für  da«  kirtkuHildagkAiiii.  Stalin  2^25.  —  6t.  3571.  VgLWbmmr  2287. 80 


I  oiaar  tnschuk.  twiscliin  EkUngwi  ud  SBIasian.  *i«f»  Connd«  in  jirMAte  viUk 
rrillnquinm  eun  [inneipikiu  regni  bsbante«.  Dm  «i  lAOgwra  nA.  Ulm.  0«rbeit,  Dat. 
nikT.  ü\x.  3,76.  —  Si  3574.  80 

abt  Walthi-r  von  Selz  vertrlficht  Ach  mit  iilit  flrii  Ii  vm  Keubur?  Vf^vn  dis  «ehntt  u:.  zu  Laabach 
«sab  advoeato  «cdesie  nostra  Uennanno«.  tk-höpttin,  Abt.  dipL  1,235.  —  Wdidtwein,  K«nk 
nbsid.  7,152  =^  9,352.  —  SOUn  2,32«.  81 

seng*  k.  Kounds  für  d«i  kktlar  dar  KWalbuglMiBigMHHi.  Btliinwr,  AdaSS.— 8t.3579u  M 

narchio  TeronM  nnga  k.  Kounds  fir  du  kkstor  8Nik«lan>  «Ii  RmlU'  m  Vi>iiedig.  Margurin. 
Bnilar.  Caaia.  2,169.  —  Stklin  2,326.  —  St  3fi»2.  —  Ito  Hennann  UI  nicbt  nnr  »durch 
seiom  titel  narkgraf  von  Terona  neben  dem  de;«  markgrrafen  Ton  Baden  die  erinnernnf  an 

d;\s  n'ic'hsamt  .scitinr  ahiifn  in  K.irtitlicn  in  lM-itimiiiti>r<T  wciie  lV>tzu]ialu-u  ptiui  ht«  hat 
iHcytk.  Gc.M-h.  der  Herztijfc  vnu  /..iliruitfcn  Hmi  i.  s.  iidcrn  i-t>i-n>ii  wie  sein  >>'hn  HtTuiaun  IV 
nachweislich  die  anit->betu>;nisie  eiiii-s  uiark^crafcii  vmu  Vfr.iiui  au?i?eülit  bat  dir.  124  a. 
ao  nahm  scbun  Ficker  (Beichs"  nud  Bochtsgescli.  Italiens  1,266  fg<)  ui,  da».^  Ii.  Ul  uacli 
•inzialmQg  dar  welfiadien  näckslelMn  mH  d«r  1136  nnck  von  hersog  Hcinrirh  Ti>n  Baieni 
verwaltelen  markgrarschaft  belehnt  worden  sei,  liej>s  Jedoch  die  frag«  nach  der  leit  dar  h^ 
Iphnnng  offen,  nernbardi,  Ktmrad  III  2,8S2  Tennitthet,  ä»ss  die!>elbe  eben  anf  diesem  h«f- 
ta-.'e  zu  Regciisburft  stattjfi'fundfn  habe.  93 

ze4ge  k.  Konrads  täi  Uoiner  von  fiolgaro.  Der  ort  Basel  oder  Hasel  bei  Scbopfheim  nach  .St  3597 
IL  Act»  tnp.  146.  Weg«  der  eiweilnmg  Tg).  OiesrbrecM  4,495.  84 
de  Baden  iteoga  k.  Kdüinds  llir  kkwtar  Tkielnbnni.  FAntenlk  Vb.  5,59.  —  StUin  2,33r,.  — 

St  3596.  9Ö 
de  Baden  ud  Min  ''»hn  HenaUHl  teagen  k.  Konrads  Ar  SBlaslen.  Or.  K  irlsruhn.  Dütng",  Reg. 
Badens.  45.  —  Wirt  Ub.  2,57.  —  Stiklin  2,32«. -fi  St  35«»i.  —  Nach  Fniburg  hatte  den 
kßnig  nnd  sein  «refi>lf<re  di«  heisatmng  des  am  A.  janmr  ia  EoiKrtani  maKHrbcoan  henogs 
Knnntil  run  7.ri1iriii^'>'ii  in  <1em  Scbwanwildkhister  SPeter  gefihit  Vgl  Hajck,  Gesch.  der 
Hi-rziige  Ton  Zahnugen  32ri.  90 

Hge  bei  bestütignng  der  nrk.  vnm  2.  jnni  1152.  in  welcher  herzog  Berthild  IV  von  ZAhringeu 
dem  kkster  SPeter  a«ne  Ammtlicben  rechte  so  8P«ter  ftberltsst  Uchannat,  Vind.  litt  1,1 63. 
—  StiUin.  2,326.  87 

rrisicw-'  zi'ut'f  )>•  iiig  Friedriihs  lur  ]irior;it  Iiiigsrisi>erg.  St.  ar,:;s  u.  ,\<'ta  47'.'.  Ki  liilunt 
Ticlfacb  beslrilteu  o.a.  von  B.Tbüronien,  >'Arch.  12,163 — 1»6  mit  hinweiü  auf  di«  tilulatur 
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Uermann  III  1152  lloo. 


im 


okt 
UM 


23 


»  88 

jnli  13 


ap.  Wiraborg 
Gnubuitiac 


des  vmAgntm,  di«  JimImi  h,  da  sie  dan  fhat^ehliclMD  Terlaltiiis$«u  euUpricht,  nichts  mf- 
fallendfs  hat.  V),'l.  Hi-yck,  (Jes<-h.  der  Ht're'iffi-  V'Hi  Zäliriiigf'ii  .{39.  99 

zmga  k.  FriMiridu  für  gnf  Uuido  von  BiandnU«.  St  3652  u.  Act»  481.  M 


k.IVMdrich 


<1<'  Badi'ii  z<  i;>:o  .i.  ^  Vertrages 
SU  a6«S4.  —  ätalio  2,327. 
d«  Badin  wugt  k.  Friedridis  für  das  klosUr  Boblrio.  üghalli,  Italia  aarra  4.934.  —  St  3«AB.  101 


m.  HOLL  2,94. 

ICO 


1134 
j»«.  1" 

Spire 

nai  3 

Wonnaci« 

(1.  /.  21 

1135 

Oallat 

jaa.  9 

Oaaal» 

>  13 

apud  Cttsiniii) 
Baranil 

jui  2 

apnd  Quiri- 
titun 

>  4 

Tintioanim 

f'inii  is 

jnU  1 

Baue 

ioxta  Minitett 

Siniclli  tl^ 
rii«ain  Tifeeris 

jDli  7 
tept  7 
iwr.  27 

in  territtirio  i 
Tusculau« 
«poddTÜatanij 
Tridantiiiain 
Oonstanti« 

de  Badü  (sie)  teuge  k.  Friedrichs  fdr  Uuster  fiobbi«.  Ughelli,  Italia  sacia  4,a31.  —  SOlin 
2.S27.  —  St  3«fl« :  Terdidilig !  lOS 

(Ersti-in'l  k.  Fsii  .h  irh  si'/i  iiirt.  dii~-  ili>'  .i'i'i'^in  Ilrrtliii  uii.l  die  srliwe^ttTii  di»s  klnsttTs  Krst»''iit 
durch  ihn  iiii-l  d.'ii  kliisEiiv.iL't  triat  IIul'"  v  ^ii  l^;li.•^liur^^  (Tasfobunhi  d(>m  M.  Hormaim  vnn 
Bilden  ihre  curtis  lie^ißheim  !  Ha~iii'"heuii)  «lii-r),'>'l)eu  haben  und  l)e*täti({t  und  hesicgrelt  diese 
Schenkung.  Zeugen:  bischol'  Buriurd  vun  btrassbuig,  k. Friedriche  brndar  Kooiad,  diegrafea 
Sibcrt  van  Aailkeabiirg(FnnkemieslMirelt),  Werner  rtm  Eritsbrng  (nmgeslnirdi)  and  Berthold 
mn  Kimburg  (Nuenbureb),  Anselm  viijrt  zu  Str.i<sr.nrg  und  di»-  ^Tafen  HnirH  von  TübiiiL-  'n 
(Thningwi)  und  Ludwig  von  Wirlemberg  (Werd-'neherih).  Wlrtül>.  •J.Tü. —  s,  hipllin.  AN.  dipl. 
l,-.>40  u.  UZB.  ."i.lO'J.  —  Wflrtdwein.  Suva  stibs.  TJ7-.»,  —  Ri-vs.Iht,  Samml.  iiltwrtrtt. 
StatutarrecUte  2M>.  —  SUihii  2.:i2".  —  St.  :j«77.  —  Über  di«  auffallend«  scbeiikung  einer 
geUtl.  kurporatiiiu  an  einen  wfUI.  herm  SchattHvfioiehorsI,  tat  CSamh.  dar  Bekhsaht«i 
Erstein.  ZOOWrrli.  X.  F.  4.JHH  fg.  103 

dB  Baden  zeagf  k.  Friedricks  Cilr  d«n  bi*<'lu>f  von  (Jenf.  Murnt-iri,  Aritiquit.  IUI.  li.öO  mit  1 153 
aW  iad.  2  a.  re>r.  ■>.  —  81.  36ho.  -    Sülin  j,;«?;.  104 

amga  k.  EViedrichs  für  das  klasterSMaria  zn  Cassel  (Annaberg).  St.  36t)5B.  Acta  imp.  676.  105 

lin  terriinriii  Xiivari<'nsi  in  <>ti>idi>ine  ra-itrt  (i.<  /.pupe  des  vertngS  k.  FkMriiChl  mit  Venedifi:. 

Der  ort  lialtiat«  Novaniu  St  3702  u.  Acta  imp.  161.  106 
de  TcfUM  Möge  k.  FHedrielB  für  das  bistham  Verona.  NotiiUatt.  BeiL  zu  Areh.  ftr  Kunde 

«Str.  «Qn.  —  St.  :JTo:!.  —  Stalin  •_>, :i2T.  107 

ile  Badeil  zeiiife  k.  rriedrichs  filri;ii'^''il>aii|iliin  i^raf  vi-n  OrennMi».  Hnvenil  —  Rivando  auiiTi  o. 

Inserirt  d<'r  lw•^tati^^lln•,'  k.  Friedrichs  II  vnn  ajiril  Turin.  HuiUard-Bri^liidles.  Hi.<it, dipl. 

Frid.  Ii.  5MK7. — St  :(T04. — Stalin  2.:i27  a.34ä  noch  einmal  irrig  zu  123S,  demOader, 

Hennann  V,  41  n.  alle  spfttern  fralbigt  sind.  106 
-in  territi'rix  Setii'ii^i  <  Ennaiinns  inarfliii»  Veri>nen>i-  /-u^.'-  V.  Frii  dri. 'ü-  für  das  bistham  Pi>toja. 

Zai  haria,  Aiiei  d.  ««dl.  2:14-  —  SUlin  2,327      juli  4  mit  4  n  .n.  jul..  wiifdr  St.  3710  jutt. 

liest  vvjtvn  lies  Utels  R»m.  rox  und  d«s  itinorai*:*.  D»r  ort  ist  SQuIric«  s.  Si*na.  109 
»in  eampo  iuta  casteUnm«  nnge  k.  Friedrichs  für  paf  Albert,  söhn  des  gralim  Nottijanra.  Dar 

ort  Tintignano  an  ihr  Oreia.  8t  371 1  n.  A«ta  imp.  164.  110 
<  apud  sanctam  Pelnim«  taug«  kaUer  Friedrichs  Ar  das  stift  S3forla  da  Portu  zu  Barrnna. 

St  3713  n.  Acte  4A8.  III 
da  Verona  leage  kaiser  Itiedrklis  flr  üo  grafen  Manfred  and  Scandia  tui  Treriso.  Unntori, 

Autiqnit  ItaL  2,72.  —  81.  37 1 4.  —  StäUn  2,327.  —  Bar  vrt  berg  Soiakta.  IVt 

leug«  k.  Friedrichs  für  die  Stadt  Lneca.  Ohne  dat  n.  ort.  St  371S  n.  Acta  inp.  166.  IIS 


—  St.'iliu  -J.liJs  irrit'  zu  juli  17.  114 

I  Uade  zeuge  k.  Friedriclis  für  das  biäthum  Lattich.  Lilnig,  Buicluarch.  17*,502.— St372&. 

—  St&lin  2.32K.  116 

'  Badi'ii  /.'  II'.'"  V  I  rii  ilrielis  tür  da>  liivtliuni  Konstant.  Gr.  Karlandia.  Utvntar  La  Ii-»  II'. 
Ke«.  Kp.  0'ii.sl.  ii3<>.  —  Sl.  373«.  —  Stalin  2,32b.  IIG 
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marrhio  V>ri>o^  zeug«  k.  Frit^irirhs  für  klustiT  Sult^iu.  Oiine  tag.  v.  Weech,  Cod.  SulcmiL  1,12 
I    =  ZOOberrb.  35,13.  —  St  37H7.  —  SttHa  2,S2R.  117 

de  Badr  n  miuc  k.  Fri('<1ri<  h<  für  <)!•-  <Vlr'n!^tm:«Mnpn  von  SDlOBSS  ud  SPetMT  kl  Stnssboiy. 

Strai>b.  l'b.  1.S7.  —  St.  37:1.5.  —  SUiliil  2.:J2S.  181 
''  teage  k.  FVif<lri<  hi«  für  das  Wrthan  Terdm.  Gilmtt,  EoL  de  LantiiHL  2,  praiT.  351. —  SUilin 
'  2,32«.  —  St.  :i75l.  11» 
de  Badrn  zeuiie  k.  Prioilrichs  för  klosttr  Neuburg.  Sclir.pllin,  AU.  dipl.  1,247.  —  St.  3800. — 
Stalin  •l.Wi'.t.  130 
de  Itaden  zeuge  k.  f^inlrichs  für  die  iioluien  ron  Sindelib«rg.  Kaeh  dem  or.  im  Stnssb.  Bez.- 
!  Anh.  Scheffer-Boidiont  in  MIÖO.  10,300.  ISl 
marrlii'  Vt  rniirti^is  zfnfif  k.  Fri('dri<'h>;  ITir  bi^'  h<'f  Otto  Ton  IMaing  und  Haiimdi  den  I/'vwen. 

Moll.  Ifuica  25l»,34».  —  St.  3X12.  —  StilUn  2,32».  123 
zeuge  k.  Friedrichs  für  die  sfrittler  de»  Jolutmüterndnu  im  Beitbeb  Si«  Ada  495.  ISS 

>  in  ci-iit  rali  plarit"«  Iwsirilitrt  (•ine  <'iit>chi-tilani,'  künic  Heinricbis  nnd  ein  urtheil  seiner  penannten 
lieislzer.  tt.iii;i<  h  ■iii'iiMl.  iitfn  der  l'aduanor  kinho  veraussorleti  bi-i  h..tlirlieti  lelieii 

dem  bix-hof  wirJi'r  zugewendt-t  werde«  sollen.  Ind.  fi.  Urk.  des  k.'iis.  nut.ir^  I'iri/.io  »p«r 
preeeptnm  muthionisH.*  —  I'i'iuli  duirOrolnpio,  Dissert-iziinie  Ke>ita  supru  1'  i^ti  ria  (kcIc- 
idtirtk»  Padanu.  DocoBi.  40. —  Ficlcer,  Foisch.  «ur  Keichs-  «.  il«chtege»ch.  Italiens  4,147 
nr.  125.  Vgl  ib.  1,267.  »,2«2.  •  IW 

bisrliof  (lütitber  VMU  S|H  [.  r  li< -t,ai!.'t  AU-  laiTilepien  seiner  Turp'infrer  Hnino  inr.  -im  ninl  Si.  |<- 
fried  (vgl.  nr.  77)  lür  die  auf  (»itten  .M.  Hermanns  (II)  in  ein  kloster  unifrewjindelte  Sl'an- 
cratiw|)fluTkiTche  in  Backnang  ';l!:i|s'p-nach)  und  b^^stintmt  mit  «illt  ii  des  voi.'tes  ^'advnrati 
«US  bei«)  M.  Hannauu  (UIod.1V  vgL  nr.  127).  da»  die  SMichaelskircbe  daselbst  mit  den 
Aogutinerstüt  micb  dem  tode  ihres  pftnren  vereinigt  werde.  Nach  nurolbtlbidigcr  cop.  saee.  1 6 
Wirt  Tb.  IM  -'^  In  der  be;-lätii,'uri>r>urk.  enliisihof  K^nrads  vun  Mainz  von  1 1X1)  nün'-iX 
(Wirt  Ub.  2,2<;2),  »eiche  bei  Huhmer-Will,  K.p.  ep,  Mogunt  fehlt,  wird  die  Umwandlung 
der  pftnblrrlie  in  ein  Aogu>tineratifl  iälschlicb  dem  bischofe  Ginther  ztigföchrieb<-n.  l'iS 

Cono,  probst  vom  Tiwis»,  klagt  bei  Hermann,  »inclitv  Verona  B«Khtoni«,  ftbar  Qirardino  de 
Campo  SPetri  ind  l}beri«  Baraeaai  nnd  dessen  brtder,  daa»  ne  genannt»  gUw  seiner  kirehe 
in  nun  <  htin:issi|{em  besitz babou.  Obnednt.  VercitStoriadaDamarcalririgianBi  l,Docam. 2 1- 

—  trwähiii  Fitker,  Fursch.  1,267.  12<» 
mnd^  YeniMnais  isnge  k.  Friodiiebs  fir  enbiaehof  Guido  von  Raveona.  UgheUi,  Italia  sacra 

2,372.  — '  8t  9996.  — >  flUlin  2,329.  —  Oamaos  (nareh.  Badens,  froganitone.  Cod. 
rohimh.  526  tot  25.  H»f-nnd  Landesbfbl.  Karlsruhe)  hat  1 16Q  als  todesjahr  Hb.  m,  vgl 
Stalin  'J.!»!',  aiini-  2  und  auni.  5.  Kr  wunl''  im  kl"^tiT  lim  kiian^?  hi^i  dem  Maria  Mai^da- 
lenetialtar  bei^ri-x  t/t  mit  seiner  f,'eniahlin  ItiTtlm,  dif  nath  ijunians  ein«'  Mliwestertm-ht^r 
kaiser  Friwlrielu-i  I  iind  die  t'n  hi'T  di's  lu-rzn^'  Matthias  vun  Liitbrinpen  »;ir.  Cilim  t.  Uistniru 
de  Lorraine  2(1 728),  17  fulurt  jedoch  keine  tuchter  des  horaugs  dieses  namem  au.  Am  h  Ua.  Ul 
Schwester  Jnndintka  fimd  in  krentgang  n  Backnang  eine  rohestatto.  Fkngm.  eines  Backnangar 
annirersars  saec.  15.  Stntt«rart  St  A.  —  Vgl.  beschreibung  des  OA.  Baek^g  a.  128  and 
die  disticlien  der  Backiianger  grabinsrhrift  bei  Sarh»  1,2S6  fg.  Wl 
abt  \hsi-K  vcn  Frienisberch  kauft  von  Cum  von  Hiirwin  den  ort  Tbennenbach  (Tennibaeb)  mit 
genannten  gäteru  »coram  marcliione  HermantKj  |IVJ  in  castro  Hahberc«.  Test  rvmf»  Bfrh- 
Mia  deVeiTO  Castro,  Bnrehavdns  deÜsenberc,  Cünrados  et  Werahenu  advocati  de  Swarcin- 
bereb.  d«  Valkensteln  duo  fratre«  ^ermani  Widfbeivt  «t  sltsr,  Wendwns  da  Boggebach,  de 
St(>pben,  nnlfridus  dp  Srbopbteiu,  Kerhtoldiis  mDTScatn»,  mlnist»ria1es  narchionis  Wolpot», 
HcruKiii  Mii  r.  W.  rtilieni--  Suiriii"n-.  Ilhrlriiüt  d'-  Ki  iii"'iit'H' Ii.  C^lnr,^lUl^ 'l-'  Abiiia.  Hiirrliardus 
de  ToHäul  et  alii  quam  plares.  Sieir.  iinf  rl>r-iiiil>ar.  Or.  Karlsnihe.  SchöpHm,  HZH.  .").lilH. — 
Maorer  in  ZGObcrrh.  N.  F.  4,4«J4  nach  top.  —  lUimpH,  i;, H;„L  50.  —  Stalin  2,329.  — 
TgL  auch  die  zn  jannar  1  eingereihte  uuUz  des  Thennenbacher  nekrologs.  XGNecroL  1,336. 

—  Maurers  bemcrinmg  Uber  Boggeabaeb  wird  bei  fiehUgw  iateipmktiQn  der  lengannihe 
gcgcnstandafa».  Di»  vpn  Oaaans  (Karlsnihe,  Bof-  n.Land«(bibL  ced.  520,  eap.  19= Sachs 
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1168 


juii  30 

ukt.  24 

UM 
acpt.  6 

ii;o 
[im 


I  l,'J!'<i)  aii).'i'tührti-  iii-ihrllt  dc<  <'iii^'aiii,'i'>  z'i  «ii-iii  Tln-tinciiKit h-T  kr^-uz^Mii)!:  L'isst  «i.n  kauf 

1  1  i.'iS  u''-i  li.'licri'  »in  |ir;ii"^<'iiti;i  iii«  l\-t,i  «Im  i-  H.ti  htln'Mi  et  illustns  priu<  i[ri>  Hi  iiiKiiini 

I  mart-kiouiä  de  ca»tru  Höchberg« ,  tluch  lag  ilersellwu  offvubiir  <li«  orkuiide  vuu  1 1  ti  i  zu  graudc, 

I  d»  d»      SaeYa  aiUK«lftjSüenen)  tMigmi  genaa  dieselben  «iud  w{e  oben.  ICtf 

in  tmitorii'    ^|>H^t  ilr-^tnii  tii.n<'iii  Mi-ilinlniii »  il"  ItmlfU  yyinci-  k.  Kricilririis  für  ilii'  kiri  h^  n  S\'tri.  r  uii  ! 
Braonimsi  .     Sjohunn  :uif  iUmh  U-rgn  (zu  ItHl"u''ua  nAi-r  nwUn  Im'I  IJi'l<';riiai.  Mit  °J  kal. juUi  iSuviuli.  Aiiiiuri 
[  -i  1 —  St  3ü:>c,.  —  suUn  •.',■!■.".).  —  Kiu-  nb>ilirift  dM  ofigimb  im  >Ta.it" 

iirili.  (SiliHvauni  iu  MkuU'»  in  Karl>i'.  hat  2  id.  juliL  Sek,  ViH 

i  Vxia.  Sialiii  2.:i2'.»  zu  >tr«'ioh(?ii.  Y^rl.  St.  :t;iTl.  129a 

de  Baden  zeuge  bisi  bof  UuUfneilü  vuu  Spei«r  fiki  klu«l«r  £«»M>rthal  (Utendal).  Acu  i'aL  a,242. 
'    —  Wardtweitt.        dipl.  10.349.  —  KMufinr.  1-1»'  t-  fi-  d.  Speirer  Vmh.  1 12.  —  SUlin 

2.:i:{M.  —  Iti.'  /i  -!'/..!!  Ihi  Uil'.Mr.l.  Sp.'inr        •_•  1 .  130 

de  Üadeii  wird  ul>  Ip-lf-  r  hi-noig  Wells  VII  W(d>:r  {jfal^raf  iiu|;>i  v»u  lübiugvu  iu  dem  luitW'  lfs 
iil«d«rlag<' eiidii."  ii<l<  ii  traibn  bei  Tftbin^n  g«iianut  in  d«v  Hist  Vaifor.  Weingart  .Mcs^. 
21..4r,:>  —  V-1.  S;  .liii  2.'is.  131 

apud  «.Jivi'U  u-\>!:>-  k.  l'riHdrirb>  für  das  hn^idt^ü  J<'hanii»  dr^  Taul.  r?.  lu  Viviers.  Üivctrs  südl.  Lyon  an  der 
lilioiii'.  ,s<'beirer-Biiichonk  in  lllÖO.  12.190,  der  die  urk.  in  die  2«eite  k>lft«delJi^lu'p^  1 1  Td 

,    »eut  133 
*  (in  fivttato  Tinrontini  Vitaliü  mnn-hioni«  Heifnuinni]  ni>tarins  beglanbigt  die  r«pie  einer  vA. 

k.  Kri<Mlrii  li>  v-iii  J'i.jiili   <■  für  das  i'ii|iitfl  ?.n  Viiriua.   ^lU^'  lirfrlaiiliiL'unif  gif-Vit 

eiiicii  dir  M-ii<>iifU  li>'lcgi>  iiir  il;t' lliitiirki-il  vcii  ii>>t;(ri-ii  il^Tiuark^rrafi-ii  voii  Wri'Ha.»  Üri^'-lan 
im  X  ArrlL 
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Joli  26  dmn.  Hertnanus  marcbi»  et  dwm.  Uttins,  niarvbiae  Ver<>nensis  xeoge  der  einweihuQg  des  liaapt- 

altar«  der  kin-he  SMari»  Antlra  in  Yemna  darch  papst  Alexander  DI  nach  der  gefälschten 

iii-rlirili  •i.i-.!li.t.   Sin.]. Hill.  llZIt  'in.        Itjaii.;..!iiii .  N'^tiziv  -t..riiht'  .Iii.--  di 

Vfri.iia  » I  4.  M.iliii  •.'.:(:tl.  ■ —  l-u  iitr.  l-..r.Mh.  zur  UeicLs-  n. Kwhtsiresch. Italieus  l.Jt.v. 
—  l'.  .\l<'\:iii4. 1  iiilviiii.l*-  e  v<im  10.  mal  bis  mitte  vkt.  ia  Yenedif.  Jalle>LOir«iifeld,  M-n. 
punt  U«m.  lihii — i2ü»K.  133a 
de  Baden  tenge  in  «rlc.  k.  Friedrirh«  aber  die  schifffahrt  «■  Uhldingen.  Dnnig4,  Bcg.  Badem. 
14A,  hat  irrig  Cbertingen,  daiuich  Stalin  2,3S)  n.  Üt  4241.  —  Berichtigt  IVintenb.  Cb. 
5,ß7.  IM 
nuarchi«)  Vemnefl'ois  zeiijrp  Utt.-^j  Friedrichs  V  nm  Elsas»  in  der  grtadnagnnk.  des  klitsters 
Tnif«-iih:Mi-.-ii.  Si'ti  ijilliii.  \'.  1. —  Stalin  2.. is  I .  —  St.  4.5IT.  1*5 

il>.  Ilailjii  /.■ii'j"  k.ii.M-r  Kri'-  iri.  Ii<  liir  kl..^.  !  .--.ilfm.  Hr.  Kar!«riili''.  —  v.  Wi-.  cli.  O-d.  S  ilciiut. 
!  1.41  Z'JOlierrh.  :!.i.4l.  —  Stalin  2.:tU2.  —  St.  4:i.-.'i.  136 
'  "tu  si>Ueinpiii  curia  <  de  Venma  ipi'nannt  unter  den  tiirüteu.  welrbe  den  frieden  zwi$cb«u  \u  i .  .«drieh 
'    und  dpin  liOmbaMenlmnd  b(>«<-hwiir(>n.  Ann.  Plarent  M(>8S.  tK,405.  M6LL.  2,170.  — 

St.-|iiii  ■.'..)  l.V  —  IMini.T  ■.'<;-,T.  —  St.  4:inii,  137 
uutri'hio  V('i'ijii<-a>i>  H'-ti^e  k.  Frie.lri<'b>  für  da>  bi.--tliuiii  ilergaiii«'.  Lupns.  C<h1.  dipL.  Dergoiii. 

  j     2.1347.  —  St  4301.  —  StJllin  2.332.  MS 

mal  22  i  Uagunvie    di.iuiiin- .\riii;iim-iT«'"l"niens  totius  mar<hieVerimeii>I-  int  " In.,  uiv.^iivit  lluz  .iiura  d«- V«ri>iiensi 
.  .v:i.ii.  iiiimiiii-  fiia.  li  Fii  kff  ».11..  im  driicko  n.iv.  l  •    1.  i.-  >.  .Juluiiii  —  in  i-|.i-'i  i.|iatn  \\>p>- 

III  |..  ...  .|ai 'ii' itiir  lij.ill.i.  .i:.|u.-  iniifiii  iiir.-iii<'ti..iii-iii  v-'inndi.  ):ijM  an.li.  i'apiil.iii.li. 

pux'uluiult  lu  iiili'^xrum  iiilra.»Ti]ite  ei:'  li-;ic  ad  >.  rviiium  lial>it:iutil»us  |M'rpt.'tae  ci'iice.-.-.tt  m 
tot»  diittrictu  .supru^criplo  Epille  et  vwluit  ueniiiii  iiuiiernt-rieniaie^tjitiatqttepreuomitiatw 
marchitmi  de  predii'to  inT«stHi>4ie  seu  conce.<tji<4)«  «ubiiicvre  debere.  Actum  ia  cwnütata  31a- 
L'inicie  in  curia  dtmiini  Federici  imperatori«  sab  parallinne  snprascripti  Armani  marchionis. 
Test.:  ri.iii.-  Ii. 'Uli.  II-  .n  1  .■ilir";- ii-  i  ..ii..-  T.'..l"i.i«i.  IIiMiii'-i!-  <u|oasiri|iti  inan'bi-iü*  capel- 
hnius.  .Arai'ii;,- -M.'ii;.-.  .'Ui  iii>i.  \.  li.iii.  tii-  iii'.iit.-  i-  a.iv...  ;it.  r.  K.'.  -'-l.cnr  atqui- l'"r.i'linus 
Veriinfii-i'>.  l'rk.  d.  -  t'lLii'iiiil..iMiiiii^  -a.  ri  l'alatii  iiotani  -  iii--u  i.r.'.lu  ti  .\ni)ani.  .\r.- An  h. 
i<S!>.  ^>azar^  et  Cobi  in  Veroua  In-i  liianct-lini,  ^utiue  sturicke  delle  ituese  di  Veruiia  ü'',134. 
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—  Yffl.  Tiekn.  Forsch,  mr  H^rhs-  n.  Bcrhbgt'srh.  Italiens  1.2f!7,  d»r  anrh  an  d«r  «chthtit 
r-thilt.  —  St.  4:t7:i.  —  Vi.'!  III' Ii  'Iii'  urk.  mhi  1170  -'(.f.  (niaiicoliiii  Ti^LJ^t.  nach 
WHli.'h>>r(viirv'<'ii.  ':'  ilJ»i<>tu.'>  J'-  A>l^>M'ati^  eiii4' M'lii-iikuug  uuubt  ium  liau  d«r  gen.  kirt^he  in  curia 
Hi-pill«.  180 

de  Baden  zeoge  LUeiaridia  lir  lHS4rhof  Heinrich  vou  Basel.  TrwniUat,  Hon.  de  Bai*  1,400. — 
SWlin  —  St  4.'j7.'5.  140 

biMhni  l  ir -  h  \  <ii  Spcirr  -i.iii:/!  iimwainlluiur  «i'T  Sl'aiicratiiiskirrhn  in  Itai-kniiiijf  in  eiü 
AU|s:tutiuMr<itift  (»Voiiiirmavit  ri'>tituti»iii>ni  et  erectivucm  marchiuuis  Uemuuuii«).  Nach  einer 
■etil  des  archirars  Uüttel,  2.  hälft«'  su«>c.  lA.  Wirt.  Ub.  4.420.  Die  sdtgrente  «rgiebt  «ich 
an  der  nrk.  de>  liainier  enbischufs  TumSl.mtinl  IM9,  welche  nur  aaf  di<>  b<-st.~ai'.'ungsnrh. 
Ofinth«rA(nr.  I25i  betug  nimmt  nnd  Virichs  tnd^tair,  der  auf  den  js.  Juni  fällt.  V|,'l.  K^inlin«;. 
CrHsrh.  (liT  lii-i'li.  /II  S|M>y<'r  1.4  14.  141 

marrgr'iivin  de  iiuilon  bricht  im  gi't'ulgv  tc.  FriiHlriihs  zum  krcuuuge  aoH  Ann.  Marbac.  MUSS. 
17.IS4.  —  Böhmwr.  Font  3.8».  14S 

dt«  ü.nlin  als  thi-iln.'hnv  r  <1'M\  kr.'U7?iii<''  k.  Kiii', Iridis  -.'i-nainit  bei  ih  r  l'fliiL-'^tf>'i".'r  im  liger 
dvT  krvazlAliriT  -  iii  ^ibuii  ii-  «ainjuiruiii.  qiii  vul'.fn  l.'i4TU<>lt  tlii  iiur  lUJta  Itosouium  urbemc. 
Ansbert,  Ui5t  de  esped.  Frid.  bup.  Funt  rer.  Anstr.  1.5.1«.  148 

ei&Uwttnig  des  krenzheeies  k.  Frii4rieki  in  virr  srhUurhtitaufim.  »Et  priinain  <|iiid(>Ri  instltnil 
aciem  flUi  sni  Friderici,  illnstrLi  darb  Sneni^.  et  cnm  e»  ffatl9p<inen.sis  •>|»t'v<  «pi  Cbilnrndi.  et 
■nrctUvul;^  >!>'  r"i)iu>  li  l!-'i'th"Mi  ittinque  mari'bi»uis  d>-  l'a<liii  Ili-nuaiini  nnlitiai)'.  >  t  i)iiitii|u<> 
COmitum  e\  Su.'Uia  i-l  .|ititu  t  •  imitiiin  Ha.varia.  niiii>  ari.-i  iii'\ill;iniiin  iii^cuit  i  -^i-  li.T- 
tholdnm  ••uinitt'iu  li.'  Ni  uiii.  ir  \      \ii  ;  ri.  I   i  i  '  T.  AiMr.  In  >iiin  wfniL'''r  vmII- 

ütÄJidtgeu  reizvichiiisa  dur  ilul.  pi-nv'r.  b<-i  Cuuiiiu^-iJu^ua);»,  "Slwi.  ima.  A\iUit  fehlt  der 
market  V^L  K<'ihrirht.  Beitrügi-  z.  G.  Aet  Krxuuii^  2.141.  144 

Mii  "Iii'  aMi-n^i'»!!:»  liHiam,  ^lanmii j i  '>  iii.')n-iaui.  p-T  <(ii'  -  ■  i.ii  ii'>lis  tr.insitiis,  ih:rii|ianti's  per 
Uloutes  a>|K'rnm>>s  *'t  viaiii  ;lIt.'Ll~Il^^tnt  iia  i''>iiira  >pi-ui  <>niiiuuu  h<>iiunum  cum  summa  dilH- 
cnltate  et  mafua  rerom  et  per«>uanim  isK  turu  i'adt-m  die  in  planicicra  Finimini  descendimas. 
Tarci  enim  ex  «ouii  parte  iiimsi  c«>rona  tutum  ciniemiit  et  impu)^bant  eioreitnm,  ot  du 
Sweviae  cum  dni*e  de  Ihir  rMmm)  et  roiirebi«n<>  de  Bxdin  et  aliis  nobtlibas  «t  sagittariis  a 
t.  rtf'«  ri  ni;in>''rant  ail  tii'  ii'iiini  iirii<"  i'>l>'iiti-s.  <]iii  <  nni  pra  ini>-j-  ■■"ruiii  •■■lai^  pi  .liti'^;  (li'-  ciiili-rH 
.l-l"  ri  i!t.'  Kpi-t  Iii  m-ri.-  I  tpi.  .M<iSS.  -.'ii.t'U.  \-A.  Aii>>)irt  i;i  und  Kii"j:ler  in  FufM-b. 
z.  «i.  Ii.  lt»..")7.  —  !{  lirh  iit  145 

M.  Hermaun  IV  »lirbt.  »iu  eud«-m  riritat« limli-fridu^ Uerbip<d«usis  epiw«p«s  etHennannns 
marchiii  de  Baden  murtai,  nna  die  !u>pulti  sunt«.  Ann.  Mnrbäe.  UG^.  17.1QS.  —  Böhmer. 

Klint.  3.s<;.  —  Mn  "JI.  jmii  k.nn  iIj-  krcii/.'li- 'i  in  .Vnti-ihia  an  n.n  h  .Vn^li^rt  7:$,  ihr  aii> 
<l4T  irr-»^.'!!  .'.iilil  li'T  il.i— ü'-l  ,1,  ]■  ]„  -t  Ii! "ji-r.iit'  ii  l>i-i  h'il.'  tÜr-ti'ii  imnl.'ii  in^i  liiif 
AVinliiirt'  iiaiiih.itt  in;.' ti;.  I'.i-  li''l'l"ii.-' ■! n  hl  v.«ii  diT  kri-n,;l;ilii"t  hmljr.iU'n  LmhMi? 
d<*s  Fr>'mrai-u  (h'  ra.ilari  h  I'.  H.  v.  Ha.-,  ii.  I.cipi.  1  h.-,4).  ilas  iiai  Ii  lla.'i'ii.  X  VIII  IV.  n.  Ilii  /Ier, 
Forsch. in,  12f>  dii-  zniM'lii'ii  |:)o]  II.  I itif.'i  i-iil~t.iii<l>'iii' iilHTiirlK-itiiii^'i'iiK'-  iU'Ti'h  <ir- ni-- den 
30ger  <i4er  4ogcr  jähren  dv»  la.  jahrbundert«  ist.  kommt  gar  nicht  in  betracht.  da  es  nicht 
nur  kaiser  Friedrich,  sondern  an<'h  d<>n  nuirk^nffn  nnd  dt-n  bi-tobif  vm  Winboi^  vor  Akkon 
an  ili'f  ^i-it-  iii-s  laiiiL'i'afi'ii  lii-l.i-Mt':i.i(i  ii  v.-ni' liti  ii  'i,i--t.  Vl'1.  Iti'  /li'r  a.  a.  74. —  KiMiricht 
—  \'"ii  scHiiT  nii  iii  Im  I<hiiiiIi-ii  i.'1-maliliii  liattv  II.  IV  au-^-r  m'IIh-ii  ilr^'i  s<'ihni>n  Her- 
mann V,  Fm  •Iri'  h  I  iiml  Hi  uiri.  Ii  I  il.'r  Marki:ra!i'ii  v.iii  H  ii  liln  rir  1  if.)  n  ^'h  l  inc 
tochter  Gvrtrud,  gemablin  dci  tcrufm  Alln-rt  von  E^.'<luMm-DHg!>bttrg  v^eit  vauü  '()  und  mutler 
der  letzten  Dainbniigwrin  0«itmd  <t  1225).  148 

(Hagen^uiii'l  n"r[iiainui<  mar<  t>i'>  <l"  liaib'n  zeuge  in  der  gefälschten  nrk.  k.  Heinrich  ^'I  füt 
klostiT  Wi  ii!j;arti  |i.   Wirt.  I  I».  2.-'s4.  14üa 

M.  Hermann  (V)  von  Verona  arkun>l»l.  <\nss  er  und  s<>in  brudcr  i^-ivdritb  dem  altle  Helnwicns 
TOD  Selz  die  Selzer  vwgtei  Tvrbehnltlii-h  einzuholender  kaiserlicher  be?Lätii,'UHg  fttr  200  mark 
Silber  verpfändet  haben  mit  der  au«'h  ihre  erben  bindenden  verpllii-htnntr.  dieselbe,  solang» 
ili>' vi-r|if.(iiiluiiL'  A  ilii',  III' Iii  I  ii  i-iii>'  i:r''--i-r''  L.'<'lil-innmf' v.'rkaiif<'ii.  ?ii  li-hfii  pi'ln'ii  i"l«r 
irgendwie  verau^-MTii  uii<i  iin  lalle  licr  vermaihung  nur  .lu  abt  i»ivr  kioi>ter  Seh.  nbertragüin  za 
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ijttrfi'n.  Krfi'ltrt  dio  kais(>rlic-hi-  t»cstäti||,'uii|ir  nirht,  >m  IuiIihd  >irh  u.n  hi'cuannt«'  bürg»'ii  lu^  zur 
rü<kzahliintr  der  200  mark  an  (ffiiaiintfu  orten  zu  stcllcu.  Ilürircii :  Klwrhard  von  Kbi-rstfiii, 
Walther  Tun  Dienborg  (Tirsperc),  Albert  von  Ingursheim,  Albert  von  Lichtenberg  (übten- 
bmr),  Wmlo  Ton  Beiden,  SrbenkAIlMiiTCiiStehilnsh,  Jo]inmT«n6aide«i,  WamerStunwra, 
FriiMlrii-)i  Geil.  Dirtrirh  von  KippeBlwini.  Reinhard  von  Raden,  Bertbold  von  Harh1>ert;(Hah' 
in-rr),  Fr'KMjrirli  Cru.sel,  Hiirkard  von  Hohenr««!  f Roden,  vgl.  nr.  150),  .Sj-mont  von  Lsing<'n  (Ts-). 
Zeiigi'M  ili'S  nctuni:  Cluiii  '  iil'bin  v..ii  Selz,  Dienmr  v.m  I.»'iini'r>li>'uii.  H>'iiirii!i  vvu  Kri'hel- 
vin^'en  (unlii-kaiinti.  Uag  »  lmlsli<'i>s  von  Sflr.  Mfingot  von  Si  h«;ilwuhart  (•S4'hil(-),  WaithiT 
von  Stein» i-iltT  i-wilcrL-:.  Diriicrt  Burkard  Uafus  von  Wi-isr^i-nhurf,'  (Wizi-nburci,  Konrad 
8at(»  Tna  Wörth  (Werde),  Kvnnul  von  Hochstedt  (HohensUt),  Konrad  truchsess  von  Krop&- 
iMTg  (Cm1)>hm))«re).  Kmaid  ym  Xibhahn  (RBÜchn-),  Fri«diieh  -ma  Steinmiler,  Uwtrieli 
Tilliru>  und  .st.'ph.m  v<>n  MinfcM  f >fiin(lfvi>!t  i,  ('raft  von  Schleifhal  (SlegeUal),  Riulpper  von 
Rödern  i  Ifud-).  Uotffripd  von  Hodidorf  ^^H^'hto|  f).  Hi'inrii  h  von  Hatten  tt.  ».  Or.  Karl-'^rnhe. 
Sil;.',  fr.vjm.  i.ii'-  -'.''  i'n  I-  A.  «Tiialteni»  niarkgrälL  urk.).  (i*'gi»nri'v<Ts  des  aliti's  Hclnwirus 
von  );l('it-hi'ni  ort  u.  dat.  l■<>l<nd.l^l•^l^I,  wo  aiicr  Hermann  inark^raf  v>>n  liaden  |u:i>nannt  wird. 
Beide  or.  offenbar  in  dcrsclWn  (Seher)  kauzici  au%*»cUt;  gedruckt  beide  in  schUvhtem  au^izug 
ohoA  die  zeugen  bei  Wäidtweiu,  Monasüc  Pakt.  2»94  n.  97  nnd  danach  imföhrendes  £eg. 
Stidin  S.ass. — Nach  d.  or.  die  erste  nrk.  ZOOberrh.  (t,4S3.  Der  aisstelhingstfrt  ist  Illingen. 
Zur  unftiritiirunff  der  2i>(»  iniirk  vcri  luniiet  der  abt  einipe  giitor  der  Selzer  kirrhc.  DieHnnibT 
aus(;i-l,  l'i.'  iirk.  (<>r.  Karlsnibi-,  ^'...irm  kt  Z<i<Mierrh.  2,41)  wohl  vom  selben  tajje  mit  einem 
'  fa>t  w-  riU'  h  mit  dem  «b-r  bi'iilen  andorn  urkk.  überi'itislimim  iiih  ii  ■■iiiuMiiK'e.  rnl4'r  den  zeugi'U 
beiip-gneD  hier  wieder:  Chani»  pleban  von  8e!z,  Rudeger  von  Rödern,  lieiuricb  von  Hatten. 
Vjfl.  auch  nr.  148.  —  Tun  einem  ankaof  der  Togtei  durrb  die  Stadt  SeU,  wie  Meister  (DI* 
Hoheii'.taaftin  im  EIiassSA)  behauptet,  ist  in  der  letzterwähnten  urk.  nloht«  zu  ünden.  Über» 
baupt  sind  Heisters  ansfflhmngen  Sber  die  reirhsabtei  Seh  l,s.  :t:>  fg.)  durchweg  uniclarvnd 
fehlerhaft  und  jri|ifelii  darin,  dass  er  die  stadt  .Sdz  um!  die  vi-irt<'i  üImt  kl  '^ter  S-  lz  verwechselt. 
V),'l.  zu  12s  1  mai  'is.  —  Die  erste  erwähining  der  .Seizer  voiftei  findet  sicli  wieder  in  urk. 
konig  Heinrichs  VII  von  1235  märz  I  .">  (s.  da-s.  nicht  Friedriebs  II  12;}4  juli  "iM,  wie  Meister 
hat!).  Ob  die  niaricgrafen  in  4er  iwischeiimit  die  vogtei  von  den  Abte»  wieder  gelöst  oder  ob 
diammddmlaiiglnit  dea  TtrftliniisHanmniu  V  daäi  bestud,  daas  «rolmairiidiffaliiUlnng 
.«ich  dennoch  di«  togtei  amaaast»,  wage  bei  der  diifUgkait  onserer  nachrichten  nicht  u 
entscheiden.  147 

(apnd  Linariam)  kaiser  Heinrirh  (VI)  best.^tiet  auf  bitten  des  .-ibtes  Helnwi<'us  und  M.  Hermanns 
TW  Baden  «ierai  vngleieli  vom  1 2.  apriL  Liuari»  bei  Patti  w.  Messina.  Or.  Karlsruhe.  — 
WiidtweMi,  Xmnstic  Ptlat  4.g3.  —  DOrngi,  Reg.  Bad.  154  mit  bischen  köpftest.  — 
Hresslan,  Centami  diplomata  72.  —  Sttlin  2,393.  —  8t  9073.  —  Meister  tennl  die  ark. 

nicht  US 

IL  Hermann  von  Baden  (Badin)  und  sein  bmdor  Friedrich  verkaufen  den  fruen  manne  Albeft 
Von  Krickingim  (FMdi-)  ihr  gut  ia  Owiagen  (öw-)  mit  ngehOr  »et  qnioqnid  rasaalli  ipamnm 

all  ipHi  in  ^ndo  habnenttt  in  dacatd  Snerie  ad  predictnm  prediun  perttnens.«  Acta  Salemit 

Z(i< '!.!  rrb.  ij.  Dader,  M.  Hermann  V  7i'..  —  r*ii^  ^reii;innfe  gut  gieng  •-pii'r.  n.n  Ii  lin- 

trag  von  anderer  band  1 205,  in  dun  be.sitx  des  klosters  .Salem  über. —  StäUn  2,3^4  tu  1 20  j.  14U 

Hermannns  marebiooomes  de  Baden  und  sein  brader  tansehen  nnter  tnstJnmnnir  des  pforrers 

K  iiiri"!  \  li';i-t:itt  I  l;a,tet<  n  >  f:ir  .b'^^eii  kir(  hi-  mit  .iM  AllMjrt  und  dem  convent  des  klosters 
Herieijaili  .\ei  ker.  Z. :  J"li,uiii  v.;i>  K.iili-ii.  Hurchiiril  von  Kode  (vgl.  nr.  14")  nml  sein 

bnider  Hurcbard  \on  Achern  (.Vcherl.  Ohne  dat.  b'.itersi.g-el  .M.  Hermann.s  wie  in  nr.  I."i2 
(V.  Weech,  die  Siegel  v»n  urlik.  des  ULA.  iu  Karbiruho  taful  3  nr.  l)  mit  legende  >marchio 
de  Verona«  das  ftltoste  erkennbare  trgL  nr.  147.  Or.  Kartsrabeu  —  ZGOberrk,  1,1 1 1.  — 
Wirt  Ub.  2,858.  —  Zwei  Uta  Albart  von  Hemnalb  arscbeinea  too  1 IH«  Us  1207  (Wirt, 
üb.  2,244  n.  3A3).  —  Über  den  neaban  der  Rastatter  kirche  besitzen  vir  «ine  sehr  interes- 
sante urk.  S'iii  i:'i)T  i'Z<',(Mi,.rrli.  1,1  1 'J  imd  Wirt.  l'b.  2,-'i.'i'>:'.  WHfin  >ii  li  Kli.Tbürd  von  KImt- 
stein  jeiloch  donunus  viib-  nennt.  Sind  iH'ide  urkk.  gleirh^eitiu'.  w.i>  ni.ui  l.äsiier  annahm,  so 
kann  >1.  Hermann  nicht  w-dd  zugleich  Rastatt  besessen  HhIm  n,  somiern  nur  den  jiatronat 
der  dortigen  kirche.  In  der  urk.  von  1207  über  den  neubau  erscheint  anter  den  leagenebcn- 
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UIs  Johann  vogt  von  Baden,  cb«gw  wie  m  einer  andeni  Hcrrenatber  nrk.  ton  n&mlicben  jahnu 
ZCOb.nh.  2,1 13.  —  150 
M.  Fri»dricii  von  Baden  teoge  kOuig  Philipps  für  kluster  Thenaanbach.  Or.  Karlsruhe.  B^hmer- 
Ficker  nr.  14T.  —  In  einer  andern  urk.  k.  PtiUippi  tmb  gleichen  tage  (B.-F.  nr.  14«)  fehlt 

bei  sonst  fast  glflii-her  zcuffonreihf  Frii-Jrirhs  namc.  —  Srii.  151 

M.  Hprmann  und  M.  Friedrich  b<'styti(;fii  ileii  verkauf  f'iiwT  inQhlo  zu  Uwmgtii  durch  ihre 
tiiinl<t<Ti;iliii  Kli-;.il)etb  von  Owinp^'U  und  deren  Siihne  an  kln-ti-r  Salam.  Or.  Karlsruh*!.  — 
Bader,  M.  Uennann  V  90. — t.  Weecb,  Cod.  Salem.  l,v>7  —  ZUOberrh.  35,97.  Vgl  ebenda 
1»3S6.  —  Sttlln  2,334.  191» 

M.  Hermann  nnd  min  brnilcr  Frieilrirh  ülu  rtra^ron  dem  klc^ter  Salom  eine  mähle  zn  Owingen, 
nachdem  ritU>r  Konrad  vhu  liuiii  }ivreUer  (Küciu^wilare^  namens  seiner  zu  ihrer  £imlUa  gehli- 
rigen  Remahliii  auf  diH.sen>e  resifpiirk  kat  OhM  dat.  Ad»  Silin.  —  ZGObmlL  81,»U.  - 
Kümihiug  nor  Termatbungsvreiäe.  15$ 

mamlilo  Shmnina  da  Baden  zrage  k.  Philipps  für  markgrraf  Aw  na  Bata.  B.-P.  151.  — StftliB 
2,.i:J4.  —  Seh.  154 

Kriderii'Qs  marcbix  de  Radin  zpup<>  k.  Philipps  für  kloytor  ThennenhMll  bei  geleg«uheit  des  za 
Augsburg  alijfeiwlt.'neii  hoflage«.  Or.  Karlsruho.  —  R-P.  1«9.  —  StUin  3,334.  —  Vgl. 
WinkMlmanu,  riiiliiip  von  Schwaben  42'J,:J.  —  S--h.  155 

M.  Hennaiin  r.fmi'  k.  l'hilipps  für  den  bisrhof  l'mhert  viii  Valence  bei  (releirenheit  des  Metzer 
hofU-iges.  ü-K.  ! :  I.  -- Winkelmann,  l'h  I  pii  v  >i  li«ali.  n  44ii,:i  u.  4:i:i.l  «.  —  ScJi. — 
Die  irrige  tag«äaiijpibe  6  id.  nov.  Ti»u  li^dunitr - Ficker  wrU^^sert.  —  Von  hier  ab, 
wo  kein«  bemerknnf  gemteht  ist,  inimer  mit  dem  tital  markgraf  von 
Baden.  156 

M.  Hennaiin  nnd  .M.  Friedrich  zeugen  und  siegler  künig  Otto?  IV  für  herzog  Ludwig  vi'nI!a:>Tn 
narh  d''in  u.  a.  Orig.  Ouelf.  :i  praef.  iredruckten  interpidirten  text^  di  r  «rk.  —  Das  or. 
ueout  ftls  siegler  nur  die  försten,  in  denen  die  markgiafen  nicht  gehörten,  auch  hieogen  daran 
nnrl  I  sieg.,  «dirend  der  interpolirte  text  weit  mehr  Mnlen  anflürt  BOhnur'ncker  248.  157 

mmgravluü  dr-  Hadiu  zenge  Heinrichs,  hr  nntrs  von  Sachsen  und  pfalzgrafs  bei  Blwin  fUr  kloster 
Bebenhausou  (BcTenha^eu).  Ohne  t;ig.  Wirt  l'b.  2,:iCH.  —  Stalin  2,3J4.  158 
derselbe  trage  k.  Ottos  IT  für  Worms.  Boos,  Womser  ÜK  1,87. —B^F.  248. — StUin  2,:i34. 

—  Seh.  1,>9 
WaltliiT  von  Freuden.stein  iK'i  St.'iliii  2.:134  zu  .streichen,  vgl.  nr.  js.->.  läUa 

M.  Hermann  nnd  IL  Friedrich  zeogen  L  Ottos  IT  für  Idoster  NireUe.  fi.-F.  284. — Stalin  2,334. 

—  Sek.  160 

miU' Iii"  ili»  Badfii  zeug''  V.  Ott    IV  für  Iti^i  tinf  Frii  ilril  h  \    .  Tri  i.'   V  n  tnin>sumpt  von  121.) 

hat  7  kal.  Julü,  ein  jüu|,^>res  7  kuL  juuä,  die  ungefähr«  i»  >tituuiuiii.'  des  dat.  nach  B.-F.4U6. 

DtrtflistORL  101 
tf.  Friedrich  nage  k.  OMos  IT  für  die  Stadt  Mailaad.  Ohne  dat  Eiimnkvng  naek  B-^F.  410. — 

StiOin  2,.3S.'}  ta  apr.  102 
»in  monte  Amiato«  derselbe  zeuge  k.  Ottos  IV  für  <leii  hischof  voii  Speier.  Dsr  Oft  SSalvatore 

am  beig  Amiata  in  Toskana.  —  B.-F.  437.  —  Stälin  2,335.  —  Hdh  IQO 
»in  castrisc  derselbe  leog«  k.  Otto  IT  fBr  die  stadt  Strassbnrg.  Barietta  an  adriatlsrhen  n<wr. 

Strassb.  l'b.  1,123.—  Ii.- F.  MC.  —  Stiilin  2,33.'i.  —  Seh.  164 

derselbe  zeuge  k.  Ottos  iV  für  die  bnrger  von  Gubbio.  Uoutefiascvne  in  Toskana.  StiUiu  2,335. 

—  SO.  IM 
derselbe  zenre  k.  Ottos  IV  fir  Ns|alMD  SsoalÜ  i»  COndt»  UaWWldi.  D«r  «rt  iSt  Montc- 

fia-fcone.  U.-V.  4 :.ti.  —  *'<•//.  HJ6 
derselbe  zeuge  k.  Ott  's  IV  für  Dietludd  von  Bcbveinsbeuid,  btROg  VOnSpoleto.  Wblkeluiann. 
Acta  iinp.  2.f!.  —  B.-F.  4.51.  —  Sri,.  167 

»ap.  hojjpiUle  SAngeli  de«  derselbe  »cuge  k.  Oitus  IV  für  die  Stadt  Fermo.  Der  ort  ist  Ficker 
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doz.  22  I  a]>.  SQene- 
[1211 

mil<le7..22j  » 

1212 


uud  Winkolniaiin  unbekauiit  Wiiikflnuuis,  Acta  tuip.  1,62.  —  B.'i\  452.  —  Stalin  2,7SH 
nidn.li.  —  SdL  169 

darselbe  wuge  k.  Ottfis  IV  f&r  Nopokon  Renaldi  {vm  dtn  MwnUasdii).  Der  ort  San  Ginosio 
unter  Sammiat»  in  Tusci^n.  —  B.-F.  454.  y  169 


derselbe  zen\:v  k.  nu-'i  IV  für  Jen  ifral'in  v.iii  (.'ari»'Mrna.  Ohne  dat.,  doch  sich«  hldwr gehörig. 

W.'iin  Ki  fiUscht.  >n  hc-r  nach  rchh-i  v  rUiL.''  1!  -F  45".  — ■  Srii.  170 

jan.  27  »pud  Laudam  M.  iFricdrirlij  zcuuc  k.  Ott'islV  für  il^  n 
4ß2.  —  Stiilin  2. :!;!.">.  —  Srh. 


>rii\vi  rti>rdiii.  .Mln^l(•^l^■us  M-Iitu  vurlage  benutzt.  ll.-F. 
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denelbe  znim  k.  Ottos  IV  für  die  Stadt  Chieh.  a.-F.  46«.  —  SaUn  3,835  tl  nlR  14.  — 
Sek  179 

M.  i  Hi-rmann?)  ^.-ii'lit  di-m  :iu-  Itri  i'^aoh  vcrtricbfncn  k.OtUilV  auf  der  rückkchr  dfsicUniuiai  h 
Sachsen  das  gek'it.  »Ducatu  uiarchi«'uis  de  Hadin  ftiltii'^  absrodit.»  Chron.  vnn  Eb  rsheim- 
nünster  bei  Böhmer,  Fmitea  8,25.  Mwsis.  2:i.4r)ti.  —  Di.-  Marba<  hpr  Ann.  Mii.s.^.  17.17:1 
rrib  ii  iii^r        '«piibii-idam  tPrff  nubilibus»  als  t'f  b  iti'ni  dfs  kaisors.  Vgl.  B.-F.  4ss'>.  173 

M.  IltTiiiaiiii  zeuge  kiiuig  Friedrichs  II  für  im  vrabiM-huf  von  Salzburg.  Zum  ersten  malv  n'ii 
Aosii  n  unehcineo  in  Dnntsehland,  wenn  nicht  nr.  187  doch  schon  in  dieaes  jähr  <mu<t;. 

B.-F.  717.  in 

dermilbe  «mge  h.  Friedrichs  IT  fir  den  hiscbof  tind  di«  Stadt  Stras^borit-  Stratsb.  üb.  1,127.—' 

It.-r.  724.  —  St.iüii  2.:i:5'.  —  Srfi.  175 
M.  Friedrich  zeug»  k.  Fricdricli.s  11  fär  kl<^st4>r  Salem.  Or.  Karlsrulw.  —  t.  Wecch,  Cod.  SaL 

1,128  =  ZfJObwrh.  35.12R.  —  B.-F.  7S7.  —  Salin  2,33$.  —  17C 
»in  ('astris<  M.  Hermann  und  Fri<'dri<  h  de:i<:en  hnidcr  leogeo  k.  lUedridU  II  täl  d«i  DhuIm  Ii- 

orden.  B.-F.  747.  —  Stiilin  2,:!;i.5.  —  .SrA.  177 

(ajiud  Giel»nhns«n)  M.  Hermann  K-nt^i'  k.  Friedrirbs  II  für  die  stadt  Asti.  B.-F.  72.1.  Di*  zeugi-n 
stimmen  xa  denen  des  5.sept.,  obwohl  die  wfconde  min  3  datiert  ist,  aber  auch  d»  passt  der 
aasstellangeort—  wenn  nicht  etwa  an  (Mlenhirchen  bei  Jfilieh  zu  denken  wtre  •—  niebt  Ficker 

nimmt  absichlücho  /-urückdaticruniy:  an.  —  -SV/i.  178 

IL  Hermann  und  il.  Friedrich  äi>ergoben  anf  bitten  ihres  Tcrvandten  Cconaangninci)  abt  Ber- 
tboUs  Ton  Thennenbach  dem  Uratcr  ihr  eigvnfhmusreeht  aii  den  gut  bei  Spitaenbaeh  in 

den  Breitebnet  (Bretheuonxt)  genannten  bergen,  welches  Heinrich  von  Lahr  (Laie)  M  das 
kloster  verJu.i.''t'rt  hat.  Hfinrii  h  wdl  fir  die  kanfsnmme  «in  anden-.s  put  kaufen  ond  v«n  den 
markfrrafen  m  '.>]ftt  tiihii'.iii.  '/.-.i'/.m  :  Tliinridi  N'Ii  II  ■hcnnid  iK>"1i').  Kuno  von  I'ln'i-- 
weiur  (ICbirswilri'i.  Hupo  vnii  matihai  ii  [Bonl>-i.  l  irith  vuu  Alzenach,  Benbold  Liliin  und 
denen  brudor  Wolnoto.  Kun<>  \>>n  Kcii  hi'ubarh  1  Kli  h-'),  Hahaieh  gen.SSB,  Morser,  der  notar 
Swigfer,  Albert  run  Strassburg.  Or.  Karlsruhe,  Datier,  u.  zeagemeili»  Ton  anderer  band  wie 
der  text —  Hone,  QmlleosammL  4,74. — Ansmg  Sch«pflln,  HZB.  5,141.— »Beg.Fllrstenbw 
Ob.  1.79.  Stilin  2,33«.  —  Bertold  (III)  war  der  Stttan  Sigiiios  des  BlrUgnn  fou  i  mrii. 
—  .Sfc*.  179 

marchii»  de  Baden  zmigf  k.  Fri<'dri<li-'i  II  für  die  SXiknliuiskirclie  zu  Bari.  B.-K.Vss.  —  Aach 
pfobtgraf  Ludwig  1  ist  unter  den  Mug«n.  Kuch-Wüle  (Begesten  der  Ffidtgrafen  1)  nehmen 
daher  an,  dass  damab  dte  uneinMidänetnniirxwischen  II.  Hermann  Tals  genabl  Irmengards, 
dar  ftltest'n  (vpl.  die  stellaa,  MV  «ntchen  dir>  fid|.'t,  bei  Wink<-Iinann,  K.  Frinlrirh  II  (ihs>H 
l..?«!»  anm.  2)  t.>i  ht4»r  herzog  Heinrichs  v.^n  Sachsen  und  enkelin  Heinritlis  des  Liiwen.  und 
jifalzpraf  I.udwitr  als  si  hwii-^'ervat.T  der  jünireren  .Schwester  Innen^ards  Agnes  über  die  pfäl- 
zischen allodialgttter  der  beiden  schwestemaallhedlichem  wege  liereits  voUxugen  gewesen  sei. 
Ob  Hermann  und  Irmengard  damals  schon  TermShtt  waren,  muss  indessen  M  den  Tülligen 
mangcl  an  narhrichten  dahingestellt  bleiben;  mit  einiger  sicberh«i( endNiaen  sie  erst  1217 
od.  1211)  juli  i  v<,'l.  nr.  2ft;}  u.  22")  als  vermählt.  K<»rh-WiUe  haben  flnrner  darauf  hinge- 
<l;iN~  .'Uli'  streijiri-r''  ^1  iieiiluiij.'  ili'i  ailHviialL'üt.  r  l.'iütfere  zeit  hindurch  nicht  statt^re- 
funden  zu  halu  ji  m  beine.  weü  m  Oppau  1214  A^nes  (Kwh-Wille  ;5)  und  12:1:1  Irmenganl 
(nr.  327.  44.).  ö;5sj  eieenL'üter  besasscn.  Dasselbe  jjilt  nun  w>>bl  auch  von  Ilvesheim,  weini 
nkmltcti  nnler  Yluersheim  der  Urkunde  von  1233  der  hei  Mannheim  gelegene  vrt  Ilvesiieiia 
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ttn<t  uii-ht,  was  muh  der  l.ipv  weinp  Wahrscheinlichkeit  hat,  Ilbesheim  bei  Landau  oAvt  ein 
anderes  bei  Kirchheimbdlamli-n  zu  verstehen  ist,  Penti  in  der  ark.  tc>h  I2h2  dez.  6  (nr.  540 
Qud  Koch -Wille  10H7)  venichton  die  schenken  von  Erbach  bei  verkauf  eines  ihnen  von 
M.  Bndotf  verpftndeten  holbs  and  «ner  ftvehtgült  n  Ihresheim  an  pfidignf  Lodwig  II  m- 
dröcklirl)  nnf  alle  Privilegien,  >si  quaa  prcdict»  doinino  aoakto  dnce  et  memorato  domino  nostro 
marcbiiine  de  Baden  aut  snis  filiis  soper  crmnibus  pi^nnribas  ant^dii  tis  habemns«,  was  doch 
:iiif  pciii'  iiisiime  pfülzist  h-badisrhe  rechte  in  llves.b(>ini  hin;udeateii     In  i-  t  IM) 
M.  (llennanu yj  nimmt  bei  gelegenheit  der  k'inip5kTunung  mit  dem  kMUig  und  vielen  andern 
für>len  und  herron  das  kreuz.  Ann.  C"l"n.  M;ii.  U6SS.  17,828.  —  Seh.  —  In  den  an 
den  folgendan  tagen  ansgestellten  nrkk.  erscheint  er  jedoch  nicht  onter  den  nagen.  ¥gL 
B.-P.  SioK  181 
M.  Hermann  und  de>'.Nen  bmder  Frii-driih  x>'n^-en  k.  Frii'drid»  II  llr  dM  UdOtir  SMoiin  di  Is- 
eedi».  AViukelmann,  Acta  2,7.  —  B.-Y.  b34.  —  Och.  \9t 
dieselben  tengen  k  Medrklu  n  fSr  die  itodt  Kaoierik.  B.«P.  8S5. — BtUin  2,78«.— 188 

M.  llertnaum  zeupe  k.  Friedrich.s  II  für  J.is  ücutschordenshaus  in  Accon.  R.-F.  837.  —  Stalin 

2.336.  —  Seh.  184 
derselbe  senge  k.  JPriedrichs  U  für  den  bischof  von  Jtegenshaig  nnd  den  «bt  von  EUwaofen. 

Wirk  Hb.  3,33.  —  B.-F.  839.  —  BtUin  2,33«.  —  SM.  186 
M.  (Herniauu)  zeuge  de.s  vcrgli  iils  k.  Friedrichs  II  mit  den  Uschof  TM  Xegeoshwg-  Wirt. 

l'b.  :i,:<3.  —  li.-V.  840.  -  St.iiju  '2, .13»;.  —  Seh.  186 
M.  Hcriiiiuiii  ivn^«  k.  Friedrichs  II  für  den  Deutseborden.  B.-F.  H42.  —  Stilin 2,336.  Mltl2U 
iod.  4.  Ficker  richtet  sich  nach  der  indietion,  «eil  der  markgraf  von  Baden  tot  ib3b  1214 
nie  bei  IViedrich  naehweislwr  sei. — SA. —  Doch  erscheint  dieasr  sehen  am  19.  febr.  1214 
Ii  i  FriiMlrich.  187 
derselbe  leuge  k.  Friedriclis  II  für  den  Deotschordeu.  B.-F.  «43. —  Stälio  2.336.  —  Srh.  188 

deiaaUM  leoga  k.  Friedricha  U  fiir  das  kkster  fiSohatw  n  Hessimu        850.  —  188 

IL  Bemann  und  M.  i  riudric  ii,  brüder,  lettgen  k.  lUsdifebs  II  flr  dto  Ubrger  too  Kttln.  B.-F. 

B5B.  —  Stälin  2,336.  —  üeh.  190 
dieselbea  aengen  des  Tmichta  k.  FViedrichs  II  aof  das  sp<ilien-  und  regafieorsdil  in  dsr  aas- 

fertigung  Rr  den  bisc  hof  thh  Wirzburg.  B.-F.  s5»;  - —  et>euso  in  den  ausfertignngen  Ar  db 
äbtissin  von  Quedliiiliurc  wu-l  für  die  kirchf  vnii  Mnr'l'burp.  B.-F.  857  n.  h58  —  dflSgl 
für  den  abt  von  0>rf  i  vi.m  I  2.  m;>i,B.-F.  s  iuhI  t'iir  l  iii''  ungenannte  psnen(irolll bischof 
Tou  Regeiubnrg)  vom  13.  mai  B.-F.  861.  —  ätiilin  2,336.  —  Seh.  191 
^esolben  zragen  k.Friedrieln  H  f&r  den  etzbischof  ton  Magdebni^.  B.-F.  862.— StiUin  2,336. 

—  Srh.  192 

dieselben  zeugen  k.  Fnedrick.s  11  betr.  Segensborger  klOster.  B.-F.  863.  —  Stälin  2,33».  — 
Sek.  193 
afodS^lim  H.H«imaimtM«ak.  Kiedrichs  Ufb  dl»  Stadt  Oo^  18i 

apod  ülmani  der^  lbe  zeuge  k.  Friedrichs  U  fnr  daa  bospttal  des  h.  JoliaiHiss  n  Kesiiiuu  WaketaianD,  Acta 
1 ,1 1  ;j.  —  B.-F.  373.  —  äeJk.  195 
derselbe  zeuge  k.  FHedTkl»  IT  in  nrk.  betr.  die  wähl  Wentels  mm  IMmienkOnig.  R.-F.  874.  — 

Malin  J.SUfi.  —  ^V-A.  196 

KaremlMrg  derselbe  zeuge  k.Friediichs  II  für  das  Itentschordeushans  ui  Accon.  B.-F.  877.  —  Stälin  2,336. 

—  Stk.  187 
dscselbe  isoge  k.  FHodikhs  II  fb  dsa  DsotsdiMrdsD.  B.-F.  887.  —  Sch.  198 

Bf.  Hatauun!  M.  (Uenuann)  zeqg*  k.  FMsdfleht  II  für  di»  bot»  von  San  Mniato.  &-F.  893.  —  St&lin 

2.337.  —  Oek.  198 
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«pr.  6 
•  10 


[1217 
Ua  1231] 


ap.  Agonow 


M17 
aoT.  8 

dn. 

dM.  29 
1218 
ju.  3 


febir. 
ng.  1 

sept,  13 
»  18 

uov.  23 


apod  Aldeo- 
tavc 

apnd  Nureii- 
berc 


Wimpine 

II  päd  Hagc- 


apnd  Wini- 

L'lulo 


Malbero 


H.  (Honnanu)  zeage  lt.  Frii<dhchs  II  für  das  klust«r  zu  UivalU  (:»w.  sdü  TurtvnaJ.  Wiakelmami, 
Acte  1,120.  —  B.-P.  S99,  —  SA,  SM 

If .  Harmiiiiii  zeug«  k.  Friedrichs  II  bai  eineni  tnneh  ntt  d«iB  ]m>bst  tau  SFMm  in  SeUettstadt 

B.-P.  901.  —  Stalin  2,.337.  —  StA.  SOI 

M.  Frietlrich  genannt  als  thollni-hmcr  an  demknasog«  des  kOnig  Andn-as  vnn  Uii^^urii  und 
herzog  Leopolds  VI  von  Österreich,  auf  welchem  w  gestorben  ist  LVstuire  de  Knult.s  em- 
peremr  31,  X.  RMseH  des  historieits  des  croisades  2,322 :  »An  r<>i  Hugrue  [v  iti  Cv)M'rii|  man* 

derent  il  atisi  ijnc  il  ili'ii-t  vi'iiir.  I.i  m^ssag-'',  nui  iili-nMit  juir  !ui.  #i  furi'iü '.in  riciu' h'iinc  (i'Alc- 
inaifriip,  i[ui  .ivuil  umhi  iVrri  »io  ]!i  t.t,  iH  uu  autro  ridif  li.'!Uo  dtm  pais  qui  avmt  uom  liaruicr 
r  Ali'tiiaii.«  —  CIht  <I<'I1  kr«'iu/.ug  vj;!.  Rührivht.  Fursi  li.  z.  deutsch.  «Jesch.  1 1  :J9  ff.,  der  joduch 
dif  hIm'Ii  citierte  st«lle  mis$Vi>r:>ttih«tid  von  einer  b>itsi;haft  an  köiiiff  Andreas  spricht.  2U"2 

M.  Ilerttiftnn  üchenkt  mitiastimmnnif  seiner  pptnahljn  Irmiiiffard  und  in  ausführunjf  eines  s«inem 
l.nnliT  Fri"'!ri'-Ii  vnr  antritt  i'iiicr  krru/:f;ihrt  ^'''^''Oj.'ii.'ti  v.t^jti'i-Iicii  -  ili-ii  lirüili-rn  di'S  dout.-chen 
sitiial.i  diT  h.  Maria  iu  Ji'ru>alein  i)ir  lHniier.-i«'iiijj:('S  ifcs.immt»'s  ^nimit'iiffiithum  iii  Ulm.  l!cit«r- 
stpg:<d  mit  legende  mar(cA(o  Hermatniut  die  Vi'rini((i).  Zeugen :  HerzH^^  T^udwitr  von  Daieril, 
JtL  Hermaim  (VI)  von  Baden,  BerUiald  voa  Atenvelt  (anbekaimi),  Hoboit  von  W'almohiw(an- 
bekannt),  Wlgnand  ton  Aliej  (Aheia),  Bnrehaid  d.  i.  nndd.  j.  ron  Hohenrad  (Rod«),  Konrad 
von  Calw  (Calewe),  Sifrid  von  Rfiiipurr  (Kintpurc:;).  Sifrid  von  liii'tivrheim  (l!iitr!;c.ii"|,  Ili  inrirli 
von  Selharh  (Sall>-).  Die  zi'it^'retize  geifeben  durcii  letzt-'  erw-iLnun;,'  FriedriLlis  und  di  :i  t<"l 
luT/i'i:  Liiilwiirs  ,iti-^tr.>tilU  wuhl  er>t  in  den  zwanziger  jähren  wegen  der  iiennung  Hermanns  \  1 
nnter  den  zeagen.  Erwähnt  werden  drei  weitere  urkk. :  1.  ein  rovers  Hermanns  »qnodqnam- 
cunque  parl4-m  proprietati*  tarn  tue  qoau  BOStre  pro  remedioanimesne  domino  Teilet  cnnferre, 
oblationen  ipsius  «ottsenaa  nostro  Unnareiua.«  2.  eine  hn  b.  lande  ausgestellte  achenkmigsark. 
Friedrichs  und  3.  anffordemiig  an  »einen  bmder.  dieselbe  zo  bestätigen.  Sebfipfiin,  HZB.  5, 1 77. 
-  -  N'.  rhnndl.  d.  Vereins  f.  Kunst  n.  Alterth.  in  Tim  u.  OlH-rsi  liwalu  n.  2.  IlcricM  (lK44)  :}!• 
mit  abbildong  des  sieg,  nach  dem  or.  — Honnes,  Cod.  dipl.  ord.  BMariac  llieuti^u.  1,4 1». — 
Wirt  ink3,10K<-- Pnasal,  UlmischeaUb.  1,51.— BtUin  2,341.  Mt 

denalheiaag«fc.Flriedriflli9nfliirdie]IIIariankireh0nAltnb«rg.       917.— Stalin 2,337.  tOi 

dersellie  zeuge  k.  Friedricbs  II  für  kloster  Steingaden.  Hit  1218  Ind.  6.  B.-P.  019.  —  Stalin 
2,3:JX  zu  121«.  20.> 

derselbe  zeuge  k.  Friedrichs  II  für  di«  Krixener  kirchc.  Wiukelmaan,  Acta  1,123. — B.-F.  921. 
KrwUmt  ZOOberriL  11,185  Cslscb  u  1218.  SOS 

derselbe  teuge  k.  Friedrichs  II  für  den  Daatacfaordan.  Winkeboana,  Ada  1,124.  —  B^F.  922. 
St^ilin  2,337.  —  207 

derselbe  zeuge  k.  Friedrichs  II  fir  das  kloster  Allerheiligen  im  Sehwamrald.  Sohftpflin,  Ah. 

dipl.  1,3:{:5.  —  Il.-F.  \rii;.  —  Stalin  2,:t:n.  —  Srh.  'jOH 

derselbe  zeuge  k.  Frie«lri<:U.s  II  für  kloster  Königsbrück,  bchoptliu,  Als.  dijd.  ),33;i.  —  H.-F. 
927.  —  StUitt  S,S3T.  —  AA.  SW 

derselbe  Sange  k  Friedridis  II  Ahr  das  boopCtal  n  Hagenaa.  B.-F.  929.  —  Stklin  2,337.  — 
Sek,  210 

derselbe  «enge  k.  Friedridu  II  für  das  bisthim  Passan.  B.-F.  042.  —  VgL  dort  we^'^n  .I.-i 
dalinrong.  —  StrU-ii  2.:'i;!S. —  >H.  211 

derwlb«  ieiik'"  k-  Fri<"ir;>tis  II  für  den  lustimf  vuii  L!.i:-,<1.  Basier  I  b.  I.fil.  —  Ü.-F.  049.  — 
Stalin  2,3:h.  -  sc/,.  tlt 

derselbe  leage  k.  Friedrichs  II  für  kloster  Kempten.  B.-F.  9&1.  —  St&lin  2,338.  —  Sek  — 
Wegen  der  wohl  auf  diesem  hoftago  erhoboHm  ansprfirhe  an  dfeZAbrin^orliscbaftvirl.  Ke«;. 

der  Markj^nifi-ti  vi^n  Harhberg  hl.  213 
der.'^elbe  yvugf  k.  Friedrichs  II  für  klnst^'r  Theuneubacli.  Unter  den  als  zeugeu  genannten  mini- 
sterialnn :  Ilureh.  u.  Heinr.  von  Kodirn  l^KoheUodf)  Und  Fridarieb  capitaaens  von  Stantfen- 
\»tg.  Füistenbeif  .  Ub.  1,88.  —  B.-F.  962.  214 
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fcbr. 


a&n  23 

>  » 

>  2» 

tpr.  • 

Mi 

>  24 

jsni  1 


j«K  13 


r.  15 


>  3» 


derselbe  loa^t  in  drei  nrkk.  k.  i>iedrichs  11  für  ika  D«utscbortl«iulukU&  STriniUs  zu  Pali  rmo. 
B.-F.  974— t^.  —  bei  BtUin  S,S38  nur  Bv>F.  BT.  976.  Ib  W.  T«a  974  xmi  97«  die  ?>  u^cn 

V"ti  <lvn>eU>pn  ti  uiil  >ii'c!rr  iiii>'h)f>"tnipcn.  '215 

drrM-lb«  zenge  k.  Fm-drichs  11  für  üt-n  «rzbi^chof  Albert  von  lUgdllNnv.  B.-F.  lOUl.  —  SUUn 
2,SS8>  —  Sek.  SM 

dor!'<^1b''  rfncf  k.  FriiHlrichs  II  für  k1osti>r  ThennwlMell.  B^F.  999  n  Bin  21,  im  «T.  «Iw 
7  kal.  apr.,  danach  J-Nirsteub.  Ub.  2,384.  S17 

d*Ts<>lbe  (Mg*  k.  FHedrtehs  II  flir  di«  kongregBtioa  TonCknaMoli  'Winkalmuiii,  A«to  l,l;(7. — 
R.-F.  1003.  —  218 

derselbe  zeuge  k.  Friedn<  lu  11  lilr  da.s  Camaldalenserkluster  za  Vaogadicia  an  der  KUcb.  Winkel- 
nuuiD»  Aeta  2,10.  —  SOIIiii  3,338.  —  B.-F.  190«.  —  AK.  SI9 

dMwlIw  Ml««  k.  FM«driel»  II  tbr  kItwtBr  Odmluin.  ZGOkanrb.  11,16S.  —  B.-F.  1008.  — 

Sek. 


U.  (Hermann  I  zi  ugi'  k.  Friedrichs  II  für  da^  CUtercionserkliist^r  SBartholomei  de  SacdiMA. 
Winkobnanii,  Acta  1,139.  —  B.'F.  1017.  Am  9.  nui  nikiindot  Ftiadiich  in  AtUBbonr.  — 

Seh.  m 


•pid  Erbi-  I  M.  Hermann  zeuf^o  k.  Friedridu  II  für  kk«tor  GtsM  im  Belilttittar  UlOmm.  B.^.  10 IH.  — 

polim     i    Stalin  2,:Us.  —  Seh.  222 

apad  Nurin-  dersfllip  zeuge  k.  Friedrichs  II  für  kloster  Obermünster  in  Rfgi'iisliurjr.  B.-F.  1019.  —  Stilin 
b«c  2.  i  Js.  —  .sv-A. 

derselb«  zeuge  k.  Friedricbs  II  für  den  enbischof  v«a  OInnt«.  B.-F.  1020.  —  Sek,  224 


k.  niwirlcks  II  fir  dn  oiibiadiof  TOD  BriodlaL  Wi 


AelBS.12.  m 


^nd  Cksla-  derselbe,  tob  Termia,  inig«  k.  FHedrictas  II  fiir  die  Mrger  tob  Godar.  Unter  den  lengen  anek 
riam  hm^K  Hcinrirh  v>.m  Sachstn.  B.-F.  1025.  —  SUilin  2.3:18.  226 

derselbe  zeuge  k.  Friedrichs  11  för  das  kloster  STrinitas  za  Palenno.  B.>F.  Iu26. — Stilio  2,338. 

—  TkIkMil  taf  diesem  Iraftag»,  auf  «elekcn  tick  fiennums  •ekwi«gennter,  Heinrich  von 
Bninnschwcig,  dem  kOnige  unterwarf.  Jedenfalls  aber  vor  seinem  aufbräche  ans  Deutschland 

(»tilim  presente^  in  .\lpniannia>),  das  er  im  aogruüt  1220  verIi>-HS,  hat  k.  Friedrich  dem 
markgrafen  I.aufcn,  Siii-.lii'iiii,  K|i|iiti^."  ii  vi  rj'f.Lii.Ii  t,  I"(tr;iii,'<"n  zu  leben  and  Dnrlach  zu  eigen 
gt'n^eben  al.s  ersatz  lur  die  Ihm  al>gi-tri-ti^ni'ii  <Tbans|irui  b(«  der  gcmahlin  Hermanns,  Innen- 
gard, auf  die  Br^iuii^i  iiÄcigiscben  allnJc.  nr.  343.  —  Winkvlmann,  Kaiser  Friedrich  II  ()  8H9) 
1,22  auB.  1  n.  dOä. —  YgLanch  nr.  26«.  —  StAlin  2,309  anm.4>. — Ann.  Stadens. (MäSS. 
14,359)  ni  1327:  »HeSnricns  impenloris  ilinsemtatemBminiiek,  pro  ao,  qnod  impewtor 
enm  a  maiori  dicti  prinripis  fllia  comparaTerst,  «fflptienUtitüIo  impetebatc.  BÄinar,  Beichs- 
i     saih.  HtiK  —  B.-F.  4U7U».  227 

ap.  I-Vankpu-'  d<  rselb«  nage  k.  Friedikba  II  fir  die  Mrger  von  TVaakflut  B-^F.  I0S9.  —  BttUn  2,33».  — 
fert  i  srh.  228 
(ap.  .Spireain)  ilirstlb,-  icug,-  k.  l-'riiiirifhs  II  für  dit>  ;-!:i.k  I'av:.i.  Wiiikt*lmaiin,  Acta  1,141.  — 
B.-F.  1039.  Vgl.  dasi'llist  Über  die  Unvereinbarkeit  suii  liat.  und  ortsangrabe.  Ficker  nimmt 
an,  dass  die  letzten  Tier  zeugen,  za  wekheo  Uenuann  gehört,  erst  bei  der  «nsferUgung  in 
Ifagenan  himogellgt  wurden,  doch  hat  dar  markgraf  wohl  den  klhilg  too  Firanklbrt  über 
Spi'ifr  nach  Hai^i-nan  bi-L'If'itct,  229 

ap.HageBowe  der>elbe  zeuge  k.  Friedriche  11  für  die  äUdt  Favia  bei  gelegeuheit  des  zu  U.  fiär  Italien  abge» 
hüumu  koftages.  Viakakmnn,  Acta  1,144.  —  B.>F.  1049.  —  Sek. 

dMtselba  tMgn  k.  Friadtkks  U  fIr  die  «ladt  Gmmmu.  M.  1041.  —  Sek.  ttl 

M.  HenMDB  Miga klUtdridiall  flir  Gaflka und Jacobu  vonLocana  SchApffio,  H2&  5. 1 55. 

—  B.-F.  1044.  —  SHUb  2,338.  —  &A.  ,  28S 


Digitized  by  Google 


20 


Hermann  V  1219—1221. 


ap.  Nnrinberr 


ap.  f^ukiii' 
ftrt 


$9,  Buom 

BniTidu- 

sium 

Tareuti 


M.  lIcrKtatiit  z<'iiirp  k.  Fn«'>lnchs  11  für  klmier  Nfulmrj?  Iw-i  Hafccaan.  Ohnt>  iimuat  u.  tag.  Die 
«•iiin'ihiiii)?  zum  H;iKPti;iuor  huftag  nach  H.-F.  1057.  Im  druck  st.-lit:  Ludwig  markgnf  VQB 
üadea.  Irlcker  setzt  ohne  zw«ifel  richtig  hinter  Lodwig  *gnf  von  Wirttmbeig,  Hanunn« 
eia.  TgL  «uh  nr.  258.  —  <SM.  181 

dtraelbe  tenge  k.  EVMridu  n  fnr  Uoiler  Mmünnd  in  dar  LombaidaL  BLpF.  10<0.  SM 

derselbe  senge  k.  FViedrieha  II  fir  Mester  Sebeftetrtiriai  anf  dem  reiehstage  ni  K.  Wirt.  üb. 

;1.S7.  —  H.-F.  iiir,f,.    -  st.iün  'i/w.  235 

derselbe  z«uge  k.  Friedrichü  II  für  Jeu  UvaUchurden.  B.-F.  1067.  —  Stilin  2,338.  33tt 
IL  (Heonaaii)  snog«  k.  FHedriehi  II  für  Kflmbeig.  &*F.  1069.  —  Sttlia  2,33».  tS7 

M.  Hprmanii  zt  uff»  L  lUedricbi H  filr  dm Deotsdioirdaii,  dia  fllb  Idagw  b«t^^  B.-P.108:<. — 

Stälin  2,3VJ.  im 

derselbe  zeog«  k.  Friedrichs  II  für  den  Deutschord*n.  fffn.  brüdcr  von  Hohenlohe  betr.  WirtUb. 

3,113.  —  H.-F.  10S4.  239 
derselbe  senge  k.  Friedrichs  II  für  die  biüder  Heinrich  und  Friedrich.  Gottfried  nnd  Kenrad  von 

HcbenkliB.  WuL  üb.  3,1 12.  —  B.-F.  108».  tMO 
dmrMlb«  ung«  k.  IVMrkiht  II  flr  Aadrtas  von  EehenklM.  Wirt.  Uk  3,1 10.— B.«!*.  108«.  Ml 

danelbe  aeoge  k.  FViadrieks  II  Ar  die  bOrger  tvb  Vobkeim.  1219  ind.  8.  Sehtpiiii,  Als.  dipl. 
1. :<:)«.  •  -  n.-F.  irm«.  —  Stllin  2.:»:{s  zu  12 1^». 

dcr'ii-llip  üfUKc  in  der  Font.  rer.  Hern.  ■J.1^>  aus  inncrn  «rüuden  für  unfibt  erkliirt«n  urk.  k. 
Friodrich-s  11  für  die  Matloii  genannte  kirche  SMaria  zu  Intcrlaken.  B.-F.  1090.  MS 

M.  (Hermann)  zrage  in  nrei  nrkk.  k.  Friedrichs  U  für  den  biachof  von  Utrecht  b«i  galaganhtit 
des  boftai?<>s  zu  F.,  auf  welchem  FHedrichs  söhn  Reinrieh  siriseben  dem  20.  v.  26.  aprü  nm 

rnnii-'bi'ii  kr.nii.'-  L^nvAhlt  wird.  H.-F.  1  lo->-  :i.  M4 
M  He  rmann  zeuge  k.  Friedrichs  II  für  die  bürger  von  Worms.  Bressbo,  Cent  dipl.  141.  — 
i:  "S  Wurmser  Ub.  1.97.  —  Stülin  l.rv.i.  —  Fehlt  bei  B.-?.  1109,  dar  die  nngcn  lui.  li 
d"m  unv(ill>liin(ltgen  drurV'"  Vi.i  fluil'aril-Hf'h  illes  ],<ri5  piebt.  215 
dersellie  zrujfe  k.  Friedrichs  II  für  die  bürgt-r  /.u  I)  .rtiuuud.  H.-F.  1  1  •.'.).    -  StäKn  2,339.  246 

derselbe  ceoge  Ic.  Friedridis  II  iÜT  die  brüder  Andreas,  Friedrich  nnd  Uainrich  von  Hoheolobe. 

Wirk  üb.  3,1 1 8.  —  B.-F.  1 1 26.  —  St&lia  2,339.  M7 
(BoOw)  »Budolfus  prini  e[>#  HadensiS'«  zeuge  in  der  gefiil.schten  urk.  kaiser  Fri>'drii'hH  für  Jakob 

SarellL  Winkelmann,  Acta  1,78«. — B.-F.  1272  b&lt  echte  vorlag«  nicht  für  ausgvächlu«sen; 

die  teogenrnbe  jedenftOs  erfundea  M7» 

M.  Hermann  zeug«  klHadridisn  fir  kliotterScbeftenbnim.  WlrLüb.  3,12«. — B.-F.  129T. — 

i>Uihn  2,3:tU.  M8 

<lermlbe  «enge  k.  Friedrichs  n  fBr  kircbe  nnd  stadt  Saveoa.  Winkelmam,  A«b  1,200.  — 

H.-F.  13011.  2«» 

derselbe  leoge  k.  Friedrichs  U  fOr  den  Deutschorden.  B.-F.  1 307.  —  iStalin  2,339.  Vgl.  B.-F.  1310 
ttbar  ii»  ^«r  mcbi  giMebieitiga  aosbitiguig  diaaar  and  dar  flilgmidan  nrkk.  MO 

derselbe  zeuge  in  vier  nrkk.  k.  Ktiadricha  II  fiir  deoDeaischorden.  B.-F.  1308—9. 1312. 1314. 
—  ätälin  2,339.  Ml 

aakanft  M.  Heranaas  («da  Oithe«)  als  baglmtm  das  too  fc.  ftiadiich  Taransgeschicktea  her» 
/Mir:;  Ludwig  von  Haiem.  OUveri.  Hist.  Dandatana  bei  Bocard,  Oorpi.  bist  2,1427.  —  Vgl. 
Wiliwbb.  lUg.  ».  —  Stalin  2,307.  203 

ILHerauuin  wird  atit  aodam  geisel  snltan  El-K.Auiils  für  die  übergäbe  von  DamiettK,  welche  aai 
8.  September  «folgte.  JiagtraHochaMistendinmik  bei  Bührifibt»  Testimooia  minura  da  qninto 
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tf.  Tnjßm 


apr. 


ins 


[im-] 


HOT.  10 

1224 


ap.  AqoiDum 


in  Egra 

»p.  Wonn»* 


[Mnr.] 
fror 

nai  2o]  ap.  Franken- 
1225  fnrt 


jau.  20      ap.  Ulme 

[man —  Fraackinfoxt 
■pr.] 


[MM] 


1225 
ivorseptij 


bellt»  sacro  29. —  Vgl  Winkeünaim,  K.  Friedrich  11  l,ö.J6  u- 155. —  Der  inarkgraf 

kuk  alio  ita  Immang  bis  zo  der  katMtnplM  dn  kamt  oHpiiDadit.  TgLneh  nr.  27 1.  253 
niediklu  n  ffir  kidster  Tolkcnnde.  B.'F.  1S75.  —  Stilin  S,S3».  M4 

k.  IHidridu  n  fIr  dit  itadt  Capo  d'biria.  ^mkdnann,  Aeta  3.U.  -  I!.-F. 
MSI.  255 
der-^^t  lbe  7.«ag«>  k.  FHe^rifihs  II  fttr  die  M$hn«  der  brüder  FHedrieb  md  Otto  to«  Bar^nme.  B.-F. 

1:JH:?.  -  S'arh  Winkdinann,  rri.ln'li  II  flHUt»)  i.i;;»  h-iKi-n  dii-  Ihm  n.-F.  irisi  a.  i  :{8:J 
penanntiMi  diatschuu  gruSÄnu  (rflcgfiiünh  iUt  vnm  12.  bis  2.J.  april  in  stalttimleiiJcD 
zasnmmenkanfi  des  kaiscrs  mit  papst  IIonoriiLs  sich  wohl  »mehr  >>der  weiuiri  r  an  den  Ver- 
handlungen beUuiligt,  welche,  wenigstens  soweit  üe  den  kroonng  betrafen,  Öffentliche  gewesen 
nis  w11«ii.c  M6 

M.  (Hermann)  zeuge  in  dtu  TWgMdw  swiMhco  kODigH«iiiridi  Uid  dam  «nrtUtei  voo  Stra»s- 

bürg.  U.-F.  :jfs!(o.  257 
U.  Hermann  zeuge  k.  Haimidifl  f3r  kloster  KsBbng.  Im  or.  Stanb.  Bei.  Aich.  8ar.  H.  924 

•Mit  »dtHnino  L&dewico  iMwibiMia  daBadea«,  wdB.-P.  389 1  biatar  Ladavioo  »dnca  Bawi^. 

HemonBif»«  ainscbaltet  M8 
derselbe  zeuge  k.  Heinrichs  (* in  generali  pla^'itn  r»ram  nobis  ibidem  baUto<)llrlcla8tar8ellAliait> 

Ür.  Karlsruhe.  ZUOborrh.  11,281.  —  B.  F.  3893.  —  Stilin  3,339.  M9 
derselbe  zeuge  k.  Heinriche, fir  die  Uosterbriider  hl  Waldsassen.  B.-F.  391 2.  —  SttHn  2,339.  880 

derselbe  leage  k.  Ueinriclis  i'ür  das  uvnuenkloster  Marieuberg  bei  Boppard.  B.-F.  3913.  — 
salin  8,339.  Ml 

derselbe  zeuf^e  k.  Heinrichs  für  kluster  Allerheiligen  im  Schwanwald.  Hnütafd-BrllUlillM 3,791. 

—  U.-F.  3'.»  16.  der  die  nrk.  zw.  dem  20.  u.  24.  einreiht  8(88 
derselbe  v.eugo  k.  Heinrichs  für  den  grafen  von  (ieldern  bei  galagCBhatt  das  ont  nitta  mai  in  F. 

gehaltenen  hoftages.  R-F.  31)21.  —  Stälin  2,339.  268 
derselbe  zeuire  k.  Heinrichs  für  kirche  und  stadt  KCln  auf  dem  boftape  za  ü.  B.-F.  3900.  — 

Stalin  2,340.  264 

derselbe  stiftet  120  mark  siUwrt  flir  aiaan  jahrtag  ia  g«t(anwart  k.  Heiaricbs,  der  mitnegelt. 
GabdUuror  Oalbct.  1,318.  Stattgart  8t  A.— W«U  ad^dna  vm  E-P.  3963*  in  tfaaa  tust 
gesetzten  boftag«.  Sef«.  81  nrkimdat  kiSnig  Haimkh  nocli  ainaal  hn  Ekankfut  B,^F.  3969. 
Vgl.  auch  nr.  2A«.  86S 

derselbe  TermadM  dem kloster  Maolbrvnn  20  mark  Silbers  and  nach  ^<  in■In  tM.i  '  trut.  r  /,u  I/n  h- 
gaa  (Loiehkaim).  Or.  amcheioend  vartoren.  Nach  Geoerulr^L  Stuttgart  St.  A.  —  Stalin 
2.340.  —  Ob  itaitiaeb  mit  nr.  3n5  9  8M 

künig  H''itirii-h  si  h.'iikt  in  seinem  und  seines  vat-'r^  Vnisi-r  Frii''Irii'li-i  iiami-i>  il'^n  Vl-'^tcr  W.ilken- 
ried  seineu  run  dem  maxkgrafen  von  Baden  and  dei^sen  gemiihlin  l<anllii-h  erworbeneu  atitlieil 
(>purti«iDtm  tjttsdem  hcreditatis,  qua  dos  titido  «mptiODi.s  faute  a  marchione  de  Baden  et  soa 
coqjaga  apa  t«I  re  per  aneeatsioncm  hendituiam  eontigit  vel  contiogere  puterit«)  an  den 
Ten  banag  Hainrich  Ten  Saehsan  dam  klestar  geadnoktan  gitam  sn  Kamarädoi,  RUkaroda, 
Imbshausen,  Wallshausen  and  am  walde  Pandelbach.  Das  or.  bat  1 32ß.  gedruckt  n.  a.  Uuiltard- 
Br^hoUes  2.^^011.  —  Echtheit  in  dieser  form  ron  Winkclmiuin,  (Sesch.  k.  Friedrichs  l,2(;4 
l'i  /.weili'it,  von  B.-F.  :t;tT7  vcrtheid.irt.  diir  di'j  urk.  nach  juli  2S  einreiht.  Auch  in  5>'1iiit 
neubearbeitang k.  Friedrichs  11  (IHM«)  l,.50.">  anm.  2  hält  Winkelmann  die  «rk.  minier  noch 
für  »verdäi-htip<  ;  >aber  auch  im  falle  der  fälschung  ist«  ihm  die  oben  citirt.-  •  sti  lle  für  die 
arbansprflche  bezeicbnand  and  ebenso^  daaa  Walkenried  ancb  einer  besUtignng  der  schenknng 
dos  pCaligrafen  dmrcb  Agnaa  isnior  ducian  Bawarie  «nd  ihren  g«nahl  Otto  dnx  Baw.  (ebne 
jalir,  aber  w.ihl  n.-irh  I2:}ll  zu  iMHlürfen  glaubte.'  2fi7 

M.  Uermann  und  seine  gemalilin  Iruiiugard  bestätigen  auf  bitten  des  abu>j  Albero  von  Neuburg 
fär  ihr  gebiei  die  dem  klostor  von  k.  (Vicdrich  und  k.  Heinrich  verliehene  erlanbniss  (B.'F. 
1423  a.  3891)  abgabenfieiac  Rbainlabrt  fir  ein  schiff  and  schenkao  ihm  die  einkdnfta  »qnoa 
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hiiminps  tm*<lri  if  jam  dicta  nari  collippro  «»t  in  ramoram  nostram  defi>rre  consnevorant,  ad 
Mi|)]ilttMi  titinii  snanim  pn  hciKljinim. «  '/■  :  il't  Walthor  von  Herrenalb  (Alba),  Gcrbot 
priur  tlasi  lhst,  Swjt  hi  r  in'tar,  H'-iiirn  h  iiiiiriTna,  .Sigmund  dapifor,  Heinrich  von  llubeurod 
(Bod'vi  und  S4'iii  .siihn  Ruri'liard,  Allx-rt  v»n  Lisvelt  (— lUfcld,  TgL  nr.  294),  Konrad  ksplMI 
MO  Bilden,  Borcbwrd  »ciuilUkeiss  T«oIirHheiin(UiB^aim)iL«.< — AeU  at  scripta  t32S  canc 
2.  indint  13  «p«eta  9.  Rnrennog  ▼««r  mpt  w«gMi  dM  «paUenwecliseb  an  1.  sept.  Würdt- 
w-in,  Niiva  siili-;.  <i\\A.  -    Stäüti  2,:J40.  268 

ap.  Worma-  >in  preji  ritiit  r.'gis  tt  pniicipum  lu  siiUcmpui  curia  Wonnatifiisi»  orkouin'u  din  für>.ti>ii.  dassder 
i  streit  diT  M.  Hermanti  und  Heinrich  vun  Baden  mit  d<*ni  herzog  vuu  lirabaut  übt-r  diu  «rb- 
schaft  der  gr&fin  von  Dagsbnrg  (Tagespnrc)  vor  dam  garicht  das  grafan,  xa  das»»  grafiwliaft 
genannte  erbsehaft  gabOre,  entseUedan  w«rdan  solle.  Srwllmtiniir.282.  Ob  das  arkennliiiaB 
in  urkundlicher  funii  irt'schiili,  schi'Snr  mir  aus  den  Worten  »per  principcä  ilii  t  ■«  siTitontiatam 
l'ui.sM'«  nicht  ht'rviirzugfhfti.  Für  die  <iatiiTuiig  ist  einziger  anhalti  puii»!  der  \Vi.>ruiser  huftag, 
widchen  U.-V.  ;j'.t7K'  in  die  let/.(i  ii  tage  de.s  augu.st  und  die  ersten  des  sept.  versetzt.  —  Cber 
dan  Dagäbnrger  erbstreit  vgl.  Fritz,  Das  Territoriiun  des  Bisthtuas  Strassbiurg  lun  die  Mitte 
d«  14.  jahrinmdwtB  37  £  —  Widwlmaaii,  K.  FViedrieli  n  (188»)  1,99«  ff.  ud  obaa 
nr.  i  m.  269 
Hierramni  /.eu^e  k.  Heinrichs  für  ilie  stailt  Rheiut'olden.  Wmkelm.uiu,  Acta  i.H'i.  —  B.-P. 
:)UH-2.  —  St.Uin  '>.:)40  fals<.-h  zu  aag.  26  nach  dam  druck«  b«i  Herrgott,  Gen.  2,-i:n.  270 
»iD  ««Ikmpni  ctiria  nostra«  k.  Heinrich  tdflt  MwaMiMni  mii  dem  enbischof»  von  Salzburg  eia 
abkommen  zwischen  dam  W .  H(armann)  von  Baden  and  dem  bischof  von  Passaa.  Nach  klag« 
d"?  iu.irki,-rari'n  war  di''?.>r  mit  di'^  l'i-;i  tii'fs  vnr^Mii^jcr  Tlrii  li,  als  sie  über  meer  (»in  trans- 
muniii'  [nu  tilius  »arcu,  üliuri'ingeki'rumuu,  da.s.>  er  >;cgi'U  mark  iebcnsniaua  der  IVssaaer 
liirchi-  wt  r.l  ii  und  40  mark  einkünfte  von  seinein  eigen  dem  biscliuf  zu  lohen  auflra;.'(<D  und 
von  dicwm  zorückempfangen  solle.  Anstatt  der  400  mark  und  der  160  mark,  welche  der 
markgnf  data  bischof  Ubwä  gvUeheo  n  InhaB  hebopM»  aoH  mm  ühieltt  «lehiblger  dam 
niarkgnifpn  zu  genannten  zielen  300  mark  uililen.  Statt  der  40  mark  aber  hat  im  aoftrag  des 
marktrafi  n  graf  K.  von  Helfenst4'in  (Hnlfin-)  von  der  Pa.ssa«er  kirche  10  mark  seines  eigens 
zu  li'lii'ii  .  iiipiaiitrcii.  Mi'.Mryl  ET/liiM  linf  vmi  Sul^lmr^',  bisi  liuf  und  capitc!  •■on  IVssiu,  M.  H^r- 
niiinn.  Itii).  i.S,  aber  zweib  llos  hierher gtli  rig^.  Mou.IloicÄ  30,12".  Iluill.-Iin'di.  2,Hti4. — 
li.-K.  ,»'.»'.14.  SUilin  2, .»40.  — WiliWmaiiii  ( KaiserPrtadrich  11  (1  Msy)  ),46H aam.  3) fcdgert 
wohl  mit  recht  ans  obiger  nrk.  anwaaauheit  X.  Uermaass  anf  dem  hoftage,  anf  welchem  dia 
doppflhocbroit  k(SnigUaiBriehs  nütlbiguaän  TOBÖaUmich  and  das Babaobaigan Heinrich 
mit  AuMK  <  vnn  Thüringen  gefnaitoad  dber  dia  nAdar  onlNadiofBDgelbeitB  vaoXMn  geriebt 
gttbalteu  wurde.  371 
M.  H(«raiaan)  leoge  k.  H«Bricha  für  kbatar  Wdogutan.  Wirt.  üb.  3,193. — B.-F.  4002.  — 
Stiilin  2.:un.  272 
I  ap.  Imolam  M.  ill<*nnann)  zeuge  k.  Friedrichs  II  für  klostor  S^talia  zn  Sarenaa.  B.-F.  ifiofi.  —  Stälin 
2.  !»-•.  273 
H.  .t<v  II.IUII  muge  k.  Friedrichs  ftr  Idoster  Bot  am  Inn.  Der  kaiser  kam  an  18.  mai  in  Parma 
an.  il.-l'.  I  II  19  niM  dia  nrk.  ni  ende  dos  nooBto  «in.  874 
dorüelk«  AtfUgrt  k.Friadriebi  ttrdwtaRbisohof  vonHagdebnig:  a>F.  1639.— Stilin  «,340.  i7S 
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derselbe  zeuge  k.  Friedrichs  fit  Khiator  ChiaravaUs  bei  Mailand.  Ttas  nr.  hatjali,TonB<-F.  164S 
aber  hier  wegen  der  zeugen  und  des  ortes  eingereiht  —  Cber  die  wahrscheinlichen  moUv* 
d>  r  abreiße  de^  markgraren,  der  mit  andern  von  da  an  aas  den  zeugenroihen  der  kaiserlichen 

urkk.  M  TV  hwindel,  vjfl.  Winkelmann,  K.  Friedrich  II  (iKs;»)  l,2W:j.  276 

ap.  Dtanan  |  M.  (llcrmium)  zeuge  k.  Heinrichs  für  den  Deutscborden.  1227  ind.  14.  —  B.-F.  4oio  nimmt 
an.  dass  die  aasferiägang  ent  1227  eilblgte.  —  Stalin  2,840.  977 

M.  Hermann  iind  M.  Heinrich,  brüder,  Urkunden,  da.ss  »ie  dem  l)isclMf  Berthold  von  Stra^-^bui^ 
die  erbsi  hall  ihrer  schwestertochter  f.neptis«!  (Jertrud,  tuchter  graf  Albert s  von  Dug-^burg 
(Ta^'i-'biiri  )  in  d>-n  bisthümeni  Metz,  Strd.<^sburg  und  lia.sel,  von  welcher  die  bürgen  Datrsburg, 
Girbaden,  Uernsleio,  Egisheim  ^Egensh-}  namhaft  gemacht  «•tdao,  gaochenkt  haben.  Z.: 
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Boinluurd  prvpst,  Betihnld  dccaii,  Friderich  canUir,  Ulrich  S4^'<>l,isucuä,  Ani>>l(]  camerarias, 
Hwinaim  portanaj.  Stra.vsbur^'tr  kanoniker.  Ludewig  v<>ti  Licht*'nb4'r);(-c).  Bonthard  Vitztom 
(Tkudmriiwt),  Albwt  Bcgecn,  rittor,  Konnd  Viraecom,  Erbo  hchter,  Kadolf  •cludtlieiM. 
StnnborfMr  liiigar,  «.  n.  Or.  Stranbnrgflr  Bei.  Ardk  Stt.  G.  41 ;  rm  beiden  «ef.  blagt 

noch  ein  reitenieg.,  aber  der  theil  Aer  Icgondp  mit  dem  nam»n  a1i^'(>broch<>n.  —  LagniUe, 
Preaves  d«  rhistniro  d'Alsae«  V.i  —  Schöpüiii,  UZH.  5,172.  —  Hwsi-r  Oraiididior.  0«nvr. 
iii^d.  3,30:5. —  Z<'U>,'iMiri-Lh.''  i:'r):,Mii?.t  Strnssli,  fh.  l.lf.it.  -Sl.:l:ii  '.  Ui  u.  küiil'Ti^  U-i  li.-F.. 
U«ichs«.iichun.  Iii  wnhrheit  war  es  ein  vi-rkauf,  keine  scbi-nkuiig,  v^'l.  ur. 'is  1.  Dio  bvjtatincung 
des  bi:irho{s  im  besiUo  der  »cafltn  ei  p»s»i':i^iones  (qn)e  to  pro  oerta  poconie  summa  (>mis;<- 
a  ■urcbiombua  de  Badem . .  |Mpomi«  dorch  papet  Onigor  IX  I22ii  jan.  19  LateranL  Or. 
Stmsb.  Bes.  Areh.  Ber.  O.  44,  M  SeWpIlln,  Ab.  dipL  1,359  v.  Orandidler,  Oeorr.  taM. 
:5,3o."  fil-  ti  .'u  I2'J7.  TiittlKLs!  «11)9.  —  FtTiiiT  Fritr,  T«'rritiin«in  di»s  bistliunis  Stnisslinrg 
42  Hiiiii.  i,  «>'lilu'r  iiui-U  Minli  .iic  urk.  ^äl■^  äbiis.'^iii  Hi-dwij;  vun  An'lli»ii  vmm  1  Jl'T  in.irz  4 
h.Utn  anfQhr<>n  krinnt^n,  wiirin  dic^^c  ■i-'in  luT'hof.'  ^vgm  den  flWicli'  ii  /iiiH  dii'  Iniif'-liurfr  üli.  r- 
liisüt,  welche  graf  Albert  von  Dagsbarg  und  seine  tuchter  von  der  Audbuinr  kirche  zu  lubeu 
getragen  nnd  die  H.  Herraann  und  Hoiniicb  Tun  Baden  als  die  wahren  nnd  einzigen  erben 
derselben  der  Stnasbinger  kircbe  »racione  empticmia  aen  diiHiaiei»nis  fiwto«  Abertragen  haben. 
Bei  SeliOpflin,  Als.  dipl.  1,.1A0.  —  YgL  noch  Reg.  der  Maifcgnfen  von  Hachberg  zn  I22H 
juli  5  und  wegen  der  kaufsumine  ebeäftSB  123()  0.  1239.  278 

M.  Ilennaan  zeuge  lt.  Heinriclis  ha  caatieniig  der  Privilegien  von  Cambrai  auf  dem  seit  dem 
18.  BOT.  in  Whzborg  gehaltenen  «Hgemeinen  hoftage.  B.-F.  4n26.  —  Sitlin  2,340  aaeh 

M<;i,r,.  4,'J."7  irriir  ^ii  iitv.  7.  279 

>iuCazenwicbas<  ders«lb«  iuterveuivul  bei  k.  lieiurich  fdr  die  hauptktrclie  zu  Speier.  »in  ii<*stra 
generali  enia.«  üb.  eUlg.  mcL  8plr.  1,91.  Karliralia. — Wirt.  IIb.  3,205.  —  B.-F.  4(r27. 

—  Stälin  2,7Sfi  zu  nov.  fi.  280 

XI.  (Herraann)  /.taj.'f  der  l>e>t.iti]|,'un>,',  des  Vergleiches  iwi.M'hi-n  k.  Krii'drii'h.  k.  Hpiiim  ii  und 
bisciiof  Berthild  von  Strassburg  durch  dm  ktaig,  welcher  darin  n.  a.  verziclilt't  auf  alle  ans- 
pröclM  an  die  Dagsburgischen  güter  »ab  oodem  epiacopo  a  marcliionibas  Uennaiwo  et  Ueinrico 
de  Baden  ratinne  •neeemimiis  horaditarie  amptu«.  »in  solempoi  cnria.«  BBhmar,  Acta  279. 

—  It.-F.  4(r>'.».  —  S'alin  2.;U0.  2H1 

(iuxta  villam  Hi>lzln'iiii)  Sigbert  grul  vun  Wörth  (Werde)  und  sein  suhn  Heinriih,  grafen  im 
Klsass,  Urkunden,  <iii.'<s  .sie  den  M.  lli>rTTtanii  und  Heinrich  von  Baden  die  erbschaff  der  schweste^ 
t«cht«r  derselben,  der  grftfiu  von  Dagsborg  (Tagesbuc),  ngesprodien,  diese  aber  dieselbe  dem 
iHschof  Berthold  md  der  Strassbarger  kirche  geschenkt  haben.  Z.:  probst  R^luurd,  seola- 

sticns  Ulrich,  ranierarius  Artiülil.  Strassb.  kanuniker.  die  brüder  Heinrich  und  Ludwig  vcn 
Lichtenberg  (Liehtt>nborc),  liun  hard  von  (Jernld^eck  (iSiT'iH.'Si-cki'nl,  Otto  von  OchseiistHin. 
Or.  Strassb.  Bez.  All  ii.  S-r. 0.  4  1 .  —  Laguille,  l'riu\i-  .l-'  l  iu-viir.'  ii  .\;>;ni-  iM^SchripUin, 
IIZB.  5.173.  —  f  Jrandidier,  Oeuvr.  ined.  3,31)2  mit  falschem  dat  im  kopfregest.  —  VgL 
Strassb.  üb.  1,1  r>3  anm.  2.  —  Trotz  des  acta  der  nrk.  mnss  wegen  nr.  278  n. 281  das  nrtheil 
frdher  erfolgt  sein,  so  da.«^  acta  »hier  in  dar  bedaatung  von  data  gebiaadit«  w&re.  Winkal- 
mann, K.  Friedrich  II  ( i  hkiO  i.497  ann.  4.  Ygl.aneh  FViti,  IVritorinra  desBtsthnnsStnss- 
burg  40  anni.  2,  w  i  li  thT  ili'ii  .-■•i  hi.'d.ssj.rin  h  v<.r  mlt  r  an  den  2V».  .'^ept.  verb  ir-n  iiiH''ht.e,  an 
welchem  tagi«  lii.>.rh»f  Berthuld  l>«a'ilH  Simun  vunIitiiuingonmitGirbadcnbel«bul(Würdtwein, 
Nuv.  sub.s,  1 3.2'.)2),  M«WBtlicb  Weil  Tou  den  0  iMig«ii  ditmr  «k.  6  in  dem  wtikeil  vom  dez. 
ebenfalls  erscheinen.  282 

M.  Hermann  zeuge  k.  Heinrichs  für  enb.  Eberhard  von  Salzburg.  B.-F.  4040.  —  Über  diesen 
Aacheiirr  n  i.  hstag,  auf  welchem  am  2H,  mmkOniginMargarathagekrOatWOld«,  Vgl  Winkel- 
manu,  K.  tViedrich  II  (18H9)  1,4»9  fg.  388 

»in  sollempai  enria«  daraelbe  nage  k.  Heinrichs  flir  kloster  Nivelle.  B.-T.  4041t.  tB84 

derselbe  bei  k.  Heinrich  zeuge  eines  Vergleiches  zwischen  kloster  Neuburg  und  laudgraf  Hein- 
rich von  (Nieder-)  Elsass.  Erw.'ihiH  in  der  narratio  der  urk.  laudgraf  Heinrichs  von  1 230 
jpai  bei  SehOpdiii,  AI».  dipL  1,377 ;  fehlt  bei  B.-¥.  Fdr  die  varlegang  der  handtaing  in  den 
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april  1227  sprii'lit  der  umstand,  dass  jÜe  andern  zcngen  theils  wii-  (Iii;  hurzHge  von  Raiem 
und  Üstt'rrt'uh  auch  s(.n>t  in  «iic-fr  zvH  iielieu  dem  markirrafen  ersi  hoineii  (Ii. -F.  4061),  theils 
wie  otttf  Tou  Uchgeo8t«in  und  Durkard  v<iu  Geroldseck  aof  einen  ufentludt  des  kAnigs  im 
Elsass  hindeuten.  Avt  eiiM  früher«  anvesenlnit  dM  kUdgt  taiHhuil  lUtt  aich  dw  linJlnng- 
nitht  woiil  tMüdmi,  da  i22fi  famdgnf  Heiarieln  wtw  iigbtit  nMli  in  uate  ia(  (ar.  282). 
—  TgL  meh  m.  3«7.  88S 
.  (Ilcmiann')  zcug-i>  in  iln  urk. k. Heinrichs  über  .inkanf  der  bürg  Kais*rsbt>rg  im  ELsass.  1226 
ind.  15.  SchOpItin.  Als.  dipl.  1,354. —  B.-F.  4061  reiht  die  nrk.  der  ind.  and  des  itmenm 
wegen  hier  ein,  bezieht  si«  aber  aif  einen  fMh«r«B  anfenthaH  des  hOnigs  in  H.,  no  dendba 
am  15.  ai.ril  iirkiindt't.  —  Stäün  2,340.  286 
Hermann  zeuge  k.  Heinrichs  für  kloster  Haina.  H.-I".  4i.»C',».  —  Stalin  2,341.  287 


ap.Winiuiiaiu 


apJBtielingen 


Heppenheim 

Bobardie 
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dersdbe  uage  k.  Heiuridtt  {Br  biadiaf  Hcnaaan  im  Wiizbug.  ArF.  4071.  —  Stillln  2, »41. 
Er  war  also  IwgleRer  des  Mnigs  auf  demteanliatloscn  xnge,  den  diesw  md  pfab^'nif  Ladwig  I 
zn  geltendmarliuntr  ihrer  anspräche  auf  das  erbe  h^n^i:  Hi'inriclis  vim  Sachsen  unteruahni-'n. 
nnd  zwar  der  koiiig  auf  gnuid  der  von  seinem  vater  der  markgräliu  Irmengard  (nr.  227)  ab- 
gekauAen  rechte.  Y^l.  Winkelmun,  H  Medridi  n  (1889)  1,508  —  Koch-WiUe,  lieg, 
der  PMtgrafen  238.  888 

derselb«  nage  k.  Heinrichs  fBr  die  DeotschordemibHider.  B.-F.  4079.  —  Sttün  2,341.  — 
Winkelinann,  K.  Friedrirli  IT  (1^80)  i,öl4  anm.  .i,  hat  diese  urk.  übi  rsi  lun,  insofern  er 
sagt,  der  markirrHf  ^«'i  M  .t  il>r  nii  kkebr  Heiuriehs  ^^I  vnn  Ouslar,  «alsn  seitdem  der  kOnig 
^'e!,'en  den  bis<  hilf  [snii  Stni>>tiiir),'J  iwirtei  zu  nehmen  anfing«,  bis  nach  der  Schlacht  bei 
Blodelsbeim  (I  22n  joni  8)  dem  hole  ferngeblieben.  Nor  twei  tage  apMer  am  24.  sept.  ftnd 
dia  ibeninhimft  cwisdND  den  gnfbn  von  Pitt  und  dem  Mnig«  italt,  dwch  wekiia  dieser 
elian  gegen  den  bisrhuf  paitei  nahm.  Die  von  Winkelmann  in  der  Gesch.  K.  Friedrichs  II 
(1869)  1,265  früher  angenommene  theilnahme  des  markgrafen  an  der  vorervrähut<>n  scblacht 
hat  er  a.  a.  0.  aia  nicht  nachweisbar  bezeichnet.  389 

derselbe  aeage  ia  der  auch  von  k.  Ueimich  benq|«UeB  nrk.  Imbat  Ekberts  von  Bamberg  für 
die  h«Rog«  IjuMg  md  Otto  von  Baien.  B.-F.  41 14.  —  Sttlia  2.S4I.  890 

der-t-;iif  zi  iiL'i'  liisi  hnf  Kkt>erls  v.jti  Bamberg  bei  belobiianfj-  liortog  Ludwigs  von  Raiem  mit  den 
leben  graf  Albertü  von  Bogen.  lieg.  Üoica  2,170.  —  Mon.  Zolier  1  nr.  137.  891 

denellw  teoge  in  iw«  von  k.  Heinrich  IwaiegeHea  leimmeTenon  hanog  Lodwiga  tob  Baiam 

gogen  den  biscbof  vm  l?nm?>erg.  B.-F.  41  1." — 0.  292 

M.  (Hermann)  zeuge  k.  Heinrichs  für  klu«ter  Adelberg.  Wirt.  Ub.  3,234.  —  Die  liandlong  der 
nilE.  «ahrseheinüdi  Mher  •wisciheii  dam  83.  und  27.  aagnsL  TgL  B-'F.  4118.  —  Sulin 
•-'.ui.  29S 

.M.  (Hermaun)  zeuge  der  pfaUgrafen  Lndwig  und  UlUi  für  enbischof  Siegfried  von  Mainz.  ZGOberrh. 
16,20.  ~  Winkalnann,  Act»  2,884.  —  Eodi-Wtll«,  Bag:  der  Ffaligrafaii  294.  8M 

M.  (H<>nnann)  Muge  k.  Heinrichs  für  den  bischof  von  Speier.  —  B«mliag,  üb.  1,182.  —  Mit  1 22 R 
ton  B.-F.  41 28  eingereiht  zwischen  jan.  2S  u.  März  8.  39& 

H.  ll(sniiaim)  und  .M.  H(einrich  «i.  llennann  VI  vgl.  203)  zeugen  k.  HeiKicI»  IBr  graf  EgeoO 
TanFtaihnrK.  Or.ICarlarohe. — i3chApflin,llZB.  5,175. —  Fdratenb.  Uh.  1,157. —  B.-F.  4163. 
—  StlUn  2,341. 

erzbischof  il{cinrich)  von  Köln  bekennt,  dass  er  in  seinem  kriege  wider  den  herzog  von  Limlmrg 
(Ljmberg)  dorch  Termittlung  der  grafeu  Ton  Sejm,  (Eberhard)  von  Eberatein  (Evecstaja)^ 
(Johann)  von  Spanheia,  Hosladen  lud  ChsM,  dan  rhcuüsoheD  pftlagrafen  (Otto)  and  dan 
markgrafen  von  BadflO  ZU  Halftm  gewonnen  liaba  fir  1400  mark,  von  welchen  diese  1200» 
ihr  rath  (»consilium  «omm«)  200  nark  erhalten  sollen.  Setzt  der  erxbischof  dieselben  bis 
Weihnacbt'  ii  »leili  r  in  bc-iity,  Jit  burir  Tiinini  <  -  'li-n  die  für  dio  l  idd  m.irk  verplandeleu 
genannten  gefälle  gelost  sein,  das  dnrf  itrizzenheim  aber  soU  Unterpfand  bleiben  für  die  >con- 
sflio  ipaOllB«  zugesicherten  2üO  mark.  Wird  di«  vorgenannt«  bürg  bis  dahin  nicht  znrück- 
gagalMü,  so  varq^richt  der  enbiacho^  aioh  eiaam  roehtasproeh«  des  königs  oder  des  orsbiacho& 
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Tcin  Trier  zn  nntt-rwerffD.  Dag«geu  verbinden  sich  der  pfalzgraf  nud  der  roarVgraf,  mit  200 
riitcrti  in  n-nem  m»iiui*-  an  der  Mosel  20  ersclMiMO  vnd  dem  enbi^ehof  nndder  Kuluvr  kirclu 
für  dir  d  iu>  r  des  khegts  bwnstebtn  »non  cum  aniwri  cqmanon«  militnm,  Md  sKnndnm 
(jui  d  de<  •  t  ipsiinu  liräiegtatem  et  MeUtatom«.  Unter  den  zengen  die  gemimten  nriUltr  und 

Albort  vi^n  Ki>?swag  (l{<-?w.ichi.  Or.  anp"M:':h  >rüiii-li('n.  hausarch,  —  Ai'tri  Palat,  3,99.— 
Mittelrh.  üb.  3.31«.  —  »i.  ri.  Mittelrh.  lUg.  2  ur.  l'.Us.  —  Kcch-Wilks  lieg,  der  Pfalsgnf. 
:U2.  —  Stalin  2..141.  297 

M.  HcoBMa  «dHokt  der  SPaztcratioikirclw  in  Backnug  (Bagge»-}  >ad  reataantiooem  dispan- 
dkiniiB  a  nie  sHh  ilUtonnn«  den  kirchensati  in  LenMedel  (Landsidoln),  wo^efren  Oim  probst 

und  <  i'nv(-nt  auf  st  ine  bitten  si  hI.->  Ri'i.;hi;nh<  ri.'  (Eich-'  bis  lar  /.w.  it'  ii  raauor  und  den  se<- 
io  CV'lti'üwciUr  i-wiian»)  äbfrpebfii  hah<u.  nnd  vi-nnacht  Au-  mülil*'  nuU-r  K.iclicnbi-rK'  den- 
selben für  den  fall  seines  t.ni.'S.  Z. :  erat'  ririch  von  H'-lfenstem  i  lli  lph-),  Alb*'rt  vuu  Ros.«- 
wag  (Boosew-),  Heinrich  tod  ^'iefem  (^'leTe^en),  Albert  v«d  Usveld  (-t),  Herbnmd  von  Uohen- 
Wg,  Swigg«rpntoiDOt«r,EaiindTonOb«irotli(Bote),  EngeihafdraaFeMadtOfidekke),  Konrad 
SrboTMin,  Albert  von  Boden  (FiBst<>r-Wa$tenr(ith  OA.  Weinsberg  nd.  n«1i<'rir>Kl?),  Konrad 
Vogt  Ton  Besigheim  (Basenkein),  flartmnt  schnitheiss  von  Backnang,  Die[H)ld,  äerthold,  Albert 
I'rinceps,  Albert  I'fS.  Adfibin»,  Hi  iuricli  vim  Murrhardt  (Mum-harti.  Wirt.  OK  S,2Tti.  — 
SchApflin,  HZB.  5,17».  —  Wibel,  Cod.  dipL  UoheuL  4,7.  —  Stalin  2,341.  3db 
derselbe  lenge  k.  Heteridn  flr  K«ln.  B.-r.  418«.  —  Sttiia  S,34S.  f09 

X.  CHermaoo  I  in  di-m  vt-rgi<'icb-  jwiM  In  n  s«K'gfrit-d,  erw/ihllem  von  Mainz,  und  plakgrafUtio  au 
erster  stidle  ^'enannt  als  eiiicr  d>T  vier  Schiedsrichter,  »eiche  am  :i.  mlrz  zo  Langeustcin  über 
die  Terpandiuig Tou  Wallhaosea  an  den  enbischof  TonSlainz  entscheiden  sollen.  B.-F.4179. 
— BObnefWtD,  Beg.an:hiep.llagmit  2.2 1 2  nr.  6. — Eoeh'Win«,Beg.dirPIUagn£844.  W^ 

U.  Ileriiuiiiii  /eu!.'.  k.  Heiiirirhs  für  den  I'^  ulf  i  linr'! 'ii.  Stalin  2,342.  —  Bi-F«  4S03  mi>chte 
dos  itinerars  und  dtr  zeugen  v^yvn  die  urk.  iu  den  juU  setzen.  301 

M.  (Hennann)  zenge  k.  Heinrichs  für  Evnrad  von  WeiBsbeig.  Wirt.l'b.  3,286. — 8lllia2|843. 
B.'S.  4999  nilit  dia  Utk.  niiMhen  Jui  9  and  29  ein.  —  la  daraalbea  wk.  unMai,  dän 
bisduf  BennaaD  um  WTnbnrg  dem  markgrafen  die  der  Wiitbnrger  Urehe  TOn  dem  edahi 
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303 
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SLUermann  zenge  k.  Heinrichs  for  den  ordcn  der  Beueiinnen  in  Deaucküand.  Stalin  2,342.— 
Bj-F.  4209  glaubt,  daaa  die  lengw  einam  IHlieran  tagv  HiftitsajaliMigeh«^  IM 

M.  (Hennann)  leuge  k.  Heinrichs  fnr  klnstpr  Salem.  Or.  Karlsruhe.  Echtheit  angezweifelt  von 

v.  Weech.  Cod.  Sal.  I,2ü2.  —  '/Uuberrh.  35,2ü2.  —  Stiilin  2,342.  —  B.-F.  4214.  304 
M.  (Hermann)  zenire  k.  Heinrichs  für  kloster  D^  nkendorf.  Wirt.  Ufc, 3,294.— B.-F.  4216  b'i'^bt 

im  hinblick  anf  eijw  inhaltlich  gleiche  orL  vom  1.  okt  ohn«  Miig«B  a  «mtgaOi  ob  dia  ork. 

nicht  eine  1232  anlitMidam  amiaiiiJwtiguig  aeL  —  SOlin  2,342  n  okt  1.  MB 
.M.  Hermann  zeug«  gfifOoltMeds  TOB  VaiUngtll  flr  dieBanbaifMr  kinha.  Witt Übw3,3n(i. — 

Stttliu  2,342.  306 
M.  H(eniiaim)  zenge  in  dem  rererae  k.  Heinriebs  Ifber  asine  beldnu^  mit  dem  dorfe  Dattanriet 

Srhöpflin,  Ah.  <iip\.  I.:K,T.  —  Ü.-F.  422:i.  —  Statin  2,:t42.  807 

U.  (Uermann)  zeuge  k.  I-hedhchii  für  klitöter  Stein  am  Rhein.  Wiokelmann,  Acta  1,290.  — 
R-F.  19S4.  tos 
M.  (ITermann)  zenga  k.  X^iadridw  f9r  dia  Urdha  da*  )k  JobaraM  zi  Berga  bei  Magdeburg. 

H.-F.  lyss.  30» 

>in  Friola«  M.  H( ermann)  zeuge  k.  Frie<lrich3  für  klnsier  Bobenhausen.  Or.jetztStnttg.St.  A. — 
Wirt.  Ub.  3.:ui6.  —  B.-F.  1061  setxt  die  Ork.  in  die  zweite  hälftr  des  april.  310 

M.  (Hermann)  zeuge  k.  Heinrichs  fär  enbisdMif  Seglined  tos  Uainz.  Oer  ort  ist  wie  bei  dem  vor- 
liergi-h.  reg.  Cifidala.—  BObaer>WiU,  Heg.  acohiapu  ICagaBi2,ai7ir.4Q.— fi.<-F.4232.-~ 
Stälin  2,786.  SU 

M.  (BanHBB)  laif»  k.  FlMifclii  ftr  dia  alb-  ODd  dia  naoatadtHambafg.  B>F.  1968— 'J.  — 
Sialii  2.342.  Sia 
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M.  (Hermann)  zeuge  k.  Friedrichs  für  das  uonnenkloster  in  Prevz  (Uulstein).  B.-F.  1970. 
SttUn  2.342.  SIS 

3f.  (Henn.iini  t  ^euL'^-  d^-i^  rürst»:)iirivilMgi;  k.  Friedriclu  Ib  den  auftftigilllfea  für  Ü»  Wc\mi  zv 
Wirzburjr  und  Wurms.  Jl.-I'.  1(171 — 2-  IUI 

M.  (HeniKiim)  i'.cUi,'!  k.  i  riidrichs  bei  der  acbterkläniDg  gegen  graf  Konrud  vcn  Wasserburg. 
Dar  ort  ist  Pordenone.  B.-F.  1918  bezieht  weg«n  der  t«iig«DreUie  di«  handlang  auf  den  anf- 
enthalt  in  (ÜTidale.  —  Stklin  2,342.  SIS 

>iii  siilb'inpui  curia-  M.  llli-nnann)  zi-ui^i'  k.  Hciiiricbs  für  iln-  lirin,'i'r  vi  n  Wurms.  Ilin>s,  Wurms. 
Ub  1,117.  —  Stalin  2.:U2.  —  I!.-K.  4025.  —  Nach  Darffun,  1 .  rsrb.  z.  deutsch,  üesch- 
19  356  UMcht»  l.a.  wi-u't'ii  der  ^ivllung  de»  nurki;rafi>n  vnr  «Ifin  hrrzf»);  von  Ldmbnrg.  Fickar« 
MIÖG.  2,183  weist  dies«  bedenken  mrdck,  weil  der  markgraf  wie  der  herwg  nicht  zi  dao 
fOrstro.  snndera  zn  den  magnaten  gehürten.  S16 

k.  ilnr.ri'  li  fnrdi^rt  Jii-  bürtr<T  von  Wurms  auf.  ib-n  ;iiii'r'l;iuu;^>:-n,  wclcbt^  suino  fri>sandt»'n,  der 
mbijt'bof  von  .Mninz,  und  von  seinem  hofgesindo  itamiliares)  der  markgraf  von  Baden  und 
Oeriach  von  liüdingpn,  mit  •l>'in  bischof  VOB  VTurms  über  ihre  stadtrerfassnng  treffen  werdent 
folge  za  leisten.  Boos.  Wonas.  Ub.  1,119.  —  B.-F.  4240.  —  Stälin  2,342  irrdniBiliehfini 
4.  aug.  »zongpc.  817 

dt-riidbt^  th"ilt  d«n  burk'LTn  v^'U  Wurms  q.  a.  mit,  diis.s  it  auf  den  2'J.  aujr.  -'  in  !i' iV'  >^iti'lo,  den 
erzbischof  von  Mainz,  di'U  mark<;raf<Mi  V'>n  Itudcn.  den  G>'rlach  von  Düdiiigcn  und  den  trarh- 
spss  E.  TWi  WaMbnrg  (WalpnrL'i  zu  ibniMi  schii  kfn  werde,  UB  tob  des  reiches  und  ihres 
bischufs  w.-.'t-n  mir  ihnt-rt      vi  rli;widuln.  IIuos,  W.-rm?,  Vh.  1.1 'jn.  -    ]l-V.  4247.  31S 

M.  H(ennaiio)  zi'UL'e  k.  Hfiiiru  hs  iur  klll^^l<r  Nerpsheirn.  Wirt.  Lb.  ;t,.U2.  —  buiiin  2,:U2. — 
B.-F.  4231.  319 

M.  HennanB  nage  in  nrk.  k.  Heinrichs,  in  «t  b  her  dieser  di«  Abeigabe  der  hug  Schaifitoeek 
dnreh  Heinrich  Ton  Seharfenock  md  seine  gemahlin  Hedwig  an  Uva  adma  HeiBildi  nd 
lleinrii-h  bestätitfi.  Kromor,Oeach.Xnif.Fiiedriobs  I  von  der  PUzSSO. — F^ilt  hei  BdhiMir- 
Ficker.  —  ätülin  2,34:{.  SSO 

IL  H(ennana)  teoge  k.  Heinirichfl  flr  klestcr  Adscrdiefan.  R-F.  42S6.  —  Stklla  2,343.  S9t 

M.  Ili'rnuüin  tr.i-.,-'.  .Ii m  klusit-r  S(tallen  die  durlVT  IttiTsbacli  uud  Vuliiuirspur        lehen  auf. 

\ -1.  nr.  ;t;l2.  S3S 
iL  U(emuuui)  aeoge  k.  Heinrichs  für  kloster  Krenzlingen  bei  Konstanz.  Wirk  Uk  3,310.  — 

Sttlin  2.343.  —  B.-F.  435«.  SSSS 
M.  U('en:i;itin  I  /.  neu  k.  H.  inri.  hs  für  klusli  r  liuli-  uhaus-ii.  Mit  1233  ind.0.  Of.jeM  Stuttgart. 

Hl.  A.  —  WirL  Ub.  3,317.  —  Stäün  2,343.  —  li.-F.  4257.  334 
M.  (Uonnann)  zaaga  der  Stadt  Bsülingen  für  Unter  BehenhaBaen.  Jahr  nnd  Indiei  wie  in  nr.  .124. 

—  Or.  jetzt  Stattpiirt.  St.  .\.  — /«lObnrrh.  3.114. —  Wirt.  Fb.  —  If,-F.  :125 

M.  (Uermanu)  zeuge  k.  Heinrichs  für  das  spital  des  tu  Geistes  zu  Sti'pbausfvldcu.  SchOpfliu,  Als. 
dipL  l,S4rt.  —  B.-F.  4259.  —  Stilla  2,343.  3SG 

.M.  llerinnnn  und  seine  fremahlin  Irmentrard  .s(  hi  tik<  Ti  mit  L''  mu;ti>;ii':.T  Imni  initi  r  zustimniunp 
ihrer  knicier  all  ihr  figengat  zu  Oppau  und  Ilveshcitii  {  ■■i»  villi.stiiipi  iihuuwe  et  Yluershejm«) 
der  Si'i'terskiri'he  in  W.>nns  so  jeduch.  dass  der  riiarktrraf  und  seine  erben  dieses  jrul  in  Zu- 
kunft von  der  Wurmser  (duai)kirGhe  and  dem  bischofe  Heinrich  ta  leben  tragen  sollen.  Z. :  Nibo- 
langos  mdor  preposifas,  tandolfhs  decamis,  Kicohns,  OonstantinnscnstwNidiBsenns,  Bain- 
zius.  Frideri<  u.>i,  Ilenzo,  Hrinrieu.s  Sveniis.  prepusitns  de  Wilcburc  nomine  IJorrardus  et  ma- 
t'isler  \%d/.u,  eci  le.sie  Wuniiatieiisi.s  canünici,  d  nutarias  Lodewitus.  Milites  quuque  KVinbudu 
juii.  .  rii.i  de  biutenburc,  Hii  lio/.u,  Si^ridu  et  Uauid.  Ciaes  qnu'ic>'  W.  rni;itii  iis>  s  Eb<dinns  ot 
liln  liiiu-  Zeizulti,  Cunradus  ijpao,  Cunzo  Dirolfl  filius,  Dimani.s,  Werne««  magisU^r  eininm. 
Wernezu  .Militi  Uus.  sicrlu  monetarius  et  alii  quam  plures.  Aas  absrhriftBaars in  Karlsruhe. — 
Beg.  nach  Or.  (jeut  im  genn.  rnnsenm  in  Kämbeig)  hei  Boos,  WonaserUb.  1,126. — UnvoU- 
ständiger  druck  hei  fldunnat,  Hist  Wenn.  1,241.  —  Stälio  2,343  aiH  ftladier  heziehtmg 
des  zweiten  ortra  nif  HemmenheiaL  ~  TgL  nr.  ISO.  —  8A.  S37 
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»    »  I  ap.  Oppen- 
heim 


M.  Hvrmauu  tu  kennt,  das»  er  dwi  z^hriton  in  GK-t^inpcn  i Grerinfren)  und  weinb«rge  hei  Uurlath 
lllurluliri  vku  abt  Ha^i>  Tun  Marb  ii  Ii  zu  k';<  ii  ('ni|ir:iTi^'('n  halit'.  Oji.  >>:i(<c  13>  Colimr.  Bu. 
Arch.  Lehensarch.  Uurliat-h  nr.  1,1.  —  ^aclu  1.351.  —  btiiiin  2,34:1.  HS 

Fnncfiirdi«  d«r  enbisehof  v«n  Mains,  bisehof  Eonrad  tod  8|>»ier  «id  der  naffcgnf  too  Baden  machen  aaf 

g»h(>i<s  k.  Hi-inriclis  cinf  rirhtutikr  zwisi  lii-n  bUfhof  Ufinrich  nnd  den  bürconi  von  'Wonns 
ftep-ii  «b'r  raih.sbi  >«  t/.uii>r.  Au-w.ug  Ludewig,  ItvUqniae  2,1 12  -^Bik/s,  \Vuriii>crUb.2,T23.  U2!> 
M.  Uu-nnann)  jLi>tii:o  di-r  ri<  htnn^r  zwischen  bischof  Heinrich  QQd  den  hfligen  tod  Wonus.  Zn- 
I     k-tzt  Bouii.  Wonuser  Ub.  1,1 2:i.  330 
M.  Hrrmann  teogv  der  einwiUignng  k.  Ueinricbs  n  der  Wonuer  richtung  vom  gleichen  tag?. 
Winlixlmann,  Aeta  3,67.  —  B,-F.  426«.  —  Stalin  2,343.  —  TgL  Ann.  Wonnat  MGSS. 

17.43.  331 

apnd  BaUo  I  derselbe  (Bndial  nrhnndet,  da»  er  1S3S  in  gegnraart  tonif  Haiarleba  md  anderernngioaanter 

'  zeugen  nm  seiner  und  seiner  Torfabren  Seelenheil  willen  die  beiden  ort«  IKcrsharb  rUtibpnr) 
gnd  T»lmarspnr  löd.  0.\.  Neuenbürg»  dem  kb'ster  SGallen  als  lehen  jinfpetraifpu  habe. 
Absi  hrift  I  r.  Stalins  nafh  dem  fr.  im  Arrb.  &(iallen  In  \i>.  ll.VJ.  Kurl.-nili''.  —  Wirt«mb. 
Jahrbb.  iHü'.»  liflt  2. 14:?. —  Wirt.  Tb.  A.wm.  —  i«(ialli.T  l'b.  ;j.s4.  Slaliu  2,343  nach 
df-in  t  itat  bei  v.  An.  ilc-^oh.  Jcs  K;int.  S(Jalb'n  l,:i52c  zu  1232.  —  Ficker,  Heitr.'ipe  zar  Urkk- 
lehre,  2,349  und  fi.-F.  4275  nimmt  anwesenheit  des  Umigs  auch  bei  der  beorkandimg  als 
zweiftlh»  an,  obwohl  der  markgnf  zwisrhen  febr.  27  «ad  Jani  2  ideU  ab  senge  «rschaint. 
Die  bandluiJtr  eesrbah  wnlil  1232  7wisrhr'ii  cU.  26  andlWV.  2  iD  EssUOgen,  «oder  abt  von 
SOallcn  dreimal  ni'1i«<n  dem  markfiraieii  ;6euge  ist  333 
jimi  2  ap.  Eselingen  M.  H(ermaiin  /  /eutn-  k.  Heinrichs  flr  die  hdiger  a  Speier.  BQgard,  Speirer  üb-  44.  —  D.-F. 

4281.  —  Stalin  2.343.  333 
[  »  ]    I  M.  H(f'nnnnii  I  zeDgo  k.  Heinrichs  für  das  spital  ra  Wimpfen.  Wirt. üb.  3,330.  —  B.-F.  42s3.  — 
j     .«tälin  2.343.  '  334 

Hallis]     M.  Uermann  lenge  k.  Heinrichs  für  kloetcr  Kambeig.  Ohne  tag  n.  ort  Einreihang  nach  B.-F. 

4285. —  SOto  2,343.  DeigL  in  einer  ans  Speier  datärteo  spttann  ansbitiging,  wo  Jedoch 
nach  B.-F.  4287  die  swgm  aas  der  fifbcren  aasfeftignng  wahiachainlich  nnr  wiederholt 
sind.  S86 
fthr.  1  Frankenfort  k<*nig  Heinrich  urkundet,  dass  bisi'ht^f  Hrinri^b  v<  ii  Tu.-'i  l,  als  M.  Hermann  und  graf  Egenovon 
Urach  Tor  ihn  und  den  reichsfarslen,  enbischof  S(iegfiried)  von  Mainz,  den  biachOfen  Ekbert  ren 
Baabefg,  Si^^S^Md)  TonBegensbmg,  kaiserlichem  hofkander,  abt  Konrad  tob  SGalUn,  Albert 
herzog  von  Sachsen  und  andern  raagnaten  des  relchs  ihren  streit  über  die  silberhergwwkoiD 
Brei«cran  verhand4'lten,  die  r«;chto  der  Basier  kirchc  auf  Jif  .-ilbfrbvryrwerke  in  folge  kaiser- 
licbi  i  uikI  k-ii;^'li<  her  .<c-b<'Dkun(.'<'U  ■■r*;'  -'  ii  i-.  tiinl  !aa-  hin  ^halb  mit  billignntr  aller 
und  in  gi|.'fnvrart  seiner  j^'-^ner  dieselben  zuge'ipnichi'n  WKr>lcn  si-wu.  Mit  1233.  Z'.il'berrh. 
4.22.1  narh  Basler  Kopb.  hat  1233jan.2M,  was  zwar  Uiust<  htli<  h  di  <  itin>  rars  keine  sihwierig>- 
keiteu  macht ;  aber  nach  sengcnreibe  (vgl.  nr.  337)  bdü  wegen  des  hvftagos  zu  f.  gehört  die 
nrk.tweirel1«s  hierher.  Tronillat,  Hon.  d«Ba1e  1,530  =  Htiinnrd-BreboIl<>$  4,«29. —  FOrstenb. 

Ub.  Mfl.J.  -   11, -r.  336 
»15  »  »in  sollempni  curia  *  ibTsvIb.'  «i-tzt  graf  Egvnu  v<>u  Friiburj.'  iii  den  i»->iu.  der  .sillifrbi-rt'werke 

nnd  wiMblnne  im  Bn  i^irnn  «  in.  n.ichdem  bischof  Heinrich  v<in  KaM'l  •rriri-n  M.  Ht  nnaiin  nnd 
graf  ^«10,  welche  fll>er  deren  besitz  stritten,  seine  nx^hte  darauf  nachgewiesen  and  alsdann 
den  (rrnfen  mit  denselben  belehnt  hat  Or.  Knrlsrahe.  Tn  d<«r  stattlichen  zengenreihe  ersehenen 
aarb  iii»  v.-n  nr.         .«cliüpflin,  HZB.  —  ZCOlM  rrh.  lit.T4.  -  IVir-f.  nb.  n..  i,i»i5. 

—  H.-l'.  4.10'j.  —  Sl.ilin  2. .143. —  M.  H'TiiKum  »ur  if  in  dinfcii  -iri  it  uur  Vor- 
mund seiner  ncfffn  di  r  Hachb^rpT  linic  virwickelt.  S  gl.  ih-r  M-iricrafi'n  vhh  Harhbert; 
hl.  —  Er  hatte,  ehe  die  nns|irüche  bischof  Heinrichs  l»ckaiiut  «urd»'ii,  ab  graf  des  Breis- 
gans das  bergwerksregal  >als  tiwrs  der  rechte  der  Cfleotlichen  gewalt«  beansprucht,  während 
graf  Egeno  das  regal  »als  znbehAr  des  Zlhringiachcn  eigens«  ansah.  VgL  Gothein,  Wirth- 
schaftsgesch.  des  Srhwanwaldes  1  ,St)7  n.  ZQOberrh.  N.  F.  2,389.  SS7 
mat  10  api.Wln|inam' M.  Hu-rmann)  zeuge  k.  Ht  inrii  hs  für  biM  lmf  Hnnrich  TOD  WoimSL  Or.  Karbmhe.  HnQlard- 
BrihuU««  4,632.  —  B.-F.  431ä.  —  Statin  2,343. 
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1885 
Bin  16 


>  26 


M.  Hennun  zen^e  k.  Heinrichs  (ttr  die  klrche  zu  Goslar  auf  dem  hoftu,'  '  za  Alt«iiburg.  B.-F. 
ir.i.i.  —  suliu  2,34;j.  339 

derselbe  zeuge  k.  Heinrichs  für  das  Cistercienaerkloster  Bocb.  Nach  D.*F.  4335  die  handlang 
Mher  («oU  am  27.  jaul)  ab  di»  banrlnmdBiig.  —  Sttlin  2.344.  S40 

(Ez/.(>lin^'u1  kömg  Ilviurioh  «rwähnt  in  d^m  an  dt'ii  hisrlwf  von  Hildeshtiin  g^richlftpn  ri'cht- 
IV'rtignniu^sschrHibt'n  über  si-in  zerwürfni-ss  mit  scinpm  vatpr  oiner  freiwilliircn  (icisclätfllunf: 
st'itons  markgraftm  mit  den  worUn:  »filiuiii  thu  ti  Ü.iwarie,  i]Ui»m  i'l>>idpm  habuimus  pri« 
ntriosqae  cantela,  ac  filium  marchionis  de  Baden,  quem  spunte  «t  ultra  uubis  obtolit,  imnu» 
dflTotfas  aoppUcivit,  nt,  m  aliqvaai  da  ipw  diflUdwiliaa  habannnu,  «an  in  obndam  ncipwa 
dignanmar,  put  data  |ince|)ta  palris  nosM,  qaibaa  omti^n  nee  Toinmiu  nec  dtbtnaa,  non  sia« 
tnaxiina  Tememidi»  teatitaera  oogakoiinir.«  WiitUb.  3,348.— B.-F.  434H.  — INa  ftwwilUi^ 
gf-isolstcUnny  hklt  WlBkelmann  (FHedridill,  454  aniL  2)  aiiihar  ntt  nckt  fir  «iaa  läge  dos 
k.lnips.  341 

Das  zt'rwürfniss  M.  HenaaaiK  adt  k.  Raaricli  icam  wnhl  um  dlo^^c  -/rd,  narh  d>-r  auf  dem  Hop» 
pudet  tage  beschlosaanaii  eaipdning  gegen  den  kaiaer  (B.-F.  4349*)  tum  aasbrnch.  Die  mo- 
tire  desselben  anf  seit»  des  niarkgrafen  guhm  ans  nr.  343  hemir.  —  Vffi.  Amt.  Xarbar. 
MGSS,  17.177  u.  Bühmor.  Funt.  :j,los  /n  rj:!4:  •iirnptt-r  muha  qu.'  pulliilalt.uit  in 

terra,  marchiu  pn)fertas  est  in  Syriliam  ad  imjn-nit'irem,  saggen-n-^  i-i.  ut  intrafi  Ah  uKuiiii.im 
pro  statu  regni  ordinun«)«.  Qu<id  t.imcn  indigne  tulit  Heinriett  icx  filin»  iminratoris..  343 

(19.  Pntiaaai)  kaiaer  Friedrich  erkllrt.  daas  er  bei  frfihcrer  anwe^enheit  in  Üeotschland  den 
If  .Hennann  die  stidta  laaftn,  Knsheiai  (Sonnetiheim)  and  Rpping«n  fSr  2300  nark  sHbert  ver- 
pfändet, Etttineen  (Etteninffon)  za  leben  und  die  Stadt  Durlach  (Üiirlui  zu  »  iiron  gpgi»bpn  habe 
anstatt  der  eißenjfüt.er.  welche  demselben  von  seilen  seiner  i?emahliu  in  Üraun-sehweig  zu- 
k.iiM'  ii.  lia-^  'l-T  Von  si'inem  s.ihn«' k>'ini>r  ileirirn  Ii  di  in  inarkirrAfeti  abjrezwungene  verxit  lit  aof 
lÜUU  mark  v.^n  der  genaunteti  prandsunune  ougültii?  sei,  und  seine  oben  penannt^'n  ver- 
filgOllVeo  in  knifl  bleibta  Sollen.  *)r.  Karbnlw.  —  Sch.'.pAin,  UZIi.  HuilL-Breh. 
4,500.  —  Wirt  Ub.  3,3S3.  —  SUOin  2,344.  —  B.-F.  2000.  —  2aOb«rrb.  N.  i\  1,67. 
Vgl.  nr.  22T.  8« 

M.  Illenn.uiii  I  ■/■■ni_'i-  in  /.wi-i  nrkk.  k.  rr'.'''lri''li>i  für  T  ll-'iiiri''li  yph  Kiehst.idt,  dt'.'  eine 

pririlegieui'rneu«rang  der  gei.sllichen  fürsUin  betr.  B.-F.  2005 — ii.  —  SUlin  2,344.  344 
(PenwU)  peprt  Gregor  IX  fordert  den  markgrafim  T«n  Baden  anf,  sich  oder  wanJgateiu  seine 

ritl«r8chaft(»niilitiam«)  nächsten  min  der  kirche  fSr  den  kreazzug  znr  vcrfüi^un?  za  5t<>H«a. 

Gleichlantend  an  fren.  rcich&ffirsten.  —  Schupflin,  HZB.  5,195. —  Unillard-Urt-hoUes  4..')  13. 

—  lia.  ap.  pnnt.  i(.<m.  1.498.  —  StiUn  2,344  wi«  Sehflpllin  Iklsdi  m  1236.  —  Peitlust. 

Beg.  pont  Born.  9776.  34« 

(»päd  Hagenowe)  kSnig  Heiorieh  nimmt  anf  Utten  seteei  Hrsten  des  aUes  G.  T«n  Seil  dieaeii 

mit  der  <tiidt  Sei/  und  all  seinen  gütem  in  seinen  be.^iindreti  scbutz  trf'iri'n  den  in  des  kflnisp! 
Ungnade  sti  hi-ndeii  |  »nitslratn  ^'riiciam  nun  habentis«)  markjjrafen  v<>n  Itad<'n,  weither  sieb 
niirechtiiiässij,'  dii'  v.  gtei  k'.  i-i-ts  an(^elna^>l  balie.  Or.  Karlsruhe.  —  WniV.  lui  iiiii,  .\i  ta 
2,68.  —  Beg.  Moue.  Anzeiger  tlS3~}  13H.  —  B.-F.  4376.  —  Meister,  Dm  llulienstauleu 
im  BbasB  15«  ar.  421.  —  Vgl  nr.  147.  346 
Klii-t"r  Backnang'  wird  verbrannt.  Xaeh  einer  aufzeichnunfr  des  archivar?  Küttel  aus  der /.weiten 
h.ilfte  saei-.  u;  (Wirt.  l'b.  4.421)  sinil  die  brandstifter  uuL'enannte  widi-rsatrer  marku'raf  Her- 
iiMiif.s.  Damit  ist  wiihl  die  n«>ti/,  der  Marba'lier  (kb'st'T  N'euburv'er)  Ann.  (Mii.>.S.  17,177/ 
■/u  l'.M.i  zu  vereinigten:  fdisp^suit  eli.im  |Heiurii-ns  t<-\  \  cum  illis  de  Xifen  et  <uui  aliis  nui- 
bu.sdam,  (lU'id  belli>  imiietierutit  marehi'Hiem.  Qui  l  erlus  de  adventu  imperali'ri>,  virUiter  se 
defendit.«  I>er  zum  ho%esiitde  d«s  fcOniga  geb«>rige  Heinrich  d.  a.  von  Neiflen  war  anCuigs 
febraar  ab  gesandter  an  den  kSnig  von  Frankreich  getehiekt  worden  (B.-P.  4371*),  konnte 
aber  um  diese  zeit  sehon  zurüek  sein.  Neben  ihm  lM-i,'e<»'aeil  im  gef-  l-,''!'  <\i  <  k  'iiiL'^  -111. •  ''nider 
Albreeht  (12.S4  UdV.  1.  li.-F.  4:551)  und  i;..nl'ned  ( I  235  Jan.  1.'».  4.!i'.i;i.        t  rklärt 

.-iih  auch,  dass  der  markijrat  der  auflurderunir  des  kaisers  an  die  lursten.  ihm  naeh  Friaul 
eiitgegeozukonuuen,  nicht  fulge  leistete.  (B.-F.  207&.  Eine  andere  aufzei<hnnng 

Bfitteb  settt  die  untOmng  Backnangs  eizca  annun  1233  an.  Wirt.  Ob.  4,419. — Schüpilin, 
HZB.  5,07.  S47 
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jOB. 

ap.  Herpi- 
polim 
1^  Stepbes- 

iL  (UerauuiD)  teuge  k.  Friedriclu  für  abt  Walter  ?ua  SÜisleu  im  Uinnegau  auf  «lein  seit  dem 
15.  lag.  TwrwmMlttn  allgaBtiiMik  veklulMii»  a  ViäMi,  BirF.  2102.  —  attUii  2.344,  US 

M.  Hffimaan)  reupi'  k.  Friedrichs  für  Otto  von  Lüneburs:.  Haillard-Br.'lMll^s  4.754.  —  U.-F. 
2104.  —  Stäliu  2. .344.  —  Der  kaiser  ülM-rlässt  in  dieser  urk,  Jf-m  reiche  die  Stadt  Braun- 
scbweig  »cujus  iiii'Jii'':iti>tn  )jrii|irii'l.iti.v  ddiniuii  ;i  iiian'liii'iii' Je  Haili'ii  ft  rfliiiiiaui  mcdii>lattm 
a  dac«  üawaho  dtU^tus  pnueipiboi  uostri:3  •'iniinuä  jir  "  parte  ux  tuiu  saaram,  que  fucrunt 
qnoDdam  filie  Ucnriii  de  lironsvich  comitis  palatini  H>  lu,  pairui  du  ü  Ottoni^.«  Vgl.  &ichi. 
Weltchroüik,  MG.  DcuIslIk-  Chron.  2.-2.')I.  —  K. ich- W  ill...  Ki  g.  .irr  I'fakgraf.  riS4.  349 

»in  t?enorali  curia.«  M.  (H.:ruwiiii)  zeuge  k.  Frii-drichs  für  Gi.r.lrii  J  vun  Huhcnlock,  graf  von 
Honuniola  md  Lodwig  von  Schlpt  B.-F.  21  oh.  —  Stalin  2.344.  SSO 

H.  (HemMUUi)  Mag«  k.  Friediicha  für  OottflMd  TonHohemtoeh  und Walt«r  SclMok  T«nLiiilMi|(. 

B.-F.  «10«.  —  BNQn  2,S44.  S51 
M.  Hennann  Mg«  k.  iWwIridH  ffir  bvsgnf  KoDiad  Tva  Kftnilwif.  B.-?.  2111.  —  Stäliu 

2,344.  3&2 
M.  H(erniami)  seng«  k.  THtdrichs  fAr  ftU  Bndolf  von  Ffinen.  B.*F.  21 18. -^Stllia  2,344.  SSS 

M.  Uermaun  zeoge  k.  Friedrichs  für  den  Deutochordeo.  B.-F.  2119.  —  Stälin  2,344.  864 

k;  FHdtnohs  flr  Im  OwtKhardn.  B^.  3123.  —  SUlio  2.344. 


IL  (Hermann)  zeuge  in  zwii  vrkk.  k.Fri«dricks  für  gfafbimud  vonTookHlM.  B.-F.2I31— 2. 

—  Stälin  2,344.  356 
M.  (Hermann)  zeu^o  k.  Fricdrirhs  für  biw'huf  B.  von  Viviers.  B.-F.  2134.  —  Stalin  2,344.  357 

M.H6niiuui  senge k.FiiadrichafärbiachiofPct«r von Batzeboig.  B.-F.2140. — Stftlin 2,345. 368 

derselbe  zeng»  des  vergleich-s  zwischen  k.  Friedrich  und  bischof  B>  rthi  .liJ  r.>n  Strassboig.  Sch'.pflin, 
Als.  dipl.  1,374.  —  B.-F.  2143.  —  St'ilin  2,34.").  —  Unter  den  zi'U(,'cn  begegnen  auch,  zam 
ersten  male  winUr  in  kaiscrl.  urkk..  Hi  mrich  u.  Albert  brüdcr  von  NeilTen  und  Heinrich  o. 
Gvttfticd  die  jängern  von  Neiffcu.  mit  denen  dor  markgraf  also  an!^Ero><'.hnt  sein  rnnsste.  359 

derselbe  angeblich  zeuge  k.  Friedrichs  für  blsdurf  Berfhold  Ton  Strassburg.  Nach  Grandidier, 
Oeuvre-s  imd.  3,341.  —  B.-F.  2144.  360 

derselbe  zeuge  k.  Friedricbs  fir  die  Stadt  Stranbug.  StrMsb.  Ub.  1,192.  —  B.-F.  2145.  — 
SttUn  2,344.  SN. 

derselbe  zeage  k.  Friedricbs  Ar  die  kärger  im  ¥<>leh«»iii.  SchOpflin,  All.  dipL  1,837.  —  B.-F. 
2147.  —  Stilin  2,345.  863 

H.(HermaB]i)  nage  k. THedrieks  fIr  die  eliiwohiiervoBSopraiBMitobeiTrieBt  B.fF.21S0.  SSS 


Schöpflin,  Ab.  dipl.  1.377.  — 

866 


M.  Hermann  zeuge  k.  Friedrichs  für  das  klostor  l'eterluiK'i'n. 
B.-F.  2152.  —  Stälin  2.345. 

denwlbe  nage  k.  Friedrieks  fir  die  Uiger  too  Oppeokeim.  Der  »rt  Wetslar.  B.-F.  2153.  — 
SäOn  2.345.  865 
dur.selbe  zeuge  k.  Friedricks  fir  din  bdigsr  voo  Wonn.  Boos,  Worms,  üb.  1,180.  —  n.-F. 

2167.  —  StUin  2,345.  366 
derselbe  bekeimt,  dass  graf  Hoiatick  vm  WOrth  (Werde)  vor  d«m  kmoge  toii  Österreich,  vor 
ihm  im  i  v;  Icn  andc-ni  eib-ln  dem  b.Tzog  Ton  Baiern  »qni  tunc  d.imino  regi  preerat«  ver- 
sprutui»  li.ii>e.da.skl.ist*^rXeuburginiintre.vt<)rt«m  besitze  des  dorfe.«  Duuunib>im(i».l.h.Stras.^1iuri,'> 
zu  la-vten.  Weil  ulmr  graf  Heinrii  h  .leii!  versprechen  nicht  gehaSt-  n,  hab./  .  r  imaul'tr.ig  d.'s  kniiii;^ 
[Konrada?  vgL  D.-F.  43H3  o.)  deosolben  aalg«fordert,  dem  von  kaiscr  Heinrich  ^VI)  dem 
Moster  ertkeUten  iwiTilege  nidit  zn wider  m  bandeln.  Z. :  bmder  Rudolf,  meister  des  .spitals 

ritttr,  Johann  TaiiLaapevtkeiim(IiBnpccsbeiai}. 
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Heinrich  rnn  Pnriacli.  Heinrich  S<'>ii'1k«>lin ,  fnittfrifd  Stchplin,  Konrad  y»n  Wittprsheim 
( WiltiiT^h-'ittil  uDil  <l('>i.-i>n  siiljtl  licrlh'  '.  i.  li.  iiilriil  v.m  liruitiiit  ini'i  M"iii  liruiliT  J>:'hann  ptüi. 
Üiiniiliriaii,  Wilhi>lm  &»im  des  liartuug  vou  lirunial,  WvUgtT  schullkui^ä  daselUt  u.a.  SvbOpflin. 
Als.  dipL  lt37ä.  —  Jttg.  GnndidiMr,  Otmt.  ioM.  3.343.  —  Stalin  2,349.  M7 
I  dcr^olhc  mitsio^'lcr  an  der  ork.  gni  WiUwIma  tob  Tfihingen  (Dnin^n)  über  die  vprhcirathnntr 
i  >vmvT  toclitir  Adelheid  mit  Cnno  ron  Mflnzeoborg  (Mbisenberc).  Grüaner,  diplom.  Beiträge 
3,162.  —  StäUn  2,:i45  a.  44(i.  368 

«p.  Werde  M.  H(enDann)  aeoge  k.  ("riedrichs  für  enbtwbof  E.  von  Saltbug.  Das  or.  hft(  dao  moiiat  jnli, 
was  nscli  B.-F.  2 180  der  bcuhnoding,  nicht  dar  hndloiig  «■tapiielit  MSI 
kp.Aivwtam  ^-  Hi'i  niinnnl  zeug«  k.  Friedricha  für  probst  gmd  tmmaA  im.  BochtaagadoL  Bd>F.  2177.  — 
Stabn  2,34«i.  370 

>  i  If .  Hemaan  nag»  k.  FrMriclu  tto  dt»  Mrgi«r  im  Hains.  Di«  haadlnag  dar  aangaBraibe  m- 

fr'ljri'  wahrsi-hpinlirh  in  '|pn  m;ii  !.'('tii"Tiu  nafh  R.-F.  21H2.  —  Stälin  '2.:iir>.  371 

>  M.  (ilvniutnu)  zcup'  k.  Friodriclu  tür  dm  judvii  in  Dualscbland.  ZUJaden  in  Deutschland  1  (l  8S7), 
137. —  Boos,  Wormscr  üb.  .»,743.  372 
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IL  Uerniain  teage  k.  Fricdriclis  fär  kloster  Willuring.  B.-F.  2226,  —  SOUn  2,345.  37S 

dersalba  laaga  k.  lUadriehs  llr  die  städt  Wien.  B.:-F.  2237.  —  Sttiln  2,343.  S74 

derselbe  teage  k.  Friedtichi  fär  Wienerisrli  IToastadt.  B.*F.  2238.  Fklselnngl  S74» 

M.  ^il«rmaun)  xüu^v  k.  Fri«dh«:ttö  für  die  klüsterbrüder  von  MeU«a.  B.-F.  2239.  —  Sttlia 
2,345.  9n 

M.  Ilcnnanii  zmn.''^  k.  Frii-drichs  für  di*  dienstmaiinr;]  anllmidlnute  ilrs  hf-rzng-lhams  Steiermark. 

Zt'utfr-nri'lli«'  und  wahrsctieinlith  auch  beurkuuiluiig  gleichzeitig  mit  ur.  374  nach  B.-F.  2244. 

—  Stäliii  2.:{43.  376 
(Tvrin)  liUig.  Stälin  2,343  ni  stnädiai  TgL  nr.  108.  876* 

M.  Hi'iTmaiini  vcniilitct  ;uif  dit'  dem  ritd  r  Hfitiri' h  L'i'iiiini:t  St.uu>ii  ul'L'i-kanfl^n  güter  in  SjxVk 
(.Sjfecke)  zu  guiistfii  ili-f^  Siwirfr  domkupitclü,  mit  wi-kln'm  t-r  langt-  liarulicr  in  strfit  g(>»p'es«n 
ist,  mit  einscliluss  (!*•-.  vi'^rlri'cliU'ä,  aber  TOibehaltlich  des  grafschaflsrcchtcs  (»salvo  nobis 
iure  comicit«).  Dukapitek  soU  die  gUer  anr  an  den  markgräfea  «der  seine  erben  Torkaafen, 
verpfänden  oder  mtansrhen,  wenn  diese  eine  gleiche  oder  grfisaere  kanf-  and  itfimdaanon» 
imIit  i  iitx  Iwdijrtinij:  (wif  andi^rt-)  ^«\wn  woHkü.  Auch  wir.l  d:i3  knpitfl  in  dem  banne  Ton 
Spi'tk  ki'iui-  Ix-ffstigung.  weicht'  bürg  genannt  werden  kann,  auiegi-u.  Ind.  1 2.  Das  dom- 
kapitel  siegelt  mit.  Kemling,  Vh.  der  bischOfo  so  Spcier  1,2  1h.  377 

H.  Henaann  befreit  mit  seiner  gattin  Hinaangardis  das  kloater  Henenalb  in  allen  stidten  asd 
dArfem  seines  gebietes  (>nostreteire  et  dominii«)  vom  toHand  allen  abgaben  and  demongeld. 
Ohoc  dat.  Or.  Karlsruhe.  Sicm'.  dc'>  markirrafi  ii  i  —  v.Wim'cIi  taM  ;l  nr.  2l  und  der  Irmengard 
(ebtnda  iir.  :)'.  Z<!<>lKTrh.  :{ 1.240.  —  rnvdllst.mdig  licj  Mfichsticr,  Iti'ci.<iiMit'S  rameralos 
4.57(1  —  Wirt.  l'h.  3.:J2!.  —  8i.ili>i  "i, :!4:}.  —  .Vu!  di>ni  rückt-::  M<  ht  in  arabi>rh<'n  Ziffern 
die  jahresuhl  1233,  die  aUu  viel  jiing«r  ist.  Di«  sehr  jungen  charaktunt  der  schrift  machen 
es  rathsam.  die  nrk.  nfigliebst  an  das  lebenscndi^  des  nuurkgnfen  xa  setzen.  —  Sdt.  378 

(»]).  .^talli(ilfii)  lii-ichur  Ki-tirad  von  S|i<'ii'r  und  Iicrtlnild,  jirnlisl  i|i  r>>  ll-i  :i  kirchc.  fnt>'  lu  iil'  ii 
zwiM-ii«n  pritbst  und  ciuivent  d^r  kirthe  zu  AUcrki-iligi-n  auf  dem  .■^l■hwar7.waUl  und  M,  ll>  r- 
mann,  da.-»  der  markgraf  kein  recht  wif  die  vogt-i  und  diogutte>liau>leu(i-  /.a  ^'u<^lJ.Il  h  N  in-  . 
wie  auf  die  sclienkni^  der  h«ni*gin  (>daciasa<)  vun  Schaoeubarg  (Schowcub-)  nud£berti»rd:^ 
Ten  Eberstoin  habe,  nnd  vor^nanntor  kircho  alen  zogefäfTten  100  pfhnd  dbersteigenden 
schaden  vriL-üt-'n  -i,!',',  Z.:  iln- (.'r.tl'i  r.  I'l  i  rli.iril  und  Ottn,  bnidcr  v.  i,  FIk  r:-N-:ii.  r;..ttfrieil 
von Vaihinijfii  i  \  c-li-(  uiid  (Ji.ttiraii  Villi  l  iiiw,  ll>  iniiäiin(Vl).  suhn  des  nuikLT.il' n.  ■Iii- ni<'ist<  r 
Michael  und  Hcrmaiin.  i>li'rtuer  zu  Speier.  mci.itir  iJerthoUl,  k;in>inikt'r  des  \V..rtii--'r  <1  .m.>;tiftoj. 
ritter  Barkard  von  Uohenrud  (BuduiJ  a.a.  Kupb.  2,241.  Karlsruh«. —  Svbüpfliu,  UZB.  5,21 1 
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ans  «ioer  Schaoenbaigischen  cop.  zo  124G.  —  Danach  Stälin  2.34C  o.  (inudiilier,  Oeon. 
iaM.  3.152  (dieser  Jedoeh  m  1241),  4och  sM  lielMr  Hemun  T  o.  VI  geaniBt,  mil  äie 

bezeicbmng  »fllitu  Darebionis«  ohne  w«teren  zasab  anf  den  in  der  nrk.  t^n.  H.  Hermaan 

hinweist,  RndolCi  I  söhn  Hermann  VII  aber  sich  so  Mh  s«inst  nicht  nachweisen  l&sst.  879 
M.  Horrn-.Lnn  In  -t,irii;t  die  vcii  M  im  n  mui:4t  rKili  i]  Frieiirich  v«n  Inifi-rsLeitn  und  il'-5Si'U  bmder 
dem  klostor  Denkeudorf  gemachte  üchenkoug.  Uabelkhover  Collect  1.315.  Statt^rt  St  A. 
—  Erwfthnt  Sattler,  Topnifr.  flesch.  Wirlembeigs  3S8,  weleber  «Bch  ab  «Inen  der  zen^^n 

RütT'.rT  V'«ti  Intri^rslipim  tu-nnt..  3H0 

Der  Ivl'  rik.  r  lv<i  vii»  Nar'nuimi'  lii  rn-htct  in  <'ineni  sehreilu-ii  an  di'ii  enhischof  von  liordi'aax 
üluT  il'  ii  finfall  der  Monpidcn,  di(>äo  hatten  Wtonor-Neuitadi  belaport,  seien  abor  atii,'e7j>g'on 
tTidontiboa  ipsomm  ipecnlatoribua  ex  cninadam  piomontohi  tummitate  dncem  Anstrie  com 
rage  Beende,  pifaiaroba  Aqvlegie,  dies  CteintUc  et  naireUmie,  «t  ^cebatar,  conoonHante 
de  Bade,  comqae  potentatn  contenninorum.  et  iam  nrdinatas  ad  bellandiun  acies.«  Bei  Mathens, 
Paris  lu  1 243.  MGS8.  28,232.  —  Gcifen  die  jrl.iobwürdisrkeit  dieses  pan?  vorpinreli  da- 
stehenden b«ricliti's  babrtU  besundprs  Schwamni-O  ,  1  'i-r  Atiiln  il  Ilerzujf  Fri-'  ini  h  Ji  >  Str-itl>;iri'n 
an  der  Abwehr  der  Mongolen.  '&.  f.  d.  österr.  G}'uula:^it■ll.  löä".  S.  fi.s4  —  7)  und  A.  Ficker 
(Herzog  bViedrich  II  der  letzte  Bal)eiib<>rg<'r  s.  106 — 8)  schwerwiegande  b<M<-nkcn  ^^rltend 
gemacht  Nach  allen  «goatigen  Bkcbrichten  kaim  es  sieh  nnr  nn  ein  bis  nach  Österreich  ror^ 
gedrungene«  nongoUsctaes  slraifeorps  hindebi,  nnd  tob  den  bier  grnianntm  kampfgenosaeB 
herzoff  Friedrichs  befand  sich  dor  ivitrian-h  von  AqniUja  am  20.  Wir.  in  Sacile  westlich  Por- 
denone,  der  später  im  bencht  erw,ilinti-  b:uius  V'in  Dalmatien  aber  war  in  jener  zeit  anouterbr(K'h(>n 
in  der  UKigebang  kriiiip  Delas  IV  vcii  l  iiLMm.  -  Aiii  b  di"  :uiw.m  ribeit  des  köiiig-s  von  Rahm^'n 
ond  noch  mehr  die  de»  markgrafen  von  Baden  erM-bKiul  $>«hr  fraglich«  (Ftcker  a.  a.  o.  lOK). 
tOBMl  Ja  Ivo  selbst  der  «nrtbBVBg  des  maikgnfini  >«t  dieebalnr«  hiBsnflgt  tSl 

M.  Hermann  gi'nnt  den  ritti^rn  H.  nnd  nnrkard  von  Owinpen  ( AvriiiL'in).  H.  von  Owingen  nnd 
den  sühnen  All>erts  von  Krtiiiu-'  n  i-iti)  '  in  L'ut  Iwi  Owingen  zu  vi  r.iu^sern.  Oline  dat.  H.iib-r. 
M.  Hermann  V,  92.  —  v.  Wi .  i  h,  i  ,'.(.s  —  ZiJOberrh.  35,98.  —  Albort  v  n  •  ti;:- n 

erscheint  122H  noch  als  zeuge  ^v.  Weerh  I,ia2  s.  je<b'rh  im  register  auch  unter  Ertaigeu, 
Albero).  Kin  Bufcard  Too  O.  kommt  von  1 240—1 257  (a.  a.  o.  2:57. 31 4.  37 1),  ein  Heinrich 
fOB  0. 1254  (Bf.  4SS)  vor.  Die  Brtatnde  gebSrt  demaach  wohl  in  die  lettteo  lebeBsiabie  des 
narVgrafen.  88S 

M.  HiTiiKuiii  V  stirbt.  Das  j.ibr  n.Ti-h  aufziM  hiuin^ri-n  de-;  arrhiv;irs  rifittel. 'J.  h.Jfti- saec.  lö. 
Wirt  üb.  4.419  fg.  —  SchOpflin,  H/.H.  5.r,s.  —  Lichtenlhal.  Anniv.  47.  Karlsruhe  zu  XVll 
kiLfebr.  »iUnstris  Hermannas  marchio  fundator  in  der  kirchen  ver  fron  alter.«  Aanir.  19 
Br.lB.2.  »BenBaBBBS  Bsarcbio  de  naden.«  SehaBBst«  ViBd.  Uter.  lfi4.  —  Yfin  der  todestag 
XYll  kaL  ocL,  wie  die  nor  in  spater  cop.  erhattene  arb.  nr.  384  antriebt,  so  fiele  er  ins  jähr 
1242,  welches  'JiiTn  Lri-  (marcb.  Ii.id-'ii>.  i.ri';.'-('intHr.'-.  Cnd.  OaroUrnh.  .'52«  fid.  27.  Hof-  u. 
Landesbibl.  Karl  jn'.i'  i  a!s  tod.isjahr  anführt.  VgL  Sachs.  I.3'i7.  —  Zunächst  wohl  in  Üack- 
nang  beitresetzt  wur  ;■■  si-in  leichnam  124H  (nr.  3it('>1  nach  Lichtenthai  übergfduhrt.  —  Seiner 
tochter  Elisabeth  von  Lichtenhcrg  (gemahlin  Ludwigs  U),  gedenkt  das  Lichtonthaler  anni- 
Tersar  so  13  kaL  apriL  Scbannat,  TlndL  Uter.  1,1«6.  TgL  Ibne.  QoelliBaBBnBL  1,193.  — 
Lehmann,  Gösch,  der  Grafschaft  Hanan-Lichteuberg  1,77.  ^  Wegen  ]leebtildav^^  1251 
april  4.  —  Eine  dritte  tochter  erwähnt  in  nr.  3S4.  888 
(ap.  Specke  in  ecclesia)  bischof  Konrad  von  Speier  bekennt,  dass  51.  Hermann  (V)  solig  von  den 
brüdem  m  Uanlbronn  ein  gntzn  LCchgan  (liochingheim)  anf  lebenszeit  enrorbon  habe,  ao  dass 
nach  aeiBemtodediebrflder  diese« gBtlie«itm«Bddaif«ad«ajBlwlagdeaBBibcB  begaben 
(wohl  identisch  mit  nr.  2fi5 — R).  Nach  dessen  tude  haben  seine  sflbae  Hennann  (VI)  nnd 
Rudolf  (I)  in  des  bisehofs  gegen  wart  zn  Spöck  bei  Stiffurt  (»apnd  Specke  jnita  Staffart»)  das 
genannte  gut  mit  allem  tm  hi  ,  '.m.'  in  d'T  urkiuidi'  d>'r  li^'idi'ii  briiil'T  :iiii:i'i,''dii'ii.  in  die  h.'inde 
des  abts  Siegfried  aufgela.ssi'ti,  und  d>  r  bnulerstdin  des  bischofs  litl>eriiard  V)  von  Eberstein 
hat  namens  der  Schwester  der  brüd^  r,  ssmii^t  gemabUn,  auf  das  gut  ver/.irhtet  Der  abt  bat 
venprochen,  das  anniveraar  ain  iabrestage  selbst,  1 5.  September  (»ipso  die  anBiTeraaiü  septimo 
bnL  Mlobr.c)  m  begebsB  lad  tber  die  ftaiMiB  m  JJcbtwtbBl  die  Tftterlielw  sarge  ib 
Saglar  tnaehof  BBd  »bi  Zeigen  die  4  brSdar  des  bisdioft:  ftitre«  sosttiA^- 


Digitized  by  Google 


82 


Hermann  YI  und  Rudolf  I  12  124« 


lAgieusis  seilicet  «t  SpirensM  [t.  e.  Bcrtholdas]  suijor  praepositm,  Eb«rbanlns  [IVJ  et  Otto  [IJ 
de  Eberstein  et  llliiis  Eberhard)  de  novo  nile»  fectas  [wohl  Eberhard  V],  dominia  Otto  4» 
Bnueh,  Babtimis  i»  SMbherif  [ahgcg.  Burg  OA.T«Uii]igen],  Albertus  de  Libensteio,  Heii- 
lims  de  Boswarh,  Gracrns  deIbTeldfOA.Hein>n>na.  Die  lesnogp  Gracnis  wohl  ebenso  twwM- 

liaft,  V.W  ili.-  Cirirtm  I.  im  Win.  11-.  4.-40'.t],  Ku.I-lfu.»  J-  UpstaJt.  Cunrados  advocatn» 
de  MnlenlinuiDc,  Bt'rthi'ldus  i-i  fi-nradus  inAaiii  m.m  luonis,  Eriewinus  Woisso  s<-ha!t»>tns  de 
Pfortzhoim  ft  tlii  qoun  plarcs.  Bt-planbigt«  abschrift  saec.  1 7.  Karlsruhe.  —  Erwdhnt  bei 
Sainiiuuib,  GalUa  Christ  (1731)  &,7ö4.  —  Stilin  2,345.  —  Die  bez.  arknnde  der  beidtn 
BaarkprafcQ  ist  ms  nicht  erhalten.  Wir  «rfthnn  nw  dmth  dicM  urkmde,  ib»  «in«  tocMer 
mark^Tsf  IlcniianiiÄ  V  an  dr>n  (trafen  Eberhard  V  von  Ehnpst'-iti  verlwinithet  war.  r>ana<'h 
L<t  diT  sUuiuttbuum  b«i  Krieg  v.  Uochfeldeu,  GeiscUiclite  der  Grafeu  vou  Eberstein  in  rvt- 
bMsera.  —  ädh. 

Der  edle  von  Dom  (WaUdflni,  nicht  Mron,  wie  das  WiriUb.  4,421  erklArt)  iharlUtt  oad  «T- 

lirennt  dif  stadt  Eppingeii  trtit«  seinen  friedensbündni-s.sen  mit  den  M.  Hennann  (VI)  ond 

IJnd'df  (T  .  v,'ir'\  .i'ii.T  Villi  diiM'ii  mit  hi'iTi  '-mai  lit  7.11  irciiiiu'Piidt'ni    1  lllliSHelUtl  II 
Nach  aafzeit'bnuug  d««  »rcUtvars  Kultvl,  2.  lüilA«  a&w.  16  a.  a.  u.  38& 

M.  Irmengard  stiftet  Moster  LiehtmrthaL  »Irmeogardis  refida  Heraiannl  narcIdiHÜs  de  Baden, 

soror  ducissae  I!;r.v;iri;i>'.  st  i  undnm  P.tnlain  malens  sie  penDaii-iiilM  Iji  ati  t  livri  i^uani  ahfri 
nnbere,  yeri  Sal^mcnis  lilia,  <i«i«iant<'a  dia  animo  c-imceperat,  vulens  effpctui  mancipare.  vide- 
licet  dornnm  in  kmorem  iiominis  d»nitni  iNlificandi>.  prironm  hone  I«>cain  [sc.  Lacidac  Tallis] 
ediflciis  cepit  occapare  et  de  dorn»  Waiden  [Uostcr  Wald  in  Sigmaringea]  ordisis  qrsterciMisi» 
lloraite  raligMHMk  cani*  derocieals  at  regolaris  disdiAfaw,  saDetinwniaies  qwdam  ad  hnH 
lui'Utu  viifavit,  qnibnsdara  alüs  in  huo  ip.Sft  ln<<>  pruvo^-ante  dei  amore  ar  tiniore  noviriatis,  et 
uomcn  d<.>mini.  quantom  p«tmt.  studuit  vxaltart'..;  Ei'irdium  fundatinnis  mim.  Luc.  Tall.  Earis^ 
ruhe  Hs.  10.  —  lU'i  M"ne.  Qu-dlrnsamml.  l.l'M.  —  Sih.'.pfiiii,  HZÜ.  5,"J07  iiaih  iJamans. 
Nach  nr.  :5S4  waren  schon  124;J  gfistliche  frauen  zu  Lichtentbal.  Wenn  auch  die  anfange 
der  grändun^  bis  in  jenes  jähr  zurückreichen  mögen,  so  lässt  es  doch  nr.  :iH7  rathsam  er- 
scheinen, nicht  Ton  di  tn  iti  der  s!T«ndtinirspe<cliirhte  angegebenen  jahro  abzuweichi'i!.  3S6 

M.  Uermann  and  M.  liadulf,  gebrüder,  übcrg<>ben  ihrer  mutter  Irni*'ngard,  deren  mittel  zum 
nnttitaalt  des  Ton  ihr  gestifteten  fiunenlil-sters  in  Beuren  (Bure)  bei  Baden  nicht 
,  znr  Verwendung  für  mgen.  Uoifteir  den  lürcheitsatE  in  Ettlingen  (Ettin-)  ond 
Baden,  den  sehnten  in  Iffiuhefan  (üfRnshrin),  die  dftrfer  Winden  «nd  Benm,  xwei  hMb  in  Cm 

(Ose)  und  einen  in  Haueneberstein  fElHT-)  ond  12pfund  Stra.ssburger  münze  von  ihren  Zinsen 
in  Sek.  Z. :  der  pr<d).st  v(tn  Allerheiligen,  die  Icutprie.ster  Simnnd  von  Ettlineen  nnd  Wezelo 
\  i^li  \V:ii.>h.'iiii  I  \Viiiii.-hi  :li  I.  ihr  lli'tar  KiHirail,  ritttir  AUktI  vnii  Liln'iislj'in,  Burlsaril  und  Hein- 
rich gen.  KfiliT  VHii  lliuTL'  I  li'i-r'b),  Simutid  imd  Kudtdf  ihre  truclL<!esse,  Krliwin  sfhuUh«i.*s  von 
Pfl)nh.'iai(I'riircheini  nj  !  nl^•r  Kiii'.g.  l>ii'  au.ssteller  siegeln  mit  d'-m  sieg,  ihres  vaters(He** 
manns  V),  da  sie  noch  kein  eigenes  haben.  Or.  Karlsruhe.  —  SehApttin,  BZB.  5»208.  •~ 
ZGOherrh.  «t,442.  —  Bejr.  Orandidier,  OeoTT.  in«d.  9,3TS.  —  Sttiln  2,345.  —  Die  Schen- 
kung dl  5  yiatriinals  derkirche  zu  Badi-ii :  Mi'  !  mineltinarchioiiisäe  de  Baden  et  filii mm 
eju^  -  au  ktosler  Licht<-iitli:i1  « Ird  »n<  )i  1  rn.ilint  in  der  ork. dM  Caidinallrgateu  Petrus  S.  Geurgii 
ad  velum  uureum  v.  11  I'j4s  n.ui  13  im  U■^^^r  v.>r  AachML  ZOObmlL  6,448  fllieh  2  vidim. 
von  l'2'-i»  Kl.  Km[i1i.  40s  i.,!.       u.  54  Karlsruhe.  387 

(Liigduuii  j>ap>t  luniHi-uilV  gestattet  dem  magistor  Bertildas,  pfarrrektor  zu  Achern.  auf  bitten 
M.  Hermanns  nnd  M.Kadidfs  lUadulfi)  noch  eine  andere  pfründe  (»vel  pi-rsnnatum  sfu  iii: 
tatem«),  auch  wenn  sie  ähnliche  seeLk^rge  bat,  anzauehmon.  Abschrift  aas  dem  registerbande 
ann.ni  tom.  I  ep.  238  im  vatilcArch.  in  Karlsruhe.  —  SchSpffin,  HZB.  5.210. — ZQOberrh. 

•J4.424.  -    Siiilui  2.:<4f..  —  Poltha-st,  Reg.  pont.  Ilm.  ll<.»4fi.  —  3SS 

M.  Hermann  und  M.  Kudidf  schlagen  auf  der  rückkchr  von  einem  siegreii-hcn  znge  gegen 
ungenannte  ritter,  welche  ihre  stadt  Oberkirch  (Obirinkirchen)  geplündert  und  verbrannt  hatten, 
im  fslde  (»hello  campestric),  iliren  blntsrerwandten,  den  pfalzgrafen  Radulf  IV  Ton  Tübingen 
(comes  Bndolphns  de  Asseebiire)  ond  gnf  BaiUinrd  UI  Toa  Kihenberg  (comas  Bucnrdis  d* 
Haigeiioeb),  wdehe  oatevdaasen  die  auifcgnfteliaft  IHedhrtehig  varwisket  Itattm.  Der 
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»fdcnkuij:  wurd«'  in  kl4istiT  liai-kiiuiig  iänjccri'  Z4>it  gvffifrt.  Narh  .luf^iirhnung  di's  an  hivars 
Kütt.'l  2.  hulfto  sa6t\  Iß.  Win.  l'b.  4.421  \gl.  ebenda  419.  —  Sch&pflin,  HZB.5.68.  389 

bicchof  H(einnch  II),  decan  S(i«gfriad)  ud  du  gin»  ln|iikl  dar  Spcircr  kin-hu  iNjorlnnidaii 
di«  teitM»  d«r  M.  Hmminn  waH  Radotf  m  gnnsten  d«s  Uosten  B^^uren  (Bure)  ihrer  mntbir 
j.'^ftnai  liU'  si  lit'iikHnfr  Hir  :i^-7  i-  Sicirler:  biscfaof,  kapitr-l.  dii'  ^'nif.  n  tod  Elwmt'in  EbcrhaH 
und  (utii  trt  brüder  und  Klwrhard  J.j.,  gnf  Ulrkh  VOn  Wirtemberg  und  die marfcgrafen,  let^tsr« 
mit  dem  üi-^A  ihres  Tater«.  Or.  Iburltmlw.— SenSiVi  Vit.  der  Biieh.  voo  8|»qr«rl.2:u.  ~ 
ZGObarrh.  6,446.  390 

*in  in»  mttmö  Mismate.  qond  ftiit  iitttr  acelcsinn  et  mdnieinn  nnperBtoraiii . . .  Innengardis 
man  lii.'ni^^s:i  .  nn,  iliiHlin<  lilii^  Mii-  nmrchinnibus,  Sfilicet  Hormanno  et  KiVl  Ifn,  iii.nna  Trft- 
diiid»',  tt'iniiia  rfli^i^sa  de  Waidfii  |klo.st»"r  Wald]  iusompta  et  in  primam  buius  Infi  [i.e.  Lu- 
l  idaf  valiig]  abkati>vsuni  «-reata,  od  rapitiiluiti  p*nerale  ordinis  cjsterciRii.siü  pro  incurpuratiun» 
dumus  Utaraa  diraxit,  qiübu»  recepUa  et  lectia  peticione^M  idnina,  eonuiiisaa  rat  inapectk» 
hm  TenenlnlilRi»  ibbotilnw  (Utsrim»  ftUis)  a(  DeninlMkna«.«  Esordiom  AmdatMoit  VMa. 
Luc.  TalL  Kurlsrohc  Ha.  10.  —  Vmu,  QneHwiMuninL  1,191. —  SehOpflill«  BZB.  S,20T 
aoüzng  nach  Gamauü  m  I24<>.  991 

M.  Hermann  und  M.  Rudolf,  p  hnidi-r.  belchtipn  Hesso  (III)  sdhn  IKurkards  II)  von  Ueseu- 
berg  mit  dem  leben  in  Eicbstetten  (EUtal),  wekbes  die  brüder  B(udolf  II)  and  B(iu-kard  ü) 
TOD  UcsenbMTg  besesMB  batten.  Mit  ind.  l  (atatt  A)  non.  april.  —  Reif,  «t  eed.  UraUt.  bei 
Sohi'pflin,  HZB.  5.2I3.  —  Sf;iliii  2.:Mr,  zu  nj.r.  ).  3iW 

M.  Hcrmaiiu  hcirathi-t  dii'  wittBc  \Vl,nii>l;r. v-  ii  iH.lun'ii.  iM-rlrud,  IocIiUt  hkrfiiff  li«'inrifhs 
d>'>  ir'dlluscii  villi  Österreich  und  niihto  des  li't^t«  ti  H.lIi.  iiltergfrhfr/.cgs  Krifdrichs  di's  .streit- 
baren (t  1 246),  und  erhebt  auf  grand  dieser  hciratb  uud  v»n  seinem  obeim  benug  Ott»  von 
Baicm  ontentfitck,  ampneh  auf  die  hcrzagrthftmer  Österreich  und  Steiermark.  «Dneatu  Avatlie 
et  S^e  tatlMia  tnlis  caoivgii  wupavit.«  Henn.  Altab.  aim.  MOSS.  1 7»399.  BBhmar,  Fmtaa 
2.505.  —  Contin.  Qarstem.  X(?S8.  9,598.  —  >PaaH«  optimatibns  in  AtaMa  ftTcntibaa 
li.Ii'Tii.«  Arm.  'Mi'Ilirciis.  MCSS.  !t.50K.  —  KKinidri  r.il  [,m  aii-^fülirlii'Iisti-n  tHii-'  mit  der 
z»('it«'n  II»'i!i)rkri'iiz*'r  InrtM  •..■ini;.'  pleichzf'iti^^e  aulV.t  j' hi.iuijr :  »(i'-rf  niilis  rt'licU  iilii  regis 
Bohemi«  nnpsit  marchiioii  <i'  Padi-n,  qai  cum  quibusdain  h  i  .is  rdnjiatrixtis  .«ui.s  et  qnibosidam 
Anatralibns  in  Menenbnrt-h  [Kluster-  oder  Komenburg?  vgLUuber,  Uesch.  Oatenreicfas  1,521 
tnm.  I J  miUtaTit.  Idem  manhio  atatun  nt  Aaatrian  iolnvit,  ad  mton  vaxm  sna  aapfanütt 
ad  subjaieranduTn  sibi  terram;  et  atassaqaerctnrquodToloii,  asciritaibl  qnaadan  minLsteriales, 
i|ni  inialKint  rapini.s.  Qni  n<>n  solmn  extraneis.  SfA  etiam  incolis  civitatöm  et  vilUmm  in 
n  jicLinf  ri-riim  ;|i^"rniii  dampna  plurim.i  intiilpniiit,  rapinis  et  inrcndiis  terram devastantes.' 

(Lugdnni)  pap^t  iiinoi  enz  IV  bt'stütigt  dem  M.  Hermann  das  hersogthttm  Österreich,  welcbea 
dem:<ell>en  .^eiiie  ceninhlin  Cl(ertnid^  iMm^  von  österraiab,  nach  erbnciitiuidgewohnbeitan 
ihres  butdes  (»Mcandmn  antiqun  et  apptobatam  ipans  te  rrae  conanetadinan«)  ab  eine 
schenlnng  nnter  lebenden  Mertniren  bait«.  MO.  ep.  saer.XIll  p«)iit.  Rom.  2,417. — Bahna, 

MiM  ellaii.  7.141».  —  I,;iniliai  lier,  Österreirh.  Inti'ro'Kiinm,  aiiliani:         —  An^/tip  i^i'h"'pHin, 


HZli.  5.2 1; 


Huillard-Hreh-dles  6'',<;-,3.  —  Ilor/ek.  (  (.d.  dipl.  .M. 


niviae  i.'.t-l.  — Hi'tfler, 

Kt-g.  Innoceiu  IV  in  Hibl.  d.  Stuttir.  liter.  Verein.s  li),|f,2  nr.  141.  —  Krben,  Keg.  diplom. 
Bohun.  et  Morav.  i,S6o  ur.  121«.  —  l'alackjr,  Literar.  iteite  nach  Italien  nur  Anftacbsiw 
wn  <tHllafl  der  MHun.  Oeach.  »3  nr.211. — Frmaii.iii(WieDCfr)JabHtb.d.Iit«int 39(1827) 
AnzeigcUatt.  25.  —  SL^lin  2,.ni4A.  —  Puttbaat,  Bag.  pent.  Rom.  13022.  —  Beiger,  R/g. 
d'Inn«M-^>nt  IV  4133. —  B<''bmpr-Wink»lmann,  Beg.  iiqk  V  reu  hs>athen  HOSft.  •  S94 

M.  Irmengard  nber^ieht  der  uciieu  >littuug  de.i  kU»stan  in  Idchtenth.il  |  <  in  Lucida  valle>)  bei 
Kaden  dii'  -^t  henkung  ihrer  ><'hne  Hennann  and  Radolf  (nr.  387).  Z.:  bUcbof  U(einrich)  von 
Stri<.s>biirk',  die  übte  von  Seh  SeUaj,  Si  hwarzach(Swarzahe),  Koubiug(NweobBTg),HeiTMUIb 
(AUia)uidBriMmbAGh(Bnuinebacb),  der  prior  nnHanbirg,  die  grafen  Ton  Wirtemberg,  CMto 
Ton  Eberstein  and  andere  klerilcer  nnd  Udea.  Or.  KtrteiAa.  —  ficbfpllin,  BZB.  5,2 1 6.  — 
ZCOberrb.  ß.4.'i;l.  —  Deut.xrhe  über.-^'t/ung  bei  ChltgestO,  Ehtttor  Liditondial  «.  —  Reg. 
Uramdidier,  «teuvr.  in.d.  H.  ist;. —  SUlin  2,;i4C.  395 

»dadioatun  e>t  maiu.s  alLun-  [  -1.  iniiii;i?terii  Lu<'idae  vallisj  a  domiii  I  i  '  argentineu.si  epi- 
aoojMj  dicto  de  Slabelecce.  Ipcw  die  dedicatiuiiisUermaiuius[VJ  marchio  de  Baden  aihnmatn 
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lo«o,  4M  iiioelMt,  npnUu  est  in  coro  rate  altere.«  Bionfin  ftmdatieins  moiu  lae.  t«1L 

Karls rulie. Hü,  iü.  —  Mcnc.  Qu^lcn^amml.  l,lVt'2. —  Scluipflin,  HZH.  5,207 nach aumans. 306 

M.  Hermann,  herjog  von  ÖsUrieich,  beli'luit  Alram  Vi»u  Hofdorf  mit  drtsi  !<;hwu  in  Ossum. 
Erwähnt  in  der  urk.  Alrams  und  gen.  bnidftrs*>hne  d«s»elbvn  von  1277  juli  17  Wien,  laut 
welcher  diese  ihre  leheu  in  Osäaru  an  die  Cistercienaerabtei  Zwetti  verkanft  haben.  Lib.  (hniiai 
n«O.ZwelL  in  F»Bt  ler.  Autr.  2.  abth.  3,466.  997 

dcrsi-lbe  erthfilt  dorn  kliistor  HrUhersberg  am  Inn  da5  privileg  zotlfr.  .  r  h  tTfalirt ;  ■  r.vihnt 
Chr<in.  Magiii  pr'^sb.  citnt.  A.  MOSS.  17,52'J  mit  den  Worten :  «Cuiui  utiam  ui-crmn«  titum 
habvmas  dt-  libero  tniusitu  p^T  u<|uam.<  IISH 

(Lngdani)  pupst  Innm'Dt  IV  biUet  kOnig  Wilhelm,  die  gemahUn  M.  Uenuuma  mn  Baden,  die 
niehtc  (Mii  ptis«)  des  letzten  hersnga  von  Österreich,  mit  dem  Ostemiehiselien  henogthnme 
zu  b<ili«hu<'ii,  da  narh  bcriclit  H<'rmiiiinr%  in  Österroirh  iii  )'rmiui^1ung^  mfuiiiHrhcr  erben  weib- 
liche t'rbfolifi'  siiwiihl  iin  h<'ri"^lUum  wie  lU  lehen  stattfinde,  und  wnil  Ht'niiann  sich  bereit 
i'i  kl.irt  iubc.  \:-<;i-n  den  e)iemali!L,'en  kaiser  Friedrich  und  de>sen  s^hn  Konrad  das  kreuz,  zu 
nehmen  und  dem  künige  mit  ganzor  macht  beizustehen.  2  kaL  f«br.  auno  6.  Kop.  nach  Cod. 
Paris.  4039.  Karlsruhe.  —  lialaze,  MiscelL  7.4.5.5.  —  Lambacher,  österreidL  Interngnim, 
anhaof  24.  —  Bocsek,  Cod.  dipL  M(inv.3,ll)fi  (diese  jedoch  nit  »idib.fehr.«).— Sdii^liiii, 
HZB.  5.2IR.  —  HOfler,  Rfff.  Innorenz  IV,  Bibl.  d.  Stnttg.  Ilter.  Vprrins  16.175  nr.  336.— 
HMlcr,  K.  Friedrich  II  s.  VJO  nr.  3t;.  —  Mti.  ep.  saec  XTII  pont  K  m.  2,4*U.  —  Haillard- 
Iir>  hi>lli  s  (ib.eiK).  —  x\us/.ug  bei  Hansi/.,  (renn,  sacra  1,:{,S4. —  Krben.  livg.  Bidn-m.  1,.'>7« 
iir.  12  js.  lieg.  Palacky.  I.ilerar.  Reis«  nach  Italien  33  nr.  2ir>.  —  Stalin  2,34fi. — 
rotthast.  tt«g.  pont.  Bom.  UlttO.—  Berger,  B^.  d'Innocent  IV  432H. — BOhmer-Winkel- 
numn,  Beg.  Imp.  T  reichssaehen  K0H7.  W9 

Oertrud,  her/,o)^iu  v  ::  >  i  '  rr.  ii  li  und  .Sleier,  bi-kentit.  >'\i-  und  ihr  u'-nuhl  H  rTTiirm.  h>T7;iiij 
viin  O.-tiTri'K'h  liii'l  in.irkirr.if  von  Baden,  kein  ri  i  hl  auf  Ja.s  dem  .stift  Kli.i>ti  riieiiimr^.' gi'hriri(je 
doff  Chn},'elprunne  h.ii"  n,  und  verspricht  das  durf,  welches  ihr  gomahl  wider  ihren  willen 
gewaltsam  wegi,'enomnieu  (>uobis  dulontibus  reniteudo  durtus  Arhytophel  consilio«)  und  dem 
HeinriohTouLihtenstein  varpfilndet  liabo,  so  bald  es  ihr  miiglirh  sei  (>cam  fortana  facoltatis 
h^giiir  M  oOkiet*)  fir  das  kloster  eiaadfiaen.  Fehlerhafter  abdmck  in  Fischer,  Meriniird. 
Schicksale  von  nostemeabarg,  2.  »btheil.  Uh.  207.  400 

31.  Kudidf  le'st.itiiTt  d.is  seelifcrAt.  weli  h'  S  m  -u  mini.steriale  Kollpid  Von  !?a.<-bach  i  S,im  ii-  i  der 
SPet«rskircbe  in  Schvarzuch  zum  .tt^dunhuil  seines  bmders  Heinrich  in  Sinzheim  (Sunens-) 
gHstiftot  hat  Z. :  Albertos  RodaTins  de  IUeheabai|f,  Heinriens  Bodirins  de  Yberg,  Gretas  (1), 
Ueh(>(2),  A.etD.  ftatm  Kodiiili  A.  de  Ihitenstahi,  MSaa,  &  et  (X  notncü,  F.  de  Gonwiiigeiii, 

S.otB.  dappifer  et  adrncatns  de  Baden  et  C.  de  Scsenhein.  Kopb.  733.132.  Cnp.  von  ca.  1430. 

Kiirisruhe.  —  .<h  401 
M.  I  Rudolf)  verbürgt  sich  mit  kuiiiK  Konrad  und  andern  grafen  und  herren  den  biirgeru  von 
Worms,  daiis  sich  lienog  lAdwig  von  Uaiern  w«^en  der  ihm  am  lU.  aug.  zu  Worms  riige- 
fügten  beleidignngen  an  ihnen  nicht  reichen  «eidei  Erwfthnt  Ann.  Wurm.  Böhmer,  Font. 
2,1146.  MOSS.  17.31.  —  Koch-Wille.  Re?.  d.  Pfalzgraf.  550.  —  B.-F.  4334.  —  Die 
nrk.  wurde  wohl  erst  nach  d-'in  rever-ie  h-T/  T.r.dwigs  vom  17.  aus.  (Koeh-Wille  Öls)  atis- 
g.'stHllt;  vgl.  ebend.i  1117  die  berichti^ung  des  dat.  der  Ann.  Wonu.  402 
Hermann,  hiT/."g  von  Österreich  und  St.'ier  md  markgraf  von  Baden,  erneui-rt  l.  iii  C  >-.-ri  itiiser- 
kloster  Kai tenbas lach  die  Mauthbefreiung  «escapto  iure  mntarioram,  qnod  ad  valorem  denai- 
riomm  12  esthnatnr«.  Z.t  Lerip  Jdas  pl»hanns  Wiennensis,  Heinriens  notarita,  comes  Conrad 
d.^  IlardcVk.',  •■■■mi-^  Otto  ftlias  suus,  AH^th  de  Chtiiiriii^',  lladin:irus  de  Chuiiriinr.  Hciiirirus 
inncerna  de  ILili.-p.ich.  riricus  frat.  r  suus,  Oiiur.idtis  de  Zekinge,  Coiiradus  de  Iliii[ii  ri  h. 
Wulviiigus  de  Tribanswinckel.  Wornhardu.s  de  Rospach,  Ulricus  de  I'ilicbdorf,  llaji'  i"  de 
Valchenperch,  Wemhardus  et  lleiariciu  fratrcs  dicti  Preosselini,  Hberanas  de  Kberünrf.  Styr 
marsehalens  etc.  Hon.  Bolen  3.143.  —  StUia  2,346.  408 
der-' He-  /.-  irr  .-■  iu'  i)  ra.iuthbeamti-ii  i  - luut.irii-  i  .in  der  Donau  an.  das-  di.'  d'  n  'rm  iit  der 
liauiiii,',ii;eiilH  ti.'er  kirche  von  her/.'  g  Leiip>/d  und  dessen  sehne  Friedrich  verliehene  niuuth- 
freiheit  in  kratt  bleiben  »olle.  Kurz,  lieitr.ige  zur  ije^ch.  des  Landes  Östcmieh  (»b  der  Kiiii.s 
3,422.  —  üb.  des  Landes  ob  der  Euns  3,15».  —  Släliu  2,346.  404 
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<ler!«elb«  g»st«tU<t  d«m  abt  und  c<>nv«ut  von  Zw<^ttl.  jährlich  zwei  talent«  salz  »maioris  ligaminia« 
manthfrei  anf  der  Uonan  dnrch  ««in  gebiet  za  fähren.  Z. :  magistcr  Leopold,  pleban  in  Wien, 
Hainrieh  nntar.  ICapoto  Ton  Valkenb«rg  (Vnldianberch),  Dietrich  Stadls  (StaheaX  mridi  von 
Hafaebicb  (Uabesp-),  H<>tmirh  PreonDPl,  Otto.  Mnumr  von  WalirhmMhireh««.  Otto  ven 
Laiate  v.  a.  m.  —  Ludfwitr.  Rpliqniav  4,44.  —  Lambarlicr,  Österr.  IiiU'rrP|?num.  iinli.  2T>.  — 
Lincki  Ann.  Clara-YallcnM'!*  1,:};15.  —  I.ib.  Fond.  Jlim.  Zwetl.  in  l'ont  rer.  Austr.  2.  abtli. 
3 J  47.  —  StiÜin  2.346.  405 

demlb*  tnil  aeine  g^mahün  Oertnid  bekfanen  Heinrich  von  Knnring  (Cfannringan}  mit  der 
hemclinft  Knrann  (Crampnowe).  ErwUmt  Unt\,  Ann.  CIm>Vftn«ttaM  1,8SS.  —  BOBn 
•2.:!4r,,  406 

M.  Kadulf  urkandet,  dan  er  die  von  Kallingariiu  dem  kloäWr  üenkcndorf  gemachte  Schenkung 
seiner  gdter  in  WalheiB  heetitigt  mid  die  gnter  abgabenfrei  gemacht  habe  f9r  daa  gtelenbeü 
»eines  vaters  H.  fiennann. —  Schnidlia,  B«Mg«  «.Wirt  Geaeh. 2,251.— Wirt. üb. 4,209. 

—  StUin  2,347.  407 

I  Mulr-nbrunnp  in  (  iHu-^trn)  diTseUie  liesippcU  mit  andt-m  einen  pitertausch  zwischen  kluster 
JUMÜbronn  und  Marqaard  von  Britten.  Wirt.  Ub.  4,21 1.  Die  legende  de«  reiteraiegels  nennt 
ihn  nareUo  de  Terenn.  4M 

k'inii;  M;\  vi.n  riii;;irii  macht  einen  vfrher-rciidi  n  (Miifall  in  das  hr-r  •  in  i  *'  i.  rrcirh  »f,r'>[)tt-r 
siMicfDi  iHKiiii  vniii  t  riia  ilf  Hahspach  et  Prnzlonps  [l'reiissel  |  et  r  .iiii|i:iri  <  nuiri  liiimis  de  Paden 
intulerant  lhnliii>  ^ll^'l«rie. <  Zusatz  r.nr  rontin.  Sancrni .  II.  Mii>S.  ".»,r,42.  —  Der  schenk 
von  Habsbarb  und  die  Preoswl  begegnen  als  leugeu  H.  Uennanus  wiederbvli.  VgL  nr.  403 
«.  405  und  Hnbcr,  Geaeh.  Oatcrrnehs  1,524  t  409 

M.  H  !■ '  in  :i  i:  n  VI  stirbt.  Per  tau"  iin  t.  iltiiiliui  Ii  M'ii  KI^.^t.■r-^'l■u^ur^'  ln'i  FiM'hcr,  Merkw. 
Srhii  v.  u  Kl.-N.  Tb.  112.  -  I  t  ruir  Ann.  i^piren.s.  SKiSS.  17,84.  —  None,  QoeUeo- 
samml.  1,1  s(>.  Ilpnn.  Altah.  ann.  M«JbS.  1 7.;l<.i:t  n.  :}95.  —  Bi-hmer,  fM.  2|ftOB tt.  507 : 
»Com  dictns  Hormannus  dax  esset  iBpotens,  tantam  maliciam  iHNniunnit  qn*  inn  sinus  In* 
Tilnant.  morte  etiam  prepeditns  comp4>scere  non  valebil«  —  Das  todesjähr  aDein  in  den 
Ann.  SHndberti  Salishurg.  u.  der  «ontin.  Tiarstens.  MOSS.  9,791  n.  .599.  —  Er  wnrdf  in 
Klostemenbnre  beiseset/t,  nach  der  ersten  Kln.stenienbur^'er  fortsetxnnK,  dem  Aurtariura 
VitulMtiMi.  lim!  iI>T  li.itiiMilii  r).'.  Stammtafel.  M<I>^S.  •,<,<',  I2.  7L'4.  747  :  iiai  h  der  fortsetz, 

der  Wiener  Pr«dig«nn<«uclie  («.  a.  o.  727),  welche  den  markgnUeii  au  gifl  (»toxicatas«) 
slertwnttaat  4M 

(Lngdnni)  pa.st  Innocenz  IV  an  den  kanoniki  r  T'lrirh  dor  kin  Ii.'  /u  Iti  iiti'lsli,!.  h  (?  Bulielsbao) 
in  der  Konstanior  diiW  cse.  Zu  der  erledigten  ptarnii  in  lngi  r>h('iKi  ;  liigi  re.s.iii)  Sprimrdim'ese 
hat  der  herzop  vnn  Öi^terreich  den  Ik-renpar,  der  bnider  des  hen.'>i.'s  (markgraf!  Kadolf  aber 
Berthold  vun  Ulutheim,  einen  kleriker  derWorauer  diöcese,  präsentirt  Der  probet  von  SVeit 
in  Speier  hat  damf  Bardiold  miflclgawieaan,  ««D  dessen  wwandten  (»pnrantaa«)  knisar 
Friedrich  und  seinem  söhne  Konrad  anhiengen,  and  den  Berengar  eix^esefat.  Der  pipst  be- 
aoflragt  anf  bitten  des  hcnog'.s  und  des  gerufen  von  Wirtemliertr  v<>n?enanntMi  Ulrich,  die«  zn 
bestätigen.  —  Üititit.  Im  il' Iiin-i  i  lil  IV  iir.  ."i40."i.  —  .\!;iti  l.i.sli.T  M.  liinl^lf  wegen 
seiner  »pätenMi  gegnt  r.^«  hatt  gegen  kiinig  liuduli  aucti  für  einen  g<  gner  tler  Sunfer  gehalten. 
Die  zwiespältige  pru.vi*ntatiün  beider  brüder  und  das  eintreten  Kudolts  für  einen  kleriker  aas 
einer  stanfisch  gesinnten  familie  spricht  jedoch  ffir  das  gegentheil  und  deatet  anf  einen  sonst 
nnbekannten  gegenssts  zwischen  beiden  brtdera  Inn.  Vgl.  nch  nr.  402.  411 

»in  c;l.^':  M  Kudulf  besti^tigt  die  ven  seinem  vater,  seiiii-r  niutti  r  uiiil  .-rin.ni  druili-r  lieni 
kloster  Herrenalb  gegebene  befreiung  von  zoll,  allen  abgaben  und  dein  ongeid  in  oUeustitdteu 
nnd  dOrfem  seines  gebietes  (  »snb  no.siro  dominio  sive  districtu  sitis«).  Bieg,  dcsi 
(v.  We  seh  tafel  s  ur.  7).  Or.  in  dnplo.  Ksrismhe. — Metchner,  Dedsiionun  cansamm  in  > 
imperisll  IwKestamn ton.  4,570. —  Nach  Vl^m.  ?ob  15S2  ZO0l)errii.  I,l2(i  vgl.  31.241. 

—  Wirt.  Ub.  4,252.  --  StUin  2,:U7.      Seh.  412 

Gertrad,  heriogin  tob  Oitemidt  nnd  Steier,  schenkt  dem  abt  nnd  convent  von  SLambert  ia 
Altanbov  nun  ersats  das  Tielftltigen  Schadens,  den  dieaelben  dnrrb  den  verstorbenen  genaU 

ar)ittfiihabaB,^pftiniiniliicntack(BonDp-).Z.:  Koond 
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1«M 


Villi  Wasjerhurt'  (  W;m>Tbari  l!l.  Hfinrich,  schenk  vnn  Hahsbach,  Ileiriri<-h  von  I.ii  hiciistcin, 
(•ttu  von  Mi'is-.,m.  l'lrii  tL  v...ri  Hüli^liai'li.  dio  lini'i'.T  Wi-ruluirJ  und  Heinrich  IVi-usm'!  i  Fni- 
/eüni  i.  ririi  h.  kiiniiiipri>r  von  Hüttemlorf,  Ortolf  Tun  Scliiidern  l^Schiltarn),  Kourad  Lonholz, 
DiftiT  von  Iltmlieri;  rittcr  uu<i  Gt>rtra(lji  notar Ott«,  plebw  voa  Mdlio; (Medelich).  Honiu>T. 
TaM-h"nli.  f.  vatirlänii.  (rcsili.  I  I.s2S)     207.  —  Font.  rer.  Anstr.  2.  ahttioil.  418 

(Lugduni)  papst  Innm-cti/.  I V  frthi'ilt  auf  bitten  graf  ririohs  v.  Wirti'inl>erg  (]<-m  abu'  v.  Sihwarzach 
don  Mftnt;,  die  pfarrkin  bc  in  Ettiini^n,  welche  Ulrich«  srhwifiri^rmuttfT,  Iirmcnisrard).  wittwe 
des  BHurfcgnfw  TOB  Baden,  d«mron  ihr  gvatilWten  Itlvster  Lichtenthal  nebst  dorn  kirchenaatu 
dawlbat  fllwitragMi  wollte,  dem  T««rfiiuiinleii  kloster  naeh  crftlluig  gtm'mtt  bedingangen 

oiiiznmleiben.  Or.  Karbmhe. —  ZOObiTth.  f., 454  falsdi  /u  I2r.n.  —  Wirt.  TTh.  4.2n2.  — 
Ptftthast,  K>>g.  p«nt.  Rom.  l42Hr>.  —  Iruu-ngarJ«  l<H:htvr  und  ririrhs  gemaUIiu  MiM-htil>> 
orkundot  i-iöA  sopt.  Wirt.  Ub.  5,:ii.  Vi;!,  aacb  nr.  438  and  Stalin  2,484  anro.  2-  414 

Ttnnfthluig  der  wittwe  M.  Hermaiuis  Vi  mit  Boman  Toa  HalitMli,  einem  Terwaiidtea  ii<ioig  Belas  I Y 
TOS  Ungarn,  der  m  jedoch  schon  im  nächsten  jähre  wieder  TerliMs.  Contin.  pnwdieat  Viii> 

diibon.  '.1.  Ciiit.  Sancrucon«.  U.  MiJSS.  <i.727  u.  fii:i.  —  Di''  d'nt.  <;.ir-t-ii-:.  ch^iida  .">;♦'.>: 
••litda  res  Huntfariv  <'.>n>iliuin  i-i  auxdnim  tulit,  ut  rox  Bu-ii  ii-  «jui  aiiud  i|i>u!n  .tunc  dc^cbat, 
f'irsitan  ii  .suis  cicctas,  lit'rdnidi'ni  vidiiam  d«>  is  Hemianni  duci-rct  in  uxMri'm.  ut  i-x  h-n-  ipsv 
rex  ducatiu  Austrie  et  Styrie  sibi  pulset  tusliu»  vendicare ;  scd  .  .  .  ip»am  matrimuniom  est 
ouDvemun  hrwiter  in  derisam.  Nunidea  resStncie  statim  aoxilio  ngvi  Hongarie  destitntas 
redit  ad  soa,  nxitre  smi  tamqoam  Tidut  denlicta.«  —  Job.  Victor.  b»i  Ili'ihroer.  Font.  1,2 s?  : 
•Ocrdmdij  marchiunissa  in  odinm  Ottakari  et  mat4'rt«>r»  sne  Mar^r(>t4>  omnia  iura  sua.  i|Uv 
kibiTi'  Sf  luii  <icut  .Marirarotam  in  Austria  i-t  Siyria,  ri','i  It'-b'  puMii  !■  ioi:,'ii;ivit ;  quam 
statim  K>-ath<'nonim  rt-gis  tiliu  cupulavit,  et  in  castru  Himp^rcli  fpstivaä  nuptias  ci-loliravit. 
Qae  lu.  x  im^reguta,  ahMedeittcDiqne  t  se  naritam  postea  van  compeiit.« — TgL  HoIkt  in 
Ml0u.4..->i.  41& 
Gertrud,  hi'rei'jrin  von  Sit-iiT.  pii'bt  ilin-in  ministi-rialon  Siogfried  von  Mcri'nlMTif  da.«  recht  freier 
VHrfii),'UMfe'  libcr  alln  lohcu,  wcb  lir  er  von  ilir  im  t'<'iw"il''i>  h«'r/ ■irtbiin;'-  h.it.  Mit  zi>U(ji'U. 
L>iploiuat:iria  sacra  duc.  Styriac  2,.'i'J:<  —  I«imbarh<T,  ÖsU-rreicli.  hilt'rri'i^uuDii  aiibanjj  4;l. 

—  Climel  in  den  Futit.  rer.  Austr.  II.  I,,");t  nach  doiii  or.  im  Wii-ioT  gab.  hMSarchiv.  —  Alli» 
drei  in  lidi,  aber  der  lienasgeber  dej  ÜipL  muchto  lieber  l2i>;t  liiaen,  was  wold  auch  daä 
richtige  ist,  da  scliun  1239  april  19  Oertmds  söhn  als  henog  Ton  Steier  urknndeL  416 

dii-f'  lbo,  hfri";j:in  von  Öitorp'iri»  unii  Si.  i -r.  v.  rli  ht  ■i-m  a'r.t  und  i  onvciit  v..n  Hi  ili(^kr>-'QZ  zu 
ihrem  se«lenhcil  und  zu  dem  ihrer  vorfahren  und  ihrer  kiiidor  die  pfarrei  Alcht  mit  dem  kin  lion- 
satze.  MHieogea.  Hengott.  Hob.  dorn.  Anstr.  1,212. —  LamliMher,  Österreich.  Intern  ^rmtn 
anhantr  27.  417 

ritt>-r  Ufiuhuid  geu.Chime  macht  mit  einwiltiguug  »einer  gemahhn  t'tbelhilt  und  auf  bitton  der 
nmtt«r  H.  Badt>l&  mit  IcWstcr  Liehtenihal  einen  gfltertaoscb.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGiUM  rrh. 
r,.45'<.  418 

M.  lilndidf)  i'rkl.irt.  da^s  abt  Klbrrhard)  v.>n  Salvm  und  soin  klosl.r  dif  i.iHcr.  w«dchfi  sii-  bi.« 
daliiii  nihil.'  bcs.'SM"n,  und  auf  wcU-lif  .scini- vi>rfabri'n  und  er  ■  li!s;iii-|irii<  In-  biitl-'U.  auch  in 
Zukunft  nii'„'i'str.rl  boitzi'n  s-dU-ii.  Z. ;  !(.  diran  voii  Marbacii  i  Marc|iii-i.  ka|>lan  K^nrad,  ii"tar 
Kiiiimd,  b"rr  K"nrad  vnii  Hciiiri' ri'.  i  [I.ihnir-).  ritt^-r  K'ourad  v^n  Wabli'nsfi'in  i  \Valilinst.ain), 
Aliwrt  Bueder  (l^Mlariu-i,  Kinhard  von  Ibfeld  (-velt).  Wtdfram  von  Weissacb  i  Wizahe).  Uer> 
brnnd  tob  Beibing-  n  (ItibiiKrin),  Yolcard  tob  Vellberp  ( VellelK'rc),  Rngtrero  vogt  von  Besig* 
li  'iiii  I  liiu'jinkain)  n.  a.  —  '/«>•!  nur  in  di<n  i'iniriiiik'>*«orton  von  fiii.md»'r  ab»t'irh"iiii('  "rr. 
Karlsruhe  —  Hadi»r,  M.  Hermann  V —  v.  Wo.'ch,  C'd.  Sal.  l.if.M  ^       >!„.rrh.  :i.'i.;J21. 

—  Erw.ihnt  Sl.ilin  2,:547.  —  U't  niarkjjraf  wirrl,  wie  liador  a.  a.  viTiinstli' '..  ■! .  ir.  kl-'sti-r 
diese  nrlc.  w^en  der  von  Ueiuricb  wu  Owingen  erhobenen  aniprüchu  ^vgl.  ur.  42Jj  ausge- 
steUt  hdwQ.  419 

»It'-m  r^x  Hiimrari«'  Itida  cum  Prcmizlav  dirto  (H:ik.ir  i  tirii:,';)?  c.>m;r"uit.  i-t  <S'nsilir.  factum  est 
ut  Aofitria  ipsi  Dtakaro,  marchia  vero  »jne  Ütyna  dicitur.  sicut  i>t  mi'iitilius  clausa,  ipii  r<'iri 
Hongarie  permanent.  Sed  Uerdmdis  relieta  n'L'is  Bnitt<'n<>nini  <|ii"dain  r-iii<>luiii<'nta  m  ij  sa 
marrluB  tantnnmiodo  in  portom  singnlam  rooepit.c  Cuntin.  Ganteu:iii>.  MUÖS.  »,600.  420 
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(int«r  Castrum  Knz^lM'rg  et  villam  t'tiii(;<'u|  M.  Uudvdf  (»■sii-fdi  mit  aiiiUru  l  iin  u  vcrelcifh 
tvischen  kU»st»r  Maulbroan  und  ritt«r  Kerthuld  Strubcfh.",  woh^i  Strnljvcho  orkhkrt.  in  i*r- 
niaagliing  wgoui  siegsls  sich  mit  dem  iMgtl  saines  herrn,  dos  markpafen,  zn  begnäguL 
Wirt.  Üb.  5,«».  —  Sttlin  2,S47.  4SI 

dersell^e  g-rstiittft  Ji-m  alit«'  Klherhard)  und  dem  o<>nv<'nt  drs  k!'>jtvrs  Salom,  t'fiti-r  soincr  miiii- 
.st^riak'U  und  U  ln^n  >mvr  li  lni'-lr'nte  zu  Owiniji'n  (Öw-)  zu  orworbeii,  und  l>'Uti."  nanntfn,  sidrh»' 
iui  das  klosti-r  zu  vcriusst  rn.  /'-  i :  Albnrt  K'nlcr  (Kodariusi.  «ioru  voti  lUibpiihoft-n  i.Hü- 
bonhouin),  Hoinrirh  und  Uurkiird  bnnU  r  v>>n  Thannheim  (Taahain  i,  Maiigilhard,  ounerarias, 
und  bnidor  Abert,  laienbnidcr  gen.  von  (>b»rst<'tten  (<H>roiwl«'ttiiii  n.  a.  Or.  Kulsnbe. — 
Bader,  JL  Uenauin  V  98«  —  v.  We«ch,  Cod.  SaL  I,SS3  —  ZGOberrh.  S3,39S.  —  SttUl 
2,347.  4t? 

(in  Ci'nstaiit'.  i:  lM><  liiif  Kbi-rliard  vnn  K'..ii.st;iii/  beurkundet,  d^s-i  riitrr  Iti'inrii  h  v^n  0«rin)?fn 
zti  gnnst^iü  V.l  'st(>r  Sulcnis  auf  si  iin«  ati>|iru<  liB  au  trüt^T,  mit  wi  li  heu  Ilm  »fiuer  ang;ibi- nai'li 
M.  Rudidf  V.III  B.iib'ii  bi'U'hnt  hatt«',  vcrzn  hti-t  habr.  Or.  Karlsruhi-.  —  v.  Wwoh,  Cod.  Sal. 
1.336  —  ZGÜburrb.  30,336.  —  Stäliu  2.347.  —  Udawig,  Stig.  ep.  Cooat  l(t72.  42$ 

X.  Badotf  1)«valtmachtigt  W.,  Ar  ifai  mnm  cid  zn  Mslbm,  dnss  «r  in  nknnft  1t«in«n  in  dar  Stadt 
oder  der  vurstadt  wuliiihaften  .Spoirer  kleriker  an  penm  oder  «gvntbum  <ohiidipi-n  und  gvgm 
dvu  "Avr  die  belfidiifor  dcrsidbvu  mit  rath  unii  that  einsfhreiteo  wi>rd<'.  Dcrsidbi-  s.>ll  auch 
srhwi'irt'ii,  dass  der  raarkgraf  wi'tj.'U  des  di-m  Siwircr  kiiiiitol  zu  b'istiMid<'U  ■i<'ha<leiii'rsatzes 
sich  einem  bis  zur  Osterwvcbe  unznbenonenden  schied:igerichte  g«naiuitar  kauoniker  des 
Spwar  kidisttfk*  steUeo  werd*.  Kopb.  2«2,7'  (Ood.  minor.  Spir.)  n.  363,34.  Ibriandw.  — 
Srhlprht<>r  dmck  Remling,  Ub.  dor  Spair.  naeh^  1«262,  statt  »Jomnis  d«eaiiO€ 

Wcm{pri)  di«cani  zn  lesen  ist  —  St&lln  2,347.  4S4 

dorsidh*.'  b.'-i.'^'i  It  i-iiK'  hriikmi'.'  ■[■•r  .luiit.i.  «illwi'  .J-'»  rittrrs  v  •ii  Alti  riliirclii-ii  ii's  i^S  Junta 
TOB  PUeuln^tm  t)A.  Stuttgart,  f?i'ttiublin  dt>s  rittcrs  Ili-iurii  h  von  Ailciikirchi'U  Sj.i  iri  r  liistbuni:). 
Vgl.  ZöOberrh.  7,'.»1  urk.  v.  \  >:,h  •>kt.  :»<))  an  das  kbislor  LichtenthaL  Dir  m  b.  ukung  vi»n 
gfltora  in  Grittiiogau  (tirec-)  und  Diulach  (T-)  ist  zuerst  in  dar  kirche  zn  Ourlach  gemacht, 
dann  feierlich  wiederbolt(*soOenipiüzaTt*)  Tvrdem  wlmltlmasea  nnd  den  sehMhn  im  gcricht 
Durlach.  Da  di^r  mark^raf  sit^clt.  hatte  di>>  ..<taiU  D.  wuhl  damab  noch  kai*  siag«L  K  ']>)i. 
40N,  10  ».  Karlsruhe,  —  Ucir.  /liObirrh.  i;,4.'>'.i.  —  •'v-A.  4-25 

dafMlbe  verkauft  meinen  htif  iu  Steinheim  (Steuhen)  der  priorin  nnd  den  nennen  <iasellist  fdr 
100  pflind  heller  nnd  40  mark  sUbers,  bololt  aber  sich  oder  dem  ritter  itödt-r  (Kudarios) 
das  recht  der  wiodersinUsnng  fSr  die  nüchstcn  zehn  jähre  Tor.  Die  sieL'elievrendo  nennt  ihn 
markgraf  von  Veron.i.  Wirt.  Vh.  .'.rj'^  —  Ile-  11,  Virp.  sai  r.ir,  mou.  .i~rl.  —  S<  Ii  .|i|lin. 
H'/B.  .5.22:1.  —  Wibel,  Cod.  d;i>l.  Hoh.  nl.  7  4  mit  liilst  h-m  .liilnm.  —  »an.-.  IVtrus.  Su.-v. 
efcl.  7.57.  —  Stälin  2,347.  —  Der  von  Sai-hs  2,'.i  aiim.  erwrilin'.'  verkauf  ein.-s  i^utes  an 
Berthold  von  Blankensiein  beruht  wohl  auf  irrthflmlichvr  iiiterprMtaiiou  der  ork.  Bertholds 
hei  Beaold  a.  a.  o.  365.  43W 

Goleftidus  diftii^  Sim.'liir  tun.-  advMi'ariis  itla-tris  domini  1\.  iTi;irrhiMiii<  de  Itaden  in  eiiu  r  M^Tren- 
albi>r  urk.  luHr.  h.  Der  niarkij:ruf  als  dnuiinus  ville  Malsrh  be/ei.-hnet.  Or.  iuduplo  Karli- 
ruhe.  —  Schöpflin,  H7.R  .j,224.  —  ZnOberrh.  :i  1,242.  —  Wirt.  I  b.  .').142.  —  Seh.  487 

M.  Bndolf  urknadet,  das»  seine  mntter  die  bdiger  nnd  baaem  der  pfarrei  Baden  aiMaamMU  mit 
der  ühtissin  von  Uchtenthal  gebeten  habe,  das  k!ost«>r  zn  dem  gennss  Tim  wftldem,  weiden 

un.l  andern  gemeinschaftlichen  nutzuniren  yiiznlasseii.  uuil  da>s  liies  durch  i-in.stinnniijen  be- 
.';<-hlu.'!s  zunfestandon  worden  sei  j^et'en  Jährliche  ijenannte  abo-.ib.'  an  die  Sl'eterspfarrkirche 
in  Baden.  Z. :  Wenier,  de.an  ni  Kiiielinfren  (Knudelin>;en i,  Volzo,  kirchherr  von  Uad«n, 
Budolf,  vikar  daselbst,  und  ritt«r  lieinhanl  gen.  Kimo  vua  Baden,  welche  auch  railsiegeln; 
fenur  Albert,  vikar  m  Baden,  Walther,  aotar  des  markgrafen  md  Urehherr  von  Eberstmn, 
Oiizbert,  syndievs  daselbst.  Barthold  gen.  Bessere,  Maneg<»ld,  sehnltheiss  des  Speirer  kapitels. 
WaUh<>r  gen.  Pfi»gehar,  Friedrich  pren.  Salzman,  Anselm  pen.  Carnifex.  Albert  )(i>ii.  Civis. 
IIiMiiriiii  tceu.  Sw.'iius,  (!i-rliard  ninl  K'inrad  iri-n.  L.-'ib.'ni'r.'.  Kunrail  <:<  ii.  Si  li  Ti  re  \ui  1  -i-^ro' 
?rdine  Brunui  iiifiis  und  l.ii-psun,  Uuii -If  und  Htnnricli  i,'e)i.  ItlocltsUE.Te,  Walther  und  <;.>it!ri.'d 
von  Oos  i(tse),  Haimo  mel  Fridoman  v.m  Beun^n  (Bure).  Albert  Villbus.  Anselm  nnd  Vil- 
drasche,  brudor  von  äeroldsaa(afirhartes]iowe)n.a.  Or.Karlsmhe.  —  ZtiOberrh.6,4<>l.  43H 
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(Anagnia»)  anf  hitton  der  Hlcn  fran  Emt-nftardis,  markfrrüfiii  von  Baden,  welche  das  kloster 
Lichtriiflial  ;ius  fiici  tiHii  iiiitt.'lii  rrrii  hlci  hiiln',  L'>'sUilifi  pai'St  Alexander  IV  dem  klnstiT,  dass 
di»jcnig<>n,  «rflchi-n  vm  ihren  bcK  htvätt  rn  J^r  zutriit  zur  kirche  auf  oinifze  zeit  ontersagt  iat, 
an  bestiiniiit(<n  tagen  dii<  kirche  des  klii.^tiTS  besuchen,  wenn  sie  nicht  einen  bischof  oder  abt 
gvMdtot  haben.  Kopb.  409  aiog«l<(gt«a  blitt  35.  Kvlamh«.  —  B/^  Z00b«ndL  «,465.  — 
Potthut,  Reg.  pout  Bon.  1S409.  —  St*.  4t9 

M.  Rudolf  b''5.ic<„'elt  mit  Keinbitto  vüu  Wiudci  k  l  iu-  •.irkiiinlf.  W'idunli  l.ucpinlis.  wiftwci  dos 
ritten>  S^mund  von  I^>ingl'n  (-in),  ihre  guter  in  Udgelihi^iin  (ilu^iliuguh-)  an  abi  Ansheho  ood  den 
runvent  des  klosters  Schwanach  vorkanfl.  Z. :  M.  Rudidf  (n  ?),  Lodwi^  Lichtet) bety 
(Idtthinbarc),  Beioboto  von  Windeck  (-dekke),  H«iirich  BOder  (Bodarioa),  Bemkard  Chiino, 
Hdvi;  von  Basehwoilfr  (-wib«)  ritt«r:  Albert  CMiMariiu,  Hesw  ctlkriiis  tob  Schwtraach 
(Smna)  u.  a.  Or.  Karl-^ruh.'.  —  Sfh.  4»0 

*iB  castto«  derselbe  urkandet,  dw»  seine  mstterlniMDgird  mK  MiMr  ■imrilligiaig  d«n  kUwt«r 
LkblMifliai  gflier  in  den  dorft  Oos  (Ow)  gewbmkt  tob«,  md  fMt  dieaelban  von  jedor  stemr, 
jedodi  »it  dMii  vfirbehalt  ,  dass  da*  klnster,  wenn  es  andere  güler  in  Oos  erwerbe,  die  Vx-lastung 
derselben  mitütM-mehnien  solle.  Kopb.  4nK,l2  ;  40H,-H.   Karl.smhe.  —  '/(lOberrh.  7.K9. 

—  Dip.^i-lbe  urk.,  nur  mit  li.  in  iinuiit;  di-r  geschenkten  trüli  r  Kii|iti.  40s,:i(i'>;  409,4:1,  in 
ietsterem  jedoch  irrig  zn  1232,  wonach  Ziiüborrh.  6,4.'>6,  vgl  eU<uda  7,Sü.  481 

derselbe  genriuDtgt  mit  rastinimnng  seiner  gemiiUin  (»aonoente  domina  et  «otlatcrall  nostr^ 

C(unigunde)  tt  felii  it.  r  lolm'  io  r.t.' . ).  il;is>  Krl.  win  Liebenere  seinen  hof  iinil  s.'itii>  güter  in 
der  Altstadt  bei  Pforihfim  doiii  l'raiu-iikli'Nti  r  zu  l'lorilieini  vermacht.  Die  marligritiii  .siegelt  rail 
(abgebildet  v.  Weech  tafel  ;{  nr.     Or.  Karbnihe.  —  S.  hiiiitlin,  UZH.  5,-J27.    -Stalin  •»,.147. 

—  ikk.  Erste  enr&bnun^  Pfvrzlieinu  in  bad.  arkk.  Nach  aUgemeiner  annahiiM  iA  die  Stadt 
dnteb  Henuattis  T  genaUin  Imengara  an  die  narkgca&eliafl  gekennwn.  JedanUh  wir 
$ie  tun  1 105  mich  im  h«s\itt  dos  vaters  der  Inneivaid»  benog  Heinrichs  von  Sachsen.  TgL 
Hader.  Baderiia  Die  angabo  Baders  (M.  HenBannY  s.  4f>  anm.),  itsü  Mai  nix-h  IßflT 
>publica.s  taltuh.h .  üli.T  anf.ill  snii  Vfurzlii-iin  iri-M'hi-n  liubi-,  ist  irrig;  denn  Mai  (Vit.i 
Keuchliiii  10'.*  u.  l  1'.»  fg.)  »iit  oflVnbar  die  kai-.  rln  lo'  iirk.  von»  iiov.  r>34  im  sinne,  wi  nn 
Pfiirilieim  irrthümlich  zusammen  mit  Ettlingen  iwi  l  i'urlach  nennt.  Das  älteste  mir  b.'kanrile 
>t  idt>iegel  Von  l"J."i4  juli  1  zeigt  bereit.*  den  li.oli>.  lo  ii  scbratrb.ilken.  Wirt.  TMi.  .Lfi'.»,  i'.i'i 

>Anuo  1"J.")7  in  penteci^ste  obscdennit  civiUit«-.*  Uuii<>i[iliuni  ni.in  hi.ini  iii  iiadi  n  in  Seltz.  .Sfd 
i-ufH  ri'  r  fiiit  niarchio.  et  ci'pit  de  civitatibiis  tarn  milite^  quam  i  ivi's  n.  t'-irinta  ■(uin(|Ue,  quorum 
octodecim  erant  de  Womnitia  .  .  .  Pn^iea  autnni  facta  e.-it  compositto  int^r  marcliionem  de 
Baden  et  civitstes  iht  iiroi  urationem  civiunt  Argentinensium,  ita  qnod  qidilwt  dvitaa  moa 
captivug  ab  iptu  Uberavit.  £t  pro  m  de  Woratati*  reoepit  marchio  254  uarcas  acganlL« 
Ann.  Worant  MßSS.  \1M.  —  BObroer,  Font  2,190.  4SS 

«in  Castro-  .M.  l.'u.li  ll  )r-it.i'oi  ]'.L'L:'  liard  utid  den  c.mv.Mit  /.u  Maulbn^nn  (Mnlenburnne)  von  jtoll 
und  uugeld  iu  rfür;^heiui.  Die  niutter  Budolfs  siegell  mtl.  'L:  Ulrich  edler  von  Stein,  Konrad 
von Ensberif,  OoriachTonNiefem(Sicacin),..gan.Kinw,  Wamor,  ?oirt  ▼onDariactan.a.  Wirt. 

Ub.  .5.242.  —  Stilin  2, :54s.  4*4 
(PhoHnim)  si-hultheisä  Erlwiu  und  genannt«  geschworene  der  ütadt  l'fonihuiui  gelobeti,  die  von 

M.  Hudolf  doni  kUtstarUanIbionnTarliebeneiollfreiheltiniliiwatadtmboobaclitaii.  St^idtsiog. 

Wirt.  Ub.  5.-243.  4M 
M.  R(adolf)  ^iegler  fir  den  edeln  Konrad  T«n  StnibeDbait((klb«i  Daianbnan)      ritter  Swigor 

gen.  odii'lin  von  Heimi'rdiii^'.'ii  i  -tingen),  walelw  kein  neg«l  babao,  an  deren  veiglaiche  nü 

idosUT  Maalbronu.  Wirt.  I  b.  ,'i,24«>.  496 
(Maguntie)  kßnig  Richard  giebt  auf  bitten  »illustris  viri  ICodoKt  marchionis  de  Iladen  dilecti 
priacipi»  et  oonaangainei  nostri«  dessen  doife  Steinbach  diaaelben  rechte  ond  froiheitan»  wie 
Freibnrf;  ond  bewillifrt  einen  wecbenmarkt  aaf  Jeden  mittwoeb  tnd  freies  geleit  in  demselben. 

<  *r,  Karlsrali«',  -  Itadt  r,  Erwin  v^n  Sli  inlia' Ii  ^i.  —  Itadi  r,  M.  Kmlolf  I,  loau^zug. —  Scbopflin. 
iiZli.  .">.:;:ii  aar  du-  eniwiig.-l'.iniol. —  Ztloli.  rrb.  7,36'J  u.  S.F.  1,72. —  ßöhmer,  Acta :<  1 0 
n.  B.-F.  3553  na<  h  Cop.  zu  aiig.  22.  —  St.ilin  3,348  V.  QotlwiB,  WiftiUChaftllgesch.  des 
Schwanwaldes  1,135  irrig  zu  1259.  —  üch.  4S7 
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graf  Ulrich  vuii  WirU'tnberg  und  seine  fjt>u«ihlin  M«chtild  freien  die  wcinborff»  d«s  klosters 
Pfullingen  in  Stuttg-art  ton  alli-n  abgaben,  was  M.  Hiaiinlfi  als  iil>riciL.'i'iitliüm«'r  dii'Si»r  wein- 
b«rg«  bestätigt  Si«gL  Ulricb,  Kndolf,  M.  Irmengard.  Wirt.  üb.  5,2H<>.  —  Besold,  Virg.  sacrar. 
vm.  331.  —  F.  I>Mnn,  Snev.  wcL  671  wSi  ■uikgnf  Bomhudt— SliUBS,S48.  4S8 

M.  Rudolf  (do  Badna)  fn  it  grangia  zu  EUlinpi'nwcilRr(nneswiln'),  wMrhc  vnn  den  )fr,ifi>n  roD 
Kbcrstcin  und  Zw.jihrütken  (Zwainbnig'<'ii)  zu  ihrpm  .sppiciih(;il  dem  KUivfiii  7,11  Krani-iKilb  gt^ 
schenkt  ist  (123Hjuli  l  vgl.  ZGObpirh.  2ö,:it)H),  vim  dienst  und  biHb-ii,  (L  rli  siilUm  ihm 
jährlich  zehn  Schilling  and  ein  malter  niggen  «racioneadTOcacie«  gegeben  werden.  Cr.  KarU- 
nlte.  8ier.  (t.  Weedi  UM  3  nr.  6).  —  Krieg HoduMdm,  Gesch.  d.  Oraftn  v.  Sberst«iu 
3<i3. —  '/frOlwrli.  -in, 361».  —  St.ilin  L',r<  Js.  —  SVA.  439 

Flriedrich,  hi'rtog  von  Osi«rr«ii  h  und  Steior,  »ad  ijuos  torra  utraqac  pertiuöt  hai-roditatis  iure  et 
saeeessionis  a  nostri-s  progunitoribos  ex  antiqno  allodlis  et  aÜä  iaribns  et  pririlegiis  nihtlo- 
njnga  ab  mala  ifflpeiülimuUiplictt«rpnMid0tntis,Ucetr^escoirttnniiialei<xio(b^^ 
eani  hi  pnnnrtitni  deünemt  per  potentiaii  violantam»  bekennt,  dase  der  fleischer  Wisent. 

bürger  in  Jndenburg,  mit  einwilligung  spitior  hausfrau  Adelheid  <«in<'  hofstatt  in  Judpnbnrg 
durch  seine  band  dpn  Minderbrndeni  dasplbst  übprlragnu  habe,  und  hoffit  diesclbp  von  alltn 
aliir^il"'»  umi  lüfii^t^n.  Arta  Vlj't  :ib<'r  iiui.  .5.  /.. :  die  rittiT  l>:iiiiir.  K' nniJ  und  Ortoll' 
geo.  von  Slreitwiesen  (Stretwitz),  Ottu  vun  Pfaffeadorf,  Ottmar  und  Emst  von  Lübinch  ond 
geaaimte  Mrgw  {vm,  Jndwtanv).  LamlNM^flr,  Oateinich.  Intamgxmi,  ankMig  44.  4M 
d«rs4>lbc,  marl^inf  Ton  Termn«  wng*  Keniwiiiia  fitr  klnter  WiMaasMHi.  B.-F.  47711. — Stälin 

2,348.  441 
Hünrich,  enr&hlter  von  Speier,  genehmigt  .tut  lui:><ii  der  M.  lrin>'ngard  die  dbertragang  de« 
UKhansatsM  n  StUiagea  (Etheoiag-)  nach  dem  tede  des  dortigem  p&rrherm  so  Uwtar 
UcktentlttL  1litd«gler!  0«iterd,  piotwl  toh  SGennu  in  Speier,  m  denen  aniddinoonatdie 
vorgen.  kirche  gehört  Or.  Kwbndi«.  —  ZOOberrk  7,94.  TgL  «bcndn  196.  443 

IL  Bndolf  TgL  nr.  44«.  44S 

(ap.  Ezelingin)  Lfldlrig  vnn  Li>>b?nz*'ll  (Libenrelle')  urkuiidid,  dai.s  er  und  s<nn  vt'rst.<r1ii'rii>r 
bruder  Keinhard  mit  M.  Irmengard,  wiiiwe  M.  Hermanns  (V).  und  kloster  Lu  lit«  uüiil  über 
zwei  theib'des  zehntens  in Ifluzheim (riTetisbein)  hintue  pe>tricten  haben.  Nachdem  ttide  smaes 
bniders  bftbe  er  als  vomuind  der  kinder  desselben  und  die  gogenpartei  aaf  Tormittlang  dea 
in  FfinilMiin  pradigendfln  brader  BerfhoU  (nd  Begedsbog')  sich  einem  adnedageiielito  nnttr' 
worhn,  welches  in  gegen  wart  M.  Rudolfs  am  26.  okt.  in  Lichlenth.-il  entschieden  habe,  dass 
Ladwig  auf  Tfirgen.  zehnten  verzichten,  d.'igegen  von  der  gegonpartei  50  mark  Silbers  er- 

li  i't'  ii  -  l'.i'.  Auch  h:\\  r  /um  h'-Af  ^.'iiii  r  >'  i  l.'  dem  klos'.iT  il''n  kirrliensatz  zu  Ifr>'/,tieim 

ü!n.rtr.i;'"n  durch  die  band  dt«  roarkgralen.  von  dem  er  denselben  zu  leben  trug.  Dies  .lU-s 
t »  t  iti^'^  er  nr  ^e iniad«jttrig«in s6hn«  »nnes  bmder?  zu<.immen  mit mütterliolten  verwandt'  ri 
derselben  und  in  g«g«nmit  des  gniim  Ton  Wirtemberg,  dessen  miniatarialea  m  sind.  Nach 
dem  texte  der  nrk.  sind  sie^L :  X.  Rndotf,  gnf  Diricb  Ton  Wirtemberg,  Otto  too  EtMrstaln, 
Albert  Ton  Lichtenborg,  Ott-»  Ton  R.>:Jsewag  (-w.ich)  und  der  aussteller:  >tatt  Alberts 
siegelt  aber  einer  von  Liebenzell.  Als  zeugen  der  bandlang  vom  2ii.  okt.  wenlen  genannt: 
die  ritter  Konrad.  ehem.i'.N  V'  irl  ^■  n  Müblbnrg  (MnlenlMTi')  gen.  v^n  Ilergbau.sen  (ÜiirciiiHen), 
.\lbert  von  Helfenberg  (-<:}  und  Hngger  von  Ingersheim  gen.  Schobilin;  femer  Volmar,  vogt 
inBa<len.  und  sein  bruder  Kberhard.  Udiilhard  von  Hesigheim  (liesench-)  n.  t.  3  Orr.  Karlsruhe. 
—  ZGOberrh.  7.93-  —  Hartmann,  LiBbenztdl  Sd.  —  SUilin  2,34>H  ohne  mnnatsdat.  444 

.M.  Uudidf  erlanlif  dom  alit  and  i-onvent  von  .Schönau  (Srhonaugia),  die  güter  in  Oppau  (»bona 
in  Opphiiuven  siUi.  a  i  ij'Si'S  a  no^tm  jir  iv  t  i  r.i'ticio  piet.itis  et  elemusine  desi'endisse 
nuscontor«)  zu  verluuifeu,  nachdem  aach  pfaizgraf  Lndwig  (11)  seine  «iuwilligaug  gegeben 
babe.  Onden,  SyUoge  233.  —  Stalin  2,348.  446 

licrtli  'Id  von  lÜanki-Dstein  verspricht  dem  kloster  Steinheim  für  den  f;i!l,  da?s  M.  llnd.ilf  .-."iu 
dem  kluÄtor  vcriiaulies  gut  (nr.  426)  zurückkaufe,  mn  den»elbi>u  preis  andere  guter  zu  er- 
werben und  namens  des  klosters  zu  geniessen.  Wirt.  Lb.  ."i,:j2S.  —  Baaald,  Vbg.  saorar. 
mun.  373.  —  Petras,  Saer.  eccL  733.  —  Falsches  reg.  Ställn  2,348.  446 
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M.  Irmengard,  wittve  M.  Hemuums  V,  stirbt  «Fi«  mcnori«  Inuing-ardis  nurehiontflsa  flmdatrix 

dfviita  Lucidac  vallis«.  I.irhtcritli.  Aiiiiiv.  in  nr.  "J.  Virl.  :iuiii  iir.  1  u.  4"  Karl>rul]f.  luiuiat, 
Vind.  litiT.  ),li;5.--  Du.-»  juhr  ilircsi  todfs  lsI  uirht  ubiTlittferl,  enfiebt  sich  abtr  aus ur.  444 
u.  44s.  Ihr«  ffrabschrift  in  der  Lichtcnlhaler  klosUrkirche  enthält  nur  die  worW:  lriui'U|t,'ardis 
fiuidatj'ix.  £ino  boschreibung  und  abbildung  ihras  im  14- jahrhaiidert  von  maiatar  Wolflin 
TOD  Stnsgbnrg  angefertigt«!!  gübdankmib  in  Torgwuusntar  Ufdw  in  d.  Sebiütan  dJüttgthnu-> 
vercin-f  für  Baden  1  (l84S),  187 — 19  B.  artistische  Beilagen  iif.  1  n.  3.  —  Vgl.  auch  da«: 
traditioiii'nvtTZf'irhiiiw  hintorAnnir.  19lir.  2.  »duiniiius  Synion,  dii-tus  de  iirevpiihusfii,  rapd- 
latius  i>i<'  mi'innrie  dumm'  Imim:;;iriiis  m;irrhi"ni;^sc  J!;iib>M,  fuiid.iTir:s  im  i1.'»h'  iiMvtrc, 
obtuiit  vt  dunavit  ad  .ilt.iri'  iirimipale  b.  virgiiii-s  et  \h>t  t •instM{U)'n:3  alilatiss«-  c!  riuivciitui 
oani  dapotavit  curiam,  i|li:l>'  \ulgo  didtv Tiwndorf  in  villa  Wiiid<:n,  iiuam  i-inniiaravit  pro 
24  mareis  pro  radamptaooe  votonnn  aaonn.«  Hone,  QneUensammU  1,193.  —  Schannat, 
Tin4.1it»r.  1,171.  447 
M.  Kuilulf  achcukt  di-m  klostcr  Lichtcnthal  oiuon  hof  in  dum  obfron  dorfo  Sin?-h»!in  (Suniicsh-), 
damit  dem  consent  an  den  jahrtagon  seiner  elt«m  and  &oin<ä  bradors,  henog  Hermanns  von 
Österreich,  «ne  erg^tzlichkoit  gowiibrt  werde,  und  ausserdem  einen  zina  tob  14anzenStraaa- 
hmfU  mönze  in  dem  dotfe  Eremenbai^y  (Fhiimanbardi)  dar  Badener  p&mi  für  ^  awjgea 
liebt  an  den  grfibem  »iner  eltem.  Or.  Earltnihe.  —  ScbOpflin,  HZB.  5,235.  —  ZQOberrh. 
T.l'JT.  —  St.ilin  2. :54V.  i4A 

I  (Anaguie)  papst  Alexander  IX  bestätigt  dem  kloster  Lichtenthai  die  schenkiiii({  das  kircheiiaattM 
I    m  Ettling«»  (Bbtenini^)  dnreh  U.  Imengard,  di«  balle  senns  wiyiBgei«  to  dieser  Sache 

(nr.  4 1  4)  und  die  nai  h  crfi'lgtflreinwillitping de.*;  Spt'iri>rbiwhofs  durch  don  abt  von  Si-hwar/.afh 
aiis(.'>'führtH  übcrtragunijr  dtr  kirche  an  da.s  kbistiT  (125'.»  ukt.  22.  ZGObiTrh.  7,19ö).  Or.  in 
dupl..  Kari-srub.'.       ZtiObtrrh.  7,1 '.»s.  —  Potthast,  Reg.  poni  B«m.  1780:j.  449 

M.  Hodolf  (»iUiistri«  prini-«ps<)  und  der  abt  Iterchtoid  von  Cnittem  (Godaaowe)  bemirelB  den 
sehiedsprnch  über  einen  swiachen  ihnen  ausjTcbrocbenen  streit  Uber  die  ndite  an  demanfder 

durfmark  von  Kiifiri'nstt'in  i  Ek-)  crrir'iit'  t.  ii  ilnrl'i' (Ni  urt  uthl.  Dio  Iiii>d»riditer  ritterSiejirfried 
e>'n.  von  HQppur  iKiobur).  Walthi-,'-  und  Uuiunth.  uutaro  de»  markirrafen,  entscheiden,  was 
jfdem  von  jeder  hufe  zu  entrichten  ist.  Dem  markRTafen  verbleihen  die  frevel  und  das  ßericht 
über  die  diebe.  Will  der  markgraf  zn  Egguistein  eine  möhle  errichten,  so  darf  sie  dem  kloster 
keinen  schaden  bringen.  Z.:  H(einricb)  von  Bossemig  (-eh)  uid  Albert  Dantenitein 
(Thnth-).  rttter,  und  Werner,  vogt  von  Dnrlarh  o.  a.  Die  legende  des  markgrtfl.  sieg,  nennt 
K.  markgraf  von  Verona.  Or.  in  dnplo.  —  S^böpflin,  HZB.  5,237.  —  Seh.  450 

(apiKl  Vorsten'  elie)  derselbe  besiegelt  die  nrk.  des  H.  von  Rvssewag  (-ch)  gen.  Ton  tiroly.iiigen 
(Uret«-),  der  selbst  kein  Siegel  hat,  «wia  dieser  zwei  minner  in  Krasingen  und  «ine  fraa  in 
Büllngett  dem  kinsler  FVanenatb  Tulcaaft.  Ohne  jähr.  9  kal.  n«r.  KAph.  362.20.  KarlandiB. 

—  ZGOberrh.  1,2.">1  u.  ■.'."i,:!:!'.'.  Dambaib.T  u.  iJmelin  datiren  -  vor  r_**.-'  ,  weil  ^  im 
Kopb.  fcl^f.-nde  urk.  von  12<VJ  iAi  []2r<2  apr.  17.  ZUOberrli.  2ö,332j,  alleiu  in  ur.  4.'>2f3hrt 
Hciiiri'  u<  li'iiiiinus  de  Grecin^'eu  bereiu  ein  sieget  (nmsehlift:  fi.BeinrieijnniansdaBDS5ewa);). 
Lusvre  urk.  muss  also  älter  sein.  —  Seh.  451 
Werahania  civis  de  Dariaeh  als  quandam  advoeatiis  domini  marehionis  de  Baden  basei«^et  in 

einer  n^  Heinrieh-s  v(»n  firöt7.inj.'en-l!n-swa>r  für  Herrenalb.  Or.  KarUmha.  —  ZGOberrh. 
1,250,  wo  in  dar  urk.  die  jahre.szahi  au.^gt■lilSM-n  i.st.  ■ —  Srh.  452 
Gertrud,  herzegin  ton  Österreich  und  Steier,  bcstiitigt  für  sich  und  ihren  söhn  Friedrich  die  be- 
lehnong  Wokos  joa  Boavnberg  mit  dar  grafiwhaft  Betz  durch  k^nig  Ottukar  Ton  Böhmen  nud 
dessen  gemahlin  Margaretha.  Hit  zeagen.  Acta  m  Woitsperg.  Dat.  in  Greta.  —  Kurz,  öster- 
reich  unter  J-n  KK.  0((,,t,.ir  u.  Allin  rhi  I.  2,177.  —  SUilin  2.:J4k,  453 

»Dominus  Oiakariu  dux  Auatri«  . . .  ungitur  in  regem.  Eodem  aimo  Fridericus  ttUiu  du(  i>se 
fievdmdia  ab  eodem  domino  Otakaro  est  noentiatos.«  Oontin.  praedicat.  Vindohen.  MiJ;>s. 

n.7'JK.  454 

vor  M.  Rudolf  ventichlen  W.riiber  und  Eberiiard  brüder,  gon.  Siaupti,  anfalle  anspnuhe  an  dii- 
giiter  III  Snllintreti  iSeldiiig"  Ml.  welche  einst  des  Weniher  Marsrb.ill  v<>ii  Kni-Iiiiu'ir-,  M'Ui: 
(W«rb«ri  Marsuilci  de  KudelingeuJ  waren  and  von  ihm  durch  die  luind  des  markgrafeu  dem 
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klosU'r  (itiltr.s.iu  itiHt.sMw.  i  ^'«'i,'' li  'ii  wurdi'ii.  lici  v'uwt  sirafc  v..|i  iiiiirk  «übfrs  und  ver- 
spn-i  li<ii  yhii  .i.'i'  Li-iiiiniliii.Mii^'  <!■•-•.  kl..-i-r>.  >-i!icr  li-utn  und  i.  r  il' -  K^nal'-u  ;<lizi;^ri-liniL 
S;.'  t'fh.'ii  zu  bürf.'fii.  »»'kiiL'  Meli  fs.  iuiü  i-iulairer  li.ifli  PlVirzliviiii  uinl  Ktiliiiirvii  inii'-->'u: 
Si"i;fr'- i  i.ijJ  SviiL'.jr,  hrü-l-'i'  .Mi'imslu'iiu  i Mi'i''ii»?.li»-ti).  lli  iiiricl\  l>ri'srh'  l,ir;u-  li.  j., 
Gottfried  BglluiDS.  Z. :  die  edleu  fierthold  vou  Weisaeiuteiii  (Wiaeii-),  Heiuhch  vuii  liiif»wag, 
in«tat«r  Hdnrieh  Tnn  l^mkast«!  (Xica-),  canonim  Y«n  SOrnmui  in  Speier.  Sit^rfriftd,  ]trinr. 
Klwrliaril,  ci'lli  r.iriu'i  in  (ii'tti'sau,  I>ietrii;li  Kn'l'T  |Ii'>il;irin.-''l.  K'iiir.i'l  vi'ii  .Snuil"nsl<'iii  (iiliiri-jr. 
hi  i  X*'Ut'iil)ur>f  liA.  Hl  Iii  liNal ),  (ierdd  vnii  Il'  lirii-l.'iu  Ul"»»  ii- 1.  Ki  iira-l  I.<'/.lit'rus  von  IniriTS- 
hi-iiii  (-heil),  Luilwii;  \mu  ( »Ii.  tm im;.!  ■  >i  lilj.i,  llriiii iili  voii  Itiiiii  (Üucli  am  AliüinVi.  ^f-j- 
l'rii-d  d.  j.  von  Uüppurr  (Ktpür),  Wulirain  von  Wisaho  (■=  Wuiäsack  0\.  Vaihiiigoii ?),  liurchurd 
Stumifedor  (StarnTadere),  Uildobnind  von  HofTenhpiin  (Hoaeheiu)  undBoger  Schobeliu.ritter; 
Craphto  T«n  Simminlicjm  (Sinioatsh«in),  llnrcluird  und  fiiedrich  BOder  (Itodarii),  brüder, 
'  Konntd  Wsrsehall  toii  Sctaffnan  (Schönow«»).  Albert  Marsebul]  von  H^1fi>nb«r^' (-r).  Atbertron 
Xormit'iiii(Xi<rtlifiiii,  Elivrhard  vhii  <jrrit/intri  iiiiii>>  -  '.lirudi'rdt'<  ritii  rs  C  vi  ii  Sma'' ii^t<'iii  ii.  a. 
AtissiT  d>'iu  niarkirrafi'ii  irraf  Konrad  voll  \'aihiug('ii  (lur  die  bt-idcii  brüdi'r)  und  Itcr- 

llndd.  abt  Voll  (rottr.'iau.  Or.  Karl>nih-.  Hii*  MUgewreibe  tt3lt  Tlehn  febiCfU  Udl  tiaiiiuus 
bei  Bader,  Kodolf  1  s.  32  anuu  45.  —  ikh.  4öö 

TmBlUiIimif  der  tocliter  M.  Kemuinns  VI  tind  der  nabenlw>iiBr<>rin  Oettmd,  A^nes,  mit  hrmg 
Ulrich  III  v.^ii  Kärntln  ti.  —  Coiilin.  Sain-rui  rii*.  II.  'i  «;  i",.  —  Cait.  iiii  i  Sanibietu. 

ailii.  M<;SS.  1  !t.r,;i'.).  —  Nach  t  lrirbs  U«h-  [11.  okt.  I  J',.)  i  wurd-  Alh.'.s  von  k.mi,'  dttokir 
Voll  Böhni'-'U  »ad  f,'i  iit'rii  d''iiro?sioiii'nit  mit  l'lricli  von  Itcunl-iirL'  i  llv^llul^un•ll)  vcmiUliIt  — 
('olliin.  Vindobon.  u.  Ctmt.  pratdieat.  Viiidoihni.  li<  id.-  m  li'Ti».  .MUSS.  a.To^i  u.  1211.  — 
Vgl.  aneh  Job.  Ton  Tictring  b«i  Ii<>hmcr,  Font,  i.jm*,  f^.:  -.(Uo  p  nuit  filios  et  filla^,  ex 
qaibas  proeeswnuit  eonea  Uirinis  de  Fhauberg,  Fridericvs  Libertium  iam  com««  (^üe,  et 
ntiiiisqiie  seiaa  sejros  mbiliam  atnpla.«  4M 

rill  oas'r  '-  M.  Ilnilnlf  l  yklirt.  I  i-^  in  ^-Iv.'-r  L'O'.'tMiwart  .Miiri|iiard  von  IT-nii..'' u  l'I!i-nin.'<-ii'| 
gi>gi-nübi>r  sciiKT  vatcrsschwtsttT  Junta,  n  ittwi-  von  Plii?iiiiip>  n,  wi-lch'-  b<'im  ki"-t>'r  l.n  hti  iitlial 
«eilt,  auf  allp  unsprflclie  an  die  toii  ihr  inn  vor(:i>n.  klosi.T  u'oscli-nkti'ii  'jriitrT  zu  Durlarh  iT-j 
vtnichtet  hat  Xitaiegtor:  graf  Ulrich  vmi  Asiwig  (uebeuliuie  der  pliilxgrafeii  v.  Tabiugen), 
desMii  miniatanBl  Marqnard  ist.  >Pretentibns  Lndwie»  miUte  de  Liebencelle  et  W«lframo  de 
WinfSandweioi  ?  |  r  Coziirrto  iiriHnaatore  ^ludcininonattrrii«  etc.  Eopb.408,12.  Karlsinhc 
—  ZOOberrh.  7, 1  hü,  —  .SA.  407 

(»put  Etpiiinpeii)  liorthold,  voiri.  und  Itoln-iiiiu«.  uolirüdi-r,  »oii  \Voi-i>oii>t,'in  (Wiwu-)  üboriri-bi-n 
dem  M.  Rudolf  in  anlMtraciit  dessen,  dnsä  sie  ihm  durch  Icbnsvid  verbnudeu  («debito  Üdeli' 
tatis  «tbomagB  astrieti«)  tind  nnd  vra  ihm  und  seinen  vorihhim  viele  wohltbaten  eni|däiifiD 
haben,  all  ihr  re<ht  an  der  bnr>f  Liebeueck  oiid  da?  d»rf  W6nn  (WiniM-V  Pas  d«>rf  Hnchfwfpld 
(HöchenvcU),  das  nntpr  ihrem  doininiuin  bh-itit,  üliffirfbian  dem  auf  der  bur^'  F«rst»'iin'k 
wohnondcn  Koiinid  K'oU'o,  ,1,  -  r;i  i-  AI  ■  i!  Kollii'.  ItirihoM  WnimiT  von  Iiijrt'rsln»iiu, 
I..iutwiu  von  <;iattbaLb  ^^<ilal»-i,  Üü-ot-.  v.  n  iluii-  .uiiliokaiint).  Albert  vi^ii  Helffiibertj  !-<■[ 
und  Konntd  und  Sib'>to,  briidem  v<»n  Schönau.  Si»  g«stutteu  jedoch  dii-svii,  dass  sio  da> 
vorgeiL  dorf  auf  den  markgrafen  als  Ubensberm  übertragen.  Siegler:  Beithold  («ach  für 
seiiua  brader),  die  edbn  Konnd  von  Bossvag,  Beinbard  Kimo  xttt  Baden  and  Bertbold  wa 
Hemchiiifiri'ii.  Zt^u^m  aussor  dt-n  sieErli-m:  Konrad  von  Kotho  f  Hidii'iirod  bfi  Acbi  rii  odi-r 
Kod*'  bei  I'lon;h''im  abfrctr.?!.  Hii^'o  v.m  W.'iv iiwaai.'  i  Wcrb*'Mwai-).  Sit'rid  v.'U  Ötidieim 
■1  't-Mik- 1  Ull  i  üiiii  har'l  Itiirni'r,  ritt^'r;  Heinriili  von  ii.  ru'li  im-,  n  ,  |i;iirlii;s(-n)  nnd  Walther 
von  EliiTätt'iti,  notaro  des  iiuirkoT.il>'ii.  Konrad,  voi,'t  voii  Uonirhiiigeii.Itlirger  von  Jitoinaclin.a, 
Statt  der  angekündigten  5  sic^'«  1  bienc>  ii  nur  4  an,  erhalten  das  bnichstdck  des  Meg.  Her» 
thoUs  von  Eemchingen.  Or.  Karlsruhe.  —  bcbdpflin,  HZB.  5.243.  —  St&lin  2,349.  —  Hugo 
VOR  Werenwaaft  ist  der  bekannte  minneAnger.  leider  »nd  wir  nicht  niber  nnterriebtet.  wie 
die  Weissenstoiner  .l.izn  katm-n.  so  olmo  'iitL'.'U  ilir-'  rf»rhte  anfziiiri  lo-n.   -  »A.  458 

(apud  AscbptTc)  graf  l'lnch  von  Tübingen  (Tu» ingiii)  und  »»in«-  geiuahlin  Klijabetb  gelten  200 
mark  »ilb(>r<,  welche  heim  giafte  Smon  Ton  Zweibrficken  binterb  u'i  mh  I  und  ihm  au.s  väter- 
licher erbscbaft  loMlen  mAssan,  nglelcb.  mit  dem  «igentbansrei-ht  der  gilter  in  Färcb  oud 
Nicdcrbflbl  (in  tiUia  Ffineh  tt  Bnbil)  ihrem  geliebtan  verwandten  (»dileetiasnio  anncnhi 
noatro«)  U.'SuMt,  naiMeim  ibmo  fiir  diaaa  in  finrnidscbaft  anata  geleistet  ist  (»«aibylatiter 
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et  amicxbillter  s»tisfocttlin«).  Z.:  Ofrtwin?)  von  Waldcck  H.  von  HaiUlntn>ii  (Hitlvini?in), 
C.Li'-i Te  r  iwdlil  ans  ili'in  lili-i  lit  'Iit  I-i'-ii'hi-r  vnii  Kiri  lif-f-rir),  Kiniiraill  vnii  ll-'fin^fi-n  iHcv-). 
Wigjinii  vyri  Maniinhfini  (Siaim-),  zwei  brüder  von  Wünnenstt'iii,  *;er(old)  von  Hohenstein 
(H»win>),  E.  liocxir  r>m  Ingi>rsluin  (iDgin-),  ritt«r  n.  a.  Eli<.-i)>ctli  begnä(^  sich  mit  dem 
sieg«!  ihres  maiutM.  Or.  KartoralM.  —  SA,  —  Anch  1246  juni  26  wird  Ubridis  bnider, 
pfidigraf  Bndfllf  IT,  «d*  wnfmdter  (»eomaogaiiMasc)  dor  HUHrkgiafaB  beiriclinat  Fttr  da» 
v«rwiiiidt5,('liaflsverliKltni»  Uc^t  kein  weiterer  anhaltspookt  tot,  ab  dass  narkgraf  Bsdolb  I 
schnajk'cr.  (rruf  ririph  vonWirU-mbt  rer  mit  demDaaniMI,  «ahnelninUell  sIlM  sdiwasterliatte. 
».'liii-'  init  ili'in  liriKliT  'I  r  L'<-nnnnt«n  pfalzgrafto  darAipaigar  Siua,RadolfIII  damSciioror. 
vernüblt  war.  Vgl  Stälio  2,4-i«  o.  476.  45{> 

Otto  von  Ebentrin  und  Slmun  tob  Zwaibrflekcn,  grafni,  and  M.Badolf  bestfttigvn  die  von  ihrem 

getrauen  iniiiistfrialf-n  0(tt<>)  von  Böhl  (Bulii'I)  au  das  kl.istcr  IfiTreiialb  (TMiimchtH  schonkunir 
Mni-s  kleineu  gutos  in  Oberweier  (Obcmwilrf).  Or.  KarUnihi-.  Sii-ir.  >l.  Kudnlfs  mit  li-^fiidi- 
de  Verona  an  3.  stelle  (v.  Weech  ta£  3  nr.  6).  —  ZÜOberrh.  1.256.  —  .Sr/i.  464> 
M.  fMedrich  toq  Vcfoua  aenge  bei  aeinem  Khwager  (»conaobrino«),  herzog  Ulrich  (III)  Ton 
mmtheBr  Ib*  daa  Cisterdensevkloster  Harienbom  (Fontis  SMariae)  von  LanAHrass  (Landestrot) 
in  Krain.  Mit  iml.  s.  —  KiiKi  is.  M  ■n.  fn  !.•>•.  A'itiH.  727.  —  St,"iliti  •_».:U'^t-  461 

i'ridri<  iH  nosttr  cuusubrinos  uiibilj;3  nuirchio  Vtrone  zeuge  hereog  l'lrichs  von  Karntben 
hospital  SMariae  an  ^hm  (ia  Pjmo).  Honu^,  Werl»  3»460.  —  Ub.  des  landen  i  <i'  r 
Euus  .l,:i:i:<.  462 

»in  eastrri«  M.  Rndolf  befreit  die  gflter  der  mönr-be  von  Hirrfnall)  in  .seinen  diirfem  Atigheim 
und  lüi  kr'^li.  im  lOiti  iik-  «•!  ütickcns-)  und  fullediirt  dieji-niiren,  wi  b  lif  iS'  gvu  fine  jÄhr- 
lich*'  guit«  liebaucn,  vnn  aUi'ii  abgaben  und  diensti^n;  nur  niQ.s<i>ti  sii'  ili''  liiiltic  dieser  irülte, 
weliiii«  von  den  niarkgräll.  gültboten  in  den  eigenen  häu.sern  abs."  iii'  >-'  n  ist,  la  des  maric* 
grafon  borg  Baden  «ider  Uühlburg  (Hulenbcrc)  fithren,  wie  ibsen  beluhlen  wird.  Trutzdem 
bleibt  ihnen  der  antheil  an  den  nntamgen  der  gemnnde  gewahrt  Z. :  Cimradna  abbu  de  Alba, 
Cunradiis  l  elb'rarius  major  dittu*  de  Megensheini.  Manp<dduä  int-rcator  et  (.-"Dversus  de  .\lba. 
Cunrudiis  nubilis  de  Kofsewag  dii-tus  de  VsenlnTg.  L>ietherus  diitus  Köder»,  Henriciis  dirtus 
Droseheler  milii''^.  W.iltlo-nis  notariiis  noster  et  nisliri  utrm<.ine  villf.  (>r.  Karlamhe..  Sieg. 
V.  Weech  taf.  i  ur.  &.  —  Bader,  M.  Rudolf  I  53  f.  —  Keg.  ZGOberrb.  1,357.  —  Stldin 
2,349.  —  SA.  4M 

der»'lbe  lM>:ii(  !.'rU  mit  Mildern  i'ine  si  hi  nktin^'-surk.  gnf  Otkoa  TOn  Ebofitein  und  leilies  Sohne.'« 
iitt.i  für  kl.  >tviHi  riiiialb.  ZtiulM-rrh.  r.;,21 1.  464 

Friedrich,  herzog  von  Österreich  und  St^'ier,  markgraf  von  Baden,  zeuge  herfi  ir  Ludwigs  11  von 
Baieni  bei  benrknndnng  einer  schenknng  an  die  Marieokirche  zu  Landalut.  Um.  Ik>ica  I  ä,449. 
—  BAner,  Witt.  Reir-  «.  31.  —  Koch-lfnUe.  Beg.  d.  PbbgraC  782.  466 

]L  Bndolf  nimtiii  in  i-rw.i(.'uiii,',  ilii^^  U. /.üfrli<-h  der  einkünfte,  weiche  lii-iii  kl'^'i-r  L-- lin  ii'i  .il  bei 
seiner  gründung  mit  seiner  /.ustiimnang  ztiu'ewiesen  sind,  bei  erhebung  di-r  12  plmul  .^(ra>=- 
burger  wahmng  jahrlich  aus  der  markgraliichen  stadt  Selz  (Selse)  schwierigkeitfU  ent.steheu 
kAnntcn,  diese  wieder  n  seinen  banden  und  giebt  dun  kluster  dafür  alle  ihm  cast«hendeu 
einkfinfle  ais  dem  kleinen  lehnten  in  Dnriach.  Dafir  aoll  fem  kkater  aina  «wige  larape  n 
.  hr-n  der  h.  jnngfrau  vor  dem  haoptattar  nutcrhniten  werden.  Kopb.  408,55.  brlsrahe.  — 

■/•iOberrh.  7,202.  —  .SrA.  44i6 
f^edrich,  hen-og  vouöstemidl  md  Steier,  markgraf  von  Baden,  zeuge  KenmdillS  für  die  pfalz- 
grafen  am  Rhein  und  henoge  von  Baiem  Lndwig  und  Heinrich.  B.-F.48n. — Koch-Wille, 
Reg.  d.  Pfalzgraf.  793.  —  StftKn  2,349.  467 
derx  lbe  zeuge  in  drei  urkk.  Kunnidin«  für  herzog  Ludwig  von  Bdons.  Sttlill  2,949.  —  H  -l' 
46 1 2—4.  —  K.K;h-W^ill»,  Reg.  d,  Pfalzgrai:  7»4— 6.  46t* 
»in  Castro  nostro«  M.  Badolf  bekennt,  dass  Albero  TOn  Ertingen  filr  sich  und  seinen  hrader 
Ileinrieh  gen.  Trutsuu  auf  irenanute  an  äbiissin  und  couvent  in  Wald  verkaufte  güter  vor 
ihm  resiifiiirt  luilie.  '/..:  die  ritter  Keinharii  gen.  Kimo  (Kurau),  lUelrich  Köder  (K«,>darius), 
Heiiiru  h  v^ii  Wic-derirrün  (  Widi  i  L-riii  i,  Tr m^^.  h.  ller  u.  a.  —  ZOObcvrik  6,407  mwb  «r.  de* 
Waldur  archivs.  —  StiUin  2,:i4i>  uhue  moualsdat.  46{^ 
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tf\\Ar  M.  UuUcÜJi  uail  iifakjjjrr.if  Ludwi^'s  U  uiii  liist/tnil  Hfinn<:h  uiid  di-m  stirt  zu  Speier.  Er- 
wähnt bt'i  Lt'tuuann,  Chnm.  J<  i-  KSt.  Siteicr  547.  —  Die  aus  anlass  die^i-r  tVb.l.'  prfi«l>rli- 
b«8t&ttgiiug  der  reichannmittolbiirkeit  der  sUdt  Speier  dnrch  den  kais.  kimmt*r«r  Pbilii»p  vun 
Salkenatein  ist  datirt  nun  I.  wv.  1267.  Hilgttrd.  8|wyvcr  m»,  83.  —  Am  3 1.  m&rt  ist  d«r 
ptkhgnf  zenge  Konradins  ßr  das  Speirer  dunikapiteL  D.*F.  4827.  Doch  mäi^üte  die  fcliJp, 
hUs  Lehmann  recht  berirlit4't,  iti  di«  orsti>  hülfk4t  dfs  Jahres  fkllen,  da  der  pfulz^raf  im  si'pt. 
mit  Kouradin  nach  Italien  aufbrach.  470 

Friedrich,  bentog  voa  Oatorroich  nnd  Steier,  markgraf  von  Baden,  zeoge  zugleich  mit  K^mrailiii 
Im  hmog  Heinrich  Ton  Baien  fir  Uoster  IMt  ni  Inn.  Hon.  Boic«  1,401. —  4h33. 

—  Irriffes  n-g.  Stalin  ■2.:}49.  471 
derselbe,  herzug  vim  Österreich  und  Steier,  z<'Ufre  Kounidius  für  du-  gt  iiieinde  Scrmicine  am 

Oardasee.  StftUn  2,349.  —  B.-F.  4M:tt).  473 
deradh»  acoge  Knandins  fir  dia  g«n«inde  Feachicn  im  bisthiun  Verona.  B.-F.  4840.  47S 

derselbe,  herz"),'  vrm  Ostern  i'  li,  ? i  .lll>.ltl.J:^iIL.•',l^  iim  ■,  .i.  Ihä:,  ?.eu(ri'  K'-iir.idiiis  für  her/.n^,' 
Lndwig  von  Baiem.  SUUii  2,3öO.  —  B.-F.4K4;i.  —  Kucb- Wille,  Rcg.d.l>folzgraf.81U.  474 

deTselbe  lenge  Konnulhu  ISr  f^t  Heinbard  von  G(trz  md  Tin»!  und  doMen  gwnaUinElinbeth. 
R.-F.  4S44.  475 

derselbi'  zeu^«  tu  zwut  urkk.  Konradlui  lar  henug  Lndwig  Tun  Baiern.  St&lin  2,350.  —  B.-F. 
4847—8.  —  KochpVill«,  Bcg.  d.  Pfid[«n£  822— S.  47C 

di'rsellM'  (murchcse  Palatino  di  Vi>pin:i,  diica  d"  .\ustria  e  Stiria)  zeujre  Kunradins  für  rhcrtinn» 
do  Landii,  ^mi  vun  Venafro.  Ausiu»;  Inm  l'nggiali,  Meu)<>rie  stnhclic  di  Piaceuza  ,).:J14.  — 
Ü.-F.  4S5Ü.  477 

IL  Friedrich  kehrt  von  Porto  di  Vado  bei  Savona,  wo  sich  Konradin  ein^hiflk,  mit  der  ihm 
iBtontettton  hmptnunso  des  haeres  nach  Faria  snröck.  »Et  qnia  galee  noa  flwnnt  nlB- 
ciaott'S  ad  tantam  pentem  purtandiiin,  ius.sit  (fenlem  snam  Papiani  reverti.  Jaits  eis  phTccture 
c(t  capitaoeo  ducvro  Austrie.  Qui  diu  cuiu  t<>ta  geilte  ^ua  die  Veiieris,  *i.  nieiuis  aprilis,  Papinm 
vAi  revenu.«  Ann.  PiMMit  11068.  18.526. —  YgL  AuB.  Jan.  HGSS.  18,262.—  B  F 
48S0<>.  478 

denelbe  bricht  mit  dem  heer»  Kenndins  ym  Paria  anf.  Ami.  Pfaieeni  HQ6S.  1 8,527.  —  Über 
den  eintri'srhlaffi-nfii  wftr  vf^l.  B.-V.  4s."n''.  479 

»in  castris  ante  Selsam«  die  bisch'ife  Heinrich  vnii  Stnissbiirir.  llimrioh  v^n  .Siieier,  du«  grafen 
E(nncho)  md  F(riedrinh)  von  Leiningen,  Werner  von  Dolanden  (  B«nlan<lia)  und  Frieiirioh 
Too  Ileelautein  (Ftek-)  meinigen  sich  mit  der  stadt  SUassborg.  daas  sie  di«  atadt  Solz, 
wenn  ^  diesetbe  eämemDm,  von  gmnd  Bns(*fnnditii9<)  sentOren  'woUnn.WtiekMr,  ApfNir.et 
instr.  arrhiv.        —  La>iraiUe.  Hist«dre  d'AUace.  Pr-uves  44.  —  Sch4(pilin,  Ab.  d^L  1.4fiO. 

—  Strassb.  üb.  2,10.  —  Böhmer,  Kciehssachen  97.  —  Vgl.  nr.  494.  4.S0 
h  t>  dri>  )i  v  ii  Österreich  md  Staler,  pfiilnuufltgnf  von  Verona,  seng»  Kvnndina  Mr  die  <tadt 

Sieiia.  ]i.-F.  4832.  4-Sl 
den  Uir  /.enge  Kunradins  für  die  bürjrtr  von  l'isa.  Mit  Konradins  und  Friedrichs  unters.  hrift. 

StäUn  --.USO.  —  B.-F.  4854.  468 
derselbe  scbUgt  mit  idnan  grossen  theih)  des  beere»  Konndius  den  manchall  Karls  von  A^jon, 

fitter  Johami,  «nd  nimmt  ^eaen  nnd  einige  rittet  gaCngeB.  Ann.  Scoenses.  ¥088. 19,231. 

—  Vgl.  das  schreiben  Konradins  an  .seine  getreuen  in  der  banbardei  über  den  sieg  bei  Ponte 
a  ViUle  im  AniothaL  Ann.  Piacent.  Gibeil.  A.  MtJSS.  ls,.",27.  —  B.-F.  4S5j.  483 

anfbmcb  Konradins  von  Buni  ii:irli  den  Abrozieu  »babito  consilio  dicti  senatoris  [Henrid]  et 
priac^nm  Bomanonun,  dncis  Anatrie,  Couradi  de  Anthioeia,  c»aitia  Oalvagid  «t  aliocna 
•nonm  eorie  magnatmi  «t  dMainomm  esereiti».c  Ann.  Flacnit.  OibelL  MOML  18,528.  — 
Vgl.  B.-F.  4858».  484 

M.  lYiedrich  entkommt  mit  Komradiu  nach  dur  uieduriage  Im  Alba  (T&gÜMvW*).  Seines  antlieiU 
an  der  gchlacht  ^odenksn  die  Ann.  Placwi  MOBS.  I8,S28. —  VgL  B<-F.  48981'.'—  Busson 
in  DZG.  4,320.  486 


Digitized  by  Google 


44 


Rudolf  I,  herzog  Friedrich  1208-1272. 


\HiS 
ang.  ;il 

oet  2» 


Slim 
KcapoD 


1270 

mal  iä 


im 


»•pt  21 


Gneiiig«) 


gi'faiigt'iinaluiii-  Kiiur.uiin!>  aud  M.  Frictlrich^  ilarch  Juhiuiu  Fraugitaui  iiiA.stura  hei  liuiii.  Ann. 
Flacnit.  MGS8.  1 8,328.  —  Am.  Jn.  MGaSL  lM,S«a.  —  R-F.  4858".  486 

M.  Friedrich  n<!icht  ein  v<in  J)<liann<>>>  Briraudi.  dxminus  de  Kan(;cii>,  bearkundi'tes  tc-stanumt. 
Er  vermacht  iK'ii  hmoeiMi  T.uilwiif  und  I{«-inrirh  vim  Baicrn  il,i,<  ganze  laiid,  das  ilun  in 
Osti-rr' i' Ii  7u>t,ht.  beruft r;iirt  -ii'  mit  pi-tuiiiiitfii  zahliini.'"n  n:  i  i-  iV.ni' nVl -  ^ti  r  in  Landi^hut. 
dif  klri.stcr  SKaiinTiu»  in  Autrslmrir,  in  Kaislifiin.  Wciii^rarti  ii.  SM  iri.i  lii»  Maaillis  (sie), 
M>K>sbnr^  (Mozburc)  und  die  klostt-r  SNii  olai  und  >'ni|ift«^lt  iiuioii  .viiu'  uMttin  and  sehwcstor. 
Sämt  mnUwr  lannacht  er  das  land  ätnvet,  bcanftrai^  sie  mit  rAckzahlaug  der  SO  unen  »qns 
dtdit  ei  quidan  nmcator,  «[atm  n»n  twfnoscit«  und  mit  gnmnnten  lahlnngioo  an  das  kketer 
SMari:i<-  in  lIuzMn  (—  Hiir'>n.  Hi  iinin  HA.  Sit'inarin^'i'ii  "il  Unr'  ii.  Li<hti-nthal  ?)  und  die 
MindiTltrüdiT  v"ii  \Vi>iifrispnri-  isii  l.  Hi->s,  l'r>»lr>>ni.  wm.  liutlt.  sj.  —  Japcr.  Ih'-iIi.  Ki>n- 
nds  II.  UM.  —  St.  Pri>'st.  Hi>lMirc  d"  la  cmikiii-'I«'  di-  Xapli-s  ]iar  Cliarlt-s  d' Anj"H  :i.:r.':<.— 
Mienii'ri  liicci",  .ilcuni  .-iludii  Hii.riri  int<>ni<>  a  Manfmli  e  O-midinn  105. —  U.-F.  ^hCO.  — 
Koch-Wille,  Ki-K.  d.  PfahgrafHi  h:{4.  Känftif;  Wirt  l'h.  nach  einer  w<dil  f^IncIrnttifeiD  abschrifl 
in  Stattgart«  «oliio  sie  v«u  Idtister  Weingarten  g«daugt  ist  Vgl.  SUlüi  2,223  «nn.  1.  Die 
wlyesseTte  lesnng  der  Uratemamen  in  obigem  r«g.  dnrch  ndttheilnnir  P.  Sttlins.  —  f  ber 
Friedrichs  ifcaiühlin  ist  scnst  ni<  lit?  VicV.niiit.  Pa>s  er  kinderlos  fre^turhcn  sii.  hi  rii  lit.  t  di.' 
in  den  kr-'is  der  HstiTri'i<liisrheii  alIllall^nk  peln'.riL''' hi^t>iria  ann'innn  l'_'f>4 — T'J.  .MüS.":^. 
!>.('.."»  1.  —  Wciri-n  ^^•illt•r  M  liwi-^ltT  Ak'iii-^  virl.  nr.  4.'i»;.  Friedrichs  miuter  (iertnid  lehten.M-h 
l'JKH  in  dem  MeLssniscben  l(l<«lpr  iM*usfllu,  wohin  »ie  »icli  zarü('k)(vz<igpn  lutte.  Joh. 
Victor  tu  12fil  bei  BAhmer,  FVmt.  1.2M.  —  Tlttaunn,  Gesell.  Hdnriehs  des  &l8urh(«-n 
2,2t)T.  487 

K  n  t  Ii  a  u  )i  t  u  II  M.  F  r  i  >■  d  r  i  c  h  s.  ■■  Cum  ipsn  |  C'"nradini>  |  etiaiu  tum-  lieri.llatus  est  Fridericti:! 
dux.  filius  IJermaniii  i|U"ndaiii  niarclii..ni>;  de  l'adem  dncis  Austrie.  de  quo  spes  nun  i.iM.iji  a 
fnerat,  quud  dvbcret  aliqnaudo  paternos  dncatus,  Auistric  vidolicct  et  Slyrie,  opttnere'.  Kenn. 
Altah.  Am.  VG8S,  17,406.  BShmer,  F«at  2,930.  —  Vgl  Job.  Viel,  bei  Böhmer,  Fnnt. 
1.295.  —  Ann.  PlaccBt  11088.  18,929  and  wegen  des  dat.  n.-F.4H60^— Friedlich  wurde 
später  mit  S4'ini>m  frennde  rn  der  ron  Konrodins  mntter  erbautm  kirrbedelOirminebel|Eros(>tzt> 
WM  1S4T.  I'ei  ;ai~irr.i!'iin>:  der  ireli-itii'  K  -iua'tiii^  .Ulf  \eriiii-.iaiti.iit.'  kr..ii]ir;ii/  Maxhiiillans 
vi>n  llaioni,  auch  eiu  zwi'it«-r  verimithiicii  Fnednclis  ^etieuie  cnthalU'iider  bleisar^  i<etuiideu 
wurde,  wekher  jedoch  wegen  »emer  laire  unter  <h'iiKcwelbe<«tützenlÜliterdemhanptaltar  nicht 
heraasgonommen  werdon  konnte.  VgL  Bicci»,  Alconi  stadü  sturici  iutocao  a  Maufredi  e  (ktt- 
radino  41 — 7.  —  In  einem  gleiebieiliiren  khiggediefate  de»  Tonerianiseben  tronbadonrs  Ber^ 
tolome  Z'T^i  üher  die  hiiirichluii^''  K<>nnidina  and  nMricb.s  (miv.dNt^indig  bei  Karnouard, 
Chidx  de  iM'i  .siHs  uriirinales  des  tr>iubad»ur>  .'>,60)  beisst  es  u.  a.  nach  der  Üb4>rst't7.un)r  V"n 

Ihez  (I/cIh  II  n.  Werke  di  r  Tr.iu!);nl 'Ur^  is'J'.l  s.  l'.iiii:     In  .i.  11. 'ii  In  rzi'in-  Imidi  n  sicli 

s.'  viele  treftiic  lie  galien,  «ias>  M  in  we>en  ri  i  lit  küiüglich  er.^i  luen.  Ueini  -^eine  w<.rte  und 
vrelirirdeii  waren  tadell'.s  und  mit  seinen  werken  gewann  er  allerwärts  beifall,  da  er  nicht  leicht 
fehlte  noch  irrte  . . .  Wie  können  Deutsche  nnd  Alemaiuien  nur  leben,  wenn  sie  das  andenken 
an  diesen  rerbist  hn  herzen  tnigfn ;  denn  sie  haben  ihr  bestes  mit  diesen  beiden  verlwen  und 
nur  an  schinacli  u'"«"ini>'n.  .  .  .«  W'l.  SiriHii  'J.'2'J">  ti.  :ir',  —  l!<rierkenswerth  weireii  der 
dem  herzujre  Iw  iiT' le^rli  II  titi  l  an.  Ii  .i.i.-  Clireii.  Kliylni.  eiii'  .--  .Tn'  uymu.s.  M(iSS.  2.5.:jti<i: 
Ceiisors  ipsi  pu' T"  puer  -n  iutiir  Fridi  rieh  d«  .ludenburch  danisiiiie  >|M'ratur  Austrie  levrittimus 
here.s  et  iniutur . . .  Fridericus  sigoilifr  primns  adv«Katur  puur  Uilis  pner»  senescalcos datur.«  488 

(OwinifeiO  llMiwipr,  wittwe  rifter  Unrltards,  genannt  Hnp«dil<!  von  Owinifen,  verlcanft  an  kinster 

."^.ilrm  ihr.'  bi-i?/-uiitr  i.'i  ii;uii;1  diT  k-rli  h>-'s  !>' "i/.'iiriuti  und  idiien  acker  tiei  Shadi  iili  ■"/.  iGe- 
waniie  bei  t  iwinireni  mit  zulteb-'r.  'que  ipsa  a  iiidnli  vin<  marchi-'Ue  de  Baden  per  raultareir-- 
acta  temjjiira  pnssederat  illncuiii|ue  i .  Restiitiifunff  bischof  Klierh  inls  v>>n  Konstanz  von  12"0. 
Or.  Karlsruhe.  —  t.  Weech,  Cod.  Sal.  2,46  =  ZUOberrh.  37, 1 7».  —  Ladewig,  iteg.  ep.  Const 
2237.  —  Vgl.  nr.  42S.  48» 

•'in  castnn  ^I.  Kn  i' if  scliellkt  dem  kl"-"'  i  <;  'tlr...iii  fi;  dstiUK-iensil  zur  errii  htunir  eille>  ettii^eu 
licht«.s  v«r  dem  .Marienaltar  zwei  lab'nto  heiler  Jabrlicli  seiner  einkuiitle  vun  seinem  neuange- 
b'trteii  diirfe  Neurentii  (Nnwerutb).  Da  alwr  -^ein  verstiirbeiier  dieiistniann  Üibutt"  \i>n  Hol 
(Sibnddos  dictns  de  Unlj  dem  kkuter  öu  pfnnd  AI  jAhrlich  von  der  mühle  bei  Ettlingen  (Ettbe- 
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ninirin)  uesrlicnkt  luitU',  su  bwstätigt  «;r  ilicsn  M  liHrikiinu'  uud  ersttit  damit  soinc  ci^'eae  scheii- 
kODg.  Auch  h»'>tütigt  «r  di»  whtnkiing  des  etlU-n  hwra  Heinrich  von  Rosswag  i;K"Sii«>w;ich) 
Aber  &  D  jikhrlirb  von  «mm  wlmtea  und  crkUrt,  d«D  kleinen  zehnten  in  Minem  dodo  Linkeu- 
hcjn  (Iiiocbencbeim)  dem  Moi>t«T  gcachenkt  zn  haben.  Der  afam  der  sebr  muig«lbaft  c«b- 

ri|.iprt«'n  urkuiiilo  ist  iiii  lit  imnicr  p;inz  sii  hcr.  Or.  Karlsrulip.  Sippfl  bi'i  v.  Wi'ccli  taM  3  nr.  7. — 
Nach  tiainiiu»,  Schi'iiHiii,  IIZÜ.  0.255.  wo  jodiH-h  di«'  sch«fr  vfrsUiiidlichcii  tlifilufi'hlcii.  S.  2."»."» 
z.  4  von  u.  1.  »eniptioncm«  statt  'impptratiiiiit'iii «  n.  a.  Milcr  imdir.  —  .Sr/i.  490 

dendbe  bekennt,  dem  brader  Gcrbud  v«n  Uinchbeq;  (Hin-),  der  zur  teit  die  gewatt  des  obenten 
mristm  yon  dem  dentscben  bau  bat.  den  briidem  nnd  dem  orden  des  SBfarienspitab  m  Jen» 

sili  m  12011  iiKirk  villuT.s  Sju  iri-r  ltc« ii  htrs  7u  si'huldfii  »umb  da'  fVirfii  nnd  trut,  d.iH  wir  in 
m  rt"rt.'lirin  und  audintto  d  'ln,  utid  an  uii:'cri>  hilfk'n  zu  Itcsciikciii  hftt«u  pt^flifii  unib  d>'ii 
kcutT  i:ii>.  r  liuig  und  des  puti-s  zu  Licb(  iu<  lli' <  and  verspricht  jährlich  aaf  Micli.  150  mark 
znrückzuzahlen.  Im  faUe  der  nänmniss  soUen  sich  in  Besigheim  stellen  der  narkgraf,  sein 
soba  Heimaim  nnd  dia  bürgum  Koiml  nid  Badolf  Ten  Renwag  (ßontmutH,  X«nrad  tob 
Enzberg,  Heinrieb  veo  Niefeni  (Niveme),  Dietpr  der  Uni«r,  Reinhard  lOna  Tao  Baidea, 
Laszhier  (sie)  dtr  altP  vonlngprshcim,  Albrpcht  H<dm  (-iie),  sämnitlich  ritt*r,  rnidlToiiradTOa 
Ni.  fi  rii,  f-  rii-  r  ii;  nrtiiii,'.  ii  .i'.>  (.uri,''  M  dii  JTiinihiMmer  bur^ji  r :  Heinrich  von  Vaihingen  (Veh-), 
Krli'win  Kuuirl.-./.,  fii-iili.ild  und  Kri.'wiu  die  Woisen,  Albn-clii  der  Liebencr,  Eberhard  Hoidien, 
IJcrth'dd  'der  Goxddinc  [iJessolt  in  Vaihingen  i:54:sj  sune«,  Heinrich  von  ünrlach,  tJünther, 
Konrad  der  Jungzeiher,  Albrecbt  der  firetemer,  Iierth«»ld  der  Körsener.  SiegL  markgraf,  die 
Stadt  Pfonhcim  >donK)eh  die  edebi  bdrgim  nlT  den  ejit  Mllentiriiisigel  doran  benelcMi  dt«  sie 
hant  nnd  benüifet  die  andern  bürden,  des  die  du  nit  sipel  hont«.  Cop.  endp  d.  IS.  saec.  ven 
einem  [»euts<  li«irdeiisarchivar  mit  zum  theil  verderbten  nameu.''f>>niipn.  Sttittp.  St.-A.  491 
»I'ost  )iec  [sc.  coroualioncm  snam  Kadolfus]  reversas  ad  t«rram  Alsatie.  et  {lost  mi>dicnm  tempm 
eoUectu  enreitn  «spngiiaTit,  anridente  siln  fiwtwia,  fortisäma  castra  et  opida  Mnlenbeqf, 
Crezingen  et  Dnorbicb  ac  totam  terram  Swene  a  aUa  parto  Bheni,  qne  erat  marcMonit  de 
Baden  et  i'rta  fuit  pa\  mapna  per  (iennanianLc  Ellenh.  MOSS.  17,124.  —  B'ihmer,  Font. 
2,114.  —  Nach  der  krüuuiip  lie^-al.  Mcfi  liudolf  über  Köln,  Worms.  .*^peier  nach  Hagenan, 
wij  er  '  Ilde  dl  /.  Mild  .Sini.s.sliuri.'.  w  <  ii  r  ■,  um  :\. — 8.  jan.  urknndrte.  —  \^].  .lui  h  K  iiiys- 
bofeu  iu  islädtei  hron. '.»,707  :  »der  inarggr.ive  vnn  Itadett  and  dur  von  Wurti-aberg  und  ander 
grofen  in  Swoben.  die  ncment  lUe  .stetttt  uud  laut,  die  in  gelegen  w«rent,  nnd  beb&bent  sd, 
mts  das  groTe  KAdolf  ron  Uabesbaig  klnig  wart,  der  betwang  di«  hemn  nnd  gnnren  alle, 
die  des  liobes  Otscbet  in  heodes  hettent,  das  ail  es  mAstent  wider  geben.«  4M 

»in  Castro  nostr-i«  M.  Uudolf  irew&hrt  demkhister  (»ottesau  lii  'dsi'Uj^iensi.«.),  das  seine  vorfahren 
wie  er  beschötzt  haben,  mit  seiner  gemahlin  M.  Kouignud  für  die  beidui  höfe  des  klosters  in 
ieiaem  dorlaBeierttieim(Buthan),  daas  es  ffie  kher  der  hB6  mit  mindestauSpligentelbft 
nnd  Bfeht  dnrrh  fremde  batieni  [  also  in  pnrht]  nmtrelbeo  solle,  wenn  es  nicht  dareb  noth 
dazu  gezwnnpen  wilrde.  Er  pew.ilirt  itnn  ferner,  dass  die  beiden  höfe,  bis  das  klosier  za 
1"  >verein  zii>l.iii'ie  1 1  ad  rnrttin.iiii  iiin^iorem»  I  kommt,  vmi  allen  lUen^ten  und  abgraben  an 
ihn  uud  seine  amtieute  frei  :i«'ia  SMÜen.  Or.  Karlsruh«.  Datiach  iiader,  Undolf  I  .s.  57  irrig 
zn  fUir.17.  Der  sinn  der  nrhnnde  ist  infolge  des  schlechten  .sat7.baa.s  zweifulhaft,  Bader  fasit 
ihn  a.  n.  0.  s.  37  n.  38  anders  auf,  als  «ins  ftvigabe  tob  dieostea  nnd  steosm  anf  ewige 
Seiten.—  Seh.  4M 

»in  CMtiO«  derselbe  .schreibt  der  st.idt  Strassbarp,  d;iss  er  an  ^eiiiein  >inri  Ii  ^rraf  Ei  micliM  \iin 
Leinil^n  mit  ihr  aufgerichteten  waflenstillstande  festhalte,  obwohl  die  li  ute  b  r  >t.olt  si  iue 
Stadt  Selz  (Selse)  mit  raub  und  brand  verwüstet  hätten,  in  erwartinip  d-  N  s>  li.Ldenersatzes. 
Ohne  jabnaiahl  ftm  6  post  octavam  pnrif.  beate  viiginis.  Or.  Stiassbwg.  Sk-A.  IV 
—  Weacker,  Appar.  et  instr.  arcInT.  179.  —  Li^ille,  Histoire  d' Alsace,  Prenres  45.  — 
Schöpflin.  HZB.  5.250.  -  Strassb.  Ub.  2,IS.  -  Sirdin  2.  ! 50  zu  12i'.s.  —  Wienand  reiht 
die  nrk.  im  Strassb.  l'b.  /«i^i  lieii  1211!»  und  1274  ein.  virl.  2.1^  die  uum.  Indem  ich  dahin 
ire.siellt  la^se.  cb  es  12*".  s  zur  zerstöniii^'  vnn  Selz  treknimnen  ist,  scheint  sich  aus  ileii  wenijfen 
Urkunden  über  die  Sel/.er  krimpte  (^die.ses  reg.  u.  nr,  4'J5.  497  )  etwa  f>dpcnder  verlauf  zn  er- 
geben: Anf  veran.stjilteu  könii;  liudolfs  bildet  sich  zu  aiifang  1274  ein  elsAsiiadNir  bnnd  zur 
sdrieUong  der  Selzer  befesligni^^  dem  ancb  graf  ünicho  angehürte.  Letitsrer  traut  si«b 
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Ton  dem  Iwindt.  als  dieser  Vfrtragawidri»?  aui  h  <iio  staJt  v..u  irruinl  aus  /.t-rsK-rl,  vertnittHll 
sodann  iwisrh-  ii  ili-m  in,irki.'r;if"ii  und  il'-iii  \inu'W  uii-i  iiitiuiit  ■hi>  M.nlt  in  seinen  >oUutz  auf 
gnmd  der  scbaMtordi  iuiigoii  ciu«-^  markgrätlK'h<^n  u;l.>iil>igirj.  in  di«  aülue  ab«r  wird  er  als 
ehemaliger  thcilnehmer  des  buiides  mit  einlicgriffon.  4M 
gnf  Emieh«  twb  leioingMi  Qinii^)  «riniiert  4«a  biachof  xtn  Stmsbnrg  daran,  dass  dw-i«r, 
der  bisclmf  von  8p««r  vira  der  herr  rm  Flecirenstein  Terspmchen  halicn,  di«  bef0sti|lruu^'cn 
der  stielt  S.  |z  zu  schleifen,  dann  at>er  h;'ui-i  r  und  einwuhner  dasi  lli-t  >■  liinii''n.  I»a  ji  j.»  h 
der  bischrif  die  ^ünzli<1ie  zerst<'>ruug  ior  sUdt  zugvla!i.si'U  haW-,  hat  Emidiu  dicscdbc  aufbitt«n 
das  ritt«rs  nm  lianiiu'  kvi  als  pftiid  fär  eine  diesem  Ton  dem  uiarkgraftn  gaachnUate  geM- 
aonune  übcmonmieu  mit  dem  varpeaduo,  aia  in  icUnnen.  Ohne  dat  nur  Temuithnnagiroiap 
hier  einirereiht,  s.  da»  Toriier[|^lMMid«fef.  Wweker.  AnpMr.etinrtr.arrltir.  178.  — Scbfpflin, 
IlZn.  .-.lU'i.  -    stnissh.  rii.  2.1'j.  495 

H.  (U.id4ilfJ  bi'»it'(;idi  die  iühue  Diemu«  von  Bretten  (Bretbi'im)  mit  der  &tadt  Strassburg.  Wernkt^r, 
OolL  weh.  147.  —  Stnttib.  Uh.  2,21.  —  Reer-  ZQObevrh.  24,164.  4M 

derselbe  b«1«>nnt.  dass  er  mit  allen,  welche  an  der  zerst<^ning  »einer  festen  Sab  (Salaa)  nnd 
Seidenuwe  (nnbekannt)  anf  Imfchl  köniir  Rtidulfs  mit^wirkt  liah«n.  nSmUrh  mit  den  innfen 
E(nicllo)  und  I'iiiidriihi  v  e.  I."itiiMu'-n.  H(einrich)  und  dessen  snliiien  W|alram)  utidF(l)er- 
hard^  von  /.weibrueken,  herrn  l'hihpii  vim  Bolanden.  Ifi'einriih)  von  Flefkenstei«,  Hundi, 
di'<>eii  lirudi-r  H..  Sture  Siinun,  Stra-sburjfer  bürgern,  nnd  der  g-aii/.eii  ^ti^dt  eine  afihtte  gemacht 
habe  mit  der  bediugong,  dass  sie  ihr«  seit  der  kOnlgswaU  Badolbentitandemo  Streitigkeiten 
TOT  dem  kAnlgv  rerghüchen  adiaa.  ■  Or.  Stnarii.  St-A.  IV  n.  71—2.  —  Wenektr  appar.  «I 
inätr.  an  hiv.  i  st).  —  Naeh  Oop.  SchftpiKtt,  HZB.  Jl,3$«  I.  ZOOberriu  15,395.  —  Ii  r 
Strassb.  I  b.  2.22.  41»7 

'in  ra.stnit  derselbe  freit  die  irüter  des  klusters  Herrenalb  in  den  dörfem  Öti^heini  (Ottifj^kaini)  nnd 
Bickesheim  (Bttckcnshaim)  Tun  allen  abgaben.  Gabelkhover  Clollect.  1,330.  Stnttg.St.-A.  498 

derselbe  »dienkt  die  To^ei  Aber  das  darf  Rintheim  (Rintben)  dem  hlnsler  Geitesan  (Ootawe) 
mit  zn-^t immuner  seiner  srdiiie  Hermauu.  Ktididf  (II  )  uml  Hesse,  sn  dass  dus  dnrf  dem  marV- 
)rr.ifeti  nur  n  i  b  mit  "i  pfuiid  heller  jührlieh  diene»  sidl;  ebensn  iriebt  er  die  vogtei  des  dftii 
kli>>ter  siiii  u  ziiiri  li'irjiri  n  ilnifes  KL'jrenstein  (Krk-  I.  doch  seil  di"-i  -  1 'if  von  dem  rebte  der 
precarien'i  ihm  juhrlieii  nm  12  (dund  heller  dienen  und  jilihrlich  nach  Mülüburg  (H61nberg) 
8  nialter  «reizen  liefern.  In  den  l>ei<len  derfem  soll  auch  jedes  hatis  jahrlich  zweimal  hilUNr 
geboi.  Von  des  maikgnfen  leuten  darf  keiner  in  die  beidflC  dArfer  lidMn.  Feria  5  iiaa.act 
in  die  »FVaaeisd  confHsnris ;  wi»hl  versebrieben  ans  ffri*  4.  —  t^bersetzong  des  14.  jahrh. 
Kurlsnihe.    -  T>.in;eli  Ilad.T.  Kud  ./f  1        —  Srh.  449 

derseltfe  Ireit  dem  kioster  Herrenalli  viemndzwanzii;  deiiisellien  vi>n  Brnni»  vnn  Wirmersheitn 
gütlich  überlassene  juchert  acker  von  jeder  dienstbarkf  it  in  dersell>en  weise,  wie  der  kl'i~t.  rliid 
in  Bickeaheim  (Bnckensheio)  tou  altersher  gefreit  ist.  Or.  Stuttgart  St.-A.  (sieg.  y.  Weech  taC  3 
nr.  7)  —  Bader.  H.  RudAtf  I  «l.  —  Rei?.  ZGOberrh.  1.489.  MO 

Bnrkard  di  ll.ili.s  l>ii  I'hIiiii'T,  F'-nt,  2.4T:i  tn-riehtet  über  k'''niL'  !I.id"lf^  iQ^tuui,'''!!  }:f^i-u 
Ottokar  und  fahrt  dann  fort:  »luterea  rex  H<dien)ie  co^'itavit  iiisum  inijiedire,  et  data  iiecunia 
iuHntta  quibasdam  nobilibos  terre  istius,  ■|D<inini  primu»  fuit  quasi  dux  >eu  marchio  de  Baden. 
Qui  naetöa  o|MMtnnitataB  agnaans  circa  Xeckamm  civitates,  ipaaa  preliis  qnibas  poterat  In- 
cossivit,  incrädH-  Tiflas  et  Tafttavit  Qnibn«  (vmnibns  rex  Rndolfiis  nirbil  motns  ab  inceptonon 
destitit.'  —  her  auflinich  des  kr.nitrs  erfidir!.'  er>r  nr,  M  [it.,  mn  iuni  .ibr-r  nrVnndet  ersehen 
für  raarktrraf  Knibilf.  Der  bericht  des  Bnrk.ird  w.u>'  di  iMUii<  li  in  d.i-  fruhjalir  setzen,  woran 
sieh  folR.  notiz  der  O'ntiii.  Vindidi.  MtJS.S.  1  1,707  anreiht:  »Anno  dumini  I27G  I{i>dnlphus 
Romanomm  rex  man'iiioueu)  de  Baden,  qui  cvntra  enm  rebellabat,  aiutilio  Lndnwici  palatini 
Rheni  et  aliMini  nmHoram  «pisooponm.  nareUommi,  cetaitan  et  baronnm  diTersamm  proria- 
cianm  e4>llertu  exercitu  grandi,  ipanm  et  alios  qaatn  plares  n»hiles  in  Snavia,  Franrenia  et 
Alsacia,  nee  non  aliamm  prnvinriamm.  qui  ]">ssessiMnes  regni  vi.denter  sibi  iisnr]iaveraiit,  ae 
]i  -t  IM  iii-.;.'i!<"m  i|Uiiudan>  Kii-ilTici  imperatoris  rwordationiä,  rivit.ii.  >  «liversamui 

regi.inuiii  sibi  .Hubiucavenuit  tituio  rensuali.  humiiiavit  et  dericit  ac  .id  pristiiiam  iariüdictioueui 
in  quantum  valuit  cum  multis  laboribns  rodoxit.^ — Omtin. Flraedlcat.Viiid(»h.  1IGS8.1 1,729 
dieselbe  notit,  nnr  fiüach  zn  1277.  —  VgL  Stiüin.  3,34.  001 
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araf  Sini'  ii  xi'ii  KbH>li  iu  kiiiKliK't  'U  r  »ladt  !^trit>>btirtr  als  liplft-r  M.  Ikudiilii  l'ehdu  au.  Oliuc  dat. 

ör.  StrassUurkr.  St.-.\.  WX:.,  K.  n.  !<;.  —  Stra.-jl».  I  I-.  —  Weier  r»f.:i  iicoh  1J:h, 
i  in  wekiieu  jabreu  gnif  Üimuu  von  Eberstein-Zweibrörkea  mit  Sirassburg  einen  waffciistill- 
!  stand,  bezieliimga»«iM  fH«aen  wUitcst  (Stnusb.  Vb,  1,40«.  2,45),  itk  tod  «iunr  ftbd» 
I  H.  SndoUb  mit  St  »tvas  bekannt  Di«  «>inrei)nwg  an  dtemr  atelfe  »t  mv  vemufImngswM« 
!    vaA  ^tzt  sich  auf  Simons  orwAhnung  in  ur.  503.  SOS 

I(HageiMw.')  könig  lEii(li>lf  lH>nrknn<]et.  dii-ss  M.  Rml^df  uiiJ  die  höriger  von  Strassbnrg  piiicsiibne 
mit  «inandar  gemacht  baben.  Was  der  markgraf  oder  «eine  lanto  dao  bflrgem  sehnldig  ge- 
i    «ordon  sind,  snOm  sie  ihnen  entfalten,  ind  als  Schadenersatz  IftOnunt  Silbers  in  genanntem 

t''niiiii«'ii  lifirLr-  ii  dl  N  marktrrafon.  WpVhi>  auch  iriil^i'  tri  tn  ;  irnif  Ki  inrii  h ^"ü^^t«n- 

'  h(Tif.  Hciiitii  li,  markirnif  Von  Hai  hbi-rsr  (HahcliiTr).  praf  .Sil'iiiuii.I  v.  ii /.«.  ibrücki'H  uudsoin 
I     ^^nbu  HcniiiUin  'dt-r  jun^'c  mai'ftfrave*.  Z. :  die  iirn^'k:!' Ludwiir       itaicrn  und  Friodrii-h 

von  Lutliringen,  die  grafen  Emicho  und  Friedrich  vun  Lciaingeu,  f  hedrich,  boiggraf  von 

Vflraberg,  vai  WalOwr  ven  aiageiL  Or.  Stnasbwg.  8t*A.  VOG^  K.  «.  M.  —  Veneker, 
I    Cbllecta  areUvi  5m.  —  Stnissb.  Tbi  2,33.  —  Blllmier,  Ileg.Bna.  260. — FBisteobkUbi.  1,252. 

—  Lirluowglty.  3.  Nachtrng  nr.  33TV  SOS 

Rndolf  (I).  iiiarkjrnif  Nnii  V4'riiiia,  ifi'ii.  von  Hadcn,  schenkt  mit  Einwilligung  SHlncr  sölinp  Her* 
mann,  Budolf  (II),  Ueuo  und  RaduU(UI)  dem  klaeter  Lichtenthal  die  UÜfto  des  sehnten  in 
Ettlingen  (Bthn-)  and  Tenprteht,  oe  in  dem  beutae  desselben  ta  achüien.  Z. :  die  litter 

Konrad  und  Kiid  ilf.  L'^  brüdiT  von  Kosswag  (KossewAr),  Reinhard  Kyrao  von  Kaden,  Dieter 

KvHler,  Konrad  und  Ki  iinid  gen.  Laschier.  Heinrich  von  Kiefern  (Nyeveren).  KnLsumns  von 
'■     <l'Triiii:«'ii.  .Ml'rrt  m-n.  Hi  lm  und  Konnwl,  procnrator  vi  ii  l.n'litcutlial,  Wortwiii.  di'kan  in 

Floiv.ht-im,  Heinrich,  noiar  von  Herghauson  ( Hart-hn^en),  Heinrirh  von  B«uU!bb«<;h  (Hntelspac), 
'  Konr.id  und  Hegcningns.  gebrüder,  gen.  Srhßhelin.  K<>nrad  von  Kiefen  IL  a.  Mitsiegl.  na«li 
j  der  siegetfonn«!  herr  Otto  d.  1.  vuo  Eberst^in,  schwktgenater,  nnd  Hennam,  söhn  des  ant- 
I  stellcrs,  Oitlieb,  abt  von  Neabarnr.  Das  si»g.  des  aht«  war  jedoch  nie  an  der  nk.  Das  por- 
I    tr.'tt'^i.^L'hi  des  mnrkgnfto  bei  v.  \v  h  t.if.  :{  nr.  4.  Or.  KarhrdMi  —  Aianv  SchH^äui, 

HZli.  5,2»(S.  —  MOhmh.  7,2 lo  nach  dem  or. 

H.  Hermann  (VII),  M.Rnd(»V(II)  «od  ILHesso  wkanfen  ihrem  Ohefan  (•amoenb«), ; 

Lndwig  (II),  die  borg  Lindenfels  mit  zugehiür.  welche  ihnen  ihr  vater  geschenkt  hatte,  filr 

23fl0  mark  sillx-rs  nnd  verrirbfcn  zogleirh  auf  alle  pfand.«'haften,  welrhe  ihr  Tiit4»r  von  ilem- 
>''n"  ii  li.itte,  nnd  iliio-n  üIiitu'i'Iioh  h.ii.  >  IVo^crilo>  lit>T.i>  iii'>ir"  .ir  i  i  i.uii  |ii"ri:-  u  ji^  . 
fratrihu.s  nostris,  ipii  sigillis  rarem,  vel  si  sigillum  patris  luiliere  uon  jio>Mitiiii.s.  ^ntolll^  de 
Eberstein  avi  noütri  et  Symoim  comitis  de  Zweinbmcken,  domiui  Wernheri  de  AInfelt  pre- 
positi  Wimpinensis,  domioi  Emchonis  Wildagnnrii  avnncnli  nostri  et  Kraftonis  de  Uohenloch 
tigOHs  dnsinrasimniendas.«  Z.:  Ebwhard  von  Stralenberg(bnrgTnfaiebel8clmealienn),  pnAmt 
zu  Xeuh.ni-^'Mi  f  Nuwehaiisen.sis),  Alliert,  probst  zn  Ilmmünster  (Ilmunstrensis),  Sil>o1.>  von 
I.ii  hlenlK.>rir.  i  ;iMoiiirus  zu  Speier.  Heinrieh  von  Krunibach,  pleban  ^u  Hiwbaraeh.  Iti  rthtold 
von  \Vitt(  !sli.i|(  ii  ;  Wit-dt-shoveiO,  ranonicns  r.u  AugsbiirL'.  'ö  rlio  h  v  -ii  ItreulM'rg  (Ilriwb-), 
Otto  von  Jlickenba<  li.  Konrad  von  SlralenlK-rg,  Otto  von  Bruchsal  l-sella),  Engelbnrd  von 
Weimberg  (Winsp-).  Konmd.  j^i  henk  von  Krbuch  (-pucb)  und  sein  .söhn  Kberhard,  Hduidl 
von  Brisingen  (unbekannt),  Eberhard  von  Fbrtai  (Forta),  fbilipp  nndUerhard,  trvdiseaaeTgn 
Ahey  (Alceia),  Johann  von  Hischbom  (Himb-),  Johann  nnd  Marclin  von  Himberg  (raine  bei 
Si-hriesheim).  Ulrich  von  I>öhri>arh  (  Loi-),  ^\■i^1l•lllt  von  Zn  inu-i  iiIi.  il' iTw-).  H.  rniium  I..m1\". 
tiezzii  Lett^',  Iterthold,  schenk  vnn.SneitpiRl^unlKkaiiiit  i.  Heim  ich  vod  Sio  li^enh.ni-icu  i  S.i.  Iimii- 
hu.«-),  Heilmann,  burggraf  von  Wachenheim,  Itietlier  von  Weinhein>(\Vin-  .MMihiird.  Liidwiir  mid 
Ueinboto  von  Bobrbach  (Kor-),  Womor  von  Broun  (-e),  lladmur  von  Laber,  l'liker  und  Hert- 
wieh  von  (Ne(kar)8t«nach  (SMaa).  Konrad  von  Homeek,  Wvro«r,  söhn  der  Uta  von  Alzey, 
CMIto  von  Bansen  (Hoa-),  Bahilntd  gco.  Chim  von  Ttaden  (-m),  Heinrich  von  linaten(llif-), 
Hnurkh  IVoseUar,  OotoHed  Holter,  Wemlo,  vogt  von  Lindenfols,  Eberlin  von  dwisheim 
(Aunsheini).  Gottschalk  Srlmfliii,  Sii-u-fried  Katschlin,  Johann  von  Horhausen.  S|,i  iii  r  luirL-'T. 
Kopb.  4.')7.42  o.  .')2*.),ir>-.'.  Karlsruhe.  —  Marchand,  i^ndeufels  116.  —  Aa:>za|;  iH-hopHin, 
IlZB.  5.267.  —  B<>hmer.  Wittel»b.  Keg.  s.  ISO.  —  Scriha,  Hon.  Beg.  1  or.  Koch- 
Wille,  Eeg.  der  P&hgrafen  9!>3.  SOS 
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(lieseUieii  Urkunden  AImt  (Ipii  verknuf  v-«n  LiiuVnffb  yc'w  "b^ii.  A'hii  <1<mi  J  loo  mark  silbers 
haben  sii'  17-'S  lifn-il^  riii|if.i:i;r.-u,  {jt  winl  <lfr  ifCal/irr.il'  iii  ili-r  i'liü^'-li*  <■  Ii..  /,vlit,..|i.  4110 
knnuiicu  für  ihre  uinl  iiiri<s  v.ui  r-  i.t.unl^clial'U'ii  in  ,\l'/iisr  1  ilHlalr.ibimus '  I.  i1«t  n->t  V"U 
1300  mark  wird  aiil'  M.ntini  fäHi.'  Cr.itS'i  v«>n  HhIwiiI  •hf.  «ij-m  ilie  iii.irku'rali  ii  and  d«r 
jfiahgni  di«  bwg  flbeigebeu,  hat  oidlich  gelobt»  sierr^tuach  vüUigerz«blaug  der  kanCsamiM 
dempifiihii^fenaiKinliefani.  SiegelfbiiiMliiBdwBgcairisobeD.  Kopb.  329.1 64^.  Karlsrahe.— 
M»n1i  in<).  Lindenfeb  118  wmng.—  Wittofab.  B«g.  s.  Mo.  —  K«ch-linile,  Big.  der  l'Mi- 
gmfeti  it-J-l.  506 

Hesse,  sobn  des  M.  (Uadtdf  l),  gc-uebuigt  <l>'ii  wikaaf  d«r  Iran;  Liud«nf«tl  durch  «>-ini-ii  tmidtr 
Htrmaon  {\'U)  au  g«in«n  oheim  ptaUgref  Ludwig  in  geg»iiw»ri  Werners»  pn>bjt<ä  zu  Wimpfen, 
und  Ottns  von  Brnchsal  (•soUa),  w»lrho  mit  M.  Henaaun  si»f  (du.  Z. :  graf  Simon  von  Zwei- 
luückcii.  Alhi-rt  Vi'ii  l,irhtfiil>i-iL'.  lt.-rtli"lil  nnd  S«eiie|.'i'r  \"U  !!.-u:' titiiL-i  r.  1  K'.-ki:- h- 1.  Alln-rt 
Villi  Krlifrlivim  I  Krli'iiki-itn  I.  (iiMiiani  vhii  l'lKta'lt  1 1'l.i-^t;it  1.  i;..ttl'ni  il  K  lli  i,  K'iiir  i  i  und 
Ebtrharil  vvn  Smuliiwd-vii  iv^'l.  nr.  4.">.'>'l  n.  in-  k.'|il'.  4  iT.ii."i  u.  ,")J'».ii,4.  Karlsniln'.  — 
ZGObcrrh.  «.:J07. — U^tuuer,  Wittvbb.  lit-g.  >.  l        KucL-WiUe,  Ki-g.  der  Pfalzgratasm.  oüJ 

M.  Hermann  (VTI).  M.  Hesse  und  U.  Rndnlf  (  II),  hrdder,  b4>kennen,  dass  ihre  ifHer  Tn^tiler 
(t'r..~i  lihirii'.^'"'  iiihl  Ii"Uariu>  in  ili-r  Ptiii'^'-tw.n  lif  ii!  "»li.'i.'r  v..»  |)fal/irr.if  l.tuhvltr  niii)  mark 
.Niil«i>  \'>n  ■[■■n  tur  l,iiiiliMilcl>  •.•i'^i  huKli  ti-n  l'.uiii  maik  i-rhalttu  iiabt>n.  SifgL  lierniaiin  und 
)>rok<t  Wrrnir  v.  n  Winuii  11.  K  .]<i>.  '.*</. H'.is  Karlsrohe.  <—  Büluner,  Wittelflb.  Beg.  i.ti. 
—  Ku€h-\Vill.'.        dir  l'l'iilxgrut.  im  '.  508 

M.  Hermann  (Vind,j.  I)e*i»'jr«'li  mit  den  rirhtem  d»«  bisriidfliehen  bofgvriclits  zn  Speicr.  Konrad 
von  VM-nliiTtf  I  VM-nli'Tr)  ini<nv.riiln  r  v  r.  il;.'  urk..wi'rin  IVtrixiia,  ili.wittwc  (ittns 

von  l{ii»wn;r.  und  ibr>'  .vniuic  i;rjir!..ii'l.  ll.  iin  iiii  sind  Odo  ib'Ui  kl"<tiT  il.  r  Iii  in  riunt'a  zu 
rtor/lifini  eine  rii<,'ir"iii,'iilti'  vou  ilni'ii  irütvin  zu  Kutlii!,'""  1  \'iliiniri-iiii  für  l  -Mi  [iiuud  liolk'r 
verkauit  Die  r«äiguati<>n  hatte  »tattgvfuudiu  vor  dt-iu  M-hultheiSM-n  Hennauu  vou  EutiiigeOf 
dann  vor  dem  schnltheisKn  Heinrieb  ronPfurzheimgen.  Gertisen.  sehtiesslicbTordaaSpeirer 
liditani.  Dia  genanutan  leagcn  bcaiaben  sich  vohl  auf  die  ersten  beiden  aaflaasnngaii,  an 
denen  der  markgraf  scbwerlieb  theibiatam.  Or.  Karlsrnbe.  —  Mi.  809 

Jf.  Ifiuilolfl  liHki'iui;.  il.i->vor  ihm  >i'in  ri1t.T  Diftcr  iri-n.  K">iii'r  (Krnlorc!  uml  di'?-iu  brudi-rssohn 
Albret'ht  eine  Jahrliciu-  kornj^ült«-,  die  sie  bLiher  ah  k-heu  vom  kluitfr  Seh  erbieltcu,  an  dieses 
klwter  ÜDr  15  mark  «ilbir.s  mit  instiBinnuig  der  ritter  Friinlrich  und  Bnrkbard,  brildcr 
Diatan  Twkanfk,  dafür  abar  alle  ihre  gttar  n  lläbicabadi  (Itnlan-)  in  dar  pfivni  8teinb>ch 
dem  Uoster  auslassen  und  von  ihm  znm  lehen  erhalten  baben,  was  «r  auf  Dieters  nnd 
Albri-rlits  bittfu  li>  -';iti_'l,  Ii  .I  •■  L'i'it'r  in  M'int'm  vr'''iii't''  (-in  no-tr»'  iurisdictionis  ■!]- 
strictn*)  liegen,  und  Dieter  und  AUnei  ht  seiue  miuisterialeu  sind.  Or.  Karlsruhe. — ZGOberrh. 
9,1  TS.  —  Seh.  510 

Walthw  Ton  CUngen  nnd  seine  hansfraa  Soplda  wrlmlm  ndt  nstimomng  ibrer  tOobter  und 
schwiepersSbne  Verenas  nnd  ?raf  Heinrirhs  von  TeriniEren,  Katharinas  nnd  graf  Theobalds 
rfut  i.iiil  H.  --  .-  iH'  -iiiH  '.  Sohne«  il  -  m.irkijrnli'n  v..n  Baden,  ihren  hof  zu 

IJischoffsheiin  ( HiM  li"Ves-j  Lei  Kneheim  (Ifodi-^liciin)  lur  i:jOuiark  silbei>  Stra«bur(rer  jje- 
wichtcs  an  den  Strassburger  böiger  Hartman  von  Swale/n.  Viirk.'enim!ile  >ehwie>»ersöline  and 
die  Stadt  Strassbnif  skigdn  mit  Kopb.  2,285.  Karkrnhe.  —  Diese  urk.  beitätigiSchOpflüu 
Terrnntinng  bertgfieb  der  (ersten)  fmnahtin  Hessos.  1270  mai  9  war  Cbra  onTuinftklt. 
Kiipb.  Karisnibe.  Ilt  rriT'  tt.  (Inn.  lliib'ili.  2,421.  —  Ihr  tr.desjahr  ist  unbekannt.  Das 

iiekroIoL'  von  Sioii,  welehos  eine  •rninduiiir  \Va!lher>  von  t'Iiuiri-n  und  seiner  gemahlin  war, 
hat  .'M  mar/  14  ileii  eititra^;:  "Ii  n>,i  Llara  .oiii*  deliaili-n.  .M<;N.-  iiil.  ),.")2:J.  Die  Klilieen- 
ihaler  Jabrzeitreiji.ster  i^edeukeu  ihrer  7um  °J  1.  inürz,  vi;i.  Wackeittayel,  U'alther  von  Klingen. 
Kleinere  .Schriften  i.ij^'.»  anra.  3,;{.">2  fg.,  363 — 5.  Ist  Wai.keinairels  venuthlUg,  da«  die 
^'rubschiift  Claras  zu  KUngentbal  von  ibrem  nk«  gedichtet  sei,  richtig,  so  mus  sie  früh 
prestor^  sein,  da  WaHher  1283  ftki  20  zmn  lefatlemnah  tubondlicb  Tttrfcoanit,  als  siegler 
an  eiiu'in  \  ..rt'leii  lie  seines  srbwieirersobnes  Theobald  von  Pfirt  mit  lii>chof  Heinrich  von  Ha.sel. 
(Vifl.  aneli  I'ii].ik"ter  in  Thnrirauisehe  Ueitr.'iire  lo(lHS'.ri,  :5t;).  Die  lelziwilütre  verfüijiinjr 
WaUher.-i  Mm  fehr.  12H4  für  die  jtri'diper  in  Jiasel  und  kloslvr  KiitiL:i  inli.i!  M>rr.  Kasel 
St-A.,  Cliug«utbal  101  u.  102. —  Diese  und  die  weiter  unten  ritirteu  originale  künftig 
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liasliT  Cb^  «rwAluit  Uurckhurdt-iiiggeubucli,  Ui«  Xlosterkirch«  Klingentlial  iu  Basel,  Mit- 
tbeilmif  n  d.  Gtwllsck.  Ar  Tuterttnd.  AllertMiiKr  in  Bu«l  ft,H)  gMchieht  in  giegunrart  seiiwr 

tSeht^r  Katharina  v<>n  I'firt  und  Verena  Ton  VniagcOf  nnd  im  v.triurcnnnntcr  nr.  ]01  h<>Toll- 
mifhticrt  er  ehfn  iWcsv  in  j,'l('irher  woi«o  wie  iliro  mntVrznra  i-^frihrmiu' s'Mnes  leUU-ii  wilU'ns; 
<1",  h  k'i;iiti-  immerhin  di«'  auch  in  .',,(1^1    li.'.i.i    J  - .  •  hr.  uipI  iii  i-iii.T  v.  m '2i'>.  f"lir. 

(Uast'l-Cliugenüul  100  n.  MlH)  wi('<ier)ii'hrende  ludn.huiij,',  .Tbeii,  »piVk:1h<  WultluTs 
niKhUa  an  der  Mufühnuig  seines  TennSchtniss<*!>  himlMm,  ihn>.s  pOichtthtMls  zu  iHTaubcn 
(«privuM  CK  innc  portlone  kigitiiiia  beredt«  bmos«),  mitBurekb»rdt  so  gedeutet  werden,  »la 
ob  Wnfg»  tfifhter  oder  t«cbt<>nn]inner  Wattbers  mit  fetnnn  Ywftihren  niebt  einTentanden 
v:\r>  r..i  .i1.>Mliit,.r  sii  li-rhi  it  InU't  ;\ns  diesen  urkr.niliTi  tiirVit.  diiss  Clara  T2H4  nicht 
mehr  uro  Ichen  v,ar.  Vgl.  uw  h  /u  12»1  juiii  10.  bin  mutter  M.  liudolf  Hessua  war  Hessits 
Eweita  gtOMhlln  Adelheid  von  Rivnock.  VgL  nr.  754.  511 

»dU  Agaesae  eofflca  Albertos  d«  Habinbeiv  ei  aiansliio  de  finden  com  magno  ezerdl«  veirsBS 
comitnn  d«  Orflnin^en  rooTenerunt,  et  mntta  mabi  ac  damna  tUüs  et  panperibos  fwwnnt« 

Aniiiil,  Siiiil  Ifini,'.  Mf:S8.  17.:t(rj  —  Hjui,',  Chrm.  Sindelf.  1  :t.  —  Ikihmer.  Fnni  2,4ß4. — 
Würt.  «;yn.  her;i.  Ti>m  k.  st^tt.  l/,iiide>anit  4,47.  —  Nach  Stalin  :i,M]  lumdelte  es  .sich  bei 
dieser  fehde  um  rerindirutiMn  der  entfremdeten  reichsgüter.  Ist  unter  dem  markgrafen  Rudolf  1 
ond  nicbt  dessen  söhn  Uermaon  VII  ta  venleheo,  w  >b&tte  dies«  Verbindung  mit  dem  wärmsten 
Torhimiiifcr  des  kMga  [gni  Albreebt]  etwas  beftuDdendes.«  (Stalin).  512 

mar.  Iii"  I'i  l.  n  iiniinr  anfri-ldich  zeiigr  k-'.tiig  Itu<l<ilfs  für  die  stadtWien.  Lanili.n  iior.  ü~t<'rr. 
iiUerregnuui  1  dl.  —  Xucb  Böhmer,  Kvg.  itud.  451,  ist  dio  urk.  jedoch  wegen  der  xeugenreihe 
etwa  im  des.  137A  oder  in  jan.  1377  anagestellt  wofdco.  518a 

Philij.)..  tf.ii  li-->       y.7v\ .  frVl.irt,  1  IS  pfund  heller,  u.-li  hl'  ihm  d.T  pf^ilzgraffLudwigTl) 

nl~  l<üri:M  hutl  für  den  markgrafun  v»n  lladea  üclmldet,  uu  »einen  gläubiger  Volco  super  rirnm 
il.  ii.  t-"  zahlt  werden  sollen.  Banr,  Heia.  üb.  2,289.  —  Koch-Wille,  fieg;  der  PCUzKrufen 

1U21.  013 

marchio  de  Baden  (cenehmi^t  und  hei^ie^elt  die  nrk.  eines  seiner  dienstlent«  fär  das  kluster 
KiiiehisL  O^lklinver.  Stattgurt.  St.-A.  614 

M.  Uemmi  WHgt  in  einer  arfc.  seines  acbwagers,  des  grafen  Friedrieb  von  rmbendiogtn. 
Hekbaner,  Dada,  caamr.  S  (ed.  ie«3},  279.  —  M.  Hanttoo  war  also  damala  bcraita 
mit  Agnes  Ttui  Tkabendiogeu  vemdhH.  VgL  nr.  698.  Sur  wittnm  levat  naD  am  nr.  rvS4 

kennen.  515 

derselb«  g«atatlet  d«n  Predigeimflnchen  in  Pfonebelm,  ein  bans  n  banen.  ErwlAnt  bei  Pttäger, 

C.'-'ch.  d.  Stadt  rf'.r/h.'irn  76,  woher?  5H5 

.M.  Hermann  vi'ii  Itmli  ti.  Pii  irich  \><n  I.ntiiersheim,  Kunrad  d.  u.  \«n  Kiiz.liiTg,  liudiili  vuii  Ifnsswag 
(H.<*se*ak).  H'  iiiii'  li  "."II  Nulen  (siel  und  Swenefier  vuii  Kemohingen  (Kemedi-)  besiegeln  mit 
den  brttdem  Bciuiuud,  Uoiurich  ond  Otto  von  B«sawag,  söhnen  der  fraa  von  ÜUchingni, 
wittwe  Ottos  TonBosswag,  dm  Terkanftbnef,  worin  diese  ibre  zwei  ddrfor  Eutingen  (Vthingvnl 

und  I?i'^>i:he  (wii?  offenhar  dicht  hei  Eutingen)  für  41t.")  jifund  an  die  hrüder.  herrn  Einhard 
und  herrii  «iünther  Von  Pf  >r7heim,  vi'rkaufcu,  den  kircbeusatz  aher  sich  vurbehalteti.  Or.  Kurls- 
ruhe. —  Srh.  617 

»dttmiansCouradaa  delmtiabercb,  episoopnaAigentinensis,cai>-teUnmTdrlacp«rign«md«atniit, 
et  ea  qnae  In  eo  repnit  deportavit.«  Ann.  Colmar.  Maj.  M08S.  17,204.  —  BOhnwr,  FOnt 

■i.v.i.  618 

M.  Hermann  besiegelt  mit  graf  Otto  von  Eberstein  und  dem  kkster  Franenalb  eine  nrk.,  «orin 
dfr8ebaflbar(*pn)eBralorsiTeinini9t«rc)  dea  gen.  kbwters  mit  «ostimaMing  der  ibtlssin  Gada 

und  des  ccmvents  den  hof  (»curia  sive  grangia^)  zu  Kttlingenweior(ünßwiler)  an  Krafllogon. 
Von  Otisheim  (UutinUhein)  für  ;<o  pfnnd  heller  verkauft.  K>>pli.  .u;2, 1  :<4  (vi>n  1 5:tr>).  Karlsrahe. 
—  Reg.  ZGOberrh.  2.".,:jri<).  -•-  Vgl.  nr.  4:VJ.  — -  S^h.  619 

•apwl  eastmm  nostnun«  derselbe  bassngta  dasa  die  mCnche  von  Heiranalb  nnd  denn  biotn^ 
aasssa  in  Disteobansai,  die  sr  bis  daUa  wSt  ainigen  abgaben  baatsfanmt  und  a 
dar  alnmid  tob  laimandiiigoin  (Bfan-)  TarUndMt  bab«  (»«I  tu»  ilmfodas  de 
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i't  i'>uimuiiit,<;fs  prci  lnsim.i- .  auf  ciiiiM»  gfriclitatag  ihn-  ubgulieiifreilieit  und  ihro  mit  den 
hiiit'-rsnssi-n  vim  Elhtu  ndlr.^n  u      :<'hea  vwbte  auf  di»  «lOMlrf  deneUMD  btWlMMl  lui)H>ri. 
Or.  Karlsruhe.  —  ZG  Obcrrli.  31,24».  &20 
denelbo  iMiiilniiidst  dan  vaikanf  aAnntlielwr  beritnuiifni,  welche  ritter  FHedricli  von  Echter» 

4inK«n  (Ae^-ht-)  nnd  dessen  iShiie  Marqnard,  Hoinrirh  und  Kri^drich  von  E«')itc'rding:)>n  h:>tt«ii. 
an  das  klusler  B<'lK'nhaas«n.  von  wolchcii  bcsttzaufrcii  ji'iln,'li  din  gobrüdor  Heinrich.  Fricdricli 
uml  lli-iiirn'h  v  .ii  K.  <iii'  lüi'.ft"  urh;ill"ii  -nllrii.  '/..:  die  ^afen  H.  von  Für<t<'iibiT;r 

(Wrsteiilicn  ii)  und  'i"ltl'ri«l  von  Bi>l(liii^'./ii  <  lli-lti-  i,  die  ritti^r  AI.  Uui  lco  von  HohenerK  ',  H.ihin- 
<'i  kf  ),  S.  von  niankiitsti-in  (Ruine  bei  Dapf<'n  OA.  Münsiniien  I.  Mahfolf  ven  liültst«in  (<;ilst>'H). 
fieiaiuurd  von  Calw  (Kftlawe)  nnd  D  gen.  Hert«r,  H.  gwn.  Jaegelin,  U.  geo.  Nallioger.  Z(K)b«rrh. 
8,847. —  ».IK.  Kl 

derselbe  »ngc  dt-s  ^Tafi'U  fl-ttfri.  d  vmu  Tübiiiffon  für  klustcr  lli^benhausr-n.  Or.  Stattgart  — 
ZGOhorrh.  .i.:i:tO.  —  Sohiuul,  <irsrh.  ibT  ITalzgrafen  v.  Tübingen,  üb.  1*5.  »23 

dcrsolbp  f.fuiii'  d<-s  i'ilidn  Al1)ert  von  Huhoneck  (Hiienekke)  für  kloater  Bebeohanaen.  Or.  Stutt- 
gart. ZGOberrh.  3.352.  —  Heg.  FArstenb.  Ub.  l,2e&.  $8S 

dermibe  tvn)^  des  edeln  Koorad  Stefoler  ren  Winberg  (nnbek.)  fBr  kloster  Bebeidumen.  Or. 
stiitt>:;irt.  7,i;fH„Trli.  .■i,:i52.  524 

d«>r»i'tlif  verträgt  äich  mit  den  müncheu  vüu  Hitrruualb  wugi'ii  iUrcr  gütur  la  Würmersheim  (Wir-), 
dtP!  IT  mit  gmannter  ansnahnw  von  abgaben  ud  dieBstielstangwi  befreit.  Or.  KarLsruhi-. 
ZGOberrb.  2.  l  J  4.  —  r.  W. 

»dominiis  Piilscoims  Ary>'ntin(>i)<>is.  rongroguta  militum  multitudine,  ditminn  de  Badin  quoddam 
M|i]H.ium  iMsi-itiir  ■■(-.■Ji>si'.  Ki'i.M'iipus  vcro  Basilioiv^  silii  iiuinquaglnta  iiaUtrs  in  auxiliam 
tranimittebat«  l'lur''<  :ii;t>'m  >  \  i  i-^  a  murcgravio  captantar,  propter  quod  pax  eoriim  pristina 
refeimatur.«  Ann.  C  , nur.  M  ij.  MäSS.  17,207.— BSfamer,  Fnut  2,16.  —  Stallt iwiaoheo 
ereigniflsen  vom  18.  febr.  and  2ü.  märz.  IM 

fHessol  yon  Baden,  H.  tob  Rarbberg.  markgrafen,  jengen  kiinig  Bodolft  ftr  Wenemar  Toa 
ü'-nu  iiii  h.  I/i'-lin..w>ky.  Gc^i  h.  d.  Hauses  Hali>burg  l.CLXMI.  —  liöhnier.  Rfg.  Rud.  .57!».  527 

dieuiolbon  iLougon  k.  Itudolfs  für  k!o*tf'r  Tuln.  t>r.  Wien.  H.  n.  St,-A.  —  ItiMiincr,  Kctr.  Itiid.  TiSl. 
—  r.»-.  528 

Hermann,  der  jvoge  nuirkgraf  von  Baden,  nnd  eeiue  erben  Urkunden.  du<s  die  missehelle 
und  der  kri^ir.  der  twls^rhen  ihnen  nnd  f;raf  Simon  Ton  Zweibrtcken  ('/wi  igi«nbruggi-)  und 
d^'^M-n  i-rlii'ii  ^'i'vs.'M  ii  war,  v'i  '^ühiit  i>l.  L'iit  v.a  Ui  ilnUhcim  (Liut'il-Iirin  i  uiiJ  Hu.s<;hcini 
(Kui  b.'sin-m),  darum  knv-^  hatti-u,  üulltii  m-  vm  gnU  Walraf  und  dviseu  lrrud«rskindorn 
für  MX»  pfund  holler  li>«on.  All«'  gofaugeucn  und  deren  bürgen  sollen  freigelassen  werden. 
Der  nuirkgnf  soll  dem  grafen  Walraf  nnd  den  kindem  graf  Simons,  des  bmders  desselben« 
T<n  Hiehaidis  ao  die  nlehstem  drei  Jahn  wider  Jedanuaim,  ansgenaamen  daa  rrich  mdteiae 
angelK>renen  verwandten  helfen.  Oraf  Walraf  und  M.>inebrnder8kinder  versetzen  ihm  und  .«einen 
erben  für  1 300  mark  weissen  siUters  die  bürg  Kberstein  mit  allem  dajagehörigeii  gulzwisrhen 
<>"s  und  Alb  und  mit  allem  gut  .  '  -Ii  .!  '  iler  Om.s  und  untcrliiiH/  der  Alb.  das  zu  Klicrstein 
gedient  hat,  mi*  au-inahme  der  »Hielleutc  und  mannleben,  aber  mit  den  diirferuSpiellH'rg  (Spil- 
U-nh)  und  Ii.  liMnwi>tti>rsbai-h  (Durrenweiterspachl.  Aurh  bat  der  nmrkgraf  gelobt,  seine 
älteste  tochter  Heinrich,  dem  söhne  graf  Sünens  von  Zweibrücken,  nach  voilendoteai  zwölften 
jähre,  wann  es  »mit  rehte  vor  sippe  gesin  nueb«,  m  einem  ehelicbenweibeni  geben.  Kommt 
OS  zur  ehe,  so  erhält  seine  l<ichter  von  ihm  '.tOO  niarV  silbern  auf  vorgenanntem  gut  zn  Eber- 
stein ;  geben  graf  W.-ilraf  nnd  seine  brnderskinder  üun  nnd  ■i«'in>n  >  rl>i'n  dann  ni^i  h  r.dd  m.irk 
>^ill.i-rs,  .^ullon  sie  densclli"n  ilir  gut  wieder  Ifiliu'  lassni.  Wullen  graf  Walraf  und  si'inc 
brudersk  Inder  dai>  gut  verkaufen,  8v  haben  er  uud  seine  erben  das  vorkaubrocht  und  /.war 
für  1000  mark  sitbera.  Ot,  EaHanhe.  —  TllcUar  IL  BeraunasVII  «wdae  niaar  in  dieser 
urk.  nicht  erw&bnt  689 

Walraf  von  Zweibrücken  (Zweigenbrtigge)  und  die  kinder  seines  bruders  Simon,  grafen  von  Kber- 
stein  und  von  Zweibrücken,  rMviThieren  über  ihre  suluie  mit  M.  Hermann,  wie  in  ver- 
stehendem reg.,  uud  verpflirlitrii  sich  ebeu.so  wie  der  uuirkgraf,  diesem  in  den  nächsten  drei 
Jahren  beizustehen,  au.sgi  ii>'mrnfii  widur  das  reich  und  ihre  aogeboniMa  TSIVaildtan.  Siegl. 
graf  WalraL  Or.  liarlsroh«.  —  KrwIÜuit  Sachs.  2,32  iE.  580 
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M.  Hi  niMiiii  UM'I  M.  Ku'l'ill  1  II)  licko!in<'ii.  iliiss  sin  ImhcIihI' Kutiniii  niul  dem  stift*  Htra-ss- 
Imrtr  ilir"  ~l,i'U  s.'l?  (-<•■)  ajfir-'.ri  t  '  ii  li.if  >  ii.  v.\u\  i  i^-  Hi  niiaim  sie  iils  weiluTh-hon  zurück- 
••iniifuiifT»'!!  hiilic  Auch  gel<>l>i'ii  sii-,  ihrn  l»rüil>'r  Hf><<>  uinl  (Icii  n»iiiil(>rjrihrig't>ii  Rudolf  (Iii) 
niicli  erlangter  iiiüiidigkeit,  su  w<mi  es  in  ilirur  macht  stoht,  zu  vcrmö^r«'!!,  dass  siu  das  gleich» 
thuiu  Si«|;ler  IL  Uemuuui  nnd  gn(  l<>i«drich  tob  Leiningan  für  Budolf  II,  der  kein  «gnus 
s)<>pt>l  hat.  Z.:  Otto,  Aer  si\n^  tod  StrassbiTf,  Johann,  herr  von  Krini  (Kirakcley  Indtrii^ 
V'iji  Arll^l■urp  lArni--),  Frii  ilrii  h  von  Juponhfim  (Guppii-),  Ht'inricli  vmi  Niefeni  (Niwriii), 
Silmi  lull  Vi  iuiiii>;eii  i  Veiiuigiu).  'lie  ritti'r  Hpniuinii  und  Hiirtuug  vnn  Tiützi>!hanscii  ^^Lu;■lolts- 
liui^fii),  »(iiizzc-  der  Lange,  Lumc  der  Kaiiffe,  her  Aushelm,  die  burgur  vi^n  Hngenauwe  und» 
andere  biderbe  Itttd«.«  Or.  Strassb.  Bez.-Arch.  Ser.  6.  66.  —  äcbdpflin,  Als.  dipL  2,22.  — 
ZGObwrh.  6,425.  681 

M.  H(tniiaaii)  lai^  kflnig  Bodolb  für  Jvhaan  wm  kmam.  BShmer,  Bag.Bnd.  «04.  688 


1888 
apr.  18 

joli  20 


aug.  30 


iUiutris  marchto  de  Kaden  (wohl  Hermann  VTI)  nag«  in  swai  utL k.  Bodolb  Ar  dtn  narkgrafen 

'  ObizM  von  Este.  Uiihm.  !-.  i;.  -.  Kii.I.  f,l5  -fi.  533 
apnd  Ua^c-  ,  marchiHUes  de  Baden  ?ei)i;i  ti ÜU'iyll's  tiir  das  nniinenlilLister  in  der  Stege  lu  Liiiilaii,  ür.  München 
KeicHsar»'h.  Bidiiner,  Reir.  Hud.  iv.i:».  r>;{4 
M.  Ueimann  baatitigt  auf  bitten  des  abtea  Orkiieb  von  Maabmg  die  dem  kloster  von  k.  lindulf 
Twriithene  abgabenfrei»  Kheinfhhrt  eines  scbiffes  innariialb  aehies  geUetea.  Faat  wOrtlieh» 
wiederhohnif;  vun  nr.  2  6h.  Z.  :  jrraf  Friedrich  \ou  Leiningen  (Lin-),  Ludwt'^'  vnn  l.irht.'nl>erg 
(Liechenherc),  |!erth>ild  von  Reiiichiiik'i'n  (lieuiichinge).  Siegfried  von  Venningen (Veiuiige)  u.a. 
Or.  Stnussh.  Jie/.-Areh.  Ser.  H.  Ol'«.  686 

M.  Radolf  (I)  erkl&rt,  d&as  aäa  achwiegersohn  F(hedri«b)  von  ^»Ibrn  (de  Zolr«)  mit  seiner  ein- 
«iUigang  di«  vogtri  Aber  etne«  hof  nnd  «ne  nflhh»  m  Oeisingen  (eis-)  dem  aM  and  eonveut 

des  klostm  Bebenhansen  verVaufl  habe.  .Mib;i(  i:!.  Krii'drich  vnn  Zolleni.  Cup.  s;iec.  14.Siutlg. 
St.-A.  —  Erwähnt  Stillfried  -  .Nlaercker.  Hnheiiiull.  l'ursch.  1.170  anm.  10.  —  Kunigunde 
überlebte  ihreu  zwischen  121U'>  und  12i»H  verstiirbenen  geinahl  Friedrich  vi  in  Zidlern.  dun 
ritter;  denn  daa  nekrolog  von  Maria  Gnadeuihal  zn  Stetten  hat  tum  22.  joli  den  eintrag: 
»BOtw  CiuMgnnd  com.  de  SEoIr«  (SHQfiiad  a.a.O.  uhu.  1 1)  und  daa  Uehteatbahr  «udveiaar 
19  nr.  1  in  Karlsmhe  ehenblls  snm  ü  Jntii  »K«wgand  de  Zolre  Slia  aatiqid  marchionis  de 
Iladen.c  Ihr  t>Hle<;jahr  ist  nnhekannL  Bach  nohmen  Stillfriod  nnd  Dambarher  in  Znoberrh. 
'i.:j.'i2  au,  ila~>  <]i-  ji  iie  Kunigunde  von  Zidl>  iii  wav.  die  nach  aufzeii  hnuiiL'  eim  >  S;i1cmer 
ninuches  auf  markgr.iiin  Adelheiil  12;».")  als  äbüssin  von  Lichtenthai  JhIu'I''  uiiil  i;51*)aug.  2 
starb,  obwohl  Dambaelier  nicht  übersehen  hat,  da.ss  Kunigunib-.  da  ihr  u-i-miih;  erst  um  129T 
Starb,  niclit  nnmittelbar  auf  Adelheid  gefolgt  sein  kann,  nud  dass  der  todestag  dar  Abtiaain 
mit  dem  doppelt  hetmigten  todestag  K's.  nicht  Abereinstinmt.         '  686 

man  iii  '  Ü  nli  ti  /enge  k.  Kndidfs  für  il>'  l^in  li,'  der  apostHl  l'hili|ip  und  JaV  'li  un  ■  i-r  h.  Walburg 
im  lieiligeuwttld  (bei  Hagenau).  14.  kaL  niaü.  —  Or.  Strassbnrg  Vei.-AKti.  U.  luuii  nr.  tt. 
—  BiAHner,  B»g.  Bad.  ]l«S  inig  n  april  24.  687 

M.  Hermann  und  M.  Hesso,  briider,  mit  andern  bürgen  für  die  b'  iin>;i  uer,  »elchrt  her/.og 
Ludwig  Von  Teck  seiner  torhter  Agnes  bei  ihrer  Vermahlung  ruis  Kuiirad  v<ui  Lichtenberg 
verschreibt.  Beido  siegeln  mit.  ZKOlM'rrh.  1.5,40  1. —  Sthmid,  Mnn.  Hohenb.  Oö. —  Auszug 
ilvn.  ZoUeran.  1,94  irrig  za  1243  juU  19.  —  Nach  Reg.  Füratenb.  Ub.  1,278  ist  die  urk. 
Tielleicht  In  OfSerdingMi  aolUaUdi  des  hoefateltafestes  gi«f  Alberts  von  Hohenberg  aus- 

p-teiu.  :m 

M.  lJudolf  (I)  d.  ä.  gieiit  dem  abt  nnd  eonveut  des  klo.sters  Hirschau  den  hof  bui  der  Nikolaus- 
kaptdle  der  alt.stadt  Pfon-heim,  der  .seinem  vater  Hcnnann(V)  und  ihm  fttr  120ntarfc  Silbers 
verpflkndwt  war,  auch  rAckuhltiug  der  genannten  aomma  («parcepto  plenina  Mgaati  pondara 
mamorato«)  mit  einwilllgnng  seiner  sShne  frtä  mriiek.  IGtsie^:  Radolf^  sSbiM  Hennaan, 

Hcsso  und  Rr If  1!^,  ritter  I>ietrich  von  Li.>mersheim  und  die  bürgcr  von  Pfonhoim.  Z. : 
vnrp''n.  Pii  tni  ii,  H''iiirii  h  von  Hohenniofeni  gen.  Tröwheller,  Emehard  von  Asfeld  (-velt), 
K  ir  i'l  L'''ii.  Vogt  von  li'emi  hingen  l  llemich-).  Albert  gen.  Celre.  Dietrich  gen.  Trucbsess, 
ntter ;  Ortwiu,  dekau  in  Pforzheim,  Berthold,  Albert,  Guttebold,  gebidder,  gen.  Wisen,  Erlewin 
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geti.  Uuinellin.  Dietmar,  Guzolds  sobn,  Goutber,  GOzelin  gen.  Uelnin',  Beiurich,  Steiioars  söhn, 
Biinidwto,  bdiytr  lo  Pfonhaim  v.  a.  Angaläiigk  au  MOMpms  auch  d»  akgel  dar  abt» 
t«B  UanlbroiiB  md  Harrendb.  Kopb.  ffimi.  Stattgwk  ^.-A.  Sn 

(Hciililberg)  Konrad,  srhrnk  voti  Krbui  Ii,  stioo  Sfllll*  EDgMhurd  ond  Eberhard  and  S4>iii  entel 
Gerbard  verkaofan  pfolxgnf  Ludwig  (U)  lim  ftoebtgfllt  ond  «inui  hat  u  nreshnn  (Olvana- 
baiii),  waleha  ihnao  wm  M.  Badolf  varpHndat  wann  (»titnlo  pignoiia  temiiBiiac).  (Mniekt 

«.a.ZiaOh«rrh.fi,30«.  —  Vgl  KmcU- Wille,  Kcg.  dar  Pfalzgrafm  inM".  w..  nach  »mrkffrafi-n 
TOB  Baden«  »nnd  d»m  pfah^mfriu  zn  streichen  ist —  Bühmer,  Witt.  Ifcff.  131.  —  Wwgcii 
di^r  badiaiABn  rorht«  in  ilvo'^hc'im  v^l.  iir.  l  so.  540 

IL  UermanB  sänge  k.  Bodolfe  fäi  dessen  sOhne  Albn>cht  nnd  Bndulf  auf  dm  hoflog  w  Augsburg. 
Or.  Wien.  H.  n.  St  A.  —  BShmer,  Reff-  Bnd.  721.  541 

Otto  von  Kliorstt'in  gu'bt  si-im-in  sihwt'st''rm;inn  M.  Kiid>'lf(I)  uuii  t^^inor  srhwistvr  Kuni^umlc 
dessen  gattin,  für  die  äosprache,  die  Tvrgen.  Schwester  wegvn  des  Ton  vater  nnd  mutter 
•rarMan  gntea  aa  ihn  hatte,  den  thril  dar  borg  Allabantein  (>dai  althia  Bbenteiaz«),  dam  adn 

Tett4>r  Simon  von  Zwcibrdcken  halte,  ond  den  er  diesm  mit  geri<*ht.sarthi>il  wegen  bmch  des 
vt'rtriisfs  /wisrhcti  ili>ms«^lb«n  nnd  Otto  von  Eltorst^in,  soinpin  tatpr,  ab^r^'wonnen  hnH<>,  mit 
ausn.ihuu'  !>  r  r  i  iiiHli'lu  ii,  w<'li-li<'  ji-ilucli  im  falle  jciiK'S  kinilfrlH>cn  tnili-s  an  <l<'n  markpratVii 
fitUeu  MtUuu.  Or.  Karbrahe. —  Fehlerhaft  bei  Schüptliu,  UZU.  5,276.  276  i.  2.  t.  tu  lies 
atatt  apraefas  bneh.  —  SdL  M8 
donalbe  vi>rkaufl  M.  Rudilf  '  I)  dmi  halluMi  ihi'il  d'-r  Alti-l»-r-.t.'inbnri5'.  di-u  or  von  winmn  vatiT 
erbeten,  für37.'i  mark  silhurs  mit  d>'m  W4>i!(>r  Zelli»  (('•duiiir).  den  diT  niarli-rraf  von  den  fraut-n 
zu  Li<hti>nthal(Hür4')  hwn  s.tU.  uml  iiii'  tVli).  wüld  nnd  dem.  wn'i  uti  iliiu  berate  gdepen  ist. 
bis  zur  Stadt  Hiitdesol  indanir  am  l*<il»elj.  mit  aasuahm>!  de>  za  vi.ir^enanntem  theil  der  borg 
gehörigen  Waldes.  >die  Dii  ke«  genannt,  nnd  der  auf  vvrgeuauntem  ^it  sitzenden  leute.  Or. 
Karbndw.  —  Schffpflin,  3,27-  hat  viavtaa  für  halban  theiL  —  Krieg  v.  Hochfeldai, 
Quuh.  dar  Grtfea  von  Ebenlein  364.  —  Hartmann.  UebemelL  it).  54S 

ILBermann  nnd  sein  bruder  H<>>(>e  mit  andern  liüri;en  ib-r  ehebereduiit;  y.nisidienbenogin  .\j^nes 
rctn  Teck  und  Konmd  vi>n  Lichti-nbcrg.  Keg.  Monmu.  7,«Uvr.  1  nr.  'i'Jl.  544 

derselbe,  »iler  juiisre«,  beiirktiud.'l,  d-is^t  ordern  iierrn  I'eter  vnn  Sili.ineik  iv^n  dcrSninenegire) 
V.III  Str.i -^linrL,'  ^l  in.'  i'iiiküufte  7u  Knielin(,'en  i  Kn'MlelinL'eiit  und  liruu.  ii-N.  urHuth  (/.u  dem 
Niwerute)  um  Jil  iii.irk  l<"iti;;en  silbers  vorsetzt  halte.  Z. :  Uui;.  vi>^t  ven  W«)Uvhuä<in(Wallkau.st'n 
OA.  (ierabronn?),  Iter.  v.)n  Henn-hin^cn  (K"inei-li-),  «.ierliard  von  l'bjtadt  (Übaatat)  ond  AI. 
der  .s<br«iber.  Or.  Karlsrnh.\  —  S.li.-i.flin.  HZTl.  .■),27'J.  —  f.»'.  ,545 

der!>«lbe  d.  j.  besiog«U  eine  ark.  der  brüdcr  Uerthuld,  Albert  und  Gutbuld,  geu.  WaLüen,  bürger 

n  Pfonhaim,  (Ir  khwtar  Hamnalh.  Or.  Kaiianha.  —  SSOOharrh.  2,22«.  146 

»in  ea.strc>c  U.  Rndolfs  I  ^emahliu.  Knnignnde  von  Eberstein,  stirbt  Ann.  Sindelf.  MGSS.  IT. 
Mn.  Hatte.  Chri)n.  Sindelf.  17.  —  Hühmer.  F.mt.  2,4»)f..  —  Würt.  OQn.  her»,  vom  k. 
stat.  Landv'^;iinl  4,4s,  —  Zu  :iiiril  21,  ;i1ht  nlm..  j.ihre>iiiikM'"'  ili>'  I.jrli'.i  iilbaler  .\nniv.  19 
nr.  1  n.  2  und  47.  KarUruhc.  .S«h;ianat,  Vind.  liter.  l.iiui.  —  iJie  Auuiv.  19  ur.  1  u.  47 
liaben  auch  zum  1.  april  den  eiutra);  >  Ktmognndis  uiarehionissai,  was  äch  wader  mit  dem 
sonst  dberliefertaa  todastag  der  niarkgrifin,  noch  ihrer  beiden  t<'*chterlüniignida  (vgl  nr.  536. 
567)  vereiniffon  Btist  Ple  grabachrift  bei  (Herr)  .Kieater  Lichtenthal  s.  96,  dar  infolge  K.  am 
22.  ajirtl  l  'J'.in  ah  wittwc  pestnrben  wäre,  ist  nach  mitthellung  prof.  Khreiishi  ri^er-;  neueren 
datum.^,  vermutbüch  erst  bei  der  reuuvatiou  der  fur$t«nkap«Ue  in  Ltchtenthal  1h:U)  ange- 
bracht, weil  Saabs  2,87  mar  aaeh  K.  ihmi  garahl  Abartahan  ttast,  aber  das  toda^ahr  nicht 
kennt  S47 

IL  Hannann  d.  ].  besi^lt  aina  nrk.  dar  hrdder  Konrad  nnd  Ulrich  gan.  TVaaehar  ftr  Uoster 
Herren.-ilb.  ZfiOberrb.  2,229.  54S 

iL  Hesse  zeuge  k.  Budolfa  für  die  bärger  von  Wonns.  Boos,  Worms.  Ob.  1,273.  —  Böhmer, 
Beg.  Bnd.  792.  6M 

(Witigehuson)  k.  ÜUil  lf  befiehlt  dem  M.  TKermann"  vnn  Baden,  diu  pfalzgrafen  Ludwig  (II)  oder 
dessen  oilicial  Uciurich  ruu  6acluieuhau,ü«u  in  den  besitz  vou  getianuteu  orten  iduzuw«i!i«n 
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fllr  den  schulen,  den  der.*elb«  vom  bischof  von  Sp«ler  erlitten.  K<>ch-Wille,  Reg.  der  Pfalz- 
grulen  1113  iiacU  or.  St.-A.  MQncbi-n.  550 

kütüg  Budolf  giebt  seiner  Schwestertochter  Adelheid  1000  mirkailbers  iofdeiingntza£ppin|;en, 
4u  «nt  mch  dem  nhha;  dm  kSnig  ih  lediy  nrflehMeo  aulL  AdeUuid  giebt  siit  des 
k^nigs  haod  die  loiin  mark  ihrem  gemabl  M.  Bodolf  (II)  zum  wittBB.  Z.:  bischof  Konrad 
von  StrassbnrK.  ht'Rnjf  Albrerht  von  Sachsen,  FritMlmh.  domprobst  Ton  Strassbnrjf.  »fraf 

Krii-drii  li  vnu  Fürstonlierg,  diu  iiiarJc^rnfcii  Ilcssn  .dj  I  '!  nlulf  (Iiri.  ritt)  V'Hi  OrlisHii^t.'iti, 
laudvugt,  Bnrkard  <ivr  wiz-s«-  Ilffi^er«  und  Kgi-iioll  vmi  St.mti'iitM  ii;;  (Su»uffi>nb-.l,  Hug,  vtigt  von 
HTclohluen  (cf.  nr.  ö45),  Kriitilrirh  der  S4:henk  vuu  Niiguld  (Nagelt«),  Konrad  der  Marschall 
TOD  Besiglieiin  (üesinkein)  ondUeiiuich  der  Troesciuler.  Siegler:  kdnjg,  biichof  £t>Dr»d, 
Siehsen,  domprobst  Friedrich,  narkgnf  H«no  and  Badolf,  OehaoutehL  »la  dem  seh&imoii- 
aboudf«.  Or.  Karlsruh.'.  —  Kog.  ZCOh^rrh.  N.  F.  •2.49K.  —  Srh.  —  xVdclhcid  war  dir  t.H-htrr 
Ottiis  LI  von  Orhsen>1viM  uii  l  di-r  \^ri&n  Kunipiinde  von  Habsburg  nnd  die  wittwe  pr.if  iKi- 
tholds  II  von  Strassbcre.  \\''.  Lehmann,  CJcsi  h.  di-r  (irafsch.it't  Hanan-Lichtonhor^'  l,l>'>  und 
Stamintar«r2.  Clipr  ihre  kiiidcr  ursUr  vUp  Tgl.  nr.  »itiS.  6ts2 — 3.  —  Vgl.  auch  Matthias  von 
Nwenburg.  Böhni«r,  Font.  4,172.  Au.sg.  von  Sluder  35:  »relictam  comitis  d«  StriLsbcrg  so- 
tma  Ottonis  de  OhMnstein,  cooMbrinam  reg»  [AlbcrtiJ,  ipM  res  [Bodalfat],  Btdolfa  [UJ 
marehiont  dedit  de  Baden,  iton  mwin  IHiwnm  «■•den  relkle  Bndellb[Iir|  nnioci  de  Baden, 
imvm<  \i]  tilio,  «t  alteiaiB  WaJÜufo  da  Horbug  natriiMBio  cojmlant  Qiw  fllia  mno  liberis 
obiomnt.  c  ,  551 

H.  Harmanu  mitsiegler  an  einem  tuu  den  brüdi-m  Albert  and  Konrad  vvii  Nierem  nnd  Dieter 
Ton  LMuniMiiii.  rittcm,  KwiadMO  klMtcf  Maulbroim  ud  den  bnUeni  Heiocich,  Konrad, 
Gerhard,  Albert  nnd  deren  ohein  Konrad  Ton  Bubeirg  (Enieb-)  ^flUHen  seUedssproeh«. 

<  »r.  Stuttgart  St.-A.  552 
(in  castri»  apud  I^utirburg)  könig  Rudolf  übertr.'igt  den  grafcn  nnd  briidirn  Fnodrich  und  Kgeno 
von  Fürslt  tibi  ri.'  dif  rcichslt'hi-u  in  Fürsteneck  ond  Oberkirch  auf  ansuchen  markgr  il'  Bü- 
dolCi  (I)  d. nachdem  dieser  dnrch  die  band  gnf  Ottos  von  Eberstein  fär  sich  nnd  aeina 
erben  anf  vorgenannte  leben  resigniert  hat  ZOOberrh.  1 1,430.  —  FUrstenb.  üb.  1,292. 
Kt'g.  Mon»'.  Aii/.i  i^'iT  f..  172. —  Lichnowsky  4. nachtraj,'  nr.  üiis». —  Böhmer, Reg. Bud.  883. 553 
>apnd  Castrum«  M.  Rudolf  (I)  d.  a.  erkLirt.  dass  das  kl'>:>tvr  Hcrrenalb  seine  hiife  (»grangias  et 
cnriast)  in  der  Hart  (gemeint  ist  die  obere  Hart  nnd  die  grangiae  de  Hart,  deMalse,  de  Lio* 
deuhart,  de  Schiwenhart«  vyL  Wirt  üb.  S,60)  lechtlich  enrarfaem  hahe,  nnd  befirait  aia  voa 
aller  last;  nur  mflsien  dl«  nMftiehe  den  benaehharlMi  dOrfem,  deres  weiden  imd  alnenden  sie 

iiiitbi'iuit/.Pii,  .illj.'ihrlii  h  -lirre  miil  l.i'.  kf  »tompure  ailmixture«  wie  bisher  st*'lb'ri.  S.  Rudolfl 
mart  hionis  d«  Vnrijna(=  v.  WcHi-h  taiel  ;t  nr.  7).  Or.  KurLsmhe.  —  Bader,  Rudolf  I  .s.  >v>  f. 

—  Z(t<)berrh.  2,233.  In  diuser  urk.  bestätigt  der  markgraf  dasselbe,  was  vor  ihm  12.'>0 
Otto,  graffon  Eberstein,  G4Mifiraiirthat(vgL  di«nrk.ZGOberrh.  l,125).VgLnr.S29n.543 — .1. 

—  Eine  deataelw  dbenelnugsaec  1 5  »lüi  «lyiMm  hftch  in  Herrenalbc.  Kopb.  892^,60.  Karis- 
Jnhe.  —  Srh.  554 

M.  Hesso  schfukt  dem  klost^T  llorrüiialb  auf  bitton  soineo,  gutn  a.'ii  Wi^iclo,  genannt  Snoucho, 
und  dessen  gomahlin  nnd  besonders,  weil  daakloster  eine  gründnng  seiner  vorfahren  ist,  da.s 
«staaciun  in  der  atadi  Dnrlach,  welebes  dieser  voa  ihm  n  leben  liatt«.  Kopb.  Hecrenalb. 
Stuttgart  8t-A.  666 

M.  (Bnd(ilf  1)  d.  ä.  und  -i.'in  söhn  Hertnann  besiegeln  mit  Konnid  dum  V"irt  vi-n  Remchingen, 
eine  Schenkung  Uihchs  von  WOasingen  (Woa-)  fär  kloster  HerTaaalb.Or.  Karlsruhe.— ZOOberrfa. 
2,2S4.  —  SA.  66« 

M.  Rudolf  ;!)  il.ä.  gestaltet  dem  rittet  .Tidianiiys  gi:-ii;innl  von  Neuenstein  (NiJweu-)  den  v.  rVnuf 
seines  hofes  tu  Küchelnlieim  (Od.  in  der  (Jrienau  zw.  Zimmern  n.  ürloffen)  an  Aas  kloster 
ABerhoiligen.  in  crastino  Gregorii. —  Kopb.  2,228.  KarUnihe.  —  ZOOberrh.  37,391  falsch 
sa  m&n  iti.  I>er  verkauf  erfolgte  am  31.  naL  VgL  Bader,  M.  Bndotf  anf  den  alten  Sber- 
atein«  2  ama.  4.  667 

M.  Hennann  freit  das  kloster  Herrcualb  von  der  den  anderen  klüs'.i  ru  laf  rat  -.  im  >  vaters 
gemaehteo  anflage  (»praceptom  generale«),  innerltaib  monatsfrist  ilire  in  der  mark  seiner  siadt 
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•  28 


Vor 
ang.  15 
iw.  »Hg, 
15  n.  23 


Altensteig 


wn.  27 


im 


Mnr.  2fi 


«pr.  22 


Pfnnheiffl  (»in  tenninis  civitatis  nostnFlnnbnn«)  ^Icgomn  g4ter  niT«rknlta.  OnKiUfll> 

ruhu.  Zwei  wrii.  rr  a:i-f<'r1ifrniip'Ti  hiilH-n  nchvn  dorn  sli-frcl  m.iiku'rar.  n  iiorh  Jas  alegtl 
(ItT  Stadt  r't"r/hi  Mii.  ZiJOlHTrh.  2.2;5").  —  f.  H'.  —  I'Iht  die  dur«  Ii  Juj  anwachsen  du  he- 
sit7.^•^  ilrr  int-  ii  luiid  vcraiil.isst«'  autl.ijfi?  vj»!.  l'HiiL''  r.  lii  sth.  der  Stadt  Pforaheim  7(>,  und 
Guthetu,  Pl'unhoiuu  Vergaitg«uhei(  8.  9,  ww  jedmh  irrig  die  TerorduuBg  IL  Bodolf  zoga- 
aduiebm  wird.  &5g 

»mardiid  H<'nii;uii)us[VII]  aiiliiinn  .1.-  ll;tit''M  et  tilii  ^ni  '  liin  aiiiit  i>  .  'inim  halK-ntc?  plus  iniam 
sex  millia  iinuatiinmi —  iniii  ■  i  i  i.iiil mm  ijuaiu  |H'ili;um.  lum  iUiri-ardn  roinitp  fvou  liidii-ii- 
luTtrl  impiiavonint  ppipc  i.i~triim  Altiiistauf-.  et  muUi  ibi  capti  et  iuiertOL'ti  sunt  in  vi|filia 
Chiliani.«  Ann.  Siadell'.  M(iSS.  17,303.  —  Hang,  Chronic  äindelf,  21.  —  Böhnuir,  ¥<Mt. 
2.468.  —  WArt  GQn.  hera.  Tum  k.  ttat  ludesamt  4,fid.  —  GabtUilumr,  OoUtct.  1,S1S. 
Stattgut  8irA.  luit  flUadilicb  palatino  hinter  coniite.  sein«  lenng  bei  Sachs  2,33.  IHe  taU 
der  IwwHflheton  wM  iaxm  rieht!?.  Weg><n  diosor  r<>hde  vgl.  nr.  .'JfiO— 2  n.  565.  5S9 

dersellte  besipjrelt  mit  andern  di  '  urk.  il>  r  «rafen  Konrad  und  Heinrich  vnn  Vaihingen  für  die 
Dumiu)k«nerinuen  zu  Pforzheim.  Pflüger,  Ücach.  der  Stadt  Pfonheim  HU. — ZtiOborrh.  2|234. 

—  Graf  Konrad  wn  YaBiiiigMi  kamt  ab»  aieU,  wi«  StiOin  8,58  ianoBfanai  sdwiiit,  dm 
gnfen  Burkhard  von  Hohenberg  gegen  M.  Hermann  nnterstiit^t  haben.  Ans  der  nrk.  k.  RndoUs 
Ton  12R7  oki  23  (D«hmer  936.  StaUn  3,62)  folgt  nur,  ilnss  graf  Konrad  und  graf  Eber- 
hard von  Wirtt  inbi  rg  ansprachen  gegen  einander  hatten.  560 

Aitcusteig  wird  eingenommen.  Ann.  SindoUl  XgL  nr.  S59.  661 

»infra  *.ftavam  assiimptionis  afflirfa  sunt  hec:  villa  Itondorffef Rondorf J,  molendina  Herrenberrh, 
Affstoteu  f  Afstett  |,  Horwi-  prop"  Ejzelin|.''>n  jüdunff  |.  l{tiniii|.'en  fPlien-],  Itorchen  [ItiTkheim] 
prupe  Ezzelinpeii.  Jt.  rm  l^iM  ;i  |  ll.Miii;tn-i'ii  .  lilatinhart  |  l'lattenhard|.  itcm  (■a^•.ruIrl  luiiiiiMage 
et  alia  rapinis  inceiidiis  toiiibiis  per  niarikiuncin  |  Hennann  Vli]  de  Baden,  comitem  Unrchar- 
dum  [von  ilohenbei^g],  palatinum  Oeqtzoneni  [von  Tübingen-Böblingen],  Ebirhardum  [von 
Wirtembwgj  «t  cvmitcm  de  Vahingen.«  Ann.  Sindelf.  a.  a. «.  TgL  nt.  S59.  —  Man  sieht, 
der  ehnmist  nennt  bei  anftflhhing  der  angerichteten  vrrwflstangen  fl^nnd  and  fein  dorchrin- 
ander,  und  man  k:iiin  ilalh  r  raif  irriunl  dii-.  r  stelle  nieht  ohne  weiteres,  wie  es  Stalin  :],T>^ 
thut,  von  einer  Verbindung  des  iwirkgrafen  mit  dem  grafen  Ktierhard  von  Wirtemberg  und 
Gottfried  von  Tiibiagen-BAbliiigaa  siirachan.  Dia  helftr  des  aarkgmfto  «wdan  genannnt  in 
nr.  5ßD.  562 

(Heilpranne)  kfinig  Rodolf  bearinnidet,  daas  IL  Rndolf  (II)  d.  j.  seiner  gemahlin  Adellmd  von 
Ochsei;>tr:n.  ili-r  ^  hweM-iInchter  des  köniifs.  1000  mark  sIUmts  zu  vvittum  (»in  didem  sivo 
donati.  nrm  iiinptcr  riu]'1i;i>.  i|ue  vuluariter  wideme  aiipellatur«)  peireben  und  in  ermanpelung 
b.irfii  ^'i'l'l'  S  mit  seiii.T  ein»"illipn>itf  anl'  ilu'  vi  in  ri-;(  ii.'  ni  l.-ln-u  nihi''ii.]f  luirt'  Mulilberg 
i^Mulen-)  angewiesen  habe.  Das  nämliche  bekennt  M.  Kudulf.  Zeugen  u.  niitsiegler:  U(eiuhch), 
«rebiM-hof  von  Main;,  Konrad,  bischof  von  Strassburg,  M.  Hmso  von  Baden,  grafEbmrhanl 
von  Katienellenbogen.  Or.  Kulsrube.  —  SebSpllin,  HZB.  5,284. — Seg.  Lichnowakjr  1  v,  870. 

—  B«hner,  R<-g.  Rad.  939.  —  ZGOberrh.  N.  F.  1,76.—  rlf.  MS 
M.  Kuibilf  rii  il.  r  alte  und  Heiiiiann  der  junge  von  Italien  ( »illustres  doinini')  ^•■>  rtri'lu  auf 

«nnsch  d*  s  mli  ln  Otto  von  ltrueh>al  (Bruehsellft),  freilierrii,  dessen  verkaufsurkuiuie  ulu  r  das 
dorf  (•berat  ki-  .ii:  ilas  kloster  llerreiialb.  Sic!,'el  des  M.  Itudirlf  jv.  Weeeh  tal'ol  :t  nr.  7 
besctiäd.)  und  Hermann  (tofel  4  nr.  l).  Or.  Karlsreke.  -  ZUobcrrh.  2,242.  Otto  lioss  den» 
sriben  verkanf  am  gleichen  tage  noch  dimmal  Terhriefon.  Vgl.  ZGOberrh.  2,241—243.  — 

Sri,.  ö&i 
koliig  Kudoll  sclilu  htet  die  missebelle.  die  M.  Kndoli  (1  j  d.  a.  und  seine  holfer  mit  graf  lUirkard 
von  Hohenberg  nnd  dessen  helfem  bis  dahin  hatten,  in  der  weise,  diiss  Itudolf  sich  aller  rechte- 
nnd  anspracli»  an  Altensteig  (-staige)  begiebi.  Über  das,  was  die  von  Waldeck  (-e)  nnd  di« 
HemUnge  {vm  layiniigau)  nnd  andere  heUer  vaä  iBaiier  dn  alten  naikgnfen  mit  graf 
Bnrkard  und  seinen  helfem  zn  sfbafTen  hal>pn,  sollen  vier  Schiedsrichter  nOthigenfalls  mit 
Zuziehung  des  grafen  Konrad  von  Teck  als  eines  obmannes  entscheiden.  Or.  Stattgart  St.-A. 

—  Kopb.  <»4,i.  Karlsruhe.  —  l{4>vsch«r,  SaanL  iltwirL  Statotanecht»  70.  —  Saeh-s  j.^r» 
au  in.  —  llvhmer,  Keg.  Uod.  »54.  öÜ^ 
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biom  Celi- 


■wupt.  11 
«kt  37 


Ebersteiu 


HOT.  la 


M.  Ucrauuui  uuU  M.  Uodolf  (D)  4.  bruü«r,  besie^^Iii  ein«  ork.  Kuurads  von  Mageuheün 

flir  kMjg  BmMt  WflrdlmiB,  Dipl  Hoff.  1,4.  866 

M.  Hfssii  zeuge  Ip4>i  cincin  >i  h:.' iv^'crirht  (Im  bisdiofs  Maiignld  v<m  Wirrtiurg  in  streiUg1(AiteD 
doü  trrafen  Heinrich  von  IIi'tiii«i|»  riJ:  mit  graf  Rudolf  von  Warth'-im.  Actum  apod  Renobiom 
ant''<lii'nini.  dati-iu  v^rn  llcrbi[i<'li.  Asi  hhaili.  GfSi  h.  ilr-r  (iratV'U  v.  AVt'rthcira.  L'li.  -17.  — 
Dii'^er  graf  ItmlHÜ'  h<'irn:h-'to  spliter  M.  Rudolfs  I  tochter  Kanigiinde,  die  zweite  dieses 
namens,  weli  hv  vvü  i  i'J.i  Jan.  9  an  mehrfach  in  vrkk.  begcgut  (VgjL nr. 626),  nlttzt  1810 
fikbr.  22  nach  dem  tode  ihres  gemaUs.  AKhbach  a.  a.  o.  inii.  51—60.  —  DM  JUddenfhalNr 
anniTerwr  I«  nr.  1.  Kailsnlie  tu  Jvli  S:  9i,{biit)  KuncganiHs  flüa  qaoadMB  xm^bknit  H» 
Uiiii'ü  uxor  4  iimitis  de  Wertei(m).«  5<»7 

Kudolf  (I)  d.  &.  von  Baden  sobenkt  dem  klostor  Schwanach  «ioen  weinbeiv  im  bamw  t«o  Alt- 
seliiroier  (Alswiln).  Kopb.  73S,130.  Karbnilu.  —  SchOpfliB,  HZB.  5,286.  66ft 

ders'lbi-  ^1  liriikt  >\im  klii>t<'r  Lichtcritbal  (Hiiru)  sein  dorf  (k'r\ild>^iii  i'uin  ö.m  j  iiit  itloni 
zu>ri-hör  uud  dvm  pcrichtci  dasulbst,  aiisirenomiuen  die  hohoro  gcTii  htsliark«-!:.  ihc  er  aal' hittea 
dfs  klost^Ts  sich  vitrbehiilt,  und  Ib  Niiiniiit  ausführlich  die  freihciton.  recht*-  und  ptlu  bte» 
der  hintersasaen  des  klostera.  Z.:  plaffe  Ueiniich  von  Ba^en,  beiehtrater  des  markgiafen, 
Innidar  Barthold  SWtIhe1ras«rd«iit,  die  ritter  Dieter  von  Lomersheim  (laamenrih),  Heimieb 
dff  Trissflsr,  lif-rth  il  vuti  nrn!7:n!,''''n 'nn-tr-).  Flictin  K.,!li<',  *M<.  vn  Si-Ilarh  und  Konrud, 
von  Pfonihoiin,  sk'hnuber  Kudolfs,  lUsrthidd  der  I*tlumm<'r  von  lUdMU,  Kourad  von  Siu-iheini 

(Sunm^ih-)  >wid  mengelich«.  Gr.  Ksrlsrnheu  —  Badar,  Markgraf  Bndalf  6S.  —  ZGubcrrh. 

7,2  lä.  5«9 

deraelb«  gieht  aeiiien  thoil  des  zebnten  zn  Steinhadi  in  das  Moiter  m  UcManfhal  (Bare) 
sich  .snllist  zu  eint'iTi  M  i  liri  rätlic.  damit  man  eine  kapelle  machr-ii  s  dli>  mit  drei  altären.  an 
denen  täglich  drei  gi-istLiche  priei^ter  drei  messen  singen  oder  sprfchi-ii  sollen  >fnr  vnserre 
misseiat«.  Von  dem,  was  vum  zehnten  nach  nnterhaltnng  der  priester  übrig  bleibt,  stdl  nuin 
dia  kapelle  und  anch  daagottesbaua  bessern.  £rgiebtfemaraemenhofxaSiutheiB(8anenah') 
an  die  gen.  kapeih  lOr  dr^  «wige  Hebter  an  den  voigan.  altlren.  Zeaga  aanar  den  mi  im^ 
hergehenden  reg.  genannten:  >Meinljifhc,  was  in  der  sehlechten  kopie  wohl  nur  Terlasen  ixt 
fflr  »mengelich«.  Kopb.  40S.4ri.  Karbruhe.  —  Danach  ZQOberrh.  7,21 1  n. (Herr).  Kloster 
Lichtenthal  Ki.  —  Unvollständig  na.  h  andiT^  r  vnrla^'.'  SchOpflin,  HZli.  ..i'^T.  — •  N7r.  — 
In  der  doivb  diese  urk.  gestifteten  kapelle  sind  die  meiäteu  glieder  des  kuüscheu  hauses  bis 
a«riLBiid«lfTI  beigeaetet  worden.  690 

d  r-  lbc  ('rlä^-l  den  herrenalbischfii  h<'fcn  tu  Otigheim  niid  nicVcslicira  (Otenkein  et  liacken»- 
hcmi  auch  ilie  bi.sher  zu  entrichteiidi»  hlilfte  der  gülte  (vgl.  tir.  iiVX),  dm-h  behalt«n  die  be- 
baner  di  rsidlien  gleichM  recht  mit  den  übrigen  dorfliewohnf  rii  in  lionutzang  \  on  wald,  wiese, 
weide  nnd  almende.  Uafür  s«U  daa  kloster  den  jahrestag  des  markgrafcn  mit  weissem  brod, 
grosserem  masso  wein  nnd  flachen  and  den  gabdbrendan  gebeten  im  convente  begehen.  Siegel 
dea  marbgnfen  >da  Verou«.  Or.  Isrlaraha. —  Badar,  BadoU  1, 64  £  —  ZQObarrb.  2,244. 
—  Sek  671 


derselbe  verkündet  .seinen  s«'dinen  Hermann,  Hesso  and  Budolf  (II),  daas  er  all       liegende  gnt, 

was  er  mit  nnrecbt  beieasen,  allao,  welche  daa  teinan  admeo  nacbveiaeR,  snrAekgegebea 
habe  and  geben  verde  nnd  beaonders  dao  »adligen  banes  ten  Alba«  iwel  UMb  m  Otigbeim 

(Oteukain)  und  einen  zu  nickesheim  (n&kinshain),  von  denen  er  unrechtes  genossen.  Er  bittet 
nnd  mahnt  seine  s^^hne.  alles  da-s  stüt  zu  haben  >Tnde  vf  Tnser  sele  dekain  unreht  gut  |  zu  | 
erben  wan  si  an  vus  wol  schi  iit.  wte  eä  m  iungest  alliv,  zergit«.  Zorn  boten  dieser  ricbtung 
an  seine  söhne  nimmt  er  brader  Berchtuld  SWühelmsordens.  2.:  Heinrich,  der  leutpriester 
von  Kaden,  beicbtvater  M.  Rudolfs,  ritter  Heinrich  der  Triabdlar,  Konrad  uud  Heinriobt 
acbcaiber  dea  markgrafto,  and  BartbAld  der  PflAmar.  Siag.  «ia  la  ar.  571.  Or.£ailanih».  -~ 
Badar,  Bidotf  I  a.  71 1  und  beaaar  ZOOberrb.  2.245.  —  Sdk.  678 

M.  Budolf  I  stirbt.  Lichtonth.  ajiniv.  19  n.'.  !  u,  2  mul  47  Karliiuhi.  S  haiionl,  Vind. 
liter.  1,170.  —  Qrabschrift  in  der  kapollo.  (Herr).  Kloster  Lichtcnthal  :l(>. —  Gutgesell  (Das 
Klüster  Lichtentbai  bei  Baden)  schreibt  in  dem  kapitel  »Die  Qrabdenkm.iler  in  der  Fdrataa- 
kapallec  a.  fi9  IL  Hen  bia  aaf  die  dnekftbkr  wtetücb  ab.  —  Den  markgnfen  und 
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siohii  fcii'rt  tlfT  stärkt'  lifpjif  au-  Hns<A  (vj^l.  ZDAlt<'rth.  S..147)  als  eiii'  H  fürstoii,  »il.T  ore 
gert«.  und  fülirt  um  firir-r  roilu-  v<>n  anin(iglichkciti.'ii  iiuf,  «las?    lii  r  i-ild  vürste  tob 

Iladen  daz  alte  Etwrstein  [andere  lesart  Oebzenstein]  durch  TOrfate  nf  gitc  Higcn,  Uian- 
sin^tT  2,3S3  ff. — Bsder  fX.  Rudolf  v.  Baden  avf  im  alten  EbersMne)  nmeht  «almebeinlich, 

(l.i.^s  i  iii"  In  iiriiliuiig  des  KlMTsfr.iis,  .Ulf  \vi  l(  hl'  di  r  ininiU'sin^pr  ans|iitdi>,  nur  12^^T  in  der 
fclldi'  Wfg.'ii  Altfiistoiys  statte«  luijat  u  liaUi-u  kniino.  —  f  luT  .^oiiiB  viiT  töohU  r  vgl.  nr.  5:{G. 
625.  567.  <u:). 

M-Hemum,  Ji.HcsBO  nndM.Badolf(II)  geloben,  doss  kk)storLiclitenthal(Bte)  die  100  niaik 
ailben,  «elelie  demmlbcn  mit  ibtwehawillifnnfrihrvatcr  tuehiemBeelgcrttbevennachthab«, 

zwei  jaltrp  liitijr  f;t'ri!c:-M  :i  i;ii<l  .l.is  .l  rf  n.T-  '•Isaii  n;Mrhar1i>i'iwi"!.  dii'  yidiiit.Ti  7,a  Steinbüfh 
(Staiiib-)  und  den  KhIiut^Ih.!  jm  Siii/liriiu  ;  wii'  ihr  \;ili'r  i:ul/i-u  und  t'<'"i''S-'>'-'n 

siill«'.  Z.:  j,'raf  lli'inrich  vi'ii  KlHrstciii,  Olti-  dir  L't  von  Ück^Piistcin,  llfinrich  vnii 

FlRcluMuti'in,  Konrad  der  Itulii  r  von  lluht'tiliurg.  Friidrich  von  Wasch«nst«ui  (Waxiginstain), 
Gerhard  von  Ubstadt  (•stat),  h-ifrid  vnn  Venningen  (Von-),  Einhard  TonIkfeld(-Tfllt),KQnnMl 
der  Harsdttlk  vm  Bta^Mm  (fi«s«nkain).  Heinrich  dar  Tv&aefaalgr  mi  OttfeidunuMB  (Gn- 
Tiahndn),  Ebeilmid  tob  Flebingon  (V)airhingr-n),  Friedrieli  Rnd«r  (der  Itodir)  »d  K«nrad, 
der  sihrcilM'r  vnn  I'fiTzhoini.  Cir.  Karlsrulio.  —  Z(.!01"Trli.  7.21  St.  57t 

TL  Sodolf  (ill)  verkauft  mit  viiiwilligUDg  $«iner  bnidvr  llennann  und  ilos&o  soin  dritud  d«-s 
lehnten  n  EttUngen  (Ettil-)  den  schon  im  besitze  der  beiden  andern  theilo  beAndlichen 
klosteiftamoni  LichtenUul  (BAr«)  fir  120  mark  sObers.  Der  aa!>ät«Uer  ist  nach  der  «itgA- 
legonde  .IW1!(N1S>.  Rudolf  III  (vf,'!.  v.  Wwch  tafel  4  nr.  fi),  din  gen.  brfider  siegeln  mit. 
Or.  Kiirlsn:lii'.  —  dn-rrh.  7.22t).  575 
M.  Rodvlf  (II)  nrkondet,  dass  nach  seines  vstors  t«d  üein  brud^r  li«mutau  (VII)  bei  dn  mit 
raSh  fluw  heidenritigcn  mannen  und  dieostouiMii  Tolkogeneo  hndeadwiloDg  erfaaltco  Iwt: 
die  biirg  K1ii<rNtpin.  di«  barg  Wvisscnstein  (Wiss^nstain)  und  die  Stadt  Baden,  Knppenheim 
(Cu|)|»>nb»in)  i  huo  die  nidhlo  und  ohne  dio  4  pfnnd  hcdb  r  ^i-ldts  anf  dem  msserzoH.  Stein« 
tii.ii.cni  'St.niitiiur'l.  MiTVi'lt  I vgl.  nr.  ."ifi  j  ur.d  di<'  fahr«'.  Ali  :(*)\w  i.  MiT-<ii  I Mr'r><  hi'-\  HhIüti- 
w.  tti  r>lMi  h  I, liurroiiwi  ti  rls-)  »und  di  gmnscen,  di  dar  hurtnt.  innliii-  giiioÄi  *iu,  Diulich- 
iii  ur>  i;11i  (Nurütl).  Ob.Tudorf,  Gaggvnau  (Gackcnöwe).  Midi»  li'.n i'I.is  ussir  Mirhebibarh), 
£othenfel8(Kotenvrls),  Oberwaer  (Obermrilre),  Niederweier  (Itideruwilri-),  Iiiscbweier(Bischo> 
viswilre),  »SchAningvs  ginoseiB«,dieninhle  unter 'VdTtt()iiee1]e(Adniig  b«t Ettlingen),  dieveln- 
Hrärt<'ii  zu  Cp-'lzigi'n  fflrcociniri-ii),  Vrhtf'nUil  (nnb*'kannt),  CWb'  (unbck.-xnnt),  f;igt'rsbi>rg  (un- 
bi'katint).  T<'gi'rnbn(h  (nnbfkannt)  und  das  dnrf  vnr  der  burc  zu  Hbt-rsti-iii,  da.<i  kirch-sjiii?! 
/u  Hinii  ti  iiiiiii'  dt'ii  wa.-scr/nll,  nhnf  niu  dru  Ualg«')  i  Hhiii'  ili-  hirton  hof  zu  Oos  (Ose), 
mit  ftlb'ii  r»'<  htfn  und  dem  zu  dem  kircbspitd  von  lladcn  gohririgt-ji  «aide.  Dagegen  sollen 
iH'ide  brüder  g*'nh'insebaftticll  besitzen  die  nntzong  des  Ifheins  dun  b  gruntmr,  geleit  und 
fischen,  aUe  tintinabares  wnsser  und  den  teich  anf  der  Jlwg  bei  Knppeuheim.  Zeugen  dar 
tbiHlung:  Otto  Ton  Ocbsrastetn  (Ohsinstain),  H<nnrich  TOn  Eberstein,  Vbieh  von  Magenbenn, 
ririrh  vnn  Sti-menfels  (Sti  rnneL\ vKV  Einhard  vnn  IlsfeM  (-velt).  (Jerhard  von  Uhstadt  i  t'bstat). 
Silrid  vi-n  Venningen  (  Ven-).  Heiiiriili  der  Troschillei.  Konrnd  der  Vept  von  Henuhingen, 
El)erlmrd  v.>ii  Flehingen  (^'li\ich-).  Trigilhn  und  Kli'-rhard  v.  n  Ow  ishi>;ni  lÖwi  iishiiin),  Ludwig 
und  der  Hofwart  (Uoviwart)  tou  Sickingen,  Craft  Vogt  von  Otisheim  (Öltiuähaiu).  Heinrich 
Too  Ebentein  sieg«K  mit  Or.  Katlsmbe.  ft76 
M,  Hermann  vi  rsprii  lit,  in  Lrlcirh.T  weis«  wie  seine  Twfkbren  den  annrdnuugcn  k.  l'ii  lilfs 
in  seinen  guadenbrii  Ii  n  für  da.s  klnstur  Herreiialb.  insbesondere  bezügUth  der  srhirmer  des- 
selben aus  dem  geschlet  hte  der  herren  von  Eberstein.  L-etreulich  naohzaknmmen.  bestätigt 
die  f^iheiten  und  rechte  des  khuters,  dehnt  diese  noch  auf  dessen  bcsitznngau  in  dem  dürfe 
und  der  gemaiInnig'Mabch  (Kab),  iatbaaMidoire  doiaan  bdfe  in  ZlegeUuifflii  (Cfegvlbouen)  mi 
Malsch  ans  und  bekennt,  keinTogtreebt(»iBaadTOeacie«)  dber  das klosternnd dessen zugehdr 
zu  hab^m.  Or.  Karlsruhe  o-  Stuttgart  St-A. — Gerbert,  Eist  uigr.  silv.  3,220. —  ZGOberrh. 
2.  J47  ^  I  ir.  —  Über  die  Sbefttoinisciw  achimbemclmft  vgl  ZOObacrb.  1,491  die  nrk. 
von  127G  f«br.  29.  577 
baaiflgall  «in«  urk.  rittar  Gtrhards  Ton  Ubsladi  (Vbaafait)  llir  kloattr  Fimeoalbw  Or. 
Kaibrahau  —  ZGOfaerrb.  2«,4$2.  67^ 
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dersi-ibe  vorfifäiuK't  ilas  ihm  vnn  nu^r  li.itiii.M  v.ii  Himik  liiuiri  i:  iKfinicb-)  für  310  pfund  licUcr 
I     verpfändete  ditrf  in  EUnn-ndinifii  mit  dir  frlcii  In-  <nmme  an  lili>st<>r  Herrenalb,  rer- 

zicktet  geimemits  ni  du  r«cbt  de«  wiederkaulk,  behalt  w  aber  dem  kdni^  od«r  dem  j«weilig«]i 
I    ittlubtr  Ton  N«ii«iibflrir>  **■  ««IciiMn  das  dorf  frMer  yebOrte.  tot.  Anch  ««rpflirbM  er  aieh, 

uTiiT  das  )>igcnthumsr(M-lit  an  dem  dorf«  si»  bald  als  m<i(rtii'h  i>qnandr>ininriiie  primnm  rc^'i,^ 

prt'.s.'iici!im  p(»ti'rimuä  iavonin-«)  eine  ki^niplirbfl  nrk.  l»'i/.iilirin)rfn.  sii  h  mit  7«  pfund  h«'ll<T. 
I  die  IT  III  iiiHiKtt-tri-t  iu\(  h  l'i  -i  ii:i:ti:iiu'  liivM  i  wxV.  i-rli.iltcii  -i'U,  rTir  l-i.',ii,|t  /u  liitUi  ii,  und 
t     iH^henkt  dem  fclv«ter  lür  Ai-n  dfiiiselliiiii  zugcfü^itmi  si'hadt'n  und  um  --^fini-s  und  seiner  *i>r- 

fahren  M^rlenheils  willt-n  all<-  iiuwiMrben  von  MirK^nanntem  dorfc  eingehtndon  einkünfle. 
i    Mitcieglcr  Hemwnns  b rüder  Uei»u  »qni  dominiuM  XvTi  nstri  ia  so«  habet  potestale.«  Or. 

Stuttgart  8t-A.  —  ZflObertk  2,24ft.  579 

dcr.M  ibv  und  M.  H< btKir^'.in  ein»  «fe.  dcs  Dietrich  Ten  AdetoheAn  (Ot(tah«aMi)  Ar  kl  t.  r 
Hern  nalli.  /UUberrlu  2.25 1.  5hO 

M.  Rndidf  (II)  srhraH  für  sich  und  s»ine  iuiehf<dg«!r  zn  ehrvii  der  b.  Katharina  jiUurlich  d<-ra 
I  klnstcr  (iotti-sau  iCot^onel  sc-i  lis  iiiiiltor  t><\:\:\.-n  \»n  Mine«  sdmtea  so  BeimrtllMlB  (Bartall I. 
I  Or.  Karbruhe.  —  Sch«'>pttin,  UZU.  ä,2K5>.  —  f.  II'.  581 
I  dernelbe  niaunt  för  .«ein  games  gebiet  die  Urelie  too  SPeter  in  Srhrnmch  ia  wineB  scbim  ■iid 

K»teit  nod  befiehlt  seineo  amllenten  (»«fficialiliOH«),  den  aht  anf  ersocben  insbesondere  bei 
I    einnehmnng  der  totf&Oe  Ton  d«n  lenten  des  blosters  innerhalb  <»ein*':is  gebiet^Ms  zu  antt-rstdtzen. 

Ai  tuiii  t-t  datam  :t.  kal.  maji.  Kopl>.  7:j:»..sri.  Kiirlsnilii'.      Si  iniprliii,  HZII.  .),'jss.  082 

M.  Uemuuiu  urlnuidet  f&r  kloster  ächwanuwh,  wie  £«in  bruder.  VgL  nr.  2H2.  Or.  (frafon  ) 
Karlsrahe. — BeiUtgen  nr  bewAhrnng  der  reichmiurittelberkvit  der  ablei  Schwameh  ( n  h  r>  i 
nr.  4fi.  583 

ders<dbi'  bekennt,  das*  sfiii  inini-i-ri.tiv  Kiuiu  von  Uwi>liciUi  (Owcnibciu)  in  .*-rino  bände  und 
später  in  pleicher  weise  Judela  d.  .'i.  vnn  Helfeulieri;  und  deren  toehter  Adelheid,  ohefrau  lies 
vorgen.  Kuno,  unter  genannten  bedingungeu  auf  alle  rechte  an  dio  möhle  der  mOuche  von 
'  Herrenalb  n  Ettlingen  (Etheniii-)  vertiiclitet  haheD,  tuid  fimgiebt  nlt  diesen  diemSUe  den 
hloster.  'L :  Friedrich  to»  Gonarugea  (Qoner-), . . .  Trowhier  (nroscelHrins),  Ludwig  tcb 
Sirkingeii,  Cnifto  Vogt  Ton  (Otisheim)  and  . .  .  von  Seebarb  (8eb-)i  ritter;  Bertbold  Phlaner 
(l'lhnmer)  und  >qnaDlplur>'^  <  i\>  ^  in  Kthenin};i'iu.  r>  ii.  et  l'anL  Or.  KirltnÜM.— Kau.sler. 
OA.  Neuenbürg  147.  —  ZCiOUrrh.  2,231  irrig  zu  Juni  2U.  5H4 

DkMck  TMiIV«ndeDiteln(?rMd>)TerkMft  mit  etewitUgODg  teinethemt,  lf.HenBaiin8,weleher 
die  wk.  Bitbeiiegelt,  ton  kkwter  Herrenalb  geoMUlt»  wiesen.  Or.  jettt  Stuttgart.  <t  a  — 
ZGOberriL  2.254.  —  StftUn  2,334  irrig  jWalflmr  Ton  Freadensteis  n  1209  apnl:  in» 
Freudeiisteiner  urk.  von  1209  hat  es  nach  den  alten  Herrennlbar  Sepert.  inKarlanbe  (  )^  |i. 
1 7  7 , 1 1 nie  gegeben.  .>8ä 

N.  Hemaan  gewinnt  ritter  Johann  vuu  Berwartataia  (vaise  w.Bergtabeni)  in  einen  btrgnaau 
7u  Elwrsteiii  nsd  verleiht  ihm  und  den  erben  desselben  sechs  mark  l<>ttgen  silhers  von  seinem 
Ifut  in  dorf  und  bann  An  (Owe),  ablAülirb  um  fio  mark  silb^rs,  «eli-lie  ind<>s<ti4n  fdr  den  ankanf 

lii-j-'ellder  i-'üter  ln'i  Se!/.  £11  v-  rweihleii  sind  und  Von  .M.  Ili-nuatiii  Uli'l  ili  ,'Yhi'i\  al.s  Imri»- 
li  Iii  it  eniptaii»;en  werden  sollen.  Juhanu  und  üciuc  erlieu  bnuu  h<  u  nieht  mit  ihrem  gtsüinde  auf 
Kbersteiu  zii  sitzen,  nur  iro  nothfall  sollen  sie  dienst  und  hilfc  wie  ein  burgmaaafhan,  ausser 
«tder  den  kOuig  und  ihre  mageo.  Or.  ötrassburg.  St.-A.  VC«;.,  Kn.  Ki.  586 

biscliof  Konrad  und  der  domprobst  Friodricb  Ton  Strassbnrg,  graf  Friedrieh  von  I^einiiitTHn, 
JI.  Hermann  und  K^'urad  uiul  .loliami  V'  U  Li.  Iiteiiln  ri^  i^elulieu,  der  siadt  .Stras.sburp  i"  i- 
«istehcu.  wenn  Hemrick  von  Lichtcuü'teiD  dio  nrfehde  breche.  Or.  Strassborg.  St-A.  VCti^ 
Kb.  16.  —  Stnasb.  Vb.  2,132.  587 

M.  Hermann  rerer^iort,  er  aeiuMi  diener  ftiediiek  WD  Gomaringen  s4-inen  bofta  Back- 
nang (Karkenane )  für  vierzig  mark  lOttgcn  Silbers  m  einem  bnrgleheii  geüetzet  habe  bis 
zur  einli'isuiii-'  um  vurp^nauntes  f^ut.  lli  rselde  suU  auf  uialmuii;.'  ji''ier/.'il  dem  markgrafein 
ab  burgtuaun  zu  Beilsteiu  (Bil-  )  oder  zu  Backnang  dienen,  wenn  der  bof  aber  eingel<'iät  wird, 
soll  er  die  Tierzig  mark  nach  ratb  des  maikgnfan  in  uabeis  eioar  nelle  toq  Beilatein  «der 
Bicknug  aalegML  Or.  Stuttgart.  8t-A.  Ö88 
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»un  dem  v:ir«  dt'r;ielb<>  tliul  kund,  dass  iT  mit  Am  ritteni  Heinrich,  dem  s<jhne  Friedrichs,  and 
Il"'iurirli,  (iiiu  snhiip  Kudi'lls  V'^i!  FliTV;i-ii-ii.'iii.  üln-ri'iiiu'-'k  immen  ■^•■i,  da^s  r-r  mler  siniU' erben 
ibuvu  Uder  ihren  crlK-u  wegen  des  sc  haiii-iis.  den  sie  und  ihre  leute  lu  seinem  dieuste  erhttoD 
haiwn,  biszo  Michaelis  nächsten  jähren  vterzitr  rnark  lötig-en  silbern  und  im  jiihre  darauf  fünfzig 
mirk  antworten  soUtn  zb  Sek  (-m)  oder  m  Beiuheini.  Uiefdr  setzt  er  ihnen  u  iffaaA  du 
Urclnpiel  zu  Rothenfeld  (R«t«av«is)  mit  aller  gfllt  und  allem  reeht,  die  er  dtrsn  liat.  and  die 
df'i  Wf-ilfrCWilrc  —  Kttl!iijji>n\v..iiT.  i  »Herwfier  und  ?)  uinl  <  Mi.Tudorf.  Beini<'hti'rfül!uni,'seiiii-r 
ver}i!iirhtu»gcii  shU  IT  lUhi  M'iii  ntl'T,  herr  Craft.  bis  zur  /.ililuiiir  >i<'h  stelävii  in  I^autfriivirg 
i>der  Selz  uder  lleiaheim.  Wrnii  -ie  vor  ireki^ti -  i-r  /.aiiluiiij  von  da  wieder  auiführeu,  solle 
das  ülMTeinkouimen  abfri-tiian  sein.  Z. :  Kunrad  der  Puller  von  HoUenburff.  der  marschalk 
von  Kandel  (Kanle), '  ii  rliard  von  Ubstadt  (l'liestat).  dessen  sobti  Dieter  nnd  dessen  toehtcrmann 
Dieter  ?ou  Helibnberg,  Hng  Kalteache,  fkiedheh  Doceler,  Friediicli  von  Seebadi  (Beb-)  und 
•andirre  warhafler  linte  Til.€  Or.  Karlsnlie.  —  ».  W.  889 

derNnllM-,  der  das  Vi'U  ritt<T  Heitb.'ld  d.  ä.  \iiu  lt"iiR'Lini,'eij  ( lietuicb-l  pliuiJ\\>  i>i'  i  rworliene  dorf 
HUmcudingeu  dwm  klo?it4>r  Uvrrenalb  übertrag«u  (nr.  S7U).  liieraul  aber  virsiUimt  liattu,  ver- 
»jMrocbenermaswn  die  eif^nacbaft  des  doflw.  welche  wegen  der  herrsch&ft  Kenenbflrg  dem 
rridm  snstaU^  Tom  kOnig  Ür  das  kloster  n  erwerben,  übertrigt  den  nSnchen,  die  deshalb 
wieder  anf  das  dorf  rorzicMM  haben,  an  stelle  von  Ellmendingen  m  rechtem  eicronthmn  seine 
wi-LiiKir-;!-  in  I ;r''l.'.inL'''ii  lii'n'c-)  und  alb'  seine  « i'inbi'rire  in  der  jreinarknii;;  '.  ii  fiiiil.ich 
.id.  r  i.iotziiiL'en.  l)'>i  Ii  M'll.  ii  dies«.  wviiili.TL'"  wieder  an  ihn  zarückfallvn,  wenn  er  dem  kliister 
die  eiLfensi  haH  des  dnrfes  Kllm"iidini:eii  \.>ni  reich«  erwlibt.  Zeuge  0.  mUriegier  M.  Ues$<». 
Or.  KarLtrube.  —  KGOberrh.  2,3ö8.  —  r.  II'.  590 

M.  Heaw  befreit  genannte  ^rilter  efaies  laienbmders.  fr<'nannt  Knnetntind  von  Lffebgan  (Lochen- 
kein),  von  aUen  Iwil.  n  nnd  lasten,  zur  ver>;iitunu'  I  -pn'  refusii.nei)  de^  v^  ii  ilmi  ur.d  '■^'iiieir 
dienern  nnd  hellem  einst  der  äbtiäsin  und  dem  couvent  in  Kecbenshofen  zugefügten  Schadens. 
Or.  Stuttgart  8U-A.  —  ZOOberrh.  4,448  mit  falsch  reduc.  dat  391 

M.  Friedrii  Ii  (tl)  entscheidet  einen  f^tn  it  zwischen  abt  oud  couvent  vm  Uerrenalb  and  d*n 
bürirern  ,  sillan<«<)  von  Rotbenfels  (K.'t-)  aber  einen  freibof  (»mria  libera«)  in  Winkel 
(\Vin.;k-).  Abt  und  euinent  ^iej,'clii  mit.  Kii|ili.  Uerrenalb.  Sti:tt„';.i-.  >-.-A. 

(Asperg)  M.  Hermann  siru-b  r  uii  einer  srlieukung  AlbtTts,  geu.  llage  vcii  ilolienuck,  an  kloster 

Itel  banset!  is.  iir.  .-.lu).  Hr.  jetzt  Stattfnuft.  8LfA.  —  ZOObcirh.  14,109. — Sehimd,  (iesch. 

•Ivr  Pfalzj,'nil'en  von  'falmigen.  L  b.  tf7.  &93 

ders^dlip  ln-^t.ltijrt  die  von  dem  edeln  Alberl.  ffen.  Harfire  von  Hoheneck  (Hidieneiftre),  mit  ein- 
wilÜL'  iiiiT  v^  ii  i- --en  s.iliiie  llud  'lf  dein  abt  uinl  iiveiit  des  klnsters  Bebenhaosen  pema<'hte 
.srheukuiifi:  i'iiie>  h'ifes  in  lteniiini,'«>n  ^lioii-),  einer  müble  i,'elei;en  am  Neckar  bei  Harterieek 
(Hertene-jt'e)  und  i»eiiaiin;er  wi  ing^rt(MI  bei  Hoheneck.  Z.:  Koiinul  Vogt  von  Hcmcliiiit.'eii. 
kiahard  vonl)sfeld(llnHieU),  Heinrich  g«o.  TruscheUcr,  Eberhard  TouOwisheira(Oweualuiin), 
ritter  n.  s.  Or.  jetzt  8tottf(Mi.  8i*A.  —  ZOOberrh.  1 4, 1 2 1 .  894 

derselbe  eiii>'f.ii)!r'  '.  lin  kloster  W'  issi'nbii'c  m  ".■■In'ii  die  liuri,'  Fr-Midi'nsfein  (Fr"iil-'i  -nlt /uir'  Iier 
und  d<'ni  kirclieiis^itz.  Unter-Mun.sbMni  I  .Nleiiie.^lieim  iiilerius)  lait  der  l>i<i'"l/ioirt,'-  iiinl  dinii 
kircbeiisatz.  den  kircbensatz  in  -Vu  am  üheiii  (Owe).  SöUinp-n  (."^eldiin;-n  >  iiii".  kin  aeiiv.it^. 
den  kircheusatz  in  üochsenheim  nnd  Darlach,  die  be^itzuugen  des  klitsu-rs  zu  Malsch,  MOr^ch 
(XenchX  Blchednin  (Elgeish-),  mmershebn  (Wirmensh-),  die  ht^hOrigen  zn  Karaeh»  dia 
Vasallen,  welche  Werner  und  Ueinridi  von  Kosswa);  (R^ssonwac)  vom  dem  kloster  hattan,  die 
lohen,  welche  da.s.splbe  von  Radolf  von  Rosswau'  u'ekauft  hat,  und  zwei  mühlcn  in  KtWnfren. 
Zangen  ausser  (jenauuten  \Vei>>.  iit>.  iii  'in  lien:  die  ritter  .Jnlnuiti  v  ^n  Iterwar~teiu  (s.  nr.  .is(i) 
.  .  .  von  Cliii^enlH'rtr,  Crattü  von  ilalseli,  Gerung  von  Eich  (de  yuer.  nbusl  und  sein  brtider 
(Jerlacli,  Hujro  Calvo  und  sein  bruder  Werner,  Frieilricli  von  .Seebacb  (^i  b-i,  Pie/elmaii  von 
Bronnen  (Jaunen),  Konrad  Vugi  (von  BemdüngenV),  Konrad  von  Bergen,  Borchard  von 
Hohenhans  (da  alt«  denno)  und  Rriadtidi  von  H«ltarlMCb(?).  Zern,  Tradit  mMDbaig.314 
u.  Monc,  (timWmwammL  1,219  aas  WeiMnb.  Caitabr  In  SlraatlMUig,  lieh  gegauti^  ar- 
gänzend.  696 

Sophia  von  Klingen  urkundet,  dass  sie  zu  ihres  herni,  ihrem  eienen  und  ihrer  tochtcr,  dermarl^ 
grifln  von  Baden,  Seelenheil  fio  mark  Silbers  gestiftet  habe,  damit  von  einem  priester  Prediget^ 
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«>rd«iu  ewig  eine  m^o  lut  \hrm  grülwnt  in  klüütvr  KLingeiiÜial  gelesen  werdo.  Or.  Uasul. 
8t^A.  CUngaodnl  U6.  M$ 
Sephi«  T«o  KGagen  gieht  deo  Bebweetem  vem  KlingenUnl  50  mtk  aOhen,  m  decen  itaueD 

die  prediper  tn  Basel  die  jakneit  ihres  beim  MÜg,  ihrer  toehter  Ton  Baden  nnd  ihre  eigne 

iM'gc'hoii  ■         :.ii<i  ln'jtiiisrat  je  lehnst'hiUiiig  pli'unigo  von  JriK'm  si'.'lL'"i'iit''  zu  i'iin  r  jalirzi-it 
ihnT  t<  i'iit.-r  Villi  riut  und  von  Verin^cn.  wekho  In-ide  miliicifcln.  Ör.  l!as«L  Staatsarch. 
Clinffenthiil  145.  Diwe  und  die  vor^euatinU'  nrk.  ervräiiiit  bei  Kurrkhürdt-Riggenbacli,  Die 
KlosterlüreheKliugritthal  iiifiaseL  Mittheil.  d.a«s«liscL  für  vaterlAnd.  AKerthOnor  in  Basal 
— -  iHe  getacuito  «rwlhnnig  der  Jahnteit  KaUmiins  vm  Fflrt  und  V«r«na  tob  Veriogeo 
und  die  bcsivgelang  d»r  urk.  durch  di«.«t*  und  nicht  auch  durch  ihre  schwestor  Clara  machen 
es  wahrscheinlich,  dass  marktrriifiii  Clara  damals  nivht  mfihr  am  leben  war.  Vgl.  nr.  511.  597 
M.  Hermann  VII      ii  I  t   Uraliwhrift  in  iler  Lii  htenthaler  kapelle,  (Herr),  Kloster L.  40. — 
Uhm  den  tag  haben  die  Ahjüt.  1 9  nr.  1  nnd  47  Karin.,  letiterea  mit  dem  snaats  »aebent 
sanet«  Johannis  alter«.  Sdnanat,  Tind.  IHer.  1,108.  —  Wegen  des  tod«s  seiner  eheniUls 
in  Lichtenthai  beigssslcttn  ^'rmuhlin  A|;ni».s  von  Tnihfnding'i>n  vgl.  nr.  6K4.  —  Tlier  den 
durch  i-iniv  falsche  interpn>tati«u  SnttliTs  «utätandciicu  irrtliunt,  da^s  H.  VII  in  erstiT  pha  mit 
Mfjrhtitd  V.  II  \  ailii(iL.''  ii  vcntuililt  frowcSL-n  st-i         ZOOht^rrh.  .5,*i(is  n.  i',  j;}7.  —  Stilin 
:*,052i.  —  Seine  söhne  waren  Frudrich  11,  Hermann  (vgLur.  6:i3i  und  Hudolf  IV.  —  Über 
.«l  iiie  t«'ichter  s.  nr.  529. 
M.  Sadolf  (a)  d.  I.  nal  M.  Friadrich  (□)  d.  j.  heitiUigan  dam  Uostar  Henanalb  di*  < 
rm  1r4inigKitdolf  nnd  Ihren  rorfahren  Terliebenen  rechte  mtd  frelheiten,  inshesondere  hezSgtieh 
M-iiUT  ln'fH  niiil  nüU-T  in  ZifgfUnif  (Cyejft'Ui'mi'iri  und  !\I;ilsrh  (Mül/i  li*').  Snlltfii  sif  (r<^en 
difSu  jinvile^cM  hüiidplu  i>dpr  unt4'r  cinatidcr  lUH-inig  werden,  so  lialifii  du'  nniin  Im  recht, 
einen  anderen  markgrafen  (Hier  einen  andern  aus  dem  gfschlecht«  drr  herren  vnii  Kber^tein 
zum  schinuhemi  (»dafensor«)  in  wähl»m.  Ur.  Karbnbe.^ —  SebOpflin,  UZlt.  5,2»;}. — ZtiObentfa. 
31.230.  — V.  IT.  Uf 
>iti  iii  ;ii  niitumno  Walhfn  f  WalheiniJ  Hes?o  marrtiio  aci  cpit  vinnm  cannnici.s  in  Sindelphingen.« 
.Vut...suulelf.  MüSS.  17.:{im;.  —  llautr,  Ciinnüc.  Studflf.  20.  -  liohmer,  t'oin.  2,471. — 
Würt.  (;Qn.  hora.  vom  k.  stat.  LanJe^amt  4,.")1.  —  \'^l.  nr.  HOS.  600 
M.  Undolf  (II)  oad  M.  Friedrich      ««hn  seines  bmders  H(ennana  VU),  gen.  We<^,  heorkuidea, 
daaa  Wandiar,  hfiifar  in  Dnlaeli,  aohn  der  Bamn,  dam  adeln  (»nohÜte«)  Albart  von  StapAridi 
(Stapharrich)  30  malter  roggoi  von  daaaan  gfitern  daselbst  abgekauft  habe  nnd  dieselben  fortan^ 
von  ihnen  nnd  ihren  erb«u  als  lehen  besitzen  soIK  Büri^scbaft  leistet  dem  kAnfer  Heinrich, 
ilnr  lirudr-rsHohn  des  Verkäufers.  Or.  Karlsnihe.  —  v.  T.  601 
derselbe  überweist  dem  kloster  Herrenalb  1.5  malter  weizeu  jilbrlich  von  seinen  einkdofteu  in 
Malsch  zur  abhaltuii?  einer  jahneit.  Or.  Karlsruhe.  SchOpflin,  HZB.  0,399  mit  der  irrigen 
jahnahl  1291  in  der  Überschrift  —  ZÜOberrh.  31,25».  —  v.  W.  602 
derselbe  erlässt  dem  kloster  Horrenalb  in  pleicher  weise  wie  sein  vater  M.  Kndolf  I  (vjrl.  nr.  572) 
die  früher  bezoffeii.:  iKilt'lc  ili-i  .TUages  von  den  kliivtiThrifi-ii  in  Ötinln-ii;:  i  nii  [:k-'i:.i  und 
Bickelheim  (Bucken!-h-),  wixlurch  diese  völlig  freies  eigeiithum  des  klosters  werden.  Ur.  Karls- 
ruhe. —  Keg.  ZOOberrh.  2,.161.  —  e.H'.  608 
M. niedlieh  orkUirt,  dass  der  haf  in  Stnpftridi  (StAphaiT')^  ns  damXseMiUI,  «ittmiMar 
Heinrichs  von  Stupferirh.  mit  nistinunnng  ihres  sohnes  ITeiarich,  ihrer  focMerEKsabofh  nnd 
des  g-atten  dtTSellnMi,  Cr;ifl-s  cülteii  an  di'ii  prii'sier  Hi^rmanii  vuii  Ktlliniren  (Ethen-)  und  d«  >5fU 
nachfolger  verkauft  hiilte,  frei  eigen  und  aligelö.si  .sei,  du  aus.'Ner  diesem  hofe  das  ganze  durf 
Stupferich  von  ihm  ku  leben  rühre,  grenehmigt  und  bestätigt  den  erw .ahnten  verkauf  nnd  besiedelt 
aafbittedarMechtilddieTarkan&urk.  Or-Karlamhe.— £rwähnt260benh.5,216.— 604 
dendba  d. ).  Oh«irg{eht  nach  anerdmnig  seines  «entoHnnan  vaters,  M.  Hermann  (Yü),  nnd  ndt 
Zustimmung  seiner  mutter  Af:nes  und  seines  oheiniü,  M.  T'i :.il  'f-  III  d.  ä.,  dem  klostar 
Herreualb  zwei  mühleu  bei  Fursti  nzcllc  (s.  nr.  .i7ft)  mit  deni  mahijirivili'g  für  Busenbach, 
Reii-lionhach  (Bich-),  Etzeurcith  (Ebi  rcfurnde),  Spessart  (Spclishart),  Stupferich  (Stüpherrich), 
einen  theil  von  Spielberg  (Spilberc),  Urön-  and  HoLenwettersbach  (arolH>  Wetcrspach)  und 
langensteinhadi  mtar  dar  bsdingng,  dass  sm  altar  das  hwikamhansea  (»inflrmitoriic)  des 


i-iyui^co  Ly  Google 


60 


Rudolf  II,  Ues80,  Rudolf  in,  Friedrich  U  1292-1291. 


za  ffunsten  der  kranken  Tenrendet  w<'nlBH,  allps  zum  p»  icnn  Kedäi  liliiiss  seiin>>  viit*  r^  niiil  s«iner 
vorlahrHi.  .Mitsiogl.T  M.  Kudolf  (II)  J.  ä.  Or.  Kurlsruhr.  — ZG0b««iTh.'2,:ii.:i.  — r.  9M 

H.  Hesse,  M.  Rudolf  (III)  d.  j.  nud  M.  Friedrich  besic^lu  eine  ark.  vogt  CnfUi«  uad  MilMT 
g«a«hUn  Imengwrd,  worin  dies«  dam  kloster  FVaoenalb  gitsr  n  EtttiDgonrawr  (Ovisirikr) 

verkanfi  ti.  IVoxim.i  die  ant«  fi»>tum  MarKrnn>tli<-,  wu  oatliCiataKiwMnlKtir.  awshdw  19.juli 
sein  kaim.  Or.  Karlsruhe.  —  ZtJObiTrh.  20. ;$<;«.  OOft 
M.  IJiiiliilf  (III)  ilt'r  jünirerp  IwstUipt  «lip  ili'm  klnsier  Hi-rfnalb  von  st'inem  vvrstorlx'nen  bruder, 
M.  Ueniuuin(VIl>.  gemacht«'  »chenkang  !><>iiier  Weinberge  in  QnHzingeu  (QrezX'),gan.Kai8enp«rCi 
I  and  aller  seiner  wi>inb«>r|i!i>  in  der  i^noarkung  von  Dwtacb  oder  6rlttring«L  Sieg.  vgL  r.WeeÄ 
taft'l  4  nr.  f!.  Or.  Karlsruhe.  —  Z(M)lM-rrh.  •2,'M\5.  —  Virl.  nr.  Ö90.  —  r.  U'.  «07 
Iksfnkc'iii  I  .M.  llcs-H  vi-r^i'.'irlit  i'wm  prulistc  und  d«n  übrigen  kunoiiikiTii  di-r  kirobf  zu  SIndi'lIingen  mm 
••rsiitz  für  d<'ii  iliiii'ii  wi-i^^'t-iinmmenfn  »ein  (nr.  ßOit).  dass  ihnen  auf  ihren  bei  Walheim  (-u) 
g«;legcneu  gütem  bei  seinen  lebzeiten  kein  schaden  von  ihm  oder  seinen  amtienteninddieueni 
(»ellleialilNU  «eu  fknndis«)  ngvfigt  w«rden  solle,  snd  dus  «r  tla  naAlganlklb  gegan  di» 
nnsrilTp  anderer  sehAtsen  werde,  earh  gewährt  er  denselben  fflr  ihren  wein  und  andere  ^u.'r 
M'Wi-^f  /.ollfreihelt  innerhalb  seines  gebirtpx  («in  nustro  dncatn«).  Z-:  K-mrad  Mars<liall 
von  lic-^isrheim  (liesciikiniri.  liie  ritter  Albi-rl.  S'ii,''  v.'ii  üciliiiiffpn  (üih-),  B^urkiinlt  Stur- 
envfder.  und  Albert  ff**».  Kuvffelin.  H.  rei  Sur  ib  r  kirciie  in  Hf>isfheini,  II.  ^'hh.  Zwikn,  bürger 
in  liesinheini  u.  a.  in.  Ür.  Stnttg.  St-A. 
M.  Bndolf  (U)  d.  A.  flbersi^t  aas  Tefehning  der  glorreichen  jungfran  and  tu  tteinem  nnd  seiner 
eitern  Seelenheil  dem  kloster  Herrenalb  zn  fretem  eig^nthnm  seine  twei  dSrfer  Tttersback 
■  \'t..|..l  nri'l  iir.ii  W(d)nar>ljure  (ÖdunuO  niil  ii  r-'<'liti  !i  iitjl  ii;H/'utiL,v'ii.  Wi'L'-.'gi'ii  ili"  tiiMiu  he 
iim  ^K;ltliiirlllenaltar  ein«'  brennende  lanip^'  •  liialten,  eine  tagln  he  meise  lespu,  zu  U.itern  d«m 
«•(•nvent  zur  ansi-hatfuiip  vcn  eiern  10  pfund  heller  anweisen  und  nach  M.  liudulfs  hinscheiden 
seinen  jahrtag  begehen  sollen.  Eine  zweite  ausfertignug  erw&hnt  im  eingang  dia  snatimmang 
der  brflder  des  anstaliers,  IL  BassM  nnd  M.  RodoUk  III  und  ist  von  V.  Hasso  mlttiesiegelt 

Ileide  <  rr.  KarNrtib-.  Z^JOherrb,  '^.n  ii.         —  r.  H'.  009 
der^eibi'Uiiiiseiuem'etiiahlin  Adelheid  suu  Ol  kNeiisieinurkundi-n  fQrHinenaibwiemnr.f>0'.».Or.SPaal 
inKftmthen. —  Meichsner,  Decis. Camer.  4. .")>.» 7.  —  (ierbert,  Hist.  ni^.silv. :),229. —  v.W.  610 
derselbe  iibertrAgt  dem  kli>ster  Herreoalb  sein  Usnngsrecht  anf  die  d^rfer  Ittersbach  (Vtelskon) 
'    und  Wotmarsbure  (ödun^).  welche  er  dem  C.  Vogt  von  Remchingen  (R«mieh-),  Terpflndet. 

iiaehher  ah.T  dem  klcster  verjrabt  hatte.  Or.  Karlsruhe.  —  Z<it)berrh.  ■2.:i~:i.  —  r.  H'.  611 
M.  li(ud<>lf  Iii)  d.  j.  bestätigt  die  von  seinem  bruder  M.  U^udolf  II)  d.  L  dem  kloster  Herrenalb 
gemachte  s<-henkung  der  dArfer  Ittersbach  (Vtelsbnr)  nnd  Wotaunrrimr.  Or.  Kailsmhe.  — 
Meichsner.  D.ris  Camer.  4..'>r,T.  —  ZdOberrli.  2.374.  —  i.\r.  V,\-l 

I  Jidiann,  dekan  di  r  S|n'irer  Triiiitat.<-kin'hn.  fallt  «iiieu  schUdssprU' Ii  /.wi^clten  klu.'iter  Maullirniiii 
einer-  und  khi-:.  r  (Ii  iti  vau  und  der  geuieinde  (»univer>itut-  iii  viH>  in«)  Ej^getihtein  (Iv  k-) 
andrerseits  wegen  genannter  Streitpunkte,  welchen  M.  Rudulf  (wohl  II)  bestätigt  und  mit  den 
paiteian  nnd  dem  schiadsriciMer  besiegelt  Or.  Stnttg.  8L-A.  61S 

M.  l?ud'df  (111  iK'siejfelt  die  urk.,  ir-  ivil  hi  -  Heinrich  von  iiüpparr  (Riehnre)  seine  liälfte  des 
diirfes  Spessart  dem  kl«».ster  Fraueualb  verkauft.  Ur.  Karlsruhe.  —  ZUDlierrti.  2",üä.  014 
M.  Ilesxi  bi'.sie^'elt  die  urk.  Ebacbaids  ganamt  Stanplia  mon  fttUingan  (SaMingan)  Ahr  kK>ster 

ileirctiaHi.  Z(JOberrb.  2,3".').  015 
Af.'iie.>i  Trubendinpen.  wittwe  M.  Hermanns  (VIIi,  triebt  mit  einwillipunp  ihres  sohnes.  M. 
Friedrichs,  (ier  .\d.'Ui>'iii ,  i  i  Iii  r  ilin  :-  in  ii-'i  -  >"u  IiiiN'.eui  (ItjIsUiiii) .  ritti-r  Dietrichs 
Kune,  4)1  mark  silben*  .Sprin  r  ».ihrunf;  zur  heinLsteuer  bei  deren  vermabluni^  mit  Heinrich 
von  Niefern,  zahlbar  vnn  genannU'n  g-ülton.  Siegt  Agnu»  und  M.  Frieilrich.  Z. :  Reiuludd 
voo  Klingaubetg  (CUnganlwrc)  d.>,  Diatrick  Km»,  rittar ;  Hainrieb  Ton  üiafeni,  CnftHMnitck 
nnd  Konrad  gan.  Slolle  von  KireUhiim  (Kircbain).  Hartnmt,  aohnltbeias  von  Bailstoin,  HafDlidl 
der  sclireiber  u.  a.  Or.  Stuttp.  St.-A.  —  Ansznp  Sachs.  2,HT.  616 
M.  Rudolf  (II)  l'isst  dem  ritter  Jobanne.s  von  ^«eaenstein  den  hof,  welchen  dioMf  iuSasbadiTOO 
Um  M  Iahen  trägt,  frei  und  ge.stattet  den  ToftMf  dassaiboi  MI  Uostor  AIIerbaUig«B.  Kapb. 
2.S2»;  3,40.  Karismhe.  —  ZGOberrb.  S7,Stl.  617 


Digitized  by  Google 


Rndolf  11,  Hesso,  Rudolf  III,  Friedrich  II  1294-1296.  61 


1295 


iL.  Uessu  aud  M.  UudoU  (,111)  «L  j.,  äuhue  M.  KadoUs  (1),  bvst&ti^  nr.  617.  —  Kopb.  2,330. 
3,3 1.  Karlfnih«,  —  ZOObenb.  37,392.  ClS 

M.  iltss^t  rcrkanft  an  klostiT  Horn  imlb  am  20  pfiuid  hcUor  alb  Id^flr  in  BttrieluadoTf  (Odnng^ 

bei  Ourlach),  dif  ihm  oder  der  bur^  in  Onitziniren  CSretz-)  ntgeliOitcn,  nnd  von  denen  bishw  «•iu 
frnclitziiis  ( »UiiLtAht ;  :■  <Tif m. ht"t  ^^^rl^■.  iiiiil  ;ill>'  Ih^IIit-,  liüliiii'r-  "ili-r  k;i]iii.Mi,:ii;.-c.  di«  ihm 
und  deu  mOiichei)  vcii  Hi'rrpiialh  SiJ.iUen  lag  (ji'iiiiMii.<fhaftli<li  ^fgi  lieii  zu  wi'rd"!!  pflagten, 
und  die  ihnen  ebenfalls  g«inciiis:iini-ii  tHdräl1<>  i  >m(>rUiari»<)  in  II(diRnwett*>r!sbach  (DiORCll* 
watenpMil).  Mifamglw  sun  brader  iL  Uodolf  (Ul).  2  orr.  Karlsrah«.  Ein  3.  or.  ist  nur  von 
3L  Hmw  bMi«(r«lt  —  ZGOborrh.  6.323.  —  v.  W.  «19 
M.  Friedrich  b<-sii>L'>'lt  cino  urk.  des  Bodolf  TCO  Bonwig  QfaMtew-)  flr  Uostv  Hmnittlb.  Or. 
Karlsruhe.  —  ZGOberrk  2,378.  620 

M.  Bndolf  n  atirbi  »Ann«  d.  1395  ohiitaaiggnm  Itadolfdir  ■UauS.TalaottnalafM 

sin  jantit«  Grab^u-hrin  in  di  r  Li<'bt<'nttaal<>r  kap«Ue.  —  Sachs  2,44. (Herr),  Idostcr  Licht.  43. 

—  Die  Lichtonth.  aniiiv.  n»  nr.  l  und  47  Karlsruhe  zn  id.  frbr.  ohne  jähr.  Dambachera 
bt'nicrkuntL'fii  (Zi.i  Mi-  rrli.  7.:!.".*;  Luiiti.  .'i  i,  wmu.i' b  der  eintrair  im  aniiiv.  19  nr.  l  eigentlich 
ZD  febr.  14  gehürc,  kunuen  mich  nicht  überiteugen.  —  iichaunat,  Viud.  liU  hat  irrig 
Bodotf  Heam.  YgL  lolsn  n  1333  Juli  17.  Mt 

M.  Hfjts»  besiedelt  /.u!uiinint>n  mit  dt-m  hcmi  von  Lichtenberg  (Lietiiibcrc),  probst  von  SWiden, 
I     und  d«m  pnfbüU^  vuti  lU(:knang(UaLiuauc)  d«u  verkauf  inix  s  ^euannton  zelinten  durch  ritter 
Friedrich  von  (iuniariiiM:<>n  an  IdiMter  Steinheim.  Or.  Stuttg.  St-A.  6S8 

I  (Sotepach)  markgraf  fonBadm,  gnuinkHess«,  betiegeli  einen  vergleich s«i*clnniiUa«!pu  snd 

dem  eooveot  des  Uoalen  lonA  «nd  Heiarieh  von  Keli^ 
'    and  irflltiMi  zu  niftigrhmm,  Hülndi  «ni  naf  den  bcqie  Biaehbereh.  Or.8tiittK.8i-A. 

Krwähut  isaclis  l.-i'J-  623 
M.  Friedrif-h  besiegelt  die  urk..  durch  welche  Kraflo  gen.innt  V  vim  (hi-ihfim  (ötensh-)  mit 
seiner  ehefirta  und  seinen  sAhneo  Albert  nnd  Kourad  dem  Ido&ter  Uerrenalb  Tecechiedene  linse 
in  den  dftrfem  Ettlingenweier  (üntwib«)  oadBebenwibefsObifiraierT)  Terkavft,  Or.  Karls- 
ruh.-. -  ZCOlinrrh.  ?.:VHO-  —  <•.»'.  «24 
.M.  Adi'lhuid,  tochter  M.  liudoU's  I.  stirbt  .ils  sprhste  iihti^in  von  Lichtenthai.  Das  jähr  b'-i 
Gamans.  March.  Badens.  proffi-nit'>P'>.  C«»!.  Cirolsruh.  .'»26, 32'',  Karl.sruhe.  Hof-  u.  Landes- 
bibliothelc.  —  Sachs  2,28.  —  »XV  koi  sept.«  Licbtenth.  aaniv.  19  nr.  1  und  47  Earlanhe. 

—  Mene,  Qaellensamml.  1.195.  —  Scbannat,  Tind.  Utar.  168. 

»in  ca.strli  antv«  M.  !ti -  ;  in  1  >pin  n^^ffc  i 'nr-p..-;c'i  M.  Frlf-'lnch  zeugen  der  bplohrmnp  der 
markij^rAtin  Kunigonde,  gcmahlin  graf  Badolfs  von  Wertheim,  mit  schloss  und  Stadt  Frea- 
<\rnWrt;  dmeh  biachaf  Hanegold  Wiitboif.  Ascbbach,  Oeaeb.  der  Onfeo  T.  Wertheim. 
Lb.  57.  626 

M.  Friedrich  befireit  den  ji'K>!Ui<r>'n  wirth  des  Uostors  Herrenalb  !a  der  atadt  PferAeim  mit 
'/.U-ftiiMinunif  der  linrtiL'i  n  büru"  rsi  luift  \<m  all  n  hfrrsrhaflürhcn  und  sUidtischen  <t<'U('rn. 
abcfabeü  und  dienstlei-itunpen.  kfegt-n  eine  jahrUrhü  abgäbe  des  klosters  von  fünfpfnnd  heller 
an  die  stadt.  H.  genannt  Steimar,  schultheiss,  oud  genannt«  ges<'hw(>rene  von  Pfonheim  be- 
stätigen die  tilt.  und  hftBgaa  das  atadtsiegelxademnMiitgrbfliGben.  SL:  Beiabot  von  Klingen- 
beig  (CUngeiibeirc),  Sweaeger  tob  BeawbiaKeB  (Benleb-),  Oarhard  voa  Bmfaaiig  (Bnaebäre), 
Ulrich  von  Wö:3singen  (We^-),  Albert  von  Sickingen,  gen.  Uofewart,  und  sein  bmder  Reinhard, 
Friedrich  von  «iomaringen  ((Jummor-)  und  Kraft»»  \  ogt,  rittf-r.  f)r.  Karlsruhe.  —  ZOOberrta. 
2.441).  _  p.H'.  627 

derselbe  giebt  als  lehenaherr  aebie  lustlnunnng  an  dem  verkaif«  der  hallte  des  dorfeaStOfftrieh 
(StappUrrkli)  dnreb  aeinen  getreiMin  tItter  Albert  Hefirait  von  SteUagen,  aa  daa  Uaatar 

Uerrenalb.  nachdem  ihm  derverkäafer  seinen  liof  in  Sickingen  aufgegeben  und  von  ihm  wieder 
zu  leben  empfangen  hat  Mitüiegler :  ritter  Albert  genannt  Hofewart  von  Sickingon.  Or. 
Karbruhp.  —  Z<K)b«rrh.  31,253  ;  erwähnt  ebenda  5,216.  —  «-.JF.  628 
H.  Badvlf  (III)  baldmt  den  edeUmecht  Konrad,  genannt  Härder  von  Saclaeoheiai  (Sahnnhain), 
and  tOehlir  Bit  aDan  lahaa  ta  Wiegen  (HegMdn-X  «ileha  jmm  vor- 
Z.:  dkiittarBb8ilarti«BlMib««(Vlack-) 
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1«S6 


apr. 


a|>r.  30 


1297 


nnti  Lutfrid  vuu  Öwiüheim  (Öwcushein)  uu<l  der  iHiellcuecht  Hennann  von  ZeuLhent  t^Zbutcrcn). 
Or.  Statlg.  St.-A.  9t» 

M.  Friednoh  beurkundet  ,  du«  Birkard,  der  söhn  ritter  Brendelins,  mit  einwiUigong  s«in«r 
gcmahlin  Hedwig  dem  bU  nnd  roiiTent  ni  Herrenatb  zwei  von  ihm  za  lolien  lierrflhrende  jac^ert 

j  weinir«rtcn  in  der  maris  Fri  Uiliii^t'iii  (l'ruilonstpin)  vfrk.uifl  :  i  i:.  1  i  i^mt  dio.sellX'ii  für 
sich  und  seine  erben  dem  vorgenannten  kluster.  Mitsiegler :  iireuduliu  und  Albert,  genannt 
Holhnrt,  gtiidldir,  littofTUiSickingML  Ot.  BMOg.  Bt^A.  9t» 
derselbe  verkauft  am  550  pftind  heller  sein  dnrf  Langensteinbafb  an  im  kloster  Herrenalk 
Or.  in  duplo  Karlsruhe.  —  Meichsner,  Deoi«.  Camer.  4,568.  —  Scliöpflin,  HZH.  5.300.  — 
ZGOberrh- 2,4  50.  —  r.ir.  631 

TL  Bndolf  (in)  Itcstätigt  und  genehmigt  den  verkauf  dos  dorfes  Langenstünbach  durch  seinen 
mffen  (»IHrtnelisc)  X.  FHedrieh  an  das  Umter  Verranlb.  Or.XarbiuIw.^8eli0l»liin,HZB. 

5,;}0  1.  -  r.lC.  632 

M.  Fri<'dricii  ^icbt  dt-m  ttl<>st«r  Horr^nalb  wegen  d»;s  uii  d-is^  lbe  vprkauft<in  dorfes  Langen- 
steinbach zu  bürjfcn.  wclohc  sich  verbürgoii,  das.s  di«'  brüdcr  dt's  inarktrrafen,  Hormann  nnd 
Badolf  (IV),  den  verkauf  nach  erlangter  mflndigkeit  bestätigen,  die  ritter  Swemeiger  vonBcm- 
cliing«n(Banicii-),  Obrsdiall  tob  Bedgliaini(BeaeiilrahB),  Simon  too  Kfiiiigabadi(KiiMg«ab-), 
Ulrich  von  WOssini^en  (Wes-),  Geiliarl  ven  Enzberg  (Enzeb-),  Albert,  genannt  Hofwart  von 
Sickingen,  nnd  Konrad  von  Niefem.  Friedrich  von  EnzWrp,  Oerlach  nnd  Heinrich  von  Xiefem. 
Nach  der  sii'fr'dfonn-l  sit  i^'i-iu  alle  bürj^cn  mit,  d^M  h  fehlen  die  »-i:.  lii  rkti  hs  und  Heinrichs 
von  Niefem.  Ur.  Karlsruhe. —  ZGOberrh.  2,451.  —  r.lK.  —  ü.  Ikrmaun  kommt  nur  noch 
clmMl  in  nr.  «35  vor.  Er  stall»  iroU  aindtijMH'ig.  VgL  «adi  ur.  6<7.  6IS 

derselbe  bekennt,  dass  Irmengard  (>naciono  de«)  von  FrendeaatiiB  (Freud-),  wittwe  Swigers 
von  Stemenfels  (fäterrenvols),  frenanntt-  gülten  zn  Frendcn.stein,  welche  sie  durch  die  band  ihre» 
bmders  'Williclm  v-n  ilim  zu  li'lir'ii  triii;,  mit  seiner  eiiiwilli^,'un^'  dem  klM-.ter  Ilerreiiivlli  ver- 
kauft habe,  und  übergiebt  dieü«  dem  klo:jter  als  freies  eigen.  Ur.  KarUruhe.  —  ZUOborrb. 
2,463.  6t4- 

M.  A)fne.s  d.  A.  «riebt  ihre  zustimmnng  zu  dem  verkauf  des  dorfes  Lan^nsteinbach  durch  ihren 
Sohn  M.  Friedrich  an  kloster  Herrenalb  und  erklärt,  dass  sie  auf  ihre  (füter  in  BeilstPin  (Bil-) 
und  ihren  snnstik'i'ii  Im'mIy  nitlit  zu  pnii^ten  ihrer  niiielerj.ihrifren  s^hne,  Kiu'l'  ir.- 
U(ermauns),  noch  jemandes  andern  verzichten  werde,  bis  diese,  mündig  geworden,  /u  nliig>':a 
verkauf  ebenftlU  ihn  sostinanng  arUMilt  baüMB  watdan.  Or.  Karlanii«. — SeMpfliu,  ll/i:. 
.1,303.  —  v.tf.  635 

M.  Kudidf  büi^e  für  graf  Heinrich  von  Eberstein.  (Jabelkliover,  Collect.  J,33fi.  Stnttg. St-A.  636 


Jan.  2 


>  5 


J1297] 

fehr.  13 

nud  3 


Konrad  von  Oeisbolzheim  nnd  Eberhard  von  Flehingen  als  rathlente  Adelheids  von  Ochsenstein, 
der  Witt««  M.  Bodollk  (II),  Bbelin  KellM  ind  Ulrich  vo«  WAningen  (Wee-)  alt  nUdanl* 

M.  Friedrichs ,  des  sohnes  des  Weckers  (Hermanns  VII),  und  Heinrich  von  Eberstein  als 
fünfler  mann,  enL<i<'heiden,  dass  der  wa.sscr7.oll  zu  Kaden,  der  halb«  bann  zu  Oos  (Ose)  nnd 
das  tiM  hwa-<M>r  und  der  unterjr.iiii,'  ;u]  dem  walde  zu  Baden,  als  zur  burtr  Baden  gehörig, 
M.  Adelheid  verhieilien  sollen,  wenn  M.  Friedrich  nicht  erwei&en  könne,  dass  er  in  diesem 
besit/e  ^'ew.  sen  sei.  ehe  er  dfo  nMkgillhi  «adllmlaato  uttiMbuidliiiniidaagafiifren  habe. 
Or.  Karlsruhe.  —  v.  687 
M.  Frie<lrich  Iwdehnt  ritter  Hartmann  von  Queichheim  TQueicheim),  dessen  gcmahlin  Elisabeth 
nnd  ihre  kiiider  niit  den  zwei  thellen  des  zehnten  ,  i;  11  iruheira,  welche  Uartmann  bi^  1  iliii. 
von  ihm  lu  leben  geiratjen  liat.  Z.:  die  ritter  Hemrieli  vuu  Bannagor(theilvonWeissfiil)ur;;;, 
Ebelln  Kolbo,  Reinb<dd  von  Clingen.  Albert  gen.  Bube,  Ulrich  von\Vc:iS5ingen(Wess-)  und  Henele, 
bürgenneister  von  Landau,  Libordus,  geschworener  d;iselbst.  u.  a.  ZiiOberrh.  .i,3Cl.  63ä 
M.  Hesse  stirbt.  Licbt^Mitlml.  annivers.  19u.  47.  Karl.<.ruliezu  id.  fehr.  idaiejahr. — -Schannat, 
Vind.  liter.  1,1C5  hat  f^iln  lilirli  liudidf  Hes.so,  zu  l:lH5juli  17.  —  Das  todcsjahr  ist 
nicht  überliefert,  kann  aber  wegen  nr.  626  n.  643  nur  I2d6  oder  1297  sein.  63S> 
M.  Rmdmlibari3ligtuidbBCi«dkabl 
innih  Diattidi  tmd 
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Elisabeth  Ton  F.,  für  welche  ritter  Hermann  von  Köiiigsliiuh  (Kiinffosbach)  und  Wilhelm  von 
FreudonsU'in  vurffcn.  theil  von  ilim  zu  Icht-n  cmpfiuipt-n  haben.  Kupb.  :J1 /Ji».  Karlsrohe.  (WO 

derselbe  befreit  dem  Heinrich  Sciündiler,  bOiger  ia  Gcnubncb  (Genispach),  tarn  lobn  fir  geleistete 
dienst«  deaseo  bef  in  der  Stadt  Steinbncb  (fili$nb-)  tob  der  nbgtbe  tob  hm  und  Urtier  nnd 

vi>n  friinta^-i>ti.  Or.  Karlsmhf.      r.  H'.  641 

mark^uf  (vt^n  IJaden}.  Hi-rtliuld  v^ii  Si  linnbek  and  der  Marsrhalk  von  Bcsigln  iin  (Hasinkain) 
litigier  für  Diftrirh  vmii  Injirerslunm  Iwim  trerlcMfe  riner  tr-ii;uin"i  n  gülle  an  kl-ntor  Stcinlieia 
(Stainhaiu).  Or.  8tttttg«rt  St-A.  —  Der  biom  des  markigen  oicbt  geoaimt  und  au  der 
legend*  des  reiterriog^  ansgebruehan.  Vgl  nr.  «23.  648 

(Hohdorf)  grraf  KIwirhard  von  Wirtrmb(>rie:  «nil  M  iiu-  -Ti-raahlin  InnenciU'I,  t  ■  ht*r  M.  Budi-tf- \  IV 
vorzichtou  <ci?<'n  Koiirad  Marschall  von  He-iclu'iiii  \  Mf  sinkain'i,  nl-  I'  H  Iwanftragtcn  der  wittwe 
nnd  der  erben  M.  Hexsus.  auf  all«?  ansprüi  he  IrmciiKanls  auf  'Ih'  .  rlisi-hafV  ihres  Tat«rs  and 
tat  ihre  nitgift,  es  sei  denn,  dftss  Hessos  erben  ohne  nachA»lger  sterben.  Sie  erfaaltco  dagegen 
als  pAnd  die  barg  Beichanberg  (Dichenbere)  nnd  zwar  flr  laoo  nark  «Ibers,  velcbe  der 
Irmengard  zustt-Iu  n,  zum  «rsatx  Är  ihre  vati  rlirhc  erlis>  hafl,  ihre  mitgift  nnd  ihren  antbeil 
an  der  erbwliafl  ihres  bmder«  Hesso.  sowie  für  :ilo  mark  silbers,  welche  Eberhard instehen, 
wepcn  ülK-malunc  oim-r  -eliuM  Iles5'.>s.  Einl"Mii'.'-'  iler  >re[ii)iiiiteii  >nirp  i^t  nur  ■[■■n  erl..-ti 
lies*'".-!  ge^tiittet.  treM  hieiii  diesellic  nicht  innerhalli  'ler  nächsten  zehnjuhr*'.  su  füllt  die  bürg 
dem  grafen  als  eif^enthnm  hpiin.  Kauft  dst  gOf  der  hurf:  entfrSDldete  guter  zurück,  so  ist 
bei  der  einlüsang  die  betreOfende  kanfaiBime  nur  pfoudsumme  za  srhbigen.  Alto  geiicbta- 
urknnden  nnd  Terhandlungen,  die  in  dieser  saeb«  bisher  ergangen  und  geführt  worden  sind, 
sollen  unprajudtcirlir  h  sein,  wemi  ni>  lit  Mi'^s.'S  »ittwe  «ieii  verzieht  auf  ihre  rechte  an  der 
bürg,  oder  Hessos  erben.  Sobald  sie  iiinipii»'  tterdeil.  die  be<t,itigunw'  vorsitehender  bestimmnngen 
verweigern.  Stegl.  Hessos  wittiw-,  Klu  rliard.  Irmengard.  .Mbert.  genannt  Hüntel  von  Lichten- 
berg ^Liehtenberc),  dessen  bruder  K'>nrad  und  Kotirud  Marschall  vnn  Besigheim  (Besinkaini. 
Or.  Stuttgart,  tansap  h.  —  Sattler,  Gesch.  des  Her/-'gtliunis  Wirtenl».  uiit.  den  Graveu  1. 
Sagrlagen  a.  49.— Irmengard  begegjiet  zum  erstenmale  als  genahlin  Eberhards  ineinernrk, 
för  Harrenalb  Ton  1296  jnni  2l.  (SihüpHin,  HZB.  5.302),  war  aber  «shnclielnlidi  schon 
riSö  mit  tbin-elben  vermiihlt.  Vgl.  Stalin  ;i.riii  anm.  I.  Zum  lei/.t.  iimale  wird  sie  gammt 
in  Ork.  papst  Johanns  XXII  von  l.ijo  juni  17.  St.ilin  ii.iii--  uum.  2.  Vgl.  auch  1*.  Stftlin 
in  Württenib.  Viertidjalirsiiefte  für  I.,inde-v'es<li.  o  (IsT'.i),  22  If.  l'as  Licliteiithaler  <inniv.  n» 
nr.  2  Karbrulie  liat  zu  6  id.  febr.  den  eintrag :  > »\biU)  illustris  Irmingardis  de  Wirtenbercb. <  643 

abt  Wilhelm  nnd  der  eonvent  des  klosters  Wohsenbnrg  nrfamden,  daas  M.  FWedrieh  ihnen 
die  Stadt  Kuppenheim  zu  eigen  übertrag.Mi  uii.1  ;iN  I.-lif  ii  vmh  ihnen  zurückempfangen  h.i'i"% 
und  bestiWigeii  den  verkauf  des  dorfes  Malsch  durch  di'n  markgrafen,  der  es  ton  ihnen  zu 
lehen  hatte,  an  kloiiter  Herrenalb.  MeUdisBer,  DecisioDon  cansamm  hu  Camera  inperiali  in- 

I     dicatarum  tom.  4,.)i'.'J  zu  i:J'.ts.  644 

'  markgraf  von  Baden  zeuge  kr.tiig  .■Mbrerbt.«!  fiJr  die  st,idf  Köln.  Laeorablet,  Niederrhein,  üli. 
'J..V-M. —  Fniif  t.iir^'  ii.icli  .ler  k  iiiii.'-Vr"iiiiiii,'.  Stiiliii  :t.s  1  anm.  2  si-hlic.sst  daraus,  da^^s  «b-r 
markgr»r  (welcher,  Friedrich  ?)  ächvn  vor  der  schlacht  bei  G«^liheim  von  ki^nig  AdoU'  abge- 
ftUcBseL  645 

graf  Ilcmiann  von  Sul.?,  hofrichter  könig  Allin-i  lits,  iirl>tiTiilet.  d«ss  M.  Friedrich  vr^r  gericht 
für  sich  die  Verbindlichkeit  der  von  seinen,  vuler  M.  Hermann  ^^Vll)  dem  Johann  von  iier- 
wart^ti'in  w.'>r,.ii  ,b  s  )<urglehens  zu  Aa  (Owe)  gegobsmn  nriniBdA  tnorkaant  htba. Bricrbnch 
AA.  65  fvL  b2  Strassburg.  St.-A.  Vgl.  nr.  586. 

M.  nisdiioh  antsehtidat  vät  rath  seiner  rftthe  (»de  eonsilio  dlseretanm  personaram,  eomOin- 

riornm  nostromm«)  streitigkei*. n  rlmn  dem  kloster HerrtTialb  und  den  banern  (»villaiii«) 
in  BothenfeU  wegen  des  freibules  ^»luria  Ubera«)  des  klosters  zu  Winkel.  Mitäiegler  der  abt 
Ton  HamBalli.  Or.  Karianba.  —  ZaObaiHi.  2.4«7.  —  si.ir.  647 
M.  Kadulf  (IV)  d.  j.  bestiltigt  den  durch  seinen  bmder  U.  Friedrich  an  das  kloster  Herrenalb 
gemachten  verkauf  des  dorfes  Langenstoinbach.  Or.  in  daplo  Karlsruhe.  —  Sch6pilin,  HZH. 
5,31 6.  —  e.  ir.  —  Siegellegendo  in  nr.  648  n.  849:  8.Bndolli  Marehiamia  da  Badao  Jani'  ris 
(v.  Weech  tafel  ä  nr.  3).  VgL  nr.  653.  648 
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M.  A^cs  und  flire  sOlme  lf.Fii«drich  nnd  V.  Rndolf  (IV)  bestilti(;«B  die  d«m Moster Htmmlb 

durch  ihren  hürpi^r  zu  l'f'ir/.hcini.  HorthnkiUiilniiiiii  und  J.'ss^-n  ohpfrao  Kirh''nz:i,  yjcmachU' 
schpiikunj,'  ihres  ^,'('s;imintcn  vcrui'V*'"''-  'Üpii  hzinti^  i  rtheili-ii  M.  Agues  und  M.  Kudulf  ihre 
^u^timmuii»;  /udi-rvcn  >[.  Frifdrich  dem  wirthe  dos  klii>(ers  in  Pfnnheiiu  crthfiltfn  bofreianj 
vou  allen  herrsvluifUichen  nnd  stüdtischcn  abgaben  nnd  labten.  Or.  in  dnplo  Karlsnih&  — 
ZGOberrh.  2,470  irrig  sn  ISOO,  berichtig  eltenda  6.20H.  VrI-  nr.  «27.  —  *.W.  048 

M.  Kndidf  (III)  der  alU-  urkui.il.  t,  d;i>s  er  seitiein  s<  hwii|uri  r  praf  Kt  i  rhani  \.in  Wirt-  mlMTf.'  und 
deiäcn  gemahlin  Iniu-n^ai-i,  .«'  Uier  M-hwester,  dus  dorf  U*i>heiui  lOwen.-ihaiu)  für  .'»iHl  jitund 
Pfennige  hcJk'f  vcri'fandet  hiilk'  und  «lii^s  er.  wenn  er  das  dort"  vur  Martini  einli'ise,  den  nutzen, 
dar  in  diesem  jähre  davon  falle,  darauf  finden  solle.  Ür.  StaUgarL  haasarch.  —  EnriUint 
Sacbs  S,69  anm.  a.  irrig  tn  1302  nach  Gabelkhofer.  MO 

(uff  der  hurn  zu  Uamse)  ;;raf  Flu  rlnud  v<.ii  ^Virtelilll1■rlr  uu  !  si  inc  );r<'niah1in  Irmonirard  roversi(!ren. 
dass  sie  ihrem  si  hwager  und  bruUer  M.  Kudolf  (III)  und  di38£«n  erben  das  dorf  Owisheim 
(Auwenszh-)  nm  die  ptMidwnmne  «m  500  pflnd  IwUtr  n  lösen  gab«  vollen.  Kipb.  .3 1,54. 
KarLsruhe.  töl 

H.  Bud.  If  (III)  besiedelt  •im  arkond«  d«s  Mosl«rs  Hemwilb  flr  den  Ditriaelter  bdrger Werner. 
L'eii.  HefM  li.  und  dessen  hmder  Tlertliidd.  ZGOlierrh.  .'"1,2 15. 

M.  Rudidf  (IV)  d.j.  bi->tatigt  and  b«'siegelt  die  urk.  des  I'forz.heimer  bürgere  (inthvld  und  seiner 
L-hefrau  Adelheid,  in  wclchpr  diese  guter  und  zehnten  in  ITiTzheim,  Brötzingen  (Bretz«), 
BirkanlUd,  Kllmandingcn,  Neidlingmi  (Nidel-)  nnd  OOfaricheo  (Oebercbingea)  an  das  kkster 
Henvnalb  reriianfen.  mn  n  von  demselben  als  rinsleben  wieder  tn  erbaUen,  und  ti«it  dlMe 
guter,  wenn  si-'  ■li  iii  -terheimrallitf  winli  11  ^nllS  n.  .-fnic  rncksicht  auf  ein  etwa  ^e^t.■lH■tl'les 
"der  zu  erl.v-i'udi  s  verlK-t.  wonach  tfeistlnlie  ulinc  Lesundere  bpwilliirilnir  des  niarkgrateii 
keine  >rüter  erwrrUen  dürfen.  MitsieL'ler  die  stadt  Pforaheim.  Or.  Karlruin'.  —  ZiiOIierrh. 
5,218.  —  —  Zwischen  1301  jannar  nnd  1302  april  wurde  Kudolf  IV  canonicns  in 
Spciar  (vgL  nr.  04H).  Sein  «egal  mit  dar  leganda  8.  BadoÜ  HarehioDis  Da  Baden  Oan.  Rees. 
Spirfins.(v.Weeeh,  tafeln  nr.5)  i<t  erhalten  bei  nr.6S3.6«l.ß(i'i  r>67.f>7.5.692.69ß.  Nach 
1311  ist  dermarkgraf  vor  seiner  verinUhlnngdälS  ftlir.28)  nur  einmal  in  nr.  723  si^^Ier, 
doch  ist  das  betrcffendn  sieg<-l  leider  nicht  erlnltaa.  Die  an^nbe  dei  kUMBikaita  mss  dem- 
nach zwischen  1311  and  1318  erfolgt  seia.  653 

X.  Friedrieh  beriageH  dun  revats  dea  PfbrtheinMr  bfligm  GolboU  nnd  aeinar  ehaftn  A^lhaid  Über 

ihre  belehnnng  mit  •d)eni,'enannten  zinslehoii.  und  geiipfamigt  diese  rerlidhung  nnter  bwlügBng 
der  in  nr.  f>.">:t  genannten  vergün.stiguug  für  das  klorter.  Or.  Karlsruhe.  —  e.W.  654 

dfliselbp  besiegelt  die  urk.  des  srhultheissen  Friedrich,  der  geschwomen  nnd  übrigen  bnrger 

von  Pfir/hiim  Über  den  in  nr.  C>vt'.\  genannten  verkauf.  Or.  Karlsruhe.  —  r. Hl  655 

derselbe  urkundet,  dass  .sein  bürger  in  Pforzheim,  (nitbtdd  Weise,  den  dritt^a»  theil  des  grossen 
und  klniurn  zehnten  in  den  gemarkuntren  vcn  Urot/in^'en  uml  Hirkenfebl,  die  or  von  ihm  zu 
lehra  trog,  nit  seiner  bowilligung  an  das  kluster  Uerreualb  verkauft,  dagegen  ihm  seinen 
dfamn  h«r,  in  nbnbcim  bei  der  kirebe  gelegen,  n  leben  «N%etng«n  md  von  ihm  «iedeir 
zu  lehen  empfangott  bab«>,  lUd  dbcrgicbt  die  Ti)rg«nannt4>n  zehnten  dem  klostor  Herrenalb  ab 
freies  eigen  untnr  versiebt  anf  alle  an.<iiirüchn.  MiUiegler  Aw  Stadt  Pforzheim.  Or.  Karlsruhe. 
'/(iOberrh.  '^.X.W.  —  t.W.  65& 
dersdba  gestattet  als  lehonaherr  seinem  getreuen  Uoinrich  vou  Stupferich  (Stuopfenich),  an  das 
kkster  Herrenalb  ktbrigeoe,  gAlten  and  gSter  n  Btapferieh  n  v«riianfan,  und  bnOtigt  dem 
1il')ster  die  auf  solche  weisn  orworbenou  guter  und  rechte.  Mitsiegler  ritter  HenuOB  von 
Königshach  (KuneeslH).  (»r.  Karlsnilie.  —  ZOObcrrh.  :n.254;  erw&bnt  «b«nd»  5,217. — 

V.  II-.  657 
derselbe  urkondet  dber  die  knndachaf!)  welche  naohdbereinknnft  mit  kloater  Uerrenalbdiefitter 
Kono  nnd  Henuuni  Ton  KOnigabicli^Kudgaab-)  ndi  Erlewin  Rnnunellin  von  Pfoiilwfan  an- 

gestellt  haben  Ober  die  recht«  der  dOrfer  Hntschelbach  (Motachelnb-)  nnd  Anerbach  (Urb-) 
in  den  marken  znNottn)L'en(NetU)  utd  Wilferdingen (Wnlftrfb-),  damit  darüber  qAter  keine 
btn'itigkeiien  zwischen  ihm.  dem  klotter  nnd  den  Toigenaanten  dOrfera  entttahen.  Or.  Karls- 
ruhe. —  ZUOborrh.  5,340.  65» 
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(tefwlbt  Tarkanft  an  das  kloster  Hemnalb  seine  mühle,  genannt  die  stockmähle,  imBemchinger 
«bd  in  der  Wfiftrilinger  (Wntfcrth*)  nark  Ar  «o  fihnd  Iwllcr.  Or.  KubnÜM. — ZGObwrh. 

5.;J4i.  —  I.»'.  659 
derselbe g<'.statti't  nU  li-hcii:'hi'rr  :>eiii«'ni  triutu  Hii'iurx  h)  v<in  Stupferich  (Stüpherr-),  fouf  maltcr 
Toggen  jährlicher  galt«  zn  8tu{ifcrich  für  ü<-hn  pfaml  helliir  n  Tarkanfto.  Or.  Kaibnih*'.  - 
ZGOberrh.  3 1.253 :  erwikhnt  ebenda  5,2 17.  —  «■  M'.  (itiO 
M.  Kadolf  (IV)  d.  j.  ^ebl  zn  dem  in  nr.  660  genannten  verkanf  Mine  auümmmig.  Mitsioglnr 
ritttr  Hi'rmann  v«n  Kr<ni|;«lMcb  (KugMp-).  Or.  Karlfniht.  —  ZGOboril.  31|S56;  «'rw^hnt 
ebenda  5,2 1 7.  —  r.  W.  (ittl 

der  tdlm  Albrtdit*  to  altoB  sdig  v«n  Itemebingen  (Ramieh»)  Uknut,  im  er  aaiiwn  bami, 

M.  Frinlrirh  ond  dessen  brader  M.  Budolf  (FV'),  !M>inen  antheil  an  borg  nnd  graben  ni  Rem» 
«■hingpn  filr 90 phnd heller  verkanft  habe.  Or. Karlsrahe.— ErwähntSachs 2,89. —  r.IK.  603 

.M.  Friedrich  and  M.  Radulf  gobrüder,  oig^en  genannte  güt*r  in  mark  and  dorf  Mün- 
chingen, welche  WoUelin  ganannt  Keller  von  Münchingen  too  ihnan  zn  lehon  hat,  auf  desaon 
bitten  dem  Uoater  Bebenlunaen  n.  S  orr.  jetat  StnttgarL  SL«A. —  BOObarrh.  15,346.  flflt 

M.  yric'Jrich  sii'glcr  an  cinfT  urk.  K<'iir;iils  VMiiWi  iii-li  i;^  !  .ilt^'ii  und  gciintinl-'r  vf>rw.indlcn 
doss»lli)'n  f9r  KlisaUcth  von  Kat^t>tiidlunbi>g«n ,  wiiiw«'  Kunradü  von  Weiusberg.  Au  sontf 
Keatindo  [woU  v  Bagiawnidis]  dag«.  —  Wanek,  Han.  LaudMfaMb.  l.  XMnnflubog. 
Cb.  7ä.  '  664 

(Olm)  kdnig  AlbreeU  Ter»ime1it  n.  a.,  d<w  graftn  Eberhard  tob  Wirtanberif  «od«r  mit  kaaf 
noch  andi'is» i''  zti  irn-n  an  bürg  und  ftadt  !!•  ilsti  in.  nn  dor  bürg  Rvichfnf'pr-s'-  dnr  stadt 
BacknauiT  und  .Tii  i  'rn  götiTU,  wt-lcln- dii  si  r  \>>n  di  innarkffrafen  von  Baden  hat.  .^i  lu  kcnlu  ri:. 
Self'cta  J.'i'id.  —  .'^iltt^■|■.  iJi'Si  Ii.  Von  \\  irti  nb.  unter  dt-n  Uravi'U.  >  r^t.'  fv.rtsttz.  licil.  nr.  .'U. 
— '  Iteg.  Lichpowsky  2  nr.44ä. —  fiöltmer,  Beg.Alb.467.  — Vgl  nr.643  ond  Stälin  3,107 
uun.  3.  fW 

II.  Bndolf  (in)  besiegelt  eine  nik.  Jakobs  von  Dnamalwim  lllr  BqpUai,  gmiUio  littar  TUaa» 
nuuis  ron  Dnrmersheim.  ZGOberrb.  5,345.  666 

der.'^clli«  schenkt  s:,  mnlter  ruggen  und  35  malter  bafer  ans  der  bede  des  dorfes  Ifalseh  dem 
klMterUerrenalb  unter  der  bedingnng,  da««  dort  für  ihn,  a«iiMgcmahliii,fr»«6iit«,  indaelm 
scbwiegefmntterAdeHuidToiiOchoeiwMii  niwh  ibrtn  aUeben  «im  jabneit  befanfoi  muda, 
nnd  Auss  das  kloster  ihm  nnd  seiner  gemahlin  anf  lebenszeit  geinen  hof  zu  Rastatt  (Kastctcn) 
leihe.  Mitsieglcr :  M.  <iuta  nnd  Adelheid  von  Ocbsenstt-in.  Or.  Karlsrohe.  —  ZGOberrh.  .5,.')4C. 
—  Eine  Ewcitf  an^fi  rtiifung  cuthält  dip  orklüning  der  /uslimniüng  seitens  M.  Friedrichs  nnd 
M.  Rudtdfs  (IV).  der  l>nid«rss<>hne  des  ausstellers,  welche  mitsiegeln.  Or.  Karlirahe.  — 
Schöpflin,  HZP.  5,:ji>:t.  —  r.  II'.  —  Cuta  war  die  tocbter  MU  der  «titaa  «he  IL  Adelheids 
mit  graf  Berthtdd  II  von  titr;is.sberg.  Vgl.  nr.  551.  667 

Swickor  v<m  übstadt  (Üb-iliit),  edelknecht.  fc<'l"bt,  dass  M.  Kadolf  (III)  der  alte,  d*ss*n  gemahlin 
(iuta  ijinl  r.ii,'  ••rl"'n  d:is  vorkaufsrvi  hl  lialn-n  SMllm  m  seun-m  tbeilc  des  d'irl'os  (irab^-n.  falls 
er  dinji'llx'n  verbi-tzin  uder  verkauun  ttMllc,  »und  wolt  ich  unreht  darüber  han«.  s>t  sollen 
darnbcr  cntjcheidm  ritter  Trigel  von  ÖwisheinnÖwenshein)  und  Heinrieb  der  Vci^'t  (»vögit«) 
Ton  Selbach.  Mitsiegler  rittc  r  Dietrich  von  L  bstadt.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwlhnt  Sachs  2,71. 66H 

der  abt  und  die  münche  des  klosters  Ilerrenalb  lM>urknmlen,  dass  sie  das  dorf  Mörsch  (Mersch) 
mit  allem  zngididr  vnn  M.  l'ri.idrii  Ii  und  M.  I'udolf  (IV),  gebrüdfim,  am  120  pfund  heUer 
gekaalt  haben.  liOaeu  dies«  es  innerhalb  der  zwei  n&chsten  jahro  nm  denselben  preis  nicht 
•M,  00  Uaibt  «8  damnidea  eigen  der  klnlhr.  Or.  KarioaliBu  —  «ilF.  9» 

die  grafen  Heinrich  und  Otto  von  Zweibrücken.  gebrüder,  best.'jtipen  den  verkauf  des  dorfes  nnd 
der  gemarkuiiir  Mörsch  durch  M.  Frie<irich  und  d<>si  ri  brud'T  M.  liudolf  lIV)  an  da.s 
kloster  Herreiialb  und  veraicbU'ii  darauf,  die.si's  d'irf,  wi  lchi  >  >ie  eliensit  f^ut  wie  alle  andern 
tu  der  alten  bürg  ElH>rstein  gehörigen  nnd  von  ihren  Voreltern  den  markgrafeu  versetiten 
gäter  (vgl.  52!*  u.  5:)0)  lösen  könnten,  wieder  an  sich  zn  lAseo,  indem  sie  es  zu  ehren  der 
b.  jugfta«  nnd  aas  liebe  flbr  das  kloster  Herrenalb  diesem  zn  rechtem  fteien  eigenÜmm 
ibögelieii.  BntbaKm  ia  einem  ?idimis  des  geistl.  gericbtes  zn  Speier  d.  d.  1846  ojr-JMr 
Xarbrab«,  —  ZGObeirb.  B,S60.  —  ei.fr. 
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IL  Bndulf  (III)  der  alte  wrleiht  mit  mond  nnd  mit  hindtn  seinem  ^'otrcutm  diktier  H«inric1i  \"n 
Betbach,  liossen  söhnen,  t-'-chkrii  und  crln  u  d.is  bad  und  das  ^'t  l'l  iui*  dem  bade  zu  liadcn 
n  «Dem  rochton  ft«ien  erbiehcu.  Or.  KarL>rak«.  —  ZUUberrh.  -i -1,4:13.  —  v.W.  671 
derselbe  IwthgvH  eine  ocL  des  Dnrlscher  bürgert  Werner,  genamitBenelie,  tind  seiner  haosfru 
Albuf  für  k!i>st<T  HpiTfiiallt.  ■/:»;oi,..rrli.  5,.JÖ2.  678 
i  derselbe  bi4.  iiat,  dass  seine  lujffea  (  >vt'tU'rn<^  M.  Frudrith  und  M.  Kudolf  (IV),  gebrüder« 
ihre  diirfer  MabM?h.  Ettlin^L'ii- und  Ob«rvri<i«r  (dria  L'nswilri-),  Forohhoim  (Forchein)  ondDai- 
landen  (l>a8]a«h}  um  i3öo  pfimd  heller  wieder  an  aich  gelöst  haben.  Z.:  dia  ritler  Kund 
m?niidect,  AlbrechtTral>aatMi9tai]i(TW«inst^^  TrigidTOB(>wfdiaiBi(OiraiMh-). 
dearnn  bmdvr  Lütfrit,  Albr«<-ht  dprBtib«,  Jakob  TunTiefenaa(-nowe),H«imkikTDnHOflngen 
(Her-)  und  ncrnjfcr  vtm  Flrdiiii^fen  u.  a.  Or.  Karlsmh*'.  —  r.  II'.  678 
.  derscllM-  urkundct,  du.-.s  seine  vettern  M.  Friedrich  und  M.  Kudolf  (IV),  (fdirüder,  die  ihm  für 
i    2500  pfimd  heller  vorpfisdeto  boi;g  Iberg,  Steinbach  und  ttigehAr  wieder  eingelöst  haben. 
{    Hitaiegkr:  gnf  Hatmioh  von  Bbentain.  rittor  Albvit  tob  DaatenitaiB  (Tat-)  od  Heinrich 
von  S<;lhat-h.  ZeDfr»'n  wie  in  nr,  R7;i.  Or.  Karlsruhe,  —  r.  Tf.  674 

M.  Friedrich  und  M.  Knib'lf  (IV),  gebrüiUr,  Urkunden,  dass       dio  tni^sehellie  nriachen  den 
niöni'tw'ii  Von  Herrenulb  unil  ihren  biiuern  von  M»l.si-h  geschlichtet  hlbM»  OTi  Karbmhe.  — 
Scböptliu«  UZD.  5,327.  —  Erw&hut  ZGOberrh.  5,455.  —  «.  W.  676 
W.  Bndotf  (in)  der  alte  hc^eM  sich  ^««0»  aht  «nd  conrent  des  gatteshmesBelienhansen  aller 

'  atispnii  Ii"  an  dio  tniihle  unterhalb  der  bnr^  lT:irtenei  k  i'Hertpnerke^,  nachdem  er  erfahren  hat, 
d;iMs  i  r  kein  recht  zu  dioser  müiilc  habe.  Z. :  rilter  Allireclit  von  l'unt^nsteiri  (Tul-),  dessen 
s>.hii  Johanne«,  Siej^fried,  li-ulprie.sl<'r  von  Kberstein  u.  a.  Or.  Stuttgart.  St.-A.  676 

apod  Sbai^  j  iL  Friedrich  und  M.  VtaMt  (IV),  gehrüder,  bolahnen  ritter  Maohtolf  von  Mftwheim  (M«ns- 
hein)  mU  dem  kirchensatz  za  Bfffuhehn  mit  ziiTeMJr.  Or.  StottgarL  St.-A.—Erwthnt  Sachs 

•J.1H1.  r,77 

M.  Ku  iölf  (III)  besiegelt  mit  aud'.rn  die  urk.  Utt«s  vdu  Ochsenst«in,  in  welcher  dieser  bekennt, 
das<  die  stadt  Ocngcnbach  ihn  zu  ihrem  haim  VtA  pdager  sngen<immen  habe,  and  verbfligt 
aich  für  einhaltang  der  von  Otto  ron  0.  «ingegaagnuen  mpAichtongen.  Or.  Karlsruhe.  — 
Hngo.  die  Hediattrirwi?  der  deatsehen  BeichsitMte  243  mit  falsch,  rednr.  dal  678 
die  brüilcr  .V!lir'-i  ht  iint  Il-'iiirii-h  Morliii  >  r/:  l.ten  gegen  SI.  Kudolf  (III)  d.  a.  auf  ;illi>  aiisprüi  Ii.' 
an  den  /.t'bat»n  zu8t«inbii'h  uud  geloben,  gegen  denselbi>n  kHtneanspracliK/.uerlu'lo'n  w,'gen 
der  versprei  hen,  wMche  sein  Tatar  M.  Bodolf  (I)  ihrem  vnter  gethM  iNt,  ond  ilas  Ulster 
Lichtenthal  (B4re)  w^n  des  roigamimtaa  nhnteu  nugeirrt  m  laaaan.  Z.:  die  ritter  Bna» 
Ton  Windeck,  Albreeht  too  Bosviutein,  Heinrieh  Twn  Selbach  (Sailb-),  JAam  tob  I«rieli«o- 
kofpt (uiibek.) n.  a.  Mitsiegler:  W.iHher  von  OeroHserk  i*!rr'>ltz.secke)d.ti  nndjmkwrHoinrich 
von  BapindtsU'in  (It-fpoli-st-).  O.  Karlsruhe.  —  Z<i*.>lierrh.  ",;{.')  1.  679 
K.  Badolf  (HI)  d.  L  hoatatigt  dem  abt  und  convente  des  kkslers  Xeuburg  die  demselben  von 
aeinan  vwrganga»  rarlialuaa  Mllfreihait  bei  seinen  BhainaOllen.  Ür.  Strasabnrv.  Be8.-Arch. 
8er.  H.  926.  680 
derselbe  Ii. -iicgi'H  l  iiip  v  tu'ükuiii.'siirk.  der  wittwe  des  ritt ers  FritaamaiUI TOB Dnnaaidieim  (l>or- 
mersheiii),  Sophia,  für  klosier  llerrenalb.  ZGOberrh.  5.338.  681 

Kbarlic  tob  Wmdaek  nrirandet,  daaa  «r  M.  Badolf  (UI)  d.  a.  die  Stadt  Stotlhoftn  (StaUwveo) 

nnd  dio  d^rfor  Söllingen  (Sei-}  nnd  HAgabhaim  (Hng-)  mit  allen  dazugehörigen  rechten  für 
1  ;{5()  mark  silbers  Strassbnrper  jrewichtes  Terkanft  liahe.  M.  Kud<df  schwört,  d.xss  er  die  näher 
b»'z»'ichii''tcii  kaunuMliüf^iiiiL'i  ii  .•rlVir..'n  will,  uivi  ^trllt  iil?  IcistuiiL'^ljürL'-'H  Mi'iiu-ii  ulii'im  Heinrich 
von  KiMTsieiii,  .\1.  l'rieiincb  uml  M.  Kudolf  { IV),  gebrüder,  seine  neUVu  (»vettern«),  diegrafen 
Otto  um!  Her>rhin  von  Strassberg(Str,u-),  gebrüder  und  s<^ine  srhwiiger.  Otto  von  Ochsenstein, 
Albrecht  den  Düben  von  Neuweier  (Kegewilre),  Johann  von  Lerchinkop^  Heinrich  Toa  Sel- 
hach,  Hemrich  Ton  Rüppurr  (Hietborc),  ritttr ;  Barkard  von  Windeelr.  Alhrecht  ton  BAst, 
Berthold  von  Acheru  (ArV-  r),  Nikiaus  IMder  (den  Boder).  Konnid  Köib-r  um!  flurkard,  de^isen 
söhn.  . .  von  .Mmdelbat  h,  it.  rthold  den  ilnninger  nnd  Johann,  dcsyeii  söhn,  . .  v.in  r>auti-nsi.>in 
(Tut-),  edelknechte,  .Mitsiegler  die  er^tou  1 1  der  vorgenanutfn  'Miryiii.  Or.  Karlsruhe.  — 
Sch<>pfliu,  UZB.  5,328  (ungenau).  —  In  einer  urk.  von  1310  Juni  22  beurkunden  die  ricbter 
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Heinrichs  von  Lnpf«D,  dckans,  ond  Johanns  Ton  Ochneu&toin,  korlii.s(<bo&  m  Stnartnix*  dass 
Ebcrfo  wn  Windaek  md  BBina  hmsfrm  Swsum  vor  Quian  auf  alle  redile  an  dar  fest«  8U>I1- 
hofcn  mit  il!  :n  r  iirphur  veniohtet  hulM-ii.  Or.  Karlsruhe. —  Viurl.  auch  nr.  fi93. —  «•.  H'.  682 

(Solotom^  M.  Ailf'lhi'id  li.'sic(fi'U  dio  urk.,  in  »eli  lier  ihre  s<'>hiic  erster  che  ffraf  Otto  ond  jnnker 
Berthold  Tun  Stra-sslierg;  ihr  erlic  theili'u  und  deren  hrudor  Lodwif?.  domsün^r  zu  Strassburitr, 
darauf  versieht  teiltet.  Solothurn-Wochenblatt.  läl5s.&74. — Font.  rar.  Benuiui.  4,349.  688 

X.  Priodrirh  und  M.  Sndnif  (IV)  machen  Mine  tlmiltmir  »O«"  ^*  Twn  ihrem  vater, 

M.  lIiTinaim  fVlIV  (rf.Tlit  h:il'i-ii.  M.  Umhilf  •■rhält  iM-  sta.lt  l*fi,)rzheim,  dii''  fiurtfi-n  Wcissen- 
stt'in  (Wiss-t  und  Stein  mit  zu^c.'liur,  M.  Fritnlrii  h  die  bürg  Ibcrg,  die  stadt  SUiinbath,  die 
hmg  Eberstein,  die  Stadt  Knpiienheim,  die  bürgen  Elrhesheim  (Klgeshcin),  Wildenfels  und 
Bemchingen  (Kcmicli-)  Vit  n^hwr,  sowie  alle  gdter,  gelmiAe  wie  geerbte,  die  er  bis  ta  diesem 
tag  mit  M.  Bndotf  ftoMinadialWdi  basan.  Bai  shlebon  Onw  mttar,  H.  Agnes,  erhalt  M. 
Aiadrieh  dst»  dorf  Rusenbach  mit  zugehJ^r,  M.  Rodolf  das  dorf  Br<»tzinf^n  (Bretz-)  mit  zngehdr, 
sowl«»  das  übrige  gut.  das  ihre  iniitter  hinterlilsst.  S»llt«  Brntzingeti  und  das  ander«  gut  mehr 
rlh  i^iii  als  liusciit'iii'h.  -iri  wird  M.  Ii'iulilf  sfiiien  hruder  ent.srh.idigi>ii  und  /.war  für  je  ein 
jjlüud  gelde^  mit  ie\m  piiiiul  heller.  Wenn  einer  von  ihnen  ohne  Uibe.-M'rbeu  aligeht,  beerbt 
ihn  der  andere,  doch  ^y\\  jeder  jein  gut  im  fhUe  der  nolh  Terkaafen  oder  versetnn  oder  in 
aaiur  aeele  h«l  veigeben  dtrfeo.  Endlich  ver^raehan  ai«,  einander  u  halfen  gagan  jadar> 
mann  aasser  das  n\eh.  Wtstegler :  ilir  oheim  («Tetlar«)  M.  Sadnlf  (Iii)  d.  a.  läd  üir  dhdm 
Heinrich  von  i  r  ■•  ■ti  Or.  Karlsruhe.  -  r.  If.  -  IMcmnrkL'n'ttin  verschwindet  von  da  an  in 
nrkk.  Die  Lii  hunth.  Anniver^-^ure  iHni.  1  und  47,  Karlsruhe,  haben  zu  märz  lö  deiieintrag: 
» Airiit  ^  ileTriihHiidingenuor  qnondam  marchioni-i  de  Had<  ii.«  S4'hannat,  Vind.  lit.  1,  loe.  684 

Gertrud  von  Beckingen,  tochter  des  Vogte«  sei  von  Bemchingen  (Kemich-X  Tersiwicbt  IL  t'riedrich 
und  allen  seinen  erbm  «Ue  wtederlfisnng  der  ihr  verpftndebm  giiter  md  laoto  sn  Daimabaeb 

(-pach)u!i(l  Söllingen  fSelding-1  für  1  '2n  ir  irk  -üImts  zu  ijcstatt.  ii.  Mitsieglcr:  M.  Rudolf  flllld.a. 
und  die  vettirii  der  wi^stidlerin.  Berthold.  Ki  inhard  und  ilLrinuun  von  kemchingen,  gubrüder. 
Or.  Karlsruhe.  —  Erwäluit  Saehs  2.73  n.  UO.  —  r.H".  68ft 

(OAenbug)  M.  friedrich  besiegelt  als  obmann  der  fönQahrigan  einaiig  swiachan  Walther  ftn 
GenldsflA  und  graf  Georg  v«n  Teldeiii  die  T«n  Walfher  darlber  «ugestellte  wk.  Acta 
Palat.  4,:io'j.  —  Ausz,  Albr.H-ht.  RapiKd^-^tein.  üli.  1,190.  686 

derselbe  belehnt  prior  und  «'«nvent  der  brüder  genannt  v(vn  Steiga  in  Landau,  Anguütin«rordens, 
mit  zwei  theilen  des  weinzehuten  in  der  gennirkong  der  SJnstinnskapelle  b«i  Landau  nach 
rasigBattond<alM»lMrigeBlehenstrlg«ra,desedeikn>chteaHartinaimTOn<tiM^ 
ZGOberrli.  S,36l.  687 

Dietrich  und  Lucze,  gebnidiT,  söhin-  pjftrii'li-i  von  IftTiK  hiug'i  n  (Bemich-)  s^lig,  bi'ki  t.in  ii.  dass 
sie  alles  gut  und  rw  ht.  das  sie  in  dem  graben  der  bürg  Kemchingeu  hab«u,  ihrem  herrn, 
M.  Fnetlrich,  und  alli'ii  seinen  crimen  für  '.»O  pfund  heller  verkauft  haben.  Mitsiegler: 
M.  Friedrich  aiullLBadolf(lV),  brfldar,  Heinrich  vonBiOBswag,  Heinrich  TonHOAngen  (Hot-) 
g<>nanirt  tob  Wasaenhwh,  Rrinhard  von  Remchnigen,  vetter,  ond  Bboriurd  ll6fbliB,  brader 
diT  aussleller.  Or.  Karlsruhe       Ki»;'ihnt  Sachs  l'  s'i,  —  r.W.  688 

M.  Badolf  (III)  d.  i.  besiegelt  eine  schenkong  Ueiuhclis,  Kellere  der  Adelheid  von  Ochsenstein 
aaf  der  borg  sn  Badan,  «a  daa  flwMnldioater  SNikhiiu  n  KeifbiB  (Bdtt).  Or.  Stnttirart. 
St.-A.  <W«> 

die  richler  des  gftisUiihen  gerichtshofes  zu  8{M>ier  fordern  M.  Friedrii  h  auj,  abt  undc«nvent  des 
klosters  llerrenalb  im  ireiauinschaflsbesitz  der  felder  umi  i  irn  vi  n  Otigheim  (Otink-)  and 
Bietigheim  (Bütink-)  zn  schätzen.  Or.  Karlsruhe.  —  Erw^t  ZliU  herrh.  5,455.  —  v.  W.  690 

dleaalbaii  gMchlaatand  m  H.  Badolf  (IV).  Or.  Ibrtondw.  —  9.W.  Ml 

ritter  Dietrich  von  Ubstadt  (Ülwstati  verkauft  M.  Bndolf  [Hl)  dem  alten  all  sein  v "u  j'  inem 
vatcr  Gorliard  ererbtes  gut,  eigen  und  lehen,  zu  Grab«n  für  700  pfund  heller  und  ühergiebt 
ea  damaalben  mit  mnnd,  mit  band  und  mit  hafan.  lUlniii^er:  M.IMadrich  nnd  daiaea  luaitt 
lLBBdoir(IV),  dia lüte TrigriUn  Tmö«iAeiB(0*anibaia),nltHr,]lilNiivanlIauiagaB 
(ltaa>),  tckngor  nid  Bwigar  voo  Vbaladl,  bradar  des  auatdlaia.  Z.:  IL  IkteMdi*  H. 
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Rudolf  (IV),  der  Vi  in  DautPiisteui  (üuW-),  <ler  vun  Si-ibac  h,  Kafen  »i>n  Menzingen  und  Tri- 
golliu,  rittor;  Swißcr  v»[i  UUittadt,  Cllft  dar  NttUogW  TMI  Bnchnl  (BrikcihMlX  Or.  KarLs- 
rahe.  —  Erwäbnt  Sachs  2,7 1.  «IH 
der  «dalkDAcht  Ebarlin  ron  Windsck  nritmidiit,  djus  er  lU«  frsto  8tolIh«Aa  (StoOwren)  mit  allim 

zni^'cliT.r  an  M.  Rttdiilf  (III)  d.  i.  für  1 :{,")()  mark  silbtTS  Strai^burgor  gewichtes  vvrkanfl  (nr.  CS2) 
uiicl  Jii>  kaut'sumni''  i»anz  orhalti>n  hat.  dass  er  aber  das,  was  leben  ist,  von  doin  vurgenanriten 
gnte,  das  v  ii  iIit  li'  iT^'  liafl  Uer^  i  iM'i  k  rührt,  zn  rechtom  leben  an  dt-n  edolkncclu  Kbfrljard 
von  Uroifenstoiii  (*;ntiV(iist-)  jct'liebt'ii  halx".  Z. ;  Johann  von  Och'ionstiMn,  k<>rbischof  zu  Stniss- 
burp.  M.  Ru<b)ll'  (Hcsso)  der  jiingert',  söhn  M.  Ilesstw  sei.,  Albrecht  von  Daatenstein  (Tat-), 
Albrecht  Büfa«  (tihi  Neuweier),  Beüibwld  Siubeuveg  Ten  Staasbug,  Jakob  von  Tiefenan 
(DiefTenowe),  Johann  von  lierehnnlcopr.  Heinrieh  von  Selbach,  Eberhard  von  Massenbach,  ritter; 
Albrcchl  vonRiiHt,  Hi'iüri  h  ll  '-  b  r.  (Maus  Rrnltr,  Albr>'<  ht  Röiicr  v.in  S!.iii'.mi'm  s'(St<5ffi  nl>-). 
Bfnbtold  voll  Itatii,  K'Hiriui  Meisi-r,  üurkard  Schenk,  Hi-üirit :b  von  Siiüht'im  ^Sannesü-), 
Kbi-rluird  von  Bonui-fboiiii  ( Uuunick*in).  Konrad  von  St<'tt<!n  (Steten),  Arnold  von  Spanheim. 
Albrecbl  Bofelin,  Jierkalin  von  Uolzgerlingeu  (UolUgeriuge),  Ueinricb  Xamecer  nnd  Sp«te 
dar  jng«.  MiWoglar:  Ebarhaid  von  Greifinutein,  die  «ntn  4  iur  u/^gMOlm  Mlgan  Uli 
Hoinrirh  von  Selbach.  Das  reitcrsicg.  Bndolf  Haaaos  wohl  eihalten  (bei  T.WaachtnMSar.i 
nur  ein  fraffin-).  Or,  Knrlsruhi'.  —  e.  H".  6M 
ritter  Uerhard  von  KiihIxt};  (Kiiz-cbcrf)  und  seine  -mIuu-  ilt-rbard,  EngeQuurd,  Albrerht,  Heinrich 
und  Kvnnd  verseUen  iL  Friedrich  and  iL  Kodulf  (IV)»  gebrOdem,  iluten  (heil  der  \mig 
nd  Stadt  Emberg,  allem  ihren  bof  in  der  «ladt  Ensberg  •ttiganoniiMi.llIrSOOpAndbellerf 
TWlinsUch  jührlifh  in  -in  }>fund  hvIU^r.  Die  zinsen  wt'rd«n,  falls  sie  nicht  auf  Martini  gezahlt 
werden,  zu  dem  kapital  ges<  h!a<,'cii,  W'lcbrs  in  den  n;ichst«'U  zehn  jähren  nicht  zurückgezahlt 
werden  si'U.  I.'  -'ii  af"T  iii  ^  Ii'  u  lir^'  ihr  viTifi'iianiiti-*  gut  nicht,  so  soll  dasselbe  der 
markgraleii  odfi  ihrer  vrUiM  eL>,'i?n^;af  sein.  Dabei  swlloii  di«  drei  rittor  Heinrich  von  Bosswag 
(Ros2.ewuc)  für  die  markgratVn,  Konrad  von  Hornl>erg  für  die  aoastellcr  nnd  als  gemeiner 
Drigel  von  öwisheim  (Oweusheiu)  oderBafen  von  Meniingen  sctifttsea,  m  wie  viel  dar  wwtit 
des  vorgenannten  gntes  unter,  heiiehangsweise  dber  dem  kapital  nebat  aviiselaafiMian  linaea 
stehp,  damit  je  nachdem  die  ai^steUer  oder  ^  marlyrnfi»  die  wertbdiANU  aiHgleichen- 

Or.  Stuttgart.  St.-A.  —  Krvv.ilmt  Sachs  2.91.  69i 
Adelheid  von  Och-^ensteiii.  die  Altere  uiarkgr^iün.  überträgt  mit  einwillignng  ihres  .«chwiegersohneii 
(>filüstri<)  .M.  RuduUa  (Hl)  d.  L  dem  kloster  Lichteotbal  ihren  hof  in  Sandweier  (Wilre), 
damit  der  jahrtag  ihres  gemahls,  IL  KndoUi  II  (l  4.  fehr.),  nnd  ttach  ihrem  tode  aich  der  ihrige 
begangen  werdou.  lif]  viTiKii-bKi^^itrini?  derstiftumr  (Tillt  derh  T  mit  seinen  einkünfleu  wieder 
an  ihr  mtchst'Pn  rechtmässigen  erben.  .Mitsiegkr  Rudolf  HL  v>r.  Karlsruhe.  —  Schöpflin,  HZIl. 
6.;i:{(?.  —  ZtJOberrh.  7.3.5.i.  695 
IL  Friedrich  nnd  M.  Budolf  (IT),  gebrnder,  aiegler  für  Venie,  wittwe  des  Karan,  bei  verkaof 
ihres  dorfi«  Grilfenhansen  (Orevenhnsen)  an  den  Pfbnbnner  bftrger  Gotbolt  den  Winsen. 
Es  siegeln  nn<--<  r  ib  rs  genannten  und  Venie  ritter  Heinrich  von  R^  siwair  iRos-)  und  Heinrich 
von  Eberdingen  (Elwrdr-),  schultheiss,  nnd  die  i»örger  von  Pforzheim.  Or.  .Stuttgart.  St.-A.  696 
(\a  castris  ante  Brillam)  kAnig  Heinrich  gi-nehmigt  die  von  dem  landvogte  Konrad  von  Wein»- 
bei^  in  »einom  namen  ffemachte  verpfüidnng  der  reichsstadt  Heidelsheim  ^eydolf«»-)  an  gnf 
Koond  von  Vaihingen  (Veh-)  für  800  pfktnd  nnd  an  den  M.  (Rndolf  IV)  von  Baden  (»clerieo«) 
für  1000  pfund  beller.  Or.  Kariarnbe.     Si  ho|itliii.  H'/H,  —  Böhmer,  Reg.  Henr.  40S. 

—  VgL  ZOdberrh.  N.  K.  1,«4. —  Man  h^it  diese  iirk.  loshi  r  ^luf  M.  Hermann  VIII  be/.ogeu, 
der  nach  (iamans  (marchionnm  Badens,  iirnireiutorev  Hof-  u.  LiiiidesbibUothek  Karlsrahe. 
Cod.  Carolaruh.  52<i  foL  SS**)  der  söhn  IL  Ues»os  nnd  bmder  M.  Budolf  Heioos  nnd  roctor 
inOrtningea,  Salsbmgar  düfoese,  war.  D»  sieh  Jedoch  von  einem  söhne  Hesse«  dieses  nnmeins 
sonst  gar  keine  spuren  Snden,  nnd  das  rectorat  in  Grflningen,  SAlzburger  di^ese,  auffallen 
roflsstc,  falls  nicht  eine  Verwechslung  mit  Orflningen  BA.  Villingeii  vorläge,  und  da  äberdios 
M.  Ii'ii]  1:  l\  L.n.,r.>  iiHi  li  >i"'irer  amonicus  war,  so  wiril  die  .mjjiihe  v.n  (ijunans  wohl  auf 
eiiiiMu  muisvcrsttuidaiäs  beruhen  und  M.  Hermann  dem  iiiarkgrällirhen  Stammbaum 
711  Streichen  sein.  An  H.  Hemauia  VII  söhn  Hermum  (vgL  nr.  ist  wohl  kaum  zu 
denken.  687 
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Emlingen   iL  Badulf  (lY),  subu  des  »Wegers«,  mit  andern  bürg«  für  graf  Gottfried TooTabingen  g«g«ndie 
j    stidtEidiiigtiDvesMtaiiuiiitvMlMdl  — Bef.]lim.ZoIli«r.8,37nr.64.M6 

rat  der  borge«  H.  Friedrich  giebt  ritter  Ueiiiiicb  tob  Selbach  und  denen  erben  die  Mittel- 
mühle ZQ  Baden  für  30  pfiind  heller  za  tKlum  nchten  lohen.  Or.  Karlsinhe.  —  ZGOberrh. 
•J4,4:»:j.  —  i.n'.  6INI 

giaf  Ebeihard  d«r  Brlaocht«  v«a  Wirtunbarg  fiudttt  durch  den  landvogt  Koond  tob  Waiasbeig 
und  die  teliiAlriseliMi  reiehaatidt«  ans  selnam  bad«  vartriebeD,  eio»  nflneht  b«i  dam  ndlbn 

s<;inprgetaahlin,  M.  Kudulf  Ilessn,  in  B^-siifhcim.  Matthias  Xuewenlmrg.  Böhnipr,  Font, 4, ISO. 
Ausg.  von  Studt'f  4B:  »Quem  [KberharJumJ  df  oastr.»  Asperg-  cibsesso  furn  mult')  tremore 
fuf^ii-ntcm  Hmsh  mari  hin  liad-ii  iii  upidu  Hosonk-  u  n-i  .  ptavit  [von  hi»r  zu-Siitz  <l*'r  Strass- 
burgcr  ha.  A,i.\,  nbi  in  turri  iatitabat  usque  ad  mortem  imperatoris.«  —  YgL  Henuanni 
OygaBtis  Imw  taaponm  ad.  Xausctaaii  138  inid  Stiliii,  Wut  QuOl  S,1S»  am.  S.  700 
3C.  Rudolf  (ITT)  il.  a.  bi'ki'unt,  da.ii«  vor  ihm,  seinem  srhulthci-^s  Craft-i  nn>1  den  gesrhwaniNQ 
in  I)urlach,  Wcrut-r  gfii.  Wi/w  von  üurlarh,  M  liwiegcrsohii  Fri."!ri(lis,  ir^n.  Kisc  d.  I.,  nad 
.spini«  gi  tiialiliii  Hiltrud,  der  äbti.ssin  AiIi-'jIh  i'I  und  dem  ronv.  iil  •ics  kl'ist-TS  I.ii  liU'nthal  an- 
geführt*! gütvr  gfsrhcnlit  haln-n.  Zu  zi-ugt-u  wcrdi'n  viui  Crafto,  dfm  sohultht^iss.  Ton  amtiwegen 
oruaunt:  die  prle.^ter  Hvinrieh  gen.  Kupfort-  nnd  Kudolf  von  KttUngen,  Friedrich  gen. BiM  d. 
Httoricb  gan.  Wisse  Ton  Ettlingen,  Frcnzclin,  söhn  des  ehemaUgnn  schuUheissen  Eberhud, 
Hartmund  g«n.  VAt,  Hartong  d.  j.,  Svicger  d.  j.,  Heinrich  gen.  Prien  von  IflhdMjn  (üfltas- 
Uein)  und  mehrere  Üurlacher  bürger.  Kopb.  4i)H,9s  Karlsruhe.  —  ZOOberrL  7,356.  701 

Adelheid,  die  ibtiasin,  nnd  dar  convent  das  klostars  Lichtenthai  nrkondan,  wie  sie  naohordaniig 
BHMft  (in),  flma  stiften,  nnd  abt  Knmds  ron  Xenbnrg  (Nmranbug)  die  ertitgsiaia  das 

ahnten  zu  St<>inbach  nnd  des  hofes  zu  Sinzheim  (Sdnniflh-)  Tamodan  aoUaiL  Badolf  und 
Ximnid  siegeln  mit.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGOberrh.  7,:)39.  709 
dia  lichter  der  Spelrer  rurie  Urkunden,  da.v«  vor  meister  Konrad  gen.  Ketinger,  prael)«ndarias  der 
Spaiiar  kircha,  ab  ihrem  beaoftragtea,  ritter  Dietrich  von  Ubstadt  (Übstat)  nnd  dessan  kinder 
Üetrieh,  dar  adaUmeeht,  Garhn«,  Engeln,  Dietrinh,  dar  Uariker,  md  Irmengard  dam  Terktnf 
der  barg  nnd  des  dorfes  (>urbis  ville«  vgl.  nr.  "O,"))  Graben  an  M.  Rudolf  (III)  d.  ä.  bestätigt 
und  über  die  gütliche  >>eilegnng  all  ihrer  tttreitigkeiten  mit  dem  markgrafen  aasgesagt  haben. 
X:u-}i  'inr  >:>'^'elfi>rnii''.  >i>'»;i-lt  ntti  r  Dietrich  mit.  es  hingt  aber  BIT duaiag. dar  Spairer  carie. 
Mit  zeugen.  Or.  Karlsruhe,  —  Erwäluit  Sachs  2,72.  70$ 
H.  Bodolf  (m)  d.  1.  stellt  einen  sehadloabriaf  au  fBr  Berthold  tob  SAlSngaB  (Sei-),  mrgar  tob 
Stras-sburg,  den  er  dem  Strassbnrger  Juden  Enselino  für  144  mark  silbers  Strassburger  ge- 
wichtos, dem  Uagenauer  judr-n  Jiselin  und  voraeiiauntem  En^4in  für  2.50  pfand  Strassburger 
Pfennige,  den  Str:i^- 1 m  l-i  t  :  :n_:'  rii  JüIltuu  lioi  kelin  und  Conczelin  Hossoler  für  44  pfünd 
Strassbarger  pffnriijL,-!-,  Williflm  N.ipe  für  1  pf.  St.  pf,  dem  Strassburger  bärger  Xiklaasvon 
Uurgheim  (Burch-)  für  1  ft  pf  ,St.  pf  nnd  dem  Strassburger  joden  Selmelin  für  20  pf.  St.  pf. 
als  bärgen  gaaetst  hat,  ferner  für  Sifrid  den  Peier  und  für  einen  von  Schlettatadt  (Sleetttat)» 
welche  Mrgen  sind  gegen  Hesawer  flr  1 1  pf  St.  pf.  nnd  gegen  ladwig  Tun  DangotA^ 
(TanfTiUli-)  für  .JR*/,  pf  St,  pf.,  und  für  den  Slraj^.sburger  bürger  Johann,  ^-n.  Clcitihannes, 
und  Schaffener,  den  bruder  des  vorgvn.  Dertludd  von  S<'dUngen,  welche  börg-'u  äiiid  geg<'u  den 
8traasbaigar  bdrger  Klans  Soldan  für  34pf.8tpr.  Or.  Karlsrahe.  — Auszug  Sachs  ->,73.  704 

(Br&cbMl)  bnahof  Sigebot  tob  Speier  nrkondet.  dass  ritter  DMridi  tob  Ubstadt  bestat)  und 
dessen  linder  Dietrich,  «in  edelknecht,  Rerhas«,  Engels  nnd  Dietrich,  ein  pfaffe,  Tor  ihm 
gelobt  hali-  n,  di  ri  verkauf  mju  hart:  uiid  dnrf  Orabi  u  an  M.  Rudolf  (UQ  d.  1.  Äwt  TO  halten. 
Mitsicgler  ntter  Dietrich.  Or.  Karlsruhe.  —  Krwühnt  Sachs  2,72.  70« 
EngaDiardTnBWaiittlNiqr(Winq^)  haatiligt  aufnthtainaa  nebwagars  (»bolaoc),  H.  MadrieH 
weletaar  atilaiagdt,  viM  Mliaidntng  seines  grossraters  Eonxad  an  das  Cisteroienserkloster 
Lichtenstera.  Or.  KartsrolMb  —  BaMU,  Virg.  sacr.  mouim.  (1636)  438.  —  SchOpflin,  UZB. 
5,.H40.  —  Z(}Oberrh.  i».322.  —  tbar  M.  IMeditelu  «ntn  ganaUin  Agnaa  voo  Weinsberg 
TgL  tn  1320  mai  3.  706 
C»  eaaho  aoate  VaUadO  pif  I«Mf  yga  OWi^  (OaU)  d.  J.  vaikaift 
wo  Eaidiaini  (Oamaa)  aH  «ain  aigaagnk  an  BaUtagen  «agaa  »aiiMr  adinldain  m  4ttvento 
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infnrtaniis  et  principaliter  occasione  captivitatiä  nostre,  qnaper  oobUem  vinnii..marchirin>  in 
de  Baden  «pti  fliinms,  eartnutonniL«  Oi^.  in  dipla.  Ifflndmi.  SalcksmlL  —  Btg.  Hmca 

5,247.  707 

M.  Rndolf  (TTI)  (1.  a.  nrknniii  t.  linss  er  dem  cili  lkiii  c  ht  Albrecht  von  Küst  seinen  hof,  gen.  des 
Vronvincs-  r-^  In  f,  iiii4  I  i  vi*t!''1  ropgen  kurngi'ldes  vnn  SPiiii'm  hvf  za  IfTczheira  (l'ffcnsh-), 
gen.  der  lierlschin  bof,  mit  »Uen  dan  gehörigen  rechton  fär  29  mark  iStigen  «üben  Strass- 
hugnr  gtmUMu  unter  vortelMlt  4«r  «MerlCnnir  rnkMlthabe.  Or.lfortarah*. — v.  IK  TW 

(liTSfll»!'  und  M.  Hildulf  Hcssi.i  urkanden,  dn-s  sie  K"iir:id  dem  Risen,  iliri'm  hultJU'iss  v  >ti 
Durlacb,  aud  di'SJK-n  i'thfn  ihren  buf  zu  Durlarh  mit  allem  zupdiör  zu  .'iiiHui  rni  hun  erbe  pe- 
liehen  babtn  g'-i^cn  v'm  hnfgeld  von  Iflmalter  roggen,  inmalti-r  diiiki-i  und  lo  mnlter  hafcr 
Sp«inr  nuMs,  beziehnngsv«»  60  pfimd  heller,  «eon  Konrad  den  hof  mUmt  baaen  wUL 
Kop.  Karbrahe.  —  v.W.  909 

M.  Radolf  (III)  d.  iL.  macht  mit  der  stadt  Strassbarg  ond  ihren  belfern,  biüchof  Johann  von 
Strassburg.  Ulrich,  landgraf,  und  Jofrid  von  Leiningcn,  kudvo^^t  im  Elsas«,  und  herrn  Otto 
von  Ochstiistein  «ine  sflhne  und  verspricht,  Ton  keinem  Strassburger  bärger,  von  koin«^  manne 
das  Strassbniger  biatlnutt,  des  buidgrafen  oder  Ottm  von  Ochs«nst«in  nnd  von  Ininem  bnigwr 
der  stSdte,  welche  anf  des  landgrafen  gebot  den  Stnssbnrgrrn  geholfen  haben,  anf  dem  Rheine 
zoll  oder  grantnir  zu  nehnicn  und  in  den  Streitigkeiten  Strassburgs  mit  seinem  iiefr*-!!  (>  vetter . ) 
M.  FViedrioh  wegen  eines  an  einem  Strassburger  begangenen  totseblag;»  am)  wegen  des 
Zolls  nnd  der  gruutnir  diesem  nicht  b«izusteben.  Z. :  die  biscbüf«  Juhann  von  Strassburg  and 
Sigebod  von  Speier,  JoCrid  von  Leiningeu,  Otto  von  Ochscastein,  dessen  scbwager  landgraf 
DMck  nnd  dssna  aelmtgar  Waltlnr  T«n  Geroldssek  (OenltndM).  Cr.  Btnihug.  St-A. 
TOO.  Kn.  16. —  SchApflln,  Als.  dipl.  2,105.  —  Strassb.  Vb.  2,256. —  Oegenrcvers  der 
stadt  Strassbarg  vom  selben  tage.  Zeugen  wie  oben.  Or.  Karlsruhe.  —  Strassb.Ub.  2,257.  710 

M.  Friedrieb  bittet  die  richter  des  hofes  zu  Sp^sier  unter  anfübmng  nnd  bcsUtignn^  dar  wk. 
■eines  taten  Hennann  (VH)  von  1280  (nr.  520),  dasa  sie  seine  buem  in  iem  gegenwärtig 
an  die  nonnen  des  Predigenndens  «b  Pforzheim  verpftndetendorfeBnn«ndingen(Elin-)  davon 

abhalten,  das  klu^ter  Herrenalb  wegen  gewisser  guter  and  der  alm-'ndnntzung  zu  Ellmendingen 
und  Dietenhaiiseu  («linsen)  ZU  t»elä$tigen.  Or.  Karlsruhe.  —  Ungenaue«  Reg.  ZiiOberrh. 
.11,257.  711 
M.  Rudolf  (Ul)  d.  a.  schlichtet  genannte  Streitigkeiten  zwischen  dem  kloster  Herrenalb  nnd  den 
gemeinden  Otigheim  (Ottenkein)  nnd  Bietigheim  (Huetenkein).  Mitsiegler:  des  anssteBeiS- 
ohoim  Heinrich  von  Eber^t  ' III  ulr  r  '  -n  a?,  an  dirrc  ^rhifdamfe«'.  und  der  abt  von  Herrenalb. 
Z. :  der  von  Daatenstein  (Tut-),  der  von  iiüpparr  (Rictbucr)  und  der  von  Selbach,  ritter,  u.  a< 
Or.  bitenhs.  —  ZOOfeWrk.  ft,4f  8*  —  «.  IK  71d 

dendb»  und  M.  Friedrich  besiegeln  die  teiding  zwbdM  Hsiwich  von  Kber^tein  nnd  graf 
Otto  von  Zweibriicken.  wonach  Heinrich  dem  grafen  Otio  die  Stadt  OcM  hsheim  ((tozspholzh-) 
I  i-  'lorf  Oberöwisbeim  (ObirOewensbi  iii,  djiz  man  heizzet  die  nüwe  Iiurirl  m  «inem  leib- 
geduige  giobt  ond  dagegen  von  diesem  für  sich  uud  seine  erben  dieanwartscbafl  auf  die  Stadt 
Bretten  (Brethein)  «Ailt  Kri«  v.  HwhftMca,  Gesch.  der  Grafto  v.  Bbscstain  368.  71S 

Konrad,  Hpinricb,  Kriwirich  und  flerhard  gen.  die  RÄmineler,  pi'brüder,  v^m  KiK'hcrf'  i  KiizelnTi  h) 
reversiereii.  da.sN  sh'  geschworen  luibeu,  widwr  ihre  herrea,  die  lUiirkgraJeu  Kuiiiil.t  \  d.  a., 
seine  neffen  (»liuidi  n« )  Friedrich  und  Rudolf  (IV)  und  wider  deren  dicner  und  untertbauen 
weder  selbst  noch  mit  ihrer  feste  Enzberg  zu  handeln.  Wer  von  ihnen  dies  dennoch  thot, 
soll  seinen  theil  an  der  vorgenannten  fest«  verlieren,  und  zwar  an  die  markgrafeu.  Schiede 
lielitsr  maikgiUliehsneits  Hsinrieh  von  HMIiigieo  (Hav-)  gen.  von  WaMsabadi,  für  die  aos- 
flteller  Berlhold  von  Stnbenhart  (Od.  bei  Banisbrenn),  obmann  Johann  von  Smalenstun 
(vgl.  nr.  4.').>),  alle  ilnii  ritter.  Als  bürpen  setzen  sie  den  markgrafeu  auf  iu'bt  jabre,  Reinbut 
von  Sachsenheim (Sabsenhein),  OUti  von  EnsUngen (Ensel-),  ritter;  Hartinauu  von  Hit;iiugi'U 
(BAgS*)  md  Friedrich  von  Sachsenheim,  söhn  herm  Friedrichs  selig.  Auch  haben  si» 
gMdnram,  ihren  thcil  in  der  feste  Enzberg,  wenn  sie  ihn  verkaoftin  wollen,  nur  an  einen 
amr  gamMO  ibI  an  ksiaan  hsm  n  wkaite.  Or.  StoMgirk  8i-A.  —  Bnrtlint  Bachs 
8,74,  914 
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KircUuim 


M.  Uud.ilf  (III)  J.  ä.  liiuiutt  wie  seine  vorfaUrt-ii  die  kirche  vuu  SFeter  in  Schwariach  in  »einen 
.■«•  birm.  Actum  «t  datom  6  luL  miffL  Der  iJBdasnirt  dwaottuliaiiiaMfiebmiadi(i775). 
Ü«il.  Dr.  138.  713 

X  .AMhetd,  «ittw«  M.  Rniolftll,  geborn«  vcn  Oc1imi»t«in  stirbt.  (Alt«'  ?)  irrabselulft  bei  (Herr)> 
Kloster  Lichtenthal  4:!. —  Xur  ili'ii  '.as  iiabcn  dir'  ;th;ilr:  .itii]i\i  r>  1 'f  nr.  I  utnl  47, 

Karlsruhf,  letxicrcs  mit  zusatü :  «  in  cuppoUa  ante  ailUrn  Katcrine«. —  ScLaunat,  Vind,  liter. 
l,K>v  irrig /.u  17  kal  —  ZGOberrh.  T.-iSS  aiun.  A,  WO  jedMk  iirif  btliMipll*  wM,  nar  das 
erste  auniv.  i!t  enthalte  den  eiutng.  716 

iHter  Seinbard,  gen.  von  dar  NenenbnrpOTawanb-).  bakamit,  daa8arMiBenberrMi,1f.1'Hedrieb 
niid  M.  Ktidi'lf  (IV),  gDbrüdi»ni.  und  deren  erb«n  all  .sein  ^iit  zu  der  bürg  Obcr-Wüssinp^en 
(Wm-)  und  aileji  von  seim-m  bnnii-r,  dem  waldvnpt.  erkaufte  gut  mit  allom  recht,  wie  dieser 
es  hatte,  und  dazu  alles  f?iu.  lins  zu  der  irorgenannten  bürg  zu  Wi>ssingen  gehört,  mit  aus- 
nafame  das  bofes,  der  des  waldvugtes  war  bei  zelten  herm  Dlricfaa  von  Wtaiiiigaii,  and  aiit 
aomahiaa  d«a  gotaa  n  NiedMhWaaliBgen,  da»  Dyaaun  mw  Batbifatt  (üi>)  gahMa,  md  dM 
bofes  zu  itiniclingon  (Rineg»!-),  die  sein  und  seiner  erben  freies  eigen  sind,  onier  nachstchendan 
bedingnngen  verkanft  bah«:  di«  narbgrafen  ^nllen  ihm  gpben  am  nüch^ten  Marti nft.-u^  70 
pfuud  hfUi^r  und  um  n.ii  hst''H  (i.'.'rgentag  ah<Tin;il>  To  iitumi  und  darinifh  jiihrl  h  40  liliiri  t, 
ferner  das  haus  zu  WaldenffLs  zu  rechtem  leibijedtag«.  Nach  .seinem  lode  al^T  .sollen  die  4ü 
pfund  gelde^  ledig  sein,  und  zwar  sollen  an  M.  Friedrirh  20  pfund  und  das  haus  in  Waldentela, 
an  M.  Badolf  die  andern  20  pfimd  fiülan.  Aach  Terpflicbtet  sich  Beinhard,  das*  ar  nia  widar 
dia  wrgaflaiMlw  maikgmftii  «adarHitkib  nodi  mitgst  aaia  woUo.  MUsiagkr :  lf.]lodoIf ^) 
d.  a.  tmd  HMuridi,  lunr  vob  EbanMi.  Or.  Kartarnhe.  —  Enrtbnt  Sachs  2,7«  v.  94.  — 
9. »'.  717 

M.  Budolf  (IV)  zeuge  der  herzugo  Friedrich,  Lei>pk>ld  und  Heinrich  von ÖalMmiek  Ihr  den  Strass- 
barger  bärger  Heinrich  von  Mölnheim.  Or.  Karbrnhe.  —  v.  II'.  71H 

die  her»)gc  von  Österreich  versetzen  fdr  den  foU,  dass  einer  von  ihnen  rSniaeher  Icünig  wird, 
M.  Rudolf  (IV)  da.s  städtleiu  S4>lz  am  Rbein  Ar  700  mark  sUben.  »Iii  aandiDittao.«  St-A. 
Innsbmck.  Bep.  5,40».  —  v.  ir.  319 

H.  Budolf  füT)  ffboTfiabt  ktaif  FHedrieb  die  atadt  fiele.  Naeh  dar  bairiaehen  errtan  fbriaofat, 

der  WcUchr^nik:  'In  iI'T  z-Mt  für  'hriniih  Lndwich  mit  gewalt  niden  an  dem  Rein. 

Do  hulilii-'i.'ii  sii'h  iiii  du-  sti-t  uinl  liii-  hfrr''H  ^i;iz  uirn-T  tail  ]n.'.  an  den  Speirer  pack  Du  diiz 
vomaui  hiTZ'iir  Friilrii  Ii.  er  besritni  ■  t  ^  '  n  t  M'tii'-'iii  lirinler,  hfrzog  Liupolden,  und  mit  henog 
Bndolfen,  künicb  Lndwiges  liruder  mni  mit  margraf  Uudulf  vuu  Kaden.  Der  selb  antwurt  im 
Boefaw.  Dax  was  diu  erst  stat,  diu  sii  h  in)  huldiget  von  dem  reich.«  MG.  Deutsche  Chronik 
2,S36.—  Bfllmwr.  Puat  1,XXXX.—  VgLlIatthias  von  Meaaabnxf  baifiOhnar'HBbar,Faiiit. 
4, 1 88.  —  Friedrich,  der  rieh  nach  seiner  krOmmit  in  B«im  an  25.  nov.  «ofMch  imeh  dem 
Oherrhein  gewandt  hatte,  urkundet  in  Selz  vom  1  ".dez.  Ms  anf.  jan.  i:!]5.  Vvrl.  T?"limer,  Beg. 
Friedrichs  nr.  1 — ".  —  Üass  in  nr.  71H  —  7*il  Kud»ilf  IV  uiiil  nicht  Rudulf  III  gemeint 
sei.  scheint  aus  nr.  721  hervorzugehen,  weil  der  künig  \»\dil  kaum  den  älteren  Kudolf  III  erst 
an  zweiter  stelle  nach  Friedrich  il  genannt  hätte.  Weniger  gewicht  als  StiUin  3,136  anm.  5 
mochte  kh  diranf  legen,  dasa  heraog  Leopold  wa  östarnicli  Bndelft  IT  imita  hairatlh  var- 
mitielte ;  denn  dazwischen  liegen  mehr  als  zehn  jähre.  TgL  2n  1827  Sept.  1$,  Oass  auch 
Rudolf  III  zu  könig  Friedrich  hielt,  zeigen  nr.  727 — 729.  730 

künig  Friedrich  verpfändet  M.  Friedrich  und  M.  Rudolf  (IV)  für  den  schaden,  den  sie  in 
seinem  dienst  emplangeo  möchten,  die  reichsstadt  Sinsheim  (Sunsh-)  und  das  klaster  dabei 
nr  1000  nark  Silbers  Konstanzer  gewiehtes.  Or.  Karlsruhe.  —  SebOpflhi,  RZB.  5,347.  — 

Reg.  Lichuowsky  3  nr.  'J'»'!.  -  Ünhmer,  U.-^.  IVid.  r,.  —  ZOOlM-rrh.  N.  F.  l.KO.  721 

>  unter  Teck«  M.  Badolf,  genannt  He&so,  zeug«  graf  Eberhards  von  Wiitemberg  fAr  graf  Ulrich 
von  Retümstefai.  Beg.  Stflin  S,137  aom.  4.  99t 

M,  rri-iricli  und  M.  Kl^^•!f  (IV).  gebrüdr>r,  übcrmlimeii  mit  gflf  Eberhard  von  Wirieinbcri; 
und  I  Irich  vom  Steine  die  bürgsrhaft  für  di«  urfebde,  welch*  IHlieh  dar  Encker  und  seine 
brüder  Dentzc  und  lleiutze  der  stadt  Speier  geadnrorai  haben.  Laihmana,  Speirsr  Chronik 
667.  —  Uilgaid,  Speirer  Ub.  235.  7^2 
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apr.  25 


mal  3 


ante  Ez/t'liii' 
Statgurten 


M.  Hudolf ;  Iin  (1.  ä.  nnd  die  stadt  Sirit>-slnirp  vcrglf  i<  hi«ii  sic  li.  (i;iss  ülxr  di«  streitigki  isvn,  welche 
sfit  di>r  viir  Stidlhiiffii  (Stalhov-)  zwisi-licn  ilnifii  pcmzuliti'n  sühm-  vorffffalk'ii  sind,  wegi'O 
df»  markgraft'U  die  ritter  Brunu  von  Windeck  (-diicgc)  und  Ueiuricb  voo  Selbach,  wegen  der 
Stadt  deren  bflrg^r  Nikolam  tod  Kageneck  (•necgo)  ud  BoinboU  HafUin,  DOthigeoMls 
mit  nciehuu).'  dos  biadKifii  mn  Stmdiiiig  ^  «bnunna,  avtidvidin  Mika.  Joliäiiii  wa 
Uelitanberf,'  bc-sii-gelt  iH«  nrk.  mf  litte  der  parteicn.  Or.  ^nsslmrg.  St-A.YCG.,  Kv.  lA.- 
Strassl).  L'b.  2,27ti. —  Aus7ii>:  Sdiüptlin,  Als.  dipl.  2,114.  —  Auf  den  in  der  urk.  i-rwihnt.-n 
»brast^-ii  VMii  Hcitiheim»  liczieht  Wicgand  die  nutiz  CluäentM^  über  die  kriejszug*  titrassbnrL's 
1314:  >d<>  d»z  erg^in»,',  d<>  fArvut  sU  gen  BeiokeiB  OUd  XMStortnK  Oaeh  dtSttetelin  mit 
brande.«  Städteciironlken  0,97.  724 

die  Strassbarg«r  ritter  Nikolaus  Ton  Kagi^nerk  mtd  Reinbold  Hfigelin  flllen  als  rathlent«  ilirer 
Stadt  in  der  *itii  iiii;i»i  it  iwisfhfn  di'  Si  r  und  M.  Rmlulf  i  IITi  li  .i.  IhnMi  ?[tru<  h,  H.uipti.uiiklv  : 
der  markifraf  snl!  lür  das,  was  er.  seine  lu-lfor  und  diener  btrassburger  bürgcni  verbrannt  und 
geraubt  haben,  nach  tnas»gabe  der  aassagt-n  anpartaÜaclMmBgW  teliadencrsatz  leisten,  w«l 
die  ratlüente  desselben  gesagt  bibco,  »das  die  reise  ain  vere,  di*  ar  mit  nffe  die  lierraB  tcb 
Liehtenbeiir-«  Di*  StniriMrgar  Mfger,  «elelM  Kehr  ab  sechs  püNUiige  (geMtsgeU  TgL 
Stra^-sburgHr  Ub.  2,307)  gryelipii  haben,  scdlen  entsckldigt  werden.  Auch  Soll  M.  Rudolf  d^n 
schaden  ersetzen,  di-r  StraHslinru'>  r  l)urgcrn  wegen  des  von  Hdppiirr  ( Hietbure)  erwachsen  ist.  wird 
dagegen  mit  x  iiicr  dir  Stadt  i'rhid)eiien  ächadeuersatafurderuiig  )  000  mark  ;il.iri'«i<'>en. 
Die  amprache  des  uiarkgrafeu  wegen  Beinbeims  ist  durch  di«  richtung  (nr.  724)  ganz  ab- 
gathan.  Or.  Straasbarg.  St-A.  TCO.  Ko.  16.—  Straashaigar  Vb.  2,2T9.  73& 

»in  castris*  M.  Kitdidf  üV?  >pp<N'tabilis»)  zeuge  ktMiiu' Krit  ilrii  Ks  für  cn'-MsclHlf  Halnriah  TOB 
Köln.  Lacomblet,  Nicderrheiu.  Ub.  :i,  1 14.  —  B<'ihnier,  lieg.  l'Yid.  ■J3.  7W 

M.  Badolf^II)  BiitHnnrichTonBbflRteai  Bnd  Cnft  ToiiHohaiilohe(-loeh)  nnga  in  den  ramm 

der  grafon  Eberhard  and  Ulrich  van  Wirteinberg  Aber  die  cinlOsnng  von  Markgröningen  (Qrfln-) 
durch  kfinig  Friedrich.  Folgt  in  der  teagenreÜie  hinter  Eb«rstein.  Württemb.  Jahrbb.  1 K48 
s.  4.5 H.  787 

(Stügarten)d«'aehutthetss,  der  rath  nnd  die  biiigar  TOiiIlarkgr6ningen(0nm-}  verbindaa  aich  gagm 
grafEbeihard  TonWirtenberg  nnd  dessen  erben,  dass  ihr  pflegerCraft  Ton  Hohenlohe  (»loch) 

oder,  wenn  dic-;"r  ali^rifiiL-'  .  :il  iitli  r  ^^  Ifiidolf(III)  der  äUi'-ti-  ndcr  Heinrirh  V"n  KHi  rsteiii 
-sie  und  ihre  stiidt  bei  uichu-rlulluiiK  geiunntor  bedingougen  deinseltwu  wieder  überautworteii 
.«ollen.  Kn<i.  H.  Khersttiii  uid  Hohiüloha  bsaeharOmi,  dies  n  voUflUma  und  afogala  mit.  Or. 
Stuttgart.  St-A.  788 

(Oir«nbarg)  könig  l'riedrirh  nnd  bischnf  Johann  \m  Strassbnrg  Warknnden,  dass  M.  Rndulf 
(III)  d.  ä.  und  M.  l-'rii'drii  h,  lierrm  vuii  liadi  ii,  mit  den  neniu-dui.  widrhe  über  den  frieden 
im  Kls^Lss  gesetzt  bind,  einen  bis  Weihnachten  dauernden  vergknch  über  zoll  und  geleitageld 
des  wasscrvcrkehrs,  vornehmlich  auf  dem  Rheine,  vor  ihnen  gemacht  hatten.  Mitüegler  die 
g«D.  markgrafen  und  Heinrich,  herr  tob  Ebergtein.  Or.  Stnssbnrg.  St-A.  OUP,  n.  266.  — 
Wencker,  Appar.  et  iaatr.  arch.  197.  —  SchOpflni.  HZB.  5,857.  —  Stnunh.  XSh.  2,307.  — 
Kep.  Lirhn'-.wsky  ;!  nr.  4-2ii.  —  Unbmcr,  Rog.  Frid.  ifio.  —  Sf.^lin  :i,  1.5.1  anin.  fi.  729 

(Begensparg)  pl'alzgraf  Budolf  I  ermächtigt  seinen  scbwager  graf  üerlacb  von  Nassau  für  den 
fall,  dass  dersellke  die  Verhandlungen  (mit  kOnig  Ludwig!  wegen  der  widerlage  des  wittumr 
d>  r  pf  ihgrftfin  Meehüld  nicht  aUein  rahnn  will,  M.  BndoU(m)  d.  a.,  M.  Friedrich  ode» 
dit'  grillen  Heinrich  tob  Ebentein,  Simon,  Johann  tob  Spanheim  nnd  Johann  Ton  Nassas 
hinzu/iizi-dii  II,  und  lu  v, dlm.'ichtigt,  wenn  Gerlach  nicht  will,  einen  '  der  zwei  der  vorgenannten 
sechs  zur  fühnuig  der  orwälinten  Verhandlungen.  Or.  München.  Ilaitsarch.  Oefele,  £er.  lloicar.iiiS. 
2,1 35.  —  Kech-WUle,  Beg.  der  PfaligcaftD  1793.  780 

(Maq^ach)  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  nrkundet,  das^  er  im  verein  mit  seinem  »bi'ilen« 
M.  Kudolf  (lY)dcm  jungen,  Heinrich,  herrn  zu  Eberstein,  uiel  gnif  Konrad  von  Vaihingen  allen 
bürgern  und  kauflenten \nn  Uegensl-ur);  u'eltdn  hiiLu,  .-if  und  hHi' iuidern  liürger  und  kaulleute, 
aus  welchen  landen,  stadten  und  gegendeu  sie  auch  seien,  so  oft  sie  in  ihr  geleit  ko  mmen 
nnd  ihnen  ihr  > gesalztes  relit  >  ^rebcn,  zu  geleiten  und  sich  gegen  di«,  welche  ihr  galait  brechen, 
beimstahen.  Or.  Hänchen.  Beicbsanh. —  Bsg.  Boica  5,357.  —  Stalia  3.155  anm.  5.  781 
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Wien     1  M.  Rudulf,  gwiuint  Hesso,  bekennt,  tou  könig  Friedrich  von  der  ihm  ges<:halil('t«n  i^'ultt-  'Jno 
I    nurk  ailbws  wiplkniron  n  haben,  nnd  g\«ht  d<>m  kAnig  färdnnrt  dtrwlinld  friM  hu  Weih- 
nachten niH.  i>.  Wien  11.-  n.  St.-A.  —  Ki-ET.  Lirhnoirsky  ^^  nr.  429.  —  f. II'.  733 
»  iliTS»'lb<-  gcli'bt  eidlii  li,  k  '^ni^  l'rii-drirh  in  di-m  kripjro  mit  htru^K  Ludwig  v<'U  RaiiTa  um  da.s 

nnn.  reich  /.n  dit-npii  mit  10  h*-lmi-ii  ttuss*'rhall(  landt  -  uiul  im  laiidi-  mit  atltT  .^ciiifr  ma<-h( 
und  mit  Öffnung  aller  seiner  f<>st«ni.  ¥üt  d«n  fall  des  ablclwua  k.  JrViedrichs  gelubt  er  gloii-hi  n 
dienst  dfn  h«no^  von  Oc«!t«rreich,  «ob  s\c  d(«h<>in  artnit  Tim  daa  nlben  kriafM  m^efu  »n 
g'wnp-t.  (>r.  Winn  H.-  n.  St.-A.  —  Iffc,  l.i.  liiiHwsky  :t  nr.  4:10.  —  c.H'.  733 
M.Rudolf  (III)  (I.  .1.  j>rA.>-t'ti!j.'rl  ilirn  jirnji.v'.i.  II.  ilir  Si  iinn.inkir'hi' aiisscriialli  dnr  mauern  Sjuicrs 
zu  der  pfrünile,  welclic  er  in  der  kaiM-lle  zu  lin  ki  im  ( lii'irki  ijsheiu)  mit  zu^timmunt,'-  nttcr 
Johanns  von  Siu!tlnst(>in  als  des  Unnnersheiiui*r  kirchen|mtron«  g>'.stiftet  hatte,  den  prie&ter 
Johannes  ansStrassbnrg.Mitsicglerznm  zeichen  ihrcrziistimmangM.FriedrichiutdMJln 
gebrttdwr,  H.  Bodolf,  solin  dei  Hcsm^  utd  rittar  Joiuiiii  toq  Snuhutoo.  Or.  Kufaraha.  >- 
ZGObeirh.  24,4<(K.  784 
M.  K'.iil'ilf  flV).  Mihn  <\i:<  Wei'kers  s>'lip.  1  '■■  ullf  vnn  ihm  nnd  sciii.'r  L'i-nuihliii  I.iikanl  .m 
thrwten  inler  Juden  ijegebne  Urkunden  ein/,ulMM  ;i,  ilaniit  .■^ein  .■itiefsuhu  graf  Nikolaus  von  1/iwen- 
stcin  (Löwin-)  wegen  keiner  sehulden  angesiiriK'lien  »enle,  wenn  dies  ihtit  doch  gMChehe, 
dieaen  schadlos  in  halten.  Or.  Sarlsrafae.  —  R«g.  Boica  5,377.  Acta  Fkiat  1,339  irrig 
m  1313  erwihni — IJntpird,  die  toehtor  Philipps  von  Boliuid«n,  wiriii«ntaralMsaitl284 
mit  frr.if  Altirccht  v.iti  I,.iwi'ii>ti  iii  vrm.ihlt,  .li'Ki  aii-«er  Xikolan»  noch  HTM  söhne  und 
eine  t>ii  liter  jT'-tiar :  M-it  «ar  sie  witlwe.  Vgl.  St. ihn  ;S.t;s4.  735 

H.  Kudiilf  i  III)  (i.  X.,  herr  vm»  ll.iilen,  und  die  .stadt  Strassburg  machen  eine  .sühne  für  sich  und 
ihre  helfer  w«geu  des  den  Stressburgera  von  dem  v»n  Bdppurr  (fi|tb4re)  zqgefügtonachadeos, 
mgeo  das  ImündsebidaDs,  der  den  bflrgm  n  Wilbtttt  (WÜlastatan)  goaehab,  wegen  des  ftai 
Margarethe  von  Ehna  an  ihrem  hause  zn  Stanfenberg  (Stnpfenberg)  cresrhehpnen  schaden» 
nnd  wep'n  der  gefangennähme  markgriflicher  diener  durch  die  .Strassburger  in  dem  kriege 
des  ni.irkirralVt:  wii.'i-  Iv'-'iiili'.lil  vnn  StaHtViihoi-f:.  li.'idi»  (ln-il-  viT/irlilfii  aul  .•<i-lia'l>'iiiT.v;it/, 
bchHiten  sieh  abfr  ihre  rwhte  hin.siehtlich  verbriefter  <j<ier  hegl.iobigter  s<;hnldeii  vitr.  Orr. 
Karlsruhe  u.  Stra^sbnrg.  8t>,»A.  VC'"!.,  Ku.  ir,. —  Schiiptlin.  ALs.  dipl.  2,122.  —  J^trassb.  Ub. 
2,321.  —  Die  gefiagaiim  narkgrftflichen  diener  waren  die  riUer  Let^bir  von  lugvrsheim, 
Fimilubar  von  Urimslinn,  Birrhard  Spete  nnd  die  edelknedile  Werner  genannt  Vrig«  von 
St<  rnenfel.s,  Heinrich  vnn  (^n  i.vli.  iin  '(Hen$h-^  und  Hng Znnde  von iMideck («eke).  Vgl.  ihrrn 
Urfehdebrief  vom  'Js  mal  i;ils.  .Strassb.  L'b.  2,;ii';J.  736 
abt  Wilhelm  und  di>r  cunveiit  von  kln.ster  Weis>euburg  (Wis/.-)  genehmigen,  da.ss  .M.  Friedrich, 
nacbden  er  ihnen  seine  Stadt  Kuppeubeim  (civitatem  sive  optdon  in  Cappenheim)  in  lehen 
anl|>etragen  nnd  Ton  itmen  n  lalm  amp&ngea  bat,  das  bisbar  von  Oman  mUiaiigegaageine 
darf  Halach  an  das  kloster  Hcrrcnalb  verkanA.  Or.  Karbrnbe.  —  84Mpflin,  HZB.  6,362. — 
ZGObcrrh.  5,4f.l  irrig  zn  mai  ;{o.  —  p.IT.  787 
M.  Friedrich  verspricht,  mit  ilen  brüdern  von  .SJohanu  in  Jeru.salem.  mit  welcbi  n  r  r  und  zugleich 
der  abt  und  conveut  des  Keneiliktinerklosters  Wcisscnburg  wegen  des  dorfes  «iniizingen  (i  Jretz-) 
und  verschiedener  nnter  .'■einer  gerichtsbufceitstehender  nnd  in  S4>inem  gebiete  gelegener  güter 
in  streit  liegen,  si«h  ohne  einwillignng  voifnaBiiten  klosters  weder  rechtlich  nocbgfttlichn 
vertragen,  und  befreit  die  seiner  g^ricbtsbohtM  nsterstvlltcn  leate  des  kleatm  von  jeglichem 

7.olle.  /iJOlierrh.  .>,2.")2.  - —  Aii^zu;.'  '/,•  ii>?,  trad.  Wi/ciil.uri,'.  X.  788 
derselbe  verkauft  an  dji.s  kbi'^ter  llerreiiLiUi  m  :ii  di>rf  Mal.si'h  nnd  da.-- schlo^s  Waidenfels  mit  dem 
vi'iTtrecht  nnd  allem  zujji  liür  fm  i  J!mi  [ifiiiid  heller.  Miisiegltir:  Heinrich  von  Elierstein  (»avun- 
ciilDS  posier«),  U.  Bu«h>ll  (III)  d.  üt.,  vaterbrnder  (»patntus«)  des  anssteUers,  sein  brnder  iL 
Bndolf  (IV)  nnd  M.Bndelf  Heasik  Orr.  Kaitaniben.6tnttgartSL-A.—SdijSpffin,  EZB.  5,364. 
—  Aa»zag  Metchsner.  Dccisionam  eMMHiini  in  caBsm  inpairiali  indicatannn  ton.  4,5Ci9.  — 
Reg.  ZilOborrh.  :n.J.i7.  —  r.lK  7*» 
abt  und  conveut  des  klnsters  Herrenalb  reversieren  gegen  .M.  Priedrirh  wegen  des  ihm  ein(fe- 
rtamtem  räckkaufrecht«s  des  dorfes  Makch  und  de»  Schlusses  Waldenfels.  Mitsiegb  r:  .M. 
Bndolf  QIQ  d.  I.  nnd  Heinieli  ton  EberrtniL  Ke9.Kavl$nibe. — 8cba|iflhi,HZB.  5,3'>';.  ~- 
ZG0bank31,26H.  — e.lK.  740 
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juU  3i 


im.  9 


jaii.  5 


I.  17 


Ofl«nbnrg 


Bbentnn 


iet.  21 


>  24 


im 


Ju.  13 


mlR  6 


»Pitt  1 


M.  Krifdrii  !i  lausi  hl  mit  lvl"stfr  Hi-rri'nalK  •■int  r^  tr^viigul'.'  /.u  F.jrchheim  (Furchoüij  ptgiMi 
riifft,'fn(rillt«!ii  zu  Mul>' U  uiiJ  Stuiitcnch  i>tu|ihirni  h  I.  Bi-i  dem  verkauf  dM  dorfes  Malsch 
wurde  die  vogt  Kratts  hufdas«lbst  UsWud«  gülU  mit  iui  das  Uostor  Terkanlt  Qr.  Kwlsrahe. 
—  ZGObwrh.  5,461.  —  «.  II*.  741 

Kraft,  liudulf.  Alhii>;  nii'l  Oerlius,  kiiiJiT  vnjr!  K'r4f!ii>  M>1ij;  von  Malsch,  und  dHSssu  ti.rhtfniiaun 
...  ( Jiihaiin  von,  vj;!.  iir.  7<'i.'))  FrigriisU'iu  Iruiiu-  bei  Krbüch)  Urkunden,  dass  sie  dit- iiiülilc  zu 
Malsch  ihrem  hi-rrii  M.  Friedrich,  als  er  noch  das  dorf  Malsch  bM;i5s,  für  12  pfund  heller 
mkauft  hat)«u,  voo  denen  di«  h&lfte  H.  Friedrich,  die  andere  hälft«  kloster  Uerreualb  als 
kftafer  von  Malsch  gezahlt  habe,  nnd  ttbanfBlm  dam  kloster  vor^nannte mfllih.  M. Friedrich 
lüngt  Sein  sietrd  '/u  ih-m  de«  vpTstorbenen  rogtes  Krafl<>.  Or.  Karlsruhe.  742 

M.  Kud'df  (III)  d.  ä,  und  .-.eiue  geinahlin  Rata  verkaufen  liis<'hof  (ierhard  und  dem  gutteshause 
zn  Basel  uud  ihrem  »heim  )?r»f  Ulrich  v«a  l'tlrl  für  200  niiirk  silliers  Strassburnrer  gewichtes 
den  dritten  tbeil  des  gutes,  das  sie  von  Uutas  broder,  graf  Herthoid  von  8tnis&berg,  geerbt 
hiben.  nimlich  die  burg  Stmsbailg «od  die  Stadt  Bdren  (Bnrre)  mit  zngehfir.  Zeogon :  A  Ibrecht 
ron  Itnst  I  Kt'ist),  Albreeht  voo  BÜcli,  Bukird  Spet  von  Willdeck,  Jahuii  TOn  MAUMnn,  Hiy 
gen.  Z'>ra,  Wilhelm  Schnitheiss  tod  Oebweiler  (-wilrl,  Werner Becheler ttlld Xonrad TOT)  Hon- 
Wfil.T  iMu/wili)  ritter  u.a.  Herrgott,  Geneal.  \1\\\>A>.  *2,iiI2«iii!iiVld.von  l;n9Febr.  12. — 
SiloiUuru.  WucUeublatt  IHI.5.  S.679.  —  TrouiUat.  Mon. de B>1*.%274 nafh Or.  —  Font.  rer. 
Bwn.  S,98.  —  B«g.  ZGOberrh.  4,375.  74» 

»uff  unser  borg  n«  M.  Friedrich  urlnuidet,  dass  er  der  tochter  ritter  Heinrichs  von  Selbach, 
Btsbeth,  nnd  deren  erben  eine  genannte  kom-  und  pfonniggülte  von  dem  gnte  Crienbach  (M 
Furch)  für  20  pfund  heller  verkauft  habe.  Kujib.  40H,4:$  Karlsruhe.  —  Zi^ob-rrh,  7,  .n;3.  744 

M.  Fhedrich  und  M.  Kudolf  (lY),  gebiüder,  Urkunden,  dass  sie  ihrem  >übeim«  Jvbauu  von 
Uditmbetf  d.  1.  flkr  sieh  «od  «Ue  Um  ^eoer  und  stKdt*  trüttnig  gegeben  haben  so  hmge, 
bis  sie  ihm  acht  tage  tnvor  viderssgen  mit  ihren  hriflAiu  Or.  Ihunuitadt»  baau-LiehtenbL 
Urkk.  nr.  Iftl.  —  Rrvahnt  Lebmann,  Gesch.  der  Grafichaft  Hanan-Liclitenberg  1,  90. 

Anm.  220.  745 
H.  Bndolf,  söhn  M.  Uessos  selig,  Tersjpricht  dem  Strassbuiger  bärger  Bercbtold  \m  Söllingen 
(Sel>)  die  demseUMR  gesehnldeleB  33  iifimd  Stnashmger  pfbuige  weaigar  9  Schilling«  h\s 
n.\chste  Ostern  zurück/McreleMi.  <^r.  KarUrnhe.  —  Schöpflin,  HZR.  5, .'Ho.  —  »■.  H'  74(i 
IleinricU  von  Kberdinireii  i  Kberdr-).  der  s<  hultheiss  und  die  richter  zu  Pforzheim  bekennen,  dass 
der  I*forzheinier  bürger  Siegfried,  suhn  Gotbold  des  Weisen,  und  seine  haosfrao  Hedwig  mit 
einwilligong  der  vonnünder  der  unmündigen  geschwistor  Siegfrieds  einen  zins,  zu  dessen 
zahbmg  sie  dem  kloster  Herreoalb  Terpflidilet  waren,  dncih  Uertaisong  dtr  nflUanPbn- 
heim  an  das  kloster  abgelöst  haben,  was  M.  Bodolf  (ET)  d.J.  bestttigt  OOd  mitb«Siegett  Orr. 
Karlsruhe  n.  Stuttgart  St.-A.—  ZGOberrh.  .';.4fif,.  747 
M.  Rudolf  (III)  ^l.  ii.  und  ^'inu  gemahliu  Guta  reversieren,  dass  ihnen  ihr  ohcim,  graf  Ulrich 
TOD  Pflrt  (Ffritb),  200  mark  Silbers  Strassboiger  gewichtes  gegeben  habe  als  ihren  antheil  au 
der  herrscinft  und  dem  ertie  ihres  Schwagers  nnd  brnders,  des  grifan  Bertachhi  nUg  tob  Stns»- 
harg  (Straz-).  Or.  Karlsrahe.  —  r.  II'.  —  Reg.  Boira  ß,14  zo  Juli  16  und  danach  Font  rer. 
Bern.  3,1«1.  offenbar  mit  irriger  re<luction  von  Uilarientag.  —  Am  27  april  1,320  übertrug 
dann  Viril  h  vn  j'llrt  si  in-n  erliaufleu  theil  der  Stni.sslHTgisrhen  eriisi  baft  an  bischof  Gerhard 
uud  die  Basler  kirche.  VgL  SchOpUin,  Ab.  dipL  2,12ö.— Trouillat,  Mon.  de  Bale 3,287. — 
Font  vor.  Dem.  B.1 73.  74S 

M.  Rti.bilf  'IV'I  d.  j,  b(Ki('i.'i'lt  mit  ifraf  K  t:rad  v.in  Vaihingen  den  rovers  di-F  K:iLTlliriril  von 
Liebensteiu  über  den  verkauf  der  balbeii  bürg  Sterneufels  (Sterrenvels)  an  gral  Kberhard  von 

mrtembag.  Or.  Stuttgart.  SU-A.  749 

(Avinione)  papst  Johann  XXII  aohreiht  dan  «Ma  m  Marbach  nnd  du  dekaiHB  dar  Oohnanr  aad 

Basler  kirche,  dassderpn>hstTonAOei1ie{ligentnFrennrir)edeiinaillld«nTeiMlrantdflimvon 

M.  Kudolf  wegen  wucliers  verklagten  Strassburjfrr  jndeii  Daviil  d.  ä.  genannt  Wakhund  deiseii 
söhne  Aren  untersact  uud  die  Stadt  Stra.ssburg  wegen  angeblicher  Übertretung  dieses  gelxdes 
excommuniriert  habe,  und  beauftragt  sie,  die  appellation  der  i^tadt  WldtT  diNCa  iManspruch 
zu  prftTcu.  Schöpflin,  Als.  dipL  2.123.  —  Strassb.  Ub.  2,346.  7fiO 
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mai  I 


>  S 

jwi  S 

>  2S 

JoUS 


im 


n&n  23 


aprii  2« 


okt  1» 


Stnibus 


»  27 


abt  Heinrkli  und  der  oinvf-ut  des  klosters  Uirs<-hau  (Hu  -hvw-  i  ti  vei>s>Ti'ii,  dajis  M.  Hudolf  (IV)  d.  j., 
söhn  des  Wei  kfrs  selig,  oder  die  seinen  da»  vörkanl>r<M  lit  aufilirciit  in  dersladt  Pforzheim  und 
daaa  M.  SadoU  vdar  Min  Inader  M.  Ricdricli  »d«r  M.  Rudolf  (lU)  der  alt«  oder  M.  Bodolz 
Mhn  R«wos  MÜg,  das  vorkaaftreeht  anf  thr  gut  in  Banerbacli  (Bnrb-)  1>ab«n  aollen,  wenn  im 

dipsp  Vi'rkiiufHH  inilsspn.  Or.  Stuttjfart.  St.-A.  751 

AgHK8  von  Weinsberg,  gemahlin  M.  Friedrichs  II.  stirbt.  Liohtt  iith.  Auniv.  |^4T)  Karlsruhe  za 
5  Non.  »dooiina  Annatis  marelioniM  de  Winsherc  in  er<  li  $i:t  bydem  wihe  kpsstd«.  Schannat» 
Tindem  lit«r.  l,l<7  inig  n  Cllon. — Das  jähr  nadi  dar  (altanV)gnibacliriftdw]iclitkiKhe 
Iwi GntR^eU.  klnsterlicliteiifhal  27.  J«d«nftn8 Start» »iavor  1324«kMMr 2«. TgL nr.  79«.  7SS 

M.  Rud  i!  Hl:  lx'st."«tig1  nnd  besieirelt  als  patron  drr  kiiche  U  Steinbach  di./  Stiftung  einer 
pfräude  au  dem  Marienaltarin  Steinbach  durch  die  dvrtigaganeindo.  ürk.de8gei8tLgen«bt»> 
kolSes  n  Stfassborg.  Or.  Karttmlw.  —  KOObcrrh.  7,3A4.  7M 

ILSndoIf.  giTiaiiiit  ]Ie>?.M.  n;'\ I-rsirrl,  diiss  it  ■iri<  l]"iratli>i:ut  ^i-iiiiT  iiiütt-T  Adrllii-iii  vnri  Kieneck 
(Ryeneckei,  uünilith  "iie  ballte  der  durlcr  l'ittigheiiu  (LKliukeyu)  und  liaiiliiigeii  t  L'mplienkeyu) 
an  der  Taub«r  (Tabcr),  den  hof  zu  Büttelbronn  (Butelbrunnen  )  and  eine  müble  bei  Grünsfeld 
(Ora-)  sainem  »heim  graf  Ludwig  von  Biaoeck  d.  A.  nm  430  mark  süban  zn  Kiaon  gegeben  habt, 
Or.  Karltnibe.  —  ZOOberrfa.  9,53.  764 

M.Friedrich  und  M.  Kudclf  ,  I  VI  lii-urlun'i-'ii.  dif  |.riiairi  und  di  r  .  i-iivfiit  ih->  tr:iiii  ii- 

klk>äters  ausserhalb  der  Stadt  l'lorzheim  predigerordeus  vuii  iiiin  ii  di"  mil,".'  !  und  geiianuteä 
gut  in  dem  durfo  and  der  gemarkang  zn  Brutzingen  (Bretz-)  mit  albm  zugeln  r  für  s7  pfbad 
haUar  gekanil  haben.  Wenn  si«  oder  ihre  nachkommen  das  klnster  in  diesem  besitz«  irren,  so 
soll  es  G«tt  TOB  dem  betreuenden  fordem  *an  dem  Jnngettea  gerihto  nnd  suHent  die  seledes 
gesleht^'S  Hnz-ebcrk  leilig  shi  v.  ii  trulc  umnip  ab  fll  als  von  dem  giite  genumen  wirt  oder 
dar  ane  geirret  wirt,  wan  da/,  svü.i'  gut  \nu  Inn  giite  gekofl  ist  in  zii  einer  ewige  messe  und 
allen  gelobigen  seien«.  Or.  Karlsruhe.  —  r.  IC.  755 

rittar  Gerhard  tchi  Knzberg  (Enzeb-)  nnd  seine  sdhne  Oerbard,  Abrecbti  Konrad  nnd  Gerold 
rsveisieren,  dass  sie  H.  PUedrieh  «md  1f.  Rndolf  (IT),  gebrtdem,  ihnn  thoil  der  bnTg  nnd 
Stedt  Enzberg  mit  allein  gute,  das  sie  innerhalb  der  mauern  Enzb'  rgs  haben,  mit  ausnähme 
Ihres  hofes  daselbst  für  4t)0  idund  heller  verkauft  halM'ti,  und  in  f^i  linn  sich  aller  rechte  an  d»u 
vcrgi  iKiuuteii  gutem.  Of.  Stattgart.  St.-A.  —  Erwähnt  Sachs  756 

iL  RodoU^  söhn  M.  Hessos  selig,  erklärt  dem  Strassbnrger  bnrger  RerchtoldTon  Söllingen  (Sei-) 
100  pÄmd  haller  sn  scholden.  IristMgsMbgell:  Heittidi  dwITlaw,  acfanifbaissi  nnd  Xomäd 
der  rogt  von  Besigheim  (B(saikdn)nBd  ittter Beinrichvoa Selbach.  Qr.lbilBndw.— Schßpfiin, 
HZB.  ü,.}72.  —  ».  ir.  757 

der  dekan  der  Oilinarer  UbA*  setzt  als  vom  apostolischen  stuhle  bestellter  rirbter  in  den fncoM 
,  der  Stadt  Strassboig  gngnn  Jil.  Rudolf  (III)  d.  A.  für  den  Strassbnrger  Vertreter  eiiMiii  aeoeii 
rerhandhmgstemin  aitf  den  |8.angnatan.  Oo|».eonev.  Stmssbnrg.SL-A.  GUP.  108.  B.  128. 

—  Stnis^b.  l'b.  •2.:i:i5.  Vgl.  nr.  750.  7S6 
/eissuü  vun  ilageiiheim  verkauft  an  M.  Kriedrich  seine  bürg  Och.senberi.' ("h-<seub-)  mit  zngehtlr, 
die  diirfer  Leunbronn  (Lenbrunne),  .Miehelbach,  ZatK'rfeld  (Zab^-ruvelt),  Olier-itamsbach  (öd. 
bei  Zaberfeld)  and  Damp  («  Danunhof  HA.  Eppingen  ?),  sowie  den  bof  sn  Flehingen  mit  allem 
xngebOr  für  2200  pAmd  helUnr.  llltsiegler  nnd  zengen :  ¥.  Bndolf  (TV),  IL  FriedMohs  brader, 
henog  Konrad  von  ürslingen.  Ki'nrad  von  Dierberg.  Gerhard  von  Thalheim  (Dalhein).  genannt 
von  Ulauk-  nstein  iIMangensteint,  Johann  von  Smalstein.  Albrecbt  der  Roder  von  Neuweier 
(Xegewilr),  genannt  von  Schauenburg  (Schow-),  Cratt  v.'ii  Hi  tiint'.ii  (Bett-),  ritter:  pfaffe 
Konrad  von  Smalstein  und  Werner  von  Uernhaosen  (-haseii),  edeikuechu  Or.  Karlsruhe.  — 
SehapOlB»  HZB.  S,S94.  —  7M 
ritter  Gerhard  von  Enzberg  'Enzeb-i  und  seine  söhne  Gerhard,  Abrecht.  K(  nrad  und  Gerold  ver- 
sprechen, da«?  sie  ibri-  t'üt-  r  zu  Knzberg,  Niefern,  Hangenstein  und  auf  di  r  H;irl.  wenn  sie 
dii-selb.'ii  vin  Ki'Viriiii  l.'^  tmaiitf-l  viiti  Pfurzbcim  odi-rdes.sen  eri'iMi  wii:-d>'rkriufen.  vun  M.  Kriedrich 
und  M.  (iiudolf  IV I,  gebrüdern,  und  deren  erlien  zu  leben  haben  wnlleu.  Aach  geloben  sie 
eidlich,  nie  wider  vorgenannte  markgrafen,  wider  M.  Uud<df  (III),  ihren  alten  berm,  oder  H. 
(Rndolf)  Hess«  sein  w  wollen.  JEtigen  sie  dennoch  diesen  «der  den  »mca  levten  derselben 

10* 


Digitized  by  Google 


V'y  Rudolf  III,  Friedrich  II,  Kudolf  IV,  Kudolf  Hesso  1^21  Uli, 


okt  31 


na 

Mr.  23 


»  21t 


■SR  SO 


»  Sl 


aptüS 


21 


>  9S 


Baden 


Stögarten 


JoU  25 


sclkad«ii  so,  M  «ollen  sie  ihn  nach  f?eh>-iss  der  ritter  K«nrad  ton  Homberg,  Alneclit  BMlSiUn 

uml  Craft  vnii  rti'ttiiit,'.'ii  i  ltHt-i  Hrsclzcii.  wi.Iri^'i-nnjlN  si.'  ilircr  Iclu-a  viTlustii,' f^c-hon.  Kaufen 
.Sil'  ihre  gntet  nicht  wibdur  udi<r  f  rM>liLeu  üe  deu  eventuell  ang^rahttUin  »ebaden  nicht,  sn  «rollen 
sie  für  meineidii;  gehalti'U  <eiu.  Or.  Karbnüw.  —  Erwähnt  Saclis  2,92.  760 
M.  Hodolf  (III)  d.  a..  berr  von  Badm,  vinichtet  beziifUiili  im  StiuslHugCir  jid«B  Oatid  ond 
feiim  soltnea  An>H  gnf^an  die  sladi  StrESüburi?  auf  ricliterliehen  flpneli  und  mf  den  seludeii- 
ersat?.  »tldicti  ilmi  ili-r  j.r.list  v.'ti  .Vllfrhi-ilik.'.'ii  zu'-rkunnt  hatt»>,  behält  .sich  aber  seine  rechte 
gi'Kren  Mirgiuatiiite  judcu  vor.  i ir.  Str.i>*>liurif.  St.-.A.  VGCi-,  Ku.  1  7.  —  äohdpäin,  Als.dipL  2,]2K. 
—  Strassb.  Ub.  J.:!«;.  761 


(w  der  Kinvenbürcli)  gnS  Eberttard  von  Wirtembcrg  urluutdett  dasa  er  im  Terei»  Bit  i 
liriwn  »bAlen«  H .  Hadolf  (IV)  dem  juigw,  Joham  vnd  ülrieh,  gebrMeni,  gnftn  tob  HeUm- 

sti'lu,  und  mit  graf  Kcmrad  von  VaihiagwaDen  lmric<  ni  um)  kauHeuten  von  Augsburg  für  sich, 
alle  and'TU  kautteuU?,  ihri'  diener  and  fWirieuti-  Mi  hure.s  frtltil  zugesagt  habe  pegon  dreizehn 
Schilling  heller  vnu  j'-dcra  pfiindc-  uiin  s  lastkarreus  oder  beladenen  wagens  \  il'iI'  i  Mntiii>- 
apvstoli.  Or.  U^kucheu.  Beichsarch.  —  Me^er,  Ao^burger  Ub.  1,228  nr.  265  Msch  reducierl  icu 
sefnt  20.  —  Bog.  Boiea  «.ST. —  StdlB  3,165  auL  B.  960 

M.  Friedrich  bestätigt  und  besiegelt  eine  Urkunde  rittfr  .\Uir-Mhts  von  Schauenburg,  genannt  des 
Köders,  in  welcher  dio34!r  den  durch  dnu  markLTiif.'ii,  Ili-inrii  h  von  Selbach  und  Kraft  von  Böt- 
tingen (Bi'-)  vermittelten  aliMiiluss  l  iio  s  \>  reli-ii  lie>  iiüt  ilem  kloster  Herrenalb  wegen  einer 
auf  dem  dorfe  Auerbach  (l'rb-)  lastenden  fordenmg  bearkruidet.  Or.  Karlsmhe.  —  ZGObenh. 
3,70. —  ».K  766 

Zeisolf  Ton  Mageabein  Torspricht,  die  an  M.  Friedrieb  Terlnuifte  barg  Ochsenberg  mit  allem 
zogehnr  diesem  oder  dessen  erben  za  >vertigen  jar  und  dage,  wa  si  an  sprochige  verdent« ; 
«■.■iin  IT  libi-r  i'iiii-s  der  i,'>iter.  da.-i  .^iwa  anL'>'sprochen  wird,  iiubt  fertigen  kann,  sosdllHrdeo 
werib  desselben  noch  erfulgter  iichätziiug  dem  markgrafen  von  den  lüUU  pfnnU  helleni,  die 
dieser  flm  mieh  sckalM>  alHtialMt.  Or.  Kartank«.  —  RrwKhut  8idM  %W,  — 11.0^  76A 

TL  Bndolf  (IIQ  4.  3.  mid  V.  IViedridl  heategda  eine  nrknnde  der  wittwa  mi  Knrads.  Rnfelins 
ond  Adelheids,  der  Icisder  ritter  Grafts  Ton  Oetisbeim  (OQtinähcin)miiaennaaQhwiogersohnes 
Johann  von  Kri''nst>'M  (vtrl.  nr.  74°J!  für  kll'^tr-r  Fraucnalb.  höfe  in  StOiQgemraiir  (Vnswihi') 
und  Malsch  betreffend.  Or.  Karlsruhe.  —  ZOOberrh.  25,369.  <65 

(Wormzen)  erzbischof  Matthi  as  von  Mainz  und  die  stidt*  Mainz,  Strassborg,  Worms,  Speier  nnd 
OppenlMim  erid3ren  für  dia  daaar  du  landfriedans,  den  lia  aif  ein  jähr  schliessen,  aUe  uuaelitiD 
ainie  M  «amer  «nd  n  lando  fitr  abgethen  mit  ansnalmie  der  geleitsgelder,  valeladerlbeiiof 
von  Siieier,  die  mark>rraf-'ii  vn  liatlnn  und  der  priif  von  X;i^>;iii  auf  dem  lande  nehmen  »dt 
ei  alle  zit  lit«.  Letzte  drui  ks  Stras.-jl).  I  b.  2,363  =  Boos,  Wormser  l'b.  2, 1 2  I.  —  Böhmer» 
Ueichssach.  411.  766 

M.  Kudolf  (IV),  »des  Pfonheinist«,  roTersiert,  dass  er  seinem  >balea«.gnf  Eberhard  Ton  Wirtem-' 
berg  seine  hilft»  des  dorfes  Birkenfeld  (-velt)  fBr  1  o A  pAind  beller  Tersetit  habe  anf fwti  Jabre. 
Löst  er  diesi>  Iiis  /.nm  "jri  ajiri!  iiii  lit  r.in,  sc  niUl  sie  doii  trrafen  zu  ewigem  eij,'i'i;ttii;ir>- 

heim,  so  zwar.  dus>  Craft  \nii  iiiaiiu^i>ü  liii-l  und  .Vlbruclit  von  Vrowenberch  (abgi-|^.  burjx 
b'  i  I'eu- rliai  li  I  IA.  stuttLMrti  mit  t-v  i-iuni-ller  ziuiehung  von  Berthidd  von  Strubenhart  (ruine 
nü.  l>oaiiacb>  oder  Borcbard  Schilling  bestimmen,  was  der  graf  dem  markgrafen  hinzugeben 
solL  Or.  Stattgait  8i,-A.  —  EnAhnt  Saeba  2,127.  767 

derselbe,  söhn  des  Wecker;  selig,  urkundet,  dass  er  mit  Zustimmung  seines  bmders  M.  Friedrieb 
und  seiner  bflrger  zu  Flerzheim  (Porczh-)  die  zwischen  den  wassern  nnd  dem  tränkthor  gele- 
L'' II  ;.'  'iisi  hat^  ( -d.is  gi^s.  /;e  und  die  h>'V.'.itat  ■ ).  wi  lche  seine  gemahlin  I.ukard  vnn  Ileinrii  h 
v«.u  Eberdtiigen(  KlH-rdr-  '.  »chultbeiss  von  Pfonheim,  gekauft  hat,  gefreit  hat.  weil  frau  Lukard 
sie  zu  einem  s|iital  fdr  anrn^  sieche  bestimmt  habe,  und  verbietet  dem  .Spital  in  Stadt  und  gi- 
marlrnng  PfonlMiDS  den  erverb  andsfen  graodeigenthoms.  Hitoiegier  rM.  Friedticb.  Or.  Karla- 
rahe.  —  Reg.  ZGCborb.  24,33».  Vgl  nr.  73«.  —  9.W:  76H 

der^'U"'  «ji-ilHrhiilt  di«  freiung  des  für  löii  Spital  bestimmten  platzes /.n  Pfir/ln'iiii.  Werden  dtni 
spilai  iiegeniie  güier  in  »tadt  itdcr  g<>inarkuug  Pfor/heini  geschenkt,  so  soll  es  dieselben  ver- 
kaufen, widrigenfalls  sie  au  den  markgrafen  fallen.  Miist.gler:  IL  Friedlieh  md  die  Stadt  Pf. 
Gr.  Karlsrahe.  —  ZGOberrh.  I2,lß7 ;  Bog.  ebenda  24.;}40.  76l> 
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M.  Rodolf  (IJI)  4.  i.  und  s«in  bru<lersM>hn  M.  Friedrich,  hertpu  von  Kaden,  firi?Ii>ht>ii  d»-!!  Strass- 

!iiirt,'iT  liure-Tii  und  audom  leutcti.  es  Sficii  kaulli-ui  irr  nu  ht.  >i'  hi'r'\s  l'-N-i!  ilunli  ihr 

^'cliii  t  /II  wiiaser  and  za  lande geg«n  ein  iaSülliugea(i>el-)  zu  eiiWichteud«äbciiiÜiuiut«ä{C('lotts- 
^  1 1  I  I .  Sira.-'.'ibarK. St^A.  OUP. 0. 262.  —  SclMHiillll,  Ab. dipL  2, 1 28.  —  Stnnb.  Hb.  2,:t 7 0. 

—  Vgl.  nr.  Tfiii.  770 

M-  Heriii.mii  (VIII)  h<'stätifrt  den  durch  m-wn  vau-r  M.  Frifdrii-h  gemachten  verlwof  des  dorA-s 
Malsch  und  dtii  Kchl*>!>M-.<i  Waidrnr*-is  an  d:is  kloster  H>-rrei)iiUi.  Or.  Xulsnktt. ScMpflin, 

^  5.  ("f..  —  Z<;<>lmrrh.  3l,-jr,M.  —  V^'l.  nr.  :v.i.  —  r  if.  771 

;  nlit  Hfiiin<-li  urnl  dtT  i  i'Hvcnt  des  kliist»T8  llir^i  li.in  iirkandi'n.  d.i^- ^ii' iii  aubi-tr.iclit  <i"r  Ir'iüiincn 
and  Iriblich^n  absieht  ihr^s  herm,  M.  Kud^ilf  ( I V)  j.j.,  nnd  si-incr  v'f mahlin.  Lokard  vnn  L''Wi'n- 
ttieia  (I^ewenstain),  in  der  Stadt  Pfonbeim  ein  neuei  spital  in  erbauen,  den  dazn  bcstimmti  n 
platz  TOB  den  dem  kleator  jUiriieh  n  entrichtendeo  i«  liriler  ximes  befreit  haben.  Or.  Karls- 
rnhi-.  —  WOW-rrh.  •H.:M(>  u.  :<54.      r.U'.  77*2 

Muuaci  I  k<>nig  Ludwig  bvlchnl  M.  rr.f  lnuh  mit  13  di-nar«n  Stra-ssiiurgi-r  mun?''  von  j'  iit'm  wjig'-n  »ein 
and  virr  dt>nareu  v<in  Jpdi  in  rbfinsehifT  mit  gleir:bi>r  ladung  iunfThatb  sinnvs  gtdiieti's  lam  loho 
för  die  hilfe,  welche  «1er  nuurkgraf  eidlich  gelobt  bat»  dtm  k6ni)jr  mit  waffen  and  nitleatenn 
leisten  am  Bhein,  in  Schwaben,  Frankes  and  Büem  wlib-r  jedermann,  ansig^cnommen  seinen 

hrnder  M.RudnlfflV^  und  'seiii-  vr-tti-rn.  M.  Rudnlf  (III»  und  >f.  (Itndnin  H.'^^...  L>.>r  könifr 
Terpttichtet  sich,  vun  den  forsten  dej  reirbs  eio«  bestütigung  dieser  belehnang  beuubriugeu. 

Or.brlsnhe.'84^iO|abi,HZB.&,37S.— BOhBur, Rag.Lod. 51 7.— zaObenlk.lIF.  1^2  77t 

M.  Friedrich  reveniert  Aber  Torstehend*  baleluuulg;  D>t  1322.  XIVlnLJtimMiL  Or. MindMQ. 

Beichsarch.  —  lieg.  Hi.ira  6.T«.  774 

ILBldolf  i^lll)  d.  a.  tri'sii't  für  »-iw'  °v>'ti<-ni<  M.  Kh<'dri<'h  und  H.  Bldolf  (IV)  d.  j.,  genanot 
fOD  F&nbeiffl,  und  deren  dieuer  Johann  von  Lichtenberg  den  jangw  nnd  alle  di»  Minen, 
welche  mit  den  Tafgienannteo  bisher  im  liriege  waren,  aohmge  bis  er  oder  M.  Priedridi  oder 

M.  Kadolf  d.  j.  OS  vierzehn  nüohti'  zuvur  Jubann  ansagen.  Fritag  nach  dem  wihennaht  tage 
i;j2;j.  Or.  L>;irmstadt.  ILtuau-Lah'inb.  Irkk.  nr.  Ihn.  —  Erwähnt  Lehmann,  Oesch.  der 
Grafschaft  l!..iK>i;-Lichtenborg  1.91  Anm.  22ti.  —  Such  1401  i.st  in  der  mark^rrritlif  ln-ri 
kauzLei  der  nativitatsstil  in  gebrauch,  sichere  belege  für  den  1  Janoar  ab  jahreaaufaog  änden 
lieb  dag«g«o  1431  ud  1475.  TgL  n  1401  dex.  2«.  1431  dei.  2«  «.  1475  des.  27.  77ft 
M.  Rudolf  (III)  d.  a.  tröslnt  Johann  v«>u  Liehtenb'  rg  d.  j.  wie  .(l.ni  für  i  >i<ii  und  ?)  seineu  tvi  tti  r« 
M.  (RudoU)  Uesso  nnd  alle  die  ihren  wegen  aller  missebtillu,  die  sie  mit  Johann  hatten  wegen 
TOgt  BadoUb  (tm?)  and  andcer  ancben.  Or.  fragn.  Dnnnsladt  i.  n.  0.  nr.  179.  776 
bedrängung  der  mit  ausnähme  H.  Friedrichs  auch  nach  dar  schlachtb«Xähldi>rf  (i:<22  sept.  2^1 
tu  herz'^g  Lfiipold  von  ( )e!it<>rreirh  haltenden  markgrafen  durch  die  ankUi^'-T  köniir  t.uJwig.- 
iiiiil  ■. .Tl.''  Iii  Iii'  li-hiri-rung  ^on  Selz,  «marchione.^  vi>ri-  de  H.idiij  perscveniiiies  :ii  l.iii;"  M  '. 
'iindum  Svls  imperiale  eis  obligatum  per  Fridericum  ingre>.'<i,  iiifestaciones  jdürun.is  ir.n  iuiuur. 
Luipi)ldas  aiit«m  veaiens  Basile^un  laprilj  milu-iam  convocavit . . .  Misit  autem  i|uin<{uaginta 
galeatos  Bnsisbein . .  qni«  posk  hoc  in  ä«U  destinavit  Qni  civitatas  et  Bararios  apoliis  et  In* 
rendiis  inftslaotas  inibi  smit  potenter  olimasi.  Laipdidna  antu  gentim  nairflmt  tndticeos, 
qnamviä  re.s]iecta  ohsidencinm minimam,  UbnivitofaMa«*«.  MntlihiiuNiM««Bk«d.8toderT2. 

—  Böhmer,  Font.  4,iaH.  77 J 

M.  Friedrieh  sagt  die  schvestcm  Etsbeth  nnd  Margaretha  tou  Klingenberg  (Ciingenliere),  die 
Ihm  ihr  gnt  an  Uanian  (Hu-)  fir  3»  pAud  heller  verkauft  hattttt,  des  kanCM  ledig,  wenn 
er  ihnen  die  an  der  ktsfeuue  nnelt  diekst&udigvu  a  pfnnd  nieht  bis  nm  23  aprO  1324 
gezahlt  habe,  so  zwar  das»  sie  ftr  disMD  CrU  dio  scbon  banUten  ftitf  phnd  ItiliitteD  trollen. 

Or.  Stuttgart  St-A.  77h 

H.  Bndftlf  (III)  d.  1.  giobt  Ar  seine  »vottem«  M.  FHedridi  nnd  M.  Bndolf  (TV).  «AiUsr,  «id 

alle  ihre  helfer  nnd  diener  »einem  >oheim<  Johann  von  Lichtenberg  dem  jungen  einen  stkten 
frieden  bi.i  zum  H  sepienibvr  und  gelobt,  diesen  frieden  fest  zu  haiton.  Or.  Darmstadt.  Hanau- 
LichU'ub.  1'rkk.ur.  173. — ErwAbnt Lehmann, Oewh. der OraftebattHanw-LicbtanberL'  i.^i 
Anm.  2*2  &.  779 
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I  bnider  Heinrich  von  Milnshcim  ( MaiushaiiiO,  urt  nannt  Hrhnitor,  flbor}?iebt  soin»-«  lt>ib  unJ  s.  in  gnt 
dciii  sjiit»!  zu  Pl'onhi-im,  das  M.  Kmi  ■If(lV)  d.  j.  nnd  yrim-  iri-mahlin  Lutpar  1  m  m  1/  »  'i-  ti-in 
zu  baiU'ii  iH-alisichtipi-n.  M.  Iladolf  und  M.  Lutferard  n<>limeii  ihn.  da  noch  ktin  sii  horcr  jiHeger 
dem  spital  (fi-scut  i-t.  .mf  und  verU-ihon  ihm  sein  dem  spital  jfi»s<-henlrtes  gut  auf  It-benszeit 
als  liusleheu.  Sicgler:  iL  fiadolf,  seine  gennhlin  uid  die  «iadt  Pfonheia.  Or.  Karlsrahe.— 
ZOObevrh.  1 2. 1  es :  fbeg.  ebenda  24.340.  —  v.  W.  780 

M.  I!iid"lf  d.j.,  (Ci-nannt  von  ITur/ln-iin.  i-rn<'iiiit  itn  rinvi-r-i.iiidiiis>  mit  drm  rnth- vnii  Sfioier 
zur  prüfangr  der  anspriiolip  der  Stadt  auf  crä.iu  di  s  si^^hadeus.  den  der  markerif  di  r  stadt  in 
dm  kriege,  den  er  mit  ihr  hattv,  zugt-fiii^t  hatte,  zu  schit-ilsleuten  bischof  Eidh  ':.  >  äi  Speier. 
gnf  Eberhard  von  Wirtembcrg  nnd  die  ^wirer  bäiger  Werner  zo  der  Ecken  and  dessen  hrader 
Ootschalk  Srbat  Hitsiefrl«^  graf  ülrieh  tob  Wirtemberg.  Hilfnird,  Speiiw  üb.  2R I .  —  Ann. 
I/ehmann.  SpfiriT  ("hr  iiik  ''.T:!.  —  r.  H'.  7S1 

aht  K'inrtid  und  der  ci>uveut  des  lM'nedilttinerklii--i('rs  Sinsheim  (Suiiuen>heim)  der  Spein^r  dii-cese 
iil'i  rtr:iL,'i'n  mit  y.ustimmang  bischof  Emichos  von  Speier  das  patronatsrecht  der  kirche  in  Niefetn 
(Njffereu)  an  M.  Hudoli  i.  j.  am  dank  ffir  den  schütz  und  die  hilfe,  die  dieser  ihrem 
klMter  hat  augedelhen  hssen  nnd  kflnfü^;  leisten  wird.  IGtsiegler  bitehof  Emicho.  Or.  Karl»* 
nhe.  —  Erw.ihiit  sn.  li<  IM  '.«i».  —  r.  ir.  7H'2 

M.  Rndiilf  (IM  d.  j.  und  seine  geuiuhliu  Lut{fard  überjii  Ui  u  das  >|iitnl,  das  sie  irestifTot  haben  iu 
der  vHr.vtadt  zn  I*forzheim,  dem  bmder  Heinrich  von  l^forzheini,  spit4ilmeistpr  zn  Wimpfen  nnd 
^arkgr&ningeo  (Orao-)  an  stelle  des  meisten  m  Bom  und  des  h.geistordenamitinsümmnn|f 
{hm  bmden  X.  Priedrich.  Mitsiegler:  ILFViadrich  nnd  diestadiPfoRheün.  Copi.  Tid.  Kirl^ 
ruhe.  —  ZäOberrh.  -24.:{4 1  D.  S55;  abeuda  12,170  unrichtig  mm  l«.se|it — AnangSidts 
2,rJ9  nach  (Jamans.  —  r.\l'.  788 

M.  (Uiid'df)  HesMi,  gpiKiniit  von  Haden.  bestätigt  und  besiegi-lt  yu~;uumeu  mit  der  stadl  Calw 
(Kalwe)  den  verkanf  eines  hwfes  zu  hingen  (Vs-)  dureh  Anselm  von  liebennll  an  die 
heiligen  d»g  gntteshanses  tn  Deekonpfronn  (T<'<  gempfriind).  Or.  Stuttgart.  St-A.  784 

M.  Luittrard.  L'rituihlin  M.  liu  i  Iis  ]V,  stirbt,  '('b.  Luitgard  ttiarchionissa».  Xernd.  monasterii 
Srdalri'  i  August,  nvitatis  in  MG.  Nerr.  1,122  uhnejalir;  da$ie  1323s«pt24nucharkamlet 
und  Rndidf  IV  vor        febr.  28  bereits  mit  Maria  von  Oetting«n  TarmlUt  war  (fgl.  s-2:). 

S't  k.niii  d.is  !■  d.-j:ihr  nur  1324  oder  1.125  sein.  7S5 
M.  Fri-'drii  h  lukuiidt  t,  dass  er  dem  kluster  .Maulbroun  ( Mnlenbruniii- 1  mit  ifi  w.dt  und  nhne  alles 
rwht  den  theil  desstdhen  Uli  ■l'  iii  zehnten  zu  Kemehingen  und  L''  iiaiiiiti-  i;ülti  ii  zu  Nottingen 
(Xet-I  genommen  habe.  Da  ihn  dies  alles  reut,  so  hat  er  die  geisthchen  leute  von  Maolbronn 
gebeten,  ihm  zu  vergeben  and  ihn  in  ihre  bruderschaft  atlfzanehnien,  indem  er  gleichsntig 
fir  «ich  nnd  seine  arban  anf  alle  anaprdcha  an  obigen  tehntan  nnd  gUtca  Tcnichtsl  Or. 
Smrisrahe.  —  EmUhnt  Sachs  2,10.  —  t.lT.  TW 

Adelheid,  nittwe  ritler  Johanns  von  Smalnstein,  erkb'irt  tur  sich  und  iliri'  ■  rbi-n,  da:-s  -i-'  M.  Kudolf 
(m)  d-  Ik.,  M.  Uadolf  Uesso  nnd  deren  erben  die  von  denselben  gekauften  ;j<)  m;iiter  rogpcn- 
geldca  TOfD  der  bede  zn  Berghanaen  (Barensen)  für  die  kanfsamme  von  ?i  o  pfuud  heller  wieder 
n  Uaen  gaheo  soDb.  Mitaieghr :  ritter  Oarhnvl  Ton  Obstädt  (-t)  nnd  Adalheids  bmder  Wigand. 
Or.  Karismhe.  —  EnrShst  Sachs  2,70.  —  e.  W.  787 

31.  Rudolf  (III  I  il.  .1.  <ii  i,'li  r  an  einer  urk.  der  eheleuti-  Steinmar  und  KdcUint  von  Iforzheim  für 
ihre  geoaauteu  bnider  geistlichen  lebens  Cistercieuserordeua.  Or.  Jütrlsmlw.  —  ZtiOberrh. 
7,878.  788 

M.  Rudolf  i'IV)  iM'sjpgelt  die  nrkiiiiili'.  ilnrch  welche  fran  Peters  von  Renii  liingeii.  wittwe  Ilcinricbs 
viin  RosswHg  (Rosw-),  und  Heinrich  der  Wolgenu'it  und  Peters,  gi  si  hwist-r  v.  n  |{o.sswag, 
Heinri<  li  di  m  Ri.seii,  bflrger  von  Pfonheini,  ihren  sechsten  theil  des  zi  biit>  n  zu  \\  ein);arten 
verkauften,  im  test  der  Urkunde  «ird  M.  Budolf  »der  junge  her«  genannt.  Or.  Jüarlsmhe.  — 
ZGOberrh.  «.78.  —   IT.  780 

M.  Rudolf  (III 'i  il.V.  Ott>.  In  rr  V  11 '•ili^i-nstiiii,  und  sein  bnider  Rudolf,  korbischof  zu  Stnisslmrg, 
und  Ludwig,  Li  rr  v-  n  ].i>  h;cnlierg,  liekennen.  dasji  sie  die  edelknec hte  Reimbold  von  Hirschberg 
(Hirzesl>-l,  .\lbrecht  V'  n  Kcliterdingen  (Kht-!.  Konrad  von  Oos  (Ose).  Konrad  von  Sickingen, 
Üerlach  von  Ddrrmenz  (UnrmeutteJ  und  Berthuld  Stolle  ans  dem  geOogniss  der  stadt  Uagenaa 
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genvmmeu  haben  uuUt  der  b>'diiiguug,  ddus  sie  dieselbttu  b«i  bär^«:haft  von  600  mark  silb«ra 
am  2»  MgttSt  wieder  ausliefern.  ZGOberrh.  «,428.  —  VgL  ■btnla  34» 167.  990 
iL  VtmMA  oad  TL  Budoif  (IV).  i^ebrüder,  btsiegieln  mit  andern  die  orimnde,  durch  welche 
die  ritter  Johann  too  Benihausen,  Knnrad  von  Enzberg  (Kntzeb-),  die  edelleute  Johann  und 

Johann  von  WanueusU-in  (abgi  tr.  biir<r  \Viui<-rIi:ui.<i  ii  <  >A.  M:utiach)  und  JhIuiiiu  und  l  urdfr, 
»'•bue  des  Förderers  selig  vun  Enzberg,  dma  ihueu  gori^  btlicb  ab«rkannt«u  lurcheusaU  za 
Bosswag  dun  kkalar  Hamaalb  dbaigeben.  Or.  Stuttgait  $t.-A.  —  ZOOberrh.  e,81.  791 

abt  Heioricb  and  der  content  des  kluäters  Haalbronn  einef  and  ritter  Friedrich  ron  Enzberg 
(Bntzberc)  und  <i«-in  «ohn  K«nrad  andrerseits  erktkren,  nach  T»llz»t;ener  sAhne  m  gdtlieher 
oder  rci  htlii  li.  r  ln  i;.  triiiii-'  ihr-  i  -tn  itLirkMiti  u  hinter  M.  Kriodricb.  Klicrhard  von  Gruss-Süsii'U 
(SAssen  l  uud  Hurnuld  von  Sachsenheim  (iNih:ieuhain^  gehen  tu  wollen.  Siegler  der  conveut 
und  Friedrich  imd  Konnd  ma  Bubeif.  OAtemtag  vor  cr6eezlag  in  dam  beibate.  Or.  Statt* 
(fart  8t.-A.  7»2 

hetfij;  i^.,,prtld  von  Owterrfich.  W»rhof  Johann  von  Stmssbnrg.  H.  Rndulf  (III,  vjfl.  nr.  7H4) 
und  herr  Olto  \hii  ( >rlis,  ij-,i,.iu  niivv-')  k<  riimen  mit  di-n  bürjriTii  s.  ii  HLitrrii.iu  üK'  r.  ui.  das^ 
die  Stadt,  »emi  her»<'^'  Ludwig  \'->u  BaiiTn  uicht  bis  zum  Joh.inui>Uk,'  dn  ^-i  it.- di-^  f.  i  -t'  >  mit 
heeresmacht  als  könig  L-rschienen  ist,  hmog  Lenpidd  odor  einen  soinor  drei  diciiiT  -'  liiniu  r 
tllB«hnienaolkkSieg.d.ABaat«Uer. — BOhmar,  Acta  720. — Bdhmer,Beg.Beichsi»ach.  1T4.  7Vi 

BadoIf(in)  der  ttteste.  harr  mnd  narkgisf  von  Baden,  Otto  Ton  Ocbsenstem,  Sndolf  seinhrnder, 
k<'rbi^i  hiif  zu  Stra-s-borg,  und  Ludwitr  vun  Lli  ht<'iitirr£;' geloben,  da-<  die  iHiflkiHM  htf  Ki-imtudd 
T..n  lliracliliers  (Hirzesbergi,  Albr«  iit  von  K,  liti-rdinpen.  Konrud  vuu  <Ki.-,  tOs«  (,  K^  urud 
Von  Sii'kin(fen.  t  Jerlach  von  Dürrmenz  (  Diim)entze  l  ond  Iterthidd  Stolle  gepeii  biirgscliaf't  von 
6(1(1  mark  Silbers  und  Heinrich  Bugowen  mid  Heinrich  Süsman  gegen  bArgscb^ft  von  i  ou  mark 
Silber«  rieh  am  Sdjniri  1S2S  durttadtHagenan.  aas  deraogaftngniss  sie  dieselben  genommen 
haben,  wieder  stellen  werden.  DAorestag  nach  SMychete  tage.  Or.  Heidelberg.  DmT.>Bibl. 
ork.  204.  —  ErwShnt  irrig  lu  »ejit.  30.  ZOOberrh.  24,167  nr.  —  V^l.  aorh  Lehmann. 
Gesch.  der  (jrat'M  haft  Hanau-l-ii htfiilu  rv'  't^i 

(Aviniiine)  |>a|ist  Jcdiann  XXII  ix'vo'.Lmiichti)^  den  lilM'hof  von  Speier,  .M.  Friedrich  anter  attf- 
legung  huibanier  bu.<s<'  v  :i  I  r  '  xkoniumnikation  loszusprechen,  wenn  den  drei  CisterdHOMr* 
Ibtao,  durch  dereo  boraubung  der  markgrif  der  aikammnnikatiwB  varfallaa  war,  Tollagan^ 
thmmg  geleistet  sei.  Kefr.  Abh.  d.  MdBChner  Akad.  der  Wisseitarh.  I«,279  nr.  188.  —  tflier, 
Archiv.  nr.  •.!.iT.  iS5 

(Avuiiuue)  derselli.j  beauftragt  denselben,  AI.  Friedrich  und  Mar^an-ilt-',  toi  litcr  graf  Kyiirads^  d.  ä. 
Ton  Vaihingen,  wegen  der  ihrer  beabsichtigten  verheiraUiniig  im  vs  i  irc  siehenden  verwandt- 
achaft  im  dritten  and  vierten  grade  zu  dispensieren.  Sehffpflin,  HZB.  7 ,2  7  9. — Aung  Bietler, 
Tattkaa.  Aktan  mr  Gesch.  Ludwigs  dos  Bajem  196  nr.  413.  —  Als  ieh  di»  beoairlnng  n 
nr,  schrieb,  war  mir  diesf  urkundf  nicht  erinnerlich.  Will  man  annehmen,  dass  Friedrichs 
vater  Hennann  VII  in  erster.  kiud>'rio>er  ehe,  vor  TiTs  okt.  (j  (v^l.  nr.  51.>)  mit  einer  pr.'itin 
Vdu  \  ailiiiif,'i'ii  »cniialiii  w.ir,  iiiü"!.'  ii^  >e  na<'h  dem  nbvu  angeijebenen  Verwandtschafts- 
grade die  iiichti>r  des  am  gestorbvueu  graten  Konrads  von  Vaihingen  nnd  die  scbwester 
dar  an  pfakgraf  Kberhiird  von  Tübingen  vermählten  Adelheid  gewesen  sein  (vgl.  die  in  or.  540 
g«nannta  nrknnd«  omd  die  Stammtafel  bei  Stilin  3,T  1 1).  W«m  Oamans  (mareh.  Bad«P^  pnh 
genitarea.  bitsnihe.  Hof- tmd Landesbibliothek.  Cod.  Carolsrah.  S2e IbL  33)  berichtet:  »mir 
[ac.  HerKuuliii]  -  ■  iniv-  ,i  lur.'ii-H,  suriT  rnuradi  et  Tlennci  (  .■iiiii-sm  tili"-  i'i  genuit 
FriJeric'Um  II.  läololiiiuirn  IV.  rt  lii  rm.iuiiuin  \'II ' ,  w  irt't  i>r  t'rrilii  li  dir  (.'laliu  \  uii  Vaihinjren 
Ull  i  Al  iiis  Vun  TrubendingeH  durcheinander  und  raa.  lit  j>  iif  irni;  zur  niuttc-r  d>  r  >  hnt- 
Hermanns  VH.  Kiue  andere  inöglichkeit  w&re,  da»  der  um  l^i'io  gestorbene  graf  Kunrad. 
Margarethas  groasvater,  dessen  gemahlin  idcht  flberli^Mt  ist,  mit  einer  tmbekannteu  tochter 
IL  Bodolb  I  vermahlt  tjewesen  ist.  796 

M.  Badolf  ond  M.  iKudidf)  He>so  werden  in  dem  Traosuitzer  vertrage  zwischen  ki'<nig  T^dwig 
und  könig  Frieilni  Ii  mit  andern  bürgen  geuaimt,  «>  li  hf  li.jsiiiw.TiMi  un<i  dariibcr  Urkunden 
sollen,  dass  sie,  weuii  dii'  herzogi-  von  (Österreich  die  suhuf  vi-rU-i/i-n  oder  köuig  Ludwig 
keinen  beistand,  besonders  wider  den  papst,  leisten,  könig  Ludwig  \Mdcr  diese  mit  leib  nod 
gut  heUea  sollen.  Dnellina,  f  rider.  Pnlcher  41.  —  Böhmer,  Etg.  Lud.  804a.  797 
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(Aviuionc-l  lajist  Johann  XXII  dankt  M.  Kudolf  (III)  A.  ä..  M.  Hiiat.Il  1 1 V )  d.  j.  uiul  M.  i  liud»!!) 
Hessii  für  die  wider  Ludwif^  don  BaiiT  an^ftKDteno  hilfc  und  ermahnt  sie,  demher/.og  I^HipuM 
TUQ  Oesterreich  bwznstohen.  Jieg.  AbhandL  tLMönchiier  AJuder  Wiss.  17|I  166nr>214.— 
IiOhw,  Arelt  Zs.  5,2<2  nr.  271.  TBS 

M.  Rtul  'lf  III  bi»h;iui»tt>t  sich  sii'pri'ich  !fpp*  n  ^'r.if  EIi»rhar  J  den  Kriiinchtfti  von  Wirtcmbfrg  im 
iM'sit/c  der  buriur  hU'ichcnlMTjf.  Vgl.  nr.  <;4.'4  u.  titi <•  Klj»'rhardiii«  dp  Wirtt-nherg  ca.strum  Richen- 
ln-rg,  quiid  man  liinni'.^  de  Huden  tcnebant,  jn-ti-nter  <d>sedit.  M.ithia.--  auiein  Mngnntiuiui,  E.  mar- 
chiitiiis  Bx  domina  d«  ätrAsberg  »ifinis,  [ßertmda  \aJim,  gral  tiertholdTODStfBSsberK,iuiddi» 
natter  des  •nlrisdio6,  AdoUnid,  gaonUln  Homiclis  too  nnehagp,  wmo  gvadiwhtor.  Vgl. 
SttUn  3,I6S  Anm. :{]  cum  magna  gente  subvcnit  eidem.  Lnipoldns  aat«m  fm&R  lAnrkundtt 
fT  mit  dem  pnhiwhof  iu  Durlach.  Lichm>wsky  :t,.')4f.  |  cnin  sni'f  arcclerans  marchionibus 
lir.itaiitiT  aiiv'int.  rulrn  115  aiiti-iii  Wirli'iib-TLr  vImi  iIui  \<-\i'.l  ntra  illml  ii'tn  itTimra 
hd  prelium  dixit  pjilri...  Wniens  autem  Kb«rtu>rdus  ad  duciiii.  .sh  iiuii  cri-didisM."  post  tanta 
servieia,  quod  conti»  «um  veii«>rit,  asserebai  Coi  dux,  cnmnuitus  qaod  nutrchione.s  invaserat, 
irate  c««(«ndit,  Qn»  »ndiio  Eberhardn»  FMWttl  «t  castnun  viriliter  liberatwr«.  MalUiia» 
Noewenb.  ed.  Stnder  7S.  BAhmer.  Font  4,19«. — IM*  Qeata  BeithoW  (fltnder  a.  «.0.  222. 
Fi'Ht.  ».i'^'lM  schreiben  dem  erzbisrhid  allein  die  befreiunp  des  markfrafi  11  von  .l>  r  t.i  laL'enuig- 
durch  L'rat  Ulrich  7M.  mit  dem  Zusatz  :  »in  cuins  raarchitinis  favorein  1  ii[?tiiiii  Ciiniiraduiii  li\v&en, 
milit-'in  Mrominiii,  mar' liiniiis  iininn-uiii.  tmirli'in  ii'>I>Miti- iiiarcl)!"])"  dimisit.  Qui  miles  in  ipsius 
archiepistopistTvicio in Kuistberglideliier  magna  peregit.«  —  Herrn,  'ivgiw.  ed.  Menschen  l:{2  : 
Eberhardm  »belUieionim,  quae  a  inarrhi<inibu:s  receperal,  idditits  c^i.struni  Heisenberg  [sie] 
oteedit,  »  4D0  per  nttiehitiMS  ti  »i^n»  eonim  iguomtDiose  repuUus  pra«  dulore  animi  «i 
erafttäonein8tiiig«i4<ii1cctodeciimbeBsim|menitensoeettlmit<  [.>junij.  Vgl.SUklin:l,l68.  799 

die  geleitsgclder  der  inarkffrafen  werden  garanti-rt  in  il^m  laudfriedun  der  stiidte  Mainz,  Strass- 
buiig,  Worms,  Speier  nod  Oppenheim.  Or.  ätrttsäbur((.  St-A.  GUP.u.44-5.  —  Uilgard,  Speirer 
Vb.  289.  —  Boos,  Womser  Uk  2.141.  80O 

M.  rr;i  dri''h  iitiii  die  ritti  r  I!>Tiinld  vuii  Sa.-hs«nheim  (Sahsetihain)  und  Kberhard  vun  Gro.ss- 
Öd-ssoji  (."^lis^Liu  iiiachtu  mwn  iergh  iih  zwischen  abt  ili-airich  und  dem  couvent  de.s  kbisters 
Maulbronn  einer-  und  dem  ritter  Friedru  h  v.'ii  Kn/.bi-rg  (Entzberc  )  und  <il■-^•■n  söhne  Kuurad 
andrerseits  wegen  ihrer  Streitigkeiten  über  ijeuauutte  anspräche  des  Maulbronner  mOuches 
Komd  TOD  Kubmg,  des  bnden  ritter  Rriedricha.  Or.  Stoltgart  8L>A.  891 

M.  Htnlnlf  I  IVl,  de<  IY>>r</.I>'iii  istt,  und  M.  Rud'df.  u'.  naniit  ITi>->h,  hc  He;.'-idn  aLs  bürgen  den  ver- 
gleich h<  r/."g  l/e<>pidd!i  vhu  Oc-storreich  mit  grai  l'lrich  von  \Viri<<uiberg  und  dessen  gemahlin 
Sophie  von  l'lirt  negen  der  veriasMDwblfk  des  fptha  Ulriell  TMl  PflrL  Or.  Stnttgart.  St.-.V. 
—  Vgl  SUÜin  a.lTl  anm.  3.  *  803 

ILEMedrieb  md  srin  Mhn  H.Renuon  mkanfea  «na  gilte  von  drei  pAmd heller ««fdernfllil» 
a  Nöttingen  (Nett-),  welche  dem  klostcr  Herrenalb  m  einem  seelger&te  g«feben  war,  dem 
Predigerinncnkliistxr  ausserhalb  der  mauem  m  Pforübeim  und  entschldig^>n  die  manche  in 
Herr-  iiM'  mr  «  ii  i  i  t  ■  von  drei  pfund  liflli-r  auf  dor  St-'i-kiiinhle,  di-r.'ii  ablösuug  mit 
pfund  heller  die  n)arkj.'riUVn  sich  und  ihren  erben  vorbehalteu.  Or.  Karlsruhe.  —  ZQÜberrh. 
6.85.  —  r.  ir. 

M.  FrMdrwh,  barr  no  Badan,  gelobt)  dao  bis  m  11  aonalwr  1326  ge<irhla 
fHflden  Mite  Utäut,  Stnnbnrg,  Worms,  Speier  tmd  Oppenheim  (nr.  H(hi)  zu.  i 
peijen  jedennann.  ausgenommen  gegf-n  seine  vettern,  die  markerafen  von  Itaden.  (Ir.  Stra 
St-A.  VCij.  Ko.  17.  —  Schöpflin,  Ais.  dipl.  2.1. IT»  und  Schaab.  Gesch.  des  Kheiu.  Stiidt»- 
iHinds  2,103,  beid«  mit  falsch  rtnluciertem  dat.  —  Strassb.  l'b.  '2,410.  —  Stnli.i,  li'-t.'.  zur 
Oescb.  des  Grussbenwgthums  UesMn  4  Uefl  3  nr.  53V3  folach  zu  1317  juni  IT.  WH 

(h  1a  Breteni^re)  Hugo  too  Bnrgnnd  erklSTt  als  TOmraud  Otbcnins,  des  sobnes  lleinolds  to« 
I!ur!,'Uiiil,  vnr  dem  official  des  h.iff^  /li  H.'saMi;"!!,  ila^s  /n  i-:ilh-ii  ntU.'nin  iiuil  ibs-^iTi  s.-hvM-,~ti'ni 
Johauua,  j^i-mahlin  di>s  M.  Kiidol!  H>'sso,  und  .\gnes,  gemablin  Heinrichs  von  Montfancon.  »-iu 
übereinkommen  getroffen  .sei,  wonach  schloss  und  Stadt  Mömpelgard  mit  allem  mgehfir  an 
OUieoin  fällt,  nach  dessen  tod  aber  nnter  seine  Schwestern  oad  deren  ertWB  getbeiU  «erden  soll. 
Oflieialatailt.  wäH  xMgin.  Und.  Kvp.  Bk  1252.  Karlsmh«. — 9ig-  tfvnncf,  BphAmAridw  da 
cmM  da  Xentbtiiaitd  65.  TgL  ebaodB  89  das  tailUMiit  SeinoMs  nm  1321  ndn  4.  — 
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L'i'bi-r  Ji4>  Zeil  (lt*r  veniiählung  Juhau(Uk>  mit  M.  liudoU'  lli<s.sii  ist  nii'liU  trftmutTo  iH  kuiiiit ; 
sie  war  in  unUr  ehf  12V9— 1324  mit  graf  l.lrii  li  von  Ptirt  (t  vur  märz  2:)  aath  dt-r  urk. 
b«  Steyenr,  Üommeiitorii  pro  hütori»  Alberti  IL  pag.  227)  v«nn&hlt  gewesen.  JL'art  d« 
vMltir  Its  dates  (I7H4)  2,5S0.  Die  rendUnng  mit  Ihidolf  Hesio  ddrfte  ■tao,  wie  aneli 
a.  a.  o.  iuig«ni.<miiieii  »inl,  ende  132.')  erfolvrl  sein.  IVImt  ihre  crstv  ehe  \)(\.  auch  Sohöpflin, 
AU.  iUusir.  2,  Olu.  —  Der  aussteUungäuri  am  DouIks  uö.  v»n  iKil«,  d^iNirt.  de  Jani  oder 
nw.  Bann*     Dtm»  a.  dn  DMba,  dipurt  de  Doai».  805 

M. Friedlich mdM. Hermann mknadeOfdlssrieilmiDTetter.  M. Rudolf,  {Benannt  Hc«$^i>,  :t30p(iind 
he1l(>r  sfholdii;  sirul,  und  Tendiräbeil  äsm  bis  zur  alnahluag  ihrer  schuld  jährlich  4ii  i>ruii<] 
li<  ll<'i  aus  .i.  n  l  inkünftenilinr  dihtfarSteinMMrd  (Steimaaer)indKe^^ 

Or.  Karlsruhe.  —  r.  H'.  HHi 

selmltliei!«,  licMn-  und  bflnrer  too  Heidelslieiiii  (HaidolfMhan)  revenienn,  das»  sie  geschworen 

halten.  M.  Kmliilf  (n*)  ilrtii  jui'.iri  ii,  li.Tni  rfunhi-ini,  iinti  ilesseii  na<'hkiimin>'i<  h.  lauge 
wie  ihrem  eiguell  hemi  tu  ili>'iieii,  bis  .--it:  lur  ISOl»  |il'un'l  heller  pelöst  werden.  Der  markf^^raf 
erhält  jährlich  150  pfond  heller  vnii  der  reehU»n  bede,  and  hat  d;is  reeht  der  nniterlie^etzung. 
darf  aber  die  recht«  und  freiheiten  der  Stadt  nicht  aataaten.  l>ie  Stadt  soll  sich  davon  anch 
dnreh  keinen  iandregt  abbringen  laaien  »et  >i  denne  das  ain  ahimUtig  Unig  muheaitMIBit 
sin  selbes  übe  und  aht  tage  mit  gewaH  vor  ms  lig<»  nf  der  marp  niid  in  der  marg  zft  Haidolfes- 
hriin,  nnd  niöeen  uns  den  dit  vorfresaiten  on^r  herren  nit  vor  pesin,  .s»  sftUen  wir  nnserre 
aidp  ledig  sin  vnii  iti«,  ilu.  b  s,  |l,.ii  miirV^'riif'  H  ilire  rechte  vurbehalt*'»  sein.  Auch  sidl  die 
ütadt  ihrer  »'idi'  I-mIi^'  sein,  witm  sin  ein  rOnÜMTher  k^nig  oder  ein  kaiser  für  1800  pfund  heller 
Iü»t.  Wenn  di<'  '-iiuii  V.III  .l<Mi  hmdrAgten  belagwt  wird,  s«  soll darnarkgiaf  nine  diener 
und  hdfer  sehicken.  t)r.  Karlsruhe.  MI7 

M.  Friedrich  belehnt  ritter  Albrecht  den  Uufewart  aus  dem  Kirchheimer  that  mit  deui  ludig 
genrordenea  mamiMnB  m  Nftueshein.  SchtpHiii,  HZB.  B,91>6,  80S 

(Avinione)  papst  Johann  XXII  lieaiinn^'t  den  lii.st  huf  von  ispeier,  M.  Rndolf  Hessos  geldbde 
einer  v»allfahrt  /.um  jrralie  «les  Hi>iliunle>  und  zum  gralM"  des  apostels  Jaoihii.s,  wenn  er  die  vi>n 
dem  iiiarkt.'r;if'  ii  aii^n  lulirti  i;  |.'rüiiili'  vi- r  vi  rliinileruinr  für  genügend  erai  iit>',  in  andere  fromme 
geläbd«  m  verwaudulii.  ür.  Karlsruhe.  —  U«g.  Uiezler,  Vatikan.  Akten  l  Gesch.  Ludwigs 
dn  Bwfeni  285  nr.  «89.  —  r.TT.  8M 

derselbe  gestattet  M.  Rudolf  Hessn  und  d.  ssi  ii  i.'>  nKihliii,  -i.  li  iin  mit  dem  interdikt  belegten 
urten  bei  gesclilo^neD  tbüren  und  uhue  läuten  der  glockeu  diu  messe  lesen  za  lassen.  Ui-g. 
JUeiler  a.  n.  0.  28«  nr.  6MK    .  810 

derselbe  gestattet  denselben,  auf  der  reise  sich  imd  ihrem  hatisg«iinde  {»familiaribos  snis«)  dia 
messe  durch  einen  kaplan  vor  tagesanbnich  lesen  za  lassen,  lieg.  a.  a.  u.  286  ur.  690*.  811 

derselbe  gestattet  deoMlheii  den  gefamieb  eines  tragbano  aHais.  Beg.  Bieder  «. «.  o.  28)'. 

nr.  K!4<t».  813 

der  richter  lU  r  .Stra.ssburger  eurie  benrkundi't,  diiss  vor  ilmi  .VI.  Kinlulf,  gi  iianiil  Hvwmj,  .sciiiiT  gegen- 
wurtlgcn  giiiiatilin  .Inlianii;i  m  ii  ^Iriiipelgard  (Mombellengard)  auf  .seinen  todfall  alle  si  ine 
beweglichen  güter  und  auntst^iudigea  fordemngen  vermacht  liabe.  tüeg.  des  hofos  tu  ätrass- 
hatg  md  des  markgmfco.  Or.  Wien.  H-.  n.  SL-A.  —  v.  W.  81S 

Abrecht  and  K'  iit.nl.  suhnr  di  s  ritiiTs  üi-rhard  vini  Kn/bcrg  si'lig,  rev.'rsif'r«'ii.  ili  sie  eine 
sühne  beschv»  Mri.'n  haben  gegen  ihre  vettern  Heinrich  und  Konrad,  die  zwei  Humeli  r  von  Knz- 
berg.  Bekommen  ihre  vettern  oder  einer  derselbm  ■tnit(*gelKicndsse«)  mit  einem  theilhaber 
an  der  feste  £o2b«rg  «dar  einer  der  theilhaber  nit  du  markgialen,  so  sollen  sie  weder  mit 
Worten  noch  mit  werkcin  wider  dieselben  sein.  Wollen  sie  ihr  theil  sn  EnriMiy  veitaaftin,  so 
hat  der  markgraf  daü  vorkanfsreeht.,  daniu'h  ihre  vettern.  Schiedsleute  änd,  wenn  sie  sich 
über  den  preis  nicht  vereinliareu  können,  die  ritt4'r  Hermann  von  Sachsenheim  (Sahsenhain  |, 
Hurkard  von  Dürrmenz  (D&rmenze)  und  di  r  i  iU-lkiU'.  ht  Konrad  von  N u  fern.  W-.llen  alwr  ihre 
vettern  nicht  Icaufen,  »o  sollen  sie  ihr  theil  nur  einem  geiios.sen  derselben  geben.  Mit^iegl. 
TL  Badolf  (IV)  der  jonge  (aaf  der  legende  des  reit^^^ri-iegels:  »Filii  Dicti  Wefger«)  und  die 
Tttgcoamitco  acMedslente.  Or.  Stuttgart  Su-A.  —  Erwikhnt  Sachs  2,129.  8U 
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M.  Fri'  ilni  ii  uiiJ  >.  iii  :-Hhii  M.  Hermann  r«ffnen  Jt-r  Stadt  Speier  iUre  ftste  ücliscuberg,  ausjri- 
balen«  M.  Rudolf  (III)  d-i^  X.  Bid«>ir(IT)  und  d«D  aoho  ibns  vett*-r!<. 
M.  (BudMif)  U«sw.  Inseriert  ia  nr.  838.  —  c  ri'.  81» 

bischof  Johann  von  Stnusbarp,  M.  Rudolf  (III)  d.  ä..  landroiift  in  dfr  Xortenao,  snd  Otto  von 
*i,  li,..ii-t.  ii'.,  hiiiilv-  trt  ira  Ebass.  Wurkuiideii  als  hcauftrairtp  krmijf  Friedrichs  die  sihne  der 
sUidte  S«tra-sS,ur«:  uikI  <  »ffenburij.  Or.  Stras«lmrsr.  St.-A.  < Ü'P.  n.  -Jr.;}.  —  Stnwsb. Vh.  2.4 1 4.  816 

die  graf'li  Kiidolt"  von  HHhcnlwrg  und  l  lrii  li  v  -n  Wirteuiburtr  iifhmon  in  ihrer  eiauni;  aas  M. 
Bodftif  (Ui)  d.  a,  X.  Friedrich,  M.  Badolf  (iV)  vua  Pfonlwim  ond  M.  (Bndolf)  Heiaow  Oabel- 
khover,  OoHert.  1.331.  Stnttfart.  8t-A.  817 

M.  Rudi'll'flVl.  >di-s  l'fortzliaiii  ist  i,  slt'glor  für  ritU'r  Hurkard  vhh  I»rirn:i>  ii/  iTiiniK  iit/: Hi-inrich. 
Frifdrit'ii  und  Albert  \'u^,  guminnt  von  DQrrmeni,  bei  eiu«m  verzieht  dur  gciiauntea  iiut  ibr*' 
rechte  an  dorf  Neaveiler  (Kanwiler)  gefauibar  kkutar  BabealMHiaeD.  Or.StoUgart  8t.-A.  — 
ZGOberrh.  2o,2S4.  S18 

(ATinione)  papst  Johann  XXII  dankt  K.  Radolf  (III)  d.  L  dafSr,  dsss  er  ihm  und  der  Irirche  die 
trfUcii  'üiMi^ti-  >.'irii's  schwt'stt'rstdiiu'5  i'»iii>jni>  ).  L'rnf  rri*'ilrirl!s:  von  Zolleni.  aiiL''-V"itinr  habe, 
•l  'ii,  k"iiiir-  IT  ui>or  df's^^'ii  etwaitf«'  verwttuilutiif  in  der  lAimlKir  i>  i  erst  nach  eingezogener  iufor- 
iiLiti  'H  antworten.  Sc-höpflin,  HZU.  .>.:t"J".  — Monom.  Zol)(-r.  1  nr.  275.  819 

M.  fioiloU',  genannt  Hesse,  ond  seine  gemahlin  Johanna  too  Mömpelgard  bestätigen  «Inea  inieriaitMl 
scUedisspraeb  von  1327  febmar,  welchen  in  ihrem  aiftrag  ritter  Frans  ven  Boppe  swiadien 
kldstf-r  I.iciiiTiiis-^.int  iiiiibck.)  lind  den  kliisterleuten  von  Seiiar^ent  Hiiierseit-i  und  der  gemeinde 
1»  iiraiigi'  v'-  '  «raiigi  >)  aMdri>r.sfit..s  »Hgcn  eine.s  streitigpii  w.ildes  jjethan  hat.  MimI.  K<i]i. 
Hs.  Karlsruhe.  S'JO 

Uata  von  Strassberg,  geniablin  X.  BudulCs  III,  stubt.  Grabschrift  in  der  Lichteutk  kapeil«  l>ei 
(Ben),  kloster  Lichtenthai  46.  —  ZQOberrb.  7,384.  —  Nur  der  tag  in  Liebt  Anniv.  47 
Kurl-riibe.  —  Sehannat.  Vind.  liter.  l.K.ß.  —  Vgl.  nr.  6(i7  u.  Ht>.'5.  H*21 

M.  Kii.l  iir  1 1 V)  vi>n  I'IVintliHiin,  genannt  von  Baden.  un<l  M.  liadolf.  genannt  H<»si>,  besiegeln  eine 
nrk.iii'l  '  ^rr:<i'  I'lrirh.s  von  Wirtember^',  w.trin  dieser  verqwifihti  dwmgtaftllGMVgtraO  Veldenz 
Lusäburg  wieder  heraaszugeb«u.  Acta  l'alat.  4,314.  882 

X.  Rodolf  (in)  d.3.,  henni  Daden,  reversiert,  dass  er  mit  rath  and  geheiss  seiner  »brflder«  und 
»buleii«  X.  Friedricl»,  h«mi  m  Baden,  ond  de.^üen  bmders  M.  Rudolfs  (IV)  von  Pfonheim, 
M.(RudoinHess<>sandH.Rem8nos,desgoluies  vor^'enanntenl'Viedrirhs,  dem  Ulrich  von  Wirtem- 
berar.  ^r.'iiannt  »Kireherre»,  domherrn  di-s  Speip  r  stifls,  das  v.>n 'I'  in  Härder  und  J-r  Ilar<I.»riM 
gekaufte  loheUjcrut  za  Möglin^n  ( Meie^nineen  I  geeignet  habe.  Alle  genannt«!!  markgnifen 
siegeln.  Or.  Stnttpart.  St.-.V.  —  Erwihnt  .S.-irlis  -',7»1.  8*23 

X.  Rudolf  Uessv  uud  seine  genahUo  Johanna  xoa  XAmpelgwd  bafeblOB  gvMUUiten  VMallaader 
grafrcbaft  MOmpelgard,  ihrem  Schwager  (>fH»-e<)  Heinrieb  von  MentflHWon  md  denen  g^ 
maliliii  .Virili  t  v  n  M  '  -ni  i '  ^-;.rd  den  U'benseid  zu  leisten.  M'>d.  Kiip.  Hs.  12.*>'2.  Karlsruhe.  Hii 

M.  Kud"'!!  tili)  il.  ii.  urkuiiii'l.  ilav^  it  auf  bitten  seiner  verstorbenen  gemahlin  Giita von  Strass- 
berg  l^.Straz-)  dem  kli>>ter  Lielitenthal,  genannt  zu  Iteureu  (Bär.-),  angeführte  gulten  von  höfon 
in  dem  hinteren  weiler  zu  Balg  (-«)  und  n  Ebersteinbsrg  (Kberslein)  Obergeben  habe  nm 
onterbalt  zweier  owigw  lichter  an  d«n  ittm  der  10000  nlityrar  in  der  llwienkapeUe  des 
kiMster«,  vor  welebflm  aeii»  gemaUia  und  iinr  bmder  gnf  BMtchin  ndwn.  Or.  Xarlsrahe.  — 
ZUOberrh.  7.:I82.  HiT» 

graf  Ulrich  von  Wirtemberg  und  iM.  Kudolf  (IV).  gi^nannt  von  Pforzheim,  geloben,  die  stadt 
Laufen  (Louffen)  und  Xageoheim,  Brackenheim,  Güglingen  und  Blankenhom,  welehe  Ulrich  dem 
enMaehof  MsttUas  Ton  Xaiaz  verkaoft  hat,  su  sefahrman,  es  sei  dem,  dass  die  vwgaoaanten 
orte  in  einen  offenes  kriege  wider  sie  sind.  Wird  aber  ein  solcher  krieg  gesthnt,  so  sollen 
«e  denselben  wie  mvor  zd  »chirm  Terbunden  sein.  Or.  München.  Heichsarch.  —  Schlechter 
drark  bni  Würdtwein.  Nova  subs.  dipl.  ;J,  ISfi.  \'\:\.  das.  .Iii'  l.  le.urk.  graf  Ulrich.ivcini. selben 
tape^  —  Falsches  Keg.  Scriba,  K<'g.  znr  (iosch.  des  l>ru;>!»herzogthams  Hessen  3  nr,  25S6. — 
Die  naateller  nahmen  also  als  helfer  des  erzbisrhob  wider  ludgraf  Otto  TW  Hassen  an  der 
belagerang  nm  Qiesseu  thüL  Vgl  Stitlin  3,17«:  886 

(Annione)  papst  Johann  XXII  beauftngt  den  eiilHSchor  vm  Xaim,  dto  «Im  swiscben  IL  Bndolf 
(IT)  d.  j.  nnd  Harte,  der  wittwe  gnf  Werners  von  Hmibeig,  in  bestttigen,  wwbden  dieManf 


Digitized  by  Google 


Kiid.TII.Fi ie(lr.II,Ku(l. IV,Riid.Hesso, Herrn. VIR  1327-1328.  83 


ratb  herzog  Leopolds  von  Ufsterreich  (t  i;i2<i  febr.  2H)  die  ehe  ciugt-gau^'i'u  und  tiiitz  nahiT 
TtTwandtsdufl.  (>t«rtio  ex  uii»  latere  et  qiuu-to  ex  alten»  cOttsanguiniiati»  )n°»4li)<ns  inriicni 
ocntiupebant«)  ToIlznf,'(>n  and  nuchkoaiBciwcltaft  «xeugt  htJom  {»pnlm.  ex  tali  matrimonio 
mscpperuiitO-  SvliMpHin,  HZIi.  7.281  — V»g.  Rntlcr,  YatifauL  Aktm  z.  Ladwlgs  d« 
HiiytTii  UO  iir.  I  (».  —  •  Mari«,  lochliT  graf  Fri(iirirlL<  vcii  <>ettin>fcn.  srliw.  strr  iliT  untep> 
«•lsji.ssiMli>'ii  lujiilj.'raft'n  Ludwig  und  Fricdridi,  war  ii>  i-rsttT  che  vi'nu.ihlt  mit  graf  Kmlolf 
Voll  llabsburg  auf  Kappi-rschwyl  (t  I;JM  'lii-i-mlx'r  Ti),  in  zwcitt-r  elu'  mit  dorn  minnt-sangiT 
graf  Werner  von  Homberg  (t  1320  min  2|),  von  dem  sie  einen  sohu  Wenüia  hatte.  YgL 
Aigofia  IS  (1A8B),  9B  nr.  177  v.  100  BT.  181t. — Ihn  vor  hmog  iMpoMs  tod  volhagan» 
varKllhlnng  mit  M.  Rudolf  wird  um  1 325  st8tlg<>flmden  haben.  (Vgl.  nr.  785).  Aw  uurer 
nrk.  geht  auch  hf>r\or,  das«  mindestens  M.  FViedrirh  III  s<rhon  gfboren  war.  tleber  ein  vcr- 
wandlschafU!vi>rlüiltni.<s  zwiMli.ii  ■{•■n  nKirkirrali'n  und  dfii  graffn  von  OcttiiiL-.  ii  i>t  Miust 
uti'hi^  li-'kMint,  auch  di«-  st.-iiimitat<'I  <li  r  Uettingpr  hi-i  Stälm  :{,Gt>2  zeigt  keinen  auäwvj;,  da 
di«  ^'<'!ri;OiUimen  Torfa1ii<':i  M;iriit>  t>is  zu  ihrem  gnismilar  Ludwig,  alM  lita  mm  nnften 
graili',  ihriT  abstammnng  narb  nrkun  llifh  iK-U^pt  sind.  827 

M.  liu>hilf  (III)  d.  a.,  M.  FriHrii  li.  M.  Kudclf  (IV)  d.  j.  und  M.(Rudidf)  Ht-N>i>  aasigeiiomnu'n  in 
d<'r  leb<'n!<lAngli' In  n  i  iiiniitr  /w  isi  hpn  graf  Ulrich  v<'M  Wirt^-nilMTg  und  graf  Uudidf  v'  ii  HmIimi- 
berg,  in  welcher  ausserdem  M.  liudolf  d.  j.  tum  obmaun  bei  eveutaelleu  Streitigkeiten  eruauut 
wird.  Brwthnt  Sattlw.  Q«tcli.  Wlrtomboiis  mier  d.  Orafen  1,112.  —  SttUii  S,177.  8t8 

M.  Rudiilf  iiriil  <f]tw  gcmalilin  Jnli:iiiii:i  vhh  Mi"itnii  !;r;>rd  iH'fuhb'n  gvnanuti'n  va.salb-n  di-r 

gTafsrbiiti  J|itni|i<>lgarii.  ihre  Udit'U  iiiiiirU.i!li  ■!►■>  niith<tfU  ni.iiiats  im  nanu-u  ihrer  schwf'>tcr 
Agnt'S  von  dfrcn  gciiiahl  Heinrich  vnn  Muntfauciin  zu  empfangen.  .M(rd.  K<ip.  Hs.  12.">2  Karls- 
rnhe.  —  Beg.  Matila,  Monuin.  de  V  histoire  de  Ncuchatel  1 1 74  nr.  l'iü.  ■ —  Erw.Mint  bezügL 
dar  «rbea  Eborluuds  Tim  Vmdelineomt  M  l^wiliat.  Hon.  d«  Bai«.  3,727.  8S9 

Bafcn  der  'ieiniiiper,  e.l.'lViifclit.  nrVundet,  da-^^  M.  Tiiiiiidf  i  ITTi  il.  .'i.  v,  ti  ihm  fünf  pfmid  heller,  di« 
er  in  der  Stadl  Kp])ing<'n  liatle,  gtlust  hat.  Inseriert  der  urk.  Kberhardü  von  Seiusheiin  von 
I42M.  ukt.  13.  830 

M.  Badolf  (IV)  von  FAmlwim  ind  M .  Rndol^  gmuant  Hcaso,  liqiMi  fSr  fmrug  loopold  (lax) 
von  OostwnSch.  OabolkliOTOr,  Collect  1,318.  Stottgwt.  St-A.  sSI 

(Aviiiiiiiie)  papst  .l"h;iiin  XXII  befiehlt  di  iii  |ir  'li>t  de^i  Stni.-Ssburger  hiH  listifts,  dem  dekan  vnn 
SPeter  und  dem  dvmkaaouiker  Konrad  von  Fürstcnberg  zu  Stra&^burg,  Uadolf  (IV)  d.  j.,  grafen 
und  mrkgntai  von  Badtn,  von  den  sentenzen  xa  befreien,  welche  der  erzbischof  von  Main 
Ibar  danaolba  ««gao  saiaaa  «in&Ua  in  dia  düMtae  dn  bischofs  von  Spelw  als  ainas  aahlagan 
Ludwigs  de«  Büon  veriAngt  batte.  und  «rlaubt  dem  markgrafen.  die  dorn  biacbof  nnd  dem 
kapitel  v.>n  Sjipier  weggeii.HniiH  tii  ii  iriiti-r  zn  behalten  bis  auf  lieliiidfii  il.'s  ap.»st<>li.s<.'hen  Stuhles. 
Abhandl.  d.  .Münchu.  Ak.  d.  Wissensch.  17,24«  ur.  4Uö.  —  Ueg.  1/dier,  Arch.  Zs.  6,222 
nr.  532.  83S 

(AvinkHu)  dandbe  tat  dm  anbiaahaf  von  llaim.  Dar  gnfnd  nadtinf  Badolf  (IV)  d.  j.  v<>n 
Baden  aoll  das  ibm  nuMionde  pntronatarecU  in  den  pffiirreian  zu  St«n  und  Bühl  (buhil) 
ausübi  ji.  iiai  lulfiii  iler  i  r.'hiM'l)  if  durch  rei'htsverfahren  den  bisherigen  nnb<'rechtigt<  ii  inhuWr 
voigecamiter  pfarreieu  liudidl  von  Obustat  (?)  entfernt  habe.  AbhandL  17,247  nr.  4«)G.  — 
Bog.  LOher.  6,223  nr.  533- 

(AviiH«n*)d«rMlb«faitiMatM.  Badolf  (IV)  d.j..  allewidorrachtKeb^ 
racbtmisngw  bMikor  ihm  jodod  nidit  hoktnnt  loi,  dm  aaicnapiti 
Keg.  l.<^her.  6,222  nr.  5.14.  —  Bhä»,  Tntikta.  Aktan  i.  Ooaoh.  Lndwigi  dac  Bnyim  260 
nr.  Vt54.  8M 

ILBodulf  (IV),  >d88Pfiwtdieimiat€,  graf  Ulrich  von  Virtomborginid  Hanemao,  hwrtnUcbtoB- 
bng  ^iahkahMT^  varbindan  aidi  tm  adato  nd  tonta  aaf  i^oi  jabra.  Anagenonanonworden 
ilirBborrBn,v«rwaiidte,  diener  nnd  mannen,  sowie  ano,ndtdflnen  sie  in  oinangstobon.  Haneman 
Soll  den  vorgenannten  helfen  wider  d>'n  herzog  (Budrdf)  von  Lothringan  »dtn  «nag  os<.  Or. 
Stuttgart.  S>l.-A.  —  ZOOberrh.  14,77.  —  Vgl.  Stalin  3,177.  885 

M.  Friedrich  und  a«n  aobn  IL  Hermann  beetatigon  nnd  beaiegeln  eine  schcnliang  der  Uran 
Peters  von  Banwlungan,  wittwe  Heinrkhs  von  Boaawaf  (Boa«-),  HoinichtdeB  Woigemt  mid 
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S4'iii(T  liauäfrau  Clara,  Wenier  d''s  Freien  aii<l  si«iner  hiiujtraa  IVti-rs  uinl  lU-r  joagfrau  Elisabeth. 
t*"  !itor  Heinricli^  von  Kosswa?  und  seiner  vorpeiuinnteii  hansfrau.  an  klostcr  Herrenalb.  <>r. 
Karlsruh.'.  —  K'..pb.  Herrenalli.  Stnttiriir^,  St —  YMOU-nh.  12.44«».  81^6 
M.  RuJolf.  m'iKiimt  Hess.i.  verk.iul't  .ii  iii  kl'i^t-r  Kcrreiinlli  sein  »iorf  Slehdi  rn  i,  nluiitr  iiei  Neu- 
Heii^'stett  I  mit  Hllem  t  für  >o  pfuml  lieller,  was  sein  uheim  M.  Uinlolf  (III)  tl.  a., 

IL  Friedrich  und  U.  Kudolf  (IVji,  g«briid«r,  und  (Yic^cbs  söhn,  M.  UvtRUMm,  bestätigen 
and  ndfIwsiegelB.  Or.  StottgarL  St.-A.  ^17 

M.  Frieilrich  und  sein  siibii  M.  IIiTinaiiii  \.Tsiir>'i  lii-ii,  il.i»  ilin-  mit  c  r.''litiii>.'ijii'.' ili  >  r;ithi-s  iniil 
der  bör^rer  von  Speier  an  den  edelkuerlit  Albr«hi  vt-n  iji  iiimmiitiu,  genannt  v.-n  Kn/berir 
(Ent/.el)-i,  vernetzte  feste  Oi-hsentterjf,  uemass  der  bestiniraune  der  illMimrlen  urk.  v^n 
juU  2  (ur.  815)  dam  büigera  von  Speier  nach  ihrer  eiul&tiiiiy  wieder  geöfbet  sein  solle. 
Lehmaon,  Chronik  i.  Bwämtadt  Speier  (1711)  «7«.  —  Ltaigr.  Kelehssreh.  14,4fl3.— 
a-hüpflin,  HZ».  .->.;{S9.  —  Hil(?ard,  Speirer  Tb.  :!ni.  -  r.  II'.  H3S 

M.  KuiliiU',  ffenannt  Hessn,  erklärt  sieh  bi-reit,  der  künigin  Jidianna  v<iu  Frankreirh  und  Navurr», 
griitin  vnn  Ilurgnnd,  wenn  sie  ihn  dun  h  seinen  Vetter  ('•cuusia«)  Th«>maä  vou  Sarojen  dam 
ufEardem  luse,  fSr  die  bugundischeu  leheo  seiner  gemahUn  Johanna  von  MOupelgard  [achloM 
Raag«mont  im  Oberelnss]  den  lehnaeid  n  leisten.  Mod.  Kop.  Ua.         Karlsnihe.  ft39 

M.  Vri'  'lri>  h  verkauft  seinem  lieben  > hüten«,  M.  Kudolf  (III)  d.  ;L,  herrn  zu  Baden,  und  dessen 
erben  Iberg  (Yberc).  die  borg,  nnd  Üteinbach  und  .Siniheim  (Sunnwiahein)  mit  allmn  nigchvr 
ftr  3140iillnMllirilwnntarvoi1>elnütdMwiadarkan&.  Miteiegler:  ILHenDamtindFiiadiichB 
bruder  M.  Radalf  (IT),  borr  zu  Pfunheim,  weiche  ttt  dem  Ttrkanft  ihre  mstinmug  geben. 

Or.  Karlsrahe.  —  Erw&hnt  Saclis  2,77.  —  fcH'.  840 

derselbi  M  i  k  i  nf  iii  .1  iis.dben  die  st.i  it  Kiippenheim  mit  allem  r.ngehOr  für  111)0  pfmid  heller 
uiit'T  ijein  lib'ii'lieu  v.jrbebalt.  Sieffler  «ie  in  iir.  S4i>.  Or.  Karlsruhe.  -    f.  II'.  841 

M.  Kudolf  (IJl)  d.  ä.  besieu'elt  eine  Durlanher  u'ericblsurk..  ai  »elcher  Kberliarii  liöliJe,  sehultheis'*. 
und  Hennann  Xiinnan.  büru'er  von  Üurlach.  und  der  Speirer  bürtrer,  schenkwirth  MatzullT, 
für  einen  liittserverkanf  der  Jnnte,  wittwe  des  Albert  Wipfeler,  an  kloster  Eus^rthal  (Uszcrstal) 
UfgldMft  leisten,  da  die  stadt  Darlach  kein  eignes  siegel  besitii  Dnnre.stag  vor  SGallan  tage. 
Or.  Mflndwn.  Beteliaardi.  Erwähnt  Hilgard,  Spairtr  Ob.  283  inig  n  OkL  11.  —  Onrladi 
hatte  also  noch  inuner  kein  siegel.  Vgl.  nr.  425.  848 

M.  Kudolf  ilV),  herr  zu  l'j<>nrh>'im,  besiegelt  die  Urkunde  ritter  Rcinbftlds  nnd  des  cdellmechtes 
,  Johann  fiombel  ron  Staufenberg  (Stdf-)  Aber  ihre  sühne  mit  Haneman  tob  liehtenbeig.  Or. 
Darmstadi  HanathLicbtenb.  Orkk.  nr.  19!t.  —  Erwthat  Ldnunn,  Geseb.  der  OraAehaft 

Hanau-Lichtenberg  1.42  Ann».  75.  843 

derselbe,  geuamil  von  Ifuraheini,  genehmigt  die  von  Heinrich  selig  dem  Kisen  xa  Pfontheim  dem 
kloster  Herrenalb  gemachte  Schenkung  des  sechsten  theilos  des  zehnten  zn  Weingarten  und 
gelobt  das  kbater  in  dleaem  besits  n  schlimen,  wie  er  vormals  auch  des  voigenainiteoKisen 
»trtMter«  war.  Or.  bibnihe.  —  ZOObenb.  «,20».  —  Vgl.  nr.  789.  —  v.W.  844 

M.  Hudulf  I III)  d.  äu  genebnni,'t  die  stiHung  4'iner  kapell.'  lüit  alt. ir  zu  ehren  der  h.  Johauii'-- 
Bapt.  und  Georg  im  thale  Neuweier  ^Neywi  ver)  .inri-h  Albrerht  Röder  von  iSehauenbarg. 
AlbrecU  B9der  von  Staufenberg.  Niclans  R  "li  r,  Hug»  von  Harb,  TlerchUdd  von  Barh  und 
HeiatUDMia  Bob«,  sohiidtriger  de»  thals  Xenweier,  nnd  besiegelt  den  stUtangsbrief.  Kvp. 
Karlsmbe.  —  ft»g.  fßGbtnh.  12,439.  —  v.W.  845 

M.  Hermnnn.  snhn  M.  Fi  iciJrirlis.  bi  stiitiu'l  si  bcnkuiig  des  kirchensatzes  zu  Malsch  (bei  Wiei- 
loch).  welche  genannte  edle  von  \VeinslKTg  dem  dekau  und  den  acht  älteren  kanonikem  der 
L)reifaltigkeit.skirrhe  in  .Spaier  gemacht  haben.  L'rk.  der  offlt^iale  der  {HrtHMte  von  SWido  nnd 
der  h.  Dreifaltigkeit  in  Sfieier.  Or.  Karlsruhe.  —  ZtiOberrh.  '.iAVi.  846 

M.  Kudolf  (IV).  söhn  des  Weckers  s'dig,  reversiert.  dsLss  er  für  die  grafen  H-Miirn  :.  uu  i  unitfried 
von  TübiliL'''!!  '^'eL'!'!!  libl  und  <■  'Mveut  zu  Itebi'iihaii:-fis  biirge  geword'Mi  -•  uuif  gelctit.  sieh 
arbt  tage  nach  ergangener  mahnnag  zur  leistuiig  in  Weil  (Wile),  Markgröningen  (Grün-), 
Bmrhsal  (Kniehsel)  oder  Bretten  (Bnthafai)  zu  Mellen  oder  UnverhiBtoongifid]»  «inen  knecht 
mit  twei  pfecden  n  schicken.  Or.  Stnttgvrt  l»t.-A.  847 
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M.  Xndolf  Uessv,  Heinrich  von  M>">inpelgard,  b«rr  vom  .Mi>ittliiii< '>n.  niul  ihr»  };i>malilmiKu,  ili*- 
selnr«slnrB  Joluuim  and  Agnes  von  MttmpelgKrd.  erktan-u,  dn^s  iIit  vutt-r  vor^'vuaiiutir 
schwesterit  BmhoU  von  Bnr^nd,  gnf  von  MAnpdgud,  rufi  der  »btei  Loxouil  di<-  finkönfte 
d«s  priorats  TAB  SValbcrt  (SViiu-)  bei  Wrirourt  «rimiten  hab«  nnt«r  der  bcdini^ung.  din  iä» 
nach  *«-in"m  tu.!.>  Hii^'i  s'hm.Mt'rt  an  dit>  ahti>i  /.ardrkfiilli-n  s«llu  n.  und  hi-sUti^'iMi  dmi  darflbcr 
ausgestellten  inserierten  revere  lieimild«  viui  1 32 1  Januar  'J'i.  M<id.  kop.  Hs.  1 2ö2.  KurUnih«.  — 
Reg.  salin  S,«5S  ee.  848 

(A viniono)  pnpst  Johann  XXII  fordert  M.  Bndolf  (IV)  d.  j.  «at,  die  franzislnner  HiehMl  v«n  Cesena, 
Kiina^.u'ia  und  Wilhelm  Okam.  die,  wie  ihm  nicht  nnbekannt  sein  werde,  alsketzernnd 
nnli.miriT  iirs  uiiii  l'rtiTS  von  CVrvura  ••xkHmin,iin^i"rt  -.Mfn,  wi'iiii  diiri-h  sein  gebiet 
reisen,  gelangen  nehmen  und  der  nimisrlicii  kiiri''  ar.f  ko^ti  ii  der  a|h"-t'i|i.schen  Kammer  sorfr- 
filtig  bewacht  zuführen  zu  lassen.  Med.  Kup.  H  v  i  1  T  <i  Karlsruhe.  —  Keg.  Abhandl.  d.  Münchn. 
All.  d.  Wiaaenach.  17  I  27a  ar.  474.  —  Ldlier.  Areli.  Z«.  6,230  m.  633.  —  Oluie  dat.  bei 
Bieder.  VatifaiB.  Akten  404  nr.  1 105.  84* 

griif  Nikolaus  von  I/iwenstein  (I.ewen-I.iiii'i  lMiv,'i,>lil  sich  nach  iThiiij^rtcr  lnnlllll^■kl■1t  ^n^u'-Mi  M. 
Rudolf  (IV)  und  dessen  erben  aller  rechte  auf  die  Stadt  liünni^heim  (Bunnenkaiu)  und  Oher- 
Ibgtnhaiin  (-bain),  weil  er  nur  lelt,  ab  er  dieselben  mit  (seiner  mntter)  der  markgriHn  Uutgaid 
n  ktaCn  gab.  aoch  nleht  nflndig  war.  ZmihikaBs  Or.  aber  mit  lAekeni»ft  eoociputtam 
texte.  Stnttfart  St-A.  —  Oattsrer,  Allgem.  Mit  Bibliotbek  4.380.  —  TgL  nr.  860 

{ derselbe  giebt  dem  erzhischolo  von  Muiiij  lin'  st.i'lt  IlMimigheim  und  die  hurg  Ober-Mageuhoim. 
di«  er  Tim  ihm  zu  Iahen  hatte,  auf  und  bittet  ihn,  M.  Budolf  (lY)  d.  j.,  herm  za  Pforzheim, 
dem  er  genannte  leihen  verkanfl  habe,  damit  zn  beldwen.  Or.  Stuttgart  St-A.  861 

M.  Frieiim  h.  M.  Iiii<iolf  (IV).  geii;iiiiit  v.m  rtor/lo  ini,  uuil  M.  1I>  ruiauu  bekennen.  d:i"  >ie  ge- 
schworen lutb«n,  alles  gut  ilir>'s  s>'hw^ig<T>  Kngelliurd  ^on  WcinjlMTg  zu  schinuen  wie  ihr 
«igflat  gUti  dafür  dass  Eugelh:inl  für  dni  f-Al,  dass  er  ohne  eheliche  leibesarbeB stdrbe,  H.  He(r- 
mau  mm  erben  all  aaiser  güter  und  rechte  aingesotzt  hat  M.  Uemmn  var^rklit,  wenn 
dJfser  ibU  eintritt,  in  den  nichstttn  zwei  jähren  nach  Bngelhards  t«>de  1000  pftind  heiter  fttr 
(li'Hsi  u  Sfeti  iihei!  dahin,  wohin  es  genannt"  vcrwiindte  Engelhanls  ihn  hfi^-en,  zu  ch^n.  Halten 
die  uuirkgruien  ihr  geliilitle  nicht,  .so  soll  Kiigelluird  zn  nicht>  iiii'lir \erbunili  ii  M  in.  Mitsiegler 
die  schietlsrichter  dieser  ülM'reiukunft :  Hans  von  Rerlilivu.',  Kunnid  son  Kalzhofen  (Balsh-) 
ond  Silirid  der  Guldin.  Albrecht«  SammL  zur  tiesch.  der  Httrrn  v.  Woiusbarg.  Co4  bist.  Q  269. 
1 129.  StoUgait  X.  BibUelh.  —  8di0pflia,  HZB.  S,»»».  86S 

IL  Budolf  (111)  d.  herr  zu  Baden,  und  M.  (Rudolf)  Hesso.  seine«  hruders  söhn,  liokeimf-n,  dfus.s 
•le  mit  abt  Hugo  von  Selz,  snwie  mit  ritter  Johann  von  Epfich  (F.phiche).  und  Johanti  von 
Scbftffobheim  (.SchelV'lt7,h-,i,  ihren  freunden,  belfern  und  dienern,  gerichtet  .seien  wegen  aller 
nüsaehoUe  ans  anlas»  der  gefitogennahnu  ihres  ritters  Ueiurich  von  Sellnach  (Seiibach). 
Or.  Karisrahe.  —  ZGOberrb.  2,42.  —  9.W.  868 

»in  nnserrf  ih's  )ii>r!in\,..  pfalczen«.  lierihoM.  erivähltor  nnd  heatatigti'i  Iii  li"f  'U  Strassbnrg, 
und  M.  Kudolf  flV},  genannt  von  Horzhuiiu,  macheu  zwischen ritt«r  Haneman  und  Lademan  Ten 
Licht<>nl>erg,  vettern,  zwischen  welchen  grosse  stösse  und  misselielle  anferst.mden  waren,  eine 
«wige  sflhne,  wonach  diaaelben  enieB  steten  bargfrieden  in  ihren  gwmetnuiawen  feaUn  Lichtea- 
beig,  Boehaweiler  (Bahswflre)  nn4  Goersdorf  (Gerlingesdorf)  haben  sollen.  Bsid«  liditenberger 
siegeln  mit  Or.  in  dnplo.  Harmstadt,  Hanaii-Lichtenti.  rrkk.  nr.  201— 2.— ErwitotLelunauu, 
(iesch.  der  Grafs<'hatt  Hanau- Lichtenberg  1,!),"»  t'g.  aum.  24:J.  H.>4 

M.  Rudolf  (IV)  von  Pforzheim  bekennt,  dass  er  eidlich  gelobt  habe,  dem  herzöge  Otto  von  Oester^ 
reieh  nnd  Steiar  und  dessen  brader  Aibrecht  mit  24  hehnen  za  dienen  wider  herzog  Ludwig 
von  Baiem,  der  sich  des  reiches  amehme,  md  dessen  helftr  und  diener,  an^cenomman  graf 
Ulrich  von  WirtiTnherg,  «eine  velU-rn,  M.  Rudidf  (III)  und  M.  fttudidf)  Hesso,  und  seinen  hruder 
M.  Friedrii  h,  für  .')t)ii  uiark  Silbers  Basier  gewichtes,  doch  soll  er  .seines  dienstcs  euthnnden 
*ein,  wenn  er  die  genannte  summe  zu  bestnjimteu  tenninen  nicht  erhalt^in  hat.  Wi  un  alnr 
die  herzöge  sich  »treites  versehen  oder  eine  entfernt  gelegene  stadt  oder  fcate  wie  K.s.slingeu 
bezwingen  (»beschnten«)  wollen,  w  MiD  er  seil»  ganw  macht  dahin  htiogen.  Or.  Wien. 
U.-  V.  St-A.     Beg.  liehnowakj  3  nr.  715.  —  Whinsr,  Beichssach.  179.  —  •>.  IC.  ttö» 
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derselbe  qnittifrt  im  liwiogwi  Hbradit  md  Otto  von  Oesterreir-b  Aber  «rsaU  für  aU«D  iii  ibrem 
di<  nsti  erlittw«n  idiulML  Bag:  Iiuilipick.         B«fi.  2,1*284.  —  liehiMnrsky  3  nr.  79«. 

~  V.  I»'.  856 
M.  FriiMirich  und  sein        il.  Honnann  zt'Ugou  Kiigi'lhanlü  V'>u  Wi^iiislM-rg  und  Meiner  gynuüilin 
Amw  b«i  verkauf  der  bnig  BAhiingaweiler  (JBeriitgerswUer)  an  Kmft  von  Uobenlvhe.  UwumI- 
naim.  Landeshohnt  des  Hanses  Hohndohe  440.  857 

M.  I'ii'l  II'.  ?»'n;iiiut  H«!SSo,  v.-r-^ii  '.utI  ni.>i-t'T  KIltüii  vdii  Mülnlii';ni  iiml  ili'ii  riitli  /ii  StrA>>- 
hw^  seiiK't-  und  spiiii  r  ilii  in  r  wi'geij,  der  sUUl  ktiiiieu  schaden  zufügen  zu  w^>lli'n,  dalür 
duss  dt'r  Str.is.s)iurt'(-r  '/.'<rn  »ochs  seiner  dieiifr  gefangen  ond  der  Ktadt  Qberantwc>rt>>t 
hallt'  in  der  ui«'iuuu^%  dus^  sie  andern  U'iit<'n  ansri>!i"rt(>:t.  i  V.  Strassliur«-.  St.-A.  AA.  s4.  SöH 

M.  Kudidl'(]V)  viin  l'fiirzheim  ivu^p  J"h.uins  v.m  H  hiiien  Lh  i  di^sscu  fn('d<'n?liüiiilni->  mit  den 
licr/i'u'i  ii  Albrecht  uml  Otto  vnn  Oest^^rrei<•ll.  Köhnier,  Keir.  Juh.  12k.  S7t9 

fehde  M.  Kudolfs  IV  mit  biscbof  liertbold  von  Stnwsbnrg.  in  welche  auch  M.  Kadulf  UI  mit 
hen>inifezr>i^(^n  wird.  >  post  bee  cnii  R«nboMos  niks  it  Stmilfcnberg  Albertam  inilitMD  de  Owe 


Botenburg 


Laudow 


juui  2 


joli  21 


aug.  6 


Bischoves- 


^.  rvitnri'm  in  -ua  partim  cjustri  Sinuffenberj,'  ini>I<'star«t.  nee  in  i\is:\  |iar1c  <\<.:i  siucrot  cnui- 
üioian,  c'pisiupu.-*  iiH'iuliv  Arffoutini'UsiUis  sibi  tune  <'<fniuratis  id<'iii  i-ajiruiii  j>Ht«'ntcr  idisi'dit 
t't  funditus  denudivit.  \  liul'  1  'i'i'.t].  rp>pt(>r  i|Uod  Kuclidfu-s  inanhio  liv  Hadt»»,  dictus  de  l'f'^rtz- 
heim.  cuius  scrviti.ir  extitit  lU'iuboldus  pre<iictuä,  do  auxilio  comitis  de  Wirtenberp  por  dnmi- 
iiiam  Rnilolti  niarchioni.s  s4-nioris  de  Baden,  dilorti  affinis  opiscopi,  [darch  Berth'dds  matter 
Adelheid,  dir  gptnahiiii  Ht'iiirictas  von  BmcIuKg,  die  Tsterschwcstsr  seiner  gern  ahlin  Qertrud 
von  StnssiH'mrl  f\  Am  purt^»  Reni  temm  ecciesie  Ar^entinensis  et  eins  bomines  InvaseninL 

fca.  okltdicr  l:J'.!'.)J  Koi(ui>;lii^  ;uiti  tu  jii-r  •'i'i'^i  'ji.iin  pi  »  dictus  nian  liio.  ii"'  lali;i  tii  rl  siiiiTtd 
per  tj'rram  .suani,  rcspnndU.  m-  nun  esse  cpiiitcpi  ianilDrcni.  lV<<])ti"r  (iiuh]  "  ihm  hjih;-  in'  Uitis 
Argfiitinon.sibus  t<  rrani  nian  hionis  pi'tti'ntt'r  tngressus  ipsiun  prctcr  iaunii'iMM'  >  mi  ■  iidio 
devastavit,  comite  do  Wirtenbeig  camqiiadringeatisgaleatia  existente  cnmnuircbiouepredictOr 
ita  tpni  epiacopns  StdUmmi  el  Baden,  qua  obaadnat,  «vincare  aoo  vdäbii  Belhsto  antem 
axercitn  in  terra  marchionis  episcopus  cnm  dacentis  armatis  ad  villam  Horpesheim  prt>pe  Landowe 
rogatni?  per  Ottirnftn  ducem  Anstrip  ad  cidKujuinm,  >\n«<\  idcni  dux  cnm  reKe  Ifohemie  halmerat 
f nr.  ^'t\>  1  '-^t  piHr.'ftiis  ....  crastinii  ad  oxercituni  n'ilii'n-^,  tiTr.i  man  hn'rii>  ■  .iinbn.st;i.  ri^  c^.sii. 
IVediiiu.-  .iUlt'ni  ilui,  cuius  et  .sunnim  mari  hiimes  al>  anliiinn  fuerarit  servitores,  convenientilms 
ad  euni  in  Itisidiofesheitn  prope  Kenum  cpisfopo,  rouiit«',  niarchioiiibu.s  <>t  Ruinlnddu  pr^dittis, 
ipsM  data  Beinboldu  per  docem  cert«  arnnma  et  concesso,  ut  Stouffenberg  taedificaret,  totalitär 
refbfiDKvit«.  Gesta  Bertholdi.  BShmer.  Pont.  4,3(13.  Staden  Anag.  des  Matthias  TwnNenen- 
hurtf  227.  —  'du  man  7a!t<^  1 :(:!()  jnr.  dn  zupcte  bisohof  Herht<dd  von  Ünrhecko  und  dif 
»tat  zü  StMsbnrp  an  dem  iiii  ii  ias  Ui  lür  Ötidhoven.  do  wart  es  nüt  gi  wuitncn,  wände  mau 
wil.  biz  die  an  den  dir  srewalt  stnnt  lü  StroszeburL'.  pcmitet  würdent  v<in  dem  niarpfcrnfeu 
von  Baden,  aber  sie  brantent  und  bi-ronbetent  <\:i/  lant  ^Mr  srhe<lelirheii « .  Cb>sener,  Stfidte- 
chrun.  8(98.  —  VgL  K<>niirshiifHii.  i  li>n<ia  '.•.<',:_>. T".'7.s74.  —  StiiViu  3,179  Anm.2.  —  lieber 
den  jjanrcn  verlauf  der  fehde  v|j:1.  auch  Leupold,  Herlhtdd  v>'u  Itiu  bt'^'t,'  S.      %.  MMI 

»in  Miirteiwwe«.  Herzoff  Ottn  von  Oesterreich  bekennt,  dass  er  '  dii-  iiiis>'  )i'  lle  uti  le  atzunsre« 
zwischen  bischof  Berthold  von  Strassburg  and  der  Stadt  Stras^bur-r  '  iiicr^eits  und  M.  Rudnlf 
(Ul  i  (1.  ii.  und  M.  liudoir  (IV)  (Lj.,  genannt  von  Pforzheim,  graf  L  Inch  von  Wirtemberg,  ritter 
Keinlh  Ki,  Johann  Humliel  von  Staufenberg  i.Stoffenberg)  und  Konrad  von  StrulM'nhart  (abgeg- 
aä,  Deauadi),  ibna  hdftra  nad  dieueni  aadnraeiia  gaadiUchtat  habe.  M.  Friedrich  ond  H . 
Kodolf,  genannt  Rasso,  erkllran  deli  nH  vorstellender  aflline  einverstanden  nnd  siefeto  mit 
^B>  au.>«teller  und  den  parteien.  Orr.  Stra.>«bnrg.  St.-A.  VCCI.  Ku.  Iß  und  Heidelbeii.'.  Tiiiver- 
»ititsbibliothek.  —  Z(;ol..  rrli.  24,1  RH.  —  Stra.ssti.  Ub.  2,40'.». —  Vgl  I*upold,  Bcrihidd  von 
Buchogg  S.  T',.  8ttl 

(Haganowe)  kaiaer  Ludwig  giebt  IL  UudoU(lUj  d. 1. 700  maik  ailbera  für  die  dianste,  die  er  ihm  nnd 
den  raidie  noch  thnusoU,  ond  varpdtadstOmdaffrdieiviehaslMteSalsiindHagaalMidiC^wd^ 
(h'.Karlsnihe.    Sr-hipflin.  HZB. 5,40.3.-  li.>htiier,  lletr.Lud.  i  l.-i4.    ZiJOberrh.NF.  1,90.  862 

dar  amman  und  der  ratli  der  stadt  Keldkirch  (\'eichirch)  enisagcu  allen  anfordemngen  an  .M. 
lUedriidl  «ad  de.s.seu  sidm  M.  Hennann  wegen  der  üinin  Mlgwn  dmch  ktltetMl  «cggemim- 
knma  nnd  güter.  Or  Karlanbe.  —  v.  tV. 
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(Hagcmw)  M.  ßndolf  (III)  d.iL  und  N.  Friedrich  mit  andern  leistungsbflrgvn  kaiser  Ludwigs  fär 
biMhof  Bertlmld  twi  8tnisslnirir>  OeM«.  Ser.  Boie.  8S.  1,773.  —  Bfilumr,  Htg.  Lad.  1 182.  84)4 

ritter  Hun-hnrd  Wi  rii1>T  mmi  naiiistoiti.  Iirir).'('riii>'i>ter,  nnd  dtr  nfh  der  Stadt  Buil  nrknuik-u 
wi«  ob«u  nr.  tl<i3  die  stadt  l'uldkircli.  Or.  Karlsrah«.  —  v.lf*.  8tfö. 

to  isA  «od  dh  Migar  tob  Ziridi  erkl&iw  sieh  gtgßa  M.  FHedriidi  vnd  M.  HtnnaiunflrMdMi- 
g«steUt  we^n  der  ihren  bdfgno  »flggeBoainmiBn  kamn  und  gdtw.  Or.  KufanÜM. — ErwAlmt 
Sa«hs  2,10«.  —  r.Fr.  88$ 

(Muliihasi-n)  kaimr  Ludwi^r  )jrcb)vt4tt  M.  Uudolf  (III)  d.  seinem  laudvogt,  das  kluster  QeogMI- 
bach  wider  jederauwa  oud  Imwaders  wider  di«  von  Offenburg  in  «chiriDeu.  Ur.  Kariinih«b — 
Ktff.  ZOObarrh.  NF.  1,90. — &wlbnt  LSniir,  Baidisanh.  18*.29Kn  1320$  danaohBabmer, 
Ri'tr.  I.nil.  1  I;tM  nnd  Addit.  III  uneiiin'iliJi.iri'  stni  kr-  r.jx  l:rJ<i,  vgl.  a.  a.  o.  nr.  2980.  MJ7 

M.  Kudi'Lf  (IV)  d.  j.  «erbüri^  >lch  mit  d<'it  riitfrii  Ki<nr»d  v.  HuUliufi'ii  (Balshuvpii),  Koiirail 
S<'h<'d\!liu  I Sriu'iphcln)  von  Mt^iii.slioim  uud  Simuu  von  lialzkofen,  Hviurirh  vuu  (iartringtni, 
Alhreht  fidfelin  (BA&ln)  und  Heinrich  Uoto,  bärger  vom  Spaier,  dafür,  dass  di«  tdelkDwhte, 
die  BtemplM,  uid  dla  ikn  haUkr  dn  mit  dar  atodt  Spwer  abgeacMeaienaB  alUme  w<f  ag  halten 
werden.  Lehmann,  Chron.  d.  Reidustwlt  Speier  ( 1 7 11 )  ß7S.  —  Lüniff,  Reichsarch.  1 4,4H5.  — 
Hilgard,  Sppirer  Üb.  320,  wo  der  nwrkgraf  im  regisler  irrif;  .il-s  K.  V  Inwichnft  ist.  —  e.  M'.  H6S 

M.  Kudolf  (III)  d.  ä.  nnd  M.  Rudolf.  ),'i'uannt  Hesso,  bfsifffelu  fincii  verg-lfirh  iwisi-hfu  ritUT 
Albrecht  von  Bitot,  deaaen  söhn  Albrecht  und  dessen  tochter  Katherina  der  Ueiserin  einer» 
und  dnian  ahafeaa  Hodwig,  toehtar  Diatrioha  T«n  Ubatadt  (-t)  adig,  aadiwaaita  Iber  den 
gwitiM  des  ritter  Albrecht  von  M.  Bndotf  mpCtBdatMt  hofa  n  UbdMia  (Dlbnahain).  Or. 
Karlsmbe.  —  Vgl.  nr.  TO«.  —  v.  H'.  869 

H.Badolf(lV)  bestätigt  dem  kl<<sti>r  llprrt'ualb  alle  von  üt'iiien  verwandten  (»cousauguinc-ic).  den 
giaHm  Hainrich  und  Otto  von  Zweibrncken  nnd  deren  vorfahren,  sowie  von  gnf  Heinrich  d.  k. 
von  Bwntria  and  damn  adnUD  Heinrich  and  Otto  besi^Iich  diMrn^üen,  g&er  und  knt«  des 
klosters  in  Brettan  (Dittbein)  und  Waiaakiifta(Wiihovwi)  «rhaH«M  IMhaiten.  Or.KArlsrube. 
—  ZGOberrh.  ß.204.  —  v.  U'.  870 

Anna,  ebefraa  Henuann.s  von  Such-senhoim.  verzirhtot  auf  ihre  angeerbten  güter  zu  Wilssingeu 
(Wee-)  gegen  H.  khriedrich  nnd  dessen  erben,  nachdem  ihr  diese  güter  von  ihm  mit  lou  pfnnd 
bellcr  widerlegt  Bind.  IGtriegitr:  Haraunn,  ritter  Bemold  and  Friedrieh  tob  SaebMobeim.  *>. 
Karhnilip.  —  Envlihnt  Sachs  2.11»«.  —  r.  IC.  871 

H.  Hudoli  (n' I  von  FlVirzheira  bürge  für  KlM'rliard  von  XclU-iiburg.  Gabclkhover,  Cdlert.  1,:M7 
Stuttgart.  St.-A.  Hl'l 

(MOnidtai)  kaiaar  Ludwig  bestätigt  M.  Bodolf  (m)  d.  b.,  barm  m  Badaa,  all«  fimheitea  and 
rechte,  weldte  die  könige  liadolf  nnd  Albreebt  der  stadt  Epplngvn  verliehen  haben.  Oop. 
<oiiev.  KarLsnihe.  —  .\rta  Palat.  2.79.  —  Ilölirncr,  lUfg  Lud.  I'.'41.  873 

(an  chastel-bault  de  Kuigemout)  ritter  Hugo  von  Burgund  erklärt,  d^iäs  der  markgraf  von  Baden 
(Bnioif  Hes&o)  und  seine  hdfer  ihn  Im  i  scbloss  Chitillon-le-Dnc  bei  Besanfon  gefangen  ge- 
BmuBMB  ud  ndetit  in  acUosa  Bnogenont  (itoigamont  «b  AbsoIs)  gefktngen  gehalten  haben, 
nnd  daaa  er  nnr  auf  grand  eines  veigleicha  xwisebfB  beraog  Endes  (IV)  von  Bnrünind.  graftn 
von  .\rtois  nnd  Burgund,  .seinem  herrn,  and  dlBI  markgrafcn  und  d.  sscii  i,'i  nii»hlin  Johanna 
von  Mörnpelgard,  »fmer  iiicbt4-,  ipour  laqnelle  ledil  marqui»  di:^oit  il  uuus  liavuit  «ttcnoit 
pri.s.!.  fn'igela.s.M-n  worden  sei.  Der  niarkgraf  und  .seine  gemahlin  erhalten  als  lösegeld  GUlKi 
pfbnd  kleiner  tnnuM  lnn«rhalh  der  nächsten  uda  monate.  Bei  strafe  von  2üOüü  pfund 
MitBiigoeiMBBioBaAnadaiblanrderMdiiBNNmtaiBagellngniäsjardck,  ist  «r  bis  dahin 
nicht  mehr  am  leben,  »o  soll  henog  Endes  der  strafe  ledig  sein.  Vwmt  wU  der  hanwg  dam 
markgmfen  und  dessen  gemahlin.  nöthigenfalls  durch  krieg,  zum  hesitie  der  UUIte  von 
Möini>i-'.i;nrd  unil  Etoli.-ii  (F^t.st.nii)  verhi-ltVn  nnd  v«rhiud«Tn,  das-  d"ii<ell.i.n  iriT'-nd  jetniind 
weg(>n  der  gefangennähme  Hugos  <'  biidi  ti  /iifüi,'!',  alles  bei  vorgeiuunit.  r  stratn.  Div  re>  lite 
Othenins,  des  bniders  der  .lohannu.  ■  '.l'ii  d  ir  h  vorstehendes  nn  lit  b^-Hintrai-htigt  werden. 
Zengen:  Endes  (Hnede).  herr  von  Montmartin,  Franz,  herr  von  Hoppe,  die  ritter  Heinrich 
StarnfMa-,  letnold  von  Delle  (Delo),  Konrad,  genannt  Fnihaber  (Wnlhabiv),  n.  a.  Mod. 
Kop.  mit  1330,  da*  ikh^  jähr  «gitbt  aieh  jedoch  mt  nr.  875  nad  Cläre  (a.  b.  2,40 
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aimi.  Gl.  Ib.  I  J.'i'J.  K.irlM  uHc.  —  -M  Kiidi'lf  Hi'ss^>  hiittv  sich  in  der  fehile,  wdrlif  nach  dein 
I-hIc  der  ki''ni(rin  Jnhanna  vnn  Franki  l  i'  li  /.» lachen  ihrfii  srhwifjjeräKhucn.  diMii  Mlnn^-iäiiauint'ii 
bi^rzog  vitn  Burgund  einersfit.«  aiid  dem  )irr.it>ii  vnn  P'land<'rii  und  dc-ni  Dauphin  \<>n  Viennoü 
andrerseits  «lltliinilotB,  auf  die  seit«  d«r  gi-^ncr  di>s  hfra<^'s  ^'<-.st.dIt:  vgl.  Hi^toirc  du  taw/U 
de  Booigagn»  2,230,  wo  Radulf  HcMO  f)ll!icblicbiDTarw«N:lislui)g  mit  Johuuias  drittem  uoiw 
gnf  KuB  KiittMi»nenl»ngr<>n  (^«mtnnt  wirl  —  Clere,  Essai  sar  Thistoir«  d«  la  Pnnrlie-Comtift 
2,39  ■ —  tJi'lliit,  M-'iii'  ins  hi>tiiri(|m'-i  de  la  r'-ptiiiliinir  SAnuaiioiM'.  N.mv.  '  dit.  [lur  Din-rn-'y 
ßS7.  —  TiH'ilcrd,  lli>t.iiri'  des  <-.>mtf^  de  M<'ntb.diard  145.  di-r  jcduch  uiittiiuiij  wiii  ■.'(mh»i» 
pfuiid  Iiix'i^idd  für  Hugi'  spricht.  —  Ihose-r  IVdidc  pfnleiikt  auch  der  bncf  zwt'iir  kltTiker  an 
den  enbischof  von  Arles  vom  2  olct  lA3'i.  ächöpflin,  HZB.  S,lb>i  irrig  tu  1232.  —  L'art 
de  Tirilier  les  dates  (t7R4>  2,610  ifisst  den  1336  gestnrbenen  aurlignCm  irrtiiömlteh  aoch 
I :(:(''>  nn  dir  Mvd«  der  biiT(rii!idisrli<'ii  v;v-:i1!pii  jri'iri  is  borriig  End(*.<  thciltndimpii.  874 

M.  Kiidi dl' H «•>>>'  I  »inarijuis  di"  Item»«.  I  und  m  nie  ^t  iiuiiiliu  Johanna  v>>n  M<nii|K.'l(r.ird  iK-kciito'M, 
das.s  sip  voll  heratg  Hude«  (IV)  vnn  liuiiiund  luoo  livp-s  gntcr  kb-iucr  turnnsi-n  dun  h  ritti-r 
Eudes,  iMrm  too  Moatmartiii,  erhalten  haben  als  ersten  tormin  für  die  frwiiasMing  Uugus 
TOB  Bargm*!*  Dom*  soaba  to  gmt  scel  de  la  eonrt  du  daehie  de  BoargngBe.  Mnd.  Kop. 
Hs.  rj.^ir  Karlsnihe,  —  Danach  ZGObprrh.  7,  IT«.  —  Vpl.  nr.  s74.  —  iJf.  875 

dii-sflbüii  ((nitticrt-n  ülwr  i>mpfan>f  \iin  looo  livri-s  dfS  /wcitt'U  tt>ruiiiiu.s  «i«  iu  nr.  Hl'».  Kup. 
Karlsruhe.  —  Vgl.  ZiiOtM-rrh.  7.17»;.  —  r.H'.  g^ft 

(Nambeig)  kaiaer  Lndwig  nrkandet,  dass  M.  Badoif  (III)  d.  4.  mit  seiner  einwilligaaf  dtast« 
braderssebn  W,  RadoV  Hess»  alle  reirtasleben,  namentürh  die  trarsr  Mflhllmrir  (Nolnberir)  t3r 
den  fall,  f'T  "hiii'  Ir-.ln'.sprlM-ii  stürlK»,  vermacht  halH>,  und  vcrh  iht  d."M' l'^icti  beiden  mark- 
gnifen  gumeinschaftlith.  liofelc  Her.  linic.  SS.  1,776.  —  Höhuicr,  Hv^.  IM.  I30S.  877 

)L  Badolf  Hesso  und  sdne  gemahlin  Johanna  von  Hdmpelgard  quittieren  über  empfang  von 
1()0(»  pfnnd  kleiner  turn'fsen  des  dritten  tcnntnes  wie  innr.  ^7.").  Hs.  ri.>2  Karhrnhe.  878 

diescdlN'n  «luiltieri-n  wii-  in  nr.  S75  über  einiilaiii,'  von  1200  pfund  kb'iaer  turiio.-scn  des  vierten 
tennines.  II.*.  1252.  Karlsruhe.  S79 

dieselben  quittieren  fiber  empfing  von  MOO  lirrw  des  fönfteu  termiues  wie  in  nr.  875.  Kop.  KarU- 
nihe.  T.r.  880 

dieselb«'!!  iiuitti>'n?n  ül»er  einjif;iMkr  M'Ii  Hmh)  li^r>•.•^  i\r>  M  lilu.-->i.'riiiiiii'>  für  dii'  I'n-il.i.^sung  ihrM 
oheiins  Hugo  von  Kurguud  .stdig  wie  iu  nr.  K7ä.  Kop.  Karlsruhe.  —  Vgl  ZliOlwrrb.  7,177. 
—  Hugo  war  also  zwischen  dem  IS.aag.  und  dam  20.  okt  annen  wanden  ariagsii.  Tgl.  L'art 
de  v.  ritier  leä  dat«s  (17S4)  2,.")  10.  881 

(in  Aupiisl.i'.  kaiser  Ludwig  versetzt  den  grafen  Ludwig  und  Friedrich  von  Öttingen  die  bürg 
( >rli-titiMri,'  init  /iiiTcbrir  und  die  reichsst"Uer  /n  i Mli'iilnirc  und  i ieii^'cnhuch  tur  ÄDt)  mark 
Silber:),  um  welche  «uuime  diese  sie  lOsen  soiluii  vuu  iL  Budtdl  (Iii)  d.  and  »chlägt  ihnen 
weilen  300  maik  daimat  OelUe,  Kar.  Boic  8S.  1,734.  —  BAmer,  B«g.  Lud.  1333.  8SS 

M.  Fri<Hlrich  und  Engelhard  von  Ebersberg  d.  a.  erklSren.  dass  die  brüder  Enj^elhard  und  Kf>nr;id 
von  Wein.slH'rg  recht*'  erben  sind  der  h.Tlfl*  aller  guter,  rechte  nud  leutt;  zu  Eberstadt  (-tti, 
(iellniersb.n  h  lilelm-).  /n  d>'ni  Si>  iu  uiiil  der  h.iUte  d>T  hnn:  /n  dem  Stein,  die  Klisabeth  von 
Kateenelli  iiboi^rt  a  ^elig  iniiehutte.  und  gebieten  M.  lleniuiiui  und  Engelkiard  d. &.  TOD  Weins- 
berg,  diei^i'  ui'  bt  daran  zu  irren.  Albrecht.  Samnil  zur  (ies<'h.  der  Htrni  fOB  Weinsberg. 
Cüd.  hiät.  Q  2r,'(.  1  147.  .Stuttgart.  K.  Hiblioth.  —  Sch"tifliü.  ItZK.  ,';.4(>4.  883 

M.  Hudi'lf  III  stirbt.  >aiino  d.  i:i.'il  id)iit  illustris  Kndidtui  ni.inhi'  de  Hadtn  in  fest» 
|iurilii;itiiinis  !>.  Marie  virginis,  ijni  b'v.Mvit  innseiitni  ni.'iiialnnn  in  liüren  centuni  marcaspra 
remedio  anime  sue«.  Licblentb.  Anniversar  1',»  Karlsruhe.  —  iS  haiinat.  Vind.  Lit.  Ifiö.  — 
Moue,  Quelleusamml.  1,1 'j:t.  —  Das  richtigt'  t()de>jahr  i:j;i2  —  denn  1."{;{1  okt.  21  war  K.  Ol 
noch  am  laben  —  hat  die  grabschrifl  in  der  kapeUa  w  J*  (Herr),  iOttSter  Licbtentkal  46. — 
Yfrl.  aneh  ZOObenh.  7,76.  —  Das  Idehtentb.  Amor.  1«  nr  l  bat  n  >V  Id.  MareQ«  den 
I  itrnr'-  »Kndolfn*«  inarchio  de  Durmersheim  [in  D.  war  unrh  l:is's  april  'jn  ein»'  biirirj 
niai'T  eins  et  soror  «ius  Inner(gardis)«-  Danach  .Schannat,  Vind.  lit*r.  l,lil.'>.  ■ —  Anniv.  47 
hat  >marchio  d.'  Hadeii-  iv  .n  anderer  s|i.itHrer  band).  Dass  nur  Rudolf  III  damit  gemeint 
sein  luum,  geht  aus  iter  ueuuung  seiner  nach  laäujani  17  verstorbenen  Schwester  Irmengard,. 
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frcmahlin  Eberbsrds  twü  WirtombcTtr.  hemr.  F3r  den  todAstaff  der  TOrgenanntMi  «igiabt 

sich  aus  diesem  eintr;»K  wdil  niclits;  wahr^i  h.  itilii  h  wurde  am  11  märz  aiis  aalass  einer 
Stiftung  (>.  0.)  eine  gemeimchaftltche  jahrteit  für  die  drei  geiuumteD  begangen.  884 

M.  SndolC  gnumit  H«mo,  g«1oM,  sehvHbeiss  ud  bflrgar  m  B|i|riiig«B  m  MblrnMi,  wie  «in 

herr  seine  hflrger  und  leaU-  schirmen  soll,  die  hflrger  fllwr  die  jährliche  rechte  stouer  nicht 
zu  drängen,  und  zu  helfen,  dass  alle  steuerbaren  piiter.  auch  die  vnn  seinem  >bul«  (M.  Rudolf  III) 
Selig  steuerfrei  (relassuneii.  lii"  g-'^lnihrcnilc  sti'Ucr  i'ntrirht.'ii.  An  J'T  livh"  di-r  st.-uc-r  wird 
durch  etwaige  Verpfandung  oder  vrkauf  der  Stadt  nichts  gnandurt.  Auch  S  'lli  ii  die  lnjr^'or 
für  keine  höhere  summe,  als  die  jUhrliche  stener  austr.^gt,  zu  bürgen  gesetzt  »«  rdi-n.  Hult  der 
narkgiaf  die«  utUcel  nicht,  so  sollm  die  bärger  ihres  «des  ledig  sein.  Mitsiegler :  M.  l^riediich, 
H.1tDdolf(IT)  von  PfoRheim,  lf.HemniiiL  Cop.  comt.  Katbrabe.  —  Acta  Falat  2,80.  88S 

M.  Frii  ilrii  li,  M.  Kudolf  (IV),  »des  Pforczheim  ist«,  M.  liud<df,  genannt  Hess".  Iwrr  zu  Baden, 
und  iL  friedlich,  des  Torgennnntea  M.  Friedrichs  söhn,  einerseits  and  Hanenwu  und  Ludwig, 
herm  n  Uehtanbeiig,  nndiennils  vereiidgea  sieb  Ms  nn  23  april  1337  n  gegenseitiger 
hilfe,  ausgenommen  wider  das  reieb,  die  hscnga  von  Oesterreich  üd  Baiam,  4ao  bisdief  TW 
Stras5.burg,  die  Stadt  Strassbnrg,  Beinrieb  Ton  Tinstingen,  Bndolf  von  Ocbsenstein  und  ihre 
bciili  r>(  itiLr"n  li-hnsluTrii  und  lehnsraannen.  S;fr.'itigki'it''n  zwischen  ihren  mannen  und  dieinTu 
scdlen  vor  dem  Icba^errn  dcä  i£l4gors,  Streitigkeiten  zwHi  lien  den  ansstoUem  vor  den  ntteni 
Dieterich  vunWaltsabeinoodAlbiechtBOder als  rathleaU  n  und  r<urkardSpet4>(vgl.nr.  743)  als 
Obmann  gfitUch  odar  rachtlidi  aasgetngen  werden.  Or.  Dannstadt.  Uaaan-Lichtenb.  nr.  226. 

—  SrwShntLehmanii  1,100  Ann.  258.  Der  JOngere  ILAriedridi  bonunl  nw  dieses  eine  nud 
vor.  Denn  an  den  gleichnamigen  s^ihn  ITormanns  VIIT,  den  enkel  FHedrieba  O,  ist  hier 
trotz  der  achwankenden  beteichnung  der  verwandtdckaflagnMie  in  den  nrkk.  jener  zeit  nicht 
zu  denkän,  da  Hermana  sidi  snt  Ol  1S41  TtnnUüte  and  1S47  noch  Undarlsa  war.  Vgl. 
nr.  990  nnd  1041.  886 

M.  Bndolf  (IT),  berr  <n  Plbnlioim,  gelobt,  seinen  »baten«  gnf  Ulrich  von  Wirtenbevg  ron 

Jeckelin.  einem  juden  m  Stra^^hure.  nnd  seini-r  «■eFclIschafl  um  1200  pfund  heller  bis  vierzehn 
tin,'e  mich  Ost<ern  zu  Ic  iit'iMi,  und  veriiiiidi't  sich  zur  Sicherheit  graf  Ulrichs  mit  .viuem  bruder 
M.  Frii-drii  h  und  dessen  suhne  Herm.irui,  dass,  wenn  er  den  grafen  nirlit  »ntledigt  liat,  auf 
maliniuig  er  sich  selbst,  M.  Friedrich  ober  iwei  geharnischte  knechte  zur  leistong  stellt. 
SisgL  die  drei  markgrafen.  Or.  Stattgart.  Sk-A.  881 

ÄLHemuuiii  M  rkiu.r".  il.  in  li;;rt.'.T  '.mi  Uvilbronn  iHeylprunn)  Hudolf.  des  Klankes  tocht<  rniann, 
acht  pfund  herreiifs'eldtis  von  all  Minen  güt«<rn  zu  Kleingartach  ((Jarlach  unter  Lüneburg)  and 
zu  Niederhofen  (Nyd-)  für  achtzig  pfiind  heller  vorbehaltlich  das  rückkaofes  innerhalb  der 
nAchsten  iwei  jähre.  Bärgen :  Albrecht  Präsie,  Bentie  Hanbt,  Heinrich  V^ielin,  edelknechtt; 
Jobann  Alwleh,  bnrger  in  Heilbiann,  Wortwia  dar  seMUtsiM  onA  ganaanto  vtembD  bOrger 
von  Gartach.  Mitsiegler :  die  drei  edilbDeeblat  AMelt  ond  die  Stadt  Gartaoh.  Or«8tattgart  St-A. 

—  Krwähnt  Sachs  2, 1 1 3.  888 

graf  Rudolf  Von  Hohenberg,  M.  Rudolf  (IV),  genannt  von  Pforzheim,  und  M.  Badolf,  genannt 
Uesso,  bekennen,  da^s  sie  iwisdwn  bischöf  Berthlold  Ton  Straasbatg  nad  allen  vonSchaoeo* 
barg  (Schonw-),  ausgenommen  die  zwei  Ton  Wintaibaob  nnd  Heins  Bon^Te,  eine  slbne 

berodet  haben.  —  ZüOberrh.  .»9,1 17.  889 

(Orange)  Heinrich,  graf  t(HI  Mdmpelgard,  berr  von  Hontfiuuon,  bekennt,  dass  bei  der  Uieihing 
zwischen  flun  nnd  tainar  adnrtgsrin  Johnaaa,  gitfn  von  FUrt  md  mrlgiftfln  von  Baden 

(femme  an  conte  de  Ferrettes  et  nurqnis«  de  Batdde)  diese  Belfovt  vui  H4liMnrt  ariudtsn 

habe,  nnd  weist  ritter  ITeinrirh  von  tirandvillars  an,  die  lehen,  die  er  biahar  Ton  ibnl  hatte,' 
nämlich  die  befestignn^'cn  der  sUidt  (irandvillars  und  deren  bezirk  (>re3sort«)  von  Johanna  W 
empfangen.  Aaszag  Us.  1252.  Karlsrabe.  —  ScbCpflin,  Als.  dipL  2,147  nach  cop.  zo  ^322. 

—  Beg.  Ihmmoy,  Bphtalridaa  dn  eanM  da  MontbdUard  168.  «90 
(Qrav)  herzog  Endes  (IT)  von  Borgtind,  graf  von  ■  Artois  nnd  Borgnad,  nnd  suna  gamahlin 

Johanna,  tochter  des  k<(nigs  (Philipp  des  Langen)  von  Frankreich,  nrltnnden,  dass  nach  eimfln 
vergleich  zwischen  ihnnn  einerseits  und  dem  m  irkuTuffo  von  Haden  (Rudi ilfH-'ssj^),  demherrs 
(Heinrich)  vuu  Moutiaocvn  nnd  deren  gemahlinntiu  audrer^ta  ihnen  das  &chloss  Btobou  {^Mr) 
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tait  ngdiSrigni  g«nu»nt«n  lelim  and  SOO  lindes  de  tttnv  [ygi  Du  Oange  4,101]  fiborgabm 

w<Tdcn  sei  zu  viillsirinilii^rtii  Iw-sity.  l)ci  lobzj'itcn  Othoniiis  von  Mömiwlfjard.  Nach  desjt-n  i'A 
alitr  solli'u  40(1  di'U  "»00  livr>'<'Ä  au  vnriri'naniit«'  vfttcni  und  denn»  gvmahliiini'ii  fallen, 
di  r  ri^l.  ü.i>  M  hl  -~  lü.'i  dit!  Ichi'ii  erst  h  (ii  in  •■nir  .1.  r  .uis-stflltT.  S^h^'^^s  Kt'diotl  soll, 
weitu  der  ujurk^'nit  iiiul  Mi  htt'aunoi  ^ich  lii'kri*>i;t'ii  «dtT  bcknvg-i  wcrdeDt  MUtralbleili«'!!.  Für 
die  eiDhaltung  dis  vi>r>ti  |R'Mdiii  uiiti  rwcrfeD  di«  airsau  lUr  sich  und  ihniftMIlderjariädirtion 
dl»  Unigs  Ton  Fraukf «ick  Mod.  Kojf.  Ha.  1252.  Karlsnibe.  —  Ktobon  war  toh  gnf  Büiuld 
TAD  Xilinpelgiird  seinem  1)rnder  Hugo  Tnn  Bnrgond  am  24  d«z.  1 2M7  ni  leberalln^cber  nstz- 
r.ic-.-iit'f,'  ülivrljs^i  ri  und  n.ii  li  ii  t"d  v.'ii  liciyi'f:  Kmji  <  'li'n  frlif'n  bostrittpn  Wv^r  lcii. 

N;i<  liili  rii  lii-iT  .liih,i[;ii.L  \nii  l-'raiikii\';h  und  1  .U'j üudfs uui-torU-u  waren,  kauiU' M"iitKiiii:nu 
v  it.'  ij  n.iti  lii'  ii  üiri'  ri  i  litc  ab.  \'>;1.  Gidlat.  .McU)"irt'^  historiques  de  la  r>'iiubliq«e  .S  ihkuh'isi'. 
»■luv.  edit.  par  Duv«nu*j'  1877  lg.  —  Tuefferd,  Uutoire  des  comtessottverainsdelloutbvUanl 
116.  —  Reif,  n  iSSft'dcx.  l.  Wl 

M.  Friiilriili  und  M'iii  M.  Ilcnuaim  Nfk^'nnii..  dem  Albrvcht  HniH<'n  und  des-sen  erben 

"OO  pluiid  Ih  IUt  /.u  s<  huliii'u.  »  lur  >ii  ihm  die  .-.ladt  Kli  ii!f,',irf;i(  ii  I 'larthach  unltr  Lünidturg) 
und  die  hallte  des  nutzen.s  V' ii  iiU.  ii  dazu  geliOrigen  leutm  ri-i  rii  versetzen.  Sidau{redie 
pfandsebafl  oicbt  gelöst  ist,  seilen  die  markgrafen  von  ihrer  bürg  Lüneburg  (abgeg.  bei  Kl«iB- 
gartach)  nod  ihren  anderen  fegten  den  Bmzze  in  KleinfraTtachniclitiielifldigen,  üdiinigekelirt. 
(iraf  l'lricli  von  Wirteiiiberp  soll  troster  .>ein  nml  ühiT  etwi'.iL'i'  <t.  sse  und  misscbollunpe  als 
peiiKiuer  uijt  je  einem  ilini  zutfeffebncu  .si  hied^m.iiine  ru  hten.  Grat  L'lrich  and  Uruzze  siegeln 
mit  :  in  der  reiheiifolge  der  .'^ii-j.'li.r  .••teht  M.  Hermann  hinter  Ulrich.  Or.  Stuttgart.  St. -A.  808 

dieselben  bekennen,  dem  Albrecht  fimsz«  und  dessen  erben  60  plönd  heller  für  Engelhard  von 
Ebeifben?  i-fx'rr)  tn  selndden,  die  lie  ihtt  Mf  di«  Stadl  KleiignilBCh  (0-)  n  den  700  pftmd 

(vt.'-!  Tir.  '^'.12 1  i.'es(  hlajcen  Inbeo  ioit  einem  jährlichen  tiu  vm  fhif  pfiliid  geldea  Ton  ihrem 
zu  L&neburc  gehörigen  thail«,  Or.  Stattgwtt  St-A.  89$ 

M.  Vndolf  Beaao  nsd  »eine  genuUin  JolnoBa  van  XMtpelgaid  «nutMirn  die  privilegiao  der  atadt 
ndfori  Enrihut  l'art  de  v^^ritter  les  dat«s  (1784)2,55«,  voaoeh  «Des  ve^leiches  derselben 
mit  der  Stadt  Oeiburg  i.  Ü.  gedacht  wird.  R94 

M.  Fri'  drirh  verweist  das  Idostcr  Herrenalb  mit  drei  jifund  h<dler.  welch«  es  bisher  auf  der 
Btocltmühle  hatte,  mit  dessen  znstimmnng  auf  die  Nallonmähh»  bei  Wohnorsbnwer  (öduog  bei 
Ittersbach),  die  er  ihm  mit  allen  dnzn  ||ireh'>ri|r«n  rechten  unter  Torbebalt  der  wiedereinl^lsnng  für 

|ifiind  hel!-i'  iiln  i^'i.  l.t,  im  l  vi  r~jiricbl  mit  seinrm  solirie  .M.  Ilermant;,  da^- kloster  in  diesem 
besitjc  zn  schiriiii  II-  Mit-mrii  r  M.  Hi  rinann.  (»r.  Kurl-riihe.  —  /(ioberrh.  <i.2ii'J.  —  r.W.  S!)5 
graf  Johann  von  II..li-1iiirL,'  i  t.  l  in'Mn  üiU-n  'bnider^,  M.  Kudidf (IV),  herrn  zu  Pforzheim, 
100  nark  Silbers  Züricher  gewicht«  und  loo  pfond  Baseler  pfenoige  uid  den  schaden,  der 
seit  der  alten  Astnacht  darauf  geiEiangen  ist,  8  tage  narb  dem  nicbsten  SOtDustagzu  geben* 
widrigenfalls  I.entoM  von  KrenkiniLien  und  Ili  rrht<dd  von  Heni^frart  (Heeg-)  ihm  die  briefe 
wiedcrg<'ben  sollen,  welche  Hiberstein  und  Hheiuau  (Kvnowi-)  betretfen.  Or.  Karlsruhe.  — 
Erwähnt  Sachs  2,1:12.  —  '  .  If.  8f>6 

Lntold  Ton  Krenkiugen  ond  Dertbold  von  Uenggart  geloben,  dem  M.  Rudolf  IV  Biberstein  nud 
Rh«inau  (Kynowe)  wieder  in  Ibergeben,  wenn  graf  Johann  Ton  Rabsbnrg  demselben  nicht 

1(10  mark  Zür.  lo-r  und  1  OK  idund  Ilasler  acht  tage  v«r '!all»s  Sc-za!i!t.  Ki  w.ihnt  S.o  li-  lM  ;!2 
rnach  einer  seiinluituen  natüritiit«  und  danach  Münch.  K-;^.  der  Graieii  von  liabsburg. 
Arguvia  10,184  nr.  :i:{h.  897 

am  diese  seit  l&st  ptibgraf  Buprecbt  I  die  vom  reich«  Terpfilndete  Stadt  Ueidelabeim  von  3L 
Rudolf  (IT),  genannt  von  Pfordieim,  Ar  250fi  )>fund  heller.  Vgl.  dm  reveni  des  vogtes  und 

der  bürpcr  zu  Heidelsheim  von  I;J54  januar  21  :  '  »ir  .-in  amb  wil  an  •  yns  zwenc-zig^  jar  sin 
[KuiirBchts  IJ  [ifand  jjewesiu  von  des  richs  wejren«.  (Jr.  KarLsnilie.  Kocb-Wilte,  Heg.  d.  Pfalz- 
graf.  271>(>.  —  Die  losungssumine  giebt  dio  urk.  k.  Ludwigs  von  i:j4('i  fcbr.  IH  au.  B<''hmer, 
iteg.  Ind.  2474. — Koch'WiUe  2355. — Die  hnidignng  üeidelshainis  an  pfal^gmf  Buprechtl 
geaduh  aiat  am  80  jnli  1343.  Koeh-WiUe,  2485.  8M 
M.  Rudolf  (IV).  lurr  zu  Prirzhcim,  und  seiio'  t'eniahliii  Maria  bekounen,  das.<t  sie  ihrer  dienerin 
Agnes,  genannt  Brtosiii,  hauswirtküu  des  edulkueclites  Hartman  von  Boswil  (Boszwüre)  1 3  marit 
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Silbers  Uasler  wibniug  »cbuldiMi  für  di«  geti-«D«n  «liciiste,  ili«  üie  Uiaen  getluui  hat,  und  tw- 
waism  sie  deswog«n  auf  1 5  stücko  korns  von  ihren  g&ivm  in  dnm  faMoenHanmell^eranadi), 
Weil  (Wilo).  Obarbiek  (übemfridut)  and  Eiknn  (£itach«n),  welohe  ak  genieasen  aoll  bis  tor 
anflublniig  (l<T  15  mark  sDhers.  Or.  Karlsrabe.  899 
IL  PHedrii-h,  hfir  zu  KliprsU-iri,  urkniiJi't.  <la<s  i>r  sciii^-ni  ilH-tiiT  rittor  Ilpinrii  Ii  vcu  St-lbarli. 
desmn  tocbter  JunU>  und  ihren  erben  xa  einem  rechten  lugM  acht  pfiuid  8tr:us!>burgcr  pfeanige 
auf  dam.  nngeld  id  Steiabach  mit  MmrilUguflg  MÜias  sohnes  Uermann  and  s^oes  bmders, 
M.  Jtaiiol&  (IV)  TOB  EftacdMiai,  gagaban  btba  utar  nnbaliBh  daa  wiadarkanfes  am  50  mark 
tilbers  oder  ISO  pfnnd  beller.  Ifitsieglar:  V.  Heimaoil  nnd  H.  Sadolf.  Or.  Karlsnih».  — 
Krwähiit  Siichs  2.10H.  —  r.  II',  (NW 

d«r:>«lbe  und  M.  iiudolf  (IV),  gi  brü^ler,  und  Friedrichs  söhn.  IL  Hermann,  geloben,  ihrem  »biiln«, 
I  M.  Bodolf,  genannt  Heiuo.  gegen  jedermann,  der  an  damn,  tob  U.  BadoU'(ni)  d.  a.  hetrthraidn 
j  erbe  ansprfloba  erbaban  aoUta,  baimstahen.  Dagagao  ibartUak  ikiian  Kadolf  Haas»  vm  SOOO 
\    pfnnd  beller  Tbnrff  nmd  dia  daza  ^bSnmdeo  gSter.  Or.  Karlsmbe.  —  «.  V.  901 

M.  v'iMianiit  Hesso.  luTr  von  Fludfri.  und  seiii«- gcraahlin  Johanna  vmii  .MOnipi-lpard  furdem 

g(;tiaiint<>  Vasallen  der  grettchall  MOmpelgard  von  nesanfon  m  anfwärts  auf,  am  6  jani  (km 
jour  de  la  qoinzeuia  d«  Panfbaeoate)  im  Chatonoia  (Chast«nag)  xwiscben  Hdmpalgwrd  Süd 
Ki  lfort  b«i  theiling  ihnr  lalu»  gagunribtig  m  saiiL  Mod.  Kop,  Ha.  1252.  Earisndik  — 
\ivg.  Matile,  Honnm.  de  rUstoire  de  ITenrbatel  1214.  902 
l(AvMU"ii('  t  .Inli.uiii  XXII  ••rliiulit  M.  Kmi^lf  Hc>~.'  uiul  ■Ifssi-ii  ;.'.  iiiahliii  .Ivliaiuia  MMmj.i.l- 

'  garJ.  sich  und  ihrer  f^ilic  an  cirtcii,  woIlIii'  mit  >Uni\  inU-rilikt  Lieli-gt  sind,  hvt  vi_Ts»  hlii.-.vüiien 
tliürcn  und  mit  aasscUnüS  der  exki>mmuiiiricrt4'n  und  intordioii'rton  ohne  i^cLiuto  dir  messe 
lesen  zu  laaaen,  Tonrntgosatzt,  dass  sie  nicht  salbatschald  am  intardiktetngen.  Beg.AbhaadL 
d.  Ndnehn.  Ak.  d.  Wiss.  17.327  nr.  «17.  9M 
(Aviiii  iio  )  ili  1^1!.,-  iri-l.itt'  t  lii  ü-i  lUi  ii.  si.-li  an  jtHlem  ort  durch  jwlen  bfliebigeil  piioatsc  dia 
kirchliihi'n  sakraim'nt»-  reu  lo  u  zu  li»>.'i'n.  l!'>ir.  Kiezli-r,  Vatikan.  Aktpn  z.  (iMch.  Ladwi^ 
<]i-s  idtsHrn  5ä0  nr.  1614.  904 
U.  Bndulf  (iV),  gananut  too  Pforzheim,  und  JL  Uodnlf,  genaiuit  Hesso,  Urkunden,  dass  sie  sich 
mit  dem  kiüwrlicbeit  kanzler  Hermann  Ton  Liebt«nberg  nnd  der  Stadt  Speier  flbar  den  enats 
dc-i  Speirnr  hürijeni  von  ihren  •licnprn  zu  riIonhi»lm  (rii>iihi'in)  und  Ilausi>n  (Hu.'*-)  iUj;<'rugten 
scha'lHns  vcrtni^t'ii  halN'n  auf  den  Schiedsspruch  der  rilti-r  Heinrich  von  Selbach,  (Jerhard  voll 
Dahlhi'im  (Dal-),  Hurchart  Spet  (vcl.  nr.  7  JU),  Friedrich  de^  iJroffeu  und  Huj.'o  zur  Taubo  (zn 
di'r  l)ub4'n>,  Fritz  Kürschners (Kürsenner*)  und  Heinrich,  vo^rles  von  l'denheira.  Lvi&tuug^hürgen 
und  mit^i<>gW:  Berchtold,  herr  zn  Kb-  rstein,  ihr  ohcini.  niid  die  rittor  lierbard  von  Dahlheim, 
Konrad  von  Balzbofen  (fiabhoran)  nnd  Kourad  Fanlhabar  (Falb").  Lehmann,  Cfaioa  d.B.-8t 
Spiicr  (IT  Ii)  C85. — IMg.  Reiebsarch.  9.9S8  2«  12S8.  —  Hilgard.  S|ieirer  üb.  3«7,  wo 
der  anv^teü.  r  im  re^'isler  irrig  R.  V  genannt  wird.  —  c.  If  905 
M.  Frieiinch  II  stirbt,  »in  vigilia  de-cem  milium  martymm».  htenth.  Anniv.  1  9 
Karl.smhe.  —  Mone.  Qaeüi  ti-mnml.  1,1 'J;j.  —  »XI.  Kai.  Jul.  in  der  kircli.'ii  an  dflr  diirru  «. 
Lichtontb.  Anniv.  47  Karbrub«.  —  Schanoat.  Vind.  liter.  167.  —  Beide  m  1332.  —  Das 
ricbtifre  todei^ahr.  aber  mit  X  Kai.  JnL  bat  die  grabsebrift  der  Idditcolb.  kircbe.  Sacba  2, 1 08. ' 
—  'JtitL'esi  !1.  Kloster  L.  '»T.  —  Ob  F.  sich  in  zweiter  che  mit  Mar^aretho  von  Vaihingen 
veriiutlüsi .  ^'i  ht  aas  nr.  79»)  nicht  mit  Sicherheit  hervor,  i"!t  aber  doch  wohl  .mzunehmen. 
Iiamit  würde  die  notiz  des  rviwr  s|i,iteii  und  vielfach  fehlerhaft<Mi  Ladi^laii«  Siiiith>'im  i  bei  ( i.'i'.'le 
Iter.  Hoic.  SS.  i.-'i.S.'J).  abgesehen  von  der  namensverwechslnng,  ^titnm^n :  •  Mechtildts  eiu» 
uxor  c.imitissa  de  Vaichingen;  in  Liechtal  sepnltns.  Non  habuernntpndes.c  — NachGaBMia 
(bei  Sachs  2,109)  «itre  V"»  «vait«  genwblin  «ins  grifin  Adalbaid  von  BencUingan  gawaaan. 
Damit  stimmt  flberein  df«  offenbar  apita  Inschrift  in  der  TJebtenämlar  kircbe  (Oatgesell 
a.  a.  o.  2^1.  vtelrli.'  sie  i:i-ts  .iiiirii-t  1  ä  .«tertwn  llsst.  AhiT  ebi  ii  la  wird  sie  ;tl>  mntter  der 
i:tfil  verstorbnen  abti^sm  Agnes  Me.  htild  genannt.  l)o<  li  finden  sich  lu  der  Luhteiithaler 
Itirche  weder  ihr  grab  ni>ch  die  ihrer  in  derselben  ins<-hrift  als  Lichtenth.-ik'r  klo.sf4.rfrauen 
genannten  tOchter  Irmnigard  und  Maria.  Wegen  der  elien&lls  zu  ihrer  tuchter.gcmachteu 
.  ftbttaiiii Agnaa  T|^a  l344Mpm.*^y«BaaiMBiOlBaBanlarah«,  HcnManmdFHedhch, 
aebaiatdMrJlBg«r»saiB«n  vataraiclitlbarlaMMihnban.  VgLar.88«.  906 
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Johuniia  von  M«'in|M'liU'i«ril.  tnarkfe'r.'iliii  zu  li,i<icn,  bt'sjiitijrl  dpin  ulit  niul  rHiiv,;!!!,  tU-i  klo-itcrs 
Lützel  das  toletsl  von  ihr«ra  versUirliputüi  gfinalil,  graf  Ulrich  vim  Pfiit,  hfstütigt«'  rt'cht  dos 
Urebenatus  n  PfelliDgen  {PfaSna,)  oud  KlaeDont  (Haut  H  Bas,  Estnff- = Ober^  and  Nudc(r- 
ütanffen).  Avszng  Stcyerer,  CommHitarii  pro  Instoria  Albcirti  IL  236.  —  Citiart  L*  ttt  de 

vtrificr  los  dati'>  i  17S4)  •.'.5.">l.  ■ —  AusstfllunjjrsiTt  Ki>theiibur(,'  a.  d-  T.  907 

das  kapit«!  von  MOmpalgard  arklärt,  das»  sein  besilz  in  Beifort  und  an  gaiBBBnten  orten  der 
graftduft  Mtapd^vd  nenanlings  m  die  nachlNindiaft  «iner  framdan  tpiacbe  (»Mmt  TaoTue 

noTekment  entre  norel  vnisins  d<>  antro  laogne  tt  e^tnngc  quo  de  la  nostri><)  and  uiit«'r  v'incn 
mvtn  h*rrn  (M.  Rudolf  Ht  s^")  ^ri^KommPTi  spion,  oinl  dass  ps  deshalb  in  befflrchtunfr,  es  komiU'U 
s1iviti|;kfiti>n  eiitstehiMi,  vorcrwrihntcii  l^i  -i'.  :>  i' mi  gennnntcn  besitz  Hciiirii  h--  v..ii  M'iir.f.iU'  'in, 
UTiifeu  ta  Mriinpfl^fard,  und  seiner  s'pmiiUlui  A^riifs  zu  Ktnbus  (d' Etuppi*?),  Danipiorrt)  w. 
niiigt-tauwlit  lialm.  M>jd.  Klip.  Iis.  l  '>i>'l.  KarLsniiif.  —  Xa<  li  rutidnotiz  dvs  arrhivars  Munet  in 
Besaofon  hatte  M,  Budolf  lies«)  auf  seinem  llOnitelgardiaüien  antlieil  daa  aoch  euatiannde 
dorf  Itaderal  (sS.  M ontMKard)  angelegt  909 

M.  !{ud<ill'.  frcimniit  Ht'.s.sii,  bi>rrzii  fiadi  n.  urkniuli  t.  diis.s  .H'iii  maiiii  Veiid«  von  Baden  gi>.«4'hwiiren 
habe,  wegen  der  wegnähme  von  drei  pferdeu,  nachdem  dieselben  veigolten  sind,  di<>  hürge,r 
van  Stnasbng^  eder  deren  helAr  niebt  aangraifen  oder  u  sdrikdigen.  Or.  Stnaabarg.  Si.-A. 
VCt;.,  Kn.  17.  90» 

M.  Hermann  von  Uadi  u  rt'vcrsiert,  dass  er  '200  pfnnd  heller  m  der  dem  AUM»r<  Brns^e  mit 
Klein-Gartacli  KJarl.n  h)  versicberten  schsld  geschlagen  habe.  Or.  StuHpart.  St-A.  910 

(Fribiuig)  Juhann  Snewelin  der  Oraaaer,  mcister,  md  Johann  von  Munüi^ea  der  Börner,  rittor 
von  Freilmrg,  schiedsfeat»  der  stadt  Tnnbnr]^,  «rkennen,  dasit  M .  Rudolf,  genannt  Homo,  nnd 

seine  gpmahliii  i.'''mL'i.'i<  'I.  n  vnn  ihnen  pepi  f-rii  ii  Iriistbriefen  den  FTcil'iiri,'!  rliür|.'-rii  iin.l  -  IdiJtrn 
alles  wcg^euummeuu  gut  zurückgelH-n.  liczsiliuntrsweise  ersetzen  s-hU-u.  S.  lülg.  reg.  1)11 
(Friburg)  bärgenneister  und  nih  von  Freiburg  ilieilen  liulmunn  Swarl>er  dem  inei!>ter,  Biirkard 
Twinger,  dem  aananmeister  und  dem  Judenbreter  von  Stiaisburg,  den  inseriert<>n  üpracb 
ihrer  seUcdsbate  (sept.  6)  wegen  der  nissdialla  »wi«sben  FMbuig  nnd  H.  Budolf,  genannt 
Haato,  mit.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  YOO.,  Xn.  16.  —  ScMtpflin,  HZB.  5,406.  —  8<  hreiber. 
FVeibnrg.  Ub.  1.29«.  '  912 

Johann  von  Fptingi  ii,  genannt  Spengelin.  nnd  Hartniaiin  TOn  Husmünster,  rittar nnd  »thslente 
iL  Budolts,  genannt  Hestto,  herrti  zu  Baden,  und  seiner  gemahlin.  Johanna  von  MOmpelgud, 
«rkennen,  da«  Johanna  der  auj-jirache  der  biirger  von  Fi'eiburg  ledig  sein  soll,  und  thoieD 
diesen  sprui  li  il' III  Kulmati  Swarber,  Iturkard  Twinger  und  dem  Judenlireter,  meistern  tU 
StrassUurg,  als  den  vibtuäuueru  diö.ver  auh»  mit  (>r.  Strasslmrg.  St.-A.  —  VCiJ.,  Ku.  16.— 
Schapttn,  BZE  9,410.  —  Schreiber,  Freiburg.  I  b.  i.:{i»o.  91S 

(Statgaitan)  halaer  Ludwig  giebt  dem  IL  Hermann  für  den  dienst,  den  teaelfae  ihm  thna  soB, 
2100  pfhnd  heBer,  so  zwar,  dam  der  markgraf  an  dem  RheinzoU  ni¥erfee1t  (Od.zw.Avaiul 

lllint;i  'i il'  ii  er  \"tn  ri  i'  lie  itiiH  u'i  li.ibt  hat,  sn  lange  vnii  einem  fuder  weins  einen  srhiUillK 
erheben  mU,  bis  eliengeiiuniite  summe  erreicht  ist.  Or.  Karlsnihe.  —  Srh'ipflin,  HZI!.  5,4  1 
Itrdmier,  Heg.  Lud.  15  76.  —  ZGüberrh.  KP.  I,S>2. —  Di«  untl^^lehnnl(;k^  zu  der  M.  Ilennauu 

und  M.  Budolf  liesso  (nr.  915)  v«m  kaiaor  gewonnen  wurden,  gieug  gegen  bischof  Beitbold  von 
Stnaabnif.  YgL  Lenpold,  Beiihold  v.  Bnebegf  S.  91.  914 

kaiser  Ludwig  piibl  M.  lindflf.  genannt  Hess  •,  für  die  dienste,  die  derselbe  ihm  und  dem  reielie 
thun  sidl.  aioo  plund  heller,  zahlbar  in  zwei  zielen  bi.s  Martini  13;<5  von  den  gefallen  de.-< 
reiehsfor^tes  zu  Hagenau  nn<l  den  bnlen  ojid  steuern  der  reiebssl&dte  Kolinar,  Srhlettstadt, 
>  Ehnbeim,  MähUtausen  nnd  Bosbaim.  Bei  nichteiubaltuog  der  Unat  aoU  dermarltgnif  diealadt 
Beb  pihiidwaiae  iimalMbaii.  Dagegen  hat  dar  maifcgnf  aidli«li  gelebt,  deaii  t<Mg  n  dienen 
und  zu  helfen  wider  jedermann,  ausgenommen  wider  seinen  vetter  M.  Rudolf  (IV)  von  IM'orzheim, 
genannt  von  Baden,  dessen  hrnderssuhn  M.  Hennann,  graf  Ulrich  von  W'irt^'mberg  und  die 
grafen  Ladwig  nnd  Friedrich  Mm  Oettm^'en.  Or.  Karianha.  —  8diB|lli|B,  HZB.  6,412.  — 
Böhmer,  Beg.  Lud.  I5b0.  —  ZGOberrh.  NF.  1,92.  '  915 

M.  Bodolz  gMuaal  Heno^  ateUt  luter  LaMg  etaan  ütocfbriaf  in.  TgL  or.  sis/^Bdlaier, 
357.  91G 
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litter  Konrail  v^n  lUiiuh  (Vizichi-),  sciue  hansfrau  Suse  nnd  sflnc  kimli-r  H»'inzi>liii.  Frif.lrich 
I     und  Wprlin.  Ounzelin.  s<>)in  Wpnilins  des  jongaB  TOB  Hattstutt  (Hailrstat),  »iid  Iliiiionuui 
und  Eppe,  sühne  Werners  lelig,  des  Maa  gttaa  aaimM  tob  HattsUtt,  uricuodcii,  dasA  ai* 
•    M.  Itadotf,  gi«nannt  Hess«,  hcrra  <ii  Baden,  dessen  gvmahlin  Johannn  Ton  Mf^Hl^^'^l  und 

I  ;'r;'.f  l  'rii  li  viiii  Wirt*rat)i  r^'  «Iii'  hurt;  Spoiicck  (Sjmuk^  Iik)  für  l  '.'nii  pfumi  Hüs-Iit  |ili-iiiii(r«' 
wrkauit  IuIhu.  Sifg.  ritur  Kuiirutb  und  Ilaiicinaiis  Voll  llalbt.itt.  Hr.  Karlsruhf.  —  ll'X' 
lt..ica  T.r.7.  917 

M.  Badolf  üeao  and  seine  genuhlin  Johanna  von  UOmpelgard  entbinden  S8  TasaUen  dergraf- 
\  sf haft  XOmpelpinl  tbres  lehnseidea  vnd  fwdern  sie  anf.  Heinrieb  von  Montfiiacon  nnd  dosen 

I     geBWUili         ~  d.'ii  Ichii.-i'id  7IJ  li>i:-tr-ti.   Itf-p,  II';.  fir/J.  Karl^nilii',  918 
I  Beinrieh, graf  vuii  Miimpoltrard  und  hcrr von  Jlniitfauinn,  und  s^mo ^i-mahlin  Agiics vüd  M>>mpt'ljf»rd 
I     befehlen  den  hcrm  ton  Ncufchatel,  UoQgpmont.  Moatjoic,  AundloD.a.,  im  ganzen  51  Tasallen, 
I    darunter  Tnring  von  Bamstein,  Johann  von  Bioderthal  (-tan)  nnd  die  erbm  Ton  Qoicbenak 
j    (Wignand)  tob  Hattstatt.  dem  H.  Bndolf  Hess«  oBd  dessea  genuhüB  JobaBBa,  velebeB  diese 
lif'i  der  thpiluncr  d»'r  Mrmi]ifleardis<'li(>ri  leheii  zuifi-fallen  sind,  den  lehnsi»id  zn  li  ntfii.  M  il.  K'>p. 
I     H*.  12  j'.'.  KarUntht'.  —  Erwähnt  bfi  Tui'fl'-rd.  Hisl.iirp  dos  rumtt  s  dt' Miintl>-h.ird  lil  t.  919 
I M.  Radolf  I(i'>><>  und  >vine  frfnvM'm  Johanna  von  Mriin|i<'l^rd  entbindi'n  don  ci|plknt>i  )it 
I    JehaaneBat  de  VeudeliBcooTt  seines  lehaseidea,  nachdem  ders«lbe  bei  tlieilung  der  Hümpel- 
prder  Tsralten  nnd  leben  dem  grafen  Heinrich  tob  VOmpelgard,  herrB  Ton  Montfimenn,  vnd 
di'S<-ii  L'i ni.ililiii  Al'Ii.s  zii^fcfallpn  war.  ll*ir.  Tpioillat,  Mun.  de  Hn!"  3.75'^.  9*20 
I  )I.  Kud'lf  iW).  i^ri'tiaiml  von  Pfnrehi-im  (F|Hir/haiMV  l>i-/cn«-t,  dass  Kunrad  von  Knzttcr^  ("'-'O' 
JObn  '1>'-  riittTN  <it'rhard  Sfüi;.  si-int-m  brndi-r  Kniridbard,  rhi(rbfrni  zu  Au>,'sbarg,  mit  dea 
marligTafen  willen  das  gat  nnd  eigen  n  Kapfenhardt  (lütfpenhart)  nnd  den  kirdiensata  n 
Weissarb  (Wisz->  Terkanft  habe.  Or.  Stuttgart.  St.-A.  981 
M.  Ili-rmanii  li*'^t.iti„'t  und  ln'sifiridt  dfn  \  i  r^.mf  ji  nniiiit.  r  (jültcn  dun'li  KuiiijriHid>'  mmi  K<?m- 
4'bingvu,  wittwe  Hugos  von  Berueik,  und  deren  kiiider  an  bifrid  Sebzbelni,  bürger  zu  l'fort- 
beim,  auf  bitten  des  lehrtgenannten.  Or.  Stattgart  St-A.  M9 
(Badend  rittcr  H<-inrirh  Siunini  di'r  und  >f\nv  -iihni>  1I<  inrich  und  Wcnicr  L"^l<'bcn,  M.  Rudtdf,  g«-- 
nannt  Hi-^<n,  hirrn  iii  Itadm.  drs^t'n  ^-(■nlallllll  jMliaiiiia  \  ii  .Mr>mp<'l^'ard  (Munthlii^arl)  und 
deren  erben  die  Msiin)?     r  Kur;.'  In».'er>heini  mit  allen  .i  i u  ^"  li''ri|:en  rechten,  wii-       iliii'  ii 
vi  rsetzl  ward,  für  .'i"2h  pfumi  heller  und  ersitz  der  v.ii  ihnen  für  lOsong  der  zu  luger^heim 
(rehririgpii  verpfändeten  »rütpr  auf^'ewandteii  .snmme,  j  'ihrlieh  TierMbn  tage  TOT  nnd  narh 
(  Jcir^i  t,'e>iatteii  zu  widlen.  Ot.  Wien.  II.-  n.  .St,-.\.  . —  r.  IC.  9'28 
(Ensisliein)  ritter  Dichald  von  Hir^lia.  li  (Hirieh-'i  erkennt  we-ren  der  sarhe,  die  M.  (Kudolf) 
}l'  --i' nnd  seine  peniahlin.gejLjen       l  urj  r  >  ■.  Freiburg  hatten,  dass  der  ni.irkirr  il' r>;i  pfund 
pfeuuige  rappen  I'Yeiburger  mauze  zu  |.'>:  Damit<  u  zielen  den  armen  leuten,  denen  <i<  l'>  n'  inmen 
wardeB,  wicdergebco  solL  Dagegm  soll  FVeibur)?  dem  markgrafeo  darfllwr  offne  tjn>  t.  L'"i>en. 
dass  er  wegen  Tenganaiinler  ranne  Ton  Iceineui  andern  uigetpNdHO  werde,  nnd  dass  die 
Stadt  anf  Torlangen  des  markgrafen  tat  tagleistun^'  nach  Bnsisbeim  komme.  Zeogen :  die 
ritter  Rud'df  von  Lauh.  _- 1      f  I.-»uhi  i.';issenl.  Johann  v.  ti  NifT-  r  [Nüfar'.  di-r  vun  l'lTholz 
(l!fholze\  Oyat  vi«n  l'laij>'  hier  i  uubek.),  die  mlelkuei'ktu  Dietrich  vom  Haas  (Uui),  Otto  von 
Nitfer,  liurr  iielin  Tre^eheubarh,  Bnitbard  dar  Swab  nnd  gaBaimta  Uirger  TOD  Ensi.shoim. 
Schreiber,  freibnrg.  Ub.  1.305.  924 
der  edelkneebt  JobanB  tob  Vri^en.stein  (vgl.  nr.  7  42)  urkuiulet,  dass  M.HeinunB  tob  ibm  daa 
dorf  Wömiersheini  ( Wirinershain  i  |.rel"'>t  hat,  mit  ausnähme  des  kornzehnten,  den  er  nnd  sniao 
erben  behalt<.'n,  bis  ihn  M.  ilormann  <Akt  dessen  erben  für  3'J  pfund  heller  lösen.  MitsiegU-r; 
Albreiht  der  B<'ider  und  Üurkard  von DetUingen  (l>etel-).  Or.  Earianha.  —  v.W.  925 
(8fjn)  biscbof  Hermann  Ton  Windwif  nnniriieht  dar  Stadt  Speier  «iMts  des  lebadeBa,  den 
IL  Sndolf  (IV).  geninnt  toq  Pfbnbmm,  darMlben  dudi  wagnaihBM  vm  iUk  Twnnacbt  bat 
Lohmann,  Cbron.  d.  Heirhsgtadt  Speier  (l71l),  <85.— Bilgard,8peinrUb.378.  Bndolf  IV 
im  regis.ler  mit  K.  V  verwechselt.  —  p.  H'.  936 
(Bruck)  graf  Jvhann  von  Hab«boig  reversiert,  dass  er  den  berzugen  Albrecht  nnd  Otto  run 
OastiMtnicb,  wie  li«  aa  Tarlangen,  die  lAnig  dar  bnig  iloniboiy  geatattm  wolle,  nachdaa 
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ihm  hiTZiig  Ot1>)  crlanlit  hat,  iüi^scUm'  vnn  >l.  Kudolf  von  Fforzheim  zu  lüsen.  Or.  Wien, 
k.k.  Familipiuirchiv.— UtigiMmii  I,ii  hHM«>k\  :i  nr.  '.l8gs9'X<tawll,B«g'.4argnilSUT0llHillVi'  i'L'- 
Laafenbarg.  Argovi»  10.184  ur.  342.  —  v.  if,  itii 

X.  Hennann  nikondet,  dass  er  seinem  lieben  mtpr  und  TeHnr,  W.  Radolf  (r7),  berrn  zn  PlbRheim, 
•I4iin  pfnnd  heller  srhuldip  sei.  mvl  üVii'r;iii:svnrt"t  ilini  ■iafür,  iinfr-r  VHrln-tuil!  iler  wi.'.J.T- 
iMsiinf;.  ilie  Imrif  Iburg  (-crch)  mit  allen  ü*su  j{eh<'>reiiileii  ri'cbt«u  uud  uulMU,  so  wie  sie  sein 
vati-r  s<'lif;  (M.  Friediicta  II)  Seinem  v«tter  selig  M.  Badotf  (HI)  4.  a.  Qbergeben  hntte.  Or. 
Karlsruhe.  —  '  928 

X.  Rndolf  (IV),  hnr  cn  Pfitrtbein,  merai^rt  gp^t-n  seinen  Milin  vnd  retter,  X.  Hennaan,  betreffs 
«ieilerlrisuii^r  ilcr  Imrp  nnirtf.  Or.  Karlsruhf.  Virl.  iir.  ii-js.  -    r.  II'.  929 

(Pazxaw)  kaiät'f  Ludwig  bekannt,  M.  Rudolf  (IV  i.  ireiutniu  v.tri  l'tureheiin,  '.n)  mark  süImts 
StrtSjiliuiL'er  ),'ewi('hte?  und  4000  pfand  hcUrr  zu  srhiilden,  und  vorsetzt  ihm  d.itur  die  liiirg 
Ortenborg  und  die  stftdte  Offenbuig,  Uengenbach  und  Zall  und  alle  rechte  des  retclu  in  der 
Uditenao.  Ancb  berolliDScbtii^  der  kaiser  den  marfcfnirflMt,  altes,  was  er  oder  seine  vorfidiTen 
Ton  der  M<irti  iKiii  und  der  hiiidv  Hrtpi  ver-  t  't  h;.tn'n,  i'iiizul<"..>;en  und  so  lange  innezuhaben, 
bis  er  oder  seine  nachkommen  am  reiche  es  um  die  |>tand.<^iinime  eiidösen  werden.  Was  der 
markgraf  an  der  bürg  Ortenlx-rg  verliaut,  ^>l[  zu  vorgenaimt«'r  »umme  geschlagen  werden. 
Or.  Karlamlie.  —  Scbapflio,  UZK.  5,417.  —  ÜOhmer.  lieg.  Lud.  1640.  —  ZQOberrli. 
KP.  1.93.  9M 

(Zürich)  Konnid.  abt  des  potteshauses  F.iiisiedeln.  <'rkl.'irt.  er  sei  mit  Maria,  geniahlin  M.  Rudolfs 
ilVl,  herrn  m  rivrzlieiin,  unter  /.ustiiinnunif  d-s  tnarkcrafen  ülM-reingekommen,  dass  er  die 
vogt^-i  r.u  Kinsiedeln.  die  ein  rechtes  jil.iihl  .Mari;i>  S'iti  di  ii  hi  r/'>L'eM  vmi  Ocsierreifh  i-t, 
uarhstem  Job.  bapi.  an  vier  jähre  g^•nil•^->.eu  uud  Uiibea  sidl.  wogegen  er  Maria  oder  deren 
erb«n  jährlich  öO  jifund  Züricher  münze  geben  soll.  An  losung  oder  anderweitigor  Verpfandung 
oder  verkauf  der  voglet  soll  er  sie  niclit  irren,  noch  hindern,  etwa  bereits  bezahlte  pfitnnige 
werden  in  diesem  fÜle  zurückgegeben.  MMIwnl.  des  hist.  Ver.  d.  Kant  Sdnryz  1,95.  — 
Morell.         viiii  Eitiv  iir. 'JTT  in  v.  M"brs  U.'ir.  -i.  ii  der  scluveizer- Kidirciinssenschafl  1.  98t 

M.  Kiubdf  (^1 V  I.  herr  zu  rfurzheim.  b.:kennt,  M-iiietn  .-oiin  und  vetter,  M.  Herm.inn,  12000pfand 
bollvr  zu  schulden  f9r  die  seinen  ju-hwägem.  ilen  grab  n  Ludwig  und  Friedrieb  von  Uettingeii 
übergebone  buig  und  atadt  Vaihingen  (Veyh-),  uud  vcrspricltf[,  wenn  er  diese  annime  nicht 
binnen  Jahresfrist  entrichte,  borg  and  pflege  Ortenberg  ihm  «nimluaieii.  Mitöaglar :  ILBudolb 
griij  ihüi)  Maria,  gvk  grAfin  tou  Oottingen.  und  seine  vorgenannten  schwigar.  Or.  KarU^- 
ruhe.  —  V.  II'.  932 

M.  Rudolf,  g'-!ui:iiit  li.^^s...  und  M.  Hermann,  .^din  M.  Friedrichs  (II)  selig,  besiegeln  eine  urkiaid- 
Johanns  vt>u  Gückingen  (Ue*)  nnd  Miner  hansfran  Uiltegard,  betreflcod  den  liof  des  Heinrich 
Ton  Selbach  in  Baden.  Or.  Karlsruhe. "Beg.  ZGOberrh.  24.433.  —  v.W.  038 

M.  Rudolf  (IV).  herr  zu  Pforzheim.  M.Rudolf,  genannt  H.-sso.  herr  zu  Baden,  und  M.Hermann, 
herr  zu  Eberst^-in,  eignen  dem  Strassburgor  bürgcr  Id-rchtoliI  von  S^'dlingen  (Sei-)  wegen 
seiner  p'^treiien  diensle  genannte  giiter  uuil  /.insi'  zu  Neusatz  (Nu-ary  '.  ini  Ilüliler  ttial.  bei 
dem  aicen  Windeck,  die  er  von  M.  Rudolf  (lU)  d.  ft^  31.  yriedricta  (Ii)  lutd  vorgenanntem 
Rttdolf  (IV)  in  hhen  hatte.  Kopb.  4«H.l  1 3  Karlsruhe.  —  ZOObenlL  7,4S5.  034 

ILBodolf,  gwiannt  Hcsso,  herr  zu  Baden,  versprieht  die  50  mark  löligeii  silbers  Hasler  gewichtes, 
die  er  seiner  muhnie  Jordane.  frau  Kuilolfs  des  ,'^cbalers  von  llasel,  schuldet,  bi.s  zu  Martini  zu 

zali!''ii.  wi4ri'j.','iifiills  .Inrdaii  i^  r  ihre  erben  die  M  li.iia  auf  seinen  si  h.idi  n  an  jiiiien  nd-r 

wechsli'r  ( »kawarschin  <  I  und  zwar  >umb«  gewonlichen  gesüch  oder  wiicher«  verkaufen  sollen. 
Cop.  coaev.  doä  officialis  curie  BasIL  Karlsruhe.  M§ 

die  richter,  dar  nth  nnd  die  bfiiger  too  Sp«or  urknoden,  dass  vor  ihnen  nA  Tor  ikran  sladt- 
iscHultheiss  Heinrich  KnOphelman  X.  Hermann  ihrer  bürgerin,  jungfran  DemAt,  der  toehter 
Heile  ilr.  iir—  selig,  eine  rwitrr-  ^nllte  vou  12  malter  kuriigelde- jährlich  auf  seinem  hofe  zu 
Russheim  (Küchezh-)  und  den  <iazu  gehörigen  gütern,  die  früher  dem  Speirer  bürgor  Wernhcr 
zu  der  Kcke  gehörten,  verschrieben  habe.  l'iTtierhabe  M.  Hennann  bekannt,  derselben  Domüt 
40  malt«  korms  an  rtrsessenen  gfllton  zu  scbolden,  und  gelobt,  jftlirlich  mit  den  12  nocli 
writen  4  «uttir  komgaMw  m  gaban  Wa  nr  lilging dar  tetadil  Zangen:  Hta  Konltt  iniil 
Bbarhard  Aadaler,  dia  UbgeniMirter  aad  d«r  n&  von  Spaiar.  Or.  Karlsralia.  —  p.ir.  Mft 
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iThirt)  httiT  Hrnncmaii  vnii  II.  iiUi  ili  i  i^H' itwilii  j  uiiil  m  iiu-  fhcfraa  Lisi-  urkiiudi  u.  <lass  sio 
\i'r  i  lTiii-m  (»iTi'.ht  zu  l'tirt  ilcm  Johüiin  von  Kiiiiriii):fii  uii<t.itl  M.  Umt"!!';,  efiianiit  Hi-S'«. 
brrrn  ta  itatleii.  niiil  iUt  jriMiialiliii  iIcsm-IIicii.  Jübiiiin;»  von  M<''nipi-I>:aril.  'Ii«'  vn^ftei  zu  Trau- 
iMieh  (TrSb-)  mit  <li'in  );*'ri<'lit  /,u  DamiixTkiri  h  (l)Hniarkili'h)  uii<)  mit  allt'ti  ru  hten,  «rio  sie 
Utoneiuttt  nter  Kuoisd  ««lig  U'st!»ü«n  Iwtte,  AtMrg»beu  h»bejk  Siegler :  lieuoMDUi,  lisca 
vatn*.  H^inrirb  vuii  Iflwcnberg,  ab  vogt  dtnwllMin,  RAthvr,  dcr8elttinu>rznPflri  Or.Oolronr. 
IVz.-Ar.h.  l*Kli>i.tt.l.  1  iir.  1.  ■    Citirrt  S.ljr.ptiin.  II/.H.  2.2:>.  037 

Enjflhanl  vi>ii  \Vfiii~lj«Ttr,  s-i'hii  Koiirads  liw  alti'ii  vnn  \V.,  •■rwilhnl  in  einer  urkmido  für  prt- 
I  JijM-li  'f  liaMniii  \<ii\  Trii-r,  ptli-^'T  <Jps  stiftes  Mainz,  lla^^  iliiii  M.  H*'nnaiiii  tlii"  (i.-iiis.'lben 
gvhdnge  hillte  der  bürg  Weüisbei^g  fiUr  70U  pfuud  beller  vorpfltodei  habe.  Würdtweio»  Kova 
snbsidia  9.115.  988 

(Aiipiisti-  ka;->'r  Lu'lwiu'  Iwriift  uiitiT  andcru  (.'rafi-ii  uiiil  luTni  auch  iln- mark^ru!'  ii  Kii4"lf  (IV). 
(Uuik'lf)  Hcsso  und  Uemuuio.  Yeneichniss  bei  Üofele,  H«r.  tivtc.  üS.  l,itii.  —  BObmer, 
Ref.  Ind.  1685.  989 
.Eni^t.  VM(ft  \  "II  (Ir'  iiili.h  1j  iHrüiit'  1.  ^'<'naiiiit  v.iii  iIQUliiiv."  ii  i'^.- 1,  l"  ki  li  i^^  ihlri  M.  H4'mi.inn 
l'ii  |il'uiii|  li-ll.  r  j.ihrLclit  !■  guliv  vnii  <l<ni  (-■inküiiricii  all  »'iin  r  ^^uter  iv.  i ii-Hizing>'n  (iJri-t?-) 
dir  L'iiK  |.fuiiil  hi'lliT  vcrplainli  t  hat.  Mitsii-irliT :  L"lrt(  h  Vi>ii  WirtcinhNTf,',  priihst  v.ai  SWulfti 
TM  Speicr.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  2,1 1 5.  —  Vgl.  nr.  959.  —  cl  H".  940 

H.  Rvdoir  Hessn  stirbt  >ln  octav«  STjinrentü«.  OniiMcbrift  in  der  Liebtentlutter  kapella. 

Siiilis  -J. (•..■).  —  II.  in  Klnv'.  r  l.i.  ht.  ntli.i!  )'.—  T.i  lir.  :.tli.  Amiiv.  19  Karl.xriihi'  zu  IM;»:!. 
Wenn  -  ti'rtiii  am;'  ■  im  Ijt  niit  ..lutum  A.  lii.lir.'i.  t:r,  sfrl>iinlt'ti  ist.   Mniir,  t^urllon- 

saninil.  1 . 1  ;i:t.  •  -  Si  haniiats  iiiiL-;  Ii   ( 'i  iiiii.  litir.  l,ir,.'>l  zu  iil.  f'-br.  bonilit  auf  verwcvh^Uini^ 
mit  iL  liudolf  II  und  deaeu  brudur  liva».  Vgl.  nr.  02 1  o.  RHi».  -   St  im«  wittwe.  .iMhanna 
TOB  MdmpelgaWi,  TOBllilt*  steh  in  dritter  eha  mit  graf  Wilhelm  11  von  Kat/.><iicl1i-tibMgen 
tct  13S»  stipL  «.  Vgl.  ar.  »HS.  —  Wegen  seinmr  Wcbtar  Margaretha  and  Adelheid  Tgl  n 
sept  IS;  l.*)««  nnv.  irt;  1373  dex.  .'^1:  ISflO  mirt  tS  rnidnarb  nSR  IS.  Ml 
•  M.  I<ud(4f  (IV)  VkT>"hii?  >iili  !uii  uTiit  Il'  iiiii'  li  itiiil  (losfii  Miliiii-ti  utnl  trral' (i'-tz  von  Fiirst«'!!- 
>    berg  wegen  d<<r  g»fangviiuabm(>  scaips  dieueni.  des  edeUtnerhtt'»  Kuurad  von  Bach,  vor  Haslach 
(H«s»l>).  Fnrstenb.  l'b.  i,  1 2«.  —  Vgl.  nr.  945. 95 1 .  9&2. 957.  949 

(NuffiilHT^'l  kaisiT  I.uiltti^'  vi  rli'ilit  M.  IJsnlnlf  i  IVl,  f:<-iiatiiit,  vi.ii  I'fiir/heim,  für  dif  ■lis  ii^t-',  «iii? 
'■r  ihm  und  di-lii  n-ii  h  uncrM'hr.M  ki  ii  i'l'l  i.'''11i.iii  hat  und  n.n  ti  tiiini  sull,  «Iii'  buri,'  MuUliiurif 
iiml  alli'  andern  ii-hrn.  dii-  M.  h'udnlf,  p-uaimt  llr>-i>,  vmn  r  iil,.'  li.ittc.  Ör.  Karl>niht'.  — 
SrhOptiin.  IlZU.  ü.420.  —  liühnier.  Bog.  Lud.  170).  —  Ziiubcrrh.  HF.  l,»a.  913 

U.  Rudolf  (IV).  herr  tv  Pr»rx1ieiiB.  bekennt,  dass  er  seinen  srhwagvm,  den  grafen  Ludwig  and 
F'rii'drii  II  V  11  ( »ttiii;.'fii.  Iii  I  ij-.'iis.han  an  di-m  kinlwiisiil/  zu  Sinbronn  'Sincnbrunni-n) 
jji-^'i  ln  ii  haln-.  (»r.  Mull.  In  n.  Im  ;,  hsan  h.  —  Moll.  Ijoica  :t:t,'2.r)U. —  lief;.  Buica  7. 124.  5)44 

dt  rsi'liie  urkuiidi't  nie  in  nr. 'M  J  wi-^'i'u  gefangünnahno  M$aw  dteiwrs  Safho  des  G<sii>r.'i  \ 

KimMisliurc  (Rafansiifn/),  Ffirst<nb.  Llt.  '.i.TJT.  fl45 
I  M.  Ilonnaun  wird  \tiii  abt  Jidi.inn  mui  Wi'ib.,'i«'nburif  iM'lidnit.  Krw.ihiit  .Sachs  2.1  1.5.  —  Zmi-is, 
'    Tradit  Wizenb.  X.  946 

(Ksrefiberg)  kaiser  Ludwig  thut  IL  Rudolf  (IV)  von  IfbnbeiBi,  genaust  von  Baden,  die  guade, 
da«  keine  Stadt,  si«  gebOre  zum  nucha  odar  flklit,  ■eim  •igaolsute  oder  hintonaasMi  n 
bftrgera  aufnphmeu  s<dlr.  Or.  Karlsnd»..'-  SdiOfdin,  EZB.  6,421.  —  Bdfaawr,  Jtt^.  Lud. 
170C. —  Z(i(ib.-rrli.  NF.  '  947 

H.  Kadidf  (IV).  herr  zu  Pfcnheim  und  landvofft  in  dt-r  Mortonau,  vorspricht  dem  pfalz>;rafi-n 
Ruprecht  (1),  die  Stadt  Bretten  in  den  uicbsten  18  tagen  u  läsen.  Bügen  and  mitsiegler: 
M.  Heniaui,  brademoba  de«  nastelkirt,  Benlttold,  beir  w  Ebetatain,  Konrad  ron  Bahhofea 
(Balnhoren),  Komad S4<hufllin,  ritter:  Ulrich  vom  Stein...  »den  althensuncs«  (sie) Ton Bali- 
bofen,  Heinrich  von  GArtriiifrcn  (Gvrch-),  «didknecbt  Snnda^  vor  Mauricius.  Kopb.  529,2:)7. 
I     Karlsmbe.  —  Koeh-Willf.  lUj;.  iKr  l'i.il/ifrriitrii  2421'  zu  nuv.  :>  i>.imilag  vnr  Mart.)  n.iih 


aaszug.   Kupb.  ,"i."i.5,lo  Karbruhi'.  —  \  j:!.  auch  fte(.'uu  d«r  zi-u^'' nn  ilic  nr.  'Jti.'i. 


D4S 


M.  Kndolf  (IV),  herr  zu  Pf.>rzhfim,  und  .M.  Uennann,  herr  zu  Kb<T>t4  Ui,  bcsiejrebi  eine  «rt.  dos 
adolknachtaa  AlbrechtKes«  far  kioatar  LichtantbaL  Or.£arlanüia^  —  ZUObenh.  7,45».  949 
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IL  Hfmnm  TenShnt  sich  mit  graf  Hnarieh,  datMU  aSkaen  woA  gnf  OOti  t«d  FOntaBbtcy 

wcfren  gefangennahm I      iiir-s  <Un«n  Vbich  TM  6«nUlling«IL  FflfatMb.  Ub.  2,2)7.  — 

V^l.  nr.  a42.  «53.  ;ir>4.  yid.  950 
M.  Htidolf  (TV)  iirkiinJt<c  wie  in  nr.  5»4'2  wegon  g<>fangcnnahuii-  ^imiht  diener  (ierlach  von  Dürrmenz 

(U&niipnrzp)  und  Konrad  Jos  Sinögerers  v<'U  Mnuslieim  i  Men^hain).  Fürsti-ub.  Tb.  2,12".  951 
derseihe  nrkondet  wie  in  nr.  942  weL'en  gefangennähme  seines  dieners  Konriul  vuu  Kemchingen. 

Fürstenb.  I  b.  2.127.  96t 

M.H«rmaBO  arknndfit  wia  in  nr.  «50  wegen  gefkogennahnia  aeinea  dienen  JeliuuiTonöwisheim 
(Anwenstidn).  Fantenb.  Ub.  2,1  S7.  MS 

derscUio  iirkiiii'l>'t  wie  in  nr.  <tr)ii  wegen  gefkngnuiabm»  *ein«t  dienais  Ebatfeud  Oibel  von 
Fleliiut^eu.  Fürstenb.  Ub.  2,217.  9&4 
M.  Badfflf  (IT),  hairr  n  Pfonbain  nnl  badvogt  In  der  Hortenni.  bekennt,  dus  er  nnd  aeiiM 

erben  dem  pfalzgrafen  Rnprerht  (l)  die  stadt  Bretten  (Urebtheim^  innerbalb  der  nächsten 
vierzehn  tage  von  Juden,  Christen  oder  wo  sie  versetzt  ist.  ledig  und  Htsmachen  sollen.  L^:i^tungs- 
bür^'t'ii  uml  iiiit>;ii'[rliT  :  M.Hermann,  M.  Rudolfs  brnder>s"hri.  P.Ttliolil.  herr  Ton  Eberstein,  dio 
ritter  Kuiirad  vun  Balzhufen  und  Konrad  Schof  hlin  (vun  Monsheim  vgl.  nr.  868),  die  edellmechte 
Ubriehv«8tebd.n..KmonvonBBldioaii,Haiariehvoii6kiMB^  9U 

IL  Hermann  urkundet  wie  in  nr.  Q  .'^n  weg«n  getbageanabne  seinea  dienen  EvuoTOOÖwisheim 
(Anwenshein).  Fürstenb.  üb.  2.1 27.  956 

M.Badolf(IY)  urkundet  wie  in  nr.  ivigengelkllgeilulimacäMa diamninriiATniftwisheim 
(Aowenshain).  Fdntenb.  Cb.  2.127.  957 

K.  Rudolf  (IV),  herr  zn  Pforzheim,  g<Snnt  dem  Friedrich  Sturmfeder,  dass  er  alle  snn»  in  d«>rf 
und  ninrk  Geisingen  gelegneu  und  za  der  SNiclauskapello  daselhNt  gchiTigeJi  gütcr  treieii 
m(>ge  von  aller  vugteL  »dann  Uysingeu  in  die  p£uT  za  Ingenhaim  gehurt,  welche  marclii« 
u  *erleiben  gehabte.  CtaMkhOTar,  Oallact.  1,S17.  SliUgwL  BtrA.  tt6 

der  edelknecht  Johann,  genannt  von  Gfiltlingen  (Oi->,  urkundet,  dan  M.  Hermann  die  20  pfund 
geldes,  di(>  Johann  auf  dasam  gütern  zu  Grötzingen  (Gr«»-)  hat,  jährlich  14  tage  vor  und 
n.v'ii  Siii'iirLT  niit  jDi»  [ifuiiJ  ii>'l!»'r  wiederkaufen  !-.,ui:.  Siegler:  Ulrii'h  mhi  Wirtemberg, 
probst  Von  SWidon  zu  Speier,  und  des  ausslollcrs  bruili  r  lOrnst  Or.  Karliruho.  —  Krwäbut 
Sachs  2, 1 16.  —  Vgl.  nr.  94  0.  —  r.  Hl  959 

M.  fitutolf  (IVh  henr  n  Pfonheim,  ud  Mlae  genahlin  Mari»  ««nchreibon  dem  meister,  dta 
brfldwn  nnd  den  riechen  des  h.  Geistspitals  zu  PfeRhoim  25  pftmd  bellärguldcä  jährlich  mm 
i  rsat?,  für  eine  ihnen  widerrechtlich  abgenommen)'  müht-  und  lasM  U  ihnen  zugleich  weiu^rarten 
in  Erdingen  (Erge?-)  und  ein  pfund  geldes  auf  der  nii  'U  rn  bad-tube  ledig.  Mitäiegkr:  graf 
Ludwig  und  Friedricii,  lierru  von  Öttingcn,  M.  Hermann  und  die  bürger  von  Pforzheim.  Or. 
Karlsnihe.  —  ZOOberrh.  24,  341  iL3ä7.  —  Auszog  Sachs  2,137  nacbOamina.  —  v.W.  960 

derselbe  nrkandet,  dass  Bodolf  der  Renner,  sein  kneeht,  nnd  fran  WeehtDd,  dessen  eheftan,  mit 
.rustimii!!!!!-,-  Min  dein  kbister  Herrenalb  dii-  tintVtatt  untfln  an  dem  markt  zu  I'furzbeim 
und  das  st/'inhaus  dahinter  mit  allem  zugehor,  aasginumnion  d(  n  kcUcr  unter  dem  steinliaus, 
für  zwei  pfnnd  h'  Ufr  jahrlichen  ewigen  Zinses  bestanden  habi  n,  und  verspricht  für  sich  und 
seine  erlMU,  das  kloster  an  diesen  Zinsen  niemals  zn  irren.  Or.  iLarlxmlie.  —  Der  iMstand- 
men  ZOAberrii.  6,221.  —   IT.  961 

M.  Rudolf  und  M.  Hermann  bekennen,  dass  der  krieg,  den  sie  mit  Ueinriih  ib m  ilm-.jir  >ist. 
Rudolf  dem  dekan  und  dem  domkapitel  von  Augsburg  wegen  der  Viehweide,  geuaiuit  d.i' Müsse, 
und  des  kiri  hensatzes  zu  Sinbronn  (Sybenbrunnel  hatten,  durch  ihre  Schwäger,  die  gratV-n 
Ludwig  aud  Friedrich  von  öttingen,  gerichtet  ist,  su  zwar,  dass  sie  für  2&U  pfund  beller  auf 
alle  aoaprtcba  an  vi)rgonannt«ä  gut  vereichten.  Desgleichen  begabau  tiek  die  gnto  T<ni 
ötiiugMD  g«gin  das  kapital  aller  rechte,  die  ai»  haben  nochten  aa  varyemuintem  gut  von 
eigenschaft  oder  lebenschaft  wegen  und  InsoweK  rie  ihnen  tob  den  narkgrafen  gegeben 
waren.  Hraf  Friedrich  siegflt  mit  für  sich  und  seinen  bruib-r,  di>r  kein  Siegel  bei  sich  hat. 
Or,  Müni  h'  ii  lieichsarch.  Mon.  Boica  33,2,62.  —  Heg.  Boica  7,läH.  —  An  einer  zwcit<'n 
-^i  nst  iri>'i<  hbtutendMi  aasftftignttg  (Or.  tUaehan.  Bedehaareb.)  siagdn  beide  ginfcn  von 
Ottingeu  mit  962 
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M.  Kadulf  (IV),  hcrr  zu  Pforzheim,  reYersuTt,  «iass  er  vnii  llfiiirirb,  dumpropst,  Rudolf,  dokan, 
nnd  dem  dotnkapitel  in  Aagsbarg  250  pfhnd  iK'lliT  für  die  anspräche,  die  er  aD  die  riehweido 
viidd«iilärelMiuatemSiBbroiui(8]rbenlniimie)  hfttte,  empCugeu  hab«.  Or.  Manehm.  Baichiarch. 
—  Kon.  Bwea  SS,  2,64.  —  Beg.  Boka  7,169.  MS 

M.  Rudolf  und  M.  Hermann,  horm  zu  Pforzheim  begcfu  n  ^ich  ge^tu  das  kapitcl  des  ^'cttfshausfs 
za  unser  lieben  fraaen  in  Pfonheim  aller  anspräche  und  leben^iLaft  an  der  Viehweide  zu  Sinbronn 
(Sytiprunn)  und  erhalten  dagegen  im  dem  capitel  25«  pfand  heller.  Mitsiegler:  die  ^jrui.  n 
Lldwig  und  Friedrich  TOB  öttjfigcn.  Uab«lkb«>Ter,  CullecU  1,326.  Stattgut  St-A.  964 

ILBodolf  (IV),  genannt  TonVfiiidwm,  siegler  für  du  lhw«nlüo8t«riDPfonlMim,pr(dig«rordonB, 
biidem  verkaub' i^eii  n  iiti  I  rütiir m HMlitrh m in IrMiMitlnittrwi B<ifhfn«bafan. Ot. Btiit^cir« 
84.-A.  —  ZGOberrL.  4,454.  96,"» 

danelbo  utaindet,  dass  lioboa  aeliwdnicbtcr,  damnter  von  b«diack«r  aeiU  die  ritter  Konrad 
von  BatehoftB,  Bukaid  Ton  B«ttiig«B  and  Bwkard  Spete  (tgl.  nr.  74S)  dk)  nreiung  zwischen 
den  annenlenten  des  pfthisclien  dorfis  Wfirtb  (Werdr^)  oberhalb  Selnrnnheim  (Swinhcym) 
am  Rbi'iii"!  und  .!e^  b;idi, sehen  durfiv  Knieluigcii  (Kni-)  bei  Mühlbnrg  (Mülonberg)  wecreii  der 
alnieude  Mirhi'lToU  <i.iliiri  •  iiU>  lin  ili  ii  haben,  dabs  man  die  Ton  Wurth  an  vorgenanutcr  altnendn 
nkbt  irren  sMilb-,  ,i,.r  tiKirkgrat  ^ri  halten  goHobk  Di«  MhiedsrielitMr  aiagda  nft  Vidim. 
von  1414.  Kopb.  &l4,lb6.  KarlsndM.  866 

V.  Heraiaim  rerwnert,  dass  er  dem  ITonrad  Ton  Bnzberg,  genannt  von  HranrieCh  (Beli«iRitt), 
nnd  dessen  erben  sladt  und  l'iirj:  Iflnebmg  fabgeg.  bei  KleingartiK  h'^  für  f!7ii  pftind  beller 
mit  zehn  pfnnd  heller  jährliclien  zitiscs  versetzt  habe.  Verfallene  Zinsen  werden  y.iini  kapital 
geschlagen.  Zeugen  bei  der  rei  iiiiuiig:  M.  Rudolf  f  IV).  herr  zu  rfurabeini,  nnd  die  edelknechte 
Wigand  von  Itergbansen  (Bargbus-)  and  Ueinhcb  von  Nidetn.  Konrad  oder  sein«  erben  dOrfen 
Uneborg  Tersctien,  dodimitTorbdialtdesTOrlrgTftfliclHnaiBlBavngWMliteB.  ILBndolf  erU&rt 
sich  mit  obigrm  einverstanden  and  ?:i  n;(  !t  ir^it,  Or.  Stuttgart.  St.-A.  967 

der  edelkiii  i  hl  l'rit/.  von  Tiefen. lu  i  l)ietlV'iK>uwei  reversiert  für  sich  nnd  Seinen  bnider  Jakob, 
da.«s  er  M.  Hermann  nnd  h  »n  erben  den  halben  tbeil  an  der  bnrg  Tiefenao,  dendieMrilunffir 
65  p&nd  beller  verkaoft  bat,  um  die  gleiotae  smnnM  tun  wiederkanfgoben  will.  Jakob  siegalt 
mit.  Or.  Ibrbndi«.  M8 

(Bnikk^  bi'r,'Pi:  .\lliri  I  ht  V.  II  OcstiTreirh  urkundet,  dass  er  ~r  ;iiim  .ili.  im  M. 'Kud'df  (IV)  und 
de,sst>ii  gemahlin  Maria  erlaubt  habe,  dem  edelknechl  Hartman  von  Itosw  il  und  de>sen  bansfran 
Agnes  den  zoll  zn  Frick  (l-Vikke)  nnd  die  zur  bnrg  Hmiberch  (ruine  bei  Läufeltiugen,  kant. 
fiaselland)  gehörigen  engmben  in  Frickgan,  welch«  JiL  Maria  Ton  dem  hecxog  m  piand  hat, 
f3r  170  mnfc  Silbers  Fraiborger  gvwkbtn  zi  Terpfliinden.  Or.  Karlsmln.  969 

M.  Rudolf  (IV\  hcrr  ru  VdtrAif-'m).  uiol  M'iiii'  jrinnililin  Mnria  geben  ihren  dienern  Ilartitian 
von  RoiiMil  und  desixtii  hausfrau  Agne.s  und  ihren  kindern  nnd  »'rbeii  di»  geßlle  und  nut^iung 
von  den  erzgruben  in  dem  banne  zn  Wyl  (Wile)  nnd  von  dem  zolle  zu  I'Vickflirilire  getreuen 
dienst«,  abUslich  um  170  mark  sUbws  l^er  g«wicbtes.  Or.  Karlsmbe.  97V 

M.  tbimtm,  Itm  ta  Bberstein,  besieireH  die  nknnde,  dnrcb  welche  W«m«r,  «taifHibnesssrdes 
BiHSdmsaltars  zu  flcrnsbach,  ■\-\n  iMblkniTht  .Mt.r.'.  ht  Kes-  d.'ssen  hausfrau  Anna  den 
Sd»e«kenhofzu  Kuppenheini  verleiht.  Krieg  v.Hi'chfcldeu,(iesib.derljirulenv.Eber3t«in  372.971 

(fittelacb)  M.  Bndolf  (IT)  gegen  graf  lii'itz  von  Fflnienberg  bdrge  der  nrfehde  genannter  brüder 
von  Bospn'teiii  (' ruine  bei  Seebacb),  deren  revers  er  bcsiesrelt.  Pürsti  nb.  Tb,  2.139.  972 

(J'raneheufiirt)  kaiM-r  Ludwig  gebietet  dem  grafen  Ulrich  von  Wirtemberg,  abt  und  convi-iitdes 
klwsters  Herrenalb  zu  schirmen  namentlich  gegen  M.  Hermann,  weil  juna  dunih  liedrjngnisse 
»in  sdlichin  armüt  and  gebresten  gefallen  sint,  daz.  si  in  dem  cbloät«r  nicht  wol  boloiben  noch 
ir  netd&rft  darinne  gehaben  m&geo.«  Or.  Stuttgart.  St.-A.  —  Besold,  Docnm.  redir.  (IG36) 
.163.— Pstd  Sur.  eccL  25. — SttUiK,  Qesch.TainWixtoab.  unter  daa  Oima,  sutaForMK. 
B«il  108.  —  BMuner,  Reg.  Lud.  1894.  979 

M.  Rudnlf  (rV)  besiegelt  eine  urk.  SilVid  Weises  von  Pforzheim  nnd  seiner  ftn  Hedwig  von 
Meimsheim  für  kloster  Franenalb.  Or.  Karlsruhe.  —  ZOOberrb.  25,336.  974 

dendlM,  hm  n  IftidMiB,  md  lelDe  gemaUlB  Varia  von  OtliiiBiiD  tragen  4em  «mttft 
Mains  ilm  bng  WfiMtnstein  (mü-)  iitt  «Ueo  iHnsehaftsii,  dMim,  gariditeii «.  a.  w.  nd 


iMaaMtail. 


13 


Digitized  by  Go  v,;'. 


I 


Budolf  IV,  Hermann  VIII  13^8-1339. 


4ts  8chi]lth«is8eiumt  mit  allom  nnfcM  nn>l  di«  möble  za  Pforzheiin  za  leben  aaf,  dafor  daas 
ihnun  Jor  crzbisch^T  und  sein  stilt  i."';-''[.ni  ':'.;ihi»n,  die  sUi'it  iiiiiin.i:'>Mm  i, Hunnenkcim)  nnd 
die  barg  Maganhaim  mit  logebär,  welche  sin  vou  dem  enstitt  za  leben  trogen,  an  Friedrich 
TM  fiMhamiluim  n  nrkiafta.  VOrdtwain,  Von  aubsid.  5,160.  97f 
die  brüder  Fritz,  Heinrich,  Oüci  und  Berthnld  und  di.'  brfl  lcr  Ludwig  und  Hans  von  Orossweier 
(Kruzswilr),  bekennten,  dass  sie  mit  M.  Rudolf  dem  allen,  berru  zu  PforzlMÜm,  beredet 
haben,  ohne  seine  (Hier  seiner  erben  einwilligny  dii  hug  OnNVWHW  niHBUl  XK  fiffben,  zn 
Tenetien  od«r  u  vericMfeu.  Or.  Kubrabe.  976 

Ebcrbwd,  sbt  m  WUnentninr,  belehnt  M.  ITeimMm  mit  GrShingen  (Grec-),  borg  and  dorf.  dem 

■/.i  lmti'n  zu  Durlach,  d»T  stadt  KuppHnTii-ini  fKi>p|-).  Kl^  lieshfim  lEli  henshoin),  den  d^-rfern 
Miirsi  h  (Mwräche),  SöUiiitren  (SeldcugMi^  mit  kin  lieiisalz,  beiden  Mönsheim  (Menshein),  dem 
nnteni  and  dem  obern  mit  dem  kirchensati,  di>m  dorf  und  den  mannlehen  za  dem  alten 
Bo88wag(BfOSMW-)  und  buif,  dorf  und  kticlmmittuKliDgenbeif.  OrKartonha. — ErwAhni 
Zaaaa,  TradU.  Wiaanb.  I.  —  9.W.  977 

Otto  nnd  Brrthold,  hi-rrn  vim  Eberstein,  pestattfn  M.  Kudolf  (IV)  die  verpfkndang  Brettens  an 
pfalzgraf  Raprecht  d.  ä.  Or.  Karbrahe.  —  ZUOberrh.  23,440.  —  Koch-WiUe,  Seg.  der 
Pfidtgnlin  245S.  VIS 

M.  l'i: !  'f  i'IV),  herr  zu  Pf  >rfh-  i-n,  hi  ki-nnt,  dass  ihm  pfalzgraf  Baprecht  (I)  an  seiner  schuld 
i  soo  iifurid  bsller  abg^itliiiii,  mni  ii;i>s  er  die.sc  snmnn»  a?if  die  st.adt  Bretten  (Pretheim)  and 
alles  andiir»'  zuviir  i'-tn  pf.il/irraft'ii  V6rsetzt4'  und  zu  den  ilim  schon  Rrliobenen  11 OU  pfand 
hellf>m  geschlagen  bab«.  Di>r  ptalzgraf  soll  Bretten  mit  zugehdr  so  lauge  mit  allen  rechten 
innebabLui,  bis  es  der  markgraf  und  seioe  erben  oder  seine  obeifflO  Otto  md  Beittold  TOD 
Eberstein  ffir  4400  pfond  ainlAsao.  Qr.  Karbnlie.  —  Rag.  Zßdbmh.  SS,i4ll.  —  Kucb- 
Wme,  Reg.  der  PAilzgrafen  245  4.  979 

rittor  Wulf  vom  Stein  nrknndct,  dass  er  von  M.lindolf  (IV)  1 4  pfund  heller  woniger  K  Schillinge 
jährlicher  gölte  von  deaten  gitem  za  Bfichonbronn  (Bi»chbr&nen)  für  1 96  pfimd  heiler,  vw- 
bebaltlicb  des  «iederktift  «n  die  gleiche  samme,  geknaft  baln.  Or.  Ktrlsnhe.  960 

Andreas.  Khiu.s.  \V,.lf.  EUb*>th  und  Wil!.;in,',  kimli-r  Klaus  lics  Ri/ders  svI  lt.  '  fk'  nDeii,  dass  si" 
ihren  lh«il  d«r  bürg  Huhenrod  mit  all«m  zugehOr  au  M.  Ilennano,  herrn  zu  Eberstein,  für 
23  pfhnd  Strassborgur  pfciinigH  verkauft  haben.  Wird  die  bürg  dem  üttAgrafen  als  ein  leben 
in  anq^mch  genommen  (>an  behebet  im  ein  leben«),  ao  geloben  Torgenaani«  dni  brflderdie 
leben  zeit  ihres  lobens  von  ihn  nnd  seinen  erlien  in  tngen.  Hitriegler  der  dni  brddar  daran 
ohiiim  Sifrid  von  Michelbach  (Mich.^n-).  Or.  Karlsruhe.  —  Schöpflin,  EZB.  .5.426.  981 

Heinrich  und  Wilhelm,  hurra  zn  Eberatcin,  gcbrnder,  geivben,  Uuren  oheim  M.Badolf  (IV),  herm 
<n  Pforzheim,  nnd  seine  erben  wegen  aeiaer  bSrgMhnA  gegen  den  adallmocht  Ulrich  tod  Stein 
den  jungen  am  die  stadt  Gochsheim  (Oispeittbein)  schadloa  tn  halten.  Or.  Karlanibe. — Au- 

zog  bei  Krieg  von  Hochfelden,  Orafen  von  Eberstein  5ft.  —v.W.  96B 

(Strassboig)  Johanna  von  Jlrinii  i^Mrd,  gr&fin  za  Ka1/en«>ll^nb«gpn  und  wittwe  zu  Besigheiflf, 
veniefaert  ihn  bdrger  an  liesigbeim,  sie  wolle  «ie  bei  «Ueu  gewohnhoiten  nnd  rechten  bleiben 
lassen,  die  aie  nnd  ihr  »bnderlin«  adig  M.  Bsdolf,  genannt  Hesao,  herr  n  Baden,  ihr  ebe- 

lirlv  r  nirihu  und  die  \  urdi-rn  di-äsidbon  hf-rpi  bracht,  nii  l  die  bürger  bisli<  r  l'' b  i1it  hab-  n.  Nacli 
I     kiip.  im  sUidtgort^chtigkiritibucb  in  Bi'sigii>-im  rig.  Sülms.  Iis.  1152.  Karlsrune.  983 

(Strazbarg)  Heinrieb  der  altu  Sturmfeder  und  dessen  si'ihne  Heinrich  d.  j.,  ritter,  and  Weiner, 

iodellmecht,  beknuen,  dass  Johanna  von  Mümpelgud,  gr&Ba  in  XntaoneUanbogao  nad  Inn 
tu  Besigheim  (Besenkein).  sie  anf  lebensteft  mit  dem  ihnen  von  M.  Itndelf  Hesw,  herm  n 

I     Badi'n  S(di>r.  vi'fliidipni'n  bur^'k'hen  bckihnl  habi',  und  d,'i-<  nach  dem  t^id«  Johannes  das  btUg^ 
leben  an  deren  nauhl'ulger  im  besitt«  Besigheims  faUvu  soll  Beg.  Uoica  7,258.  984 

IL  Rndolf  (IV),  heirrn  Pfonheim.  revevalert»  daai  Konrad  Sehfiphelin,  litter  tod  KOnhaim 

(Men&bein),  und  de&sen  erb><n,  mit  $«in)!r  ein^lligung  die  markgräf  liehen  lehengüter  m  Nieder» 
H<(nsb('im,  welche  iIkssimi  schuagcr  Mucbtolf  selig  geborten,  dem  grafeu  Ulrich  von  Wirtem- 
b>'i'L'  VI  i'kaiiit  hab>'.  und  iM;.'i"i<t  Mi  h  lüraidiwd  aaina  iMclikonnnan  sUar  aospiicbc  .m  Jm- 
g«nauuiun  Uüt^'r.  Ur.  Stuttgart.  ät.-A. 
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(HAwtaburgj  graf  Ulrich  vun  Wirt«i]iberg  gelobt  seiner  »sehwoter«  Joliauna  von  Mrnnpelj^ard, 
hug  ml  HttHt  Bwigheim  (Bcsentein).  die  sie  ihm  gtMbatlnti  n  schirmen  widorjcdermanii, 
»iNdflB«  M.BBdoU(IT)  TOD  fiadaa,  VMio  NiM  acbwastar  DÜt  dieaam  kri^^ 
ikn  TOD  BMisMm  an  tekritgto  od«-  ««Ulffigto.  Or.Stnttgwt  6t>A.  —EnMhat 

mWn  3.225.  Anm.  3.  986 

M.  H«niiaiui  schreibt  der  El8b«tb  von  Boteustein  (raine  bei  f nlmkiscli  -  Crombacli),  kÄmmrerin 
Jtm  W«nD8.  sie  solle  s<>inem  ohfim  («vettw«)  K.  ItaMf  (IT)  Mine  «nd  hüim  obdms  briefe 

in  lüsen  ftfU-n.  Guden.  Cod.  dipl.  3,312.  987 

M.  Kudolf  UV)  besiegelt  mit  andern  eine  scbeukongsark.  des  edelkoechte»  Wigand  tou  Burg- 
hansen  (Bargbus-)  ood  dwsen  (ttlin  Anna  ftr  kloiter  laehtarihd.  Or.  brianho.  — 

ZGOberrh.  7,469.  988 

M.  Hermann  rerorsicrt,  dass  er  seinem  »lieben  bnln«  Engelhard  von  Weinsberg  und  dessen 
erb<'n  2025  pf'uiid  heller  schnW'',  die  diisiT  ihm  auf  i«inMn  tb>il  zu  Weinsbfrg  geliehen 
habe.  Albrecht,  Samml.  z.  Gesch.  der  Herrn  von  Weinsberg.  Cod.  bist.  Q  268.  1  173.  Sttttt- 

gut  X.  BiUbtii.  —  sduipfliB,  aza  5,427. 

darselbe  und  spiih'  j:r-rn;ililin  MiH'htild,  gräfln  vnn  Vnihiiu'Ti.  i-rhfüli.ii  für  ihrf-  crhuri  und 
nacbkomint;ti  Jt'iii  JcIc^Iit  I.iititfritba!  bt-i  Hvuitu  ;  llur>M  diu  lufuiifUiaiz  zu  SU'iiibacli  mit 
einwiUigun^'  ilir-.s  dLcitns  (ipatrüi  iiustri*  i  M.  Kudnlfs  d.  il..  and  s«iner  gemahlin  grikfin 
Maria  von  Octtingcn,  welche  luiteiogeln  und  auch  für  tiirr  söhne  Friedrich  (III)  und  Bodolf(V) 
«■falle  rechte  daran  Taniditan.  Or.  Eaibrahe.  —  ZGOberrh.  7,473.  —  Mechtild,  dtohkr 
lom  «ntamiiala  begagna^  war  4ia  toehter  gnf  Kaoraida  toh  Taihingen.  TgL  SNUia  3»711 
md  tmtoi  m  I3S4  ainrn  14.  9M 
jlgnes,  die  üblixslii  und  diT  O'n'.  .'ul  iy^  kk-Avr^  i\i  Liohtfnikil  (Bure)  orkonden  ober  die  schon- 
knng  des  kirchcnsatzcs  zu  Steiubach  durch  M.  Ucrmann,  geben  dem  markgnfan  das  TOB 
Vetter  M.  Friedrich  (II)  verpfilmdet«  dorf  Ous  (Ode)  zurück  and  Ttnpndun,  eilMB 
nacb  AbaigalM  das  UrelMoaattes  demaelbeB  160  pftind  heUar  «dar  gaaaiuita  gUar  m 
geban.  üaberhilit  dar  narkgnf  den  Icirelibarm  tn  Stelsbaeb,  oder  wird  dia  kirdia  auf  aadara 
weise  ledig,  su  ■llmi  sin  dem  niiirJ^gr.ir  n  und  de.ss.'n  iTben  UM)  pfund  heller  von  den  götoni 
und  pflndern,  di«  sie  wmi  ihm  und  .seinem  vater  iunthaUii.  flehen,  gebricht  es  aber  daran 
und  stirbt  er  vor  erlodigung  der  kircho  ohne  leibcsorbcn.  so  sollen  sie  von  vorgenannter  snmmo 
aa  dem  grab«  seines  vaters  aina  ewige  messe  stiften.  M.  Hermann  bestätigt  di^s  alles,  schenkt 
dam  kkiler  sw«i  ganaurta  Ubaiga»  lud  freit  dia  gdter  dessalben  in  dem  dorfe  Oos.  Sieglar: 
AaUbiiB»  conmit,  Hermann  nad  H.  Badolf  (lY),  walcher  ebenfeUa  alles  bestätigt.  0r.Kar)8- 
mhe.  —  ZGOberrh.  7,476.  991 
M.  Rudolf  (IV),  herr  zn  Pforzheim,  piebt  einon  sch.idlosbrief  an  Lud«  ip  von  I;iebicnberg,  der 
Sein  mitscholdaer  geworden  ist  gegen  die  geschwtster  Jeckelin,  Mauuekjnt,  Gute  und  ICecha- 
liiM,  JwliB  n  Stnmbarf ,  fBr  SfiT5  pAiad  Stranbugar  fCmoig«.  Or.  Danutadt.  Hanaa» 
Lichtalb.  Urkk.  nr.  295.  —  BniMnt  Lthumm,  Qaadi.  der  OnAchaft  HaBaa-IdahtailHnr 
1,172  aam.  472.  998 
abt  Renhard  von  Scbwarzach,  genannt  von  Wiude^•k,  nrkundet,  dji-s  .Anna,  die  toehter  .seines 
oheima  Beinbold  von  Windeck  selig  und  mohmo  des  abt«s,  M.  Hermann  und  dessen  «rboa  der 
gelflbd«  nnd  d«a  galdas,  das  dieser  ihr  n  geban  galabi  batta,  tadig  arUbt  bat.  Or.  Kaila» 
ruhi>.  —  ir  99S 
M.  Kudolf  (IV)  und  tiral"  Ulrith  wiu  Wift-emk'rg  kommen  auf  bitten  der  Stadt  Heilbronn  iiber- 
ein.  wegen  des  flössen.'  auf  der  Würm,  Nagold,  Enz  und  auf  dem  Neckar  die  wa.s.serstrasse 
ZU  6fftaen,  oud  zwar  die  Würm  bis  Pforzheim  in  die  Enz  mit  »>U  zu  Lieb«ueck,  die  Nagold 
ebensoweit  mit  zoll  in  Uabantall  und  Websanilala,  dia  Enz  Us  Besigheim  in  den  Neckar 
VDd  den  Keckar  Ton  da  bis  Heilbronn  an  dia  stadtniaaar  Bit  i(IIlannNeoeiibdig,Pibnheim, 
Eutingen,  Niefern,  Dürrmenz,  Lomersheim,  MübUunaen,  Rosswag,  Yaihingon,  Obai^Sfaxingen, 
Cnter-Rii'^ini.'' II.  K-  nimitrheim  (Öii  bei  l'ntcrmberp),  Bi.-'snicri  n  nnd  Desigheim,  bestimmen, 
dass  jeder  herr  (Hier  armmaun,  denen  man  den  zoU  piebt,  an  den  wehreu  schutzbrctler  machon 
nnd  das  irassor  schiffbar  erhalten  sollen,  femer  was  als  freiholz  gelten  soll,  und  sichern  den 
fltasafn  nnd  d«n  kanflaoten,  walche  hols  kaafau,  auf  dam  waaaar  and  dar  nfarstraase  friada 
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Ull  i  ^,'cii<il  zu.  Wpr  von  Heilbri>iin  ab  flnsäon  will,  soll  zuüfrei  sf in.  Kij\ib.  59.221  und  lOa*",  20. 
Kiirlsruhe.  -  -  m'>d.  Kup.  nach  er.  iu  Uoilbronn.  Stotlgart.  St-A.  —  Moser,  Forstarchiv 
12,<U.  —  Rcusg,  Dadoct.  and  Urkk.  Samml.  1785.  S.  331.  —  Spittlftr,  Q<(ttiiig.  hiskir. 
Magazin  8,352.  —  Kanler.  Obmmt  Neuenbflrg  1&4.  —  Pflflgw,  0«idL  V.PAwAeini  125. 
—  GiUK'lkh'tv.r  \.V2  \  tiihI  zwi»i  w./iU'r«  Kop.  (Stiit^'an.  St.-Ä.)  haben  1322.  994 

M.  Hudclf  iIVj.  Herr  z.u  rfur'ihi'im,  frkuunt  aLi  oiu  vuu  bischof  Berthold  von  tiirasabarp  und 
(fruf  t'lrich  von  \Virt<MnbiTff  wffji'U  ihrer  stusse  ühiT  das  dorf  Bebolnheim  ernannter obmaiiii, 
nachdem  dio  genannten  scbieiisleute  zwiespältige  urtbeil  abgegeben  haben  und  sein  mit^e- 
meiner  graf  Ladvrig  von  öttiugeu,  landgraf  im  Elsa-ts.  darch  krankheit  verhindert  sein  artlwil 
oiitfeacliiiiskt  hat  (dnrdi  saiiuitt  diener  Heinrich  daa  TnahaaMrX  da«  dM  ddtf  BabelidiMai  tiam 
bemoderai  husn  vnd  iw\itg  habe.  8ig«n  aber  die  puMen  oder  eine  demlben,  »das  ai  nnib 
dise  siichi»  mcr  an  uns  gt'sctiZft  haben  te  spreehon«,  t  iL-  hri  fr  voring,  bis  er  sich  mit 
graf  Ludwig  besprochen  habe.  Orr.  ytnttgart.  St-A.  und  Sirasäburg.  Bez--A.  Ser.  G.  122.  999 

deiMlbo,  herr  za  Pforzheim,  gestattet  seiner  bürgerin  zu  Pforzheim,  frao  Qnot«,  genaust  dft 
PfsoBiaiiiii,  aaf  daa  allacfaaiUfeiialtar  dar  &  HichaelakiKhe  ta  Pfanhaiii  «iaa  «ak»  Mm 
lud  iifrflnd»  fftr  flire  IhaitllesHsäften,  welche  sie  mdiiaebflinmtode  ihre  fllaatenrnbeaerbeD 
Terk'ihcn.  Or.  Stuttgart.  St-A.  996 

(Spire)  der  rath  von  Spoier  roversiert  gegen  M.  Hormann,  dass  or  wegen  der  zwei  schiffe  mit 
wein,  die  zwei  Speircr  bürgern  zagchören  und  von  dem  markgrafen  anf  dem  Bhein  angebalteOf 
auf  daa  niUua  bitte  aber  wieder  freigebsiea  wurden,  keine  aupache  and  üocdaniif  «ih«b«B 
wetde.  Or.  Karbrahe.  —  Brwtbnt  Sachs  2,1 19.  —  v.JT.  Wt 

(in  Mmittibeligardoi  Jahuiina  von  MumpelgarJ,  ),'raöu  vnu  Katzenellenbogen,  tauscht  für  sich 
und  ihre  erben  in  der  herrschafl  Beifort  mit  dem  kapitol  von  Mümpelgard  den  kirchensati  u 
TaTej(Ifa»ix)helHiteiisoartiuid  20  »libratasterreStepbanienses  aunni  et  perpetui  redditu« 
[a.  Dnnma  4,191}  T«a  den  ainhAuAaa  in  gaauurtaa  dttfem  «in  gcfM  deo  kfardMURM  m 
BeHbrt  vnd  die  einUnlle  desselben,  tun  die  pflnrUrehe  n  BeUbrt  in  ein  eolkgiatstift  nit 
1 2  Vannnikorn  und  1  3  präbcnden  umzuwandeln.  Jt^hanna  und  das  kapitol  bitten  den  erzbischof 
Uug<>  von  IUt3an«,'t)n  uiu  bestütigung  des  vorstehenden.  SchOptlin,  Als.  dipl.  2,175.  996 

SL  Hennann  and  seine  gemahlin  Mechtild  zeigen  dem  Strassbnigerliocliatiltan,  dass  sie  mit  einwil- 
ligni«  M.  Badolls  (IV)  dem  UoaterLiehteaihal  den  IdzdwnaatenBtaiiitach  geschenkt  habeo. 
nnd  btUen  dasselb«,  genannte' kirche  dem  Moitarninkanporiano.  Der  ■wkgraf  siegelt  aUsin. 
Or.  Kiirl.sruhe.  —  ZGObrrrh.  7,470.  —  Die  IntanporatioB  geschali  MR  24.  mai  dnrsh  r " 

Berthold  vuu  Stra^sburg.  \  gl.  a.  a.  o.  480. 
ILBsdolf  (IV)  and  sein  bruderssohn  M.  Hermann  besiegeln  zum  zeichen  ihrer  zostimmang,  aaf 
bitte  daa  Borchard  von  OieUiagaa  (Tet-)  nnd  seioer  sfibaeKoanidaDdHecaiaaB,diearknnde, 
in  welcher  Bnrehaid  an  das  predigeriimenkloater  ansseihalb  der  sMt  Phnhalm  daa  tsi^ 

leihuiig.srecht  di'r  von  Bi  r'.l)  !  !  vr.u  Strul^nhart  (öd.  w'<.  ntninarh)  selig  in  diesem  kloster 
gestilt<:it'a  pfrund«'  vcrt'abt  und  /ur  Ltiä  rung-  dtT.stdbeu  die  von  M.  Budolf  mit  100  pfimd 
htdler  abzulesenden  in  pfund  hDllorgold  auf  dem  durfü  Stein  (Stain)  and  das  von  den  von 
Stmbenhart  mit  lO  pfiLnd  heller  abzalAMmde  pfand  heUergeldea  aaf  einem  hofe  n  Grätui- 
hansm  giobi  —  Or.Karlantha.  —  «ilF.  1000 

(lirisac.lO  J-  lianna  von  Mnmpfllf^ard,  gräfin  von  Katzenellenbogen,  bekennt,  daas  dip  raist  hßUe, 
welche  sie  und  ihr  »brüderli«  .selig,  M.  Rudolf,  genannt  Uesso,  mit  der  Stadt  Frei  bürg  hatten, 
geschlichtet  seL  Schreiber,  Freibnrg.  Ub.  1,353.  1001 

M.  Hermaan  bestätigt  nnd  besiegelt  als  ehemaliger  pfleg«:  Baiabolda  von  Wiodeck  nnd  seiner 
ge^chwister  die  richtimg  twiseheB  At  Heimleb  und  den  eonTeot  vonSOeoTgsatiidlMnbeld 
nnd  nirtMliiii  und  derfn  gpschvvi^'. ni  Winderk,  licIrcITimd  die  klostergüter  und  das 
WindtH  kische  gericht zu  Mülluheim  (Uulub-)  und  Trudtiuheini  (-^  Drusenheim?).  Or. München. 
Beichsarch.  —  Beg.  Boics  7,382.  lOOS 

IL  Bndolf  (IV)  beaiegelt  als  ttUaehaUnar  nnd  histnngahdiy  fOr  Jehaiin  nnd  Watthar  Tan  Oarolda« 
eck  die  ▼erabredong  zwischen  Walther  ?mi  OanoMMCik,  daasaa  voigaoniintaii  adUMB  nnd  der 

genuhlin  de.sselb«'U,  Su^aniia  v.  ti  Tiapitoltstailt,  tbar  dlB  WittOB  Sonilliai.  Espb. 406^  nr.  3. 

Karlsruhe.  —  BappolUWia.  Ub.  1,422. 
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M.Iludull(IV)il.  i.  uiiJ  seine geiuabliii  Miu-ia,  gräfiii  vniiötlingeii,  scUviikeii  <kin  klosltr  Licäi Innthal 
deu  kircheiJ.suty.  in  Pforzlieiiu,  damil  ihr.  ihrnr  vorlalireii  und  Uütnetitlich  ihres  uheims  Ru- 
dolf (Ul)  gedäcktuias  btgaogeu  weidu,  mit  iiinwilligoog  ihrer  söhne  Friedrich  (III)  und 
Budotf  (V),  M.  Hanganns  and  aniur  ijauUin  Uschtild,  gr&fin  von  Vuhingw,  mit  bonÜiaiif 
dar  Mm  tm  NoIm^  uad  Homnlb  und  in  ^cfrenwart  und  mit  witMU  gmf  BwÖuilia  vW 
Bbmtain VBddM ritt«« BnrlMrd,  genannt  Sprte  (v^l.nr.  74:<),  welche tfmmffieh  mit tnuuduo« 
Budolfe  d.  j.,  der  noch  kein  siegHl  hat,  mitsiegelti.  ür.  Karl.sruhe.  —  ZGOberrh.  7,4ft2.  10()4 

deiaelbe  ipricht  taauniMB  mit  den  riUem  Bwkatd  äpet«  nnd  &«iuad  tob  Bakhofen  (Bala-) 
md  daä  adiOaMelita  Aniold  Pfia  (PAw)  «in  aeUadoielfteiliclw  ntheil  in  alMO  streite 
fwisdiail  idioster  liditanthal  und  dem  edelkncc-hte  Uarqnard  von  Xeidlingen  CNidelinge)  fiber 
den  laiesnihnten  za  Eisingen  (Is-).  Siegler :  Rudolf,  Marquard  und  svin  Sohn  Johann.  Or.  Karls* 
ruhe.  —  ZOOberrh.  7,4H6.  1(105 

(£ltonl)  enbiacliof  Heiniich  Ton  lUüuaeliicktdan  »edelmann«  M.Eadolf  (IV?),  dsnritter  CMm 
TOD  Chrottein  (Oraateys)  «nd  seinen  mann  Frledrleli  von  Saelisenhehn  (Saltsainli»)  an  Hanemaa 

von  IJchtenberg  mit  einer  urkuiiil«,  worin  er  diescüi  gi  lii-tjcl,  tni".  spini-rii  vi  tt-  r  S;m  m  v^,ii 
Lichtenberg  ihre  gömeiiisameti  kurmainzisrhen  leh>-n,  uamlir  Ii  die  aiadt  iirumatb  (-tj  iiut  la- 
geht-r  durch  das  loos  m  thi'ilen.  Or.  Darm~t;iit.  Hmiuu-Licliteiib.  frkk.  BT.  816-— 'Erwähnt 
Lehmann,  Oeach.  der  Grafschaft  Hanau-Lichtenberg  1,113  Anm.  282.  1006 

prior  und  eonrent  das  ftanenklostei«  aaMetkalb  der  «ladt  Plüidiwm  predigorardea  «rkaaden, 

dass  sie  ihrem  herrn  M.  Hemiaiin  gelubt  hiihen,  ihm  diis  dnrf  Ellinendingen  i  Kim-)  mit  zugfh'T, 
das  er  ihnen  zu  kaufen  gestattet  hat,  für  2  HO  pfnud  beller  in  Tfonheimer  Währung  wieder 
in  Icaaftn  n  ftibeo.  Gr.  Karliniba.  —  Erwähnt  Saeba  2,12IK  —  9.W.  WM 

(Spire)  bischof  Gerbard  von  Speier  inltaspoiiait  anf  bitten  daa  wegen  allzu  schmaler  «inkflnfta 
stark  rersi^huldeten  Uosters  Lichtenthai  nnd  IL  Bidotb  (IV)  dem  vorgenannten  Uoeter  die 
pfarrkin  iir     Pforzheim.  Mitsicgler:  Rudolf unddaaktptMdarSiwinrkircihai.  Or.Karl!<nihe. 

—  ZUÜberrb.  7,490.  —  Beg.  ebenda  26,12.  1008 

niedridi  von  Badiaanheim  tmd  seine  s9hne  Fritt  und  Bertliold  erlittren,  dan  sie  vegenderTon 

dffi  grafen  Friedrich  nnd  Friedrich  vnn  ZMl'^m.  i;i-l)rüdeni,  gi'kauftt'ii  hnrg  Ingersheim  (-n) 
einem  markgrafen  Tun  Baden,  der  dann  r«H:hl  dazu  hat,  einer  losung  gebunden  sein  s  dien 
m  1000,  barislnnsmisa  900  fliBrl(l0tigaB  silbait  nafAingaldB  iwliL  Mann.  Zoll i, 
nr.  303.  1009 

H.  Bndolf       hm  «i  Hbnhaim  ind  hoidTOgt  ui  der  Kovlanaa,  giebt  ladensn  von  Uebten- 

berg,  als  seinem  bürgen  nnd  mitschnldner,  einen  schadlosbrief,  wegen  der  20 nn  Vl*'infn 

Florentiner  gülden.  fÄr  welche  er  dem  Strassburger  börger  Jeckelin  Mauüia  200  kli  ine 

auf  Ettlingen  nnd  Durlach  verkauft  hat  Or.  Darmstadn.  Hanau-Lichtenberg.  Urkk  nr.  :!2i. 

—  Erw&hnt  Lehmann,  Gesch.  der  Grafschaft  Hanau-Lichtenberg  1,1 72.  anm.  473.  1010 

urtheilbi^ief  Ludwigs  von  Bedersdorf  (Bodolftdorff)  als  obmannes  für  frao  Johanna  von  MOmpelgard. 
grifin  zu  Katzcnellenbogon  wider  fran  Jordan  Schaller  vOn  Basel  wegen  50  mark  silbers  einer 
von  M.  (Rudolf)  Hesao  heirthranden  schold.  St-A.  Innsbruck.  Bep.  4,748.  —  v.W,  1011 

(Afiidone)  papst  Clemens  TT  bewftragt  den  stAbebof  ven  Besaa^on,  IL  friedlich  (m)  nnd 

Margari'tli:i,  !ii  t  n  lit.  r  M.  Tliidolf  IIe>so.<  selig,  welche  die  ehe  geschlossen  nnd  darin  narh- 
komniiu-scLdJi  ir.  'u.:',  IiuIumi,  idiw.  hl  sie  einmal  im  dritten  nnd  zweimal  im  vierten  grade 
blutsverwandt  s.nd,  v  iL  r  I  \'-.iinsiminikatiitiissi'iit.i-iiz  zu  befreien,  den  «hedispens  zu  orth'  ilen 
nnd  ihr«  nachkommenscbaft  für  legitim  zu  erkUren.  Dagegen  sollen  Friedrieh  nnd  Margaretha 
jedes  eine  kapcUa  sUflen  ind  mit  25  pftnd  ktaiBer  tamuaen  jibrUdiar  einkflnfla  begaben. 
SchOpflin,  ir/B.  7,2S,1.  1012 

(Avinione)  derselbe  ertheüt  dem  erabischof  von  Besan^'on  den  gleichen  auftrug  in  bezog  aut  die 
ehe  IL  Bndslfli  (T)  Watar  md  Adelheids,  dar  tsditor  K^Kodolf  Haa«».  Beb«|ffin,  HZn. 

7,285.  1018 

M.  Rudolf  (IV),  herr  zu  l^orzheim,  M.  Hermann,  lierr  zu  EVrstein,  und  M.Friedrich  (III)  d.  j., 
des  vorgeuanutc'U  KudoLf^i  Sidm,  bestiitigen  und  bi'si.'g-i>ln  i -.in-  urkuiide,  in  welcher  der  .•■i'  l- 
kaecbt  Heintman  Bube  von  Neuweier  ^iiägwilr)  und  seine  frau  Wilburg  dem  kloster  Lichten- 
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tiial  «in  wtlagald  Tarkanfta  tod  dmi  ?{«rt«l  dtt  Mlmtni  m  StMobkch  nnd  Nrawvier,  du 

sie  vvii  dfir  lu-rrschaft  BaiiiTi  /a  hhcn  trapen.  Gr.  Karlsruhe.  —  ZGOberrh.  8,72.  1014 
(Sletzstat)  Johanna  von  Mßinpelgard,  gr&Oa  von  EatuiMllAnbogeD,  in  der  ftn^khiigw  einonf 
elstoischer  llSrst«ii«  h^mn  und  suidle  cor  iiiitwdrlelRiB(r  foa  wdUka,  WHwktr,  Do  us- 

bnrgeris  59.  —  Kapfioltstoin.  Ub.  i.in,  1015 
M.  RndoK  (IV)  bekennt,  (l;i»s  ihm  pfiiizL'nit  KupriM-ht  i  Ij  d.  i.  HOö  pfund  bolkr  auf  die  Stadt 
Bretten  geliehen  hal».  Die  brüder  OttiiKiti  und  Berflitidd  von  Eberstein,  mit  deren  willen  die 
Terpf&ndaug  gewheb«n  ist,  ti«fp\a  mit  Cr.  Kailtmhe.  —  ZOObeirb.  23,440. — Koch-Willa, 
Vtg.  d«r  PflilqMte  1016^ 

derselbe,  herr  zu  Pforrhcim,  besiegelt  eine  Brkntide.  in  weliiit  r  Sifrid  Soshelm,  Schultheis^  za. 
Pforzheim,  eine  messe  auf  dem  h.  kreuzaltar  in  der  Michaciskirche  daselbst  stiftet  Or.  Karls- 
nh«.  —  r.  \K  1017 

q;nttaiig  itn  Firn  («ie)  Xanum  (Ir  fiwR  Jobuw»  ton  Hfimptlgitnl,  giftfin  nKfttuiMUaiilNftn, 
über  ihr  nnd  der  grifen  von  Pfirt,  mch  Tt.  (Sodolf)  Hesm  rilbai^cseUir.  8t-A.  ISDdnnMlE. 

Bop.  4.7»'^.  -  r.ir.  101» 
qnittung  von  Symoiid  Jud  tüd  Bufach,  für  frau  Jobauna  von  Mömpelgard,  wittwa  M.  (BodolO 
Ileüsos,  über  1 20  mark  silb«rs  und  alle  aademt  sdnldai,  MMgtneiUMn  120  galdtn.  St.-A. 

Iuiit,!)ruik.  li^p.  4,74S.  —  r.  11'.  lOlO 
M.  Hermann  urkundot,  dass  er  Jas  kloster  Herrenalb  widerrfchtüth  an^'cgrilTen  und  bescliidigt 
h:ibe.  il;)><  er  nach  sprurh  kai-'T  Liidwiirs  und  der  pfalyprafeu  Hupp'cht  d.  a.  und  d.  j.,  nicht  des 
klosters  schinner  und  Togt  sei,  auch  einen  iK-züglichen  anspruch  nicht  wieder  erheben  wolle 
'  hA  Verlust  ^seiner  reichsjleben,  nnd  daüs  er  von  ntm  an  mit  abt  und  convent  von  Hcrrenalb 
gegcDMltig«  flmtndicliaft  halten  wollen  Zensw:  die  p&itagrafea  Biqineht  d.  i.  md  d.J.,  üb 
grafen  Qwiadi  T«n  Vassan,  Bbtrhard  tmi  Wirtomherf  md  Bberhard  von  Werdenberif,  iwei 
von  Rochberg,  der  Sdiilher  und  Johan  Heinrich  von  Si  liwcnniiigen  (S»fn-).  des  kaisi-rs  land- 
vopt  in  Überschwaben  u.  a.  Mitsiegler:  Ruprecht  d.  ä.  und  d.  j.  Ür.  KarLsrabe.  —  li*'suld, 
Duo.  rt'div.  ifin.  —  Petri.  Suev.  eccl.  2<i.  —  Meicbsncr,  Deci&  «MB.  4y5e9.  —  JfH^U  -nh. 
—  Kocb-WiUe,  Eeg.  der  Füiligrafao  2664.  —  «.  IT.  1020 
taiMr  lodwf;  utandvt  4ber  dto  aflhne  V.  Hemm»  mit  Uoaler  bninalb  WmalnKämmKDA, 

mit  der  erklümng  dusaelben  vom  gleichen  datuni.  Or.  KarUmhe.  — >  BmU,  DOCl  KdlT.  162. 

—  Petri,  Saer.  errl.  21.  —  Uühmer,  Heg.  Lud.  24  70.  —  ZGObenlU 6,336.  —  B«|r* 't'*'''^ 

1,Ü5.  lOSl 
kais«r  Ludwig  orkandet,  daaa  der  krieg  awisohea  ihm  and  M.  Hermann  ^egeo  dta  acbirniaa  md 

der  voglei  dea  ktostwa  Herrenalb  aein  und  des  reiches  gewesen  ist,  nnd  dass  der  markgraf 

die  kaiserliche  srhirmvngtej  luierkannt  habe,  und  vi  rbii  tef  lH?i  i,'onaiin(er  strafe  w^'eii  i-rlit- 
tenen  krieg^.scluidenü  dem  klost«r  xuzusprecbeu.  Orr.  Karbrube  nnd  Stiftsarcbiv  STiuil  In 
Kärntheii.  —  (Jcrbert,  Uist.  nigr.  «1?.  8,272.  —  ZOObcnk  6,337.  —  BOlUMr,  Beg  ^ 
362 1.  —  ZGOberrh.  N F.  i  ,<j 10^2 

(FranclMiftirQkaiier Ludwig  bekennt,  da»  er  wcgnn  der  ■ehinnvogtoi  des  gottcsharaesHerrenalb, 
welcher  M.  Hermann  sich  angenommen  halte,  .sich  mit  dif^em  freundlich  ycreinitrt  habe,  und 
schenkt  ihm  wegen  aller  vergangeneu  saclie,  die  er  wider  ihn,  das  reich  oud  dasgotU'^baus 
getban  hat,  sein«  und  des  reiches  huld  und  gniide.  Or.  Karlsruhe.  —  Sadu  2,118.— ZGOberrh. 
6,338.  —  Böhmer,  Beg.  Lud.  3.vi:i.  —  ZGOberrh.  HF.  1,95.  1023 

(IVattchenfiirt)  denelbo  nnd  pfalzgraf  Ruprecht  d.lL  entscheiden  zwischen  UoaterHemnalb nnd 
M.  Hermann,  dass  das  klus'.'  r  iiiiL'eirrt  von  dem  mrtrkirrafen  u!id  dessen  erben  im  besitze  des 
■i'irfe.s  Maisch  bltiilien.  demselben  jederzeit  die  Iwsuiig  desdorle»  .Uerich  (SIersche)  um  120  pfund 
lii  ller  gestatten  und  genannte  schnldbriefe  herausgeben  soll.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGOberrh. 
6,338.  —  Uflgenaa  Böhmer,  Beg.  Lad.  3324.  —  £«ch-Wille,  Beg.  der  Pfaligrafen  2557. 

—  ZGObervh  NF.  1,96.  lOM 
>f.  TTemiann  nr\i  seine  pi  rnah'iii  Mi'i'bfild,  bchter  crrafKi'nrads  von  Vaihingen  (Veh-).  verkaufen 

mit  geni'bniigang  .M.  l{ndi>il's  {IV)  d.  a.  und  seiner  söhne  M.  Friedrich  (III)  und  M.  Kodolf  (V), 
geii.iiiiil  Wecker,  dem  abt«  Kunrad  nnd  dem  convent  des  klosters  Manlbroun  (Mnlenbrunne) 
ihre  fa&Ule  dea  dorfea  Unteröwisheim  (Nidem  Oweosh*)  mit  allem  ngehfir  und  dem  Ifimi^ 
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recht  der  dazagehin  mrn  an  ritu-t  Kub«n  vou  Menzingeii,  dessen  lirader  Eberhard,  edelknecht, 
nod  andere  TerpfuDdi't-  n  irüu^r  mit  erlaabui&s  des  bischüfa  and  des  kapit«l5  des  Baslerstifles, 
VW  duMi  tie  dies  allM  lo  leluiD  hatten,  tat  1200  plimd  heller  and  geloben,  den  kloster 
TCigenaniito  hUAe  dareh  in  Bader  atift  za  twcfatem  <%ea  ftrtigan  in  Imea.  Aneh  eridttrt 
Hechtild,  daivs  das  g-onaiiut«  gut  wedi^r  ihre  murgengabe.  noch  ihr  zngeM  oder  witfuin  seL 
Die  ubi'UgHiiaiuit«(i  drei  markgrafen  siegeln  mit  (das  wuhl  erhaltene  aUuuusiegel  Mochtilds 
und  das  rcit«rsieg<>l  Friedftehi  III  Nitd  M  V.  W«aeb  nieh(  TMrtNtan).  Or.  EMlmihe.  — 
ErwiUmt  äadu  2,120.  WSti 

dieMüben  bekennen,  das  dar  UrehcoiBti  der  kirehe  n  Unt«rOwlilHhn  (Nldem  Oww Aelii)  n  dem 

an  das  klostfr  Maulbronn  vcrkaafl'-n  i^titi»  und  ilorfi-  s^i'hürt.  und  (jclnlipii,  d^-nsclben  von  dem 
stifl  xa  Basel,  von  dem  aie  ihn  mit  vurgenanntom  gute  zu  leheu  haben,  als  ein  freies  eigen 
nftitigM.  Or.  Karimata.  IMS 
UaobefJohaan  Ton  Basel  willigt  ein  in  den  Terkaaf  von  Unt«r  ö  wishoim  an  kloster  MaaDmnn  dirdl 
M.  Hermann,  welcher  ilim  dafür  das  dorf  Oos  zu  leben  aufgetragen  habe.  Stattgart.  8t.-A. 
Bopert.  i .  4  H  r.  tiac  h  dem  oicht  mehr  twlmadMMB  or.  tä  1S41,  gnUit j«dodi  «iMfear  hierher, 
TgL  das  folg.  reg.  1027 

(Basil)  darwlbe  belelmt  X.  Hennum  mit  im  imt  Oos  (Öm)  ladnitalleo  blun,  4m  IL  (Bmbdf) 
Uesso  spli^  xnn  dr  m  stifl*-  Ra;«l  hatte.  Gr.  brlsndw.  —  TrawBat,  Ibn.  dn  Bnln  3,5Hn.  — 

Reg.  ZGOberrh.  4,4(;i.  —  r.r.  .  1028 

M.  Hermann,  berr  zn  dem  alU^n  Eberstem,  glebt  dem  Usehuf  Joliann  und  dem  taipitel  des  Stiftes 
n  Buel  an  atelb  des  von  diesen  biahar  n  Mmi  gatngnien  and  mit  ihnr  wrthmrnmg  in 
Ubstor  Haatbron»  Taiktdten  halben  dorfSn  ünterllwisb«!«  (Nldem  Owensh-)  das  darf  Oot 

(Usf^  da?  1ii-;ln'r  sein  btiesi  fi^i-n  war.  r.u  Icht-n  auf  und  reversii'rt  ütvcr  die  orhiiltene 
bvlehnong.  Ur.  KarlsndM.  —  TrouiUat,  Mon.  do  Bale  3,579.  —  Ueg.  ZUOborrh.  4,461. — 

9.ir.  lot» 

graf  Johann  (III)  von  Spanheim  gelobt,  dorn  edeln  manne  IL  Bndolf  (VI),  söhn  IL  Friedrich.«^  f  III) 
sr-ine  tochtcr  Mochtild  lu  einem  choliclipn  weihe  und  dazu  .looo  pfand  heller  Speirer  «rthrung 

711  L-i'li*'ii.  Villi  dn-5er  summe  pt'alzL'raf  Uiiprr'i  lit  ;  Fl  L'oiii»,  du?  ainii'm  :iiHH>  pfurid  heller 
der  aii-^ti  llcr  gelx-n.  Für  die  ^.■ihluu^;  'I  r  iliin  (  lilii  jj.  iiiirn  liiHin  pfund  stellt  graf  Johann 
als  bürg-i  n:  die  pfalzifrafcn  Uiidolf  (II)  uml  i;iiin>M-lit  i  0,  gi'brilder,  die  grafen  üerUu-h  TOO 

Kassau,  Simon  Ton  Salm,  Walnun  vou  Spaubeiia,  Adolf  nnd  Johann,  gebrfider  von  Nassan, 
Wilhelm  nnd  Johann  von  Kattenellenbogen  (Kanindinbogin),  den  nugraftei  Philipp,  Friedrieb, 

dompr' ibst,  nnd  graf  Emlehn,  gebrüdor  von  Lainingen,  Kyndilmau  viin  Dirmstein  (Pirme-), 
Albrecht  von  Erlii»heim  (Krlinkr'im),  l'lrirh  von  dem  Stein  und  V<)lker  von  Starkeiiburg 
(-kinberg).  Mechtild  hat  ]•.•  <  -iKinsprüche,  au-^?r  wenn  graf  Johann  ■•!iin' li'ibi':-i<rbi'ii  >tlrbt. 
Die  bür^'en  siepeln  mit  Ur.  Karlsrube.  —  Srhöpllin,  nZlt.  5,428.  —  KiN-h- Wille.  l!i%'.  di>r 
Ifal7.grafi>n  2:Sor>  a.  25ltS*— •l.lf^— Wann  die  vermähliugstattgefluidenhat,  ist  anb.  kanm, 
wqU  nieht  n  lange  vor  13B<  iribnt  30  (vgL  das  betr.  r^.)  etwa  nm  I3ä3.  Denn  BndoUii 
nnd  MacktildstocbterVeehtildTarmlUtesidimn  1370  (rgLzn  137«  jnli.  4),  ist  also  sehwetlieh 
nach  1954  lU^-boren,  ihre  sOline  Bernhard  I  nnd  Kudotf  VII  abor  sind  hut'  zwr-ifi>1  erheblii-h 
l^Uarnm  1364 — 65  geheno.  TgLnr.  IS02.  Die  clauscl  obigen  crbverzicbts  wurde  wirksam, 
als  im  JiAamn  HI  enkal  gnf  Jobam  T  sterb.       n  14M  ain  19.  lOW 

IL  Hermann,  beir  zn  dem  alten  Ebantein,  rerersiert,  dass  er  mit  einwillignng  seines  vett«rs 
M.  Rndolf  (IV)  d.  a.  nnd  der  söhne  desselben,  Friedrichs  (III)  und  Rudolfs  (V),  gi  nannt 
Wc  ki  r,  Ilofwart  deiM  Junij-.  n  zu  LanfT.'n  (Lfl-),  df^ni  -iulm"  Abrwbis  Il-.fwartä  vuii  Kin-hheim 
(K)Tidn;in),  stallt  und  bürg  LautTvii  mit  ztigohör,  welche  dieswr  bi.s  jA/.t  von  des  markgrafen 
wegen  innegehabt  hatte,  sowie  da-s  recht  zur  einlCtäung  daxu  gehöriger  vorpfindeter  giiter  fOr 
3000  pfiind  haUec  Torkaaft  hab«.  Siegel  dar  genannton  narkgrafen.  Gr.  Stuttgart.  SL-K.— 
Erwlbnt  Sttlfn  S.993.  lOtl 

(Spire'i  kai,-i>r  Ludwig  gebietet  alli-n  Liiidvijf^ti'n ,  VMfj;ioii,  iitlei^eni,  st'idt.-n,  lirrrn,  riftem.  kn''>'hti"n 
tt.  s.  w.  das  kloster  Uorrenalb  im  besitze  des  dorl'es  Mabsch  wider  M.  Hermann,  der  den  ■,.  bii  ds- 
spnich  des  kaiam  Ud  pfalzgraf  Rnprechts  (I)  (nr.  1024)  nicht  halten  wolle,  zu  sdiirtncn 
later  inaariemng  voa  nr.  739. 737. 77 1.  Or.  Karlsrahe.— Bag.  ZäObarrh.  NF.  1,96.  1032 
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M.  Rudolf  (IV),  liprr  zu  Pfontlieini,  nml  M.  Hi-nimim,  hrrr  zu  dnu  alten  Ebersteixi,  bekennen, 
dass  sir>  dem  klii>t)'r  Fraut'nalb  den  im  Ii  m  liiitmi  i  im  ilmii  (nii  Im  im  iloTMUTf  gMCllWllliI  liiilimi 
Kopb.  362,18  u.  159.  Karlsrnhe.  —  'ÜiObmh.  23,2H»  n.  320.  108]^ 
(Wien)  M.  SodoV  (IT>.  des  Pfmli^  ist,  anstmunnmi  ia  der  xchnjahrigen  einnng  der  gnAn 
Ehorhard  nn!l  Vlrii  Ii  vi'ti  Wirti  mV'i'ip  mit  InTi'np  .Mlirecht,  herzdgin  J'>hiinn.i  und  herzop 
Budolf  Ton  Osiprrcirh.  Kur/,  .Mlirpt  hi  der  Lalinie  355.  —  Lifhnowhky  3  ur.  1432. 
M.  Rmdrich  (III)  und  M.  Rudolf  (Y),  genannt  \V<><  kt>r.  ^«bniiilcr,  und  Konrad  SchOpflein  (TfL 
BT.  868)  nwauma,  dass  sio  «icr  gr^ifin  von  M<'>ni[»i  l^ard  und  KaUcnollcnbogen  auf  ihr  w 
ftrden  die  festen  Seh  (Seid).  Kppinercn,  Besif^heim  (Botzcnken)  nnd  Hagenbach  (-pnch)  ab- 
tret<'n  wolleil.  InnsbnKk.  St.-.\.  Id  ii.  4,747  H'.  1035 

M,  HfniKinn.  hcrr  zn  dorn  alt<»n  El'i  rstrm,  urkundm  über  *'in  ffütÜehos  übcreiiikürnmcn  mit 
i;''iiiilH.l(i  uiiii  hm.  'i''n  -Mlmi-ii  }(i':nibolds  von  Windi-ck  Sfli^r.  L>er  markgnif  Mgt  die 

brüder  aller  schulden  g«gen  ihn  ledig,  dageigen  Offiien  dieM  ihm  ihren  thail  an  der  vorderbor^ 
n  Allwliideek  (tft  d«n  altco  Windaekel)  gegen  j«demniin,  usgenonnnan  ihra  Irimahansdiaft 
na  Nfupb«<r>tpin  (/.ü  der  nuwen  E-)  nnd  die  tlipilhabpr  an  dfr  borg.  Ausserdem  gelobt  der 
mark^Tdf.  dfii  burtrfriddk'U  zu  AltwinJwck  y.u  haUi-n.  SihK-d-sricliter  ülwr  etwaige  pepenswitigö 
seb.iiJi-ti.T.-;i:/r,.r(iLTUiigvii  mu  i  nf.iT  Kuiirad  vou  Windeck  für  M.  ili'riii.iiiii,  ritb.T  Juluiiin  voll 
Wiudcck  für  vor^soDiuiiitt)  brüdur  und  aU  obmann  Üuszc  äturm,  «teltmvibter  zu  Stmeburg. 
Kegler:  M.  Hennann,  TOrgenaunta  brfider  nnd  dia  schiedsriditar.  Or.  Etilanlia.  lOÜ 
der.sflbe  uicbt  Si^tnond  von  I-ithti^nberg  wegen  bürgsi  hafl  gpgou  einen  jndaa  ai  Hagenau  einen 
SfhuiU'isbriff.  Mr.  l'arm.-iludt.   Ilanau-Lir1il*'iib.  I'rkk.  nr.  '.iöl.  1037 
(Insprugg)  hi^ri'itf  I  riMlnch  von  Ui-^ierreich  bittet  diu  stadt  Straaslmg^  dem  markgrafeu  von 
Niedor-Badeu,  der  ihm,  »von  ettieichs  erl»  gölt  and  schuld  wegen«  laapieclia  nnd  ilrn,  dam 
recht  answtiebend,  mit  Inieg  bedrohe,  nicht  zn  helfen.  Pap.  Or.  Strasshnrg'.  SLpA.  AA.  79.  WS^ 
AltUkhc   ■Johanna,  ber/i'j,'in  v- i;  Ui-t.rrcii  Ii,  in  iliriiii  nml  iliri's  >  bra^icrlin;- '  luTitog  .Xlbn'rhl.s  uaiiicn. 

Lräiihi  von  l'tirt,  grütin  /u  Hohi-alicr»,',  Margarclha  nnd  Ad»dbeid,  marltgraünnen  von  Uadcc. 
nrkur.'i'  ii.  >ia»s  sie  mit  einvilüguiig  ihror  ui.'inn*  r  und  ihrer  nottar  JeihünniTon  Mömpelgard 
(Montblig-),  grftfin  tu  Katienellenbogon,  nbereingelionunen  sind,  ihn  gima  aittairiicha  erb- 
achaft  durch  die  ritter  Heinrich  von  OnndriUara  (OrandwOr),  Peter  den  Schakr  von  Baaal, 
Hennian  W'U  Rapinu  h  nnd  df>n  edelknecht  Heinzelin  von  Miürsperg  (ruine  bei  Oberlarg,  O.-Klsas^^ 
in  vier  glfirl«'  tlicil«  ilieilen  zu  laSM»n.  M.  Margaretha  erh.ilt  Hericonrt  und  genannt«  gütor  und 
leben,  *as  ihre  M  hvi entern  und  Ursulas  geniahl,  j^'rnl  Hugo  von  Hobenbcrg,  Mari/aretUas  gemahl. 
M.  Friedrich  (Uli,  Adelheids  geniahl,  M.  KuJoli  (Vj,  genannt  Weker,  und  ihre  vorgenannte 
muttc-r  bi-.-tiitif.'eu  und  besiegeln.  Not.  Instruni.  Ür.  Ludwigsbarg  St.-Filial-jVrch.  —  Dia 
Ursulas  von  ffirt  antheil  festsetiende  Urk.  gedrncict  bei  Hengott,  QeneaL  Eabsb.  3,672.  — 
Johannas  antheil  betreffendes  Or.  Wien.  KuserL  Ftanilienarcfa.  —  Stev'cmr,  Comitt«Btar1i 
AIImt;!  It.  .'42. —  löv'-  liihii'  W^ky  :;  nr.  I4'il.  —  Vgl.  Dnvemoy,  Kpbi'ni/riiles  du 
conile  de  Moiilbt  iiard  Hi.u.uh  M,  .V  iilli  hi      h  mit  Ursula  in  die  iifrr:schalt  Uellort 

theilte.  103» 
markgrftftn  Agnes,  äbtiasin  und  der  conveat  des  klosters  LichtenUutl  (Burren)  gestatten  fna. 
Bau»  dar  Fledimiai  1idig«rin  in  Pfonhain,  in  der  SMiduidskireha  daadlMt  «üm  frihmaas» 
ai  atiftan.  M.  Bndolf  (IV),  der  äbti:$sin  broder,  besiegelt  dienrkuode.  Or.  Karlsruhe. — 9.W. 
—  Afrnes  ist  auf  das  lengnis?  von  Gamans  hin  zu  einer  to<rhter  M.  Friedrichs  II  und  seiner 
;i!.t:i  Ivii  bell  ^'.Tiuihliii  Aib-llii  iil  von  Iteuchlingen  (vgl.  nr.  !!Oi;'i  gemacht  W'.T'1-ii.  Der  oben- 
genannte siM.'ler  kann  nur  liuilnlf  TV  -«  in;  denn  Kudoif  V  inv\  Frie-irich  Iii  nennen  Agnes 
(nr.  1071)  ihre  l.ii.-e,  ein  aiidenr:  I      :  iiimen  mit  Hermann   tir.  1  d /J)  ihre  H'hwe.'ster  und 

base,  «0  freilich  Schwester  auf  liermamt  bezogen  werden  könnte.  Ich  inlt«  aie,  wofür  auch 
der  name  spiicM,  flr  eine  tochtar  Rennaons  VIS  nnd  der  Agnes  von  IMwnjBnfan,  virilaieht 

die  I2S1  mai  2."i  genannte  llfeste  tochter,  welche  .lüerdiiigs  ein  hohts  alter  erreicht  h&ttt« 
In  urkk.  des  klosters  erscheint  sie  von  ^^^^^H  bis  1:100,  vielleicht  schon  l.JJi.'i  September  25, 
als  narhfolgerin  iI'T  Annes  von  Lichtenberg.  ZGOberrh.  7,4r>4  ff.  8,72.  vgl.  7,:iH0  anm.  2ii 
U.  459.  Nach  der  inschrifl  in  der  Lichfenthaler  kirche  (Gutgesell,  Kloster  Licht.  28)  wäre 
ihr  todestag  der  8.  man!  i:iCl.  Das  Lichlenth.  Anniv.  19  nr.  2.  Karlsmhe  hat  zn  VIII  Id. 
BV  »domina  Agncaseconda  [nun  qpAterer  band  Agnes  UJabbatiasa  in  faitidavalla.«  Schaanat» 
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Vind.  liter.  1,166.  —  Ebenda  aber  m  dm  •iotrSgeu  des  Martjrvloginra  Cisterciciis«  >mar- 
eliiMiitM«.  Duitdi  Mmm,  OMUMunpL  1,196.     EbMuo  Amd?.  47.  Xtibnlwb  lOM 

Eberhard,  abt  zu  Weiss^-nbnr^,'.  nrlrandpt,  dass  mit  seiner  znstimmnng  M.  llermann  den  söhn 
seines  ohuimä,  M.  Krifiiriih  [Ul),  und  dessen  erben,  in  lii«?  gemeinsthaft  der  leben  anfponom- 
men  habe,  wi  l<'hK  er  vi>n  dem  »tift*-  W.  luit,  dofh  mit  iIit  tu'din^utit'.  diiäs  seinen  tiffenon 
etwaigen  erben,  soieni  sie  lebensgenossen  wilren,  alle  ibre  rechte  an  die  vorgenannten  leben 
vorbehalten  bleiben.  Or.  Korl.orahe.  —  v.  H'.  Die  adhne  H.  Uenuums  Friedlich  und  Rodotf.  von 
dL-non  iinr  fJamans  und  danach  Saohs  2,125  berichten,  waren  also  noch  nicht  geboren.  1041 

bfirgiTuifistsr,  ächCiffen  und  der  ratb  zu  Bingen  erklaren,  das*  stt  von  M.  Bndolf  (IV)  d.  a.,  ht'rru 
ZQ  Baden,  nnd  M.  Hennann,  becm  zu  Kberstein,  wfgcn  »iner  ihrem  bnrger  Platinbiner  am 
z«U  auf  der  Mnrg  ngefigtoa  nnbill  nfrwdan  gastalit  wocden  Mieii.  Or.  Karlsruhe.  —  r.  ir. 
Schtfplliii,  EZB.  2,4«  btriAtat  n  1347.  M.  Adotf  IV  hAt  dw  MugMll  erworb«n.  Ver> 
Bothlich  lag  Ooi  jadoeh  aar  «iae  oatti  «Ihm  uiner  ■rehiraliBChui  niitarb«it«r  Aber  «faif« 
oriniDd«  vor.  1049 

graf  Konrod  von  Vaihingen  und  .^ine  tochter  Mechtilde,  M.  ilerniaiiiis  gtiiiuhlin,  nrkonden, 
dass  fi«  all«  brid«,  die  sie  Aber  die  baigea  Ebcnteia  nad  Beaticbiogeu  beaituii,  M.  Bodolf 
(IV)  and  degseo  erben  henaagc^bea  häbeiL,  loOtMi  aber  se  und  ihre  erben  noch  andere  auf 
dies«  bürgen  bezügliche  vor  datam  dieser  arkaode  aaigaatallta  Mafb  flndeo,  aa  tallen  diese 
kraftlos  sein.  Or.  Karlsruhe.  —  r.  TF.  1043 

M.  Ht-miiinn  bärgt  der  grafen  Konrad  and  Juhaan  TaaTaihiagaa  bei  verk.iuf  de^  kircbensatzea 
ob4  der  Urebaa  sa  Tübingen,  Enxweibiagen  (OaMUMer  a.  0.  hat  Wgliii4;eii)  aad  Hohen» 
vatterdMch  (Mn«nwetter!<p-)  an  d«B  deataebvrdeosaieiater  brader  Wolftan  rm  NeBeabaiy 

aad  das  diiilscIiHrittnsliaii.-  zu  St;nlt[ir"/>lt*'M  (BrotMden).  Reg.  Cnjsii  Annal.  Snev.  Uber 
paralifMimi-iuis  us  =  Würdim  iu,  Sulisui.  dipl.  lo,:U:i  ?.n  13K4.  —  Berichtigt  nnd  ereänrt 
nach  mittheilung  P.  Stalins  aus  (tab4>lkhov(>r,  Cullect.  I,l3fi''  (Stuttgart.  t^l,-A.),  wo  z»  r  Uu 
bärgen  fehlen;  doch  erwähnt  G.  i:<24''  M.  Hermann  zn  1 3  4H  als  bärigen  ÜrafKonntda.  1044 

Johanna  v<>n  MunipL-lg-.ird.  gnifin  von  Katzcuelletibogi-n,  schenkt  ihren  sOhoea  osd  töchtem,  M. 
Fn.'ilrii  h  und  liudülf  V).  j,'cii;iiiul  WC  ki-r.  und  d-rm  u'''i:i;ihlinnenllaigaietheand  Adel- 
heid, die  :iladt  Eppingeu  mit  allen  nutzen  und  rei'htcn.  Or.  Karlsmhe.  1045 

V.  Budolf  IT  stirbt  LkhteatbaL  AnniT.  19.  Karlsrobe.  —  Mene,  Qoe11«fasa»imL  1,193.— > 

Anuiv,  47.  KarlsnjliH.  —  Srh.innnt,  Vind.  lit.r.  l.Kis.  —  In<ilirif1  'l-'s  v.  ri  siincr  wittwe 
Maria  von  öttingeu  i'rri<hteien  grabdciikmals  ]m  (Herr),  Kloster  Lii  ht.  4'.»  unt  »VII  Kai. 

Junü«  =  Mai  2(t.  —  Vgl.ZG0banrh.8,227aBiL2.— UeberseiaewittwevgLnr.  J284.  lOM 

M.  Sadolf  (V),  genaaat  d«r  Wegker,  schr«bt  an  Clans  voa  Grabtea.  Jegicaüa  Maaes  aad  Claoa 
Sebayder,  dass  sein  >oheim<  Itenüitold  von  Eber«tein  and  Otto  von  Selbacb  nit  ibaea  aiittwoch 

Iber  acht  t.ige  in  Baden  t,i^rli  i<u  n  wollen.  Für  dou  niarkgrufm,  der  «ein  siege!  Dicht  bi-i  sich 
bat,  siegelt  Pfau  von  Küppur  (Hittpnr).  Ohne  jabr.  Mich.  —  Pap.  Or.  Strassburg. 8t.-A.  AA. 
103.  —  Berchtold  von  Eberstein  wird  1355  cum  Mstaanale  genaoat  TgLKHagTon  H".  h- 

felden,  Ge.sch.  der  Gr.ifen  von  Ebt-rstein  fi5.  1047 

M.  Kndolf  (V)  Wegger  an  die  füiiu«ljii,  di>'  ükr  d-ii  kndfrK'd»»  im  Klsass  ge.^etzt  sind.  Will 
.Ii;  Iii  /,41  /AI  Srillmgen  (Edingen)  und  zu  den  Stub  (bei  Mühlhurg)  in  Zukunft  nicht  mehr 
nehmen,  wie  sein  vater  s«lig.  Qbne  dat  Pap.  Or.  Stra^&barg.St-A.GüF.  215.B.  159.  1044 

niedrieb  der  Sltafe,  Btarkgref.  and  seine  genahlin  Hargaretha,  raarkgrafln  tob  Baden,  sein  biader 

Rudolf  (V).  g.'iiauut  W.'^'ki  r,  d-T  juni,'rr<'  iii;irktrr;if,  und  df^M>Il  L'fiiial'.liii  \  !  ■lli.'id.  mark- 
gräfin  von  ßadeu,  ichnnkfU  aus  üflii'  zu  ihnaii  gri!:-->uhin:ii  I  •patiui>-  i  .M.  Kud  ilt  i  lll)  d.  a.  und 
zn  ihrem  und  ihrer  vorfahren  sof  leiiheil  dem  kloster  Lii  lit.  ntlial  deo  kirchensatz  zu  Hauea- 
ebmteia  (Eberatein)  l>ei  Baden  mit  einwiUigmig  ibrer  mutter  Maria,  giifin  tob  Ottiagea, 
H.  HenaaBBi,  aiit  berathaag  des  ablaa  TOaNaaba^  aad  ia  gagaanrarl  aad  aA  wiliaa  ritlar 
Johaans  tod  Wiadeck  and  ihres  getreaea  Ottos  von  Selbach,  wekha  Btauatlkih  i^egda. 
Or.  Xarlsrab«.  —  ZGOberrb.  8,87.  MM9 

die  grafen  Heiarieb,  Otta,  WUbelm  und  Berthold,  gebrüder,  herm  zn  dem  nenea  Ebentsia, 
aul  IL  Hsnaaaa  aad  mit  dea  brOdeia  H.  Fnediieb  and  IL  Bodolf  (T),  gaaaaal 
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i '  Wecker,  öberein,  an  ^wisseu  ortvn  in  Zfhti  jähren  uicbt  7.u  ja|ur<'ii.  KrwOhnt  Carlrober  nüzlicbe 
Sammtaflgw  (17«»)  1,400  nnd  danach  Haeha  S,120.  lOM 
(HaMmrir)  gnrfJ!iMri«ii>«awfl«llatn  (Zoll»)  der  ak^,  viitoB  das  gatteahaiuea  ta  Angabuf, 
vaniditatf  ««r  aIWirtHB|Miiht  ail  aaiMn  T«tt«r  (koehain«).  M.  Rudolf  (IT)  st\lg,  JL  TMadrieh 
und  M.  RuiJolf  (V),  genannt  WidHr«  gehrn-i.  r.  und  M.irjrarotha  und  Adcllipiil,  dif  t-vhfpr 
M.  (Rodolt'i  IIhs-hos  setiir,  and  «IIa  erben  nud  nacbkommeu  derselb^-n.  Uitsiegler:  ritt-r 
Marqukrd  \->n  Au  (Owo)  und  KoanA^dte'  8c>«bIh>  adriinwcirt.  Or.  Kadsnha.  — -  Konum. 
Zoller.  1  ur.  Sil.  —  e.lK.  1  -  1061 

M.  Hermann  und  die  brfider  M.  Friedrich  and  ILladotf  (V),  ffonamit  dar  Wetkar,  KchAanlluw 
achwester  nnd  base  A^rni-^.  d>^r  ^btisaiii,  und  dem  conv<-nt<'  zu  I.irliNiithitl  (niirei,  dasklosi«r 
bei  aeinen  btsharigen  rechten  nnd  gewohnbeitfn  /u  l».>M<n  un<)  M^irie  leuti*  und  spin  cut  r.u 
schirmen.  Mitsiegler:  ihre  oheitne  die  grnt>'U  laiil  inudiT  ilninrii  h  und  Wilh^ini.  hv'irii  .  u 
.  .dam  naoen  Kbitateäi,  und.  ihre  diaoer  Amold  l'fau  von  Büpporr  (Uiepur)  und  Ottamaan  von 
Salbaeb,  edallmecbt  Or.  Kartomha.  —  ZGOberrb.  8.91.  I  f^iUßM 

genannte  ri(-ht«r  und  )Mii\'er  /.n  PbnkmiP,  dia  u  Baden  gc.M^-liwor-n  hnl»  n.  bakanmiH,  daes  sie 
mit  ihren  gnÄ>ii4,'<  M  linrn,  )l.  Friedrich  und  M. Rudolf  (V ),  gi  nunnt  Werker,  gebrfldem,  herrn 
n  Ffonhaim,  üiM>r  nacbstebenda  punkte  äber«iiigclconuuen  sin<!  nnd  dieselben  zu  halten, 
: ...  fwobannn  haban :  l.  ea  aoU  kainer  tob  der  Stadt  weder  mit  leib  noch  mit  gvt  fahren,  noch 
aidi  T«n  der  herrschaft  Uiiidan  ond  gewalt  entfrendeo,  sduiden  oder  flie1i«n,  noib  ttmtSm 
schinn  annehmen,  ausser  mit  der  herr-  h:r.\  t-iiiist  iiikI  <,'ut4'ni  sviUi  ni,  Mi|  .r  n.-ir.  n  .  ine?  schweren 
Torhreiiiens  n;icli  urtheil  der  vier  tfi  u.iuit. n  li.  hier.  es  sull  >ii  ii  k.  iu.  r  ,ii  l.üiL'a.  haft  ote 
g.  i>eN.  h;ift  verllinden,  ausser  mit  ;,'( n<.luiii!Jiiiig  der  hftrrsrhafl.  :i.  w.  r  diu  vnr^'i-nannten 
urtikel  hrirbt,  de.s.sen  k'ib  und  gin  verfallt  dor  iierrschaft.  JlituQgler:  die  grafeu  l^unr.t.l  von 
Vuihinj^n,  Iterchtold  Ton  Kber^tein  und  deroddknoeht  Jvid^trKouradnHiBnibaigrfOr.  K.irls- 
ruhü.       Krwalmt  Sairh-  J, ! 1     -  r.lf.  lO.Vl 

I 

,  die  stodt''  .M.iiiiz.  \V,>rni>.  >i<'i'  :  nn  I  iiiipenbeim  Urkunden,  das.«- Hernuinn  St  hil'.in:,' »n.i  H'  iua.  li 
j  von  S..t.i'rr  Ix'ini.  i|i'>heti  netlV,  l.uru'.  r  Mainz  sieh  durch  die  rückfraii"  d.  r  ihii>  n  vi.n  .ieii 
dienern  M.  ilumiann-.  auf  dem  Khein  an  dessen  zull  auf  der  Murg  ^an  dem  Morgen)  wejf- 
genonmtenen  waare'n  t»'l'rii-digt  erkUren,  und  TeRirht4>n  demgamla  mich  UuranaitB  auf  jeden 
weiteren  an«prurh  nu  .M.  H.'ruiann.  Or.  Karlsruhe.  —  r. IP.  1064 
Johanna  von  MOmpelgnrd,  witt«re  .M.  Rudolf  Hesün».  gemahlin  graf  WiUielBS  (II)  ' 
ellenbogen,  gifliidak  te  BaUbrt  «Ib  Ün^ital  IBc  nrölf  ameu  ErwUmt  SchBpffiMr  Ak.  i 
2,45.  ■  ■ '  '  ■  •  | 

(Anoiona)  papat  CIraien«  VI  befiehlt  «tim  dTekan  der  kirelie  zu  Strassbmf ,  die  Uafa  ILHafiAätt 
l^lgMldanhan.  <  '     '  kirehevi.nXeiiniüii-<ier(Nwiniona!äterii)5!n\VinlmrgHetafkhtBi«AB, 

der  i^goB  die»<:i.  m  i.i^t  die  exk'tmniunikation  verhlingt  haben  s<ill.  zu  untersuchen  nnd  n 

.  iit^scheiden.  Or.  Karlsrahe.  —  '  .  H  .  1066 

M.  Uenaann  bflrg»  graf  Ottos  von  Uoheoherg  gagan  dasaen  gamüüia  grftfin  Knnignnde  von 
Wartheim  fBr  2000  fl.  morgengabe  und  SAoo  fl.  ttgald.  A^hbach,  Grafen  von  Werth(»m 
2,11«.  .  1047 

If:  IWedrith  aml  M.  Kud.dl'  (V).  genannt  Weck.  r,  g<.hröder,  tbun  für  sich  und  ihn.  erben  unj 
amtlent«  dem  ritter  Konrad  von  Wind(>ck  und  de^^en  erten  ffi«  gnade,  ihm  alle  luute,  die  ar 
Ton  Arbogaat,  dam  Bodar,  gekaafl  hat,  von  aller  beda,  stmar  nnd  allem  dienst  zu  freiea. 
tLBamaanaiidllt,  diaa  die  fteinogmitaeinom  wüten  nnd  wiaaenarliilgt  sei  Oop.colLaoe.lfi 
und  Kopb.  46",29.  Karlsrulie.  —  r.  H'.  lO.W 

k«^nig  Karl  belebnt  M.  Rndolf  (V),  humi  la  Pr.irelo-ini,  >(enannt  der  Wecker,  narlidem  dersulb« 
ihm  als  einem  Hämischen  könig  gehuldigt  nnd  trea>'  geschworen  hat,  mit  allen  i\ti  mark  und 
bemdudt  Sadao  gehAriKOB  tehaa  und  baatitigt  ihm  aOe  reicb^ftind(»f.h»ftao.  Or.  ^larahab 
—  lag.  ttnbcirtlL  ,  106t 

deiaatb«  anMart  .M.  Hud  df  lA")  ^  nläisrfaiidv;  haft  .l.  r  Imr^  Ort-  nW^'.  der  städtaOfnkWK 
Oengenbacb  und  Zell  und  alles  dessen,  was  da.^  r>.ich  in  d.  r  Mnrti-naii  hat,  nnd  ichlftgt  <n 
der  pfandsmnme  Ton  900  mark  siIIhts  uinl  4onii  pfund  h<'ller  nncli  weit«'re  5000  kleiiie  gutdvu. 
OB.Xariiiibai— 8eb0^iii,HZB.6,4»4.—  B0hm«r-Hnbar012.— ZQObenb.NI'.l.SS?.  1060 
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Spair     ■  derwlba  ugt  M.  Budolf  (V),  dusMi  firModa  und  bli|piw  dls  mit  d«aMlb«n  omd  für  d«u»eilMa 
I    gdoU  IwlMii,  lUar  Jidaaselmlte  in  StfMdMif  rad  aiM^^  Or.  Kartornlw. 

—  SchOpfliii,  HZB.  5,4ir,.  —  R<->lni)c>r-Haber  913.  —  ZGObcrrb.  NF.  l.»r)S.  —  Zar  sachc 
Tgl.  Wertnikf .  Gweh.  K.  Karls  IV  (2,170),  4«r  (167  «um.  2)  auch  die  anwosenbeit  des 
nurkgiafen  auf  dem  SiH'in  r  rt'li  hsuigp  unuimat  Vgl.  ar.  1063.  1061 

■  derselb«  verscbnilrit  M.  Kudolf  (V)  wegen  seimr  dienst«  1 000  mark  Silbers  Strassburger  gewichtes, 
'    tahlbar  in  zwfi  t«fnitn«n  Ws  6e«rgl  1 390.  Or.  Kartarali«.  —  Vt^.  ZGOIterrli.  NF.  i  — 

Höhm.r-Iluli.r  <,:,T»i.  J(M'>'2 

speier    i  U.  ßadulf  (V),  herr  zu  PrvRbeim,  gmaimt  der  Wocl^er,  huldigt  uud  schwört  dem  käuige  Karl 
;    trnie  und  pr'horüain  und  getAbI,  ihm  zn  helfen  mit  lehnsnunnen  und  hebnen  wider  alle  ftinde 

I     iiiiil  witl«'!:-;   . '  !.  --('lli'  ii.  an^^;.'ll^■IUltll•ll  M.  IIiTTn;inn  und  alli's  was  zu  der  mark  uinl  liorr- 
srluilt  7.n  Hailt  11  gi'hürt  iiiwoiidig  der  Eizack.  Pclrel,  K.  Karl  IV.  1.  Üb.  1 74.  —  Sonunersberi;, 
i    Siles.  rei  biatoricae  accHMionea  3.70  irrig  n  1348.  lOttt 

j  plbbgnf  Bnt»reetat  (I)  erklArt,  dasser  di«  Stadt  Stmoburg,  wrtm  si.-  s('in«'ni  scliw^her  M.  FriiMlrirh 
die  kröne,  di«  «r  den  Stnissburger  juJi-n  .Iccki-liii  umi  Marnifkiiiilt'  für  Fri^ilrichs  vater 
I     II.  Hudiilf  iH'j  scÜil;  Vor-  t.'l  h  ii;'',  «ii'ii  r  ütn  rLiiir « Hftc.  nUt-T  aiisprürh»',  lüp  er  von  dicsi-r 
I     kriiiii«  wcgfu  au  >ii'  hat,  lidig  uinl  lus  .-au«',  iinilbucli.  AA.  H."i,  l'ul.  lüo.  älnu>$barg.  St.-A. 
,  (    — Cop.  siiw.  IH.  KarlsrnliH.  —  S<hripÖin,  HZR  .">.4;is.  —  Scliaab,  (Ji  sch.  des  rhaln.  SUilu- 
hnu<]-  ^.IMi  mit  fal-.h  D'ilui-.  dal.  —  K.Mdi-Will- .  i;.  ^r,  .1' r  ri'al.^-.Mfi  ti  •Jfil'..  1(M»4 

iL  Friudncb.  li<-rr  zu  Uadeu,  reversicri,  dasä  iuei&ur  aiid  ratli  wu  i;tra.vsburg  iliui  <tie  kr>irie, 
welche  plalzi^rat  liuprecht  (1)  für  ^vinen  vater  M.  Undolf  (IV)  aelig,  den  Stnissliuri^t  r  Juden 
I  GeckaliB  und  Maunekint  venetat  hatte,  ganz  ondmierbraclMiinuräelrgegaben  haben.  IL  Uer^ 
I  mann,  berr  w  BbeistciUt  and  M.  Bndolf  (V),  genannt  Wacker,  hnder  du  anateOen,  Biegen 
[  nls  /ou^'.  II  mit.  Or.  Stncsbiu«;  8t.>A.  OUf ,«  174— S.  —  Sdiinb,  Oeach.  dea  AtSu.  St  idu<- 
I    buadä  2.20'J.  lUÜö 

biachof  BerthoM  too  Stiassborg,  abt  Heinikh  von  Haitadi,  die  giafen  and  brider  Eberhard 

und  Virich  TnnWirtemberg,Jobaaim,  giftfla  wn  Katwnellenboiren,  If.  Hormnnn.  X.  IHedrfch 
und  M.Kiididf  (V).  fTi-niiniit  Wecker,  die  frrareii  FriiKlriWi  ron  Frpibnr^r,  Husr  vun  Hohenberg, 

HuiH'ih.iii.  I.;id''in»ii  und  Siiiio»  vnn  Li.  l'T.'iil" TiT.  .Tuliaiiii  \' ri  l  iii -l i  iiin tl'.  und  dio  brüdcr 
Ilciiiru  h  aiid  \l,\ti  \"n  ITirjtonlii'r^.  K>'iiaiiiii  vun  Hasbcii,  n<'iriru  ii  und  .Johann  von  Uappolt- 
stain  und  dl'^~<'ll  >'-\\m  Jtdiiiiin  und  l'lrirli  Kudulf  und  otirinuii  von  Ocbs>'ll^<t('irl,  OUo,  Ueilll- 
man,  Berthold  uuü  Wilhelm,  gebrüdcr  tob  Uberstein,  \V.-ütber  vtin  Geruld^ock,  genannt  von 
TfihingCTi,  nnd  !«ine  sOhne  Heinrich  «nd  Georg,  Walther  too  Geroldseck  Ton  Svli,  Waltbcr 
von  flcr.  ld.-M.  k  Voll  Lahrd.j-,  Iliig  von  (icruldsiTk  am  Wusicbcn.  M'in  s.ihn  Juhanu  und  <('\n 
vptti  r  !Simi>l!,  Wcrlin.  Heinz  und  Friodruli  vun  Hatlstatt.  >,'fijrudcr.  und  Eiipe  v,.n  Hattstatt, 
•."i>i  1"  heil  il' r  -I  idt  ^tr!l^st>Ul•t.'  lci»l  [iid,  w<'lill  sii-'  Wi CH  'i'T  L>  rii  lili  li-n,  ;.'ft  t.  ti-n  i.idi'r 
i'iilWK'in-ndii  juiicn  fin^i-i^irtTc  n  wr-rdm  sulitv.  L>a(;o^,'('n  viTpliiriilft  sich  die  sladt  zur  h'Tiuis- 
mbf  aller  idandbriffe,  ULlr;!»"  lue  judon  vmi  vnr^^i'Hautiteii  herru  und  dienstleut.fn  hatti-n. 
Johann  von  Liditeuberg,  dekau  dea  Stiassbuiger  liochstillii,  und  Johann  von  VisMingeo,  land- 
vogt  hn  Elsas«,  hetengen,  dass  die  einnng  mit  ihrer  einwilligung  nnd  von  des  reichs  wegen 
jffsi  hh's>en  sei.  Stras>buriar  >i(>irtdt  mit.  Or.  Stra.ssburg.  ?>t.-.V.  (.ilT.u  174 — .'.  —  Sriniter 
zu  Kiiiiifjsbove«  J044K  —  Lüuig,  li«ii'b»arcb.  7'^,l».  —  SalLler,  Üesch.  von  \Virt<-iub.  unter 
di  u  c;niven  l.  Fiarta.  fiajL  a.  148. Bappoltatain.  Üb.  1,464.  —  SShnar-Hnber,  Tioirbs- 
sai-h.  «■).  14166 

M.  Johanna,  «rittwe  M.  Kadulf  H*y»sM  und  g«tuablin  grar  Wilhelm»  II  von  iüttzeneUenbogen, 
atiitt.  ?gL  Bf.  1066  imd  1068.  1067 

M.  Friedrich  nnd  M.  Itudolf  (V).  genannt  Wecker,  gebrüder,  herm  zu  Baden,  Ijestltigen  ihren 

bürgern  /.u  Hesii,'heim  alle  gewobnbciten  und  rechte,  die  sie  von  ihnen,  ihrer  schwiet'er  selig 
Johann.»  vim  Mi.mji.  li,-;ird,  (fraftu  ZU  KatlM<imlh  iil"ii,-i  n,  und  ihmi  vrih^rn  liih^lier  ^robabt  haben. 
Ueg.  ütäliui,  uacb  kop.  im  stadtgerechtigkeitsbuch  in  Besigheim.  II*.  1 152-  Karbnihe.  1068 

gdobeo,  die  atndt  Eppiugen  n  MUnMi,  iri«  mt.  88B.  llit;>iegler  M.  Wamua,  tun 
Oop.  eoaar.  Ewinnhai.  —  Errthmk  Acta  Fakt  2,47.  1<NW 
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sept.  29  M.  Hennaiiii  snet  für       uud  seine  erb«>n  die  pfakgraffii  Kuprorht  (I)  d.ä.  and  (II)  d.j.  ledi^ 

der  2111  mark  .m!1»ts  Strusbunw  gowichts,  die  sie  ihm  g«>li«n  sollten  wegen  des  briefes,  d«>n 
sein  rater  »elig  und  «r  tob  Sapncht«  i.  >.  rater  Bodolf  (II)  and  von  Bminckts  d.  j.  ntor 
Adolf  hktten.  Aii^t*noiniB«i     jadoch  dtr  Mef,  d»  ilnn  die  pfahgraftn  fiberfie  210  nark 
silln-r?  i,'fi(ri>li('n  haben,  -wofür  ihm  ein  t-amua  an  dem  zoll  zu  Kaub  anprewioscn  ist,  so  zwar, 
daiu  da.s,  was  er  oder  seine  erben  daselbst  einnehmen,  an  Torgenannter  somme  abgehen  .solL 
MichahclstBg.  Xoph.  4(8,1.  Ktflindn.  —  Koeh-Wilii^  Bif.  d»  PlUlgnte  M39  irri^,'  zd 
Okt.  29.  1070 
M.  Friedrich  und  M.  Bodolf  (V),  bridar,  gestatten  Jedem,  der  Jodengot  hat»  .dem  fpMartmn 
und  ihrvr  1iai;<>,  dor  übtissin  zu  LirhUiuthal  (Itüro).  d.tv.  it  TiO  jrfhlldStlMltaifVplillBige,  and 
iiirlit  mehr,  zu  gcbt'U.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGObwrh.  8. '.(;}.  1071 
M.  Maria  spricht  die  von  Suht^y/-  k-dig  von  18  leibsfuUen,  wvtch«  diese  ihr  in  Einsiedeln  einge- 
oomnno  hatten.  Horall,  B«^.  \.  Eiiu.  nr.  346  in  Möhrs  Bsf.  dar  Aceh.  dar  lehwait.  Eid« 
ganoasenaeh.  i.  —  TgL  nr.  1074.  1€79 
M.  Hermann,  Iw-rr  von  Kb«Tsff:n,  M.  IViodrirh  und  M.  HuJolf  (VI,  jjfnannt  Wecker,  schenken 
dtsm  fraufnkloster  bfi  rfcr/hi/im  aüsscrliulb  der  mancrn  den  kircbensatz  zu  Klein-Glattbuch 
(nürn'ii-).  damit  priurin  likI    ':  v>'ut  ihri>«  and  ihiair  Tarbhnn  saalaiihnto  faiMdUD.  Oabel- 
khoTor,  Collect  1,338.  Stuttgart  St-A.  107S 
Mhw,  «ittn«  IL  BmIsUi  (IT),  u  Konnd  von  Iharg,  tandarnmanB  n  MmfL  Sagt  18  Ihrn* 
gehörige  Ulai  di«  dieser  eingenommen  hat,  ledig,  in  «nrartang,  dass  or  sich  ihre  sache  dfsU> 
ernster  angelegen  sein  lasse,  >wann  ir  dabj  onch  varend,  wie  es  ward  ^etddinget,  und  uns 
gnr  unr>'<'tit  iM-'^cliicht  il.iran«.  Tsi  iinili,  C'Iip>ii.  Ili-lvftir.  i.:tS7.  —  Nach Tsihud)  hatte  Maria, 
die  er  für  die  wittwp  Uudolf  Hessos  hält,  spänne  mit  >L  Kudolf  (V)  Wecker,  in  welchen  sich 
die  TOn  Schwjrz  der  markgräfln  annahmen.  1074 
Lidcaid,  priocin  nnd  der  coaTeot  des  fimeokkaters  la  Pfbohaiai  nnichten  gigwilLniadrich 
nnd  K.  Sndoir  (V).  genannt  Weelm*.  «nf  »He  ansprflrh«  an  die  ntflUe  zu  Pfbnhaim  nnd  daa 
zehiitiMi  711  Itnclietilirniin  (Itöi-1'..OirMiil.  Or.  Karl^rull.'.  - —  r,  H',  1075 
köniff  Karl  li<-li-hiit  .M.  llcrmiuin,  In  rni  /n  Ki>pr.>t<'iii,  na<  liiiriii  ihm  derselbe  ab  K>mischem  kunig 
gphuldijrt  hat,  sowie  dessen  eri"  n  itni  der  burj?  zu  Iberg^Vberch)  und  allen  andern  reichslehen 
■  und  besl&tigt  all  ihr»  nm  rtmisclieu  kaisero  nod  känigw  erlialtaaen  freiheitao.  Or.  Karlarahia. 
—  Beg.  ZGOberrh.  TU?.  1,340.  —  BBhnar-Hnbar  6648.     Nach  Wanmsky  (Gesch.  K. 
Karl-s  IV  2.231)  hat  d4'r  mark^raf  mit  den  andern  fürsten  und  herrn,  di    ii     r  l  'rtiir  in 
Nümbcri?  ffnaden  erwies,  wahrscheinlich  ileui  koiii^'  Ihei  dun  gcriehtsverhari'liiiiik'f'ii  iii  dor 
sarhc  des  falschen  Waldemar  als  beisilzer  dienste  geleistet.  1076 
darselbe  belehnt  IL  Hermann  mit  dem  BheinzoU  »an  dem  lUrfeltc  (vgl  nr.  914)  und  eriaabt 
Sun,  danaelban  an  efa»  andere  stiUa  in  seiner  herrachafl  n  variagan.  Or.  Kaitoiha.— Beg. 
ZnOlM-rrh.  NF.  1,:U0.  —  IWhmer-IIuber  (iß49.  1077 
dorselbo  verleiht  M.  lliiiiiami  mid  dessen  erben  die  hur^  und  stiidt  WciiisljMrg,  dos  sobulthvi.ssen- 
amt,  das  ^releit  nriil       wiMlianii  daselbst.  Hugo,  Di^- Mcdiatisiruiig  der  dentBCh.Beich-Sstädt« 
40H.  —  BOhmer-Huber  1285.  —  VgL  SUlin  3,24»  fg.  a.  25ü  anm.  1.  1076 
danalbe  beatttigi  daa  veigleiefa,  mlchao     Hemaao,  harr  ta  Bbarston,  M.  Bwhtif  (IT)  stlif 
nnd  die  brüder  M.  Friedrich  und  H.  Bodolf  (V),  genannt  Wecker,  wegen  ihrer  herrsch&ft,  laad 
und  leaten  gemacht  haben,  soweit  diese  vom  rviehe  zn  leben  geben.  Or.  Karlsruhe.  —  Reg. 
Ziioberrh.  NF.  1,340.  —  BShaer-Hnbar  6650,  wa  tan  lagiitar  Bodolf  FT  mit  Bodolf  vi 

verwech.-elt  ist.  1070 
H.  Friedrich  und  M.  Kudidf  ( V),  genannt  Wackair,  gebrädcr.  bekennen,  dasspfahgraf  Unprecht(l)  d.L 
ne  aof  lebn  Jahre  in  seinen  schirm  ganoBunaa  hat»  nnd  dass  sie  ihm  mit  ihrem  laib,  ihieo 
frsten,  tand  nnd  lenten  helfen  sollen  wider  jedermann,  an.<igennmmen  das  reich,  ihren  Tetter 
M-  Iferir.aun,  ihri'  herr-^  haf .  j^rafeii  I,i;dwiir  mA  Fri.'ilri>'h  Vfin  öttingen  und  in  den 
nächsti'ii  zwei  jahreil  die  gr.ifeii  KbtThard  nnd  llnch  von  Wirtimberg.  Kopb.  r>  14,182. 
Karlsruhe.  —  Ko<  h-Wille,  Keir.  der  Pfalzgraftn  2687.  —  Vgl.  nr.  109,->.  10(90 
(Nürembeig)  kOnig  Karl  verleUit  M.  Hemunn  wegan  seiner  ihm  nnd  dem  reiche  uverdrossan 
geleisteten  diantt»  die  idilnanogtei  tber  klotlarHamnalbhisaif  «idamt  Or.bilRiha.— 
ZGOfaanfa.  7,70.     BOaMr-Bobar  1298. TgL  nr.  1084.  ICSI 
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M.  Friedrich  und  Uudolf  i  \  ).  iifiiannt  Weelivr,  Kubruiler,  vurleihen  dem  KonraU,  genannt  Büch 
Ton  Balg  (-«),  ihrt^m  ^'«'treiu  n  dieoer,  und  allen  seinen  erb«n  den  neunten  thnil  dea  grosMO 

.  BBd  klMDM  nhaien  »i  Balg  ond  g«k>lMa  ihn  dabei  za  «eliinini.  Zangen:  die  edeUuMlito 
Otto  Ton  Sdbaeb  lod  Bart  von  Frandautein  (Frud-).  Or.  Esiteidi«.  —  B«^.  ZGObwrii. 

24,4fi:i.  —  <•."'.  1082 

diemlben,  herni  tod  lYonhoim,  verlouifondflacdaUaMchtwi  Anselm  und  Wolf  TOiiAiMrbach(Ui^) 
40  pHiod  jdulklMr  «iwigw  gOHa  vM  Ounib  dorfl»  WaUuim  fir  dSOlfamnkgaUaa,  bahaltaa 
aÜ  aber  die  nächsten  aeht  Jahre  die  ablAsnng  vor.  B&rgen :  die  litter  Konrad  SchOphlin 
(von  ]H(insheim),  Johann  tou  Aaerbach,  Johann  rnn  SarhMnbeim  und  die  edelknechte  Konrad 

Villi  KiiilitTg,  Ilatis  der  Fürderer,  Siegfrii-  l  vn  V.'iiiiiii|,:>'u,  Reinhurd  v,.n  Knzli.Tg  und  Cunz 
dw  IlerUir  (von  DussUi^en?),  die  n  Vaüuugeu  leisten  soUao.  Uabelkhovor,  Collect.  1,322. 
BtaMgaii.  8L-A.  lOM 

(zu  dem  bnrgleins,  onf  unser  Icnniglichon  burk  gelegen,  nahen  bei  Prag)  könig  Karl  widerruft  die 
Verleihung  der  vngtei  und  srhirumng  des  klosters  Herrenalb  an  M.  Hermann  (nr.  1081),  weil 
sie  iihnf  kenntni:>s  des  von  Hermann  fnilinr  Irir.  1ü2ij)  ;iusR*>.st>'llti  n  vensicht«s  ges^hfhen 
war,  und  setzt  das  kloster  in  den  achirm  der  (trafen  nad  bhider  Eberhard  nnd  Ulrirli  vini 
Wirtemberg.  Or.  Karlsmh«.  —  ZGOberrk  7,70.  —  BBhmar-Hnbar  1352,  wo  inthaml:<  h 

I?i!.iOr  für  Hermann  st<'ht.  1084 

IL  Friedrii  li  und  M.  KuJolf  (V),  gunanut  der  Wü.iki  r,  fri'briidw,  bt-ktimu-n,  dass  sie  ihrem  diener 
Ulrich  von  Stein  (Stain)  \2(i  Florentiner  guldmi  si  huldon  für  einen  hengst  (>majd«n<),  den 
tia  Ton  ihm  gakanfk  haben,  nnd  venprechen,  dieselben  am  29.  September  za  zahlen.  BörgieD: 
rittar  Kflorai  SdiApldin  im  madwini  (Uenshain)  nnd  die  edelknecbte  CttnsvffliSmalnalaiB, 
^Bs  von  W<^8singvn  (Wes-),  Albreht  Stölichlin  von  Hfifingen  (Hev-),  Cunz  von  öwisheim 
(Uwenshein)  und  Heinrich  der  Claber  von  KOnigsbach  (Knngesp-),  die  in  Pfonheim  leisten 
5..!leu.  Or.  Karlsruhe.  --  r.  »K.  1065 

(Fribacg)  IL  Sndolf  (Y)  Wecker  besiegelt  als  bürge  dt«  nrk.  der  grafeu  Htinrieh  ond  Hng  von 
FÜTstenberg  Ar  Berthold  Golnr  nd  Blisabefh  Kötda  mn  PV«$bni]g.  VBntsab.  Ub.  2,1 82. 1 8«. 

—  \a=7M^  Kapr'-'ltni-in.  Ub.  l,4S7.  1086 
(Bndweys)  li'">nig  Karl  u'' ■^(;^tl^t  .mf  bitten  biwhnl'  Iterchtolds  vun  Slra-ssburg  und  der  brüder 
M.  Friedrich  und  >f.  HuiIhK  (Vj  .Icm  biscbufe  und  kapiUd,  von  vorircuannteu  markgrafen 
die  reichspfoudschaft  der  bürg  Ortenberg,  der  Stadt«  Offtnbarg,  0«ng«nbach  und  Z«Umitd«r 
gerichtsbaiinnt  in  der  Xortnnan  nn  die  pfbndsimme  rm  •OOmaiksilbeTS,  «OOOpftuidhellair 
uud  .5000  Fliirent.  i.''iMf,'nl'l'  n  an  sich  zu  lo'^en.  XV  kal.  maii.  Or  K.irNrnb".  —  Schüpflin, 
HZH.  .5. 44(1  irrig  mit  kul.,  w..uach  IWhmer-Huber  1:107.  —  Ziiol^  rrli,  NF.  1,:U0  nr.  29r, 
lalichi  <  ri'i:..  wonach  IJohmer-Huber  6ß07.  Ill.■sl■^  r.,j;.  vi*'lmehr  =  7,r>0.  NF.  1,340  nr. 'iO."). 
während  nr.  296  =  IKihmer-Unber  1362  (SchöpUiu  5,445)  ist  Vgl.  »ach  0.-H.  1363. 1413 
«.  2390  (Orr.  Kartoraba).  1097- 

die  geleit<£fL!  '.>T  lir  liUrh  if?  von  Sreier,  der  marVijra^n  von  Baden  uud  des  grafen  von  Nassau 
in  dem  v  ii  k  u ig  Karl  nut  den  pfalzgrafen  liuduU  und  Ituprecht  ond  den  Städten  Mainz,  Strass- 
burg.  ^VM^|^l  ond  j^paiar  an^aricMetaa  laadfriedso  gnnatiark.  ZoMst  b«i  Booi,  Wonniger 

Ub.  2,28».  lOb» 

V.  FHedrleb  und  IL  Sndotf  (T),  genannt  dar  Wadnr,  gvbitdw,  bann  n  Badan,  aag«B  di« 

Stadt  Offenbnrg  ihrer  eide  nnd  pflichten  gagoi  lia  lad^.  Or.  Kwtamha.  —  HvgO,  Hediati- 
sirung  der  deutschen  Reich-sst&dte  297.  1089 
dieselben,  herm  la  Raden,  Urkunden,  da.<s  sie  bisrhuf  HiTtl>'>ld  und  dorn  kapital  dea  hochstifts 
zu  Strasshoig  Ortenberg,  Offenburg,  Gengeabach,  Zell  ond  alles  in  der  landvogtei  der  Mortenan 
geht'^rig«  (Br  800  mark  Silbers  Straasbotgar  gawlehtea,  4000  phnd  alt«  beller  «nd  SOOO 
kleine  Florentiner  gülden,  wofür  ihnen  vorgenannte  bürgen,  .sUldte  und  landvogtei  von  dem 
reiche  zu  pfand  standen,  zu  lösen  gegeben  haben,  nnd  dass  .sie  für  vorgenannt«  summe  und 
Inr  das  von  ihnen  nnd  ihren  vrirlahr>'n  an  der  !  ir:.- <  Tti  uberi;  verliaute  grlJ  :iO(Hi  mark 
Silbers  Strassburger  gewichtes  erhalten  habuu,  und  geloben,  alle  urkondeo,  die  sie  über  vor- 
gananntes  land  habon,  dem  biscbof hMUMmgaban.  KopIkS?  n.  7T|18.  Kailinha.— Erw.ihti; 
I^npoU,  BertiMld  von  Boehagg  84  «ihl  8.  1000 
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burgUviibisrgi  Maria.  witt\Y4'  M.  Kud«lf:>  (IV),  verkaofl  an  tiem>ic  Albrecht  von  Oesterroich  ihr«  barg  Hntiberg^ 
{\ici.  nr.         mit  nlU-n  r-  *  titi  n  inüi  /:ui;;'>'hMr  um  4ilU  OMWkltUMnBHibrwtlinni^«  Or.  Wi«>ii. 
H.-  n.  SL-A.  —  lieg.  Lichnowak;  a.lätiä.  —  v.W.  1091 
I  (Ptrn)  hOnig  Karl  ermeht  den  RhebipMi^liNi  RvpRdrt  «nn  •etn«i  «illebriaf  so  der  casrion 

iliT  Stadt«'  mid  fHslcii  Orl»'nlM"ri|f.  Ofrcnburp,  Gciigf^nhach  und  Zell  (C^pUe)  und  allff  reicli»- 
rw  htc  in  ih'T  MiirU-nau  (Murtcii«»»)  an  bisrlml'  U^-rtliold  von  Stru-ssburjc,  wnlchpr  vormal.s  ili<> 
.    I     1,'i'iiaiiiiiii  r''iilis|>tiiiiilMii;i!t         (ii'U  liruiii-rii  M.  !■  ii'^drii  li  uii'i  M.  liudclf  (V)  um  MOO  ni;irk 
j     siib><r.s,  401)0  pt'und  bt'liiT  aud  .'looo  Floreutiuer  guld^^uldou ipolüst habe.  Uer MisstellDngsort 
ist  Tiruii.  —  Or.  Karlsruhe.  —  Winkelmun,  Acta  2,478.  —  BfilHMr-Bllb«r  1413.  — 
!     KfL-h-Wilk-,         der  l'lalz^rafcn  2(ii»l.  1(KK5 
M.  M;irirarpth(',  hcrriti  Mut  Hericouri,  Uu  hter  M.  Kudull  (Hi-ssus^  nnd  Johannas  vnn  Mönipr-lpaid. 
I     jri-'lit  mit  oin» illijrniiu  ihn';!  t'cmalils  M.  Krii-ddi  h  ihrem  bluisviTwundtcn  nlt«r  Theobald  vi m 
L     N«-uchät«l,  >ruiu  pruamiuertilur  ms  «x  aui&n  )iHrt<it;ii  ^ui  dv  Montolitdigardn  «x  «'crtis  et  ju.stis 
'    raMSiSt ...  in  recompanwtionnn  diotarum  ruusarum  et  |ini  pruMM'utinui-  prt>dii-tas  di(>  bürg- 
Kotiepniont  b<'i  Munttnartin  zu  einem  frbk-hcn.  Mud.  Kop.  Hs.  1252.  Karlsruhi-.  UYXi 
Badeu     !  »in  iiustro  l  astr»  de«  M.  Fried rii-h  und  seine  cemahlin  Marparethe  reii^en  den  riUt  rii  Wilhi  im 
j     und  Vei!  v.>ri  K  niriMMMiit  im,  dn-N       (ii>m  Thi"ili:iM  vmh  N.'Ui'halel  und  dcsssen  erben  das 
leh«o  vim  Itougeiiiviil  überg«b«u  habeu,  uud  l'urdern  at«  »nf,  d«in$iilh«u  den  lehmcid  za  leist«u. 
Hvd.  X«p.  Hs.  1252.  KvlamlM.  lOU 
XhydcUwrg  i  M.  Friedrich  uud  M.  Kudulf  (V),  genannt  Wecker,  geltrüder,  Urkunden,  dass  pfalzgraf  Kupreeht(l) 
si<'  auf  Zebu  i;iliie  in  » men  frieden  und  sihirm  genommen  bat,  sn  zwar,  diiss  sie  ihm  lielftia 
S"lUi;  wi'ter  jeilerniiiiiii.  .iii--i.'ei..iiiinieii  ii;i:-.  reich,  ihren  vetter  M.  Henn:inii,  ihre  lierrsclnift. 
die  graten  Ludwig  und  Friedrich  vuu  Ottingeu  und  für  die  uächston  iwui  jähre  die  grafen 
KtM-rbard  und  Ulrich  ven  WirtamlMil|r>  Kopik  458,6.  KwlsnlM.  —  Koch-Ville,  lieg.  <ler 
l't'alzgralen  2704.  —  Vul.  nr.  ln^iii.  10!>.> 
dieselben,  herm  zu  l'fi>r7.h<iui.  bfkeiuivii,  ihren  eheluheii  hauäfranen,  Grethe  und  Adelheid, 
si  llwe^tern.  :i()i)  kleine  Florentiner  gulilen  zu  schulden,  und  viTsetzen  ilinen  zu  ihrer  sii  herbeit 
ihre  festen  und  dorfer  Hagenl-arh  (-buch),  l'fortz,  Ferchellaebe  (Öd.  zwischen  Pforti  u.  Werth) 
und  Üerg,  gfUni^n  jenseits  des  Kheins,  mit  aller  zugehür,  nntar  VOriMbRltdw  Wierterlesuiig. 
Mi'^je'Her  M.  llerniaini.  Ke|,,  Kar!-riilie.  —  /•.  H'.  1(HM> 
M.  1  ne.iruh  lu>i.iü^'i  mol  In-sieifeU  du  in\..  liurch  welche  Hedel  von  Mv>nslieim.  \iittv\e  des 
i     l'forzheimer  bürgers  Siegfrie.l  des  W  ei-.  ri.  dem  kl^^ter  T.'.'  litciitlial  ihr  uud  ihr'T  •■i  ii.  n  i, ,  ht, 
zudemme^sneramtdcrPforiiheiuierpfarrkircheverkiuilY.  t)r.  Karlsruhe.  — ZGOherrh.H,»».  1097 
'  (Regetispnrg)  irraf  Wulnmi  von  ZweiMekm  gtMA  d»ni  pfalzgrafra  Knproftht  (I)  d.  die 
/weinng.  fenleniiifr  und  anspräche,  die  er  f.-i  i.'.  ]!  y\,  IJi  nnanii  habe,  .(.  m     Ii      -|  rr.clie  \im 
zwei  zweibrucki.-i  iieii  und  zwei  badischen  raihiwuiineii,  uutbigcuüilU  mit  zuziehuiiL'  eines 
vom  pfaUgrafen  eriuiiiii-.en  ebinaiuiN,  m  uitarwtrfaiL  Kopb.  458,6.  Kvlunht.  —  K  <  h- 
WiUc,  K«g.  dar  llkUgraleu  2708.  109b 
die  nenn,  velclie  fiber  den  landfrieden  am  Hbein  i|>e<H>tstt  sind,  mahnen  dte  stadt  Speier, 

in  einem  gi'tiii-iücii  rin^.nig  wiili  r  die  iibcrtrcti  r  de-  hinflt'rinlens  am  s.  Juli  .iitf  das  fehl  1km 
Gralicii  niii  2.»  iiekiii  u  und  2'     1  .i'.zcn  zu  keiumen.  Ltdimann,  Speirer  Chrouik  1 1  7 1 11, 7  1 0. 
—  Wie  sdion  der  ver<t»u)inluiii.'~  >rt  zoig^  gieog  das  anhebet  widiar H. HaniaDn.  Der  orfdt; 
der  exeluitiun  erhallt  aus  ur.  1 1 04.  1099 
H.  Hennaiui  gOimt  nüt  einwilBgunif  II.  Friednein  md  M.  Bndolfe  (V)  Weeker  dem  «idelkneehte 
Heinrich  ton  tirossweier  (C'roswilr, }.  M  ine  luiii>fr,ui  FNe,  l.ichter  Grafts  von  Mi-  liiHi.n  h 
(Ilichelu-),  mit  -tu  mark  »ilb«»  vuu  seinem  tUeii  eiuus  hofe&zu  Uro&swmvr  zu  lieviidme:i.  Mit- 
»irgler:  ILBriadiieh  und  H.IbidoU^  Uainriofa»  Otto  und  Bartliold  um  GiwBweMr.  Or.  Karls- 
ndw.  1100 
litter  Johana  BAder  md  seine  brlder  ITcmad  and  Medrleh,  »MiBe  Albreebts  de»  Rflden  selig, 
genannt  von  ?chaiieMburir  iSlulw-"'.  nrkiinilon,  ilasv  sie  mit  lehu.sherrlicher  i^i  U'  hnigung  M. 
Herniauns,  M.  Friedrichs  und  >1.  liudulf:,  ( V I.  geiiamn  Wecker,  und  mit  zusluiin.uiig  Swickers 
Ton  Sickingeii,  des  inaiines  ihrer  Schwester  Suse,  und  Cuuz  Köder-,  lii :   ■  Iints  Albris  lit  Kaders 
•dig,  genauut  voa  ütaafenbarg  (Stoffanbwg),  ihren  theil  des  weinzähuton  in  dem  kirchspiel 
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zu  Steinlwcb  uult-r  Iburg  verkanft.  cimi  erii>s  ihrer  -'  hwesinr  Sum'  al.s  ztiiit-ld  geptbcn  and 
dagegni  ^nniint«  eitreii^nitcr  zn  St«inbiU'h  uud  «'Uicii  hof  zu  Siiuh>'im  (Siinn>'nsbein)  vurge* 
■unten  maikgiafisn  m  k-taan  gcnudit  liaben.  MitsMKlar:  SMkingw  und  Cunz  Ituder.  Or. 
Karisrah«.  1101 

di«splbpi)  i'.'l^ti'  ii  für  doli  fall,  dnss  d^r  in  VHr^t»'hi'nd<'m  n-sr.  !r>'naiinu>  hH|'?,ii  Sinzheim  pfandtnit 
ist,  und  M.  H^noann,  M.  Friedrich  und  M.  Budolf  (V).  genaiuit  Wocker,  ihn  lOsen,  die  läüungs- 
amimt  an  «\$mffibn  amnlefan,  «od  «Uase  tob  ▼orfrmamrtaa  maikgnto  n  lahaD  n  «npfanvcu. 
Or.  KnrNmh.'.  11(12 

H(-tJir)cb  von  <iartriiigi  !>  i  <  ili  !kii'-i  ht.  brud^r  Kborhards  von  Ii.,  und  Koijru.l  »nd  Kfitihard, 
gcbrüdcr  von  GemniiiiL'  n.  •  uc  -.  bwi^-cr,  edclknwht-,  l.'k'-iim'n.  das«  sio  ihrem  herm  M. 
Hermann  oder  dessen  erb«n  24  maltcr  rockengeldes  auf  dem  hofa  za  Wussingen  (Wea-),  dia 
fluM«  eing«aebtt  Sind  tm  fran  Jutt,  «fttwe  Heimidia  wa  Oartrlngw.  des  Tetten  TornemmntaB 
Heinrif'bs,  zu  l."s*'n  gi-h^n  woIIpm,  wenn  ili>r  markgnif  14  lau  vor  uder  iiacli  (iporffi  Heinrich 
ton  Gärtringvii  :ut  |ifund  gute  alt«  heller  und  ebensoviel  di'3<.'<«ii  vurgeriannten  !»chwügcra  oder 
daran  «rban  giaM.  Or.  Xarlirah«.  —  SrnjUwl  8ad»  2,133.  —  v,  H'.  litt 

M.  Hemiaim  gelobt,  die  bflrger  von  Mainz,  Strassborg.  Worms  und  Speter,  So  weit  sein  gebiei 

and  ^'.  li  it  geht,  zn  schirmen,  und  ventii-htnl  für  f^ich  und  seine  erben  auf  er<at7  all  des 
Si  liadrns,  d>T  ihm  «'der  M'iiii-n  leiitt  n  \i  n  \  ri.-rti;ituili  |i  >I.idti'ii  >»hr  bijrLr'Tt.  ili  r  .  lli.  ii  un- 
giheilKn  i>t.  Si'liaab,  Uesch.  dv«  rhuiu.  SudUbunds  mit  talsrh  redui-.  dat.  —  Ii  <  . 

\N'orm><  r  Cb.  2.307.  —  Scrilm,  Beg.  zur  Oeseh.  des  Grosabenogtbnms  Hessan  9  nr.  '.'lor. 
irrifr  zu  doz.  1  :J.  1 104 

Baden       M.  Fri''dni;h  und  M.  Kudidf  (V;  Wecker  sjid.dn-n  für  sich  uri'l  ilir«-  kin  )-  r,  triitv  Ir  un  i  •  zu  mui 
der  s!>iit  ZiiMch  niid  der  helfer  oic!  lin  iiiT 'UT-fllfU  ili--  vrii,iiiL'iii-->'-  irraf  Jcli.iniis 

I     von  il;ib.4burg  und  wegen  aller  baiidluug«a  «1er  stadt  g<tguu  gral  Juhanu  und  de!>4eu  bnider. 

Or.  /urii.h.  8t-A.  —  Ungcmn«»  rag.  UIIbcIi,  Bag.  dar  Orafen  von  Habsborg-LMiretibiirg, 
j     iVrgiivia  1(1, '^^4  nr.  moi.  IK).» 

'  Itcrchiold  Uöli^r  von  Havuiisborkr  (-pi^rg)  /.«igt  M.  Hermann  an,  dass  uacheiugeholt«r  kundsvhaft 
da^  dorf  Adrlshofen  1 1  »t<dfsh»ven)  lafaao  M.  Haniamu  ind  seimar  vordarn  asL  Obne  dat.  Or. 
Karlsruhe.  —  V^'l.  nr.  I  llti.  IIOÖ 

3f.  H I'  rm  a  n  n  VIH  stirbt.  »  Die  Trhurrii  et  Valeriani , . .  qni  dfdit  huir  iiv>n;v^t>'no  jirn  r<'me<lio 
anime  siie  M'ptiiigentas  libras  halli'nsmm  dfnari'initn«.  Lirhti  ri'li.il.  Aiiriiv.  i'.>.  K;irUn;ln',  — • 
Mone,  Qnelleiisamml.  l.l'j:!.  —  Lit'ht.  Anniv.  47  zu  idiis  ;  bt-fnilw'n  -  in  der  kirchrn  bv  dem 
wilM  wwser  an  der  dAren«.  Schannat,  Vind.  lit>'r.  l.ir.r,.  >,'m>-  «iit»»  Mei-htiid  Tim 
Talhtngan  beirathet«  in  iwntar  aha  graf  Friedrich  von  ZoUem,  hvrm  zn  EseUbeijg  (t  1377 
nrni  14),  als  desMB  gtnnMhi  si«  nn  erstcmaale  in  einer  nrk.  tod  13 A4  mArz  27  Tarkommt 
(vffl.  Sttllfried-Maprcker.  Hi>heiizidlerisrhe  Fnrsrh  1,1. ">■_'.  anm.  +4\  flu  !  war  KJsi  april  24 
ni'ch  am  leben,  A.  a.  o.  anm.  47.  —  Vgl.  auch  r.u  I.M.fsraai  ,'>.  —  l  Iw-r  iii-rmauiii  aiigeblithe 
.snhne  vgl.  nr.  1041.  lUHi 

M.  Friedrich  in  stirbt  LichtonthaL  Abiüt.  19and  47.  KarUnihe;  —  Mona, Qaallanaaiwnl. 
1,193.  —  Sehannat,  Tind. Itter.  1,169. — Grabacbrifl bei  (Herr),  Kloster ll«W.  53. — Wegwn 

Seiner  genuihlin  Margaretha  vgl.  zu  1:JS0  nach  märz  13.  —  Wi  f.  ii  >.  iiu  r  !m' lit.  r  M.iru'ar.  tha 
vgl.  zu  1361  ang.  27;  I3fi3  miv.  |0;  1366  mai  18,  Juli  24,  .stpt.  o  und  15.  1UI8 

künig  Karl  IV  macht  einen  dreijährigen  landfriaden  für  dan  Oberrhein  nnd  das  Ebass.  »Becossit 

auteni  Vir  1.  ir;-i.^  ru.inliii'  de  li.ijen.  ni'l'ii'  e>s.'  in  liga,  cuius  frater  Friderirus  etHermaiinus 
patrun:^  ui  Urwi  bunt  ^uto  defnucti.«  (Junttu.  Matttkiae  2iuewenb.  ik>hmer,  VouU  4,2äö.  Aus- 
gabe «4«  Sindar  20S.  litt 

Jobann.  landgrsf  de^  Flsa«i<5.  rRndclf  V)  Werker,  markgraf  in  Baden,  graf  Friedrich  von  Frei- 
borg, graf  Joluinn  vnn  Fürsteiilien^.  ,l"liann.  I,udwig  und  Symund  von  Liehtenbere.  vr>gte  der 
Stadt  Str.i.Vilmre,  Ottit  v.m  Li(  hM'ii.--teiii,  Hiigi»  und  Friedrii  li  W'U  iJendd.seek  am  Wa.-.ii  tii'ti  i  ui 
Ya^sagü).  Johann  von  Kappotusteiu,  Friedrirh  nnd  Johann  von  Ueüenberg,  Wallher  uud  Waltber 
von  Tübingen,  berrn  von  tieroldseek  jenseits  des  Kbeina,  VMrilaR  dar  Stras.sbargcr  kirelw» 
bitten  das  kardinnlakoUaginm,  bai  papat  IwMoens  Yl  dia  ttnmumg  dw  profatas  Johana  van 
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üchteülH'rg  zum  bisrbof  Ton  Strassborp  an  stelle  des  verstorbenen  bischofs  Berthoid  zu  be- 
füirwort<^n.  Gr.  Strassborv.  I<«z.-Ärch.  .Ser.  6  124.  —  BappolMriH.  Ub.  1,522.  1110 
M.  Mam  giabt  dm  thiUenten  n  Kin»i>ii«ln,  ttaam  vaA  mtumu,  irtldM  u  d»  ihr  toh  ita 
htnoguü  Ton  Ocstemtch  TUpttirfito  To^tui  n  Bhuicdsln  gvMnn,  dra  kutfOgtei  diM  Hosten 

Einsie<Ie1n  inwendi);  und  die  voRtoi  desselben  thales  ar.?wt>nili>f  zu  kaufen  nnd  ra  löson  um 
200  mark  silber;;  Zürioher  ffewichtea  and  sagt  sie  von  Ahm  versessenen  steuern  und  rechten 
l>>.s.  Mitten.  d>>s  histor.  Vcrmris  des  Kant.  Schwyi  l,9r>.  —  MOMll,  Btf.  T.  Wim,  BT.  356  in 
Möhrs  Heg.  der  »chweiz.  fiidgeiiosMDSchaft  1.  —  v.  H\  1111 

M.  Badolf  (V)  Diaat  sidi  d«  «n  dfa«  nit  intor  iM  Bvthold  IT  gbalidk  nmimten  klorter» 
Gottaau  u.  »commisit  regimen  temporale  coidun  fratri  Jobanni  Abschlag  d«  Diriaoh,  qni  et 
•i  [sc.  Bertholdo  t  1354  nor.  12]  sncceesit«.  BracbstäckTon6«tt«aMMrAiuialMib«aana]» 
inarch.  Badens.  pm^-uitorKs.  Cod.  Oanimh.  526 1S»L  38^  BOt-  md  tofldwtibl  Kailandu.  — 
Mvne,  Qul11<  iisuinmL  2.153.  IIIS 

dcnelbc,  b<  rr  u  l).id«n,  geoaaat  der  Wegker,  bittet  die  stadt  Stra-ssbarg,  seinen  leibeignen,  ge- 
nannt Liebiiig,  ledif  n  mgia,  und  mbftigt  lichi  da»  dtnelba  wtgm  dicaar  aach«  nichte 
ge^n  di»  sta<tt  dran  wird.  Or.  Slrassbug.  St.-A.         165 — 6.  IIIS 

M.  Kuddlf  fV),  genannt  der  Wecker,  die  gratVii  .Ti  li  nin  v.  t!  KLi'ii  ufUenbogön,  Emicho  vun 
Leiningen  und  Heinrirh  von  Spanbeio),  Wilhciin,  licrr  zu  Kinrslfin  lElnr-),  graf  Juhaim  der 
jnngo  von  Spanheim  und  Kraft  vun  Nassau  (-nwc)  saicni  di  r  stadt  Zürich  wegen  ihres  herni, 
pfiibgrafBapr«cbtsd.L,  Cundacbaft  an.  Siegler:  JBaden,  KaUtncUenbogao,  Lainiagen.  Pai>. 
Or.  Zdrich.  St-A.  1114 

JA  i;  1 '.  'f  (V)  bi'i  d^m  reiihsheer,  welches  k.  Karl  auf  bitt.  ii  horeog  AIbre<-hts  von  Oesterreich 
\:'-^<-n  Zürich  lülirt.  >qni  \»c.  rcx)  Thuriceu&es  citavit  su|wjr  sua  relx'Uione  non.  scptembris, 
habens  in  suo  exorcitu  civitates  imperii  a  I'Yankenfordia  ns<juc  ad  Augustam  inrl  ir  iM  uii.i 
com  (^iscopo  Spirensi,  Cariaiui,  Ulhco  conite  da  Wirtonbwg,  cumite  de  Helftusuiu,  ducu 
de  HaidaUicCf  «t  eamrito  da  Badan«.  Heinrich  tm  MaMeailWfcn.  Bühmcr,  Font  4, »3.  — 
In  verceicbniss  der  fSrsten,  die  persönlich  vor  Zflrich  erschienen  (Kliiq^b«gar  Chronik  ad. 
Henne  94)  fehlt  der  markgraf.  Vgl.  Bühmer-Huber.  1919».  —  Vgl.  Aber  ffie  Zflrietaer  febde, 
Suiliii  A, tr.  Ill.> 

derscllM',  der  Wecker,  belehnt  den  edelknecht  Johann  den  Üüler  mit  Adelsbuten  (Ottlzh  i  Tir:<l 
alinm.  wu  ar  bidMT  Tfln  dar  banaebaft  Baden  n  laben  batle.  Or.  Eaitenbh  —  r '  >  <t  n 
Sachs  2,143.  1116 

M.  Rudolf  (V).  genannt  Wecker,  herr  zu  Rad*  D,  Johann  von  ICjiini.  It^tMin  ij' q  ;  li(<rr  itt  dar 
»bt-ni  stadt  ■,.i'!'.-iw';li  r.  liMitirii  li  \,,u  i Ii  r"M:->'.  k,  henr  zu  Lahr  (I^in-j,  Nikl.ius  Zom, 
genannt  \hm  liulacli  (Hu-),  Gos-s  der  Stunu,  bur^'t^r.if  zu  Stra--^sburg,  Wcrin  r  S.  liali-r,  bürger 
zu  Ba-s<d,  Burk..  JMhann(, ?)  Heinrich,  Chnrtz,R«inii  "I  i.  Il  utlin,  Walther  und  Si|,'liii  v.  ii  Srhaui>n- 
burg  (ikhow-),  geTettem,  arkUkren,  daaa  sie  wegen  der  geDugenachaft  des  Ueinzronikhaaen- 
barg ,  genanot  faarggraf;  den  die  atadt  Zdricb  wegen  dea  kriegs  mit  hanog  Albraobt  Taa 
Oesterrpich  gefangen  genommen,  nunmehr  aber  ledig  gelassen  hat,  der  Stadt  Zdricb  nnd  ihrer 
eidgenossen  und  helfer  gute  freunde  sein  wollen.  Ör.  Zürich.  Sl.-A.  —  lU'g.  nach  mittheilang 
V.  Schweizers.  1117 

M.  Kadolf  (V),  genannt  Wegker,  herr  zn  Baden,  nrkundet,  dass  er  graf  Berchtold  von  Eberstein 
«eine  ven  Sifrid  Sebsbel  selig  ererbten  dSrfer  Darmshacfa  (-pacb)  nnd  Dietenhausen  (Tuten- 
bnaen)mit  aller  ihrer  zu  gehör  um  1 50  gnlden  versetzt  hat,  dieerond  «ein  bruder  (M.  Friedrich  III) 
setig  diesem  schnidig  sind,  anter  dem  vorbehält  der  wiederh'Süung.  Zeugen  und  mitsiegler: 
Johann  von  Küpf'tirr  (  Kii 'libür'i,  (»thman  von  Selliarli.  Suiiniid  ^  nii  Balzhofen  (Bals-).  Or. 
Karlsruhe.  —  Erwähnt  Carlsruher  nnzliche  Samuiluiigeu  (175a)  1,402;  aber  irrig  mit  Otten- 
hausen statt  Dietenhausen,  ms 

derselbe,  genannt  der  Wecker,  besiegelt  eine  urk.  der  adelkmehte  nnd  brüder  Jehann  md,Craft 
TffD  Neidlingen  (Nidel-)  fOr  Uoater  lichtenthaL  Or.  Karlsrnhe.  —  ZOOherrb.  8,19».  1119 

der.M'lbe,  vrcnannt  der  Wecker,  zeigt  di  iii  nn-isicr  und  rath  zu  Strassimrg  an,  dass  er  Liizern,  den 
andern  stkdteu  und  wer  es  auch  s.  i,  die  damals  wider  seine  matter  (Maria  von  Ottingen) 
waren,  ab)  sie  mit  denselben  zu  Honberik'  (vgl.  nr.  OfiV)  zn  schaffen  hatte,  geleit  bis  zn  aus- 
gebender Pfiugstwoche  (mai  30)  gebe.  i;>ap.  Or.  StcassimTg.        AA.  84.  11^ 
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derselbe,  der  Weck«r,  (reit  seiner  ba«i-  Agnes,  d«sr  &btiü5iu,  and  demklosterLichtcnthaljikhrlicb 
SO  lM«r  wwiOM  TM  a&  SNDM  Bhciuisato.  Or.  KarimlM.  —  ZGObanA.  8,208.  IUI 

4na«lbe,  p»'nannt  Wirker,  h«rr  ta  Badpn.  orkunilft,  dass  Ileinrirli  Syde.  kirchherr  zn  Ktüincpn- 
weier  (ruswilr*')  in  s(»!n(>ra  srhinn  nnd  fricdfii,  und  dpr  streit  iiwisrhen  diesem  nnd  den  Jirmi-Q 
Icuton  des  iii.ir-.u'i,  t.  II  III  V  rt.'cnanntfm  dorfe  wi  trcii  ciiK'S  farrens  aasgpglichen  ^icin  sidl, 
nachdem  d  t  k  i  i  I  h'  rr  <i<'m  markgrafeu  die  freuDtl.M'baft  gethan  hat,  den  armen  leuten  aof 
seine  lebcii^zoit  ^  uh  n  f;irriMi  rn  gehen.  Künftige  si'tsse  zwischen  dem  kirchherm  und  dem 
dorfe,  aollen  durch  tiw  b(kiger  d«r  «tadt  Ettling  (Ettanig-)  entschiedeo  werden.  Or.  Karla» 

foiM.  — o.fp.  lies 

abt  KaprtM'ht  und  dor  (  '  nvi  i  l  Ii  s  kliis<iT5  Hi  rrciialb  vi  rsiin-i  hfii.  p  gi'n  M.  Kudolf(V),  genannt 
Wecker,  als  ihren  srhirmherru,  wenn  er  mit  ihren  herm  von  Wirtemberg  in  streit  konune  nnd 
die!ve  bekriegen  wollte  «der  mü^ste,  sowie  gegen  seine  Icnte  nnd  gäter  nichtk  BMUiieiliges 
unternehmen  zn  wolli'n.  Or.  Karlsnihe.  — ■  Krwfihnt  Sarhs  2,144.  —  v.W,  ll'iS 

M.  Rudolf  (V),  genannt  ili  r  Wn^kcr.  vi-rw-  i-^t  Mi  rlilild  v.in  Spanheim,  die  gemahlin  seines 
bnidersclitii's  iM.  Kiidulfs  VI),  wf|,'>ii  ihnr  nioriri^iigalie  vnn  "iOOO  golden  auf  Besigheim 
(Besenkeym)  und  di«  mühkn  zu  Ifurzlieim.  Stirbt  Hudolf  ohne  leibeserben,  so  soll  Mecb- 
tild  im  fcOe  der  wiederrerheirathong  das  schloss  nnd  die  glilte  ihm  ud  swnen  erben  wiedw 
zn  l0sen  geben.  Auch  sollen  in  diesem  falle  der  markgiftfln  die  S008  (aldn  ncdds,  die  ÜV 
pfalzgraf  Ruprecht  d.  ä.  gegeben  hat  (vgl.  nr.  1030),  Meibvn.  Torsteltäide  trtikel  sollen  «nit» 
m.inn  nnd  bürgiT  zn  Bt  ^iflnim  besrhwörcn.  Mit^ir-eliT :  graf  Ludwig  vim  Öttinpt'n  für  sich 
nnd  seinen  broder  gnif  Friedrich.  Sopb.  458, 1 0-  Karlsruhe.  —  Erwähnt  bei  Lehmann,  Qrafen 
8|MMiBi'2,8S.  UM 

M.  Rudidf  (T),  herr  zu  Baden,  gieht  den  bflrijpm  zn  Besigheim  das  nngeld  d-Lselbst  unter  der 
tiedingnng,  dass  sie  dasselbe  jährlich  an  drn  mauern,  an  brücken  oder  an  welchem  bau  die 
Stadt  Seilst  di-ssclti'n  b.darf.  v.'ri'ai:>'n  shII.'h.  Mitsiegler  :  praf  Ludwig  von  Öttinpfn.  IIi<inrich 
TOD  Fleckenstein,  Gernold  von  Auerbach  (Ur-),  gcnainnt  der  Sydin,  «mtmann  m  Besigheim 
wmA  Htm  rtm  Gemmfaigai,  alk  rittar.  Kopb.  64,45.  KaitanüM.  118S 

der  marlcpraf  v<.n  B;idi  n  »n  li  r  W'T  donuo  die  stat  zn  Sel?<'  inne  hat«  soll  (in  drittel  der  in  der 
richtang  zwischen  stadt  und  ahtei  Selz  festgesetzten  strafe  ron  300  mark  Silbers  für  über* 
tntaHg  denelbtn  mümm  der  Mfargw  «rbalten.  Or.  taSanü».  —  BGOffeenk  2,47.  IIM 

(Onndolfsheim)  erzbisehof  Oertach  von  Mainx,  erekanzler  in  dentscben  landen,  und  pfidigraf 

Ruprecht  d.  ä.,  schlichten  als  erkorene  ratWente  die  iweiong,  anfttnfe  nnd  missehelnnge,  die 
zwi.schen  den  gnitVn  und  brüdern  Kberhurii  und  l  irii  li  mh  Wirtt  ndu  rp  unil  M.  Kudidf  (V), 
genannt  Wockir,  wegen  d(«s  hnus^  s  zn  Hoheneck  (ilrin-)  gewesen  sind,  in  der  weise,  dass  di« 
grafen  dam  MrkgTafcn  «  ep<  n  seiner  anqinelw  «ncn  ehrbaren  mann,  der  ta  dem  schiid« 
gab«mi  Ml,  nnd  to  oft  dieser  stiifat,  ainan  andani  goban  aoUan.  Or.  Stnttgart.  8t>nA.  — 
Ibc1h>Willa,  Beg.  dar  Pfidignlhn  2968.  1197 

(OnndUsheim  off  dim  Necker)  enbisch.  f  (Ji-rlach  vun  Mainz,  erzkan^V  r  in  deutschen  landen, 
pCthgraf  Ruprecht  d.  i.  und  bischof  Cierhanl  von  Speier  mnrben  eine  sühne  twischeu  den 
gnibn  nnd  brüdern  Eberhard  und  Ulrich  von  Wirtemberg  und  M.  Raddf(V),g<lDaBBt Wecker, 
wegen  der  zweinng.  Nflilfe  voA  niweiwIbBfe,  die  nnachaa  Uumb  «tgaa  das  t^ps  n  ?»- 
hingen  (Veh-)  gewesen  sind.  V.  Rndolf  soH  dem  WOhebn  ?og  Waldaek  Ar  usm  aoaprache, 
und  dafür,  dass  er  ihm  sein  haus  Li(  l>i'nzi-ll  f  LitH^noellf)  arpewi.nm  n  hat.  binnen  jaliresfrist 
;1000  kleine  goldgulden  geben  und  ihm  daa  sii  hi-r  niactu-n,  VVillicIin  aber  dem  markgrafeii 
Liebenzell  emüntworten.  Thnt  der  markgraf  dies  nicht,  so  mag  seines  bmders  söhn  (Rudolf  VI) 
die  3000  gülden  geben  nnd  von  Wilhelm  daftkrliebenzi^  eingeantwortet  erhalten.  Willaber 
Wilhelm  geld  ond  dchtHMit  aldit  neliiBaii  und  du  htm  ai^wtedergeban,  ao  aoQaa  ihn  die 
gtafeo  von  Wirtemberg,  ihre  helfer  nnd  dinier  nicht  gegen  den  maritgrafen  TertUidigin. 
Stadilherre  soll  dem  markgrafen  Liebenzell  wiedergi  ben,  insoweit  er  es  innehat  Thnt  er  das 
nicht,  s  «rk'  nnen  Ruprecht  d.  ä.  nnd  bischof  (Jerhard.  dx^s  erzbisehof  Gerlach  nnd  die  grafen 
von  Wirtemberg  darüber  entscheiden  sollen,  und  der  er^bischofurkundet.dass  die  grafen  »des 
an  uns  also  gegangen  und  bliben  sint«.  Dem  grafen  Hugo  T>in  Tübingen  (Thuyng-),  bruder 
SJohanmwrdaoe,  aoU  der  markgraf  binnen  jahreefirist  200  kleine  golden  mm  ernte  Ar  den 
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dorcb  seine  dien«r  erlittenen  scliaden  geben,  dem  Scherer  (irraf  Konrad  von  TSbin^n)  seine 

liKTL'''!!  ]viy\^  s.ii.'.  ri  luul  mii^  lii'ii,  d<'n  wirtt'iiiWrtiischiiii  griil*'n  12i)  pfHii^l  li'.'ll'T  uinl  ilio 
h>'Ui;->s  vlii'  <r  iliiiiMi  tmtiiahm,  «Tsetzeu.  Heide  llifile  g«b«i)  ihre  gcl'aiigenen  heraus  u»J 
inac  li-'u  «iiii>  vullständige  sühne.  Fflr  den  wihrend  der  verhandlnugen  Tun  niiu-ligrütli<  lien 
dienern  «m  Itf.jani  «uf  unelente  der  grafen  geschelwDeD  ugriff,  soll  bi*  Jakobi  wUer 
sebadenersats  geleistet  werden.  Or.  StottgarL  8t-A.  —  Kopb.  94,21.  Karlsruhe.  —  Kodi- 

Wnir.  Miir  iir-r  l'tVilz-rar.'ii  •.".>:,'».  1128 

M.  Uadolt  (V)  beU'tiut  Eberhard  uud.  ileiiirKh  vhu  tiartringeu  i^<ie-)  mit  d«iii  viertvu  theile  des 
dorfas  8«lling«il  (Seldi-).  —  Bnrftbnt  Sachs  2, 1 43.  IIW 

Raven  ron  Fdrfeld  (FürbeuTelt)  ond  sein  »i>liu  Kaven,  edellmecht,  nrlranden,  dass  sie  den  edel- 
knechteu  Eberhard  und  Heinx  von  G&rtrtiigoii  [C'*^'),  gebrüdeni,  ihr  viertel  des  dorfes  Srillinfiren 
(Seldi-)  verkauil  hali'  ii  mit  (nnwilli^'ung  dos  Itliiishürrn  M.  I{udolfs  (H,  geiuiinl  Wcrkt-r, 
herm  zn  Baden,  der  dia  von  (jürtriugcn  mit  vorgenanuti-m  viertel  bolebut  habe.  U.  Uudolf 
si^elt  an  «fstar  bIbUb.  Or.  Kaifaiiihe.  —  Enrthnt  Sacba  2,145.  lltO- 

M.  Rudolf  (V)  d.  a.,  genannt  Wf.  k.r.  uikI  M.  Rudolf  (VI)  d.  j.,  söhn  M.  Friedrichs  (III)  selig, 
niBchon  einen  prbvcrtrag  und  gi-lulicu.  .si<'h  ijH^'pnsi'iti;;  zu  hfir<'ii  sf-vn  jed-Tinann.  Für  den 
fall  eiliiT  y.wi'iuiiic  iTiuMiiicn  Mf  x  li.-'-i>r;.liti  r,  iiii'l  /.wur  M-  lui  1  '1  V  Iii,  i  iit  v..ii  Sfltucli, 
M.  Rudolf  V  I  di'ii  .Vriiold  l'I'un  \<'it  liu|i)iiirr  iRii'tpur),  zu  >'iiii>!ii  lintd  ri  tiiuiiii  wählen  lieide 
den  K.'Urad  von  Wiiiderk.  Mit.'ii'fjlcr :  ]d'alzgraf  Kuprixiit  d.  ä.,  irraf  Ludwig  vun  Öttingt-n, 
ihr  »heim,  die  ob«ugeuannten  rathleute  und  dar  «bnaun.  ür.  Karlarohe.  —  Schfipflin,  JiZii. 
5,4Sa.  —  ffodi-WIlb,  Heg.  der  Pfidzgraftn  2973.  —  v.  W.  IISI 

M.  Rud' If  \  :  Ii  r  '\Vi.ki.'*'r.  t>fsiiX''lt  «'iiip  urkiiii'i''  d's  i  ili  lkii'-i  lit.  s  Rirtrirh  Röder,  ^eniinnt 
VHU  Uhnii.  Tit"  iv:.  lur  klostiT  Ht-rrctialli.  <>r.  Karlsruh«;.  —  ZiiUin-rrh.  31,2.'>a.  1133 

Strasitbarg  und  die  r>'ichsÄtädto  im  ElsAiMi  zvr^turt-n  in  ausführung  r-lne»  am  7.  mai  an  Strasfr 
bnrg  und  aUa  audam  fraian  and  raichsat&dta  auf  dem  Bhain,  im  Elsass  und  in  Schwahcn  er- 
gan^onen  befehle!  hdser  Karls,  seine«  landvogtio  Schwaben  nrniederlegang  der  mubbnrgen 
Selz  und  Ilagi'iihach  bi'istand  zu  leisten  (Itöhmer-HulMT  2r>4C.).  um  Pfingsten  (ni.ü  2s)  Selz 
»dcmo  martrj;ri>v»'ti  von  njidcii  |  Rudolf  V  vgl.  113r)J  zu  Ivid«  d«tne  w  pfandes  stünt  von 
dcmo  riclit'«.  Closfiier  in  Siridt<H;hron.  S.lOl-  UM 

Budolf  und  Otteman  vun  Ochaeustein  nnd  die  Städte  Stn»sbnrg,  Hagenao  ond  Weissenboiy  yv- 
bönden  sieb  gegen  jeden,  der  sie  etwa  angreifen  sollte,  deswegen,  weil  sie  Seit  nnd  Hagenhaeh 
(-biK'h)  auf  ^'i'liot  kiiis  T  Karls  IV  gHlirorhcii  Und  viTbraniil  hat»  ii.  Sti.slan  v  .n  V/;t  ti-tulle 
(Waytmil.  aligi'g.  bürg  im  Smrlcoviuer  skso,  Bidschowur  kr«is  in  Jiohmcn),  unti'rUiiJNo|;t  im 
Kls:i.«s.  verspricht  «liMO  beiitaiid  nnd  aiegatt  mit  Or.  Stnubnis'.  8t-A.  OOP,  o  2 1.  —  Conc. 
ebenda  B.  1».  1134 

pftU^raf  Rnpreeht  d.  1.  und  die  Wsehdfa  Johann  von  Strassbwg  und  Oaihavd  wn  Speiar  ver- 
hOrg'-n  .<^i(  Ii  gi'u'"])  alle  bei  der  znrütörung  von  Selz  nnd  Hagenbach  (-buch)  betheiligt  gewe- 
senen rcii  lissUiltc.  Rudolf  und  Ot'eman  von  Orhsenstein,  ritt*r  Conz  von  Wassichenstein  and 
iL"  >i.fU  Strai>'>ur;.':  und  al>'  liicner  nnd  helfer  der  genannt,  ii.  Jai^.s  ihnen  M.  Rndolf  (V), 
gvuaout  Wecker,  einen  aüliuebrief  geben  svUe.  Ohne  dat.  Couc.  Strassburg.  St.-A.  6UP.  22. 
B.  20.  11S5 

U.  Mai«Matha  wn  Baden  (Badden)  die  alte  gakfat  ttr  dan  Mi,  daaa  ihr  »sahn«  M.Biid«lf(V), 
genannt  der  Wecker,  nnd  dessen  helfer;  die  sdhne  mit  kaiser  Karl  und  dan  obBssitchen  sttdten, 
besonders  Stra-sburf^.  nirlit  luilti  ti,  ■lern  jifalzgrafen  Ruprecht  d.  ä.  nnd  den  bischöfen  Johann 
von  Stnissburg  und  Ciurhard  vhh  ."^ii.  i.  r,  wi4cbe  die  sühne  weiren  der  niederlegung  von  Selz 
md  Kigwihach  (-buch)  gemai  ht  't.at  K  ii,  die  srhlösser  Mühlbnrg  (Mulenberg)  and  Graban 
widar  ihren  söhn  m  oflüwn.  Or.  Jiimchen.  Üt-A.  K.  rotb  32%'  —  Kvpbb  4fi  8. 1 2.  Karbmha.  — 
Koch-Wille,  Reg.  der  Pthl^talim  S0S5.  —  Gameint  ist,  wia  nr.  1 156  saigt,  Macgaratihaa 
Schwager  und  vetter  BudolfV  and  nicht' ihr  söhn  Bndolf  VI,  der  niemals  den  beinamen  Wecker 
führte  und  bei  Rudolfs  V  lebziiilen  stets  als  der  jflngerp  nnternchipden  wird.  Auch  heisst  seit 
Friedrich»  III  tode  Kinloll  N  au^srhlies-lich  herr  zu  Had'-i].  lünlolf  \  1  aber  lierr  Nun  l'lor/lieim. 
Vis  ims>,  al.'M)  no<h  vor  nr.  1  l:tl  zwi^t  lien  obeim  und  nellen  eine  theiiuQg  der  vun  Ruduif  V 
und  Friedrich  III  wahrscheinlich  (vgl.  lii.'>:i.  lo.S'i.  li)'.)(>.  1068.1089—90)  gemeinsam 
regierten  herrschaften  Baden  nnd  rä>rüu»m  atattgefnndea  babeo.  1196 
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M.  Kudoif  iy  Tgl.  ur.  1136),  gaaiumt  Wecker,  arknndel,  i»sa  «r  mit  Bndolf  und  Ottoma  tmi 
OdHMwMn,  TUtMrQmsTOB  Wuich«i»t«te(WMhag«iwl-),  der  iMiSbnnlmf  vni  nitallm 
diaoern  lad  heifern  der  voiypnannt^'n  g-p^Ahnt  m  wegen  itr  anf  (rebot  k.  Karls  vnlU  ni^i oph 

nTStOraitfr  von  hnrg  und  stadt  S^i-Iz  (S-lszt)  und  von  Haet-nbach  (-bdch)  nnd  w  ir.  n  ;ill<«s 
»«•inon  diciicni  und  li.'ldTii  /,iip''fiiL''''ii  >i  li;id"Li>.  und  d.i<-^  iiiieh  die  missf'li"!;".  If  zwisrhtn 
ihm  und  den  vurgt'iianiiti^n  M-tion  vur  ausbruch  d«-:<  letzten  krieges  bestanden,  gcächlicht'  t  i$t. 
Mitsiegler  pfuhgmf  Uuprv«  ht  d.  i.,  die  MacliOb  Jokana  TOD  Strtssbnig,  Ckrhard  mm  s^r  r. 
Or.  Stni-ssburg.  St.-A.  Ul  P.  u  ■>).  lV.il 

I  Kiddpnrz)  kiii-scr  Karl  irebicti  t  dem  luudvopt  und  bär>ri'ni«'i>l«'r  uwl  nUlu  ii  Slr.is^l.nru'N  und 
der  elsä-ssisfh«!  sUidtc,  vmIcIic  die  fi'stcn  Scdz  und  llitiri-iiltarh  niiili'rgtdt'pt  lialicii,  hcini/u- 
ziehen  nnd  keiuen  angriff  auf  den  M.  (Kudolf  V)  zu  than,  da  er  an  bischof  Johann  von 
StrasslNurg  nnd  pfikhgraf  Baprecht  d.  ä.  (sesdiriebcn  babo,  dasssiedenmwkgnftnilHnliiMin 
aolha,  w«g«ii  te  wigniaiuitoa  nche  nche  n  dbeo.  Pnp.  Or.  Sltmultimg.  St>A.  AA.  71.'— 
Weneker,  C611«eta  ureliiTi  379.  —  BOhmer-K«lMr  2663.  1188 

(Heydclbpr^O  pfalrpTif  Ruprecht  nrkundnt,  d*S$  N.  Rodolf  (M)  d.  j.,  lierr  in  Pfnrzhcim,  ihm  die 
barg  LiebeoMll  für  2U00  kleine  Flerentioar  golden  veipfikndet  habe.  Mathinaabent.  Kopb. 
462.59.  Karlsnihfl.  —  Koeb-Will«,  Beg.  der  Phhgrafen  3112  irrig  n  not.  10.  I1S9 

M.  Kudi'lf  I  V'i,  ^,'l•llallnt  Wecker,  besieg'dt  auf  bitten  >li  r  L  i-f  r  und  ^.'cin.'iiiili'  /m  V.n'.'wu'^'u  .'itii-n 
vergleich  di^rsclben  mit  dem  kleatcr  Lichtcnthal.  Ur.  KürLsrubt-.  —  '/tioberrh.  H,2li.  1140 

]f.  Bndolf  (yi)  d.  j.,  M.  Friedriclu  söhn,  veriinndet  sieb  mit  pfalz^'raf  KupnM-ht  (1^  d.  L  aaf 

10  jähre  wider  jedermann,  au^^'ni'mmon  die  l)ri'f-,  dieernnd  fi-iu  "lii-i;n  (  wtt.r- i  M.  Kudolf 
(V)  d.  ii.,  p^nannt  Werker,  einander  eei;i>lH-ii  liaben.  Mitsiegler  die  grafen  Ladwi}>'  von 
üttinjren  und  Wilhelm  von  Eberstein,  (  »r.  München.  St.-A.  K. tath.  32*/2.  —  Kopbi  4.5s,u. 
Karlsruhe.  —  Kofh-WUle.  Rejf.  der  PfiiUvTafen  H«i7M.  IUI 

pfalz^af  Kuprerbt  (I)  d.  &.  nimmt  M.  Bndolf  (VI)  d.  j.  auf  zehn  jähre  in  seinen  schirm  ee(ren 
jeiienii.iiin,  nus^'enomiiien  kainr  md  laieb.  K«pb.  462,46.  Kariinli«.  —  Koeh-Will",  n>  / 
der  Pfalxgrafen  307». 

(HeideTberg)  Henwuni  Bock  Ton  ironigshoch  (Kt^ngesp-),  «delkiiaekit;  revnrriat,  dasa  ar  van 

Iif;il7rr:  f  Hn]ir'  rlit  fl)  d.  ti.  .«ein  hau.s  Ki'mitpbach  auf  bitten  M.  Rudidfs  (VI)  d.  j.  wiejer- 
*rliatl«!ii  habe.  Kupb.  4(i?,,')  1 .  Karlsruhe.  —  Koch- Wille,  Keg.  der  Pfaligrafon  :jOS»l.  1143 

M.  Bndolf  (VI)  d.  j.,  hcrr  la  Pfonheim,  versetzt  dem  pfahgrafen  Buprecht  (I)  d.  ä.  seine  bnrg 
Liebenzell  ^ei^)  mit  zugebdr  für  2000  kkiiw  Flarentiner  ^nilden.  Mitsief^  M.  Bndolf  (T^ 
der  UTeeker.  K«^  468,14.  Kartsndiau  —  Koeb-Wille,  Reg.  der  Pfalzgrafen  SlOT.  1144 

M.  liiid  If  (Vj  i;iid  seine  gem.Hhlin  Adelheid,  »condominus  et  condomina  BcUifortisc,  verkaofen 
ihrem  ohoim  Heinrich,  grafeo  von  Mdnpelgard  and  hemi  von  Montbncon,  för  250  Flonotinar 
foMgaldett  Ihre  tmig  Etohon  (Kst-)  mit  allam  ngahAr  nnd  den  leben,  weleh«  naeb  dem  toda 
des  herzogs  (Kudos  IV  t  april  1344)  wieder  an  sie  gefallen  waren.  Mod.  Knp.  ILs.  1252. 
Karlsruhe.  —  Keg.  Duvemoj,  Eph4m*rides  da  corat6  de  M.mtbiliard  457.  —  Vgl.  nr.  S91 
nnd  Tnefford,  Histoire  des  comtes  de  Montb^Iiard  133.  1145 
Agnaa,  ibtiasin,  und  dar  convenl  des  Mosters  Lichtamthal  (Baron)  genehmigen  die  Stiftung  einer 
{irdiiKaaa  in  dar  SHlebaabUrehenPfcRbatandvreb  Rains  ScbnKh^  Sieglar  M.  Bndolf  (VI) 
d.  j.,  herr  SO  Pforzheim,  >dcr  am  alle  vorge<;<'hribenne  dinge  erbatttO  bat  md  aoth  da  by 
gewest  istc.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  2,160.  —  v.W.  11441 
pfalzgraf  Ruprecht  (I)  d.  ä.  nimmt  die  M.  Mar^^arethe  in  seinen  schirm,  aasi;enommen  f!:ej^en 
M.  Bodolf  (V)  d.  i.  nnd  (VI)  d.  j.  Kopb.  462,1 1.  Kailandui— Koch-Wille,  Beg.  der  Pblz- 
gfafcin  3138. —  Eaif.  nnllhOandarwaisa  in  der  ntk:  die  geunbllD  IL  Badoilk  (IV^  laOg  statt 
Friedriclu  fll  und  die  mntt«r  Budolfs  (V)  d.  ä.  statt  RadolftTI  nnd diagnsamirttarBadollkTI 
d.  j.  genannt,  also  mit  Maria  von  Ottingen  verwechselt  1147 
Albraeht  von  Steffeln  (jetzt  Alteburg  bei  Reutlingen),  gesessen  zu  Reutlin^-eu  (KAt-),  reversiert 
gagan  M.  Bndolf  (V),  ganaant  dar  Wekker,  Aber  aeine  bakhanag  mit  allem  gnt,  das  der 
grawa  Diana  von  Oogsariogait  pNoanl  »4 
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EluThaid  vv>ii  Gi'iuaiinj^iii  I(!miiut-1  n-vorsi(5rt,  duss  M.  Ku-l'flf  (V),  j^enannt  Wecker,  horr  zu 
Badi-ii,  ihn  mit  ili-ii  Iflimi.  dii"  sein  vater  Eberhard  selig  mnohattv,  luimlich  dem  kirchensatz 
la  GomariBgen,  den  veiogirten  za  üAheonin  und  den  gütem  zb  ZitgeUuMin  (bei  Q.  vgl.  zo 
1432  nkR  31  and  1433  Jidi  4)  «td  alkn  »in  dtnwridMKgvwHiiilengflttnitaOoinaringen 

Wehnt  habe.  Or.  Karlsnih«.  1149 

M.  Rndoir  (VI)  d.  j.,  h«rr  zu  l'forzhcim,  bestätigt  and  be!<ii's:>-!t  mit  nndoni  die  urkuude,  in  welcher 
die  übtisda  AglM  und  der  coiiv«nt  das  Mosten  LichtHntlml  l;  ir.  n)  dem  kloster  Hir$cliM 
das  halbe  nessiunnnt  von  SMartin  in  dar  altstadt  n  Pfonbaim  verkanttn.  Or.  Karlsnba.  — 
ZGOberrh.  8,215.  1160 

(ierhard  v.in  Itzlingcn  (Ötüfl-)  rfvt'rsiurt  gegen  M.  Rudolf  (Vj,  gnnannt  Wecker,  herm  za 
Baden,  dber  seine  belehnung  mit  einem  bofe  zu  öwi&tieim  (z&  dem  groswn  Oweoabein).  Or. 
brbra!».  1161 

»au  ]KiiIU'  du  chasttd  dec  M.  Margarethe,  herrin  von  H6rii  iiurt  uiiil  FlMrimunt,  verk.nift  u.ii  i'in- 
wUligujig  Arboga.sts,  creiuinin  linder  (Kueder),  hermvun  l;u<i'  i'i>!i  i,  =l{<Hieck  y),  eines  ntt<!rsaoa 
der  Strassbarg'T  diu.  fsf'.  dem  ritter  Thomas  von  Benriu  v  -n:  i  liumevesin)  das  dorf  Eschenans 
bw  Boc  und  UaudreTille»  mit  zogehür  fdr  600  noreutiuerguldgoMen  und  belehnt  danMUmi 
durit  nach  den  gewohnbriten  von  Bnigimd.  Crknade  de«  ^oala  das  hoAs  rtn  Beaan^on. 
Sieg«l  Margaretha-s  und  des  hofes  von  Besan^n.  Zeugen:  Heinrich  Soat«man  de  Wilirig 
f'teniuit  ju.sliee  publicquo  et  onverto  ou  cha.steau  de  Flurimont»),  Haneman  vvii  Lieiihi>im 
(^i^llll('iIn),  Woice  von  Vendeliucijurt  iS'aiididincinir).  Kirhard  vnii  UcTbütes,  rittor;  lluidin 
Sture  de  Gabearre  (ss  Gebwailer?),  Hugo,  horr  von  fiauvekir,  edelknechte,  Wilhelm  von  Soa- 
Itarca  n.  a.  Mod.  KÖi».  Ha.  1252.  Kubralie.  1168 

dar  edelknc<'ht  Trii-crol  v.m  Öwislunm  (.NuweiisluMn),  söhn  dej;  Swartzen  Tricgols  si-Iil-.  v.jrkauft 
dem  cdelkucchte  Eberhard  von  (jürtriugen  (Uo-j  seinen  gro;töeu  huf  zuBolachfär  öU4  golden 
■HnatiBinnngariuaaMinaiHmlLlnÄ)llk,««lclMrmito^  lUt 

(Knrcmberg)  kais«r  Kar)  arknndel,  daai  er  M.  Rodolf  (Y)  d.&.,  genannt  Wecker,  und  M.  Budolf 
(Yl)d.j.,  herm  zu  Pfonheim,  ZQ  seinen  nnd  des  reiches  dienern  und  in  seinen  schirm  genom- 
men habe.  Gr.  Karljruh> .  —  S<  hnjiHiti.  IlZli.  5,4Sf>.  —  ObAgr»  iMCd.  MÜSCk  247.  — 
Böbrner-Huber  3209.  —  ZüÜberrh.  M'.  1,345.  1164 

(Kvrembvrg)  derselbe  giebt  deoMllMn  1000  Biilcailbais,a«tirar,  da»  de  bis  nrnUing  obiger 
aunme  äeiut'u  t;t<><.-.rvi  tnmns  an  loU«  SO  Selz  «inadunsn  aoUsD.  flklby,  AnMd.eoUect.  24C. 
—  Bühmer-Uober  :i2l».  1155 

(Koremberg)  danelb«  giebt  IL  Bndolf  (T)  ''•'^»  genannt  dar  Wecker,  Ar  den  schaden,  den  der- 
aalba  vimala  tbb  daa  ttüHu  wtgm  m  Sab  nnd  Haganbnah  (HnwbBdi)  «itittaa  hat  (vgU 
nr.  113.1— 11 3R)  1000  nmrk  Silbers,  die  diesm-jedMÜtaist  nach  zablnng dar  ihn  nnd  M.Bndolf 

d.  j.  anj.'.  vi'  in :!  1000  mark  (vgl.  vorstehendes  reg.)  Ton  dem  ijrossen  tomos  am  zolle  za 
Sel2  eiunehmini  suU.  ülafey,  Änecd.  collect  249.  —  BShmer-Haber  3211.  1156 

H.  Bndotf  (V)  d.  i.,  genannt  Weeker,  nnd  M.  Ei^If  (VI)  d.  J.,  berr  m  Pünshaim,  nrkaadant 

das»  sie  sich  mit  pfalzgraf  Raprecht  (I)  d.  a.  U  gegenseitigem  schätz  verbündet  haben,  nnd 
nehmen  dalwi  aus  kaiser  Karl  und  das  reich.  Or.  Mducbeii.  Geh.  St.-A.  K.  roth  3273.  — 
Kopb.  5i-),ji:i:i.  Karlsruh»-.  ~  Urwrs  dr^i  pAtasnfto  TOB  «slbaa tage.  Or. Xaikmhe.  — 
Kocb-Wille,  Ueg.  der  rMcgrafttn  3230.  1157 

(Ue  edellmedhte  Gerlaeb  T«n  Dflmneni  (Dsnienez),  Gerlacb  tod  Dtiimenz,  gemannt  von  Inger8> 

heim,  und  sein  brudcr  Obrocht,  die  brüd' r  M.ihtolf,  Iloiiiz  und  Übrei  ht  vijii  Dürrmenz  geloban, 
H.  Kadolf  (V)  d.  ä.  und  M.  Budolf  (VI)  d.  j.  aul'  der  borg  Dürrmenz  einen  bargfrieden  zn 
bailan  nnd  dkaa  an  Umin  finftal  dar  bnig  bi  hauur  waina  n  innn.  Qr.  blandlab  lUS 
erzhenc^  Rodolf  von  Österreich  mrpftndet  der  IL  Ibgqgtretha.  geborener  gr&fln  von  Pflrt,  genannt 
die  W^eckorin,  seinen  tbeil  an  seUoflS  nnd  Stadt  Beifort  (Bef-)  aaf  ihre  lebenszeit  um  1 000 
guldftii.  wiigekTfii  sie  ihm  ihren  theil  an  Belfurt  um  4000  Florentiner  goldaOTerpföndet,  >docb 
erst  iiaoh  irem  lud  in  dip  jifaudH)  halt  zu  treten<.  St.-A.  Innsbmck.  Bnp>  2,51.  —  v.^\'.  — 
Äui'taüi'ud  t.si  di>'  bi>/.i'iLdiiiutig  .Margaretliaa  als  geborener  grfcfln  you  Ürt.  Dann  nicht  graf 
Dlrich  von  l>lirt,  sondern  M.  Kodolf  Uesso  war  ihr  vater.  Vgl  nr.  1012.  1169 
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(Naremberg)  kaiser  Karl  thut  dem  hürli^.-tn.rrn-ii  M.  liu<U>lf  (VI)  d.  j.,  herrn  zn  Pforzheim,  die 
gnade,  da»  er  imd  sein«  erben  in  der  >tadt  Pforzheim  ein  nngeld  auf  wein  und  kom  aller 
Meht»  aitaM  nUgiiL  Or.  Karlnnilie.  —  SchOpBin,  UZB.  5,460.  —  B«hB«r-Habw  8669. 
—  ZOOberrta.  NF.  1.346.  1160 

(I!aJi-ii)  ht'r/"(T  Rudolf  vuii  Ö^tiTtfich  t,'rl(ict>'t  sciij.  r  iiiiilimi-  iaarkgT;ifln  Marg-ari-ihe  von  liaden 
o(i<>r  ilirt-m  hiellvertrotor  zu  Ulumeiibvrg,  die  vou  ihm  und  biachof  Jobann  von  üa^l  vereinbarte 
Ordnung  di>r  >gezogo<  zwischen  seinen  nii  des  biselio&  Imtui  in  üuw  pflagaetaaft  zu  beub- 
arhtvii.  Trouillat,  Mon.  de  Bale  4,174.  1161 

M.  Margaretite,  herrin  von  H^^ricourt  und  I-liirimont.  V6rzicht<'i  trf^r«-»  50  pfund  Ba-slcr  Stabler 
auf  das  recht  der  toten  hand  über  ihre  um.  rtnuui  n  Ji-r  h>  rrv  liafi  IIi  ricMurt  nui  ^'l  uanuten 
vorbehalten,  ausgenommen  die  leote  von  K^cht-uans  und  ScmMiiduns,  wdi  he  zur  /.fit  nicht  zu 
ihrar  Verfügung  .stehen.  Zt-ugi-n:  Hi>inrii'h  von  Grandvillars  i-vili-rj,  Wüh.'liu  von  Vouifau- 
CMrt  (odar  Votgancoart),  edelknecht,  and  UngioiiB,  vogi  von  BolfurL  Urkunde  des  o£kiala 
das  hofei  TOD  Bnan<;cin.  Siegel  MargarviliaaiinddMhofeSYOBBesaiKon.  Mod.  Kop.  Hs.  1252. 
Karlsruhe.  —  Mi-m.  ft  dncum.  in-Mits  <U  la  Friinchc-O'tnt-.'  I.IOO.  —  V^'^.  Duvitii")-,  Kiih(>- 
m^rides  du  Comti-  de  Muiubi-liarJ  irri;;  /n  nün  Itl.  —  D<'rfS«moudans  hatte  Margarethe 
nach  rundnntlz  <les  archivars  Mun<-t  in  üt'san^-on  in  hs.  1252  kaiX  TOriMT  an  gnf  Heiurii-h 
von  MOmpelgard  Terpfäudet.  Wi'gon  Kscbeoam  vgl  nr.  1 1  b'i.  1163 

rittar  Ktmd  tob  Emberg  (Entz-)  reversiert  gegan  IL  Rndolf  (T)  d.  i.,  genannt  Wecker,  Aber 
seine  helchnunj,'  mit  ilen  zehntfii  zu  Wcsthcim  (wohl  =  Xeckarw-),  Trabaiat  Af'^tatt  V  i  und 
Uüchstat  (unbekannt),  weltbe  nr  lanK-e  zeit  von  de»  markgrafen  valer  M.  Rudolf  iIV;  utnl  vi.n 
dessen  brnder  M.  Friedrich  (III)  als  ;r,ipt'r  Inuendruts,  der  toi  liU  r  Hennar.ns  v,.ii  Sai  liM  iihcjm 
(Sah»-)  nud  seiner  baae  selig,  getragen  habe.  Or.  Karbruhe.  —  Krwibüt  Sachs  2,148.  1163 

II.  Margaretbe,  fna  m  H^owt  (Rlkert)  imd  Bfannenberg  (Ülo-),  scfarnbt  an  Hans  Memnn, 
dass  Sil-  ilir  mIu'Iu»  von  Chal'iiis  (Schalou)  auf  dtii -1.  juli  zu  einem  h^f  naoh  Besanrnn  (Hiscnzi') 
gebeten  habo,  wo  sie  viele  ihrvr  vcrwaudtcn  wiedersehen  werde,  und  bittet  ihn,  für  dies«  ?,eit 
ihren  genannten  dienern  ihre  kleinode  roitzogabail  gegen  dia  vaitiielMnuig  ptnktUcher  rüi  k- 
gabe.  Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  AA.  Hi.  1164 

(Wintzengen)  Schaflfrid.  praf  ta  Bixingen  (RiTs->,  >"<>hn  Rraf  l-Vitzemans  vim  Ii«'ininifpn,  nrlcnndet. 

da.SS  CT  mit  rath  sein-'-,  vr.-'-:  und  anderer  :-(::i.'r  ■.  •■r-.v  .m  ilvn  i;ti  i  fr"i.ii.Ii'.  iii:'  lliilüll'  VIi 
d.  j.,  berm  zu  Pforzheim,  die  bedingnnjk'en  ?tMii,r  verheir.iihuiiK'  um  desM'n  si  tns.  -ter  Mar- 
ganlba  Tereinbwi  waA  insbawondere  vensjtrocheu  habt«,  d«rs4>lb<>n  noch  vor  abschlnss  der  eba 
HtOBl  Mmwaiaan  die  halb«  barg  Bixingau,  die  halbe  vorboig  and  looo  Ploron- 
giMen  ?on  amnen  nlcbs^legonen  gätera  twiaehen  jetst  and  dem  10.  «btolMr,  aowia 
hiezu,  soweit  sie  lehon  de?  hischHl-  w>ti  M<  t7  sind,  dos'^fn  rustimmmig  zu  erwirken  drei  monate, 
nachdeni  ein  solcher  gew.ihlt  und  ihm  (;*huidij^t  jein  wird.  Hürpen.  von  denen  ji'dur  zwei 
edelknechte  zur  leistung  nach  Weissenburg  Sfliirkeii  seil,  und  mit.si<'i,';er :  die  crabii  Kritze- 
man  von  Leiningen,  Walraf  von  Zweibrdckeo  und  Johan  von  Sahn  der  aite~ie,  Philipp  von 
Ilolanden,  benr  zn  AlttNuntbarg  (Beunb-),  Symond  von  Lichttjnberg,  J  ibauti  vun  Salm  d,  j., 
nnd  Ottenaa  foo  OdManrtwn  (Oaaan-)  d.  j.  Dar  anaatollangaort  iat  Wuuingea,BA.K«utadt 
a.  H.  in  der  PlUx.  —  Or.  Kailsnriw.  —  r.lT.  1165 

(Wintzengen)  der.iielbe  urkundet,  dass  M.  Rudolf  (VI)  d.  j.  ihm  von  nAchstcn  Weihnachten  über 
ein  jähr  3000  Florentiner  gülden  nnd  weitere  1000  gnldao  nach  dam  tode  seines  vetters 
IL  Indgllb  (T)  d.  L,  genannt  Wecker,  gaben  aoIL  Dagagan  vanidtan  ar  mid  aeina  haufran 
IblgnraQw  tb  sieh,  ihre  kinder  und  erben  anf  alle  anaprfiche  an  herrs<-haft  tmd  land  sn 
Baden,  es  sei  denn,  dass  M.  Rudolf  d.  j.  keine  erben  bktte.  ond  Margarethe  oder  ihre  kinder 
die  nrichsten  erben  wünien.  /,eu(«'en  und  initsie|j;lHr :  die  grafen  Fritzeman  fW  Unin^en. 
Johan  d.  ältv.ste  und  Johau  d.  jüngst«  von  Salm.  Ur.  Karlanhe.  —  e.  H'.  1166 

ILBndolf  (V),  genannt  der  Wecker,  haiT  ti  BadM,  admibt  «a  Stmasborg  wegen  eine*  atiaitaa 

zwi.'^i  bell  seinen  aritienleuten  und  den  Stnaabnigar  bdigar  Annbctekar.  Obnajahr.  Pap.  Or. 

SUa^bburg.  St.-A.  AA.  92.  1167 
an  Stnssbnrg.  Seine  diener  haben  dem  Strassborger  HeilmanFerwer  nicht  aufgelauert, 
«iaanehdarlaa^SohreibarbaiMhtanwud.  OhnadatFap>Qr.8tniabar(.St-A.AA.103. 1168 
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M.  iiudolf  (V),  geuaunt  Wecker,  stirbt.  Licht»mbal.  Anniv.  19  and  47.  Kkrlsnhe. 
Hone,  Quellensanunl.  I.ItS.  ~  Schannat,  Vind.  liter.  1,169.  —  Grtbsclirift:  >marehk>  de 
fiadm  danians  in  Pfimm«  bei  (Heir),  KUnter  Udttentlial  51.  —  Da  s^ine  ehe  mit  der 
toeliter  Bodolf  Hessos,  M.  Adelheid,  Underh»  firebliebefl  mr,  so  Tertnni^«  jetzt  der  söhn 

seines  brudcrs  Friodricb  III,  Kudolt  VI,  zum  ersU-nmale  seit  Roilnlf  I  wit-di^r  »ümnitlirho  ge- 
bietstheile  seines  hao&es.  Ueber  M.  Adelheid  vgl.  zu  my,  13;  1373  dez.  :tl  d.  1380 
■An  18.  1160 
'veneichniss  in  ^lt«r  nnd  gerechtigkeiteo,  die  Heinrich  von  Grossweier  (Crosebwjr)  and  seio 
bnder  Lud«  i|Lr  vüu  M.  Rndolf  (VI?)  zn  leben  empfangen  haben.  Mflnchen.  Reichsarehif.  Baden  s 
sr.  'io  f<'t.  14^  II.,  lii'ihi^''-  C  7.U  i-iiii'iii  -'  liroiKen  von  Htittihnltsr  lud  nUluni  m  Bad^'n  nn 
heiwg  Wilhelm  von  Uaioru  von  153*J  September  lü.  1170 

(Hiiielbwg)  pfldigraf  KbjuhcU  (I)  ^    gelnetet  Lodwig  rm  Stein,  seinem  TOgthiBrattM,  im 

falle  seines  todct  oter  seiner  gefan>renaahn*  mit  der  feste  Liebenzell  niemand  anders  als 
M.  Rndolf  (VI)  oder  dessen  erben  gehorsam  m  tcin.  Ropb.  403,36.  Karbnihe. —  Korb-Wilk, 
B4'g.  d.-r  IfaUgrafen  333.-).  1171 

(Nnrembeig)  kaiser  Karl  genehmigt,  dass  der  hochgeborene  H.  Rudolf  (V)  seiner  gemahlin 
Adelheid,  gwunnt  die  Weckerin,  nf  ima  MMUsnit  äeo  tob  niclM  lUmidiB  soll  n 
SMIingen  (Sei-)  verschrieben  bat,  «nd  gebietet  seinen  landvßgten  nnd  amtleuten  im  Elsan 
und  am  Rhein,  m  dabei  rn  schirmen.  Or.  Karlsmbe.  —  Reg.  ZGOberrh.  NF.  2,499.  — 
T!.-liriuT-Huber  lor,:,.  1172 

jtfalzgraf  Ruprecht  (I)d.L  Ters]fficht,  eine  schuld  M.  Budolüi  TOn  118S  pfhnd  heller  gegen  rittar 
BwiioU  Ton  Anecbach  (ütbecb)  fbmtebmm  w  wollen,  wecn  das  land  des  nulignfw  vtA 
dessen  tod  an  die  Pfalz  fallen  «nllte.  Kopb.  464,5.  Karlsmhe.  —  SocilhWilla,  Bflg.d«rPfiJs- 
grafen  3408  hat  irrig  1215  prund  und  Konrad  statt  liemold.  117S 

(Kvremberg)  Kaiser  Karl  ht-kennt,  dass  der  h>Kh^eborcno  M.  Rudolf  sein  fiSrstenthnm,  die  mar k- 
gnitehaft  Baden,  und  seine  leben,  nämlich  das  land  von  Graben  Inn  Hdblbnig  (Halsnibwg) 
■n  dw  Alb,  irad  Ton  der  Alb  bis  an  die  Sehimneh  und  die  Hiit.  dit  ttodt  Ettitegeii  nml 
«ildbi^nne  nnd  forsten,  «eine  geleite  zu  wasser  nnd  auf  dem  lande  nod  leine  münze,  gcricbt« 
nnd  herrschaften  von  ihm  zn  leben  empfangen  habe,  und  eenehmigt,  dass  der  markgrafpfali- 
graf  RnpriHbt  d.  ä.  zn  einem  gemeiner  in  vi>ri,'>  ii.iiiiiii'  1'  hi  i,  liiifuivir'if.  n  n  1.  i -m  er  das  ver- 
nii'u'htniM  seiner  lehen  an  graf  Ludwig  viin  Otlingen  »iilorrulVn  h.it,  weil  e,s  während  seiner 
minderjäbrigkeit  und  ohne  einwilligung  soiuos  ohfim.s  (»vetU>rs«)  M.  Riidnlf  (V)  des  Werkels, 
als  des  damaligen  milinbaben  dieser  leben  geschehoo  sei.  Or.  Karlsnihe.  —  ScbiUer,  Oooi- 
neni  ad  Ina  fradal«  Alem.  S3H.  —  liimg,  Beiehaarab.  9,989.  —  Lflni^,  Corp.  tni.  1,837. 

—  Tr.lntr.  Hlsf.  Palat.  Cod.  dipl.  III.  —  Sch.lpflin.  HZB.  .'),46r,.  -    IMiiii.r-Hnli  r  3S05. 

—  Ko<-h-Wille.  Reg.  der  l'falzgrafen  33fil.  —  ZGOlierrh.  NF.  2,49«J  it  j  i^-  .ui  jau.  2  (s  iutag 
n.wh  iilir;Nffn  tag),  wonach  ItiiliMier-Hiilifr  TO'  a  demnach  zu  streirh,'ii  ist.  —  Di-r  turstr-n- 
tiiel  wurde  vor  dieser  urk,  den  tn;irk^ral'"ii  mir  liweimal  in  ur.  387  nmi  4.i7  in  Urkunden, 
abgesehen  von  nr.  573,  beigelegt.  Du:  reibenfolge  in  den  zeugenreihen  der  kaisemknndai 
vor  den  iateafegnua  iM  «ine  so  scbwankendSk  dass  danu  katae  sicheren  «chMaM  gNOgon 
werden  können.  Das  spiter  Terehmlt  begegnende prfldikat  »UlnsWs«  (vgl  ar.  427. 53S.  584) 
riii'Ii't  >ir-h  auch  b^-i  andern  magnaten,  wahrend  die  prüdikat«  »nobilis,  sp«« Labiiis,  edeU  die 
regel  bilden  (vgL  u.  a.  nr.  5.i3  ;  72  1 ;  .')37  :  55 1  ;  5(13  ;  72f.).  Erst  13fil  (nr.  1160  u.  1 1 72) 
wird  di'm  markgrafen  das  fürstliche  prädikat  >hochgeboren<  beigelogt,  tmd  in  vorliegender 
nk.  heisst  die  markgmiachaft  zum  erstenmale  firstenthnm.  Da  die  ark.  aber  »weder  eine 
«rinbiuig  ram  filnteutaad  fai  aieh  aebUeaat,  nocA  «iaa  aeldH  aodannitig  atattgalinidan  la 
haben  scheint,  so  finden  wir  hier  das  erst«  beispiel  einer stillscibwelgaidngelassenenstandes- 
iindening,  deren  Zeitpunkt  sich  genan  bestimmen  lisst«.  Nor  1393  lUn  1 7  fehlt  noch  einmal 
der  tüi-st.'iitii.'l,  von  1304  juli  1  an  aber  findet  er. «ich  ansnabmdM.  TgLneklir,TamReii-hs- 
fursteostaiide  194—6  §  147;  179  g  127;  181  |  129.  1174 

M.  Bndoif,  bacr  m  Badaa,  orUbt  ta  Minen  and  aeinar  voriUmn  aadanbtil,  daaa  bsiaar  'voa 
allen  in  seiner  bemchaft  geaassenan  piiestera  vor  oder  naob  seiDsm  tode  an  Mb  oder  gnt 
gescbidigt  weirdeo  aoUe,  weder  ton  aeinan  amtleatoa  noch  von  aonen  dienern,  ancb  dass  alle 
abar  ihr  tanaflgan  ta  gmatan  Ihrer  ftaanda  oder  aa  waaaan  ganatan  sie  sonst  wollen. 
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verfiigi*»  kilimcn,  wenn  sie  es  nirht  fmwillig'  di-r  hprrscliafl  VHrnia<'hi'ii  wollen,  lic^on  jedi-r- 
mauii,  J(>r  sie  Linrun  hinJiTü  v.>Mi\  vrr>i)riilit  er  zu  >riiiriiiiMi.  Als  ^'■i'L'"n|ni.-'tuii>,'  sullt-n 
si«'  jäbriich  aju  dniincr^itag  Uur  vier  Froavasteit  suute  uud  buiUer  altvorduru  jaUrzeit  bt-);i'hi>n 
mit  viffilicn,  ui' ^^rii  und  nutigm  gntaa  «arkML  Copk  vid.  omor.  Eubrnh«.  —  Erwuhnt 
Sachs  2,165.  —  ».H  .  1176 
abt  Sberlurd  tob  Weissenborg  or1niiid«t,  daas  IL  Bodolf  von  ihm  di«  stiltslehan  seiaar  altTvrd«» 
I  zu  k'licii  eiiipf.iii},'('ii  iialii-.  luimlich  liurff  nnd  dorf  GrütziiiL'eii  (Gre-i  mit  zn^'i-hür,  Ji-n /••liiitBU 
zn  Durkfii,  dim  sla>il  Kupin  iihfim  (Ko-),  Obernd'trf,  Elcbc-'-lieim  ^Klchpns-)  mit  di  m  zu^'l- 
hr.rigeii  d.-imin,  die  dürfer  An  l  Auwe).  Mrirsch  iMf-:.  S'illinifi'n  (Si-Id-)  und  01>er-  und  Uut«r- 
Ibtnsheim  mit  den  kircheDSiU**n  daselbst,  durf,  manul«beii  uud  kircli«iuati  zn  dem  alten 
It«sa«a|rCBos-)>  bin|r<  doif  and  kirch^nsatz  zu  CUng»nb<>i|r,  diebaiirKoiiicbiBgeanidkirchen- 
satz  und  bürg  zu  Fn'udcnst^in  (Fr»'.\d-).  Or.  Karlsruhe.  1176 
Badtin  i  M.  Kudtdf  und  iif^lzg^raf  Uuprccht  d.  ii,  srlilif.'(.*Hn  rwwu  crbvi-rtrag.  Riiprt^clit  crh.'ilt  für  den 
fall,  d;u~>  M.  KuJ^lf,  ■A\i)>'  vtliii^  zu  hinlcrlas.'ison,  .stirbt,  df.vM-a  laiid,  ^'iitc  und  lur.st-  ir.lmm, 
die  Kudidt  ohne  Kuprechts  {,'cnt'limignng  uitiit  Vfridatsden  s<dl,  WHifi  |,'.'ii  Uujirccht  die  vur- 
surguD»;  etwaiger  tüchter  ftbiirniiniiit,  und  zwar  zweier  mit  Je  200ti  niark  Silbers  aussteaer, 
der  übrigen  in  kldsteni.  Bupracht  seiosneits  Aberlisst  für  den  fall  seines  unbeerbten  todes 
M.  Itndolf  und  dessm  gvnahlin  Mechtild,  seinvr  schwestvrtochW,  die  mit  20000  Florentiner 
gülden  •  iiinilHS.'nde  reich-<pfand>' li.iH  H>  idi  Uln  ini  (IL  iilnlMi-  i.  >HWir  Ii  .r:;  und  stadt  Wild- 
bcn»  i  W:lt]i-)  und  verzicht^-t  auf  alle  )if.uiiLsfiidIl  uii  Ls.'lii-n/.41.  Kur^'i'U  und  niitsie^fliT :  für 
M.  Kudiilf  M'itie  oheimc  Heintzeinan  und  Wilhelm,  gebrüder,  graft-n  zu  Kberst*'in.  für  pfiU/i-ral' 
Uu|>r«4;ht  seine  nvffen,  Wilhelm,  graf  zu  Ketzenelienbvgen,  and  Jubaun  d.  j.,  grafza  S|ianh«iui. 
I  Ein  zweites  auch  in  der  siegelfurmel  gleichlantendaa  aiemplar  i^t  nur  von  pfalzgraf  Buprecht 
besiegatt»  Orr.  Karlarahe.  —  Schöpiflin,  HZB.  6,4<t.  —  Koeh-WUln,  B^.  der  Pläixgmfin 
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DwdMih     M  KLidnir  bob'iiut  den  •  dLdknecht  Dietlier  von  Gemmiiigea  nit  dem  docfi»  Danuahoi  (Dam). 

Or.  KarUrahc.  —  Erwähnt  Sachs  2,lß7  irrig  su  1363.  1178 
Harieaiia    >in  Castro  dec  M.  Margaretha,  harrin  Ton  Uiricoint  nnd  Iloiiinot,  Torkanft  ihrem  «dieim  ^-raf 
muridi  von  Mdnfaigard,  lurm  von  Montfaucoo,  fir  2S0lta«litiiierfrid(iüdeBdeaaGht«B 
tbeil  der  bnrir  Etobon  (Est-)  mit  zugehor,  des  dttrfe«  BelTeme,  genannter  ^(Kerttndderiwfflf 
lelii  u,  n  .dili''  ehemals  dem  her/.i'g:  Hudes  von  Burgund  mit  der  bürg  Kt-  hüii  übert'eben  wurdeu 
waren.  Urk,  des  ofllcials  des  hufe.s  von  Il<>san\i>n.  SieL'.  M.iri'arrtlias  und  d''S  Indes  v.in 
BettBtem.  Zeugen:  Hagu  ven  Cbevenez,  canonieus  in  Heilert,  rit-j  r  lleuirii  h  vun  Grandvillars, 
Uago  ron  Aeeolana,  dar  kastelian  von  UOmpelgard,  genannt  Wibingeu  von  Welingen  (unbek.), 
der  kastenan  von  Birioonrt  n.  a.  Uod.  Kop.  Ha.  1253.  Karlsinha.  —  üngenanea  reg.  bei 
Pii'  i  r;  '  ■.  .  Ridiem-Tides  du  comte  de  Mtintbi'liard  4."i"  zu  K!C,2  ni'irr  —  Vu'l.  nr.  114.'j.  1179 
li'eiiiliard  üiiuiler  veii  Knzberg,  edelknecht,  reversiert,  das.«;  ilun  iL  liudulf  veii  einer  sehuM  von 
50  gülden  30  gülden  abbezahlt  halM>.  Or.  Karlsruhi-.  —  Krwähnt  Sachs  2,16G.  11>0 
M.  Adelheid  (Alix),  harrin  von  Beifort,  freit  ihre  nsterthaaen  der  nairie  Chatenoia  fon  dem 
rechte  der  toten  band  mit  genannten  ToibahaUen.  Beg.  Ha.  i352.  Karlarahe.  1181 
(Pfnrrzlieini)  jifal'/i'raf  nnprni  bt  (I^i  d.  X  vi-r.-prii"bt,  die  bürg'T  rfiir/h<  ims  bi'i  allen  schuld- 
briefeii,  <lie  s).'  veii  .M.  liu.li  lf  liali<'ii.  ,',u  ia:-M  II,  wenn  die  sladt  kr.il;  der  erbeanong  zwisL-hen 
ihm  und  dem  markgrafen  an  die  I'falz  falb-n  sollte.  Sabbato  post  Cantata.  Kapb.' 46:i.i'iO. 
Karlsruhe.  —  Kwh- Wille,  Kcg.  der  Pfalzgrafen  3391  irrig  zn  mai  21.  1182 
(Baden)  derwibe  geliietet  der  Stadt  Wildberg,  ILBndolf  n  hnUi^aa.  Koph.  403,00.  Karlsruhe. 

—  Koiii-Wiüe,  K.L'.  der  i'fah'.-nifen  :(:);»•.'  ;;u  niai  21.  1183 
M.  lludidf  uiivi  s.  itie  geniablin  .Me'  IniU  .schenken  d.  in  ahle  und  convent  des  klosters  zu  Maul- 
breiin  (Miiletibniii)  di  ii  kin  h.  nsaf/  der  kircho  des  dorfes  Kirchheim  (Kirchaim)  iai  \V..nii>er 
bisthum  mit  einwitliguug  plalzgraf  Unprtchts  d.  &.  Siegler  M.  Kadolf  und  Buprochb  Lat.  u. 
dantachaa  «r.  fetattgacL  St.-A.  —  Koch-Willa,  Bag.  nUagiafta  3393.  1184 
(Beidelberg)  pfalzgraf  Ruprecht  d.  a.  genehmigt,  da&s  geln  sclmgar  M.  Budolf  bis  Martini 
I  die  guter,  die  ihm  dieser  für  den  fall,  dass  er  uhue  leibeoerben  stirbt,  vermacht  hat. 
verjetie  und  aui  d ■  ll  en  borge  uder  cntieili.-,  behalt  aber  sil  h  und  Heineu  erben  das  rei  ht 
der  wiederlüsyug  ver.  Gr.  Karlsruhe.  —  Koch-Wille,  Reg.  der  PfaUgrafen  3396.  —  v.  I^.  118& 
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abt  JiiLaiin  und  der  convent  dps  klnitfrs  Maalbmnn  (Muletibrnnne)  nrkimJun,  M.  Friedrich 
(III)  si>li^'  zwi.i  pwip>i  infi'-t'n  hatli-  stitVn  wdllpn  zur  sühne  seiner  ehe  mit  seiner  zu  nahe 
Verwandten  hannfraii  Marg^arnthe  und  in  viilb.i>'liuti|{  eamr  von  dem  h.  Stahle  bei  ertheilimg 
das  dispensHü  gestellten  bedingnng  inr.  1012),  wef|;en  seines  abUbeilB abw ütM tlniiCllt nicht 

•Mflibnn  kouDt«,  and  daaa  danuif  M.fiiedncba  wlin,  JL  BudoU^  «imatmaBklnaiinltav 
ihm  kkwtan  gegiftet  haha,  dem  Uoster  denlircfaenBatiderUnlMnlirdllulBiaWlMBltr 

bischom  gegeben  und  zu  ili-ss.  n  iiikurpuration  mit  dftn  klosirr  boigatüfli 
Tersprechen  sie,  eine  ewige  mc^se  za  halten,  welche  einer  aus  dorn  kloate  l 
d«s  jawailigen  prion  laaen  mO.  Or.  Kailinba.  >->  *.  IK.  Hfl 

dii<Sflb«'n  Urkunden,  Ja?:-  mit  zustimmunfr  ihros  £r>''i5tlicbr-n  vatcrs,  m<»isti  rs  und  visitiorf-rs, 
abt  tJottfrieds  von  >i.'ubiif(;  ^^'uwl'nb-)  im  Strassburi.'fT  bistlmrn,  ihrun  hof,  (,'Hnannt  Srhrück 
(Schreck),  auf  der  Hart  mit  allen  zu^-ohnript  n  pütcrn.  anset  nummen  dtu  grcss"n  und  kleinen 
zehnten  und  alle  zinse  and  gälten  zu  KggcDstein,  Linkenheim  (Lingenh-),  Hochstetten  (-ten) 
nnd  allenthalban  anf  der  Hart  auswendig  dar  gr&nten  des  vorgenannten  hofas,  M.  Bndolf 
gegeben  md  Tanrachaelt  haben  gagan  eia  morgen  «iam  in  dar  nark  dar  Stadt  Beaighaia 
(Bi^senkan).  die  der  marlcgraf  dem  klMtor  dnfitr  gegeben  hat  Die  iIbi«  nnd  güUan,  die  der 
riitiT  (iHfhard  vcn  Thstadt  (UbstAlt)  jährlich  von  dem  kloster  aus  dem  vorgenannten  hufe 
gehabt  hat,  soll  fortan  der  markgnif  reichen.  Mitsie^er  abt  Gottfried.  Orr.  Karlsmhe  and 
Stottgart  Bk-A.  —  Brvftluit  8Mhf  2,166  naah  Qabatkhvrar.  —  «.  IT.  1187 

M.  Rudjlf  nnd  .-leinf  geudllis  gräfin  Mcrlitild  v^n  <i  unfii-im  geliibeu.  alb'  in  nr.  11S7  ange- 
fahrten bcstimmungan  Sttt  imd  Ivi^t  tu  halitu.  Der  laarkgraf  siegelt  aach  für  seine  gemahün. 
Or.  SMtgart  St-A.  1188 

(Baden)  Qerbart  nnd  Komsd  von  StalTorth  (Stapfknrt),  gebriider,  edellmeehte,  nrknnden,  dass  sie 
mit  rath  ihrer  fVeonde  nnd  verwandten  diener  M.  Sndolh  geworden  sind,  nnd  dass  dieser 
sit'  in  s«'in»'n  M'hirtii  ^M'Uümmeu  habe.  Mitsiegicr  (da  die  aossteller  noch  nicht  völlig  zu  ihren 
tagen  gekummeu  sind):  ihr  »anherr«  Baldewin  von  Üöltlingen  (Ui-)  nnd  dessen Mha Ulrich. 
Or.  Kailinhe.  —  V.IF.  1188 

(Baden)  der  edelknerlit  Dr^i?'-!  vim  ("»wi^h -i;!!  fOnwc-nsh-)  reversi  r*  lT' iren  M.  Radolf  über  seine 
belehuong  mit  den  zwei  hOfen  zu  Bulach  (Hol-).  Or.  Earlsrabc.  —  ZüOborrh.  38,335.  1190 

(Biden)  Arnold  PInve  T«n  Mppwr  (Sia^tAr)  tulrandat.  daas  er  mit  IL  Radolf  iNg«i  dar  dOrftr 

Ettlingenweier  (Wilre),  Oberweier  (Obirwilre)  und  Brachhaosen  (Brucbhaser)  übereingekommen 
sei,  dass  er  diesem  die  briefe  des  Weckers  selig  (M.  Kadolfs  V),  wiedergebe,  der  markgraf 
dagegi'U  ilmi  iiai  ti  ausweis  der  vnri-'.'b  frtfn  rf<'hnunfjon  I  J  -  i  ltü!  lan  schuldig  bleibe,  von 
denen  er  ihm  oder  seinen  erben  bis  zar  rückzahlang  8%  aus  den  bedan  der  vorgenannten 
dOrfer  lahlen  aoO«.  Or.  Karlarnhe.  —  v.W.  1181 

M.  Rudulf  b.'li  hnt  mit  wissin  nod  rath  pfalzgraf  Ruprechts  (I)  d.  ft.  dii^  brüder  Arnold  und  Heinz 
l'fawe  vun  Hu|i|iurr  (^Hiotpur)  und  deron  bnaderss.'hnf  Haus,  Ui-uiz  und  Konz,  narhdem  die- 
selben anf  das  fri'l-^it  zu  Ettlingi'ii  verzi'  bti-i  halien,  mit  ßO  gülden  j.'ihrliclu  r  L'i:lti-,  abluslich 
mit  600  gülden,  welche  dieselben  auf  eigengäter  anlegen  sollen,  and  iwar  Arnold  mit  30 
galdM  ind  die  andern  vorgenannten  ebenikOs  ndt  30  golden  von  den  herbatbeden  dar  sttdte 
Ettlingen  rnid  Dnriach,  nnd  »ttak  genannte  riebter  md  bfirgw  beider  sttdie  als  teiatangsbOtgak 
Die  vorgenannten  slidte  siegeln  mit.  Or.  Karlsmb«.  —  Erwihnt  Saehi  1,166.  —  Bevm 
Arn  ibk,  Heism«  ud  ihrer  noOta,  bsMegelt  von  Arnold  ond  Heum,  im  ^aidiaB  tage.  Gr. 
ebenda.  1192 

derselbe  macht  eine  rtebtnng  iwhwhen  acbnUheiaa,  riehtem  nnd  armen  leitso  aaines  dorfss  m 

Durmersheim  and  donen  von  Malsch  wegen  des  Wäldes  Lindenhart.  Mitsiegler  des  niark- 
grafen  >oheim<  Ueinzman  von  Eberstein.  Cup.  saec.  1.5.  Karlsruhe.  —  t.W.  1193 

bischof  Theoderich  von  Worms  inkorporiert  dem  kloster  Maalbroon  (Hilenbrtnne)  den  Uiehee- 
satz  zn  Kircbheim  (-chein)  auf  bitten  H.  Rndolb  nnd  des  abtes  nnd  convents  von  Manibronn 
mit  einwillignng  des  dekanos  Albert,  des  Wormser  kapitels  nnd  des  archidiakons  Petras  de 
Mare  der  sret4>rskirche  im  Wimpfenar  thal (Tallis  WynigiBen»ia)t  welthe  mitrisfiln«  Or.  Statt- 
gart. St-A.  —  Vgl  nr.  1 1 8fi.  1194 
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(SUlh«(i»ii)  jpfkkgnf  Bq^iwsht  d.  L  und  HMoricb  von  Gerolds«ck  (-disock«),  Wr  u  Lfthr  (Lue), 
nrkiodaii,  dm  dit  grafen  Wllhdm  tod  KikHMllmibogtn  (-«linbogin)  rad  Wilhebn  TOB  Elw^ 

^tcin  iKbbi-)  rwischon  ümft:  Ker'''Vt  haben,  dass  Heinrich  von  Gerolds^ct  tropon  >Hrg'i'ni\!iriti!i 
l>tau}rriif.:'n.  M.  Adtlhc-id,  genamu  die  Weckerin,  und  M.  Rudolf  oder  dji'  ihren.  hiUL'i  M. 
Rudclf  aussL-r  landfis  ist,  wegen  der  f>'st>i  St^'llii'  ftTi  (Stiilh-)  keine  ansprarhc  crhi  bcn  shIL 
Nach  der  rückkchr  M.  Kadulfü  s<rll  Hiiinricli,  orst  nu4  hdvm  er  dem  markgrafen  mündlich  oder 
mit  briefen  oder  boten  zogcsproi  heu  lut,  klagt  crhpben  dürfen.  iSiirbi  di>r  markgraf  and  kehrt 
akht  in  seiM  heRsdwft  mrtck,  m  biit  Ueiniich  gpgea  den  insbaber  von  StolUwfen  du  gleietaa 
veriUnw  einmlwiltwi.  Gr.  in  diplo.  ^bnihe.  1196 

(Stalhofen)  pfalzgr.nf  Rufirr-i-ht  iI)  il.  ."i.  ficht  SiituT  imihnu"  M.  Ailelheid,  crenannt  Weckerin, 
seinen  theil  an  Inirg  und  stadl  äU)UhofL<u  auf,  weicht»  vt  und  die  markgrätin  vormals  mit 
5000  gülden  von  'U  u  vnii  Windook  gdOst  haben,  bchAit  sich  jedoch  das  ((frniiiigsr>"')it  vor. 
Kopb.  464,6.  KMlsnhe.  —  Cop^oowr.  mit  nrei  aafgedrnekten  nageln  (nacb  der  «iog^inel 
Ineng  das  aiegel  des  anssMIen  an  der  nrfamde).  Stnasboiif.  St-A.  GüP.n  16S — 169.  — 
Koch-Wille.  Rcp,  d.  r  Pfalrgr.ifen  3402.  11% 

Maria,  will»«  M.  liuJ.dfs  (IV),  giebt  mit  piuwilligunfc  ihr»'s  mU'h  ( >&•h^a^  <  i  .M.  Kudulfs  (V)  ihrem 
schr«ib«r  und  dieuer  Johann  eine  jährliche  gült«  ron  fflnfzohn  pfund  heller  und  sechs  malter 
bafer,  welcbe  abt  Bartbold  nnd  der  oooTent  des  klosters  Oottesaa  denwelbai  als  ein«  herren- 
ffrlnde  mgeLen  luiban.  Oamana.  Ood.  Osrolarah.  526,85.  Hof«  und  laodesMbüotb.  Ksrisnihe. 
—  Danach  Sarhs  2.137.  1197 

[ifalzt'raf  Rupn'cht  jroluit  a  Carolu  mari-liiniu;  Bad^^nsi  urhi  .s  Uelichiicim  et  itflüjt'im«.  Gmtin. 
Actor.  compriimiiyii  Francofnrtens.  in  causa  dnei,''sai-  Aarelianonsis  160.  —  Danach  Tulnt^r, 
Additictn-j;;  ad  histor.am  Palatinam  79.  —  1361  aogost  27  hatte  pfalzgraf  Buprecht  Billig- 
heim  von  gmf  Emirhu  von  Leitungen  geUM  ud  war  noch  am  1  november  im  b«ilM  (Xodl- 
WiUe,  Scg.  der  PfütgntNi  3«2«  vnd  S9S0),  uid  alt  er  IS67  Joni  4  «iadennt  B.I.  Billig- 
bän  an  ritter  Kenrad  taadsebad  voirpAnd««»,  wxvde  als  frOberer  pfhudlnbaber  mr  graf 

Ki;i  In  t.'"iKinnt.  In  dtn  pfabJ-schnn  kopialbüi'hi>rn  findet  isich  nichts  über  diese  vpriifindmipf, 
und  iiadiicbä  Iv'  pialliüi  lier  gicbt  CS  erst  aus  der  zeit  M.  liemhards  L  Vielleicht  licyt,  wutür 
auch  der  irrige  namo  ilcs  markprafen  spricht,  eine  verwcch.slung  mit  der  auch  vi'n  T>'lner 
a.  a.  0.  49  irrig  za  I4li2  erwAbnten  nberlaasnng  Besigheims  nnd  Beinheims  durch  M.  Karl 
an  pMigiaf  Friedrieb  tor.  Tgl.  tu  1468  min  6.  1197m 

II.  Rudolf  orkundel  lins ,  J,-'  suidt  Pr.r/lifiiu  imiii  t'iniT  mit  i,'«nehmignngpfalzgraf  Ruprechts  (I) 
d.  ä.  mit  ihr  gtitrutlciun  uci-ninkuufl  d»'m  vynLariiju'rtbriiii  (-p«rh-),  einem  ritter  von  Slrassburg, 
eine  jährliche  gülte  von  jo  pfund  Strassburger  pfcnnigen  bei  dessen  lebr.eilen  gebiui  solle, 
wogegen  der  markgraf  der  Stadt  gestattet,  zoU  und  nngeld  »i  Pfbnbeim  dorcb  ihre  knechte 
•riuban  n  lauen,  veikbe  die  66  pAmd  an  die  atndt,  dan  leat'alwr  aa  den  markgiafni  ab> 
liefern  sollen.  Hltsiegler:  pfalzgraf  Raprecbt,  die  grafen  Jobann  d.  j.  Ton  Spanbetm  nnd 
Wilhelm  von  Eberstein,  ritter  Otto  von  Selbach.  Simond  von  Balzhofen  (Bashofen),  Arnold 
Pfawe  (von  Rüppurr)  und  «"Jorbanl  der  Tt:!  iir.  r  fcria  2  ante  conv.  SPauli.  Ki'pb.  4f;'l,14 
(darchstdcben).  KarUrnhe.  —  Koch-Wille,  U«g.  der  Pfalzgrafen  3414  irrig  zu  jao.  23-  1198 

dtnalba  nfcndat  wie  oben,  verfligt  jedncb,  dua  die  46  idbod  der  atadt  dnrdi  aeine  amtlaate 
Ton  zoll  nnd  nngeld  jährlich  ausgezahlt  werden  sollen,  Mitsiegler:  pfalzgraf  Rnpr«chtL  Obne 
dat,  Kopb.  464,15.  Karlsruhe.  —  Die  vorhergehende  im  kopb.  durchstrichene  Urkunde,  welche 
den  v'W  drr  städtischen  vewaltng  bis  auf  veitaras  raagwnlmrtai  bktta,  iitirahliberhaupt 
nicht  vollzog<!n  worden.  119!> 

(Rnnnbeig)  kaiser  Karl  b«Tollmkchtigt  auf  bitten  pfalzgraf  Ruprechts  d.i.  ICBndolf,  den  grossen 
tamitt  ■■  dem  RheinzoU  a  Selz,  velebni  er  Tonnala  M.  Rudolf  (Y),  genannt  dar  Wecker,  and 
dessen  neffen,  vorgenanntem  M.  Radotf,  verliehen  batte,  nnnmebr,  nachdem  der  kaiser  die 
Stadt  Selz  wieder  an  das  reich  geb^ist  bat.  »/n  den  Stilen«  (bpi  MnhlVnirp  vgl.  iir.  1212)  zu 
erheben  bis  zu  zahlnng  der  Iwstimmien  summe.  Or.  Karl.'iruhe.  —  Schnpilin,  H/H.  .^,469 
falsch  zu  marz  19  (sontag,  statt  frita;.'  nach  I,«tare).  Danach  Böhmer-Huber  3^i42  ungenaues 
ng.  —  IWscbes  ng.  a  nlrt  17  ^Oberrb,  NF.  1,347,  wonach BOhmer-Hub>  r  70!).v  1200 

WdnB  MB  Tkkr,  ynbal  von  Bflenmi  ver  4an  maaeni  von  Speier,  best&tigt  die  priesc«rpfrnnde, 
welche  AMkM  tun  TOUngfln,  die  iMinfai,  der  coavent  des  kloatm  Lichtenthai  und  Maria, 
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»  «7 


nov.  lü 


l»lHr.8 


mi  14 

jim»  8] 


Badweis 


»  2« 


jnli  1 


flU  96 


wiUw«  M.  Üadoifs  (IVj,  genannt  von  ÖUingen.  convontualin,  in  der  totenhaaskap«!!«  Ums 
kUntin  gattillat  Ubu,  »>  zwar,  dass  Maria,  and  nach  ihrem  tode  das  klosc«r  das  prlsen- 
Utionsreckt  10  TorgviiaanUr  pfrönde  haben  sollen.  Or.  Karlsnihi).  —  ZCOl  errh.  8,225.  1301 

(Hi'idetberg)  M.  Budolf,  hoiT  zu  Pforzheim,  mit  andern  leiätungsbärgu  umi  mii^iogler  für  pfak- 
praf  Ktipri-i  ht  I  uefTi'n  lit'ti  .Str,is^burg>'r  burger  Hannes  Mersirin  wc^ji-n  2(i~H  gülden  wenigtT 
10  Pfennige.  Kupb.  464,29  (darcbsthcheu).  Karbrnhe.  —  Koch- Wille,  Beg.  der  Pfalzgnfon 
34S5.  IWi 

(Guruierslivim)  pf;il/«T.if  l!u|ir'  ■  lit  (I  i  J.  .i.  Iicki-nnt,  scinarmuhinc  M.  Adrlhcid,  ffeiiaimi  Wcrkfrin, 
2000  Fliirentiui*!  )ruiduu  lü  M  iiultit  u,  uud  überLUüt  ihr  bis  zur  rückzablnng  seine  bürg  Wit-sau 
(Welrsuwo)  zur  nutznieasang ;  doch  soll  ihm  die  bürg  gtH'.ffnet  bleiben.  Kopk 464,81  (durch- 
strichen). Karlsruhe.  —  Koch-Wille,  Reg.  der  Pfalzgrafen  34C0.  laWJ 

Joflrid  Ton  Leininf;on,  graf  zu  Riiingen  (Ruxs-),  quittiert  seinem  schwag^r  M.  Rudolf  über 


■J(i(.'0  Vnii  .\vU  41)011  ^iMr-Ii,  ilii' 


•T  ilim  .«.■Imld.^'^  ist  wc^'i-n  des  zogeldes  seiüor  schwestw 


]largar«the,  der  gemahliu  JuSrid^j,  und  giebt  ilun  für  di«  übrigen  20U0  golden  auf  ein  jähr 
itoL  Or.  Kiitofaih«.  —  aIT.  —  tb«r  Mugweihe  tgl  «oeli  or.  1234.  ItOi 

fraa  Maria,  wittwe  "iL  Rodolfü  (IV),  K>'iiaiint  vnn  Attingen.  bekennt,  dass  ihr  gemahl  selig  mit 
ihrer  einwilliu:ung  ein  ewiges  licht  m  du'  küpi-üe  lim  kk*sters  Lichtenthal  gH.Hti(tet  and  dem 
beicbiig'T  ■it-H  kli)Si»T8  eine  jübriiche  r>>ggengälle  von  einem  genannten  h'tf«'  bei  Ohs  (Ose) 
bestinunt  h»ba.  M.  Uadolf,  Friedrichs  (Ul)  söhn,  bwtiUigt  tnd  beüegeit  die  orkuade  mit. 
Kapb.  408t8«<  Knlndu.  —  ZGObeirh.  8,844.  IM 

M.  RiiiKilf,  herr  zu  liaden,  bulehnt  Eberhard  vnn  (jürtring>>n  iiri-l  und  dessen  mtmUelM  Süd 
weibliche  loibeg«rbeu  mit  dem  grossen  hof  in  Bulach  bei  Müblburg  (IttulnbergX  vdcheo 
TriegH>l  vun  Öwisheim  (Anwantliim)  Mdig  tob  dir  narkgnflRhlft  n  Mmi  gakabt  tut.  Kupb. 
3  0^,11.  KarUruhe.  1'2(»6 

(Mulnburg)  Mechtild  von  Spanli>nui.  iiuij kf/LUin  viin  lt;^:]l'll,  an  Jnhaiju  Schyli,  dvu  i;iL-.at.jr  und 
den  rath  zu  btrassliurg'.  Üit;"t.  (b'ti  sehn  iI^t  Missbach  (Mysrbr-rhin)  selig,  einen  Strassburger 
bürger,  welcher  wegen  seiner  matter  schuldfvrdeningen  an  die  roarkgräliu  erhebt,  zu  veran- 
lassen, mit  einem  redlichen  manne  zu  ihr  zu  kommen,  damit  tintersacbt  werde,  ob  die  schulden 
bezahlt  seien  oder  nicht.  Ohne  Jahr.  Sabbat«  ante  Vitt  «t  Uod.  —  Pap.Or.Strutbaig.Si,«A. 
AA.  104.  —  Johann  8dqAt  war  BMittw  1364. 1369. 1372—1381.  NIhciadatitrugwftre 
nur  dann  möglich,  iübi  sick  MM  BlnuriMigar  pilwlwltaadaa  daa  tode^ihr  dw  Mi-isbacb 
1    fesUtellen  Uesse.  1207 

I  IC.  Bndolf  teoge  kaianr  IDwls  Iflr  Uaehof  Dtatrieh  tob  Wornt.  Bühmer-Habar  4653.  1906 

derselbe  zeuge  kaiscr  Karl.s  für  den  bischof  vnij  Utrotht.  ii'.tiiufr-llubi  r  4055.  12(M 

I 

danalbe  amge  kaiser  Karls  fiSr  die  kircha  in  Utrecht.  BOhaur-Uubar  4056.  JL310 


dfiaatba  laog« 


Kub  flr  dca  Uaekof  foa  übraehi  Babmep-Hibw  40S8. 


Uli 


ndenXntten  kais<>r  Kari  thot  U.  Budolf,  seinem  and  des  reichs  fürsten,  hoi%aaind»  and  getreuen,  die  gnad«, 
daai  er  u  Stälen  (akg«g.)  bei  HdUborg  (Mnlenberg)  In  aaiaor  henachaft  aof  dam  Bhain  in 
dam  loU,  den  «r  daadbat  ws  ihn  an  leban  bat,  von  Jeden  fbder        nnd  andrar  kant' 

ma.-Mi  - -hilft  nach  verhältniss,  die  den  Rhein  auf  oder  niiMlergehen,  zwei  alte  grosse  tumoaa 
m  zoll  acbiiien  möge.  Or.  Karlsruhe.  —  Schöpflin,  HZH.  5,471.  — Uöhmer-Huber  4061. — 
ZGOberrh.  NF.  1,347.  —  Der  ausstellungsort  ist  Kuttenberg,  IJühmen.  Kr.  Czaslau.  1318 

M.  Rudolf  gAnni  aainar  atndi  SpptBgan,  das  dorf  MdUbnck  an  kaafto  and  dan  bann  trän  öttin- 
gen  da  Itbnahemi  deasetban  «Inn  lahastrlger  za  atellan.  Bag.Z(K)ban1i.NF.  8m  83.  iSlt 

ritterTboaasTon  Beamev^in  (HurnoToisin)  and  sein  »ihn  Hugnenin  übergeben  dem  edelknecht 
Jobann  ron  Uaadearr»  die  pfandschaA  daa  dorfea  Esoheoasa  vorbahaltlich  dar  gancliffiigniig 
dar  ILMargantha,  bante  fon  HMcanri  ui  WMmut,  von  iar  4»  vaitnHMitapIhndadiaft 
ürk.daa«fll««bdaab«taT«BBMn90B.  JblKo^Bi.  m2.lHt^^  ISU 
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13«4 
dez.  10 

im 

ju.  24 


a|)tU  11 


luai  2 


»  26 
okt.  6] 


1M> 


>  18 


jali  14 


Loiiwi^  TOD  G^ll^swpie^  (Croschwüer)  rerpAndat  seiner  mahme  Sophie  eine  korngälte  aaf  der 
tnöhle  XU  Groü.swcier  alt  g«B«lllligag  MiBM MhAmii IL Biddlft,  walcte 0iitm«llL  Kopb. 
46(*,77.  Karltnilu.  121« 
(Prag)  Mmt  KatI  nigt  M.  Bndolf,  aeineiii  ftrstni.  an,  dass  ar  <wiMli«n  WseliofliMBprwIiiTdii 

SpeiPr  nnd  dem  8peir<>r  domdechant  Eh'>rhard  (ymi  Kand^rk)  "iriM  ^l'.m  jj-ctnacht  hab«,  und 
bfflehlt  ihm  von  rfichswepen,  den  bischof  nnd  sein  stift  zn  schiraau.  Kopb.  124,lß.>'>. 
Karlsmhe.  —  Erwähnt  Remling,  (haek.  der  Bisrhrtfe  m  Speyer  l,»i35.  1216 

M.  JBodoif  aichwt  fBr  sich  ind  «eiiia  Diit«ftlHMM&  auf  bitten  v«t  aehnttlMiM  uid  bltgaiaehaft  a 
Badto  allai  Btrassbnrgn-  bdifam,  dit  im  mal  und  Tlwnhn  tage  dmaoli  nach  Bsdan  daa 

badens  wcfn  kernen,  p'lcit  zu.  Pap.  Or.  Str.issbüti-'.  ?t.-.\.  AA.  Sl.  1217 

(Heidelberg)  pfaizgraf  Kaprecht  (I)  d.  ä.  bestätigt  die  vi'rsi'breibangeD,  welche  M.  Badolf  der 
IL  Marie,  gräfin  zu  Otlingen,  gethau  hat,  nnd  verspricht  <lie  markgräfin  dabei  zn  schinnen« 
wenn  daa  land  M.  Badotff  nach  ihrer  erbeinong  an  die  Piate  Hak.  Fari»  6  pwt  Walp.  — 
Kopb.  464,57.  Varbrah«.  —  Soeh-Wille.  Reg.  der  Pfalzgrtfeo  S557  irrig  tn  mai  9.  1918 
(Speyr)  kaisnr  Karl  bolihnt  M.  Ituil'ilf,  seinen  und  des  reiches  fürstcn,  mit  dir  ltiiüi  md 
herrscbaft  L<r>wonst«in,  dos  ist  den  fissten  I/Owonstoin,  Murrhardt  (-t),  Gleichen,  iIt'iiinF>th 
(Heyhenriet)  mit  allen  zageliOrigaa  attdten,  n)llrkt4>n,  d<'>rfern  a.  s.  w.,  die  dorn  n-ich«  nach 
tod  gnf  Allinehta»  dM  erb«n  rorgenannter  bemchaft,  ab  «riadigte  raichaUbanhaingafitlkn 
riad.  Or.  lEulanilie.  —  Srh^pflin.  HZB.  5,479.  —  BChifter-Haber  41*9.  —  ZGOlMrrh.  NF. 
1.348.  1219 
1  Reinhard  liarnb  r,  Ojntz«  und  Friedrich  Sumler  von  Eotberg  (Entz-),  gobröder,  venicbten  anf 
j    alle  anspräche  und  geMbda,  Sa  ihrnn  ihr  herr  K.  Badolf  Enberga  nagen  getttan  hat  Or. 
'     K'arLsrahe.  —  Erwähnt  Sachs  2,167.  1220 
Baden      M.  Kudulf  an  ytra^siinrL'.  Seine  mnhme,  die  Weck<»rin  (M.  Adelheids.  tTi  ilt  >i'iüe  armenlente  in 
dem  Rieti'  an  bcilen  und  steueni  schwerer  an.  als  licrgt'lirai  iit  utiJ  von  ilir  vcrbri.  ft  war.  Diu 
Stadt  soll  mit  ihr  reden.  Meint  sie,  ein  recht  dazu  za  haben,  so  will  er  seinen  rath  auf  einen 
gdegnen  tag  schicken.  Ohne  jähr.  Feria  2  post  Uichadis.  ftp.  Or.  Stnadnig.  8t-A.  AA. 
103.  —  Einrelbottg  an  'dieser  aUUe  mit  rfickaicht  aaf  nr.  1228  nnd  IISO.  lUgUch  wire 
immerhin  auch  der  5  oki  1S66.  $pftt»r  keinenfidb,  da  1367  april  21  IL  Adelheid  schon  mit 
dem  grafen  von  Thierstoin  vermählt  ist  (v^l.  nr.  1S40X  ihar  aich  nielit  fHUur  ab  19S1,  da 
sich  der  streit  am  Adelheids  Wittum  dreht.  1S81 
Bemold  Too  Auerbach  (Vr^),  gesessen  n  Mundelsheim  (-dofkhein),  Hans  Ton  Aaerbach.  gusmw 
an  Liebenstein,  nnd  Hans  von  Sachsenheim,  alle  drei  ritter.  nnd  Hermann  von  Sachsenheim, 
genannt  Ton  Helfenberg,  edelknecht,  geloben  M.  Rudolf,  daa«  sie,  wenn  dii>jier  wegen  der 
brii'fc  iitid  li.iii  J:"  tcn,  die  er  ihnen  wegen  ihr-  s  vcUi-rs  ritUr  Hürnii!d.s  vcn  .Vucrbacb,  vogtes 
zu  Besigheim  iüi.stMitcein),  gegeben  und  ansgcantM ortet  habe,  mit  zusprächen  angegangen, 
oder  ar  nnd  sein  luiid  angegriffim  werde,  ihn  verantworten  und  der  klage  ledigen,  beziehongs* 
«aisa  saina  angi^ifer  bakriagan  werden,  bis  ar  nnd  seine  erben  von  der  anspracha  und  klaga 
geladigt  sind.  Or.  Stitlgait  8t  A.  Utf 
Cunz  von  Sma1n:stein  (öd,  bei  Neuenbürg,  B-A.  nnichsal)  J.  fi.,  eiielkne^  ht,  Hans,  Konrad  nnd 
Cnnz,  seine  sühn«,  Urkunden,  da.s$  ihnen  M.  Hildulf  erlaubt  hat,  das  von  ihm  zu  lehen  rührende 
i1ii|f  Iktclwribafli  (Ky-)  herrn  Oitu  (vuii  Svlbach)  uml  dessen  fAsB  m  verpfilnden,  dass  aia 
»bar  vorgsnontea  dorf  V4in  dem  markgrafen  zu  leben  tngan,  n  mannachaftsdianatao  Tsr> 
bondan  rind  und  aooh  in  znkiraft  das  döif  nicht  ohne  leimärnrliche  genahmdgnng  Terhanfen 
■  der  vrrpßiT^'n  sollen.  Or.  Karlsmhe.  —  c.W.  1228 
Margarethe,  bcliwf.-iU'r  M.  Kudolfs  und  gemahlin  graf  Scbaffrids  von  Tyeiningen-Kixineen  i  Kügs-), 
Terzicbtet,  nachdem  ihr  zugeld  und  ihre  heimsteuer  benhHsind,  mit  Zustimmung  ihr^^  ^-emahls 
anf  aUe  ■aq^ha  an  land  utd  berrsohaft  sn  Baden,  aa  aii  dann,  daas  ai«  oder  ihre  kindar 
die  nleinten  ariien  wflrden.  Mitaiaglar:  die  graibn  Sohaflnd  fon  Lrinisgea,  FHIaematt  von 
Lf  iirtu'  '!!.  .T-hann  d.  ä.  und  d.  j.  von  Salm,  Or.  Karhnihe.  —  r  Jf  1224 
die  geistlichen  richter  des  hofes  zu  Speier  Urkunden,  dass  sie  Airtan  na<  b  ubcri-iukuiiit  mit  M.Budolf 
alle  weltlichen  sarhen,  welche  in  des  markgrafen  land  nnd  schirm  ges-'sst  ne  personen  betreffen, 
anf  reehtaeitiga  fordsnng  «irenlglicfa  am  Ibra  weltlichen  ricbtar  schicken  aoUen.  Zar  w 
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t 

BMidaBg       i«fMi|WlM  wM  M^mMOt,  im  dm  stnttMwn  imd  was  dn  ynMSAtn 

^^irirhton  angeh4>rt,  in  der  weise:  »dasaUtito  lachen,  die  da  &in  odir  rurtnit  dt-n  mt-iiiHvi, 
ee  oiiir  da  di-r  pyt  odir  tniwe  an  eydp.<  stat  lipUeh  frMwoni  odir  gogvUsu  wen- odir  die  vcrieheii 
wenn  aii  ,g>'islli<'hem  gi<riclit<:,  l'iirkdfi!.  k«u.i-rihi'  «'dir  zaubi-rye  nnd  alle  and«r  sach«-,  div 
atMhft/^UdiBt  di«  man  Malotacheu  heiäzet  und  von  altir  gewuntteit  an  gnsUidum  gerichtann 
.'  ptuffm  aint,  «Aw  faistliolw  beiasen,  als  sie  auch  geistliche  g«riMa  am  bemt  Ifo  abfr 
saehtD  wereo  omb  ejB«n,  erbeohobt,  nnflire  odirfrerel,  indeme  der  eyt  odir  tniwe  nit  geswom 
waren  odir  gegeben  ondir  loyhen  äff  bedesjtde,  sie  sin  Troowen  »dir  man,  jonge  odir  alt,  die 
sollen  wir  DnTer7.o(;'i'iili<'h>'ri.  •v:ui>i>'  man  daz  an  uns  fordi-rt  nach  di>r  ladunge  tu  stant,  eesie 
sich  vi»nrilkcrn  i.>dir  ver^iin-i  lieii  liindcr  nnsir  i^tTilik-,  widir  asz  seodwn  vor  ire  wemtlich»^ 
ridiUr  .nlir  herreu,  die  sie  aiu?  liorcnt  alle  die  wil«  and  also  lange  daz  die  weltUchen  richtor 
danilHT  richtent  und  nit  (tcrichU'  vtrsprwhwu  di-n  dt'i'oni«.  Or.  Karlsniho.  —  r  H'.  12*25 

graf  Juffryil  von  L-  iinn^fiMi,  herr  zu  Uixiugeu  (^Uügü-),  ciuittiorl  sviurin  schwap-  r  M.  Kudoit' 
üIht  dii'  4üOO  |j;iiliii  n,  diü  dieser  ihm  wegen  daa  ngeld-s  und  di»r  heimsteuer  soinor  seh» c-stt-r 
Margarethe,  der  baosfraa  Joflb^ds,  achnldig  war.  Mitsiegler  der  diener  dea  graf  au  Straiuo 
Ton  Ensheim  (Bnsanfliab),  aMImdit  Or.  Kailanuial  —  •JW,  nM 

(Baden)  pfaiz-ftraf  Ruprecht  (I)  d.  4.  arkandat,  der  M.  Ad«dh.jid,  ffcnannt  WM.  kcrin,  2000  gold- 
guldiMi  m  schuldi  n,  rückzahlbar  bis  aun  1.  mal  1368  in  geuauuWn  tiTinintm,  und  s«*t7.t  ihr 
za  Icistungsbüriiri-n,  w>  lehn  mitsu'geln,  graf  Wilbelm  TOD  Eberatein,  Kour.id  I^md^^rhad,  .<M-in«n 
vitztom  zu  Neustadt,  Bliker  Landaebad,  TOgt  n  Stainabaig,  aainan  hofineister,  Tham  Knebel 
TOB  IMnoaDoibogMi,  seilten  amtmana  nWagdahay  (niM  bai  SdiOnaa,  bur.E(*A,fiqpft- 
aaos)  und  Swicker  ron  Sickingen,  seinen  vogtraSaibilM,  itttar.  Xapb.  i64,94>  Kiirlsndia. 
—  Koch-Wille,  Heg.  der  Pfalzgnüen  3661.  1287 

H.  Adelheid,  genannt  die  Wockerin,  nrknndet  für  sich  nnd  ihre  erben,  daas  sie  all«  brief«,  die 
sie  TOD  i](nim  obatn,  M.  Badolf  oder  von  ihm  «»dar  amten  alten  hat,  aa  a«i  Ober  daa  iniwn 
ftj^'  iH^pd  ibm  ^immB  oiar  Iber  StoOhata  (Mal-)  odar  Cbar  eine  andara  ftata,  hoA  odir 
lente,  die  von  der  markgrafschaft  Baden  herrfihren,  vorgenanntem  M.  Badolf  wiedergegeben 
habe  oder,  wenn  dies  nicht  geschehen  sei,  sie  suchen  und  ihm  wiedergeben  werde;  aoUtan 
«Ic  h  snlchc  später  finden,  $<>  sollen  sie  t4>t  und  krattlus  ^<'in.  Aufgenommen  istnivuidblaibt 
in  kraft  der  hhef,  dt  ti  sie  von  M.  Itudulf  hui  Qbür  5uo  mark  lötigen  »Ubers,  für  webdiao 
bürgen  sM  graf  Wilhelm  von  Eberstein,  gmf  Johann  von  Spanh<'iin,  IlHinrich  von  FlacklB* 
stein  d.  i.,  Heiarich  der  Bonar,  Arbogast  B&der,  Konrad  tob  Scbaoenbug  (SGJio«<OLitt|l|r j 
Betnrieb  wn  FleobenatiiA'  <:  j.;  Baiiibold  tou  Windedr,  Bainhird  tob  Windeek  na^SM 
Sppt»,  edflkncclit«'.  Nach  seiner  lösnng  soll  anch  dic-  T  liri lirufili.s  s.  in.  MltsinfjltT  die 
Stadt  Strassburg.  Ur.  Karlsruhe.  —  Koch-Wille,  Bejf.  dir  PlalzgralVu  ;itir,i'.      1. 1»'.  1228 

M.  Badolf  verspricht  der  M.  Adelheid,  genannt  Wi  rki-rin,  die  ihr  geschnldi  ten  500  mark  lOtigen 
ailbaia  aaf  niehata  w<>ibna<|litan  nrtcinnigeban.  Leistongabdifan  nnd  mitaieglar  die  rittet 
ffeinrfeb  voB  TlaelMnrtMii  W'idbnta,  Otto  von  Selbarb  (Sil-),  Clatu  nm  Baeb,  Arbogast 
Bßder,  Ebr-rliard  von  firirtriii;,''cii  iGi-l  •in  !  Mi-  idelknccht''  l!<  ir.l"ild  vi  ii  AVin  -.i  k,  rf:ir.  v.»n 
Rüppurr  (iiH-tbur),  Dietrich  IJoder  \i<u  liluincnt-'C-r)?,  Keiuhard  vuu  Küppurr  und  Haii.s  Spet 
(Spi>du.  Von  Winde<;k  Tgl.  nr.  1049).  Conc  Strassborg.  St-A.OTPl  ISS— 137.  B.  105.  1229 

IL  Adelbaid,  genannt  dip  Weckaiin,  ^iebt  der  Madt  Strassbott  wagm  dar  von  dar  atadt  beata- 
geHed  tidilii^  lyrtUili«  tUr'  eMen^  md  dem  pibkgraM  Bi^raebt  4.  f.  md  IL  Bndolf 

niniMi  hadlosbriot  Or.  StrassluirL'.  St.-.\.  flfP.  icr,— 16«.  '  1230 
IL  Margarethe  vennaabt  ihrer  tochier  iklargaretho,  der  genn^^  gfpf  Gottfrieds  von  Leiningen, 

«a  iMSM^b^ JQidj^  Bag.  Ihm|iM|j»  ApfttalridaB  di  ofatt  »48.  1881 

M.  Budolf  ta^,|i^l^.|;jpfi^  .pr  iii.PttMiiiiiitnrtawfr^otte        aa  Hais.  BdlnMr-  Hnbor 

4361.  1232 
M.  Badolf  zeuge  kaiser  Karls  für  bischof  Johann  vi>u  liasi  l.  BObmar-Hnbar  4SST.— Uabardiaato 

reichtag  TgL  Wemn&ky,  Gesch.  Kaiser  Karls  IV.  3,346.  12S3 

IL  Margarethe,  herrin  von  Uöricourt  ond  Fluriniont,  nuicht  ihr  tt^^tamcnt.  Zu  ihrer  bi-^Tabui&a- 
stätte  bestimmt  aie  daa  OariaainDenkloster  Witticheu  i>-)  »tTenl>ar.  S' li<''iitlin  las  Vineh>-ni!). 
welchem  sie  260  gnidao  fbr  eioe  ewige  messe,  anniversar  o.  s.  w.  vermacht.  Ihrer  Schwester 
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Alix,  hfrriii  von  Bclfort,  vermacht  sie  ihr  »c*ycli'  d'ur  «jui  fui  fait  a  l'aru  it  nun  it-''rinal« 
(sie  — et  Don  hii  fermat?),  ihrer  tochter  Marfarttlin,  der  gomahlin  (fraf  Schatfrn  1-  vun 
Leiniogm-Biziog«!!  (Licnaige  Kichecort),  bezi«hiuigsireise.  w«>nn  die.se  uhiie  leibes«rben  sürbt, 
illlNI  tohM  H. Badolf  bürg  and  stadt  Ilr'ricuurt  mit  xugehOr.  Fenier  Termacht  sie  ihrer  tochtar 
die  iSMfridaifWlckeUirderlMnogiwOMtomwh  w«ii«D4lerherr^^ 
Du  teslanBt  wfhllt  auBardan  vennlehtaiiM  u  den  mIhi  Ums  »bndsn«  Slephaii  von 
MdmjV'lgard,  aij  ihri'  ili- iicrinn'  ii,  ihren  beichtvat«r,  das  kfi|/it<il  mhi  l!.'lf"'rt,  diH  kirc)i<'  /u 
ilencourt  u.  s.  w.  Zq  U'stamentävullstrcckem  ernennt  sie  ihreu  » brudur«  iSu  pbaii  vun  Mtmuwl- 
gard,  die  ritter  Heinrich  Ton  Delle  und  Heinrich  Ton  Grandvillars  und  priester  Wilhelm  vun 
Bavilliitfa.  Mit  Znugao.  Siegal  des  OlBeiala  tod  BeMnfoa.  SchlMhter  kbdinek  des  tnnu.  «r. 
8dM|!ttD.A]LdipL2.S4&--B«.nt«dllit.lIaiL« 

inid  Margaretiuis,  Margaretha  tuo  Ubüagtn,  vln  naeh  SchOpflins  (Als.  ilL  2  tafel  zo  ü.  ß  m  a 

lif.K  2.55)  onbek'gter  angäbe  in  zweiter  ehe  mit  graf  Heinrich  tod  Ldtxebtein  vermählt 
^.'1  :•■  11  AbiT  dil'äf  angäbe  nnthi^l,  wie  schon  Kri-invr  ((Jeiiealo^'.  Gtsrh.  Ji.'*  Ardenni!H.'hen 
Güsthlöchts  173  anm.)  gezeigt  hat,  zq  der  hy|>üthese,  dass  Heinrich  vun  Lützelstein  zwei 
genuihlinuen  gehabt  habe,  und  lies^e  sich  vor  allem  schwer  damit  voreinigen,  da^^^^  Ja>i  Lichten- 
thaL  AnniT.  19  nr.  1  (Karlandw)  in  mkrz  23  den  eintng  bat:  »obiit  Qreda  maichoniM»  de 
Baden  dieta  d«  LiBhii!«n.c  Schainat,  Tfaid.  liier.  1,1««.  18M 

M.Hudolf  -.ii  'L.'rr  Iii '.■■11  Sinissborgem,  di''  zu  '.vi  iliriii'  liti-ii  lui  Ii  v.':  i  v  'u  Kaden  desbiidi-Qs  wi-^n 
kommen,  geleit  lu  für  die  ihnen  verl'eiudeteu  Xunrad  vun  Dettliugeu  ^Tet-j,  geiutUDt  »Slaffe- 
cnn«liB«,midflBr8topiihanaBdilinlidftr. Or.8tiaariHDg.StoA.AA.8d  VgLnr. I25S.  UM 

die  biscböre  Jobann  von  Strassborg  nnd  Julwnn  von  Basel,  die  abte  Eberhard  vun  Woiss^nburg 
nnd  Juliann  vun  Murbach,  genannte  inhalK>r  österreichischer  Pfandgüter  i«lfr  Pflegschaften 
im  '1-r  h.  rr-;  •;,i:'t  i  t,  ^^l■rr^.'i(•h,  darunter  u.  a.  M.  A',it'llii-ii]  mit  Helfuri,  Otto  d.  ä.  und 

fii'iiie  ^iöhne  Lud« ig  und  Heinrich  vun  Ochsensioiu,  lieiniich  d.  a.  und  Simun  vun  Lichtenberg, 
Johann  von  Bappoltstain,  Friedrich  von  Geroldseck  am  Wasichen  and  die  stadtu  Sinissburg, 
Basel,  Uaganan,  Kolmir,  Sehltttstadt,  Weiasambiug,  Khnhaii,  Boalieini,  MöhlliaDseo,  Kaiser»» 
berg,  TMbeiu,  Hflnater,  8«ls  nnd  Wariin  tum  laadAwg,  dar  vogt  md  die  bürger  ven 
Beichenwpier  (Richenwire)  schliessen  mit  erlaubniss  nnd  auf  pelK)t  kaiser  Karls  einen  zwm- 
jikhrigen  landfrietlen  im  Elsass.  —  Cop.  foaev.  Strx<?bnrfr.  St.-A.  GUP.  44  —  r>.  B.  40.  — 
Schüpliin,  Als.  dipL  ■2,2:,u.  -  hühmer-Huber,  H"i'  i.  -  i  h.  4  4  4.  -  -  Tr/uilhit.  M  ii.  de  Bale 
4,704.  —  Manch,  Ueg.  der  Grafen  tod  Habsbaig-Lauicnborg,  Argovia  10,202  nr.  443.  — 
Mmnuni,  Cutakin  da  MoIlimiM  2,540.  lCt6 

(Nnrnberp)  kaiser  Karl  gi'innt  graf  Johann  von  Spanheim  an  dem  K1)ein&jll  »zu  den  StiJtn« 
(vßl,  nr.  12)2)  im  land  de.«  markgnifen  von  Baden  von  jmlem  fuder  wein  und  von  andrer 
kaufmannschad  »nach  markzal«  an^i-Tthalh  alten  grossen  turnoü  zu  ariwban«  bis  derselbe 
dort  12000  golden  aingenominon  habe.  Or.  Mönchen.  UeichsarGh.  1237 

gnf  Kg«i  von  Aeibng  verpfladat  X.  Bndotf  nnd  dessea  erimi  «ine  jlbrNclie  gfflte  von  200 

gnlden  und  all  seine  von  der  herrsfhafl  Freiborg  ta  leben  gehnnHfn  (rüt<T  nnd  lehnsl-iito  vun 
der  B!ai<'ba<'h  (Pley-)  bis  an  den  Khein  in  der  Mortenan  mit  aii.stiahiin'  il-'.s  kirclieijsatzi  »  j.a 
Bnrplu -ni  I  i  i  I,ahr>  I.aryi  für  (.'uldgulil.'n.  Milsiegler;  ^rraf  KlnTliaril  vnn  Kybnrgd.j., 
donüierr  u  Strassborg,  die  ritter  Arbogast  Köder,  Goos  von  ächaueuburg  (Svhow-)  nnd  der 
•daUbnckt  BrikU  KnD»  m  »uftäbarg  (Ston-).  Or.  Kaitandw. — ZOObant.  i«,i«6.  IttS 

M.  Rndolf  reversiert,  dj».ss  er  jederzeit  die  einlösang  vorstehender  pfandschafl  nm  die  pfaiidsumme 
ge.statten  wnlte,  und  da.<«s  er  bei  verkauf  der  pfaudschaft  das  Vorkaufsrecht  habe.  Mitsiegler : 
die  rilt<'r  <  :<it  .  ,1  ii  Selbach,  Arb«>t.'a5t  Hüdtr,  OmSVOH SdüilMltarf  mddtr adnOOUdltBrdllin 
Kolbe  von  Staufenberg.  Or.  Karlsmbe.  12S9 

IL  Adalfaeld  ^oittiert  pAligraf  Rnpraelit  I  Aar  den  «npteig  von  800  FlenotiMr  gnMen  toq 
den  ihr  geschnldeten  20liO  gnlden.  Korh-Wille,  Heg.  der  Pfalzgnifen  SfiTS  nach  or.  Münchr-n. 
Haossrch.  —  136"  april  21  urkundel  Adelheid  bereits  als  gräfln  von  Thierstein.  Or,  Wivn, 
II.-u.  Si.-A.  — •  I.irhnowgky  4  nr.7"J5. —  13ß9april4zusanimeu  mit  ihrem  gemahlgrafWalram 
(Velleranz)  von  Thierstain.  4  0rr.8taatsfilialarch.Ladwigsbnrg.  —  Trouillat,  Mon.d«Bale4,7 16. 
—  Beg.  ÜQvemoy,  Ephtei^'rides  de  Montbeliard  114.  —  Ebenso  am  2.  april  und  2 1 .  augost  13«9 
(VaUmM  jtnas  cnntaa  da  Tiantain  et  Alix  marqniBe  da  Baad»  «ins  at  dam«  da  Bdfint) 
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Mod.  Kop.  Hs.  1S6S.  IttiliiAli      DBwnwy.    ».  ti  «IB^'H»-  BMÜto  8,«ga.  «Mi.  oob  — 
Allein  1370  aat;.  17  für^pif  Maphan  von  Miimpalgud.  Or.  StuMUbdtfA.  LiMglbalfi 
)     —  Tgl.  so  1373  dco.  31  Mi  1S80  min  la.  1S40 
^  gnf  Egen  tob  Ftäbug  aeM  sebie  mnmM  IwInImb  IBkebi  ind  SehwanwaM  roo  der  TaqAn- 
dnag  von  IS.  wyvember  (nr.  1188^ ta  'iiäaMmi'  lilUMirfuI  da  vom  ihnan  lahiaaMa  nd 
'    fordort  fie  aif  M.  1tod«tf  gebonifM  ti  ie^.^<Or.  SkitlMlie.  ^Sebffpfliii.  HZB.  T,28«.  — 
Zr.Oh-rrh.  ir,.u»'.».  1241 
M.  Uudolf  Tersotzt  s«tiicm  diener  Haus  von  Bödnngen  (Be>)  d.  &.  das  viertheil  des  dorf'^s  Söllingen 
(Seid-),  das  Otze  der  Drescher  Tonnals  Ton  iha  ttlnibilta,  flr  400  goldgulden  unter  rorb«luilt 
der  wiederlOsnuK  am  die  riilehe  aamiDS.  Waitiiti^Miiliiiliii  kti 


■Mi  9  Baden 


.1  I 


grafint  gestatt^1fttV387(tgLiir.TT8].0r.Kifii4«i.^^  IMS 
fMer  Burrhard  thii  Muliihf^im  (Mo-)  nifciilidat,  däM  ^  Bndolf  ihm  2200  galdan  hanptgntcs  be- 
'  nhlt  and  den  brief  über  StoUhofen  (8tohov>)  damit  gelOst  habe.  Fenur  IibIw  er  ihm  bezahlt 
200  gnlden  zinsen  tou  demselben  gcldo,  die  am  ß.  janoar  flUlig  «am  mid  86Vt  ^nildr-n 
seitdem  anfgclaufcuon  zinses.  Or.  Karlsruhe.  —  r.  II'.  1243 
M.  Budolf  sichert  allen  Strasslxifgem,  die  nach  Baden  reisen  mu^s  u,  lur  >u.h  ui»l  h-mv  di<  ikt 
geleit  ZQ,  ^fifshnn  Foltor  oberhalb  StoUlioiba  (8tal>}  dhA  Badem  Pap.  Or.  MnuaboK  a 
AA.  84.  ,       .  ,  1*** 

(Heldelbwg}  pfidzgraf  Ruprecht  OO  ^hi^  MiBän  «ekwager  H.Bndolf  die  gnade,  dass  dhaar' «dar 
seine  erben  die  Stadt  Eppingen  gegen  zahlaag  der  pfandsnmme  Ton  SOOO  golden  wieder  cte> 
lOsen  können.  Kopb.  464,103.  Karlsmbe.  —  Hugo,  Mediatisir.  der  dentschen  Roiehastftdia 
230.  —  Ko<-h-Wille,  Beg.  der  Plklzgraren  37os.  1248 
'  M.  Rudolf  or^ondet,  data  dpi  filtjr  Oerhard  von  Lbstadt  die  |eh&ngäter,  die  er  von  Beringar 
Ton  KltngaB^NVg  iVflliw,  ^^i  ^ipvitiitgm  «r  mit  Lndwig 

Ichiisgcrichiiiehaa  fi^klipt  «;KdaA«#ni»  j^n^dfin,^,^!^^  diaUlMibluit  habe. 
Kupb.  :uif  13.  Kariarnhe. 124« 

Amolt  Pfawf  mhi  Küpparr  (Kietpür)  d.  ä.  orkUrt,  daas  Brarhhauscii  (die  Bruchhusfr)  und  Olicr- 
weier  und  KtUingcnweior  (die  zwei  ^Vylor  by  Edingen),  die  ihm  vnn  seinem  hemi  M.  Rudolf 
anf  lebenaseit  übergeben  sind,  mit  alleoi  zugehür  nach  seinem  tode  wieder  an  den  ni.irk^rafen 
znrflckfaUen  sollen.  Milsiegler:  £berl«ud  m  MrtriBgOi  Endhs  von  IwUhiBWiii 

(Isolthns-),  scholtheiss  m  Ettlingen.  6r.  Xailsmne.  —  v.W.  "  ^  lUV 

H.  Rudolf  nimmt  als  heifcr  graf  Egens  Ton  irmj  ir.-  th  ;l  .m  Arm  sieg«  Aar  dia  tladtlMbint 
nnd  i|ire  ^«|^,  bei  i^ndingan.  SjQoigshofeu,  ütadtuchron.  i».794.  ,  ^  ,  IftlS 

dandk«  balabBt  rittir  Ksond  ^BdiKCBod-)  mit  don  triartal  dar  mdt  nChroMmiarCCteaiwar). 
da«Ladwig  vnn  Orawwwf  djuaa  mit  mkmttJtüuMmnäkuAhaX.  Kitaie^^wi^' von 
Oroaiweier.  Or.  Karlsmln,  124U 

(SolUbarg)  derselbe  für  sich  und  seine  kelft  r  i-iubeghffeu  in  der  «aienmhe  graf  Egens  von 
Freibvg  V»A  HOfit  baUar  mit  der  atadt  Freibarg  1ms  aan  88  Bln.  fichraibar,  Freibug.  Ub. 
1,510. — &  odi  ontar  Haehbcrg.  linia.  1250 

Jnntti;;  vc^n  Ofirtringen  (Ge-)  r»'v>T-:iort,  da.ss  sie  ihrem  hi  rni  M.  Rudolf  den  hof  zu  Wös.äini,"'!! 
(We!>-)  mit  allem  zngehör,  luif  den  er  ihr  :t3S  gülden  gi'schiagen  hat,  um  die  gleiche  summe 
wieder  zu  l<'>.sen  geben  soll.  Siegler :  herr  Eberhard  von  (t ärtringen,  ritter,  vetter,  und  Swigker 
imQ*itMcn,ed«lkiMeht»  biiidtr  deraaaateUmin.  Or.Kactorah*.  —  Erwkhnt  BadiaS.lTa. 

-n-w-w.  mi 

IL  Badolf  mit  Heinrich  TCB  Raektattein  d.  ä.  zeuge  und  sieglnr  tdr  den  «^Ifl^nKltt  Co»  TBO 
Smalti-sti'in  d.  ä..  der  mit  eittrerst&tidniss  seiner  sobne  Haus  Kirchkerre,  Konz,  Kunz,  Konz 
(<ic)  und  Iteiuhard,  von  denen  die  drei  Uteren  mitsiegeln,  das  viertel  seines  theils  dordGrfer 
Doba  (X-J,  i^anaaieb  (X^tt)»  8ekliM»  (Swaad*),  4h  gaww  4aicf  Oonweiler  (Cnnn^-),  sein 
thMl  tn  im^^^mmm  BMmikarl  (öd.  a«.  jtaquik).«»!  dm  hof  n  Obar-ÄÄelsbecb 
|^^v^''1n>-).i.«P«i^Wikl|Kht  Wolf  von  Wonneaatrift(«Bi.9iv;7«l)igiaMatdarC»iaend<'  v,'.](. 
zu  liheu  anlllilbt  Or.  Stattgart.  St.-A.  liö'Z 
Oietaricb  vao  Obrighenn(Oberkein),  genannt  Stuphs,  M-hreibt  M.  BndoU;  daaaerdiaStnaabnrger, 
geaehiieban  habe,  aaf  der  raelitca  atraaaa  iwiaehaa  OtoaafUmg  lad 
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BmUd  t»i*  n  plkngstoi  (mai  28)  färnoliiiDd  aein«  beller  gern  des  geleita  Temchem  (»trösten«) 
iralk  <hpw«MMv.8lmahMv.8UA.AA.84.-~T«Lar.lSS5.  ItW 

M.  Rudolf  srhii-Vt  ilcii  Strasabnrgern  ►■iin'  nVi-.  hrift  von  nr.  1253,  siiu't  iiuch  für  sich  und  seine 
dienor  bis  ptitigst«n  gi^lcit  uacb  Baden  zu  oad  verspricbt,  falls  ein  Stras$bur(;er  doch  ange- 
griffen oder  geschädigt  irärd«.  a  btadels,  kb  Ob  Äes  Ibm  atHwr  gMcbakMi  wir«.  Pap.  Or. 

Slrassborg.  8t.-Ä.  AA.  84.  1*264 

graf  Friedrich  von  Zollem,  hurr  la  Schalksborg  (Schalgsp-),  und  seine  hausfran  Mnchtiltl  von 
Vailnni:(-r;  (V«vli-)  nrkundfn,  dass  si*  wi^'cn  der  anspräche  und  (.inieran^,',  dio  s;  ln^li.r  an 
die  hern^chaft  liaden  w«gen  Bemchingen  hatten,  sich  mit  M.  Rudolf,  hcrm  zu  liaden,  gvgeo 
eine  summe  geldw  VMflidnn  haben.  Or.  Karlsruhe.  —  Monum.  Znller.  1,207  nr.  34  7.  — 
—  BtnehiafMi  mr  «oU  dai  «itbm  dar  ia  entar  «ho  mit  M.  Haniiiiui  Vlll  m- 
nlUtia  ¥«MiM  gwNMiL  Tgl  ar.  1107  md  SttlUKed^HiteKter,  Hobonoll.  Vmch.  1,iS2 
anm.  45.  I25ft 

(BotwU)  graf  fiadolf  von  Sali  (-U),  bofrichter,  urkoBdet,  dau  IL  Badulf  und  graf  BudoU  tm 
HdMBbng  ilm  Undtr,  V.  BenAird  ud  MorgRnth»,  mtditn  H.  Bodolf  4000  pflnd  hdbr 

nr  flMCgcDgnbe,  ^rrafBiidolf  7000  ZW  luimstwcr,  in  «manglong  nlnnlicher  erben  aber  die 
ndlfolge,  vpr^prcK-hen  bat,  v<>rlobt  haben.  Anch  soll  graf  Bndolf  seinen  nachkiimmenden 
tOchtarn.  und  M.  limlulf  >>  iiii  r  t.>cht>r  ohne  "inwillipunp  drs  andHrii  uiuht  mehr  aljj  Vouü 
pAutd  tor  heiwäteuer  geben.  Sit^ler :  bofgericht,  markgraf  and  graf  Uudolf^  Orr.  Stuttgart 
8t;-A.aDdWiM.a>nid8t>A.  — aeluiM,]lMLHohMtLMS.  IBM 

j  der  edfilknecht Hilf linrt  vim  Münzeshoim  (Müt!t7' -Ii r  iii  ipiebt seiner hausfiran Innengard  ron Waldeck 
I  fion  inilJcn  zur  mt>rfj;<  iiL.'abe  auf  dem  hi  fe  uinl  Ii  i;  ^fit^rn  zu  Mnnzesheim,  welche  ihm  sein  hrudcr, 
iitt.  r  lli'fhart  von  Kirchheim  (Kiri:livMf!  I,  i-<\<,-r---i\  v;u  Stemenfi-l'i  i  Sb  riiil-  i,  ■. rrfrfaud.'t  hat, 
80  zwar,  dass  sein  bmder  dem  M.  lUidolf  für  die  vorgunannteu  gäter  der  lehenstnger  Irmen- 
gard! sei,  bis  deren  erb«n  sie  von  dem  markgrafen  zu  lahm  MipAagMil  lüMMa.  IL  Kndolf 
und  ritter  Hof  hart  siegeln  mit.  K'ipb.  3o',16.  Karlsruhe.  12«7 

(Genuerähoim).  M.  liudolf  d.  ä.,  genannt  Wecker,  und  BadoLf  d.  j.  Terbünden  sich  mit  (tfalzgraf 
Boprocht  I.  Koch- Wille,  Reg.  der  Pfalzgrafcn  3783  nach  auszog  bei  Lehmann  (Collect.  6. 
Bndalberg'  Dn-BibL),  der  ucb  mittheilaag  Willes  das  regest  ans  dem  (verlorenoa?)  or.en^ 
nahm.  An  rande  steht  a.  a.  o.  aeben  1S08  dl«  jahreanbl  1S57  durdntriebea.  isos  ist 
jedenfalls  nntn'iplich,  da  e.*  in  diesem  jähre  nur  einen  Rudolf  gab  und  Rudolf  VII,  wenn  s<-hon 
geboren,  noch  ein  kiud  war;  aber  auch  eine  Tcnrechslnng  mit  der  Urkunde  von  13öB  april  4 
(nr.  1141)  sebsint  WMfMeblwssB  donh  dia  dationog:  dtaatag  Baob  ftlacob  im  latiK*  » 
Jahn.  1257» 

Albrechl  Kese,  edelknecht,  gesess»  tn  X^ppenhete  (-n),  terkatft  dlefAgteiondlinOiritin  dem 
dürfe  Kotli-  nfels  (Kot-),  welche  seine  altvord-m  an  ihn  gebracht  haben,  und  ST  auch  laniri- 
zeit  bisher  gehabt  hat  zweimal  des  jahres,  am  SLaurencientag  und  am  Kirchweihtag,  »durch 
ebaftig  notdurft«  an  M.  Rudolf  und  dessen  erbi>n  für  vier  pfnnd  Strassburger  pfeODige  und 
«SRlcbtai  aof  aUe  anspiache  an  ditae  nebten  Hitsi^ler  Dieterkh  BAder,  genaast  Ten 
BhiBwaberg  (Htm-).  Or.  Rarismlie.  —  ».Fl  ItSS 

M.  Radulf  belehnt  Swii  ker  mti  ilfirlrlügeti  (C,:--)  mit  dem  achtzehnten  thoU  des  w  ■  m.  ■■lui-.i  zu 
Bruchsal,  den  die  bisherige  inbaberiu  Metze  von  Nordbeim  (Northein)  mit  seiner  geuebmignag 
iD  disseii  TSifcaan  hat.  Kepb.  SO^.ia.  Xariarobeb  IHS 

Gediard  vor.  Dalheim,  pr  obst  ih  r  kinhe  SGerroan  aus.'wrhalb  der  maueni  von  Speier,  bestAtigt 
dü  gruDdong  and  ausstattung  einer  phesterpfrände  an  SErbards  altar  im  spital  in  Baden 
dBeb  H.  BidoU:  Or.  Ksrbnbe.  —  Etg.  ZGObairb.  24.4S4  «.IT.  IMO 

M.  Rudolf  nrkundot,  dass  ihm  sein  »swager«  graf  Johann  von  Salm  die  h'Mi-  des  ili'm>HU>en 
von  katser  Karl  vorschriebonen  alt^-n  tiirrnw  (i3<>Hjan.  30  vgl,  ]i<(hituT-Uubcr  4jyo)  von 
jedem fuder  wein  und  anderm  den  Rhein  ,inr-  und  abgehendem  kauftatannsschatz  »nochmarczal« 
für  4000  nemttiner  golden  venetst  habe,  ond  dass  «r  denaelbee  in  8AUing«n  oder  andanwo 
darkalHrdisTSittbraibsintmitaoOOgdimi  miUisa.  die  bUfle 
Ut;  diN  als  rieb  aber,  «su  da 
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lyetOiUg«,  ihre  briete  wtMierg«lMa  aoUeo.  Or.  Üannstadt.  Uauaa-Lichteub.  Urkk.  ax.  54  !•  — 
SMOnit  lAmm,  Qwdh.  der  OnbM  BmnIMAmatut  1,1»  tarn.  191,  USl 

der  edelknecht  Reinbold  Rodfr  von  Rodeck  giebt  Mioer  faaosfVan  AddW  m  einem  wittom  eine 
(fcDaante  gi\ie.  za  Kap|H^l  (Cappelle)  unter  liodeck  mit  einwillignng  seines  lehnsherm  M.Radolfs, 
welcher  mitsiegelt.  Kopb.  30',  7.  Kwlsrube.  r262 

U .  Bodolf  sagt  den  Strassborgani,  die  am  ihror  nothduit  «iU«D  nacb  Badut  reisen  woUant  bis 
wm  24.  Joni  riduns  gahit  n  ttr  aieh,  aain  diamc  od  MNiidirliioit  flir  littsr  Hum  mm 
Weiber  (Wi^),  Diether  von  Obnfhüm  (ObeckainX  gvmnitBtAplb,  vmI  ihrelMllkr.  Pap.  Or. 
Straasboii;.  St-Ä.  AA.  84.  126:) 

Muim,  giSfin  von  Ottiiigen,  witiw«  M.  Uudolfis  IV,  «ttirbl  ab  ounv«ntualin  in  LichUtnthal.  Das 
jähr  aacta  Hiebt  weiter  Terbügter  ibetUafenuig  Hair,  Uoatar  UcbteutL,  49.  —  Der  tag 
mtih  im  «iotrag  to  rar  im  aamg  MOaMBaa  (eod.  CmUmA.  58S,S5.  Bat-  v.  laadaaUU. 
Karbmbe)  erhaltenen  CMteaanar  Keknkga:  »qnae  legavit  ad  boc  clanskniBii  idt^alis  innis 
1 R  libr.  hall,  cum  6  nulderis  avene  pro  remedio  animae  soao  et  oroninm  niarchionnm«.  — 
Mi'ii'-.  Qii.jUf'nsnmml.  2.153  mit  berirliti^Mng  V'in  Sachs  "Jjl-if.  —  Urkundlich  erw.ihnt  wirl 
die  mjuk^äfin  zuletzt  1365  uuü2  (ur.  1218),  1371  jan.  24  ist  sie  nicht  mebr  am  leben.  1364 

¥.  Baddf  beatttlgt  «De  adnalugaB  aeioar  varfidirai  an  dat  fottoBhaas  nid  dia  annan^luo 

des  spitaLs  zu  Baden,  nämlich  3  */>  pfhnd  von  jeder  der  drei  jährlichen  beden  in  den  d5rfeni 
Niederbühl  (IJuhel)  und  Förch  (Vorech).  4  iifnnd  und  2  onzen  von  jeder  der  drei  beden  m 
Daxliinden  (Dachslan)  und  Forchheim  (Vörchonii  und  die  Appeomöhh',  fn-it  dfn  von  sfinen 
vordem  dem  spital  [geschenkten  hof  zu  Förch  und  gelobt,  das  ^otteshans  und  alle  seine  i^'üt'cr 
zu  schirmen.  Mitsieffler:  Heinrich  von  Flcckenstein  d.  ä,,  Otto  von  Seibach,  Arbogast  liml-T 
(Eo  )  and  Obrecht  veu  Bach,  ritten  Or.  Karlsruhe.  —  ZfiOberrh.  24,4.34  u.  451.  —  r.  ir.  1265 

dtTiclbc  urkun<k't,  dsas  er  mit  d«r  sladt  Strassbarg  übereingekommen  sei,  allen  kaufleutt-n  in 
seint'm  lündf  vmi  der  fi?>tf  (irahon  durch  die  Hart  bis  obiTluilli  Meiner  stadt  SMllliofcti  (Slalh-) 
die  uai  hswn  ixhn  jabre  sicheres  geloit  zu  geben  gegen  einen  züU  von  zwei  scbilling  Strass- 
burger  pfennige  von  jadam  pferd,  daa  kaaflnamuaehati  trigt  adar  lialit  Or.  8lras?burß. 
St.-A.  «I  l'.u.  26;{.  1266 

herzog  Loopold  vnn  Oesterreich  ülierträgt  für  .*iich  and  im  namen  seines  bniders  herzog  Albrecht 
M.Rudolf  dir-  inndTM^'tiM  inid  h.'ir.|.tmanoaehaft  im  Brai«gaa  (Briig6w).  Kap.  Kai^he. — 
v.lV.  —  Zur  sacho  vgl.  Stalin  3,295.  1867 

IL  Rudolf  revarsiert  gegen  dia  haraoge  Leopold  md  Allnaclit  tob  OaatairiMh  wagaa  dar  dbar> 

traKtinL'  J"r  hnihngtei  und  hauptmannschaft  im  Braiagail.  Or.KariandUu  —  8ebll)pflin,  HZ6. 
.-.,5(j;i.  —  Kig.  Lichnowsky  4  nr.  9.51.  —  r.ir.  1368 
(Basel)  henog  LeoiKdd  von  Oesterreich  erklärt,  dass  die  Übertragung  der  landvogU'i  im  Ureisgan 
an  IL  Badolf  den  mbriaftan  nebten  der  sladt  f  rtibaig  onaebidUch  aain»  and  daaa  sie  aaf 
anrnfen  anter  dem  landrogt  n  Schwaben  Ualben  aolle.  SebOpUfs,  RZB.  5,802.  —  Sehratbar, 
Freib.  V.h.  ].'■'.  i.  —  H  ^^-      Imcwskv  4  nr.  'tr,'J.  I'IGQ 

M.  Kadolf,  kauptmium  und  laudvugi  in  den  landen  der  herzuge  Alhrecht  und  Leopold  von  Oester- 
reich im  lireisgan  und  zu  Villingen,  gelobt  den  band,  den  herzog  Leopold  fär  sich  und  seinen 
bradar  Albrecht  mit  der  atadt  Basel  bis  tum  23.  april  1372  gaaeUaasen  liat,  gatnolich  ti 
batten,  vnd  die  featen,  dia  er  natnana  dar  iMntga  innehat,  kaiaam  ahnigan  aatmclitolgar 
in  d.  r  i.iiidv  gtei  sa  dNcgtimt,  iMfor  andi  dieaar  daa  band  besehwavaa  habai.  Or.  BaaaL 

St.iatsirrh.  .-iL  urk.  388.  N?0 
■riersfllie  zeigt  der  Stadt  Strassburg  an,  dass  graf  Eberhard  v.'n  Wirtcmbeig  gegen  ihn  vor  dem 
landfriedem  in  Scbwalwn  idage  gefihrt  haba^  dar  lurkgnf  habe  dia  toq  ^hsenheim  (-n), 
aeina  dinier  ind  die  arirnn  widerreditüeh  baratlbt,  mit  braad  geaebldigt  nnd  gefang«n.  Der 
landfriede  habe  darauf  dem  i^rafen  anl  ihn  hflifp  erthfilf,  obwohl  er  mit  den  v  r  S  irh  ;fnh"im 
nnd  ihren  helfem  einen  olTeu  widf>rsairt<'n  kn<'g  (jphubt  und  sie  bei  verbremuiii^'  titid  idün- 
deruDg  »eines  eigenthums  (»uffdem  un.icni-)  i;*  fmifreti,  und  obwohl  der  graf  bei  vermittJungs- 
versncben  >n  erkeoneo  gegeben  habe,  dass  er  ihn  in  seiner  fehde  nicht  hindern  wolle.  Der 
mariigraf  wiU  daher  vor  dem  laadftiadan  beweisen,  daas  dar  graf  ihn  vnradlioh  wridagt  habe, 
nnd  bittat  Stiaaabnrg,  flir  OmainntratmL  Pap.  Or.  Stnuabog.  Sb-A.  lA.  84. 
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derselbe  schreibt  an  dio  sUidt  Str.tssbarg,  däM  iltr  aus  Speier  Tcrbaiint.'  Ku<ivll'  vun  ()ff»?nbttrg 
hinter  ihn  gokuminen  mm,  I  i  d(is.s.>n  vorfahren  bintersasseu  m'mer  hiTr>chafi  fr-'wesen  wären, 
<k»  abar  di*  Speirar  du  durch  Mim  wnitolong  gtmMlit«  «iwrbieten  Ofiuibiirga,  »eh  vor 
«htm  sfoftoMuaelinm  m  Tenntwartm,  arngMehlag^  hUtm.  Letetsne  apritÄt  nadi  des 

markgrafen  mpintin^'-  711  ( »ffr-nhurt's  gnnsten,  der  dessen  bedarf,  dass  .iIIp  bipdcrlcate  fär  ihn 
eintreten.  Pap.  Ur.  btrassburf,'.  St-A.  AA.  H4.  —  Zur  saohe  vgl.  ZGOberrh.  NF.  3,456  ff.  1273 

^cjtiogsfStilt)  kuaar  JCarl  macht  eine  sühne  zwii^chen  M.  Rndolf  nnd  gnf  Eberhard  von  WirtMl> 
bog  vegan  lOar  miitahaUat  kriag«  and  aaltafe,  die  bis  dahin  zwlscban  damdbcn  gaweaen 
aind.  Binda  sollaii  nrit  ihren  frenadMB,  htifem  rnid  diewni  i>wi);li<  h  gnto  fremd«  seta.  üeber 

die  fri^dbrüche,  derenlwefren  sich  beido  zaspr-''  hrn,  Im'Ii.'iU  sich  d«'r  kaisor  nach  genauer 
ontemui'hung  die  enlsclisiduiig  vor.  Alle  g-ffangHii«  atiWuu  auf  tn>iden  sf<itcri  ludig  sein  und 
orfehd«  tbnn,  doch  ««llwn  die  ritter  Johann  von  Oäswt-il  (Oswili.  Wulf  Mim  Stiin  und  Berthild 
TU  SaiehaaDhaini  and  Hermann  von  Saobaanhoim,  Strub  Mothafit,  Czatalman  Oraoenecker, 
Kw  Ton  Hangen  (HangpngMi),  Jnfe  von  Enafaerg  (Bnaip)  lad  HdMd.  Ouüral  jeder  drei 
pfhnd  g'eldes  eigao^rii  dem  Barkgnfen  nnd  seinen  erben  anheben  nnd  von  ihm  n  lehea 
empfangen  nnd  ditse  nieht  ohne  redliche  noth  verkanfen,  wer  aber  von  vorgenannten  kein 
eigi'r.thnni  imi,  soll  es  gewinnen  oder  kaufen.  D.is  ^rlnii  he  siülleu  tbnn  ritU'r  Kmirad  von 
Sachs(>nhi>ini  und  Qrozzer  ilans  von  Sachseuheim,  doch  <ii'!ri"ii  dieselben  die  leiten  verkaufen 
nnd  aufgeben,  wem  sie  wellen.  Der  Ton  Wirtemlrarg  1  m  a  gefangenen  Dietrich  von 
Weil  dem  kwaer  ansastworten.  GegenaMÜge  inspriiche  sind  an  dem  gehörigen  orte  rechtlich 
anantragaa.  Aneh  aoU  Badelf  »alk  die  sebnldig  seyn  an  der  g<08chi(£t,  diedeBVon'Wirlem* 
borg  gcschcen  ist  in  dem  wiltpade«,  weder  hausen  noch  fordern.  Zweifel  über  vorstehende 
artikel  entschi  ;d«  t  der  kaiser,  wer  dawider  thut,  verfiillt  in  des  reiches  schwere  Ungnade. 
Zeugen  :  die  '-rzbischöfe  Gerhii  li  vdn  Mainz,  n  irhMTzkan.-ler,  und  Johann  von  Vng.  lejjat 
des  päp.silichen  Stuhles,  die  bi.scliufe  Ludwig  von  riamberg,  Albrecht  von  Win.bnrg,  Johann 
von  OlmQtz  (DIoinunlz)  und  Lamprecht  von  Sp«ier,  herzog  Albrecbt  von  Sachsen,  markgraf 
IVtadncb  von  Jleisaen,  borggtaf  friedhch  von  Nftmberg,  gnf  Johann  von  Nassau  und  Philipp, 
dantaelundmimeiBter  in  denischen  landen  n.  a.  Or.  Stottupirt  8t>A.  —  Kopb.  ^4,31.  Ibrlä- 
ruhe.  —  Sattler,  r.(>!;ch.  von  Wiirtenb.  unter  Jon  OaVi-n,  •t?!-:-  Fortsetz.  H.iylajren  S".  — 
Böhmer-Haber  4Ö79.  —  ZGOberrh.  a'J.aeä  a.  JiF.  l,35ü.  —  Vgl  SUilin  3,303.  1373 

dia  atidt  8faaaabmg  neUet  K.  Badolf  die  geAogennelimuv  4M  dSBdeduoitMi  Jolniui  vm 
(MiMnatein  darch  Reinhard  von  Windeek.  Olne  Jahr.  IMn  4  ante  Kathertna.  Ome.  Kult- 
nthe.  —  Wencker,  De  u-Hsburgeria  110.  —  ZGObenrh.  39,S<5.  1874 

»circa  idem  tempns  antore  Rupert«  Bnfo,  comite Palatino,  dnces  Bavarie  sai  fjurinm  J,  maiggraviu 
de  Baden,  dominas  de  Wirtenberg  et  «ormianzUiaiüeireftmiUegaleatiaaoendenuittenit^^ 
IfatfranU  eomfllB  in  Spaobefan  et  devastaruit  omdino  et  praedanint  omnes  eiraun  aedentea  viDaa 

nolli  parcentcs,  et  fngiernnt  omnes  mrcnses  sub  dirto  mmite  cnn':i5tente.^,  et  nemo  auiiliabatnr 
ipsi  propter  .  .  .  qnam  exercncrat  captivando  düuiiuum  de  Hiiliindin.  et  in;ii;na  tribulatio  venit 
snper  omnes  panperes  rurenses  et  incen.se  fnemnt  omnes  villedicti  VTnUm\  in  fovilhun  et  soli- 
todinem«.  Chronic.  Itogunt  St&dtechr.  1 8,180.  —  Böhmer,  Font.  4,378.  —  K«>ch-Wilte,  Beg. 
der  P&hgrafcn  s«25.  —  7gl  aneb  lebBaan,  Grtfee  von  Bpaabelm  l,S4l  ff. 

(Baldenweg)  ritter  Cnno  \i'n  Falki u-ii  iii  tliut  len  hi"r/.'>j,vii  .Vllirerbt  tmd  I.^  .  puld  v^n  Oesterreich 
ZQ  wissen,  dass  er  dabei  war,  s-iiie  herrin,  die  markt,'ritin  (Maria)  selig,  der  durch  den  schnlt- 
heiss  von  Waldshnt,  landvoj.-!  herzu  1:  .\lbrecht3  selig,  vertretenen  herrschaft  Oesterreich  alle  rechte, 
die  sie  hatte  an  der  herrschaft  Homberg,  zu  kaufen  gab.  Or.  Karlsruhe.  ~  -  Vgl.  nr.  1 U9 1 .  1376 

H.  Rudolf  an  !>tntssburg.  Erbiot«t  sich,  die  missehelle  und  stUase  zwischen  der  stadt  und  seinem 
diener,  rit^  r  li'  iiihard  von  Wind^ck,  bc-izulepen.  Ohne  j;ihr.  feria  r>  pust  Quastuiiidii|fetiiti. 
Pap.  Or.  ätrasaborg.  8t.-A.  AA.  103.  —  Einreihong  hier  wegen  nr.  1280  u.  1291.  1077 

(Vlbroriieni)  Swarta  Triegel  von  Otridiain  (Anmnsbein)  verpflndat  an  ritter  Bbartwl  fon  CMr- 

tringen  (Ge-)  den  Triegelshef  zu  Tinl«ri>  uM  «Mttm«ii«ti|^«rfiMal«lMMit«>^l^  g^ijyff^  welcher 
mitsiegelt  Kopb.  3u',13.  Karlsruhe.  1378 
Drigel,  sobn  des  schwarzen  Trigels  selig  von  Öwisheim  (Onweshein),  verpfändet  dem  söhn  seiner 
baae»  Eberbard  ton  Oirtringen  (Oe-X  aeinan  halben  hof  n  Bulach  (BA-)  flr  200  goldan. 
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wiederlOsUch  um  dies«lb«  summe,  mit  li  lui^iierrlicher  tr«n«hmisiing  M.  Rudolfs,  der  Ebcrlisrd 
mit  v.jr^"'tiaiuii<'Ui  iioif  bolchiit  hat.  MiLsH'cler ;  M.  Kiululf  liiid  die  edeUcnechte  der  lange  Hans 
und  Hans  ron  Königsbach  (K&ogsp-).  Or.  Karlmbe.  —  li^g.  ZGOberrh.  27,123.  —  Aocä 
der  aassU>ller  beisst  sp&t«r  (  7gl.n  ]8T4jlli2)  Schwarz  TrigL<L  Hä  bleibt  daher  dahiogestolltt 
ob  hior  bloss  ein«  ntavutnUgng  im  wt.  1278  od«r  MM  dweb  4M  toddMiUemiSehwui 
Trig«!  nöthig  gewordflne  bBurkmldia;  vorlügt  11179 
PfMahMn    H.  Bodolf  bittet  Strassborg,  mit  lieinhard  von  Windetk  Ins  zu  aii-^^^ -hend-  r  Ptmgstwoche  (mal  3l) 
frieden  zu  halten,  dantt  er  in  der  tvisclieiueit  versuchen  küune,  eine  richtaagswisoheaUMieo 
n  welwii.  «  fi»ri»  foA  [keh].  F^.  Or.  Stmmibmg.  8t-A.  QUF.  22.  B.  2«.  UM 
(Aviniont)  jiapst  (lir-e  ir  XI  thnilt  dem  Strasgbur^T  ofHclal  mit,  dass  M.  Rudolf  cnd  die  ein- 
wohiii  r  der  zur  si'Uir  ptarrkacbti  gehörigen  dörfer  Blitteradorf,  Dunhaas.  ii  Od.),  Wintsindorf. 
Mofftii^lii  jTn  (Öd.)  und  Ott^rsdorf  wep^'u  di  r  »ntfemang  xwisch<u  di  r  S-j1zlt  kirehv  und 
i'    den  von  ihr  durch  den  Rhein  getrennten  vorgenannten  d<lrfem  um  die  genchmignng  einer 
I    kllduiei'in  Ott«rsd<>rr  gebeten  haben,  und  beauftragt  ihn,  wenn  sich  die  sacbe  so  T«rlwlto,  4U 
I    nr  grlndoqf  der  kaptauMi  aatliigta  schritte  n  ttum.  Vidi«,  iu  Jndex  cui»  Aipnfc  nm 
27.  HOT.  Karbndw.  —  Tob  mir  ZGOWrrtL  NF.  4,s«s  Irrif  «Bier  im  4at  d«t  tidiia.  ei<- 
wähnt.  1281 

Thiebold  tou  Blaukenberg,  Heinrich  d.  ä.  und  Sigmund  von  Lichtenberg,  graf  Johann  von  Salm, 
Johann  und  Ulrich  von  Finstingen  l  V-),  Haneman  und  Sigmund  Wecker,  grafen  von  Zwe^ 
brAekeo,  henanBitMli,  Hmoricli  ronLicliteiiiMif  der  jange,  giaf  Eberhard  t«o  Zweibrückea, 
Konrad.  söhn  HdHrielH  d.  L  v«d  liehlenlmrg,  Heintkh,  sobn  des  von  BlaakenbtTg,  Jakob 
vi-ti  Fiiisiin^M'ii  tniiJ  Jidiiirin,  .•■■ohn  Sigmund»  von  Lichtenberg,  niiu  ln'ii  mit  >!.  R.iduli'  .■in 
büiidiii^s  W.->  tarn  25.  de^ember  J37'J.  in  welchnic  hl«  tum  24- juiii  iu[  lUru  Ubu^iuiuiiittu, 
diener  und  unti>rsa$sen  einir«>t<!n  kt^nnon.  lieber  niiihnuug'  n  nni  hilfe  und  über  streitigkeit«u 
cwiwbea  ibneo  mIUd  erkennen  Sigmuid  von  LiditeDb«rg,  graf  Sigmnnd  Wecker  too  Zwei- 
brilckeB,  kerr  n  Bitwb,  Jolunm  tob  FhisthigeB,  Heiinich  von  Plöekonitaia  nid  Chw  nm 
Bach,  rittcr.  Ausgenommen  werden  ihre  zwei  obersten  herrcn,  der  papst  und  der  kaiser,  alle 
Ichnsherm  und  vorbündct«  und  alle  ihre  mannen,  burgmannon  und  dianer,  die  nicht  in  diesem 
bündiiiss  nirsd.  hIj-t  an  d"r  7ii>fr«iid;r:'-n  stidli-  rocht  p'^rdn  ii  und  netimen  wuUou  ;  vun  Thic-buld 
und  Utiunch  von  Üiaukeub^iK :  graf  Walram  von  8panbeini,  Johann  von  Burgund,  graf  von 
MiDmpelgard,  der  berr  von  Rav  (unbek.)  und  die  herm  von  Bappoltstein ;  von  Heinrich  d.  i. 
nnd  Konnd  tob  Liehtenbeiv:  die  berm  von  BappoUateiB  nnd  Heinrich  tob  Ganddaeek,  banr 
n  Lahr;  voo  Sigiunid  nnd  Jobann  von  LichtonbeDf :  IL  Otto  ind  M.  Kadotf  von  Ihehberg. 
hemi  zu  Röteln  und  Sausi>nberg,  die  grafen  Johann  von  Siiarbrflcken  (SarO,  nrirli  d.  a 
und  d.  j.  von  Ikdfbnstf-iu,  Heinrich  von  Veldenz,  Kmicho  von  Li>ininfrt>n  und  Jübauit  von 
Saarwerden  (SarO,  die  herru  von  Kappoltsteiii,  graf  Heinrich  von  Lüt/i  '.-Mun  nnd  die  Stadt 
iitra^sburg;  von  ^raf  Jobann  von  äalm:  die  grafen  von  Saarbrücken,  Johann  von  Spanheim, 
len  bruder  und  dessen  söhn,  Emicho  DBd  Schaffrid  von  Leiuingon  nnd  Jobann  von  Saar- 
i  TOB  Jnbann  nnd  DlricJt  von  fiattingan :  die  gEaCin  Ton  Saarbräcken,  Saanmdon  nnd 
Idtnistein,  dio  von  DachttoU,  die  Stadt  Hett  nnd  die  von  Surburg  (Sar-),  nnd  von  lüricb, 
dorn  landvii^'t  im  Elsass,  besonder?:  di4.  rr-irlis^l.'idti'  im  Elsujs,  Strassbnrg  nnd  T'id-cr  von 
Darr(-r);  v..u  den  grafen  Ilanemat!  und  Wi  i  k.  r  von  Zvreibnickeu:  der  graf  von  Saarbrucken, 
die  grafmi  Johann  von  Spiinheim  und  .1  di.inn  vmii  Saarwerden,  alle  graf»n  von  I/einingen  und 
der  Bheingraf ;  von  Heinrich  von  Lichleub«rg  d.  j.:  sein  >s»eber«  der  graf  von  Veldenz,  die 
grafSeo  Johsui  r«n  Saanrenho  «nd  Bberbard  Ton  Zwaibriickeo,  der  graf  von  Saaibrdcken. 
graf  Johann  vvn  Spanheim,  .sein  >swelier<  graf  Heinrich  von  Veldenz,  graf  Johann  von  Saar- 
werden (sie  !|.  Peter  von  Barr  nnd  die  von  Dachstohl;  von  Jakob  von  Finstingen :  Joliann  nnd 
Niclaus  v<iij  IiaLh^tulil.  Or.  Darmstadt.  St-A.  Hanan-Lichtcnb.  Urkk.  nr.  650-  "  Erwähnt 
Lehmann,  Gesch.  der  Qrafschafl  Uanaa^Ltchtenberg  1,64  anm.  138.  1288 
H.  Bodolf  antwortet  aaf  das  aoalBBOB  dar  Stadt  Straasbng,  ihre  ftinla  abtithim,  er  wieae  nicht, 
wen  sie  überhaupt  zum  feind  hätte,  da  sie  ihn  und  andere  lente.  diS  Bit  ibrniohtatB  schaffen 
häiifn.  schädlich  angriffe.  Pap.  Or.  Stras&bnrg.  St.-A.  AA.  84.  12811 
derselbe  zeigt  der  Stadt  Strasaburg  den  empfong  ihres  briefes  an  nnd  wird  sie  sobald  als  möglich 
die  antwort  dgroh  ainan  boten  wiaeo  laasan.  Pap.  Or.  fitrasibarg.  SU-A.  AA.  84.  1384 
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(FkaacJonii«)  brndw  HoimuD,  pnmacüd  d«t  ordtas  der  h.  Maria  vom  berge  Carmel  in  Kieder- 
ilaalaililwifl  nacht  IL  BaMf  tM  aeiiiar  ganahlin  Meebtild  und  soinen  kindem  aller  gut^n 
werke  dl»?  Ordens  theilhaftig.  Mit  dem  pnivindalatssiegal.  Or.  Karl«mhe.  —  r.  T.  1385 

M.  Kudulf  schreibt  der  Stadt  Strassborg,  dass  sie,  trotzdem  sie  es  iu  ihrer  antwort  auf  seine  letzt« 
botachaft  (nr.  1284)lMigne,  ihn  and  «tliehe  der  seinen  ohne  gmnd  >gruzlic4i  geschadigt  und 
angriffm«  kabe,  ms  er  i^irh  zu  )M>w«i$en  getrane.  Dem  Wolf  von  KMntein,  Wolf  von  Winnen« 
st4>;n  ttnd  dm  andern,  »die  bj  der  getatt  in  dm  wiltpade  gewesan  ainc,  liaba  er    gut  wie 

Stra^-ibiirp  wi^lcrsfi^H.  I'i«'  aiiJcrn  in  dem  briefe  der  stadt  genannten  wideraigar  abc^r  "h  ii 
nicht  seine  diener  oder  hiutersassen.  Pap.  Or.  Strassbarg.  St-A,  AA.  84.  l'ibti 

dmen»  an  die  Stadt  Stcaaslnai^.  Bbt  ihr  aduraibeo  empfangen ;  aatwort  folgt  Pap.  Or.  Stnaa- 
bnrg.  St.-A.  AA.  S4.  1287 

deiaelbe  hAlt  in  beantwartanK  ainaa  von  dar  atadt  Stnadmrg  aingalaaftoan  acbraibana  faat  an 
8MnanlMhar(nr.  128«)«idä«at»ni«a  bahaaptaagea.  Fap.0r.SttMibaig:8t'A.AA.  84.  1MB 

derselbe  zeigt  der  Stadt  Stra»sburgr  den  amplang  ihre.«  bricfes  und  ihrer  Ixitschaft  an  ond  will 
«•  «eine  antwwt,  wie  ar  Mlier  oft  gatlön  bat,  dnrch  einen  boten  wiaaaa  laaaan.  Pap.  Or. 
Straaabnir.  »l-A.  AA.  84.  1989 

demelbe  schreibt  an  die  Stadt  Sir:i.s»ljurL:.  sio  hüiif  .seine  klage  wagen  ihm  zngefägten  schaden« 
nicht  beantwortet  und  nnr  iiire  nnbegräudetau  klagen  emenert,  und  beschwert  sich,  dass  sie 
ihn  fttadlieha  ahatehtaa  fatnuM.  Pap.  Or.  Stmasbafg.  SLWL  AA.  84.  IMO 

ritter  Reinhard  von  Wimlerk  versprichl  M.  Rndolf  auf  seinen  eid,  keinen  d«rer,  '  iii  f  )  .  il.  r  i^.  uitt 
in  dem  wiltpade  gewesen  sjn*.  es  W'ien  hauptk-utp,  helfer  oder  knechte,  in  seine  feste  Wimieck 
aafranehmen.  sondern  diesen  abzusagen.  Ebenso  soll  er  es  in  Zukunft  mit  allen,  wclrhe  der 
awrkgtaftehaft  Kbtdiich  aiad,  halten.  Doch  ist  ihmgngAant,  seinen  altaahflnBgnfWilbalB 
ym  Ebsfateia  ailt  daaaan  haHknr,  aoweit  »die  mt  dar  wiHpeder  aiat«,  in  voigäiiaBnla  haig 
aafkanafamen.  Hitsiegier  ritter  Obrecht  von  Bach.  Or.  Karlsruhe.  1291 

Cnai  m  StaalatWa  d.  a.  oad  seine  aOhae  Hans  der  Eiichhanr,  Gross  Konnd,  Konrad,  derjaag« 
Konrad  and  IMnhard  verlranfen  V.  Badotf  daa  bisiier  TOB  Qbb  sn  lehsfl  gwtn^na  and  an 

ritter  Ottii  von  S*'lbai  Ii  V'  rpfändete  dorf  Keidienbach  (R.V-),  iri  loffi  n  i'V'i  rhalt'  Ettlin^'on  (  Et-) 
bei  Busenbach  {Bii-}.  Milsieglcr:  Uroashans  von  Sachsenhcim  und  FnedricU  von  Enzberg 
(Entz-).  Or.Karisraha^  UM 

der  eilelknecht  Han.s  von  BTickingen  (Be-)  verpfändet  dem  ritter  Otto  von  Selbaj'h  mit  genehmi- 
gung  M.  Rudolfs  Seinen  Iheil  des  halben  dorfes  Süllingen  (Seid-)  und  das  halbe  viertel  des  dorfes, 
welche  «r  von  der  herrsehaft  Baden  als  loben,  beziehun^'sweiiie  als  pfuuil  hat,  und  <Lizu  die 
halbe  barg  Söllingen,  die  sein  eigengnt  ist,  fnr  600  guld'  n.  Her  markgraf  und  Cunz  von  B., 
der  bnider  des  ausstellers,  siegeln  mit  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  '2,171.  —  Dai 
aiagal  daa  marhgiaiaB  fehIL  1412  aotamlMr  26  sagt  M.  Bamhani  tot  dem  badiachan  BHOai- 
frariebte  ans,  dasa  di«  pfand*  md  Inafbriefe  der  Bflekiagaa  mdarTOiidMilMaaToa  WciiaaBr 
bare  n<'('h  vnn  ihm  >Hl<>r  s<'ln.-ii  rurfnhren.  als  den  lehns-tmddaoallafMailMINadarBOdriMia 
zu  ^HililngeD,  besiegelt  und  demnach  ungültig  seien.  ISM 

(Bndlssm)  kaiaer  Kail  bestitirt  aaf  bittan  M.  BndoUi  als  obentsr  kfaaaheir  dar  gnftehaft 

Hohenberg  die  laut  nhorfinkniift  zwischen  dem  markgrafen  und  graf  Rudolf  von  Hohenlterg 
(nr.  Ti.";«)  dem  eid.imt'  cr.if  Kiidolfs.  M.  Bernhard,  ertheilt*  anwartsch.ifl  ,'»uf  vorgenannte 
^Titfsi  linft,  für  (it'ti  f.ill.  graf  Rudolf  ohne  m.'innliche  erlwn  sterbe.  Mit  1 .5  7'2  .ImIi.  Kvang. 
Schmid,  Mou.  Hehenb.  582  nach  or.  in  Wien.  H.-  v.  8t>-A. —  Beg.  Schriften  der  Altertams- 
versiaa  fOr  BadsB  aad  Deiaaaeachiagea  2,237.  —  Btbaer-Sobar  501 1.  1894 

ILBmdolf  VI  stirbt.  >Xin  kal.  apriL«  Lichtenth.  .\nniv.  ly.  Karlsnili.',  —  MMti.'.  Qnell-n- 
samml.  1,1 9:i.  —  ^cllannat,  Vind.  litrr.  l.lftfi.  —  Für  den  'iümärz  spric  ht  aui  h  seine jalimii 
am  Palmabend  vgl.  zn  1378  niai  Hl.  —  XII  kal.  april«.  Lichtenth.  Anniv.  47.  Karlsruhe 
aad  die  gtabecbriA  ia  der  üchtentbaler  kapeUe,  die  iha  de«  laagea  aMurkgrafea  aenat  (Ueir) 
Kkatar  Uehtsa^  84.  —  Baa  tiifli«ha  iaa^hiift  daa  grabdcohaials  ia  laaunisdiaB  veiaea 
^abi  des  2S  ntti  ah  todaatag  aa«  waa  nellaieht  aaf  «iaar  Tamehdiagiiitdaai jahiaaittag 

17* 
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Metlitiliii  Um  deren  k'bi(eit«n  (vgl.  za  137H  mai  31 )  WnihL  Herr  a.  a.  o.  55,  —  Vgl.  auch 
die  bo:j('hreihaag  und  abbildang  des  denkmaUi  in  sehriltMl  dM  altorthamvereins  für  Baden 
1,179  ff.  und  artirt.  btiUagoi,  tebl  2  o.  3. — SciMamiiw  wann  fi«nilia(dl  ondBndolfVlL 
Ueber  scim  tocirtor  VeelitiM  yfjL  m  1  S7e  Jvli  4 ;  1 389  8«|>t  I ;  1 3*6  april  S3  $  1 408  flui  2. 18W 

(Baden)  pfal/craf  nupn  rli)  il.  u.  \ .•rr-rin^l.  t  a!-;  v..niiiiii(i  M.  n«TiihHrih  und  M.  Rn.l.  Ii'--  (VU) 
das  dorf  Ötighfitn  (*)Ukeiiii;  an  ritt^-r  Otto  vnn  Jjclbach  und  do.^i'ii  ironahlin  für  Juiii»  kloinc 
gnldcu.  Ist  din  pfand.-tcbaft  bei  der  mflndigkeitäsrkläruii^  nii-bt  gt'ln^t.  so  stallen  die  mark- 
gnfea  eiueo  danuf  beidgliclMO  ravtfs  «is,  widhgenMs  di«  sUdi«  KtUiagw  nnd  ündMb 
j»  12  Urgw  nach  Badan  um  ainlagw  sdifaÄ«i  atrittan.  Mitahgiar!  graf  UTOilmTMiKttnn 
(d]enb4>fr<>n),  Heinrich  von  Fleckcnatein  d.  ä.,  ritter  Wiprecht  von  Helmstadt  (-d),  Togt  za 
Br»tt»>n  (-tht'im)  und  die  vorgenannten  st<\dte.  Inseriert  dem  pejfenrovers  Ottos  von  Stdbaeh 
und  -iim  r  t'^'U/aliSin  Anna,  iiiitln  'ii  L'i'lt  v^n  Kiiir.i  i  Küficr  und  Albre<'ht  von  llach.  Or, 
Karl:*rulie.  —  Dio  vommndschal't  pLilzgraf  KaprtHhis  ulwr  beide  brüder  bat  bis  etwa  in  den 
Jani  I  :i 7  H  gedauert.  WenigsU-ns  erfnk't  137H  juli  2  eine  belehuuiig:  sdUllianinittelbardureb 
di«  brüder.  1381  janoar  31  b«geguet  twar  noch  «üinal  die  pfalzi-sih«  wcmukbchaf^  allein 
der  ganze  {)as<ius  geht  auf  don  hodftiedraTonlSTSfluiS  (nr.  i;{is)snildc  WarBarahard, 
als  er  zunrn  list  auch  für  seinen  bruder  HnJolf  die  ru^'ieran^'  uiM-rmUim,  vierzehn  Jahn;'  alt,  S'> 
hätt>  11  wLi  danach  1:164  als  sein  i»>  luiit-jahr  anzusehen.  Lufur  >iiricht  «iwoLi,  daäj  iich 
aui  li  Miii~t,  u.  a.  aui-h  br-i  Hi;niharil>  -  'ime  Jakob.  <\,v  vull.'iiiii-ti'  vierzehiit.'  jähr  als  mündiglceits- 
tonnin  findet  (vgl.  za  cikt.  29,  1412  febr.  23  a.  Kraut,  Die  VurQ]uudM;hafl  3,150  anm.  3), 
ala  aoch  die  lange  Unaosschiebung  seiner  verm&hlnng  mit  der  ifatn  schon  als  kind  Terlobton 
MaiBantha  tob  HoiMiibetg  (vgl  m  1384  Juli  29),  woM  indMaoi  okht  n  AbataaliMi  M, 
Am  wenigst«!»  seit  1381  waM  io  enter  Unie  der  Terksnf  der  gmftchafk  Hohenberg  an 

Oesterri'ii  h  Ji  !i  marlt^rafeii  lu  Hcf^,  mit  .s«'iner  vcrhi'irattmiifr  v.u  Har'.i-ii.  Der  altersuritiT.schied 
beider  brüder  kauii  kam  ^'ruasi-r  gewesen  sein,  da  der  vurmuui-.thaft  Uoruhards  ül)er  liudolf 
1379  jali  4  lum  letztenmalo  |L,'edacht  wird.  l'JtMi 

Hsehtild  von  Spanheim,  narkgrifin  von  Bad«n,  wittw«,  nrkondat,  dus  j^Üalxgtaf  fioprtcht  d.  &. 
als  Tormtoder  nnd  pfleger  der  markgnfechaft  Baden  mit  ihr  wegen  des  wittaan  nnd  der 
iniiru'enL'abi-,  die  ihr  vnn  ihrem  hauswirth  i-elip,  M,  Rudolf  auf  Bosi^fhcim  fltr^inckem), 
bürg  und  Stadt  mit  allem  zufjehnr.  und  w  enn  dies  nicht  genijj^e.  auf  d:e  niühlo  za  rfortzheim 
vcrsehrieben  w.ird"n  war,  mit  w  issen  und  rath  ettlicher  mann>  n  und  diener  der  markgrafsthaft 
ein  übereinkommen  getniffcn  habe.  Daiia>  Ii  snll  ihr  der  jeweilige  amtmauu  zu  Be.sigheim  mit 
hmg  and  atadt  Besigheim  gehorsam  sein,  wir  i  s  ihre  Wittum-  und  morgeugabebrief«  enthalten, 

.  van  den  güttea  luid  gutem  daaelbat  ao  Tiel nehmen,  als  ihm  al.^  burghatukaannt,  all«  übrigen 
gefiUI«  aber  ihren  sfthnen  H.  Bernhard  nnd  H.  Bnduli  (\  ii)  jAhriieh  fiberlaasen.  Dagegen 
erhält  .sie.  bis  s'if  H.lcr  pfal/irraf  Kujin  i  lit  es  widtrrufen.  nach,stehl  l;d^•  gefalle  und  güter : 
Wohnung  in  Muhlburg  (ilule«t«'rK),  feruer  in  .Miihiburg  von  der  mülilu  uialter  rotrj,"'"« 
25  maller  korn-  und  10  pfund  pfenniggeldes.  mjo  dein  brü<  kenziill  s  pfund  pfeniugLreldes, 
von  dem  gelait  40  pfiind  pfenniggeldes,  von  dem  bau  1 20  nalter  komgeldea ;  in  dem  dorfo 
KnieNngan  (BangaK)  Ten  den  S  jdirliehea  baden  40  pfhad  ylennigfildea  (iHa  llirigiiB  00 
erhält  Heinrich  Ton  Rüpparr  ta  gült«),  von  dem  grossen  zelinten  6.i  malter  korn-  and  kera- 
gülte,  4V»  sohilling  pfennig  ewigen  Zinses;  in  dem  dorf  Nenreuth  (Nurad)  30  pf^ind  pfennige 
von  den  3  beden,  35  maller  k'  rMt,''  ldi  s  vnn  dem  /i-hnti-ti.  2  j^fuiid  pfenniggeldes  von  dem 
kleinzehnten,  43  malter  korngMlJe.s  vuii  .tu  hüben,  ICV»  maltiT  haberi,'Lldc3,  7'/»  pfund  und 
2  Schilling  pfenoign  von  den  hubzin.sen;  in  dem  dorf«  K|,'genstein  (Kek-)  35  pfund  pfennig- 
geldes von  der  bede,  s  malter  bedekom  und  10  malter  korngeldes  von  dem  zahnten ;  in  dam 
dorfe  Spt'ick  (Speck)  von  der  Olnberin  hef  25  ptsai  p&nniggeldea,  14  malter  bedekom  und 
10  ni;  U  r  k  rriL*  lih  s.  von  des  Hünen  hof  fi  multi  r  kornjreldes,  G  malter  habergeldcs  und 
1  pl'und  4  S'  hULiig.  vi'ii  lien  wasserzinsen  2  pfund  pfenniggeldes  nnd  1  pfmid  woniger  6 
Pfennige  von  andern  Zinsen;  zu  Büchig  (Buchecli)  f,  pi'nnd  pfeuniggiMes  vnn  der  bede,  1« 
malter  kumgeldes  von  des  iäteyncrs  bof,  20  malter  korngeldes  von  des  jungen  V'olmars  liof 
md  13  V*  Schilling  pfennige  von  anderen  Zinsen;  n  HagsMd  (-t)  25  pfund  pfenniggeld«! 
Tsn  3  beden,  0  malter  komgeldea  von  dam  aehaten,  20  malter  korngeldes  von  Hensten  hof« 
od  2  naltar  badkoni;  fai  dam  dorih  lÜBfliahn  (Binttan)  8  pfand  pfenniggeldea  nn  den 
bedan  ind  3  aHdtar  kongeldaa  fon  dam  waldnhnten;  von  dam  aolia  sa  (Mben  50  phnd 
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pfsnui^Tf;  V(iu  li^m  üoUb  zu  Sthrrck  (jtiUt  Ij«ü|>oldäl(ttlt'n)  1 '25  pfuiid  jahrlichen  plftinigiielJcs; 
V«  ij  d.  ::i  weiniDhiiteu  in  Dnrlach  5  fnder  jährlicher  weinjpilte  für  25  pfund  pfenniggsldes ; 
M  DttUküdaa  (DahsUo)  md  forchh«im  (Vorchaim)  S4  pfmd  pfennige  von  3  b«d«i  and  30 
mltar  lEoinigaldM;  n  Baatatt(-it<(den)  60  pfinid  pfanaiggtMM  ToadmMidtiawIl.nwdid 
nnd  schiiItboiss«iHiait  und  wn  dam  fdeit  n  I!tlbig«n  44  fSmA  pibiwiggeMaa.  Or.  Karls- 
ruhe. —  V.  ir.  1297 

lleinrich  von  Flnckecsloin  J.  a.,  pfleger  der  ruarkprifsrbjtlt  Biidf  ii.  urkuiidulülK'rdieertrftgnissa 
dM  hofet  ni  SduMk,  ««kshea  M.  Undoif  (VI)  selig  dar  burgkapUnei  za  Baden  Tunucht 
hnb«.  Or.  Karlsrabe.  —  ZGObank  24.45  S  n.  434.  1^ 

Konrad  Tnicbsess  (Dnihs.'zze)  vuu  ^Vul^i(■(  k  ml 'lit  iIcmh  v.m  Klc  kfU-trin,  mid  wit  j  'O-t  v  r- 
muiid  der  jungen  markgr-iiffn  ist.  bis  zur  müudigkeil  di?r  markjjralVn  als  kbiismaiiii  geli  jr^.im 
/.u  .sein  «cgen  des  m  hUu  theils  au  dem  zehnten  ZB  Lenganfeld  (-t).  Or.  Karlsruhe.  l'2fM> 

(ffortzhain)  Heinrich  Landiduul«,  gananat  IMicktr  d.  &  ,  raieniart,  das«  ibm  pliilzgraf  finpracht 
d.  i.  als  Toranod  M.  Bamlurds  md  K.  Bidolft  die  borg  Remehing«!  lür  3000  gnidan  v«r* 
pfäiKlt't  halle.  Erhebt  die  tochter  graf  Badolfs  roii  U  >h.  vi  r  di  r  oiiilösuug  ansprüche 
auf  Ui'incbiiigeu,  su  seil  er  zum  pfand  die  borg  Stein  erhalti  u.  Ur.  KarUrulie.  —  Koch-Wille, 
Keg.  der  l'fal;tgnif.'n  4(»2S.  1:W0 

(Wieun)  lieivig  Albrecht  von  Qeatcmkli  trift  mitaainem  breder  li»aog  Uopold  wegan  baiahlung 
ihrer  selnlden  «in  öbarainkonmMn.  Leopold  flbernimmt  draacli  n.  n.  5470  gäden  »für  die 
•fchedeu.  ditf  Chunrut  der  S>'b>innawHr,  nnxer  kuinerMbrtiliert  dM Tertigen  iar«  in  nnsem  obem 
land.  n  ze  Swal>en  und  zh  KIshz/.  aUirnraittet  bat ;  dcrselbensninni  von  der  laistung  und  Scheden 
wegen,  die  iu'ff,'aut,'eii  >au\  auf  iln-  kl.'iiinl.  uu-.t  iiiiniii'  '.'Iii,'  iii.irggTalinn  Adrliiait  von 
Baden  verlei  h  m  versn  zen  dem  ejj.-natit'  u  uiisv-im  bruder,  hen  zog  Lenppolt.  daervcirErirurt 
big.  sullen  gevallcn  graf  Rndolffen  von  Habspurg  12fi  pfuiit  .\ugster,  item  graf  HudolfTen 
von  Kidow«  etc.  1874  aannaitag  vor  ebenweichtag.  Knn,  Oesterreich  nntar  H.  Albrecht  den 
Dritten  1.250. — Das  or.  in  Wiener  Si-A.  hat  !n  der  that  naeh  ?.  Voltelima  mittheilinigdie 
ob.rn  lui^jctri  1.1 11,1  ja!'.ri-.7;ihl  und  Tiennt  M.  .Vdellicid  si'IU'.  Vffl.  ji  fliM-h  ZQ  lilsomürz  13.  Die 
tiln  a  •  rttlibtiU-  bi  U(,'erting  llerii-onrts  fand  fUiU  im  aui^'u-l  KitVJ  ^^vgL  Tucffenl,  Hi^toire  ders 
r^ftiil.  -  (ti.  MontlMiliard  17h  fg.)  au.-<  aiila.s.s  der  f.  b  ii-  i\-  r  ixterreirbiachen  heiWJO  MltEnguer- 
raud  VII  von  Coucj,  dessen  belfer  Stephan  vüu  Mümpelgard  war.  1^1 

(TAwingen)  graf  Rndolf  von  Hohenberg  irenpridtt  den  grafen  Eberhard  Wntenherg  «einao 
beistand  auf  ein  jabr  gegen  jedermann,  au^^genummen  kaiser  Kail,  die  herzog«  Albrecht  and 
I.eopold  von  Oesterreich  und  .M.  Heniliard  und  M.  Hudolf.  Stirbt  er  vor  ansgang  des  bündnisses, 
s«'  s<'ll  s>'ine  ttcbfi  i  M,iri:ar>'ihA  \  n  Hi'b''ni"  rir.  iiuirk'L'r.ifiii  v.  n  Baden,  dus.-i  ilie  iiu-balifii. 
Sattler.  <;e.srh.  von  Würtenberg  unter  den  liraven.  I  Fortsetx.  licji.  IHH.  —  Scbmid,  Mon. 
Hobenb.  .'S  9'.).  ItOS 

pfehtgmf  Bnpncht  d.  iL  lidurk  als  mnmmd  IL  Bernhards  nnd  M.  Badolfs  allen  Strassbargem, 
die  mit  dm  ihren  itaeh  Baden  fiihren  woBen,  nrisrhen  KeM  (Keule)  and  Baden  g4>leit  la  bis 
zum  24>Jniliand  verspricht  namens  der  markgrafschaft  Schadenersatz,  wenn  ein  Stnissbur<rtT 
auf  dieser  «tre<'ke  angegriffen  oder  geschidigt  werde.  Or.  iStr;issbnrg.  St.-A.  —  ZGOberrh. 
23.456.  —  Ko<h-Wille.  Reg.  der  Pfalzgrafen  4000.  —  Heide  irrig  zu  april  13.  IHOS 

(Heidelberg)  derselbe  orkandet  als  vonund  M,fiemhtrda  nndlLBndolb,  dass  Werner  Fiwderw 
swei  ton  der  narkgraftebaft  tn  lehen  rflhrende  hSher  bei  ffibbaeh  (Hilrespacb)  an  die  stadt 
Ilil.sbai'h  für  HO  fl.  v.Tkaurt  babc.  ic-b'rb  S'  in  b-bif  l  ni..-  nvirkL'räni'bcr  lehnsmann  -ein  sull. 
.Stirbt  Werner  kimii  rlos,  .vi  bat  die  stadt  finen  ilir'T  Imrger  als  lebustriger  ZU  stellen,  bis 
die  markgraf.M'baft  vorgenaunt*  IimIat  für  die  so  fl.  wieder  gelUHlft  hat.  Koph.  540,2:<7. 
Karlsruhe.  —  Koch-Wille.  Bog.  der  i>liUxgrafen  4000.  1804 

(Baden)  aU  Ifarqnard  nnd  der  eoavmt  de«  Uo»tenHerrenaV>  febes  aDe  aafdiaiutkgn&chBft 
lauti^'nden  srbuldbriefe  M.  Rernhard  und  >l.  Hudolf  heraus  nnd  erkl'iren  aOe  etwa  ausserdem 
not-h  viirhaudencn  für  krattlos.  Or.  Karlsruh«.  —  Erwähnt  Sachs  2,179.  ISOö 

(Aviniiiiie)  papst  (iri'pT  .\1  tbut  der  wittwe  M.  Rudolfs  (VI)  Mecbtild  die  gnade,  ihren  Iwicht- 
vater  mit  aasserordeutlicben  befagniaeeu  auszurüsten,  1«^  ihr  dagegen  auf,  während  eines 
jahraa  an  jadam  freitag  oder  je  nach  ihrer  wähl  an  einani  airfen  woelMOtagi  ^  hatn  geb«>tener 
ftattag  iat.  an  bstML  Or.  EarkndM  —  e.r.  180ft 
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(Heidelbertr'l  Lnpuld  von  Li-U7."  iibranu  i  I.i;tii-iibruniU'n),  «delknecbt,  reversiert,  dasa  pfaUgraf 
Hiilirr-rht  il.  ä.  als  Viinnnnd  der  markprafen  Tun  Baden  ihn  mit  einem  aaf  ihn  verfallenen 
drittot  oud  einem  «ädern  ?erfaJlenea  drittel  des  lehnteoa  ia  den  weikr  8pMU»Qh'(8pU-)be' 
lehnt  Mm.  Or.  Entonk«.  uO? 

(Ar)fenti?ip)  pful/graf  Kliurprlit  d.  ü.  a'-  niiii-.  !  V.  Ti-TT.li  iril-  nn-I  M  Kr.ilulf-  iiiitiipgler  fir 
bisrh<tf  FViedrich  von  Strii.ssburg  1mm  grütidniig  einer  itapl;iiii>i  in  Ottpp^dorf  für  die  dörfer 
Plittersdorf  (Blidtn-).  Dunhnsen  (Odong),  Wtotendoff,  MnlTenheim  (ödung)  und  Ott*-rsd.>rf 
»in  loeo  dicto  dn  inn  Bye(«.  UiUHUcefertigtM  or.  Ibnrahe^  —  Ueber  die  RieddOffer  und 
diiM  1 376  «BlnaelMailkh  noeh  «rieM  mr  Tdirieinui^  getengto  gttniuag  igi  nubw  bemer- 
knngen  ZGOberrh.  NF.  4.39;<.  1S08 

Kc-iuhard  von  Windeck  verspridit.  seine  feste  Windeok  in  den  nächsten  g^'chs  jähren  niemanden 
gegen  die  stadt  Strassburg  zu  öffnen,  ausser  M.  Kadolf  und  praf  WiUielm  von  EbersUfa,  TM 
welchen  Windeck  sn  Irhen  geht,  ftUs  diese  krieg  mit  Strassbnrg  iwhmnwm.  Oofi.  COM«. 
Stnaslwrir.  8I.-A.  OtTP.  22.  B.  20.  1809 

(Baden)  |ifab.graf  Kuj  ■  ht  d.  ä.  für  sich  und  als  vormund  M.  Hi-mhards  und  M.  Rudolfs  und  bischof 
Friedrich  von  Stra^sburg  machen  eine  einong.  Keiner  soll  den  feinden  des  andern  frieden 
md  gekit  geben,  schulden  ihrer  diencr  sollen  ia  mker  bestimmter  weise  bezahlt  undi 
kekee  unter  ihnen  durch  schiedsaprach  ansgatrageD  werden.  Beide  nehmen  au 
kvSMr  Karl,  kOnifr  Wenzel,  all«  heraog«  ton  Baiem  «nd  iltt«  smtibrbAndidiw.  Oop.  touif. 
Strassburg.  St.-A.  r,VV.  4'^— 40  A.  It.  44.  1310 

graf  Heinrich  von  Uenueb«rg  quittiert  pfalzgraf  Ruprecht  I  über  den  empfang  von  TOOi)  guldcii. 
welche  ihm  dieser  als  vennmid  teiner  schwäger  M.  Bernhard  und  M.  Rudolf  Ton  den  seiner 
ftm  U.  Medhtild  ftlUgui  8000  gnUan  hanhtt  hat  Koeh-WiUe,  Reg.  der  Pfalsgrafem  nach 
or.  Xdnchen.  Hansarch.  —  Der  monaehos  yesseranaia  (bei  Reuihard,  Beiträge  zur  Ostwie 
de^  Franki-iilands  1,1 'in)  pidit  ;i!s  piliurts-  und  vermählungsjahr  Hcinrirhs  bfidemal  1352 
an,  was  bezüg'.ii  h  der  heirath  ein  utli  iiliariT  druckfebler  ist.  Gegen  die  unlielegt*  angäbe  bei 
Schnltes,  Diplom.  Gesch.  des  Haus<  s  Hciim  berg  2,90,  der  die  vermAhlung  am  1372  ansetzt, 
und  fdr  einen  früheren  tennin,  nach- 1368  Juni  22  (nr.  12S6)  etwa  nm  1370,  spricht  der 
«MlaBd,  da»  Heinri^  und  VeehtiUs  tochter  Ann»  bereH«  ISB5  mit  Vtm  von  Reldaek 

vprlubt  and  ihr.''  vormlhlnng  för  1386  fe.stge.<iet7t  wurde.  Scliultes  a.  a.  o.  TTli.  170.  1311 
Cuuz  von  BOi  kingi'n  (l!e-),  edelknecht,  erkUrt,  dass  seine  fchde  mit  pfklzgraf  Kupn-clit  d.  ä.. 
Tormnnd  der  roarkgrafschaft,  und  mit  dessen  mündein  M.  Bernhard  nnd  M.  Rudolf  ausge- 
tngan  ind  gesdhnt  sei,  und  Taispricht,  wenn  er  «twaa  mit  önem  dar  ihiaa  m  schaffen  hat, 
dies  VW  ihnett  oder  ihren  obersten  anrtleaten  n  rsehCiidMm  aaatrag  ni  briagea.  Httsiegler 
Hans  von  Enzberg  fKtilz-)  nnd  Heinrieb  vmh  r>rr-Tn"ii7.  (Dunnentz).  Or.  Karlsruhe.  1312 
bischof  Friwlrich  von  Stras^burg  verspricht  der  mit  ihm  verbänd«teusta<ltStra.s.sburgniitu'anier 
macht  )u'i  u-ti  lii-n.  wmn  sie  TOn  seinen  hondasgonoissen  pfalxgraf  Ruprecht  d.  ü.  und  H. 
Bernhard  und  M.  Rudolf,  beöehnngswmaa  ton  siaen  derseUiea  widerrechtlich  bekriegt  werdet, 
Cbp.  ooaer.  Strassbnrg.  8t-A.  AA.  1409.  ISIS 
(U;idi>nl  pful/jjr.if  Riiprichl  il.  ä.  entschiddet  als  v.  niiuini  der  markgrafen,  dass  das  klt-^tir 
HkTfynalb  in  gcriiässheit  seiner  Privilegien  Inr.  .i.')4  i  unlK'schwert  bleiben  solle  durch  die  von 
der  gpiueinde  Durmersheim  (Dormerszheim)  erhobene  fordentng  von  atinng  nnd  diensten  von 
dem  hofe  des  klosteis  w  lindenhart.  Or.  Karlsruh«.  —  ZOOberrk.  9,08  irrig  rsdncitrt  in 
nAR  12.  1S14 

(Baden)  derselbe  >'iit.';i  In  ■ '.  i  iliiss  die  leatedes  klosters Hin  ij  i'.Ii  iiiiiit  peduuecn  werden  sollen. 

die  markgräliiclip  keit»  r  m  Nöttingen  (Nett-)  m  benutzen,  sondern  in  Dietenhansen  (IHet-ii- 

bnsen),  wo  da.s  kloster  Weinberge  hat,  keltern  ddrfen.  Or.  Karisrahe.  —  ZGOberik.  :s  i  .'_>ö .). 

—  Koch-Wille,  Reg.  der  Pfalzgrafen  41  73.  1315 
der  edelknecht  Gerhard  von  Stafforth  (-ffurt)  verkauft  M.  Ilernhard  und  M.  Rudolf  all  seine 

eignen  leute  in  deni  bmche  zu  Liedoisheim  (Lftteltzhein)  und  in  den  i^ebtcten  der  inark-,'r.ifen. 

ausgenommen  zu  Forchheim  (-<-heiu).  Dailanden  (Dasüan)  nnd  zwei  geoanute  leibeigne,  für 

I    pfund  Stnusbiirger  pfenuitre.  Mitaia^H  dar  edslkMoht  Hainiidi  von  Bsnnngen.  Or. 

Karlsrahe.  —  ErwAhnt  i»acbs  2, 1 80.  ISltt 
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(Ucid«lb«rg)  kmutr  Karl  btistvllt  die  Rheiiipfal/grafcn,  Jpii  niarkgnifi'ii  von  Itadi'ii  uii<l  grufeii 
von  Wirteinberg,  ZwHibrüfken  ond  LeiDiiig«ii  za  schiniicni  der  privilogicu  des  Speir^r  d»in- 
kkpitsb.  Or.  Karlsnbe.  —  B«Mliiig,  Hb.  d«r  biacliAfe  voo  Sp«wr  1,678.  —  BAhmer-Uftber 
S88S.  —  Koek-Willfi.  B*g.  iu  fhäagntm  4205.  1817 

pAliptf  liu|iri  i  lit  il.  \.  für  ?ii  Ii  und  die  inarkpnifeu  uiii1  liir  iiiarkL'nifsrhaft  /.u  Ilüidrn,  deren 
Tonnaud  «r  iA,  mit^'Ued  dus  luudfn<^d»ns  kaiwr  Kurk  imd  köuig  WeiizeU.  BTA.  1,20(>.  — 
B^hmer-Hnber  5U()i).  —  K»rh-Wille,  Iteg.  dar  PfidffrMfbn  4214.  —  TgL  UndlMr,  Gesrh. 
dp?  dt  tifsfhen  Hvichs  1,:50:{  u.  nr.  I2i»(;.  ISIS 

prior  und  cunvput  d*?s  kliwters  Uiisrer  Fraiieu  m  J-peii  r  urkiiiuli'ii,  Met  htilii  v.m  Siianheini. 
wittwe  M.  Jfuiliilfs  I  VI),  dem  cuiivpiitliruder  des  klnstiTS  Ulrich  vnii  Aclii»  (iinlick.)  zn  li  ln/iis- 
llnglicher  nutziiios-sung  und  nach  drssen  tode  dem  klnster  sieben  malUr  konigeldü  von  ihrem 
hfttb  and  gütcrn  von  d«n)  dorft  XOrsch  (Merschs)  gegeben  hat,  und  Tenpreehea  dagegen  die 
jahruH  H.  BidoUa  aut  Fatnntmid  ond  die  dar  narkgrtfln  auf  Maiiw  TCfktDdignng  imd 
nach  Mechtilds  tod  elieiifldls  anf  den  Pabnahemd  n  bagah«.  Den  mdikimmiD  Meehtilds 
bk-ibt  ilio  uV'l'siine  dic^T  gülte  zu  dem  liiiidi'snblichBn  pims  vorbehalten,  doch  iriid  die  jahr- 
zeitstiflong  dadurch  nicht  berührt.  Gr.  Karlsruhe.  l'il^ 

(Htididberg)  phlzgraf  Baprecht  d.  IL  willigt  als  voraund  M.  UtTuhardä  und  M.  BidoUh«fai,  dass 
ritter  Hoftnrart  d.  m.  von  Kirchheim  (-cheoi)  mliar  Tack  (Deck«)  zd  Sarcufels  (sie,  wohl  itt- 
schrieben  fir  fltemenfels:.  vfrl.  nr.  1 257)  sein  halUfaeil  aa  dorf  und  burg^^tadel  zn  Münzesheim 
(Muiitzi'-hi'in)  riUiT  H;iiiiiian  vnn  Erlipheim  (Erlekein)  versetzt  bat  und  Hanman  für  die 
daoor  der  pfautbcbaft  von  den  markgrafeu  Mehut  wird.  K>ipb.  3u^l2.  Karbmhe.  13^ 
j  Swaitt  Triegel  revwsierl.  dass  er  von  den  markgrafm  «in  viertel  des  dtTfvs  SüIUngcn  (Seldingen) 
und  genannte  irüt'T  diiselbst  zu  lohen  etnpfaiip-ii  habi-.  K-pb.  :11^12.  Karlsruhe.  1321 

(XureniberK)  kaiser  Karl  belehnt  auf  bitten  graf  liudi>lfs  vvn  HoheulwrK.  da  dieser  keine  mäun- 
Uchen  lelienserben  hat,  dessen  torliter  Margaretha  unti  deren  gemahl  M.  llernhard  mit  der 
TOD  der  kroue  Böhmen  sa  leben  gehenden  sladt  tViedingeii.  Beg.  BdbmefHuber  5937  nach 
ar.  in  Vinn.  ItSS 

Gerhard  vi>n  StafT'irth  f-ITurt).  edelknecht,  reversiert,  dass  or  frau  Mi  '  litilil  v.'n  S)ianh('im,  nuirk- 
gräfiu  von  Uuditi,  und  allen  ihren  i  rtn  n  fiir  22  V«  pfniid  ttr.i>>lj;ir};i  r  [if  'iitin;  ulli^  armen 
leote.  die  sein  eigen  waren,  und  ilim  v  ii  seinem  brnder  seliir.  d>'m  kiri  liluTrti.  zuifcfallen 
sind,  tmd  die  jetzt  iiinti>r  fruu  Mechtild  ni  tleti  dOrfem  aai  der  ubeni  und  auf  der  niedeni 
Hart  gesessen  sind,  verkauft  hah«.  Miisie<;ler  Merklln  Olats  von  I/omershetan  (Laatershein) 
Ulli!  Yr\>  Herkbach.  Or.  Karlsruhe.  —  Krw.thir  ■-•iich«  2,173-  —  tf.  IC.  l.^*J3 

M.  Jiniiliiutl  Ri  -tatt»'!.  d;i.ss  H^ifew.irl  vhii  Mihi,:  l.fuii  ( Muntjeshein )  seinem  vettfr  Eberhanl 
viin  .Miin/esheiui  ein  vi.Ttf!  iHir^r  und  dnrf  M.  MT(il;inii>-t  ninl  vrkl.irt,  den  Ki'erhard  für  die 
daner  der  ytiuidscbaA  damit  belehnen  zn  wollen.  Kopb.  au^l  1.  Karlsmhe.  —  Belebuangs- 
odnmd*  nr  Eliwlnrl  von  ^eichsn  tag«  «hsnda.  IMl 

BÜnbidd  Büder  (Ro-)  von  Kodei  k.  •■delknei-ht,  geluVit  für  sich  und  seine  hansfrau.  tr>1„,ren"  von 
Nordheim,  du*  feste  KodtM-k.  die  er  M.  ISernhard  und  M.  Kudnlf,  gebrüdern.  vi  ikault  und  \<in 
diesen  zu  lebenslAnglicher  nutzniessung  mit  den  dazu  gehörigen  gutem  /nrüi  kerhalteii  hat, 
in  amtnannsweiae  fttr  die  markgrafeu  zu  verwalten.  Mitsiegler  ritter  Konrad  von  ächaueu- 
burg  (SebSw-).  Or.Karisnlm.  1S9S 

Kupre^  ht  d.  .1.,  Kuprecht  der  junge,  Otto,  Stephan,  Frir  drich,  Johannes  und  ltupn  <  ht  lici  jüuirste, 
pful/grufeu  bei  Itliein  und  herzöge  in  Baicni.  und  M.  J!<  rnhard  für  sie  h  und  seinen  uninündiiren 
bruder  ii.  Badidf  machen  eine  einung  zn  fref  n-i  itipem  s^'hntz  bis  zum  2:i  april  \  '.\xr>  mit 
den  ruchsstÄdten  Ulm,  Konütauz,  Kssiiugen,  lieutlingeu,  Bottweil,  Weil,  l'eberlingen,  Mem- 
oringM,  Biberaeh  (Bibr»),  Kaven.sbarg,  ländm»  SOalleo,  Ka«ftan  (-«n),  Kaafheoren,  Leat- 
kirch,  Isny  (-nni),  Wangen,  lliiUandgrf;  BnebhOTn  (Bftcbom),  Bnchan  (BAehow).  NOrdUngen, 
ninkelsbühl  f-pnhel),  Rnthonbnrg  a.  d.  Tknber,  GmAnd  (GemAnd).  Hall.  Heilbronn  (Hail- 
pruiiru'ni,  '\\  jii.|ir. n,  \V.'iii-.l.i-(>;  ^  Wiii'.pi-r.' i.  H.'püugen.  Aal-'U  i  .Vuliiu),  lüniiren.  Wvl  im 
Tburgau  uud  d^  in  land  App<'nzell.  In  der  er^ri  ii  ib  r  ansfübrhchen  bestimmunpen.  die  trogen- 
äcitigo  hilüsleis-tung.  täglichen  krieg,  austrag  v.>n  ~ti  ..i  ii.'k'  it<>ii  und  klag;$achen  zwischen  beiden 
thaUen  and  ihren  zugewandten  und  unterthanen  o.  s.  w.  betreffen,  weiden  antgenmunen  der 
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n'.iiiiM  lhi  künig,  d;is  reich,  der  pmi-^t.  ilor  ktMiie  von  Unpirn.  herzog  Albrecht  von  Haiem, 
herziig  OlUis  bnidor.  der  biirggraf  von  Nürnl'pre  \mt\  dnr  praf  miu  'inrtz.  Zorn  sehlusso  nehmen 
di«  vtir^uannten  filr8t«D  aus  di«  luidfriadeo  vi  l'nuikea  oad  ta  Baiam;  die  dni  Bapnchte 
and  die  markgnfeii :  die  ludAiedni  in  der  WtttwMi,  M  dw  Bhalll  ud  in  BbM  wiA  aO« 
darin  UflniiliBiMm  Imrh  nid  ittidto ;  Kaprecht  dmr  jaBge :  dl«  «nbiMMfe  Ton  Ktfln  und  Trier, 
seine  tduuberm;  dkltORO^ Otto,  St«)ih.in,  Friedrieb  and  Hans:  ihre  verb&ndet«ii,  di«>  trafen 
Eberhard  und  ririch  vun  Wirtr-mborL'.  (h.  Stutt^jart.  St.-A.  —  I>att,  De  paoe  publ.  — 
Lönig,  IJeii  hsiirch.  5».5  7  4.  —  Du  Mont,  Corps  diplooL  II  1,142.  —  Zeüwegar,  Osch,  dos 
appenzell.  Volke-«.  Urkk.  I  I  .'>S4.  —  Rejp.  EmtHoMg.  tut  dMttttb.  Geaeh.  2,1S7.  —  Koch- 
Wille,  KBfc'.  di>r  Pf;ilzgr.ir.>u  4295.  13*26 
Baprccht  d.  U.,  itnprcrht  der  junge,  Otto,  Stiphan,  Frii>drioh,  Hans  nnd  Raprerht  der  jängst4>, 
pfakgrafen  bei  Rhein  und  herzii|;e  in  iJaimi.  uii'l  .M.  Iti  riiluir.l  l'ur  sii  h  und  seinen  unmündigen 
brudcr  liudolf  versprechen  den  m  nr.  132(>  gen  iiiut'ii  n  n  iis^tadten,  da.<!s  .sie  während  der 
dan«r  ihrer  einung  mit  denselben  die  fnCm  Bberli.ird  Mhi  i  Irich  v  .n  Wirtüinbcrg  und  Kraft 
von  Uohieiditthe  (Uvchenbwh)  in  keine  einmg  noch  bünduiss  annehmen  wollen.  Or.  StattgarL 
St'A.  —  Reff.  F«nelL  nr  deatieb.  Geeeh.  2,137.  ltS7 

(Ulm)  Ulm,  Kniist.iiu..  Ksslin^en  und  die  aii'lcrn  hi  nr.  ]'.l2ft  geiiiuintcu  rfi'lis-it.-ulti.^  iiml  d;is 
land  Appfiizell  ufkuudeu  über  ihre  füiifjuling^i  (  itiujig  mit  den  pfaU.}frafen  IJuiiri'^  ht  d.  ä. 
und  dem  Jüngern,  Otto,  Stephan,  Friedrich.  .I  jh.iiiii  und  Ituprecht  dem  jüngsten,  in  1 1er  sie 
anmelunen  henog  Leopold  vtm  Oesterreich  und  die  grafen  Kodolf  von  Ueiienberg»  Ludwig 
nnd  Friedrich  too  Ottiugen,  Rudolf  von  Montfort,  henrn  xa  Feldlnrdi,  Heinrich  Ton  Sargaos 
(Sant  (i.).  dessen  schwe.<l.'rsiihn.  die  grafen  von  Nellenburg,  Konrad  vnn  Mrintff^rt.  herrn  za 
Uregeriz,  und  Heinrich  von  Fürsteriberg.  Sieg. der ;53 anssteller,  Or. Münelic-n. St ,-A,  K. ruth 2~['\o- 
■ —  I.iitdner,  (iv-^'  li.  <\r>  dtnil.si  lii'n  Kfi^  li>  nnVT  KMiii',,MV<'n('i  l  l,rjy  kiiniit..'  diese  Urkunde 
nicht,  als  er  behaupteie.  der  bund  .sei  /.weii'ello.s  gegen  hfu.'n:  I.e.ipold  von  Oesterreich  ge- 
richtet gewesen,  es  scheine  zwar  nicht,  >dass  ili«  stldle  da.'^  mit  ihm  fniher  vereinlNUte 
bindniu  geradeiui  anliAsten,  aber  sie  hätten  es  weder  mit  hiniber  in  die  nen»  üaaiag  ga- 
nommen,  noch  werde  Leopold  nnter  denen  genannt,  gegen  welche  httfe  nicht  Riefet  sei«.  1828 

die  markgrufi  ti  v^n  Hadoii  nerili  ii  mit  ;iiidern  viin  K"urad  von  Seckendorf,  genannt  .Mu  r.hr. 
landrichter  zn  Xünjbi'rg,  dem  grafen  Eudolf  von  Habsbnrg  wider  Bmn  von  Rappolt^1>Mn  und 
HIMebrand  and  Dietmar  von  lIiinamiMr  (Honwiler),  die  in  die  acht  erklärt  sind,  zus^;innnern 
ernannt.  Herrgott,  CleneaL  Babab.  S,T4I.  —  Mflneh,  Reg.  der  Qnfen  Ton  Habsbug-Laofen- 
borg.  .\rgHvia  10,22]  nr.      wrwechsdt  die  anmteller.— TgianchBaehberg.lini«.  19tB 

M.  Adelheid,  frau  zu  Beifort  (Hof-),  bittet  di4'  st;,,U  Strassburg  um  Verwendung  lM>i  dorn  herzog 
von  Baiern,  das.;  er  die  ihr  geschuldeten  1 3  uo  gülden  gemäss  itirorrichtongaoszahle.  Feria3 
ante  palmarum.  —  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  84.  —  Die  jihnsaU  iat,  wie  iidl  mir 
durch  dr.  Frits  noch  einmal  beatitigen  Hees,  1380  trots  nr.  ISOOt.  Aneh  passen  dieaes  und 
die  beiden  folgenden  achnlben  der  whrift  nach  dnrehsas  In  diese  zeit,  »o  daas  ich  eher  an- 
nehmen  miVhte,  der  schniber  der  nrk.  nr.  1 .100  habe  die  markgräfin  irrig  al^  si  hon  verstorben 
bezeichnet,  als  dasa  im  vorliegenden  falle  ein  scitreibfehler  in  der  jahresuibl  vorläge.  Vor 
dt<^em  schreiben  hatte  M.  Adelheid  zum  letztenmal»  1970  gaorkiadat  TgLnr>IS4Q.  Weitere 
urltondUche  lengnisse  sind  mir  nicht  bekaunt  1380 

H.  tf»!garefhs,  {hin  tn  Hfirieoort  (Eliknrt).  scht^  an  die  sladf  Btrasabnrg,  die  botaehaft  der- 
selben habe  ihre  si  liwestrr  (M.  Adelheid)  in  Tielfort  (Betf-)  nicht  »npetroffen.  Diese  wolle 
von  keiner  andern  Übereinkunft  mit  dem  herzog  (von  Baiem)  wisspu,  als  wie  sie  der  bisdief 
selig  (Lamb4>rt  t  1  :tT4  april  20)  tn  stände  gebracht  halt«.  Die  stadt  soll  helfen,  da.s$  .\delhetd 
wieder  u  dem  gut  komme,  das  si«  thretw^en  verloren  habe.  Ohne  dat.  Pap.  Or.  Strassburg. 
8twA.  AA.  84.  —  Das  sehralhaii  beeieht  sieh  «thnhar  mT  di«  in  nr.  1328  ganaiurta  adudd- 
fordening  M.Adelheids.  Es  ist  zugleich  die  IwtmspurltllBTgnnlhaa,  dsrwittwell.jyiadrich5lll. 
ileren  lodesjahr  nicht  überliefert  ist  1331 

M.  Adelheid,  fran  zu  Beifort,  jui  Johann  Zorn  den  Lappe,  den  meister  nnd  ilen  ratli  zn  StriLs.s- 
hmg.  Schreibt  wegen  einwteiding.  Ohne  Jahr.  Pahnetag. — Pap.  Or.Starassborg.  St-A.  AA.  loa. 
—  Johann  Zorn  war  naiatar  iSdi,  13«,  IS71  und  1380— 'i.  WoU  hierher  gelidfig, 
mOglidi  «br»  aacli  «inreihnng  n  1S68  nln  28  vaffMi  nr.  1S30.  iStt 
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Mechlild  von  Spanh«im.  Vgl.  tu  I3.S5  juni  5. 

die  pfalzgrafcn  Ruprecht  d.  ä„  jüngere  und  jüngste  und  M.  Dornhard  und  M.  Budolf  machen  ein 
ewiges  schütz-  und  trulzhündnisä  und  orklAren,  etwaii;.'  str'  itU'ki  ir-ii  unti.r  einander  gütlich 
oder  durch  scUiedssprach  beilegen  i\i  wuIIph.  Mitsicgler:  gruf  Joluinn  von  Spanheim  d.  j., 
Ruprechts  d.  I.  sehwestorsohD ,  und  pruf  Wilhelm  von  EberstPin.  Or.  in  daplo  Karlsruhe.  — 
ZGOb.  rrh.  22.  201  n.  1 84.  —  Koch-Willn,  lieg.  >Ur  Pfabtgrafen  4.559.  .51:10.  .5747.  1.1S4 

M.  B<?nihard  ond  M.  Hinlrtlf,  gebrflder.  verciiiigt-n  sich  mit  rath  pfalzgraf  Baprechts  d.  ft., 
der  gnfen  Johann  von  Spanlipim,  vater  and  suhn ,  nnd  der  grafea  Wulf  and  Vilheba  TOn 
StwrateiB  dabin«  dus  di«  narkg'*^*'!»'^  nbinlicher  nachfolg*  md  xwar  icolcher  «itMO, 
dt«  >{o  tpitni  simna  ond  «obDOgwdinUbMsin«,  ianklitnielir  als  zwai  tbeile  getheitt  wer- 

dt'ii  darf.  Stirlit  fhif  liiiie  ans,  so  flllt  ihr  theil  an  die  anii^ri  linie.  J«  der  jüiigcri'.sclui  i  rliält 
500  gultli-n,  bis  ihm  eine  jAhrlicho  pfafflirhe  gült«  von  .MJft  gülden  zugtdaütu  ist,  tüchtor 
wi-rdcii  mit  je  6000  gülden  ansgestattpr  iwi'U  wenn  vielo  vorhanden,  einige  ins  kloätor  gcthan 
und  gälten  dazu  gagebeo.  Verkaaf  inarkgräliicber  tcblüsser,  st&dte,  laod  ond  lante  ist  nicht 
gMtattet,  eb«n«»ir«Dig  T«rp(kadang  an  die  biccbtfe  f«n  Steaaabnit  ud  8^«r  oder  an  die 
(gnfen)  von  Wirtenbeif.  Bti  vtipAndangmdar  einM  linia  hat  die  andere  das  vorVanf^r'^'-ht, 
nnd  b4>i  verpfändtmg  an  andere  leote  das  ivcbt  der  wiedereinißsnng.  Miisiegler :  itUhgr^t 

Bupriiiit,  h-'u\i-  f;rafi-i>  vmi  S|i;inlv.'iiii,\Viil|  und  Wilh'-lni  von  Er  t-  i::,  riit'  r  K'onrad  Bricler(R<h-) 

nnd  Ri'iuluird  von  Wmdeek.  Karlsruhe.  — J^ohbclil^  r  druck  Si  hHiitliii,  HZB.  5,5 1  .J.S.  51 6 
Hv. oben  statt:  »nnnser  Erben  kein  theil  unnser  .schloss«  lies:  »unser  erben  kein  dehein 
slou.«  S.  617  teil«  2  t.  oben  statt:  »keinem  Biacboff,  ohne...«  lies:  »kejnebjachofe 
von  Stnatbarg  oder  Toa  oder  den  wb  Wirtaabarg  ane .  .<  »Ebenda  teile  8  w.  oben  statt: 
>dass  geschehe,  ohne  A\it>  Argeli«t*  lies:  'fiz  gesclieiden  alle  arpelislr..  —  Altmiiiiii  und 
Beniheim.  Urkk.  zur  Verfussunirsgesch.  Keutschlands  256.  nach  Schöptlin.  —  K'n  h-Wjlle, 
Rag.  dsr  rfiil7<;rafi>n  4:{t'i<i.  —  U.is  iirimo^renitursiatut  der  goldenen  bulle  bezog  sich  zwar 
nur  auf  die  kurfnrstvuthümer,  wird  aber  dennoch  nicht  ohne  einfliis?  .luf  obige,'»  hausgc-seti  ge- 
wesen sein,  bei  dessen  redaktion  ja  ein  kurfnrst,  der  ehemali^'r  v<.riimnd  der  markgrafen,  be» 
thailigt  mr.  VgL  aooh  H.  J.  F.  Schnlae,  das  Becht  der  £ntgabnrt  indendeoiseben  Wntail» 
blnaero  S17  «.  SSI  fjf.  18Si 
M.  Bernhard  besiegelt  als  herr  de.s  dorfi  s  Sinzheim  (Suns-)  eine  Urkunde,  in  welcher  die  edel- 
knechte  Hans  ond  sein  söhn  Hcinzeman  von  Sintbeim  einen  hof  in  voigenanntam  dorf*  an  die 
pMnde  der  toteBbaaskapelle  des  UostarsUeMentbal  Terkanfen.  Or.  Karbrobou — ZGObenh. 
8,4.')«.  1336 

(Nuremb«rg)  k.  Wenzel  erneuert  den  landfrieden  \\,m  .'>.  mai  137H  mit  gouannten reichsst&nden, 
darunter  pfalzgiaf  Baprecht  d.  ä.  fär  sich  und  als  vi.nnand  der  markgratHl  Ton  Baden,  Mi 
nm  25.  dezember  I38S.  Or.  Stnssbvig.  St-A.GUP.  45— 6.— BTA.  1,38S.— Koch-WOlet 
Reg.  der  Pfalzgrafen  4372.  —  Tgl.  nr.  129S.  1887 

(Bebemi^chfurt)  erzbiscbof  Adolf  von  Mainz,  vormnnd  des  stifts  zu  Speicr,  die  plhUgrafta  Bo^ 
recht  der  Altere,  der  jiingwre  nnd  dar  jüngste  ond  H.  Bernhard  nnd  H.  BuduU^  gebrBder,  ge- 
loben, in  das  Ua  zn  woibnaebten  I3S4al^eseblea8ene  bdndnias  der  stftdte  Mains,  Strassbnrg, 

Wiinu>.  Spi  ior,  Fninkfnrt,  Hagenau  nn'nVt  is<enlinrir  ni^'ht  einzutreten,  es  sei  denn  ihr  aller 
piiier  Wille.  liiM'h  si'll  die.sps  ver-fiirei  iieii ,  wenn  k.  Wenzel  einen  gemeinen  landfrieden  mit 
den  knrfiirsten,  fürst'Mi  und  h>'rrn  aiifriihtvM  will,  ki-itien  hindern,  einzutreten.  Ruprecht  d. iL 
ond  der  jüngere  siegeln  für  Kaprecbt  den  jüngsten  und  die  markgrafen.  Or.  Mönchen.  St.- A. 
K.  reih  27'^  2.  IrrigH  ng.  bei  Koeh-ViUe.  Big.  dar  Pfchgrafen  4385.  1SS8 

M.  Bernhard  verleiht  dem  knechte  Werlin  Boid'e  vm  Ii'eiitl  iil-^  •.  iHut-)  genannt«-  guter  zu  den 
Ziegelhnaem,  zn  üohen  Beyne  (bei  Oomaringen)  und  zu  Uomanngoo  (Öome-),  die  Werlin  von 
dM  arban  le«teo,  genannt  dl«  Berger,  aagänoft  bat.  Kopb.  Sl'.lS.  Karlsrahe.  1889 

danalbe  und  M.  Rudolf  reverbieret!,  d:iss  Hans  ven  S'.  Uiurli  die  aclit  jifund  jitennipteld^-,  die  ihre 
vorfahren  ihrem  diener  ritt^r  lieuirich  von  Selbach  nnd  dessen  t<K-htor  Juuta  auf  das  ungeld 
tu  Stidnbach  vermacht  hatten,  mit  ihrer  ein  willigung  an  sich  gekauft  habSi  ud  bebslten  sich 
die  abUmng  vor.  Sieg.  Bemharda.  Tcansfix  von  nr.  900  Or.  Kiailamhab  ISIO 
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1881 
jnni  4 

jani  17 


Baden 


Juli  9 


ng.  18 


sept.  20 


Badan 


M.  Banhard  ? arleiht  Bafen  voo  Thahllieiiii  (Talhain)  ein  drittel  da«  lahnUn  ia  der  mark  zu 
(-b)  n  «IBHB  iMBiJaltiMi.  Kopk  so',  12.'  Kiilante.  1841 


derselbe  und  M.  Rudolf,  gebrtder,  Terspreohen,  graf  Eberhard  und  dessen  söhne  Ulrich  von  Wir- 
tomberg boholfen  zu  sein,  dass  die  feste  Strubenhart  (abjjej».  nü.  Dennach),  die  si?  mitf^inan- 
<ier  g-ibrochon  haben,  Iii' h:  m-hr  aufgebaut  »'Tili!  vfdcr  mit  holz- rmch  mit  st-'ir.w.TA'.  Wird 
den  grafen  der  feste  wegen  £ugc3pri't.'beD ,  so  sol[>'ii  ^ie  das  halbe  tbeil  and  die  grafea  das 
andere  halbe  theil  richten ,  wenn  aber  jemaiid  d>'r  feste  we^n  die  grafen  bekriegt  odw  Iw* 
schikdigt,  so  aollen  aie  dieien  helfen.  Or.  Btnttgart.  BL-A,  —  EnrtJiat  Such»  i,  184.  — 
Vgl w.  ISSS.  184S 

(Spire)  )(.  Bernhard  und  M.  Rudolf  ausgenommen  in  dem  böndniss  der  reichsstädte  Augsburg. 
Ulm,  Konstanz,  Esslingen,  Keutüngen,  Bottweil,  Weil,  Cbarlingen,  MeiD]ning<Bn,  Biberach, 
Bafinsboig,  Lindaa,  SGallen,  Pftdlendorf,  Kempten,  EuRMurn,  LmttiKh,  äqr,  Wangm, 
Bnchborn,  Gmflnd,  Hall,  Heilbronn,  Wimpfen,  Weinsberg,  Nördlingen,  Dinkelsbnhl,  Bothen- 
bnrg  a.  d.  Tauber,  Giengen,  Boplingen,  Aalen,  Wrl  im  Thnrgaa  und  Buchau  mit  den  Städten 
Mainz,  Strassburg,  Worms,  Speier,  Frankfurt,  Hagenau,  Wrissenburg  u.  Pfedd*T.slii>im.  Cup.  cnaev. 
Sirassburg.  St-A.  GÜP.  48 — 9  C.  B.  49.  —  LeUUir  drutlc  bei  Boos,  Wormser  Lb.2,5 1 9.  1343 

(8peyr)  die  stAdto  Mainz,  Strassburg.  Worms,  Sjioier,  Frankfurt,  Hagenau,  Woisscnbnrg'  und 
Pfeddersheim  versprechen  den  in  nr.  1:54?  genanuton  ä<hwJibischen  Städten,  auf  ■rLMiigene 
mabnang  hin  auch  gegen  di«  in  ihrem  buiiduisse  von  diesen  uusgenommenen  horren  beizn- 
AebeD.Cop.  saec.  16.  Karlsruhe. —  Sohlechter  druck  bei  Schaab,  Rhein.  Städtebond  2  nr.  206. 
— ^  Besser  lUlt,  de  pac«  publica  54. —  Reg.  Forsch,  zur  deutsch. Gesch.  2, 140  nr.  160.  1344 

i^Epinugen)  die  graJen  Heinrich  touSpaiiheim,  Rudidf  von  8nlz.  Wilhelm  von  Kberst«in,  die  ritter 
Swicker  von  ünndelttngen  d.  ä.,  Heinrich  von  Fryberg  (^Vib-)  ges<'ssen  zu  Lyphan  (=  Loop» 
heimOA8taidtod,Leipbeim£w.  Ulm  o.  CHIiiibaig?),  Burkard  von  EUenbMb  ^Irb-)  dar  laaf», 
Wiprocbt  Ton  Helmsfcadt  (-d),  Eberbaid  tob  Heozingen  (Mencz-),  Diotrieb  Bodtr  Ton  Binm- 
berg,  B«inhard  von  Windeck  und  die  edelknechte  Fritz  Stonnfeder  und  Ilennel  von  Stonini- 
feb  (Stemf-)  bereden  zwischen  den  pfalzgrafen  Ruprecht  (1)  d.  a.  and(Iljd.  j.  und  il.  üern- 
hard  und  M.  Budolf  einerseits  und  eraf  Eberhard  und  dessen  söhne  Ulrich  von  Wirtemberg 
«ndroneits,«iedie  bräche  and  anfliofe,  die  zwischen  diesen  and  ihren  beidaneitifBn  dienern 
entstehen  uiOeUeB,  beigelegt  und  entsdnedan  werdea  aoBeiLlB  der  linnJmii^  die  zwei  jähre 
dauern  soll,  werden  abgenommen  kCinig  Wenzel,  das  rttaüsche  reich,  die  krooe  Böhmen,  alle 
benoge  von  Baiem ,  der  herzig  von  Lothringen,  enbisebof  Adolf  von  HalBt ,  der  burggraf 
vi'ii  Nürnberg,  die  (Jisclicfe  von  Wireburg  und  Slrassburi,' .  di«  inarkgrafen  von  Meissen  und 
alle,  gegen  die  sie  uiit  eiden  verbunden  sind;  ron  den  pfalzgrafen  und  mArkgrafen  besonders 
pnpst  Urban,  und  der  stuhl  zu  Rom,  derkitB%  Ton  Ungarn,  die  erzbischöfe  von  Tri'  r  uti  l  Köln 
und  die  schwäbischen  Städte,  von  den  TWgenannten  grafen  dt«  beraog«  too  Oeaterreich  md 
4S»  gmllMhaflen  mit  dem  LOwan ,  mit  SGhiorg  and  mU  BWilhehn,  Tmi  den  miifcgnifcii  gnf 
Rudolf  von  Hohenberg  (Hoe-)  Or.  Stnttirart.St.-A. — K  e  h  Iii .  Rrp;  i  r  Pfaligrafen  4398. 
—  Diese  urk.,  die  Haupt  (ZOOberrh.  .NF.  0,21 1)  noch  uiciit  nur  ve.^fugjtig  stand,  beweist, 
w,i,s  Haupt  nur  veriinitli. n  konnte,  dass  M.  Bernliard  vor  seiner  anknüpfon^  mit  der  curie  zu 
Avignun  zur  obedienz  Urbans  VI  gehOrte.  Vgl  auch  zu  1384  toärz  24.  Das  verhältniss  der 
markgrafen  ZQ  herzog  Leopold  III  von  Oesterreich  spielte  bei  dar  iptterea  Schwenkung  keine 
luUe,  d»  «in  ftindlielMr  gagraBali  swiMboD  ihnen  uob  vor  1384  ai*  voriiaadaa  rnr.  Vgl 
nr.  1S28.  1M5 

H.  Bernhard  nnd  M.  Rndolf  geben  ihrem  diener  Heinrich  Ton  Mrrmem  (IMbneofls)  ihr  floftel 
dar  bng  Dflrrmenz ,  ihr  fünftel  an  den  fiachwuser  diaelbit  rad  swai  ogano  iMto  a  eigm 
mit  der  bedingnng,  dass  vorgenanntes  fltaiftel  der  bmig  ibittii  mid  thnneibiB  «wSgein olfius 

haus  sein  soll.  B'-nihard  »ie^'elt  für  .seinen  bruder.  Or.  Klliinll6b  —  OagemiMMI  des  edel- 
knechtes  Heinrich  v.  1).  vom  gieichen  tage  ebenda.  1344» 

Abneht  ton  Enzberg,  genannt  Sch&helin,  reversiert  gegen  M.  Bernhard  and  II.  Sndoifdber  seine 
bekhnung  mit  seinem  theile  der  fe.sti'  Kn/.beri^'.  WMtfjiu  Um  8ptt  imd  KOBTtd  Kyferer 
TOD  Ddrrmenz  (Dorm-).  Hrwähut  Sachs  2,  184.  1347 
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M.  Margart'tlia  besiegelt  mit  andarn  di«  arkand«  graf  Rudolfs  vun  Hohanberg ,  worin  dieser 
gemahlin  Ita  von  Togg«nbarg  (Tockemb-)  w^m  ihrer  heimsteucr  und  morgengab« 
timL  GntMyteg  auh  80aU«nti«.  —  Or.  («WHMt)  Stattgut  SL-A.  —  Sdimiil, 
Mda.  Hdirah.  668.  1M8 

(Ptnek  in  Ergöw)  herzog  Ix-opold  Ton  Oesterreich  urkandet,  dass  ihm  graf  Rudolf  von  Hohnn- 
iMqc  MIM  gtiAcInfl,  liMTaeluft,  tetan,  aUdte,  Und  lud  leote  flr  66000  gild«  wkaoA 
InlNb  Untw  dm  utRInliclim  lufShraBgsbMlimaniig«!  Iwtnflbn  iblgmla  BodoHb  iodit«- 

Marparetha,  inarkgrÄfin  von  Baden.  Zahlt  der  herrog  bis  spitesti  n?  Martini  1  :!S2  nicht  30000 
gnldi'U  an  Rudolf  aus ,  so  verfällt  er  näher  ungegebenen  busseri  und  mnss  die  gralschaft  an 
Rudolf,  oder  wenn  dieser  m/wisibeii  ^'psu^rben  ist,  an  Margaretha  zurückgeben.  Stirbt  Bndolf 
innerhalb  der  nächsten  sechs  jähre, 'dme  eid  liche  sAhoe  zu  binterlMsen,  so  sind  diegrafschaft 
und  Haigerloch  mit  genannten  gfllteti,  die  Leopold  dem  grafen  M  MwitMi  verschrieben  bat, 
dem  herzog  verfUbo;  Ibigiratii»  ab«r  «rhAlt  von  dum  hnug*  20000  «Dir*i- 
song  auf  Pfänder  ans  dar  henaebaft  Hofaenbog.die  an  ihm  nter  fUl«,  waon  m  olme  1m- 
beserben  v<  r  diesem  stirbt,  M.  (T!  r:  h:ird)  von  Baden  erh&lt,  wenn  er  praf  Rudolf  wi  p;>  u  ■  incs 
zngeldes  mabut  and  sein  weib  In  iinlulireii  will,  von  dem  herzog  oder  dessen  erben  ToooktiI- 
den  zu  dem  von  graf  Rudolf  ilmi  versrliri<  beiten  ziel,  doch  ni<  bt  vor  Weihnachten  1382.  Füllt 
die  grafschaft  an  Rudolf  zurück,  so  $iod  Leopold  und  seine  erben  der  7000  golden  ledig, 
uUan  äe  «bar  dl«  7000  gnld«n,  so  gaben  diese  ?on  den  20000  gnUtoa  a^  Ist  graf  BBd<tf 
oteh  aUarf  dar  aeeha  jabn  noeh  un  laben,  ao  arbllt  ar  dia  grabcbaft  zn  «inem  leibgeding, 
binteittsst  er  einan  oder  mebrere  sOhne ,  so  erhalten  dieae  nach  ZDriickgelegtom  Tierzehnten 
jabre  ebenfalls  die  pxafscbaft  bis  aiil  bnrp  and  Stadt  Ruttenburp,  die  bis  zur  rdckzahlang  der 
kaufsiimme  an  den  herzog  nnd  dessnn  t-Thm  pfand  bleiben,  yiegler :  Konrad  von  Stein  von 
Kicbeiistain  (niine  zw.  Mrmchenstein  u.  .^rlnsheim)  nnd  Benz  derBochinger.Wirtaobb  Jabrbb. 
1837.  &  103.  —  Scbmid,  Mon.  Uobenb.  660.  —  Eerers  graf  Badolft  too  glaiehan  ort  and 
tage.  Sei  Btrtisi  AreUTflrSAddenlwbiand  1,  182.  —  Zur  aMbaTgl  Sefanid.  6«seib.  dar 
,    Grafen  von  Zollera-Hohenborg  270  ff. 

(Pforczbein)  vierandzwanzig  genannte  bürger,  die  zu  dem  gericlite  and  nüi  der  stadt  Pfonheim 
geschwOTM  haben,  rerersieinn  fbar  41«  M.  Bernhard  und  ILBodotf  g«]«istete  hnldigmiguii 
geloben,  wenn  Pfonbeimer  der  markgraftdnft  leib  nsd  gut  entfremden  «ollen,  diea  den  mark- 
grafen  oder  deren  obersten  amttenten  zu  Pfonheim  anzuzeigen.  Siegler :  die  Stadt  Pfonheim, 

Dietrich  Röder,  hofmeister,  rittcr  Rriulmnl  vun  Windeck,  vu^^i   u  l'ii  r.li,  im.  die  udidknechte 
Hans  Spet,  Bafen  Uofvart,  vogt  zu  Liebenzell,  und  Hans  von  Gartriugeu  (Ge-)  and  Usus 
TCft  n  BtUingon.  Or.  Xatlainba. 


dn  mipenannter  scbri'ibt  an  eine  nnpeTiannt*»  stjidt .  ilass  di*'  in  Wesel  versammelten  biscb'ife 
Toii  Köln,  Trier.  Mainz  und  .Strassbarg,  die  herzöge  von  Utthringen  und  von  Baiern,  der 
markgraf  von  }liidi>ii,  die  grafeu  von  Spanbeim,  Katzenellenbogen  und  Johann  von  Nassas 
stmatlich  wider  den  buad  der  reiehaatftdta  aeiaa.  STA.  1,336  anin.  2.  —  JCoch-WUle,  Bag. 
der  PfUEgiafm  4437.  IKl 

M.  Beruhard  belohnt  Koiirad  vun  lier^'e,  ^'ose;;<o[i  zu  OepfingVl  (Bpfib-)^  nüt  bog,  Uiehensatz 
und  zehnten  zn  Gomaringen  (Gome-).  Or.  Karlsmba.  1852 

derselbe  belehnt  denselben  mit  gütem  inZiegelhnan  imü  an  ffalMiiinihi  (baiGonaiingen)  onba» 
schadet  des  tbeile^.  welchen  Werner  fioiifa  wn  SanOingaB  (Bnfe>)  vonaab  wf^Hr'  hat. — 
Or.  Karlsruhe.  —  VgL  nr.  1339.  ISöS 

»off  dam  Hejnec  kOnig  Werad  baaUtigt  M.  Bembird  all»  priTilegiao.  Or.  Eailanha.  —  B«g. 

ZGOberrh.  NF,  :!,42r,  nr.  404. 

derselbe  verleiht  M.  Bernhard  all»  lohen,  herrsehaften,  laod,  leute,  XlUe  und  gäter,  wie  sie  dessen 
TCtar]LBBl<tf(Tl)baaaaaaahaiOr.Kariariiba.— Bag.ZG0b«nfa.KF.S,42«ir.40B.  ISBS 

belehnt  M.  Bernhard  mit  dem  liiiidgericbt  nnd  dem  Land  von  Graben  bis  an  die  Alb 
and' von  da  bis  an  die  Schwarzacb  i^Swarcz-)  and  der  Hart  dazwischen,  der  Stadt  Ettlingen, 
der  borg  Ybnrg  (Ibe-),  >al8  ferre  die  graben  geen<,  dem  rheiuzoll  zu  Söllingen  (Sei-),  den 
«Ulan  n  Bastatt  (Baatetten)  nnd  £tUiiig«n,  dem  rhainioU  sa  SehrOek  (Schreck)  nnd  allen 
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audi-m  zAUcD,  wudbiuiuvu.  münze  and  judoii.  Or.  Karlsruhe.  —  SchCpfiin,  HZB.  5,518.  — 
Reg.  ZOObwrlu  NF.  3,426  nr.  40fi.  IHS 

danribe  thit  M.  Baralmd  dia  gnada,  daaa  kam  Üinfc,  hair,  lladt  Boeh  soul  jNund  «inea  der 
aiiiiM  daRh  Mrgenuuudim«  ilu  «atframdan  MOa.  Or.  Kailsndi«.  —  Bcg.  ZOObcrrii.  NF. 
3,42«  nr.  407.  1357 

rittar  CnDli  mi  awklnatain  TarkaiiftM.BamhaTd  imd  M.  Radolf  mit  «inwilUgang  seiaargamahUB 
Else  Ton  AneriMcb  (üio)  'tnneii  tho3  an  dam  bnrgstadel  zn  Strabenhart  (abgeg.  nO.  Dannacb). 

das  ilnrf  I.aTipiMiaUif  ,  ein  viertheil  an  den  ilirfiTn  Iifiinarh  (Ti'mn'iiie)  und  fT-},  hof 

,     1111(1  ri-bi  ii  711  Nii  l>i-;s!)ai  h  and  all  seine  eignen  leate  für  ÜOO  giilden.  Mitsiegler:  Klsa,  Wiiircrht 
V  n  ir>'lirst:idt  (-lii.  KlM'rli:ird  Tun  Menzingao  (Maat!-)  DUd  tfttar  Gariiaid  mi  Ubstadt  i-t  ). 
'     Or.  Karlsruhe.  —  Erwübnl  Sachä  2,  185.  ISiH 

!  die  markgrafen  von  Baden  kommen  dnn  bürgern  und  dem  bischofe  von  Strassbnrg' ,  Friedrich 
j  von  Tü.iiiki'iiih  iiii,  7,u  hilf«,  als  dies««  zu  feld«  /inh.'n  widpr  .Ii'ari  illl)  de  Vergy,  der  die  zer- 
stOrutig  dvr  ihm  guhdrigoa  raubburg  Clutillon  durch  vcrwusiuug  LuthrlngeDS  rächte.  Das 
'  h««r  Vergya  lerstreat  sieb,  oocb  ehe  es  zam  kämpfe  kommt  H'f  Wnn  und  .sLädt«  aber  zogan 
'  wiadar  heim  »and  dotent  gnaaan  schaden  an  dem  berheymfiirenda  mit  lockan  and  nnibanda.« 
I    Königshofen.  StüdtecbrMi.  9,80M.  lS5t 

j  M.  Bernhard  und  Sl.  Hud^  U';iu>;,'i  nuiiimen  in  dembi  -  wi'iii;  n  lit.  ii  1391  verlängerton  band  der  freien 
;     Stadt  Kegensburg  und  der  reichsstädte.'^ugsbnrg.  Ulm,  KonsUnz,  Eüsiingen,  RentUngen,  Ftottweil, 
Weil,  l'b<?rlingon,  Mcromingen,  Diberach,  liavenisburg,  Lindau,  SGallen,  Kempten,  Kaufbeorcn. 
PfuUendorf,  Leutkirch,  lany,  Waagen,  Bucbhoni,  GntOiid.  Hall,  Ueilbronn,  Wimpfen,  Nörd- 
i    lingen.  DinlcetoMIbl,  Rothenburg  aafderTanber,  Wainsbarg,  Aalan  (Anlin),  Ildpflngen,  Giengen, 
AVvI  itti  Thtir>;:iu  und  Hurliau  mil  den  Stadien  Mainz,  Strassburif,  Wdrms,  S|>pii'r,  Frankfurt, 
Hagenau,  Wei.s.smiburg.  Wflilai,  Sthlettstadt.  Ehnhcim  und  Pfeddenähuim.  Kupb.  der  bund- 
briefe.  Mainz.  Stadtbiblioth.  —  Schlechter  und  lückenhafter  druck  bei  Schaab,  Gesch.  de.s 
rbain.  Städtobonds  2,283.  —  Danach  Reg.  Fonchnngen  z.  dentach.  Oeach.  2,145  nr.  183. 
—  Seiiba,  Heg.  t.  Gesch.  doa  OrasshanogUnuni  Hanen  nr.  33X9.  1860 
IL  Bernhard  ^'irht  pfalzgr.il' IJui'ni  lit  zurück  »urbe.s  litllichlii-ini  et  Dellheim,  quas  ab  imperio 
pignoris  nomine  posstdebaU«  Cuut.  .\ctor.  comprumis^i  Francofurt.  in  causa  ducissae  Aurelia- 
I    nansis  162.  —  Danach  Tolner,  Additionas  ad  bistoriaffl  Palatinam  hü.  —  Auch  diese  notiz 
'    iat,  d»  aie  der  gleichan  trflbeo  qnalla  wie  nr.  1 197  »  entaUmnt,  verdächtig.  Uebar  Billigheim 
I    and  Ballh^  fehlt  es  m  dieaar  cnt  an  naehrichteti.  ISQOa 

graf  Widf  vun  Kbenitein  und  die  bürger  seiner  li.'iItU'  der  stadt  lii-ni-iliarh  (iletirs-)  g.Oicn  M. 
Bernhard  einen  ii«hadlusbrief  wogen  seiner  mitsckuld  gegen  einige  Mainter  bürger,  nämlich 
gagan  Feterman  B&tzze  zn  Kaisersberg  (Koj-)  and  seine  hausfrao  Margarethe  fQr  50  galdao 
nnd  gegen  WerUkin  n  Xjndenfels  ond  seine  hanaftu  Elsa  fiir  S2  gMn,  Siaglar  gnfWdü 
Or.  Karlsmha.  —  ErwUrat  Krieg  v.  Hochfelden ,  Oesch.  der  flnlhn  t.  Ebarrtatai  83  inif 
zu  i.'iKo.  1361 

Norembeig  M.  Bendurd  und  M,  Radolf  nrkiinden,  daaa  sie  Wilhelm  von  Niederbronn  (Bnine)  and  deaaea 
maoiiaaarban  n  bnrgmannen  in  ihrer  berraehift  Baden  genonunen  nnd  daaualben  ah  bvrg» 
Iahen  SO  gnld<>ii  jährlich  auf  di  r  sti  ucr  der  stadt  Had'  U  vorlif  hen  haben,  ablüslich  ir.if  :tiiri 
gnidcn,  wofSr  Wilhelm  und  seine  erben  cigengüter  kaufen  und  diese  von  den  markgrut< n  m 
burglehen  empihngen  aallen.  Or.  Kufanhe.  —  Wegen  Niedarbromi  vgL  n  1S98  okt.  1 1 
und  noT.  2.  1302 

die  markgrafen  von  B.id^n  im  landftieden  k.  Wenzels  in  d«r  twoiten  parte!  zusammen  mit  den 
erzbisi  hrii  ii  vhh  Maiiii.  Trier  nnd  K<'>lii.  ih  n  pfalzgralen  I?npri'i  t  1  ,c,  in  i  d.  j.  und  dem 
iandgrafen  von  Hescieu.  UTA.  1,373.  —  Vgl.  auch  ebenda  363  und  Künigsiiofen  in  StÄdt«- 
cbron.  B,RS7.  1868 

|Büf-l  Str.'Ii-r.  bfirt'-'r  m  Sju-ii  r.  rev.  rjir-rt.  da?s  ihm  M.  Bernhard  und  M.  Rud'df  die  dürfaf  Uli* 
keiili'  iiti  (Lvnkf  »heiuj  und  Hochstetten  (-teu)  für  löuu  gülden  ver54'tzt  haben,  so  zwar,  dtas 
die  k>9ung  bei  i<einen  lebzoiten  um  die  genanoto  sanoie,  je<loch  mit  rückfall  von  500  gnlden 
an  die  markgrafen  nach  seinem  tode,  dia  Iflaong  wuik  «einem  tode  aber  um  1000  gnldan  ge- 
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Mhebw  toLL  Miuiegler  Hans  CuaUnun,  vogt  xa  Ettlingen.  Ür.  Karlsruhe.  —  Erw&iint 
8*dn  3,187.  1964 

gnf  Heinrich  Ton  Lfltiolstein  gifhi  M.  Rudolf,  der  fSr  400  gnlden  aain  aHselnldnr  geworden 
ist,  «inen  schadlosbrief.  Or.  Karl.sruh«.  —  V^l.  zu  i  :)<J0  febnur  8. 

M.  Beniliard  spricht  seinem  i-cliwic^prrater  graf  Kudulf  von  Hohenberg  das  vertrauen  aas,  dass 
di«ser,  w«m  die  gndMhaft  Hohenberg  am  1 1.  aotember  v«rtngsnl«ng  von  dem  berra  Toa 
OMtomieb  nidit  u  ihn  nrtekttUt,  demod  Ihn  vnd  eeine  hmÜAna  getranli^hTtnong«,  and 
dasa  alle  briefe,  die  sie  der  grafech^n  wegen  innehaben,  in  krftften  bleiben.  Or.  Stuttgart. 
St.'-A.  —  Schraid,  Mon.  Hohcnb.  «"ö.  —  Der  t«rinm  des  eventuellen  rnckfalls  Ton  Hohen- 
berg an  praf  IJudnlf  war  siit  dem  vertrage  von  !:5S1  .iktiilwr  "29  ,iiif  Martini  1  :{k:J  verschoben 
wordnu.  Vgl.  Schmid,  Gesch.  der  Grafen  von  Zoüern  -  Hohenberg  275.  —  Die  vennUilang 
BenriNwds  md  lUigamthMvaraneh  jeMoodikaiaemgs  volhogeB.TgU^  I S84  Jali  29. 1S6S 

I  Nur> -ri' I  r_''  k'-iiiir  \Vi'ii/.i>l  «rlrinlit  'leS  JlMsgiafM  I{ii|trei'bl  .l.ri.,  ilii'  vnin  r4'ii  h*'  vrpftndete 
sUidi  K|.[tiugen  V'iii  M.  Kirliilf  iin.l  SL  Bernhard  zu  lü.seu,  und  gHbu'tel  den  markgrafen,  dass 
sie  Eppiu^ren  xu  lösen  i^elien.  Ko]))).  '>  I  4.  'j:<7  Karl.sruhe.  -  Hui.'ii,  MediatidniOg  der  deat- 
achen  Beicbst^te  231.  —  KMch-Will«.  K«g.  der  Ifalzgraftn  4»10.  I<i67 

gnf  Eberhard  tot  Wlrfemberf,'  verspricht  «.  a.,  wenn  ihm  der  halb*  theil  an  der  herrschaft 
HiilieiiliiTi:  zufi  li,  (ii-r  "'!;ni.'ar''th;i,  j^rtiKililin  M.  Hi  riih^irds.  iiai'li  lii-m  UmU  itir^s  vati  rs,  \:ra{ 
RuJiilis  vt'U  }Ii.ihi'n!>i  rg.  ilie  Laitl'-  f|er  ihr  von  Oi'sterreich  verbrieften  13000  gnlden,  ausser- 
dem Msrtini  iiricLsten  jahres  die  liäifte  der  Hlliigen  7000  galden  n  lahlen.  Schmid,  tlon. 
Hohenb.  677.  —  Graf  Ebertiard  hatte  dadorch,  dass  er  faenog  Leopold  von  Oetteneieh  einen 
tiheUderlawbnnmeflrHohooberirvonchiiMiaawtiticlwftaiifdi«  hilftoderh«TWliaftonnnh«n 
md  Dosste  sich  dabei  u.n.  auch  zn  obeMtelMOdHi  bediBgangwi  Twbiaden.  VgtSoliinid,Ge<ich. 
der  Grafen  von  Zollom-IIobeuber^  275.  l;J6ü 

M.  liernbard  und  M.  Hudolf,  gitbrüdi-r, an  Stras-ibur^'.  Kintidweh,  der  hdw  höbe,  welcher 
der  Stadt  geklagt  hat,  dass  der  abt  von  Seb  seilten  bnider  annordat  habe,  Mgt  »böslich«. 
Oer  abt  hat  diesen,  da  er  Tiehnehr  ihn  iwaimBl  nach  dem  leben  jre trachtet  hatt«,  frefangcn 
nnd  den  «mtlenten  der  mark^rafen.dono  leibeigner  er  wiir,  nT;-|."  l;.  rHrt.  welchen  sie  ln  f.di!-n 
haben,  ihn  .vo  r.n  halten,  diiss  er  sich  nicht  nn-hr  untfrsteliH ,  i-iiHii  hiederben  mann  /.u  er- 
morden »und  bidt«'n  uch  (meisler  und  rath]  mit  ernst ,  da/  ir  im  fdem  abtej  beholffen  sinl. 
wenn  er  uwer  bur^er  ist,  und  im  dat  billich  tnnd.«  Aocb  haben  si«  ihren  amtleuten  befohlen, 
dass  sie  den  andern,  der  der  Stadt  wegen  des  |btN  gMcluieben hat,  wenn  sie  ihn« 
»aaeh  in  «jn  hacb  wedCm«.  8i«g.Konnid  Brünings,  vogtessnBadansbveateohalb  dar  i 
sa  der  i|iit  Ohne  jähr.  Pap.  Or.  Strassborg.  St-A.  AA.  103.  —  Das  schreiben  von  1985 
man  12  zeigt  di'-^'  .m^rt-iri-iilit-it  utT''iilijr  m  eiii''ni  v  riri  riii  kt-ri'U  >t,i'iiutn.  Tl\>  v(.rliH(r(.'tidM 
schreilivn  kann  iinhi  »ulil  von  i:tS4  j^in,  da  im  dei.  13H4  die  tbeilung  der  markgrafscbaft 
schon  volho^.>n  war,  aber  auch  nicht  IMher  als  1S79  WOil  Budolf  daiin  Sicht  nwhr  nnU  r 
Vormundschaft  .seines  bniders  erscheint  1369 

«Wz  von  Crailsheim  (Kröuwi  Isheini,  edelknei  ht,  reversiert.  da.ss  ihn  .M.  Uernhard  heute  mit 
einem  drittel  dej  (frosseu  unii  y.i'iui;>  i.  /u  Siiii  Uj.h  Ii  iSpil-  t>A.  Gerabronn),  das  Grtz 

TonLenzenbnii)u(Iiäczenbrunu«j,  luid  nimm  audera  dritul,  das  Uvtui  Zwinger  früher  innege- 
habt hat.  hehhiit  habe.  1870 

(Spi  j'T)  '.iui  h  ist  redl'  gewi-sen  von  uiisern  frundcii  von  den  Sw.lii^i  Ii.  ii  stctilen,  und  meinent, 
wie  sie  und  wir  zu  rade  sollent  werden  von  des  altern  margv'ri-fen  wi  l'  n  von  Baden  ime 
jerliioho  omo  anmma  goltas  sn  geben,  daz  er  uns  mit  sineu  slossi-n  zu  alli-n  uns<'rn  n<>ten  ver- 
banden nnd  gewärtig  ««ra.<  Am  einer  avfzeichnoug  der  Rheinischen  st4dte  über  «inen  tag 
des  SchwtbiscbeniodBheiinscIiea  sttdtebandes  n  Speier.  Qnidde,  Der  SchwAbiseb-Bbeildacha 
Stadtebund im  Jahre  I3s4.  175.  l'e-  .  r  die  dati.  runiu'  vgl.  ebenda  171  anm.  I. —  ! ^eber  die.sen 
stärtti't.ig  si  hrieli  V.\m  an  Ki'tliiiii.urg  n.  J.  'I'.  am  27  febniar  i:5S4  u.  a. :  »si  haut  och  etwas 
gereit  mit  dem  marggrafen  von  Kaden,  das  der  baidiu  d'T  .'-t.  tt  an  dem  Kine  und  och  der  stett 
ze  Swaben  h'ptman  .sin  .sölt,  und  das  den  Stetten  siniu  schlosz  und  land  offen  bin  .sölten.  nnd 
main'-nt.  dxs  er  darnmb  xwainr/igtn-send  gnlden  nemen  wölt  die  Sit  and  jar  als  dieRtniadM 
nnd  die  fiwibiseben  stett  ainandcr  verbanden  sind,  ood  h&nt  nns  damit  verknnt,  das  groM 
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mriran  an  in  sy«  von  fiireteu  und  von  herreo,  amb  das  das  bäidia  den  Bmischea  and  den 
Swibischen  stt'tt^n  der  w«g  dlirch  in  lud  »wkwm  md  gwilit  W«idfc«  QiiididiK.&0. 179. 
—  \k\.  auch  nr.  i;j-4.  1371 

M.  B^nihiirii  verspricht  aus  jreh'irsam  iri^ppti  den  n'imisrhen  stuhl,  bischof  Nikolsus  von  Speier 
und  dfsM'ii  pfafTcii  und  untcrthanHii  m  ^rhl^ssurti  und  iLitul-  n  vor  gewalt  und  anrecht 

tu  schinnuii,  bolaiigc  bis  Nikolaus  lu  deuruhigi-n  bositz  seines  bisthums  gt'kummeD  ist  Doch 
sollen  der  bischof  und  die  seinen  ans  den  srhlössem  des  markgrafen  keine  name  oder  angriff 
flmn.  AichgesUttet  M.  Bernhard  Minen  dian«ni,  dam  tttschiif  in  Miaan  aMtaan  n  ImUmi,  wail 
djaaam  von  dem  papst/i  (Urban  TI)  wflltHcbshfilft  ertaubt itt,  und  «rklArt,  danbiseliiif  indea 
bnnd  der  fürstvn  und  sUidti',  wenn  r  in  li-niclhen  eintritt,  mit  aofnehmen  ro  wollen.  Kopb. 
133,  16.  Karlsruhe.  —  Aach  M.  liudolf  VII  ^liviot  dem  bischof  seineu  beistand  zugesagt 
n  habtn.      n  1S92  ainfl  SS.  1S7S 

biscbof  Nikolans  Ton  Speier  Tersprieht  M.  IJemhard  ftr  seinen  beistand  3000  gtüden,  welch« 
er  in  jabretfrist,  nachdem  er  in  besitz  seines  bisthoras  gelangt  i»t.  zahlen  will.  Geling  ihm 
das  Üuiwhalb  dieser  frist  nicht,  S4>  mi.il'  !•  r  markigraf  lund  und  leut«  dos  stifts  anfsTcifon  üinl 
pftnden,  doch  soll  er  an  ihn  und  s^t-ino  iifi.tlön.  «olanjff  tr  nicht  im  b'^sitz  des  bist!iat:i  ^  ist, 
wegtn  vorgenannter  summe  keine  anspr;r  :.  '  l:ulwD.  Kopb.  Karlsraiii    —  FrwihlÄ 

Benlingi  Gesch.  der  Biach.  za  Spaiur  1,667.  —  Audi  dieae  ond  die  Torhergeheade  ork. 
kaiinto  Hanpt  (ZGObarrfa.  NF.  6,911)  nidit  T^ur.  1S4S.  üabar  dem  Spdrar  biiUinicstreit 
zwisch(>n  dem  tum  «nliiNlinr  voD  ViiiB  Mullilton  bbebof  Adolf  ton  NaNM  lad  Snkolan 
vgl.  Kemliug  a.  a.  0.  ISTS 

börgenneister  und  lath  der  Stadt  Weil  achreiben  der  stadt  Stra-ssborg  Aber  die  verhandlongeo 
dar  stldtebotaD  mit  dw  lUhoi  des  mrkgiafea  n  Daria«!»  wegao  de«  beitritte«  dtaselbaiB 
nuB  SehwiWseli'Bheioisehae  attdtebnnd.  Dar  anrkgraf  wriangt  20000  gnldan  ftr  die  daner 

der  i'iiiung'  lind  die  l'Vsung-  eines  Schlosses  am:) 00(1  gülden,  welche  dann  von  den  20000  gül- 
den abgt'iLugcu  würdtai,  Strassburg  soll  allen  Städten  am  Eheino  zureden,  dass  der  SAche  auf 
dem  (»«vorstehenden  tag  zu  Speier  ein  austrag  gemacht  werde ,  weil  den  markgraf  die  lange 
verhandlong  aonat  Tardrioaaen  könnte.  Aach  liat  deiaalbo  dorch  Mine  rftthe  gefordert ,  du» 
ihm  dia  aeinan  «ihnod  dar  aimiig  lieht  hl  die  MUte  ahgaugm  «ordn,  »wmn  «r  rieh 
geuczlich  magmat  n  dao  ftettan  n  liahan  «ad  kaiBon  aadm  adiini  «i  nchM.«  Oofuooaar. 
jStrassborg.  SL-A.  AA.  85.  1874 

rerersiert,  dass  er  seinem  getranen  ritter  Eberhard  von  Neipperg  (Kyp-)  vor  Zeiten 
auanlahea  dea  tliaU  an  dem  iehnten  n  Mdoehiflgen ,  den  dar  vater  deawlbeB  veo 
der  maikgnlkehaft  n  Mun  hatte,  g diahen  luhe.  Or.  Stnttgtrt  8b-A.  1S76 

derselbe  besiegelt  einen  revers  dns  pfalTen  Berthold  Trautwein  (Drfltwin)  wm  Pftnheim  filr 
kloster  Lichtenthai.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGOborrh.  H.4fi2.  1H7« 

derselbe  und  M.  liudv^lf  theilen  die  markgrafschaft  unter  sich.  Krwähnt  m  dem  reverse  von 
1388  april  20.  I'ie  von  mir  ZtiOberrb. \I .  3, 1 1 4  zwi.^chen  I38J  juli  Ifinnd  1386april  14 
festgesetzte  zeitgrenze  der  theiluug ,  wird  durch  die  holdigung  der  Pfonheimer  (a.  folg.  reg.) 
verengert.  Da  die  huldignng  wohl  niditaUn  hmgeaaflh  derth^oog  wfiilgta,  ao  wird  das  reg. 

am  besten  hier  einiureihen  sein.  1377 

vierundzwanzig  genannte  geschworeue  des  gerichLs  und  raths  zu  Pl'ortzheim  huldigen  JI.  Bern- 
hard. Siegler  die  Stadt  Pforzheim,  Dietrich  Röder,  genannt  von  ßlumenberg  (Blii-),  ritter  Rein- 
hard Toa  Windeck,  die  edelknechte  Bafe»  Uelwart,  Obrecht  von  Berwangeo,HiUf<»  Girt- 
ringen  (Oe-)  lad  Raaa  Oantwman,  vogt  n  Mfihllnrg  (Hilnberg).  Or.  Kailindieu  — 
Vgl.  nr.  13r,0.  1S7S 

CAlltbeia)  biMhof  Lampreeht  tm  Bamberg,  kanaler  des  r4m.  kAnigs,  orknadat,  dass  er  henog 
Leopold  Toa  Oestemieh  «ad  M.  Bernhard  «egoa  der  heirsehnft  Hoheaherg  terehdgt  habe, 

nad  thut  den  spni<-h ,  dass  der  markgraf,  sobald  herzog  Leopold  ihm  die  feste  Wesseneg 
(mino  bei  Oberndorf)  und  di«  stildte  Oberndorf  und  Schömberg  (Scho-  i  überantwortet  habe, 
seine  gemahlin  Margarethe  von  Hohenberg  innerhalb  der  nächsten  znei  nionat«  heimführen 
mIU.  Or.  Sialtgart.  8t.-A.  —  Schmid,  Mon.  Uohenb.  693.  —  Heg.  Lichnowsky  4  nr.  1867. 
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—  I)*;r  auMU'liungiurt  wohl  Altln-iui  "A.  Horb.  w.>  HohtTibenrischc  lolinslcntfl  sassen.  ' — 
Nachdem  herzog  Leopold  am  12.  angnst  die  Torlifiluifriini?  i'rluiit  tiatii-.  ruin-t.  i.it'iTiiüproche 
gem&ss  die  remtählaug  vor  mitte  uktober  statUindcn.  V*>rmullilicli  geschah  di«d  um  den 
1.  8ept«mb«r.  Vgl.  nr.  138ü — 88.  —  Die  mittlemille  des  bisehob  «£111  aidh  «M  dem  um- 
stände, dass  Htfrb  namhcrk'isthes  Mwn  war.  Vtrl.  S<  limid  a.  a.  o.  691.  Vil9 

» in  Ergüw  €  herzog  L(»Mp<>ld  vun  Oesti>rrcich  versetzt,  weil  er  .sicli  beim  kauf  der  horrschaft  Hohenberg; 
gegen  grafKodolf  zur  zahlunt;  einer  heimstener  von  2nnoogiildon  für  dessen  tochter  Margaretha 
varpflichtet  hat,  M.  üerubard  und  dessen  gamthlinaoststt  10000  golden  die  feste  Wauenegg 
(tfL  nn  18T9)iiiitdnBlinlHrfaid  diofliidte  Obandorf  utd  SehMnbeiv  (Schöna-)  iiüt(eiiuiiit«i 
gdlten,  und  dazn  700  golden  von  dem  nnteen  ra  Rottenbarg  (Bolem-),  auf  den  «r  sie  anch 
weg*«  der  weiteren  l  oooo  gtilden  verwiesen  hat.  IMang  ist  nnr  Im  ganzen  mn  die  20000 
golden  stiitlhaft.  Aus  viir(.'i'ijwmlfii  nr-.u  ..1'.  i_'.>^i>n  den  herzog  oder  do>?t'ii  i-rln'ii  koim- fcind- 
scligkeit  ge:;chfbeii.  ü<^r  den  andern  Qborli'bi-ii'io  theil,  sei  es  Bernhard  oder  Margaretha,  bleibt 
im  besitze  der  pfandschaft,  ebenso  bleiben  ihren  evcntnellen  leibostuban  alle  nchte  ftnnlui. 
Or.  (cassiert)  Stiittjrart.  St-A.  —  Schmid.  Mon.  Hohenb.  699.  1880 

derseUKP  verweist  M.  H-Tiihard  und  dessen  pf'mahlin  Margaretha  von  llhhenberg  wepen  lOOOO 
gulilen  von  den  20<iOü  priMr-ii  li('ini<t'r,''r  der  mnrk^äfin  auf  den  nutzen  zu  Hottonliurg 
(Kotem-),  iM>  zwar,  dass  deti.-M'Uwn  nach  graf  Rudolfs  von  Hohenberg  tod  jährlich  1000  gülden 
bn  in  TSUiger  auslösung  der  Torgenaaiiteu  summe  gezahlt  werden  sollen,  diese  verpf&ndung 
mbor  an  ngkicfa  Bit  dar  Tan  Wasaaa«gg,  Obamdorf  ond  ScbOnbaig  gdOat  wardeo  darf.  Or. 
Wien.  H.  o.  8L-A.  —  Sdmrid.  Mao.  HalMn%.  ««>(. — Bag.  liofanoml^  4  nr.  1873.  1S81 

derselbe  macht  M.  Bernhard  auf  10  Jahre  v(>n  Martini  an  zu  seinem  landvogt  im  Breisgau  mit 
I  2000  goldan  j&iirlicher  einknnfte  von  dem  gaftUan  seiner  reichilandTogtai  in  Schwaben,  die 
I    Banifenrd,       ««ob  ar  von  ihm  »hgaetal  wird,  «aittr batiahae  mIL  Or.  (caniavt)  Karlsrahe. 

—  .«rhmid,  Mon.  Hohenb.  «97.  —  Rpp.  I.ichnowsky  4  nr.  1870.  1888 

j  M.  Bernhnril  und  seine  gemahlin  Margaretha  von  Hohenberg  venichten  auf  alii"  ansprücha  aa 
die  hirr-  h;ift  H'  lipnberg,  die  herzog  Leopold  von  Oesterreich  von  Margareiiia.t  vatef  fftf 
Rudolf  gekauft  hat  Otr.  Stattgart  ond  Wien.  H.  n.  8t^  —  Schmid,  Hon.  Uohanb.  695.  — 
Keg.  Uehnvwslj  4  nr.  1873.  1888 

(Viliiig-eni  yraf  Rudolf  von  HohenlM'rg  verspricht,  herzog  l^opoM  von  Oesterreich  wegen  der 
700  gatden,  die  janer  fdr  dia  7000  gnlden  tngalds  H.  Bamhard  ond  dessen  gemahlin  Mar- 
g«Tettn  awf  dan  mrtwn  m  lto<ianlwig  (Ratio-)  fmehriaban  hat,  aehadkn  n  haltm.  Or. 

Stnttfrart.  St.-Ä.  —  Schmid,  Mnn.  H'ihi>nb.  701  mit  tnhch  rfdnc.  dat.  18H4 

(Vüingen)  benog  Leopold  von  Oesterreich  gelobt  u.  a.,  weuu  (iraf  Hudulf  von  Hohenberg  sühne 
hinterlasse,  diesen  auf  ihr  verlangen  die  herrschaft  Hohenberg  zurückzugeben,  ausgenommeo 
bug  und  atadt  Bottenboig,  dio  sein  p£snd  sein  soll  iür  die  kanfinunma  and  Ittr  dia  17000 
golden,  die  er  von  dam  anlian  daselbst  der  marfcgrtfln  Ten  Baden  Tandnieban  hat  bis  nr 

rückzahlnng  vorgenannter  .summen.  Scbmid.  Mnn.  H-th^nb.  703.  —  Vgl.  n.  i;i49.  I38§ 

M.  Bwahard  reversiert,  dass  seine  gamahliu,  grätln  Margaretha  von  Hohenberg,  von  ihrem  vator 
graf  Badolf  von  Hohenberg  ab  helmstener  und  zngeld  erhalten  hat  30000  golden,  d.  h.  Ar 
18000  gülden  die  feste  WeaseMigg  iid  die  zwei  sUdte  Ohefndotf  nnd  SchAnheif ,  dia  anf 
300  guldon  jährlich  geschfttit  sind  nnd  dazn  700  gülden  jährlleh  TOB  den  gflHennBottcn- 
bnrg  (Rotem-),  nnd  zwar  von  jetzt  an,  für  weitere  Iodihi  Lruldr-n  aber  Innii  irulden  j&hrlicb 
TOD  den  gälten  zu  Rottenbarg .  zahlbar  nach  graf  Rudolfs  tode ,  und  verspricht ,  das.s  alle 
g81ten,anwei$ungen  und  Pfandbriefe  darüber  s«iner  gemahlin,  wenn  er  vor  ihr  sterbe,  zurück- 
gegeben  werden  sollen.  Wenn  ihn  seine  gemaUin  Terltsat  and  nicht  bei  ihm  sein  will ,  so 
soUen  ihr,  bis  aa  wieder  mihm hemmt,  «knnoeh  die  700 md  die  1000  gnldanltottenbarger 
nntinng  bleiben.  Hitaiegler  Bernhards  bmder  M.  Rodolf.  Or.  Karismbe.  1:)86 

derselbe  ond  seine  gemshlin  Jiargarekha  von  Hohenbeig  gestehen  dm  heimg  Leopold  tso 
OasteiTsidi  oder  graf  Bndolf  von  Hohenbeig  jedemü  des  recht  ra ,  Waasenegk,  Oibemdorf 

und  Schömberg  und  die  700  giildcn  l{nttiiiburj,'ir  nutzem  wieder  einzulösen.  Or.  Stuttgart. 
St-A.  —  Schmid,  Moo.  Hohenb.  702  mit  falsch  rcduc.  dat.  — Lichnowsky  4  nr.  1876.  1887 
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gnfBuMf  Ton  Sab  (-tz),  hofncbter,  mkondet,  dira  IL  Bernhard  md  ttSa»  gemahlin  Marga- 

ntht  TW  ihm  frirralicheii  verzieht  auf  ilio  h<^rrsrhaft  H  •hinifi^^rir  L'-than  babt*n.  Sici^ler  :  hof- 
gwieht.  M.  Bernhard,  Margaretha  uud  pfalzgraf  Konrad  Toit  Tübingan  als  vogt  Margaretbas. 
Or.  Wifii  II.  n.  si.-A.  —  VidiD.  TOD  141S  Statigui  BL-A,  —  Sohntd^IlMi.  Bohmb.  705. 
—  lichiwwslv  4  nr.  1877.  1^ 

M.  Bcnilurd  macht  zwisehnii  pfalzgraf  Kaprocht  d.  Land  denen  TonGnilMMK  mitihraignunii» 
t^-Ti  h'^HV'm.  wi  1  hr  ;  in  j.üilzKrafen  die  v<>ii  (Ipmsflbf n  licliiici  rtc  Iniru  Eriz!>i>r>,'  zur  nii^der- 
U'trmiK  überj;i.'li-ii  IhiImmi,  «•ine  i-ühu«,  in  welche  au'  h  Jie  mit  kuuij;  Wenzel  in  einuiig  befind- 
lii-hen  für>steii,  v'rnfen,  herren,  ritt«r,  kneckt«  uud  sUiltc  and  die  sudtn  des  bundes  am  Rheine 
uud  in  Schwaben  eiubet^riffeu  Min  mUbh.  Milsi^ler :  FriMirich  d.  L,  Hans  oud  Göler,  g«- 
brfldMT,  Qmgf  Obreeht»  SebAhelia,  Rriadrlcb  d.  üMBtUoh  tob  Eaüntg,  Kacbtolf  von 
Xeinshdm,  Maehtolf  t«n  Dflrrmeuz  (Durmentze),  Hermann  Botte  von  Kflnigsbarh  (Knni^'esip-) 
nnd  Gtrhard  von  Strabenhart  (»bgug.  n6.  Denmicli).  G<p.  coaiiv.  Straasbnrg.  St.-A.  (iUP,  n. 
ir.s— <(  und  Krankfurt.  St.-A.  Kopb.  1.'),  1  7''.  -  UatieriT,  Alle.  hist.  Bihliothiiik  4,36:s.  — 
Reg.  ZUObarrh.  23, 464.  —  Ko«h-VV  iUe,  Üog.  der  l>faligrafeu  4358.  1389 

(CMilenei)  UMf  Wand  «radehtigt  H.  Btnkard  und  tf.  Radolf  fon  dm  attdtHi  Struabnif 
and  Speier,  falls  diese  das  unfi^Rwrihnliche  and  neue  nngeld  nicht  abthn,  dan  gtoicbeu  zoll 
«1  erhebMi.  Or.  Karlsruhe.  —  1%.  ZUOberrh.  XF.  .1.  426  nr.  414.  l:i90 

(Osrh.ttfi'iitiurg)  durselbu  thut  unter  anderen  reichsstÄnden  auch  M.  Bemhafd  ond  IL  Bndolf 
koud,  dass  «r  auf  klag«  graf  Johanns  d.  j.  von  bpanhain.  ritter  Hau»  Kfuieh,  HensUn  ond 
Pator  dia  Minoh«  ond  Kuno  von  KolMiehn  (OoHNahain)  in  die  acht  arkllrt  habe.  Or.  Kaito- 
Tuhe.  —  ZCOhprrh.  l-J.ri't  1:^91 

Hans  von  B('M:k;iiL'i'ii  iH.'-l  v.Ts.'t/i  ii.illM*  bürg  iu  Söllingen  ii>elil-  l  un<i  Jas  vicrwl  desdorfes 
8,,  «eli  lif  er  VHii  <ier  mark||i:rafsehaft  tu  lehen  bat,  (mit  genebmigunj,'  >1.  Rudolfä)  an  seineu 
Schwager  Ernst  von  (iOltlingen  (Ui*)  und  daasaa  ehefrao  Adelheid  von  Bdckingan  für  500 
golden.  Erwftbnt  Sachs  2, 1 88.  ISM 

H.  Küdülf  sdireiht  An  moister  uiiil  riitli  zu  Sfr.isslmrp:.  iliis»  i>'hir  v-.rmittluiinf  dem  .ibl 

von  Seil  und  oiiiem  seiner  ei^en  >maner',  Hans  Kintsciiueh,  daran  gescheitert  sei,  divs.s  dic.s.-r 
l«nt«  SDche.  die  sich  seiner  annehcnen,  und  bittet  sie,  wenn  die  sacho  vor  sie  kommt,  dem 
abte  von  Selz  beizustehen.  Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  AA.  H4.  —  V(,'l.  nr.  136«.  1393 

(Fribürg  in  Brisguw)  hen.og  Leopold  von  Oest«rreich  weist  seinein  landvogt  im  Breisgau  M.  Bem- 
li.ird  le  i  h  weiU're  ;{f»0  guMi  ti  \'m  der  Steuer  der  reichsstädte  an.  Cop.  saec.  15.  Wien.  H.  u. 
at-A.  —  Schmid,  Mon.  llohenb.  7l&.  —  Lichuowsk;  4.nr.  l»ia.  —  Vgl.  nr.  1382.  l^tM 

(BwTeldcB)  denelb«  nrirandet.  daas  er  IL  Berebard,  der  die  bndTogtei  im  Bruqgn  iimaliat; 
Hang  von  Ochsenstein.  seinem  Lindvogt  im  Elsass  und  Snn^in,  ond  Hans  Tnich.sess  von 
Waldbnry,  seinem  landvopt  im  Aar^au,  im  Thurau  nnd  auf  dem  Schwarzwald  für  die  I>auer 
<i-iiiiT  aliwesi  iLli''it  riiipf-iilen  li;ibe,  sich,  wenn  krieg  aufersf"h",  ü^er  die  zu  trelTeiidfii  niass- 
regeln  zu  einigen,  und  ^'H-b-  Hans  von  Ochsr-nsiein  wegen  aller  daraus  etwa  eutstehendeu 
imknstcn  einen  schadloslirn  t.  Or.  I ';)rinstadi.  H.inau  -  Lichtenb.  urkk.  «r.  $90.  —  Erwähnt 
Lehmann,  Gesch.  der  Grafschaifl  Hanau-ljchtenberg  2,72  anm.  212.  UWö 

M.  Bernhard  bestätigt  die  freiheit  der  ihm  versetzten  staJt  Oberndorf.  Auszug  Schmid,  Mon. 
Hoh.  nb.  717.  1396 

Mechtild  von  Spanheim,  markgi&fin  von  Baden,  orkondet  nber  den  vorgleich,  welchen  p&bgnf 
Ruprecht  d.  i.  nnd  graf  Jobma  von  Spanbeim  twleeheo  ihr  nnd  ihren  aObnan  V.  Bembard 
und  -M.  Kudolf  wegen  ihres  Wittums  und  ihrer  morgengabe  (gemacht  haben.  Die  markgräfin 
bleibt  d.iiiaeli  mi  Ij- sitze  von  bürg  und  stadt  Besigheim  (Besenkeim),  die  sie  jedoch  nicht  mit 
ungewidinlieliei  -i  i  - n.  h.  l.isii-ti  lex  h  ver]diinden  darf,  ferner  erlifilt  sio  1200  gülden  jähr- 
licher gülte  an  |dV;iiii^'tri  ld,  l'rucht-  uud  weingülte  und  zwar  500  gülden  von  der  zugehörde 
zu  Besigheim,  70n  j^ul  ieii  von  den  Städten  Pforzheim  und  Ettlingen.  Davun  darf  sie  lOUO 
galdea  wem  sie  will  b*'i  ihren  lebieiten  oder  nach  ihren  tode  veraiacbtta.  Den  narkfra&n 
bleibt  die  lAsnng  ISesighain»  nnd  swvr  fOr  1S000  golden  vorbebaltee.  In  diesem  IMIehatdie 
marVirrifin  I4ooi»  i\.  unznieerii,  die  nach  ihr^n  tode  wieder  an  ihre  söhne  fallen.  L»ie  aini- 
leute  und  bürger  zu  Besigheim  sollen  vorstehende  artikel  beschworen.  Mitsiegler:  pfalzgraf 
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i  ltapr«cbt  nnd  i^ral  Johanu.  or.  Karlsruhi*.  —  Ku<-h-Wille,  Heg.  der  i'fakgr.ifcn  4fioa.  — 
I  Oiesatb«  nrk.  steht  wörtlich  in  Kopb.  SI,102  (Karlsrah^)  zn  ];th()  mal  2H  Hi  iikltHTg,  ond 
a«Uut  warn  wir  in  dieser  abschritt  nur  üncfl  «itiraif  Mhon  wollen,  blcibi  M  anflUknd,  ißu 
Ii»  nr  ■nfertignng  fünf  Jahre  ▼«ntriebm;  ich  mOcbl*  di«r  uhmIiumi,  dan  1S8S  tär  «invn 
der  cnntrabierenden  theile.  jirl<Mihvi<-l  uuü  wekhaiB  gnUld»,  eine  iimMlfartifUg  oOthig  wurde, 
der  man  das  datum  der  iiiederscbrift  gab. 

IL  BerBhard,  hndvo^  in  Breisfran«  sehralit  an  mdster  nnd  rath  tn  fitranlmrif ,  dm  dtr  von 

Maiiin lCalt«rer  df-^  r^uhic^  nii;.'"  kl.igti'  Richciiberp  bürgcr  in  il'  in  ihn'm  banilf  aiipeliMrt'ndon 
Schlettstadt  sei,  ond  ermrihiit  Hi'tren  seines  herni  von  Oesterreich,  die  SchlL-ttslädttr  zu 
Termösren,  dass  sie  Hichenberff  nim  -cliadenersatz  anhalten  in  gem.i^heitdereinougzwis«heii 
Oesterreich  and  dem  stödtebvndc.  Aach  habe  er  gehört,  dasa  einige  Straa»biirg«r  »barger 
knehto  bf  d«r  fewUht  aaeh  gewMt  8y«n<,  woiriber  MÜtin  Miltcnr  anf  «!«•■  gelegenen 
tag»  Tereoinmen  worden  soll.  Pap.  Or.  Stras!«bnrg.  St.-A.  AA.  84.  139K 

W«n»l  orUsst  für  Schwaben  nnd  franken  ein  übeigangsgMatz  von  dar  alten  lar  i 
minsa.  In  dem  Nnmbeifer  Cod^  dam  WaiialckerBTA.  I,482.die8aa  geaali  «ntnalni, : 

sich  dab«i  folgende  noti^:  >daz  sind  die  forsten  and  herren,  die  die  bösen  haller  slahen: 
priin*^  herzog  L  wim  H  von  Osicrrcith  etc..  graf  Eberhart  von  Wirttnberg,  graf  Badolf  TOn 
Höchberg,  markgraf  Ilernhart  von  HuiKn.  graf  Han^'  [IVJ  vnn  Iliibsbaigi  jonkbamHainniiii 
von  Krenkingen.«  a.  a.  o.  anm.  3.  —  Vgl.  .\rgiivia  10,'2Cr.  iir.  SI3.  lUVW 

graf  Heinrich  vou  lleniK-berg  und  >L<ine  geuiahlin  M.  Mechtild  von  Baden  schenken  den  Johan- 
nitern zu  Schleusingen  (J^lus-)  «  iimi  >•  !■  .:u  liim  !;.  biigi  geu  sollen  die^e  die  jahrzeit  der 
aussti^ller.  ihrer  kinder  Elsbeth  und  .\iiiia,  ihre.--  ';,in  -  graf  Wilhelm,  femer a.a. der schwie- 
goruiutter  Heinrichs  M.  Mi-chtild  und  -  'ii:>'^  s<  h\M<  l' i  .aters  H.  fiadolft  (VI)  aelig  begehen. 

is.linl--'.  Hii-kro.  G-M'h.  de.-  ]I;iu-  -  H.-im.d...rg  J.  I  b.  IT:».  1400 

(AwiTiMiit  )  iiajist  Clf-ni'  n-i  \  II  n  hieibt  an  deu  älteren  umrkgrafen  (Bernhard),  da^.s  er  aus  dem 
bericht  des  Überbringt  ^^  tli  .m'.s  «chreibcos,  des  Jobannes  d«  Leone,  >faimliaris  nostri«,  naeh 
deaseu  räckkehr  aus  DeatadUaod  sich  fOB  der  gntcn  geainnong  de»  niriiKnlin  dbcnaagt 
habe,  mtte  dieser  nach  dar  darch  Johannes  fttr  hSmg  Karl  (TI)  ron  Ftnnhnich  mit  flun  ga» 
fährten  vc-rhandlnng  dii-  briefe  ininrhalii  drr  leslgi  .-ctzlen  zeit  abgesi  Lirl.t  ,  i.  würde  der 
papst  ilira  \ou  Seiten  des  kiinigs  en-pru  jtliulio  i  »fructnosas« )  briefe  erwirkt  hali-  n,  doch  hofft, 
er  ain  li  j.l/.t  noch  Ix-ini  könige  das  pe»üu?chte  zu  erreichen,  wenn  nur  Bernhard  da-^  v.r- 
süamt«  nachholt.  Darüber  and  über  anderes  hat  Johannes  vollnacbt,  mündlich^  mit  dem 
markgrafNi  n  mterhaadeln.  Or.  Karlarahe.  —  ZOObcnh.  NF.  <,2S0  irrig  mit  sept.  28  im 
kopfregest  —  Raupt  macht  a.  a.  o.  211  wahrsebeinllcb,  daas  «s  sich  bei  diesen  verhand- 
Imigen  am  franiösische  sabsidien  handelte.  Fdr  diesmal  scheint  jedoch  d«r  markgiaf  aahw 
mwbhaBgigksit  JFteDkrfieh  gcgenftbcr  noch  («wahrt  n  haben.  1401 

IL  Badolf  leiht  von  Adelheid  von Lichtonbeig,  der  Äbtissin,  nnd  dem  c^^nvent  des  klostara  lieh- 

tenial  (Lie-),  genannt  Beoren  (Bore),  1 S90  fruldeii  für  eine  j.'ihrliche  gälte  von  1 39  golden 

von  der  Kede  und  «teuer  der  sUidt  Bilden.  M  i-n  l'I  t  niiil  brnven:  Cunz  nnd  der  hoftnei.ster 
Dietrich  Beider,  ritter;  Rafeii  von  Tbalheim  (.Thalhein),  i'etfr  Möiiirh  von  Koseiiberg,  TOgt 
zu  Vbnrg  (Iberg),  Hou.s  von  Selbach, Graft  von  MIchplbach  (Micheln-),  edellmechte ;  Konrad 
Kruiinytip,  vogt  r.a  Bad.  ii,  uuii  di-  >tadt  nad<'ti.  Or.  Karlsruhe.  —  /AJt^berrh.  i),)06.  140^! 

(Derne)  Przemissla,  herzog  von  'i'eschen ,  hofrichter  k.  Wenzels ,  gebietut  u.  a.  den  markgrafen 
TOn  Baden  nnd  den  markgrafen  von  Hachlwrg  die  pfiiflhoit  in  Worms  wegen  ihrer  forde- 
nmgen  aa  die  stadt  Worms  zn  schirmen.  Boea.  Wnnnaer  Ob.  2,571.  —  Der  aaastalhmgsort 
ial  Benum  twiachan  Png  vai  Filsen.  IIM 

(Jame)  pnpst  üiban  VI  geaUttet  IL  Barahard  in  anerheunog  aehier  twAnag  ftr  den  pi^wl- 

lieben  stuhl,  «ich  die  messe  vor  tagesanbnirh  lesen  zulassen,  wenn  es  die  besebaffenheit 
seiner  friJh  anfangenden  gt-s.  hafte  erheische.  Or.  Karlsruhe.  -  -  Reg.  ZGOberrh.  KF.  6.231 
nr.  2.  —  l>a»s  die  iH'Zit  huiijj-.  ii  M.  Bi'rnhards  zur  ciirif  von  Avigtion  damit  keinft-swegs  ali^'e- 
brocben  waren,  beweist  die  urk.  von  laai  dez.  29.  VgL  auch  ZGO.  a.  a.o.  212.  1404 
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(Janae"!  derselbe  )fi-sUtU't  demselben,  w>?nn  er  au  oitf  komiiii'.  div  m;t  dvui  iiit*rdi<it  bfleKtsind. 
sich  und  seinen  hausgenoisen  mit  an'^^ '  iilie-i^iiiu'  der  exci:inimunicierU''n  die  uiüssl- bt  i  ^>  S(  hln>- 
senea  thüraa,  ohne  läalen  der  glockeu  uid  mit  leiacr  Btinua«  Ismo  zo  lassen.  Ür.  Karlsnüw. 
—  Beg.  ZOObairrb.  NP.  e,<Sl  nr.  3.  14M 

M.  H'Ttili.ird  v(>r);l"i('lit  sji'li  ;ni1  m  iiiriii  lirii'b'r  M,  Kii'bilf  üli-r  i-inige  bei  iI'T  fln  iIuijl'  ihrer 
lainif  !>ireilip  trcblielHMii-  piinktB  <b'r  von  ihrf'n  freundnn  und  räth<-n  getroffi-rifn  eutstheidung 
gemäss  dabin,  diiss  ihm  die  bürg  Kemching«»,  seinem  bn>d«r  bnrg  und  durf  Steyn  bleiben. 
Die  60  pfond  pfennig»,  welcha  dia  von  BAp|M»r(Biep|mn)  «Bf  dem  dorfeKnielingen  (Kanal?) 
battm,  «od  walebe  in  die  pfimdsebaft  der  diaiaB  Taraabtan  dtifir  Beieiihaim  (Butan)  «nd 
Bulach  gehf>rten,  die  3<)0  lE^ilden,  wi  lchv  vor  zeitan  dia  Pfonheimer  bArgerwogen  der  Augu- 
stiner nnd  der  erb':'n  de^  \Valtbrunn>-n  7.u  Speior  j^elieben  hatten,  die  ISO  golden  bau{iti,iit 
und  gölte,  die  I!' i  :ii;iril  v  iii  i i  irtriiiL'i-ri  |i;i  -)auf  die  dörter  Grötzingen  (Gre-)  und  ßeierth''im 
hat,  dieUoguldi>n,  welchp  dii>  llumirigenii  arif  dort' Ki;i:enstein( Eck- i  hat.  soll  Bernhard  alleiii 
anf  sich  nehmen ;  ItudMlC  dagegen  <lu-  6  {ifund  jiT^nnige,  welche  die  Bleichin  auf  Rastatt  (Ba- 
atattan)  bat.  die  so  aebillioge,  «alcba  dia  von  Selbach,  klosterfrao  xn  Benam  (Bon),  jßht' 
lieb  bat  so  Ettlingenwaiar  (Vnwytre)  bat  Ettlingen  fRtt-)  nnd  dia  fttdarang,  «alcba  die 
sehwe3t4-r  di-r  markifrafen  (Mechtild^  von  H>'niienh«>r<;  Heei>ii  der  nbrangnBldttbat.  Sieg. 
BernbarUä.  Or.  Karlsruhe.  —  Ervtiihnt  Z(i>)berrh.       ;<,1U4.  1406 

derselbe  sagt  Hinnridi  Goldlin.-  der  aus  dar  nutrkgra&cbafk  gafeteiB  irt,  naebdam  Hans 
Cintanaai  mgi  sn  HjfhBraig.  aia  dasiragan  vargHcbeB  bat^  äÜar  nqwdoha  ladig.  Pkpu  Or. 
Kaitomhe.  14fl9 

ILCBndolO  von  Xiedf-rlia  len  widersa.'t  als  h  'lfcr  h'Tzoir  Le  >]inUU  von  Oesterreich  den  eidga* 
neaaen.  Erv&hnt  bei  Tschodi,  Chroaic.  Helvctic  1,324.  —  Das  dat  nach  H.  t.  Liebenn, 
Amald  Wtnlcelried  1 13.  —  Weitere  naebriebtan  Aber  theilnabnia  dai  naikgnfiHi  am  8an^ 

p.Hcherkrieg<'  sind  ni'  bt  erhalten.  Zur  sncbe  v^l.  Huber.  Oascb.  Oetterreicbt  2,309  S.  und 

HcgesU'n  der  Markgraffti  von  Hadiberg  zu  13K6  juli  ',).  1406 
(Mergenlh>'im)  pfaltgraf  Fneiirich,  bisi  liof  I.iiniirerht  vun  Hamberg  ,  Siegfrii-d  von  Venningen, 

dastachordenameistM'  in  dantachen  landen,  und  graf  Heinrich  von  Spanhain  entscheiden  in 
'   ainam  adiiedsspraeho  zwischen  Tenehiedeneii  flirsten  nnd  einigni  stsdtan  des  SebwMiiaehan 

bnndaa  n.  a..  da-^  'Ii''  I'  -ttnoilcr  bürcr,  ■-■Ihicr  uihl  dif'n''r,  <Ji''  M.  Rudolf  wegen  des  herm 
Voltz  von  >\'eitinj.' -II  widirsaut  halj'  ii .  und  M.  KudoU'  vcn  ihrer  feindschaft  ablassen 

^iill'jii.  KT.\.  1,')2<".  ff.,  wo  dl«'  alt'Te  litteratnr.  —  Visrlicr  in  den  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch. 
3,18  macht  wahrscheinlich,  das»  die  felide  damit  nicht  sofort  beigelegt  war,  weil  sich  in 
ainan  Nlnbaigar  radMumg^oeh  m  aktabar  1388  dar  aiutng  findet:  »as  kortan  dia 24 mit 
spicasen,  dia  wir  gan  Botwil  (santenj  nnd  dia  riar  mcben  on  swan  tag  nmut  waran  — 
442  pAind  2  ah.  3  hl«  Stftdtochmn.  I.  18«.  1409 

M.  Margaretha,  geborene  von  lIohi'nhtTi^c.  bescheinigt,  das«  sie  die  Urkunde,  worin  ihr  vatergmf 
Bndolf  ibr  700  gnidea  anweist,  dorch  Bant«  von  Böchingen  «afgehaiss  benag  Leopolds  von 
Oasterreleb  des  seitherigen  farwibran  danalban,  cniiekeriialtan  baba.  lÜlaia^r  Euz 
P'Vgliu,  !.'>  iiannt  der  Hoppcder.  Or.  Wien. H^n. 8t-A.  — Scbmid,  Man.  Halunbb  T34  falsch 
r«duciert  zu  nuveuiber  7.  1410 

M.  Bersbnd,  gnf  IViednch  von  Zollern  (Zolra)  and  d(■s!^en  gemahlin  Adelheid ,  grftfin  von 
FOrstanbarg,  Toirtngen  sich  ober  dia  von  gmf  Hans  von  Förstenbatf  binterlnssenen  eigen- 
gäter  und  leben  dahin,  das«  M.  Bembar<l  gegi-n  graf  Heinrieb  von  FOrttenberg  und  dessen 
sAhne  dorn  grafen  l'riedri<'h  und  .Vilclheid  fu  den  eii;«n^'uterti,  dieSH  aber  dem  niarkgrafen  zu 
dem  reiclisli'liiii  dir  stadi  lla>lai  h  b.'liolfru  .'^eiii  ^iolb'ii.  Mon.  Zoller.  1,277  nr.  404.  — 
Furst-'tib.  I'b.  2,3  40.  —  I>»'r  markirr.ir  nennt  graf  Friedrich  ^oiu.'ii  oheim  nnd  Adelheid  scin^' 
mohflu»;  Friedrichs  orgrotiswutter  Kunigunde  war  eine  toohter  M.  itndolfs  L  TgL  nr.  ö36  o. 
Sttlin  3.71«.  1411 

(Z'ilre)  graf  Frii-drirh  vnii  Zull.'rn  und  <.'ini'  iri'malilin  .Vdtilieid,  liHirii'-  irrothi  von  Fürsten- 
berg, bitten  kOnig  Wenzel,  nari.d.  m  ^'r.il  H.iiis  von  Kü^^Iellto■rg ,  Adelheids  bruder,  gestor- 
ben ist,  M.  Bernhard  mit  dem  roir(islelii>n  d^r  ■^tadt  Haslach  zu  belehnen,  .-luf  d.as  si'' 
ibrersaits  rerziehten.  Hitaiegler:  Friedrichs  bräder  graf  Ostertag  ron  Zollcm  nnd  friedrich, 
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Or.  KarUnihe.  —  M«>n.  Zoller.  1,2  7  ä  nr.  405. 
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grilfin  von  Ebc-rstein,  kli.isicrfrau  zu  IJi-uriMi(Diirc),  verltautt  ihri'n  hof  zu  Oberweier  (-wilr), 

aaf  dem  jetzt  der  durtige  schulthciss  Hans  Castener  sitzt,  M.  Budolf  für  25  ffani  Stms- 
bnigw  ploiiiBab  Mitoiegkr  ihr  bndw  fiaf  W«l£  Qr.  Kiri^^  141S 

>iii  Erf^Hw«  M.  Bernhard  quittiert  dem  \imog  Albr^-cht  ron  OcstMMkill  dUI  mpttng  von 
3000  golden  tod  den  2(i90ü  f^lil^n.  die  ihm  nuch  ütKTeinkunft  tn!t  hemtf  Atbreeht  dessen 
Ttiter  henog  Leopold  schuldet.  Gr.  KurUruhf.  1414 

Haia  uid  Otteman,  g«bräder  tod  Selbach,  odalhnochte,  verkaafen  M.  fiadolf  f&r  ISOO  galden 
all  ihr«  mahl-,  s&g- ,  »tsmpf-.  oehl-  tmd  «chleifliimeB  in  svtner  sfadt  Baden  auf  der  Oos. 

Wflclip  ^ii'  Vlii  il.T  m.Trligr.ifsi'liiift  7n  li-hpii  hattpii,  iiinl  tn.;,'i'ii  itim  dai^oj^on  <\:v<  ivm  scrliuns 
niid  daa  durf  Niedenteier(-«ilr<')  unterhalb  J«'».  I::icbuibergs  /.u  lohen  aut.  Or.  Karliruhu.  liLö 

(NuMAarg)  Unig  Wonitl  fMt  «IIa  dien«  und  lMt»ll.B«iiibards  vim  frand«  gariebtan  wtw 
d«>r  b«dingung,  daas  dem  kllgem  wider  wrgenaiinta  diencr  nnd  kiita  wr  da  ttarkiplffiehai 

gericbtcn  r««ht  widerfilhrt,  und  g«bi»t«t  allen  landrichtero,  hofrioklllil  nod  tnimi  lichtam 
sich  daii.K  li  -M  rirhV'ii.  Or.  indupUi.  Karlsruh*.  —  Seh^ifliii, HZB.6|82S.— Bsg.  ZGOberrh. 
NF.  3,427  ur.  41U  a  und  b  irrig  zo  aog.  lU.  1416 

Ita  von  Tnckenboiip,  giMn  Ton  Röhenberg,  acbenkt  mit  einwOligang  ihrasgWBdüa  graf  Bodolf 

nnd  ihrer  tochtor  Margarethe,  markcrn'itiii  von  Badr-ii,  dip  sich  da.*!  rfcht  der  wiederoiiilCsung 
vorb<'hiilten.  dem  itift  des  spitiiN  der  -ta  l;  ll^rb  (Hör*)  dius  dorf  Althuim  (n-).  Eudulf  und 
Maru'an  the  siegeln  mit.  .Si  tuiul.  M»ii.  ilulv  iili.  li'J  uns  Kopb.  Horb  n  «BgOlt  2 ~ 
Vgl.  jedoch  Lßher,  Arcb.  Z.  ä,aiH.  —  ZbiOberrb.  NF.  1,117.  1417 

dieselbe  schenkt  mit  einarHIigfoufr  ihres  gemabls  grafBodolf  vndibrartochtarllargaretheiniark- 
in^iVfin  Ti<n  Ttaili  ti.  WMl  'b'  mit  i<  L'  In,  der  kapUset  des  sjKtabin  Ihrer  Stadt  Hoih  ijopfnnd 
heller.  Sckuiid,  .Mon.  llohenb.  741.  1418 

ffieselbe  schenkt  df<m  spital  m  Horb  mit  ^«Ülignng  ihres  gvmaUa  giaf  Badolf  nnd  ihrer 

tiMihler  niarkgräfiii  Mar^^l^eth)>  von  Tla  I«'ti .  irelÄ  mitaiegein,  ihre  hilft»  da*  dories  Salz- 
Stetteo  (Sallst-i.  S.-hniid,  Mon.  II<  hcnb.  742.  141» 

Margaretha  von  Eberstein,  di-  äbtis-,iii,  und  dii'  kl'i^i  rfrau- n  /.ti  Frauenalb  gelnben ,  dass  sie 
M.  Badolf  nnd  keinen  andern  zu  ihrem  sdiirmer  haben  wollen.  Kepiall».  46*0.86,387.  Karl** 
rnhe.  —  Oegenremrs  des  markgrafen  elienda.  14M 

M.  Bernliard  entbietet  S4>ineii  leli.  iimiaun  Kufe],  m  huliiiHiss  vun  Oberkiroh,  genannt  von  Xeuen- 
atein  (Kuw-X  m>f  den  Oktober  zum  lebengeriebt  nach  PfvrzheiDi.  Pap.  Or.  Strassbnig. 
8L-A.  AA.  84.  14^1 

il.  rmli'lf,  tiiTt  V(  ii  BaiL  ii.  au  Stia-  liarf,'.  Kaiiii  heute  übt»r  »itlii  tau-'  ■ien  lag  wegen  des  Claus 
von  Bach  mit  der  stadt  nicht  lei»u-ti  ,  weil  er  nach  Mer(;entheim  reit«n  luuss,  wohin  ancb 
andere  fürsten  and  Herren  nnd  wühl  auch  die  boten  der  stadt  kommen  «erden.  Olme  jähr. 

Ziiistag  tiacli  laira?.  Pap.  Or.  .Stra--i>.burg.  Üt-A.  .NA.  lit:i.  —  \'l'1.  nr.  1423.  14'23 

derselbe  in  der  ilergentheimer  iitallung  genannt  als  miikrÜBj  dur  zwuiten  »partie«  der  für.steu 
und  herri].  KTA.  l..">94,6.  —  Nach  nr.  1422  war  der  markgraf  wohl  persönlich  zugegen. 
Zur  s.icheTgl.  auvh  LindtuT.  tJcM'h.  des  deutschen  Reich"!  unter  König  Wenzel  l,:iHlff.  1423 

graf  Wi>lt'  vun  Niueberst^-in  vttrkaBt't  weg-MH  seiner  schul<leii  seinen  theil  an  der  grafschafl  Kber- 
stein,  nämlich  die  haltte  der  luirg  N'"UelM'rsiein,  der  stadt  r,enistiach  (iienrsb-),  der  bürg  nnd 
Stadl  Mqggenstonn  (Mugkeastdrm)  und  der  Stadt  G«chsheim  (Oosijpolkxhein)  mit  «inxig«»^ 
Msnahm»  der  bsig  Handelbeig  IBr  8000  gnlden  an  H.  Bndolf ,  der  ia  dem  boigftiedan  n 
Neaeberstein  an  Woi&  steüe  tritt.  Wolf  entlässt  <eino  mannen  ihre;;  lohnseides  nnd  wird  in 
seinen  verkanft^n  theil  vom  marfcprrafen  als  amtmann  mit  einem  viertel  der  einkünfte  eing*- 
wtzl  AU.-.MT  'teil  (zur  deckung  der  .-chulileu  \\  i'lf^  lii-stiniititon)  HOOO  guld^'n  sulI  die  i,'raf- 
schaft  mit  nicht  mehr  als  20i>0  gülden  belastet  sein,  wckhe  aber  Wolf  bei  lebzeiten  selbst 
bezahlen  soll ,  nnd  der  markgraf  erst  nach  Wolfs  teide ,  soweit  sie  nicht  bezahlt  sind ,  übar- 
Bimimt.  Mitsiegier  die  edelknechte  Bafen  von  Thalhftim(TaUiein),  Hans  von  Selbach  nnd  Graft 
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von  Uroäswfier  (Crusiiwilr).  Or.  Karlsrnhe. — SchOptliu,  HZli.  0,325.  —  Vgl.  Krieg  y.  Hocli- 
feldcn,  Gesch.  der  ürafi'ii  v  ^i  p;iH-rst'?iii  s:i  ff.,  der  jedoch  die  arknnde  nicht  g«nau  interpre- 
tiert, insoforn  er  don  mukgraf  ohne  weiteres  20(10  gnldeu  der  schnidan  WoUa  öbunehoim 

MM 

\i:-:i'r  don  in  nr.  14'J4  ars^'pführtpn  bi>fstim- 
b'  ii>jiiungsweis«  Icjuug  vun  150  guld^n  liMb- 


M.  Mniiilf  rm'iT^icrt  üIht  V  '-i,'"ii.inii'' 
iiiuiig«»  uli'-TiaiHtuL  (irr  uiiirk^jr.it 


ii"  z.iihium,'. 

gf^ditigc,  div'  graf  Woll  <'ttLichi-n  k'utcn  von  Mainz  gchaldet,  aber  orst  niurh  dessen  todu  im 
falle  der  uickUibltisong ,  bestimmt  die  verpflogung,  die  graf  Wolf  als  sein  ratb,  wenn  er  an 
seinen  hof  kommt,  geniesson  soll ,  verspricht  seine  beihilfa  bei  Stiftung  einer  ewigen 
Aberlkasfc  Wolf  alle  &hreode  liab«  mit  aainahme  dar  btUdiHn,  anntnfitte  üd 
auf  den  Tarinnftan  sc1iMs»em,  und  sichert  ihm  für  dan  IUI,  daaa  «r  v«r  Dun  «teriM,  dif  var- 
bloiben  in  seiiiora  amte  zu.  Mitsiegl.  wie  in  nr.  1424.  Ktipb.  46*.  Karlsruhe.  1425 
derselbe  gelobt  gagou  seinen  bmder  Bernhard  als  den  vormund  der  grafan  Bernhard  (I)  and 
'Wilba1u(III)  TOB  Bbantainsnd  gegen  gTUnMaigwatlw,d«nb«igfriadinind«r  fest«  Neaabar- 
stein  und  d<>r  Stadt  Oarnabieh  m  hdtaB,  od  arinmit  im  twitäun  gnf  Wolf  tod  JEbantain 
and  grftfln  Margaretha  dnrch  genannta  sehiadsriehtar  gallBtan  spmch  tob  1380  min  21 
(Krieg  vnii  IIpm  hfi  ld'  ii,  C  srh.  dfr  Hrnf.  ii  von  Eberst«in  S2  und  Acta  Palaüna  3,39)  aacb 
für  sich  als  verbindlich  an.  Kvipb.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Kiiag  ToaUoch&ldaa  a.a.O. 
88  Mg  Ma  8  prioa  Cather.  sUtt  post.  UM 
M.  Bnnlurd  gelobt  als  vormand  und  schirmer  der  grftfln  Hargaretha  von  Eberstein  and  ihrer 
aOhne  Bernhard  (I)  und  Wilhelm  (III),  seinen  bmder  U.  Radolf,  herm  zu  Baden,  im  besitze 
seines  aii>ri'k;»ut't"n  thinl'';)  li.jr  i,'raf>i:ti;\ft  ElKTStuin  utig-'irri  7.u  lassen  und  den  liurgfrii  ii-n 
za  N.juelwr.'itt'iii  (<ü  dt-m  Nüwon  K-)  uod  (tt-rnsbach  (üenrs-)  zu  halten  mit  bestimmungen 
über  furtdauvr  des  burgfriedens,  lur  den  fall ,  dass  der  theil  Harganthas  an  andere  besitiar 
flbaigaht»  oder  M.  fianihnrd  stirbt  oder  die  Tonnnndschaft  aiadarlagL  Dia  giftfin  äagalt  mit 
Or.  Earlsmba.  —  Brwtiiiit  l&iag  toi  Hocbfeldaa,  GaacL  dar  OnUm  von  BbanÄiin  86. 
—  Margaretha  tod  Erbadk,  die  Witt««  WUhahna  II,  mr  di»  aehwlfniii  gnf  Wolfs  von 
Ebentein.  1427 

danalba  wkmdat,  dass  er  land  and  laute  Margarethas  von  Bbantain  und  ihrer  Toigananntan 
aOhna  «ia  tain  atgam  gtt  aehiman  woUa.  daas  aber  HargarUh»  ihm  «agaii  ihror  Undar  nb- 
rachnnng  halten  solla.  Erw&hnt  Krieg  Ton  Hoehfelden .  Geaeh.  der  Grafan  von  EbarstaiD  85 

n.  324  anm.  1 14  angelilii  h  nach  urk.  in  K'arlsruhf.  1428 

gnf  Wolf  von  EbeiateiA  gelobt  M.  Budolf ,  der  ihn  in  die  hftUla  aeinar  verkuften  grafhchafk 
Ib  amtswaiaa  gesellt  hat,  haltiing  daa  bvigfirwdana  in  EbaistaiB  md  GamabBch,  ■owteaefaad* 

loshaltong/in  Iwzng  auf  den  1386  zwischen  Wolf  und  Margaretha  von  Eberstein  anfgerich- 
t«l«u  vorgi«ii'h.  Or.  KarL^rahc.  —  Erwihnt  Krieg  vou  Uochfelden,  Gesch.  der  (ir^en  von 
Ebarstein  k.'>.  14it 

(Staggait)  graf  Sbarfaard  von  Wirtambarg,  aaiii  aohs  gnf  üMch  md  Ulrich«  aidm  gnf  Ebar> 
hard  beikamMa,  dtts  ihnaa  M.  Bemhafd  18800  goldgiüdan  gaUahaa  lut,  waftr  ria  ihm  Tar> 
setien  bürg  und  Stadt  Herrenberg.  Rnfzig  golden  ans  dem  kirchensatz  zu  Herri?nb«rg ,  die 
TOgiei  zu  Mönchberg  (Mu-)  und  die  dörfer  Nufringen  (NuwfranX  Nebringen  (Sä-),  Haslach 
(Hii.vel- 1, A1T>tätten  (.Vffdstettpn),  Kiivli  (Kay),  Holzgi  rlingiin  i lIitlty.gMrringe).  ReiiMiiig«u  und 
liut«sheim  I  Kütmershein).  den  hof  m  Wassenbacb  (unbek.),  den  kirchensats  zn  Koppingen, 
dreisiig  gülden  aas  dorn  kin^heiisat/.  m  i^irtringan(Qe-),  dankirchensatz  inSohlriaiwidMlgao 
(Swiabart-),  Gerlingen  (Garri-),  ICitiugi  u,  Barnhauan  (-Inaan),  abiiOaUch  nn  mganaimte 
auna.  In  «nem  auf  v«nnlas:iuug  niarkgraf  Bernhards  1398  fabrur  8  Plnrtihaim  anga» 
fertigten  vidim.  StLittirart.  St.-A.  —  Kiipb.  94.39.  Karlsruh.-. 

M.  Bernliard  ruversierl,  dass  er  dfin  gralVn  Kberliurd  von  Wirtemberg,  •lessen  söhne  Ulrich  und 
l'lrichH  -Sidine  Kborliard  bürg  und  siadt  llerrenbtTg  und  andere  dazu  gehörende  gdtW  UCh 
laut  der  pbndbriefajadaneit  wieder /u  lu>>>n  gidMji  wedle.  Mitsiegler:  Obracht  voafianraagen, 
hoftnüster,  nnd  Hans  Coaczemau,  v»gt  (/.u  rA  rzbeim).  ür.  Scuiigart.  StrA.  14SI 

graf  Wulf  vun  Kl.i- r-teiu  t.ir.l.Tt  ■{•■n  I'ri.-Jrifli  Kaiiu-r.  r  i.ut.  die  leben,  di«  ar  TOB  ihm  hat,  vou 
dem  käofer  der  gral^ichaft  M.  Kudolf  zu  empfangen.  Or.  Karlsrnha.   ,  1482 
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j  M.  Kndolf  bittPt  nieister  and  ratn  m  Stn^sharg,  ihr*'  miiburgir,  NcUcshi-ima  erb«n,  zur  freilas- 
song  des  wegen  einer  anspreche  an  klcist«r  li«uern  tliurif)  bei  Ba<li'M  ^'i'iaiigcni'n  aiutmaunes 
dM  kloato*  m  TwtmOgen,  und  «rbietet  sich ,  üil»  die  geuumten  erben  toq  ihrer  aupraeiw 
afatU  iMMB,  fi  «tetm  tage  in  UdMouH.  F^p^  Or.  Stnwbiiig.  8t-A.  AA.  Si.  14SS 

M.  Bernhard  nnd  graf  Kberhard  von  Wirtembprg  machen  auf  drei  jähre  eine  einang  za  gflUi- 
chcm  austrag  ihrer  strHiligkflten.  SliUiegler :  Uerdeger  von  Udniheim  (Hi-),  Beiahard  von 
\Vinde<'k.  riiter;  FriU  äturiafidRr  WUA  Em  CnaWIMIt  Tilgt  n  Plhllluiä.  OlktlUioTer, 
CoUect  1,331.  Stuttgart  ät-A.  1434 

gnf  WdfTCn  EbersMn  qaittiwt  ILBadoir  empftuig  wo  3000  gnUan  tw  te  knfsammt 
fnr  die  grafschall  Or.  Karlsruhe.  1435 

M.  Bernhard  verbündet  sich  auf  drei  jähre  mit  den  freien  slidten  Regousborg  nnd  Basel  and 
den  reirl)sstiidl(>ii  Auirsburg.  NuniliiTi;.  Kuiistunz,  Ulm,  I'Nsüngen,  Beatlingi'n  (Kfuo-)  Kott- 
weil (K-itwiU'),  Weil,  Uibcraoh,  Itaveu-sbarg,  L  berltng'-u,  Memmingon,  Lindau (-ove),  iSGallen, 
Kpmpt<>n  (-tün),  Kaufbenren  (KoutTburen),  Lcutkirch  (Lüt-),  Isny,  Wangen,  Bnchhom,  Mflhl- 
hans«n(Mfllaiilina>),0«iiand,  Hall,  Ueilbrona  (•prann),  Wiinpfaii,  W«iiMbiiig(Wjiup>),  SOtir 
lingen,  DtneiebMM  (-|ralie1),Soaieaborg  aof  dwlknber,  Wiadriwln,  W«lfaNitarg,8e1iinin- 
furt  (Swin-),  Oienpr-n,  Aal'.'ii  (Auhi-  \  Iti']ith!cr?ii  (Bnpph-),  Pfullfniliirf ,  W.;il  im  Thargau 
(-ge^'e)  und  Hachau  (-.iwc-),  weil  (tr  g''lniiiif<n  liai,  dass  der  sUJU'buud  für  dia  crhallung  des 
friedens  grossen  nutzen  gestiflet  hat.  Oegen  jndcn  angreifer  soll  er  sttfirt  hilf«  leisten,  od«r 
wenn  dies  nicht  möglich  tit,  anf  «rgaogcne  mabnang  des  angagriffeoeD  theils  10  reiter  mit 
spiessen  wt mIaitYmUn,  oMiSgtaftUl  «b«r  »nch  »in  grtatra  «afgebot  za  hiUe  Bchielua. 
Dazu  sollen  roig«iHUUit«i  attdtoi  all  min  stidto«  tetan  und  sebUanr  ollaa  niii.  Xtagandis 
markgrafen  nnd  seiner  motarthanen  gegon  di«  stidte,  ihre  bCrger  mid  mgvwiadte  aollain  tob 
dem  Schalthoiss  des  zustllndigen  Stadtgerichts  entschieden  werden.  Nur  seinu  zw.  i  schl^ser 
Schömberg  (Schön-)  and  Oborndurf  i  -tf  i  sullf  n  es  die  drei  jähre  hindurch  mit  dem  recht  gegen 
Bottweil  haiton,  wie  sie  es  bisher  K'^ß'  H'^i'i'tnder  gehalten  hnbco.  DlMtU  band  s<>llen  alle 
Tdgte  nnd  imtleat«  da«  marligmfeo  beachworan.  Anagenoancii  wurden  von  M.  Bambard  dar 
MMniMlM  Uiiig,  dl*  pMagnlSm  Bnpreeht  d.  L,  4«r  JSngm  und  d«r  Jflngato,  dar  Mtg  dar 
herznge  von  ßaiern  mit  den  reich$$t&dti>n,  Bernhards  brader  M.  Rudolf ,  der  abt  vonWoiasan- 
burg,  von  dem  er  belehnt  ist,  die  gtadt«>  Freiburg.  Hreisach,  Neaenbarg  (Xüw-),  Kenzingen 
nnd  VilUngen  (VU-),  üh-r  Hin  or  Ofstt'rri'ichs  wg.'ii  l.nni.ou't  ist,  und  das  bündnisa  obge- 
nannter  städto  and  der  waldstadte,  daa  ihn  niohta  angehen  soU.  Or.  Stuttgart  Si.-A.  —  Reg. 
Lindner,  Qesch.  des  deutschen  Baidul  nntar  IDinig  Wtnnl  S,1S  uon.  1.  -~Ti^  Vischeriti 
Forsch,  z.  deatschea  Gescb.  2,9ß.  1436 

abt  Hugo  TOD  Weissenbnrg  (Wisz-)  belehnt  M.  Bernhard  mit  den  stiftslehen ,  borg  und  dorf 
Grötzingen  (Gre-),  dem  zehnten  zn  Darlach  (T-),  Knppenheim,  Obemdorf,  Klchesheim 
((Ucbenshein),  Au  (Auwe),  dorf  nnd  kirchensatz,  Mörsch  (Morsche),  Stellingen  (Sold-),  dorf 
and  kirchensatz,  Ober-  und  Untar-M  ii  h  in(Me-)  nabst  dorn  kirchensatz,  lürchensatz,  dorf 
ud  dan  wannlalMm  m  Botmg  {fa  dam  altan  SoiMwaga),  Klingenbeig,  bürg,  dorf  nnd  idi^ 
ebcoAla,  tNng  BanüeUngae ,  kirebannti  m  FrwdentMn  (Fny-)  nnd  borg  WOmafrinini 
(W]-l,  Or.  K'nrlsnihe.  1487 

>in  Brisgöwe«  M.  Bernhard  quittiert  herzog  Albrecht  von  Oesterreich  eine  weitere  abscidaga» 
iaU«g  wo  SSM  g«Um.  Or.  Kubndn.  —  TgL  nr.  1414.  ■  14W 

Boemund  von  Ettendorf,  herr  zu  Hohenfeils  (niine  bei  Nieilerbnmn.  rnterelsa«») ,  versetzt  an 
M.  Bernhard  für  600  Florentiner  guldgulden  den  vierten  theil  an  der  bürg  za  Hohenfeils, 
seinen  hullifu  tbeil  an  dun  Jrirferii  Pamhach,  Frrisch«''il*T  (-wilrM),  Fursthe im,  OH'weiler 
(Ofwiler),  KüttoL^heim  (Kutz-)  und  die  halb«  mäbl«  ZU  Pfaffenhofen.  Mitsiegler:  Heinrich 
von  neckensteiu,  herr  za  DachstBld(Dng«aldl),JolMHmOataiiag  TOB  Windatain(Winat-).  Or 
KarLsmhe.  —  ZGOberrh.  2,327.  1439 

derselbe  gelobt,  M.  Bemhafd  jfihrlicli  um  li.Mii^'i  in  Selz  wler  lleiiiheim  6ü  kleine  Horentiner 
goldgalden  zu  zahlen  iiir  iiutzuiig  il'-r  iliiftr  und  gilter  zu  Hohenfels,  die  er  diesem  um 
Ann  golden  verpHlndet  iiat  Bei  k ledereiulOsong  Soll  dem  markgrafen,  so  lange  er  lebt,  der 
vierte  theil  bleiben,  und  erüt  nach  dessen  tod  aO  Botumid  od«r  duSMO  «rben  |wimfallen. 
Mitaiagkr  wie  in  ar.  14S9.  Or.  Karlsndi«.  1440 
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M.  Bernhard  nnd  M.  Kndolf,  brflder,  nrkanden  über  ihre  vor  zviten  (vgl.  nr.  1377)  voUzuKeiie 
tlMilUg  der  markirraf-ichaft.  Bi  rnhard  twsass  danach  das  laiid  uiitiTlialb  dwr  Alb,  nritiilii  li 
die  bürg  Mäblburg  iMulnborg),  die  Hart  bis  and  mit  Grab«n  ,  div  dOrf«r  vuu  da  bis  uud  mit 
BaUch,  den  ZuU  Schrecke  (jetzt  Leopoldshafcii),  die  stadt  Durlacb,  barg  and  dorf  Gn'ttsin- 
gUL  (Gr«-),  die  bürg  Semiehingen,  die  sUdt  Pfonh«iin,  die  karg  Weiitwmiitein  (Wias-^  bug 
and  Btsdt  Liebeosell,  EHmendingen  (Kim-)  and  Binenbkeb:  mnnd«m  die  fMs  n  deoiiltea 
KbtT^I'  in  mit  dem  dörn<fiu  daselbst,  di.>  .-.ladt  Kuppenh^un  i -n  v  die  dilrfor  Obemdnrf,  Miohcln- 
bacb,  ijaffL'fuau  (Gacki'nauvi'e),  Vuchuiiiial  iwdhl  Vihi  v^l.  nr.  57(5;  j<'t^t  Fichten- 
thal,  witM  11  iw.  Kiifrstfinburj?  und  Favorlui.  ;■  ir^r  iml  1.  ri  i:ii-in>ilicim  (Klilii'D.ibeinj,  die 
d<'>rfi.'r  in  dem  L'ammo  (-l<)  und  dio  haltt«  d«r  bürg  üudeck.  Hudulb  aotheil  ww  daa  überlMd, 
mit  nameii  borg  und  stadt  Baden,  barg  Ybarg  (Iberg),  stadi  und  kiivhapial  StainbMbi  buy 
und  Stadt  StoUhot'en  (Stalhoveo),  du  darf  S{(lling<.<n  (Selingm)  mit  dem  Sheinzoll,  du  diwf 
Hflgelsfacim  (Ha^Mdsb'  in),  die  flBf  KeddArfer  (vgl.  nr.  1308),  Iffezbeiin  (Uffenhün).  Sand- 
«•«•iiT  i  Wilre),  Oos  (Osi  I.  R:ilg  (die  drü  Balgf ).  das  d  Tf  Ebersti-iii,  Niederbühl  (Buhel),  IMrch 
(YMcrt^ch),  Hiihtatt  (  It.i>ti't<!n)  und  di«  iihi^inau,  die  dOrfer  aul  der  Hart  bi»  and  mit  barg  and 
dorf  Durracrjheim  (-ii),  von  da  divdurfer  bis  an  die  Alb  bei  Mühlborg  mitDaxlaudoiii^Dazlaa) 
und  forchheim  (Yorcbetn),  die  stadt  Ettlingen,  Oberweier,  Ettlinganveier  nnd  Brachbauten 
(die  drd  WOn).  WalpnditawaiOT',  Obervnw  (-wilre),  Botenbls,  BIsehweier  (BiaehelSHwOi«), 
borg  und  dorf  Stein,  die  barg  Liebenock  (-b)  and  di»>  hiilftti  d«r  btirq:  Rtiderk.  (remeinsam 
war  beiden  brödern  die  atadt  Ep(dngi>n,  die  prandst^hatt  zu  Uaf  hlitT;.' ,  anwartscbafl  auf  ihr 
mütterliches  i/rbe  zu  Hesigbeim  (iii-S(.-iik':'iii ),  das  rrrht  dor  wirdi-r-.'iiil'''?^!^  von  Iiipersli-dm 
(-n).  Ausserd-m  enthalt  du-  urk.  bestimniun^feu  libtT  die  Sboüung  der  wolllithon  und  geist- 
lichen leben,  nutzung  der  ti.schw»^»er  u.  ä.  w.  Ueber  etwaige  spänne  sollen  Hans  Cantzman 
TOD  Bembards  und  fiafen  vun  Thalbein  (Tar)  tou  Sudolfs  «egan  entacheiden,  welche  beide 
mitsie^ln.  Or.  In  duplo.  Karltmhe.  —  ZGOOberrh.  NF.  3,105  ff.  1441 

(Wurmati«)  de  Ali'n<xini<>,  biscliof  vun  Ostia,  kardinal,  legat  des  apostAdischen  stähle?, 

ertlieilt  auf  grund  einer  inserierten  bulle  papst  Urban*  VI.  vun  1387  mat  9  Lucca  (Luce) 
MechUld  von  Spanbeim,  inarkgräQn  von  Baden,  die  erlaabuiss,  stohlorfalerdaagottesdiensU:. 
«iim»  tragbaren  alttrc«  tu  bedieueo.  Or.  Karlarali».  —  «.  >r.  1142 

(>)  deraelb«  »rtheilt  deraelben  mit  raclatcto  auf  ihre  WrpiMaiiwidia,  ffla  Dir  den  genoss  gewisser 
speisen  nicht  g>st:itiet,  diapaos  von  dem  ndMt,  an  daa  fbsttqra  Dildi  ta  gmiiassen,  Or, 
Karlsrahe.  —  (  .  »  .  1443 
;  (>)  derselbe  erlaubt  derselben  Inraft  einer  ins«riert'>n  bolle  pafWt  Urbans  Tl.  Ton  13ti7  mai  9, 
in  kirchea  di«  mit  dem  interdiel  belegt  sind,  bei  vtraehkasenan  thflreo,  <Aiw  gloekan» 
geUnt  atcb  and  Ihrem  hefg««ind«  stille  measen  lesen  n  lasse«.  Or.-Earlsrab*. — «.  IT.  1444 

(»)  derselbe  ^ri  ^fatti  t  d.'i  sidbcn.  sich  einen  beiclitvaterza  wählen,  den  er  gleirbzeifig  ermächtigt, 
sie  nnd  ihr  ludg.  tiude  aueli  in  den  bischöflicben  reservalfallen  za  absolvieren,  sinvn-  p.-lübde 
Villi  «aüfalirten.  ansgenummpn  wallfahrten  ins  heilig«  land  und  zu  den  aiitstz-ln  Pi  tras, 
Paulus  und  Jacobus,  oud  abatiaenzen  in  andere  fromme  werke  dmtnwandeln.  Or.  Karls- 
rahe. —  ei  IT.  1446 

(»)  derselbe  geslutlet  derselben  kraft  inserierter  bulle  papst  ürbans  VI  von  1387  mai  9, 
jährlich  vieniKil  mit  begleit« rinnen  geschlossene  klüsler  zu  busucheo,  jedoch  unt<T  der 
vuraus.«t>tzung,  dass daseUMt  wedermhkMttaa  aimshiM»  WHdi flbaniiidita.  Or.  Karl«- 
nihe.  -  «.  ir.  1446 

X.  Budoif  bittet  Strassburg,  mit  dem  bfiifir  dar  atndt  Cins  Nelleahaim  n  reden ,  dass  er  das 
fraueuklv'ster  Lichtriithal  mit  ■  ■  in  r  f.'filtfnrdemng  nnbekömmert  lasse  oder  zn  einem  t.Tsre 
nach  Lichtenau  kumme.  i}hiv  jatir.  i'a|'.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  183.  Vgl,  nr.  14;j:i.  1447 

Reinhard  l'hawe  von  Rüppurr  (Kietpurj,  edelknecht ,  verkauft  Jl.  Rudolf  seinen  thcil,  d.  h.  l.i 
golden  von  den  60  golden  j&hrlieber  gölte,  welche  er  seibviert  mit  seinen  vettern  TenBöp|  >urr 
von  dem  naricgrafto  ta  Mmd  hai,  ftr  100  gaUeo.  MUaiagler  Baftn  vaoThnlheim  (Dalheim. 
Gr.  Karlsrnhe.  —  Vd.  nr.  1  192.  1448 

ritti>r  Claus  v<>n  Hacb  and  sein  söhn  Gwrg  quittieren  M.  Bodolf  über  den  empfang  v,.n  '.JdO  fl. 
fär  ihren  dienst  und  eine  mfihle  zu  Biekeah^  ^OCkenshein),  wie  mit  ihnen  >uberkoinen 
wart  tn  den  siten,  du  wir  in  sinan  ingtadsp  «utn».  Bieg,  des  Taten.Or.  Karlsrnhe.  1449 
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M.  Bodolf  an  SUii^s^burg'.  BiU«'t,  <ui-  vrhvu  dns  ^iraMliurKcr.-i  Xi^llpüheiiu  la  rede  zu  stoUen,  wes- 
halb sie  auf  den  auf  Ip  uih  anl;l'^uuteu  Licht<*naDer  tag  mit  kloster  UcUntbal  (Bdren)  nicht 
•nchiMm  auid,  und  aio  zor  freilanoog  d«a  amtnaons  de«  kkist«n  w  vkihImsw.  Oho* jähr. 
Farift  5  Ute  Jolu  bqit  —  Pk|i.  Or.  StnasHuif.  St-A.  AA.  104.  —  Vgl  nr.  t44T.  1480 

dcr?t'lbf.  li'Tr  zu  Baden ,  an  Strassburg.  Hiit.  t.  die  crbcü  >  Str.i>  hurr^cr  Ni-llcshoim  uiizn- 
weiseu,  dasa  sie  wegen  ihrer  varmeinteii  fordeningen  an  kloster  Lichteuthal  (Büren)  vi  go- 
Imma  tegw  kMHiMD.  Ohm  jähr.  Joh.  Pm^  Or.  Stnuhnf.  8L<<A.  AA.  104.  14ftl 

dmelbe  widfrsapt  rfichssUkdiMl,  wvlch''  buii'l  in  Srliwali''ii  mitciuandor  haben,  wegen 
seinpr  ven  iiiiini:  mit  den  hei-zog«il  Stephan,  Fnednch  und  Hans  vonllaiern,  bischuf  Bnrkard 
von  Augsburg,  den  grafen  Eberhard  von  Wirtemberg,  Friedrich  und  Ludwig  von  öttin^'pu. 
Ohne  jähr.  Souiientag  aa<;h  J.-icobu  Oip.  coaev.  Frankfurt.  St,-A,reichssa<-h.  ucten  IT  185*.  14d2 

die  rittet  Kuiirad  und  Dietrich  R«>der.  Hans  von  Lutern  (—  Liittcr  ai'>  PlirtV  s.  n.),  Claus  von 
Barli  iitiil  liic  edi''.knwiii"  üufpii  vnii  Th,iUp-äm  (Ta-),  Heitirirli  vcn  Il'-riutrfn  ( liy-),  Bemold 
von  ThaihBim.  Kircbhcrr  vmi  Staulenberg  (Stouff-),  Hans  von  \Vi»<U«rgiun  (Wiedergrien). 
lYiedrich  von  Schauenburg  i  Sohuuw-),  Hans  und  OHeuian,  gcbrüder  von  Sulbach,  Georg  von 
fiaeh.  Alhracht  BodM,  Oiatrich,  friedheh.  UwimI  and  Coocw  di«  B6dor,  der  jung«  Düsseler 
der  Boder,  Hii[p  ym  KhrdwvBsr  (KintirHs),  Hans  von  Sachwiihw«  (Sahss-),  Hau  vm  An 
(Auwel,  Albr.'cbt  '.uii  Vnrst  iViIil'lt.  bui  t'  l"  i  0,  si  !iiiii.'-n  OA.  Rottenbnrg)  und  sein  söhn 
Albreriit,  HHiiiririi  Hieich,  ^(»,H■lJ^l.lil^■lJ,  l;u|jrei  iil  Mi<i!ich,  Hans  von  Beniheim  (Main-  uder 
Bnrgbenibaim?),  Dietrich  Hulwer,  Sw«rcz  R<'inhard  von  Sickingen,  Hans  Pfarrer,  Crafi  von 
Hicbelbacb  (Miebelo-),  Cralt  von  (ip)ssweier  (Croszwilr),  Krbard  Zorn,  Etidres  voa  Wür 
(«dehesT),  Hans  ron  Lotern  geiumnt  Biliistcin  (abg«g.  )«ttg  boi  Drbeis),  Ha»  Edalmaii 
TOB  Ditnng«!  md  sein  whn  Hans,  Oiether  von  Eisincm  (I>-)i  Ccnc^el  von  Dürrmenx  (pnr- 
mcncxe),  Wolf  M«jser,  die  brflder  Beinhard  und  Heinrich  von  Büppurr  (Kiep&r),  Hermann 
Dettelinger,  H:in<i-m:in  \m  Hnhl  fl!  ihiln';.  ^■t.•lin;^  \"U  Hrrw^L-''  iuiiln'k.i  und  Diether  Ben- 
bart widersagen  den  reichsstudien  des  beUwabisclj'  ii  bniid«  :-  wi-ir«'!!  ihr.  s  herni,  II.  Rudolfs. 
Ohne  jähr.  Sonntotag  nach  Jacubi.  Cop.  coaev.  Frankfurt.  («t.-A.  reiclissach.  »cten  II  185*. 
~.  In  «iiMDi  vwMichnias  ob«nda  185  wird  ansMr  den  «baostebendtn  auch  giaf  Wolf  T»n 
Eherattin  als  wld«rsag«r  weg«»  V.  Budolft  angtAUmt  y^.  ar.  1454.  1489 

(Ulme)  die  ^^t;,  ]i<  ,]>■■=  Si  bwäbi^chen  Imndes  itiübii.  ii  Fmkftalt  um  hilfe  wider  pfalzgraf  Ruprecht. 
IL  RudoU,  g^rut  Wolf  von  Kberstein  und  uiidere  lierrn,  ritter  und  knechii-,  die  ihnen  widersagt 
Iahen,  da  all«  Verhandlungen  .sich  allein  durch  die  schuld  vorgenannter  fftrstaa  imd  herrn 
zersfhlacfen  liaben.  Cn)..  cnaev.  Frankfurt.  j<t.-.V.  reichssach.  acten  II  1K.'>''.  14.')4 

bftrgonjieiiler  und  raih  zu  Heilbronn  theilen  ihren  eidgenosseii  mit,  dass  das  vidk  herzog  Ruprechts 
d.  k.  and  des  jungen  markgmfen  (Kudolf)  von  Baden  am  2  august  (mont.ag  nach  ad  Vincula 
Patri)  »vor  uns  gaherrschet  und  uns  gebrennet  bat«,  und  bitten  siezosanunen  mit  den  eidgc- 
nosaaB  janieMa  de«  Hhaines  dia  faindB  an  achidigen.  Ohiw  jähr.  An  dinstiC«  W  Siltl.  — 
Oopb  flOMT.  FVankfart  St-A.  reichssach.  acten  II  —  Ulman  Stromer  in  Stldtachno. 
1,42:  »in  derselben  zeit  widersagt  der  alt  h<  rc/og  ßupprei  ht  und  der  marckgraf  ron  Paden 
den  steten  und  legt.'ii  >nh  tiir  die  <t;it  7M  lUvliiruTin.  in  d^T  widi  le-t  dl-.'  vi'ii  Wirtenberg 
samnng.  so  er  sterkst  iiionhl,  und  nani  d.inzn  luTczog  KuppreohLs  und  dez  sun  l'adcn  volk 
alles,  uiid  z^  i  h  gen  dem  hawITen,  den  di  st/'t  beten  liegen  in  seym  land.»  Folgt  die  beschrei- 
bang  der  schUwht  bei  Döffingen.  Vgl*  Angsb.  chron.  I  städtecbron.  4,87  —  Bnrkard  Zink, 
•hmda  S,89.  K(Snigshiilba  l&sat  irrthftmlich  die  belagerung  Heilhmms  der  seUaekt  fblgaa: 
'donnrh  fürent  die  herron  für  Heiltbäme  in  woben ,  wau  sii  ouch  in  der  .stette  bnnde  was. 
und  liiewi-ut  du  die  rebon  und  boume  abe  und  verhergetent  was  do  vor  der  stat  was,  one  das 
stiften.  klost'Tn  und  pfaffen  zrtgehorte,  das  liessent  sii  ston.«  St.'idtcil-.r  ii.  ',),'». i.i.  -  Dieser 
qoelle  sind  SUUin  3,348  und  Vischer  (Forsch,  mr  deutschen  G«$cL  2,101)  gufulgt,  da  sie 
oMgai  aehrtihm  vad  ar.  1467  aieht  kanateo.  Vgl.  aneta  Jastiagar,  Beniar  Chnnik ,  ausg. 

Von  Stnder  1^2  zu  ]'\s<.i.  l-t5.> 

Heinrich  (IV)  von  Lichtenberg,  Ad^lhei^),  gr.iliii  vi>ii  Vehlen/.,  seine  ehefrau  undihre  k.u  lirllans. 
Lndeman  und  Hildegard  terpfandeii  M.  Rudolf,  lierrn  zu  Baden,  und  dessen  erben  'JOO  gülden 
jlfarlicber  gölt«,  tron  Itartini  138V  ab  lahlbar,  lür  3000  guMen  und  setzen  als  mitcrpfand 
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ihre  Stadt  Lichtonan  and  genannto  drirfer  and  als  nütschaldner  60  ihrer  böri^er  and  annen- 
\enU'.  Sic  vRrsiirrii  lu'U  aus'i  rdt-m,  mit  ihrer  Stadt  tmil  bnrp  Lichtenau  w  rihrcnd  des  krieges 
dtr  herri'ti  und  »Utdtf  uiclit  pepen  M.  Rudolf  m  sein,  auch  dann  nicht,  »(Tin  sie  die  gülte  in 
dieser  zeit  wi(>d«rkaut>n.  M.  Kadolf  aber  dart  da.s  knpital  von  3000  giilden  ihnen  erst  zw«i 
jttat  nach  iMeudigong  des  gegenwkrtigen  kiiegu  kändigtiL  Vit UtU«KMrd«eg«UUir»  nnttw« 
■■nndflin  mgalt  mit  die  Stadt  LtehtMiM.  CHqk  com?.  8tnnbuir.  Sl^A.  IT  198.  I4fi6 

(Sfir)  Johann  vom  Widdel  berichtet  an  Frankfurt  a.  a^  daaa  dem  vernehmen  nach  pfaligraf 
Bnpneht  d.  ft.  und  dor  jonge  markgzaf  (BodoU)  wuagim  ntt  gntiMin  volk  dber  die  vom  Heil* 
brätn,  Wimpfttt  «nd  Wonuberg  tfalien  wolkii,  um  dann  «oii^iiitten  n  TwwtetMU  Obno 

jähr.  Dominira  ante  I^aur.  Cop.  coaev.  Frankfurt.  St.-A.  reich.'^arh.  arten  II  IKS*.  1457 

(Ulme)  die  Städte  des  äcbw4biactaen  bondes  an  (Stnssborg).  Hachdom,  wie  aie  beteita  geschrio- 
ben,  lAligmf  Bopfodit  d.  tu,  M.  Bndotf,  ^nrf  Wetf  iw  Ebaistiln  lad  •■dm  beim,  rittet 

nnd  knechte  ihnen  wideraagt  nud  Heilbronn,  Wimpfen  and  Weinsberg  mit  bnind  jreschftdigt 
haben,  bat  ihnen  jetzt  »ach  pfakgraf  Uaprecht  d.  j.  wider^agt.  Mahnen  am  hilfe.  Cop.  coaev. 
Strassburg.  St.-A.  OVV.  4S-4S»  B.  B.  4ß.  —  Gloichf  ii  i:  in  n  an  Frankfliri  ObOO  Jobr.  i-<inUu; 
far  SLaurent.  Cop.  coaev.  Frankfurt.  St.-A.  reichasacb.  acteu  Ii  185'. 

H.  Bndftif  ninnnt  fbeQ  an  dem  siege  der  grafen  vonWutemberg  Uber  die  atldtar.  IRttuStrofBer, 
Städt.chmn.  1,42.—  Sttiia  3,844  UHi.  5.  —  Kooh-Willo,  Bog.  darnU«gnta  47hh.  — 
Vgl.  auch  nr.  1455.  14511 

(Spir)  genannte  boten  Ton  Mahn,  Strambmg,  Wonna,  TVIedberg,  Gelnbanaen,  Hagenan,  Weis« 

sonburjf,  Schlftt.staJt  und  Ehnlmim  bi>si-hli»'sseii,  den  ]if.il/(,'rafi  ii  Hupn  ctit  d.  ä,  nnd  d.j.nud 
M.  Kudi'lf  als  heUVr  ihrer  bnisde.sgciiussu'n,  der  Schwjibi.schi'ii  .sUslh- ,  zu  widersagon.  Gleich- 
zeiti^'e  aufzeichnuD);.  Der  absagubrief  oht»'  datuni.  Kberidu  die  nutiz;  »item  als  Hau-;  ('i'iit/,e- 
man  des  oltem  niargraTentliembardJamptmanandieSwebiascbenstetde  wirbet«  Strassborg. 
SL-A.  OUP.  48*4»  B.  B.  46.  14410 

Frankfurt  >ciii<  kt  .M.  Kudolf  al.s  einem  lielfer  der  pfal/irrafen  Bnpndit  d.  8.  nnd  4.  j.  •  inen 

fehdebnef.  Erwähnt  Jan:<scn,  Frankfurts  K"'ichseiirre.]i.  l,:tn.  1461 

»iinib  saiit  Michr-ls  tae  do  viuifent  am-  die  vnn  Stfii^burt:  und  ili  r  jmip;'  marpprove  von  Baden 
S'Tc  ulTi  iianiliT  r'i  ri'v.M'iiiii-,  wiin  zü  bcd^n  -^itt-n  lics  kr'-e'->  w;iriMit,  und  «Iii'  v^in  Stt'is- 
burff  niiihtiMit  eine  brui  k-  Tihi-r  den  Uyn  .  .  .  nnd  darülier  fi'irent  die  von  Strosbarg  und  ver- 
brantent  nnd  verberK"l-tit  ics  junijen  margirrofen  lani  und  ou<'hd:is  ynner  Kiet.  das  detoncb 
der  marggrofe  herwiderumbe  mitsineoltelfenirdieerbettoUgendeafStMiiimbeig,  Oeroltzeckor 
Tienberg  nnd  aller  meist  tA  Stolbofen,  nnd  mbrante  der  ImrgereTonStnnbnTghOfe  gjnieait 
Ii'ynej  uiitz  L-'  in  Ki-ul'-  nnd  oueh  vil  dvrf'  r  bie  dissit  Kvni'?  in  doiii  nidf-ni  Rii  t",  vi'n  Hein- 
heim  di-ii  livn  berui  nutz  H'Aa  (Jaui<'l5,bi;iin.  also  (feschach  iii  biden  3it«u  gros  si:luidc  von 
n  »übende  und  brande  durcli  den  gantzen  winter  oniz  pdnkosten  [juni  (>],  das  der  kriog  ver- 
ribtet  wartk  docb  gescbach  kein  leger  vor  «tat  oder  Teeten.  item  dea  maiggroven  lütc  and 


dieser  ond  ooeb  die  andern  berran  atsDatant  gar 


Itten  lA  Tobende,  nnd  wen  ail 


vint.'ent  den  pinic>-tent  nnd  srhetzetent  sii  nf  daü  hönderste.  aber  die  statte  die  bielteat  in 
pefanüren  niM-h  krieff.>.s  reht.«  Könipshofen,  Städtethron.  9,845-6.  —  Vgl.  auch  Chron.  Mo» 
guntin.  bui  IWuner,  Font.  4,3si.  Sehuali,  (ipMh.  ih-<  rh>-in.  Städtt-bunds  l,.i»'.4.  Städtechron, 
IH.l'lH:  »l'tislea  |na<'b  der  .srbiaciit  Im-i  l>()lliij(,'«u J  saiHlhte,-*  merrenarii  civilatum  et  opidorum 
,der  Bundt*,  .<u:iUcet  Snevia  Argentinen.se.s  Spira  Wontiaeia  MagimUnenses  com  tota  saa  cohorte 
ac  totia  füribns  se  conglobanteepertnuBsiemut  ienras  dae«mfi«varonim  oomitamPalatittonuiit 
manhionnm  de  fiadoi  «t  comitmn  Wvtenberg,  et  oases  eonmi  Tillas  oonbosserant,  bondiieo 
ceperunt  et  fugarunt,  tarnen  etTuin  munitionibosmudicuni  nocuernnt.«  —  In  di.'  Pfalz  erfolgte 
der  einfall  des  stitdt«buiids  bereits  am  22  sept  VgL  Koch- Wille,  Beg.  der Pfalzgrafeu  479S 
und  über  dio  kSnipfe  am  Bhein  Tb.  Undnar,  Geeob.  doa  dtwttpbwi  Baidtf  nntar  K.  Wenzel 
•J.51  (T.  1463 

M.  Bernhard  bittet  ammeister,  meisler  und  rath  za  Stra,s.sburg ,  seinen  diener  Boinhard  von 
tJrossweier  (Kraszwilri  /u  iJr'  >-.Wfii  r  und  an  M  int  ii  anderen  gütern  ungcachüdifit  zu  la--i>en 
da  dieser  >mit  dem  kriege  iMlur  mit  uyeuian  anders  iix  disen  situn  zu  schaffen  bat  dann  mit, 
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Pap.  Or.  SlNMlnilf.  8t*A.AA.84. — Unter  den  videaagnini  des  sOdtabnnds  ereclioint 
.  nur  Cnft  Tim  Gromviriar.  T;t.  nr.  1453.  1443 

derselbe  stiftet  für  die  pfarrkirche  in  Ellmcndingeii  (Elin-i  ■■iu"  pfnmde  nnd  dotiert  diese  mit 
genannten  giltan  daaeUwt  mit  «inwilligung  d«e  abtes  Wigbarü  und  de«  cooTents  Ton  klostor 
Hbadm  (hmv),  de*  UreUenii  n  XDiHBdiBgeB ,  SilHds  ym  T«uiig«o  (Ten-),  und  mit 
confirmation  des  bischob  Nikolana  Ton  Spcier,  b«bäU  sich  nnd  seinen  nachkommen  die  prä- 
santatinn  tu  der  genannten  pifrAnde  vor  nnd  präsentiert  eratnulig  den  priestor  Berthild,  ge- 
nannt Itote.  von  PftfAaim.  Das  kloatw,  dar  kirehhin  nod  dar  faiwsliof  liagalm  mit.  Or. 
Stattgart.  St-A.  .  1464 

deinelb«  bittet  meistar  md  «atli  an  Strassbwf  •  mit  den  ihren  m  bestellen,  dass  das  Idoster  Her- 
renalb an  seinen  iu  der  markgrafschaft  gwlegcncii  (li"rf>  ni  MuNi  Ii  nnd  Ttnpf.nrr  (!.'.  pj  ni'  ) 
unge^hädigt  bl«ib«,  »eil  diuäuinit  dem  kriege  nicht»  zu  thun  haben.  Pap.  Ür.  Stni^sburg.  ."^t.- 
A.  AA.  86.  14t& 

M.  Rudolf  gestattet  dem  Ludwig  von  Schanenbnif,  g«naaBt  vm  Winterbach,  das  wittnm  seiner 
"  "    I  gemahlin  Anna  Ton  INersbarg  (Tiersb«rg>  anf  »eine  badisehen  leben  anznweisen.  ZGOberrh. 

39,14:{.  1466 

jan.  10  t  M&laborg  j  M.  Bernhard  beglaubigt  aeinan  gesandten  Heinrich  von  fleclienstein,  berm  zn  DBcli8tuht(Dag- 
•tfll),  bei  meister  nnd  rath  n  Stiusbarg.  Papi.  Or.  Strasabtny  St-A.  AA.  84.  1467 

derselbe  fordert  von  'lor  staiU  Sttasj^burg  die  freiiaasuig  eines  TOn  ihr  gebngaBiii  Beinhi^uii  r 
bürgers.  Pap.  Or.  Slrassborg.  St.-A.  AA.  84.  14ti8 

pfaixgraf  Rnpreebt  d.  I.  nnd  seine  helfer  machen  mit  nngeflihr  800  gleftn  von  Dedtsehem  vnd 

Wäldchen,  nnf-er  denen  huniitlndti-  w;irfii  ilif  hemi  v.>n  Itiis'b  nnil  Li-iiiinci'ii,  <i>T  tnarkgraf 
(Rudolf)  vcm  Baden,  der  (grat  (ierhard  VII)  von  Blankpiibfjiu,  brmli  riKs  lnw  Imf.')  lon  Strass- 
burg,  und  Ottman  von  Oclisenstein,  von  der  Zabemer  .steig.-  »us  «inen  einfall  ins  KlsÄ.s^;  und 
verbrennen  die  dOrfer  von  Westhofen  und  Mollsheim  bis  Uaasbergeo  nnd  KckboUheim.  I>aa 
Stnuslmrgar  a«l|se1wt  ifidtt  ihnen  bis  XroBenborg  entgegen .  xieht  «bor  ohne  kan|rf  wieder 
beim.  Die  feinde  ziehen  über  Enzheim  und  (■!i  isp"lt7heiin ,  das  in  der  nacht  de^i  29]30  in 
flammen  aufgeht,  am  dritten  tage  aus  dem  lande,  vuu  ileu  söldnom  Strassbargs  einen  tag  lang 
vert-  lgt.  Kr.nip>n Ml  ^:;i(^t^■ehron.  9,830.  —  Koch-WUle,  Heg.  der  Pfalzgrafen  4 S4:5.  1469 

>donoch  zefaant  in  der  karwachen  donoeh  fürent  die  von  Stroaboig  für  Stolhofen  in  des 

nunggrofen  lant  «nd  nonwnt  oneh  dovihe  nf  twei  tasent  golden  wert«  Königshofen,  Stkdte- 

chron.  9,850.  1470 

(Egern)  der  acbreiber  des  joqgoo  markgrafcn  als  anwesend  anf  dem  reichstag  tu  Eger  genannt 
in  einem  sebnflwa  dar  drai  Sfanarimrgw  boten  an  ihrastadt.W«ne]Eer,I>eassbBigeris  14S. — 
RTA.  2,196.  — Weizsäcker  am  zoletxt  genannten  orte  denkt  an  ILlMediteblT  von MeiaasD, 

aber  fAr  die  Strassbnrger  ist  der  markgraf  schlechtweg  der  badiarbe,  nnd  zwar  K.  Bndolf.  1471 

Adelheid  von  Lichtenlterg  (Lie-),  die  übtissin,  und  die  klosterfrauen  zn  Licbtent.il  (I.ie-)  bei 
Baden  bekennen,  daaa  IL  findolf  das  dorf  Bietigheim  (BAtikran)  nnd  einen  hof  daaalbst, 
die  pfilnder  waren  für  drei  von  dessen  vorfhhren  in  dem  Idoslar  gemchta  «wlga  nenao.  vm 

94i)  euMi  n  eingelöst  hiibe.  nn<1  Im -.tinnwn  .  ivi>'  >1ie  drei  pMllden  fortan  VOQ  dam  kloster 
anszurichteu  seien.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGOberrh.  9,115.  1472 

(Heidelbeig)  X.  BeraliaTd  nnd  H.  Rndolftfaeilnelnner  dea  landfiiedens  b.  Wenzels  fir  den  Rhei- 
nischen bezirk,  zn  les^  n  ,^ufrt'|■ht■•^hr>lt•,l^,^r  jed.  r  12  mit  gleven  st^-Ill.  KTA.  2,172.-  Vg-1. 
auch  den  angeblu  h  zu  Egur  mai  5  ,ui^e'  -fe;Ui  ri  in.übnef.  RTA.  a.KiS  :  170;  clieiiihi  .M  14. 
Femer  2.1H9,31  ;  19«, lO  in  dem  n;n  li  Mjit.  14  virf:i>-^t.'n  M-r/fiihuiss  der  theilnehincr.  - 
Eine  nrkonde  Aber  die  richtung  zwischen  M.  üudulf  und  Strassburg,  die  um  dies«  zeit  statt- 
ftad  (vgL  ar.  14«2),  scheint  niebt  eriniten  m  stio.  1478 
H.  Bembard  qoitHert  heaoi^e  AlbriM-bt  vnu  Oestairticli  nad  desaao  vsttar  den  eaqdhng  mmi 
2800  flldMl  ihnr  geld^buld.  Ur.  KarUnihe.  1474 
Johann  vom  8lilk^  der  nwiitsr,  vnd  dar  nfh  n  SlnssbaK  an  ihn  boten  n  Asehaffmbaarg.  H. 
Bndolf  d.  J.  ba  wtgm  das  «Mas  von  Sab,  ibresbdieen,  nneb  dam  tags  tnBadan  nadilwine 
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■atwort  gochicki  Die  botan  aoUan  auf  dem  ludtage  in  AMhaffmbaiy»  wohin  Mch  der  abt 
komauo  oder  Jetnand  seUekee  toll,  Ar  teste*  in  der  saehe  ttm.  Ohne  ^hr.  FMa  5  ante 

Matthei.  Or.  Strassburg.  St.-A.  GW.  IRM.  R  12s.  —  Vgl.  nr.  147*!.  1476 

Gcrnspach)  Dietrich  Bü<]er  und  lieiiiliard  von  Wjrniock,  ritter,  luid  Hans  von  Gärtringen  (6«-), 
EberbardA  soha,  eDtseheiilen  zwischen  grälin  Margarethe  von  Eberstein  and  M.  HadoU^  dass 
der  mitrktrraf  die  ab  bdigeo  einer  «chald  gral  Woifo  tob  EtMcatein  von  einem  0|i|peahiiiwr 
Mrg«r  gcfang«»  g«sctstea  anmibate  XaigaTalhM  isd  ihnr  kindir  lsd%an  nnd  adiaffloe 
liaki-ii  -solle.  Kopb.  68.57.  bitanbe.  —  Erwihnt  Xrieg  t.  BMkldta,  Oeseh.  der  Grafen 
von  Kb«rste>n  90.  ■  1476 

dieselben  entacMden  einen  streit  zviBohen  denselben  wegen  der  ertuflaft  einai  BheffiMnimkan 

khnsmannos  zu  ^nst«n  Margarethas.  Erwibnt  Jjitg  Ten  BocUUtal  99,  »^Km*!  aaeh 
vrk.  in  Karlsmho,  Tielieicbt  in  einem  kopb.?  1477 

Johann  von  Stille,  der  maiatar,  und  der  rath  za  Strassburg  tboilen  M.  Itudjlf  mit,  da.<is  der  abt 
von  Seil,  ihr  bliignr,  wagen  daa  lehnten  in  den  Bied  aioh  in  gttliobem  oder  lecbtUehen 
anstrag  erMete,  «ni  MilMi  flu,  laas  «r  dieo  ancrtisltn  niebt  anaadikwa,  ud  lan  ernddie 
aein'Ti  dem  abt«  in  dlcMB  Jab»  den  sehnten  laweodan  wellan.  Öif.  «oaer.  Starassbnrg. 
8t.-A.  AA.  84.  1478 

Enind  von  Sdunalensteln,  ritter.  reversiert  gegen  H.  Bernhard  dbar  aehio  bohbinng  nit  der 
hilft«  des  oberen  fheils  zu  Graben,  swei  tbeilen  der  vogteien  m  Liedolsheim  (Lntolshein)  vod 
Bogsheim  (BAchshein)  ood  dem  bnrgstadel  nod  genannten  gtitern  zu  Kliugenberg  (C-).  Or. 
KarLsrulip.  —  Erwähnt  Sachs  2,1  a4.  1479 

graf  Wolf  TOB  Sbenteln  kennt,  nachdem  er  JL  Rndolf  auch  «eine  buig  Mandeibeig  veri^anft 
hat,  nit  diesem  Sberem,  daas  er  auf  die  ihm  in  amtmannsweise  flbeitassensn  einkflnfte  ans 

Jfr  graf.schaft  i^AnzlicU  verzichtet  und  dafür  dc-s  markpraffn  theil  der  barg  Muggensturm 
(Mugicenituurm)  »mit  so  \i\  galten  und  uülztu  dazü,  da  mit  an.s  begnüget«,  angewiesen  erhält. 
Auch  übernimmt  der  markgraf  laut  von  ihm  ausgestalltar  ulrnnde  einen  theil  Ton  Wolfs 
schulden.  Or.  Karlsmhe.  —  SchOpflin,  HZB.  5,62».  1480 

M.  Bodolf  reTorsiert  Aber  obigen  Tergleieb  mit  graf  Wolf  nnd  bestimmt  dessen  eiziklnfle,  dio 

seine  nachfolger,  falN  it  k-itie  chcliclK'n  l('ibesi»rben  hinterläs.st.  Vfirduppoln  suUen.  Auch  gönnt 
er  Wolf,  dasü  er  die  kin  liH  zu  Mörsch  (Mersch«)  mit  alleu  roehuii  und  zugi'liür  bei  seinen 
lebzeiu>ii  Liini>haben  soll.  So  oft  graf  Wolf  an  den  huf  des  markgrafeti  kommt,  soll  erselbdritt 
mit  drei  pferdeo  daaeibst  reipflegong  geniesaen.  Erbschaften,  die  an  graf  Wolf  wegen  der 
graftehaft  Keratein  MIon,  soU  dieser  nach  laut  des  ersten  kanfbriali^  daalLBadolf  Tonibm 
hat,  haben  und  geniessen.  Auch  wird  Wolf  bei  seinen  lobzeiten  in  allen  sdlMsSeiB  das  nuik- 
grafen  für  sich  und  seine  knechto  und  pferdt-  gcleit  and  trostong  gegeben.  Or.  Karlsnihe. 
—  Krieg  von  UochJUden,  Gesch.  der  Grafen  von  Eberstein  :ish.  1481 

JL  Bernhard  fmdaii  ton  naistir  nnd  rathwStnasbaiy  etsatt  dea  Schadens,  nalchan  aieindam 
kriege  der  henen  nnd  attdta  ihm  in  HisehlbaiignBd  anderswo^  sowia  seinem  dianer  Hans  tob 

Bach  zugi'fägt  haben,  und  bittet  sie  daher,  üua  boten  m  efaian  galagaan  tlgo  n  schicken. 
Bsp.  Or.  Strassborg.  St-A.  AA.  83.  1482 

denelbe  Tednort  die  lande  aiinaa  idNrisgsmtan  graf  Bodolf  tob  Hohaabeig.  Kack  a«giAo 

dar  gesch&digten  belief  sich  der  schaden  zu  Hirschaa  (Hirsow)  anf  1600,  sn  Wnnnlingen  anf 
900,  tu  Seebronn  (Sebrunn)  auf  1000.  zu  Klebingen  (Ku-)  auf  900  nnd  zn  Wendelsheim 
(Wind'ishairn)  auf  1200  pfiimi  M\i-t,  /u  l'lrk'fii/ingen  (Krgat/-)  aaf  f.'-iililr:!  und  "n 
malti-r  H«rr«nbergi>r  mas^es  und  zu  Kalctiwil  (^ahg^'g.  dorf  bei  Rotitiiibur;;;  i  .lut  l  Ui  pfund  baller. 
WalJimiÄisingen  erkaufte  Ton  dam  vogt  za  Oberndorf,  Keinhard  von  K  :iLciijuj.'Ln,  einen  still- 
stand bis  nu  mchsten  weiason  sonntag  fSr  60  golden,  2  barebenttöcher  ond  9  maitorhafer. 
Benndorf  wurde  in  der  Mhe  tod  vnser  ftanentag  tot  markgr&fliohea  dienern  Tartwanntind 
hatte  einen  schaden  v  n  iso  pfand.  Der  vogt  von  Ohfrnd  rf  hat  ir^'brandschatzt  die  von  ober 
Obemdorf,  l'lm  d^'H  l  Inchor  um  3  raaltcr  bafer  und  4  gülden,  dii?  von  Böchingen. um  23 
guldi'n,  4  maltcr  bafer  and  ein  barchenttach ,  in  den  dörfern  zu  HolipnliiTg  di>'  von  Weiler 
(Wi-)  um  aO  gülden,  40  malter  liafer ,  4  pfiind  ond  ein  bardteuttach  und  die  too  Hanse» 
(JBm-  OA.  BottweiL  Hansen  aas  Thann  oder  ob  Bottwettt)  om  15  gnUen,  4  ah.  beUsr  nnd 


Digitized  by  Google 


Bernhard  1,  Kudolf  YH  1389-1390. 


155 


vor  las» 

DOV.  SO 


1880 
Jan.  17 

lititf.  8 


m&rz  12  , 


>  14 


26 


apr.  6 


15  lualttT  bal'ur.  Fi>rnt'r  wurden  gebrandschati'.t  zu  Uathshauscu  (Raulbos-)  Uermanii  Egcu 
lun  so  pfnnd  hollor  und  'J  audcn  bewohn^r,  die  von  ächiTziii^rtin  (Schertz-)  am  63  golden, 
8  pfund  hoUer,  2  bBichanttöchar  and  60  aulter  hafer.  1 1  Owiager  wardan  von  SehOfflbecy 
(Sch«n-)  qad  Oberndorf  m  gwebSfift,  dugleiehva  giaf  Bad«lft  l«b«ig«Be  n  Witmiittetten 

xun  4'J  i>fnnd,  2C  Owinger  um  insgesammt  330  und  1 1  Sti  n'  n<»rum  2 10  pfund  lidlpr.  ?<  limi.!, 
M(M).  Huheub.  S32  ua>li  eini-r  nndalifripii  aufr.oichnuii)j  Hurkanls  vnn  Maiisparg  (ab-fcL'.  b^i 
Iii  ".iiiu'('ii  uiilcr  Trik).  —  IHi-  aiif/cii  iuiuiii,'  i^l  run  h  ilnri  !■  ilc         Kuilnlf^  I  1  ;Vs1n)'H.  I, 
der  darin  »selig«  genannt  wird,  und  »idil  \or  dem  2<i  ffbruar  l.JUO  iHiistAJiden,  weil  der 
obenerwähnte  stillstand  mit  Wuldm^ssingi-n  seliwt'rlich  sirh  anf  mi'brcrp  jähre  erstreckto, 
I    sondern  wabrscbeinlicb  nicht  allza  lange  tot  dem  SO  noTcmber  bis  a  dem  nliohsUnaonatag 
ImoraTit  psschlossen  wwrden  ist.  Leider  ist  nicht  gessgt .  an  welchem  franentag  Beffiwdorf 
vprbr.'uir  t  wnr!  ■    rrlVi'        Vi'unt.'  dir'  fi-li'l",  die  naoh  di^n  anL'''i-'''bi-ri>^ii  brandschattunp't'n 
von  .M.  li'Tiiliarii  mit  lii-itij;k('it  K''l"hrt  wuril»»,  1:(k,">  stiiiigfiniMli-n  hab'-n ,  -Li  iit>r  markgraf 
S4;hun  im  besitw  vnn  ^chönibcrff  und  Obi  riiib'rf  ist.  Vgl.  nr.  i;{sn.  obwuhl  h-  r/  lrf"i|nild 
von  Uosterreich  am  3ü  aogust  13H4  die  ihm  v«rkaufi»  hvrrscbaft  Hohenberg  dem  grafen 
I    Badoif  za  lebensUnglicber  natnUaeang  äb«rlass«n  hatt«!  (Scbmld.  Um,  BabMibk  T03)i  mochte 
I    ich  doch  hacwaiCria,  dna  naB  MeneichiselMcwita  der  verheemog  Hohanbeiga  mhig  mg»' 
Mhen  hat  Ab  1393  mtn  12  der  Ssterreicbiseh«  badvogt  Koinhard  von  Webingen  Aber  ein 
darl*'hi»ii  vun  :!000  i^l'und  S.  li»;itiisi-h<>r  ln-lli  r  iirkiin.t-l  (Scliniiä.  M"ii.  Hnhcnb.  7'1'J  irrig 
,     reduciert  zu  april  2.i),  erklärt  er,  7Uü  iifund  hilltr  sOldnern  gogi-ben  zu  bahrn,  miIs  dpr  marg- 
I     gnf  von  Baden  aber  den  bnd  widen<eit.<  Die  obenerwilihnte  febde  kann  Hl>n  iii>-ht  damit 
gamaint  mtk,  Mndan  «iaa  sp&tere,  die  aber  Khwar  untembriagco  ist,  am  betten  in  dar 
«ntm  hUlla  das  Jakras  1390,  da  1390  aag.  5,  1391  sept  8,  1393  aag.  1»,  ISM  jaB.lo 
nnd  niän  21  M.  iiernhard  üVH>r  Zahlungen  der  ristcrrfirhischt'n  schuld  qnittittt.  —  Barkard 
von  Mansi)frg  begigiid  später  (vgl  nr.  1  TiO;))  in  dion.^teu  M.  Uudulfs.  I4füi 

Hsidalbaig  .  M.  Beruhard  bni  pfalicgraf  Ku]>rc<'ht  (II)  d.  ä.  als  scbicdsmaiHI  swischen  grat  Johann  d.  j.  vun 
I  Spanheim  und  giaf  Eberhard  Ton  Zwaibiüekan.  Kopb.  466(1A'  Karlnoha.  —  Koch-Wille, 
I    Beg.  der  Pfabignifai  4913.  1484 

graf  Heinriih  Ton  LützL>btcin  (Lützeln-)  vwspricht,  die  IL  Badoif  geschuldeten  270  guldi^n 
I    &Btnacht  übers  jähr  aaszuaUen.  Kituaglar :  Vohnar  von  Ubalatmn,  dekan  das  Strassboigor 
!    boehstiiU,  bndar  das  nastaDsfa,  nnd  ritfear  CkMti  von  (Siaataiii.  Or.  Ibrlanha. — Graf  Haiarich 
begegnet  1391  znm  erstenmale  als  schwiegerratar  gtaf  Johanns  von  Leiningan-BisiBgefl*  dar 
«in  üobn  Jofrieds  nnd  M.  Margarethas ,  der  taute  M.  Bernhards  war.  Vgl.  xn  1396  not.  17 
und  Rrin<'kmeter,GeneaL  Gesch.  des  Hanaas  Lahlfaigen  1,257.  14S& 

I  Uan»  Busse,  domherr  in  8peiar,  aehwArt  snsaanuii  nüt  aeinan  vatar  Haoa  aad  seinan  brtdsra 
I    Diatrfeh  nnd  Heinrieb,  edelknaehten,  H.  Benihard  den  nannsehaftseid ,  nachdem  dieaar  den 

domhfrrn  an-  der  gi>fangens<hafl  cntliis«!  ii  biit.  Wenn  Bernhard  in  einem  krii-ge  helfer  und 
nirht  1  in  •:[::. nii  ist,  so  krmnfn  der  donilu-rr  mit  vater  nnd  brüdern  in  cin'  in  andern  kriege 
:i  'l:i  r  -  II  1  ic  I'u  rzl.'  iiiii  r  bürger  l'Jckslein  und  Barsche  Clcsel  wird  der  domluTr  bi'< 
pÜDgiiten  spätestens  mit  ihren  bürgen  frei  lassen.  Vat«r  and  brfider  des  ausatellers  siegeln 
mit  Or.  Karlsraha.  i486 

Henslin  l'lleger  von  Illinifi-n  j'll-).  Hau- Kranu'r  vun  Kirchbeim  untrr  Teck  (Kirchan  underDeck), 
Hans  Kuppler  von  Büln  l  und  Hein?.  Bucheller,  helfer  des  domherm  UansBüsz,  schwüren  bei 
ihrer  anttassiuig  aus  der  l''  lang'  n<cbaA  M.  Bamhaid  offthda.  Sieglar;  Eam  Bfiat  and  BA- 

deger  von  Westernai  h.  Or.  Karlsruhe.  1487 

Bnrkard  Hummel  von  Staufenherir  (Stonff-),  ritter,  reversiert  gegen  M.  Bernhard  über  seine  be- 
lelinnng  mit  einer  v  i:    n  .  n;  vetter  Hans  rOB  WiadaigrdB  (Widaigrin)  ilUg  hatnga&llenen 
I    gülte  zu  Deringeisgeruto.  Or.  Karlsnihe.  1488 
Heidelberg  >  pfalzgraf  Ruprecht  4.    beliilint  U.  Bndolf  mit  der  hillla  der  Jemals  ^bersteiniseken  stadt 

'     fiiicb.'beirn  (Qospoltzhein).  Mittwoch  im  "i  .  stertnir.  Or.  Karbruhe.  — Knpb.  466,21*'  zu 
mai  25  (4  feria  post  Penthec.).  —  Danacli  Kuch-Wiile,  R«g.  der  Pfalzgraleu  5206.  14^i) 
H.  Badoif  rarardar«  gegan  pfUigraf  Bnpreeht  über  seine  belehnnng  mit  der  halben  stadt  Oochs- 
gd  adt  800  IL,  die  dar  pfctagraf  T«a  graf  Wilhalmvon  Xbarataia  anf  aiim 
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genannter  itaii.  m  ptuiidesweMo  hatte.  Mittwuch  nach ostertag.  Kopb.  öl 4,225.  KarlanlM.— 
Kodi-Wil]0,Bige^4«rFIMtgniM618»iRiKni^S.  14M 
Hciddber^  ,  pfatafnuf  Boprocht  d.  a.  einerseits  und  markgrüRn  Mechtild  and  ihre  s^bne  M.  Bernhard  und 
M.  Radolf  »Tulrerseits  bereden,  ihre  Streitigkeiten  über  die -sUidtP  Heidelsheim  (Ileydolfsheyni, 
WiMluT;;  ;  \Vil]..  r|,')  und  Kjipingi'n  auf  ii.ii  h>i.  ii  ».I.ilians  il.iir  umivit.is /n  hitin  <  k^'nii,' Wemi/.hI 
iu  Prat;  zur  untäclieiduug  vurzutragen.  Sieglur:  pfalxgraf  Iiupr«t:bl  d.j.  aud  M.  lierubard.  Ur. 
Karlandw.— ZGObanfa.  32,190.  —  Xodi-Willa,  It«ir.  d«r  ElUignifini  5l»0.  1491 

I  M.  Bernhard  lii-Ki^hrt  /u  * icdfrholtem  malf  von  ammi'i^t.ir .  niiNst'T  und  mih  m  Stras.sburg  er- 
I     satt  das  .Schadens,  den  sie  und  die  ihren  ^.lineui  diener  Aberliii  Schutz  gelhaa  haben,  widri- 
genialls  er  diesen  nicht  langer  auDialten  werde  (ae.        Ml  gUtn  dar  Stedt  MhaJl' s  /.u 
halten).  Pa]).  Or.  Sirassburg.  St.-A.  AA.  s4.  l-tVf'i 

Contze  Von  SmabMistnin,  ritt^'r,  arkundet,  da.ss  erniit  Icliu-slicrrhi  ii.-r  iC'  n- hnii^'uni-'  M.  l!>Tiihurds 
'  seine  dörfer  LiedoLsheiin  tl.Qdi'lt/hLtii]  und  Hu.ssheini  (Küg>:7.liein)  für  I 'Jiio  gülden  »n  Aberlin 
ßückliD  für  120»  golden  bauptgut  verpfändet  habe,  nnd  vorspricht  eidhoh  seine  sebuld  bei 
seinen  lebzeiten  lo  USsan.  Thnt  er  du  nicht,  so  »ollen  dem  markgrafeu  verfallen  »ein  die  800 
gnldeo,  die  aeinar  IwufhnElsa  TaoABartiHh(Ur>)  Ar  ihr  wittomaof  daa  darf  Graben  verd- 
chert  sind,  nnd  das  eiUhail  seiner  bansfraa  an  der  hmg  Uebenstein  nnd  den  dabei  gelegnen 
dürfern  Keckarwesthcim  (Weslliein  i,  Kin-hheliri  (-i-lieinl.  Hühensti-iii  (IIow-)  und  llil'-lil  l-ti. 
Ycrsikomt  er  die  einlü^^ung  bei  seinen  und  .seintsr  Iwustrau  lebwilen,  .-j"!  hiit  der  niiir'iigraf  das 
ledit,  heida  dOrfer  filr  sich  zu  Msen.  Miisiegler:  Els<«  von  Auerlwch,  riltt-r  Reinhard  von 
Räpfütr  (Biepar),  die  edelkaecbt«  liuu  Trifrel  von  öwiaheim  (Owetnhein)  nnd  BeinhurdT(»D 
BemeUiifni.  Or.  Kvlcrah«.  —  Vgl  or.  1494.  1498 

Iderselho  urkundot  wie  iu  ur.  14!):{,  nur  nennt  er  als  lehnsherrn  hier  neben  M.  Iteriiliard  auch 
M.  Rudolf.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  2,1  »4.  Der  revers  Tun  138B  ukt  IG  ueaut  U. 
Bamtriud  äOeiB  ab  Mmaberm  zo  Liedolahaim  und  BnahaiBk  DoA  adwinen  die  dörfer  ein 
gemeinsames  leben  lieider  markgrabn  gewaaao  m  Ntai,  ud  vorstehende  nrk.  war  daher  wohl 
eine  nenauäfertigung ,  welche  an  die  stelle  des  1f .  Bndolfe  namen  irrthflnilieh  anslaiaendiwi 
rerenes  vom  5  uoi  trat,  14M 
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pfiilzgiaf  Bspradit  d.  i.  vanichtet  auf  die  pfaadachaA  tu  Liebemell,  wie  «ü  acboa  sein  »Tattar« 
Rapreolit  d.  i.  gegen  TL  Rodnlf  (VI)  nnd  dessen  gnmaMin  Heehtild  gethao  luitte.  Or.  Xarto- 
rnhe.  —  Koch-Wille,  Refr.  .1.  r  l'faixgrafen  52  1H.  —  V^'l.  nr.  1  177.  14W 

derselbe  mainarti,  das»  er  mit  der  marltgrä&u  wittwe  Mechtild  nnd  deren  adluen  X.  Barabard 
nnd  IL  RudAH  tbareingekonuBen  a^  Berobard  nndBndolf  dam  balban  ttaatldoraohUiaaBr  und 

st.'idte  Heidelsheim  (!Ieide1s/.hcin)  nnd  Wildberg  (Wilp'),  fÖr  10000  ud  8000  gnidon,  ab- 
löslich um  diesellM-n  summen,  zu  üla-rgeben.  Vid.  von  1428.  Karlsmhe.  — Koch-Wille,  Keg. 
der  Pfai/trrafen  .■i220.  1496 

IL  Barabard  und  IL  Bndolf  raveraieiran,  daaa  nach  Übereinkunft  mit  pfatzgraf  Ruprecht  d.  IL  sie 
TM  fflescB  dl«  halbe  stadt  Heidebheim  (Eeidolfehein),  abUSslicb  in  10000  gülden,  nnd  dl« 

I     bälfte  von  bürg  und  Stadt  Wildberg  (Wilperjr).  aVilöslich  zu  soü»  gülden,  erhalten  und  dir 
huldigung  der  Icntc  daselbst  empfangen  sollen.  Or.  Ivarlisruhe,  —  Koch- Wille,  B«g.  der  l'talz- 
I    grata  5220  idantiach  mit  dem  unter  S217  erwähnten  reverse.  1497 

dieselben  marheii  mit  pf;i!7ST;if  I{t)]iri  i  ht  in  lii  in  ihnen  verpfändeten  Ii  illt  ii  theil  der  sfhlr.sser 
I     HeideUsheiin  ( HeidoUähem)  und  W  ildbiirg  ^W  ilpergJ  einen  burgliK-den.  Or.  Karlsnilie.  — 
Kevers  de.s  |.fal/4,'rafan  vom  gleichen  dat.  Kopb.  4<6,25.  Karlanba.  ■ —  Kocb-VTill«,  Ke^'.  1.  r 
'     l'f:ihj,'rafen  .7'-»l'.t.  14ilS 

il.  liviuhard  brsi  ln  '.iai^t,  il;«.s  ilun  tler  litiidvt)^;!  Jii'iiliarii  v.  n  Wühiiigen  die  lalljgen  J.ilto 
I     den  von  der  Iandv»g1ei  im  Breis(,'.iu  und  ilie  vuii  l  'iH'J  au.s.slelienden  .'iUO  (I.  der  liniicnbiir),"  r 
nutzung,  die  ihm  her/.ng  Albrei  h:     n  <    -■.  rreii  h  sihuld",  bi  /.i1ilt  linbe.  Or.  Karlsruhe.  14im 

genannte  richler  zu  Wüssinijen  (Nnii-riiwe-mgeiii  .süijen  aus,  da»?  liie  ni.irk^rrätliehen  iuif«' zu 
W<'itj.singi-n  mich  ihrem  wissen  nie  gen  ijtein  gehürt  haben  und  vur  langen  Zeiten  von  den 
edelleaU«  n  Wössingen  erworben  sind.  Notarielle  aufiwichuDng,  geschehen  auf  begehr  Bnig- 
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I  hards,  Schreibers  M.  lt»-rnliards  und  kirchherrn  lü  Nielern,  im  auitrag  des  inarkgrafeo.  Or. 
KubnüM.  ISOO 

^  BlimboM  Wei/<-1,  i1>t  TiV'i<1-r,  lui'l  ili>r  r.itli  vhii  Stnisstjurm'.  Hrkläreii,  dass  sie  ^'r.ifFlwi^ 
h>rd  von  ^Vi^t.'M)lll■r^,' .  M.  UiiiilKiril  ur.il  HfiuricU  von  K]«H;keii$t«in  wegen  dt-s  gutc-i  ihrer 

j  bürgnr,  d;is  .iit'sc  aii'^M  utIiTi  ti  uud  gi'^'ou  iwtaMm  g«flttkrt  iMbto.  keil»  «mpcaelit  «rlicbi'n 
woUon.  Orr.  KarUrubo  u.  Siutt^fart  SL-A.  1501 

'  Dietrich  von  Wass^lnbeim,  schnlllieisa ,  der  meuter  und  rttli  zn  Hai^'i  nau  beg<rU-n  sich  g^gen 
■  j,'raf  Kbi  rhwl  v.  ii  WirtfuibfrK  und  M.  Bernhard  liIIi  r  iiii^iiracbo,  die  sie  wep-n  w('i,'fühninj{ 
i  ihrer  bürgir.  di^ij<.T  und  ifüter  nach  Üenthfiin  (—  iSciuhi  iuii  iri'fuhrt  hsbt.-n.  Ohne  tAg.  <ra- 
bclkhovor  CoUect.  I,:52;j.  Stnlteart.  St.-A.  —  Wi-iin  nirbt  iii  Im  f.Ul.  n  die  jabr<'.-<7.abl 
1390  festsUode,  m(K:hte  man  diese  aud  die  vorbergeliende  urk.  lieb«r  nach  1391  mai  5 
einrdlMa.  Aiidrera«ite  ist  eine  T«rl«guir  d«r  eitierten  «rii.  vra  1391  in  du  jakr  1390  «och 
nicht  mitglich,  da  Cku»  licn't  WiO  nicht  mt-istor  war.  150S 

(Freibnrg)  rilter  Burkard  von  Maiisperjr  (vfrl.  nr.  14s:»)  erklärt,  dass  ilua  von  Kemluird  von 
W«Unten,  Ostürreiihiscbem  laiidvi>gt,  zu  banden  seine»  b'rra,  ILBudolfs,  herrcn  zu  N.v<bm- 
i    Batai,  500  gülden  iMzahltaind»  nnd  «agt  Bainhard  dieser  «mnia  ledig.  Qr.  Vi  im.  SL- 
»    TL  St-A.  —  ff.  1F.  180S 
graf  Eberhard  vnn  WirteinberR  und  M  Benihaid  koinmcn  überoin ,  muib  sölich  anvrriffe  der 
lastwAgen  nnd  liairen,  als  wir  mit  ainander  jensit  Hins  bjr  fiainhein  getan  haben«,  da»i  si« 
stell  IwisMHii  wSka,  w«nn  sinan  von  tlUMO,  ssias  disosr  md  dl«  aslDeB  w^|«o  dieses  an- 
.    griffes  noth,  rede,  Inleg  oder  stAsse  angiengen.  Audi  ao&  keiner  olin«  den  andern  frieden 
oder  sdhne  machen.  Or.  Stuttgart  St-A.  —  Vgl  nr.  1501.  —  Anlhllend  ist,  da^s  graf  Eber- 
hard an  erster  sti  lle  urkundet  I30( 

M.  Bernhard  genehmigt  «ine  T«n  Ad«lhiiid  von  ÜOckingen  (üe-)  in  dnr  p&rrkirche  zu  Söllingen 
(Seid-)  gastülflte  ewige  messe  und  gestattet  ihr  and  ihnn  nben  die  vnleihnng  der  genrnnten 

pfrflnde.  Or.  Karlsruhe.  1.505 

(Kttelingeu)  Heinrich  vun  Lichtenberg  als  id)nuinn,  Konrad  von  Uosenbertr,  vitztniu.  und  rittt.T 
Rani  von  Venningen  i  Ven-l  wegen  M.  MechUlds,  nnd  Boenuind  von  Ktti-ndorf  (-ff),  herr  zu 
Hnhsnfsla,  (nr.  1489)  nnd  Werlin  Stvnn  d.  ft.  wegen  U.  fiemhaids  ondlLBudoUs  entschei- 
den den  streit  xwisehen  der  markgrüfln  nnd  ihren  sfflinen  wegen  der  slUt«  nnd  sehMsser 
WilrniK-nr  iV.  i'.t-i  uinl  Heidelslieim  (lli'ydnlt'>b-  iii).   Diu  \»n  pful/.^raf  Kapr«cht  d.  ä.  dorn  M. 
Kuditit  I  \  1 1  vi  riiidclitea  s<  hl««s-ser  und  .si;i'liu  |  V(.'L  nr.  1177)  hatte  pfalzgraf  Kufireeht  (LIj 
'     di-n  söhnen  M.  Itudolfs  zur  h.iltV'  p'  hw-.  ii  i  14971,  was  mit  dessen  «inwiUigung  dahin  gean- 
^    dert  wird,  daas  Bernhard  uud  iiudolf  halb  Wildberg ,  ihre  matter  halb  Heidelsheim  erli&lt, 
1    doch  nnk  liainriidl  an  ihre  aAne  «ad  deren  eirlMn  uneh  iknm  todsi.  (Atagnf  Bop- 

I  leckt^  Hcchtild,  Bernhard,  Rodolf  nnd  dk>  aekledsriclitsr.  Or.  in  dnplo.  Kirlsnhe.  —  Koeh- 
[    'Wille,  Heg.  der  Pfal/jrrafen  5267.  1506 

,die  grafeii  Eberhard  d.     und  d.  j.  von  Wirteinberg  bekennen,  dem  M.  Bernhard  331(1  guld- 
gvldeu  von  fieiuhard  von  BOppnr  (liUetpnr)  nnd  Ueinriob  von  Bemehingen  in  Sebalden,  nnd 
I    seillagen  dieselben  n  der  auf  Herrenbeig  nnd  anderen  gfttem  stehenden  pAndsmmne.  Bem- 

'  hard  und  seine  erben  zahlen,  so  lanpf  sie  die  iil'.indsihaft  innehaben,  jährlich  genannte 
j  leibgedingo  und  gülten.  Vidim.  wie  in  nr.  14;ii).  Stuttgart.  SL-A.  —  Kopb,  94,57. 
i    Karlsraheu  '  1607 

j  U.  Bernhard  nvenieit,  dnft  er  die  aJigmähle  anf  der  Enswiese  olwrhtlb  NeMObfligi  (Niiwen- 
'    bürg),  deren  erriehtnng  ihm  grafEberhud  von  Wirtembet);  nm  baoen  des  wildes  Hengsi- 

perg  gegönnt  bat.  aul  des>en  absage  abihun  werde.  Or.  Stutlirart  St.-.\.  150H 
dersell»«  und  gnif  Kberbard  der  iliido  von  Wirtemberg  acbliessen  eine  einung  zn  gegenseitigem 
!    sehntse,  wonach  keiner  die  feinde  des  andern  wissentlich  in  seinen  schlGssem  nnd  landen 
liauseii  nnd  h-'fen  soll.  Erw.'ihnt  in  dem  «iinich»  von  I  :uts  «>kt,  22.  S.  daselbst.  liVOW 

derselbe  aiitwurlet  di-r  stadt  .stra.ssbiirg  aui  ihr  »i  gen  iliri-i  bürgers  (Maus  Zorn  ergvingeni'S 
schreiben,  dass  er  mit  seinem  bnider  libi  r  die  sachc  gespriM.hcn  habe ,  dessen  nieinnng  sie 
dnrch  eine  botschaft  erfragen  solle,  ilvruhard  i»t  bereit,  anf  einen  gütlichen  tag  nach  Lieh* 
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tt'uau  >iit>  st'iiicn  zu  .schicken,  und  fordert  wiederholt  ersetz  t'iir  di-u  .schaden,  den  er  in  dim 
kri<'vr<'  dur  <iädto  mit  d(>n  für><tpn  und  ht-rrn  ui'ircn  Stra.4s1iuri.'s  and  andmr  aHdte  erlitten 
hab«.  Pap.  Ur.  ütrassbarg.  StA.  AA.  84.  —  Vgl.  ur.  1482  u.  14»2.  1510 

(Baden)  H.  Kodolf,  b«rr  n  Baden .  an  Stitssbargr.  Onm  Ttuni ,  sein  bürgor  von  Ettlinjir«»,  be- 

haujit-'t,  tT  liuliv  IUI  Siris^lnirL'i  T  -/mW  u'"i'.iilH.  lüttj't  daher,  denwelben  Sein  gut  Ifdii;  zu  sauren. 
Ohnn  Jahr,  .^abbato  aiiti'  Martini,  l'ap.  Or.  !Stru-ssbnrg.  8t.-A.  AA.  103.  —  Dieses  wie  du- 
fcdg«nden  schreiben  gehören  wühl  in  die  zeit  nach  dortheilung  der  markgrafschafl  ^nr.  1377), 
das  vorliefsenile  schreiben  kAuite  somit  noch  ins  jähr  1384  iaUoii,  wUiraid  für  dio  andern 
1385  der  Mb«ste  tonniii'tst  Wsitaro  anbiKspiukt«  fehlen,  da  in  keiiHni  tiaügm  ftUe  d«r 
mcister  voi»  Strn  --!nirff  mit  namen  genannt  ist.  IJill 

(Uad(«n)  M.  liadoif  un  .Stras^burg.  Htttet,  Ueilman.  tVrwin,  MoUpshe im  und  dinjHnit'en,  wnlch« 
die  Stadt  gern  bei  diesen  hit,  am  frettag  nach  liadeu  zu  ihm  zu  .s>  hicken,  damit  er  übor  ihr« 
stOtM  Dud  missehalle  mit  seinen  di«n*fB  «ntachaide.  Ohne  jalir.  Crastino  pnrif.  —  Pap.  Or. 
•  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  103.  151t 

K.  Bndolf  an  Strasäburg.  Das  sthifF  mit  wein  de,s  Strassbargers  von  Wiut'  rdtir  i.st  ihm  wegen 
gnutamr  ver&Uen ,  und  die  borufiui^  der  Stadt  auf  ilire  freiheiten,  ändert  daran  nichts,  »hant 
b  gftte  frihe<d,die  haltsot  vast  also  Uibenwironeb  gern  ij  den  nnaein.«  Ohne  jähr.  Gantate 

Pap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  IV  i  i>s.  VA'i 

(Baden)  M.  Badolf  sichert  all>'  Stra.Nflmr^'iT  liürb'er.  welche  des  badeus  wcg-cn  nach  haden  reiten 
oder  fidmo,  T«r  Miii<-  {  i  n  und  erklart,  der  fcind  demjenigen  zn  sein,  der  jene  auf  dem 
«ege  dahin  aagnife  und  beschädige;  Ohne  jähr.  Samstag  tot  S.  Ofloigentag.  Pap.  Or.  Straa»- 
bnrg.  Si>A.  AA.  103.  1514 

II.  Mechtild  Von  Kaden  gelobt ,  nachdem  ihre  s"hne  Hernhard  und  Uudolf  mit  ihr  übereinge- 
kommen sind,  ihr  die  halbe  sUdt  Heidebheim  (HeidoUiihain)  zeitlebens  in  überlasaen .  den 
borglHaden  tealbat  mit  pflihgraf  Bapradit  d.  ft.  Aenao  tn  haUan,  «ia  «•  ikra  aOhae  in  der 
in<;erierten  Urkunde  von  1;V»"  jiili  IH  Inr.  149S)  pelobt  hütten.  Or.  Karlsruhe.  151.> 

pfalzgraf  Huprecht  d.  ä.  nimmt  iu  g'ema^^.-'heit  des  Vertrags  vom  2H  Oktober  1390  (nr.  I.''i0(i) 
die  markgräfin-wittwe  Mechtild  in  den  bnr;;frieden  zu  Heidelsheim  (HaUMadh)  an£  In  Vid. 
von  142.S.  Kar^nilie.  —  Koeh-Wille,  Beg.  der  Pfalzgrafen  52KS. 

derselU-  und  pfai^^af  ICuprecht  d.  j.  rersprechen,  M.  Mechtild  und  deren  schlüs^ier ,  leuto  und 
gttar  n  ackinMO.  EopK  4ftC,S4.  Sailanh».    KaA>Will>,  Btg.  d.  PfMtgnfrn  5289. 1617 

Mechtild  TOD  Spanheim,  markgrAfin  ron  Baden,  abergiehipfaligFafltBpreditsareeDBaslsheim.« 

Tolner,  Addit.  ad  historiam  Palat.  74.  —  Nach  )l.  Ft«r(Desrbre!bnnf  des  barer.  Rheinkrei- 
scs  2.:52't  |  «.tre  iiii'.i  r  l!i  >i>lo':ni  ll.:-s(  r>li''irn  /.ii  v>T-^t-ln'M.  ali' r  .II-'mt  ort  war  Leininpisch. 
wofür  Frey  .selbst  die  l)elei;e  giebt.  lit  iniMiit  sein  kann  nur  liesigheira,  das  Mechtild»  wittum 
(nr.  12'.»"  u.  1 3;t7)war.  Die  quelle  macht  die  notizebeii.«o  verd.ichtig  wienr.  1197a  ond  13G0a, 
zumal  der  vertrag  veo  1385  jnni  5  der  markgrifin  die  verpfkudong  Benghaima  ansdräcklich 
vntersagte.  TennnthBcb  liegt  der  notii  die  nrk.  von  1 392  da.  1 1  Aber  die  dflhumg  Besigbatan 
zu  gründe.  1'i17a 

M.  Bndolf  VII  8tirbtLicbtentbal.Anuiv.19nr.  1  Karlsruhe:  >«>biitdomniisBüdolfiismarcbio 
deBaden,    cwrtnUtaohii  annuatim  40  gnUfai.«~  Annir.  1 9  w.  2 :  •obiitS.m.inBa^ 
tareAndree«.  —  Dagegen Anniv.  47za  jammr  IS?  >oUit d. B.m.de  B.  dOgaMiiitiinaiili».« 

8rbannat.  Vind.  liter.  1.11(4.  —  V^'l.  ZGOberrh.  9,122  anm.  ß,  wo  jedoch  dir  angaben  der 
drei  iifkri'!'  u'ien  iiiclit  ri  hiitr  auseinandergehalten  sind.  —  Iii  u-iuli  ii  wurde  er  nach  Sachs 
2,304  in  der  Badener  stUt«kirche,  von  wo  sein  gnbstein  bei  der  reuovatiun  1753  iu  deuchor 
Ta(ae1aEt«iirda.TgLaiMk8cIinitt»  diaatta  BatillkanBadain-Baden.  SSCMMMiriL  SF.  4,328. 1518 

M.  Bernhard  stiftet  in  Vollziehung  bf/willipfr  Verfügungen  seines  bruder?  Rudolf  von  den  gfltem, 
die  er  von  diesem  geerbt  hat,  fiii^'  pfniudi-  und  ewit'e  me.'^-'  am  SKatharinenaltor  auf  der 
Schlosskapelle  zu  Baden  und  eine  zweite  in  ili  r  h  ii'  ll^'  zu  Si      it, •  iitn  tl-  r  Mv.i:' 

(Swartsenberge of  der  Morg«),  weist  für  dieeine  4<i  i^ulilen  ewiger  gült«  an,  nj^mlich  2 U  gülden 
VW  dar  bada  der  dOrfer  zu  Balg  (-ge)  nnd  an  stollp  iler  andern  20  gnlden  40  maltcr  ewigen 
konigaldaa  ton  «imm  hofe  beiO«s(Oae),  genannt  Heinrich  Gapan  hof,  für  die  andere  pfkinde 
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50  golden  von  der  b«de  la  UothenfeU  (Hot-),  und  behUt  sich  nnd  saiaen  «rbeo  bei  erl*di> 
gong  der  pfrdnden  die  jodesmaligo  verleihoog  vor.  Mitahfkr:  Bqnanmd  ttm  BHwdoff  (-fly» 
hm  10  Hohanftb,  Hbinneh  von  dtclmmteiB  4.  herr  tu  Daehstahl  (Dagatnl)  nnd  ritUr 
Betaihud  TOT  Wlad«ck.  Or.  Kirltnibe..  —  ZGObeniL  23,434  a.  454.  1519 

Beymood  Ton  Ettendorf,  hcrr  zu  H>'lienfols,  IlBinri<:h  von  Klmki-nslein,  ritter  Reinhard  Ton 
Whideek  nad  Hans  CoimMui,  vogt  xu  FfonhAim,  Twbfiigw  sich  gegea  AdsÜMid  von  lich- 
tanherg,  4ia  liUisa{D,ttBd  die  Uoaterframn  n  licUanfhal  (Uchtondal)  M  Badan  wagw  400 

Ton  M.  Rndolf  (VII)  seliff  pestift«ttT  ^'oId*>n  und  verweisen  pie  wi  rren  M  l^'rnhards  auf  die 
nächst«  (leurgibedc  der  fünf  Bieddörfer  (nr.  1 3oH)  und  der  dOrfcr  Jffuzhuim  (l'ffensheinj  aod 
Sandweier  ( Wilr).  Or.  Karlsruhe.  —  Znoherrh,  9,120.  IfttO 

(Phortihai»)  fiurkard  Umml  t«o  StajilMibeiy  (ßiMh),  ritter,  nveniart  gi^lLBanhanlftber 
Mhis  btldiBiiiig  mit  den  lieniig^ilenenlebenglttnSaiiilMt  BMm  idg  »OÄdMah  Qniam 

OUnsp-).  Or.  Karlsruhe.  1621 

iL  Bernhard  belahot  Wenur  St&me  4  k,  «ohn  Ungot  leUg«  geaaMeamBtiMriMu;^  mit  hhaa» 
gltafiinHaitaftepr(Berhatekanft),9MlM«li(io  dNiTarp-),M«rkenlMoh(iBdMBHei«elap-) 
and  Bain  (ia  den  Türimeb  an  dös  Bqpiw).  Or.  Kailinhfc  —  Baren  Wanen  wca  gleichen 
tage.  Or.  ebenda.  1522 

(Heidelberg)  pfiütgraf  Bnpneht  (II)  d.  ü.  bittet  den  lath  in  Frankfurt  am  beschickong  eines 
tagea  n  Heidribe^g  wegen  des  land&iedens  am  8  man,  woio  der  efib^sehof  Ten  Mains  konmaD 
wüde  mid  Jer  biechof  yon  Speier  and  H.  (Bernhard)  eingeladen  a«en.  Ohne  jähr  tertiiiftrrä 

post  Invncavit.  —  Clip,  i  ii.ti  v.  Frankfurt.  St.-.\,  R'>ich'!i:ich.  narhtriljfe  5  IM.  —  Ucs.  Janssen. 
Frankfurts  Keichscorresp.  1,34  nr.  86.  —  Koch-Wille,  Beg.  der  Pfalzgra/en  52a7.  15ä3 

X.  Bandttrl  gOnnt  flbr  deh  lad  sriaen  bmder  Bndoir  selig  pfiiHgnf  Bnpreeht  (n)  d.  1«  dMS 

er  der  markgrafln-wittwe  Mechtild  die  lebensl&ngliehe  nutzniessniig  der  Tnn  Thh  an  die 

mark^fschaft  verpfändeten  halben  Stadt  Heidelsheim  (Heidolfshein)  g4-.statt«,  uud  sagt  den- 
selben bei  Ict;.  ■  :j  niiiiT  irmttcr  uuJ  uii  ht  Ifln^rer  für  sirh  iIit  iifiitiilsrhaft  und  des  hurg- 
friedena  zn  Ueidelshetm  ledig.  Ur.  Karlsruhe. — Koch-Wille,  Ucg. der  Pfalzgrafen  529d.  1524 

(Borne  ap.  8.  Pehrmn)  fapit  Benite  Dt  gestattet  Heehtild  von  Spaahaim,  maricgitUn  vw Baden, 

an  interdiriorton  firton,  bei  ptsi-hlossenen  thärtn  für  siirh  und  ihre  hausgcnossen  crottesdicnst. 
jedoch  ohne  glockengeiäute  und  gesang  halten  zn  lassen.  Gr.  KarL>ruhe.  —  f.  W.  l.>25 

(>)  derselbe  gestattet  dersalbaa,  einen  geeigneten  priester  als  beichtvater  zu  wfthlen,  der  ihr  mit 

ansn.nhme  der  p.lpsllirhen  rcserTatfTiHf'  absi>lnti'in  ertheilpn  kann.  Or.  Karlsruiie. —  r.  H'.  1,)26 

(>)  derselbe  gestattet  derselben,  in  b«Kleitung  von  1 0  frauen  jährlich  viennal  geschlossene  frauen- 
klfeter  sn  besuchen,  jed<xh  unter  dem  vorbehält«,  dait  lia  dovt  «fd«r  «MUlcMen  einnehme 
n'ifh  nbemachte.  Or.  Karlsruhe.  —  c.  W.  1527 

I  M.  Bi-rnhard  gelobt  als  erb*'  seines  bruders  M,  Rudolf  in  der  grafsohafl  Kberstein  der  grilfln 
Margaretha  nnd  di>rpii  S'"tint'n  den  burj.'frindpii  /.u  luiltcii.  Or.  Karlsrtii.' .  -  lü-frenrevurs  Mar- 
garethas vom  gleichen  tag«.  Or.  ebenda.  —  Brwähut  Krieg  von  Uochfelden ,  Gesch.  der 
anfen  TOB  Bbenleia  M  irrig  radndert  n  mlrs  St.  1528 
derselbe  bFli'liiit  den  WcrnliiT  fii!:.'U4T  von  Keutlingcn  (Küt-)  mit  cincin  muunlohen  von  zwei 
h^feu  in  Oberndorf  bei  Ueusten  ^Kü-),  die  zu  dem  Ton  seinem  bnid«r  M.  Budolf  ererbten 
IMle  der  giaftehaft  Bberataia  gahAran.  Or.  Stattgart.  flL^A.  U2B 

grliln  Margaretha  von  Eherstein,  wittwe,  irkl.iti  ,  ülier  den  in  Gt)i  h>ln  im  •fGoszpoltzhcin')  erle- 
digten kirchensatz  in  gemässheit  dir  tmi  u':,U  Wuli  von  Kbürstoiu  und  seinen  recliliuach- 
fulgem,  M.  Rudolf  selig  und  neuerdings  M.  lii  riOiard,  >>retroffenen  übenukaaft  sich  dem 
Spruch«!  des  pfäl/isrhen  manngerichts  zu  anlerwiTftn.  Or.  Karlsruh-.  1530 

M.  Bernhard  und  Margarethe,  geborene  Ton  Hohenberg,  urkund-  ii  li.icii  .  rki  tiiitniss  desSpeirer 
stiflgerichtes  über  die  schcidung  ihrer  ehe.  Vun  den  herrsi  haflen ,  die  .sie  vun  Oesterreich 
haben,  erhUt  Üemhard  die  barg  Wassneck  (Wahsz-)  and  die  Stadt  Oberadorf  (-11)  für  sich 
«ni  aatea  arbai,  ftnar  850  gnUen  Bottenborger  (Rot-)  and  fiohenbwger  mtnmg,  die  aber 
an  Xaifatstha  aadt  aalaam  loda  heiaMap.  LSst  Oasterreieh  salna  seUlissar  and  na 
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mit  20000  gnlden  ein,  so  bekommt  Bernbard  SOon  gnld«n  und  fflr  die  w^gfallnnden  850 

g«liii>n  vi.ii  Marfrannh"  5()ii  ■.•nlil.  n,  Margar<-th.'  i-rli^ilt  ilii-  -t^i'lt  S'  li''iitii-rf,'  iiml      0  iTiiM.  ii 

von  (iiT  Uiitt<'n(mri:tjr  iiutziuig,  uud  h'-i  eiifl('isuii|f  liurch  <  »oMorreich  1 ."  o  >,'uldi  ii,  abzüglicb 

diT  icciiaiintcii  500  giildi'n.  B*'riihards  f-rben  lieluilten  Wassnecli  und  Oti^rndorf  bis  za  «r- 
foliftar  «inlüanng,  die  aar  tun  2«)U0u  gaU«D  fftr  das  gante  geschehen  dar£.  AUe  fräbeno 
baindmilanHha  afaid  dieaen  beatimmuigMl  gagauMwr  knfUoa.  HiWegler :  gnf  Badolf  rm 
Hohenbortr  d.  5.,  graf  Rudolf  von  Bolz  (-te),  laiHlrich,t«r  IB  Rottweil  (Rolwylc),  Reinhard  Ton 
W'irid.xk.  Unin  Srhouck.  Hans  Cnontzman,  Togl  xn  Pforibeim,  nnd  Morcklin  v^ti  Halfiiig^en. 
Or.  Karl-nihi'.  |>.t  iiiir-ir_ri  ludr  irraf  ILiilulf  von  Hidi  'iiln-ry  Ist  iiattirlicil  iiirlii  M;>rg-a- 
rdliiis  si'liiiii  i:is!t  v.TstitrbiMi'T  va!i  r.  joridt'rn  »>'),'<'ii  d<'<  ^.u^atii  s  » der  ulkic- •  wolil  liudolf  IV. 
lierr  v«,ii  Aitfiisteij?  (t  139  7  '.  V^l.  .Si  limid.  (Jcscli.  derOrafeii  von  Zidlcm-H.jlionlu  rg  308  ff. 
—  Oer  biachof  von  Speier  geborte  zur  obediens  de»  rSmischen  pa|i8teaBoni£uIX(TgLnr.  1872 
—73  und  unten  zn  1393  mal  15);  es  ist  daher  nicht  anseMehlomen,  dawi  ein  diapens  ffiesu 
pafHt'S,  zu  df>.4cii  vi.r),'."u)u'«'r  Urltjin  VI  diT  inarkjrnir  7n\-M  wicdiT  iiriSfi  fid.r.  ?in  (M':  ir-h- 
nniiLMi  ijohalit  liatt--.  verloren  ^fef^anvr«n  ist.  D.iniivua  kciin  r  .seiti;  gigtti  die  i^ültipkcit  der 
sclieidun!,'  eins|iraclie  erhöhen  werden  könne,  verschaffte  sich  M.  Ueruhard  anch  die  znstiin- 
mnnp  des  gejrenpapäU's.  Vtri.  zn  i;i9l  doz.  21».  Margaretha  heirathcU;  in  zweiter  ehe  graf 
Hermann  von  Sulz,  als  dessen  geinahlin  sie  am  2:J  febniar  1393  znm  erstenmalc  genannt 
wild  (TgL  Schmid,  Mon.  Hohenb.  786)  nnd  ataib  am  2*',  febr.  1418.  Dm  aweita  aha  Uial» 
nieht  Underlos;  eine  toehter  Anna  wwde  die  gcmahlin  des  (^nfen  Riadiieh  von  Zenern,dca 
öltiiiL'ers.  Vu'l.  Schmid ,  Gesch.  der  Crafin  v .  ti  '/Hlleni-Htdieidierg  2h3.  —  M.  üernhard 
zOgcrti'  lange,  bis  «r  sich  zu  einer  zweiten  hvirath  «uuchloss  (tgl.  zu  1397  September  15), 
ein  beweis,  dasa  Maigaralhas  kindarloaigkeitDkhtdareiiiilgagninddarMheidnigwMr.  USl 

IL  Bernhard  nnd  .'vifrld  von  Venningen  (Veuy-),  deutsehordensmeister  in  dentschen  landen, 
schlichten  die  äp.mn«»  rwi«ehen  biiächof  Nikolaus  voh  Speier  nnd  Wolf  7on  Wonnen  stein  (vgl. 
nr.  79  1  I.     !;niiiit  .i"r  W.ili'.  wi       ■i'T  v.iii  W  eif  L'"f'ird'  )ti  t!  1  TilHi  L'iildoii  und  wegen 

der  guter  Wi-li's  zu  Oestringvu  (Oät-)  und  Zeuthom  (Zut->.  Kopb.  133,7S>''.  Karlsruhe. 
Brwkhnt  Bemiing,  Oeseh.  der  Biseh.  in  Spayar  1,867.  IfiSS 

Clans  Berer.  der  meister  und  d.T  ri'h  ?u  StT;t"bürfr,  i'itt-'ii  M.  üenihard,  den  seinen,  welche 
Heinrich  von  lIiM-kenstein,  herrn  zu  liaclistuiil,  wider  ilie  vim  lIa;.'eiKui  beistehen,  zu  befehlen, 
dass  sie  nicht  mehr  in  das  j^ebiet  nnd  den  burpbann  der  -tadt  reiten,  (»hne  jähr.  Feria  fi 
proxima  iH>.st  diem  festi  ascens.  —  Cop,  eoaev.  Strassburg.  St-A.  AA.  1 03.  —  Berer  war 
meister  1385  nnd  1391.  Vgl.  HerlMg,  Chronicon  Alsaiiae9.bDchl59:  »anno  1391  hatten 
der  bmdvQgt,  Banr  Bndolff  Abt  ToaMwliaeh  onnddle  Statt  Haganaw  ikm  Krieg  mit  denen 
▼on  FteeInnBtein  zu  Beinhehn  nmb  die  IMrflfor  inn  dem  Siedt,  die  zn  dem  Reich  ^ehürton,  als 
Sescnheim,  Roponheim  und  di  •  at;d-ni .  un  l  u-im  haue  L'rii--er  s.  liade  jedwederseit.  Der 
Maruffraffzu  Haden  wasUolQ'or  deren  vuuFk'i'keu;stein,  nnd  brandten  das  lieich  par  nahe  ab.  wo 
sie  es  haben  mochten,  nnndwerethiaianffoillJar;  daznmahl  wurden  die  von  Str.i'/VmrL'  nitge- 
schedigot,  dann  sie  liotsea  «a  gut  sein,  nnd  der mehrertheil  der  Sittarnnd  Knecht  gaben  ihren 

gnait  dam   .  disem  nach  warde  ein  Frida  anff  ein  Ar  gemaehtc  —  Tgl.  anch 

nr.  1501.  1533 

Konrad  Ton  Wicdergrfln  (Wid>  r^rin).  edi  lkuocht.  reversiert  gegen  M.  llcinhard  ulwr  seine  be- 
lehnung  mit  den  leben  seines  vaters  Endres  selig,  ni'unlich  seinem  theil  an  der  buri^  nnd  dem 
geiicht  zn  Staafenberg  (Stoaff>)  and  gütern  nnd  gültra  zu  StaoTenbeig,  Nnssbach  (Nuss-), 
Appenwtier  (-wilre),  fan  Oppenanerthal  (Nopananwer  tal).  Oberdorf  (in  dem  obcm  dorflf),  Wai- 
larbof  oberhalb  Fberswe  ier  (Wiler  ob  Ecker^wilr),  ürloffen  (ürloffhein),  Erla«h  (-lech).  Hin- 
dw  üllhfiUjt  (öd.  bei  ,\ppeuwRier>.  Femach  (Vernech).  Wioderirnin  nnd  Sintzenhofen  (Öd. zw. 
Oberkirch  u.  ZtiM'nli  ir'  ri.  In  .'.iesem  uml  dem  reverse  v-n  1  '.  .'/J  .  pril  si.  litjedix-h  Wintzcn- 
hofeu,  erst  die  $iwiereri  ruverse  Ton  1441  nov.  18  au  haben  diu  im  reg.  stehende  seitdem 
gebrlnchlleha  tom).  Or.  Kaibraha. 

IL  Cemhard  reven^iert,  da^s  er  mit  kloster  Hemnalb  in  Dulach  «in*  hofteite  gataucht  habe. 
Or.  KarLsruhe.  —  ZÜOberrh.  31,261.  lö'A-* 

derseiiie  iiuittiert  herzo!;  Albrecht  von  Oesterrudi  mtd  daasm  vattar  den  amoAnig  von  2(hio 


gülden  ihrer  geldschold.  Ur.  Karlanthe. 
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graf  Wolf  von  KI>6rst«tD  rev«ni«rt,  d»as  w  di«  to Uans  von  Altheim  (-njauilUggo  voaBern>jck 
g«gebn4>oachadloabriafc  vtek  wlniif  d«r  gnfcchaft  an  lLBadDlf(Tn)wlig  aiHgMtellt  habe 

Or.  Karlsraho.  1Ö37 

(Mcran)  Ulrich  von  Zist«rsdor£  (Cj-)  bescheinigt  iii  llernhards  namen,  vou  dem  amunaun  an 
derEtsch,  Uirnhard  Pantlebn  von  Florenz,  die  aaf  venjangcuf  lichtmcss  fälligen  2oOO  plden 
dar  galdachnld  harxog  Albnehti  von  Oestacreich  empfugeu  u  bab«ii.  Mitaiagtor  Jtuind 
CMtaeUain,  richtar  in  Hatm.  Papu  Or.  brliralie.  1S38 

M.  litTiihard  reversiert,  dass  ihm  Heinrich  von  Fleck-'n^N  iii  der  jüngste  for  300  gülden  ein 
viertel  der  barg  Sniz,  die  h&lfte  d«r  dazu  gehörigen  teutf,  gerulic«*  und  d^lrfer,  die  vogtei,  du 
hoba  gwicht  und  leuU-  zu  Sarburg  und  die  drei  th>>ilo  der  Flci-kt-nsteinischen  hälft«  an  garicbt 
lai  tatM  n  Zotaendorf  verpftndat  hab«.  flackuist  kopb.  T.ä«gling'seha9  fluüUaiurch.  in 
Ebnat,  bai  YnSbmg  i.  B.  1539 

Gerhard  von  Stmbenhard  (abgvg.  n6.  Dennach),  odelknc-dtt,  und  i^i^in  aobn  Stniba  gOnnen  M. 
Barehard  oad  dasaan  arban  dl«  Tarleihong  ainar  Ton  diesem  gestiftataa  pMnde  in  dar  kmjMlU 
nNiebaldiwA(NybBfap-),inlek*  ia  ffia  ra  flninlaban  WRinnde  ^bnriCMftnlianan  (Qra- 

fi»nhi;r-'i  gehört.  Gerhard  sieg«"!!  für  sich  und  Strul>e.  Or.  Sptittpart.  St.-A.  1540 

M.  Beruhard  orkondet,  dasi  er  pfalzgraf  Itoprecht  d.  ü.  g«'günnt  habe ,  den  lihein  wegen  d«a 
tcbadens,  den  er  an  Kaprechts  barg  (••■rmer^heim  g<etb«m  bat,  darch  die  mark  des  dorfes  Lia- 
dolahaia  (ladoles-),  daa  ritter  Göns  Tan  Smalnstaia  Ton  ihm  a  leben  hat,  abnlaiten.  Die 
nebtsTerldltnissa  aa  baid«n  «Arn  irardao  dadnrah  baidarselta  BichtabgaladartaiÄBbeliies 

n  :  h-. '  /war  Jass  dem  markgrafen  und  Cunz  alles  zwisdieu  dam  tltto  Bhain  VdA  dam  i  n 
Kheiulauf  hegende  bleibt.  Cop.  saec  15.  üpeier.  Kreisarch.  IUI 

(Hajrdalbaig)  frfhbgnf  SnpracM  (II)  d.  k.  raveniert,  dan  flim  ¥.  Banihard  auf  salm  bitte  g»- 

gOnnet  habe,  den  TOn'in  zum  srliiit7P  dr  r  bürg  Oermersheim  durch  die  LieJolsheimer  (Lndoltz-) 
gemarknng  zu  gral^Ti .  (diiie  cintrag  ihrer  beiderseitigen  rechte  an  den  beiden  Kheinufera. 
Clip,  i  iiiwv.  Karlsruhf.  ZiiOlKirrh.  1  ..'3(1  f..  —  K»>ch-Wille, Reg.  der  Pfalzgrafcn  .5390.— 
Uiesclbo  Urkunde  steht  wörtlich  kupb.  and  :il,.'JO  (KarLsrnhe)  zu  1.391  jnni  24,  die  ich 
wegen  nr.  1541  für  den  entwarf  halte,  da  die  roverso  beider  theile  kanm  durch  einen  halb- 
jährlichen laitnan  gatrcmit  «aran,  nach  taichaen  sich  die  altbadiachca  kopiatbAdiarkainaa- 
wegs  doreb  di«  eavlmlcnt  md  torgfatt  ans ,  velcha  den  Pfhber  kopjalbaelüni  dea  14.  Jahr» 
hunderts  in  hohem  masüe  eigen  i^l.  Vgl.  übrigens  die  bemerkungen  zu  nr.  K(97.  IMS 

(ATinione)  pajist  Clemens  VU  beanftragt  den  bisehof  Johann  Ton  Lombte  nnd  den  offldal  Ton 
Kentauii  mit  dar  inteisielNaig,  ob  bai  IL  Bamhaiii  mA  itmt  gamUm  Ibiganllia  rtn 

Hohenberg  das  hindemiss  der  blntsverwandtjtnhafl  vmrlieg«,  und  fSr  diesen  Ml  mit  deritchel'» 
dang  ihrer  ehe.  Gr.  Karlsmhe.  — Schüpflin.  HZB.  5,533.  —  Beg.  ZOObenrh.  MF.  6,261.— 
VgL  ebenda  212  nnd  oben  nr.  1404  n.  I5»l.  IMft 

(Wannaoia)  sviaehaa  M.  Bamhard  and  den  Baakr  htaBartan  wird  wagan  dar  in  Wirk  des 

landfiriedens  ge»ebeh«n«n  name  beredet,  dass  H.  Bernhard ,  da  nach  aeiaar  ansage  der  graf 

Ton  Wirtemberg  fin  h;iupliii:iiiii  bni  der  iiatiio  war.  für  die  hrilfte  dfrselben  den  Uask-r  kauf- 
lenten  6000  gülden  geben  s.'lli»  in  zielen,  weluhe  pfiilzgraf  Kuprecht  (II)  d.  h..  graf  Heinrich 
von  Spanheim,  der  deutschordenämeisier  in  deutschen  landi'n  und  Schenk  Ehi  rli  iri.  herr  n 
Erbach,  landvogl  das  huidfiriedens  an  Bhain,  odar  die  mehnahl  onter  ihnen  den  kaaflaataat 
varriebem.  Dar  markgnf  aoU  «Iwaig«  anaiiraelMn  aa  di«  stedt  Banal  n  racbfUehaa  aastrag 
bringen  und  die  kanfteute  derselben  wie  andere  kanfleute  fnr  das  gewöhnliche  gt-leitsgeld  ge- 
leiten laisi-n.  Nimmt  der  markpraf  die  gütlichkeit  nicht  anf  oder  leistet  er  bis  zum  nächsten 
laiidgericlit  in  .Mainz  am  1  I .  in  irj;  im  lit  iliv  mh  i  rwiihnte  siclierhr  it.  bc  snili-u  die  iiasler  kauf- 
leute  M  r  dem  Inndgericht  da^$plbe  recht  wie  beute  haben ,  und  die  ueon  des  landüriedens 
öder  die  mehrziihl  dprsslban  dertaeha  vaehtlkb  aiaandagabaB.  Osp.  sa«e.  16.  Baad.  Staatd- 
arch.  L.  1 12  nr.  20.  1544 

Ulrich  Kolbe  von  Staufenberg  (Stoff-),  td'  lkiK'rht,  reversiert  gegen  M.  üeruhard  über  «eine  be- 
lehnung mit  den  heimgefalleuen  leheu  liriinhs  von  Staufenberg  selig ,  nilmlich  einem  tlieil 
dar  bwg  Staafanberg  ■itsogahOr  nnd  dem  dorfe  fiichach  (öd.  bei  Sand)  nnd  gAtern  andgflUaa 
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ZD  WiadKlü^  (WyuUlecb),  Ucngstbach  ^Hcngespach  in  d«m  Bettenowe)  und  Appanweior 
(•wiln).  Or.  Kniaraht.  1MB 

(Mognntio)  Schenk  Eberhard,  liorr  zn  Erbach,  landvo^  des  landrriedntt  nBlMii,  nnd  die  acht, 
die  mit  ihm  üb«r  den  landfrieden  gesetzt  sind,  erkennt-n,  das*  M.  Btrnlnrd  den  Baslern  kaaf- 
IctiU'ii  fiir  das  auf  di-r  n'irlisstrass«-  7wisch«n  Selz  und  n«'inheim  ireranbte  tri-  -  h.ulonersat/. 
leisten  suUe,  und  »etzen  dazu  drei  t«ge  auf  den  8.  uud  23.  »pril  and  auf  den  a.  mai  au.  Cup. 
aaae.  1 5.  Basal  St-A.  L  1 1 2  nr.  SO  o.  Archiv  der  SeUltaeliaift  ar.  4.  15M 

(Heidelherg)  pfalzpraf  Kuprcrht  sc  liulJ>  f  Mair")titi,  dessen  bnidcr  Srhwar/.  Reinhard  und  dorn 
Jung-en  Keinhard  von  äickingt>u  34U  guldtiu  wegen  der  naine,  die  den  leuteu  dea  markgrafcu 
tr>  slIk'Iiou  ist.  Kopb.  46<>71  (dnreltstriehiii)  Kntnnln.  —  Kock- Will»»  S»g,  der  Pfalz- 
grafen 6410.  1547 

M.  Bemlnrd  niiinnt  äa»  dorf  Biscliveier  an  der  Itnrf  (Blsdidhweitre  off  der  Hinge)  an  der 

orbsfhaft  seines  bruders  M.  Builnlf  von  crzliisi  hof  Fri<  ilrich  vmi  Küln  in  lehen.  Cop.  vidim. 
saec.  17.  Karlsruhe^  —  VgL  Uciblbaum,  Mittheil,  aus  dem  K(iluer  StadUndiiT  9,71. 

Wschof  Nikolans  von  Spaier  «rknndat,  da«  er  mit  IL  Berabard  (llnraiiigakimiiiMi  Sri ,  dbMm 

ilio  -'{(too  srnl-len.  die  er  M.  Rudolf  i  VIT)  selijf  für  desäon  hülfe  und  freundschaft  versprocben 
hatte,  bis  zum  'J'.<  sr>pt..  i:!9;S  in  luihlen ,  und  setzt  als  letstongsbürgen  genannte  Bnich&aler 
bürgiT.  Dn"  Stadt  Tir  i  li  -  il  siegelt  mit.  Kopb.  13;J,  1 53^  Eillmlw.  —  EmakDi  Remliniir, 
Qesch.  der  lliscli.  zu  äpuyer  1,673.  —  Vgl.  nr.  1 372-73. 
derselbe  nad  K.  Bernhard  nadwn  auf  drei  jabre  eine  einvng  zun  sebote  ibrer  lande  sregen 

name  und  frindlichcii  aiiijrifT  und  y.u  ffütlichviii  cdi'r  in-Vitlirliinn  aiistrag  iilier  slrejtiL'ki  it-  ii 
zwischen  ihut-u  und  iliren  uuu-rthanüii.  AusgvuouuuBii  wcrdi'ti  Jw  p.ipsl  (Byiiitia  IX)  urnl  der 
stuhl  zu  liom,  der  rümisdie  kitnig  und  sein  landfriodt>ii  am  Iiheiu .  in  dem  beide  aussteller 
«nd,  und  di«  p&lzgrafen  Baprecht  d.  i.  and  d.  j.  Kopb.  133,228**.  KarUrube.  —  Erwihnt 
Banüin^,  Gagdi.  der  Kaeih.  n  Spejer  1,<7T.  1660 

(Avinioiii')  jiaj'St  Clemi-iis  Vll  weist  aus  eignem  antrtob  M.  Hombard  fur  :,:Mti.'  vi  rilionstc'  um 
den  stuhl  von  Atignon  während  des  sii;ismas  20000  gülden  au  auf  du-  '  iukünft«  der  päpst- 
lichen kammer  ans  den  prorinzen  Mainz,  K6;n  und  Trier,  zahlbar,  ;,i.Lilil  dii  genannten  pro- 
Tiueä  sich  ihm  nnd  der  römisehfln  kitche  wieda  intanroifeii  Itaben.  In  ainem  notaridlan 
tnnssBapt  tob  UIO  Jan.  9.  Earlsrabo.  —  ZOOberrbi  NF.  «,232. — Tgl.  ebenda  213  €ber 
die  aussichtsjosipkeit  dieser  anwcisi.-np  auf  die  zakanft. 

(Mognntie)  Schenk  Eberhard,  herr  zu  Erbach,  iandvogt  des  landfriedeos  am  Bhain,  and  die 
mduxahl  der  teht,  dia  mit  ihn  Aber  den  Landfrieden  gtinirt  itod,  TtrUtadni  alhiitauflbtlMi, 
forsten,  grafen  n.  s.  w.,  dass  H.  Bernhard  ibrer  vorladong,  sieb  gegen  die  klage  der  Baaler 

kanflente  rn  Terantworten ,  nicht  urefolgt  sei  nnd  denselben  keinen  .Schadenersatz  geleistet 
habe,  weshalb  niemand  .icri  markgrafen  hansen,  holVii,  uiU"  r.-.tüt7.i'ii  ud-T  u't'lciten  snlle.  Land- 
friedensaieg.  Or.  Basel.  Archiv  der  SciilnsseUmift  ur.  ö.  —  Cop.  saec  1 5.  Basel  Staatsarch. 
L.  IIS  ar.  20^  —  VgL  nr.  1544.  USt 

Röfel  Strelor  von  Ettlingen  (Eitel-),  bdrger  zu  Speier,  verspricbt,  IL  Bernhard,  sobald  es  dieser 
begehrt,  die  vogtei  über  di«  von  die.sem  an  ihn  verpfändeten  d4irlerIiinkenbeim(Linckenhein) 
und  Hochstetten  (-ti'u)  zurüi  kzngeben.  Or.  Karbruhe.  —  Vgl  nr,  i:5C4.  1553 

(Heidelberg)  U.  Bernhard  ausgenommen  in  der  einong  der  pfalzgraCn  Ruprecht  (11)  d.  i.  ond 
(in)  <L  j.  nnd  daa  biadMf  NitanUas  von  Spoiar.  BemHof,  üb.  der  Btaeh.  lo  Spa^  1 ,695.  — 
Knr-h-Wille,  Reg.  d<T  Pfalrtrrafpn  "4 Ml'.  1554 

bischof  (Friedrich)  von  Strasbburg  und  M.  Bernhard  vorcuiifc'en  sich  wegen  der  hilfc,  die  sie 
dem  römischen  könig  tbun  wollen.  Am  3.  Sept.  soll  des  künigs  hauptmannmit  seinem  banner 
und  2S0  fflefen  aof  dem  felde  sein  »sa  ejnre  stat,  als  sie  wol  wiszon«,  der  bischof  mit  SOO 
nüt  glefltn,  der  marbgraf  mit  Soo  mit  glefsn.  Zum  taglicben  kriege,  >so  der  gezoge  verget 

nnd  man  viin  dem  feldo  gi'Sfiu'i  i  n  it.  smUcii  stflU'n  ib  r  hauptmann  dos  kilnig'-  -nvii' 
glefen,  als  der  bischof  uini  ilor  mark^'raf  \  t>r")nliar<Mi,  der  hisrhof  200  mit  gU'fpii,  litT  mark- 
graf  100  mit  glefen,  dio  andern  herrn  nach  öbercinkunft  Der  konie  s<ill  v^rsprei  hcn,  keinen 
frieden  ohne  wissen  nnd  willen  seiner  bandesgenossen  so  machen,  und  der  betreffende  revers 
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bei  Burkard  Humui'il  von  Staufenberg  iSlyuff-)  hinterlegt  werdtu.  Kriegsbeote  soll  inr  hiiLflo 
des  kOnigs,  tor  andern  hftlfte  seiner  bnndesgenossen  sein.  Drr  bischof  soll  an  die  TOn  Bu«l 
wtib«  am  «in«  stailuag  mit  im  mirkgrafea  bia  wtUmaclitni  oder  UUiger,  an  den  von  Wir- 
tmfeerir  w  ▼orifcalge  elostellong  Miatr  Utg*  wegM  Ebwtteini,  deoglaiehen  der  murkgnf 
an  den  Wecker  von  Bitseh  nm  eine  ttaUsDfr  twisehen  ihn  md  des  reiches  landvogt  bis  nun 
1 0.  sept,  an  alle  hemi  von  BitMh  nm  »inen  (Heden  mit  dem  von  Veldenz  (Fcldentz)  bia  m 
Mii  liaclis.  Kopiulb.  4t)  u.  Karlsrulif.  -  Dii>so  mit  ifri  sscr  helmlichkeit  betriebenen  rüst.ung'en 
galten  t>trassbnrg.  das  seit  lana  in  der  rcuhsaciit  war.  KuniKshofen,  StÄdt*chroii.  <j,G84 : 
>bo  nu  die  von  Strusborg  wondent,  das  dio  Mbt>'  ^oltealsu  gerihtet  sin,  M  koment  liciinelich* 
««wie  dicke  z&saBcn«  her  Friderieh  der  bücho^  her  Bemhart  narggrov«  lu  Baden,  grofft 
XlNilittt  von  WurUaberg,  Jmeher  Johau  UeMeaherg,  her  Brnw  von  Boppoltainn 
end  vil  andere  h^rr^n,  die  gtoss«  iin»e  nnd  glllte  in  dir>  stat  gobent,  und  ineindent  das  mit 
der  ()ht<^  WHtte  zu  machend«  and  mit  kriegend«,  herumb  tn'igent  sii  heimeliche  ano  mit  dem 
vorgenanU^n  lautvougte,  das  er  die  ohtv  nut  licssi-  riliti'n  und  xliülTt«.  das  der  künig  sii  und 
ander  herrcn,  dio  verlehent  weren  von  dem  riebe,  maretc  h-  imelithe  zu  ziehende  uf  die  von 
Strosbarg.  diewile  die  stat  unpewamet  were,  so  truwettii!  fii  die  stat  gewinnen  oder  aber 
mit  kriege  dar  zA  bringen,  das  sii  mfiatent  gma  gnt  geben  dem  kinige  and  ham  Worsebaj 
dem  laatvcngte.  der  landvongt  det  also  derBebemer  art  Ist,  dte  diehe  and  Maewlhlewerdent 
dorch  gutes  willen,  nnd  mannte  von  de.s  königs  w.';-t  r  il!  lii-rri'n  und  g-ftruwcn  dps  riches, 
mit  ime  eine  reyse  zu  tünde  von  des  richcs  wegen  ul  uij>it  frowcu  d.ig  dir  t-ren  [au(,'.  lüj 
HMch  irot.'.  gebärte  I3'.rj  j.  r.  i;nd  seit«  nüt,  wie  oder  »nliin.«  —  Aehnlich  Ulman  Stromer  in 
StAdteckron.  1,47:  graf  Eberhard,  M.  Uemhard  und  bischof  Friedrich  hätten  bei  einer  zusam- 
mesknnft  baaehlossen,  eine  botschaft  an  den  kOnig  zo  schicken  und  ihm  hilfe  zu  versprcchent 
wann  er  ihnen  yerschreibe.  »das  alk  lüntan,  herran,  titter  and  kneeht  ledig  selten aein aller 
Bdrald,  gnlt.  levpgeding .  zvnss  md  all«r  Sebald,  di  si  in  di  stet  schuldig  weren  n  Stna- 
purg.«  —  Auf  dics.i  städtischen  inullrti  stüfctt!iirhStnb'!.sd3rKlellnni.'(G(S(hicl)tedcs Elsasses 
3,16).  der  über  di-n  ganzen  krieg  und  seine  vorgesihi<lite  zu  viTgleiihcn  ist.  Üass  aber 
wenigstt^n'i  für  .M.  lierahard  sndere  motive,  die  in  allen  städtckriegen  dieser  zeit  voran 
stebaod«  ansbärgeiDraga  and  die  gdnstige  gaicgonbeit,  iv  die  noch  nicht  vorsebmcRte  larw 
I  atOrang  von  Seh  nnd  flr  dia  Tanrflstamg  naricgrIllidNin  galnatea  im  atUtohriag  ton  1388 
i  (vgl.  nr.  1482  n.  1492)  räche  zu  nehmen,  mit  in  frage  kamen,  leigt  nr.  I57i>. — Vgl.  über 
I  I    diesen  krieg  auch  Lindner,  Gesch.  des  deutschen  Beiches  unter  K.  Wensd  2,111  IT.  1555 

jnli  14  I  Olmrkir^  j  diaselban  geloben,  da  sie  wegen  des  römischen  k<'>nigs  der  »tadt  Strassburg  feind  werdi-n  wuLlen, 
keinar  ohna  den  andern  frieden  oder  sühne  mit  der  Stadt,  ihren  büigem  nnd  belfern  zu. 
machen.  Or.  Strassbnrg.  Bet.-Areh.  6er.  6. 183.  —  ICopb.  46^.  Karlandni.  15M 
i;.  T  I Wilhelm  mn  Itzling<n  ff-),  fdolknpcht,  n^Tersiert  gepon  M.  Romhard  Aber aabw  balahnong mit 

einem  hofe  in  dem  dorfc  Wimpfen  nebst  logehOr.  Or.  Karlsruhe.  1557 

»10  i(aun  Betler)  kOnig  Wenxal  beauftragt  sainan  landrcgt  im  Bsua,  Bonjwojr  von  Swinar  (-n, 

Böhmen  bei  KOnigsgr&ts),  mit  bischofjMedikb  von  Strassbnrg,  IL  Bernhard  oodandam  wagan 

eines  krieges  wider  die  in  die  acht  erkttrte  Stadt  Strassburg  n  nnterhandehi  unter  TOtbalÜkli 

di  r  lialtii'n  kriegsbeute.  Or.  Karlsruhe.  —  Beg.  ZGOborrh.  NF.  :!,42T  nr.  428.  1558 

»in  i  M.  Bernhard  bescheinigt,  dorch  M.  Hcsso  ron  Hachhcrg  von  den  verfallenen  asuo  gnldan  der 

Manatehiaehen  scfanld  1396  galdan  evIiaMea  n  haben.  Or.  Kaitanba.  151^ 
aapt.  6  derselbe  sagt  der  stadt  Strai-sburg  und  all  ihren  Itlrgcm  m-d  h^dfi  ni  fchde  an  auf  pphr.t  ki'r-ig 

Wenzels,  »nmb  den  wiedersatz  der  nngeiioi&;iuik«it,  als  ir  uch  v<ni  di-r  achte  wejjen  und  in  an- 
dern .'aiii,n  wieder  in  gehalten  haut.«  Kopialb.  4<'>».  Karls-nihe-  —  Bischof  Friedrich  von 
Strassburg,  pdeger  des  Basler  hochsUfts,  hatte  schon  am  fi.  sept.  der  Stadt  widersagt  and 
wiaderimlte  aeina  nkanga  am  4.  oki  zasantnan  mit  graf  Hainrieh  van  Uttsdatata:,  HMlridl 
und  Johann  von  Lichtenberg  und  Bmno  von  Hnhenrappoltateln.  Die  fehdebriefebalWeneker, 
DiMinisiUu  de  usshurgeris  177  fg.  —  Vgl.  die  sogenannte  fortsetzung  Königshofens  beiMone, 
Quelletisamml.  l  Ji.:.  iic  ji  il  .i  li  narli  Hf'^rel  st.idt.clirnti.  y.*;So  anm.  1  wahr.s<  li(!itilich  die 
arsprängliche,  v.n  KomgyhulVn  (Städlcrhron.  9,(iNr,i  pekürzte  aufzeichnnng  ist:  »in  der 
vor  unser  frowen  tag  der  jünger  ( ^^V^-\  do  konwnt  der  bischoff,  der 
van  Baden,  der  von  Warteabarg,  der  lantl2t  and  tü  ander  bann  mä  ( 
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I    Tdek«  off  Twej-  tasent  gieren  in  dis  bistom  und  widamitont  do  allarant  ir  ambachtlAt«  ror 

I     lud  di«-  hfron  ilrirnin-h,  all(>  von  Ji-s  ricbns  wct'fii.  r-s  widerseitent  'Hich  der  stat  '.Ut  hi-rtZ' 

TOn  Gelere,  der  hertznge  ron  Uulch,  der  marggrufH  von  Böleln,  die  marggrufea  von  Hocbberg, 
>     die  her«D  von Tierstein,  di«  herea  tod  Kiburgr  ilcr  grofe  von  Lützilstoiti,  diegrofenvonBitech, 
d«r  gnU  von  Staunt»,  dar  gnü»  von  Sftlme,  der  von  Blanckenberg,  der  grofe  von  Sarwerde, 
I    dar  b«m  vmi  BoKiAciii,  dar  grob  tob  ll6ni,      fearaa  «od  Ltadrtaribargi  tta  hataa  von 
1    Oss«nstoin,  die  heren  TOn  Boppilstein,  die  grofen  ron  Fäntenfaarg,  die  bereu  Ton  Geroltzecke 
I    i'iber  Bin,  die  grofen  von  Linyneen ,  die  beran  von  FiDSting«n ,  der  von  Ettendorf  und  vil 
'     ander  herren  und  grofeti,  frig«n,  ritter  and  knebt  und  alle  dicristl     -n  Ki! -ü^,  also  dasall's. 
I     das  assewendig  der  siat  was,  das  was  alles  figent,  ni»inan  ns  (fHiminHri.  Dise  licri  ii  mit  irme 
Tolcke  belogeut  Strozburg  ood  leit^iit  sich  nider  in  die  dörffer  lü  Ksch«we,  zii  FegerszUeim, 
GaiiapdtilMiiD,  Handeahaiiii,  ^«rüiit»,  ErsUiuin  nnd  io  «oder  dftrller  off  der  Illen  and  d«r 
Sebar  und  do  nmba,  md  fbinl'  in  den  landa  bmsehamde  nit  nome,  Bit  bniida  und  mit  ivt- 
hergendc  was  der  burger  was.«  —  Vgl.  auch  die  fortsrtz.  des  Kiinigsbofen  bei  Mone,  Qoel- 
lensatnml.  iJ.äO«  n.  Ulman  Stromer,  Städtechrori.  1,47.  der  die  lahl  J>  r  belagcrer  auf  etwa 
'     1200  pl«fen  antriebt,  was  wobl  zu  nieiirij^  ir-':-.nhiitzt  ist.  da  uarb  nr.  1535  Boniwoy ,  der 
bisrhof  and  M,  lleruhard  allein  1050  gli-len  auOtrachteii.  Vgl.  auch  nr.  15CI.  1560 

;ritt  der  herren  mit  angeblich  2000  glefen  gegen  die  Meizgerau am  Metzgerthor.  Za  einem  kämpfe 
kam  indi  ssen  nicht.  Königshofin,  SUdtadiroiD.  9,S87.  —  lörlMta.  das  Kflnigabofen  bei 
Mone,  QaeUeiisamml.  1,26».  1561 

ivaitar  abanao  erlbigloaar  riti  dar  harraD,  diaamal  gegen  KMigshofen  zn.  .KOnigsbofto  a. «.  o. 
•87.  —  r<irt.<!i>t7„  des  Kiinigshofeo  b«i  Hone  l,-i<is.  ISflS 

»m  Velde  in  dam  lagere  Woraiboj  van  Swinar  (vgL  nr.  15S$},  k^nig  Wenzak  baaptmaao 
an  Baiem  md  laadvogt  n  Selnraban  «nd  int  Biaaia,  maefatbakanot,  data  ar  aieb  intbisehof 

Friedrieh  vr,n  Strasshurg.  M.  Bernhard,  graf  Eberhard  vmi  Wirtembpri,',  graf  Heinrich  zu 
Lützolstoin,  Itruiu»  herrn  in  Rappoltstein,  lierm  Heinrich  utul  juiilier  Johiuiu  von  I,irht<'nberg 
and  jonker  Heinrich  von  Geroldseck  (-t/.cck  ;■,  litrni  /.u  Lahr  (l^ore),  gegen  H  Ii  r  r  nch-sacht 
verfollene  Stadt  Strassburg  verbunden  habe,  so  zwar,  dasa  iwn  täglichen  kriege  ht,  \Vorsiboy, 
150  mann  mit  glefen,  der  bischof  200  odt  glaCm,  H.  Bernhard  loo  mit  glefen,  graf  Eber- 
bnrd  50  mit  glafan  nnd  dia  andern  baon  naamman  100  mit  gleCui,  jeder  anf  eigne  koataa 
md  sobaden,  ataOen.  Alle  tariegabante  aoll  tnr  faUfte  daa  ktalgs  nnd  vm  seiaetwegao  daa 
landrogtos,  zur  h-^lftn  d-r  cf  iiantit>'ii  fürsli  ii  nrul  hprr>  n  sr-,n.  ili.'  «ir.  di.r  stilrko  ihrer contin- 
gente  entsprechend  unter  »ich  thtdl-ii.  Vvhfr  aniiahtu«  d»-*  IrieJeu-s  uJer  eines  Waffenstill- 
standes entsclii'i'1-t  »llein  di«  gesammllu  it.  Im  !  gt-theilien  meiuuiigen  als  Schiedsrichter Wor- 
aibo/,  dar  bischof,  M.  Bernhard,  graf  Eberhard  und  Ueiurich  von  Lichtenberg  wegen  vorge- 
naantor  harrao.  Sieglar  die  nenn  genannton  f&rsten  und  herrn.  Orr.  Earlandw  n.  Straasbnrg. 
St-A.  AA.  1416.  BgK.Areh.Sar.  0.  132.— Wenekar,  Qe  nasbvgaria  178.— Uoig,Reicb8- 
arch.  7^,30  ■.  404.  —  Sattler,  Oeaeh.  W&tambergsnntar  den  Oravan  1.  IMaati.  BeiL  259. 
—  Albrecbt,  BappaltataiB.  üb.  2,287.  1563 

dritter  litt  dar  hema  gagao  dia  Katvgana,  ind  vergebliche  veraucbe,  die  Kbeiobrielie  in  brnnd 
zu  ataekao.  >do  daa  ber  durch  die  Oieesen  nf  Metiiigcruwo  kam ,  do  bAp  der  rehte  hnllb  bi 

den  ziegelOfen  am  Kvui'  uf  tustMbl  glc-r«  ri :  il  r  IpisclLif,  il  r  iiLirg^Tuvo,  der  von  Wurteu- 
berg  und  die  obgenauteii  berreii  [vgl.  nr.  i;)r,(i|niit  ir  ■i.-lb.-j  libr-,  nucli  lag  ir  i'in  U-d  bi  der 
laugen  brücken  und  do  urab.  uf  der  uaw  'n  il-  In^'i  üt  ilie  vnii  ijiV.'nliijr^;  und  von  Oengenbach 
und  tU  Volkes  ns  des  bischoves  und  de»  marggruven  lande,  and  ber  Heinrich  von  |  G«roldseckj 
Lora  ml  ain  volg,  gyneait  Vtpm  vor  der  ]^brOck«i.c  Königshofen,  SiMtachron.  9.6tftf.— 
VgL  die  sog.  forisetz.  des  Kdnigahnfen  bai  Haut*  QneDensammL  l,26tt — 70  nnd  Aber  die 
bethelligvng  der  markgriUliohaa  Völker  udamstun  anfdieBbeinbrflcke  die  fortsetz.  EOnig- 
hofens  bei  Mone  a.  a.  o.  3,608t  WO  »samintag  nooh  SMicbabtaf «  wohl  vamihrieben  oder 
verle.'ien  ist  für  'Vor».  1504 

(HAndesfaein)  bischof  Friedrich  von  Stra.ssbnrg  und  Wnrsiboy,  bauptmaOB  und  landvogt  des 
römischen  kOnigs  in  Baiern,  zu  Si  li »m^I'i     .niii  im  KI:-;iv-,  ihre  i:-inwiriifi;iii;  dazu,  dass 

TL  Bernhard  nach  dem  a&chst«a  monal  die  von  ihm  gesteliten  100  mit  gleten,  wenn  erilirer 
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an  »atfil  Miehitatage  do  flkr  te  taalfnigt  nweg  mit  «ime  teil  sines  rolkcs  und  mit  grossem 
ronb«  in  sin  lant  gcin  Beilisin  und  li«a  bl  dem  bisciiove  and  in  des  ri<  h?s  statten  zu  degeli- 

'  h  MT.  l;rii  f;-  iif  2i>n  plrfi  n.  iirrn  der  marggruTe  von  Baden  nnd  i!.  r  vun  Wurt<»nberg  nnd  vü 
jindfifp  frötnf'de  herreu,  di)«  füri-nt  onch  enwcg  und  liessent  ires  vulki'S  Li  dem  bischovH  uuch 
uf  200  glefen.«  Kdnigshufcn,  SUdl«<hron.  9,ß!<3.  —  Nach  L'lman  Stromer  wurdon  nur  OB- 
gUÜx  800  tfiau»  wm  tlg^UclM«  kriag«  lMst«Uk.  SiailtMliroiL  1,48.  —  DwmnokgaluwDMi 
■ftüa&r  bliaban  in  im  Inuigwi  das  biaehoAi  nd  dao  iwehsaadtaa  zun  18.  febrnar  189S 
(Königshofen,  Stadtochron.  9,690  u.  Mone,  Qoellensamml.  1 ,270).  doch  verhindert!?  lias  nirbt, 
diuis  virübcrgeheiui  auch  die  markgrafschaft  von  den  Straüäbaigeru  heimgesacht  und  1  jüO 
kühe  und  pferde,  >die  da»  m«r«t«il  geroubet  wnmnt  indiWB  loicge«,  mit  wiggaflkrt  worden. 
Königshofen  a.  a.  o.  692.  —  Mime  1,271.  1566 

Stnasbnrg  an  nn^onanntc  forsten.  Berichtet  äber  anlass  nnd  bisherigen  verlauf  seines  krit^es 
mit  dem  landvi  u'f  Wi  rifboy,  dem  bi.'ii  hnfi'  vuii  Stra^-iliurg .  M.  Bi>nn  irä  iml  andern.  Die 
Terböndeten  h;ii>i>n  einen  vergeblichen  versuch  gemacht,  sich  der  Kfiimbrui  »i-  zu  liemrichti- 
geii,  nnd  ihr  lager  zwei  meilen  vor  der  Stadt  aafjsaacUagaD.  Der  landvngi  fi.rdt>n  luitOOO 
gnUao  nnd  reebttiehen  aastng  dar  lospritcb«!  die  stine  Tatböndekao  an  di«  stadt  haben,  vor 
ibnitObwaU  klkn^wteba  banifa  augatragen  aiod.  »vaniMaUe  diaimaz^ 
der  von  Würtenborg,  werent  vil  du'r  rlinfiri  s  by  ans  in  unser  stat  gewesen,  und  hetti-nt  in  jre- 
schcncket  nnd  znht  und  ere  ^'obotteu,  und  hutte  uns  ir  keinre  me  züsfiniob  getun  in  deheinen 
weg.«  Cop.  coaav.  Stnifi-lnirk'.  Nt  -,\.  A.\.  141.5.  —  Ebenso  unter  ;uisfubrlicber  darlegung  der 
Teranlassnng  des  kriege  «ai  Frankfurt.  Or.  Frankfurt.  St-A.  Beichs.fiwh.  ai-t«n  V  ;152.  — 
Auszog  bei  Weucker,  Disqnisitio  de  ussburgeris  171-  —  Vgl  K<'>nigshofcn,  Städtechron. 
9,692  fg.,  dam  «biga«  sehraiboi  T«rgelag«a  bat.  —  2laob  eimar  auf  obigakopi«  folgendaii 
gleichzeitigen  anftaidminig  wnde  in  dieser  ^aiaa  feaobrieben  aa  die  enbäcbOÄ  Konnd  tob 
Mainz,  Friedrich  vun  Krdn  üvA  Werner  von  Trior.  die  bischüfe  Lamprecbt  von  Bamberg  und 
Gerhard  von  Wirzbnrg,  pfaUgrat  Kiiprecht  d.  u.,  die  herioge  von  Geldern,  Jülich  (am  2  okt. 
Cop.coaev.  Strassburg.  Bez.-Arch.  Ser.  G.  l.'jl,  gedruckt  Albrei)it,  Kappoltstein.  Ub.  ■.'.2sy, 
der  die  kopie  wegea  der  siegeUporeo  irrig  fdr  das  original  hält),  Harr.  I»tkringea  oud  Bor- 
fUil,  gnf  Sganild  fon  Spanbeim.  Beinhard  von  Wehingen.  landvogt  der  herrsdiaftOaatar- 
ntoh,  stidte  Spaiar.  Worms,  Mainz,  Frankfurt,  Köln.  Aachen,  Trier,  Metz  (am  4  okkLai 
fl«ne.  Strasabnrg.  St-A.  1415),  Nürnberg,  Kegensburg,  Ulm,  B«ttwcil,  Konstanz  mit 
seinen  bandes.stadtcii,  Bern,  Zürich,  Aogsborg,  Basel  nnd  Oberehnbeim.  1667 

IL  Bambani  ood  giaf  Bberbard      Wirtanbaqr  aohliaMaa  anf  10  jabi*  ein  aolutiF  und  träte- 
bflndatas.  Btw^ge  strait^lmtaB  iralar  sieh,  ibran  ffianem  imd  nnterthanen  sollan  gttUicb 

durch  schiedsrichterlichen  sprnch  beigelegt  werden.  Wer  von  ihnen  in  einen  krieg  knmmt, 
wird  von  dem  andern  mit  25  mit  glefen  unterstützt,  wenn  er  einen  zog  tbun  will,  mit  weiteren 
.55  mit  glefen ,  aber  nur  ;nif  14  tage,  nöthigenfalls  aber  mit  ganzer  macht.  Ken  bür^'ern 
ttod  laoten  Bernhards  Kunz  Biyipenherre,  Hartman  Fladen  und  HirUin  Fcderbafen  zahlt 
Bberiund  m  HarUni  «ban  Jahr  ao  Jibriidi  Ma  m  aMgMg  dar  alrnng  tm  Ja  lOt  gaUen . 
banptgntea  A  gnlden  zins,  woftgM)  diese  so  lange  keine  rersaasanen  dnsan  einfordern  dSrfen. 
Bei  der  einnng  sind  ausgenommaa  der  r6m.  kfinig  nnd  sein  landfrieden  am  Rhein  und  in 
Schwaben;  von  selten  Bernhards:  erzbischof  Konrad  von  Mainz,  die  bischofe  (Viedrich  von 
Stmaabarg  nnd  Nikolaus  von  Speior.  die  pfaUgraf«n  Rupre<-ht  (11)  d.  ä.  nnd  (III)  d.  j,  und 
aeäna  lehanilierm ;  Ton  selten  Eberhards:  bischof  Fried ndi  \<q  Strassburg,  herzog  Albrecht 
TOB  Oeatanaich  and  aiin  bradonsobn  banog  Leopold ,  die  herzige  Stephan ,  Friedrich  nnd 
Jobam  von  Baiern,  brdder,  und  Rurl  von  Lotbringao  nnd  sein  bnidar  Ärladrieh.  Orr.  ITarla» 
ruhe  II.  Ptnttg;jrt.  St.-A.  —  AiLszng  bui  Steinhofer,  Xeue  Wirt.  Chronik,  2,497.  .  1.><5R 

der  edelkoecht  Uaus  von  Berge  (Berg  bei  Stuttgart?)  bekennt^  dass  er  M.  Bernhard«  belehnter 
■ann  und  ihm  aar  nannac^aft  tarirnndan  aaL  Or.  bilsmbe.  1B66 

Mechtild  vnn  Sp;iiilii'i:n,  in;irkgr..liii  zu  Baden,  riffuet  den  pfal:'i:r:ifiMi  Ri;iire;lii  (II)  d.  ä.,  (III) 
dem jängern  und  dem  jüugütea  für  die  zeit  ihres  lebeos  ihr  schloss  Besigheim  (Besinkeim)  und 
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ilire  Badem  MhKlsin'  iiuitTenomiii^ii  gegen  ihn»  vater  graf  Jaliami  rm  flfimliehii  den  altaa, 

ihfii  siiliD  >I.  •  r  l  ihren  bruder  frraf  Johann  den  jnngen.  PiK'h  soll  sie  in  ihren 

scLi>2sern  iiu-mand  wnifr  YffgenaontP  pfaizgrafen  eiitbalteo.  Mitaiegler  ritter  Uans  Ti>ni 
Hirschhorn  (Uirüh-)  nnd  der  edeltiM  i  ht  Iti  rnuld  von  Thalheim  Or.  Htncheo.  St.- A. 

K.  rolh  ;{2''/4.  —  Kuch-Wille,  Keg.  der  Pfalzgrafen  54fiO.  1570 

die  pfab.)frafen  Ruprecht  (II)  d.  S.  und  (III)  d.  j.  nrkunden ,  dass  sie  die  Mhlösser.  land,  leute 
und  göter  der  M.  Mt  oliUl'i  in  ihri'ii  .«rliirin  (.•ciiciiinioii  und  cnt^-iirt-chendä  bi  fi'hlc  an  ilirn  aint- 
lottte  zu  Steinsborg  und  liretWn  erlassen  bab^n.  Kopb.  466|N9.  Karlsroiie.  —  Kt»ch-WiUe, 
Utg.  im  Pfidigrate  84S*.  Ift71 

(«um  Betlrrn)  ki'nig  \Vi;'nzel  erklärt,  das>  di  r  Vr\i-s  7«ifi  hon  ihm  und  den  fürsten  ?  h'-rrcn 
am  olneii  und  dor  Stadt  Strassbur^r  am  atiil>  rii  thi  ile  p<r;<htut  ^t•i.  Stra»sburg  »iid  aiii  der 
acht  gethau.die  fürsten  nnd  horren  sov'u-  St^;l■;^llur^' :-iir..  n  bei  ihren  Privilegien  und  Urkunden 
ölwr  Sebalden,  leibg<cdinge,  pfimdaciiaftcn  ils.  w.  bkeib«n.  firand,  nama  und  dergleichen  sind 
gniditet,  doch  ixtgnt  der  Madwf  tob  Strasabvg  und  die  asdera  beirn,  die  an  ihren  diren 
beschuldigt  sind,  sich  vecbtlich  Terantworten  and  ebenso  die  Stadt.  Alle  gefangenen  snd 
bürgen  sollen  frei  nnd  nicht  bezahlte  brandachatzangon  abgeihan  sein.  Die  während  de.«  krie- 
g^s  und  vur  dvm.s>'li(kTi  von  einem  tbeile  zur  holdiifung  geufjthi(,'U'ii  li-utc  des  atuUrii  tlifils 
und  di»  teute,  wclcbu  hinter  einen  andern  hetra  gezogen  sind,  scillon  ledig  sein  und  wieder 
hinter  ihren  rechten  berm  kommen.  Haber  die  nipMa  der  fürsten  und  herron ,  ritter  und 
knechte  gegea  die  Stadt  sollen  nntar  Tonik  BMtaiM{j»  iMi  Swinar,  landfogts  in  Sehwabea 
«ad  ist  Eistaü,  aof  rinem  tag«  tn  Higena  irfhhigraf  BvpNclitd.  i.,dar  «rAMhof  wm  Haim 
nnd  andere  Rheinische  fürsten  und  herm,  die  beiden  parteien  genehm  sind  und  nicht  an  dem 
kriege  belheiligt  waren,  gütlich  oder  rechtlich  entscheiden.  Die  sn.sprachen  der  parteien  sind 
dem  landvcigt  acht  t^igc  vor  dem  Hageuaui  r  Uig^^  7.U  ül'iTiceben.  Vor  dem  kriBijc /.wischen  dt  n 
Parteien  gemachte  ver.schreibungen  bleiben  in  kräften.  Während  des  krieges  vou  dem  küuige 
«oam  theile  gogobflb  Urkunden  sollen  niemand  nutzen  oder  schaden  bringen.  Gfifein  Bod 
lantun,  die  «Ahnnd  dM  krieges  verfallen  nnd  Toa  dam  fiiatan  nnd  liarniv«gg«nonmea  wur- 
den rind,  sollen  Tsrlorea  sein,  dagegen  aoHeo  der  atadt  alb  ibngaB  tot  dem  kriege  nnd 
wahnn  l  dl  pllicn  versessenen  Zinsen  und  renten  und  alle  Bchalden,  sowi'  r>ll  ■  hu  Vri'7-'' 
bcschkignahmti  n  guter  wiedergegeben  werden.  Keine  pariei  soll  händig  pl'aliiburii^-'r  .111- 
nehmen.  Beide  theile  haben  diew  artikel  bei  dns  kiniijrs  Imld  /.u  halten.  Wencker.  Di.squi- 
sitio  de  ossborgeris  101 — 196.  —  VgU  Königshofen,  Städlechroo.  9,693:  »und  also  gewan 
dirre  krieg  ein  ende,  dar  d«r  gifiil«  iii^  wis.  den  in  Elsas  ianu  verdenken  knnde.«  — 
Die  zum  taglichen  kriag  nvflekgduMnai  tAUcw  im  lUntw  Utolwn  noch  bis  in  4mi  febnar 
im  lande.  Vgl  nr.  1566. 

(>)  derselbe  bevollmächtigt  die  bischüfe  Laniprecht  von  BamU'r^' und  Johann  von  Cammin,  seinen 
kausler,  and  den  landvogt  in  Schwaben  nnd  im  Klsass«  Woniboj  Ton  Swinar,  tage  nach 
Hagenn  oder  andenwohfai  annbenniein,  wann  stVaM  wm  im  mit  Stnasbnrg  gcmaditen 

richtung  entständen,  nnd  gebietet  deshalb  dem  bisebofe  Friedrich  von  Straüsburg,  M.  Bern- 
hard, graf  Kbyrhard  von  Wirtcinberg,  Heinrich  von  Lützelstein,  Brano  von  Bappoltslein  (Kt>- 
[H:il>t-  |,  Hi  inrith  und  H;iiis  von  Lichtenberg,'.  Ili  inrii  h  von  (leruldse<  k  (-tzm  kt^  l  und  il-r  stadt 
Strassburg,  den  voi^euannten  r&theu  gehorsam  10  &eiii.  Ini>eriert  iu  ur.  1&78.  —  Auszug  bei 
Albr«iht,Bapp«iUatein.  Vb.  2,30«  nach  top.  tn  StnsAoig;  St-A.  AA.  112.  167S 

M.  Bernhard  quittiert  dem  landvogt  Reinhard  von  WeIiiML.'>'n  über  den  tnpfellff  «OB  $00 goMan 
der  österreichischen  schuld  von  904  gülden.  I*ap.  Ur.  KarUrub«.  ,  U74 

(nun  Bettler)  hfinif  Wea>4  gestaltet  H.  Bernhard  am  Sbeimoll  ra  SWingsn  (8sl-)  «ail  in  dem 

zoll  ZU  Rastitt  (Ra.<itetti  nl  von  jedtm  fuder  wcines  ond  andern  kanfinannsgfltem  2  schiU.  Strass- 
burger  pfuiimge zu  erbeben.  Or.  in  duplu,  das  eine  in  dorso  mit  vermerk:  »nihil Talet«. Karls» 
rah«.  —  Big;  ZQOberrh.  MF.  3,427  nr.  432  a  nnd  b. 

anapnelun  der  Stadt  StnmilNi|V  an  M.  Bernhard:  Wicdereittsctcimg  deaharrnZomeUit  t«in Sa- 
lach in  sein  haus  im  Durbach  {JA.  femer  all  die  pnnkte,  die  sie  gegen  Heinrich  zu  Lichten- 
berg aufgestellt  hat,  nämlich  eiiisot/.iini;d<  s  Thomas  von  lOiidingen  in  sein  haus  zu  Wosthofen 
nnd  SU  Kailbronn  (Baldebarne) ;  Zahlung  aller  vor  dem  kriege  gemachten  acholden ,  verses- 
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senenunsen  und  gdU«D,  sowie  aller  während  deskriegfs  vertailHiidu  ün.seii.i^ülUüi.nutzeu  vonleib- 
gadini^n ;  rAckgab«  weggenommener  g-ütvr,  hüaaer  and  hOfe,  desgleichen  etwaiger  gefangDcr.  In 
46DlitrdanHig«iiaovarM^uditehemiLKopüUb.46^KarUni^  des  markgrafen 

wStnadNnv:  Mhadimriiti  für  die  bwetapg  und  pländtrang  dar  itadt  Ms,  dk  trimd  stiiu 
vordem  vom  reiche  als  pfandhabAD;  desgleichen  für  dvu  schaden,  dntie  ihm  von  Seh  Httiai 
städteknegthaten,  obwohl  er  von  »dezkonigs  wrgon  mnszig  54z  «,  färseiadHehen  angriff  zu  Raeh» 
berg,  wo  die  Stadt  M.  n>-Mifrirsoiufnsihad''U  ITOd  ^'u'.iiiii  lm1>  ;  fiTiHT  für  lilHTiiftimiiii;;  mark- 
gräflicher unterthajH'u  iui  ungold  und  züllfii,  diK  mehr  als  4001JO  guldiä»  Imtrig»! ;  iiksii-lluiig  der 
bdrguraufnahme  markgr&llicher  dicncr  und  IciUeigtiRr  und  herausgäbe  voreuthalteuiT  erbscliaf- 
teo.  A.  a.  0.  —  Nach  nr.  1S72  seilten  die  aoapraehen  der  parteiea  acht  tage  ver  den  Uage- 
aanar  big«  aingenielit  werden.  Der  beginn  diaaae  tagaa  ist  aicU  bekamt  Am  4  fUinar 
befreit  k.  Wenzel  zu  Hiigf-nan  gemlUs  der  richtung  vom  1. Januar  Strasdmig  von  derrcichs- 
acht  (Wencker,  Disqnisitio  de  ussburgeris  lafi  und  Albrecht,  Iiappoltst*in.  Ub.  2,302).  aber 
erst  snf  den  24.febroar  wullt''  M.  Bernhard  nach  Hagenau  kommen  (nr.  l.'iV").  riie  v.tIi^hhI- 
hmgen  mossteu  zwar  vertagt  werden  (nr.  1578),  dooh  wird  dieeinscliickang  der  ansprachen 
da£ireb  kdoa  TanOganng  «lUtten  and  nigaltiur  Mitte  ftbroar  ctattgeAinden  baben.  Ift96 

M.  Bfrnliard  und  graf  Eb  rh  ir  1  v  11  Wiftemberg  geloben  die  sühne  iitiil  r  i  Iim^l-,  in  die  sie  mit 
der  Stadt  Strassburg  iusntnriii'ii  mit  bOnig  Wenzel  getreten  sind,  tu  vniliuhn-ii,  wie  es  in  den 
artikeln  der  nrk.  des  kilnigs  nr.  1372  begriffen  ist.  so  zwar,  dass  sie  auf  den  24.  februar  in 
Hagenan  ra  Tölügem  aastrag  ihrer  gegenseitigen  fordemngen  mit  den  von  Straasbarg  zosam- 
■MokaauMa  «oOan.  Wer  dwt  niflktanchaint  oder  keine  strilTertreterinit  ToUar  gewalt  hin» 
schickt,  soll  seine  anapradM  gegen  die  stadt  verlonm  haben.  Kopialbi.  46^.  XadmdMk  —  Ob 
obengenannU  Hirstein  aneh  mit  den  andern  gegnem  StraMbtrgt  tttsamven  einen  reven  ans- 
gestellt  haben,  vsio  es  ii  ich  Lünig,  Reichsarch.  1",8H8  u.  Albrecht,  Bappoltslein.  l'b.  2,30.3 
scheinen  kannte,  mag  dahingestellt  bbtiben.  —  Der  revers  der  Stadt  gegen  btscbof  l^riedhch 
bei  UnignndAUncM  a.a.O.  tt99 

(Eagononwc^  die  bischöfe  Lamprecht  von  Bamberg,  Johann  von  Cammin,  kanzler  des  römischen 
königs,  und  der  landvogt  in  Schwaben  und  Ebtass,  Worsiboy  vouSwinar,  verla(fen  als  bevoU- 
milchtigte  könig  W^enzels  (vgl.  nr  ;  TiTH)  lu'  v.  rhandlungon  zwischen  d'-ii  fürsten  uiiil  horreu 
einersnts  und  der  stadt  Strassbuxg  andrerseits  auf  den  I  l.mai,  wieder  zu  Hagenau,  weil  von 
den  sn  den  termin  am  25.febraar  in  Hagenan  erschienenen  rittuninidibdMneiBfheiliriader 


weggeritten,  einer  krank  und  einer  geatoriieo  bt,  mit  bestiamngaB,  wie  aa  lataideiMn  mit 
gfllten,  leibgedingen,  lehen,  freilassnng  der  gefangenen,  frsioa  haadel  m.  l.  w.  twiacben  den 

Parteien  zu  halten  sei.  K  >pia1b.  40*.  Karlsruhe.  —  Allling  bei  Albtecht,  Bqipottttein.  IIb. 
2,306  nach  cop.  in  t^trassburg.  St.-A.  112.  1578 

H.  Bernbaid  qntttfMit  ter  Menreieb.  laadrugt  Beinhaid  Ton  Webiagen  den  cmpAng  von  404 

gülden  de'  üsterreichist-hen  geldschuld.  Pap.  Or.  Karlsruhe.  —  Ve\.  nr.  1574.  1579 

Ortelin  Mr>ii  .  >  and  Wilhelm,  altamnaomeister  zu  Strassborg.  bitten  Hans  Cantzman  von  Staf- 
forth i  -  irt),  vLigt  zu-FlbldMte,  Btndlicher  abrede  gemAss  den  termin  für  den  tag  in  Baden 
wü  dem  markgrafen  ihnen  innnigeB  und  ihren  bot«n  .aaeh«ras  geleit  sa  t>esteUen.  Kopialb. 
46».  Karlanihe.  IMO 

Hans  Cnntzm.iii  \  ;  n  St,iiT>rth  (-urt).  \<>iit  ta  Pforzlieim,  bi-stinmu  in  autwort  auf  nr.  1580  den 
2(}.  aprii  als  tvriniu  für  den  tag  in  Baden  and  verspricht,  den  tjtrassbnrger  Ixtteu  sicheres 
gdeit  zn  verschaffen.  Besiegelt  in  ermanglang  eignen  aiigeia  des  aaestdlers  durch  Georg 
von  Bach,  hofmeister.  Kopiiilb.  46'.  Karlsnihe.  1581 

M.  Bernhard  sagt  herzog  Leopold  von  Oesterreich  aller  weiteren  geldansprdche  ledig,  nachdem 
er  sich  mit  diesem  dahin  geeinigt,  da-ss  derselbe  ihm  9000  gülden  schulde,  nämlich  700 
gnUan  aasstftade  von  graf  Rodolf  TonHohenbeigaelig,  1000  golden  lArdeB  vater  Leopold* 
banog  Leopold  von  Bembarda  bndar  Bndolf  fdaiitaia  diensta,  S300  gnldon  dei  aiit  1SB9 
anüstehenden  nutzens  von  Bottiobwf  «.K.(Botal-)nid  44100gidd«aw«g«nd«rlaildvogteiim 
Breisgan.  Or.  Karlsruhe.  1582 

(Präge)  kOnig  Wamel  verschiebt  den  Uagenauer  tag,  den  bischof  Lamprecht  von  Bamberg,  sein 
arwAhltac  biaehnf  m  Oanmin,  nnd  fioniwoj  von  Swiaar ,  «ein  landvegi 
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in  Sfhwabt-ii  uriil  Mlsiiss.  :twisrln'ti  fi'irsten  mti  hwtvn  einerseits  und  Strassbarg  andrvr3«its 
abhalten  sollen,  auf  licii  s.  juni ,  so  /.war,  das»  bis  Johannis  kein  theil  den  andc-m  wegen 
<chald«o,  leibgediiigM],  plaud^ohaAen  odtr  varMUMM-  gflltsn  uabnaaoderit&iidftD  avlL  Or. 
StnariNUV.  8t-A.  AA.  1415.  1S8S 
M.  Bernhard  begiebt  sieh  lllar  ansprachen  an  die  stadt  Stra^sburg  geg«n  ««M—|y  VM  SOOO 
gnideti  als  ersat/.  für  den  schaden,  den  sie  .seiner  markgrafschafl  und  seiner  pfendsefaafi  m 
HerrenlK-rg  nnd  Harhberg:  zogefügt  huti-'  in  dem  itin  nichts  angehenden  krieg'«  der  fürsten 
uid  st&dt«;  Or.  Strassbarg.  St-A.  QUP.  166 — 6.  —  Aasing  SchApflin,  HZB.  2,78  und  Ssciis 
2,201 ;  tolsterer  inrif  »  monttg  meb  «lali.  statt  im.  emc.  1M4 

derselbe  versiiricht,  das.s  alle  Stnussburger  l  nii_'vr  tu:  z'i  Johannis  i:49fi  in  seiner  .~tadt  Badsn 
und  in  all  seinen  Ktädt4>n  und  schlO.ssern  sichren  waadel  und  gutes  geleit  haben,  nnd  dass  Mint 
TOgte  nnd  amtleute  gegen  Jeden,  der  Strassborger  aD  Mb  oder  gutem  angreift  oder  ba«Mp 
figtt  TO(g«h«D  sollen ,  als  ob  es  ihn  seihst  and  die  aaiasn  angaha.  Hat  dar  mailfiaf  iimef 
halb  dieser  seit  wegen  des  königs  oder  wegen  andrer  saehe  etwas  mit  der  Stadt  n  schaffen, 
so  Söll  er  ihr  vierzelin  taire  zuvor  einen  absagebriet  schicken,  worauf  die  in  seinen  schb'sspm 
oder  seinem  lande  befindlichen  Strassburgor  and  der  kaotmannsschatz  derselben  noch  einen 
Mai  bag  sichsr  aein  adlan.  Qe.  ttnashsig.  flt-A.  QUP.  45—«.  1586 

Claas  Bihter,  genannt  Dntschemsa,  der  nrister,  ind  der  rath  m  Strassbarg  versprechen ,  die 
2UUU  gülden  Schadenersatz  M.  Benahard  in  der  nichsten  p&ngstwoche  zu  zahlen.  Or.  (cassiert) 
Strassbarg.  St-A.  IV.  u.  46.  1586 

dissdban  tsniditan  ftr  sich  nnd  ihr»  bdiger  aaf  aile  anspraelie  nnd  finrdanutgan,  die  sie  anM. 
Bernhard,  lebw  antieile,  seine  bfirger  and  armeo  leate  hatttnvefta  des  sshndsna,  der  ihnen 

dnrch  die^e  mit  t'itschlagen.  brand.  raub  u.  s.  w.  geschehen  ilt»  nnd  >aol  siat  TSnoeiit '  c;,  - 
rihtete  Sache  darumbv  zwischuut  uns  sin.c  Or.  Karlsruhe.  1.>S< 

fflMslben  gew&hren  M.  Bernhard,  seinen  amtlenten  and  anterthanen  aif  drei  Jahre  IMii  gsMt 
innerlnlb  der  Stadt  ond  aasBafhalh  dendhen  in  den  bnglmnw«  aowie  beistand  gegen  Jeden 
angriff  nnd  ach&digang.  Kommt  es  in  dieser  snt  «egan  äm  Utaigs  oder  ans  andrer  nrsacbe 
zur  fehde,  geniesst  das  marlcgräfliche  kanfinannsgut  noeh  vtar  wwIhii  nach  der  alaagnlli 
Strassbarg  Sicherheit  za  freiem  abtng.  Or.  Ikarlsmlie.  U8S 

(StrBsdraig)dies«Ibenvrhimden,daa8naeb«h«rrinlnuiftnri8ehenhemglMpoUm 

ihnen  die  henoge  von  Oeslerreich  berechtigt  sein  sollen.M.  Bernhard  und  graf  Eberhard  vnn  Wir- 
temberg  in  da.s  mit  der  .stadt  Stra.s.sburg  .ibgeschlfissene  bündnis  (Lichmiwsky  4,2:t;t4i  auf- 
junehmeii,  » ibn  h  das  wirund  die  utiscrn  dar  inno  versorgt  werden,  wenne  e.s  euch  mit  nnseniie 
guten  willen  ist.«  Conc  Strassburg.  St-A.  GUP.  4S— 9  u.  B.  49.  Or.  Wien  H--  u.  St,-A. 
>— Bag.  lichnemk}-  4,'->:i:i.i.  —  Lindn^r,  Gesch.  des  deatsehen Keichs unter K.Weosel  2,114 
anm.  1 .  —  S-chriften  der  Altertbumsvereine  zu  Baden  n.  Donaueschingen  2, '238. —  r.  W,  l'tH9 

(Perusii)  pnpst  Bonifaz  IX  gestattet  M.  Bernhaid,  sich  nölhigeufikUs  in  der  morgendüuiiiierang 
d  e  messe  lesen  n  Isoen.  Or.  KarianthSL  —  B«.ZaOhaRh.  KF.  «,284  nr.  2.  —  Vgl. 

nr.  14111.  1590 

(()  derselbe  erlaubt  demselben,  sieh  an  orten,  die  mit  dem  interdikt  bolegtsind,  die  messe  lesen 
zu  lassen.  Or.  Karlsruhe.—       XiiOberrh.  NF.  6,233  nr.  7.—  Vgl  nr.  1405.  1691 

(>)  derselbe  gestattet  demselben  besitz  and  benotznng  eines  tragbaren  aitars.  Or.  Xarlsmhe.— 
Beg.  ZOOberrh.  NF.  «,SS3  nr.  «.  16V9 

(»)  derselbe  gestattet  demselben  die  wähl  eines  beichtvaters  mit  vollmacht  zur  absolut;. m  au.s- 
genvmmen  für  die  dem  römischen  stuhl  vorbebaltenen  ßlle.  Or.  Karlsrahe.  —  Beg.  ZGOberrh. 
HF.  «,2S4  nr.  8.  IMS 

(>)  derselbe  erlaubt  demselbsn  aifib  anf  dsat  totanbatte  dnndi  «inen  beichtvater  seiner  wähl 
alle  Sünden  vergeben  zn  lassen,  ▼enti  derfltarkginf  ihm  nnd  snnan  canonisch  gewihlten  naeh- 
folfrern  treu  lili  ibe.  Doeh  haben  der  m.irkgraf  nnd  Seine  erben  diu  von  dem  beichtvater  zu 
l>e?timniende  geuujjthuuug  zu  b-isien.  Itegeht  der  marirgraf  im  vertrauen  auf  die  versprochene 
sbsolution  Sünden .  so  soll  er  dieser  Vergünstigung  verlustig  gehen.  Or.  Karlsruhe.  —  Heg. 
ZGOberrh  NF.  6,234  nr.  10.  —  Kach  meiner  von  Uaapt  (ZQObeirfa.  NF.  6,213  IL)  abwei- 
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chend«n  auiiicht  hat  der  markgrnif  üeiuebeziebangeii  zttr<:iirievi'nAvig-iiiin  wirklich  abgebroclwn 
and  sicbbiszuni  PiSÄiierronril  der ob«dii<iiz  d»ä  römischer)  .-ituliles 7.niL,'f wandt,  zu  dtosau  anhrui- 
gem  seine  mutti^r  iuuuitorbroehwgeli<>rthaU«.  YgLn  1396  novembar  17  D.nr.  15258.  15M 
(Hagenow)  Worüibuy  Ton  ewinar.  landvogt  in  SdnraÜMO  imd  m  Elm«,  bMtiiaiit  an  dM  j9m. 
li'  tiiiTs  -t.itt,  das-  lii-i'hi'f  FriMirjch  vmh  Strasshurg,  M.  Bernhard,  die  grafen  Eberhard  von 
Wirti-mixTjf  und  IJvuinth  von  LiiUi-i-itflin ,  Bruno  von  Rappultstein  (Bopoltr).  Heinrich  und 
Hans,  von  Liiht^nberir.  Heinrich  von  Oeruld.seck  (-c/.erke)  und  die  stadt  Stra.ssbar;;  bi.s  auf 
j    nAclute  weihnachteD  ihn  tUhma  in  gflten  bestebea  iawao  and  durvli  beToUtnAchtigt«  »af 
I    Sinon  vaä  J«d.  •intii  tu;  n  Haftim  iMseUckao  aoUan.  ZinHn  imd  gflUan,  di«  niadiVD 
Weihnachten  nnd  dem  aasst«llnng8tag  dieser  nrknndo  verfallen ,  dSrfcn  Ton  den  parteien  i*in< 
'     gefordert  werden.  Kopb.  4ß'.  Karsmhe.  —  Ans^zag  Albrwht.  Rappoltstein.  TU).  2,.U:t  nach 
iop.  in  Stra<sburg.  St.-A.  AA.  1 12.  1.V.I5 

.  (Utidelberg)  pfalignf  Supreclit  (II)  d.  k.  urkuodet,  dass  er  die  ktanngmiune  von  HOOO  gold- 
I  gnldeo  fSr  (Ua  an  M.  Bernhard  Terpftndet  gewesene  halbe  barg  nnd  stadt  WUdburg  in  ge- 
[  nannten  taniunen  bis  zn  Martini  l.')9A  uhlen  soll,  nnd  stellt  12  gwnuoto  leistnngsbdrgen 
I  nnd  ab  mitschaldner  24  bärger  der  stftdte  Heidelberg  and  Bretten.  Die  Ubgen  md  rorge- 
I  nasnt»  städto  aiagiln  lllt  Koptk  466,10«.  KnlBah*.  Koeb-llllle^  titf.  der  Pfalz- 
i    grafen  5502.  '  151)6 

'  (HwTMnWif)  resiHatloae  v«Hmalba>gm  wagn  «fewr  «üMg^  »MgaadMlHii  aalt  ibi«,  swiaeben 
*    herzog  Leopold  von  Oostcrroich.  M.  Bernhard  ooifnfBIwriuvivai  Wirtembtrg.  lichaomlqr 
'    4  nr.  23.54  nach  dem  entwarf  in  Wien.  —  Scbirid,  Q«<ch.  dw  Qrafen  Ton  ZoUem-Hohen- 
bi-rg  2h4  briiipt  d:''>ii  v.Tli.Tiidlun^'i  ii  offenbar  irrig  in  Zusammenhang  niif  <l('m  cinf.i!!  M. 
Bernhards  in  die  kerrschaft  UohentMrg.  Vgl  nr.  1483.  Wahrscheinlich  war  die  lo^ung  der 
Horber  pbndsdiaft  luuiptgtgaalaiid  dM  Heiraibergw  tagt«.  VgL  n  1393  not,  T  u.  1394 
I    jan.  9.  "  1597 

(MacTincie)  Schenlc  Eberhard,  herr  rn  Erbach,  landvogt  des  landfriedons  am  Bbeln,  nnd  dicicht. 

dii'  Hill,  ihm  Tihr-r  di-ii  laihit'rii'di'n  i^r-^ctzt  ^^ind.  miihiien  die  jit.idt  str{i>sbiirir,  - n  1:  i-  r  p  :uif- 
louten  zu  belfi-u ,  wenn  sie  leute  and  güter  M.  Bernhards  in  Slru-s^^burg  beMibiagiiaiuueiu  C»p>. 

Hwe.  IS.  Buel.  8t-A.  L.  112  nr.  «0  ind  AkU?  der  ScUtaelnnft  nr.  T.  IBM 

(NAnabngh)  bnidor  ririrh.  provinrial  des  predigerordens  in  der  deotschen  provinz  und  profossor 
der  tlieologie,  macht  M.  Bernhard  aller  gnten  werke  des  Ordens  in  genannter  provinz  theii- 
baftig.  Or.  Karlsruhe,  lTi99 

X.  Bernhard  urkundet,  das»  pfal«graf  Buprecbt  (Ii)  d.  0.  die  halbe  bng  und  stodt  Wüdborg 
(Wilparg)  «n  die  pftndaaiUDO  von  8060  galden  von  ihm  gdOat  habe,  daw  aber  die  Mab 
weg'cn  Hcidehheiins  (Heidelszhem)  in  knft  blnben  sollen.  Or.  KutanÜMb  —  Boren  im 
pfalzgrafen  vom  gkii  beu  dat.  Or.  Karlsrnbe. — Koch-Wille,  Reg.  dar  PfUigcalHi  5509.  — 
KtM'tida  :.<:<'.  zu  i:i'.<:<  npn!  r,  7:11  strpichen,  d»  da*  ciUerte kopb.  31,112  obufalls  \«rgo- 
nannten  revers  vom  lü.  ukt.  enthalt.  IttUO 

im  Betlar)  kfln^  Wentel  wlireibt  an  Stianbnrg,  da»  er  den  tag,  weUhan  dar  tandnogt  in 
Schwaben  und  Kls;i><',  Bnrziwoy  v<.n  Swinars.  zwischen  der  stadt  einerseits  nnd  dem  bischot 
von  Strassburp,  M.  Bernhard,  grM'  Elierhard  vun  Wirtt'mberg  nnd  den  andern  theilnohmern 
des  ietztfu  krii_-L'i'>  andrerseits,  aui  w..ihiirii  Ijt.'ii  ausL'i^mwht  lialw.  zar  br-ilegnng  aller  n.icli 
augeschlichtvtcu  zweinng  (nr.  1595j,  wegen  kraukheit  Borziwova  auf  lichtmess  13)44  ver- 
schieben müsse.  Or.  Btrassbnig;  8t-A.  AA.  113.  —  Ammg  bei  Allwecht,  Bappoltttein.  Ub. 
2,.n6  nach  cop.  in  AA.  112.  1601 

Konrad  von  Snialnsteln,  ritter,  urkundet.  dais  er  mit  L'enehmignng  M.  Bernhards  seiner  hansfrau 
Ellifliin,  tm'hter  Jnbanns  vnn  Wani  nberi;.  wittwe.  HOOO  pildi^ii  atil  dir  h.xU'U-  der  diirl'er 
Liedoisheim  (LuU-iitzhcin)  and  Kus^heim  (ßuchshein)  angewiesen  ha))« ,  und  gi.'i>d)t,  die  Ur- 
kunden, die  er  für  sich  nnd  seine  hauAai  Elao  von  Auerbach  (Urb-)  ;^elig  dem  m-irk^rafeu 
gageben  hat,  in  allen  punkten,  anagaKMiHnen  tAeogenaantaa  whtun,  n  halten.  Or.  Karla- 
ndi«.  —  Vgl.  nr.  1493—4.-^  EnrtUurt  Saeba  2,195.  I6OI 

M.  Bernliard  orstri  t  ki  unter  genannt«'n  bedingungen  die  am  1 1.  noverolwr  ablaufende  rückzah- 
Inngsfrist  der  üOüU  galden,  die  ihm  beneog  Leopold  von  Oesterreich scholdot,  and  flr  die  er 
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auf  di«  Stadt  Horb  (Horvre)  versichert  ist,  bis  attf  drpikönig.  Gr.  Innsbruck.  St.-A.  l'^t- 
arckiv.  -  d.  »  l({Ojt 

d«nelbe  nnrnert,  dus  «r  deu  hanogmi  foa  Ocstemicb  Horb  um  9000  giUaa  zs  Uaangebni 
I    will.  Imnbnusk.  St-A.  Bep.  S.I02«.  —  v.W.  10Of 

dto  sUidt  Horb  ver!<|iricht  «den  aufsoblap ^ ,  dfii  tur/Ht?  I.. ,       von OMtetwiAMiiM. Bernhard 
gemacht  hat.  zu  halten.  Innsbruck.  St.-A.  Kc]!.  —  r.  U'.  1005 

liad«m  M.  Bt>rnhard  urkund»t,  diiss  er  Bomuud  von  Ktlendorf,  hi-rni  r.n  HidiPiiWs,  die  h."ilfte  seiner 
feste  Dieriliuru'  l-i'erpj  mit  drin  thiilg-iiii^  i  iluLy;uit;  i  und  liiw  luUfU'  JtT  dörfcr  l^-  r' '.ii'r.iifen 
(Ödang).  ÜeichentNtcli  iHich-),  'das  geruii"  halb  und  die  hälft«  des  gro.s.-i«!)  zi'hni'ii  zu 
Schutterwald  (-t)  and  des  wein-  und  kDriizohiUen  la  Hofwoiar  (•»Uro),  welche  ihm  dieser  fir 
600  goldgolden  Terpfüidel  babo,  jedeneit  iuadiepiiuid«iiiiiu  m  Uaan  gaben  woU«.  Baaumd 
und  ««ine  erben  behalten  die  nnttm^  vorKeiwnnt«r  pfaodsrhaft ,  wenn  «ie  dam  markgrafbD 
jiihrlirh  10  g^ulden  r.tlilfii.  Die  Di<ir':t  iirjf  s<'ll  für  di>n  in^rdfrr.i'  ii  uni!  sfine  erben  ein  offnes 
haus  sein.  Or.  Famiiicnarch.  v.  Kodci  in  Karlsruhe.  —  Erwiiliul  ZGFrciburg  5,330.  1006 

Hanl  m  BtlbMli,  edelknyht,  TerbMiA  H.  Uembard  die  fraian  bidar  in  denen  staidt  Baden  mU 
{    dMD  flms  des  wnnnni  «MMCS«  ein  I^ÜUtd  fOnf  Schilling  Pfennige  j5brlichen  Zinses ,  welchen 
der  innhaber  der  bsdherb«rge  fllr  das  aus  dem  ^ro.s-aen  »hräwe  bninnen«  in  $eine  herberge 

laufend*'  waniH'  wa>-p  r  zahlt,  und  d'  ii  /.ins  »uff  der  spengel  r  yniw  liaiifhus.  da/,  man  usier 
dem  selben  grusücu  brüwe  bronnen  schupfet«,  für  eine  jikhrliche  güUe  von  20  pfund  Strass- 
bmgw  plbnnigen,  die  er  ton  M.  Bernhard  in  leben  enplAi^  Or.  Xnrland».  1007 
,  II.  Bernhard  kauft  vrm  H;in-:  vm  SMbaoh  die  freie  n  bUdcr  zu  Bad*m  mit  dem  •  'l  'S  »armen 
wass<<rs  und  d<'ri  zu^'clinritr''n  Zinsen  für  «•ine  iihrlichc  t'ölte  von  2R  pfund  S:ra.*&t)ur|,'er  pfeu- 
'  nl^'eii  auf  der  ln-de  zu  Hnli-n  mid  •^■■t.^t  al~  lci--iiin^'~!crirp"n  und  mitschuldner  den  schnltheiss 
und  di«  iwidf  riclitfr  der  stadt  liadiMi,  verleiht  Hans  und  dessen  söhnen  nnd  tüchtem  vorge- 
nannte gülte  und  die  neben  des  Wvi-ners  herberge  gelcf^e  badstube  zu  Baden  als  ein  erb- 
lehen,  erliUuri,  da»  dae  waaser,  das  aas  dem  »bmw  braien  m  dem  Engel  get«,  bkibeo  toll, 
wie  es  des  Hans  Tatar  Otto  Ton  Selbach  vericanft  bat,  fr«it  das  Hans  gehörige  wasserbansn 
Baden  von  seiner  huhen  gerichtsb.trkeit  iniil  i  v-^  n  lii:>i>.i>s.  n  auf  d^  in  li.">ili>in  zu  der  Kvche 
zwischen  Baden  und  l.ichtenthal  hei  der  Falkenhalden \i>n  alkii  Uuii.steii  imd  dessuu  sch weine 
von  der  ab^'alie  für  die  eieiielmast  in  den  markgrütlichen  waldoru,  be^tlmult,  dass  seine  amt- 
leate,  richter  und  hürger  über  leutc  nnd  gut  des  Hans  von  Solbach  nur  mit  einwiUigaBg  der 
Imte  richten  seilen,  nnd  Terleiht  Hans  und  dessen  sOhnen  nnd  töehtem  alle  leliaa  däwalbeii, 
nämlich  das  wasserhau«  und  dai  dorf  Niederweier  (vgL  sr.  1415),  einen  hof  zu  Sinzheim 
(Sunszhein),  elf  maltet  kiirngeld  auf  dem  dorfe  Rastatt  (Rastetten)  sowie  die  Zinsen,  die  der- 
r    .selbe  7.U  ."^iteinViaeh  ha^  als  «rUehnn.  Mitsiaigler  die  Stadt  Baden.  Inseriert  der  irk.  von  uos 
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'  Hans  von  Kagenecke  md  Andreas  Heilmaiin  erwftbnen  in  eniem  schreiben  an  die  Stadt  Strass- 

bur^' rühmend  M.  Bernhard,  der  sie  fr-Muidlich  geleitet  und  be.M  henkt  habe.  RTA.  'J.'ir.s. 

Iforcibeio   M.  Bernhard  au  moi&ter  und  rath  zu  Straäsburg.  Creditif  für  seinen  dianer  Ueinricb  von  MüUn- 
heira  (Miibihein).  Pap.  Or.  Stmasbmig.  St.>A.  AA.  R5.  1610 

(FriluirL-  in  HrN-'_'"»1  leM/ I/' ■(■mIiI  '.hi  n,. (erreich  srhrcibt       mi  isi-T  un<l  r.ith  z;i  Sirass- 
'     bürg,  da.---'  er  dem  M.  (Hernhardi  ;»iiiiu  L'uldon  schuldete  und  dcahaili  di--  -t.idt  !li'rt>  i-w) 
versetzen  iKillte.  I>ie  markgräflichen  räthe  wollten  aber  anf  einem  tag'  7.u  ll-  rb  im  ht  aner- 
kennen, dass  bouu  laut  quittong  «ingenmnmdue  gülden  von  den  9900  gülden  in  abzn^ 
.    tn  bringen  seien .  md  «r  habe  dniiatb  die  Mbger  n  Horb  sich  wieder  achwilrtn  laaaan. 
Der  herzng  bittet  keiner  Au>hn  laat«od«n  ^KttMOmtg  dieser  sadM  gbnban n Schenken.  Pap. 

.     Or.  ölrassburg.  Si.-A.  AA.  7!t.  1611 

I  graf  Hherbard  von  Wirtembergentacbeidnt  ab  obnaiin  einen  ^^treit  zwischen  herzig  l^iopuld  von 
I  Oeatemach  nnd  IL  Bernhard  wegen  dar  Idsmg  dw  pfandscbaft  Horb.  Innshmck.  üt-A. 
I    Rop.  5,10««.  —  ».IT.  1619 

(zäm  Betlernl  könig  Wenzel  schreibt  dem  bischof  von  Strassbnrg,  M.  Bernhard,  graf  Kbi-rhard 
Ton  Wirtemberg  nnd  den  andern  herm ,  die  mit  der  Stadt  Strtssbuig  krieg  geföbrt  haben 
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'■iner^eiU'  und  der  stadt  Stras^buf^  andrcTseiiü ,  däts^  «r  den  auf  den  2.  febrnar  angcsBUien 
Ug:  wogen  dfs  kricfCPü  zwischen  den  markgrafen  Jclieit  und  Prokop  von  M&hran  and  wtgtt 
der  flragfr  mhnntUuiiKen  Bit  ninem  broder  kOnig  Sifminid  von  Uagam  tat  dm  l.imi  rw^ 
schbbm  nflaw.  Amug  AlltnrU.  Kappoltstwia.  Ub.  2.S19  nach  top.  In  Stnnbarg'.  8L-A. 
AA.  W>.  I«18 

M.  Uernbard  bittet  ineister  and  nUt  (d  Stnaibarg,  fär  die  >BosMlar<  ,  seine  hirgfr  tu  Gerat- 
bach  (Gcnrapacb),  eines  rechtsfaandds  vega«  «im  botaelitftandie  Basaler  so  geben,  darfiber 
dstt  an  aaiaanMt  iaStnuBbugiMlinchtlkhiiiit  entacheid  danpfrffaaOstflirtag  b«erbt  haben. 
Fajpi.  Or.  Strissbnrg.  St-A.  AA.  84.  1614 

(Badan)  bmdt-r  Fiiedrich  und  der  convent  zu  S  Marienthal  S  Wilhelmordens  bei  Uag<'iiau 
fluchen  U.  Bernhard,  dar  ihr  •eUimar  nndpAiigair  gawordan  ist,  all  ihrer  gnlen  werite  thaü- 
haftig  mi  stiften  ihn  in  ihn*in  gotteshana  eina  »wige  aeaae.  Or.  Kartainha.  —  BnnhBt 

Sachs  2,'>n:i.  UMä 

Cantz  von  Smiilis.-it'  in,  rittiT,  und  m'iho  hausfrau  Kk-hin,  l<>«  ht*r  Juliauns  tod  Wart«nbi'ri5,  ur- 
kutdan,  das>;  sie  mit  gcnphmignng  M.  Ucrnhard^  die  /.w«i  halb«n  dörfttr  Licdubhein  (Li* 
didtib-)  nnd  Baaabeim  O^^^S^*)  ^"^^  (ieorg  von  Gentntiiigan  ftr  l&oo  goldan  w- 
p&ndet  haben,  nnd  than  dagt^fan  dem  markgrafun  und  daaaan  arbas  dia  faqndäcliafti  daaa 
i\\ff-<-  vur^'-  naDiitc  pfiindschiifi  j«denait  ob  Oaoigi  Idsen  nQgan.  Or.  Eailanilie.  —  Erwftfaiit 
Sachs  2,1  U5.  —  Vgl.  ur.  1602.  KHH 

Hans  Omaanan,  dai»  ODoczman  und  Ooimibhi  im  Stafforth  (-ort),  tUm  Hans  Onnaanaaa 
seiig,  Terbinden  sich  ge^'pn  M.  Bernhard  ond  dessi^^n  lehnserben,  in  seinem  dienst«  zu  bleiben 
and  ihm  wwler  leib  no<-h  gut  zu  i-nlfrt'mdeii,  und  öttiK-n  ihm  alle  iJire  sclilös.-i<fr  gpgvn  jeder- 
niäiiii.  DiM-lr  svII'  H  lii-ii  hurgirif  i-ii  zu  McyRnfels  (=•  Miiii  iif-  i  iA.  Wi'iii-lierg?)  halt«n 
mid  zu  StalTiirlti  nieuiand  widiT  d«'ii  Mm  lini  von  Six-iir  aufnvhmeii.  Wolli-ii  udor  mdss«ii  sie 
Staflurth  vi-riU'Ucn  udi  r  verkaufen,  sc  bleibt  M.  lii-mhard  ood  dessen  erbt-u  die 
behalten,  auch  soll  die  verpf&ndung  oder  der  verliauf  nur  an  ainan  edelnuuui,der 
no»  ist,  geachehen.  Hitsioglar:  Beiobard  y«a  Bemchingan  nnd  ihr  Tvtter  Clans  Conennan. 
Gr.  Karlsruhe.  —  Erwiliiit  S.uhs  2,2o;J.  U'A7 

der  ftdelkoBcht  Wilhelm  von  \Vald»nßei|<hcb  (Angellach)  rever^iert,  dass  ihn  iL  Bernhard  mit 
sainan  Ebersteinischeii  Ichcn,  nUmlich  borg  and  Torhwf  zu  ^ValdangaIlach,  drei  Borgen  weln- 
gtitaa  aaOLarSirisheim  {VtlH  rn  Ovessheiajuid  den  atchsteldeagruscB  andUelaeiaelntaos 
ZV  fleehAeiu  (Qii$z}x>livliein)  belehnt  habe.  Or.  Kartsmbe.  —  ZGOberrh.  38,326.  1618 

H.  Ueniliard  ver>)intht  dem  pfal?^rafen  liuprecht  (II)  d.  ä.,  das  mit  dessen  erlaabniss  orbaut»- 
burgsudel  lu  Waldeck  aof  dessen  mahnnng  hin  jedenwit  abaithan  nnd  diehefetattmr&amon. 
Xitaiagler:  der  dien«r  des  narkgrafen  Johann  tob  Stnlnberg  (iviBa  bei  Schriasbeim)  und 

Hau?  v.^n  Selba<'!i.  Or.  KarKrulie. 

SiraAsbur),'  .siiireibt  an  M.  Bernhard,  das*  die  boteu  der  stadt  auf  "  inera  tage  zu  bchlettsUidt 
vergeblich  gegen  Bnuo  Ton  BappoUstoiu  sich  zu  rechtlichem  aastrag  vor  pfahgraf  Buprecht 
d.  A.  oder  d«B  narfcgnim  oder  graf  Heinrich  ton  Saarwavden  erboten  haben,  oxtd  bittet, 
firano  nicht  beiznsteben.  Albrecht.  Bappitltsteli.  üb.  2,838.  —  Albreeht  setzt  a.  a.  0.  S$T 

anm.  da*  s«  tireil.eti  v  r  ib  n  iri.  m.iu  1305,  weil  das  nächstf -lij'nde  datierte  schreiben  des 
ven  ihm  Ih  iiutaeii  Sil  .i>4iurr'<'i  britli  uiicept«»  von  diesem  tage  isU  Doch  hat  die  stadt  be- 
reits am  2'j.  .M'pt.  lii'.u  an  tier/Kg  Karl  II  von  Utfariagen  gaiK  via  obaolbar  dm  resultat- 
losen Scbleltt>i;iiUer  tag  ge»  hrieU  ii  a.  a.  0.  330.  1630 

M.  Bernhard  belehnt  die  knechte  Cnnz  und  Heinz .  trochsesse  von  Wald»ck  (niine  bei  Stamm* 
heim  OA.  Cilwi,  ^'eiiiiiiiit  vt'ii  Alilmr^'- ; Aipur  i.  •j;eliriiiler.  tiiil  Jen  Lb.  rslem:^.  h-ii  mannleheii 
der  halben  bürg  und  de.s  berges  Waldeck  und  denk  halben  drittel  des  dorfus  Liebeisberg  (Ln- 
btopetg).  Or.  Stuttgart.  8t.-A.  1621 

Eberhard  llnffwart  (von  Kirchheim}  reversiert  gegen  M.  Bernhard  Ibar  aainabakibwng  Bit  drei 
Uieilen  an  bürg  nnd  dorf  Mäazcsheim.  Sachs  2,202.  16SS 

U.  Bernhard  beschwert  sich  bei  meisler  tmd  rath  zu  Sirassburg,  das«  Johann  von  Boslieim 
(Boss-)>  der  bei  ihrem  lohnherm  Claas  von  Bosheim  sei,  seinen  kaplan  Clans  von  Beinheim 

22* 
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TOB  dem  von  dit'^em  acceptierton  SUieboldsaitar  im  münst«r  verdrängt  habe ,  and  bittet  am 
klMMloair.  Pkp.  Or.  ttnMtaqr.  8t-A.  AA.  84.  IflSt 

die  brndi>r  Barkard  und  Eatkf*  Kalwe  von  Schaaenbarg  versprechen,  leheng4terznOppenan(Nop- 
ponowc),  7.«  den  Halden  (nnbek.).  Br«itenb«rp.  Ibach,  am  Stege  (nnbek.),  Oberkircb,  Ob«m- 
>Iti,  WiiiHi  deren  verpfündong  ilinon  M.  ücrnhard  featatlM  hat,  in  drei  jähren  wiedf r 
einzulüsun.  Or.  KarUrobe.  —  ZUOberrh.  »9,144.  16tM 

'  M.  Bernhard  «ehrmbt  tri  meister  und  nth  m  Stnssbnrg  v»^vü  amna  dieoan  Bainbold  Tvn 

'     Wind(>cl;,df n  di*?  stadt  im  krii'govon  1  :J32  in  si'incni  di^^rfc  Scliopfheim  mit  braud  and  ranb  g^schS- 
'     lügt  hat,  ubwuhl  iT  damals  noch  minderjährig  und  nicht  des  markgrafen  diener  war,  und  bittet, 
mit  Boinbold  sich  über  einen  tas  ta  tiiiigan,  ta  dm  ar  neh  dia  Minai  Hhickm  wolle.  P.ip. 
'    Or.  StraaBbnrg.  St-A.  AA.  84.  162& 

I doTMlb«  twhrortat  dir  iMt  StnMbwft,  das  sein  diener  Hai»  BetaboM  von  Whulaek  bereit 

^ri.  auf  pjnen  tif  aadi  OKwbor^'  /.u  kommen,  und  s<>t/t  diMeo,  den  er  aack  bateUeken  will, 
auf  den  25.  mai  fM>  Vt^,  Or.  i>tnis$burg.  8L-A.  AA.  H4.  1626 

I  erxbitehof  Konrad  ?on  HUm,  fMagnS  Xnpmht  (tl)  d.  K..  htaehof  Nikobas  von  Spetar  aadlt. 

Bfirnhard  inarhen  auf  ^md  <>inps  artikpf^  d«'^  Inndfripdens  k.  Wpnz«ls  eine  «innng  za  gotrsn- 
'     scitigcin  sciiutv.  g*gen  die  frescllschafl  der  ikblugler.  Or.  München.  St-A.  K.  roth  27^27. 

'  — Uudcn,  Cod.  dipf.  :t.«u  .s.  ■—  Koeh-Wille,  Baff,  der Pbtqjntal 5606,  daa  daaillict  citiorte 
j    KarUmber  or.  nicht  vurliandcn.  1627 

'  diemiben  und  alle  grafra,  herm,  ritter,  knechte  und  stBdtp,  die  spSter  hin  zukommen.  seMiessen 

'  auf  i1r'"'i  jiihrf  ■■in'-ii  laudfri' •i-ii  mit  L.'rtinncn  tii--ti;nmniiL'<'n  üIi'T  L'-":tlirli->n  ninl  rp.-htl:i'hi-ii 
austr.if;  aller  stri-iti^'koit.'ii  liiiter     Ii  uuii  iiut  aii'lern.  (iri  iizort^' lit  m  rerliUTi  liheinntiT: 

I  Stoilhoffn  iSt.ilii  i.BvMli-r  k.Honiber!;,  I'for/.hi'im,  He-siglieim  (ncsinkeiii:,  FSrnmigbeim  (Bonnen- 
keimi,  I.ri»pnsti  iii(Le-),Orueusfeld(Oruoniszfi  lt),  l{«ineck  (Ky-),  Salmünster,  Friedl>erg(Fry-), 

'     I.ich  (I.v  be),  LahiLStein  (Lon-).  Auf  dem linkt-n  nfer  Kbfinaufwärta :  Ebrenberg(Krem-),  Kirkel 

^  (K]r-),äeiiinl,(=^5tein8elz?f)MaiirsniAnstar(Mür-).0chgai8teiii  (OsBD-),Barr,Diidiiiad«ira«eh 
Stollhofen.  AnsgaDomman  sind  papstBtmifaxIX,  köni^Wenzalnnddielltarenblbidmawiiiidbuid- 
frii  il.  iiili  r;iiissteller:  von  selten  Konra  d  kan.  d>>nikapitel  und  gc  sammte  pfaflTheitdes  Mainzer 
stilt»3,  von  Seiten  Buprechts  dessen  äcitwiegersohn,  der  herzog  von  Lothringen,  und  eraf 

.  .Simon  von  .Spanheim.  Orr.  lbrlsnih«widMdllch«iL8t.-A.K.  roth  27f|28. — Xddl-Will«'.  Ree. 
der  Pfalzgrafeii  :>>Ut'.  1(>-H 

W'df  von  Wonenstf in  liir.  7'.M),  i.'«  ii;innt  d^r  'GlivM-nd.'  W"1IT<,  erklärt  dem  mei-it«  r  und  rath 
der  .st.i'lt  S!r;i>sl>urg,  ihr  fciiid  si-iii  zu  w  11' ii ,  -^ie  ihm  wee-eii  des  zur  zeit  der  Löwvnge- 
j(eUs<;lu»n  i'rlilteiieii  schiidi-ii«  «ii.s  r>Tln  vcrwigen.  Cop.  coai'V.  Strisshurg.  St--.\.  ,\A.  H4.  — 
Schon  april  14  fordert  er  sclia  iennr^alz  für  scludi-ii,  der  ihm  von  .strassburirern  zur  zeit  der 
Lfiwenge&elUcb.  bei  Guttenborg  (Odtenberg),  Hüffenhardt  (Un&lnbart)  nud  Neckanndhlbaeb 
(Mälnbach)  geschaheii  sei.  Pa]».  Or.  ebenda.  —  Vgl.  nr.  1630.  1M9 

Im.  Bernhard  antwortet  dem  ni-  i-t.'r  uinl  rath  zu  Strai:'lii:rL' .  ■i,i>~  er  Woll  von  Wunnenslcin  zu 
sich  bestellt  habe,  um  mit  ihm  üb4>r  ihren  brief  zu  reden.  Uhuejahr.  Fer.  4  postcoi}».  ChristL 
—  Fapw  Or.  Stnaabnrir.  8L-A.  AA.  M.  IMH 

(Friburc  in  Tli  i^-^j-'w  i  il'.'  i' )i>stiidti'  de.';  ,-i . '.t,;  .J...  K'i'ii-!,iri;'.  rii>T!iri'„'"ii.  Tiavi-nsliurL'.  I.iiiii.m, 
SGolten.  \Viing''n  und  Iliu  iihorn  j.'idobi-n  ,  die  rw  iiluiiv,'  und  siiiine,  dii«  h^r/og  I>.'opüld  von 
(^»•sterrcich  zwi-s<'heii  ihnen  cinfrs' it.>.  und  M.  Bernhard,  graf  Kiierhard  von  Wirtembeiy  and 
deren  haUem  andrerseits  gemacht  hat,  getreulich  zuhalten.  Or. Stattgart. St-A. — Der reren 
des  h«Riiga  wurde  erst  emige  tag«  spAtar  ausgestellt  Vgl  nr.  1632.  IflSl 

(»)  heizog  Leopold  von  Oestfrr''iih  macht  zv>i<i  lh  ii  M,  Ü-rnhard  und  graf  Eberhard  von 
Wirtwnbaig  einerseits  und  den  sieben  atädleu  des  svcbundes  Konstanz,  Obarlii^eii,  Bar 
Tonsbnrg,  SOalleu,  Linda«,  Wangen  md  Bvclihom  andrerseits  «eg«n  ihrer  «weiong,  stAsse 

und  miisifhelnng  eine  rifli^nnu-  ■,:!>.'!  völliije  ^ühiie.  Or.  Stuttr^arr.  St.-A.  —  Sattler.  Gesch. 
Würtembergs  unter  den  limven.  2  ForlseUi.  BeiL  6.  —  Lirhuowsky  4  nr.  2494.  —  Wür- 
diii^r.  Lindaoar  Bog.  s.  46  in  Bohifften  dca  Vartins  Mr  daaeh.  des  Bodsniaaa  s  irrii:  ;u 
jan.  17.  1632 
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M.  Uernhard  an  Stras^barg-  Will,  sobald  «r  «>j>  erfahren,  dir  sUilt  mitthcilon,  was  andere  färst«n 
nnd  h«rm  w«>gen  ihrer  tiAh  üb<>rnin(reknm(n<'n  sind.  Wenn  St.  mit  dem  Oleigsiendan  Wolf 
«inM  gitUohM  tag  leistra  «iU.  m  viU  «r  daimUtui  nniiluatii,  bis  zoin  2fi.  jnU  friod»  mit 
der  ttadt  n  1wil«i,  dndt  dar  tag  in  dar  zwisdranzait  geMatat  ward*.  Oiiiie  Jahr.  SabKato 
niitr  T:d.ilri(i.  —  Pap.  Or. Strassborp.  St  A.  AA  lo:{,  KVM 

d«r  odelkiit'vlit  Albrecht  von  Dfimaeoi  (Uunnvuci)  d.  j.  reversiert  gegen  M.  Bernhard  ubt  r 
veiiie  bttlnhiiung  mit  dem  graiaaD  kaliNn  «ata-  «ad  kgn»aiiBlan.der  iiia>ltBtaiglinB(liL'S<in- 
keüt).  Or.  Karlanüte.  .  1634 

M.  Bernhard  antwartat  dam  aatotar  und  tath  m  Sbraaabwg,,.  daaa  «r  dam  OUstandan  Wolf  ihre 
alnii ht.  rri)>di>  mit  Unn  machen ,  mittiitiltii  varda.  Ohne  jalv.  Jae.  Pap^. Or. Stnaahng. 

SI.-A.  AA.  .-54.  1635 
derselbe  verkauft  dem  abte  Ueinricli  nnd  dem  convent  des  Idostors  Maalbronn  (M.ulnbniDnen) 
eines  ewigen  kanfita  ganaante  galten  anf  das  henogs  üronbofe  (»fraohoffe«)  in  Bretten 
(Brotbain]^  vnd  tob  darbeda  n  Bretten,  ninaniheil  das  iaianaehnten  n  VntertwidMim  (Nie- 
der OweuEbein)  und  Bretten,  «aa  alles  graf  Wolf  ron  Eb^rstein  seinem  bmderM.  Rudolf  (VII) 
Terkanft  hatte,  für  2000  gatdcn.  B3rg«ii  und  mit-sic-pler:  irraf  Wolf  von  ElM^r^t«-»»,  Beynmond 
von  Etti-ndiirl'  l-ffi,  KmiiiIi  ird  viin  Wiiiiit-i  k  ,  Burk»rd  von  Mariiis]i"rL'  (nr.  1  is.t),  Kt-inbard 
von  Gürtriugonfi.ii-).  nttpr:  Abriniis  von  Ilcrwangi-n,  vnij-t  zti  H:td>'n,  iicinbard  vonEemchin- 
gen,  Togt  m  Pfontheim,  fieorg  von  Hiich,  lioflneistvr.  Hari>  vnn  .'ndbach  und  Wipreeht  von 
Uelnatadt  (-tt)  der  Jonge,  vogt  n  Bretten,  adeilEncchte.  Or.  Stuttgart  8t.-A.  1686 
derselbe  antwortet  dem  neister  und  rafh  ta  Strassbnrg.  daas  er  iioeh  anf  die  antwort  des  Olis- 
senden  Wolfs  wll^t<^  sin  abi-r,  sobald  er  sio  habe,  mittlieileil  wwdoi  Ohne  jähr,  tui»  4  (»  st. 
Tinc.  Petr.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  SL-A.  AA.  H4.  1087 

dertdbe  baaebwert  sich  bei  midster  nnd  rath  sn  Strassbnrg,  daas  den  seinen  flr  die  bn  dienst« 
Johann  Rudolfs'  von  Wasflnlitim  (-n)  wiederfahrenc  b.raubting  5i(>had.'nprR.iti  vennigt-rt 
werde,  auch  das<  si»  and"ri?  znf,'riffi;  g'-g^u  seine  nntvrtbanen  iri'>tatti:'n ,  weswegen  er  seine 
auitlente  srii>ii  ..f;  n;irli  Stras^lmrg  iT' '^cbii  kt  h.iln-,  nnd  verl.myt  -  iirab  de/,  will«»,  il.i,':  wir 
in  frontschaffl  mit  eiu<inder  bliben«,  ^chadenerütti.  Pap.  Or. Stra.'-»burgSt.-A.AA.84.  1688 

derselbe  beleimt  Baas  von  Bemehingen  mit  den  leh«n  srtnes  vaten  Heinrich  selig,  ntniiohiwei 

höf'-n  zu  Wös?.ing<'n  (OImth  W^^-),  di>m  vorni.ils  KbMr.'iteinis<-ben  d  rt"-  Nfjoiiburi,'  (Xnwen- 
bnrgl  b'>i  Olicr-Owi.sbi'iin  (lOvcrn  Owi'szheitii  und  «b  r  b.ill'lt'  d<  r  buri;  W.ibicik  sruino  bei 
Stamtnb>-im  Calw)  und  d"S  bi-rge«  dii>  Ib-r  ^  Kctr  lic  fb.  iif.i.U  [uTltlich  Ekrstöinisrhe!! 
leben  waren,  und  welche  g)-genwariig  die  brüdor  Codz  und  Heinz,  trucbsesse  tou  W\-ildi>rk, 
genannt  von  Altbarg  (Alpür«),  innehaben.  Or.  KarisniMb  —  Revers  des  edellcneclite.«  Hans 
von  K.  vom  gleichen  tage.  Or.  eb>'nda.  1K39 

Wolf  Ton  Wnnnenstein,  genannt  der  Gli-j<-ii  lv  Widf,  schreibt  an  M.  Bernhard  wegen  seiner 
irmng  mit  Straasbnrg,  dass  er  noch  S4>lank'"  fri"di>n  h.ilton  wolle,  bis  er  besoheid  vom  niark- 
grafen  wisse.  Oof.  oeaar.  Strassbarg.  Si.-A.  AA.  84.  Bailage  to  nr.  1641.  1640 

M .  Bernhard  antwnrtet  der  rtadt  Strassburg,  dass  er  ta  einem  tage  nach  Licblenan  wegen  seiner 
wir  Luiln;^-^  s.iii  lit.'iibrri.'  nioht  kommen  k'intie,  wenn  <iii'ser  ihm  uml  den  •■i'ineii 
nicht  geloit  xQsiciierv.  und  silil.igi  daher  .auf  ilen  2i>.angust  einen  tag  zu  Keneben  (-in),  Sas- 
bacb  (.Salisäpachi  oder  i  itter.-'wi'icr  (<  Mter.sxwilr)  vor.  Den  Olissendon  Wolf,  dessen  brief  vom 
7  aug.  (nr.  1640)  or  absfbriftlich  schickt«  boOl  er,  dazu  ta  bewegen,  dass  er  länger  mit  der 
Stadt  Medee  b&li  Pkp.  Or.  Straeabnrg.  St.-A.  AA.  A4.  lAll 

derselbe  bittet  die  >t.idT  Su.i.->biii l'.  dem  }l;iii~  v"ii  lUanino»''  (,~^tr;i.~  -burgergc.si-hlecdit)  dem 
jnugen,  der  seines  bruders  wegeu  ihr  gefangener  ist.  lür  den  antritt  seiner  geiängenscbaft 
bis  in  weÜHHwUaa  >ia1  m  gaben.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  SL-A.  AA.  84.  1642 

derselbe  an  Strassbnrg.  Kiomt  das  anerbieten  der  Stadt,  den  tag,  den*  er  mit  ihr  zn  Renchen, 
Saslwcb  oder  Ottersweier  leisten  wollte ,  nunmehr  in  Baden  zu  leisten ,  mit  dank  an.  Ohne 
jähr.  Meutag  ü.\c\i  n.  i'niwentag  assampcionia.  —  P^.  Or.  Sintssbuf;  Sl»-A.  'AA.  103.  — 
QehOrt  wohl  in  dieses  jähr.  Ygl.  nr.  1641.  Ift48 

danalbe  ansgaiomnMn  tob  gnf  Bbarhard  voaVirtcmlwrg  in  des»«  einong  niidraizahn  Schwa- 
bbcben  stftdtMi.  Brwihnt  StUin  2,aS2.  |64i 
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PCpKihün  j  denrtba  fbrdart  dw  Stadt  StraHsbai^  auf,  zum  14.  sepL  ihr«  b«tocliaft  nach  Baden  tu  schieken 
f     von  seinct-  und  des  tilissendeu  Wolf*  wi'gfn.  (»Inn  j^hr.  Fer.  6  post  Kt-i Pap.  *  'r,  Strass- 

barg.  St-A.  AA.  H4.  —  Uuu  gebCrt  wohl  ein  zcUcl ,  wunacb  Haus  Kdelman  nach  Kaden 
\    kommen  soll,  »ud  «olln  iraii  4a  umt  bMtra  «bml  nä»m  von  dw  mm  w<'^'fn.< 

F.heuda.  164.> 

ritter  Johann  Buss.  aintm;iiiii  ,;a  Canb.  tn-schwiürt  für  die  daoer  seiner  amtsxoit  di»  In.v /.utii  2  5.  mai 
j  1398  währtnilf  HiriniiL.'  pfalzirr.if  Roprechts  II  mit  dem  •■nbi';chi'f  von  Mainz,  dem  bi.schol 
I  von  Sp4M«r  und  M.  (limibard).  ör.  München.  Beicbnrch.  —  Ebenso  Urkunden  Johana  Ton 
I    Waldfck,  burgg^raf  zo  Stroinb<Tg  und  Bbtrhifd  T«lnr,  antniim  nOdanduim.  Koch-WUle. 

Kci;.  ilcr  Ifalzgrafen  5637.       Vgl.  nr.  1  fi28.  KU»» 

(GurmersliKini)  »rnif  i'riedrich  von  Uttingfu  beredet  zwisrheri  pfalzgral  Ituprecht  dem  iJterriuDii 
M.  Bernhard  in  ihwr  streiUsach«  wfgwi  Ludwigs  von  Lichteiibpriu:  die  einsptznng  eines  scbieds- 
'  {«richtcs  Ton  je  dr«  sebiadshehtere«  das  uater  Diether  von  iUndscbuclufaaim  (UaatztucbeiD) 
t    ab  olmnini  hi  Bniehu)  Ton  nSelnteii  dknataf  f  b«r  acht  tag«  ab  tagen  wlL  —  biseriwt  in 

nr.  Ifi49.  —  Km-h-Willp.  R-'p.  der  PfalTpralv-n  5(;.Tj  1647 

(Brucbscl)  diu  ritter  iiarkard  vun  Müllnhctm  (Main-)  und  Burlcard  irlummd  von  SUufenberg (Staaff-) 
[  und  der  edelknecht  Hans  Spete  von  Rath  als  Schiedsleute  M.  BernhardsaUnn  tnn&chstdrei 
I  badiaeb-pOlziacba  einuigsbriefe  fäi  recbtsrarbindlich ,  spncbeD  aber  waftn  abwaambait 
I    lodwigs  von  Ucbtenberg  das  arth^ ,  dass  dar  obmann  abtan  naiiiB  taj  ia  Bnebaal  im 

>  nächsten  munat  anbpraiimr'ii  shH  ,  zu  weldu'm  pfal/.graf  Rnprocbt  daB  TOU  Llchtaiberg  mit- 
'     bring;e.  Yorinserinrt  dem  Spruche  tun  \Z9T>  oki.  J2.     unten.  '  lti4H 

'  Wiprtefat  Tun  Uelmstadt  (-d),  Brenner  um  Stein  and  Jobann  von  Bunlmch,  litlar,  nb  «thMs- 

leate  pfah^^raf  RuprecbtSi  qwacheD  nnter  ioaeriening  des  anla!->bricfes  (nr.  1647)  das  ortbail^ 

dass  pfjilzgraf  Ruprfcht*  dem  markgrafen  zur  hilfe  p<  gi  n  junker  Lndwig  von  Liehti>nbergr 

(Lifch-),  nacli  auswt-i.-,  ihrer  i-iiiuiig  nur  dann  v>T|itl  i  lit.  t  -^.  i.  w.  im  I.uilwii,'  dt-m  r«  i  litlirheu 
'     acistrag  mit  dem  markgrufen  aosHeichf.    W^gm  d'-r  gefangennähme  eineä  pf,dzi<fhi'U 

gesi  hwortnen  Zöllners  and  einiger  börger  von  I.irlitennu  mag  pfalzgraf  Ruprecht  dem  mark- 
j    grafen  der  ainang  gomkss  tospreehen.  Hiltwocb  lutcb  Mattbaeoik — Vorinseriert  ia  or.  1654. 

Koeh-Wine,  Refr.  der  Plhhfrrafen  SA4S  identisehmit  5642;  das  dort  eitiertaor.  istdersprach' 

brief  vom  12.  okt.,  d-n  ;inrh  da.s  flienfalls  citierte  kojib.  79. S3  enthält  UH'.t 

Dnrlach      M.  Bernhard  bitt<  t  die  st:idt  St^H^!•bu^g,  seinem  dieuer  üiuM  vvu  Blümuuwe  (ar.  1642)  den 
i     fmiin  bis  211  ii.i-h>ter  fa.-tn«rht  zu  verlängern,  da  er  desselben  >TOD  emstlieher  M«h  weisen« 

b-hlrfe.  Pap.  Or.  Stra.^^.-iburg.  St.-A.  AA.  s4.  KßO 

Eeinlwld  Wet/.el,  der  meister.  und  der  rath  zu  .Striss-biirir  hchreibeu  >l.  Bernhard ,  da.s.>t  sie  mit 
,     dem  Gliczenden  Wolf,  weil  er  sein  dieuer  f-i .  ibiii  vu  ehren  in  der  zeit  bis  zu  Martini  ein'  ii 
tag  leisten  und  SMlan^e  friede  halten  wollen.  Pap.  Or.  Stn«>>burg.  s^U-A.  AA.  84.  1651 

Phort£b«in        Bernhard  antwortet  der  Stadt  Strassburg.  dai»  er  ihrem  wünsche  eutapreebend  den  Glisaen- 
den  Wolf  bestimmt  hA<i\  bis  m  Martini  frieden  zu  halten  und  aof  sinan  inzwiaaban  aamb*- 
,     raumenden  tag  zu  koutmen.  Pap.  Or.  Strasaburg.  ÜL-A.  AA.  84.  l6Sft 


•     29  1 


•M.  12  ! 


f  Adelheid  von  Veldenz  (-Ize),  frau  in  Idchtenberp  («ittwe  Heinrichs  IV),  bezeugt,  da.i-^  Albreeht 
Ke<"  mit  eiDwillij.'iiii^r  ilir".s  vi  r>t..rbeni-n  L.'eni;ihl>  bürtrer  der  Stadt  ßtrassburt'  und  danaeh 

)  «bensu  wie  Sein  söhn  Uans  bärgor  M.  Bernhard»  geworden  ist.  Kopb.  46*.  Karlsruhe.  — 
Vgl  ir.  I«S8.  U5S 

(Brill  SivaPi  Pirtb-r  von  Haiidsi  hiK  h^bi'im  fll>'iit-/i;.vi  V.cinil  fi'lirt  al>-'  "liriiaiiii  di-m  ■irtbeilsspnii  h 
der  drei  pralzi^cben  scbiedsleut«  (nr.  lG49)mit  vurau!>schickungd«sbadischeaundpliUzisch"n 
nrtbaüsnr.  1647---4tKP»iN  Or-Kurlanba.— KDeb-WiU»,Bag.darFMsp«to5«4S.  MM 

(puf  Emirho  von  Lpiningen,  landvi  pt  im  KI-.t?",  nimmt  in  d'-r  rinnnc;  wi-b  hc  f  r  mit  bisch^f 
'  Wilhelm  vun  Strassbnrg,  den  reichsstädten  im  LUasä  and  der  stadt  Strassburg  macht,  a.a.  den 
I    M.BenihttdMS.8cb0pflin,Ala.dipL2,29S.-— AiunKAlbtiaebt,Bappoltatain.Db.S,344. 165» 

ritt' r  Reinhard  v.>n  Rüppurr  I  lli>  p'.irc)  r<'ver?iii  rt ,  d.i.ss  i  r  .M.  H  'rnliard  einen  hof  und  güier  .'.u 
I     £>ulzbach  (äullz-)  verkault  uud  den  kaufpreii  gauzUch  orhaltun  iiab«'.  Or.  Karlsnihc.  l(>ö<> 

i 


Digitized  by  Google 


Bernhard  1  1895. 


175 


okt.  16  I 

1996  ! 

IIAV.  10 


•   12  i 


>  14 


BadeD 


*   20  , 


>   23  '  Fforczliein 


»  30 


4lfX.  5 


12 


■  It 


M.  U«rnkard  fordert  dt«'  sUdt  Sti-usburg  auf,  ihr«  but&cball  aard«n  2U.  Oktober  nach  Bad«niu 
schicken ,  wohin  er  aach  den  OliaMDdiMi  Wolf  «itiart  bftbs.  OfeM  jähr.  OtlL  —  Püp.  Or. 
Stnssbarg.  St.-Ä.  AA.  H4.  1657 

dtri<'lbi:'  Ititt/'t  i\if  -.-tadt  Stra-isbiir«? ,  Wfjren  einer  am  17.  nov.  stattfindenden  tapleistuny  mit 
>     I.H'UiL'  Vi  II      liiiTi  Ii-'LT  -  irifm 'lies  überbringcndi'n  k:\plan  ao^^kuiift.  ii;iti;,L'  U 'ii ,  imti^r  wel- 
chen uinirtanden  sein  bärger  Abrecht  Kese  seinerzeit  auch  ihr  börger  geworden  sei.  Fajk.  Or. 
StTMStarg;.  BL-JL  AA.  84.  —  VgL  or.  KBS.  1M8 

t  Johann  Sttinti  v  -ti  Stnimnwrk,  der  meister.  und  der  rath  Ton  .Striissbar«-  Iheileii  M.  licnihard 
'    anf  SCHI'  ;iitlr.i|;<'  mit,  dass  sie  Obrecht  Keiie  auf  bitten  Ueiurichd  von  i<iubtenberg  (lV')  s>'lig 
ond   iiMT  i.'>'in:i)ilin  viiu  Vi'idcBt  soB  ansMigw  M%eiHHninen  bitten.  Cvp.  om*.  Btrassbarg. 

'     St.-A.  AA.  84  D.  IV  12H.  16§d 

Adelbtid  von  Vtldcnz,  fran  Ton  Lichtenberg,  nrknndet,  dass  Obrecht  Kese,  der  kneeht  der  fraa 

Ton  Vinstingi^n  (IIiM''f,'ai''l,  (.'i-mahlin  I.iulwif^  III  v.'ii  Lichtiiib-  rpl  war,  and  si  in  snhn  Haus 
mit  einwillißTing  vorgenannter  fraa,  des  sohnes  d<»r^c••lb^•u ,  ihres  (.'Hinahka  (Uoinricb  iV)  und 
ihrer  selbst  in  .Strassbarg  nnd  danaell  mit  einwilligung'  ihres  g"iiiahls  ond  ihnr  selbst  M. 
ücmhards  bürger  geworij.Jn  sei.  Top.  coaev.  Strassburj;.  .St.-A.  IV  12S.  IGÖO 

rtJinwenburg)  graf  Wolf  von  Eberstein.  Joh.inn  von  Lichtenberg,  Dietrich  von  Handschiichsheira 
(llt'iii>cbuch.szb-  l.l{fiirfinr>i  von  Iv  im  liingen und  Berthol  JKrancze  von  Geispolsheimi  ik-isbiili  /h-) 
erkennen  .sich  in  dem  streit«  M.  Ilernhanh  mit  T.udwig  von  Lichtenberg  wegen  des  I/ichteuauer 
Bbeinzolls  nicht  als  zuständig,  da  Ludwig  si<  U  .^uf  kaiserliche  Privilegien  berufen,  U.  Bern- 
hard aber  eine  diesan  wU  abschalTendB  lukand«  kösig  Wenuls  v«rg«irnsea  ImIm*  ond  im- 
wtsen  die  pntnen  vor  dm  künig.  Cop.  cawr.  StriMboiy.  SL-A.  I?  128.  —  Dw  nrkmd« 
V  ^v  I  M  |h  vom  ifi.jali  1393«  worin  «r  mgan  der  rtibwaim  Ludwigs  von  Idditailmg  im 
/.oll  aul'liebt,  ebenda.  IMl 

(>)  gimf  Wolf  mm  Bbwstoin  md  Bainhud  vm  RnoMldngen  sprwhn  als  idiieddairto 

IL  Bernhards  wagen  dessen  zweiang  mit  Ludwig  von  Idchtcnberg ,  dass  Ludwig  dem  mark- 
grafen  de.ssen  bOrger  Obrecht  Keso  freilassen  und  smnefordening  an  denselben  aaf  rechtlichem 
»  egeaiisini^'en solle.  Dem  Spruche, iejobmatttlSTOm  16.dez.voniiiS!,'esrhickt.  VgLnr.  1  fi''.;».  Uiti2 

Jitlianu  vuaLicht«abeig  und  BertboldKrues«  vonGeisiiDisIwiii  (Geistbokcb-)  erkennen  als  schtads- 
leote  Lodwigt  ron  Liebtenberg.  dsss  IL  Bernhard  k«>in  recht  habe  n  Albreeht  Kern,  da  dei^ 

selbe  Ludwitr-*  unt''rtban  7ti  I-i'-hti-nau  sei.  Vgl.  nr.  Ifii'.'.i.  1663 

iL  Beruhard  macht  eine  richtuug  zwischen  Juliann  *on  Kecz,  dentschordcnsmei^ter,  von  seinet- 
ond  seines  ordens  wegen  ind  Marqoard,  aht  des  Mnstera  Henenalb  (Albe),  ,van  seinet-  nnd 

.  MtoMwnareati  wegen  betaglidiihrerapliimwegan-ierldiBhon  inQritnwett«irsbiieh(Wottera»') 
mä  n  luigwisleiBhieh.  Orr.  brieraho  md  ftnttgirt  St- A .  nH 

derselbe  setzt  der  stadt  Straisburj,'  auf  den  9.  det.  einen  tu:  in  H  i'l'     uii  wegen  ihl 
mit  dem  Olissenden  Wolf,  xa  welchem  er  aoch  den  Ton  beiden  iHuteien  erkomnia  i 
Rudolf  von  Andln  (-lanw)  aafgeftrulert  habe.  P»i>.  Or.  Btruehnrg.  Bt-A.  AA.  R4.  1M& 

1  (Heidf Iberg)  dersi-lbe  iiii--_->  ii"i]in','  ii  iii  i)'  r  dreijAhriireti  ejnniiij  il'-r  ilrei  Kupri  i  liie.  pfiil/-;,-r.ifen, 
mit  der  Stadt  Speier.  Or.  Karlsrahe.  —  Beg.  SMOberrh.  22,189.  —  Koch- W  ille,  Keg.  der 
!    Pbhgraftn  66S2.  UM 

jderselli  '  im  nlter  Su.irc/  Ttn  i  If  V"ii  Andlau  f-d"lo).  %.  t't  .'U  M'  Ish.  irn  :  Molleszh-). 'WüIiltI 
!     im  i>iiiverstandni:i>>  mit  dem  Glissendeu  Wulf  in  eine  ver.scbiebujig  des  tages  zu  Baden  auf 
d>'n  '22.  dez.  ein,  «nd  bittet,  die  Stnssbnrger  dies  wiasen  m  laaaen.  Paip.  Or.  Sirasshnrtr. 

t^t.-A.  AA.  S4.  If5«7 

ders«ibi-  bittet  die  stadt  Strajsburg,  äviuem  diener  Uan^  vt^n  H)ünuio»e  (nr.  1642)  demjuiiu' -n 
j     das  ziel  zum  antritt  seiner  gelkngeuehnft  bis  tm  SO.  febr.  1396  n  TerihngCfll.  Pap  <  *r. 

j    Stras-lHirg.  Si.-.\.  A  V.  s4.  lWi8 

I  Üiether  von  ILiudschncbsbaim  (llentzush-)  folgt  abi  obmann  dem  scbied^i>prache  der  Lieh- 
,  tenbergischen  sehiaddanta  vom  20.  nov.  Oop.  ooaar.  Stonmtawg.  SL-Ä.  IT  128.  —  V^'l. 
nr.  1662—3.  ■  1<K>9 
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PfoWxbelB  '  pfakcraf  Bqiracht  der  jüngere,  M.  Bendmrd  «od  Bogelhard,  bttr  n Wamsb«rg  (WinspeiK),  be- 
'     itimmen  wegen  der  ansprach«  nnd  furderung,  die  gt'minuie  bürger  pf;il;vr.if  Kaprechts  d.  IL 
nn  graf  Kbf  rhard  von  Wirtcnibcrg  haben ,  die  liel«  znr  rückzahlang  d>T  schulden,  verschrei- 
buni,'  vt)n  sicbcrbfitsbriefcn  u.  s.  w.  Graf  Ebt-rhard  singwlt  mit.  Fritag  vor  niiimnil  Or.  Stutt- 
gart St-A.  —  J£och-Wilie.  Kog.  der  Pfalzjjrafen  :>h:u)  irrig  zu  de/.,  lö.  1«70 

»  ,  mbisefaof  Konrad  Ton  Hainx,  pfalzgraf  Buprecht  (II)  d.  ä..  bischuf  Nikiaus  Ton  Spsi^r  und  M. 
j  15.  riili;iril  vi  rliumit'n  sich  mit  henog  Leopold  vnii  i  ifstoin  ich,  grafKberhard  von  WirlfinlKTir 
I  und  tüuf:;:i'lai  gmiannipn  Schwäbischen  reichsi^udt^'U  auf  grund  eioes  artikels  des  landfrieduiis 
I  k.  Wenzels  g>  gin  die  Schlegler.  0)p.  coaev.  Stras^burg.  Sl-A.  GUP.  48 — 9  C.  B.  4  H.  — 
Liinig,  Beichsaick  7*^,34.  —  Wancker,  De  uborgens  103.  —  Sattlnr,  Gaach.  Wüt«abei|p 
imtor  dm  Gi*t«i.  2.  Fortnti.  Bnl.  9.  <-  Serib«,  "Ktg.  rar  Geseh.  das  Grosdninogänims 
Ile-s.spii  3.  nr.  .•544).  —  K.ich-Will...  Heg.  der  PfalzKrafen  TifiSr,.  1671 

Baden  11.  Bernhard  ersacht  die  Stadt  Strassburig,  die  ihren  zo  veraalas^eo.  dass  aie  di«  n  ihnen  Bhein- 
kolMrts  geBflchteten  schiffe  und  die  giiter  der  nnterfhanen  ««ines  feiadH  I«dwi|r  Lich- 
tenberg BfacM  Um  wm  sdniden  beachinns^  Ohne  jähr.  Feria  4  inflm  octav.  nat.  —  PafkOr. 
Straasbnrir-  8t*A.  AA.  84. —  Naeh  dem  aneh  spSter  noch  in  der  markgrftflichen  kanzlei  gebriUush- 

lichf'U  niitivitäts>^ti1  (iir.  TT.'  )  irfhrn,.  ,],i>  p<  iiri  ;li'  n  in  das  jähr  i:<'.»4,  doch  passt  es  besser 
hierher,  da  die  Streitigkeiten  mit  Ludwig  Tun  Lichtenberg  wgen  des  Bhoinzolls ,  wie  der 

rev  rs  V  jii  139«  nlR  2«  selgt,  end«  1S9S  noch  sieht  twyliebai  wmn.  auch  zu 
1396  daz.  27.  ,  1678 

^  litter  Bvrkard  Hnniinel  TOn  Straftnberfr  (SWITem-).  tiigt  zn  Ortenberg .  ersncbt  meister  und 

^     rath  Tnii  Sfrassbiirg,  bei  denen  er  wegen  M.  (Bernhards)  am  Ki.  jan.  war,  ibR  das  resultut 
üurer  berathungeu  wissen  zn  lassen.  Pap.  Or.  Stra^sbarg.  St.-A.  AA.  H4.  1673 
MwgoitlwHnt  (enUteheD  Keorad  (von  HaiBi)X»b]qin()Bi9i«eht,lh«Rog)  Leopold  (n»  Oailemidi),(Uteluf) 
'    Kifclans  (von  Speier),  (  M.>  nembard  and  die  reichssiadte  ....  machen  mit  den  biscbfifeii 
'     Lamprecht  von  Bamberg  und  Gerhard  von  Winbnrg  nnd  burggraf  (ViMirich  von  Ifärnb«rg 
!     eine  dreijährige  einnng  wider  die  Si  lilctrlcr  und  ilinliche  gesi  lUvlmtt-  ii.  Entwurf  mit  der 
:     ucitiz,  dass  eine  zweite  Versammlung  zu  M<'rgentli<'im  wegen  vorgenannter  einung  auf  di-ii 
j     4.  febr.  verabredet  wurde.  Strassbnrg  St.-A.  GUI*.  4H — 49  CL  B.  4s.  —  Waieker,  Appara- 
!    tos  et  instractna  arehiv.  260.  —  Statt  der  angeknndigten  ttnanmlung  kam  «s  m  3.  febr. 
anf  badiwlien  teriHoriom  n  Pfenbei«  dnreb  vermittlunf  der  geeandten  «nbisdiorKeiirads. 
S'twi»'  des  pful/grufen  nnd  des  bi.<rhofs  von  .'^peier  zu  einem  .«tillstand  zwischen  gr.if  Eberliard 
von  Wirtenilierg  und  den  Schleglern,  dem  die  auflösnng  der  SchleglcrgHsellscliaft  bald  folgt  ■. 
Vgl.  Sattler,  (Jese  h.  vonWürtenberg  unter  dentiraven.    IVrt.st'tz.Beil.  1  5. — Stiilin  3,365.  1674 
1  Baimnnd  von  Ettendorf,  herr  sn  Hohenfela  (Uoenfelsz),  versetzt  IL  Benüisid  aün  viartel  der 
I    feste  Diersbargr  Cfyerspergk)  für  SOO  gnUen.  Mitsie^:  di«  gnfcn  Johaott  TOB  Sptaheim 
der  jüngsff  II  rill  Wolf  Ton  Eberatain.  Or.  FaailiraareL  von  Bfider.  Kurlmdia.  —  Erw.-ihiit 
I    ZUFreiburg  :">,a;iu.  167r» 
IL  Bernhard  reversiert,  dH>s  er  Heimnnd  von  Kttendorf  die  If-sung  des  ihm  verset/ten  vi>  rtel> 
n  Diersburg  um  die  pfandsummc  jederzeit  gestatten  wolle.  Cop.  saec.  1 5.  Karlsruhe.  167G 
derselbe,  Beimund  von  Ettendorf,  herr  tu  Hohetifels ,  nnd  <ie<>rg  von  Bach,  liofniebtcr  M.  Barn* 
hards .  mat  heij  l  ini  ii  btirirfrl'-ili  ii  /»  lii'f^l'iirt,'.  .Ii  ilir  kann  in  die  Iturg  aufnehmen,  wen  er 
will,  ohne  des  aiuii  ni  -(.li.uJi  ii,  iiiul  /war  eiie  n  l'iir>t  oder  eine  sl.iJt  vregen  50  Rulden  und  4 
gute  arnibrüste,  einen  grufi-n  udiT  herrn  gegi  ii       Ki^ild^'U  und  2  armbrüsto,  euo  :.  -f.  :    i'  r 
kneeht  gegui  10  golden  nnd  eine  tnabmst.  Will  einer  seinen  theil  der  borg  verkaufen  oder 
Terpftnd«n,  so  haben  die  andern  gemeiner  das  vorkanftreohi  V9r  den  mukgiafenbesdi  v0rt 
den  burgfrii-ib  ii  ricTir  vet»  Bncti,  lirm  der  markgraf  si  inen  theil  in  amtsweise  empfohlen  hal- 
Auf  Übertretung  ouias  vorgcnamiion  artikol  steht  eine  strafe  von  2Ü0U  gülden.  Or.  in  duplo. 
Fsmilienarchiv  von  Bddar.  Kariandw.—  Brwilmt  ZQFreibirg  fi,$31.  1677 

ritter  Rudolf  von  Hohanatein  an  den  Stiaashwger  ammaomaister  Dlrich  Omoaa.  Hat  mit  dam 

markgrafen  geredet  von  Stongelin  nnd  aaeh  von  sieh  ans  als  die  rede  eines  gaten  fremde« 

augi-fübrt.  dass  li'  f  maikj/ral'  sirli  in  vielen  .stücken  unfreundlich  ^'^irr-n  die  stadt  halt"  uiid 
nauieutUch  den  seinen  verboten  habe,  die  vor  dem  kriege  gemachten  schulden  xu  befahlen. 
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wo^'i'i^eii  »ich  der  markgral  veraiitwurt«!  habe.  Hofft,  ««uu  aucli  Go^se  sein  bestus  Uiut.  eiue 
i:tit<-  frenndscbafi  twtMlMl  den  11111(11*110  Uli      atadt  ta  miirhMl ,  Pmpi.  Or.  Stnssbnr^r. 

I     Öl.-A.  IV  7t?.  Ifi/S 

derselbe  au  dctispllipn.  Der  inarkgraf,  mit  dem  er  abermals  geradet  hut.  will  iVfiuid^thatt  mit 
der  Stadt  lialteii.  KcUlfigt  deshalb  einen  ta^  zu  Uadeii  vor,  wubin  dor  markgraf  am  l'J.  mitrz 
i    (MtuMig  w  halbfasten)  komnco  wUL  Ohne  jähr.  SoiuiMitag  vor  halhvasten.  Pkp.  Or.  8tnissbu:g. 
'    Sk-A.  AI.  loa.  —  aon«  mr  mmiimeiitsr  139«.  1402, 1408  imd  1418.  BiBnUnmg  hin- 

vrejcrcn  nr.  K.tk  n.  ir.so.  H$79 

M.  Bernhard  autwurt^t  dem  ritt«r  Kadolf  von  Uohenät«ui ,  das«  ihm  ein  tag  zu  üffouborg  mit 
Strassbnrg  genehm  sei,  und  bittet  ihn  den  Strassbargem  daza  den  34.  oder  25.  nAn  vorzu- 
schlagen, sowie  selbst  dahin  zu  kommen.  Pa)i.  Or.  Stra-ssburp.  St.-A.  AA.  84.  1680 

I  darwlb«  imd  die  ttadt  Strusbarg  machen  aof  drei  jähre  eine  einang  zu  gegenseitigem  Khntze 
imufhilb  im  bMiiftN  na  Freibnrg  Iber  dmBh^n  bis  Knsisheim,  Ra£gM:h,  tob  dsdi« KliBee- 
Mhleife  des  gebiigs  benb  bis  Oi-b.sonstein,  bis  Bitscb,  Weisscnbnrg,  iMitorbav»  v*)"  ^  ^^fr 
den  Bhfrin  nach  Onben.  Kpjiingen,  Hesighcim  (Hesenkeim),  Herrcnbeig  nndilbor  das  gebirge 
nach  Freiwurf,'.  Dem  angegriffnen  theile  s^U  dvr  an  ieri'  acht  tage  nach  der  niahnnng  zehn 
mann  mit  glefen ,  die  gtefo  zu  drei  pferden  mit  einem  gewappneten  knechte,  schicken,  und 
zwar  soll  der  beistand .  wenn  der  betreffende  krieg  in  der  zeit  ihrer  einnng  nicht  beendigt 
wird,  noch  die  nftehtten  zwei  Jahn  fsleisiet  werden.  Wegen  vergaageoer  kriege  and  feind- 

I  schiÄen  ist  kaber  dem  M^am  mr  Wk  wpliehttt,  anagenonnua  den  fkll,  daaa  V.  Bern- 
hard mit  Ludwig  von  Lichtenberg  nnd  Strassburg  mit  Bruno  von  Raiipoltstein  (Ba[H^lc7St-) 
lu  scbaOen  hat«  Streiti^rkeiten  zwischen  den  ausstellern  sollen  auf  näher  angegebene  weise 
gütlich  "d'T  rüclitüch  ;LU5u''-'triii.'i-ii  wi'Vilen.  Der  oberste  amtiu.iim  do^  iiiiirk|.'ralen .  zur  zeit 
Reinhard  von  Remchingeu.  s.jUikr  s;.nlt  Strassbtirjr  h4  schwören,  dasserin  abwesouheit  seines 

■  herm  die  eiuang  in  allen  i>nnki'  ii  uusfuhrm  «  i  r<i".  l!.  idi>  theile  nehmen  am  den  nim.  kiinig; 
der  markgFzf  den  erzbischof  Xuurad  too  Mainz,  die  plalzgrafeu  Boprecht  d.  a.  and  d.  j.,  die 
herzöge  von  Ocatevrricb  nnd  graf  Eberhard  wi  WIrtemberg,  doeb  soll  er  auch  gegen  diese 
lii  ll.  il,  wi  iin  sie  nicht  hauptleuti'  .!;.inJr  rn  Iw  lfer  .■^iml ;  Stm.sshurg  nimmt  aus  die  .«tadt  Saar- 
burg (.^ar-}  and  die  *unsag«<,  die     mit  Uemrich  und  Diether  Kamerer  hat.  Or.  Slrassburg. 

I    8L.A.  GUP.,  0.  45—«.  Oone.  OÜP.  48—49  A.  fi.  43.  IWl 

derselbe  verspricht,  seine  sache  mit  Ludwig  vun  Lichtenberg,  wenn  er  sich  bis  zum  11.  m.ni 
niriit  mit  demselben  verglichen  hat,  vur  hentog  I.ea|n)ld  von  Oe.'<terreich  oder  vor  bischof 
W  lh'  lm  \  I  II  ^-tnvästiurL,'  lui-r  Mir  der  >ta'll  Stru>si>urL'  uder  vor  einem  eventuell  durch  letztge- 
auiuite  bitätluuuteu  gemeinen  zu  rechtlichem  anstrag  zu  bringen.  Schl&gt  Ludwig  das  recht 
ans,  :io  soll  d  ie  stadt  dem  markgrafen wegen  ihrer  ämmg wider dieaan  ball».  Or.Btnissbnrg. 
.St.-A.  lJUP.  44—5.  H>H-» 

Eberhard  Kusze,  probst  der  iSGermankin  In'  ui  Sjieii-r,  citiert  durch  .li  ii  dckaii  in  Hühl  (Itühell^ 
I  alle,  die  in  Selbach  gegen  den  von  M,  Uernhnrd  zu  der  pfarrkircli''  v(<n  SNikohius  daaetbet 
t  prtaentierten  Martin  Sarter  einspräche  erlieben  woUen.  Or.  JCarlsmhic.  —  Mandatar  einflUuoDg 
I    des  Sarlor  vom  27.  aptil  ebenda.  1683 

M.  Bernhard  erklärt,  dass  or  seinem  Schwager  graf  Heinrich  vun  Hennebffgsein  liaii^  Massbach 
.    (-pach)  mit  dem  vogtamt,  gerioht,  bannlmin  nnd  xogebör,  das  dieser  ihm  Ar  2859  pfimd 
hfllar  Mnkiadiar  bmdiÄlüimg  Terjilkndet  bat,  jodmnit  ni  die  gleieho  saaae  raUMacoben 
wiU.  Stirbt  «r  T«jr  dar  Itamg,  so  soll  seine  Schwester  M.  Mechtild ,  giüfin  von  HennsiMrg, 
I    Uassbach  inoehabem  nnd  tber  die  lOsungssumnie  frei  verfügen.  (Schalten), Diplom.  Q«scfa.des 
Haoses  TIenneberg  2  Ub.  18».  ^  1684 

derselbe  schreibt  au  p&lzgraf  Baprecht  (II)  d.3.,  daas  er  lüt  dsB  gnto  Johaim  mifl^willMia 

d.  j.  and  Ludwig  von  Ottingen  nnd  andern  freonden  gestern  zn  dem  von  enbiscbof  Konrad 

Ton  Mainz  wegen  seiner  ,sp.'uin>'  mit  Ruprecht  frstiri'Si  t/t<'u  t;ige  nach  GuDdelsheim  iOundi'lfs- 
heiu)  gekommen,  al>er  für  seine  person  wieder  weggeritten  sei,  als  man  seine  freunde  nicht 
Veibihrttt  WOltte.  W»s  er  zu  Brackenheim  über  Bnprecht  gesprochen  habe,,  sei  öffentlich  nnd 
Ib  g«geawart  einiger  rätbe  desselben  geacbebeo.  Cop.  coaoT.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  84.  168S 
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'(Vosebach)  pfalzirraf  Kujirfcht  (11)  d.  ä.  brschwert  sich,  dass  M.  IkTutiard  geäitru  j.Ui  Guii- 
debihnim  ((Jq!:  i       •  in  i.  wiirgeritttn  sei,  ehe  dor  Mainzer  erzbischof  tind  seine  frounde  mit 
I     ihm  teidingon  i^ounten,  oud  bx^ehrt,  die  uischoldigniigen  desselb«n  geg«D  ihn  m  Tatnahmeu. 
I    Oop.  ewOT.  Stnarinuy.  8t>A.  AA.  84.  1686 
KtinbMfg    M.  Hemhard  an  pfa]zgnf  Baprecht(II)d.  LWi«d«rhoIt  die  bpKTäiidungseiiieg  wegreitMuansODii- 
I    delsheim  (nr.  1685)  nnd  erkl&ii,  dass  er  seine  anschuldiguu^^'en  gegen  Ruprecht  öfters  direkt 
an  diesen  habe  gelangen  lassen.  Cop.  coacv.  Strassbur^f,  Rt.-A.  AA.  s4.  16S7 
i  (Bopartui)  vor  den  kurfOrsten  von  lUinz,  l'rier  und  Köln  und  vor  den  königlichen  räUieu,  bi- 
aehof  Lamprecht   von  Bamberg  und  dem  burggrafen  Ton  Nürnberg,   dem  jüngam, 
wirA  bandst,  daaa  pbl^gnf  Bnpraiia  (11)  d.  iL  und  M.  Bembard  ihnn  atnit  w^pn  dar  «orte 
nnd  bri^.  die  von  beiden  »eitea  Terlatflm  sind,  nnd  wegen  ihrer  elnung  tot  den  knrfftrsten 
'     von  Mainz  und  je  drei  iifTilzischon  und  badischen  Schiedsleuten  7U  gütlichem  oder  rechtlichem 
I     anstrag  bringen  bis  zum  1  ö.  august.  Eiueu  tag  zu  KltviU  tKlll'el)  am  S.  juli  sollen  auch  die 
InurfBrsten  von  Trier  nnd  Köln  mit  ihren  freonden  be.schickeu,  die  einuug  zwisclu  n  Bupni'hl 
I    lad  Berahacd  aoU  in  kraftao  blaiben.  Sieg,  biscbof  LampieobU.  Pap.  Or.  Mfiachaa.  Sk-A. 
I    K.  n)4k  S2V5.  —  Koch-mUe,  Bef.  der  MdigiBlbB  5694.  _  1686 

j  (Strazburg)  M  T!  rr.hnrds  einang  mit  Stm^shnrg  ausgenomMO  fai  der  oiimgdcr  Itldte  Strass- 
burg  und  li.iM  i.  Or.  Strassburg  St.-A.  AA.  1M36.  1689 
M.  Bernhard  si  breibt  an  meister  nnd  raih  zu  Strassburg,  das«  er  am  21.  Juni  iu  Speier  den  von 
Wainiberg  (Wynapecg)  gebeten  babe,  n  daaiain8.j«U  in  Eltvill  (Sltfal)  stattfiiMieiid«BUg«> 
nit  dem  henog  (plU^nf  BaprecU  d.  S.)  fOBaeiiietwegeB  n  keaunen,  dieaar  aber  Uba  ein- 
gewandt,  da.ss  der  hereog  von  Oesterreich  zo  dieser  zeit  von  Strassboig  um  Ulfe  gemahnt 
sei.  Kr  bittet  .sie  deshalb,  den  herzog  für  diese  zeit  der  hülfe  zu  überheben,  damit  dar  von 
Weinsbcrj,'  kommi'n  kimni' ,  und  auf  den  3.  juli  /■^'  i  rathsfreund'-  nach  Baden  zo  schicken, 
die  ihn  nach  Eltvill  begleiten  sollen.  Pap.  Or.  ^tra&sburg.  i>t.-A.  AA.  84.  1660 

I  ülricli,  berr  za  ScbwaRenberg  (Swarczeinbergk),  verkanft  H.  Bembard  ewinil  tbefl  dar  fe6t«> 

Diersburg  (Dyersp-)  mit  allem  zugchur  für  200  gülden.  Mitsi^r-srler:  die  grafen  Wolf  von 
Eberstein  und  Kuurad  von  Tübingen.  Or.  yaniiSienarch.  v.  Röder.  Karlsruhe.  —  Erwähnt 
ZQFreiburg  5.3:51.  1691 
(ElteTil)  die  grafen  Simen  von  Spanheim  und  Viaudeu ,  Friedricb  von  Lainingen  iLjn-)  and 
ritter  Wi]irac1it  Ton  Hrimstadt  (-d)  als  laflilente  pfaizgraf  BnpreeUa  ipreelmi  «Btar  inmrie- 
niBg  des  anlasshriefes  (nr.  IfiSS)  das  nrtlieil,  dass  die  von  M.  Bernhard  aof  ofTnem  tage  vi»r 
ffirsten,  grafen  und  herm  über  pfaizgraf  M'tprecht  d.  ä.  ge.sprochenen  Worte  diesen  nicht  an 
Seiner  ehre  angreifen,  d;i'^s  dii'  bnii  lie  /»  in  Ii.ti  Kujin  i  i.t  und  litTiilKird  der  einung  gemäss 
ausgetragen,  die  kriege  zwischen  ihnen  und  ihren  dienern  abgethan  und  die  beiderseitigen 
gefangenen  heransgegeben  werden  sollen ,  nnd  dass  der  pfallgraf  den  Ludwig  von  Lichten- 
berg als  seinen  diener  n  recht  steUen ,  der  maihgiaf  aber  recht  nehmen  soll  Mentag  nach 
I    Kilian.  Inseriwtionr.  1700.— Kadi-WUIe,Reg.derPfliIq;rafen566A  irrigzujonilO.  1602 
|(»)  die  graf.'u  Wulf  voti  Kbcrstcin,  rriedrii-li  vnn  Hiibetizullern  i  Hi.i-'tizi>llri' i,  i,'ei!anDt  Srhwarz- 
!     graf,  und  Kunrad  vuu  Tübingen  ( f'uw-),  herr  zu  L!t'h!L.ne<:k  (Liebt-),  als  ralhleute  M.  llem- 
hards  urtheilen,  dass  der  uiarkgraf  den  pfalzgrafen  Ruprecht  an  seiner  ehre  mit  Worten  nicht 
)    angetastet  habe,  and  dass  beide  nach  anstrag  ihrer  brflcbe  yvr  dam  Schiedsgericht  bei  ihrer 
I    einnog  bleiben  sollen.  Kegler:  Bberstein  nnd  Tfibingen  Ur  sidi  «nd  HelMKnütm,  der  uin 
Sief.',  nicht  b.  t  ?ich  hat.  Inseriert  In  nr.  1700.  —  Xach  nr.  1C90  scheint  dermarkgrafbeab- 
I     sichtigt  zu  haben,  selbst  nacli  Eltvill  zu  reiten.  Ob  er  dort  anwesend  war.  geht  indessen  au> 
den  spnichbriefen  nicht  hervor.  1693 
Baden     |  M.  Bernhard  an  ütnusborg.  Schickt  einen  an  ilin  gerichteten  brief  der  drei  herren  von  Bitsch 
mit  der  bitte  am  rflehaoadang  md  vm  aahrort,  was  die  Stadt  tbon  «oUob  Ohne  jähr.  FMia 
4  ant«  Marie  Magdalene.  —  Pap.  Or.  Strassbarg.  St,-A.  AA.  103.  —  Einreihnng  hier  wegen 
nr.  1C99  u.  1701.  — '  Gemeint  sind  die  bröder  Haneman  I,  Simon  Wecker  II  and  FViedrich. 
grafen  von  Zweibrücken-Diiscii.  Vgl.  staBBtalU  3  bei  J.  0.  Lehmann, Gaech.  darGrabehafi 
Uanaa-Lichtenberg  2  und  nr.  1G98.  16M 
FrOweaalbe  dsiaelbe  nacht  liir  UiMtar  ftiaaMlb  «aUadicb  dar  zwainnr  swiMhaa  aabtisaiii  ind  «nmat 
I  nnwbitobUcli  n  battende  «idmnif.  XUaieglar:  die  aable  AlbreeU  tob  Qottcaan 
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(U«tsaire)  BBd  MurqoMrd  tod  Uemoalb.  Or.  Kulnnlu.  —  SchdplUii.  HZB.  S,  544.  —  Am. 
ZGOlMnIb  2S,2«0.  —  Haiiyt  (ZGObnrlk  NF.  t.Mf)  lithl  io  dlM«r  «hm  tuidnias  dn 

dtö4-»3anbis<:bofa  gemachten  or^nng  aneh  einen  b«leg  ffir  die  in  folge  des  schismas  nmsich- 
greifende  >enreitening  der  landesherrlichon  rechte  auf  kosten  der  kirchUclieugewalteu.«  1096 

darscibo  an  meister  nnd  rath  zu  ätra&sbnrg.  Will  zu  dein  tag«  komiMll,  ttwalg*  TwUlldenill^ 

aber  vorher  anzeigen.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  s4.  1696 

Hans  von  Selbach,  vogt  von  Neuei-ersteiu  (zu  dem  .Nuweii  E-),  ersucht  meLster  und  rath  za 
Stra^sburg  namens  M.  (Bernhards)  drei  genannte  l>'ilii'i^'ii>'  franon  dcs^elbeu  aus  Gernsbach 
(-pai'b)  ledig  zu  lassen  und  ihnen  ihr  gut  zu  verabfolgen.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.84.  1697 

Hanman,  Symund  Wecker  ond  Friedrich .  grafen  von  Zweibrücken  nnd  herm  zn  Bitsch,  an  M. 
Iiernli.ini.  Kim  htfurtii^i-ii  sich  gi-i;vu  die  iinM'hiildigun|.'»'ii  ,  «flchf  dif  stadt  Strasaburg  in 
«inem  aLücbriflUcb  vou  M.  Itembarü  an  .nit^  übentaudten  schri  ilu'ti  vorgebrauht  hat,  und  er- 
kl&no  4eh  barettt  n  «inem  gütlichen  tage  vor  den  imrkgr.ir.  n  m  kommen.  Ohne  dat  — 
Bcila^  n  nr.  —  lUglüh  wltie  auch  ainrühDiig  ta  i3'J7.  ni  1397  aug.  13. 
Doch  mpiM  rieh  139«  «in  bMaarar  manaaiihang.  Vgl  nr.  1694. 1699.  1701.  Obigea 
schreiben  setzt  die  antwort  Strassbnigt  anf  daa  achnibao  IL  Ikrnharda  nat  19.  jnli  maiia, 
gehört  also  in  die  letzt«'  jaliwoche.  16M 

M.  Bernhard  an  Strassbnrg.  Hat  den  herm  von  Bitsch  die  meinang  dar  ttadt  anzeigen  bissen. 
Dia  antwart  darselben  liagt  bti.  B&th  der  atadt,  einen  gttliehen  tag  mit  danaelban  anftn* 
mhmm.  Ohwjalir.  PatriadTlncalä.  P8p.Or.Stras.shnrg.St-A.Otrp.203.B.l52.  1999 

^ngan)  erzbischof  Konrad  von  Mainz,  als  gemeiner  mann .  eiit$clieidet  unter  inserieniug  dc!> 
anlaMbriafts  und  der  ortbeils^rtclie  der  6  ptMiisch-badischea  ratUante  Our.  1688.  1692 
— 93),  daaa  IL  Bernhard  dcrebnplUsgniflkBprechtaidelitiniialMgatratea aal, aidaeUi^ 

sich  l^ichtlich  dar  beiUgnng  der  bräche,  weil  die  artheile  anaeinudeigehen,  dam  dar  diai 
merkgr&llichen  rathlente  an.  Orr.  Karlsmhe  n.  München.  St.-A.  K.  roth  32»!fi.  —  Kocb-Wine, 

Reg.  der  Pfalzgrafen  ,5»jfiH  —  >:inn"  'J*;  i|isii  diesancti  Laun  n-  ii  martyrisjiuig.  1  (ildominosdnx 
de  Heydirberg  [Ruprecht  IIJ  et  niarchio  de  Baden difiiiplacici  in  Kll<'vil  rnramdiimiDuConrado 
archiepiscopo  Magantiuensi  et  dumino  archiepi»ro(M>  Colonieiii-i  et  mnltis  aliis  comitibas  baro- 
mbaa  miliUlMa  habebant.«  Chron.  Mogiint.  Slidlecbr.  18.227  and  danach  wohl  Joanaia. 
Ber.  Xogont  i,708,  wofiberainaberaUmDg  derreiehsangelegenheiten,«ieKodi-Wine,  (Beg. 
der  Ifalzgrafen  .56ß9  l  angeben,  nichts  zu  fin-l 'ii  i>t  l  ia^  datum  ist  «ohl  ein  irrthum  Ji  < 
Mainz<T  Chronisten:  denn  fanden  aock  in  Kltvlll vc-rhaudlangon  statt,  so  sind  sie vermutblich 
doch  dem  Binger  Sprache  rnranagegangen.  1700 

M.  Banihaid  aa  Straaabmg.  Wird  dia  antwort  dar  atadt  den  herm  von  Bitach  mittheilen.  Fny. 
Or.  SUaiabmg.  8t>A.  GUP.  203.  B.  1 52.  1901 

derselbe  schickt  an  m'^ister  und  rath  zu  Stra^slnirg  U.-iiiz  Truchse^s  von  Höhngen  (He-),  Abrecht 
von  Berwangen  nnd  Seinhard  von  Kerachiogen  wegen  etüicher  Sachen ,  die  er  iboen  nicht 
aroU  sehreibcB  Imm.  Vvp.  Or.  SInwabwg.  StA.  AA.  85.  19IIS 

ritter  Hans  Preschi'r,  genannt  Bappi',  reversiert,  dajv*  M.  lii  nihani  ihn  und  .snino  hriidor  L'lom 
und  Haas  mit  ihrem  theil  aa  barg  und  dorf  SüUiogen  (Seid-)  belehnt  habe.  Or.  Karkmhe. — 
ErwIhBt  Sacka  2,20«.  190S- 

(Baden  nf  dem  friUiiifTi  rltti-r  (Jotz  vaii  Crozstein  (Strassburger  gest-hli  i  ht '  verkündet  anatatt 
31.  Bernhards  dm  uniiuil  de»  badischen  manngerichts,  dass  Georg  von  £nzl>erg  (Enca-)  seine 
leben,  welche  er,  ohne  die  kaiserliche  richtung  nr.  12T:i  zn  kennen,  dam  maikgnltn  aufge- 
geben hatte,  von  diesem  wieder  empfanf^on  solle.  Or.  Karlsruhe.  1704 

Heinrich  von  Dürrmenz  (Üurmcntz).  genannt  Witzigman .  vorkanft  M.  Bernhard  and  dessen 
erben  seinen  theil  an  der  burtr  zn  Lomersheim  i  Limi  rszhcin  i  und  a'L  s.  iv;is  dort  s<'in  gewesen 
ist,  für  9no  gülden,  mit  ausnähme  eines  armen  mannes.  genannt  Blüm.  Auch  .s<dl  er  all  seine 
göter  zu  Dümneut  dam  markgrafen  zu  leben  machen ,  ausgenommen  zehn  morgen  acker  in 
jeder  aelgo,  vier  mcfgan  weiagaitennnd  wiaaen,  aowi«  die  wiitambeigischeo  lohen,  lütaieglar : 
^adaBnMchtaXaiBlnrdTmBemdlagaD,  lagtnTlbrihaim,  mid  Haoa  van  SalliMfe.  Or. 
Slitigart  SfcrA.  170B 
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M.  Bcrnluicd  bittat  nteigtor  und  ntli  in  Stnaibmig,  demiunog  mm LoUiriiigiOt  dio  «rwwaaeli 
■w  »nmb  dinut«  gwMni  teba,  giMt  MmAditni,  4a  diM«r  ihniwcgm  drä  i^mii  mtht 

sicher  ff\anhi'.  Pap,  Or,  Strassburg.  St-A.  AA.  S4.  I70B 

die  pfalzgrul'en  Baprecbt  d.  Raprecht  d«r  jüngere  nnd  ßaprorht  der  jöngsto  und  M.  Üeniliard 
machen  eint  ewig*  <iBIBf  nnd  baiidniss  zu  gegenseitigem  schätz  and  zn  freandlicbcm  oder 
reehtUcben  tBStnf  Tm  fMtigkeitoa  zwiacbea  ibimn  and  Uutn  di«iwra.  Klaggacbea  ihrer 
bflrsw  nnd  ann6id«ato  villm  vor  dtm  f«richte.  wo  der  ?«rkb«t«  vohnlmfl  ist,  lelmaitreitie^ 

kt  itk'ii  vor  dem  betroffendcri  l"liiish('rni  aus^etrag.'ii  wcril>  ii.  Alle  ilirc  amtlente  sollen  an 
•'idt  f  ^Utt  geloboo,  diese  i'inung  zu  halU'U.  iividu  ihede  uehmiiii  k>>uig  VVcuzel  und  das  römische 
reich  aus.  Mitsieglcr:  graf  Simon  von  Spanlieim  nnd  graf  Ludwig  von  Ottingen.  Auf  bitten 
pL  Itaprecbts  d.  k.  nnd  M.  Bernhards  besiegeln  Torgenaunte  graflBn  diese  notei,  welche  gelten 
sen  bi*  rar  bedeglng  ind  anaüwtlgmig  der  rechten  biiefe.  ^tp.  Or.  Hflaeheo.  geh.  SUatareh. 

K.  roth  3  2»!  7.  1707 

M.  Iteruburd  an  Strassburg.  Croditif  für  seinen  hufmeister  (iMg  von  Bach  und  Haus  von  Sel- 
bach. Pap.  Or.  Slrassbnrg.  St.-A.  GUP.  2-».  B.  20.  Auszug  bei  Albrecht.  Rappülteteia. 
Bb.  2,377.  Diese  gaaandtacbaft  stand  wohl  mit  den  streitigluitso  der  stndt  mit  Brno  ton 
Rappoltstein  in  msamnenhang.  Vgl  nr.  1710.  170S 

dcrselti.'  nüittiert  dem  Hans  Buck.  nst>  rroii  hischem  amtmann  zu  Bottcnburg,  über  den  empfang 
von  öOQ  gniden  tob  dem  nutzen  la  Buttenbmrg.  Or.  Wien.  U.-  o.  St.-A.  —  v.  B'.  1709 

dsnelbe  an  Stnsthorg.  Seine  gesellen .  die  er  der  Stadt  schicken  soll,  werden  bente  in  Stoll- 
bufeti  dbemacht«n  und  raoi^en  nach  Strassburg  kommen.  Bittet,  ihnen  berberge  anzuweisen. 
Pap.  Or.  v*<trassburg.  St.-A.  (JL'P.  22.  B.  20.  — Auszag  bei  Albrecht,  Kappoltstein.  l'b.  2,HS2 
nr.  JST.  üi'trifft  hilfo  Kt^ren  Bniu  von  Kappoltstein.  — Vgl.  das  undatierte  schreiben Strds>- 
boTgs.  au  Uetz  bei  Albrecht  a.  a.  0.  ^ü«  und  das  schreilrän  des  Thomas  von  Endiugeu  vom 
28.  okt.  1888.  Bhenda  888  nr.  609.  1710 

derselbe  an  Strassburg.  Weiss  noch  nicht,  üb^r  wen  die  rifTeiitliche  im  lande  stattfindeniie  w-r- 
bung  gebe.  Ohne  jähr.  omu.  anim.  Paji.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  GUP.  22.  B.  20.  —  .Vuszug 
bei  Albriii  lit,  Kuppultstein.  üb.  2,411  nr.  .'if.s.  —  Xach  einem  schreiben  der  Stadt  Straas- 
boig  au  ihren  banpUeote  vor  Cemar  vom  24.  okt.  war  graf  PliiUpp  tou  Nassaa  der  Veran- 
stalter der  werhang.  TgL  aach  Albracht  a.  a.  a  392  nr.  510.  1711 

Baiib  Von  Stnnfenberg  (Stiiff-),  genann*  von  Wiedergrün  (Widergrin),  verpfändet  mit  genalnni* 
gunir  M.  Hi-rnhards  seinem  vetter  Konrad  von  .St.,  genannt  von  W..  üejripn  theil  an  dem 
wi'iluT  uuil  (ii  III  hulicl  darin  ZU  Wiederi,'rüii.  liu'  m-i  in  gemeinscliaft  ,  Ii  m  markg^afen  zu 
leben  hatten,  für  26  pfuud  Strassborger  pfeunige.  M.  Bernhard  siegelt  niii.  ur.  Karlsruhe.  1712 

TL  Bsrahaid  ersncht  pfalzgraf  Bapreeht  II,  di«  SOOO  gnldeo,  wdcbe  Tergangcoen  Maitnutag 
ftUig  waren,  an  Hans  von  Selbach,  dem  er  die  gleiche  :^ammr■  schulilig  ist,  aasznzahlen. 
—  Koch-Wille,  Reg.  der  Pfalzgrafen  5H7H  nach  or.  München,  hausarch.  1713 

derselbe  verspricht  aus  eignem  guten  willen  seinem  zum  Mainzer  erzbischof  erwählten  >neffen< 
Jofrid  von  Leiningen,  damit  dersniba  das  Mainzer  stifl  besser  regieren  mGge,  10000  gniden 
n  leihen,  laUlMr  in  den  niehsten  vier  numaten,  fiir  welche  der  naikgraf in  den  nftchaten 
zehn  jähren  jährlich  1000  gnldsn  von  dem  znll  zn  O-  rnsheim  einnehmen  soll.  Solange  Jofrid 
erzbischof  ist,  soll  der  marksraf  diesem  mid  dem  stift  ihre  Schlösser.  stAdte.  land  und  lente 
.si-liirim-n.  K'tmmt  der  m:irkt,'Taf  whi'i-ii  .lufriiK  und  <ies  .<;il'te.H  zur  fiiiiidsrli.ift,  ^  ■.,  Iii n  ihni 
die  schlö.s.ser  di«i  stifts  für  die  dauer  des  kriegen  gwdTnet  sein.  Als  geiselu  i^leistuugsbürgenj 
setzt  der  markgraf:  Kberhard  von  Ramb«rg,  Jeckel  von  Kungernheim  (unbek.),  Hans  von  dar 
WjteBnmleu  (vgl  nr.  1134).  Alheim  von  Därkhüm  (Dorenckeim),  Enunetich  JQattl  von 
Mrkheim,  Albrecht  von  Erligheim  (Erlekeim),  Bckebrecht  von  Ifeekenbein  nnd  Wolf  von 
Flörshoini  (Fle-);  als  bürgen :  gnif  Juhiiun  v.>u  L'  iuingf  n-Kiiinptni  I  IJu-).  Cune  von  Gund- 
heim (Guut-),  HertwiiT  Eckebrecbt  von  Dürkheim,  üeima  von  Meckenheim,  Henne  vonObcn- 
beim  (~  Obernhoim).  Diez  von  Wachenheini  den  alten,  Helfrich  von  Dionhcim  (Dy-)  nnd 
Heinrich  von  Lustat  (uDlwk.).  Geiseln  and  bAigen  siegeln  mit  Or.  Mönchen.  Jteidisarch.  — 
BrMhnt  GndiB,  Cod.  dipL  3,634,  —  üebar  dan  litiiinrbiittaniMtHii  im  aDganiitanvei 
B(S8er,  Bnprecht  von  der  F&b  118     —  Th.  UndiMr,  Geaeh.  des  deotach.  BeMws  uitar 
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K.  Wem-l  2.353—39  u.  4ä:)  ff.  —  Geritc.Zar  Oneh.  duEnbiachofii  JohaiinllTonMaim, 
Hallenser  Dissert  (18R2)  8.  8  ff.  —  J«AM  ui  gnf  JoMd  vn  LaiabifHi'Bidigni,  dtr 
fmaU  lUiffmtlns,  der  tute  JLBenibuds  Tftt«rlieherwits  (nr.  1108  a.  I2S4),  warumt» 
tarn.  Der  nnter  den  börj^n  obengenannt«  gnf  Johann  war  ein  sühn  eben  jener  Margtretlu 
und  Kraf  JofriJs.  Vi-rwaiidt'^rhaftl. -in'  rf  ksichten  m6gen  daher  M.  Demhard  in  erster  linie 
bewogen  haben,  für  iJin  kniitiidatur  Jntnct>  and  gegen  den  von  Kurpfalz  onterstdtztAn  kao- 
didaten  Jobann  von  Xiiss.in  aafzatreten.  Nor  insoweit  also  wird  man 
Beinhafdt  tar  politik  dw  PlalMr  nden  darfen«  doch  ist  sain  mrfaUtnin  ! 
in  diMer  ult  MnelulMBd  aadi  tutottaif  dw  friedou  (or.  1707)  einmgeMMM.  Vmtgm 
berechtigt  diebezeichnnng  Jofrids  als  eineü  kaudidaten  Frankreichs  und  di-r  rarie  von  Avignon 
(vgl.  nr.  171 9)  durch  die  anhänger  Johanns  von  Nassau  in  keiner  weise,  wie  Iluupt  (ZOOberrh. 
N'F.  ri,21.'>  i  es  tbai,  an  die  möglichkeit  von  nnterhandlungoa  lit^mliards  mit  dem  ^'cgcupaiistc 
und  an  ein  einverstdndniss  de^  markgrafen  mit  Karl  \'l  vuu  Frankreich  zu  denken.  Viulmehr 
spricht  alles  dafür,  dass  Bernhard  seit  i:<93  (nr.  i:/j4)  dvr  ubedienz  des  römischen  stnhlM 
aad  Booifu  IX  toea  bliob  bis  uireata«ilnii|g  OngoisXII  durch  duPiaanarconcil  nodtiis  nr 
nM  Abnadm  V.  Vgi  n  1S«8  oH  37.  1401  nai  17,  1400  dn.  19,  1409  jaa.  9.  ~ 
A'iffj!!;;.'  i^t.  ''.;i  -  uiittT  den  yinsfln  und  bdrgi-ii  iibigcr  nrknnde  ausser  Alhrfi^lit  von  Frlighcim 
koiii  cinzig-nr  ijuilischnr  l"lii-t)>trrii:i'r  sich  befindet,  und  erklärt  sit-h  Wi>hl  sn ,  d;i-s.s  M.  H<!rn- 
hard  nur  ^\t'L'"ii  seine?  .in^ehviis  und  credits  von  den  Leiningem  vorgeschoben  war,  in  Wirk- 
lichkeit aber  ebenso  wie  crzbischof  Friedrieh  von  K""dn  für  Jofrids  bmder  graf  Emicho  VI, 
::<  inen  späteren  Schwiegersohn  (TgLzn  1409juli  2),  lediglich  bnrgschaft  leistete  nnd  h^bstend 
faroiii«ith«ldaadadahaaa(«|^iir.  lT»l)ieUwtaiilkaBaLWroigrt«Mttiiitda«adiraib4iiEariiChoa 
T«to  1417  an  die  stidt  Matiix  bti  Wflrdtwefai,  Babiidia  dipItMU.  S,t78  iiidit  gal  «ine  and«r» 
auslegiing  7.n  und  wird  auch  v>>ii  Lindtinr  la.  a.  0.  2|S56)  in  diesem  sinne  aofge&sst  1714 

doraelbe  erU&n  «ich  «nTeratanden  damit,  das«  henfl|r  LMpold  von  Ovaterveieh  graf  Hermann 
Ton  Sab  nnd  dessen  geBiaUin  Margirellw  vegen  ihres  aatheils  tob  660  gnUeo  an  der  Bot- 

t"!ihnrt'f'r  nutzuiig  andcrswnliin  anweise.  Srlimid.  Motu  Hobenb.  "79.  1715 

gral  ll'jrinauu  von  Sulz  und  seine  gemalilin  .Margarethe  von  Hohenberg  willigen  ein,  dasi  herzog 
b  opvtld  von  Oesterreich  für  die  H5(>  gülden  von  der  Hottenburgor  nntsong  den  IL  Bernhard 

anderweitij^c  viisicheiuiitr  tlmo.  i)r.  Karlsruh«  .  -  Erwähnt  .Sachs  2,205.  1710 

M.  Bernhard  quittiert  der  herrschaft  Uesterreich  über  den  empfang  von  2ö0  golden  vom  nutzen 
an  Jtottanbuf  .  Or.  Wi«.  E.-  n.  St*A.  ^m.W.  1717 

derselbe  antwortet  dem  mcister  und  rath  zu  Strassburg,  dass  er  ihren  bürger  Hans  von  Hdrtig- 
heim  (Hirtigkein),  den  sein  vogt  zu  Ettlingen  (Et-),  Cl.-ius  C-onczman,  gefangen  habe,  weil  er 
vor  Zf'xU'W  srin  börcer  zu  Durlach  p  westn  mm,  freil.isscn  werde,  wenn  ihm  unrecht  geschehen 
sei,  und  erbietet  sich  desw^en  zn  einer  tagleistuug.  Pap.Ür.8tra$sbQrg.St-A.AA.H4.  171h 

nenn  genannt»  kaaeniker  der  Mainsnr  kirehe  fBhrtn  In  einem  sehreiben  an  ihren  auf  der  leise 

nach  Rom  ln'findlirh'Mi  mitk.in<'nikpr  .I'^h.uin  vcn  N.'i.<>in  ilb*T  den  bi.sthumsstreit  zwischen 
Jiihann  und  .Infriii  v.>ii  I.i  iniugi  ii  :in.  Jass  cntbi^chut  i  l'ricdr-.di)  von  Ki'iln  ."ifloon  gülden  und 
M.  (Bemharii)  mono  ifuld.Mi  <ietii  Jlainzi-r  kaiiit-  l  vrrs)ir<  rhcii  luitti-n  für  die  wähl  Jofrids, 
welcher  als  eine  creatur  des  Kolner  erzbischofs  dem  k<imge  (Karl      von  Frankreich  und  dem 
gegenpapste  (Benedikt  XIU)  anhänge.  AVürdtwein,  Subsidia  dipl.  :S.15rt.  —  Vgl.  (ierits.Zur 
Geeoh.  das  Enhiaehob  Johann  II  vom  Mainz  19  fg.,  der  jedoch  nicht  bemerkt  hat,  dass 
Jofrids  bnider  in  dem  sehreiben  irrig  Friedrieh  statt  Emicho  genannt  wird.  Anch  sonst  ist 
der  Würdtweiii'^ihe  text  .  nimHiillirh  an  der  auf  M.  HtTnhard  b.'/.uglii heti  stelle,  offi.ubar 
verderbt.  Der  markgraf  wird  zwar  nicht  so  ausdrücklich  wio  der  Kuluer  erzbisclu'f  als  ein 
anhrniger  der  franiösischeu  partei  bezeichnet,  aber  nachdem  sein  erbieten  erwähnt  ist.  heisst 
es  mm  acblnss«  sasanmenfassend  »onoia  qne  fiont  iniwesenti  nagocio  ......  sont  ad  deci- 

piendnm  doohnin  seatram  patm  et  dondimii  fsgn  Baaaiionm«  stc,  «•■  nA  heiflgKch 
des  markgrafen  keine  andere  iBteqnwtaligii  als  die  Jofrids  (v^  nr.  17S0)  »dtat  —  Vgl 
auch  nr.  1714.  1719 
Jofrid,  erwfthlter  m Maina,  schickt  (den  Mainzer  kanouikern  »einer  partei)  eine  Kopie  desschrei- 
hena  nr.  1719,  mm»  er  daa  original  snrnckbehklt,  um  es  dem  papste  (Booifia  IX),  dem 
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rümiS4:li«ii  kiiiii}r,  ileii  kurfdrsten,  ffrafen  u.  w.  uuUutljiilcn.  Sie  werden  daraus  eiMh«*», 
wi«  lüppbch  Diid  IQgenhaR  der  (^rzbiscbof  von  Köln,  sein  'oUi-imc  (>avuncolu.s<),  M.  lU\m- 
bard  imd  «r  bei  d«m  papate  MgMChwint  wwdMi.  £r  fordert  si«  dahtr  «i^  di«  verfanarde» 
adiniban  aoa  dm  donkapitd  aoanatimaa  md  a  «nailiiua ,  dm  aia  flun  gmgOmag 
leisten  und  in  «nem  schreiben  an  den  papst  alles  Aber  den  erebischof ,  den  markgrafm  und 
ibn  gesagte  als  erlogen  mncknebmen.  Ohne  dat  Wdrdtwein,  Sabsidia  dipl.  3.104.  1720 

H.  Bembard  Termacht  für  den  fall,  dass  er  sterbo,  che  die  von  ihm  seinem  >nefreD<  Jufrid  ron 
Leiningan  and  dan  dakan  nnd  domkapitid  m  Maina  geliahenan  10000  galdaa  ganx  awAck^ 
gezaUt  tind,  du,  was  noch  onbesaMt  ist,  dem  H abner  boelisUfta .  dnnit  ibm  davon  rine 

ewig«  jahrzfit  gemacht  wr-'li^  1 396  ipso  din  1>,  .Tuli.  rirM'--vil-  r'  n  Hiif *  »r.  MüiicIhmi. 
I^-ichsarch.  —  Reg.  Huira  —  Die  nurkgi  uln  hi'  kati/li-!  ^'t•brau<■hl  imrh  14(M  den 

nativitütsstil  (vgl.  nr.  775).  di-r  auch  in  der  Mainzer  liiöcesc  der  übliche  war.  Vgl.  tirotefond 
s.  30.  l>a  die  Urkunde  aber  zweifellos  in  das  jähr  lauCi  gehört,  so  scheint  der  kanzleigebranch 
nm  diese  zeit  ein  schwankandar  gawasan  zn  sein.  Vgl.  nr.  1722  n.  1919.  M<iglichwäri>aurli. 
da»  diena  nnd  din  nik.  rtm  17.  nur.  ia  dar  Laiainf^diea  kantim  anlipaetat  «ordm  iiai. 
Am  den  in  Tialtwim  Lainbigiadiir  QwadkkiU»  (ütkmdL  Gaaek  4«r  "Brngm  der  bajw. 
Pfalz  3)  •-rnrihntflg  «rkmdcn  vemag  kh  jedodi  loidar  nidit  dao  gebnadi  dar  Leininger 
festzustellen. 

danaUM  bittat  naister  nnd  lath  n  SteMdMu^  Ar  s^an  Tattar  fgnt  Jobaiia  von  lainingain* 

Rixingen  ^Kdrhs-)  nm  guleit  vom  1.  bis  14.  jan.  i:t!i7,  da  dieser  etwas  aaszutragen  babe, 
wozu  er  das  niarkgrafen  bedürfe.  Pap.  Or.  Slra.«burg.  St.-.\.  AA.  84.  -—  In  diesem  falle  ist 
der  Vi'r«,nidt>clKiftS(,'rad  richtig  aiigcgobon  ;  iIk'UIi  Jnliaim  war  dcT  S'>lin  Murgarethaj.  der 
tante  M.  Bernbards.  Vgl.  nr.  1714.  —  Mi-Klithii  weisf  >t;ind  die  reise  des  grafen  Johann 
mit  dem  Mainzer  bisthnmsstreit  in  zusararaenhang,  I  :.iitij  i  bentognt  kbar  wull  einen  andern 
sweek  babeo.  Mit  räeksicht  anf  nr.  1721  habe  ich  es  Jedoch  YoigaiogeB  dieaaa  ind  das  fol- 
irand«  sebrelben  Uar  «nd  nicht  tn  1395  eimnreihen.  178t 

derselbe  biib  t  dieselben .  ihren  g  laugeiiiMi  Uennr  vim  Kolbsheim  ( Kolberc/.hein)  nicht  zu  t<iwn 
noch  ibm  scbmach  an  seinem  leibe  za  thuu,  »und  laudsostgedencken,  wie  er  von  ü«h  komet«. 
Pajk  Or.  Siraaahwtr.  St-A.  AA.  84.  ITtt 
»ConiprMiiii.-'i  vMi  M.  Tli-riihard  /vsi-  l-  n   .  inen  und  den  üst.  rr.  iihi-' lieti  iiiiieilhaiK'n  ziiKotten- 
boig  und  Horb,  b«ächädigungea  halben,  auch  wegen  300  guldeu  gelds.«  üt-A.  Innsbruck. 
Bapw  5,1026.  —  «.  W.  17M 
(Heidt'lbr-rp)  dt''  ritt.'r  .?nh.-ir.n  Ki  tnmi>rcr.  genannt  miii  (      ni  j-  nn  l  Tlii>'.na<  Kni'bol,  scLuItlioi.-^ 
zu  Uinienh-Mni.  nn.i  llaman  von  Sickiugi-ii,  vitxiiini  zur  .N''U-Ui'lt,  iiuirljpn  einen  anlass  zwi- 
schen M.  liornliard  und  der  Stadt  Speier  zum  austrug  ihrer  sticMtigkeiten  durrh  pfakgraf 
Boprecht  (II).  Erw&hnt  Lehmann,  Qiron.  der  Reichsstadt  Speier  ^1 7 1 1)  16%  —  Kuch-WiUe, 
Baf.  dar  mbgaba  6682  nach  aoB.  hei  Lehmann  Call.  8.  Haidelbeiv.  Un.-RibL  I7t3 
M.  Bernhard  urkiindet.  dass  er  sich  mit  (ifak^rraf  Ruiirerlif  (U)  d.  .'i.  gegen  Schimpf  von  tjüll- 
lingen  (Ol-)  und  dessen  helfer  vereint  habe.  Hroberte  ikhivis-ier  svUen  i>«ide  theile  gemein.sam 
besitzen  und  einen  bargfrieden  darin  machen.  Kriegsbeute  und  gefangene  werden  getheilt. 

theile  sollen  für  die  daner  dee  krieges  einander  ihre  schlAsaer  «llheu  nnd  iwei  hanpu 
lenle  Ar  di«  kriagiBhraair  etanetMn.  Dar  Inmd  güt  aneh  gagn  alb  hami  nd  attdta,  dte 
sich  Schimpfs  annehmen.  Or.  München.  St.-A.  K.  roth  ,T2"tK.  —  Ebenso  nrkundet  am  glei- 
chen tage  in  Heidelberg  pfalzgraf  Kaprecht  II.  Or.  Karlsruhe.  ■ —  Kuch-Wille.  Heg.  der  Pfalz- 
grafen ."ifisT.  1736^ 
derselbe,  Heinrich  von  Flackenstein,  henr  in  DachstuU  (lagstdl),  sein  söhn  Friedrich,  die  brdder 
Hans  nnd  Heinrich  von  Thann  (•«)  nnd  Bim  Ljnjrngan  von  Lenbarg  (Len-)  madwn  als  ge- 
meinschaftliche theilhaber  an  bürg  und  ."«tadt  Tleinheim  und  an  allen  zn  der  pfandschaft  da- 
selbst gehörenden  leuten  und  gutem  einen  bargfrieden  zu  Beinbeim  mit  näher  aosgeführteu 
boHtinitnung- u.  Ilei  Streitigkeiten  unt^  r  einander  soll  QtOtg  WH  Bach,  hoflneister,  ein  gemeiner 
sein.  Or.  Strassborg.  Uez.-Arcb.  äer.  £.  5145.  132  < 

amahrtar  nnd  nUmStamhug:  HitihnatediiiftdasichnDMini  datgntaBelniiek 
von  Saarwarden  QBar-)  an  den  bischof  von  SfaraadMnjgwqreo  ihrer  tweinng  erhaben,  and  wiU 
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um  ihret-  und  dt»  grafan  willen  gexa  mit  dem  biäcbof  am  1 6.  m&rz  zo  obeni  Bühel  fidhl 
BA.  Oftnlnif  t)  ti«knteii.  ^  Or.  «nnlNDV.  BL-A.  AA.  84. 

1  dkialbea.  Cndttif  IBr  Mtan  vogt  n  BitM,  Haut  CMman.  npt  Or.  Btnssburg. 
SL-A.  AA.  8S.  172U 

B  djaMÜMB.  Ihr  dianarHaas  VanwwaonihiMn  aaina  wühnmiainang  wegaa  dar  kämm 

von  Bitsch  sagen.  Pap.  Or.  StrassbarK.  St-A.  AA.  85.  1730 

(in  paUki»  iMMtro  Wastmiutar)  derselbe  amgainwiiwii  t«b  pfUiifal  Baptacht  (U)  in  dessen 
bOndniaa  adt  UtaHr  Kdnid  (II)  too  Bngbnd.  BTinar.  Fnadara  m  4,lt8.  —  Kocb-WiDe. 

Reg.  der  Pfalzgrafpn  1731 

(Bnaisheim)  Engelhard  vnn  ^\^:'iIl^^t>f>^g  als  gemeiner  and  vier  gonannt«  zasatdeate  entscheiden 
swischen  herzog  Li  i  p  iW  wn  ( »cterreith  und  graf  Eberhard  von  Wirtemberg,  data  der  gra! 
TOn  den  htiefeii,  die  ihm  der  hanog  und  M.  Bamlurd  g^baa  hatten,  dem  henoige  alle  die 
heraosgeben  aoUt^  daran  der  beraog  in  laimm  n^Muadil  müden  markgrafen  Mflrft.  Or. 
stnttcnH  St  -A.  —  Bag.  UehMwslqr  7  OCUXVUl  I57^  midkrt  »wh  den  or.  dnrch 
P.  stäljii.  173*2 

JL  Bernhard  verkauft  Jem  abt«  Reimtell  ind  dem  eoarant  dMtloaters  Manlbrooii(lIidnhnmiM) 
fdr  onn  gülden  eioea  ewigen  kanfes  seinen  hof  tn  Lomersheim  (Lomerszhain)  und  ganuto 
gülton ,  guter  and  rechte  in  hnrir ,  Stadt  nnd  gemarlcong  von  Lomersheim,  die  aB  ihn  und  die 
Herrschaft  durch  kauf  v"ii  Heinrich  vi'ii  Itürrnviu  {Dornientz),  genannt  Witzigman,  gekom- 
men sind.  Bärgßn  fär  die  rirbtigo  aasfertigung  der  genannten  güter  an  das  kloster  sind  ritter 
Wiprecht  vun  Hehostadt  Ht)  der  junge,  vogt  zu  Bretten  (Brotheim),  Qeorg  von  B.ich,Rein- 
hard  von  BemchiqgMi,  imtmann  n  ffbndiahn,  mid  Hana  von  Selbach,  edeUmecht.  Werdeo 
aa  dia  verfanllen  gtter  wd  gOttan  von  bgend  walekar  aeita  aiuprtdM  eifeoben,  lo  baban  er 
oder  seine  nachkommen  dieselbaiii  dsfoa  n  ledigen.  Die  Mbgas  liegala  mü  Or.  Stattgart, 

.St.-A.  —  VgL  ur.  1  70  j.  1733 
derselbe  urkundet^  da&s  er  seine  imugt  n  mit  beilQg  Laafold  TOD  OMtanweb  bis  zom  1 1).  joai 
gttlifih  oder  leehtUch  bainlefMi  IbeniiigekoaMB  mi,  m  im,  dan  wqgen  des  aehadena, 

den  die  von  HoA  (Horwe),  die  TOnBottenbnig  nnd  die  anflentadaBeibat  den  matligTlfliclmi, 

7-ugofügt  und  von  diesen  erlitten  h.iben  ,  im  falle  s.  hi*  d>Tii*htcrlich<'D  spnirhes,  trraf  Hugn 
v<in  ilontfort,  hofui-  ist^  r  oder  Haus  von  I.ujif>  n  iHii  r  Friedrich  von  Fiedenitz,  kammprmeister, 
ein  gemeiner  mann  suiii  sull  mit  vier  h,id:sch  -  .'5ti>rr<-ichischen  ntthleoten  ,  wi>g<'ii  d*T  :iO0 
golden  aber,  die  Bernhard  von  Leopold  fordert,  £ugelhard  von  Weinsberg  (Wjusp-)  oder 
einer  der  drd  geoamilan.  Torgekommene  totsehlige  nnd  brandscimdeD  sollen  nicht  n  imIA- 
Uehem  austrag  gebracht  wardni.  Or.  Karlanhei.  —  Hengott,  Gib.  Habab.  3,7TS.  —  Beg. 
ZOFreiburg  3,308.  —  Licfanowsky  5  nr.  1 59.  17M 

denelbe  an  meister  nnd  rath  zn  Strsssburg.  Dankt  Ar  ihre  gnten  dienst«  bei  lreilati«ung  der 
swai  narkgiidicken  gefaiigi'nen  des  Co»  n«  DOmMBS  nnderUirt,  mtt  dem  biachof  m 
fltrassbnrf  «ine  stallung  h\s  mm  '24.  jonl  halten  n  inOm ,  in  der  inIm  iri»  «i  Om  boten 

riltr-r  TTitniias  vi>n  Knding<>n.  H;iii>  li'ii  k  und  Ulrich  GoOli  der  alte  amnaonoirtir».  jüngst  an 
ihn  geworben  habou.  l'ap.  Ur.  i^lrasäburg.  St.-A.  AA.  85.  1735 

ritter  Beisbard  von  Wisdeek  sebnnii  an  ritter  Thomas  von  Bndingeo  nnd  den  altaameister 

IJlrich.  dn?:?  <-t  wcppii  des  von  nergTsJmrh  (-pach)  gefangenen  Hans  vr.n  Dittlingen  (Det-) 
noch  nichts  an  seinen  lierrn  (den  markgrafen)  gebracht  habe,  weil  er  den  erfolg  ihrer  be- 
mühnii^ren  nm  fMlaaamg  des  tor  DettUnfon  abwarten  wall«.  Pi^  Or.  Stranbnrg.  ^t.-A. 
AA  si  1736 

Cunz  vl»  Dürniii  nz  (Durmencz),  edelknerhl,  gelobt,  gegen  M.  Bernhard  und  die  seinen  von  nun 
an  in  keiner  weis««  zn  thun  oder  zu  sein.  Miiyicgier:  ritter  Reinhard  vun  Wiiidwk,  CralTt  von 
Grosaweier  (Crotzwilre)  nnd  Abrecht  ächuhebn  von  Knzberg  (Eues-).  Cop.  ooaev.  Strassburg. 
St-A.  AA.  84.  19S7 

M.  (Bernhard)  thciim  lini.T  an  dem  förston-  und  :it,iiltetatr.  benannt  in  der  amtlichtn  [irä-cu;- 
liste  der  stadt  Köln  in  beiden  ansfertignngen.  Uöhlbaam,  Mittheil.  aas  dem  Stadtarchiv  Köln. 
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hefl  13  (iSHi),  .10.  —  Vgi.  LiiuljuiK'Li-  clirLiUik  m  AIG.  IJeutsche  Chrou.  IV  1,93.  — 
BTA.  2 , 43 1 ,36.  —  Th.  Lindner,  Oesch.  des  deatschen  Reichs  noter  K.  Wemal  2,359  It  17S8 

derselbe  mknadaft,  daas  er  dea  knacht  Pater  Back  von  Sijbaab  (nnbak.)  m  seineai  «Uanr  nnd 
bnrgmaan  in  sein  schloss  m  Baden  genommen  und  danaelban  12  golden  jghriidt  vm  der 

iiutzmif?  za  Pforzheim  als  bnrg!"hfn  v^difhen  hat.  Or.KailandnL ^Gagenmars  Pater  üach« 
Tom  gleichen  tage,  ebenda.  —  ZGOberrb.  38,338.  17S9 

derselbe  an  meister  nnd  nth  n  gtiaiabmg.  Oni  von  Mmnem  (-tarnet),  dar  lang«  mit  in  ariam 

nn^aden  gewesen  ist .  h;U  sich  mit  ihm  verglirhon ,  Rlrchtpt  aber,  dass  er  vor  ihnen  nicht 
sicher  sei.  nilt<>t  daher.  iHc'^en  aus  der  furoht  zu  thun.  damit  er  viir  ihnen  sicher  sein  müge. 
Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  AA.  85.  — Vffl.  iir.  ITU.'i  n.  17:17.  IIÜ^ 

darsaU»  bitttet  diaselben,  twal  oder  drei  nttaifiraniide  anf  den  l.  joli  nach  IVeibarg  anachickao, 
w«  er  mit  isB  tod  Wirtnnbeif  vor  scinsn  lierni  Ton  Oesteireieh  tag  lalstto  werde,  w^  die 
aaoha  ihn  eionog  botf  m .  l'ap.  Or.  Strassbnrg.  st -A.  AA.  s.-,.  1741 

dandba  qnttiart  hecwg  Leopold  too  Oeatsmiob  aber  4ö0  gnlden  jabresgftlt«  von  der  beir- 
achaft  Hohenberg.  Or.  Wien.  R.- n.  St.-A.  —  p.W.  1742 

derselbe  an  lös^-lhif  \\  i  ln 'rs  v.ii  Sir.issbiirg-.  Will  sriin' .imt!>'iit.'  unJ  liieinT,  die,  wi<Mi<'r  bisehof 
schreibt,  sei«  .stjft  aiignntcii  und  .schädigen,  vcrhüron.  Kr  hätto  früher  geantwortet,  wenn  ct 
nicht  zehn  tage  ausser  laudes  (vgL  nr.  1741)  gowesou  wäre.  Ohnajafar,  Dominica  (»ost  Mar- 
gaiato.  —  Pap.  Or.  Stnuabnig.  8L-A.  AA.  103.  —  Könnte  auch,  wann  die  markgrtflieh« 
kaaxki  rieh  naeh  dem  gebrauche  der  Strasriinger  diOeeae  Ticbtete,  der  23.  jnli  aem.  B&H 
reihuDg  nur  vcrmuthungsweise  hier  mit  rücksicht  auf  nr.  17.')3 — .")7.  174S 

deraelbe  schickt  dar  atadt  Stnasbarg  einen  an  ihn  gerichteten  brief  seines  oheinis  von  Bitaeh 
(MiH)  mit  der  bitte  nm  iftikaandang.  Pap.  Or.  Strasabnrg.  8i>A.  AA.  86.  1744 

dcrsc-ihi'  IUI  mvister  und  rath  zu  Strassburg.  Steht  hier  zu  Hi'idi'llicr^r,  wo  ihn  der  Imte  g<'trMfTeii 
bat,  in  rechtlicher  Verhandlung  mit  denen  von  Speier  und  kann  seinen  buten  erst  nach  aus- 
tng  diaaar  aadu  abArtigan.  Aqk  Or.  Stnaibug.  8t-A.  AA.  8S.  174ft 

derselbe  an  dieselben.  Kann  ihnen  zur  7cit  th^<  »pezüifRS^  wegen  keine  bot.'iV.nff  ihirken. 
Gegen  die  von  Bitsch  kann  er  ihnen  dje  seinen  niilit  zuschicken,  ohne  sich  f,'ei,'''U  .iic8i«lben 
bewahrt  zn  haben,  wi'il  sie  grosses  recht  bieten  nitd  M  ine  yebnrni'ii  niage  ^ind.  Will  ihn  abi  r 
die  Stadt  der  aacho  nicht  überheben,  so  ist  er  bereit,  ihrer  eiuuug  genüge  zu  leisten.  Pap.  Or. 
Strasabwg.  Si«A.  AA.  85.  —  Der  gemeinsame  atamniTatar  der  bihiser  Baden  nnd  Zwei- 
brflcken  war  Eberhard  III  von  Eberstein ,  «ine  seinar  «nkaUnnii,  Snignd«!,  mnlUta  aifili 
mit  M.  Rndolf  T,  eine  andere,  Agnes,  mit  graf  Heinrieb  II  T<m  Zweibrtckea ,  dem  tttgrots* 
vater  'l'T  olnnijreiianiiti  ri  herreu  \un  Hitsch.  Vgl.  Stammtafel  I  bei  Krieg  von  H'ichfelden. 
Grafen  von  Kberstein  und  Stammtafel :{ bei  Lehmann,  Ürafschaft  üauau'Lichtenborg  2.  1746 

(Heidelberg)  pfalzgraf  Koprecht  (II)  d.  ä.  nnd  genannt»  rttba  desaelbeo  entacbeidaa  die  strai» 
tigkeiten  M.  llernharvi-  mit  der  >*adt  Sj.eier  wepen  de>  im  rüge  wider  die  KngL^nder,  im  krieg 
wider  die  von  Sii  kiiigen  !,ei  ülankenliu  b  (  Ulautkeulai  h)  und  Uraben,  im  Sehwibischen  städte- 
kriecr  bei  dem  zu  Herrenb.  rir  iH-  r-i  treh  ■■rn^en  schlösse  Wahscnbach  [vgl.  nr.  1430)  inliuss- 
beim  (tUu-)  und  in  Liedobiheim  (l.udolt^hoim)  von  der  Stadt  dem  markgrafeu  zugeftigtou 
adiadana  nnd  rerweisea  die  iirnng  wegen  der  von  Speier  in  die  bfligenchaft  aufgeuummeoen 
ganaantan  hadiachan  nntacthiiMB  vor  daa  bo^ericht.  Sieglar  Bi^raehi  Or.  Sadarahe.  — 
Sduab,  OesdL  daa  Bhein.  Sladtebmda  2,334  ff.  mit  fblseh  redac.  d«t  —  Koeb-Wille,  Beg. 
der  PfahgrafiMi  5713.  1747 

Hetnrkli  Bilnna  ran  BaTcnsbnrg  (Bafenspnrg)  ravarsiert  gegen  M.  Beiobard  über  seine  beleh- 
nnng  mit  40  gnldein  uad  aed»  morgen  wieaem  in  dar  Bpfanau  (BppIteOow)  bei  laatarimig 

(Luterbürg).  Or.  Karkrahe.  174Ä 

M.  Bernhard  an  die  Stadt  Strasabug.  CreditiX  für  seinen  amtmson  zu  Itaden ,  Uaus  Conzmali 
von  StaArth  (•fliirt).  Pap.  Or.  Straiabwf .  St-A.  AA.  «6.  174» 

Clrich  Kolbe  von  StaufenlK-rg  (SluufT-'),  eibOkrinelit.  erklärt .  duss  er  we^^en  einer  pülte  zu  Bot- 
tenan  (in  dem  Bottenow)  und  dreier  theile  eines  waldes  zu  Ergersbach  ^iu  dem  Ergersz-),. 
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I  die  er  mit  leknshenlicher  gcflebmigimg  U.  Berabards^voii  HeiimiMUi  B«but  Ton  ülnbitrg 
I    (nine  b«  Ringvlbaeli)  grkmft  tat,  4«  ttarlgralltD  Mmnnam  aem  »11.  Or.  EwiMdWi  1750 

Baden     M.  Bernlurd  an  die  stadt  Straotarg.  Cnditif  fllr  riUer  Barfard  HniniBelTMiBtaaftiiliwg.  ra|>. 

I     Or.  Strassborg.  St.-A.  AA.  85.  17»l 

»         dfr.«»-!!"'  antwnrtct  dprs*'lbfn  auf  ihr  srhr«ilM<n.  dass  dicj<-ni"^'cn,  wpkhe  ihr  w«g«n  d«r  ron  Bitseh 

wi'i-r>.ii;t  lirtiii  ii.  liM;il).>-irhtijrli'ii,  ■i.i-  \      di  r  :-i:i.It  iin  K in;'i;^'tli;il  anzQgTcifi-n,  "r  woUi'  ilir.^n 
wi<kr«iigt!rn  ui<:ht  gcslatten,  ihren  raub  «lurch  sein  land  zu  treibvu.  Pap.  Or.  Strassborg.  St.* 
I    A.AA.  89.   .  inst 
»  .l*'r.'i>ni<'  Mtti  i  dicM-!b»',  warben  und  besti  llen  /u  «olb^n,  Ja>s  \(.L't  'Jr-rspach  s«inon  dii  nr'f  Wil- 

bflm  V  ri  lliirt'  iistriii  ludij,'  sage,  im  prfaUf.'ni>5.  zu  keinem  s(  ti;idi  n  t'rinpo  und  ytvnn  er  ilm 
I  ain'us(>r''clii-ii  habi' .  dii-s  bis  auf  di'ii  .lU'-tratr  lam  ilri  ~tall'iiitr  /wi^i  hen  dem  bischol  vnn 
I    Strassburg  und  dem  murkgrafen  anstehen  las»».  Pap.  Or.  ütrassburg.  St.-A.  AA.  85.  1753 

>       '  demlbe  boscbridet  genrilss  der  von  f^^sbnr?  iwisclira  ihm  und  dem  bisebof  beredeten  stal- 

lurii.'  Iiis  /lim  II.  iiiiv.  Stras-lmr^;  7)i  fiiurii  ta^'-  in  Pülil  i'liuliel  unter  Wirni'-ivi  auf  d^'U 
19.  sept.  und  bittet  inei!>t<'r  und  rat)«,  dien  auch  d«m  bi»chot'  miuutheilen.  Wolle  der  bi.srhof 
•albatkmnniMi,  90  werde  amherperMSnlich  enebeinen.  Faiii.0r.8ti«sslwv.8t*A.  AA.  84. 17M 

»  dcfM-lbp  an  Stras-^bnrp.  Findet  dio  antw<  r1  des  bi?rb»fs  \on  Strassburu'.  da.>^.s  die  geran(!:eDneh- 
niung  K'irU'iisteins  ihrer  stailuni;  iiii-bl  sthaii«',  uiilpjlli^',  und  liittet  daher,  bei  dem  liiM  bof  l>e- 
slelb'n  711  »idien,  das>  ■Ihc'-t  M-ineii  \  rsrciianntfn  dieiier       auf  ;iii>;rafr  mit  aiulfrii  sai-)icn 

I    ledig  Mge ,  oder  das»  dem  üartenittoiu  ziid  werde  bi:$  w  dem  tag«  zu  üühl  (Buhel).  Pap. 

'    Or.  Straaatwv.  8i-A.  AA.  HS.  I7»t 

bischiif  AVilbfliii  vi  ti  Slrassburg  i^chreibl  an  i'i>-  -i.  r  üiid  '  nL  j.u  Strassburg,  da&s  ilim  .iie  liii  ii.T 
M.  (Hemhardsi  nach  ablauf  des  von  der  staiit        m  ii  ilmen  beredeten  friedens  widersagt 
babfn,  und  bittet  um  ansknnft,  <il)  der  friede  mit  lieri^fllien  TerlikDgcrt  sei  oder  nicht,  »sun- 
der 80  wüseat,  das  wir  den  selben,  die  unser  viendc  worden  «nt,  nntiit  gelten  söllout  und 
I    rftret  von  det  von  Lüteelstein»  wegen  bar.«  Obne  jabr.  Smdaga  nach  froweuug  uativitaa. 

I     Pap.  Or.  Strassburg.  8t-A.  AA.  1482.  176$ 

(Dacbenstein)  derselbe  an  dieselben.  Sein  bofmeister  Johann  vonKagtnsek«  tab»  thm  baridrtt<>  daaa 
die  Stadt  gesandte  an  den  markgnifen  von  Baden  schicitteweßen  derbadischen  amtl eote  und  d je- 
ner, dl'  ihn  iiiiL'reifen  und  scii.idieen.  Die  viin  dem mnrkL'ial'  r)  ihm  zugeschickte antwort  wehren 
einer  tagieijtiin):  lie>?i>  bei.  Ohni'  j.ihr.  Mi>tilajfes  (erleischon.  nach  nativ.  —  sept,  H).'i]  Pap. 
Or.  Strassburtf.  St.-A.  AA-  14^2.  - —  l'd-''  schreiben  passt  am  besten  hierher.  Den  brief  vom 
9.  s«pl.  wird  der  tioäneister  de»  bi8ck>f«  nach  ÜUassburg  gebracht  haben  and  Bit  der  antwort 
noch  an  nlmliclira  ta(*  nrflckgehefart  sein.  Imwiaehon  war  H.  Bernhards  aaUndlgugdes 
Htihler  tages  in  OaehstHn  i-hv^v-  '5 n.  1757 

M.  Bernhard  an  StnuibniK.  Creditif  für  Abrecht  BAder.hoäDeiateraalBea  weihe*.  Pap.Or.S(raaa- 
boTg.  BL-A.  AA.  85.  —  Der  markgraf  war  abo  beräitB  vemAhH  ait  Anna  von  OttingeBi  dar 

t<)rht«r  Lndwi^  XI.  des  hofmeisters  (f  2H.  okt  1440)  and  seiner  ersten  gaanUia  grSfln 
tieatra  von  Ueücostein  (r  um  lUttä).  Vgl.  ur.  18o2.  18^9.  imi.  1768 

Georg  von  Baefa,  hofmrister  M.  Bernhards,  öbergieht  X.  Bernhard  vaA  den  hrddem  Barkard 

und  Wilhelm  Hamel  vnn  Sfiuit'  iifinr  -  'Siauffem-)  seinen  von  Beimnnd  von  Ettendorf  (Efd-), 
herm  in  Hohenfel?.  für  5iiii  i'nliii-:  t'"k.iuften  t.heil  der  feste  Diersburg  (-perg),  welchen  er 
denselben  verkauft  hat,  und  v  -  im  In  ille  auf  die.sen  theil  bezüglichen  urkk.  an  ritter  Ridn- 
hard  von  Windeck  auszoliefeni  mit  ausnähme  der  urkiuidn  über  den  bugfrieden  swischen 
ihm  tmd  dem  von  Ettendort  Hilaiegler:  Hans  von  Selbach  and  IKeMch  BMer  (Bodd-)-  ^r. 
V.  Ifidersches  Famllienarch.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  '/(itYeiburg  5.332.  1769 

(Baden)  Hanz  üunzmao  von  Stafforth  (-ffurt),  vogt  zu  Baden,  bittet  moiater  und  rath  zu  Straaa- 
burg,  zwei  genannte  reisige  knechte ,  welche  die  Stadt  in  seid  genonman  hat ,  zu  entlataio, 
da  disaoUMii»  nachdam  aio  lange  in  der  nngnade  dca  narkgrafta  gavoiai  taiaa,  gwsdnrovaB 
hUtaDi  nisiMai  «ihn  «iDwOliging  dea  markgrafen  n  dton.  £9»  Or.  SlMMdMq^  BipJu 
AA.  86.  17flO 
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(Bnden)  Hans  Cnnzman  von  Süiflurtb  ^-un),  vogt  zu  Had'Oi.  :int«,irt«it  tl^m  moist^r  uik!  ratli  in 
Strassbiir^  wcjjfcn  der  zwfi  sAUmt  (Tgl.  nr.  176o),  dass  <«  in  \\<tt  ndcr  i-r  iMlcr  andern  m.irk- 
giftflidw  amtlwtiB  d«D  aAldimni,  wimdiastadt »«Dicht enÜMs»,  b»ig<i«igMh>it«iB«a»cliiii^ 
antbira  mMua.  Pkp.  Or.  Btnasbuf.  8t*A.  AA.  85.  17M 

Xnrnnbiig  \i<>ini^  Wcnyr-l  .  riiennt  mbischof  Friedrich  von  KmIii  ;iti  <viti(>r  statt  zum  Schiedsrichter  zwische» 
M.  bi  Tuhard  und  d*  r  stadt  Speier  in  der  wegen  ertheüuug  des  Speirerböigerrachtsaa  genannte 
Pforzhpimer  und  Ettliujnr  MigOr  ud  «iagMeWMW  «olsUlldiiwn nraiaag.  Or.  Xariünhe.  — 

Kl--.  ZCOlHTTti.  NF.  ;{,4-»s  nr.  440.  1762 

>  derselbe  b«äehlt  dorn  neu  belehnten  Heinheb  \m  lit;rüld:><!<;k,  deu  lehaseidiiidieh^deM.Bem> 
htrds  m  fhUL  Or.  Kailanli«.  —  titg.  ZQOItenrh.  Vt.  3,428  nr.  441.  1768 

»  M.  Rernhard  verleiht  auf  bitlt-  Ulrich  Ulin*  viin  Rothenburg  (R*>t-)  de.ssen  bisherige  leh«>n,  i-in>  n 

luif  zu  Funk.sUtt  (ITuugstadt)  und  ein  drittel  des  tebntea  »i  Wiudiäcb-Uvckeafeld  (Wyotscb^u 
H-)  d.  in  itnikor  Peter  Lote  tob  BothcolNirK  «.T.  Or.  BothenlMWg'.  St-A.— Iteek  mittheilang 
U,  lio$«.ortä.  1764 

Mölnberg    derselbe  an  meister  «nd  ntb  ta  Strusborg.  tBmn  dlener  Merelrlln  Olats,  der  Madieheft  mit 

ihnen  hat,  will  aufsein  zureden  g(>rn  xin  sai/f  mit  ihn' ii  huhiii  entwed«r  auf  dii'  damT 
der  einuog  des  marki^raffn  und  der  Stadt  odvr  aut  liüudiguug.  iiittet  um  antwort.  Pap.  Or. 
Stoaeabnr^.  St-A.  AA.  85.  1765 
Buden  der!«t>lhe  antwortet  d(<n<<c']bc>n,  dass  dii>  zwei  genannten  knechte,  die  sie  n  dienern  genomnitm 
hätten ,  an  ihm  meineidig  gewordtm  seien .  und  wenn  sie  ihm  in  die  b&nde  fielen ,  gestraft 
würden.  Pap.  Or.  Struaborg.  St-A-  AA.  »4.  —  Vgl.  nr.  176).  1J66 

>  derselb«  leversiert,  dass  ritter  Beiniich  von  Beinrieth  (Uehenrietj  mit  seinen  dienern  Heinrich 
TOD  Bieringen  (Binr-)  und  Konnid  von  Ehrenberg  (Er-)  ihm  1 392  gegen  8trassbnrg  gedient 
habe,  wesui  'jon  er  <!  --i  m  '»-  i'  r  il'  ^-i  ;)  •!ii-ti>^rn  damals  ahgegragMHr  biSDgste  thnn 
will,  was  er  von  recbtswegen  tbun  suU.  Kupb.  4ii".  Karlarahe.  1767 

»        derselb«  an  Stnssbnig.  Credentbrief  flr  Oeorg  von  Bach,  aeideii  h^flnrister,  nndnuttOantattn, 

■-leinen  voirt  ra  B.idi'n.  Pip-       Slrassburg.  St.-A.  .AA.  s;,,  1768 

(Eberhard  nnd  l'lrich  Trigi>i.  i^ebruder  vun  Oewisbeim  (Ouw(>n>iheimJ,  geloben,  das  viertel  des 
dorfes  s Mllingi-n  i  S.  lil-).  das  si«  mit  H.  Berntuirds  einwilligung  an  Agnes  von  Sickingen,  die 
wittwo  Heinrichs  v«u  Benichingen,  versetzt  haben,  in  drei  Jahren  wieder  einioIOMO,  wenn 
der  narkgraf  nicht  verUngemoir  der  plhndsehaft  verg<(nni  Üilslegler  der  iraeoht  ITIrich  von 

,     Sterncnft'ls.  Or.  K.irlsniV,  '.      ZüOt.i.rrh.  3S,;t;!6.  1765» 

(HeUpninn)  Engelhard,  herr  zu  Weiosberg,  an  11.  Bernhard.  Wenn  sein  berr  von  Mainz  seinen 
'tag  wrscUebt,  so  dass  der  narkgraf  nnd  «r  nieht  zn  diesem  mOsson,  so  ist  er  jedeneit  bereit, 
nach  Bartiiü  n  einem  tagv  nach  Bfllil  sa  kramen.  Nnr  soll  ihm  dnoaikgraf  alsdann  einen 
diener  nach  Ep^ngen  zum  geleit  schicken.  Pap.  Or.  StrasiAHng.  St-A.  AA.  85.  1770' 

*  H  \  PfonaibeiB  M.  ßorubard  au  meister  und  ratb  zu  Strassbun,'.  Hat  dou  von  Weinsbeig  gi-b<>ten,  sich  dL-rsaeli" 
»wisohen  dem  biscbof  von  Strassixirg  und  ihm  ansonehmen  nnd  hei  ihm  in  Bühl  unter  Windeck 
m  sein.  Sie  sollen  am  33.noTember  dem  Uechof  dies  TsiUnden,  damit  erdenTon  Weinsbei^ 
auch  auf  d.-ii?.-ll».|i  tai?  bitt.'.  Pap.  Or.  Strassburf:.  St,-A.  AA.  s:,.  1771 

»  dersellte  au  dieselben.  Dankt  für  ihren  bricf  wegen  der  von  Speier.  Will  mit  deu  üpeirem  nicht 
tüdingenbusen,beviHrai»aehndea«raata  geleistet  haben.  Pap.  Or.8tiaMbnig.  Bt-AJLL8B.  1773 

»  derxdlti-  kündigt  dam  Hainridi  OOldlin  &bde  an.  Erwihnt  in  dam  reehtspnch  von  i:!  '  * 
uktobcr  22.  '  Itt'i 
(DadMMteio)  biiehor  Wilhelm  von  Strassburg  an  meister  und  rath  zu  Slrassborg.  Hat  Ihr  schrei- 
ben und  dio  oorrespondenz  des  oiarkgraffn  mit  d*>m  von  Weinslteig  (Wi-)  erhalten.  Aneb  er 
hat  diesen  gel»  t<  ii,  ihm  and  dem  markgrafou  tag  la  bescheiden,  woranf  nodt  keine  antwort 
erfolgt  ist  Olm.  juhr.  Ibntaga  nndi  SUaitinsdage.  Or,  Stnaabmf.  8t,^A.AA.  ^l^:t 
—  VgL  nr.  177  J.  1774 
IL  Banduid  bddmt  Haas  tea  DAmnen  (Dmanaoa)  nit  allen  gOtem  n  Bdmnens,  weide 
dcaaen  vater  Heinrich  anljgiegeben  hat.  nit  ansnahne  g«nanntcx.  nrngeiignbe  derbaiulran 
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ileinrii-hs  und  der  von  Wirt«inber]g  xn  lehon  rührenden  guter.  Or.  Karbrube.  —  Gegenrevors 
dM  «drikmeiitM  Hua  tm  D.  vom  glnotaMi  dat  aliaidi.  1776 

dtr  edelkmcht  Hciiirich  vrm  Mmn<-nz!rolobt,  dr-m  M.  Itemhard.  welcher  HeinriehssohnandeHWii 
stelle  belohnt  hit,  wegen  der  ihm  bi^wiescnon  ifiind«  in  der  weis«  Terbonden  m  sein,  wie  er 
<'g  demselbca  Torafels  geschworen  hat.  Or.  K»ri>mh«.  1776 

11.  Bernhard  na  Deister  ind  nth  zu  Strassbnrg.  Will  nach  ihrem  vwscblkg  luif  den  27.  noT. 
mit  dem  bisehof  von  SttMsbnrg  tn  Bflhl  einen  tag  leisten,  und  den  von  Wainebeiig  ab  tw- 

mittler  7.11  diesem  tatjp  iMnladen.  Pap.  Or.  Strasslmrg.  St.-A.  AA.  Kä.  1777 

derselbe  empfiehlt  denselben  den  abt  fon  Selz,  der  in  eigner  angelegenbeit  mit  ihnen  zu  reden 
hat  Pap.  Or.  SInnbwg.  St-A.  AA.  HS.  1778 

(lO  der  Nnw.Mi.sl.i;  I  Kiigrüliard,  herr  -/ii  W.  iiisl..  (W\ii-t)-X  aiitHiirt>-t  M.  Mi_rnh;irJ ,  dass  it 
wegen  vieler  Ifiiidsi  luUun  nicht  Iknnimfii  ktiniiu ,  wenn  ihm  der  markj^rai  nicht  frieden  ver- 
nitlle,  <'dür  ihn  »icbcr  \or  suiucu  rvindeii  hin  und  zurüolt  geleite,  worüber  er  auch  Wolf  von 
Wmneusteiu  (vgLnr.  791)  gebeten  bat»  mit  dem  markgrafen  w  reden.  Anch  wine  er  niebt, 
wohin  er  den  pwteien  dm  tag  ansetzen  solle,  dn  er  die  Mndn  des  biadiiA  tva  StniBbttHg 
nicht  kenne,  vor  welchen  dieser  gesichert  >ein  wolle.  Copt  eoMV.  Tgl.  or.  1780.—  Der  as^ 
stcdlung.^ort  —  Noncnstad«  ÜÄ.  >ieckarsuün.  1779 

11.  Bernhard  schickt  an  meister  nnd  ntb  u  Stnastmig  eine  abschrifl  von  nr.  1779  and  fordert 
sie  aif,  mit  dem  bischof  einen  ort  «nr  tagbistong  lunmachien,  damit  er  mit  diesem  nbennaia 
den  von  Wdnsberg  (Wvnsp-)  ersnche.  so  kommen.  Pap.  Or.  Strassbmng.  St-A.  AA.  84.  17S0 

(Botwil)  EgloU'  von  Warlenberg  (-m- 1.  i'.imnt  vnn  AVilden-itein ,  hidricliter  anstatt  nnd  im 
Muncn  des  grafen  ftudolf  von  Solz,  beurkundet,  d«ss  ijiefiui  vun  Gnndellingens«ne  von  seinem 
(«tief)broder  graf  Rndolf  von  Hohesberg  (-m-)  ererbt*  hslfle  von  bong  nnd  Stadt  Allenateif 

niii  zugehrir  dem  Reinhard  vi  n  Kemt-hingen,  vcgt  ^ii  rfi'r/heim.far  1'J5'JVi  Khein.  gr<>td|^al- 
den  verlsnuft  habe.  Siejfler:  hi'fgiricht,  Gundelliiiijcn.  Or.  Stuttj.'art.  St.-A.  —  Sclimid,  M«n. 
llulieni..  TS'J.  -■  Eijientliclifr  kiiuf^T  l^t  ■irr  Iii  .|ir  urk.  j;.ir  im  Ii!  c  iiaiiiiti-  markpr.il'.  Vgl 
la  1406  mai  2.  und  zu  i:tyt>  aphl  lu.  —  Leber  KuduU'oder  Uümelin  von  ilotusuberg, herm 
Toa  Altensteig,  t|^.  Sohnid,  GÜch.  der  Grafen  von  ZoHem-Hohcnbarg  399.  17S1 

X,  Bernhard  an  ritter  Themas  von  End  .ind  Ulrich  Gosse. alt.imtiiaiiraeist«'r  t\i  StmS'iburtr. 
Schickt  die  antwort  des  herzo^'s  i  |ii.ilt>:r.i!  Riiprechlsl  weL'i  ii  des  p<di'its  der  Stra.sshurtr'T 
bnleii ,  femer  ein  schn-ilien  de»r|li.'ii  an  ihn  liber  di<- iniijjln  iik-it  •  iner  richtun^r  Awi-i  Im'ii 
der  Stadt  Strassburg  und  den  berru  von  liitsch.  Nachschrift:  will  gern  die  von  Bit:>ch  zu 
etiMin  gttB^n  tag«  mit  Strassbnrg  tn  Oermershefaa  einladen.  Pap.  Or.  Slnasbiqr- 
CVP.  20:1.  n  1V.>.  1782 

derselbe  schreilii  an  ritti  r  Thuums  von  Kndiii);en,  Jidiann  Hock  und  Ulricli  Go.s.se,  alt,mimeist4'r 
zu  Str.issburg.  das.s  er  noch  nicht  wis.se,  (»b  er  zom  könig ,  der  in  Frankfurt  sei ,  selbst  reite 
oder  seine  freunde  schicke,  aod  fordert  einen  von  ihnen  auf,  turberathnng  hierüber  aifweib- 
iHKhteo  so  ihn  nach  Baden  n  kommen.  Pap.  Or.  Strassbn^.  8L-A.  AA.  84.  1788 

(Phmkfiirt)  der  Schreiber  Juhanne.»  (l^'tich)  an  M.  Bernhard.  Der  erzbiscbof  (Friedrich)  von 
XiHn  schickt  den  markgrafen  einen  brief  wegen  de»  kirchherm  von  Staufenberg  and  bittet, 
dlewB  n  ToniDlBssen,  dass  er  sich  mit  dem  reebt  begalgen  lasse.  Der  ertbiaehof  «nd  der 
bischof  von  Bamberg  wollten  ihn  bewegen .  mit  abseodong  seine«  berichte:;  bis  morgen  zu 
warten,  hat  aber  doch  nicht  länger  »arten  wollen.  Die  enbisehöfe  von  Köln  und  Trier  haben 
iliM  Iii'  :  !<•  hoimgesandt.  obwohl  ihin'ti  •Ihm'  LiutV  i».  i  Ii  iiU-\a  t-'^'l.illiii.  Ititti  t  mmh.t  hausfrau  die 
20  gülden,  fall»  sie  diesidbi  n  noch  nicht  erii.iiU'u  hat.  zu  verschaften  und  auch  seinem  »liob- 
loacn  wibel«  etwas  zu  nenjahr  zu  L-eben,  was  er  der  M.  (.Vnna)  abdienen  will.  Der  könig  ist 
am  19.  dezember  nach  Frankfurt  gckvmmeo,  am  20.  kamen  K4lnnndTrierandam24.heR0g 
Klem  (pfalzgraf  Ruprecht  III)  und  der  herzog  (Rudolf  III)  von  Sachsen.  Bd  der  mette  nnd 
bei  dem  fc^tin.ihl  ,nii  2.").,  wo  ausser  den  ger.ir.iiti  ii  in  irl- ^-r:  f  V>',ni..lni  von  M.  i,.-,t  ii,  burg- 
graf  Friedncii  (  von  Niinibergl.  graf  Friedricii  von  <_minK'i  ri  und  andr-re  er.si'lii''iirti ,  w,v  er 
zugegen.  Er  gelit  t,if.^!i(h  zu  dem  erzbi.srhof  von  Köln,  dem  bischof  von  Bamberg  und  d' n 
grafen  von  Spanheim,  Leiningen  und  Oltingen,  am  zu  erfuhren,  was  die  fQrsten  treiben,  damit 
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üieh  d«r  nwrkgnif  damkeb  riehton  mOg«.  Dfo  twtoD  dar  Mnifi«  tod  Bn^liad  ud  FkMikrNch 

sind  aurb  iage^m.  luu  iiticr  iiiclil  ni'hr  erfahren  kOiinen,  als  dass  os  sich  am  >t'in  unioii  d«z 
biib«t«ii«  haudi«.  Ohne  dat.  Lop.  coaev.  Karlsnibe.  —  ZöOberrh.  NF.  <i,126.  VgL  ebonda 
oiMne  bemerkiingen  dlMr  dl«  daticraiig.  1984 
X.  Bernhard  belehnt  Ganz  and  Ilninz  von  Waldeck,  g«naiiat  von  Altbarg  (Atpar),  mH  dar  Ullla 
von  Waldeck,  welche  l«hen  der  graischaflEberstein  ist.  Gabelkhover,  ColUt  t  1,818.  Statt- 
gart  Si-A.  1785 

(Ftankflurt)  der  schnibar  Joh«nMa  (Jtetich)  an  M.  U«mh«rd.  Bittet  dem  biachof  von  Bamberg 
nnablftesig,  daaa  er  Qm  die  briefo  tbar  das  land  (die  landvogtei  lo  Selnraben)  fwaehalb 

iid<^r  dass  il  r  k  ^nit:  ih-m  grafon  Friedrich  von  Öttingen  k'fohlf  .  das  land  auf  d-u  23-  april 
in  dr-r  ih-m  miirl,^'i\itVn  bi'kaunten  weise  zu  lüsen.  Graf  Friedrich  vtTspriclit,  die  luinug  imi  h 
\f.  It'iriiii  1' i-^  vc'.y.fn  zu  schaffen.  Filrclitet,  di''«  nhne  luiwcsi  n!t 'it  di  >  marki^rafeii  di«  such« 
nicht  zu  erwünschtem  aastrag  gebracht  werde,  wei«*  aber  nicht,  ob  der  markgraf  oder  seine 
r&the  Tor  dem  von  Na.ssau  sieher  w.^ren ;  denn  dieser  wollte  weder  den  kOnig  noch  die  seinen 
dirch  «eise  acliMn«r  reiten  lassen.  Am  27.  deumher  1397  istdar  («R)Uaehaf  («0  Mtiai, 
JidMim)  Ton  Kaasan,  mit  grossem  gefolge  ^1lallbrtee1tc1l<  etngeritteo.  Der  hiwlior  von  Bam> 
beig  meint,  der  könig  sei  zornig  über  den  Mainzer  ery.biscbof,  suktld  d;i.s  vergehe,  h  iffe  er, 
die  angelegenheit  des  markgrafen  zu  endo  zu  bringen.  Ohne  jähr.  Co|».  roüev.  Karlsruhe.  — 
ZGObanh.  NF.  8,127.  17M 
(FhUldMQflnt)  Mnig  Wenzel  bittet  erzbischof  Werner  von  Trier  um  seine  ^u.stimmang  dazu, 
dass  er  die  landTogtei  za  Schwaben  an  M.  Bernhard  für  14000  gülden  verpfündet  habe. 
RTA.  .(..'iN  — •  l.indnrT  <<;i  <!'h.  llf■^  di'iitschen  Iteichs  unt*r  K.  \Vuii/.''l  2,:!<.iO  aum.  1  ii.'  /.whi- 
felt  die  voUzu-huug  der  verpfiuidang.  da  noch  am  6.  augoät  1394  graf  Friedrich  TonÖlliugeu 
Ten  k.  Wentel  landwgt  in  Ober*  und  Niedersehmhoi  genannt  wardeu  TgL  Sttlin  3.3(>7 
iinm.  2.  1787 

M.  Iteriiliard  .uj  ."-tr.i.v^ifurg.  Kittet,  an  ile»  bischuf  vun  .Stras^lturg  zu  bhugeu ,  dais  er  seinen 
diener  (ierliard  Diiiie.  welcher  mit  seinen  belfern  fleinri<'h  von  Fleckeustoin  d.  a,  widersagt 
hat,  unterweise,  «in  gleiches  rvcht  gegen  den  von  Fleckenstein  aufzunehmen  and  xa  gelegnen 
tagen  in  kommen.  Pap.  Or.  Stattgart.  Sk-A.  AA.  104.  1788 

(EreTtibrel-tein)  will-lirief  er/.tii^i  h  f  W.  riii  r?  \<'u  Trier  für  ili.'  vi-rpfändung  dw  Scbwäbischeii 
landtrogtei  an  M.  JteruhanL  Gucrz,  Ueg.  der  KrzbiKkofe  zu  Trier  nr.  129.  1789 
(t)Mbenstein)bischofWilbelm  antwertet  meiater  nnd  ratb  n  Strassbarf ,  da»  IL  (Bembani)  ihm 

in  gli'ichir  «'  i^i'  wie  ilmeu  -rhriihen  habe,  un  l  Ii  .-;  i'i  hrift  iri' '  autworl  darauf  bei. 
Obut' jähr.  l'ap.  Or.  Strassbarg.  St.-A.  AA.  14h2.      Kiurtihung  uuskIkt.  17i)0 

(Fnnddhrt)  kSnig  Wenzel  hestttigt  der  Stadt  Speier  das  pririleg,  jeden,  der  danm  bittet,  nn 
mitUliger  Mifinmebmam.  Lehmann,  Chran.  der  Beichaatadt  Sfeiar  (1711)  7T0.  —  K.  Ben- 
hard  wird  nicht  genannt,  aber  die  nrk.  ist  mchtadaatowaniger  die  in  nr.  1762  angerufene 

entscheidniiL'  k  niigs  in  der  pfahUiürge.rfintgv.  Dast  rich der  nailgtnf  bei  dieser  entsch<'i- 
dang  uiciit  beruhigte,  zvigt  das  folg.  reg.  1791 

M.  Bernhard  ud  seine  bdlbr,  gnf  Wedrieb  von  Veldenz  imd  viele  T«m  adel  aehieken  der  Stadt 

Speier  fehdebriefe.  Erwähnt  bei  Lebmann  a.  a.  o.  771.  —  J.  0.  I^ehtnann,  Gesch.  der  Bargen  der 
bayer.  Pfa!/  :^.I27  nennt  graf  f^raicho  VI  von  L«iningcn  als  Iheilnehmar  der  fehde ,  citiert 
aber  nur  I  i<>  i:  .iiit:"rährt«  stelle,  w«  Bokho  swMT  genimt  «iid,  aber  nicht  aJs  belfer 
M.  BenihurJ:,.  \  gl.  ur,  1827.  1793 

Uenhnrd  Zorn,  genanntSebnltbeiss,  dermeiater,  nnd  der  rath  in  Strassbarg  bitten  W. Bernhard, 
seinen  diener  Cuuz  vmh  Iiürrmenz  zu  reranla.<t.sen,  da&s  er  für  das  ^'cuannt-  ii  bürg'em  der 
Stadt  bei  Selz  geraubU'  uich  Schadenersatz  lei.ste.  Ohne  jähr.  Feria  4  ante  diem  convursionis 
bw  Pauli.  Cop.  coaev.  ^^trajäsbarg.  St.-A.  AA.  ]0:i.  —  lienhaid  Zorn  war  meister  1383, 
l.tHS,  lä»2  und  1398.  Einreibung  hier  wegen  nr.  179r>.  179^ 

M.  Bernhard  an  ritter  Gfltz  Ton  Groiz.stoin.  Glaubt,  dass  herzog  Clemm  (pfalzgraf  BuprechtlU) 
-ich  '1  r  -p.inii'  zwi -  'li'  n  Stra^biiri:  und  den  horm  vonBit-ch  als  vermittler  gern  annehmen 
wolle,  was  (iiitz  dem  rath  von  .Strassburg  mittheilon  solL  i^ip.  Ur.  Slnkubarg.St.-A.  AA.  »5.  1794 
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d<-rs«!lbi*  au  meiüter  und  r»lli  zu  Strassburg.  Ritu-r  Keinhard  Ton  Windirk  hat  iLin  geaalt, 
Liltt«n  auf  sein»  bitto,  ihn  in  ihr-'  staai  aus  und  einri-itan  zu  lji.s?i>n,  geanlwurtet,  sie  wollten 
das  an  ihre  froonde  bringen.  Der  mark^raf  bittet,  seinem  koeclit  «ine  aatwort  Aber  «Ueaesache 
Bitmg«b«n.  Or.  StiutlMii|r'  St-A.  AA.  SS.  17M 

d'T'-ollH'  iiuwnrti  t  di'nji  lfi.'ii,  lia-s  Vuiu  v.in  Dürrnu-n;  i  Durim  ncz),  wie  er  si-hon  früIiiT  gt'^'  hric- 
lien  biibii,  bt-ri  it  Sri  i\u  gonu^tbaung  wegen  der  btiraubaog  genannter  Strasäburger  Lei  S>-1/ 
u.ii:h  Afr  •  inuiig  zwisdm  dar  Stadt  md  dem  BUukgnfiML  Piiip.0r.8taMlnHf.  8t-A.AA.sri. 
—  Vgl.  ur.  17»3.  179« 

derselbe  aitagen«nBinea  von  der  stadt  Strassburtr  in  ihrer  füafjihrifren  auf  eebot  k.  Wenzols  p'- 


roacbt«n  laiiilfri»'  l''nsfinun)f  mit  bischof  Williflui  vi.n  Strii.^sbiirg ,  Dietn 


Riuk'U  (abtfcj;.  burjr  im  Didschower  kreis  in  Ii  »innun),  Uiidvogt  im  Klsass,  und  den  reich" 
stiidlcn  Hagenau,  Kulmur.  Si'hlt'ttsUdt,  Wt- is>.i'tiburg.  Obwrehnheim,  Kaisersberg,  Törkheiin 
iDoringheini),  Rn.shi'iiii,  Mün>l*'r  und  Sil;..  :!  Orr.  Str.iv-I.urg.  Pt.-.A.  r,np.  4.') — fi.  1797 

»in  Castro  nostri'  i  di>rselbt>  an  nH-istr-r  und  rath  zu  Slm&sburg.  Schickt  Uwrg  Tun  Bach,  seineu 
h'imi.'i^t'T,  und  Hans  von  S^dburh.  am  «tgen  dM  WwlwbfraStlMllMIgBtt  ilUMIta  rnd-'i!. 
Pap.  Or.  Strassburg.  St  A.  AA.  85.  1796 

deiMlbe  bittat  dieMiben,  dass  sie  ihm  zwei  rathsfrennde  nach  Baden  sehieken,  wo  er  »gar  einen 

ernstlichen  tag«  leisten  soll.  Pap.  Or.  .Stnissburg.  St.-A.  AA.  84.  1799 

derselbe  bittiA  dies«tbaa,  «iuto  ufachttb  des  tag  es,  welchen  der  gni  von  Salm  mit  dem  biaeliof 
»on  StranliaTg  in  ihrer  sladt  leisten  wll,  auf  dm  26.  mta  zn  ktwirfcnn,  waU  dar  foo  Sahn 

durch  dit'  ^'i'u-onwartigt'  iagk-istungr  d-s  markgrafen  mit  Ludwig  MB  UdlttllbMyiaanspnich 
genommvu  Stj.  Pap.  Or.  Strassburg.  ät.-A.  AA.  HS.  lUXiO 

die  gnlen  Johaan  too  Salm  und  Ladwi;  (XQ  von  öttii^  bwadw  nrndteii  IL  Bernhard  ond 

Ludwig  TOD  Lichtflnb«rg  wn^'nn  ihrer  zweiimgftigaiidaiiaiUe:  dia  »Alle  des  xolh  Ton  allem 
kaufmannsgDt.  dt>u  Ludwig  bishor  auf  dem  Rhein  m  Oranelabanm  (Krowelsbüme)  genommen 
hat,  S'tlli-ii  in  'Uni  iiäclistt-n  fünf  jahr"ii  zwi-^i-'n-n  M,  I<i>rDhard  im  ;  I  n  iwif:  -heilt  werden. 
Nur  Ton  di>r  Stadt  Strassburg  und  ihr>'n  biiri.''  rn  s  dl  dr,rtk<'in  zoll  genommen  werden,  Ludwig 
dffnet  in  den  fünf  Jahren  dem  markgrafeii  .ill  srbl  >>-^<>r  und  ittdlt^  tnsgeuommen  wider 
■eise  lehaäborm,  seinen  vetter  Hans  T«n  Lichtenberg  und  seine  nanim  nnd  dienor,  und 
wird  dagegen  Ton  dem  markgrafen  in  dessen  aetainn  genommeii.  Bestttigt  pfUigraf  Bnpreeht, 
d'?m  Ludwig  dif>'-  ber>'d;mg  viirli'};i':i  s  dl.  dii --dbi-  nicht,  sosoll  sie  nir.-ültig  sein:  d>"  li  -  -II 
abdann  i-iu  juhr  Imii,'  eine  st.illuni:  /.«i>ihiti  d'  U  partt-ien  sein,  uii'i  Ludwig  siAl  vcti  d^ji 
Icuten  des  mark^'r.iffU  .sdlaiigii  kernen  zoll  erhelii'u.  Die  au>sojller  aber  sollen  im  nacbsti'ii 
jähr  wieder  nach  Baden  kommen,  am  der  zweiung  aastrag  zu  geben.  Cop.  coaev.  Straasboig. 
Bt^A.  IV  128.  1801 

graf  Ludwig  (Xl)TonÖt»ingcn  (Öl-)  vl'r.■^I•ril:bl  ^••lllem  Schwiegersöhne  .M,  Bernhard  die  aaszah- 
Inng  der  zugesagten  5000  gülden  zugelds  bis  zu  SUeorg  übers  jähr,  beziehongsweise  Terpf&n- 
dong  der  burg  Flochberg.  MiUsi-  glar:  blschof  Friedrich  von  Eichstätt  (Eysteten),  graf  Fried- 
rich TOO  öttiagen,  Wilhelm  fon  AeetÜMtg  von  üntorgiteingen  (OnninganX  Gaoig  vomStain 
TOTO  Dyemenstein  Diomtrstein  Im  FrankensMn ,  hair.  BA.  Etturslantam?).  Or.  Karls« 
ruhe.  —  Vgl.  nr.  17,".H  u.  IS.Jl».  180'1 

M.  Bernhard  aa  den  Strassbnrger  ammaumcister  Konrad  Armbroster.  Greditif  Ar  aeiuea  amt« 
auna  Hans  Osnnmii  too  Stafforth  ('«rt).  Falk  Or.  S^nssborg.  8t-A.  AA.  109.  IMS 

donalba  an  m^L-t'-r  und  mth  zu  .^tnissburg.  Snlb  n  dt  n  bi.schof  Ton  Strassburg  und  Bodolf  von 
Hobinrtain  wissen  laü^en,  das»  der  t«g  iwi^cben  detkselben  am  15.  and  nicht  am  22.  apnl 
■tattilnd«.  Papu  Or.  Sitassbnrg.  St-A.  AA.  85.  18M 

disnilbe  an  diesi  lbrn.  Will  d^n  1;ig  mit  dem  bischof  von  Strassburg  nach  dessen  Vorschlag  am 
13.  april  in  Strassburg  lei:it<'a,  wa&  sie  den  bischof  und  des  markgrafen  diener  Uadolf  t»u 
Hohsaitaiii  «inHi  lansB  aoHra.  Fftp.  Or.  ttrHsbwg.  8t,pA.  AA.  8S.  M06 

Abnifht  Kolbe  von  Staufenberg  (SU>üff-).  edelknecht,  reversiert  gegen  TL  Bernhard  über  seine 
belehuung  mit  den  leben  iM'^ine:!  vaterssUutze  Ko1Ih>  :«elig,  nämlich  dem  bauhof  zu  Rüclielnbvin 
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(öii.  bei  Ap(>enweier)  uuJ  tfülion  und  (fütfm  zu  Sulibach  (Saitz-),  Öiisbach(Öt«nsj>-),  Kut>oh- 
bach  (Iirispac)ii.  Üottmaii  (Botmow*)  mter  FOntoneck  and  Föntonack.  Or.JbrUrahe.  1S06 

(Traf  Badolf  ma  Babmhmg  m«nitirt,  dus  er  TA.  Barnhard  Min  Mim  nte  gnf  BodoH^ 
gfiiannt  Rfimelin,  ererbtes  halbtheil  an  bnrp  nnd  stadt  AHenstng  mit  dflrfem  and  zngehOr 

für  15<Hi  ^niliir-ri  l  iuo-i  i'^vifffn  Kaufes  verkauft  habe.  Bärgen  uinl  mitsicgler:  die  grafen  von 
Zollem  ^YI^(in<  h.  geiiiiiiiil  .Scliwar/.frraf.  und  Tegli  d.  ä.,  ritJer  Cuiiz  Trah&eszi'  v^n  Einginpen, 
U«ii7.  Von  Iltichinpen,  (.'mi/,  I)>trklin,  gfiianiu  Hoppeler,  und  VoUtart  von  Au  (Awei,  frenatiiit 
Würfiisrc.  Or.  Sluitffan.  St.-A.  —  S<liniid,  Mim.  H..henb.  7  8«.  —  Verl.  nr.  ITM.  I80J 

M.  Bernhard  bittet  meiütcr  and  ratb  tu  Stra^üburg,  den  vuo  seiuem  kammerknccht  Hans  Z>  lter 
za  seinem  iniindg^  brUMh  gakaiA»  «rio  tolUM  d«Kllg«h«n  ta  IMMII.  Or.  Straaitbnr^. 
Sl-A.  AA.  85.  lim 

darsellM  bittet  dioMlben,  den  fUkiMrMines'obeinis  von  Bltoeh,  nwiiterWaltlier,  den  üie  gefangen 
haben,  bi:^  zu  naili.sUn  pfingsten  ziel  za  gobeti.  Pap.  Or.  Sirassburg.  St.>A.  AA.  85.  1K09 

(Dachenstain)  bischof  WiUaolro  von  Stnusbnrg  achrübt  den  neuter  und  rath«  n  Straasborg, 
da»  (Hana  md  Albraelit  genannt)  Hdda^dMlhier  von  DiafliNWwa),  dia  n  daa  maikgiafeB 
gehören,  ihm  widersagt  baben,  und  bittet  ai«,  den  markgrafBH  vm  eina«breiteu  sn  venn- 
bis»>n,  «idrigeufalU  er  keinen  weiteren  tag  mit  demselban  halten  werde.  Obna  jabr.  Mitten- 
wiK'hen  nach  Ueorgentage.  Oop.  coaar.  ttraatbaig.  SL'A.  AA.  1483.  —  Einnihnng  hier 
wegen  nr.  lUlö.  1810 

H.  Bemliard  lielehnt  Abrpcht  mi  Dflrnnem  (Dnnnencz)  mit  den  gätem .  walebe  donen  vater 

Al'r<'rlit  /n  )<-ben  von  ibm  hatt.>,  nHmlirli  si-iTh-ni  thetle  an  d.'ii  zw c-i  bürgen  zn  DnrrniPn7  und 
zu  LoQieriibeia  (Lanmszhein)  und  dt  ui  stadtlein  Lomersheim,  an  dem  dorfu  Dürrmenz  und 
aonatifcn  lahaa  in  dirn  gaoanntan  orten.  Or.  Stottgait.  AUA.  1811 

dWMlbe  an  Stra.5übDrg.  Kann  wegen  der  zweinng  die  er  and  sein  getreuer,  ritter  Bndolf  v«n 
Hohenstein,  mit  di-m  biwhof  von  Slrasslmrg  liat,  nicht  nach  Strassbnrg  kommen,  will  aber, 

wie  CS  mit  di>ni  bi>(  lii.f  |..  ri  <ii  t  i-i.  am  1  Ti.  niai  zur  tairlcisiung  in  OlierbQhl  sein  »der,  wenn 
es  der  atadt  gelegner ,  »eine  bt'Uu  nach  Lichlanaa  »cbickeu.  fap.  Or.  ätrassburg.  St.-A. 
85.  Mit 


Clau>  Liuwel-r  d.  i'i.  \<'U  Stra>sl.iirg  urkundet,  dass  er  zu  fladen  und  anderswo  yt  ri'j.'t  lialM\ 
der  wein,  di-M  di'' Uad^iiiT  wirllie  ichrnktfn  >ei  geniarht,  s.>  d.i.N«  iliii  >  kein  biJornuui.:  trinkt»» 
sidl".  dass  ihn  darauf  siiri,'>naiinif  ttirilf  mt  meister  und  r.rij  \i  rkiaj;en  wulhiii,  und  da^s 
er  M.  Bernhard,  dessen  rätbo  and  die  wirtho  gebeten  habe,  davon  abzastohen;  diese  bitt<'  sei 
gewährt  t\»rden  und  so  erUlia  er,  d^sserdeniriTtlten  unreclit  gethan  habe.  Papw  Or.  Stra-.s- 
burg.  St.-A.  IV  ISIS 

M.  Bernhard  an  Sti.t^^burg.  Schickt  die  seinen  auf  dun  m.ii  nach  LicLu  nau.  Hatte  der  Uig 
in  Böhl  stattL'efiinilen.  si>  würde  er  ulbat  dagawasan  sein.  Wulie  der  bischof  (von  Strassburg) 
»in  solicber  genebe«  bei  Lichtenan  aein,  M  milla  ar  xn  Stollbofen  (StaUiofen)  aein.  Pap.  Or. 
Strassbmg.  Bt-A.  AA.  85.  1814 

derselbe  antwortet  dem  m>Mster  und  rathe  n  .Strassburg,  er  hiTtit,  bis  zum  24.  jiuii  di.' 
Sache  mit  dem  bisrhof  vun  Strassburt'  anst^'hen  zu  la-s>en  uml  in  der  Zwischenzeit  einen  tag 
zu  Licht<-naa  (Liehtenow)  oder  Bühl  ^Obem  Bühel)  zu  bt's.  hicken,  anch  «oUe  er  bestellen, 
»das  die  Uelde  von  Tieffenow  nnd  onch  die  iiränd  von  dei  todslags  wagan«  aolanga  frieden 
baltoa.  Pap.  Or.  Strassbmg.  St.-A.  AA.  1420.  1815 

(Gangenbach  !  bis.  liMi  Wilh.dm  an  Strassbnrg.  Ist  mit  dem  in  nr.  ISIS  gananutan  aoftchub ein- 
verstanden. Ohne  dat.  Pap.  Or.  .^tra-sburg.  St.-A.  AA.  14--*'',.  IH16 

M.  Bernhard  quittiert  di-r  htrrscliaft  Oi'slerreich  über  den  empfang  V'^n  4üü  gülden  vom  nutzen 
m  Kottt  iiburi.'.  Or.  Wien.  H.-  u.  St.-A.  —  r.  II'.  1817 

denalba  an  Strasabnig.  Crade&sbrief  für  Bndolf  von  Hobenatein,  den  alten  vitstmu.  Pi^  Or. 
Stnssbug.  St-A.  AA.  85.  1818^ 

(Friburg  in  Brisgowi  her;og  I#op«ld  von  O.'sterrt'ich  iMSänUkt,  dass  M.  Bembatd  and 
graf  Eberbard  von  Wirtemboig  wegen  der  in  leit  ibrer  ainnng  enaxandeoen  atreitigkaUan  an 
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2».  juni  in  Pfurzfirim  und  um  Jali  ui  Viiibiogen  (Vaich-)  tagen  soUao,  indem  er  sich  diu 
■'ntsctu'jdnri^  Ins  ^uiii  25.  Jnli  vMtaUlt  Oir.  Ktrknhs  1.  StnUgut.  8t>A.  Ktf.  Uchnowsky 

:  s.  CCXXXIX  nr.  234^ 

>l.  Beriibard  antwort<;l  ileni  meisler  nnd  rath  zu  .Strassbarg,  dass  er  nm  ihrf  twülcn  die  stallunc 
mit  dem  bisi:luif  bis  zum  1:5.  juli  i-r^trei  k'  ii  widli-.  r  d'  ii  tat,'  m  Hühl  (Obern  Bühel)  nicht 
«n  1.  soadern  er^t  am  3.  juli  lei^lun  könne.  Feria  6  antv  UAliv.  JuL  bapt.  Pap.  Or.  Skasa- 
taf».  Si-A.  AA.  143«.  ISM 

(l)achenst*'iiO  lii^ihnf  \\"\'  -l-u  \nri  S'r.i.s>lairitr  dankt  ilfTii  tii'  isti'r  und  rathe  tu  Strassborg  für 
die  butschiill,  die  ^i«  .si'uu'iwig'Mi  au  M.  iKiTiihard)  lialfn,  und  für  mittbvilung  dtr 

antwort  des  markgrafen  botä^rlich  ih'?,  t«rmin«s  am  N.  Mi'|)t«mb«r.  Will  seinem  vogt  za  Orten- 
borg  achreibeo,  »n  besehen,  ob«  er  [der  narkgraf ?J  yn«  das  gelt  «bo  versprecbefi  «allen 
sant  HiflHhalMBg.c  Ohm  jähr,  ffinatag  nach  Johiuudag.  Pap.  Or.  Stmabnrg.  8L-A.  AA. 
I  4HU.  —  Einreihung  nnsichr  r.  1831 

il.  Bernhard  an  meisier  und  ratli  m  Stra><burg.  Hat  iu  Uulil  mit  ihren  (raths)fr<'undcn  Thomaa 
von  Endingen,  Hans  Huck  und  Ulrich  Gosze  dem  lan^vn  wegen  seines  manu-''<  und  dieneiB, 
Hana  Spot  von  Bach,  geradet,  da»  die  ihren,  mit  naman  Xainbold  Hnfflin  d.  diesem  Nan- 
«eilers  wegen  daa  seine  Tersperren  rnid  Ihn  Yorein  bMemgerieht  driiq;««  woUan,  wo  er  doeh 

nicht  hin^fi-hürt.  T!iit*  t,  lici  di-n  ihren  hnstcl^n  zw  widlfu  .  das«  sie  Hans  Spet  anhekütnniert 
lassen  und  su  ti  ihr'T  finunir  u'''ni.iss  iidi-r  rur  drei  od"r  füufi'n  mit  ihm  Ui  gelegnen  statt*»» 
rerhtlioh  anseidaiidfrsi  i/i  is,  d(  >i,'l.  ic  h.  ii  d;is>  dif  stallt  dem  Hans  Spet  wagSB  4*r  »nspriit  lie, 
die  er  an  sie  bat,  recht  thut\.  Pap.  Ür.  Stras^burg.  St.-A.  AA.  85.  1822 

>in  de«  rictis  slat<  M.  I1«mhard  nnd  ^t%t  Eberhard  von  Wir1«rob«n?  nrkunden.  dass  alle  zwei- 
UULT,  dii'  <ii-  V'tMitiii,'  ihri'r  "in'.mi;  l  i^  auf  df-ti  anr--:i  lUi(;i:--l.i|j-  mil-'inaiidcr  ^,'idiabt  h;il>eu,  vor 
^i'  biMi  ihriT  trcunde  zu  gütlichem  oder  rechtln  ii-  m  Liii-lra<j:  iji  *'nn.ht  »erden  i;^t.  Die  sieben, 
ii  iiiil  !i  ;,'rat  Friedrich  von  Hohenzollern,  gi  iiar  iit  S -bw  ar/-'r;if.  graf  Hndidf  von  H'ihenberg, 
Uemrich  von  Fleckenstein,  herr  in  Dadutahl,  Albrecht  von  Bechbeig,  Georg  von  Weliwart, 
(abg«>g.  bnrg  Haibnrg  n.  DMMnwCrtfa  am  linken  nfer  d«rW9mitB  nach  Wirk  üb.  4,351 ; 
auf  der  topni^Tiphisrhen  karte  d-s  b.iyr.  generalsLab.'«  keine  spuren)  Reinliard  vim  Winderk 
und  Werner  Nnthal't,  marheti,  nachdem  sie  vom  Mi.  juli  an  zu  (ferii  ht  gesessen,  eine  vullstän- 
dige  »dhne  zwisfhen  beiden,  hHiipt-ai  lilu  li  IM  ^."'11  ib  r  zu>pra<'hen,  die  di  r  markgraf  und  sein 
amtinaun  Reinhard  von  Uemchin^en  auf  der  eiueu  und  die  brüder  Gumpult,  Heinrirh,  Burkard, 
Kourad  and  ihr  vetterSchimph  von  Clültlingen  (tii-)  nebst  heifern  auf  der  andern  seile gogea- 
•inandfir  gothan  hahm,  ans  anlasa  des  krieges ,  den  H.  liemliard  aU  halfer  p{»l«gra{  Unp- 
ncht  (II)  d.  t.  gegen  die  von  (KUtlingen  goührt  bat.  Dia  ichiadsiichtar  siagalii  mit  Orr. 
lailarah»  n.  Stnttgnrt  st  A  —  Reg.  Ibmni.  ZoUar.  1,840  nr.  440.  —  auch  Stein- 
btAr,  N«iw  Wirt  Chrumk  2,549.  iS'iä 

(Baden)  Omiy  vun  Bneb,  bolbieister,  an  Johann  Bock  in  Stnasbmg.  SchralU  Cber  saina  Tar- 

handlongen  mit  Heinrich  von  Gershach  (-piieh)  in  der  Sache  zwischen  dem  bischof  vanStnat* 
barg  und  seinem  herrn,  dem  markprafen.  und  rSth,  den  parteien  einen  tag  ni  hescheldeB. 
vorher  liloT  dl-'  ^al  Ii-'  •!•'>  bi-i!i'ils  uiiil  i\i  <  Mt/tuni-;  (Rudolf  vim  Hohoiistein)  auN/.utrai;«'n. 
damit  die  rivhlung  sich  nicht  zerschlage.  Buck^  bot«  traf  ihn  ZU  Weil  (WUe),  wo  er  mit  den 
andani  rttbcu  sainas  bann  «ial  m  aobaflbo  hatth  Pap.  Or.8lnsAwt.8t.-A.  AA.  BS.  t8S4 
M.  Bambard  an  Strassbrnv.  Creditif  Wr  Qmg  vra  Badi  and  Baas  OuBnaa.  tsf.  Or.  Strass- 
burg.  8t.-A.  AA.  85.  |S2d 
(Dachenstein)  biichof  Wilhelm  von  Strassbori;  an  Strassburg.  Ist  bereit  zur  tigleistung  mit  dem 
markgrafen  am  2.  September  (nhmt.uacbAd»lf).  Ohne  jähr.  Zinstag  nach  frowen  tag  assaap. 
Pap.  Or.  Stnasbnrg.  8L-A.  AA.  1426.  1S86 
U.  Ij"rnbard  au  uiei-t.  r  und  rath  zu  Slriis^biirp.  H.it  den  Speirem,  weil  ilie-o  di-ii  spriich  pfalz- 
graf  Ruprechts  (il)  d.  a.  selig  nicht  gehalten  haben,  widersagt  nnd  m»hut  sie  mit  benifunir 
"   auf  ihre  einung,  seine  helfer  gegen  die  bürger  von  Speier  zn  werden,  heut  über  vierzehn  t^gi- 
10  mann  mit  glefen  gewappnet  nnd  mit  den  togehörigeo  knechten  nach  schioss  oder  dorf 
OrabMi  m  sehickso  und  ^tonselb^n  gahonam  gigan  sainan  baipImMUi  n  bsfoUso.  PtVb  Or. 
Strassborg.  St-A.  AA.  85.  18t7 
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derselbe  an  (li(»elbeu.  Creditii  für  ritt<>r  Uodulf  von  Hohenstein,  Hang  ¥oo  S«lbMh  und  Haus 
OmtiMii  von  Staflbrdi  (nirt).  Pi]».  Or.  Stniabmg.  St-ÄÄ.  86.  1888 

der!><>lbe  an  diesel))»n.  Creilitif  für  steinen  ambnannsoBidieni  HaasOomnraTfioBtaflbrthf-urt). 
Pap.  Or.  Stras4)iir>j:,  St.-A.  AA.  s5.  1S29 

dmelbe  ui  Hip-<('ll»-n.  Empfii  lilt  dt-n  abt  von  Solz,  der  ▼on  sein«!»  ud  Mfana  atiiles  wegen  mit 

ihnen  in  r.d.-n  hat.  l';%\>.  Or.  Strassburp.  8t,-A.  AA  »-n.  iHSf} 

(Uruchsi-l  i  plalzpraf  I!u|>r<'i'(it  matbt  zwincben  4L  ß'Tnlianl  und  der  stadt  Speier  eine  vollstiin- 
digi-  sühne.  IMesi;  mhli  iU){)()  gnldeti  schlideilBRat/.  die  d'T  markgraf  zurentächiidigan^' v<iu 
Speirer  bOrgvrn  verwendet.  Der  streit  w«feii  d«r  pfahlbürger  (nr.  17»! — 92)  soll  ror  den 
kÄnig  gabraeht  »erden,  sobald  tr  an  dm  Bh^  kogumt.  Die  Parteien  iriagvbi  Or.  Karta- 
mhc— Schaab,  G^m  h.  des  Rhein. SUdtebniids  2,S50  mit  ftlaeli  redne.  dat.  —  K»di<milc 
R>  g.  der  Pftlz|Ernir«n  '<'.n".  18S1 

M.  liernhard  biitet  mci>ter  utid  raili  zu  Stra^^burir ,  seinem  diener  Lamprevht  von  Niederbmun 
(Ijninae)  und  dessen  bruder  Wübeln  ilure  hAaser  Wahaenbon;  (min*  v.  Miaderbconn),  walehe  dia 
Stadt  ohiMnrsache  w«|rgenonnen  habe,  olmeseKaden  wi«d«nagab«BUdlllliblhaAnBach«D. 

Fnr  den  mark^afen.  der  k<>in  »iei,'.'l  da  hat,  siegelt  saio  vattar  Tao  SpaakäilB  dar  jünijrMe 
(Jubanueä  V  <).  Pap.  Or.  Straüsbarg.  8t.-A.  AA.  hö. 

dCfSidbe  an  [^nuabmfr.  Creditif  fBr  Heinrich  Tmchseas  von  HBAngan  (Ha»)  nnd  aeinao  vogt,  Hans 

Conzman  von  Staffortli  f-ui:"i  P:ip.  Or.  Srra>>bur),'.  St.-Ä.  AA.  S7.  IStW 

derselbe  uiitwurti-t  ili-ni  m>  i-i.  r  und  rath  za  Jflra^-^burp  auf  ihr  schreiben  wogen  der  zwi-eheu 
WiirniÄ  and  S|iei.  r  auf}r>-h.ilU'ni'n  lastfobren  i  =  la5tkeriche-  ).  dass  er  für  das  kaufmann>giit, 
Welches  erweislich  Strassbai;ger  bürgern  gritöre,  scbadeuersati  leiatea  wolle.  Pap.  Or.  Strass» 
bürg.  St-A.  AA.  K5.  IHH 

derselbe  auspetiiiiiiiii'  n  \iin  d.T  stadt  Stra.'fsliurg  als  ihr  besunders  gut»>r  fn  iuid  und  eid^'e- 
noüse  in  der  füuijührigeu  einung  ders«tb«u  mit  dar  Stadt  Uagaiuui.  Or.  Straäsburg.  .St-A. 
OüP.  46^9.  1885 

derselbe  iiiiiliiil  tni^;-''T  iiinl  r:it!i  ,11  Str;i---MiiiLr  mit  biTUtuiig  auf  di-'  ••iiiuiit'-.  'Iii-  fr  mit  "Im-ri 
hat,  uuehmals.  dass  hi,>  si  sin  ui  m.mn  iiiiii  dn-ner  Wilhelm  vnn  Niederlmmn  (Uruiiii  1  und  (i.^sen 
bradw  I«inii>re(  hl  die  fi  >ti-  \V;i~>enburi,'  i  iir.  1832)  wipderi.'''bMn,  »eil  diese  keine  l'eiud^' halt 
mit  ihnen  gehabt  haben ,  und  dass  sie  sich,  wann  sie  die  von  Niederbronn  irgendwie  anzn- 
sprechen  liBb«>n.  an  ihn  wenden  sollen.  Bsp.  Or.  Strasshnnr.  8t.>A.  AA  85.  1846 

derselbe  an  il>  ■-■■lln-ii.  <.in"  ]i<li-n  Ifi-in.:  Truclisess  von  Hrdinp'Mi  iH'-)iiiiil  di-r  vot-'t  Hansri  nz- 
man  haben  ihm  ihn-  anlwurt  üli-ibraiht  auf  seine  Werbung  zu  einer  tagieistong  wegi  ii  der 
zwelnng  und  foindscbaft,  W''l<'h<'  der  bisi  li^f  vun  Stra$$barg,  die  von  Bitsch  und  die  stadt 
miteinander  haben.  Bescheidet  sie  auf  den  12.  november  tn  einem gdtUehan  ttg  nachliadeu 
nnd  «rwartet,dass9ein  herr,  der  hrr/o^  (pfalzi^af  KuprMht),dami  «neh  «iDdargeatiiia«  dabei 

sein  solle  nii  I  v-un  man  "in.T  lifdurt».  naeh  ri.iden  komm«.  Hit  glaldMIB  inhattat  an  den 
bischof  geschrieben.  Pap.  Or.  ätnu>sburg.  Su-A.  AA.  85.  1887 

derselbe  an  Uschof  Wilhehn  von  Strassborg.  Etnladaag  ta  einem  gfliUclMD  tag  am  12.  aar.  wi« 

oben.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  s.j.  1H.38 

(Borne)  papüt  Bonifaz  IX  beauftraiH  den  binchof  von  Speier,  die  wegen  Uvtorerarandtärhafl  im 
vierUn  grade  nugültige  ehe  M.  Itemhard.s  mit  Aflnavon  öttillgSO  oaoh  ertheiltem  dispens  zu 
bestätigen.  Or.  Karlanhe.  —  Schwpüin,  HZA  5,S60.  —  Amas  oigroesvater  graf  IViedrich  II 
von  (Hungen  nnd  H.  BcnilMirdi  ngroKmatter  Maria  von  ötljiigeo  waren  geaehwister.  Vgl 
den  .stammbanm  b«i  lUbllwlz  veo  Kolberg,  Oettiogana  (ala  Us.  gedmckt).— Bttlln  ^.r.trj. 
nr.  827  u.  1»02.  lSä9 

M.  BemliaTd  an  meisfeer  and  nfh  in  Stnasbnrg.  flollea  diejenigen  der  ihrigen,  waiehe  bei 
der  nach  DdrUmn  G)nrenkein)  geführten  name  betroffen  worden  sind ,  am  4.  novembir 
nach  DOrkhein  sehöden,  wo  einer  seiner  amtmtoner  ihnen  kemng  thon  wird.  Den  Bas- 
lem  kann  er  kaina  keraag  ihnn,  weil  siaaeina  ftinda  aiod.  .Pap.  Or.  BInMbarg.  ^t.-.\. 
83.  1840 
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derselbe  .si'blilgt  di>n)si'ilM'ii  xot,  Megvu  air  aiii,'t'legL'iiheit  smwr  inanaeu  und  dieuer,  der  brädor 
Wilhelm  und  Laiii|>rf<'ht  vüii  Nit-derbronn  (Bruuu),  ihre  boten  entweder  aaf  den  tag  zu  Baden, 
den  sie  mit  denen  von  fiitscb leisten  sollen,  oder  uf  denl0.nov«imber meh  Bflhl  (Oberbihl) 
in  whicken.  Pap.  Or.  Stimbnrg.  St.-A.  AA.  85.  —  YgL  nr.  1886.  1841 
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(Gemspach)  brnder  Albrecht  von  Weil  (Wile),  «U  dM  kkstwrs  Ootiesan  (aotz<}wo)  bei  Darlneb, 
Haas  TOB  Lnstuao  ^nttenüne),  R«inher  von  Sicki]|gcii,g«aaimtd«rWelrse,  WolfMejaar  d.&. 
vnd  Pletrieh  TonTTaMangellorh  (Ani^p|a<>h),  jetxt  sehnlfheiSR  n  HeMelib^  (Herdolfszhein), 

wlniii'.leM  iil'>  r  die  knndschaft  wi>ptMi  ir^  m  hweinelriebs  in  I  mi  wäI  Iitu  der  arinen  Irut  ■  "i 
Loffenau  (-<'iw»  ),  die  sie  auf  dem  von  M.  Ur<mliard  und  graJ  Bernhard  ton  Elwrstein  dem 
kK'fittr  Hirreiialb  oud  den  bürgern  von  Gernsbach  (-piidi)  Mtamnitaa  (itfa  fMfeiOrt  haben. 
Ür.  jetzt  Stuttgart.  St.-A.  —  ZGObcrrh.  12, '224.  1H43 

(Baden)  ritter  Reinhard  von  '\Vindei:k  erkennt  als  ohmann  des  markgritüchen  mauugBrichts, 
dass  die  von  Staufenberg^  (Stooff-)  zo  Baden  in  sechs  wochen  einen  gestabten  cid  schwören 
sollen,  iwa  sie  die  borg  SianCmberg  mit  dem  Teistorbnen  Hans  ron  Wiedeigrfln  (Wideigrin) 
in  gemoiiiieliaft  besesMO  baben,  vai  das*  sio  abdami  4i«  belehimnf  mit  im  mfle  det  von 
Wiederprfln  von  M.  Bernhard  empf:in(reii  svllen,  widrigenfalls  dieser  theil  dem  markgrafen 
als  erl«digt4.>a  leben  heimfallen  sull.  Mitsieglvr:  die  hufineist«r  Obrecbt  Büder  und  Georg  von 
Bach.  Vidin.  von  1417  v.  kwpb.  30',  S.  Kurisraha.  —  TgL  m  1418  apnl  18.  1S43 

»an  !•  III  K'i'..  .  pfalr.gnif  i;-.t].rei-ht  und  M.  Bsrnhard  machen  eine  söhn"  zwischen  bi?c;hofWil- 
I  \  Ii  :Mra=>üuri|,',  il>  r  >t;iilt  Slmssburg,  dem  landvogl  ita  ELi.iää.  Dietrich  von  der  Wilen- 

!     üri.li- '  nr.  17V»7),  uii'l  d-ii  ~tailieu  liageuaa  oud  Selz  i-mrrsoju  mid  dc-n  prafcn  ra  Zwei- 
bröckeu  und  herm  zu  Bitscb,  Uaueman  und  Friedrich,  und  Hanemans  de«  alten  gleichna- 
I    mifemsobnoaadiBneita.  l>iepartoienriog«lnnit.Oop.eoaieT.SInMbnrg.8l.,-A.  AA.  1432. 1844 

M.  Bernhard  bittet  mei*ter  und  rath  ru  Strassbnrg,  sich  mit  Hans  Reinbold  vi>n  Wirideck  güt- 
1  lieh  xu  vergleichen  oder  den  von  Windeck  als  fsoieinen  vorgescUagenea  LuteUnan  von  Rath- 
I    HwihMia«!!  (Kaosenlnaen)  »i  bitten .  dasa  «r  sieh  der  smIi»  aiimlwift  Fqi.  Or.  Strassburg. 

St.-A.  AA.  h-..  lH4r> 

derselbe  m;ihnt  dieselben  wegen  ihrer  eiuung^,  ihm  »ider  Ludwig  von  Lichtenberg  zu  helfen  und 
i     .«einem  hofmeister  Georg  von  Bach  ihren  fehdebrief  gegen  jenen  mltzugoben ,  welchen  er 
jedueh  nicht  ohne  ihr  wissen  abschicken  wiU.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  .\A.  85.  1H40 

derselbe  au  dieselben.  Crcditif  für  seinen  hofmeister  Georg  vun  Bach.  Pap.  Or.  Stra&sburg. 
StJk.  AA.  BS.  1847 

(K<'mi'>  pnjist  Bxnifaz  IX  nimmt  (lir  <U>n  faU  «iiur  Icrem&brt  )L  Bentbinb  deaaw  teülie  und 

t'ui.  r  in  seinen  schätz.  Or.  Karlsruhe. 

(>)  dersellie  befiehlt  dem  bischof  von  Speier,  dem  päpstlichen  schutzbrief  gemäss  w&hrsal  der 
knuMut  IL  Bombarda  gogan  die  diesen  scbnti  «iwiderhaadeladen  mit  ländilidisr  esMw 
rinnHcbrelten.  Or.  Kiuteih«.  1849 

(>)  derselbe  beauftragt  den  abt  von  Gotte.sau  (Gutzawe), folgende  wurhorer,  die  priester  Johann 
TfteUd,  Johann  Scheffimer  «id  die  Speirer  bftiger  Engel  Siadctabeig,  Peter  Bckbncbt»  Ni- 
kobn»,  Hanno  nsd  Onits  Ton  KUngen  nd Katrin»  BotseliUt  dan  msahaltaa,  daas  rfe  K. 

Benihard  die  eri  rr-if.  n  «iifherzin&en  znrückerstitten  und  sich  künftig  des  wachers  enthalten, 
wenn  zuvor  es  d>  r  markgrat  mit  von  ihm  erpressten  wucheninsen  ebenso  gemacht  hat.  Or. 
Karlsrahe.  1860 

(>}  deiaelbe  boanftragt  denselben  wegen  der  wnehersr  and  ^einr  bfager  Albart  tob  Kanal, 
PMer  TMch.  Katharina  Heigershejmer  nnd  Uargarethe,  wittwe  das  Oleisel  HeUbali.  Or. 

Karbmho.  18^1 

(>)  derselbe  beauftragt  denselben  mg«D  «nchois  des  jtior  Nilcolana  md  der  brUar  derAoglitt- 
ntreremiten  in  Basier.  Or.  Earlanüis.  18B8 

M.  Bernhard  quittiert  der  herrschali  Oesterreich  über  den  empfang  von  450  gülden  vom  nutzen 
VI  Botteablüv  (Bot-).  Or.  Wien.  H.-  o.  SL-A,  —  Licbnowskj  5  nr.  292.  —  ol  IK  lb&8 
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'  dorselbe  an  meister  and  rath  za  Strassbnrg.  Creditif  fBr  Hans  Canzman ,  seinen  vogt  zn  Bilden. 
Pap.  Or.  Strassburp.  St-k.  AA.  Hä.  1  ^öi 

derselbe  quittiert  der  «ladt  Speier  ftlwr  die  sablnng  von  6000  gnlden  laot  dar  Bnidisaler  hcb- 
tong.  Koeb-WlU«,  Bcf.  dar  FfabgniCHi  9941  Hieb  Lehnami.  CoUftd  9.,  axtr.  Mdatbaty. 

Dniversit&tabibL  —  Ganabit  bt  doch  wohl  die  ricbtung  tom  4.  okt  1S9B,  nicht  1397,  wi(> 
Wille  annimmt.  1850 

Jfr^•Ir^ll*•^>■llrcibung  des  Nen<?hi:-nit>^iner  wildbanns,  anfL'-'slellt  behnfs  theilnng  zwischen  M. Bern» 
luurd  uud  den  gnfen  Bernhard»  und  Wilhttlm  von  Ebersteiu.  Gleichzeitige  anfiEeichnnng. 
ICarisrah«.  —  Einreibung  aoeli  vor  nr.  iSKl  mSglick,  1850 

JI.  HcrnlKinl  unJ  ilif  i,'r;iri  ri  }!iTiiliar<!  tif.'I  Willn  Im  von  Kbi-rstcin  verb'leich»«  sii  b  Wfiji'n  tli-'i- 
lung  der  iCbt'rsteiuiächou  leh.  ii .  w-  i.-' u  'h  >  wildbanns,  der  voguä  über  die  kiOsl«r  Kei- 
chcnbach  und  Fraoanalb  nnd  d"i  ilni:  r  ji  il  Ci-ui  wald.<,  wegen  abschaffan^  der  neaen  tftlai 
die  der  markgraf  n  wiaair  nnd  za  lande  auf  die  leuto  der  von  Ebentein  gwetit  hatte,  wegen 
theilnng  der  Eberstehiiseben  1cibe!g«i«n,  des  flschwassers  anf  der  Xarg  nnd  wegen  der  Toa 
lande  in  ihre  pri-tneinschaftlichen  s<.'hli"?»i'r  zii-hendm  leute.  Mitsiegler:  riMer  Beinhard  von 
Windeck,  Cr;iit  vun  Gro-'ssweier  (Cniji/wilr)  luid  Heinbold  Kolb  von  .Staufenbery  (Stonff-).  als 
i^ri'btwr  dtw  EberslcinisiiiHn  burirfriedfiis.  Orr.  Karlsruhe  u.  Stot'.(j:art.  St.-A.  —  Krieg 
von  liocbfeiden,  Gesch.  der  Grafen  vvn  Ubersleiu  393.  —  Auszug  Sdivpflin,  UZB.  5,572. — 
ZGOherriu  23.392.  1867 

die  grafen  Bernhard  nii  1  WüIk  Iii;  v  n  E'"  T^ti'in  versprechen  die  in  vorstehendem  v.  r.'li^i':!! 
begriffenen  nnaas^'eiührteu  artlk'  l,  tutuiviitlu-h  weisen  der  lehen  und  wildbänoe,  bis  J^ihaunis 
antnitragen.  Or.  Karlsrnhe.  1868 

dieMlbea  rerebigeo  «ich,  in  gemeinscbaft  da«  idosler  FranenalU  uid  detsen  leate  ool  gtter  ni 
eehirmen.  Einmal  jSivlieh  hat  das  kloster  rechnim^Uag:»  rn  Insten.  Or.  Karbnibe.  — 

Sr!:"pflin.  HZB.  ."...'itU.  Aa.szuL-  Zi;ini,'rrh.  'JH.'.Mil'  iH.'i*» 
die  äbtkisin  gräfia  Margaretha  von  Neueberstein  nnd  der  eouvent  von  Fraaen»lb  gelnben,  ke.iu- 

•aden  bemi  ab  H.  Benihard  and  die  grafen  Bernhard  nnd  AVilhelni  von  Eberstein  zn  S4:hir- 

■en  unttHihBMii.  Kopien  IC — 18.  aaec.  Karlsruhe.  —  SchOpflin,  HZB.  5,568.  —  Bcg. 

ZGObCTTb.  23,293.  1900 
M.  Bernhard  belehnt  H-  lnrirh  v..ii  M.  i>lMirL,'  (Pi'  rszbergl  mit  dem  halben  zehnten  zn  Meis-cu- 

!.•  ini  (Mlssenheiu),  welchen  Uöiurich«  vater  Uuprecht  von  der  martcgrafischafl  zu  leben  hatte. 

'  >r.  Karhmbe.  —  Oegenrevers  des  edelknechts  Beiniicb  von  D.  ven  gMeben  dat.  Or. 

.Iwnda.  IS«! 
Kune  von  OtterbacU,  tsielkueclit,  urkundet,  d.i:>»  er  M.  lieriiUard»  loUu&utaon  geworden  i^t  und 

»ich  1-  III  >  liH<n  xnr  mannsehaft  trerinDdeii  bat  Uileieg)erHai»ClincnunTga8tal<>rth(-art) 

Or.  Karlsruhe. 

Tt.  Bernhard  macht  ein  testament,  das  tu  kraft  treten  soll,  wenn  er  anf  der  benbriebliglea 

kretizfahrt  stirbt.  Kloster  Ilerrenalb,  wo  er  begraben  .^ein  will,  erhält  Langenalb  nndKiebeb- 
liioh  iXyebi'l-ip-)  mit  ansiiatime  des  wildbann«,  (Jnttesau  (rict/'unv)  den  kirrhensalz  zn  Stein 
und  30  gnbb-ii  viin  der  herbslbedr  ;a  [luri.i.  Ii,  i.  -Imr  uii>  3i)n  gülden,  Liehtenthal  (Böre), 
(ÜM  drei  Itaige  als  pfand?chaft  für  .Joo  gülden,  seiut*  gemuhlin  Anna  von  Öttingcn  als  wittura 
die  si  hlö^scr  .Siöin  auJ  Kemchingen,  die  barg  Miihlburg  (Mnlnborg),  die  Hart  bis  Graben 
eingesdilossen  nnd  den  Bhoinzoli  tn  Schrtak  (Schreck),  bei  wiederverheinithong  heh&lt  sie 
Mosa  Romehingen,  lOshar  nm  die  5000  gnlden ,  die  sie  ab  zne«ld  in  die  ebe  gebncbt  hat. 
T>andeserbin  i>t  '^''iiiH  t."'litfr  .\iiiia.  fler  die  te.stami'Htjvnllätri  '  l; -.f.  M.  Rudolf  von  RTiteln,  graf 
Johann  vuu  .Sp'iulnim  und  gral'  Ludwig  wn  Öttiiigen,  eiiiiii  iiiaiui  v<in  .idel.  da«;  ge.si'hlet'ht 
der  feindlich  gesinnten  bairi.schen  her/.nge  au.«genommen,  alur  »iiit  iiiidiT  abl  jarea«  geben 
sollen.  Stirbt  sie  vorher,  so  ist  erbe  seiner  schwvster  sobu  Ueiuricb  von  Uen&eberg  oder, 
wenn  kein  aobn  «einer  «eliwwler  itm  tm  leben  itt,  sein  wtter  von  SfubcioL  üeber 
ausfühnuig  dieser  bestimmungen  haben  neben  d«o  drei  gen»nnt(>n  m  waebea  aaiiie  sehn 
räth«  Rudolf  von  Hollenstein,  Borck  Hnnunel  TOD  Stanfenberg  (Stooff-),  Beinhard  von  Windoek, 
Bnrkard  v^n  >L\ii>jii-rg,  Wolf  von  Waunenstiin  fnr.  7ttl  ),  genannt  der  GlissendWt.lfr.  Hein- 
rich Trubsezz  von  Höfiugen  |^U«-),  sein  amtjnanu  Beinhard  von  Kemchingen,  sein  botmei&ter 
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I    (hoifs  von  BACb,  Huu  tob  Selbach  und  Uwu  CuuUmau  von  StaSi()rtli(-Brt),  die  w  lang«  die 
hnftn  tharg,  Baden,  dra  ober*  Imig,  Alt-  und  M<n>Bbont«B  md  liabeasdl  imuAalMn 

I    sollen.  Urof  Heinrieb  von  Henncberg  muss  sich  vor  antritt  «Ivr  erbschaft  ▼«ipflichton,  iMnea 
!     vaternie in  dio  schlüssor  der mark^afschaft  kommen  zn lajiseii.  tiurnhards tocbtonnann Heinrich 
TOD  Jli'  lii  :i  II  ii  I      Ii.  ln-i  s  II  .  III  zuireld  erhalten,  il.*'  fiTiliTung  dos  von  Bern chingen  seiner 
recbnoDg  weg'  n  autersucht  und  eTontnell  befriedigt  werden.  Bei  all  die^n  dingen  sind  tu 
rsth  ta  ziehen  »eine  twti  Mhicitwr  WtOher  nnd  Frie^lricb  Tufel.  2  i^iog.  des  aassteller?,  welche 
I    die  tehreiber  «bii  her  tnm  «uen  wegen  bf  in  gehabt«  Or.  Karlinih«.  —  FSr  das  aUer  der 
tochter  Bernharde  ergkibt  lieh  tm  dieser  vrk.  nkbts,  da  die  imwortlaot  angefflhrta  stelle  nnr 
I     besagt,  da<i!<  Anna  nicht  vor  ihr>'ir.  iidUfn  Icli-nisialiri' \cnnfililt  wor.I*'ii  seilte  Narh  Rrh5pflins 
I     (HZH. '.M      unbelegter  angabt' k.iiii  MfiMU  1 ."].  iii.irj  ]  ;i'j.s  zur  wtll.  Ui  bt  r  dje  an  Huiurich  von 
I     Jlii  lidli.u  li  vermählt»-,  offenbar  nnehelichc  !■  i  lit-'i.  tVlilt  es  an  sonstigen  nachrichten.  Der  neffe 
i    Iieruliard&  Heinrich  i«m  Uenneberg  fehlt  auf  der  ata  mmtat'el  bei  Uopl^  Uist  QeneaL  Atlaa  s.  1 43 ; 
I    wahiMheinlkliwarereisjSngerernach  1386  gefaoraur  bmdarWiUulin.  TgLar.  UOO.  186t 
PlMNilMiB  jdanelbeanStriahwv.  €MihiffiirHansBa<^Pli9w0r.  &tntsbaig.8k^A.j^  1861 

■  derselbe  anigeuumnieii  In  ili  r  •  iiiuiii:  lu  r/'  i.-  Karls  v.  u  I.'iihringeu ,  bischof  Wilh"'.ii.s  smi 
Strawbarg  und  der  sUdt  btrasibarg,  und  xwar  wu  allen  drei  tbeileu.  Or.  Strassborg.  ät.-A. 
.   eOP.  46— e.  1865 

derstlbf'  L-ciiditnigt  unter  vorjii  ht  auf  alle  lehnsm-hte  den  verkaaf  dos  freien  hofes  zn  Bisch- 
>  wei'  i  (liv^i  h'  läwilr)  darcU  Üeuihard  vuu  Uemcbingeu  an  die  hetügenpfleger  der  a.  I.  franen- 
j    k:ip'  Ue  zu  u  rusbach  (-fuh)  nnd  beeiegelt  die  nrkmde  Beinhardti  Or.  EarkndM.  —  K<'g. 

ZtiOberrb.  27,t03.  186« 
J  >proi>i]iaviimu  dem  waricifniven  von  Baden  1 6  qr. ;  summa  2  Ib.  6  eh.  4  MI.«  Ans  dem  rer- 
2i  i<  liiii,s  ibr  ii.u*li  ..bin  kurliir>--ri!t.i^'  zu  rti'iniar'l  \<'n\  april  von  der  stadt  Nürnberg 

I  gemai-hU'U  veruhiungi u  in  tliui  .M  tunlibui ii  di  r  it.idt.  KT.V.  ;5,SS.  —  .Vnsserdem  finden  sich 
I     n.  a.  folgende  eintriii;e:  » proiiiiiavimus  i,'raven  Wilhelm  des  herzogen  rat  von  Orlens  11?  ;r  i 

'    BoiDiDa  I  Ib.  1  ü  eh.  hü  propinavimus  Njcolo  Sebicz  des  knniga  kamler  6  V*  aumma 

;    17  th.  Uir.<  Hanpt  (ZGObenli.  VF.  6,216  aum.  3)  halt  den  naiataad,  datt  die  tttbe  Ud- 
I     wigs  von  Orleans,  M.  Bembards  nnd  der  kanzler  k.  Wenzels  sich  in  Nürnberg  kOR  naeb 
dem  Wcnzela  absetzang  einleiteuden  Bupparder  tage  trafen,  für  nicht  zufällig.  188? 
piome)     II*P^'  Bonifaz  Q  empfiehlt  den  inro  roadjator  d«-^  abte$  Hug»  von  Weisnenburg  ernannten  Got- 
fried  von  LeiningeOt  thcsaurar  der  K^fiser  kirche,  dem  achatze  M.  Bernhards.  Or.  Karl  Strohe. 
—  Oetftied  ist  identisch  mit  jenen  von  IL  Bernhard  nnterstdUtcn ,  aber  in  dem  Mainzer 
bi-thumsstreit  unterlegenen  Jüfried.  Vtrl.  nr.  ITH.  1868 
Kberhanl  von  tiiirtringen  («Je-),  edelknecht.  verkauft  n.iher  anirep-'bne  aecker,  wiesen,  weingär- 
j     ten  nnd  zinse  zu  Berzhausen  (Barghus-)  und  SvUiugeu  ^^eld-)  nnd  die  lehenschafl  der 
I    pdrAnde  des  SKathcrinenaUara  in  der  pfarrkirche  zb  Berghansen  tär  1500  üulden  an  M. 
'    Bernhard.  Zeuge  nnd  miteief ter  Eberhards  «efairiegerf  ater  Hans  to«  Stein  tod  Wwmensteln 

(r.r.  Tun.  »V.  Karlsnibi'.  —  Krwiilint  Sachs  1809 
graf  llaumau  vuu  Zwoibrückeu  (Zweiubr-),  herr  i\i  BiUch,  be$<;keiutgl  M.  Bernhard  den  empfixn^' 
[    no  300  gnMen  tvsi  den  ihm  geachnldetan  120O  gnideo.  Or.  Earhnihek  1870 
I  B^hard  von  Remchingen ,  vogt  zn  Pfonbeim ,  an  den  Strassburger  bOrger  Hans  Bock.  Wird 
]     mit  seinem  herm  am  6.  jimi  in  Baden  sein,  wohin  Bock  kommen  möge  zur  Verhandlung  über 
die  einung  zwischen  Strassbnrg  und  M.  (Henihard).  Pap.  Or.  Strassburg.  .St.-A.AA.S5.  1871 
1  (Baden)  graf  Ludwig  von  Otlingen  (Ot-)  antwortet  Wilhelm  ?on  HülhiheimCMabi-)  nnd  dem  rath  der 
Stadt  Stnasborg,  daas  er  bereit  sei,  die  In  Strassbniir  geseheiterteo  verhandlnngaB  in  nehen 
1     seines  Schwiegersohnes  (M.  Bernhard)  g«gcn  Ludwig  von  Lichtenberg,  falls  Ladvig  dnwO» 
I     lige,  in  acht  tagen  in  Baden  aufzunehmen,  and  fordert  sie  auf,  dazu  ihr«  r&tbo  zn  sehlekeO. 
Pap.  Or.  Strassburt'.  8t.-.\.  AA.  s4.  1878 

(Bttelingen)  die~rjktho  il.  Bernhards  und  die  boten  der  atadi  Stnssbug  einigen  aich  auf  eine 
inalil  aitikd  in  batrsff  der  eiuung  M.  Bemhirli  od  Stiuibniga,  welch»  Ml  Joli.  1404 
■oQ.  Okfehnitige  anfiieichnnng.  Stnsrimrg.  8t-A.  OÜP.  48—0  Q.  B.  4».  1878 
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'  M.  Bcrnluiril  bestimmt  si'iut-r  ^fi-muliliu  Anna,  toi  htpr  j^raf  Lüdwig?  vou  Uttingen,  zum  wittam 
schloas  Mühlbarg  (Mälnbore),  die  dvrlVT  Knidingeii  (Kiiü-  i.  Ncuri-uth  (Nownite),  Eg^eDst«ui 
(Eck-),  Linktnhftim  (LinckaDhein),  Hochstetteii,  Liedokheim  (LndolUliein),  Russheim  (Böx> 
kein),  bnrfr  vai  doif  Oralwii.  di«  dSifnr  8p(k:k  (Specke),  Bhnekenloch  (-lach),  Büchig  (-eck), 
Hiiir '"'l'!  i'H;i^;.-fclt\  Il'.iith'^im  (i;i»th;»n\  Beiprtheitn  i  niirtlian),  Bulach  !  ltii-),  Daxlanden 
(Diilisiliiin,  l'iiri  lih.  ii'i  I --  lii'ii  i,  MiTM  lM,M('rj.chi>)  uuJ  .i.'U  lih"'in/.>Il  /.u  Si  hrrick  (Schreck) 
und  enieniil  für  di  ii  1  lU  x  ino  ..b'.clu'ns  zu  iliren  mandbari'ii  seinen  v.tcrt /.u  I'ionheim,  Rein- 
hard von  Bemchiugeu,  den  hofiueUter  Ueorg  von  iiach,  Hans  von  Selbach  und  IfViedrich  ron 
Bubeif  dto  joBfeo,  denen  f9rdiea«n  fall  der  untmann  zn  Mdklbarg  Clans  Uonste,  der  tSOaiet 
m  Sohrtck  Ciotia  imd  dia  fibrigon  achnitbeisse  geschwoim  haben.  IQtaiagler:  giwf  Johaim 
▼oa  Spanheiiii  d.  k.,  H.  Bodolf  Ton  Hockberg ,  graf  Johann  d.  j.  von  Spanbrän  nnd  graf 
Johann  von  Leinnigen  (Lr-).  Or.  Earlsratae.  1874 

derwlbe  verweist  seine  ganabliu  Anna  für  die  zugebrachte»  5000  gsldea  xogelds,  fix  5000 
galden  wittam  nnd  2000  gnldan  morgengabe  aof  bnig'  nad  Stadt  lielienzen ,  borg  md  doif 

Stein  nnd  allo  dnrf^r  ■-ii's  ;iint»  s  Licben/ell.  so  zwar,  dass  di>:'S  zugeld  narh  Annas  tode  an 
ihre  erb^'U  vuii  vati-r  un  i  n'.,i;T"r  hi-r  f.<!lt  .  übrr  die  morecnifabe  ab-r  ihr  t<.'Stamentarische 
verfCiL'un^'  zu^ti-hl.  l':"  •TtVillnui,'  ih  r  L'-'uaniiti  ii  iimt<'ni  ruhf-n'l'-n  verptlii;htangen  haben 
gelobt  Claus  Cantzmun,  di>r  amtmann  zu  Stein,  l'rtntzel,  amttnann  zu  Liebenz'-ll  nnd  die  andern 
Vögte,  schnithei.s.sp  u.  s.  w.  Mitsi.-'jft-'r:  M.  Radi,>U  von  Hnchberir,  graf  Johann  v'.n  Leiningen, 
Johann  vcn  T.u]ib-ii,  Innilg^ral"  /ii  Slühlingi>n  nnd  herr  zu  Hiilifiiii.irk".  Or.  Karlsruhe.  1875 

M.  Ann;i,  golMirfn*-  von  Öttingen,  erklärt  sich  für  ilen  fall  ihn^r  » lederverheirathung  nach  M. 
Bernhards  ihres  witUims  und  ihrer  moru'enc.ibi-  für  verlnsti;,'.  Mitsi-'gler:  bischof  Fried- 
rich von  EicbstäU  (Ejrstetten)«  aüne  brOder  graf  Ludwig  nnd  Friedrich  vouOtUngen  and  graf 
Johann  Ten  Spanh^n.  Or.  ffarlsrahe.  1876 

Kli  iiiii  v  iti  \V;irttMibcrk' ,  vM''n.'  -  nitcr  ("iinz  V  'ii  Siii.i'.ii<|f in,  (.'»'liibl  die  armen  leute  der 
dürfer  Liodol&lieim  (Ludoltiiheiu)  nnd  Hu>slii-iin  I  itux^bein),  die  .-,ie  nach  tode  ihres  mannen 
versettt  oder  haftbar  gemacht  lut,  \n[\'^  ;.u  madicn,  widrigenfalls  M.  Bornbard  ihr  das  Isib- 
gadiiig  TWwUialtan  mag,  das  er  ihr  nach  früherer  nberainkiuift  statt  deswittnut  ym  voigs- 
nannten  dOrftim  Tirscbrieben  Imt.  Femer  Tetspridrt  sie,  aHa  ihr  witbm,  Oerhaid  fWiübstadt 
(-t)  ^clii;  und  di"  vmh  Khr>  nb>'rß  (Er-)  betreflendeo  nrkiUiden  den  uari^gTaSM  MszaUefcra. 
Ol.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  isichs  2,21 1.  1HJ7 

H.  BanAarl  iwmsiert,  dass  er  mit  Indwig  Ton  licbtaaborg  w«gen  ihrer  beidsneitigen 
sprfielw  aaf  dreisehu  g<<nannte  Strussbnrger  bdrger  als  schied«richt4>r  übereingekommen  seL 
Bei  Terbindemtlg  eines  d"r  schipdsrirbti'r  sorjrf  die  st-iJt  für  eini^ncr.s.itzm.inn.  Dagegen  ver- 
s]irichl  der  marku'raf  «r.^"n  •  '  ■■.'•■r  !'• -t ;  mIIiv:"!;  in  ■!-r  f  '  .i:.  'n-ini';!  der  dreizehn  und 

Überhaupt  an  keineu  j»tra:«^burger  ini.sprach«  la  erhebeit  Ohne  dat.  Coi».  coaer.  Strassburg. 
8t.-A.  AA.  S4.  1878 

die  dreizehn  Strassbiirger  rjihe  orkluren,  M.  i'Ikrnliurd\  wtiin  i  l;  junker  Ludeman  (von Lieh- 
tenberg)  ihrem  siirui  be  nicht  niiterwerfea  »erde,  gegen  Ludeuvui  zur  Vollstreckung  des  spn- 
ehas  balinatehen.  Ohne  dat  Oonc  Strassboig.  SL-A.  AA.  84.  1879 

M.  Bernhard  nnd  jonker  Indenian  Ton  Liehtenbaig  antarweifen  sieh  dem  schiedssprach  vm 
drnzebn  der  Strassborger räthe  mit  genannter  kägsdiaftimwerOieTon  je  loOflO  gülden. Anf> 

leichnnng  Stra.Nsburp.  St.-A.  AA.  s ».  —  VgL  ebenda  IV  12S.  1S80 

derselbe  und  die  gnfea  Bernhard  und  Wilhelm  Bbefsteia  theilen  di«  cur  grafschaft  Eber- 
stein g.'hr>rigen  «lldbtnne.  HHriegler:  ntter  Betnhard  von  Windeck«  Graft  von  Gronweier 

(Cros-zwilre)  und  ReinboM  TC  lh  \  n  Staufenberg  (Stonir-)i.  Jacobs  abend.  Or.  ßHlsmlie.  — 
.\a$zt(g  Schüpflin,  UZB.  ^,ö74  mittalschem  dat.  1h81 

denettw  in  Strassbng.  Braach  der  Stadt  wegen  der  sacke  zwischen  ilun  nnd  Ludwig  Ton  Lich- 
tenberg kein,  tir  ■(■■  :r.  jr.-'ben  Mihi-r  die  Sicherheit,  die  isir  ru'h  in  ^repeczt  han«  (nr.  isso). 
Wegen  der  einunw-  Kann  er  .^ein,'  r.itlie  er^t  auf  >]■■»  s.  auj^ust  nach  ätra&sborg  schickeiL 
Sendet  die  briefe,  die  er  l>ei  di  r  si.elt  l.m:.  rl'  j^eii  i,oll  weireu  der  sache  SWitChsil  ihn  ond 
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Peter  vcm  WiiMit  rgniu  (WiJurgriu)  v>»n  Staufeubisrg  (Straff-),  edelkuecht,  rev«rei«rt  gegen  M. 
Ik'ruLard  übi  r  st  iiio  b.  lehnDng  mit  dem  thaU  mSbm  vttten  Hau  TOU  W.  TOB  8k  selig  an 
der  barg  Staufenberg.  Or.  Karbnihe.  1883 

(Liechtoeck)  graf  Konrad  toü  Täbingen,  herr  7.a  Lichtn^k  (mine  $•  Kenzingen),  theilt  M.  Bern- 
hard aaf  befr.i^'fti  mit.  dass  dt-rjenig^«  ,  w-lilior  cineu  tottin  försii n  ndtT  grafpD  überführen 
(>uber3agen<)  will,  iiacb  si  ub  in  wwscu  dies  mit  sii-bi-n  sfintsglin  lu  ii  thun  soll.  Ohne  jähr. 
Feria  6  post  Bartol.  Pap.  Or.  strassbnrg.  ^t.-A.  AA.  103.  —  Ei  cn?..  ,  nur  ohs«  die  adres- 
•ianng  an  M.  Benbard,  ukundan  am  14.  angnst  fiaf  Johanii  von  i)paoh«iiad.j^f«nMr  gral 
Bodolf  Tim  Sah  d.  L,  graf  Bndolf  wn  Hohenbety  imd  Knwad  von  OmMuiik,  mm  28.  avgmt 
fchs  genannte  grafon  von  ZoUem.  C»p.  roaev.  Strasshnrg.  St.-A.  IV  —  Der  anlass 
di"ser  urknnden  war  nach  einT  randnntiz  a.  ;i.  o.  und  nr.  1SS8  die  klage  junkcr  Lodwijfs 
Yc>n  Lichtenberg  auf  ersat:'  di  -  vnn  M.  Kiidolf  VII  und  den  seinen  ihm  zugefügten  Schadens.  1HH4 

IL  Bernhard  belehnt  den  Albncht  Bubff  Ton  B«ttUingen  (BüV),  börger  zb  Bsalingeo ,  mit  drei 
hobMtm  ta  ZiagcIhliBera  («liAsani),  die  d«Mw  miter  WeniUn  vm  der  mikgraMtaft  n 

Idhen  gehabt  hatte.  Or.  Karlsruhe.  —  Gegenrmn  AlbKCUa  von  gkkilno  dat  Bbenda.  — 

Z.  bei  Gomaringen  Tgl.  nr.  1339.  1353.  18H.Ö 
Werolia  Bopff  von  Keutlingen  (Rat-)  reTorsiert  gegen  M.  Bernhard  über  seine  belehnung 
mit  gonaonten  lehangAtem  mümb  vaten  Wnnlin  zu  Ziegelhaitaeni  md  Hohenrein  (bei  Go- 
maringen.) Or.  Karinnhe.  1886 

graf  Friedrich  viiri 7,wi'ibrü'k«ri  [7!w'^iri!'r-i,hHrr/uI!it.«i'li,  reversiert, dass  A ii -Ii' 'ni  v,  r.  RH-  Ii 
300  guidiüi  V'in  s*'iut!twi«gen  cmpfunüren  liat,  die  M.  IJemhard  ea  zahlen  schuldig  warwigeu 
des  r«cht&.<ipnicheä  und  der  sähnM,  die  er  zwischen  dem  au^>teller  und  btocbof  Wilhelm  von 
Straaabnrg  beredet  bat  Or.  Karlsrahe.  —  Erwkhnt  Sachs  2,2)0.  1SH7 

gnf  JTebann  vm  tt^tDgen-IHtingen  spricht  »abe  hohe  als  leb  das  iproeben  maehe«  ans  anlaas 
der  zuspräche,  welche  Ludwig  vun  Lichtenberg  auf  dem  tage  zu  Btrassburg  mit  M.  Bernhard 
wider  dessen  bruder  selig  M.  Kudulf  (VII)  Schadens  weifen  gethan  hat,  dass,  soviel  er  weiss, 
derjenige,  welcher  einen  tot*n  ßr>t*n  odtT  graten  überführen  (»hcrwiscn»)  will,  dies  selb- 
siebend  thnn  mnaa.  Pap.  Or.  Stnusbnrg.  St.-A.  AA.  103.  —  Vgl  nr.  1H»4.  18HA 

(JiCOBemborg)  graf  Rudolf  tob  Hohenberg  als  gemeimr  mann  nnd  Ftiedrieh  tob  ZoUcrn,  genimt 
Schwar/graf,  und  Götz  von  Groszstain  als  ratlilonte  M.  Bernhards,  Berengar  Häl  und  H>'inrif'h 
von  Lustnau  (-ow)  als  rathlente  graf  EbiThar  Ii  von  Wirtemberg  erklären  ihr  urtheil.  i.b  t'raf 
Eberhard  der  i-inunt.'  ^'■■n  l.i '.<■-'  tr"ii)>ts<  ■i-ni  jiiarkgrafi-ii  i-'i'iri-n  Heinrirh  GCddlin  beizu^tehou 
verpflichtet  sei,  erst  nach  einisichtnahme  verschioduier  turkoadeu  auf  einom  weiteren  tag  zu 
Leonberg  am  22.  Oktober  sprei-hen  /.a  können.  Siegler  4l0  «oasteiller,  anagenOBUMU  Götz,  der 
^*M!i  M.'L'.  ii'-lr       viril  h:it.  Vi.riii-Ticrt  ^il•r  urk.  nr.  1!K)0.  ISSW 

gr.if  .liiliuun  \ijn  fS|iiiilii'jm  autwvrti  t  auf  i  iiii^  aiilrLiL'f  M.  l!"riiliarils ,  dasä,  «wer  fymn  duifii 
fur-ti-n  'dtT  eynen  dolen  man  nbcrznp'  ii  N .  ••^  fhiui  müsse  «salpsiebent  sin  r  l-.  ii  -  .'.imi. 
mocbto  er  aber  der  siebener  nit  gehaben,  daz  m&sz  er  swcren  an  geferde,  so  mag  er  icz  dan 
bewim  mit  llmfta  ilttor  gnnoneLe  Pap.  Or.  Stnotbarg.  St-A.  AA.  84.— TgLnr.  1884. 18110 

H.  Bernhard  erklärt,  daaa  Heinrich  Trnchsess  von  H<(fingen  (He-)  ron  üun  zu  dem,  was  er  am 
S.  sopt.  in  der  verliandlaog  mit  Ludwig  von  Lichtenberg  vor  den  dreizehn  von  seinetw^en 
geredet  habe,  volle  gewalt  gehabt  habe.  Pap.  Or.  Slrassburg.  St-A.  AA.  1422.  INUI 

derfelbe  schickt  an  Strasabnrg  eine  liste  getuuinter  zeugen,  welche  vor  den  »  scbiedsrichtem 
swiacben  ihn  md  Lidwig  von  Uehtenbeifg  bestimmten  drozdin  die  wahiheit  sagen  aoUen. 

Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  h',.  —  Vgl  nr,  ihm«. 

zongi^naus.«igen  über  überforderuiigKn  mn  Lii  hteiiaut  r  Klii-äiii«>il,  abgehört  am  12.  in  Ettlingen, 
sndann  am  13.  in  Stallhofen  in  gegenwari  junkor  (toorgs,  hofmi>ist(;rs  M.  Bernhards,  juuker 
Hanl  YOn  Selbachs,  des  markgrkflichen  kaplan  Borkard  l^esselers  nnd  des  p&rrers  Peter  zn 
SloQholkii,  ftamsr  am  I5.  in  Bastatt  md  am  18.  wieder  tn  StoUbofsn.  Not  Instram.  Stcasa- 
burg.  St-A.  IV  r»s.  189-1 

M.  Bernhard  schickt  Uoinz  Truchse&s  von  llOliDg>'ii  (He-),  K>-inhard  vvn  ii<  iiulungeu  aod  seinen 
Schreiber  Werner  mit  Tollmacht  zn  dem  tage,  den  er  am  20.  september  mit  Ladwigven  Lich- 
tenberg in  Stnnborg  Msten  aolL  Pap.  Or.  Strassboig.  St-A.  AA.  89.  IbM 
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bisi  hilf  Wühelin  Mr«>siii.rj,'  MTMtinit  M.  licrnhard  wigni  dir  .s(io  gülden,  die  di«««r  in 
der  mit  den  grnlin  \>n  ZiieillütkEn  Hacnan,  »iidrith  nr.d  Uann<an  aufgerirhtet«n  silbat 
den  grafeil  veg«n  des  bU<h«fo  n  geben  gelobt  hat,  nJ  die  slldte,  dfirCsr  und  gericht«  roa 
Oberithvli,  Bencben  (Beincliein),  Vln  (Uliren),  Appenweier  (»iritin),  OriishMn  (Qri«RluiB), 

Achern  iAfli>r^  nrd  S'asbnth  (Sa(hs|  :iclil  und  leviOlmf-ehtitl  ihn  zn  cventoeller  eigenmäch- 
tiger erhelnng  der  genannten  schnid.  Or.  Karl&iube.  —  Erwähnt  Sachs  2,210.  1896 

Q«niS|Hie1i  I  M.  Bernhard  bevollnlchtigt  Heinz  Tmrhsess  tob  BMngen  (He-)  ond  seinen  Schreiber  Wemar 
n  einer  tagkSatnag  iBit  LndwigTonlichtenberr  *ni 6.t>ktober  inStraailnDf.  Pa]».Or.f 
I     borg.  8t-A.  AA.  85. 

I  (Ettelingen)  erginzende  7euK^naD^^agen  wegen  der  uierft  rdi  rangen  an  i 

zoll.  Not.  Inttnim.  Gr.  ^^tras^lurfc'.  6t.-A.  IV  12H.  —  Y^l.  nr.  1893.  1K97 

Dürlach      il.  Bi-irliti'i      Strat-l'r.i(;.  Sthii  kt  Heinrich Tmrhsef)i  von  Ui  ßigen (He-)  und  seinen  Schreiber 
WeiiMi-  n.it  Mllmi.iiil  vu  >!un  t:'<i;>',  <!eii  ,  r  am  IM.  'kid'ir  mit  Ivdvig  tan  Lidltenberg  in 
Ütiasbburg  leisten  tvü.  Pap.  Or.  Strassborg.  &i.-A.  AA.  85.  l89ti 
derselbe  bestlieidet  melster  ood  ratb  zn  Stnislmrf  n  cinfm  gütlichen  tvg  mit  lehwni  olteim 

Vi  II  BilMli  i'graf  HiiiiiTiaii  m  n  Zwi  ilirüi  keii)  ai.f  <!i'n  31.  cktober  vur -•■ifli  in  .'oluc  ftadt 
1  Kttliugeu,  wuhin  auib  ]>tahgrat  JUuprctbt  tviae  Ireund«  bchicken  £(dl.  Tap.  Or.  Strassburg. 
j  St-A«AA.85.  18W 
]  (Vailiiigen)  gtaf  Btdolf  vin  Jli  htntog  als  g*m»'in«r  und  die  rathlenle  Friedrich  von  ZoUorn, 
;  genannt  Siliwarsgiaf,  tnd  Gütz  md  Gn^zslain  für  M.  Bf-rnhard  and  graf  Budolf  d.  ä.  von 
I     Su'.i   an   Hvl'.-  llitcni^iir  ll.i!>  \,n\   Iii  .um  Ii  M'II  JiiJinau  lür  ijraf' EberLaid  vun 

I     NVirtcmberi^  eiitscheidi n,  dass  graf  Eberhard  nach  seiner  einung  mit  M.  Bernhard  von 
Düveiuler  h.  (nr.  1509)  m  hülfe  gegen  Heinrich  Guldlin  verbanden  sei,  dawliaNB» 
dem  er  Beilstein  ifiS')  versettt  ]iat,erat  am  13.  noTember  1897  in  seinsn  achata  geMBBBatt 
hat,  der  fehdebriaf  Berahardi  gegen  Cldidlia  (nr.  177S)  aber  vom  9.nofemb«r  13V7daki«rt 
Orr.  K.irl^n  1h-  d.  Stattgart.  Et.-A.  —  Ecbmid,  Ken.  BblwBb.  7S3.—  Beg.  Boaan.  Zoller. 

1,344  ur.  454.  190O 

graf  Banman  vtn  Z«ribticl«n  (Zwaiubr^),  knr  n  Hlicli,  beiclNlaigt  H.  Bernhard  den 
rntpfarg  vm  100  gvUen  der»  Martini  ftUigea  000  gnidin.  Or.Xaitenbfc  —  EnrihBt 

I     Sachs  2.209.  1901 

Bnlnberg     M.  Eejnbaid  levoliniäihtigl  Heinrieh  Truthje.'s  vi  iiHi'filigen(Hc-)  und  H«inen  Schreiber  Werner 
I     sa  einer  lagleistung  mit  Ltdwig  von  Lichtenberg  an  5.  norember  in  Straaabnrg.  Pajp.  Or. 
Btrassbmg.  St.-A.  AA.  85.  1908 

aehnltheisr,  ri^hter,  rath  und  die  lütger  der  alt^tadt  und  der  vurstldt«  TOn  Plbnbeim  NvaT' 
aicrcn  Aber  ihre  IL  Bernhard  geleiatete  hnldiguig.  Wer  diesem  obna  Mtaa  «iBWilUgiug  leib 
QBd  gut  entfremdet,  tbll  damit  einen  ganzeB  monat  mr  seiner  abtrtmdglteit  demnwrkgiafen 

oder  desj.  n  erV'en  verfallen  sein.  Mitfiegler  auf  bitten  des  raarkgrafen:  die  gfrafen  Johann 
Von  S[ianheim  d.  j.,  Friedrirh  ven  Zidlern  (Zolie),  genannt  Schwarzgraf,  jonker  Hans 
von  Mt.iitil'  i  ir  (luine  h'i  St  hrii  >lieiin),  Wolf  von  Wunueiiitriii ,  genannt  der  »GÜssenile 
Wolff,  Heinz  Tmcbsess  von  Uufingen  (He-),  Beinbard  von  BümchiDgcu,  vogt  zu  Pforzheim, 
Georg  Ton  Bach,  bofneistM-,  Hans  tob  Sdliacb.  Or.  Karisrnbe.  1908 

I«:bulili''i>s  iJiiil  ri<  ]it>'r  d.  r  H...  li.^-hi  im  I Gus/lin^l/liciii'i  siig.'ii  nuf  ensudien  der  grafpu  Beni- 
h.ird  und  Wilhelm  von  Kbfr>i' in  :ius,  (i.is.«  der  besiuer  von  ti>nh.'iheim  immer  den  kirchensatz 
gehabt  ond  die  geistlichen  lelo  !  >l:i  >t  verliehen  habe.  Mit.siegler:  jonker  Reinhard  von 
Sii  kin^'on  (i-^irg-).  genannt  Welse,  und  Hans  von  Nordheim  (Kort-).  Iiiscri'Tt  in  nr.  1913.  11M>4 

ätraiijburg  nnd  liatel  verUngem  ihre  eincng  von  jani  12.  am  vier  Jahre,  (worin  die 
einnng  Strassbvrgs  mit  K.  Benibafi  aasgOMmmeB  war).  Or.  Sinaabmv.  8i.-A«  AA.  i  s36. 

—  Vk'l.  nr.  H-s'.t.  VMfy 

Hugo  von  Btrucfk,  ed<  Iknicht,  verkauft  M.  Btrnhardund  de&sen  erben  für  6li  goldguldeu  leil>- 
gedintesvouPlorzhcimer  güferndie  feste,  genannt  der  Thnm  (abgcg.),  ob  Altensteig  mit  allein 
sugehOr.  Mitsiegler:  graf  Johann  Ton  Spanlieimd.j.,  jonker  Haas  von  Stialamberg  (boigniin« 
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bot  Scbritsheiia)  mid  die  «dalkuechto  Bainhard  ron  lt«mchtug«u,  6»org  von  Bach,  G«arg  tod 
.  NMMck  (Noack).  Hmn  m  Sdtaulu  Or.  Stottsut  8i-A.  IMS 

derselbe  verkauft  dems«Ibi>n  und  dessen  erben  all  seiue  ifisnen  leiit'' .  wo  die  gesessen  sind,  für 
(iO  gTildun  jahrlichen  leibsfödingHS  vim  der  slaJt  Pforüheiin.  SiPgler  wie  iu  nr.  190C.  Or. 
Stuttgart.  St-Ä.  1907 

dmaUw  Ttrionh  dmialbiii  aün  arbracht  und  seine  antwartsohaft  aal  dia  gütar,  walche  Mina 
mdima  Adelbaid,  toekter  des  Haas  tob  Harnborg  selig,  besitzt  oder  ron  ikrcm  vettar  Wil- 
li' '.m  Vi.:;  Homborg  in  erwarten  h;it.  Sii-^rl'-r  «if  in  nr.  l'.x)':.  Gr.  Stuttgart.  St.-A.  l9f)H 

M.  U^niLard  bmollmnchtigt  üuiiu  Tracb^eiä  von  HuUng«D  (Ho-)  imd  seinen  schreiW  Werner 
zur  uigleistang  mit  LaMg  van  Licbteiibeiir  mb  21.  navember  inStnaabnif.  PaikOr.Stnaa- 

borg.  St.-A.  AA.  8.5.  1909 

Konrat!  fit<Mle  TOn  Staufenberg  (.Stanff-)  reversiert  gegen  M.  Bernhard  üht  r  sf-:ni-  bi  lehnuiig  mit 
ili^i  '.  'fu  t;  jeiin'S  vaters  selig,  nämlirh  .seinem  theil  an  <1it  Inirp  SUiuffiibiTj:  und  genannten 
k'uti'in  und  giilten  zu  Darbach  (in  deml>-),  llerbstkopf  (-kopphe),  J^utenbarh  (Lut-),  Appen- 
tt.'iiT  i-wilre),  Sulzbach  (Siiltx-)  bei  Oh^rkirch,  Schwlrzenbarh  (Swertz-),  }Ieimba<h  (Hern-). 
SPetar  (Cd.)  im  Oppenaaerthal  (in  dorn  Noppenow«Mrtale),  Weisseobach  (Wiac-),  Srhwaibach 
(Swalb-),  Kahbacb  (nb-),  Dinglingen  (Dondol-),  Hngswcier  (-wilr),  BnrUiaim  (Rurght  in), 
Bombach  (anbek.)  and  Langonhard  (-t)  bei  I^hr  (Lare).  Or.  Karlsruhe.  1910 

die  dreizahner  setzen  M.  Bernhard  nnd  jnnker  Lndirig  v«n  Liehtenberg  «nen  tag  an  auf  den 
8.  denabar.  ArchiToota.  Stnasbwig.  St-A.  AA.  8$.  1911 

graf  Ilanmiiii  V'>ii  '/wfiiirücküii  (Zw^'iiilirankoV  li'Tr  /..i  Ili;>'  h.  iM-i-li.'iiiiijt  M.  Hi-rir:::ird ,  dass 
sein  diener  Anthelm  von  Bitäch  die  vaigaugeneu  Uartiustag  tUUtgen  1  TO  golden  empfangen 
babsL  Or.  IbilandUL     Brwlhiit  Saeha  2,2 1 0.  191S 

(Heiib  ili  iV'i  .'j.  pfalzgruf'ii  St.  plj.in  und  karlurst  Ruprecht,  grafG'-rhard,  wildpraf  zu  Kierbnrg. 
als  rii  liti'i  ujid  diu  L'r;slVn  J-duiiii  vi>u  .Spanheim  d.  ä.,  Sigmund  von  Spanheim  und  Vianden. 
DiethiT  v.'ii  K.ii/.iui'di'  iibogeD,  Philipp  von  Nassau  nnd  Saarbrücken,  Emicho  von  Leiningen. 
Friedrich  von  Zweibrückeu,  herr  zu  Bitscb,  und  Friedrich  vun  Veldenz  schlichten  die  spinne 
zwt.schen  H.  Bernhard  und  den  grafen  Bernhard  und  Wilhelm  von  Eberstein  wegen  iw  von 
der  Pfalz  zu  leben  gehenden  Stadt  Qochsheim  (Gosxpoltshein),  mit  dar  M.  Bernhard  tod  pAtls- 
graf  Hoprecht  belehnt  sein  wollt« ,  weil  sie  zu  der  von  gr&f  Wolf  Ton  Eberstisin  selig  an  U. 
Rudolf  (VII)  sidig  verkauft'  ii  lulb.  ii  [.'iiil^i  haft  Xcii  'brr-'.'  ai  L'i-li.  r''.  M.  Bernhard  verzichtet 
auf  alle  anspräche  an  Oochsheim  für  sich  uud  miuf  orbin  und  sM  dagegen  bei  der  bälfte 
dar  Tormals  von  der  gnfiiehllt  Naneberstein  zu  lehen  gehenden  feste  Waldeck ,  die  er  jetzt 
imahat,  nnd  bei  der  aamadiaft  dar  anderen  hilfte  nngeirrt  bleiben.  Sicgler :  Stephan,  Bap> 
'  rächt,  Oarbard  und  dia  parMan.  Or.  in  dnplo.  Karinaha.  —  Kriag  voi  HocbfiMao,  Oasch. 
der  arafen  von  Bbarstabi  390.  —  ZOObanfa.  24,312.  —  Koeb-Wlla,  Bag.  der  Pfalz- 
grafeo  ßOl».  ■  1913 

IL  Baralnrl  aaUdct  Hain  Tndwiai  van  Hafingan  {Ef^  Beinbaid  vm  BameUngao,  Oaarg  von 

Bach,  Hans  von  Selbach,  Hans  Cnnzman  und  seine  Schreiber  Werner  und  Johann  Retich  mit 
vollmacht  zu  der  am  18.  dezember  in  Strassburg  stattfindenden  tagleistmig  mit  Ludwig  von 
Lichtanbaigg:  Pap.  Or.  Stras^sburg.  St.-A.  AA.  H5.  1914 

gr«r  Hanwnm  van  Zvaibrflcken  (Zweinbmek),  herr  la  Bitscb,  sagt  M.  Bernhard  dar  1500  gol- 
den qaitt  and  ladig,  dia  ikm  nnd  seinem  brader  Frledricb  diascr  wegan  dar  tiHsehao  ihnan 

nnd  bischof  Wilhelm  von  Stras.sburjr  anfij-i'rii  Ti'.i  ten  sühne  gf  -i  liuldftt  hat.  Davon  hatpmpfan- 
gen  der  au.isteller  170,  sein  bruder  300.  .sein  snha  Haneman  1.J0  gülden,  von  seinetwegen 
erhielten  Vürspn  i  lu  ti  titrhard  von  Kr 'jcflo  rg  (rainc  bei  SMartin  (:  Edenkoben)  :J00. 
Hennel  StrüuS  lOO  and  Bartsch  Waltvogt  ötio  gülden.  Or.  Karlamha.  —  Vgl  nr.  1870. 
1001.1012.  1916 
M.  Berulwrd  au  meistor  und  rath  zu  Strassburg.  Iluglin  von  Maur.«münstc:  (Morszm-)  hat  ihiii 
gesagt,  man  bt^zichtige  ihn,  er  sei  ihr  heimlicher  s^ldner  geworden  nnd  »ein  retscher.«  Kittet, 
demselben,  wenn  er  dar  aadw  auacholdig  afi,  cfma  offiien  brief  zn  geben.  1^.  Or.  Strat.»- 
bngrg.  St.-A.AA.  85.  1916 
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derselbe  m  dieselben.  Will  ihrem  wansch*-  entsprechend  mit  Heinrich  Ivjdi  r  iHod-)  und  Hans 
von  Bflppnir  (Rietpnre),  wenn  dieselben  am  «cihnachtstag  zn  ihm  kommen,  reden,  dass  sie 
ikNB  gefcBgMMB,  Jeneluii  toh  BiMhhBiin  (Biacholihuiii),  tM  güban.  Pap.  Gr.  Stnadwn^ 
St.-A.  AA.  88.  1917 

derselbe  an  dieselben.  Will  die  best  hwerde  ihr*'s  l-ürger';.  lies  schiffef}!  Schöllen  Fritsche,  gegen 
)    Uocze,  seinen  Zöllner  zu  Schröck  (Schreck)  untersuchen.  Pap.Or.Str&ssborg.St-A.  AA.  tt5.  1918 

j  rltter  Reinhard  von  Windeck  (-cg),  Crafl  ton  Orossweier  (CroMwirr)  nnd  Reimbold  Kolb  von 
I  >t:ii;frijhfr:r  (Stonfl-)  Urkunden ,  dass  vit  ihn-'ii  Ulf  i'Mi.tii  z.i  Iii  ru-li  i.-li  M.  üiTnli  i-ii 
I  thi'ilaiig  ilt-r  K-eis<tlichen  und  wcltlichtin  lolien  zn  O.h  li^h-im  n;fis7.boitiiiiii)>v>Tlangt  hab*-,  da 
sie  zur  herrsehaft  Neoeberstoin  gehörten,  dass  aber  die  grafen  und  brnder  Bernhard  nnd  Wil- 
helm TOD  Ebentflin  einwuidtaa,  die  lehen  gebSrtan  tn  Ooduluim,  nicht  za  £bantnii.  Kich- 
im  mm  dw  gnfen  wegen  dar  wemiehtn  Mmii  Inine  aadwe  kMndKhaft  vurgelnaelrt  haben, 
als  dass  die  gflter  r.rsm  theile  in  Stadt  nnd  gemarkung  ron  Gochsheim  (wdranf  M.  Bernhard 
venichU't  hatte,  (vgl.  iir.  1913)  gelegen  wären,  wegen  der  geistlichen  UIihm  iiber  die  inse- 
rierte kundschaft  von  13'J9  novetnber  10.  (iir.  I',i04),  erkennen  dh>  dp  i  srliiedhrichler,  d:i.s$ 
vorgenannte  reden  und  kundschaften  dem  markgraleu  keinen  schaden  bringen  sollen.  I3t)9. 
SUvaater.  Pap.  Or.  Karlsruhe.  —  Krieg  von  Hochfelden ,  (ksch.  der  Ofaln  tmi  Eberstein 
399.  —  llii  r  also,  wie  die  inserierte  urk.  zeigt,  kein  nativt;;ii 11>11> 

II.  Bernhard  :iu  Strassburg.  Bittet,  da.ss  seinem  Kiich  Filius  und  uaiinteii  armenleiiten  zh  Dur- 
hii  h,  Kf.liiij:>-!i,  riVr/.li^irii  inid  K'-mi.hiu^'-'n  als  n.ii-list>'ii  erben  diis  v,  !)  il.  ri-u  vptti»r,  d*>m 
Stnuäboiger  bürger  Cuuzliu  Uopi>eU«r,  biuterlassene  gvt  AbenDtwortet  werde.  Pap.  Gr. 
8tnaib«Br.  8I.-A.  AA.  87.  IMO 

(Liemberg)  die  badischen  und  wtrtemberpischcn  rätho  bere'ien  anf  einem  tip^i»  7:1  Leonberg 
(Lien-)  wegen  der  bräche  nnd  spänne  ihrer  herrn,  >i.is.s  aui  15.  inürz  (ir  iiitivi,'  ii^h  Remi- 
nisf'fre)  ein  tag  in  Pfoniheim  stattfinden  solle,  und  ii,i.-s  die  vhm  beiili>ij  ]i;.rt:ii  ii  ;ti  ernen- 
nenden gemeinen  und  rathlcute  alsdann  von  dort  zn  einem  tage  nach  Vaihingen  reiten  i^oUen 
zu  gfltlichem  oder  rechtlichem  austrag  vorgenannter  sp&miai  Stegtor:  grif  Bndolf  von  Sulz 
(-cz)  d.  ä.  und  Georg  von  Bach.  Pap.  Or.  Stuttgart.  St.-A.  1«C>1 

Abrecht  Schulthciss  von  Oberkircli  revcrsiert  gejTtn  M.  lifrnhiird  über  seine  belehuuui:  :iut  di-n 
lehengütcm  seines  si  hwji  ^rrvati  r^  i>sweli.  r«)  .\l  r<  (  h;  von  Strubenhart  (öd.  iih.  Dennach) 
selig  zu  der  Eichen  (alip.  ImI'  bei  Oberkirch),  in  Weisenbach  (Wiss-),  Hohenberg,  Besten- 
bach, Eckenfels,  Appi  T.nf'ier  (-»ilre).  Ergersbach  (Ergelsp-),  Ebersweier  (-wilre),  Nnszbach, 
Hobenrod,  ürlufTen  (ürlofliein),  Müllen  (Molnheim),  in  dem  Briigel  (nnbak.),  Wissenhofen, 
Oedsbech  (Otensp-),  Grimmerabteb  (Oiimmelsp-),  Darbach  (l)iir-)  und  Stnifenberg  (-ffem-). 
Or.  Karlsruhe.  —  Reg.  ZGOberrh.  38,130  falsch  rcduciert  .:u  '.ui,  :!0.  1922 

M.  Bernhard  an  Strassburg.  Sein  hoiT  von  Oesterreich  hat  gemahnt ,  ihm  vor  Bappoltsweiler 
zn  hülfe  zn  ziehen  »von  der  gesehiht  wegen,  ak  sye  unsem  öheim  von  Lüppfen  nszgestossen 
haud< ;  bittet  daher.  Um  mit  •einem  banehe  ftber  die  Bh«inbrd«ke  a  lanan,  da  er  Verpfle- 
gung mit  sieb  tSbn.  Pap.  Or.  Stnasborg.  8L-A.  AA.  87.  —  Tgl.  nr.  1924.  IMS 

derselb-'  gi-iiannt  in  einem  verzeichniss  von  hern  n,  ritten)  und  knechten,  d;''  helfer  graf 
Johanns  von  Lopfen  der  herrsehaft  Bappoltatein  widersagt  haben.  Albrecbt,  £appoltstein.  Ub. 
2.483.  —  Der  krieg  wnrde  dnrcb  ein«  tob  Straaaborg  geauehte  ittne  am  6.  fibmar  geen- 
digt a.  a.  0.  49.5.  1934 

derselbe  an  Stra.«bnrg.  Will  am  2.  tn  ü   'aLluisten.  Pap.  Or.  Strassburg.  SL-A.  AA.  ,S7.  1025 

j  derselbe  bittet  den  Strassburger  auunoister  Wilbebn,  dem  £ttUnger  b&rger  Scholle  bei  einforde- 
I    nng  seiner  ansstilnde  veo  dam  Btraaafaorgar  Hflgd  PfUhnlap  bdäuUeh  an  Min.  Pap.  Or. 

Stra^-sbnrp.  St.-A.  AA.  sT,  1«12« 
.derselbe  bittet  deiisriii.ii  um  .iiil'A  ri  wegen  de»  Hugeliu  Sus.se,  der  von  der  stijdl  hinter  ihn 
gekommen  ist.  Pap.  Gr.  -lr:.,  llr^,^  St, -A.  .\A.  87.  1927 
derselbe  an  Straaabug.  Will  mit  Ludwig  von  {lichtanberg  am  28.  min  in  Böhl  tagtoisten, 
«vlbin  auch  Bini  von  Rüppurr  (Biepöre)  und  Haisrich  BÖdar  kmunan  waillMi.Plq^  Or.  Steaaa» 
bug.  Si-A.  AA.  8«.  IW 


Digitized  bv  Google 


Bernhard  1.  1400. 


201 


'1400 

min  1 1  ;  Baden 


»  > 


[1400 

nach 
m*n  11] 

1400  j 


derselbe  bittot  Stnssborg,  der  sache  zwisctuu  ihm  uud  iMiimig  vou  Lichu-nburg  austrag  ^bea 
n  wtOka.  9icp.  Or.  atoiaabuy.  8t-A.  AA.  M.  1M9 

dandbe  bitM  Strassbnrg.  der  cdli-n  fran  \on  filancki  mbfiTf  fj  lit  Rhir.mifi  l  a  ^rriiiirri.  »in  ii 
j/tmaüg  bi  uch  lu  nwcre  statt  za  zcn-ti,  doch  also  daz  sie  vtiu  ui  h  oütr  zu  aib  Johausen  von 
Liehtemberg  keinen  lohadHi  tue  aoUe.  Fhp.  Or.  Stiassborg.  St-A.  AA.  87.  IMO 

dataeUn  8rldlr^  lieh  utgea  seines  straite  mit  Imlirif  mn  Uclitaibarg  dtm  i^mehe  tod  diei- 
lehn  gwumten  Stnnlwrger  ratbspers(>nen  odir  dwinhmU  tenlbMi  nntennfftii  n  woUen, 
niid  vt-rspriiht,  die  Stadt  Strassbarg  wi>geadiaMBBpiillchMOhiloiiilpiMslunlaaiiL  Ohri<^  dat 
Cop.  boaev.  SlrMsburg.  Si-A.  AA.  86.  1931 

doMlbe  KibniU  in  Btarnrtmrg  iTegvo  dar  gariditiidiai  waagaih»  das  Stnnliiiigan  Clans 

Bembarczwilr  an  das  gnt  dei  böllnaitfcon  Seiner  fenaUiu,  Almeht  BBdar  (Bo*).  Pap.  Or. 
Strassburg.  8t.-A.  AA.  87.  1932 

derselbe  an  Stnmbvrs-  Bittet,  u  reiuilasseB,  daaa  fein  schreiber  Heinrieb  Kemmerlin  and 
dessen  haui^fraa  Am»  ron  Beistrtt  (-ttco)  in  gwsaiiter  erkscbsft  angdRt  bleilMo.  Bsp.  Or. 
Stnssburg.  St-A.  AA.  87.  IMS 

di^m-lbe  quittitrt  seinem  schwiegemter  gitllMmig  von  Oettiofen  dan  mfSug  von  .'>oimi 
guldi'ii  zugplds.  Or.  Karlsruhe.  WH 

dcrsflbf  an  nn'i.ster  und  rath  zn  Strassburg.  S<-liii'kt  morgen  sein«  räth*'  zur  tak'li'istnng  mit 
Ludwig  von  Jjchlenberg.  Soll  n  mit  Luiiwig  vAm,  dass  er  seinem  lehnsmanTiH,  dem  bof- 
mcister  des  markgrafen,  ritter  Johann  von  Kagnerk,  gOnne,  fdr  den  mwkgrsf  diesen  tag  tn 
leisten,  weil  der  markgraf  snm-  andern  r&the  in  andern  saelMa  SUffSSSIldt  ksbe.  Oluie  Jahr. 
Feria  4  post  Jubilat«.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA,  Hfi.  1985 

ritter  Koinhard  vun  "Windcck  und  Hans  Keiubold  von  Winderk  vcrspn'chi'n,  den,  zur  Zeit  als 
s.  hloss  WiiidiM  k  inxh  von  di-r  hirrschaft  Eberslt  in  zu  leben  gieng,  zwischen  Boiuhard  und 
Bcinbold,  Tater  des  Hana,  abgescUbueura  erbveigl4»cli  Ober  ihre  Ebciatainischen  leben 
M.  Bembard  «insoUudig««,  oder  vean  er  £eb  nicbt  voiftidfll,  für  faafttos  n  «ilittren.  Gr. 

Karlsruhe.  1936 

M.  Bernhard  an  meister  und  rath  zu  Strassburg.  Jühaiui  von  Sybembergeu  (aubek.j  hat  mit 
guter  kimdsebaft  TW  ihm  vorgebracht,  da».'<  er  des  an  dem  StrassburgerbürgerGutenlauwelfai 
bagamgwiMD  »uhgss«  «nscbildig  sei.  Gleicbwobl  «Ol  der  itarkgiaf  aa  der  Stadt  «iUan 
ibräm  bligAr  »dar  bab«flniig««  riel  getmi  bis  tm  24.  jui  und  fanwiscben  dl«  aaelw  imler» 

suchen.  Pap.  Gr.  Strassburg.  St.-A.  AA.  S7.  1937 

derselbe  an  dieselben.  Schickt  seinen  vogt  zu  Baden,  Hans  Conzmau  von  Stafforth  (-art),  wegen 
des  »kumers«,  den  der  bürger  der  stadt  OaiwBanialcxwUre  dem  boteatster  seiner  gemahlia 
Albiacht  lAder  ^dar)  saf  dasaan  gdtani  sa  Strassbaig  g«than  bat  Bi«w  Or.  ttraasbaig. 
BL'A.  AA.  87.  -—  Tgl.  nr.  1 9S2.  1988 

der.srlb«  an  die.sellx'ii.  F'>r<ii'rt ,  dass  die  zu  schiodsrichten]  zwischen  ibm  IBld  JätMg  lua 
Licbtaabeig  bestellten  dreixelm  des  rathas  bis  spktestans  pfingsten  ainan  spraeb  ttnn  and 
du*  nrbmd«  dardbar  naeb  Bad«n  sebhten.  Fkp.  Or.  Straasbng.  8k-A.  AA.  86.  IMt 

die  i'di'iknrchtc  Hans  und  Heinz  vou  L^mzenbronn  (LAczenbmnn),  gebrdder,  reversieren  gegen 
M.  Bernhard  Aber  ihre  belehnnng  mit  einem  drittel  des  tehntaos  in  dem  weiler  Spielbaeh 
(8pU>).  Or.  Kaitiraba. — TgL  nr.  1307,  wo  die  jabrascaU  1876  in  1878  sn  esrrlglwren  ist 

1376  gehfirt  zu  rfg.  nr.  1308.  1*»40 

(Vtenkfart)  Die  boten  des  markgrafen  genannt  in  dem  verzeicbuisa  der  besncher  des  Jr'raukfurter 
finteo-  and  sttdielages.  Janssen,  AiaUbrls  Beiebsoerreap.  1,508.  —  BTA.  8,188.  IMl 

Hejurieh  yca  Fli-i  lf-nstpln,  herr  zu  Dacbstuhl  (Tnpstnlr\  und  s-  in  söhn  IVit  drich  versetzfa  M. 
Bembard  ein  viertel  von  bürg  und  Stadt  Beinhi-ini  für  linio  giilden  und  uiaLhi-n  ihm  ihr 
übriges  dritt^d  da.selbst  zu  einem  offenen  haus  wid-  r  j-'d^  rmann,  ausgenommen  den  bischof 
von  Strassburg,  so  zwar,  dass  pfandscbaft  uud  OtTnong  mit  Bernhards  tode  kraftlos  werden. 
lOtaiagler:  Heinricba  söhn  Johann  Ton  FleckenstelB,  abt  das  stifles  Seib,  tmd  asin  tochter- 
mann Koniad  laotachad  van  fiteinaob.  Or.  Straaaboig.  B«t.<Aitb.  Bar.  B.  51 59.  IMS 
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Beatrix,  t«cht«r  IL  Btvnliaril«  oiid  H.  Annas,  i^bmii.  SrltOpfflo,  HZB.  2,125  obn»  angäbe  itt 

qai'tic.  Vurt.  zu  1400  juli  •.'  194S 
JI.  IliTiihapl  und  graf  KlH-rhur«i  vun  \\  iiii-min  rii:  r<'Vi  r!;ii'f<  ii,  tlass  du-  gralVu  Knedrich  von 
Hoht  iiziillorn  (-lolri'j.  gi'iiamit  Srliwarzi^raf,  und  Kuildf  v.mi  IIuhi-iibiT?  als  gL-mciue,  g;raf 
Rudolf  von  Solz  d.  iL,  die  littur  Badolf  tvu  Uohenäteüi,  Georg  vou  Wellwart  (vgl.  nr.  1823) 
und  d<<T  knecbt  Iteinliard  von  Beuehingvn  iin  «ftam,  die  sie  mlteimDder  battcn,  gericht>4 
liab  ii.  D.is  vi«'rti>l  cjcr  f>'>1i' IIi'nilHTk'  sali  El*erhard  und  sfiiwii  i'rbi-n  WimIwii,  wii'  t>r  fsznvur 
S'diabt  hat.  dii'  aiidini  dfi  tln-ili- Iloriilinrirs  sidli-n  df-m  uuirktTatMii  und  di>m  graffii  gcnipiii- 
^^l■llaftlil■ll  ifidu'iri'ii.  IIuImmi  si"  n  1  r  ihri'  frb>'ii  stil-M"  mii.  in^iii.l  r.  -^n  smI!  Hörnbi'r(r  iiputral 
sein.  Kt'i-rhard  wird  mit  si^imT  aii>i>nirht'.  dav«  dii-  feste,  g>'iittnut  d'T  Tum  (abgeg.),  bei 
Alleiisti  iir  si'iii  oir«nes  haiis  .s*  ),  ul>gi'Wi<S)  ii.  Hu»r<)  tou  Bi>niceks  vi-^m  ^«oilen  beide  fQgaiuin- 
aiider  uulMiküimncrt  mdanbeladensein  vorbehalUicb  der  rächte,  die  jeder  gifaiiTprgenannteii 
Rnfo  hab*.  «onn  er  sich  etwa  gfgm  sie  Terlranden  bitte.  Die  aehiedariditar  liegeln  mit 
Or.  in  .I  i]. Im  Stuttfrart.  St.-A.  —  K«\<h.  \>4A2:t  Kiirlsriiln-.  —  Sclwiid,  Hm.  Hohonb.  s«ii. 
—  iluuum.  ZoUer.  I.:i4s  nr.  4:i7.  —  V^fl.  ur.  l'JtMi — S.  1J)44 
densplbc  an  stra.v^biir^'.  Si  ijj.  kl  ritt^T  Kttdolf  Toii  Hohenstein  w<'gi>n*d«-r  .spftnn«  und  brarhi- 
zwisi  U.-n  ihm  uii '.  Liidwijr  v..n  I.ii lit,  iihi  rii:.  Pap.  Or.  S1ras>buri.'.  St.-A.  AA.  8".  !J>4.> 
die  brüdcr  H.iU^  uinl  «J-orp  K.'di  r  i  ii'.d-)  l'-'IijIm.u.  ihre  mit  fiuwillijfung  M.  livrithards  an  Craft 
vou  (iritvvtti  icr  (Cras.Twilri')  viTpfändcti-  hälfti«  di-r  m  irk  Gr.i^sw.-i-r  in  dr>'i  jähren  einzulösen 
and  wie  zuvor  Ton  der  markgrafäcliaft  zu  li-heu  zu  tragen.  Or.  Karlsruhe.  1946 
»propinaTimns  de<  marlcgraven  von  Baden  rat  eqr.,  summa  ifl  sh.hl.«.  Eintrag  do«  Nürnberger 
si  lii  nkbiic'ln  s  in  ilcr  a>'liti'u  büryrrni<  i>ti  r|HTli)d(' von  1  4(M1.  UTA  [,1  LT)  -  -  Au^  h  di  rbisi  hiif 
Ti.u  Eiih>1.Ul  niid  M'iu  briidcr  grat"  LuJwit?  vcn  Oiitini:>'ii  »«'r.l.  ii  in  •ii>iu  [hr.)|iiiiatioiifnvcr- 
zt'i'  hiiiss  i,'<  iiainit  unt-u  /u  14<i:t  april  1 — 7  uuil  Haupt  iu  Zünii.  rrli,  M',  r>,21''>.  — 

Aiiluiüpfuiig  H.  lii-rnhards  mit  Ludwig  von  Orleans  ist  jt-doch  für  I4ü0  uoch  niclit  bezeugt. 
Tgl.  sa  1402  ROT.  7  und  oben  nr.  1867.  1917 
M.  IWrnharJ  an  Stra^slmrir.  SiMiibd  ritt-r  <nM7  v.  ii  ilr.i-i.iii  .  Slra^-'iiirt'iT  pi'.^chli'.  ht"'!  wr^f^cn 
d'-s  bi-i  der  Stadt  biiiterl*'irt<'n  bricffs  in  dur  swlif  /.wi-.  1j.  n  ibtii  und  Ludwig  vou  Lirbtt-nburtf. 
l'ap.  Or.  Stras.sburK.  St.-A.  AA.  sT.  194s 
I  derselbe  au  daäii«lb«.  Creditif  für  seinen  amtmann  Haua  üomsnu  mm  Stafforth  (-ut).  Pap^ 
I    Or.  Strassbnrg.  f;t-A.  AA.  hy.  1M9 
I  deräelbe  an  dass>llH'.  Cn-ditit  für  s.inen  amtmaim  u  Baden,  Hans  Cinctmaa  von  Stafforth  (-urt). 

Fap.  Or.  Strassburg.  t>t,-A.  AA.  »2.  1990 
I  den«elbe  an  dasselbe.  Creditif  Ar  seinen  amtmann  zb  Baden,  Hans  Qincxman  von  Staflbrtfa  (-art). 
'     l'ap.  Or.  Str..--bi:r«:.  Sl.-A.  AA.  vT.  11»öl 
Igraf  üermauu  vuu  Sulz  erklart,  lias?  er  alles  Ihjse.  «us  er  geii'  n  M.  ÜTninpl  p.  si^ri  -«b-r  it<- 
schrielieB  liah«,  im  zomegcthan  habe.  Vid.  vuu  1431  si'pt  15.  Karl  -nitj. .  —  Hennanii  warilnr 
I     pcmahl  dereescbifjdenen  fremalilin  lieriibards,  MarjrarpthavonHubenbfrg.  Vjft.  nr.  1  ."i:}!.  1952 
M.  liernhard  und  der  edulkn-<  lit  iJenrtr  veii  Harb  präventieren  dorn  Stras^burpo^  archidiakon 
I     Klwrb.ird  vn  KindiberL'  lur  .In-  .'.u  >.  iii  -iri  ;ir<  lr..;i:ik  oi.i;.-  ._'.  |i..iiL'"  jitVirrkirrhe  in  Oberweier 
(•wilr)  uach  tod  ibrei  nfttuis  Ui<iurich,  gunauut  KvA,  den  Johannes  S'  ultt'tu^  von  Durkch. 
Gr.  Karlsmhe.  195S 
denelbe  und  ^'mf  B4>nihanl  von  Bberstein  einigen  sich  i:9tlic-li.  daaa  graf  Itamhard  bis  tarn 
20.  fobniar  14nl  allo  7ar  ^raf»>haft  Rberstein  gohdrigen  gei>tliche  snd  veltlicbe  leben  nnd 
III. HUI -.  Ii. Ii!  iti.  il.  ii  iiii.l  M.  H.-Miliard  einen  monat  danach  einen  tbeil  sich  answäbWn  s»Ue^ 
setr.  ti  SIC  h  >elb>t  lür  diü  trlüUuug  dieser  fibereinkonß  als  k'istuuK.sbürjfen  und  bestimmen, 
win  es  mit  d<<n  in  der  zwiscliemeit  erledigten  Ichen  zu  halten  sei.  Graf  Iternliard.s  brudvr 
WUhelttt  gelobt,  die  theiinng,  wenn  a«in  IttndarTor  TOigenanntem  temin  sterbe,  zu  vollxieheu 
nnd  Torstehcade  nbereinktinft  genan  m  beobachten,  «nd  siegelt  mit  Kopb.  (»8,95.  Karls- 
ruh.1954 
(AVvlei.  |»ie  r.itbe  M.  i!.  iuh,.i.U  uii.l  ilej.  ^Trafen  von  Wirt,  tiiiier^'  bereileu,  .l.i.»s  um  1.  de/eniber 
ein  tat'  zu  Weil  der  \V\|..  .ier  stHili  stattlinden  svUe.  und  ilas-^  ihre  herren  ihre  u'e^'i  n- 

seitigeu  tordemngeu  und  aukliigcu  dem  bürgermei^ter  von  Weil  zmn  24.  uovember  eiuschicki'U 
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'    .«ollen.  Her  markgraf  hat  zum  gieinoiD«n  mann  (Jeurp  von  WcHvui  (i^gL  nr. !  s-j.iX  ^Icr  praf 

'  Kl  inhard  von  Windin-k  ernannt,  oder  wird,  wenn  Reinhard  nirht  will,  einen  andi  ru  <  riienn<  u. 
l-ap.  Or.  StQttgart.     -A  1%5 

<  (Spire).  Oraf  Johann  von  äpanbeim  d.     gnf  Friedrich  von  Zollem  (Czolre),  genannt  Schwan» 

.  gnt,  WOhelm  Ton  frmnAmfg  (Ftamr-),  Oariitnl  wn  Thalhdn  (Tal-)  wd  Reinhard  von 
Itemifhinfcen,  vnfrt  zu  Pforzheim,  entscheiden  gAtlich  di«-  stn'itj|Lr)tpit*'ii  zwisi  hen  MechtiMvon 
.  SpunhHim,  marklirrÄlln  von  Haili'ii,  pnif  Johanns  srhwesirr,  und  ihrem  s<dine,  M.  Bernhard, 
Wegen  ilcr  lnvuiig-  noii  l)('>i^;lii  jni  ( lii'^i  iiki  i  iiii'l  W'^'i  n  \.t~i  liii-(l..rii.r  pülii-ii,  il:-  ilir  als 
Wittum  und  morgenpiitM-  verMhrii-beu  sind,  fclgf'iidfrma>>on :  1.  M.  Bernhard  soll  seiner  mutUir 
die  i.'tooo  gülden,  dio  ihr  auf  Hesigheim  angewiesen  waren,  bezahlen;  äb«r  looo  gülden 
hat  sie  freie  varfägnng,  die  ihrigen  14000  gülden  soll  sia  anlegen,  ao  daaa  sie  xwoi  jahra 

'  nach  ihrem  tode  an  H.  Bernhard  oder  deswn  erben  benhlt  werden.  HiefSr  nnd  für  die  nntxen 
niiil  u'i  fTilli  .1,1-  Ii  II  1 4(i()0  giitd"n  wihn'iid  zweii^r  jährt'  >olIen  dem  M.  Dernli.ird  nn  l  m  ini  ii 
eri"'ii  zu  init'  ij.taiid  gfM'ty.t  werdi'H  /.wi'i  .lUidtf  und  .>(lil«">.-.s»r  und  als  bürgiu  2i  rili'T  und 
liiO  '  litc.  .  luTi^o  wie  Merlilild  ] bürgen  in  ihrem  H'itluni.^liriff  vprsrhrielH-n  sind.  Hierüber 
sidlen  ßeruhard  briete  ausgefertigt  werden.  Ute  1 4000  gnlden  aber  soll  UechtUd  hinter- 

'    Icgaa  hei  zwei  der  nachstehenden  vier  p«rsoacn,  nindich  Wipreeht  Ton  Helnutadt  (-t) 

'  d.  DlBth«r  von  Handschnchsheim  (H«n(-),  Hermann  von  Kod^alein,  dttara,  und  Cents 
Minich  Ton  Bosenherir,  hn  denen  sie  so  lange  liegen  bleiben  sollen.  Ins  sie  nach  <<bigen  be- 

'  Stimmungen  anp'  l'  t't  und  vpi^ichert  sind.  2.  Frau  M«'i'htild  soll  M.  Bi-rnhard  schloss  und  stadt 
Besigheim  bis  zum  14.  novi'mlMT  ansantworten  und  die  liürger,  Wächter  nnd  thnrmkn'-chle 
ihrer  eide  loss.igi'n.  desgjfiehen  die  gciseln  und  bürgen,  die  sie  wegen  der  TOi»  gülden  geldes 
hat,  die  ihr  auf  Pforzheim  imd  Ettlingen  vanchriebeo  sind,  sowi«  «regender  700  gülden  gälte, 
nnd  dio  'hri^  di«  sie  dartbar  bat,  nntlMkgoben.  3.  Wenn  Veehtild  in  der  fette  Bedghein 
wohnen  bleit)en  will,  bis  das  Torbenannt«'  geld  angeUigt  und  versichert  ist.  so  .soll  ihr  M.  Bern- 
hard dies  wohl  gönnen,  und  wenn  sie  von  da  wegzieht,  soll  er  das,  was  sie  zu  liL-sigheimhat, 

I  drei  oder  vier  meilen  weges  fortfuhn-u  !;i>--ii.  -w.'lirli^  huiil-'  liiii>"'  .-^i  wAl  Dir  üling'-ii  un- 
bedeutenden beschwc-rdfii  und  anspriifhe  w.Tdin  von  den  sctiiod>rirhteni  für  gegen  einander 
aasgeglichen  erklärt.  Siegler:  alle  aiissteller  ausser  Wilhelm  von  Frauenberg.  Or.  Karlsmhe. 
—  r.lf.  —  Die  tösnng  vollzog  sich  also  ganz  den  bestinunungeu  des  Teigleichas  von  1385 
entsprechend.  Tgl.  nr.  1397.  ItNM 

Willii^in  viin  Oiest,  bischof  V  'ii  .'^tr^l--^'urL^  uii  i  jiiiik'  r  .l"li,inn  \  I.irlii.  iilu  rL'  üli>  rrumi)eln 
mit  hilfu  der  von  Tinstingeu,  Uitsch  und  and>  rer  bürg  und  stadt  iieiuar  und  führen  Hud<df 
von  Hohenstein  mit  zweien  seiner  söhne  gefangen  nach  Lichteubor|fbinwe|r.  »disTerdros  den 
mai^BgrofenTOn  Baden,  «an  der  von  Hohenstein  sin  rot  nnd  sin  dienarwaa,  mid  besamelte  nnd 
besteUete  sich  nit  vil  herren  in  Swobon  nnd  in  Obertant,  nnd  wolte  reysen  nf  den  bischof 
uti  l  !if  dr  t.  V  t!  Lichtenberg  und  das  bistum  nnd  ir  laut  v^  rliMrin  ti  ui>l  vi^rh":TL''  n.  das  were 
den  \«n  .'^tr'  ^lmrg  gar  sclioiiiliche  gewesen*.  Sii>  \trnii!t«lii  il;ihi  r  frtilassung  Hohensteins 
und  seiner  söhne,  »und  wart  der  schade  und  nome  farii  gnlos-.  n<.  KiinigsholiMS,8lÄdt*chron. 
0,789.  —  Vgl  nr.  1072.  1974,  1078,  1082,  1084,  1807  und  1098.  1957 

graf  Hermann  von  Zweihrfickra  (Zweinhr-),  herr  m  Bitsrh,  qnittlert  H.  Bernhard  den  empfang 
der  am  au^-t.  lliHig=t.-igc  fälligen  .ino  rJuMcii.  '^r.  Kar!-rnh''.  IflöS 

M.  Bi'rabard  an  Sirassburg.  Bittet,  /«ei  ratli>itiiigliyder  am  21.  iwvember  nach  Gengeuli.i.  Ii 
tn  schicken.  Mi-nn  der  bischof  von  strassburg  dahin  komme,  im  die  Werbung  seiner  nuiic 

zu  unterstützen,  rap.  (H.  Strassburg.  St.-A.  AA.  sT.  1959 
'IL  (Bcrnh.Trd)  genannt  in  dem  ver^eichniss  v.n  reichs-^tän'leii,  die  zu  könig  Ruprecht  halten. 

RTA.  4.221.  Vgl.  ebenda  220  die  nnm.  und  unten  nr.  19K«.  IMO 
I M.  fiembard  oud  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  iconunen  ftbereiu,  ihre  streitiglceiten  über  wald  . 
I  nnd  «IMbann,  besdiAdignngvn  im  SchlegWkrieg,  schnldferdemngen  n.8.«.  theils  bis  pfingsten 
!  140),  thelK  bis  mm  20  fef  njar  14(»2  zum  austrag  zubringen.  Mitsiegler  die  K  Schiedsleute, 
j  ihre  rkthe  umi  fr>  iiu  ii-.  n.unhch  für  Bernhard:  graf  Friedrich  von  />d!ern.  genannt S<-hwarz- 
graf,  sein  ho|nif  i~ti  r  iJi  i.rg  vi  ii  Buch.  Reinhard  von  Kcmchmgen  und  llai.^  v«  ii  S.Htarh,  für 
Eberhard :  graf  Budulf  von  Sulz  d.il.,  Friedrich  von  Gundelfingen,  Cieorg  von\VeUuwart(nr.lH2a) 
nnd  friedridi  Stafmirdcr.  Orr.  Earlambe  nnd  Stnt^nrt  St.-A.  —  Beg.  x.  th.  abrnkbandeo 

26* 
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inliaMs  b«t  Steioliofer,  K«im  Wirtemb.  Cliroaik  2,567  ff.  Kb«aiU  s.  568  U«s  »Fladen»  anstatt 
•Klwlm«,  s.  599  »Hdniidi  te  BbrnioKW««  atatt  »EberluHrdtai  R.«  —  Koo.  Zollor. 
l        !ir.  460  irrig  m  nov.  '>  t,  raittw.  vor  statt  nach  Andr.  1961 

d«rselU.  uui>tnissbarg:.  CrediUf  für  Albrecht  B«der(i(o-).  fap.Or.Strassborg.ät.-A..U..H7.  1962 

dcnailM  an  dasselbe.  Creditif  für  den  hofhuiitdr  aainw  gaiüliliiit  iXbnüi  BAdw  (BoddarX 
Falk  Or.  Strassbarg.  St.-A.  ÄA.  87.  IMS 

Haas  Syge\  von  Müllheim  (Muluheim).  <>d«lkn«cht,  reversiert  als  vormand  und  träger  aeioes 
mwandtoo  Hana  StaÜiel  im  Weathofan  (-ffan)  gagen  M.  Barnluril  Abar  aaiM  balabaog  nH 
dem  Mrehansalie,  kon-  mi  veisgfllten  and  andmn  nchtan  an  KUtolahaim  (Enlaefaah-),  veM» 

Hans  St.iheLs  vetter  Frij-drich  Stahol  innegehabt  hatte.  Or.  Karlsruhe.  19&1 

M.  Beruhard  an  Strassbai:g.  Creditif  für  den  hofmeister  seiner  gemablin,  Albrecht  BAder  (ß»-) 
md  fttr  Aas  Ganoniaii  von StaJRwUi (Hirt),  Mbun  vogt  toBidao.  Vajk  Or-Snaasbarg.  st.-A. 
AA.  M7. 

(Phürtzlu  iu.)  EiKinhard  von  Hemchiugen,  vogt'zu  Pfoniheim,  an  diejenigen,  welche  von  Stnis^burirs 
wegen  am  l.'l.  niirz  in  L;chti:'iiLiu  auf  die  rii'li'  i  -  iiuirlLgTafeB  und  auf  ihn  wart«n  si  ll-  u 
Kann  weg«n  dringender  geschilfle  für  den  markgrafou  erst  am  Ii.  män  in  Lichtenaa  üntreffeu. 
1B  Bit  ilnaa  nach  fltraaataig  aa  rattaa.  Pap.  Or.  Btnaafang.  8L-A.  AÄ.  8T.  1M6 

der  odclknwht  Hans  von  Dümnenz  (Dürinencü)  r^versierl  gegen  M.  Bernhard  über  den  empfanc- 
der  ihm  von  s<?iu«'m  vut«^  Heinrich  aug«fallen«n  lehen  lu  Dürnneni.  Or.  Karlsruhe.  1967 

der  i^elknecht  Reinhard  vi  n  Komchingon  macht  M.  Bernhard  seinen  halben  thül  der  fest* 
Kaipflan  (bnrgniina  bei  Uohenkaipfen  OA.  Tattlingen)  an  ünem  offanen  luaaa.  Mitaiaglar: 
Oaoig  ton  Bach  and  Em»  fva  Sellweh.  Or.  Karbrahe.  1968 

IL  Bernharri  iirV;:;i.]i  ■  ül'i-r  •'Vi  lilufll*'  li(!.':i'ty.ting  ihm  vdti  Kt-inb.iril  v.  ti  Tlemchingen  geöff- 
neten halben  theües  der  fesite  Karptlen.  ^t  1301!  ür.  Karlsruhe  (ca3siert).  1969 

derselbe  bittet  mnatar  und  ratii  m  Strassbarg,  das  nAxA  anf  die  gUar  daa^ManaTOoHakeii- 
stein  in  ihrer  stadt  bis  zu  pfingsten  anündiaben,  da  aladann  daaasa  aOliiia  dar  aadia  gaaag 
thun  «ürden.  Pap.  Or.  Strassbarg.  St.-A.  AA.  85.  1970 

Hans  Conzman  Ton  Stafortb  (-urt),  vogt  in  Baden,  an  meiater  and  rath  zu  Stra.<sburg.  Hensol 
Banner,  tia  bnbe,  bat  dem  narkgrafen  «inen  anuBaan  gcfongea  and  ein  pferd  genonunen 
bei  d«r  RbeinbrIIcke  in  Ibrtn  gdrit  Bittet  too  aeinea  herm  «ad  von  aebietaiegNi,  daaa  ai« 
zur  freilassung  des  armmantif'S  ihr  brstes  thun.  Pap.  Or.  Strassb'jrg'.  St.-A.  AA.  S7.  1971 

graf  Johann  von  Lt'iuiiigcii-ltiiiu^'L'U  (Kürki-s-)  antwortet  genannten  vier  Strassburger  altamanii- 
neistem,  er  wolle  den  tag,  den  sie  zwischen  dem  markgrafen  und  Kudolf  Ton  Hobeustein 
•iiMC-  and  dem  bischof  Ton  Strasaboig  nnd  Jobanu  von  Liehteabeig  aaderanaUa  beredet 
bitten,  beaaehen  nnd  mit  dem  biaebor  ud  Jebann  die  atallug  vom  18.  bit  23.aiMri)  balten. 

Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  1427.  197*2 
ritter  lit-inbold  HiifT"!  I  Strassburger  geschlecht)  und  sein  bruder  Werliu  Hütlelin  reviTsieren 
gegen  M.  Ileruhnril  üb.  r  ihre  bt-lehnung  mit  einer  jihrlicben  gdlte  von  vier  pfuiid  auf  dar 
atadtStoUbofen  (Stol-),  einer  komgiUta  anf  einem  in  der  Dalbnndner  aa  bei  Greflem  gelf^nen 
hoft  and  einem  bnbn  jftbriieh  tob  jedem  ta  Dalhnuden  seeahaften  banem.  Or.  Karlarabe.  197S 
(Strajzliurpi.  .^i''hiMi  ,i,'fii,i]int<'  Stras.slniii'.  r  i  itt'n  bestimmen,  'ii'  irr.i:;j:  M.  Imth' ,:•  ]>'  n.i: 
bis<'hof  Wiihflin  vuii  Stra.s-sburg  utid  juiikcr  Jobann  von  Lichuaberg  we^'cii  lLü^i(•lIs  von 
Hohenstein  vur  ritu<r  Swartz  KiMnhard  van  Stckit>g<'n,  landvogt  im  Elsass,  Jeratheos  tob 
BatbaambaHseo  litatwnhnaen)  vom  Steine,  Wilhelm  Metziger,  iltammannmeiater  inSlnaabnig, 
all  olmilnneni  nxtd  je  nrai  lieiaBasen  jeder  parte!  aasgetragen  «erden  aoü,  mitenlem  tannin 
vicr/.ehii  tage  nacli  Georgi  in  Hagenau.  Der  hisi  hof  und  junker  Johann  sollen  Rudolf  von 
Hohen^^t^'in,  dessen  sOhne  und  Johann  Sifrid  von  {^»sh.  iiii  •■iii.stvreilpn  freilassen  and  burgond 
Stadt  (Jem;ir  (-er)  der  sindt  Stnisjilinrg  ülHTgebeu.  Sii'trli  r  dif  p;ir|nien  and  die  obminncr. 
Conc  Strassbarg.  St.-A.  AA.  1417.  Orr.  Karlsruhe  u.  Strassbarg  a.  a.  o.  1974 
gtaf  Heinrich  von  Heonaberg  d.  j.,  ritter  Bukaid  von  Ifauaperg  (nr.  1483),  Heiniieb  Tmehaasa 
wn  BStngcn  09«-)  der  hoAneiater  Oeoig  von  Back,  Belnbard.von  BenoUngen,  vogt  n  Pfors- 
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beim,  nnd  i»t  Ml«tknw:ht  Hans  von  StUwcb  ÜLr  M.  Bernhard  nud  mcIh  gwuanta  biirgwi 
UauMWIbdiM  TCB  Slmabuf  und  in  jnoker  Johann  nn  Uobteobarg  hialn  MigadMI 

für  dia  llr  ariUlimg  obei»tehend«'r  richtungr  versickaita  tmamim  290MpUaD.Or.KH-b> 
nihe.  —  Datier  Heinrich  von  Henn»'berg  vgl.  nr.  1RG3.  1975 

M.  Bernhard  an  Strassbor)?.  Creditif  für  übt  Johann  von  Solz  and  Haaa  OHIlBaa  WH  Stafiforth 

(-urt),  amvin:uin  'u  TiiKici!.  Tup.  Or.  Slrasslmre.  St.-A.  AA.  ST.  I97ß 

I  (Kome)  pap^t  Iiiiiuiät.  i^lX.)  bfauuragt  liva  utticiul  v(.>n  Strassborg,  den  Ueinrich  Uueldliu  zur 
rdrkgab«  dt  r  iT|ir>'Ssten  wuchi^rzinsi'U  an  M.  lieruhard  aonlttltia.  Or.  Kailttdia.  —  Vgl. 
nr.  1714  aber  U.  Bernhards  sUllang  /u  fionifaz  IX.  1977 

riltor  Barkard  von  Mansperg  (nr.  l4H;i),  Heini  Tmchsess  von  H9finf,'i>n  (He-),  Georg  von  Bach, 
hofmeister,  KeiiiharJ  vod  lii>mchiugcri,  vupt  zu  Pforzhi>im,  uikI  Fians  von  Selbach  bekennen 
gegen  loeister  und  rath  zn  Mnissburg  ;ih  ilie  von  M.  Bernhard  in  der  sache  ritter  KndoUs 
von  Hohenstein  bestellten  schied.srichter.  ilik^s  weder  richtangs-  noch  anlassbrief  bcstiimaon, 
da«  dia  sAhne  Badolb  nnd  Uaiis  Sifirid  (von  Bosheim)  bin  an  amtaraf  dar  lache  in  Strasabuir 
Udban  aoUao.  Pap.  Or.  Straasbmg.  St-A.  AA.  85.  1978 

M.  Beriihiinl  bitti't  ili.'  Ntudt  Stru.^sburg-,  fhv  n  he'i  ihr  »  iib^r  Ludwig  von  Licbtviiberjr  hinterlegt«! 
brief  über  :iu(jii  kruUli  ii  <lem  abt«  Johann  von  Si-k  (-$)  anszoh&udigen,  und  sagt  sie  wegen 
TOHgaoannten  brii-t. luJig.  l'ap.  Or.  Strassbarg.  St-A.  IT  128-  —  Xbaada  dIa  glaiche  bitte 
von  seilen  Ludwigs  vt'U  Lichteuborg  d.  d.  mai  19.  H>79 

(Bom?)  papst  Bonitaz  IX.  bpauflragt  den  abt  von  Hern-iialb  (Alba),  M,  iii  iu'üuid  zu  dir  beab- 
>i  liti^'t'  II  grdndung  oim's  .ilt  irs  des  apostcls  Jakobtis  und  der  h.  Judoi ih.  Eucharius  und 
Barbara  in  der  schlosskapelle  m  Baden  die  erlaubutss  nnd  das  präsentatiuusrecht  bei  Vakanzen 
n  arfhaDaiL  Or.  larbrah«.  —  ZSObarrh.  24,434,  1980 

M.  Bernhard  an  Strnssbrrir  Tfiit  s.-im  m  amtniann  zu  Kaden  Hans  Conzmaii  bi  f  bleu,  nachzu- 
forsfh'jii,  Wir  dtr  armoiauii  in  dorn  luuL'rn  Ried  sei,  der  einem  bürgrr  der  Stadt  utwas  schuldet. 
Pap.  Ör.  Strassbmg.  St-A-  AA.  87.  1981 

derselbe  ersucht  niMSter  nad  nUb  in  Stnusburg  mit  benfong  aof  den  abschied  des  mit  dem 
Usebof  TOD  StrasBbnrf  nnd  Johann  von  U^tenberg     Sfaasibaig  gekilMan  tage«  srinon 

rath  und  di<  iicr  rittt-r  Radolf  von  Hohensti'ia,  de.'iüeu  eOboa  Ond  Sifrid  (tM  Bosh<>im) 
k^iiif  zu  iag.  li.  l'ap,  Or.  Strissbnrg.  St.-A.  AA.  K5.  1982 

derselbe  erlaubt  dem  Hans  von  Wiu-hingt-n  und  seiner  gemahlin  Elabflfh  von  Diedenhofen  (•ffen), 
sich  in  Pforiheim  oder  einer  andern  seiner  stkdte  niedersnlaasen  ai\  froiheit  von  allen  stanani 
and  dknstan  nnd  dem  rechte  frrien  absaga.  Or.  Ibvisrahe.  —  Ennthnt  Sachs  2,212.  1988 

dsnelbe  an  moister  und  rath  /n  Strassbarnf.  TU'irehrt  iiuchmals,  ila-^  i^i  dii'  söbiif  ritter Rudolfs 
von  Hohenstein  nnd  Hans  Sifritz  li-dig  sagen.  Wollen  sie  ditis  nicht,  so  sollen  .sie  ihn'  boten, 
welche  an  den  verhandlangen  theilgenomnien  haben,  am  20.  jnni  zu  einer  besprechang  iiadi 
Hagenai  schicken  und  sich,  ebenso  wie  er  ea  than  will,  an  ritter  Sanne  Beinhard  von  Sickingeo, 
landvogt  im  Elsass,  mit  der  Utt»  vm  anstamft  Aber  diese  sadia  wenden.  Pap.  Or.  Strassborg. 
St.-A.  .\.\.  nr,.  V,m 

(Fui^t  ii)  ditrselbo  von  herzog  Leopold  von  Oesterrvicb  anagenommen  in  dessen  bdnduiss  mit  könig 
Ruprecht  so  zwar,  dass  der  hemog  nkthk  gabanden  sein  soU,  dam  kOniga  gegen  ihn  beiza- 
stehon.  RTA.  4,419  nr.  10.  19H5 

(Mencze)  die  räthe  (»frunde«)  M.  (Hernhanis)  erhalten  von  könig  Ruprecht  den  bescheid,  dass 
der  marki^ral"  am  ?5.  jnli  oib  r,  w.  nn  ihn  an  diesem  (frmine  »pm-ilichi"  sai  h«'  «  hiuib'rt.  acht 
tage  später  in  Heidelberg  viui  Jciii  ki>iiige  seine  reich.slelien  ond  die  beslätigung  seiner  frpi- 
bciten,  «nsigenommeu  konig  Wi  nrzeslawt's  briefTix,  enipCuganaolL  Notiz  im  diariom  Rup»rti. 
Kopb.  .5:18,1.  Karlsruhe.  —  Janssen,  Frankfurts  Keichscorresp.  1,83.  —  KT.X  4.411.  19% 

M.  Bernhard  an  die  stidt  Stras.sbnrg.  Creditif  für  Haus  C4>nczmau  von  Stafforth  (-urt),  seinen 
vogt  l'ap.  (»r.  slr.l^^bu^^^  St.-A       s7.  —  PaigL  für  soloa iMis^  titter  Rnd«l f 

von  Huheiutein  und  Hans  Conoiman.  Ebenda.  1987 

derselba  an  dSaselba.  Bittet  nm  firaihsamis  aeinsa  knaditas  Hansel  Banaar,  waU  danalba  mit 
ihm  TafsMint  inr,.ehe  er  ihr  gefimgeoar  wanL  Pap.  Or.  Strasabmg.  St-A.  AA.  87.  1988 
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Haus  Uichart,  vogt  ta  Stdlhofen,  an  Strassbaig.  Will  fenumtoD  Stnaaln^ini  üu  wochen 
I    m\  gebon,  wenn  die  Stadt  «dt  den  sehnltliein  ans  d«m  Bied,  dem  ammainM  dMumikgnlan, 

das  eloirh--  thnl.  Pap.  Or.  Stnissbur^.  St.-A.  AA.  KT.  198!) 

2(>  ;  Ueidelbeiy  künig  tiupn-cltt  belehnt  M.  Ueruhard  mit  den  in  nr.  1356  gcnaonteu  reichslehen.  Or.  Karbrahe. 

—  SchOpllin,  HZB.  6, 1 .  —  Ohmel,  Reg.  Sap.  S«2.  —  ZOOberriL  NF.  3,480  nr.  468.  1990 

dwieDn  bestUifft  lirir.M'HM  ri  nllc  privil';'g'ion,  ausponunimen  die  etwa  von  könip  Wenzel  ihm 
MDHrdings  ertheiltcii.  Or.  Karlsruhe.  —  ScbOpflin,  HZB.  6,3.  —  Chmel  503.  —  ZiOOberrb. 
NF.  3,4SII  nr.  46».  1991 

31  '  H.  H<".«.(  vmi  Hachbcrs'  au  StriisOiurp.  Frapl  an.  wi"-  it  dazu  heitrapen  könne,  dass  es  wepen 

der  &[>üiine  zwiijcheu  dem  bisfhof  von  Strassburg  und  seinem  vetter  von  Baden  nicht  zu  krieg 
!    nnd  anfrenndsehaft  Icomme.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  8t.-A.  AA.  87.  1992 

1«  '  MhalilMuaa,  liclitMr  and  bili:ger,  reiche  nnd  arme,  alte  and  Jonge  der  stadt  Durlaih  urkondeai, 

dass  sie  M.  Kembard  bMtte  gebaldi^rt  tittd  ^'estabte  (>ide  fes«bworen  haben,  ewig  hinter  ihm 
Ull  i  M-iiL  ii  erlien  zu  Ueibon  nnd  ihr«-  leiber  und  gfit<  r  \u  <\<t  lu  imlK  h  ii"oh  liffentlich  ihm  zu 
eiitfreiiidt  n  ulin«  .seinen  willen.  Siegler:  die  stailt  Diirhn  Ii  und  diu  eJi'lktiH'hte  Heinz  Truch.se.s.s 
von  llöfingt'n  (Hc-),  Haus  Kir«;hb«rre  von  Smaln.sl4'in,  Hans  Tripel  von  Oewi.sheim  (Ouwen.s/.- 
heim),  Beishard  von  Beniohingen,  G«org  von  Bach,  Hans  von  Selbach,  Aibrecbt  UAder  (Uo-), 
Hdoiich  ?«B  ZeMnnii(Xetsidkeim)d.a.,  B^hard  TOBltlppiirr(Biet|iln)  und  Merglin  Glatze 
von  I.omershc-ira  (Lamerszhl•!ll^.  <>r.  Karlsrnhe.  . —  Vifl.  zu  !4."n  anp.  22. 

schaltheiss  etc.  der  stadt  Steinbach  arkaiideu  wie  Durlach  über  ihre  hnldigong.  MitsiegKr  wie 
in  nr.  1993.  Or.  KartondM.  1994 

sehnltheiaa,  riehter  and  biiiger  von  Ettlingen  (Ettel-)  wie  in  nr.  1993.  Mitdaf^  wie  n.  «. 
Or.  Karlsruhe.  1995 

(Ht'ididlier^)  k<'^nig  liaprecbt  roverdert,  da.ss  or  mit  M.  Bernhard,  nachdem  ihm  desseu  matter 
Hechtild  von  Spanheim,  die  markgratln-wittwe,  UOOO  goidgnldcn  gegen  eine  jihrlicbo  gälte 
T«n  1 000  galden  von  der  stadt  Uosbaeh  (Mesab-)  nnd  aeblosa  Obrigbeha  (Oherkata)  galMna 

hat,  ülMreingekommon  s<>i,  dasser  diesem  die  14000  goidgnldcn  nnd  2000  golden  alsdann 
fälliger  gälten  zwei  jähr«  nach  der  markgräfin  tode  zurückzahlen  solle,  wofür  er  die  Städte 
Bri-rr.  u  fBrethfin)  uii'i  \Vji-,I,ir':[  i  \Vi~-;.Til-';  zum  niiNTpfaini  si'(/i.  Ks  «icgclii  iii«r  kiiiiik'  iiiit 
dem  plulz.  siep..  seine  söhne  Ludwig  und  Johann,  die  sUdte  Hrelli-ii  und  Wieslüch  und  die 
bürgen :  Gerhard,  wiidgraf  zu  Kvrburg  (Kirrberg),  Engelhard,  herr  zu  Woinsberg  (Winsp-), 
Schonek  Kunrad,  herr  za  Erbach  (-p-},  Wiprecht  von  Helaatadt  (-t)  d.  a.,  Johann  Kenorsr, 
genannt  von  Dalberg  (Talburg),  Diether  von  Handsehnelidieim  (Hont-),  Hermann  von  Roden- 
stein.  Swnr(7  Keinhard  vnn  Sifkiii>.'fti,  Wiprecht  von  Helmstadt  d  j..  Heinrich  von  Sickingen, 
Klieriianl  vuii  Men/ingen  f-tz-i,  Iiu  ther  von  Iselthoim  (unbekannt  i.  ritter;  Hauman  von 
Sickingeu,  vilzlum  zu  Neu>t;iiit. ;  Nuwenstat),  Cuntz  UindM  li:id'' Iv.tu  Steinach),  Cantz  Müik  Iii' 
;  I     (von  Kosouberg),  Albrocbt  vu«  Berwangen.  Hans  von  Veimiugi-u  (Veny-)  d.      Henne  Wer- 

'  I     berg,  vogt  zn  Germersheim  (•sxhein),  Bertsche  Waltvogt,  Reinhard  von  Sickingen,  bniderdes 

I    Titztnna,  Rberhard  von  Vanaingeii,  Wiprecht  von  Monzingeo,  Konrad  von  Elir^  nbcrg,  Eher» 
I    hard  OabeL  Diserirt  dem  nverse,  in  welchem  IL  Bernhard  allea  bestlmnrang> n  uliiger  Iber- 
I  I     oinkunft  nachzukommen  geloht.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwjihnt  1!TA.  .'i.l R. 

27  ,  I  (Hagonowe)  ritter  Swartz  Keinbanl  von  Sickingen,  landvogt  im  EUass,  Jeratheos  von  Kathsam- 

hansen  (Botienhasen)  vom  Steine  nnd  Wilhelm  Metziger,  altamnuinmeister  zn  Strasburg,  aU 
obmftnner,  die  edelkneehte  Georg  von  Bach  nnd  BeinbeU  Kolbe  von  Staafeabetg  (Stdff»)  ala 

zusatzlent«  H.  Bernhards  nnd  ritter  Swartz  Rndolf  von  Andlan  (Andelo),  der  vitstnm,  und 
Heinrii  h  von  Mühlhau.sen  (Mulliusen')  als  zusatzleiit-  -linf  WiHn  liriä  vnn  Strassbnrg  und 
junkur  Johanns  von  Lichtenberg  entscheidiMi  dio  nujsi  hi  U';  zwischen  M.  Beniliard  einer-  und 
bischof  Wilhelm  und  jnnker  Johann  audri  r '  it^  ;ais  nilns,  der  einnähme  von  bürg  und  ^tadt 
Geroar  (««r)  durch  jonker  Johann,  wobei  der  bischof  helfer  gewesen  war.  Bitter  BodoLf  von 
Hobenatefai,  snoe  sAhne  Jobann  nnd  Hefairieb,  Hans  Sifrid  von  Sosbelm  (Bon-)  nnd  alle  zn 
Gemar  gef;(nL''  nnn  •t^dlen  freig-^liissen  und  dem  von  Hohen^ilein  hurg  nnd  Stadt  Qemar,  all 
seine  guter,  alle  eignen  und  bei  ihm  hinterlegt  gewesenen  Urkunden,  Wolxheim  (Wolkesh*) 
nnd  Dahlenheim  (Talh-)  vitd  die  zehnten  in  Hntalch  vaA  Byrnelnbeim  (Odnng  swiichen  Oit> 
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hoku  ntnl  li;i<:hst«iti)  JturüokgegflM'n  wt-rilpii.  I'i-r  bischi  l'  j.dl  dfiu  \on  lIuht'll^tt•^l  .sfineu 
tluil  au  LützeUmrif  wicdtTifi-ben  miil  ilciisvlbpn  wegen  genannter  /.u.sjirüclie  befriedigen.  Di* 
nu^rfiche  M.Berulianb  au  d«u  bUcbof  wegen  Offeubwgs,  GengeBbwhs  und  Zells  and  wegen 
des  kiretabofii  n  Sasbaeh  (Sahsp»)  werden  abgewiesen,  die  we^  des  nngeldssnKappelrodeek 
tr.iiMlle  utiliT  IJ'i'ieck'!!  und  /.u  Neusatz  iNiivsi  v-i  iiiit^  r  Wniib-ck  sollen  nach  iUt  linutifr 
zviiii  li.  n  M.  litTiiliard  und  dum  bischof  au-if.'elratfeii  «er'lt  ii.  Die  weiteren  zusprücbe  M.  lieni- 
burds  Hii  den  biscliof,  hi'  cntacbiodvu  werden,  betreffen  die  IwM  tziui!.'  L'onannter  ärater  in 
der  murk  zu  Kodeck  und  Kappel,  den  wald  Grani-neek,  das  hüh-  und  waclit^eld,  da*  die  ba- 
disrhen  arnienleute  und  die  Bcichcnbacber  leute  nach  .Sasbacli  und  Ulraburi;  steuern,  die  neuen 
xOlle  das  biscbofii  zn  Ottersweier  und  Achem,  die  leate  la  Bedeck  nnd  Unzhoni  (Untaen») 
und  klamn  der  Ton  Staufenberg.  Windeek,  der  Ana  Jeneta  von  Bbuekenberg  (jctttBlamont, 
d.  j..  Mi  tirlb"  .'1  M.  -.■II/'  ini.l  de-  |ir..'-ST?  Wilh.'lin  vim  Kald«nbei|f(=  Kältet;! luri:  OA.  ITlm  'i). 
iMe  /usprüeli*'  M.  Itt  riilianls  au  junlier  Johann  »ei,'en  der  zn^ffe  Johanns  vnit  Siiiaileiil'acli 
(—  Sfhalltach  in  lAtthriniri-nV)  und  Johann  Schillin;?«  zu  Hagenau  werden  aK'ew  iesen.  Weireii 
der  naprflebe  des  biacho&  an  iL  Bernhard  in  betreff  des  schlösse«  Weiler  (Wilre),  der  vogtei 
m  IteidiMiliwh,  des  w^ngddes  ni  Ifeatsnlioli  und  der  wUdibtnMS  weikli«  ehemals  Weif  fon 
EbersttiavMnStrasgbnrger  stifl  zn  lehi'n  gehabt  hab«,  und  in  betreff  des  bnrg^talls  zn  Baden 
erklären  neb  die  schiedslente  als  nicht  zustfindi^.  Die  weiteren  zuspräche  des  bisehofg  be- 
tr.'llrii  lii-rliii'h  and  Albrecht  von  Hust  i  l.'iist'  und  die  handlialimie  der  L'i  i-flii  h.jii  tc'ii' ; 
die  Junker  Johanns  Ulrich  von  Merueufels  und  Dietrich  H'Vler.  Es  folgt  die  entscheidung 
der  ZDsprüche  dei  bischf^fs  uud  juilkec  Johanns  an  liudolf  von  Hohenstein.  Sieg,  der  sieben 
schiedslente,  an  dm  naht  der  uu  iwai  Stücken  bestehenden  originale  swei  sieg.  BeinhanU  na 
Sickingen.  Orr.  Karlsruhe  n.  Dannstadt.  Hanan-Uehtenb.  wkk.  nr.  830.  —  Brwibnt  tdmann, 
Ciesi  h.  der  Gral'si  liaft  H.inau-I.irhti  iibfig  1,  Ift'i  anm.  4;i!t.  15>97 

IL  Beruhard  bittet  meistur  uutl  ralli  /'i  sini«.sburg,  scbluss G«mar  (-er)  auf  kosten  ritter  Kud  >lfs 
von  HohMistein  noch  bis  anu  i  s  mber  innezuhaben,  weil  Rudolf  verhindert  sei,  das-^eibe 
früher  in  empfang  zn  nehmen.  Pap.  Or.  Strassburi?.  St.-A.  AA.  s."i.  liWS 

derselbe  an  dieselben.  Empfiehlt  ihnen  die  sacbe  rittcr  Undolts  von  iluheuituiu,  dem  >-iiiiir>' 
bflrger  in  StouAmg  mm  mmm  in  bsaohlag  genevman  haben,  tvf.  Or.  Strassbwg.  m  -  A 
AA.  K8.  lÖiW 

derselbe  an  dieselben.  Hat  ihren  bflrfrer  Borkenhajis  beaaftmgl.  mit  ihnen  wegen  Albrecht 
Keses  7.U  reden.  I'np.  Or.  StraNsburg.  St.-A.  AA.  s7.  tJWK) 

derselbe  erinnert  den  Strassborger  böiger  Bockenhana  nochmals  daran,  die  saehe,  welche  sein 
bflrger  Abmeht  Ksm  mit  Indwig  von  Uehtenberg  ni  sehaffim  hat,  an  meisler  md  ratb  in 
Stnis^burir  zn  brirv^'i-tL  l'np  <>r.  Stni^bnrir.  St  -A,  AA,  kt.  '2001 

(Ballon)  Gotüe  von  Oros/'steui  (nr.  r.i4>t>,  llinkiiard  Hinnniel  von  St.iufenberg  (-ff-)  and  Keiu- 
bard  TonWinde«k.  ritter.  vergleichen  die  zweiung  zwix  hen  M.  Tiernhard  und  Hans  von  Rem- 
chingen wegvn  iweier  b&fe  sa  Wössingen  (^Wes-).  Uotze  siegelt  nicht,  weil  er  »ein  sieg,  nicht 
bei  steh  Iwi  Fapu  Or.  Kartsrah«.  —  Brwibnt  Sachs  2,21 7.  8009 

M.  Hernhard  bittet  meir-f.T  und  rath  /\i  Stra^'i'irL'.  di  ti  amtmann  Ludwitr-  \  'li  !it.  iiberg  za 
veranlassen,  da^  er  die  sache  gegen  Albrccht  Kese  in  gutem  bis  zur  rückkuhr  Ludwigs  an- 
stehon  lisn.  Pap.  Or.  Stnattaug.  Si-A.  AA  87.  jSdOt 

Heinrich  Burggraf  von  Sehanenbnrg,  fiffbet  X.  Bendiavd,  nachdem  ihm  dieser  Tier  genannte 
knerht"  gegen  nrfehd(«  fr«igela.<i.sen  hat,  seinen  ttieil  von  Scbanenborf,  au.<qfenommen  gegen 
dif  }>'.'m"iner  zu  Si-hanenliun,'.  Il>-iiirj<  !i  \wn  tJoroldseck-Lahr  und  W.iltlii.r  von  GeroMsi>ck. 
Bei  verkauf  oder  verpfAudung  !>eiuoj  Uieilc^  hat  der  markgraf  das»  Vorkaufsrecht.  Ueg.  J^trOberrh. 
39,145  ngeblicb  nach  or.  in  Kariaraha.  9004 

scbnitheiss,  richter  «Od  biigw  von  Baden  hnldigen  wie  in  nr.  1003.  HHdeglar  wie  a.  a.  n. 
Or.  Karlsruhe.  90(15 

(NE*enboig)graf  Konrad  von  Tübing>'n,  herr  zu  Licbterieck  i  nr.  1  s s 4), graf  Friedrich  von  Zollern, 
genaont  äcb warzgral^  ritter  Bodotf  von  Hohenstein,  Heinrich  Trachsess  Ten  Höttugen(He-).  Georg 
fWB  Bach,  Mtasiftsr,  Hans  von  Sdhuli,  Albndit  Bfliir  Onnti  Bocklin,  gMUUUit  Ho]h 
peler,  Cnft  nnd  Beinbaid,  gebriider  Tdn  Chwsswaiar  (OroanriiiaX  Cnne  von  Brandeck,  Wolf 


I 


Digitized  by  Google 


208 


1401 


V.  21 


»  11 
»  2< 

1402 


Jan.  5 

»  6 
>  IS 

»  16 


>  2i 
•  2S 
»  » 

febr.  1 
»  6 


Pforzheim 


Bsdta 


MeiMr,  vogt  m  Altensteig,  und  W«niher,  Schreiber,  als  scbicdsieote  }L  BarabMdi  BriHind«a 
«WdMatfblglMii^tttilnargmdtoadramtngTaa  14««  te   (nr.  IMl)  vit  giBnotaB 

wirtember^scbeii  r&fhan  g«pflog«iM  mriHHudlmigcill.  8Ui||^:  Zollun,  Krhautain,  RMtofm, 

Bach,  Selbach,  BOd«r.  Or.  KarlsmlM.  tOW 
(Phortzheim)  budschafl  über  den  Nenebersteiner  wiUbaoD,  aof  H.  Bernhards  begehr  notaridl 
aBlgenmiiiiMn.  ZeogHi:  graf  Frtedridi  von  ZoUem,  gceaanl  S^Aanngai,  littar  Bodolf  v«i 
HolnnsteiB,  jnlBer  Bans  wn  Stn)nbe«v  (nr.  lMS)i  flaong  tob  Ba«h,  Ems  vi»  SaAaeb,  dar 

cdelknwbt  Friedrich  von  Enzborg  (-tz-)  and  dieschnlber  das  ■aifcgnflNl  Wcnhirmd  Jobannps 
]i«ticb.  Siegel  der  6  edeln.  Or.  Karbrahe.  2007 

IL  Bernhard  an  ritter  Reinbold  Hofflin  und  Kaiin  Barpfeunig,  altanuneister  za  Strassbnrg.  Sollen 
bestalln,  daaa  tein  hofineiater  (von  der  Stadt)  geb«t«o  werde,  sich  der  lache  Hng  Spachbachs 
als  gvmaiiiar  annnafanao,  md  daas  Spacihlweb  bis  n  aostng  der  a«elw  sidwr  seL  Flaii.  Or. 
Strassburg.  St.-A.  AA.  87. 

Mechtild,  tochter  U.  Bernhards  und  M.  Annas,  geboren.  Schapflin,  UZfi.  2.125  ohne  quelleu- 
angab«.  VglBc20S9.  9009 

M.  Bernhard  belehnt  DisMch  B^fder  (Rod»)  d.a.  adt  genannten  nbntBO  vnd  gUtan  n  Sinshaim 
(Snnszhein'),  Winden  und  MflUhor<'n  (Main-),  welche  von  seiner  graftcbaft  Eberstein  xalehen 
rühren.  An  ii  iii  ih-'".-'-i-ii  n.MiU^'  lisch  dem  h.  (Tistag  ZU  wihenahten  1402.  f^r.  K:irl-Tii1i.>. — 
KeT.-rs  Dii  trii  h;>  ■■'im  gleichen  tagt?,  ür.  etteiida.  —  Die  nrkk.  sind  ein  beweis  für  gelirmich 
dps  nntivitätsstlls  in  der  markgräflichen  kanzlet,  d»li02  MfwaibMMMsB  ksln  asntag  mi>hr 
folgt.  Vgl.  nr.  77.5,  lfi72,  1721—23,  1915».  3010 

derselbe  an  Strassbnrg.  Bittets  seinem  diener  Höge!  zn  erlauben,  behufs  einfordemng  seiner 
ausstände  in  der  vorst.idt  m  Stnissburg  und  im  i)isthum  hemmzuziehen.  Pap.  Or.  Strassburg. 
8L-A.  AA.  87.  —  Gleichen  inbaltes  mit  der  bitte  um  berürwortong  an  den  altanuneister 
Wühslii  Mafadgar.  Tf$f.  Or.  abaada.  -  9011 

derselbe  iiaittiert  dem  Hans  Bnck,  «Isterreichischcm  amtmann  n  BvtlailNDf,  fbir  450  golden 
von  dem  nutsen  daselbst  Or.  St.-A.  Innsbruck.  —  v.W.  3013 

PfsnolfKalwa Ton  Schauenburg  roversiert  gegen  M.  Bernhard  fär  sich  und  seinaB  bndarKaiM' 
man  dbar  aeiae  belehnnng  mit  einem  sechstel  der  bnig  Schanenboig  und  gaBunlan  gdtem. 
Or.  brlsmba.  —  ZGOberrb.  89,14«.  fOlt 

Dietrii.-h  Kruler  (Ko-)  d.  j..  eilelkiiechl,  gelnbt,  sciiion  thc-il  des  wciuzehnt^'ii  in  Jcui  kirdi.siiiel  /u 
8t«iitlia<  h  unter  Ybarg(lb6rg),  den  er  mit  lehnsbarrlicher  genchmignng  M.  Bernhards  seinem 
brud^r  Dietrich  d.  a.  ilto  300  goldan  TOjinndat  ba^  hl  dan  ntchstan  dni  Jahrao  za  läsen. 

Or.  Karlsruhe.  2014 

iL  Bernhard  an  meisier  tmd  rath  /.n  Strassburg.  Ritter  Rudolf  von  Hohenstein  beschwert  sich, 
dass  ihm  bibch-if  Wilhelm  \mii  si rii-slnirg  keines  v.m  den  Stücken  v  iHfülirt  habe,  wie  es  Tttn 
den  sieben  auf  dem  Ug  zu  liageuaa  erkannt  sei  (ur.  1 9U7).  Sollen  den  bischof  angehen,  data 
«r  dam     BahaoitaiB  mtny  giriw.  Pap.  Or.  StiaadNug.  OLfA.  AA.  8«.  flOlt 

derselbe  fordert  bischof  Wllhefan  Ton  Straasbarg  aaf,  dass  dem  ritter  Rudolf  Ten  Habnatain  dar 
i     Hagenaner  sprach  TOUführt  werde.  Cop.  coaer.  Beilage  zu  nr.  2015.  2016 

derselbe  l>es<-heid«t  bischof  Wilhelm  von  Strassburg  za  einer  tagleistung  mit  ritter  Rudolf  von 
Hohenstein  aaf  den  10.  febniar  nach  strassburg.  Cop.  coa«?.  Strassborg.  St.*A.  AA.  86. 2017 

derselbe  an  meister  nnd  ntb  zn  Strassburg.  Scbiekt  abacbrift  tdu  nr.  20 1 7  nnd  emfleUt  ihnen 
die  sai  he  ritter  Rudolfs  von  Hohenstein,  l'ai'.  Or.  .Strassburg.  St-A.  .i\A.  86.  2018 

derselbe  stiftet  auf  der  schloaskapelle  ni  Baden  zu  ehren  der  L  Jakob,  Jost,  Eocharias  nnd 
Baibam  eine  pMnde,  die  ernU  40  gvlden  «wigar gdtte  bawIdBat  Of.Kivlniilie.— ZOObendu 

24,4.15.—  Vfl.  nr.  lOWft.  2019 
derselbe  quittiert  dem  Hans  Back,  liiitcrrcichischr-m  amtmann  zu  Rottenburg,  über  2öü  gülden 
von  dem  natien  daselbst.  Gr.  St.-A.  Innsbruck.  —  r.  ir.  — -  Yg].  gr.  2012. 

dmelbe  an  den  Stra-ssbatgar  aamieister  Hans  Ulhcb.  Aof  bMtai  il 
ist  die  tagleistung  mit  illtar  tuMtiHm  Haktnateln  anf  den  24.  i 
miieh  soll  sich  mwaad««,  du>  damTonHolMoateiB  dargariehtahaadal,  dsn  «rbi  Sfaeaaibarg 
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'  hat,  rbenfal]^  so  liui^ti"  vcrschnben  werde,  weil  ilcr  markgraf  di'ssellwn  bei  sciiiL'ii  i^'i^scliiift»m 
i     brMiarf.  Tiip.  or.  .StrassburvT.  St.-A.  A.V.  sr,.  20-il 

'd«r8elbe  tud  Uaus  vou  Selbach  beredeu  dk>vertnüblaugIlattsConetDUUiST4>uStaffviih(-art)iiüt 
I    ßretb«,  in  toehter  Beiiirichs  4  >.  von  Zaisliftin  (SMnHckeim).  Si^irlM':  U.  Benihiird,  Selbacli, 

Zci-l;niii  umi  f'mfzmaii.  Or.  K;irl.<nihr.  2(H'2 
ilersi-ltu?  urkmitli't,  da*s  er,  mit  eiiiwillitfiu:^'  sr-iucr  froiiiahi  ui  Anna  vuii  Ui'Uiugcu.  diu  urkiiuilc, 
.     worin  t't  sie  für  1 2000 goldiMi  wittuiii  inid  iiiorjji  isf,'!!!»'  auf  du-  schlössor Bcmchintjcii  niid  Sti-m 
I    verweist,  b«i  graf  Ludwig  vou  Oettiogeu  hinterlegt  hu lie.  Auna  :iifgoIt  mit.  Or.  Karlsrahe.  «0*2)1 
graf  Ludwig  von  Oetlingon  reversiert  Aber  die  hinterlegnng  der  versi  hreihungi^urlniude  M.  Heru- 
liards  uutcr  iiisi  r^'-r  iii;;  . ou  iir.  '2ii'2'.h  Or.  Karlsrulii>.  2(hJ4 
BluieD     .  iL  Bernhard  belohnt  Uans  von  Winterthur  (Winttortur),  gose&m  za  Stnusboig,  mit  gälten  tu 
Eichtr  (nnbek.)  b«i  dem  dorfe  Kork  («g)  gelegen.  Or.  B^rhmlie.  MS5 
'  (Ph^'rlzli"  :nil  il-  r  piiflkiie>  lit  Ulric-li  vi.iii  Steniciifels  und  seiur  (.''"inaliliii  A'\)rtf  v 'in  St-in  vi>r- 
I     spreilicii  din  400  gülden,  die  M.  B-Tiihanl.  als  er  sii?  viTniähltH,  rjcr  Aigti>  vi»rs[ipH  lii>i!  bat, 
auf  gute  «i(;ue  liegende  guter  iid»T  irulti-ii  anzulegen.  Siegler:  au.s>fnller,  Keinhard  von  Kcui- 
ebingen,  Georg  tob  Bach,  hoftneiäter,  und  Hans  tou  Selbach.  Or.  Karlsnihe.  —  Vgl.  tu  l4n:i 
ftilnr.  1 5.  Agathe  wird  TeramUiUeli  eine  roeheliehe  toehter  den  narkgrafcn  gewesen  »ein, 

derjaaiii'h  ■'•■h'.v  a'i-'-^'rehplich»' t""  lit"r  Anna  ati»!inpl)  cdli'ii  vcriiiahH  lia'!.',  Virl.nr.  1  K(>:<.  'UHÜ 

Agnes  von  SickiuEi'ii,  w  ittwe  Hoinnotis  vi'n  K'i'nichiugi'n,  und  ihr  suliu  Han.«  bescheinijjen,  dass 
M.  Bernhard  mit  350  gulden  einen  hof  za  Wi'issingen  (Wes-)  gelöst  habe,  and  versprechen, 
diese  samme  anf  andere  guter  anxolcgen  and  diese  Ton  dem  markgiafen  zulehen  n  empfangen. 
Or.  Karlmuhe.  —  BrwMiai  Sachs  2,21 8.  S0S7 
(^Vil^'  der  statt)  u'nil'  l'rii  ilrii  fi  mih  Ortlini.'-.'H  al-  LM'im'iu.T  uihl  ila/:u  L'rat"  K'udi'lf  \  •!>  Sul/  ii. 
w<'s,'i-n  M.  llri  '.  ^  iiii-l  li.  iiiliurd  von  Windiu  k  ««'irrii  g^rai  Hl«  rhards  vnn  Wirt<:;nilicrg  und 
aU  railil'  ijl-'  Ii-:  --raf  Kricdrifh  vnn  'A'UfTU,  genannt  Soliwarzijraf.  und  hofmeistor 

Geoig  von  Itach,  luid  al^  rathleute  Eberhards,  ritter  Siegfried  von  Zolnhart  (abgeg.  barg  bei 
Schhtb  OA.  Göppingen)  nnd  Bering«r  der  Hei,  Tergleichen  deren  sweinng  anf  gnmd  der 
t'inunp  und  ''■■'izfii  für  einige  ufMit-lr  '  ii-  fsiinkt'  eint-n  neu-u  tif,'  zu  Weil  anf  den  S**.  mai 
an.  Siejjler:  M.  liembard,  gral  Eb.  riianJ,  i,'nil  Friedrich,  graf  liudolf  und  lieiuhtird  v.>n 
Windeck.  Orr.  Karlamha  n.  Stuttgart  St.-A. — Enrkbnt  bei  SteiabAfitr,  Mem  Wirt.  Chronik 
2,575.  30^ 
HeeMlld.  torhter  H.  Bernhards,  stirbt  SehOpUhi,  HZB.  2,125.  Vgl.  nr.  2009. 

M.  Bernhard  quittiert  dorn  östorreic bischen  amtmaun  in  Bottenborg  a.       Haus  Back  den 
ampADg  dar  lUligsn  Kottrabmiger  natnmg  von  450  giddeo.  Vap^  Or.  Karlsririi«.  9080 

derselbe  bittet  meister  nnd  rath  zu  Slrassbnrcr.  dem  m<-ist<'r  Casper,  der  in  cipener  Sache  vor 
ihnen  zu  werln'n  hat.  förderlich  sein  zu  wuUeu,  weil  er  desii,dben  zur  zeit  nicht  entbehren 
könn.'.  Pa]!.  Or.  Stmssburg.  St.-A.  AA.  87.  -»Sl 
derselbe  benachrichtigt  die  Stadt  Eppingeo  TOn  ibier  veipftiidnng  an  pfalxgraf  Ludwig.  B«g. 

ZGObwrlLNP.  1  m.  1.  WfÜ 
^ejdelberg)könig  Knpr.'i  ht  ladet  M.  Bernliar  i  auf  Ir'u  JT.  august  zum  reichstiii,'  nach  Nürnberg 
tia.  Im  (tdressenverzeichuiss  für  das  «iuladungü^Mihreibeii.  Hartüne  et  Durand,  Ampliss.  coli. 
4,«8.  —  BTA.  5,380  n.  379.  WM 
(Banne)  der  er/MM'huf  von  K'ln  srhii'kt  au  nifistfr  und  rath  zu  Strassbartr  seinen  schre-tuT 
Pelru.«  vou  .Snbenüu'ini  wi>!:ru  der  ihm  \ini  M.  litruliard  we^Tfenomnu-iion  weine.  Ohne  jatir. 
Pap.  Or.  Stra^^fbiiri-'.  S;.-A.  AA.  IL's.  —  Kinridhung  uusu  lier  i  vl'1.  zu  14<'2  l-z.  4;  14o:J 
febr.  7),  aber  eher  14U2  wie  )4ü3,  da  1403  der  enbiüchuf  inzwischen  in  Worms  im  mai 
pwsBidieh  mit  dem  maikgiaHn  nuannieiigetr«lfcn  war.  MM 
(Oherkinii;  VuMiiof  Wilh.dm  v.>n  .'^traNsburiir  au  M.  l!>Tiiljard.  Hat  ^jeluTt.  d.iss  der  markgraf 
zu  den  lonien.  wi  lchc  der  h.  iznp  vcn  Gestern  i>  Ii  imfi  lde  und  im  lande  des  bi.>cbofs  hat,  pegon 
die  von  Scham  iihure  ziehen  wulle.  und  bittet  unter  ennuening'  an  ihre  einnnjf,  dies  ohne  schaden 
für  aeina  armenlaute  zu  thon.  Cop.  coaev.  Strassburg.  St-A.  6UP.  165 — 6.  B.  125.  203& 
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(Wilo)  graf  Rndotf  von  Salt  i.  L  und  dar  «delkneolit  Bninhanl  Tum  Bamdiiiigai  als  gvowim 

M.  Bernhards  und  ^rraf  Kburhards  von  Wirtfmh.'rp-  und  die  beisassen  ffraf  Kormd  von  Tü- 
bingen und  ritter(!ot7,  vönOrosztein(nr.  ivusl  für  Bernhard,  rittor  Werner  von  Eosenfeld  (-t  | 
und  il'T  cilflkiic  lit  I)LTUii,'>.'r  ll''lo  für  Eberhard  eiuschi-idi  u  die  kla^^cn  beider  parti  it-u  w  -L'';n 
ihri-r  schirmkli.>$ter  und  diener.  besi.mders  wegen  Schadenersatzforderungen  markgräüicher 
diener  fAr  d«u  im  Schlcglcrkricg  beim  niederbronnon  von  Heimslieim  erlittenen  schaden.  M. 
Bnahard  and  gn£  Eb«iiiurd  swgeln  u  entn  atdla  mL  Oir.  Kadandw  n.  StatlgKrt  8t- A. 
—  Axemg  bei  Steinbofer,  Xev«  Wirtemb.  Chnmik  2,575 — RS  nach  GabelUMmor.  2086 
M.  Bernhard  an  bi^ii  hof  Wilhelm  von  Sira-ssburg.  Bestätigt,  dass  er  gegen  seine  feinde,  die  von 
Schanenbwg,  liehw  wolle,  mid  verUagt,  dasa  man  die  seiaeu  für  ibr  geld  ans  den  acblö^sem 
des  biacboh  verMsUge  and  seinen  fetaden  keinen  wnebab  laiHe.  Ovp.  floaar.  Strassbirg.  St.- A. 
GDP.  lf>:>— »•,.  B.  125.  -    Vgl.  nr.  L'r>  i'i  2087 

derselbe  an  Sira-s>liurg.  Will  seinem  lii  rrii  vuii  Oeiterreicb  wider  die  vun  .Scliaucuburg  zuziehen. 
Die  Stadt  soll  den  bischof  zu  bestimmen  suchen,  dass  er  den  r>st«rreichischen  landvogt  und 
die  nurkgr&flichen  sicher  sage  und  denselben  fnr  geld  Teipflegunggebo.  Pap.  Gr.  Strassba 
SL-A.  AA.  87.  —  üngenaves  ng.  ZOObsRh.  89,1  i7. 

dersi-tlie  ;in  dasselbe.  Schi<'kt  abschrift  iiir.  2o;iT  i  seines  srbreibens  an  den  biscboff008tras.sburg 
üiier  ^eine  feinds^  haft  gegen  ilie  von  Schauenburg.  Wenn  der  bi.sehof  seine  fbrdening  nicht 
erfüllt,  so  kann  die  st.idt  danius  entnehmen,  »lass  derselbe  »mutwillea«  mit  ihm  treibe.  Pap. 
Or.  Strassbofg.  Su-A.  AA.  87.  —  Faladul  r«g.  ZGOberrii.  39,147.  —  Dan  nachschrift, 
worin  der  mukgnt  Twsehttgt.  die  tagldstang  n  OboMbl  Üt  n  gdagtaar     zu  vcr- 

seliipli.Tii.  II.  n.  0.  20!iO 

derj.'ü)«'  Uli  biscbof  Wilhelm  von  Strassburg.  Bittet,  dass  der  bischuf  die  von  .S^:bauonbnrg  auf 
keine  ^veiae  anteratAtaa.  Xnecht«  der  seinen  sind  von  bischoflichen  verwundet,  geschlagen 
und  gefangen  gaopniHian  werden.  Fordert  fireilassoDg  nnd  acbadenaraata.  Cop.  ooaar.  Stous- 
baii?.  8t-A.  CUP.  1©3 — «.  B.  125. 

der-i  l!"'  ,111  Sivii-^-lnirL'.  Sein  böte  mit  dem  brief  vom  28.  jlli  hat  den  bischof  nicht  | 

Schickt  daher  den  brief  (nr.  2037)  nuihuials.  Oop.  tmn.  Strassburg.  St-A.  GlfP«  165 — 6. 
B.  125.  fOtl 

(Heidelberg)  könig Ruprecht  verwaist M. Bernhard  wcf  en  einer  jährlichen  gülte  von  inoo gülden, 
(In  die  .<^tadte  Bretten (Bretheim)  und  Wiealoch (Wisi^zonl-)  nur  76i> golden  auswerfen,  ausser* 
dem  auf  .Muuesloch  (Alt-Wi.<.M-nl-)  und  WaUdoif  (Waltoilf).  Or.  lailambau  —  ZQObcrrh. 
NF.  3,431  ur.  473.—  VgL  nr.  1956.  20*4 

if .  Borabard  an  Strassburg.  Cre4Ktif  fBr  ritter  Bodotf  von  Hohanstdn  md  Hans  Ounun,  ani- 
mniin  m  Baden,  Pap.  Dr.  Stnissbiirjr.  SL-A.  AA.  H".  2048 

Adain  von  lA'uzeiibririia  (Lui/.eubrunii),  »ohii  Lupolds  von  L.  selig,  reversiert  gegen  M.  Bernhard 
über  seine  belelinung  mit  dem  kleinen  und  prossen  zehntem  in  dem  weiler  Spialbaeh  (Spil-). 
wie  ihn  sein  vater  ZU  leben  gehabt  hat  Or,  Karlsruhe.  —  Vgl.  nr.  1940.  t20l4 

Heinri<  b  von  Fii-rken stein,  herr  in  üacbstuhl  (DaKstnle)  und  sein  söhn  Friedrich  verkaufen  an 
M.  Ilernbard  und  ^eiin'  itIü-ii  die  hrilftr-  der  hnrf:  und  -t.iilt  Iteinie'iiii  und  di ilurfi  :■  Leuten- 
heim (Lifheim)  für  »i(i«Mi  goldgalden,  so  jedoch,  dass  sie  gegenüber  den  bischüfeii  von  Slra.ss- 
hurg,  den  graten  vim  Oeffingen  und  dem  stifte  Selz  lehens-vorträger  .sind.  Die  Öffnung  ihrii» 
theiles  bei  lebzaiteu  Bernhards  (vgL  nr.  1942)  bleibt  in  krall.  Mitsiegler:  Uaiarichs  »oha 
abt  Johann  von  Seit  und  Heinrii^b  Tmehsess  TonHMngen.  Or.8tnu»bwg-BM.-Areh.  8«r.R 
.-,1.1't.  2045 

(lieseltHjn  reversieren.  dass  sie  jedeneit  auf  begehren  M.  Bemhurds  bürg  und  Stadt  Beinheim 
und  d;i-d  rf  b'ntenbeiml  Lithein).  welche  sie  ihm  zur  hältV  für  firm ü  gülden  verkauft  haben, 
theileu  werden.  Mitsiegler:  Heins  Tnichsess  von  UOfingen  (Ue-).  Or.  Strassboig.  Bez.-Arch. 
Ser.  RfilS9.  MM 

dieselben  reversieren.  dass  -if  mit  >f.  l!>Tnhnril  rdo  ri  ingekommeu  sind,  bei  Verpfändung  oder 
verkauf  ihre»  theile.'<  au  Bemheim  und  Leutenbeim  (Lith-)  ihm  nnd  seinen  erben  das  Vorkaufs- 
recht ZB  lassen.  Uitaiegler  Heina  Trachteat  VMi  Udflngan  (Ha-).  Or.  Sfanasbnig.  Bez.-Ar>'b. 
Scr.  E.  3139.  2047 
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die»>Iben  roTprsioreii.  dass  sif  nach  Ci!  i ü  iiViTiiitf  n  ir  M.  UHriiliani  A-jn  hörg^rn  uinl  Icibeipcnen 
dc-s  markgrürticliiii  thciles  vuii  ]U'üilj..i:i;  ui;  !     utciihciui.  die  aus  aiilass  HfckensU'inischer 
schuldc-n  dorcb  j  i  ii  ilniigon  u.s.  w.  M'liLnii-ii  i;'rl''id(ii,  Tsat/  leisten  s.i|lfu.  niunsir  dasniclit, 
sind  di«  bürgcr,  U'ilieigeiie  und  uutirttaancn  ihrer  häilte  von  UMoheim  und  L4-uU'Dheini 
ang«wif$pn,  dem  marlißinfm  nrd  n-inin  «rbcu  mit  allen  goHillcn  n.     w.  gpirärti«  zu  »ein. 
Mit>iHgl('r  Uflui  Troch£e!>s  vun  UilfinKfi;.  Or.  Sirassbarg.  Bez.-Arch.  S«r.  E.  Slfi't  '2048 
(Solinon)  M.  Beriibard  reversiert  gegrn  eizbiMbof  .lübann  von  >luinz  über  seine  b-d-  lmiiiig  mit 
;     dem  schaltheissenamt  ond  der  nühle  zu  Plor7heim,  w>lib.'  s-inc  vurtnhrrn  d<Tn  Mainzer 
bochstift  zo  leh«n  «ofgetragen  Latten,  ah       der  vou  KoriDaiiix  n  leben  gelirndeu  stadt 
Btjrnigheim  ßli]ni«lil«iii)  abkamen.  Cop.  sace.  15.  Winbug.  KnilHAnb. —  Woill  der 
■aikgnf  an  8.  a«|it  mdi  in  Bukii  war  (w.  29Mi,  kam  «r  «imOglwIi  an  1.  ttim  in 
VMkwtidm  ftWMen  «cid,  «o  er  an  II.  ttH  dnn  «iIiiKbof  xonmmcntnt  yeinnthUeh  iat 
der  lebnsrovers  am  einige  tage  vor  das  biinduiss  znrückdatdert  worden.  Uunnigheim  war 
133H  an  die  von  Sachsenheim  verkauft  worden.  Vgl.  nr.  975.  Die  bnig  Weisseostein,  die 
1  i-iS  ebenfoltoEinuiltttnkilien  aufgetragen  wurde,  ist  in  obigem  reveraeiiiditgtiiaiuit  9049 
I  danaUM  an  meiater  «nd  rath  n  Strassbirg.  Ans  anlaas  der  feindscbaft,  welche  er  nnd  die  hem 
TOT  Oaatarreich  gegen  die  von  Schanenbnrg  haben,  bat  der  markgrtif  dem  bischof  Wilhelm 
von  Strassbnrg  wiederhidt  i?i  ?fhriebnn,  er  solle  den  Srhanenburgern  den  «iurcb/ug  <iurebsein 
gebiet  nicht  mehr  gestatten,  dag'egen  ihn  und  seine  amtieute  ihrer  einung wegen  nicht  ilaran 
hindern,  seine  feinde  durch  bischüHicbeä  gebiet  zn  such«.  Der  bischof  aber  bat  nicht  geant- 
wortet Dar  markgraf  theilt  dies  der  atadt  aät,  damit  sie,  wenn  n  sich  nit  dem  biscbof  iw- 
MndaB  aonte,  den  sadimhaH  kenne.  Pap.  Or.  Stfassbarg.        AA,  8«.— Beg.ZOOfaenli. 
39,147.  2«50 
Solmeu      erzbiachof  Jnhann  von  Mainz  und  M.  Ikrnliurd  .•^<  blie.«>en  auf  fünf  Jahre  dmi  rum.  »table  and 
dm  rOm.  reiche  zu  ehren  und  zu  nutz  und  frnmmen  ihrerUndernndniiti  rthancn  < 
nr  abwehr  feindlichen  angriffs  nnd  so  friedlichem  austrag  von  streltigkeiteu. , 
der  papat  (Bonifaz  IX),  der  rta.  ktaig,  die  kröne  Bohnen,  die  «rAiaehftfe  THedrich  von  XSln 
nnd  Werner  von  Tri(r.  bisrhof  Johann  vonWirzbnrg,  abt  Jidiann  von  Weissenbnrg.  die  her- 
zpjre  Tan  Oesterreich,  di>'  Hdine  des  ki'mijrs,  die  burgprafen  Hans  nnd  Friedrich  von  Nürnberg, 
M,  Rud;  lf  von  Höchberg,  die  L'ralVu  Etr-rluird  von  Wirtemberp,  Lndivivr  und  l-ri-  dnch  von 
0>'ttingen,  Snnond,  Johann  d.  a.  nnd  d.  j.  von  Spanbeim,  Philipp  und  Adolf  von  Nassau, 
Kberhard  und  Hans  Ton  Katzenellcnbogen,  Emirh  nnd  Jobann  von  Leiningen,  Friedrich  tob 
Toldeni,  Friedrich  Tta  Mdra  ond  Saarwerden  nnd  Johann  von  Lnpfoin,  landgnf  an  fitilUiagan. 
Or.Winhnrg.  Kreisareh. — Reg.  dureb  kreisatthivar  G(SU. — BrwUntBTA.5,495  anm.  4. 80SI 
M.  Heriihard  an  rneistsr  tinrl  raih  zu  Sir,i>>biirg.  Obwohl  genannte  boten  der  Stadt  zwisi-ben 
ihm  ond  dem  bischof  von  Stras^barg  am  23.  oud  24.  September  in  Lichtenau  beteidingt 
ImlMiBi  dass  m  e.  Oktober  ein  weiterer  tag  in  Liehtenaa  vor  erwftUten  schiedsrichtern  beides 
paitnan  stattfndan  solle,  and  dass  der  markgraf  die  von  Schanonhnrg  dnrch  des  bischofr 
land  nngeirrt  snchen  nnd  sch&digen  mAge,  so  hat  doch  des  bisohob  amfanann,  vogt  Gerspach, 
viele  Icute  d>  s  markgrufi  n.  knechte  und  armeleute,  erstochen, Terwmdat oder gofugen.  Pap. 
Or.  Strassborg.  St.-A.  AA.  b6.  —  Beg.  ZiGOberrh.  39,147.  2063 

denelfaa  an  dieselben.  Wird  den  Schwargrafen  tob  Zollem,  wnm  derselbe  zn  ihn  konnat,  tarn 

I     anfsrhnb  de?  tap^s  auf  di  n  7.  nf'vembcr  bitten.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  87.  '2()53 

Pforohein  I  derselbe  an  dieselben.  Der  Schwarzgraf  von  Zollem  will  bis  znm  23.  april  mit  der  Stadt  Mainz 
friede  halten,  kann  den  von  Strassbnrg  vorgeschlagenen  tag  nicht  leiattii,  ist  aber  zo  "iuer 

1     andern  tagleistnng  crbi'tig'-  Pap.  Or.  Straf^hnre.  St.-A.  AA.  Sfi.  «054 

derselbe  an  dieselben.  AVtU  um  der  .stadt  wiüuu  bi:>  zum  I.  janoar  140;t  mit  den  vonSchauen- 
hnrg  friede  halten.  Georg  von  Bach  und  Hans  von  S«lbach  wollen  auch  nit  in  dm  frieden 
sein.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  ST.  —  Kog.  ZGOberrh.  39,14  8.  2055 

derselbe  bittet  dieselben  von  seines  horm  von  Oesterreich  nnd  vcn  seinetwegen,  milden  freunden 
des  Begerhans.  welchen  sein  vetter  graf  Bernhard  v^n  Thierst.nn  iT-)  und  sein  dien«T  Hans 
Ulrich  von  Pfirt  erschlagen  haben,  zu  reden,  ob  dieselben  deswegen  tu  einem  tag  an  gel^ener 
i  woDaii,  danit  »kain  grosser  mmta  dtTOO  können  möge«.       Or.  ~ 
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i  barg.  Üt.-A.  AA.  Sß.  —  Uleiibeii  iubaltrs  :>ihrei1)t  am  iiäuilkhcii  Uige  Jc»tuiun  tou  Lapleu, 
I    luidcrnfsoStAliliiigtii.  90fi6 

Pthrtduiin    dorsfll)*-  bcdchlt  allst>in(>ii  uiiitli  iiti  n,  x  lmUln  i>— ii.  hti-rii  u.  s.  w.,  seinen  bürgern  Haus  vmh 

'     Wurhingen  und  Kl^bt  th  von  Diott  iihufea  i^-fSm)  beizosteheo,  pflUider  aa4  gAter  der  ^tadt 

Wirzbur;^  auf  niarkgrätlicbein  i^ebiet  anCmlMibm  wtgan  ihrer  sChaMfortenngeB.  Pap.  <)r. 

Karlsruhe.  —  Krwi'ihnt  Sach«  'l/lUK  2057 


I 


>  23       Jladcu      derselbe  an  dan  ammanmeuter  Ulrich  Gosse  in  Strassbofg.  Bittet  um  14  tage  aafschub  w<'^'en 
i  '    tahlnng  der  1 70  gnld«],  velehe  »r  Skr  vein  etlichen  Stnasbwgwr  Mbgern  whtldct  Pap. 

Or.  Strasshnrir.  St.-A.  AA.  s.".  'iO-'iS 

tm.  7   TheoDiaTUta^  henog  Ludwig  von  Orleans,  söhn  des  königs  Tun  Frankreich,  belehnt  M.  Bernhard  mit  2000  thlr. 

(»Amconui  aeiitomi«)  jSlurUdier  penaion,  di«  dnrotifcgnrodM'  arin  itoUmtrelerJttrikb  an 

<«t(>ni  in  Munson  (in  rilla  »ive  opid»  Mousoni)  erhalten  soll.  Der  markgraf  schw4)rt  dagegen 

den  lehnsvid  (»exhibait  omaginm  li^'iniii.  fidelitatAin.  iaramentnm  et  pmmissiones,  prout  qui- 
libet  boniH  liirius  et  fid«'li>  sku  proiiric  iIhhuu'»  Urvvf  ili'l  i  til  und  verspricht  dem  hiT/."ir  hilf<> 
frefren  j)Mli>nnann.  aiLS{^r*'tuimini<n  hent«g  Kuprecht  ron  lUiern  und  den  abt  von  \Vt.-iä.st!ubai;g'. 
So  o{t  ilt-r  marki^raf  dem  henti^e  zo  hilfe  reitet,  erhUt  er  nionatUeb  200  franken  und  den  in 
f  raakreich  Ablicbon  aold  («antiqnna  sUpeedimn  qiiod  in  Fnneia  piineipbos  dari  in  tali  aer- 
Ticto  ronsiwTit«)  nnd  Ar  jedo  bös*  20  fraalren.  Dasselbe  obllt,  ww  ao  seUwr  steUe  mit 
s'  ittf  ii:  KriiiU'^r  in^  foM  zieht.  Führt  der  Stellvertreter  nicht  das  banner  des  markg^rafen,  s^n 
i  riLilt  I  T  ti:ij  III  Frankreich  übliche,  d.  h.  einen  traiiki-ii  für  die  Uuize.  Kommt  es  zwischen 
hervHir  I.n>l«iL'  mA  Ii'TZvl'  Ruprecht  zum  kriefe,  s.i  bli'.bt  li-irmarkpraf mntr.il.  M.  lienilianl 
uffnet  im  kri-'^rifall  dem  ht»rzou'e  s^'ine  lande  und  .nhlösscr,  »usgeriyramen  gegen  Kaprecht 
und  vorgenantiten  abt.  Sterben  <ier  herzog  i'der  der  markgraf,  so  bleibt  ihren  erb«n  die  tt- 
mwnng  des  laheiuvwUltiiitMa  vorbelulten.  Auf  der  flica  linlis:  >]>er  dominam  dmem 
prernntibns  da  consiUo  tno  domino  de  Pertlco,  donino  abbat*  Ijieenbnrgensi,  doraino  tIo«- 
('■■iiiit-'  Mi'Mi'iisi  (Meaux),  conüt"  ilc  S.iliiii-.-,  rl.iniin.i  ni:ir,>si'.illM  .\uri>IiaiiiMisi.  duinino  H'^bard.» 
de  Alturi  [AiitelJ,  magistro  M»Ui>'ti  Uavnuldi,  tna),'i.slri>  dominii  Jubannv  li«  Moravia  i  t  pli  ris- 
t|ut>  alii.s :  de  ronsilii)  veru  dumiiii  nian  hionis  doinino  Johanne  comite  de  Lyningeii.  coiiiU.- 
Sodvlpho  de  Stütz,  domino  Bnrkardo  de  Manaberg  [nr.  14»3j  milite  et  Georio  d«  Bach,  ma- 
gistro carie  prelbti  ma^!lliaon^«tpl8IiM|alBal^is.  Ktaimrea  aieig.  daa  antttellara.  Or.  Karlsmbe. 
—  Der  nasstcUnngsort  ist  Diedenliofen.  9069 

iL  Bernhard  re?ersiert  ober  Mine  bolelunnig  wie  oben,  nnr  wird  Sapracbt  kBDig  gniaiint. 
SSragen  wie  oben.  Circ«ar(>van  Werteli«,  Documenta  lanmboargeois  k  Fkris  io  den  PnUi« 

cati'in«  fli-  1.1  sectif-n  hist<iriqne  de  l'inslitnt  de  Lnxi'mbonrg  40  (1hh9),  HS  nr.  ISfi.  — 
Krwithiit  HTA.  .">,4!is.  —  I)er  kanuiiiker  von  Jnnir  SlVter  in  Strassburg,  Ueinbold  Sle<-ht, 
v>Ts>'t7.l  diese  Zusammenkunft  inlhuiiilH  ii  m  li.ai  iii.-.  lahr  I4(K>,  wie  die  »iiist  uhcr-'in-^tim- 
menil>>n  zeitnnpiVien  beweisen:  >item  uuuu  duniini  )40(i  circa  festum  Mirhahelis  dux  Aure- 
liant'nsis  dominium  sea  comitatuni  Lucielbnrgen.«4^m  ad  sua.s  manu.s  re4-«pit  et  tunc  plores 
domini  d*'  Alinani»  ad  ipanm  conflozenuit  ei  spaciaUtor  dnx  Lnttriiigie,  oarchio  de  Baden  ei 
alii  i|uam  plores  comitos  et  rerennu  ipse  dnx  ad  Frandam  rirea  Nicolai  episcopi  fSnbin«. 
ZtiOli.  rrh  SV.  li.l  I  I.  —  LV-r  jifrsi'airKhfn  anwi-scnheit  >  lii  r/..  i,'S  v..u  LothringtH  ood 
M.  IJyruliar.ls  gL-ili  iiki  auch  die  lüil'-ler  fortsetzung  dos  Kc3nij:iUulVn  bti  Muuu,  Quollensamm- 
luni,'  J.2ST.  —  Die  chroniiiuc  da  r'jligieux  de  .S.  Deuv»  iCollwt.  de  docum.  ini'dits.  I.  ,-'rif 
1 7)  3,42  bemerkt  nnr:  > dncihna  et  oxtraneis  non  sine  flon  maneram  valedicto  dnx  in  Fran- 
ciäm  redBt«.  —  7gL  aaeli  die  sog:  Strassboigar  msktae  m  Kfliügdiaha  bei  Mott  a.  o. 
],25S:  herzog  Lndwig  von  Orltons  »was  asi-  üt^dtz  nnd  übermÄtig.  daz  er  spraeli,  daa 
tnsrhe  lant  (rebort»'  hievor  an  die  kröne  7,n  Fnmckenrich.  harumbe  wolte  er  es  wider  gewinnen 
Uli  il'.'  kr'iiii  7.\i  IVaiii  knuri' Ii  ;r.i].  il.'m  marguTi^fen  von  lia'b'ii  iiinl  ett.'lii'hen  andern 
herreu  frrM>  jri'it,  da/,  sii-  i-l  bi  i.iit  und  swijrent,  beh()lfen  zfi  .••irule  und  inip  ir  lant  und 
TCsten  utT  m  tniide  und  .■iiiii,ili"tL  ■[»  wart  zu  disen  ziten  künig  Hvppreht  von  IVigfrn  zu 
römesch  kiiuig  erweit,  den  wulie  der  marggrofe  von  Baden  mit  für  ein  litiiiig  habf-u«.  —  'im 
Sache  vgl  Jany,  La  vi«  politiqas  de  Louis  de  France,  Doe  d'Orl^nas  (i  ssu)  276  IT.  — 
.    '/ßOberrb.  XP.  «,2 1  ß  %. 
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Bad«Q     dttrselbe  so  Stnusburg.  Creditif  für  dan  liorin«ist«r  seiiwr  genaUin,  Abrecht  BOder  (Bo-}.  Fi>pk 
Or.  StniMbiiTg.  fit.-A.  AA.  87.  •  9061 

Stalbofto    dersi  ilii-  iiu  i\am-\\tc.  Kaan  auf  il'.'ii  v.m-i  hiiii:  'l.'r  -t.i  U  w.'l'i-u  cm.-.  Lil'--  zwi>ih-'ii  ihm  uiiil 
deu  vou  äehaaeQbarg  «rst  Dach  be^prechoag  mit  &eiuem  oheim  rou  Lupkn  autwort«u.  i'ap. 
Pr.  Stnasbotg.  St-A.  AA.  87.  9069 
derselbe  qnittit'rt  it-m  llan.s  Bni-k,  ■"»tcrri-khisoliPiii  .-initmuiin  zu  RottcolmiVf  Vhtt  250  grild«!! 

aus  Jfin  imUfti  zu  Kutteubur).'.  Or.  Iniisbrufk.  St.-A.  —  r.  IT.  '2063 
derselbe  ifolobt  die  etliche  oder  rei  htliche  entscheidang  seiner  spänne  mit  graf  Eberliard  von 
Wirteraberg,  welche  iL  Budolf  von  Bdteln,  Johann  von  Lupfen,  landrogt,  nnd  die  grafen 
Frwdneh  rou  OettiBgimi  «nd  Badolf  rtm  Sah  (-fae)  i.  L.  ntthifenftUs  nüt  nniehinig  eineB 
gemeinen,  auf  pi>^'"nw,irti,irem  t.-i]fe  z«  "Wpil  fWi!-)  mmhen  werden,  zu  halten.  Or.  Stuttifart. 
St.-A.  —  Eine  erklflrung  ^leii'lii-n  inhalts  diircli  ural  Eberhard  vom  selben  ta^e.  Or.  Karls- 
ruh^. 206* 
Wyl  4er  statj  derselbe  und  graf  Eberhard  von  Wirlembeig  machen  anf  »wei  Jalire  «ine  ordnoug,  wi«  streitjg- 
I    ktiten  ihrer  dianer,  nttnihsnen  und  der  ihrem  sehtrm  ttnterst»ntengrääidMnliatanehtlich 
an«getnifren  wenlen  seilen.  Or.  Stnttg^irt.  St.-.\.  -  -  S:i"l- r  i<>>si:h.  WWenbwgS  Olter  den 
!     Oraven.  2.  Fortsetz.  Keyl.  3H.  —  Vgl.  auch  KTA.  ..,41».-.  anni.  4.  iüüö 

H.  Badolf  von  H  h  hberg,  Johann  tod  Lnplm,  landgraf  zu  StOhlingen  (Stnl')  n.  s.  w.,  laadrogt, 
uid  die  grafen  Fnedrkh  von  Oottiiigsa  nni  gntSnMt  fo«  8ib  d.  L  maohon  einm  vergleich 
cirisehen  M.  Bernhard  tmd  graf  Etm^iard  von  l^rtcraberg.  Alle  spinne  sind  beigelegt.  Alle 

al''-ii  itiivii  fit  i-r;.'i-V'r>n  ■  il<-r  ^i'  li  ii  ■!  h  findi-irleii  uiUinden  sollen  kr.ilV  -'  iii  und  ki  iiii-iii 
th'  i'>'  an  -^nl":-^*■rn,  land  und  IfUten  sihaden  brinircii.  l'U'  'Si'\K'\<''T>X>-n\  li<-iri'it<  iidr-ii  Urkunden, 
Web  !k'  ut;  1  ül'erhard  von  den  grafen  von  Eber^tein.  drin  kr.iiiirlu  li'  ii  hofirericht  und  dem 
laudgericht  tu  Dürnberg  gehabt  hat,  soU  iu  znkaiift  3L  H«nibard  iu  gleicher  weise  innehaben. 
Crnif  Eberhard  verstditet  anf  alle  anspräche  an  Venebeisteiii,  Gernsbach  (Jenrsp-)  mi  Htiggan- 
sturm  (-n).  M.  Iternhard  soll  graf  Eberhard  bis  zum  23.  a|iril  ]4<i:}  von  einer  schuld  von 
30<H)  gülden  zu  rforzhüini  ledigen.  l)i>r  .strnit  wcgm  der  wildliäane  soll  bis  pllngsten  140:j 
ausgetragen  werden.  Zwischen  .M.  Ib-rnhard  und  Heinrich  (loidliii  und  ilirm  iieltiTii  >Hdl 
friede  i^in  bi:>  zum  'J:i.  april  14():i.  .M.  liernhard  .-.oll  Rüdiger  von  Kirchheim  (-n)  anhalten, 
bis  zum  l.mai  I4ii:i  von  graf  Eberhard  recht  zu  nehim-n.  l»i''  Urkunde  graf  Eberhards äber 
eine  sVgmäMe  bei  KenAuboig  (Kewen-)  bleibt  in  hrjkften.  Weg«n  des  dorfes  Oewiaheiin 
(Oveshein),  das  stiflbaselsehes  lehen  ist,  soll  H.  Bernhard  sein  recht  suchen  nadi  derlalun» 
Schaft,  do<  li  .i|ni.'  -rhad>'n  der  b'  rrM  h.ift  Wirt'  inb-  ri;  \V.  _'i  n  d'^r  beid"»  Mönsheim  (Mm^ 
hein),  bürg  und  dorf,  soll  iL  Kernbard  den  graten  Eberhard  uugcirrt  lassen.  Die  parteien 
sieireln  mit  Orr.  Ktrlsnh«  1.  StBttgart  St-A.  —  Attang  Steinhofer,  Nene  Wlit  Chronik 
2..'vs;j.  2000 
(Poppilstiirp)  der  erzbischof  von  Köln  bittet  arameister  und  rath  zu  .Str.is^liurg.  M.  Bernhard 
zur  h«Taii-i-Mlii'  riihT  iiiin  H>-.'j-i  ;;otnnieueii  weinla<luti^r  rn  l'^'-timm-'n ;  w.-nii  dir—  aber 
nicht  ert'dge,  werde  er  di«  suche  vor  den  köuig,  üeine  mitkarfürsten  und  andere  für:>ten  und 
herrn  bringen.  Ohne  jähr  Piap.  Or.  StnuHhurg.  Si>A.  AA.  128.  -  Elnreihmig  hier  WHg.>n 
iir,  t'dTn. 

Keihbard  von  lifiiichiugen,  vogt  zu  l'lorih.  Im,  ai;  d>  n  Slrassburirer  aniuiuiitiiii-iwr  l  Irich  *Jos>e. 
pi  r  nuirkgnf  will  die  tigleistung  mit  d<'m  bisch'>r  von  Stras-.burg  in  IlQhl  so  aufnehmen, 
«ii;  Gusse  au  Kcinhard  geschrieben  bat.  Ohne  Jahr.  Ziiutag  vor  SNycoUoa.  i'ap.  Or.  Strass- 
borg.  St.-A.  AA.  103.  — -  Gosse  war  anunanmeuter  1403.  140H  und  1418.  Ein- 

nihung  hier  w.  gen  nr.  20T:» — 4.  "JtKJH 

HeSM-nian  Hesse,  der  meisi>-r,  und  der  rath  vun  Stra--imrg  >rhr(  il).  u  au  bürgermeister  und  ratb 
viin  Basel  n.  a.,  dass  von  fürsten  und  herren  bcsondi-rs  M.  l  l(ernharil)  bei  dem  lienog  von 
Orleans  gewesen  aeL  Aach  habe  ein  freund  aus  Luxemburg  (L&tzelnb-)  n.  a.  geschrieban, 
»das  der  herlsoge  dem  marggrafen  grosse  nht  gehotten  habe«.  Ton  dem  flberlninger  eines 
königlichen  Schreibens,  ,\lbrecht  von  Herwangen.  haben  sie  vernommen,  »daz  nnsern  herren 
den  kunig  daz  gar  uIh'I  verdniüset,  duz  d«ir  marggratT  voujtadeu  so  l'ruutlirh  mit  dem  hertzvgeii 
von  Ortlms  ist . .  .c  Ohne  jähr.  Ipn  die  SNicolal.  Or.  BaseL  8t.-A.  Kebeii  Veg.  O.  III  29». — 
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KTA.  3,4»7.  —  Die  b«gUabigoiig  Albrecbts  von  Berwtngen  Tom  11.  uo?.  1402  Nomiberg 
•banda  5,48«.  TgL  Junj,  Loida  d*  fmt»,  dm  d'Orltain  S77.  MM 

H.  Bernhard  orkoodatt  dass  i-r  mit  einwimgniiß  s>  im  r  ^'i  inatilin  Anna  von  OeUin^n  die  ar- 
kuix)".  worin  «r  aia  Vegen  zagclds,  wittoins  uud  morgvugabB  auf  Liebenzell  und  Stein  vor- 
wri4  I  nr.  1875),  bei  gnf  Lndwig  von  OettiivtD  hinteikgt  halM.  M.  Am»  ategdt  mit  Or. 
Karlsruhe.  9070 

»Abo  d«r  SwartisTvf«  Ton  Zolre  and  Reinliaid  von  Bemchingen  bi  uns  fder  stadt  Strasslmrgl 
ffowi'sen  siut  nml  mit  inH  ^rin  til  hani  von  .Icr  ri>de  i\vt  einunge  »t^jimi.  also  der  margpr  ^fo 
Wormesäc  iitgi^ntttüi  was  uud  die  vna  Wurmesse  mit  ine  geretd  soUent  habon.  mit  den 
>tHit4'n  Mt'Dtzo,  Wnrme&s«,  Siiirt*  und  ans«.  Dnr^alnotit  auf  dem  prutokoU  des  kön.  stftdtetags 
w  Speier  Ton  1402  dec  13.  BTA.  5,468.  —  Ueb«  diaae  Terhandloagan  ist  aonat  nichta 
bvkaiuiL  Der  SdmmgnS  ad  Btnwliiagen  rind  tMA  gaaaadta  dea  kfloigt,  wie  WelnMeii^ 
Quiddea. a. 0.  aiinimat,  sondern  d<><!  markgrafo-n.  als  def^seii  rath,  der^^rhwaryfrraf  u.a.  1402 
april  17  und  1 4()ö  mai  1 1,  Bemchingon  140 1  aug.  16,  1402  d<>z.  5  und  27  and  14u.'i  nnv.  1 1 
erscheint.  '3071 

M.Benihard  an  Strassbug.  Ist  einverstandra  mit  Terlftngening  des  friedena  swiaehaa  darhwr^ 
sdMft  Oeit«mi«1i  and  fl»  einer»  vnd  den  von  Sehanenbwg  andmaeite  bis  tarn  2.  Mxraar 
141»:?.  Pap.  Or.  Strrvsshnrg.  St.-A.  AA.  87.  —  Reg.  ZGOberrh.  :?9,14«.  '2072 

der>»'lt>(>  an  dasselbe.  HitU  t  die  stadt,  ihre  boten  zu  .seiner  tagit'i^tnng  mit  dem  bi»cli<>f  %.iti 
Stra»sbuig  antS.januar  |40:)  nach  Lichtenau  ZD  schicken.  Pap.  Or.  Straasbvg.  8t-A.  A  .\  -^T. 
—  l'asst  wegen  nr.  2(»77— 7s  besser  hierher  wie  in  das  jähr  1401.  '3073 

Beinhard  too  Bmchingeu  schreibt  au  Haus  Bock  zu  Straasborg  wegen  gätlicheu  austrage  der 
zweinng  zwiachein  demniaAgnfan  nnd  den  inaehof  m  Blnsibiiig'.  Ikp.  Or.  Stnaabvg.  St.-A. 
AA.  87.  2074 

H .  Benibard  an  Struaborg.  Daa  acbiff  des  bdifara,  deaseotireg««  die  stadt  scihnibt,  baben  die 
seinen  wegen  gTnntmr  beschlagnahmt.  Wegen  seines  armmannes,  der  Iwi  dem  schiffe  tot 
geblietMin  ist,  will  er  sich  mit  rechtlichem  anstrag  vor  dem  gerichte,  wo  dies  geschebi-n  ist, 
begnügen.  Vigilia  circumcisionis  dnmini  1403.  Pap.  Or.  Stras.iburg.  St.-A.  IV  128.  2075 

derselbe  an  dasselb«.  Creditif  ttr  den  bofineiater  seiner  gemahlin,  Albrecbt  BAder  (Bo-).  Pap. 
Or.  Strassbwg.  St-A.  AA.  87.  9070 

(Off- iibiirf.' I  bischof  Wilhelm  von  Str;>>--bnr^  <iiuikt  der  Stadt  Strassbnrg  für  bfschickung  der 
tage,  die  er  in  Lichtenau  (-owe»  nnd  lüiibl  (Uühel)  mit  dem  M.  (Bembard)  hatte,  und  bittet 
sie  auch  auf  den  5.  febrnar  (montag  nach  lichtmess)  ihre  boten  nach  Lichtenau  xu  schicken, 
WO  der  letzte  tag  sein  solle.  Ohne  jalir.  Fritages  noch  Paulus  converaio.  Pap^  Or.  fitraasburg. 
St*A.  AA.  1482.  —  Vgl.  nr.  2078.  9077 

M.  li-'rnbiiril  biit-  t  riii-i>icr  i\n<\  rath  /.u  Sini.->biiri:,  ibre  boten  7.U  seiner  tagleistnng  mit  dem 
biscbuf  vou  Slrassbarg  am  5.  febroar  uach  Ltcbteuau  zo  schicken  und  den  seinen  fQr  die 
daier  des  tage«  fitaies  geleit  mn  nnd  nach  liebtanaa  nnosidMni.  Vap.  Or,  Stnunibirg.  st.-A. 
A.V.  Sfi.  2078 

(Poppelst'irp)  der  erzbischof  \m  Köln  bittet  Stras.sbnrg,  M.  Bernhard  zn  unterweisen,  dass  er 
ihm  seine  widerrei-btiich  nnd  gegen  ausdrückliches  vorgrlugiges  versprechen  bei  Beinheim 
(Benh-)  bescUagnabmte  weinladung  beransgebe  nnd  acbadenersatz  leiste.  Ebenso  habe  er 
an  seinen  nitkmftnten  von  Mainz  nnd  bemg  Lndwig  wn  Baiem  gesebrielian.  Pap.  Gr. 

Stra.^.-'burg.  St.-A.  A  A.  i  -i s .  2079 

fi'hulthei.ss.  bürgermeister.  richter,  rath  und  bürger  vau  Pforzheim  bekeimüii,  dem  Ulrich  Ton 
Sternenfels  und  seiner  gemahlin  Agathe  400  gulden  zn  schulden,  die  M.  Bernhard  der  Agathe 
als  zugeld  j.'('j,'*'bcti  bat.  StaiHsi-%'.  Cup.  i-naev.  Karlsruhe.  —  Vgl.  nr.  2026.  3080 

M.  Bernhard  schickt  der  .sladi  Stra&>burg  den  triedebrief  seines  Vetters  graf  Johanui  von  Loi- 
ningen  und  ersucht  dagegen  um  Zusendung  der  friedebriefo  der  gegenpartci,  desbisrh'  :  :  v  ii 
Stras.'iburg  und  des  von  Vinstingen  u.  a.  Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  A.V.  K6.  2<>Sl 

derselbe  an  -dasselbe.  Ersieht  aus  dem  schreiben  der  stadt«  dass  ritter  Friedrich  von  Hatt^tatt, 
landTOgt  der  banachaAOesteiraidi,  wn  yemittlnng  eines  friedens  mit  den  TooScbanenbiirg 
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bis  tarn  2:}.  april  gebeten  hat,  dass  aber  diu  Schantuburprer  nurraitOo5t«rroicli  frieden  hali'-n 
W(/llt<'ii.  wi-ll  M-'  von  ihm  noch  keinen  ntfoin'ii  IVliilfiirii't'  hatti-ii.  Aui-h  i-r.  iIlt  inarkL'riir, 
wünscht  keinen  frieden  mit  den  Schauenburgern  la  halten,  l'ap.  Gr.  Strassbarg.  St.-A. 
AA.  87.  90M 

enbi-schof  Johann  von  Mainz  uml  M.  npmhanl  verbflnden  sich  auf  fünr  jähre  ^f\;»a  jeden  wider- 
rechtlichen an(<reifer  ihrer  lande,  niemand  ausirenommi-n.  (»r.  Wireburg.  Kreisarch.  —  Aas» 
^li'llungsort  Bingen.  tMHtS 

iL  Benihud  mit  gnf  Philipp  (von  Kassau  oder  l'hü.  VII  von  Falkenatain)  anf  d«r  ni»  im 
«nbisdMfe  von  KOln  in  lüMntaluiataiiL  ErwSlint  in  nr.  S088.  BTA.  5,495.  M84 

derselbe  kuinmt  mit  i>r/i>i>'  liof  Juhann  v>»n  Mains  isliftluntoin  nsamMO.  Errthnt  in  nr.20flf). 
RIA.  5,496.  —  Vgl.  auch  nr.  2083.  8066 

(FoppUstorp)  der  «rstiiMkiif  vm  KOln  an  meister  md  rafh  m  Stnssbag.  Hat  IhnntimtmA 
dte  abaebrüt  von  dem  briofe  M.  (Befnliards)  erhalten,  hllt  es  aber  nicht  fQr  nOthig,  anf  die 
Schrift  desselben  so  antworten,  sondtm  will  einige  seiner  rUhe  schicken,  mit  ihnen  wotren 
der  weine  zu  redon.  Ohne  jnlir.  Estin  S  CFBatimo  Invoenit.  Pap.  Or.  Stnaiimig.  8L-A.  A  A. 
12».  —  Vgl.  nr.  2079.  3086 

kOnig  Bapncht  «rwUmt  in  der  inttrvktion  fir  seine  fesandien  an  papst  Bosifln  IX,  «r  veraeli« 
sich  >tiit  anders  dann  das  er  auch  zu  krievTH  mit  dem  henogen  von  Orlien.s  nud  den  sineii 
kiiintnen  werde,  das  ein.steiLs  von  der  kirchen  und  des  wiederbahüte.'i  [Hi-uedikt  XIII]  weg-en 
zugi'Ht.  dez  unser  herre  grosze  Urkunde  hati.  Jan.s.sea,  rmtiVfurts  lu  iiliM  iirrcsji.  l.T'J'.i. — 
KTA.  4,9:1.  —  Vgl.  ebenda  wegen  der  datiorung.  Unter  den  anhäugern  Ludwigs  von  Orleans 
verstand  d'T  künig,  wie  die  folgenden  ereignisse  zeigen,  in  erster  linie  M.  I<4>rnhard,  der  jedoch 
nicht  mehr  su  den  anhAngera  der  «nrie  sa  Avignon  gabOrte.  VgL  nr.  1977  n.  1980  nnd 
Haupt  in  ZQObeirh.  TSV.  «,219. 

ritter  Friedrich  v.tti  Siü  ii~i  nh»usen  ( Sa.-isenhnsen )  schreibt  ilem  rath  zu  Frankfurt,  ili.vs  i-r  'l-ui 
markin^fen  nnd  graf  Philipp,  die  am  27.  februar  nach  Nieder-I,ahu,st«in  gekomiii»ii  si-i^ii, 
bi$  Andernach  anf  deren  bitten  geleit  gegeben  habe.  Was  sie  bei  dem  enbischofe  vim  K  ilu, 
dna  sie  in  Aachen  auisurhen  woUttn,  gewoiiMO  hktko,  wtate  w  Bicht  Eintm  aeioerfreanda 
Itab«  aber  graf  Philipp  ge.siigt,  dasa  der  «ntUseliof  toh  Halm,  der  nrntgraf  md  der  von 
Wirtemt'iTc  >ii  Ii  mit'Miiaii'l-T  Verbündet  hätten  gegen  krmig  Kuprcrhl,  der  uuukgr.if.  wi  il 
»der  konig  df.-,  iiurggritTeii  .schlis.s  eins  in  sin  hant  gnitmmen«.  Am  .i.  maiz  haU'  ju  l.«ihn- 
stein  allein  zwi.schen  dem  Mainzer  erzbi.schof  nnd  dem  warkgrai'en  eine  Zusammenkunft  <tutt- 
geflindent  am  4.  aber  seien  beide  wieder  rheinaufw&rts  geritten,  l'ap.  Or.  Frankfui  St.-A 
Kaiswadireibca  I  248.  —  Janamn,  FrankfiiTtB  Beichscorresp^  1,111  nr.  266. —  ßTA. 
5.4 '.»5.  2088 

M.  Bernhard  an  meister  und  ruili  /ii  .^tr.i>>i)urg.  Dii-  vnn  Schauenburg,  mit  denen  sein  herr 
von  Oesterreich  and  er  in  feindx  liuli  >iiid,  sind  vor  kurzem  über  die  Stras.slmrger  rheinbrücke 
hernbergel^omiBen,  um  den  henwg  zu  schidigeo,  was  die  Stadt  in  takunlt  verbind««  m<'>ge. 
Sabbnt»  ante  Remin.  Fap.  Or.  Slrassbnrg.  8t.-A.  AA.  87.  —  Reg.  ZOOberrh.  39,148  irrig 
zu  marz  17.  '2080 
derselbe  bittet  dieselben,  ihre  freunde  zu  dem  gütlichen  tag  za  schicken,  den  er  am  1 9.  män 
nttdaiaU8durtraH8tnMlnuvinIjiditBBanIaistanaa]LPkp.0r.  Btraarin^.  8L«A.AA.86.  MM 
dersellie  bittet  dic!<elben,  da.sü  .sie,  obwohl  sie  die  beschirkODg  des  Speirer  tages  w^n  Verhin- 
derung abgeschlagen  hatten,  dennoi-h  ihre  boten  auf  nßchsten  freitag  (märz  23)  nach  Speier 
schicken,  um  zwi^i  h-  ii  di-m  kr.nii.'  timl  ihm  li'idigen  zuhi  ll'  ii.  nhii>'  j.ihr.  I"iTi;i '.'  |i  '>t  <  »ruH. 
Pap.  Or.  Stras.sbnrg.  St.-A.  AA.        —  KTA.  5,496.  —  Wohl  nur  hierher  gehörig.  *'<-j-  n 
bengnahme  auf  den  Sp.  irer  ug  vom  mai  1 406  spcidit  das  schrelbMi  Bernhards  an  Str.i-- 
tanf  von  1406  märz  27  Baden.  KTA.  fi.7.'').  20*J1 
(Bmdisal')  die  r&thc  kilnig  Bnprechts  verhandeln  ohne  erfolg  mit  den  rAthen  .M.  Bernhards  üW 
i     eiiH'ii  v.Tu'li-ii'h.   Erwiihiit  in  nr.  2U»t.  • —  \V;i(irsrli,'iiilii  li  h;ini:.n  >icli  di"  rrithi-  d'^  iiiark- 
[     graten  zunächst  in  dem  befreondcten  Speier  versammelt,  am  dort  auf  die  l)ot<-n  iler  andiT<Mi 
I    b<>frcuudeteM  sti^dte.  vornehnBdkSdassbnigs  m  warten,  da  in  jener  zeit  die  partejon  gewöhnlich 
j    in  der  nachbarachait  des  c«ngnHMrtes  absUegvo  md  nur  la  den  tagleistongen  daselbst  zn- 
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«tmnipnlnnnen.  VgLnr.Sooi.— V»b«r  «Iis  mhandlnniven t^I.  du sehniben kOnig Rnprechts 

inr.  '.a--    iL'äiizt  und  lic^tätiL't  wird  Jurdi  'Iii'  K.'>!.'U'r  fortsi-tzungr  lifs  Königshofen, 

iliiih  irrii,'  /.n  NtrJ.  In'i  Moik-,  (^uölN'iisaninil.  1.2sT:  ilir  k'''iii!,'  lordert«  von  M.  Boruhard, 
tT  'Iii-  n);in>chaft  uinl  «Iii-  liuntfchalt  i.'<  u'''n  licm  hortzutr-' vunOrleutzifcntzlichf  abe  tt-t. 
wann  init;  gesfit  »orf.  «las  er  gn'iszlich  wider  in  umi  •las  rieh  wtTo.  Ja  widfrsprach  dermaru'- 
grlve  von  Badon,  er  loiigol«  ntt,  «r  wan  «ks  hertzoiri  n  von  Drli  ntz  man  nnnlon  rnid  hi'tt«> 
ab«r  in  dar  nunscluft  mit  namen  wt  gvmomon  und  Toigeluipt  denselben  küngB&preclit  ond 
das  BAniiscIie  riclie  fvgl.  nr.  2059— AO]  und  wolt«  onch  gern  dainmb  zem  rechten  komen 
für  das  riclies  kHrfi'ir>t.'n.  nach  küniri-ss  anroil«'  tii-i  jhi'T  widern-de,  was  -y  itn  spracht'iit 
und  erkanti-itt,  dn^  er  von  di-r  man^'haft  wfjfi-n  haken  inler  lassen  stdte,  Jiis  wolle  i-r  «•um 
tnn.  Das  wolte  d*'r  v.>rv'r-nant  kinige  von  dein  marggrafan  nit  nffnemen  und  Itesuuii  t  >i<  h. 
■io  .T  bi'sto  moi  ht".  und  zoi  h  uf  di'ti  tnaa'KTavi'n*  f-tr.  'iHHi'l 

I^forczhein    J(.  I!i-rnh.ird  an  Stni>»liiirg.  I<t  iri'warnt  wordi-n.  dav-:  der  lioiiii,'  ,>in  uufriiadi»  wid>^r pdl  wid.T 
I     ro'-lit  Mild  wiil'T  alli-  ln'><dii'iil-iihi'it  an  iiiis  Ifir.'ii  und  ulh'rni;-  .m.-)i-'ii  uil  ,  i\ :h  .t  lilfii 
i    aiiitleuteu  g«-bi>t«n  hat,  d«u  kautleiUeu  m  sogfu,  »iv  i^llteu  ihr«;  weine  und  kaufiiianii>cütfr 
am  ibr»r  Sicherheit  «illen  ia  «eina  sehMssar  flibran  und  darin  blaihen  lasten.  Pap.  Ot.  Stras>- 
burp.  St.-A.  AA.  sc.  -»IKKJ- 

(HeydfdluTir'i  kr.niu' Iiiii>r"<ht  kuinligt  M.  Iti.-riiliard  f.  lidf  an,  du  vr  tr-'tz  .sidiios  Inhn.'^i'id.'.-i  -dar- 
nach /  II  il'  ii.  hortzogeii  vou  Orlyensgerifioii  iindd.'s  mann  «n<l  yni#' auch  vi'rbund*'n  wurden« 
ist  und  dies  bOnduiis  weder  abthun,  noch  ihm  und  dem  reich«  unachidlich  machen  wolle. 
I  Pap.  Ar.  Karlsnihe.  —  Beg^.ZGOb«rrb.  NR  3,431  nr.  479*.  S0B4 
l(»)  diT-11"'  --  hirilit  ;.ii  i  QrL'i  rtiH  i'-r.  r  .niil  ratli  (!■  i  K.ilii,  d;i"  .M.  Iti mhard  an.'h  l''tffhin 
;  auf  idncni  tage  zu  liruch^al  i^nr.  •_'o'.»_>i  von  sfiui-m  imiidniss  und  scinom  manuschaftsvcrhältni^-'j 
zn  di>m  herzog  von  Orleans  nicht  halw  abhis:<>-n  wollen,  und  dass  er  den  markgrafen  daher 
dazo  briogen  volle,  dass  er  und  das  reich  grosseren  Schadens  von  demselbon  überhoben  seien.  ' 
BT.i.  5.498.  tOM 
'köiii'^'  Tiii]'ri'rht.  graf  Klx'riiard  von  ^Vi^t•■ITl^•■rt.'•.  d.T  hüf  v,.;i  Sirii~-l.  i^--,  ''A  'rn-diu  von  üit'^t 
(l'ii'<<  lii').  Hans  uikI  Luilwig  von  Lii  iiti-iilH  ly,  Kas.d  und  ein  tlii  d  d-T  uiit.  ri  i-.'issischen  stüdto 
(»der  nideren  .stj'lte  im  Eilsa»«)  verwü>ten  die  markgraf.-ichaft.  I{öt<dcr  fortsetzung  des 
Künigshofen  bei  Mona,  Quellen^uml.  1,287  irrig  so  1402,  daher  bei  llon«  die  datan 
f'sunnentag  wr  dem  palmtap«  and  >p4dmabent«)  fUscb  redvciert.  —  Vxl.  sneb  ülnan 
Striiiii'T  in  SUiilU'fhrHiiikeii  ),,"r,  im.!  KTA.  .'.rSTl  :  >li.>riiach  über  Ioiil-  /■  it  i-.  ward  knnig 
Uuifprin  ht  gewar,  d.i.-  w  i.ii  r  in  um  iiiiiuiig  gi  soui  hl  Lei  der  pi-scholl  .)Hhaiiii>.i  vmi  Maincz 
und  der  marggrave  v.iii  l'.id»'ni  und  der  pisihoff  von  Ayst»-!  und  sein  bruder  von  Otting,  und 
das  hetteu  sie  getan  zu  din:jt  dem  herctog  von  Orlens,  der  in  dorumb  gebaissen  het  gab  su 
gafaan  and  thnn  het,  dorarab  das  er  noch  dem  [rieh]  stellen  wölL  dosoob  dar  konig  Bnpprecht 
mit  gioBwm  Tolk  anf  den  marggraff  von  Padem  und  Taidnrbt  dam  aain  lud  gar  gnöbiiehan, 
also  das  er  sich  in  gnad  dam  konig  ergab,  und  irpnntniissabmfist  sein«.— Benibold  Siecht 
in  .seiner  fortsetnng  der  Ploras  teuipurum  (ZGOberrh.  NF.  y.l  14):  »dr.niinii>  res  Kiiie  rtii? 
domiiM  de  Wirtenberg.  episcopo  Arpentinensi  et  domino  Beruhardo,  marcbioiii  de  li.nieii, 
masime  contrariu-s  erat  dominainlo  in  territoriis  eurnnilem.  Tandem  marchioni  territ.irium 
sonm  devastavit  in  tautnm  qaod  t»  dedit  ad  gratiam  regia.  Et  liec  canta  foit:  nam  Tolnit 
dooen  AHreflanensen  contra  regien  in  temm  snam  misisse  et  introdnxi sse,  si  non  piMTsuluuu. 
fui.-iset^.  —  Da.s.s  zwif<'hen  dem  bi.si  h<>f  von  Kirh.viätt.  den  Octlingi-^chenbrödern  und  M.  Bern- 
hard ein  böndniw  u'egeii  den  köiiig  l>esiaiid.  niöfhte  ich  J)ezwejfeln.  Nur  ^>  r\v\  steht  fest, 
da.^-s  der  bisi  li.'f  und  M'irie  Imi.b-r  -[i.'it-r  in  d.'r.M'Un'ii  wcim»  «ie  der  niarkirraf  ihn  ti  \i  rbiii- 
dungen  mit  den  her/.oifen  von  Orleans  und  Mailati-i  uiei  .l-n  konigen  von  liitgarii  und  Böhmen 
entsagen  rans.steu.  Vgl.  KTA.  5,3"'.'.  Siecht  ist  liier  ganz  aaffallend  schlecht  unterrichtet, 
wie  seine  «inreihnng  des  bisehofs  von  Sätrassbaig  und  giaf  Sberharda  aater  dia  gsgner  Bo- 
prechts  beweist  Aber  aneh  seine  insiimatioD,  iu»  dar  markfnf  sein  famd  dam  hnsoge  T«a 
Orleans  öffnen  wollte,  scheint  keiner  lauteri  n  quelle  ni  i  t.t>l;itiimei!,  da  die  'itfnnup  im  kriegsfall 
zwischen  Orleans  und  dem  köuige  durch  den  lehusre\er.s  vuiu  T.uüv.  Jtuil  ausdrücklich  aii.s- 
gesi  hlc-stn  war.  Die  felonie  des  markgrafen  bestand,  >*ie  auch  der  könig  wiederholt  i-utr-il'. 
nur  darin,  dass  er  sich  bei  einem  bevorsteheadan  kiU^  zwischen  kOnig  und  herzog  zur 
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neatniliUt  verpflichtele.  OffenoTe  oder  gar  anf  wiederherstalliuig  Wanieb  gerichUtt«  ab- 
$i«1iteii  wliciiit  nr  niclit  TerMgt  n  Inbra,  und  slanntliche  darsMIuifnt  du  kriegM,  wie 

zul<«tzt  Tinfli  Himiit  (ZOOlM-rrli.  NF.  (i.2 1  '\  liabpii  sieb  vi<'I  zn  Sfbi^lurch  die  einsoitigo  dar- 
sIpHuii^  l'linaii  Stromers  b^-^-influssi'H  und  r.n  wcitHTi'ifundeii  hypotbcs^ii  hinreisten  lassen. 
Vgl.  auch  nr.  jii'.i  j  uint  ii'  u  tirinf  dt-s  Niki>lai;>  Hu  In  r-T  ans  .Stra.s.sliurj;  ai\  ili-n  Strassbnrgor 
protonotur  Wtnier  t^jtaUiug^r  vun  I40:!  juiu  In  l'aris  (KTA.  5,3'J8)  bni  iTWähnun;;  der 
pitae  des  herzogs  vmOrldans  dio  sUtl«  :  vimin  est,  quod  qnidam  nUlites  ot  domini  siippli- 
camnntniicliitoiiipoTegwArre  inter  dominniu  (di  ctum  et  narohionani,  ut  qaaadam  literas  de- 
stinarem.  Et  qnia  thnni,  qnod  firratan  ftdssent  in  projadiciinD  alicajitt  Yel  aliqvomn  do  oppi- 
ni'iiif  ol  i  ';.  iin  IT.  i:  ilni  im  inU'rponere  et  «-xcusavi  iw  ■iicons,  quod  pro  nunc  non  scirem 
aliiiU'  in  iiuin  inm.  ht  ali<nu  faemnt  Almani  int*r  illos.  quos  uon  noniino,  .sed  si  contingtrct, 
norainarpui*.  —  Vtrl.  auch  das  folp.  reg.  —  Üie  einzelhciu-u  des  kri»'Kes  erboUen  aus  don 
folgeudeo  regesten.  Woraos  joüoch  Hone  (QueUeimmmL  3,514  anm.)  seine  detaillierte 
kumtiiiaa  dM  kOiilgikliMi  operatitfiuplanM  geMih(>pA  hat,  iat  minuiMllDdUcli.  Jarr]rs(Limis 
de  France,  dne  d'Orltons  3  »2  anm.  l)  Termothong,  dass  statt  Wirtemberg  Virneburg  za 
les*n  sei,  ist  natflriich  irrig.  Vjrl.  o. ».  2l«l.  Ausser  von  den  obüngcnanntAn  halt«  derkrmig 
u.  a.  auch  von  Frankfurt  zuzug  i-rhalt-'u  (nr.  'Jinoi.  Dass  auch  Aufjrshur^'  riazu  aufi.'''riirJ»'rt 
wurde,  aber  sich  bi-pnüiifte,  cint-u  bi>t.-'n  7U  dem  hi  i-rc  de«  kiini>r>  iiini  ciiicu  amliTii  /u  il^m 
versanimlunijsort  des  wirtembergi sehen  he-'r^s  nml  daraul  nach  ri'ur7heim  zu  schicken,  L'eht 
ans  folgendem  ein  trag  der  Aagsbniger  jatarearechnnug  (UTA.  5,437  fg.)  hervor:  »item  I  goldin 
23  «ta.  dn.  ainem  pottni  mder  das  gesinde,  do  muer  herre  der  kfi^  «f  d«n  vmtgnÄn  »h. 
—  item  1  irnldin  unsers  berren  de-  kfinps  iinttrii.  d'-r  niis  !\ineii  prief  prabt  von  dez  mar- 
irraven  von  Badr-n  wepei).  jiidn-a,  —  iti-iii  :io  sh.  dn.  iU'in  .^iti^"'r  urei-r  d>'?  von  Wirt^enberg 
irt-siiide.  do  er  -''niHimnfr  liett,  iiulica,  —  item  4  Iii.  dn.  alu-r  ili'iii  SiuL'iT  utidnr  dcz  iiiark'riiffoB 
viin  Haden  ge.sinde  t'*'"  Pfortzhain«.  —  XKrii.«  Worm.ser  chrtiuik  (Biblioth.  d*s  Stutt^.  liter. 
Vereins  43,151}  berichtet  zwar,  1403  und  14U4  hätten  die  Wormser  könig  Kuprecht  >vi«| 
hUf  mit  geld  ud  Uoteiit  wobin  «ra  begehrt  hat,  gethan«,  doch  macht«  ich  diese  notii  lieber 
anf  den  Bomzng  des  kSoigs,  als  anf  den  kriegr  mit  Bernhard  beiiehai(Weiidcker-QBjdde  in 
KTA  ."i.ilTlV  ila  Uomis  .später  ^nr.  'ill2)  unter  ih  n  Vermittlern  erscheint.  '2<>{>6 
Maximiu  von  Sappolt^tein,  Kasel.  Kolmar.  8<'falettstadt  und  ungenannte  elsftssische  r«ich$städte 
erobern  die  Uuilweise  M.  Dembard  gehörige  stndt  and  feste  GemaraliksIlH'kdiiigBapreebts. 
StrassborgurnattM  ta  KAnig»bofen  bei  Mime.  QncIlensamnlBBf  S^Sld:  >de  man  xalt  von 
gotte.s  gehdrt  1400  jof  vf  den  palnit;ig  april ;  so,  statt  Sonnentag  oder  nontag  vor  palin- 
lac.  uii".i  i!|.  ilii  y<"h  der  r''iinsi  hi>  kiiii^r,  'ii'ii  ni.in  nmnt  Ki'ijjpf  rthu.'  von  Peicrer.  dor  zohe 
ul  den  niarggntven  von  ü.id.  ii  und  \»'rht'r(,'ti  int  und  verhrant  lui  als  sin  tant.  und  de>seLben 
mol,  do  zngfut  die  vou  Uassi  !  und  die  ober  stcite,  Colmar  und  Slestat,  und  der  von  Koppol- 
atain  für  Gemer,  daz  stetli,  daz  liat  do  inne  der  marggiave,  und  gewniineii  bai;g  und  staL  und 
wasi  dantrab,  dai  der  marggrave  mn  ge*aren  n  den  herlngea  von  OrkatM  der  dam 
von  Frankrich  zugehört.  zA  dem  hatte  er  sich  verbtinden,  der  waz  wider  die  herren 
TOn  Feiger  und  wider  den  knngc«.  —  Schon  am  3.  april  (nr.  2101)  weiss  dw  könig  von  der 
einnähme  (lemars  (vgl.  auch  nr,  2H(3 — 41.  die  si  liw.  rlii  h  vur  d.  iii  1.  april  stattfand,  da  der 
palmtag,  freilich  mit  dem  unmöglichen  datum  »fritag  vor  Halmlag c  und  mit  dem  irrigen 
jähre  14i>2,  auch  von  .\delberg  Meyer  (Cod.  D.  II  1.  Ba.sel.  Kirchenarch.  Nach  Mittheilung 
A.BenionUis)  genannt  wird,  dessen  quelle  vielleicht  swei  in  dem  drucke  in  A.  Stäben  Alaati» 
1873-4  s.  233  K  nleht  bemitite  Basler  bandseliriflaii  der  dentadan  Eobnaiar  cfaronik 
waren.  —  Das  richtige  jähr  in  der  mrth  dar  Btder  ntbabidiar.  Bader  Chronikaa  4,22  und 
anm.  s.  —  Vgl.  auch  nr.  2 1  .i  1 .  3097 
Frankfurt  schreibt  an  könig  Kaiiru  hl:  >aach . . .  iniwelingen  zu  Miltenberg,  so  ist  uns  in  heim- 
lichkeit  vnrkomen,  daz  der  bischof  tod  Xeocze«  —  der  dem  Temehmen  nach  gegenwärtig 
ntt  etwa  loo  pferden  in  Aadmffenbarg  stehe  —  »geeagit  solle  haben,  er  mUe  den  naif 
graven  iut.'icbndden  und  solde  er  sineu  stift  daran  seczen,  wan  er  habe  rieh  lA  Im  Verbanden.« 
Cop.  coaev.  Frankfurt.  St.-A,  Kai.serschreiben  1,  2  1 —  Janssen,  FiPftnkftarts  Reichscorresp. 
1,1  l;J.  —  RTA.  ,5,49!t.  3«»8 
(Bruchsal)  U.  Bernhard  verweigert  auf  einer  abermaligen  tagleistung  mit  den  pfälzischen  rUhen 
n  Bncbsal  die  ntifleatfos  der  toh  scinea  oliein  gnf  Johaon  von  Sptnlieitt  nriadMn  dem 
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kr.Mi«-  iiiiil  ilmi  if.Miuicliti-n  und  vnu  Johann  und  dfii  iifalzi^chfU  rltlien  bc?ii'-tr»'ltfn  richtunp. 
Krw.iliul  in  nr.  'ilnl.  l>i.>  rnhtuni;  kann  nur  ;wi'<'lh-u  A'-u  mar?  uiiil  J'Ml  'J.  nprd 
«  laU«U.  l><'Un  der  Uruchsaler  tag  vom  26.  min  war  reaulutloä  vorlaafeii,  und  vor  der  kri>'^'s- 
ericlkron^  das  kSnigs  vom  28.  mtn  «M  es  sdMwriidi  aoeh  «inaMl  u  TWhaiidliuip  u  tre- 
kiiniin*'!!  svin.  *20JW 
(Muiiu  luiuw.'-zln'im)  Ilcnnanii  von  Ifmlcnstcin  (Kut-)  srhrnbl  an  di«  sUdt  Fnuikfurl,  d.i>s 
di-r  k'iniir  dii«  iTHScllcn,  Jii-  -'i>-  ünu  •■'  hn  kt  luifj  .  zu  dank  iMihui«'.  I)a  norh  keine  rirhlunu' 
zwUch«D  dem  kOuii;  und  dem  niarkgir;i!t«u  i;tuia  •Iii  t,A.  Hf  ei-he  der  zag  vor  s-ifh.  l'ap.  Or. 
Fntnkllurt  8t.-A.  KaiscrscbKibiMi  I  -_■  1 4.  —  HTA.  .'i.öoo.  —  li-x.  Janssen,  Frankfarts  Keichs- 
Corres p.  1,1 13  BT.  —  Das  f  rankf.  Bachenbuch  Ternichnet  lom  14.  april  15«  pfiind 
6  bellor  fflr  10  gltfher,  3  einspannige,  10  scbiitien,  3  knren  tind  srhfitwnknerhte  «hn« 
OTgäl'e  di-r  zahl  >v<in  14  \n)ffn  a.h  si*-  uns«irm  ln'rr>'n  dem  konit.'"  n^nr  dfii  ni;irir;'r;i'.  •  r;  v  i 
Baden  von  der  ■'t"de  »■.•iren  p-iliciit  han^.  MtUli«ilung  Juugsi.  Vgl.  UTA.  ö.rioo  .iiini  ;  "ilOJ 
(  >  ) künigBuprecht  !><  breibt  an  Frankfurt^ dass  »r,d»  »mser  vokkeetwievile  iUnut  nf  1 1 1  M  I if  n- 
hardj  Unent  and  yne  »a  laud  bescbedigent«,  am  4.april  ni(  seinem  ohaiam  Wiriembeig 
seihst  in  <!a$  land  d«s  markprafen  zielien  wolle.  Seine  helftr  bitten  den  mark^rafen  im 
KNa-N  eine  stadt  'r.'tMimi'.i;'. -n  ''I.'iii.ir  nr.  'Jn'!?  ,  «Iraf  .Ii.Ikuhi  v.>ti  S|i:iiiliMiiii.  liernhards 
muttiTbriid'-r.  huhi-  /.» ist  ii''ii  ihm  iinJ  j<  iii-ni  eine  richuint;  j^fiüiilingt,  augoblich  mil  Bernburds 
v+dlmsebt.  die  er  ÄWiir  angenonim-jn.  d-r  markirraf  abi»r  auf  einem  lai^e  zu  Kruchsul  ( Urne hssel ) 
«m  i.  april  sarflckgewieMn  habe  (nr.  209tt).  Pap.  Or.  Fiankfort.  St-A.  Kaüorachroiben  1211. 
—  Janssen,  FtankAirts  Beiebscorresp.  1,114  nr.  2ee.  —  BTA.  5,501.  —  Auing  SebOpffin. 
HZIl.  i\.  1  r.  -  Sattler,  ("i-si  h.  WürtonlK-rR-«  nnter  den  Greven.  2,  Fortsetz.  Beyl.  40.  —  Chmel, 
K'-L'.  Ku|i.  nr.  I4.'>s  irri?  zti  aiiril  4.  —  l>er  in  dies*'ni  und  nr.  21(Mt  übereinstimmend  gp- 
-»'lirifbi'f.'-  ;.ii--T''lhinL'-"rt  wur  li  Ii'',!'''  M "inrb'>wishf im  h'^i^-'i!.  won.iiit.'r  naih  v.  W./n  li^ 
^ehr  wabr^«  li.'iiilulifr  vi-nnutii  it^ir  '  Iii  das  i:t4(>(v^'l.nr.  liiL'.iH.l  m  den  besitz  von  kl'Äter 
Mauil.T.'nn  iilH  ri.''  i.'anirene  <l  ri  1  iii^rriwisheim  20  verst^-ben  ist.  Ganz  unmbrscheinlich 
halte  ii  h  M'ine>  (Qaellensainnii.  :l,5  1  4  anm.)  entscheidunb'  für  Mingolsheim.  2101 
Wiilter  van  ilen  Di.it  k  srlireiltt  an  bürfrcrnieister  und  rath  iler  Stadt  Ki'iln,  dass  der  könii;  mit 
d'-ni  vi>n  WirlfniliiTi.'.  .•<t|.l-^lll;rt.',  H:i-"1  nn  i  lii^u  tiv^.i'uv  lini  <t.i  ;ii'ii  ^-rijen  den  niark;jrrali-n 
ge<.>v'*n  sei,  und  <las>  diei.-r  M-Ibst  alle  ieine  Vorstadl»  m  i>rand  gesteckt  habe,  wobei  eine 
sind»  mil  der  v.  r-lailt  v.  rbrannt  S4;i.  BTA.  5,302.  —  Strassbnrg  und  wenigstens  theilweise 
anek  die  srhwäbiwheu  sUdte  blieben  in  wabrbeit  nentral  (vgl.  2096,  2105  n.  210»),  dock 
seheint  '.reL'eu  ende  des  kriemfes  Strassbm^g  gescbwanltt  zn  haben.  —  Tgl.  nr.  21 13.  3103 
d'  r>elbe  K"lner  bür^'-er  si  hreilil  an  die-elbsn,  dassdi.  V'H  Stra  -iiuru*  il"m  iiiürkirraf'-M  eine  stadt 
«.'••n'iinmeii  butten  salsn  wir  beeren  .siiren,  de  niere  verveljret  vasi.  de  beren  ind  stede  hanl 
y;T.i.  s  V'dck.  ouch  .so  wilt  uns  here  diT  kuninck  dat  jiater-noster  ain  de  want  ein  zijt  hangen, 
ind  wilt  den  heren  wederataen.  de  weder  dat  rjrchesin«.  mA.S.MS. — Der  aebreiher  schiebt 
irrthamlieh  Strassburg  die  erohernng  6«nars  za.  Vgl.  nr.  3097.  HWÜ 
Stra-*biirk'  <i  breiht  an  Melz  über  ilie  irründe  der  si'.iriiii  zw  -ili-  ii  k  iTii?  Knprecbt  und  M.  le-ni- 
hard.  Kin  iriitlirber  ta^'  in  Itnn  bsal  am  'Jri.  märz  (Ter.  2  post  Letare)  ist  resnltatlos  gewesen, 
i:-.  s.'irii  dar.iut  <b'r  küni^c.  der  blscborvcjti  ätnssbnrg,  dtrgnf  VOn  Wirtetnberx.  der  landve;.:! 

de«  £hajä  and  «wei  hemu  von  Idchieobe^  ton  nneUcdenen  seilen  ia  das  land  des  mark' 
grafen.  dasselbe  TerwAstend.  eingeMen,  und  VaiimlB,  berr  t«n  Bappoltstein  (Kapel-).  die 

lt.i>!-  r  im.l  die  reii  bs>tiiilte  de.-  Kl^a«*  hiitteii  stadf  und  .«  bloss  Gemar  (-er)  belagert  nnd 
einiri  ij.=iiiiin  11.  ohne  dat.  Wenrker.  CoUecta  Arehivi  -lo.'i — T  ^-Sattler,  fie.K'h.  Wörletiber>rs 
unter  den  Uraven.  Fortsetz.  2.  Hevl.  :i<). — -  KT.\,  Ti.i'M.  -  li.i-  liiirci.'e.-'Urli  des  kri!ii<f>und 
der  Wvmiser  aulass  (2 1 1 2)  werden  noch  nicht  erwähnt,  eiurvthung  also  am  besten  iwischeu 
april3nndlO.  SlOt 

(Heidelberg)  künig  Haprecht  schii  kt  ritter  Swar«  R<«inh!ird  v..n  Sii  kinu'en.  landv..irt  imKlsas.s. 
all  meister  und  ratb  zu  Stra-sburg  mit  einem  ge.^ucb  um  bilfe  wiiler  M.  (Benihard).  Paii.  Or. 
StrassburL'  .-^t  -  \.  a  \.  i  j*-,,  —  IJet-.  HTA.  .'l.'iiM  anm.  I.  —  \'\:\.  el«enda  den  -■  ha^il  -l-ri-f 
des  königi  wegen  der  krie^skt-^ten  für  seinen  vogt  zu  Drettcn,  Wipreiht  zu  llelnutkadl.  ^105 

(  »  )  derselbe  orkondet,  dass  er  sich  mit  der  atadt  Basel  wider  V.  Benbard  Tsrbftndet  babe. 
dass  er  versprochen  babe.  keine  rifhtnng  noch  aQbne  mit  dem  mnrkgnAn  so  nmrhcn, 
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iihiii-  ihi'^s  iiiii  h  ili"  >ta<lt  wt^'i'ii  t\vr  iu^trü<  h>'.  iii>'  >ii'  m  AnuD^tlbtu  h&bv,  bvtrif4i(Ct  W'  TiIm. 
uii>i  (l.'iss  Ttascl  für  ilii-  <lai)cr  des  l(rieffe> /•'Im  -••'rlii-r).'t>r*  nitfflefiNi  anfrigne  htctrti  )uiU<  ti 
^..Um.  Ol-,  üai-.  !.  St.-A.  <l.  '.irk.  sio.  -   \:>  <x.  KTA.  :>,:>»•}  anm.  2.  "iUH» 

üurrkart  \<iu  Miilliilunii»  i  Mulnh-).  >rfiK4iiiit  sun  Hi'i-liln'r>r.  der  mi'istcr.  und  der  mth  vniiSlrass- 
linr^'  srlireihon  an  bür!,'^■^ml'i^t••r  und  rath  zu  HaM-l.  weil  .l(diann  Hi-ilinan,  ihrnmmanmcisU'i', 
ii«in  obersten  znnftmeister  in  Basel  und  Jakob  Zibolle  schon  über  den  krieg  des  ktaigs  mit 
dem  markgmfen  gcnduiebea  hat,  oar  to  riel,  dais  der  kOnig  and  die  anteen  hofmaudoffl 

fclde  pozopon sinJ.  «und  meinet  man.  daz  die  horren  ein  tepelichen  kriejr  wellent  haben  and 
lantwcro  1'%'i  n  -.  Ohne  jähr.  Fcria  :$  p«st  dieiii  fi  sti  Palmaratn.  Or.  Riisol.  St.-A.  Neben 
K'-ir.  i;.  III  :»<):{.  —  KTA.  5,503.  2l©7 

(Heidelberg)  kOnig  Ruprecht  sehreibt  anmeister  ond  rath  zn  Stra$äburg,  dass  ihm  Min  gesandter 
ritter  Swartz  Reinhard  Ton  Sickingen,  landrogt  hn  Klnss.  ihre  antvort  wegen  der  naehge- 

Hi(l,t<'M  hilfi'  wi.l.T  tnarli>'rafi'n  üln'Hiru  ht  li.-ili",  l>;in>.i-r  fcitidschaft.  mit  dpm  mark- 
trali'u  allein  iLiluT  k'-mnif.  m-il  dieser  vnii  di  lu  Imiidiiiss  und  d.T  rnuniiH'haft  des  hi-rzogs 
Von  Orli-aiis  nicht  lassen  widln.  so  biti'  i  (!•  r  küniiT  wiederholt  um  N'istand  und  um  ziisrhiikiing 
des  f»hdebrii>fes  der  Stadt  wider  den  tnarkgraren.  Pap.  Or.  !^t^lssbarg.  St-A.  AA.  123.  — 
Xene.  QnellennmmL  3,68S.  —  BTA.  5,504.  S106 
(lta<  linr.irli'i  dersellie  urkun'!  t.  da—  i  r  duri  Ii  \.  )iiiittlung  enbisrhof  Friedrichs  vnii  Kfiln  und 
ih-r  sudte  .•strasshur;;,  Mainz,  Wunri'-  iikI  >-iner  ninen  auf  den  'Js.  ajiril  aniiesetilen  jfülürhen 
tai,'  zu  Worms  mit  M.  Bernhard  autir'  le  'niiien  hahe,  und  sapt  dem  markgrafen  und  dess»'ii 
rftthen  nud  dienern  fOr  sich  aad  seine  belfer  ta  diesem  tage  aichecas  galeit  zn.  Dagegen  soll 
der  nurkgraf  ihn,  die  seinen  nnd  die  boten  der  stadt  Basel  sichern.  Copu  coaer.  Basel.  Anh. 
der  schlöss+dzuiift  ur.  1 1».  '21W 

I  >  )  dersellie  schreiht  au  bür(.'örmeist«r  und  rath  la  Frankfurt,  dass  der  erzbischof  von  KOln 
zwischen  ihm  und  dem  markgrafon  einen  gütlichen  taganf  den  2'J.apnl  i  hutc  SMntagttber 
achtage«)  zn  Worms  gemacht  haha,  den  auch  di"  r '  ii  Strassbnr^'.  Maina,  Worms  and  Spater 
beschicken  «erden,  »wann  sie  ans  auch  lanpe  l  üijt  l.iramb  nach^i-ntden  sin  und  sieh  flissoc- 
lichen  d.iniiiil.-r  c-arbeit  haben  .  l>'  r  erzbischof  wulli-  ,iui  h  .'..■ii  markuTafen  dahin  brinifen, 
dass  er  den  köni>r  und  das  reich  wi'u'on  seines  bündnisses  mit  d>'ra  hen.oge  vvü  (»rleans 
sicher  mache.  Ohne  dat  Janssen,  Frankfurts  Reich$corresp.  1,115  nr.  272. —  KTA. 
—  Aa$»ig  8ch«pflin,  HZB.  6,1 5.  —  Sattler,  Gesch.  WArtenbeigs  onter  den  Giaven.  2.  Fortseti. 
Beyi  41. — iber  He  datienutg  Janssen  nnd  W«i»ack«r-<)aidda  «.  a.  a  Der  t*.  war  je- 
doch nur  der  eröirnnn>rütnfrder  verh.-indlunu'pn,  sebic4aleote  «idpaitneii  sollten  adioa  am  2>i. 
in  Worms  zusaiumentrefTen.  Vgl.  nr.  2I«y.  3110 

Basel  bittet  Fnnkfhrt,  den  seinen  tn  hdfen.  wenn  die  von  M.  Bemhaid  wa  Wederhaden  an 

Basler  kauDenten  Tenlbto  name  zur  spräche  komme.  Pap.  Or.  Franklliri  St-A.  Briehssachen- 
Acten.  XIII  T4t).  —  lieg.  KTA,  5,007  aiim.  3.  —  Vgl.  nr.  1344.  154«  0.  I5S2.  3111 

(Worms)  eixbiachof  Friedrich  von  KAln  nnd  die  stftdte  Strassbaig,  Ibinz,  Worms  nnd  ^leier 
machen  swischen  k5nig  Bapraoht  nnd  M.  Berahaid  einen  aidaas  m  anstng  des  kiiegea  vor 

den  in  nr.  21 1 4  ^nannten  schiodsrichtem.  ErwShnt  in  nr.  21 10. —  Hieranf  bezielwtt  sieh 

auch  d;e  iU'-iit/.''  zu  KnniL'shofen  bei  M'-i;.',  i  jui  !lc-ii-,Tniml,  i!."!."):  •  ilariiach  uf  sant  fJeriun 
tag  de  ward  crl^pt  den  von  Strasburg.',  (ieu  von  Meiitze.  den  v(.ii  Wniis,  ileri  von  Spir  von 
dem  kÜDg.  daz  sj-  mohtent  ilanii  reilden,  nnd  wart  flosMii  an  d.n  bin  h»  f  von  Köln,  an  den 
bischof  von  Mentze  nnd  an  den  bischof  von  Ddreht,  waz  die  darm>  (etint,  da«  soU  der  marg- 
grlf  halten,  and  also  wart  der  krieg  geriht  nit  grossen  schaden  de«  narggralTefl,  wob  er 
nust  koren  den  oher  statten  ainen  nom,  traf  nf  hundert  tnsent  guldiu,  den  fer]  vormals,  wol 
vor  Mhen  jareii,  ^reton.  als  sy  woltent  varen  von  Frankenfurt«.  —  (Jeriunti)?  ist  natflrlirh 
(ieorir  i '.':(.  aprü  l,  nicht  l  iereon  (  Kl.  oktoberi,  «  Moii.'  amiabiii  i  v'.'l.  auch  HTA.  .").."> ur,  anm.  J  i. 
Die  tiutiz  Aber  di«  eni.M-hädifrnniu:  liasels  tür  di-n  in  nr.  2  1  2'.)  genannten  schaden  steht  ganz 
veninnlt,  and  aeheint  mit  nicksicht  eben  auf  nr.  2l2!i  und  auf  die  vonBasel  indemkriege 
von  1424  emenertea  fordemngen  mehr  als  ftagwAidig,  auch  stimmt  sie  nicht  nbenia  mit 
der  in  4er  BMelei-  ftutantnu«  KtRigsheifeis  betonten  vorthciUuftigkeit  des  fliedens  Ar  den 
naricgnlim.  TgL  sr.  2114  «nd  BTA.  5,507  anm.  3.  S118 
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(Hemiilj-Tii  l  craf  Ebi'rluir.i  von  Wirtemburif  schreibt  an  jfmf  Elit-rhard  von  Kirchbcrtr  (abffinr. 

buri;  Ijoi  *>li._.i-Kir''hli''iL'  "A.  I.;ui;ili'>i;ii  i.  ili--:  il  r  /wi-i  li"ii  iliiii  uii'l  der  Stadt  Stras<bur!; 

i'iut?u  tag  au>iuat:beu  solle  zum  üb^Ulua:»  eine»  buudiiiüs«:).  ab«r  mehr  iu  a«iner  u&he,  weil  er 
wehren  der  laufe  nnd  btegre  mlne  ifttbe  nkbt  »tit  «chickm  komw.  Sag.  BTA.  5,7 1  :i.  — 


fnhi>cbof  l'rn'dru  L  von  Köla,  biscLof  trii'Jrirh  \mm  I  irvclit  und  ural  Saii.ni  mu  Spaiili.  im 
uiiictii-n  t'iiii'  sülnu'  znischan  kCnigBuprccht  und  M  I<«rnhard.  Der  küuig  erkennt  urkiiiulU<  h 
(nr.  21 1  ti)  die  weiblich«  mooBHioa  in  der  nuukgnfschaft  aa,  besUtigt  (2 1 1 S)  Bernhard  allr 
nchte,  g'iebt  Khkss  Staiforth  (>t)  durch  ercUschof  FViedricb  an  Bembaid  (2117),  giebt  Bchloss 
Musrirt-nsturm  (Muckt-'it'^rm)  und  alle  vnn  st'inon  uutersiissen  nml  heifern  wep)(enommon>'n 
.schlij^Sf-r  zurück  an  Bernhard,  der  da.''  jrleii-'be  thut  und  die  abgebrochenen  wieder  anfbanen 
darf.  Ferner  pu  l  t  drr  k-  tni,'  /unu  k  die  hälft"'  v.ui  >t;iill  und  schloss  lii-miiri  -'T),  für  welche 
Beruharii  mit  Maximiii.  herrn  zu  Ui|)pyltslcin  (Kniiel-),  einen  burg^frii'ii'  ii  schwört.  Für  die 
andere  von  Maxiuiin  besessene  bälfle  verspricht  der  kt>nig  entschäditfuii^'.  wenn  er  ^i-:  nicht 
am  Job.  zmüekgieU,  «k  «sBembud  mit  rittet  Sadolf  tmh  HohMiateia  (Uowi-)  geUun  bat. 
teber  die  von  ftipredit  wif«fbebteii«D  Rlmnzftlle  Bernbarda  nnd  Uber  das  blosterTlnuMiuüb 
Siilli-n  die  ilrei  Rheini^ch<-n  kurfQr^teu  entscheiden,  der  markt^raf  ab>'r  hl^  ilutiiti  im  bt^ai 
dt'r  zrdlis  bleibt'».  Gefangen»  werden  beiderseits  herausv'egrt'beu,  der  fehd«  wegen  aurg>esagte 
Wien  wit-dcr  ein]itanfren.  Kiiigeschkiäsen  in  diese  sühne  ist  die  stadt  tiasol,  deren  ältere 
Streitigkeiten  mit  Bernhard  (ur.  21 1 1)  dorcb  den  köuig  und  die  drei  Uheinischen  knrfursten 
gütlich  oder  ncbtlieh  ansgetaragra  werden  aoUea.  Orr.  Eailsmbe  n.  MiDcken.  St-A.  K.  tt/Üt 
:t2»/,.,.  —  Sch/ipflin.  HZB.  ß,7.  —  RTA.  SM«.  —  Chmel.  Reg.  Rap.  anbog  1  «r.  27.  — 
Auszui;  Frauenalb  betreffend  ZUObi-rrb.  23,296.  —  Vgl.  auch  nr.  2112  ud  Bflteler  fort- 
setzun»;  dos  K'iirL'-ti'it'eii  l> -i  Mmh.-.  ^MellensamttL  1,287:  »Und  gMcbacb  (HUli  dem  marg- 
irraveu  vil  Vorteils  iu  dirselben  richtüuge«.  2114 

.  kt'mi^'  Kuprecht  nnd  M.  Bernhard  sollen  die  sflbne  xwiscBen  ihnen  bis  <am  T.n»  ihren  helfem 

I  niid  .l.'ii  iiiii  u  vrrküudi'ii  uii'!  allf  Id-  d.iV.in  eroberten  schh;'>s<er  und  gemachten  f,'i>fii nennen 
herau>L'ebi'n.  iluiliisje  zu  oiiu-ui  schreiben  k.  Ruprechts  an  Frankfurt  mit  anzeige  der  \\\>nnser 
sühne.  Pap.  Gr.  Frankfurt.  St.-A.  Kaiserschreiben  I  22 1  u.  220.  —  Auszug  Schepflin,  HZB. 

iß,  1 6.  B=  Sattler,  Gesch.  Wdrtenbergs  nnter  den  OraTeu.  2.  Fwtseta.  BejrL  41.— Bieg.  Janssen, 
Fmnlcfbrts  BMichaeorresp.  1,11  S  ar.  274  u.  273.  —  BTA.  6,507  uim.  1.  SIU 

N.  Bernhard  verspricht  kOnig  Ruiiiveht,  fortan  so  lange  «r  lebe,  dem  herzöge  von  Orleans,  den 
kQnig«n  TOD  Ungarn  and  Bdboien  und  den  iUtUndern  nicht  baixustehen  und  beidemkitnige 
und  dem  reiche  wie  andere  reicbsfnrsten  n  vwlileiben.  Or.  Mflneben.  St-A.  K.  ivth  20^40. 

~  Ki'pb.  :n,l.'>i).  l^arlimhe.  —  HTA.  .5,.'ilo.  — Reg.  Janssen,  Frankfurts  Beichscorresp. 
I.TH.')  nr.  II  f.d.  —  Circourt-van  Wervek'-  führen  in  den  Poblications  de  la  section 
lii-i'iriiiui-  d'-  rin-titut  de  LuX''iiiH"r,r-4  4i)  I  1  ^^',1 1  lo.i  nr.  au-  •■iuoin  Pariser  kopb.  auch 
M.  Bernhard  mit  2l)0(>  poldthalern  auf  niit«T  di-njenigen,  wekhe  zwischen  dem  l.okt.  1404 

^  und  dem  30.  Sept.  1405  von  herzog  Ludwig  von  Orleans  pensionen  empfangen  haben.  Da  jedoch 
nicht,  wie  liai  einigen  andern  herren,  das  qoittangüdatam  beigefügt  ist,  mnss  völlig  dahin- 
gestellt*  b1eih«n.  ob  die  kopialbnebttotit  sieb  aaf  ostem  1403  oder  trott  obigen  versprerbens 
auf  ostiTii  li"7,ieht..  Für  das  wahrM-heinliihsle  liiiH"  i  h,  dass  der  markirnf  di>'  iiin 

!     14.  aprii  14ti.i  taltige  pensiun  erst  zwisirhen  den  oben  aiigegi-beueu  terminen  erhalt«.!!  bat. 

I    da  er  den  rdekstand,  ohne  meineidig  n  werden,  wobl  fiwdern  dnrfle,  8116 

'der>*  lbi-  (.'eli'bt.  ilonisidben  aus  dem  ihm  auf  bitten  erzbischof  Friedrichs  von  Köln  wieder  ein- 
(rerÄUüil.  u  s.  hlos-e  Stafforth  (-ort)  keinen  schaden  zuzufügen.  Orr.  Karlsruhe  u.  München. 
St.-A.  K  Pdh  i.>  I  —  Srhspflui,  BZB.  C,14.  —  Chmel,  Bog.  Biq».  aabang  I  nr.  2s.  — 

'     Vgl.  HTA.  :.. .■)!)-.  anin.  ;{.  -21 17 

künig  Hupre  ht  thut  >umb  vleücher  beje  willen«  erzbischof  FrieiJrlchs  von  Köln  M.  Bernhard 
die  gu.ii.'.  d.i--  .n  ••riiiuii;;laiii,'  in  iiiiihi'h t  iia  lik^iaiii  ■  iM  liiiK  s.diie  töchter  in  dem  für-t<'n- 
thttin  l'  i  III  irksfratsehali  folireti  sidlcu.  K.uisruhe.  —  fSchoptlin,  HZB.  6.(>.  —  Chmel. 
Reg.  Hl).  \i-t\.  — ZGOb  rrh.  XF.  ;J,4;U  ur.  4^2.  — BTA.  anm.  1.  —  M.  Bembard 

hatte  damals  auch  aus  seiner  zweiten  ehe  noch  keinen  söhn,  nud  die  obige  ergäazung  <tt 


Vgl.  nr.  2102. 
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dL-ni  haasgt;$etz  vnii  i:iM>(iir.  1.1. iä;  giib  tiuUi-r  erst  meinem  t*staineiite  von  KJiiy  (tir.  I  hi>;1| 
ilk'  retchs^'esetzlich''  siinction.  2118 

WoiniBu  j  dKMibe  gobM,  M.  Jierulurd  wie  andere  rtich«fiü»tea  sa  fertretco  und  bei  seiuea  rechten  n 
I    bssen.  Or.  Karisrnh«.     SeMpflin,  BZB.  s,s.  —  Chmel,  Reg.  Bnp.  1477.  —  ZGOberrb. 

KK.  :!.4:il  nr.  4S3.  ■—  !!T.\.  aMin.  '1.  *2119 

enbiscbof  Friedrich  von  Köln  giebt  seiam  willebh«!'  xu  der  iuüerierteu  arkuude  nr.  21  is.  Or. 
Karlsndie.  —  WCvltwebi,  Nov.  ndM.  dipL  4,3&9.  —  TgL  Ghmtl,  Reg.  Rnp.  nr.  I47f>  un  l 

BTA.  5.50«  anm.  1.  21*20 
i^rzbisrhof  Jiiliaun  von  Mainz  (leMfli'it  hHU.  or.  Karl-sruhc  "2121 


»  17 


>  1» 


UUeiMMw 


»  7 


•  le 


>  18 


^Heidelberg)  kötiig  Kuprwht  st  hrtfibi  au  bürgt'nn'-'i>tor  und  rath  Jur  it.i  lt  K<.hi  übar  die  \V.irm*fr 
ikÜltnBg  mit  dem  markgrafcu  vom  5  .mai,  wobei  auch  du-  boten  der  slädU'  Strassburg,  Mainz. 
Worms  nad  Speior  goweoen  «tan.  UAtto  ihm  der  markgnf  Mhom  firöker  die  begehrte  Sicherheit 
grthan.  sowIreesnicjhtsBmhriegenitdanmlbengalMMiiBMn.  RTA.  6,61 1.— Andi  Ehiktiuter 
grsaiiiltr  wari^n  anwesend  in  Wornu.  Vgl.  den  rintrag  im  Fiankt  ncbtobaeh  tan  19.  mal 
a.  n.  0.  anm.  2. 

M.  lU-rnhari]  verleiht  ^i>ini.'iii  armen  mann  Hirt«nbaas  TOU  Pforzht^im  und  de  ssen  «hefran  Hedel 
sein  Wildbad  in  Liebensell  sa  einem  erbkhen  gegen  einen  jährlichen  lins  too  S4  gilden. 
ZGObanlL  3.279. 

deiaalha  aitauidet,  da<s  droi  StraN>.burgiT  botfn  zwisclii-n  ilun  u:i  l  IIiuis  Xuw-ii.  .  V^  r,  Rii  lolf, 
Bnrkard  mid  Heinrich,  ^rf^brüdern  v.m  Schauenburg,  und  üernhard,  (Htt-man  und  Thomas, 
Tetteni  von  Srhanenbnrg.  eine  riihtung  gemacht  haben,  wonach  ihm  die  von  Schauenburg  wegen 
des  theiles  der  borg  Schaaenbnig,  den  Ladwig  Winttffbaeh  innehatte,  wr  seinen  mannen  bis 
m  B&chsten  Weihnachten  gerecht  werden,  wenn  aber  von  ihm  bis  dahin  kein«  mahnnng  er- 


ITT.  n.  \.r, 


51-24 


folgt,  des  z.usjiruciis  If-dig  iv'in  solb'n.  Cop.  roa>>v.  Stras^burg.  St.-.\  fH"!' 
die  edollniechte  Hans  Nünecicor,  Rudolf,  Burkard  und  Heinrich,  gebrüder  von  Schaaoubarg.  und 
Bamhaid,  Otteman  nnd  Thea!>  (iti  nr.  ->I24  Thonui'^i.  vottern  von  BdMnaoibnig,  nrknnden 
Ibar  mataihendo  richtnng  und  erklären,  das  nrtbeil  des  badischen  maittgMkhtfl  halten  »t 
wollen.  Leistnngsbörgennndmit^ipglnr:  Endris  von  StQhlf ngen  (Stn1>^  md  Peter Wicderfrrfin 


(Widerprin)  von  Stanfeubcrg  (SlönfT-).  Or.  Karisrulif. 


bürg.  6X.-A.  GUP.  1 7"  B.  1 M,  hat  stall  Stühlingen.*!  «Lt  bürgen  lUricb  Kolb  von  btaufenberg. 
—  Danach  (angeblich  nach  or.  in  Straasbnrg)  reg.  ZGOberrh.  3»,  1 48. 

dieselben  Urkunden  iber  ihn  rfchtang  mit  M.  Bernhard  wie  oben,  «rhlärcn  alle  feindschall 
xwischen  ihnen  nnd  ihi«n  bsidaiaaitigen  belfern  Hr  gasflhnt,  lassen  alle  gefangenen  frei  und 
v  nl  ht'  ii  auf  di  '  von  brandschatauig,  bürgschaft  and  nnbeuldtem  gald  heffhlhrendcn  au^- 
stiknde.  Or.  Karlsruhe.  21äO 

(Rsydelberg)  kAsIg  Bnpireeht  gebietet  dem  abt  uid  convent  von  Harrenalb,  ihr  khuter  mit 
manem,  tliArmen  nnd  grtben  befestigen  sn  lassen,  weil  in  dem  krieg«,  den  er  mit  IL  ßernhard 
gehabt  habe,  kloster  Fraaenalb  nnTorscbnldet  Terbrannt  worden  sei.  Kopb.  4ft7,64.  KarU- 
ruhe.  —  li.-nM.  Ih,cum.redir.(lfi36).  171  ■=  Sattler,  ({os4'h.  Würtenb<'rjrÄ  imt-r  dru  (braven. 
2.  FurtseU.  Üeyl.  42.  —  Chmel,  Reg.  Bnp.  s.  87. —  ZUOberrh.  •Z:i,'2\i4  irrig  zu  juoi  7.  — 
Tgl.  anch  BTA.  5,509  anm.  I.  C187 

M.  Bernhard  an  Strassborg.  Albrecht  JUider,  welcher  w^en  der  richtang  zwischen  dem  mark- 
grafen  nnd  den  von  S4'haaenbnrg  in  Strassborg  gewesen  ist,  hat  berichtet,  dass  der  Schauen» 
bargi^' li>'  r<  vi  r-  iiii  lii  üli-f  iii^timm«  mit  dnr  in  liichtonau  gcmai  hten  ihdel,  bri  welcher  der 
markgraf  Judoch  zu  bleiben  gedenkt  l'ap.  Or.  Strassbarg.  ät-A.  AA.  87. 

di«  Stadt  Basel  TeiUndeit  Uiing  Bapreoht  nnd  allan  reichssttnden,  dass  IL  Bernhard  Ton  Nieder- 
baden vor  Zeiten  ihre  bürger  im  bereiche  dos  landfiriedens  beraubt  haha  nnd  von  den  nenn 

des  landfriedeus  zur  ent.srhädizunK  derselben  vemrlhellt  worden  Sei,  nnd  fuhrt  den  Werth 

di-r  ■•iiizelin-n  L'uti-r  iin.  w.'li')i''  ti.-nb  •■idlicl;-r  v.Tii^'hmuiijr  ihrer  kaaflente  bei  joner  nam«? 
waren.  Cop.  saec.  15.  Itu^el  SU-A.  L.  1 12  nr.  20.  —  Vgl.  ur.  1544. 154G.  1552.  15i>S.  3129 

(StollMofeU)  anbiscbef  Werner  von  Trier  giabt  seinen  willebrief  u  der  inserierten  nrkuida 
lUiiiigBoprechts(ur.  2118).  Or.Karlsmhe.  ^190 


Digitized  by  Google 


Bernhard  I.  1403. 


linden 


juli  7 

»  J« 
•  21 
>  22 


l'lurzlieiu 

itaJi-ii 
Ffonhtim 
Baden 


11 


*  29 


>  30 


sept 


»  6 


Baden 


M.  Benihi«rd  »hroilit  au  meiskr  uixi  ratli  zu  Strassburg,  ritter  RuduU' von  Hohuutam  wünsche. 
4as$  zu  den  drei  g«iiamtoll  alten  amnipistnm  als  scUedstlchtvr  noch  ilir  aainiAister  und  der 

vfin  "R<'chh<'rg:  liin*/.ugP7.iii,'iMi  w.<nlc.         ör.  Strasslitirp.  PI -A   \  A  >^f;.  *218I 

dcrM-U«'  an  dioselbcn.  Da  di<'  vuii  Sr uaiK.'iiburg  an  der  Lichtenauvr  m  iituiig  äuderttugen  gemacht 
luiiii  II.  <ü  büßvhrt  or  auskauft,  ob  die  Docb  Bicbt  Tcnitgalte  ricbtug  gdteo  wlboder  nidit. 
Pap.  Or.  Strassborg.  6t.-A.  AA.  87.  2132 

graf  Haninaii  von  SSweibrftelnm  (ZweinbradmX  hrar  m  BM»h,  Tenatrt  im  viartiii  tiiail  arincs 
si  h1<>^s.  s  WuM. .  k  >L'<'I^)ri>n  in  dem  WasiMbni«  ftr  200  goldra  an  ILBamhand.  Or.Xarb- 
ruhf.  —  Krw-nhnl  !sj»cbs  2,23«.  S188 

iL  B«rnhard  und  graf  Hanoun  von  Zwcibrflckan  machra  ta  dar  fest*  Waldeek  «tum  lMirgfri«den. 

Or.  Karl^rnh.'.  -  Krwabnt  Sachs  2,l>3fi.  '2 134 

dersi'lli'-  .u;  Strassburg.  E>a,s  nachtri^glicho  l>ft;<'hrt'n  dvr  von  Si  li,u.,  uliui  j^,  iIhu  Ludvmj  von 
Winl'  rli.ii  Ii  Villi  liiun  iiliur^  in  die  richtnnt'S'brii'fo  zu  schrcibfii.  i>tAiJ>  r  dio  von  dt-u  boten 
AvT  .stallt  gcniaibte  ricktiuig.  Wenn  die  Schauonburger  etwas  gegen  di«  söline  zo  reden  haben, 
so  M>n  der  rath  erkeDneB,  ob  dieselben  die  sAbne  halten  sollen  oder  iiiohk  Pap.  Or.  Stnss- 
biiry.  St.-A  AA.  ht  —        ZG<il.,.rrh  :t'.».14'..  5185 

dorsfibe  au  das.sfibi-.  CmliUf  tui  st-infn  kin  hennit-ister  Heinrirli,  Pap.  Or.  Strassburg.  St-A. 
.VA.  87.  '2136 

derselbe  quittiert  dem  Hans  Bock,  <i<sterreichi«cb«m  antmanm  m  Bottesbnig,  Aber  SOO  gnlden 
ans  dem  nntsea  daselbst  Or.  Innsbmck.  8t-A.  —  p.  W.  2137 

d('r--"'lli''  fiTili  rt  tiii'iit'T  lim)  r;itli  vu  Suas^buri,'  zu  wioderhulti-ii  iii;ili'ii  iiuf.  dass  sii'  dii?  V'>u 
bckuufuburg  anhalten,  bei  der  richtuug  zubleiben,  welche  die  boten  der  stadt  zwischen  diesen 
«Bd  (i<'ni  inarkgnfen  mteidingt  haben.  Pap.  Or.  SliMabirg.  Si-A.  AA.  87.  —  Ungenaues 
n-g.  ZiJOberrh.  39,1  4!t.  "2138 

Claas  Koche,  schultheiia  zu  Iti-nihi  na.  uinl  i-iiue  liaii  l.Mu  j!a.'i,-.ii''tln-  urkuiiJcu,  da.'is  M.  liern- 
hard  auf  bitt'.'n  Heinrichs  iL  a.  Villi  1  li  i  ki  ii-rtcin  li.  i  tln  iluiit.'  dor  If  ute  und  guter  zuBeinheiin 
Claus  gegi'nnt  bat,  vorgenanntem  Heinrich  wie  bisbor  zn  dienen,  und  geloben  dagegen  für 
tich  und  ihre  etwaige  nachkommenschaft,  nach  ablebeo  Targenannten  Heinrichs  hintar  dem. 
markgrafen  and  dessen  «rfaeo  bleiben  sn  vollan.  Siagler:  Clans  ttnd  die  junkar  Oaarig  von 
Bach,  hofineister,  and  Hans  wn  Selbach.  Or.  Karlsruhe.  9189- 

M.  HiTuhard  an  Str.ü^-burij-.  oliv^ulil  M  iuvr  Mi''iiimi|.'  luuli  mit  der  rirtituiig  zwLsibfii  ihm  und 
den  von  Schauenburg  lieide  tbeilu  sich  begnügen  sollten,  so  will  er  doch  die  seinen  am 
IS.  august  zu  einer  tagleistung  vor  den  b<.>ten  der  stadt,  welche  die  ikhtimg gamacht  habeu. 
nach  Lichtenau  schii  ken.  Pap.  Or.  Stzasabnrg.  SL-A.  AA.  87<  2140 

(II«>ide1berg)  kunig  Kupre(  ht  fonlert  metster  nnd  rath  za  Strassbnrg  auf,  zwei  oder  drei  ihrer 
r.itU-t'i-uiiil''  zu  ihm  uuf  di-ii  )  ü.  -i  iiti-nibcr  nach  Genuersheim  (-sz-)  zu  schicken  zu     in  \ 
ihm  wegen  di-r  spanne  des  biscliuls  von  Strassborg,  M.  (Bernhards)  nnd  des  grafcu  JuU.it.u 
Ton  Lriningen-Rixingeu  (Kätsch-)  festgtaotilaB  tage.  I^f.  Or.  Stnaabug.  8L*A.  AA.  i  j.'>. 
—  Beg.  Mono,  QnellensammL  3,&8&.  2141 

(Bnwbset)  Tolkard  von  Ao  (Onwo)  von  Zinnern  (Zi  mb-).  edelknecht,  thnt  als  rathmann  M.  Bem- 
hard?  und  dos  Haus  von  Kemcbingen  di  ii  .-])i  '.ii  h,  dass  Adelheid  von  Sicliiigen,  wittwe  Ka- 
bans  vnn  'ihalbeiui  iT-\  dm  lieweis  erbringen  Milic.  dass  ein  genannter  hof  zu  Wössingen 
(Wes-)  ihr  von  der  matkLiui  i  liatt  versetzt  sei.  Knthaltcn  in  nr.  2)4fi.  2142 

f  ritt  Ton  BomeDOck  (Do-,  schioss  bei  Z&ttlingen  OA.  Neckanulm)  arUifiili  in  deraelbea  aaeh« 
als  nrtihnami  Adelheids,  dass  Jt.  Bembard  Adelheid  wieder  in  den  hof  aetnn  aoUe.  Wie  obm 
nr.2142.  2143 

Heiniieb  Truchsess  von  Hulmgeu  i  ll»--)  an  den  Stras.^bnrger  bürg<!r  Hans  Bock.  Der  niarkgraf 
bleibt  bei  seiner  Strassburg  wegen  der  Sobauenburger  gegebenen  antwort.  Soll  bei  dem  am- 
Deister  Iwstellen,  dass  derselbe  am  6.  September  drei  oder  vier  boten  nach  8tollhofen  schicke, 
am  den  TOn  Hohenstein,  ihn  md  Hans  Cnneman  nadi  fitrBS>bai7abzB.holeB.  Pap.  Or.  Straas- 
burir.  St-A.  AA.  «7.  —  Falsches  reg.  ZOnberrh.  :{9,I49.  "2144 

M.  iierubard  au  ätrassbarg.  Bittet,  iieinem  uuterthan  Jakob  Uendeler  von  l'rankfart  für  den 
totacUag,  den  derselbe  ?or  selten  ai»  mtbuehr  in  Sirassiwiig  gettun  bat»  «ine  1 
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unfzulcgvu,  wt'il  den>elbi>  eiu  armer  geselle  int  uuJ  den  trouuditii  [dv^  i-raliii^euuuj  mehr 
geben  mtw,  als  er  mnag.  Pap.  Or.  Slntttaus^.  8t-A.  AA.  S7.  tl45 
ritter  Uermaiu  Ten  Bodenslein  schUesit  sieh  als  gemeiner  nnter  inwrlening  von  nr.  2142— S 
dem  spracbo  Priti  tou  Domenecks  (nr.  214:»)  an.  Pap.  (»r.  Karlsnib».  —  Erwähnt  Sachs 
->.-'is.  -214« 

M.  Bernhard  au  Strassburg.  Das  schreiben  der  Stadt  wegen  der  von  Schaneubaig  entspricht 
treibt  Miata  wAMdleii.  Wegeo  des  tigw  xn  Baden  sagt  «r  hieniit  den  Sdinmbaigern  md 
denen,  di«  mit  ihnen  kommen,  sichern  gelait  Un  und  nrtck  n.  Vip.  Or.  StaHshwg-  ^t  -A. 

AA.  87.  —  Falsches  reg.  ZOOberrh.  39,149  n  sepL  20.  'il47 
ritU  r  Rudolf  von  HohensU  in  iiIs  Vorsitzender  und  genannt«  bei$itxer  des  badischen  manngeri<-htes 
entscheideo  iwischon     Bernhard  und  aUen  von  SchaombutK  (Sehonw-),  dass  der  markgnf 
aiiian  wm  Sehanaolmig  mit  dam  thaiU  d«s  wrstorlMiMnlindwigWinterbBch  In  der  Bchamii» 

bursr  belehnen  stdle,  vreiin  zuvor  alle  von  Schancnbarg  bi'schworcn  habsii,  das.<  sie  an  (je- 
nanuter  bur^f  mit  Wiiiti'rba<  li  als  einem  |ErMcbli'Lht<i.".'ii"SM>n  (;>'ini'iusi-hatt  hatten.  Sii-irlnr: 
Hiitn'nstcin,  ritter  Iti'iiil];iril  viiii  W  iüiIi  tk  ui:>1  ilii'  ••J-'lkin  i  ht-'  v.iii  Hnsvi.üst.'iii  iniine 

bei  Seebacli  HA.  ,\clii»rii,i.  GicrK  vcn  liadi,  hutniuister,  lieiubold  Jiuli>  von  Staufenberg  (Stuuff-), 
undCuntzp]  uml  Craft  von  tin^ssueier  (Craszwilra).  Or.Karbmln. — Selidpfiin,HZB.  6,33.— 
B«g.  ZQOberrh.  39,14».  —  Augefähit  wenUm  aassar  dtn  Tmgenanntan  folgende  minrnni: 
Bnrkard  Hnrnmel  von  8ta«fi>n1)«r?.  Hans  Zorn  v«n  Strassbarf.  Beinbold  Hnffelin  vonSlrass* 
bürg,  ritl/'r;  Hau-  \  n  Ü.irli,  .Mtrfcht  R"iler  (Ito-),  !>:-'lrii  li  I'''"1it  li.  .-i..  Alin'i  ht  von  Rn>.t  d.U., 
Ulrich  Kolbe  mih  .•^uuilr  iilM-r);.  Ihin.s  Stolle  von  St-nili  iilu  r;,'.  Kmiwl  U  ii'ilcrgrün  (Wldercrin) 
von  Staufcnbfi!,'.  lluvrii  von  Kinzweiler  i  Kintwilre  i,  H;m:-  Upinboiil  von  Wiiiderk,  lleinri'-h 
Büder,  Uiatrich  Uüder  voaUohearod,  Wolf  Mei^ier  vom  Borg«,  .\brecht  Schulthetss  von  Ober- 
kirch, Abrecht  Wolf,  Bildiger  Stern  Ton  Ulmbnrg  (nüne  zw.  Thiergarten  a.  KingalbMib  BA. 
OberUnh),  Bernhard  von  l^tuubeim  (-n),  Hans  von  Winterthor  (Wintterknr),  Hm»  Scbiltd.  j. 
ton  Btnsäiarg  und  Hans  Cnnczman  von  StafTorth  (-ort),  vugt  zu  Baden.  3148 
M »Pliinbeim)  kr.nig  Ruprecht  antsvortet  dem  raeister  und  rath  zu  Strassburtr.  dass  er  M.  (Beru- 
hard) g«.schhebeu  habe,  er  solle  seinen  dioner  Cune  von  Otterbach  tor  freilassong  des  ritteni 
Heinz  von  MAHnbeim  (Mnln-)  vomnlassen.  Pap.  Or.  Stnssburg.  St.-A.  AA.  125.  —  Reg. 
Mone.  Quellen.suminl.  :j,r,s.">.  2149 

M,  Bernhard  an  meister  und  rath  m  Stras^burg.  i>oUen  deui  bischof  verkünden,  dass  der  Uiii; 

7.wisi'i)en  demselben  au<l  !;rrif  Johann  ZU  lalniiiigen  am  9.  Oktober  in  Baden  stattflnde.  Pap. 

«>r.  Strassbnrg.  &t.'\.  AA.  »6.  Slöio 
künig  Kupr(>cbt  und  M.  Bernhard  bereden  sieb  wegen  borg  und  Stadt  OemarfOyrner).  dass  beide 

sieh  ihn-  7.us|irii(  he  zu.si  hirk>>n  und  die  antwort  darauf  an  ein  .•ifbiedsgiT..  ht  ^'i  l:uii,''  ii  !.r-- •ii 
s<dlen.  I>ii'.>.i'«,  l)H>ti>h»'nd  aus  ritt^r  Hans  von  Hirsrhhorn  ^Hirs/-)  als  gi'nieuii»m,  limt  räth-ii 
des  köniirs  ritter  Kudulf  von  /.ei>kam  (^Zeiszeukeim)  und  Hamman  von  Sirkingi-n,  vitzluni  zur 
Neustadt  (Nüwenst-),  und  den  rätben  des  markgrafen  Georg  von  Bach,  bofmeister,  uudRein- 
baid  vonBemobingen,  aoU  sdmn  aprach  Iber  don  bngfHedMi  mOomnriwifldiaa  dembOnig 
Uid  Smasman  von  Rappoltst^in  (Rapoltz-)  einerseits  und  dom  markgrafen  andrer!!eit5  bis  zu 
nSrh«t*n  weihnaehten  füllen.  Bis  zu  demstdben  termin  soll  auch  Swartz  Reinhard  von 
Sil  kiii'j'ii.  l;niilv"i.'t  im  Kl^Lt^-.  hiir;.'-  iiini  ^tul|^  (i.'in  ir  ii;  zw.  i  L'li'i'  li'-  theilo  theilen  and  beide 
Parteien  das  Uh.'s  zu-lieii  lass-  n,  dcrli  mit  vorh'dialt  der  l-'sung  für  Smasinau  und  seine  erben. 
Sieg.  Hans  von  Hirschhorns.  Pap.  <>r.  München.  St.-A.  K.  roth  .iT,  11  und  Kopb.  :tl.ir. I 
0.  514,  207  Karlsmhe.  —  Schöpflin,  Als.  dipl.  2,.i0t). — Aussog Albrecbt»  Bappoltstein.  üb. 
2,529.  —  Chmel,  Beg.  Hup.  nr.  1AII.  S151 
der  edelknecht  K<>i!r;ii!         ]ir-r>tinj.-''ii  :1ht>1\-'i  ;ii;f  Litt.'ii  M.  l!i  riili-inl^  den  Dii'trich 

Balg  frei  and  entsagt  aller  l'eindst  haft  geg«n  d«u  rt'xuiächen  könig.  Hit^iegl^r:  Uadoif  von 
Hobonstein  (Hoa-).  Or.  Karlarab*.  9196 

H.  Bernhard  besiegelt  die  ilureli  ihn  verti'idingle  ri'htung  des  edelkn»chtes  Cune  von  Otlerharh 
mit  der  Stadt  Strassbai^.  Or.  strassburg.  SI.-A.  GUP.  160—6.  —  Vgl.  ur.  21411.  'ildS 

PMnr  Wiodsigrtn  (WjdtigriB)  voo  Slanfbnbeig  (Stonff-),  edelknecht»  rewraieTt  gegen  K.  Bern- 
bard  Aber  arine  belebonng  mit  seinem  tbeil  nn  borg  und  gtricbt  zu  Stanfenbai^g,  den  Hart- 
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waW,  <Um  er  in  gtMnetnschaft  mit  si-inoni  vctter  Kcmra'l  von  W.  g^eniesst,  gütf-ni  znNnSübacb 
(Xu-s-l  nn<l  Woilerliof  (in  dem  Wyit  i)  uml  Zinsen  z«  Weilprhof,  Uurbach  (in  dem  D-),  Hessel- 
bftch  (tiescin-).  Appenweier  (Apennjlre),  Stanfeiiberg,  Wiedeigrftttt  Sulibach  (-te-)  und 
BOstenbarh  (Hi^^t-).  Or.  Karlsnih«.  2164 
Jmi.  10  :  rittt-r  C'.aus  \iiu  W.  stiiaLis'  U  :  -husi  ii')  n^vcrsiert  geeun  M.  ISenitiard  übor  seiav  bt'lohnniiir  mit 

]  dem  in  güiu-n  zn  Batzendorf,  Scherloaheiin  (Scherlisz*)  and  Schwindntehaim  (äwindelsz-) 

I  I    bestehenden  Beinhotmischeu  borflehan,  das  «r  bidur  TOn  im  wm  Fleckanstain  ta  lehen 

c-'\vM  hiit.  Or.  Karlsruhe.  2155 
»  J 1  Baden  M.  iliTiihiinl  uii  Str;l^.•>bilrg.  IVn'  xiiiion  hahnn  Kffzcn  dim  mit  Seinem  schiffe  jfestrandeten 
Slrassburtrer  Stamler  Henselin  nur  das  ihm  wie  amii-rn  furstnn  durch  kaiserliches  und  könig- 
liches priTilcf^  zastehende  reckt  geäbt  Wegen  des  »mtmaunes,  der  dabei  tot  geblieben  ist. 
will  ddi  der  markgraf  mit  gerichtlicher Terbaitdliiigfor  demgviichte,  «o  diellütg»schehen 
i'-t,  bc^-nüg'i'n.  Pap.  <ir.  fstrassbnrg.  St.-A.  A.\.  s?.  '2156 

»     15  I  der^t'lbi-  wird  mit  iiiidem  durch  orthcil  des  hofiri  i  ichls  zu  U'ottweil  zum  schirmor  der  M.  Hesso 

viin  Hachb<'rp  ertheilten  »nützlichen  gewtr«  an  u-'iiaiiütoii  gütern  des  Hans  von  Lichtenberg 
ernannt.  Or.  Karlsruhe.  —  Vgl.  Bcg.  der  Markgrafen  Ton  Hachberg  la  diesem  tage.  2157 

>  25  I  MargaretbA,  tochter  M.  Bernhards  und  V.  Annas,  geboren.  Schüpflin,  HZR.  2, 1 25  obae  qneUeo- 

angäbe.  Vfl.  in  1412  märz  17.  '2158 

fttbr.  16         >        M.  Üemhard  au  Sirassburg.  Credilif  für  den  hefmeister  seiner  gemahUn  Albrecht  AOder  (Uo-). 

Pap.  Or.  Stnssbnrg.  St-A.  AA.  87.  SIM 
nftn  14  (Stullhofen)  ririch  v.>n  Fli'hinkr'  ii  d.     rc'V.  r.^i'  rt  L'"k'<'n  IL  Beniliard  über  seine  belebamig  mit 

genaiinl'Mi  gültnii  riehiiigfu.  li-i,'.  Biul.n  -  Durlach,  lehenboch  von  ITiSü.  Kopb.  lOS"* 
II  143.    K:irNruli«.  "2160' 

apr.  8  (Baden)  Uans  Trochsess  Toa  ESfioges  (He-),  edeUmeeht,  reversierty  dass  M.  Bernhard  ihn  mit 

seinem  Efaeittainiidien  Iahen,  nlnlidi  seinem  ttieil  der  vogtei  zn  Eberdingen  (-dr-),  den  er 
in  dem  krieg«  das  mwbgnfeo  mit  Unig  Bapvedit  aiil|(ewgt  hatte,  niadar  beMint  habe.  Or. 
Karlsruhe.  '  2161 

»    13  Konrad  Stolle  von  Staufenberg  (StauiT-  i,  i  .lt  lknecht,  rOTersiert  gegen  M.  liMrubard  über  seine 

belehnnng  mit  den  lehen  seines  vaiers  Konrad  selig,  aAiillch  seinem  theil  an  der  bniig  Stanüsn- 
berg  and  gfltern  za  Herbstkopf  (HerpaUcopITe),  WMsenbacb  (Wis.s-],  Staofenbeig,  Dnbaeb,. 
SPetor  (od.)  im  Oppenauerthal  (>Jop"nouw(  r  tale^  Sulzbarli  (SnU7.1i;ich\  Burkheim  (Burg-), 
dem  üschwasscr  auf  der  Schütter  und  gütoru  zu  Schwaibach  (Swcl-),  Dinglingen  (Döndel-  ) 
und  Knhi'U  h  (Knb*).  Or.  Karisnha.  —  Dia  gtterbeaehnilNnig  stinmt  nicht  ganz  aberein 
mitnr.  19iu.  'ilHi 
Garhanl  tob  Thnlhnm  d.  j.  iwersiert  g*gm  IL  Berebard  Iber  tsina  belehiwng  mit  der  hllfle 
des  sahnten  m  Nedomsthefan  (Kaltenw-).  Beg;  Badan-DorlMh.  tobenbnab  nm  1680.  Kopb. 
1 0Siit*  n  1 84.  Karbmbe.  '2163 
(Genr.sjiach)  ritter  Keinhard  von  Winderk  und  die  edelknechte  Crafft  von  (Jross'i',  i  i  li  .tszwvlre) 
and  Beinbold  Colb  von  Staufenberg  (-ffem-)  entscheiden  als  Schiedsleute  des  bnrgfriedeus  zu 
Nenebofstein,  dass  die  iimng  «wischen  IL  Bernhard  mid  den  gntai  Bwnbard  und  Wilhsln. 
TM  Ifendicntain  über  dan  kaaf  der  grabchaA  Eberst^  ahg^UiMi  und  dam  bmgftiadaii  n. 
Neneberslain  nnaebldlich  sein  solle,  womit  sich  die  parteien,  welche  miisiegefai,  ehiTerstanden 
erkl.'iren.  Or.  in  duplo.  Karlsraho.  '21<»4 

>  3  i  Lamprecht  von  Niederbronu(Bärue)  zeigt  M.  Bernhard  an,  da^  er  die  30  golden  von  dor  tiede 
der  Stadt  Baden,  die  er  als  borglehen  hatte,  seinem  schwager  Bafta  HoArart  Tcrkauft  habe., 
und  bittet,  densfün  ij  damit  zn  belohnen.  Or.  Karlsruhe.  '2165 

(Baden)  lUfau  Hoü'wart  von  Kirchbeim  (-nl.  e<lelkDccht.  reversiert  gegen  M.  Bernhard  über 
seine  belehnnngmit  dem  in  nr.  21«iü  genannten  bnrglehen.  Or.  Karlsruhe. 

>  11)  cdiolthMst,  hiigemeister,  riehter  nad  die  bArgar  der  atadt  Besigheim  (Beaenkein)  reversieraii, 
dass  sie  am  tage  der  anssteltang  dem  maibgrafen  Bernhard  imd  winen  erboi  den  hnldignngasid 

u'.  si  hwnren  h;iben.  Siftrl'  r:  dio  stadt,  Kudolf  von  Hohenstein,  ritter,  Heinrich  Truchsess  von. 
Hölingen  (Ue-),  Georg  von  Bach,  hofmeister,  Haus  Kirchherre  von  Smalnstein  und  Albrecht. 
rm  DOrrmMK  (DnnBcna).  Or.  Mottgart  8t.-A.  —  Tgl.  n  1431  stgt  2.  tWl 
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EtUingiaii 


M.  ISi  niliarJ  uml  irritf  Hi-nihar«!  viui  Ni'Ucb.'r;ti  iii  |iräs<-i)ti>!reii  tlvm  KbiTharU  gi'uauut  Uui':ize, 
pn<b.>;ti'  -ivs  Spi.'irr-r  SCmnaii^titti's,  Viilt/ji,  .sotiii  ^  Jokann  J«gtT  Tin  Gerastack  (•padi), 
ffir  die  kaplanri  iiuf  Khersteia.  Or.  Karlsruhe.  2168 

(Heidelbeig)  ItOtiig  ItupriTht;  erltennt,  nartidem  TWedrieli  Se1i«nclt«.  hm  n  Lbabnri;  (I.ymp-), 


üb 


ihm  «las  urtlu-il  ülH'r1a> 


■eil 


Hl  iiirn  li  GuMcliii  viirgi'tirarliU'n 


Ü«ru£pacb 


nrkatid»n  TWdftchtig  ^^fwn  uml  dftu  )I.  UvriiliMol  kfiuoii  ^cbutb-u  bringen  sollen.  Cop.  «;o««v. 
Strasslnirp.  SL-A.  AA.  UT  —  Wenrker,  Coli  arcbitri  15«>  tlMI 
IL  Bernhard  an  Stnussbnrg.  Hat  im  obariaad  Ton  dem  abt  in  GaBgoBbsch  nnd  andern  teotan 
Jtr  7no  fnlden  bolz  gfbaitft  tn  timm  floH,  da»  dU  Kiozig  hamb  in  dan  Bbeiii  g^en  wird, 
uikI  bitt>-t.  <Iassi-ll»'  an  In  '  II' ii  der  sUdt  ungawllt  TOibaigaliMi  n lUM«.  Pap.  Or.  Strass- 
burg.  SI.-A.  UUP.  21ä.  Ii.  lü'J.  2170 

derselbe  an  Strassbarg.  Bittet,  ritter  Heinrich  von  MillbiMM  n  bereden,  da«;  er  den  enbiscbof 
vi'ii  K«l)t  an  dam  beimga&lUnao  lehan  de«  Hans  tod  Holiirailer  (HohenwQn)  nngaint  laase. 
Pap.  Or.  Strassbarg.  St-A.  AA.  87.  2171 

(HeidellMTi;)  köiiiK  Kupm-bt  macht  fiiu-ii  L'ütliihoti  viTtrleieb  zrischmi  M.  Benibard  and  graf 
Eberhard  tuu  Wirtemberg.  H.  Bernhard  soU  graf  Eberhard  der  iu  nr.  2066  genannten 
SOOO  gald««  bis  8]i4teatens  nun  29.  sepi.  in  nüer  angegvbeoMr  webe  ledigen.  Der  a.  a.  «i. 

genannt!'.  Rurker  von  Kirchheiin  (-chetm)  betreffende  artiicel  wird  emenert  Die  spänne  wegen 
der  untt'rjfäng«',  ttildhünnt»  nnd  wäld^r  sollen  vier  badis<-h-wirtem1n'rpi*i<'hi»  rSthn  und  ritler 
l'icthcr  \»n  ({••nimiMg''ii  ,<i"my-|  als  penn'int'r  Da^  li  i'iii'.'fliclirr  kiiiiii-i  liaft  bis  zum  S.  sept. 
t'titschciilen.  Aller  unwilU'  /nischt-ii  M.  Il<'rnii»ril  iiml  s«-in<'u  amt!i'iiti>ii  und  di-ti  vim  (>iklt- 
lingon  (di-)  to.  Neuenbürg  (zur  Nuwpnburg«-)  wpgen  dt>s  jagens  soll  ubspin.  Wf(.'eu  der  klagen 
de«  lilosters  Herraaalb  gegen  M.  Beruhard  sollen  bi»  tun  25.  jnli  gAtUche  tage  stattfinden. 
Schliesslich  Iwstiniit  der  kOnig,  wie  Streitigkeiten  nrisrben  badisehen  und  wirteabergi- 
sdien  li'hnslfut<'ti.  dit-nfrn,  l  üret  rii  und  aruionb^uti  n  auspctrairon  wcrdoii  fnllrii.  Or.  Karl-- 
rnh«'  u.  Stuttirart.  St.-A.  —  .\u>/ii);  bi-i  St>'inhid"<jr.  N"Ui'  Wirt.  Chronik  ii,5U;j  mit  falschem 
dat.  —  lU-ü.  /.(tobf'rrh.  XF.  :{.4;(1  nr.  4!rj.  —  V^l.  IM  A.  :,,:iT.i.  2172 

(  >  )  derselbe  tbatlL  Bernhard  oiid  dessen  erben  die  guade,  dB3aihredienar,BMiUMBvndaiiDan- 
lente  m  keine  anderen  geriebte  mid  landgerichte  geladen  werden  «ollen,  nnd  daas  alle  klagen 

(Ti-L'i'n  sidch«'  nn  die  ir.nrkL-r.iflii  hl  n  L'i  rirhti'  zu  v<'rwfis4'ii  sind.  dii>  vier  weihen  nach  dem  tairo 
diT  v*'rwrisunL'  iiiiil  ;ii  l'i iiwarl  /.«••it  r  vhu  ib'ni  \erwi-isi'ndi'n  riditer  ndcr  landrichtrr  da/u 
gi--i'hicktt»r  /i  iiLj  'ii  fi'ii  Uftri'ffcndfn  fall  i'Mtschiddfu  s.db'n.  Wird  dfU  klägfrn  abor  innerhalb 
d«s  genannten  temunes  nii  ht  zu  ihrem  recht  T«rliolfpn,  «o  sollen  des  reiches  ricbter  oder 
hmdrichter  ihnen  nach  ablauf  des  termines  recht  gestatten.  KlAgor  oder  richter,  die  diesem 
Privileg  znwidairhandaln»  Tef&Uan  ein«  atnJS»  tod  100  wk  galdiB,  dia  nur  hftlAa  an  den 
ksnig  nnd  das  reich,  zur  aadenn  hllftn  an  IL  Bemlwid  nnl  dasiatt  «riiaii  fiDm  soll.  Or. 
KarNrnh-.  —  .^  höpflin,  HZB.  «,26.  —  Chnel,  leg.  Bnp.  180».  —  ZGObaiflL  NF.  ^. )  !  i 
ur.  493.  —  BfA.  3,373.  'Uli 
der  edeUmaelit  Beinhard  von  Remchingen  macht  V.  Bernhard  ••Inen  Ten  Uaos  Cuntzman  den 
jungen  Ton'Stafortli  (-wt)  gekauften  Tierten  theil  der  feet*  Karpfen  (bngmina  bei  Hohen» 
karpfen  OA.  Tuttlingen)  zn  einem  offenen  haus».  Mitsiegler:  Georg  von  iaeh  mä  Beinhard 
Nix,  genannt  EntzberL'er.        K  i  Kriilie.  2174 

II.  Bernhard  theilt  graf  Bernhard  van  Ebersteiu  mit,  dass  »r  von  der  durch  den  grafen  in  twei 
tbrile  getlnifltra  Ebersteinischen  mannsrbaft  Windeck  nnd  die  damit  vereinigten  mannen  nnd 

kirchen Sätze  w.ähle.  Kopb.  «s.  i  2 1 ,  Karlsruhe.  2175 

(Zabern)  bisdiuf  Wilhelm  \on  Strassburg  gönnt  M.  Henibard.  dass  Heinrich  von  Fle^-kensti-in 
und  sein  söhn  Friedrieb  ihm,  solang«  sie  leben,  das  lohen  Üeinheim  gegen  das  stift  Strass- 
barg TOrtngeiL  Nach  iluan  tode  aber  aoUan  dar  narIcgTaf  od«  seine  csfaeii  ehien  andMO  lebns- 
trkger  besthnmen,  »der  des  von  Fleckestein  irenos  istt.  Or.  Stranbsrg.  Bec-Areb.  Ser.  E. 

.iir>'.t.  -I7fi 

»in  opidii»  M.  llerubard  nnd  liernhard  nnd  Wilhelm,  gebnider,  grafen  zudem  Neuen  Eber- 
stein,  tbeilen  die  mannscbaft  und  die  geistlichen  nnd  weltlichen  leben,  die  zur  grafscbaft 
Xanebentein  gehCren.  M.  Bernhard  Ihllen  sn:  rittet  Beinhard  von  Windeck  mit  der  fest* 
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Willdeck  Diid  Am  dazag»h5rig»n  uiinuMi  und  lelmgateru.  sein  hofln«ister  George  tod  Btoh 

iiiiT  iil'-  ii  vtiii  ik-SM'U  vat'T,  Ailioirast  ]U'h{i'T  uiiil  Hans  Siidc  ererbt-  n  Ii  ln-ri^rüti-ni,  die  lelu-n- 
■_-ui'  r  lu.  tiL-  h  K  iili'rs  si>lig.  Cuiit/.cl  Uuiicrs  .sclif?  und  Hiins  von  Siii/.lipims  ^^un^^^h-) 
Ii'  Hill  ir  l  '  III  Ii'  Iii«  tiiiiL'>  u.  H.iii>  Truilist'--<s  von  llotiiigi'ii  (Hp-I,  dii-  It'hnsgütpr  Pett'Pi  von 
\Vi>:"U-i>rrüiM  \ViJ>'rgrliif  si  li^'  und  UrüuUiH  von  SUafenb«rg  selig,  alle  von  Gärtringea (G«-), 
]>  liart  VMii  Ni-uiMKsteiii)  uii<l  ,\i  <>i-n  brüdiT.  die  lehnsgSter  Ulrielu  nnd  Werners  von  TiefeMii, 
Beiubold  Kulb  von  Staufenberg,  Haus  voa  Biethüiii,  Konrad  8An  Ton  GSltUngan  (Oi-).  B«- 
ringer  von  Nordbeim  (N>irt-).  die  lehns^rfiter  Badolf  Röders  selig,  kirehe.  kirebensttz  nnd  drei 
frrihiii">-i-ii  I.W  •'iiii'lisliMiin ((;»i  h5]iijluh-i.  di«.'  pfarr'-i  zu  I"i'r'  ;i  h.  iiT  k;ri-hen>;itz  la  Muirgfn- 
>iurm  iMucli-l,  di«'  fnilinu's-ii-  Neiiciibürir  und  S  dbarh  und  diu  kupi  Uf  auf  der  bürg  zu 
d.  IM  Xriii-ii  Klii-r>,lcin.  P  'U  ifrafi'n  IlHniUard  und  WiHiplra  fallpn  zu:  die  foste  Schanc-nburg, 
Strub  von  i$trttbeiibart  t^abgvg.  uü.  Dennacli)  mit  allen  Ton  «einem  vater  nud  seiner  grossmntter 
Rede)  von  Baeb  enrbten  leben,  die  leben  rm  Ctm  von  DIrrmeni,  Sifrid  von  WebenMch 
(Mich'dnh-)  scli^'.  Johann  von  Dptt1injri»ii  sdlir,  VfU>r  Sparhbach  selig:,  Hans  vmi  Ulmburff 
(nr.  "»Usf  sidl^;.  Hi-inzman  Srhulthci>  sidig,  I)u<tri<:h  Hur^'trnifi'ii ,  Heinrich  Clpincn  vnri 
H'ifinici'ii  I Iii-).  WcrniT  I'ni'cltür  sidi^.  Konrad  von  ('liii^'.  nb.  rif.  Hfinrli'h  von  (KlHriiadi. 
Derrhtold  AlUiigcr  .^flijr.  Vi/.  Trusihcr.  Adelheid  von  V\ «liiutrcn ,  Abrrclit  Keuftlin  s^-lig, 
Hana  FfefBnger,  fim-btidd  von  Ma<^.>i'nbacli ,  Härtung  von  Wangen,  Üurkard  und  Kein- 
liard  von  Ehingen,  Benz  Cnrion,  Egen  von  üngassen  (M.belSc)uiaiÜwimOA.Ueidenlieim?}» 
Wolf  Meiser  von  Halmsbeim  (•tz-),  Otto  von  SÖlbwdi  seUg,  Heinz  von  Gnnswner  (Groshw-) 
Mdi)f,  Ri'inhtdd  Dii-trich  und  Konrad  UnrsrgrnffU.  Heinrich  von  Ki-inchingen  S'liir.  K^ntou, 
H'-in/  viin  Hfmi'binjrt'tis  tocbtirtnanu  5<di>r,  J'  -  jffilor,  dii'  Ulrich  von  Flehineen  vurgi'trapeu 
hal.  di''  li-to'n  von  Kunrad  Simund  von  l{-'in>'hin(jon,  Wolf  von  Bfrnliauspn  (-bus-),  gi-nanut 
Badeuberger,  Friti  von  Anerbach  (Ur-),  Wilhelm  von  Lomersht'im  (La-),  Heinz  von  Hai- 
flngen.  Hans  Remter  «nd  Cani  von  Halfingnn,  DktriA  «nd  Berchtold  von  Waldangel- 
locb(AngeUcb).  Oinz  von  Lomersheim.  Anselm  von  Halingen,  Bafan  von  Fflrfeld  (FQrhen- 
tcXt),  Hans  Behmmer.  Eckhard  von  Rteinwoilnr  (-wllerl,  Johann  Behoimer  nnd  Eckhard 
v.  II  Ii"  il.'  (wohl  ~  Khod'  sw.  lMi«!ili.>!.i.ni,  Hi  rtMiir  vno  Wi.If-ikidilcn  (-kcl),  Kudiger  viin 
lia<  hi  IUI  1 —  Uaclu'W?).  dem  UnfTfU  llan>  Uodfir,  Hans  von  Althcira,  Heinrich  Mark«», 
Sifrid  von  Xordloim,  Hermann  BjiKdt/..  Mvrcklin  ülatz,  Andreas  von  Wiedt;rf,'riiii .  .icni 
söhne  Erhard  Wersicha  selig  von  Staufenbeig,  Albrecbt  von  Kiudwailer  (KintwUer)  nnd 
die  Hans  von  Sachsenbeim  von  Arbogast  RMar  selig  ansrofallenan  lehengfitw,  ktreb«, 
kircb'^iiSiitz  uiol  dri'i  frübrai.'Säcii  zu  Gernsbach,  dio  pfarrv  zu  Selbach  nnd  Mörsch  (Mo-),  die 
frühme'i-ic  der  d>>rfkircbi'  zu  dem  alten  Ebersleiii,  die  pfrüiide,  zu  unsrer  frauen  kirche  zu 
<ieni4iacli  und  die  frühme-io  zu  .Mufftrensturm.  Mitsio-^ler:  ritter  Keinbold  von  Windeck. 
l'ratt  v<'ii  (iros^wcier  uikI  K  'iiibold  Kolbe  von  Staufenberg,  die  über  den  burgfriodou  zn 
KiiTstein  ^:,'s.-ut  .^in  l.  Kopb.  i'.H.riS.  Karlsruh«. — Kri^rT<wHoebfold«n.Q«9eh. der  i trafen 
V"ii  E'M  r>tiiii         —  Vifl.  eln-nda        anm  IT.  '217T 

i  I  Hei'l'-'llier^')  köuig  Ruprecht  verleiht  auf  bitten  M.  Bernhards  dem  dorfv  Rastatt  (-stettvn)  i<inHii 
worhenmarkt  Ko|».  im  Bastatter  dorfbneh.  Tgl.  Hone,  Bad.  Archiv  I  ,U»  anm.  nnd  ZG( ^b^rrh. 


NF  4.  Ml  c.'t. 


!17H 


(> )  derselbe  beHillig't  deuL-selben  für  seine  ätudt  ltu.sigU>;iiu(]tt':>enkein)  einen  Jahrmarkt.  Chmeb 
Beg,  Bsp.  1S67.  9179 

graf  l'rii'ilrich  von  HMlii'nZ"llern  c  libt.  weL-cn  M.  l!ernhard>  bis  san  26.denimber  mitdor stadt 
Rottwoil  frieden  zu  halten.  Monum.  Zoller.  I.:<'.)2  nr.  ilSO 

Heinrlrb  von  Flerkenicteiu,  herr  m  Dacbstnhl  i  Dai^stul»,  und  sein  söhn  FHedrirb  verbanfen 

M.  It'Tnbard  und  seinen  erben  für  r,iiiio  l' ■'.JL'ul  i'  ii  ihr-  li.'ilfle  vun  bürg  und  stadt  lieiiih-im 
und  de.-,  ilorfe.s  I.euienheim  (Lit-i,  j"  ila-^  il..  -.  jylii  gaaz  niarkgräfliches  eigenthum  .-ind, 
bleiben  jedo«  Ii  sn  lam,-'' .sie  li'hen,  lehnsv'.>rtrai.'''r.  M.it-.ie)?U'r:  Heinrichs  söhn  abt  .Iidiann 
von  Selz,  ritter  Rudolf  von  Uohenstein  und  üeorg  von  Bach,  hofmebter.  Or.  Straasbarg.  Bez.- 
Areh.  Ser.  E.  3 1  ä».  2181 

die.^'dlo'ii  rever>ieren,  d.i-<;  M.  Iternliard  mit  der  lit'inheimerkaofsammeibngonmnten  Schuldner 
zu  befriediffpu  bat.  t'r.  Stra&sburg.  Bez.-Arch.  Ser.  E.  9150.  3183 
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tobr.  l 


dieselben  msprwheN,  iL  Bernlwrd  für  »Ua  Aber  di«  kaiilsinBm«  hinan«  auf  Buiobaia  w4 
/  Lenteiilwiii  (Lit-)  hafbiDdeii  «tiraigvn  scbnldsn  BclnidlasnilHilt»ii.  Or.  Stnusbnr^.  B«E.-Arch. 

J?cr.  E.  r,iri!t.  "21^<3 
dieselben  sageu  die  burgmutiien  zu  Keiiilieiui  ihre«  khfii^ei«!«^  Ivdig,  uud  heisseD  sie,  ihre  leben 
von  IL  Btntawd  n  Mpftngen.  Or.  Siiwslmig;  Bei.-Areb.  Ser.  B.  fi  1 S9.  8184 

(H«3ldeni«l|f)  kCni^  Rnprecht  antwortet  maister  uu<)  rath  711  Strn>!<>>nrg,  sie  «olttcu  ihren  bärgi>r 
ritter  Johann  von  Mflllnheim  (Mnln->  rar  rfirkfralic  d.  s  an  'It  m  markgiaftn  zu  lkinh>  ini  v«  r- 


•lltan  ninl 


vrraiil;i-M  11. 


i'i.'  zu  <'ini'ni  gütlii'li.  n  tag  vor 


da  der  markgraf  als  reicb^lür^st  nur  vor  ibiu,  nicht  aber  vor  der  Stadt,  recht  uebmcu  w\>Ue. 
Pap.  Or.  Stnnlniv.  8t.-A.  AA.  122.  C185 

H.  Berabard  an  Slrassburp.  Clmis  hVich  ist  sein  l<'i1ii  i>rn<  r  :  UiH  ilaher,  ihm  dpnsi  ltn-n  wetron 
der  anspräche,  dl«  er  an  ilm  hat.  nnc^hindirl  lulp.  n  zu  las-scn.  l\q>.  Or.  Stra.s.-.burg.  SL-A. 
.\A.  v7.  81M 

(Baden)  Haus  CoimBan  von  Staflorth  (•ort),  vogt  zu  Baden,  an  den  Btraasbutgar  antmiatar, 
Wilhalm  Metadgvr.  Will  dia  gölte,  welch»  der  markgraf  der  atadt  Btrasabntg  adinldati  kriagao 
und  bittet  um  irelelt  v»ii  Folietor  (M.  sw.  Sehwamcb  «.  Gr«!»»,  tgL  ar.  1244)  «B.  Pap. 
Or.  Strassl'uru'.  -St.-A.  AA.  st;.  2187 

M.  Bernhard  li<'tii>hlt  lUm  sihrclln  r  Wt'rnt'r  und  dosen  $<>hn  IVtcT,  ciu  i/ülthuch  von  allen 
nntsen  und  gel  Allen  seiner  lande  io  städteu  and  dorfern  awmlegen  und  sn  dieacm  zweck« 
Ton  atadt  za  Stadt,  scMfiswm  zn  sckMssein  aad  dArfbm  zu  dOrfbm  n  reiten.  Das  in  ansffliTinif 
dieses  belVhk'S  angeU'i^'tP  tülthuch  vi-ry.cichnct  die  (jefSlle  von  Dnrlach.  Grötzinpen  (Ore-), 
AneiOnwe»  bei  l)nrla<l).  Wolfarti-weier  (Wolffhartzwilrei.  IJerpliauteu  (Barckhus-).  der  Stadt 
Ettlingen.  KttliMi.'<'nweier.  Oherwoier  und  Bruchbausen  Idie  dra  Wilre  by  Kttilingen\  dem 
dOrllcin  tiulzbach,  Bnsenbach,  Reichenbach  ( Ri-).  dem  amte  Remrhinpen,  ■wozu  die  diirfer  Siiij.'"ti 
inr  hftlfte,  Nöttingen,  Stnpferich  (-ptTrich  !  zur  hälft«'  und  Hidienwettersbiich  (Durreiiwetier-ii-) 
galiAren,  ferner  Ton  Grün\rettersbäch  {Qrm.'),  dem  dorfe  S^'^Uinpen  (Seid»),  bürg  und  dorf 
Stein,  E0ni^»bach  (  Kuiipsr-)  und  den  dOrfem  Wössingen  (  Wes-)  und  Ellmendingen  (El-). 
Beraiusamml.  nr.  l'.ti:».  K.irl-riili".  /.liOlierrh.  XF.  s.c.nri — 13.  ilSS 

da»  badij«h«  ntanngericht  erkennt,  da»»  die  kdieiigütfr  des  vun  Auerbach  (Ur-)  selig,  welche 
dessen  brader  Hans  vun  Auerbach  If.  Bernhard  vorentbalten  wollte,  dem  markgrafen  baim» 
gefallen  seien.  Eraähnt  Sacha  2,23fi.  Di»  dort  aogefthrte  dodiicti<m  ist  unter  dem 
geltenen  titet  nicht  antfindbar.  91W 

M.  Bernliard  au  den  Strasstmrger  altammeijter  Wilhelm  i  MetziL'-  r  1.  P-  r  henttg  von  bdhringeu 
ist  zn  ihm  gekommen,  kann  daher  Hans  Canzmann  von  Staffortb  (-urt),  seinen  vogt  zu  Baden, 
eist  anf  den  1 1.  jannar  tur  tagltistmg  nach  Strassbnrg  seUdten.  Pap.Or.Btraasbnrg.  St.-A. 
AA.  ST.  im) 

Gebhard  Koharl  (_vou  Neueii>ti  in'i,  eilelkiit  .  lit.  r.Mirt,  da?.*  M.  Bernhard  iliii  mit  giüiTii  und 
gölten  tn  Dnrbach,  Wied.  rgrQu  (  Wydergrinl,  Nesselried  ^-t).  Eberswoo  r  1  EliTs/wilri  und 
Appanwaiart  walehe  sein  ahne  ^attbaeus  Bohart  von  Kouraid  von  Wiedergröu  gekauft  hat, 
mA  weleh«  von  der  benscbaft  Freibarg  zn  leben  geben,  beMmt  habe.  Or.  Karisrnhe.  — 
Bog.  ZGOb.  rrh.  :is,i  ;{•.».  i\{)\ 

Graft  von  GrM>stteier  (Cra.-zwilre),  edelkneihl,  ri'Versiert  als  vuriuund  d«s  Hau»  von  AViiid>  i  k. 
bohnes  Hans  Keiulndds  selig,  u-egeii  M.  Bt  rnliani  üImt  seine  belehnnnp  mit  dessen  tli-il  :iti 
der  bürg  Altwindeck  (ta  dem  alten  Windeck)  und  genannten  waldem.  Or.  Karhsrahe. 

Volmar  von  Schanenborg  (Schonw-),  cdolknecbt,  rereisiert  gegen  M.  Bernhard  Uber  seine  be- 
lehnung mit  den  beiden  liii'  ii  I.rdwip  Wintterbaohs  von  Schauer.burp  selig  utiil  Hensi  Is  v.  n 
Sstiufenberg  (Stcuff-).  genanut  Irusenhein.  selig,  weh  he  er  mit  geiiehiuigung  des  uiarkgrat'-u 
von  deren  inhab'T  Heinrich  Truchsess  vun  Halingen  flli  f-^l  gekauft  hat,  nämlich  dem  burg- 
stadel  in  dem  alten  2teueiistoin  (Nnw-)  mit  dazagehOrigen  Sinsen  and  den  Drusanhoimschen 
lebengütem  n  Brgetsbach  <-p-),  in  der  Wintteibalden  (dies  md  die  felgeoden  keiiu  orta> 
uamcn).  im  Swartzenhnch.  im  Walbenprund,  uff  der  Stolwk,  in  dem  Yollerspach,  im  Lnten- 
bach.  Muutag  vor . . .  liehtiuesz.  Or.  Karlsruhe.  —  Heg.  ZGOberrb.  39,150  irrig  zn  jan.  2S 
(der  tohiHbricfll.  Bernhards  flndet  sich  «iditimGLA.)aiidd«iHwbPjirstenb.Vb.«,8S.  8198 
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Ebcrhanl  \i<u  S.M'l);i<h  (S<l>-i,  cilflknwht,  ^l•vl•r^i^•rt,  ilas>  M.  licnili.ird  ihm  auf  sehw  bittfii 
Icker  uiiil  winM-ii  -/m  S^plmi-h,  die  er  von  den  vmi  Fleckfiisii-in  :il.s  )mrf,'lt'hi-ii  zu  Hciiilii'ira 
inncgelubt  IwtW,  in  gvmeimscliaft  mit  seinem  T«Uer  Hans  von  Hiiblbnfen  (Mol-)  ala  boiv 
\thm  verMen  habe.  Or.  Karbrahe.  8IM 

Hiiii-  Mahlli'if.'ii  iMill-).  .•.[.•Ikin-rlit.  ri»vi-rsi<.'rt  (.'»"j,''-»  M.  ü-rnhuri!  fil'-r  s*'iiv  mit  .o-itujni  vt'tter 
KU  rhard  vuu  St'i  Ujch  giiueuisame  belehuuug.  *^>r.  Karlsrali«".  —  Vgl.  iir.  21'J4.  2195 

H.  Bernhard  belehnt  Beinbold  Kollw  von  StMfenberg  (St«aff-).  der  ihm  bei  der  thtilwig  der 
EbersMnUebeD  mannen  zngeblIeD  Ist.  mit  gfilten  ai  Aspieh  (-ach),  Ottenweier  (-axwihre), 
WaltMd  (WalhcnsvMde).  nülil  (Bah»!).  Krebsonbach,  Hoh©nb«'ry,  Weilerhof  (?  in  dem  Wiler). 
Ill(>iitli;il  I  fl'iitiil  1.  lJi'ttc!j:iu  I  in  <i('iii  Ii  Hiu -uw  I,  7.u^>iihofcu  (Zttss-)  niid  Hesselbach  (llescln-). 
Or.  KarUi  uliv.  —  Uevers  dvi  udvlkueclitt  s  Uuiubuld  K<  db«  vum  gleictien  tage.  Or.  ebenda.  21iN» 

Keiuhold  Kolbe  wn  Stnafimbaig  (Stovff-),  •delkneeht.  menieft  geeea  IL  Bemh«rd  tber  sein* 

belehnnii^  mit  den  loben  si>ines  vater»  selig,  niitnlicli  seinem  theil  an  borg  wid  gericht  zu 
StaufenlM'fjf  und  ihmn.  1,'ütcrii  nnd  ilen  fn-ien  baue rn  mit  ihron  rwht«n  zn  Oppenan  (Noppe- 
ii-nw».  Or.  KurUnilie.  3197 

HL  Bernhard  thnt  Keinbold  Kvlbr  von  Staufenberg  (ätoofi-^  die  gnade,  dass  dieser,  seine  haas- 
fhni  JOste  Ton  Lomersheim  (Lamersi-)  imd  Um  Under  h«i^l«i  gawhleebin  di«  Iahen,  die 
Keinb.i!d  v  ii  ihm  crapfanjfi'!i  hat.  jfi-nie^'sen  sollen.  Stirbt  Jünte  vt>r  ihff'ra  manne  kinderlos, 
So  ^'ilt  Jus  frlficbe  tu  bez-ug  auf  fiiie  ^'emahlin  Reinbtdds  nud  die  kinder  dieser  ehe. 

Or.  dun  Ii  traii^ßx  mit  nr.  2Htf;  verbnudt-n.  Kiirlsrulns  S198 

bisrhof  Wilhelm  Ton  Stnabacg  schreibt  an  Heinrich  Ton  Kersbach  (-pacU)  ond  Cinenum  Tm 
Kcnanstein  (Nnwecfc-).  wbnHlMin  n  Ob«Uxeh  (<yMrkircheX  *olle  nach  Uvem  Tocscblag» 
nc'/i  n  ihr-T  ausiini«  b^  :ui  ihn  wtf  4tn  Ii.  nlR  Tor  IL  Bernhard  naeh  Baden  keiUMin  mid 
diesen  um  di  ti  la-f  bittt  u.  l'ap.  0*.  Strassboig.  St.-A.  AA.  1427.  2lW 

(Schafhusän)  M.  Bernhard  ansgentnnmeu  in  der  zas.-ii/iirkiiu'l'-  her/cg  Friedrich:^  vuu  Oes.terr>'ii-b 
7.11  «ciuem  füiifjihrifrcu  bündnissi"  mit  Konstaii/',  <  ir,  K.ulsruhe.  —  ZüGborrh.  11. 2'^.  '2*200 

Itii'tlu-r  v,tn  iJemniin^i-n  lOeiiif,'-)  di-r  juiitre,  «-lii  Ikin  i  lit.  reversicrt,  das*  M.  Bernhard  liiu  als 
vorlrüjrer  seiner  haii~l'r;ni  .Viiii;»  vcii  S-'l;';!!  h  mit  i\<-u  ;ri  '!'-r  inserierten  urk.  (nr.  l*U)'<)  se- 
naiint«u  von  Annas  vator  Haus  ererbten  ichon  belehnt  habe.  Or.  Karlsruhe.  3:201 

(Frideber?)  M.  Bernhard  ansirenommen  in  dem  bandniss  mbisehof  Johanns  von  Mainz,  des 

hin-iL-  1'  1''  nii.mn  vi  ii  Hessen  nnd  hf  r/  iL.'  Ott..-  von  Hrnuii^<'hweiif  treten  die  cnarkirrafen 
Balthasar  und  ini  dncb  von  Meissen.  iSudc-ndurf,  Ub.zurGwch.  derHoraogev,  Braunschweig^ 
Lfinebnrg  10,12—18.  —  STA.  5,707.  Art  12*.  SSOS 
I  Heidelliff^'l  küiii^'  üuiirecht  Urkunde! .  d;i?s  er,  M.  Bernliard  und  die  jrrafen  Gunther  von  Schwarz- 
burjrlSwarez]!-),  lierr  zn  lianis  (  ->/),  sein  li«.ftiiei>ter,  Ifudelf  vun  Su!/.  (-czel  utid  .Tidiann  vun 
Wi-rtheini  L'i'nannte  s|irunie  /.«isiheti  alii  Sitn  l  '.mh  lvlH;iiiL.'  'n  Ki-i  und  den  frrat' ii  T.u  iwi-r 
und  Friedrieli  von  Oettingeu  (Otb-),  gid>rüd«rii,  auf  zuUu  Jahr«  gütlich  Terglicbeu  hüben. 
si.'$rl,'r:  kr.nig.  TOi^Tcnaimte  sehiedsrkhter,  der  ab(  ondgraf  Lndirig.  Or.  flrstL  Oetling.  Arch. 
Wullerst.-in.  iim 

M.  H'^rnhard  in  tiem  Sir.i>>burger  ^i  i  ii:iit~l'-  ri>  la  j^'i'U.iunt  als  theilrielimer  des  «Jermers- 
lieimer  tau'es  in  den  streitiirkeiteii  zttisi  lii-i  i.»f  Wilhidni  und  lier  slftdl  Strasburg.  Pap. 
Gr.  ätras^borg.  St-A.  AA.  1430. — Erwähnt  UTA.  5,72;.  —  Vgl  Uber  die  zweiug  zwischen 
biscbof  Wilh^  einerseits  ond  dem  domkapitel  nnd  der  Stadt  Stnasbug  mdiwsetts,  sowie 
ab«-r  M.  Bernhards  Tcrmtttinng  HTA.  .l,72<t  fg.,  Stmbd,  QwA.  de«  ElsMse«  S,<>» — 77. 
ZGObi>rrh.  XF.  IM  4:1  fp.  und  die  folponden  n-g.  2^IH 

kOnig  Kuprei  ht  i  ikl.irt,  ilii^s  auf  (*itten  biseliof  Wilhelms  vnn  Stra>sburg  nnd  IL  Bernhards  die 
Ten  dem  gericht  der  reichsstadt  Offenburg  wegen  totachlags  Aber  di«  ritter  Wilheha  ond 
Bnrfcard  Hnmmel  d.  f.  Ton  Stanfrabeig  Terhingte  arht  anf  ein  jähr  anfl^sehoben  sei.  Chmel, 

lleir.  Hup.  11164.  'J'2t).> 

litier  Ilaos  von  Kageneck  (Strassb.  geschlecht)  au  i>tni&>burg  über  die  Vermittlung  des  niark- 
grafen  zwischen  dem  hCiiig  und  der  ttadt  ^<f.  des  Abivcht  van  Mmneni,  vogtes  zu  if  urz- 
hrin.  Fa|k  Or.  Stnssbnn;.  SL-A.  AA.  8«.  220$ 
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i  M.  Iturubanl  an  Wiricli  von  H<}nburg,  amUaHim,  Koiirud  zam  Unst«  und  L'lrieU  Bm-k  J.  j.  Da« 
!    Strassbarger  domkapitcl  beabsichtigt  tax  Mit  Dicht,  (Am  botackaft  zu  dem  ktiiiig  tu  scbicktn. 

Ohm  jiüv.  la  fasto  paache.  Pap.  Or.  Strawbug:  8t.-A.  AA.  103.  —  Einraihing  hier  wageo 

nr.  22AK ;  unsicher.  3207 
«las  Stra.->l>urgi  r  ilnmkapitt'l  s<^lircibt  an  enbiwliof  Juhaiiti  von  Mainz  ütn-r  seine  irrunir  mit 

WUlielin  von  Die»t,  weiland  bischof  von  Strassborg,  «.  a.,  diui.<.  M.  Uernbard  mit  den  herreu 
I  vom  kapital  ^cn  gfltUchaii  Uig  m  Vornt  Mf  den  3.  nud  iMredot  habe,  und  den  kOnig  Ter> 
I    anlassen  wolle,  dass  derselbe  einladnngen  ta  dimn  tage  an  die  karfftrsten,  f&rsten  nsd  IwiTai 

ergehen  lasse,  und  bittet  den  erxbisrhof,  ppr.<>nlieh  nach  Worms  in  kommen.  Cop.  coae?. 
j     Sinissbnrg.  St.-A.  AA.  *1208 

ritter  Haas  von  Kagneck  an  Strassbnrg.  Der  markgraf  wird,  der  aafiordernug  des  kOuigs  ent- 
sprechend, ant  d«n  Wwmser  tag  reiten.  Pap.  Or.  Strassbntg.  SL-A.  AA.  87.  8909 

M.  Ik-rnliard  an  Strit--i-^bui^'.  Scbickt  .  Iii"!!  Ii 'uli^lirli.-u  I.Mt>liii"f  zu  lU-m  Wormwr  tage, 
eim-n  audt>ru  luil  er  diu  ^ira^-sburt^^  r  «loniht-rn  ii  gi-»  uu  kl.  I'iip.  Or.  Strassborg.  St-A. 
AA.  87.  USIO 

denalbaanStnasbaig.  Giaf  Philipp  von  Kaisan-Saarttrdcken  bat  heate  geantwortet,  dus  er  am 
1 0.  mai  sttf  dem  Worm^  r  tag«  zwischen  dem  bisrhof  wa  Strassbnrg  einer-  Uld  den  dom- 
b>'rr''ii  unl  br  <t.idt  Striis.sburg  atidrersfiti  si'iu  und  mündlich  mit  ihn  Wegen  (einer  7.w>'iuiig' 
mit  der  stadl  n-di-u  Wi-rd«.  Pap.  Or.  Str.issbarg.  St.-A.  AA.  sr,.  2'ill 

derselbe  gt-nannt  in  einem  Slnsitawger  gesandtschaflsbericht*-  vom  ifb  ichi  n  d;itnm  als  thcil- 
nehmor  des  Wonnser  tages  wefan  der  streitägkeiten  iwischen  bisi  h<>r  Wilhelm  and  der  Stadt 

Strassbnrg,  mit  den  bemerken,  da»  ernaeitiirTon  Sehreck  (j''tzt  I  poidshafen)  muh  Worms 

gefahren  und  mit  ihm  der  Schwarzgraf  vim  ZoUcni,  der  von  llelfeustein  (IIi-I(T-),  >  d-T  von 

Streif..  |.  |ilir  vonj  Ktm>{  iiij^en  |  «,  der  von  Kageneik  und  amiere  diener  gekommen 

.seien.  Miltheiluiiff  von  .1.  l  r;t/  ii.n  h  d.'m  si  hailhafli  ii  orisriiial.  Slr.i.<>bur(i:.  St.-.\.  AA.  14:Jii. 
—  Erwähnt  KT.V.  3,727  aam.  1  jedoch  mit  d<-r  irrigen  angäbe,  daas  sich  der  markgraf  von 
Röteln  im  gefolgu  M.  Bernhards  beftuiden  habe.  Jener  kam  Tielmohr  als  aelballndigertheil'- 
nebmer.  TgL  Beg.  der  MarhgralSHi  m  Haehberg,  BAtdcr  linia  in  diesem  ttga.  —  Die  thoil- 
nahme  V.  Dombards  an  dem  Wormser  tage  erwShnt  anch  daa  amadirrilien  kOnig  Ruprechts 
an  an^n'uannte  reieh^üstitdli'.  IVrih  r  an  Mainz  und  Zürl<'h  von  1405  nun  IS  Akiqr,  top.  ciaer. 
Strassliurg.  St-A.AA.  14.10.  uii.i  an  Biisel.  Or.  ebenda.  i'll'i 

derselbe  au  Hans  Book  nnd  Willii  lm  Metzigor,  altammeistt-r  > :i.  -  :inrj)r.  Seitdem  er  mit 
ihnen  in  Speiar  wegen  giltiicber  beilegnng  der  twaiuug  zwischen  dem  bischofTon  Strassbnrg 
nnd  der  Stadt  geredet  hat,  ist  or  zn  der  flbereeognng  gelangt,  dass  die  sacke  keinen  for^ng 
nehme  ohne  den  gegenwilrtii;  in  Frankfurt  befindlichen  köniir.  und  will  deshalb  <"iii<  ii  rrabi  ii. 
die  beim  kr-nige  ^iind.  .schreiben.  I'.ip.  Or.  Strassbnrjr.  St.-A-  AA.  sc.  —  Kr»>ihiit  KTA.  5. 
72U  HiHii.  ililt 

ritter  Haus  tou  Kagenock  und  Uaiu  Cunzman  von  Stafforth  (-ort),  vogt  zn  Baden,  bitten  den 
Strassbniger  altammeister  Wilbdm  Hetuger  ftr  den  markgraftn  nm  nkheron  berielit  Aber 
die  ricbtang  zwi.si  hen  dem  Irisekof  nnd  dar  Stadt  Stiasabnig.  Sieg.  Kagenecks.  Pap.  Or. 
btrus-biirg.  St.-A.  AA.  sft.  'Uli 

M.  Bernhard  und  die  brüder  Heinrich  Unrkard  und  Ki'nrad  von  Gültlingen  (<ii-),  edidknechte, 
bekennen,  daas  sie  sich  wegen  der  spänne,  die  sie  miteinander  hatten,  äbedngen  haben.  Der 
markgraf  glebt  den  brMem  die  brielb  henoa,  die  er  Tor  selten  von  Swigker  Btadelhenre  ton 
Waldeck  erhalten  hat,  diese  vereiehten  dagegen  anf  erwlz  für  den  ihnen  von  kOnig  Rnprecht, 
dessen  helfer  Renihard  war,  v-ugpfüsften  schaden  nnd  eebi-n  die  Si  himpf  von  GilUlinifen  -felig 
antri'tb'iidi-ii  bni  Ii-  lii  r.ui>.  I'er  iiiarki-'r.if  l..iur>'r  <li'r  u'ut'  r  liiiiCnv  vuii  Hi  rni  rk  dii' \ 

den  brüdern  auf  du  sen  yät^-rn  belehnti^ii  pfarrer  und  prie.-iler  Ui  i  ihren  kiri  h.  ii  und  jdriiiiib'n 
lassen.  Die  brüder  erhalten  bis  zn  .Martini  noch  den  nutzen  von  den  Hwraeeksclien  kirchen- 
sitien  nnd  dürferu,  den  sie  bisher  gehabt  haben,  von  da  an  AUt  er  an  Bernhard,  iiicht 
begriffen  in  dieser  ricbtnng  ist  der  gebrochene  tbnrm,  der  bei  Altensteig  lag,  dessentwegen 
Heuirich  von  Gültlin^ren  dem  Heinrich  von  Xoippertr  ( Xy-)  mit  brief.  n  odi-r  nnrte!'.  b,'ist  »hen 
mag,  dix'h  so,  das»  dies  denen  von  Gültlingeu  nickt  za  nutzen  »Aft  frommen  kommen  soll. 
Or.  Stntigait  St-A.  SSIft 
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Baden      der&elk-  au  Strassbarg.  CrvdJtif  für  U«n»  0<JiK-ztiutn  v«n  StAfforth  (-ort),  vogt  zn  Baden.  Pai». 

Or.  Stnssbvrg.  St-A.  AA.  87.  ,  8816^ 

ritt'T  Hniis  vnu  MflUtilvim  (MnlnlK-iiil.  eiMianiit  v..n  Wörth  fWordi').  quittiert  il.  Bernhard  den 
••iiiplaiitr  Villi  4ii  iifninl  .Mrab:>burgvr  pfeuulge  viTM-'sstiu-r  zins«n,  die  seiner  matter,  ihm  und 
M'iiii'ii  i:>'S<  1iwi>ti  ni  vna  Hcinricli  t«a  FleelniuitMii,  herra  n  I]ielittalil(TBfrtii])i  sngefHllen 
waren.  Or.  Karlsruhe.  2217 
'  Hans  TOD  Lan^rwUer  (Mmg  imBItass  vgl.  SehOplUn,  Als.  ilhntr.  2,456)«  Miger  nStnusbiiri?,. 
I  qnitti.  rt  M  B.rnhard  dan  ewpfluig  Ton  20  pfmiA  Stncsbugw  pfaiuiga  Tanamoer  7.in$<>ti. 
Or.  h;irlMuho.  '2'ZlH 

Ocmtz  SVhmit  und  Claus  Friti-I.  «in  mategw  zu  Strassbur;LC.  iiuittirron  M.  Bernhard  dpo  otupfaug 
vcii  4  pfuii«!  Stras^t1.  pfeiinicr«'  v<«r?es?(<npr  ziuscn.  Sifirli-rCuiitz  Schmi».  Or.  Karl^ruhi-  '2*211> 
lluK'  v.'M  Iti  riiw  k,  cili-lkiU'cht,  hi>iri»>lit  sirh  jrt'Cfii  M.  ItiTiihard  all  spiner  ri'i'hl<'  aiit  kir^  hf  und 
kir<"liHM>atz  7ti  Xii:i  rii  i  Xs .11. m  v   ^t(tsit■),'ll■r:  Hans  vnii  Kairciici  k  iiii.l  lUirkaril  von  Maii>- 
'    perg  (nr.  14»;)),  ntu-r.  Or.  Karlsruh«.  —  £rwahnt  Sachs  '2,2i6  irrig  zu  1404.  itSn^ 
Hagenowe  i  bischof  Ebariiard  Ton  Angslmrgr,  M.  Bornhard,  graf  Ofinflicr  tob  SchwanbiiTg,  Iteir  zn  Banis, 
hi«fmi'is.tcr  küiilir  RupnTht>.  und  dii»  studti'bntcii  v.iii  Main/,  AV^rm«,  Spi^ior,  HaRi  iinu.  Knlmar, 
WeisM^uburtr.  SrhlrttstaiU.  KaisiTslKTg.  nbiTchiiliejm  umi  Mün^tor  im  (jrr  f-'^.rli  nthali' machen 
zwisi'hdi  Viisch'it  Willii-hu  von  StTass.t>iiri:  an  i-inc-m  und  .i'  kuii  und  kapitel  d-  s  hm  iistift*  und 
der  Stadt  Stras'sburi;  am  andern  tbeilo  eine  fremidtiche  stallaug  bis  zum  1.  mai  1406.  Es- 
siegeln  die  parteien,  Eberhard,  Bernhard,  Güntber  nnd  für  die  stftdta  HaoiM  Smlbacli  Ton 
H^iu,  Cltns  Ton  BindnabMy  twn  Spaier,  Bans  Chiae&ncM  von  Hagama  ud  Haaoitti  am 
Graben  von  Kollmar.  Or.  Strasslmtir-  SL«A.  AA.  1427. —  Sdnab,  Oeseb.  des  Bhein.  Sttdte- 

buinN  •J.:5r,s.  —  H<ir.  KTA.  r,.;»;«.!  anm.  2  iia.h  .  np.  cuaev.  in  A.V.  1430.  i'1'21 

bischof  £h<-rh;ird  \m  Augsburg  und  M.  Bernhard  zum  ersten,  genannt«  sUdteboten  von  Mainz,. 
Worms  und  Spi<ier  zum  andern  nnd  genannte  stihltaboten  tob  Hagenau,  Kolmar,  Sehlettstadt,. 
Weisspnbnrg,  Kaisenbelg,  Obeiefanheim  und  MOnslar  mm  dritten  thaila  rvtaiaiamn,  daas  sie- 

zu<^minen  der  stadt  Strassbnnr  lOtin  (^uldi  ii,  zahlbar  bb  Martini,  achvldlg  geworden  sind, 
dalür,  .1.1"  dicsi'  di»  jla'l'i;!^'^  mit  di-m  hischof  anis't-uuninK'ii  bat.  WeiK'cm  sich  die  Tilii'  ii:- 
-.i  !;.  II  -I  niii'.  il-n  Villi  ilin-ii  buten  b4'willi!jtt'n  dritten  theil  der  1(100  gülden  zu  zahk-u, 
v  illi  l.i-rlK»!' Eberhard  und  >li'r  inarkpraf  vr-rbuuil  ii,  .In  ausser  ihrem  theilo  ebenfalls  ZU 
b«zablen.  Eberhard  und  Bernhard  siegeln  für  sich  und  die  sUdte.  Or.  B.  eop.  ouaer.  Stiassbnrg« 
St.-A.  AA.  14911».  —  Rcg.BTA.  5,7B9  anm.  2.  22st' 
der  ••il'lki..'  lit  H;iii-  \  ..ii  [tai  h  n'vi-rsiert,  das.s  ihn  .M.  Uernhard  mit  einem  viertel  dos  durfes  Leiber- 
»tuug  und  geuauutt  ii  gülteu  bolehnt  habe.  ür.  XarUmb«.  —  Keg.  ZtjOberrh.  ;}8,d38.  'i2iS 
i  X.  Bernhard  an  Stnuabnig.  Bittet,  leinem  hofmeiatar,  ritter  Kigenei^  dar  in  eignar 

I  Sache  in  Strassbnig  zn  thnn  hat,  förderlich  sein  m  wollan.  Fkp.  Or.  Stnssbvrg.  St-A. 
I  AA.  b7.  8224 
I  ritter  Hans  von  Kai;eii>M'k.  Ih>rtiieivier,  .M-hreibt  di-n  stra.s.sburf^er  nltammeistem  ritter  Heinrich. 
I  vtm  HUloheim  (Muinbeiu),  Ulrich  Biwlt  nud  Wilhelm  Metziger  im  auftrage  des  naifcgnf», 
dass  sie  sar  nnteirradmig  mit  denuelbaD  am  6.  «ogast  nadtBttUngan  kommsa  soUan.  Dem  ver- 
nehnvii  imch  foll  di«  sach*  anf  dem  tag  n  Bengheim  ein  ende  nehmen.  Pnp.0r.StrAS5burcr. 

St.-A.  AA.  ST.  iHh 
'  Haus  TOn  Windeck,  cdell[nei'ht.  reversiert  als  Toiträ^rer  seiner  vettern,  der  brüder  Reinbold  und 
Piter  Ton  Windecl^,  gegen  M.  Jiemhard  über  seine  iwlebnnng  mit  ilurem  tbeile  an  Altwindeck 
(an  dem  alten  W-).  frenannten  wMdem  nnd  gütem  mid  dem  kirehensats  n  Otterswuer  (Otterss- 

I  wiler)  und  Bühl  iIluhMl).  welche  die  brüder  Pnine  und  Peter  von  Windnrk  und  .sein  vater 
Johann  selig'  von  der  hHrrsi  haft  Klier.sieiii  zu  leben  gehabt  halten,  ür.  Karl.sruhe.  2«36 
I  en'^'vi  h .1'i)i;iiin  v  M^iiri/',  M.  Hi-rnhard.  graf  EbailHWd  TOB  Wirtemberg  nnd  die  gesandten 
Strassbwgs  (nad  der  &cbw&bischen  st&dte)  Icomnen  wsaiBWSO.  Beinbtdd  Siecht  in  seiner 
fort$«ttDnf  derFlorcs  tempomm  (ZOObeTrh.lTP.  9,1 1 7}  mit  der  «ithasUunnung  »circa  fntmn 
as,-umpeiiiiK-  L'l.iri.  virL-ini-  Murii  '.  —  Man  beschloss  dort,  am  6,  September  in  Marbach 
wiinler  zusiunmenznkommen,  wie  auä  ur.  2°i2U  hervorgeht,  wo  nur  von  einer  Unterredung  der 
Strassbniger  nnd  der  scbwftbigchmi  gesandten  in  Asberg  die  rede  ist  WeiisBdceri^dde» 
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voimuiliDugeii  (H'tA.  &,749  uim.  2)  über  deu  Asli.-rgi-r  utg  uu>l  sfiitv  tb«ilnebini^r  werden  so 
doidi  dit  biahw  inilitkuMte  natiz  SMUü  bestttifL  ISSJ 

(Wies^baden)  enbisrhof  Joliann  von  Mainz  bdehnt  M.  Ucmhard  mit  ban;  nnd  stadt  Ingweiler 
(•wilre),  di»  Hmch  l<><l  Jolmiin««  von  Ltclit«ube>g  (Liccb-)  erledi|rt  worden  sind.  In^ro^situr- 
Liuch  I4,i;i<',  mit  .ii  r^'b  II  i>.'i-itii.'r]i  rundlwiiwrlning:  tnidril  est,  «edeeditinf<todiin«b«ccl(>.«ia 
UeWnsi«.  Winburigr-  Kr^isan  Ii.  Um 

ritt*r  Heinrich  ron  Mflllnlieitn  (Mül-).  FWrh  Bo<'k  tjnd  Wilhelm  Metiiger.  allaramanneister. 

schn'ibpti  an  Hcinridi  I!>'^si'rcr.  lM'ir^'i  nnci>t"rru  Tim.  \>i\i\  'V.f  iv,  !-  r.  ü  li,,t.  ii  iL-r  IiwAImm  h.'ii 
>tächi"  7.11  Marbach,  ilass,  wii-  ihlii'U  il»>r  niarkgral  j|r'">airi  hab-,  ilrr  bisi  hol'  vnii  Mainz  erjt 
am  1 2.  .<fiitfUiUcr.  nicht  am  i\.  seiiU-niher,  wie  sie  iinil  "Ire  .•schwäbischen  sUidteboteii  in  As- 
berg (Ascbberg)  rerabredct  battou,  n«ch  Marbach  Itommea  künoe,  und  dass  sie  salbst  ti 
fttasaw  dehflriieit  tw  ihren  (ernden  in  Schwaben  »usmnien  mit  dem  marlq^fen  am  9<  oder 
Kl.  >rpt.  mb..r  dahin  k  TnitiHi  wcillon.  ('"nc,  Stn^^H-irir  St -A.  ,\A.  1  ;i  I.  —  RTA.5.T4n.  '2'2*2t» 

diw>"lbt>u  b^iicht''!!  an  iiieisttT  auJ  rath  stu  Stra^^liurir.  d.i-*  sie  si.-l»  hi-utv  IVüli  auf  der  burjf 
Bu'bii  mit  dem  mariignifcn  in  allen  paiikton  vociuigt  habt-n,  und  mutiviorcn  den  aulM-hub 
ihrer  reise  nach  Marbach  mit  Brwfthnnng  obigfu  Schreibens  an  die  schwibiachan  sUdt«.  Ohne 
jähr.  Pap.  Or.  Strassbnrf.  8I.-A.  AA.  133.  —  BTA.  3,7.^9. 

pRbischof  Johann  v..ii  .M.iiiiz.  M.  I;>  rnh;ud,  irraf  Eberhard  vim  \Virti-mli<.'rfr,  ^tras^bur>r  und  die 
reicbästtdte  Ulm,  Ucutlingcn,  l'ebvrliugcu,  M<nnniingen.  RaTensbnrg,  Biberacta,  G«mänd,  Dia- 
kelshahl,  KullNiirao,  FfÜi«lldorf,  Inqr,  LnitUreb.  Giengen,  Aalen,  Bopflagm,  BaeUmta 
und  Kempten  $chlie:»si.>n  ein  bttndniss  bis  znm  2.  Mirtuir  1411  auch  gegen  kOnlg  Rnpri  cht, 
wenn  i»r  sie  an  ihr«!  rechten,  land  und  leoton  angrcifp  oder  scbädiirp.  /,um  l.'iglichpn  kri<  g«* 
st'  llcii  L'-u.innipn.  mit  auMi;ibiii>'  il'  •-  ••r/biscli<:.fs  vrptren  der  gr^sstTui  cntfeniiin^'  -■  iiiMr 
laudi'.  ,i'J  Npiosc  7.U  ri>>s,  der  >|>i( /u  :\  pb^rden.  und  mit  fincm  iur<-waiiiini>ii'n  IcinN-htf,  und 
zwar  liemharJ  Kbirlurd  s.  Stra>^liuri;  die  gen.  reicUsstädtf  IC.  Streitigkeiten  der  drei 
Hörsten  nntereinaudvr  sollen  geschlichtet  werd«n  na«h  massgabe  der  einnng  das  enbiscbob 
and  Bernhards  von  1402  sept.  11  (nr.  2oSl),  Streitigkeiten  Bemhanb  mit  Eberhard  auf 
trrund  ihrer  einunfj  (\^\.  nr.  l.'iris).  der  drei  tür-^tiii  mit  Stra^-Iiur;.'  nach  fe-i(ge>;i>tzten  be- 
stimmunpeii,  der  drei  fürsten  mit  d-Mi  scliwäbiscbeti  ii  n  li-^ta  iti  u  iiai  h  raa>-t:abe  der  einung 
z\vi5<hen  Kl>crliard  und  irenatnit-Mi  >t.idten  [ym  i:t;>.")  aui.'i:-i  27  '  l>estimmniiL'i  n  bi/l- 
genannter  eiuung  gelten  auch  iTir  R'-rnhard  und  die  genannten  si  hw.'ilii-ichen  reichs-^tjilte  in 
Iwzng  avf  die  annähme  too  büriri-ru  i  vgl.  Satller,  (»e-'^rh.  Würienl>ergs  unter  den  Graten 
2.Fortsett.&  13  nuten).  Der  enbischof  und  Bernhard  nehmen  aus  ihre  obengenannte  einuiff, 
Bernhard  an  seinem  theile:  die  Plhh  am  Bheln  nnd  dl»  pfal/grafen  nnd  hrflder  T<ndwig, 
.lidiann,  Stepiian  und  Otto  we^'"u  >eine>  bündni.-->eH  mit  deiisclt  i Or.  Stiiltk'.irt  S1.-A.  — 
C<'p.  coaev.  Stra<sburg.  St.-A.  AA.  i:n.  —  Saltl.T.  »lex  h.  Würteub.  rijs  unter  deu  liraven. 

F«>rt>.  t/..  Iteyi.  43.  —  UTA.  ."»,T.>0,  «o  die  übrige  litteralnr  verzeichnet  i<t.  —  Chmel, 
B«g.  Bop.  2U67.  —  Undatierte  entwerfe  des  bundes,  deren  datiemng  auf  der  einübenden 
kiülh  Weinlekars  BTA.  5,71 1.  lit  A.  benht,  wn  I40S  joli  Stnsshug  a.  a.  <k  731  (dan 
gemachte  randbemerknngen  des  markgrafen  zwischen  aepitember  5—7  a.  a.  o.  741),  la 
140.5  am  angust  1 1  Stattgart  a.  a.  ».  7  iö,  II  14n.i  zwischen  September  In — 12  Marbach 
a.  a.  u.  74-J.  2231 

erzbischof  Johann  von  >laiBi,  H.  Bernhard  nnd  giaf  Eberhard  von  Wirtembeig  zeigen  kOnig 
Bnpreeht  den  absrhlnss  des  Marbaeher  handes  an  anter  darlegang  sanier  tendenz  ond  hitteo 

den  kOnig.  sie  dabei  zu  »hantliiib.-'n  .x  liiireii  srbirnii  ii  - .  K>i\ih.  Städte  in.->gemein  Stuttgart- 
St.-.\.  —  Ctii).  ciaev.  Stra.<>bHrg.  St.-.\.  .\A.  Wcru  ker,  appar.  et  instrucius  arohiv. 

•."'1'.  —  Sattler,  f;e>ch.  \Vurtenlierg>  unter  dentiravea.  'J.  Fiirt>i-tz.  Ileyl.  .'i2  mit  fal.-ii  h  reduc. 
dat. —  UTA.  5,761.  —  Cbtnel,  Heg.  Uup.  anhaug  I  ur.  33  wie  Sattler.  —  Die  bitte  am  be- 
stMigung  bestreitet  Weizsäcker  KTA.  ^,761  mm.  3  trotz  des  klarm  mntlmts  ge^en  Hüfler, 
Hupr.cht  v,n  .l.T  l'L!7.  s.         und  Sl.i'.ii!  :!..!s.-.  2232 

lians  '^rucll^>•:,^  um  lin  ht-^hausi  ii  ^Uü-)  reveri^ie^t  geg«u  il.  lieriiUiird  über  seine  belehnnng 
mit  dem  kirchenzehiit-a  des  doifca  Gnuhaim.  B«f .  Baden-Dnlach.  lehaoboch  von  i.'>s(i. 
Kopb.  I0ä>>>>  U,  2:i  Karlsmhe. 
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Fforabein  ü.  litriilund  ^tLlU•l  ^M-imnute  güti-r  za  Lu-benzell,  die  von  Albrccht  Luue  an  ihn  gekommen  >itid, 
für  dfii  SM:iri>'iialt«r  d«r  ftmkadu  ta  lUbanll  und  befnit  dl«Mlb«i  twb  alleu  last.Mi. 
or.  Stuttgart.  St.-Ä.  Ü'l'H 

dwselbi^  scbvibt  ;iu  meister  nnd  rntli  zu  Stra>sbur(r.  dass  anch  er  vom  kOn^e  zum  reichstag 
nach  Main/  ■■iupi-'.iulHii  <:■!  (ilii'  omlrulun^r  Kujiri  rht>  Stras^buri:,  v.>n  welcher  die  stadt 
dem  markgnif«!!  «'iiie  abHlinlt  p  scliickt  hatte,  von  1405  sopt  2;i  Heidelberg  BTA.  ä,ifi2) 
and  an  den  «Tzbischuf  von  Mainz  und  den  grat>n  von  Wirtemberg  wag«n  einer  g«memscliaft- 
Uchen  «Dtwort  gwchiieben  habe,  die  er  der  Stadt  seuumitmitttwOiHlimde.  Auf  dkanMig» 
des  1nindes(nr.2232)lnbe  der  ksni;  noch  nicht  geantwortet.  Pttp.0r.Str*8»lnir|r-SL-A.  AA.  87. 
-  UTA.  5,763.  -223:» 

(Urach)  gnf  Kberbard  von  Wirtemberg  tbeilt  dem  meister,  anunanmeister  und  rath  so  Stran- 
boig  mit,  dass  «r  den  nmriqpiftii  veMhrieben  Imb*  vageo  einer  aa  g«l«g«ier  statt  noeh  m 
dem  Uainer  reküistag  abznhaltenden  sosammenksnfl,  an  der  aach  die  verbdudeten  sUkdte 
theiinclmien  sollen.  Aaf  die  anzeige  des  bandes  hat  d<>r  kflnig  noch  nicht  geantwortet  BTA. 

Baden    |  IL  fiemhard  sciireibt  an  ueister  nnd  lath  sn  Strassborg,  dass  in  einem  beute  eingelaiftiwtt 
schreiben  der  graf  von  Wirtemberg  ihn  n  einer  bespreebmig  nach  Vaihingen  (Vey-)  auf  den 

rj,  nl;t  l»'r  oin^'i  laden  hab.',  und  t'nr.l.  r-  ii-  '  :  t;i,!t  auf,  ihre  bntsn  aaf  den  1  (i.  .»ktobcr  zu  ihm 
uai'UÜudi'U  zu  s</hkkiia,  damit  >ii>  mit  iiiiu  /u.samuien  nach  Vaihingen  rvitui).  Pap.  Or.  Strass- 
hmg.  SL-A.  AA.  87.  —  HTA.  .5,7 M.  -2337 

I  Hans  Cunczman  von  StafTorth  (-ort),  vogt  tu  Baden,  an  d<-ii  Stra.«<ibiurger  ammeister  Kalin  Bar- 

pfennifr.  Will  morgon  nach  Str».<sbarp  kommen,  um  d;i?  ^n  ld,  welches  die  stadt  dem  mark- 

gnit'eu  li'ibt,  in  eraiifaug-  zu  m  hin       uii  i  bilti  t.  ias.-:  nnirt  ihn  nicht  aufhalte,  da  sein  horr 

nach  Vaihingen  (Vui-j  reiben  M\dlf  und  aeiuor  bediirft>.  Pap.  Ur.  Btrassbaig.  ät.-A.  AA. 
103.  32» 

die  W'^ttoraiiisi-hen  und  i'lsaj.sisdien  rei<li«-stAiltf'  ^'ohfn  dorn  grafcn  lifintlicr  von  Si-hwarzburg, 
<ler  in  des  königs  namon  sin  «ML'cn  dos  Marbin  lar  bandcs  um  raih  fragt,  in  gegenwart  pe- 
I  nniint<.'r  fürsti-n  nnd  herrt.'n  ■  i'.i-' riu>\v«ii'ht>ndi' antwort.  Frankf.  aa&wdunmg mm  Mainzer 
j     rei<:)i$tag.  Janssen,  Frankfurts  ßvichscorresp.  1,124.  —  RTA.  5,765. 

^  (Magnntie)  die  gesandten  des  enbiscboft  von  Mainz,  M.  Bernhards,  graf  Eberhards  Ton  Wirtera- 

I     bt'rg.  Stra>;~bargs  und  der  s  hufibis' li'  ii    idtc  vorabreden  auf  d'  ii       ti'iv.  14i>."i  •  iticii  Ug 
•     vorgenannter  funstftn  nnd  siadtebuieu  zu  Neckaräulm  (Salme)  znr  borathung  über  den  vnn 
dem  künig  auf  den  n.  Januar  14IM'>  fet>tge!^etztea  Haiuer  nidistag.  SttaMbOffer  Protokoll. 
'     Stras^biirg.  St.-A.  AA.  i:i2.  —  RTA.  'y.tiu;.  '2*240 

Ettling«!!  I  M.  Hernhard  bitt^-t  deu(Strassburper)  hnr^grafi-n  ritter  <ji>sz.  ihm  «einen  gritssen  turnierheiigst 
zu  leihen.  Pap.  Or.  Stra-ssburp.  St.-A.  A\.  hv,.  *2'i4l 

B&iT  von  Gomaringen  (Oamer-),  edellmechtt  leTeniert  getren  M.  Bernhard  Aber  seine  bdelinang 
mit  genannten  lehngfltem  seines  vetters  Fritc  Ton  Oomaringen  selig  aa  Harn  nnd  ni  Hohen-' 

rein  (bei  r.nmaringen  Tgl.  ür.  I:nn).  Or.  Karlsruhe.  3849' 

Neckarsalm  der  ersbischof  von  Mains,  IL  (Bernhard),  der  graf  von  Wirtemberg,  Stnuabmg  and  die  schirik 
bischen  stldte  instraiemi  ihre  gesandten  an  kOnigBnpreeht  dahin,  dass  derlbibaeher  band 

«ine  landfripdenfieinung  und  nicht  wider  den  k'inig  nml  das  reich  gemacht  s*i,  dass  sie  der 
k'.nig  daher  dabei  .schirmen  xdle.  und  diis>,  der  vom  könig  auf  den  6.  Januar  angosagt*» 
I.Ii'  iili-Tlhl.-Jsiif  .sei,  Weil  jeder  hiTr  n  ji  r  >l:i'lt  ctwiiiiri!  ;iii!i'  L'''ii  besser  für  sicli  gütlich 
un  den  küuig  brächten.  Ohne  dat.  Gleichzeitig«  aufzeichuung.  Strassburg.  ät.-A.  AA.  131. 
—  RTA.  <t,1T  nnd  anm.  1  wegen  der  daüerang.  SSM 

(Heidelb' r.')  k'iiitr  Iliipr.  i  Iit  iiihl  .'.ir  I-hI-m  i.  -- ■T.'.biji  h"|V  süii  Main/,  M.  liernhard?,  des  (irr,ir->rO 
von  Wirtemberg.  .sira»burgs  und  Uff  M-httalii-i-bLU  siadte  koiiiüieii  tiberoin,  dais  der  kuaif;  die 
vorgenannten  herren  und  .>^tädte  auf  dem  zum  fi.  Januar  14()(i  ange.sagtcn  Mainzer  reichstage 
nicht  anders  als  gütlich  betetdingen  soU,  dass  sie  ihm  aber  daselbst  nicht  zum  rechten  tu 
stehen  bnnchesi.  Au^moamen  in  die  Werbung  des  Maihadnr  hmiden  ma  1406  m&rz  5. 
BTA.  6,2V.  2844 
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ritter  Dietkuir  von  Ueminingtiu  (Gom;-)  r«ve»iert  geguii  ^.  ÜeruharJ  über  Mine  belelmang  mit 
dumdnift  Duuntof  (DMniiM>  Or.  Kudflah*.  ISli 

•Itammanneister  Wilhelm  Metciger  ans  Strassbmrg  an  meiaUr  und  rxth  daselbst,  ririch  Bock 
nnd  er  haliBn  in  Kappenheim  den  markgraf<>n  Otierredet,  mit  jnnker  Walther  von  Optoldswk 
and  dessen  hflf»'rn  bis  zum  'Jl.  ilc/.fiiibt>r  frii  il''!!  /.u  li:ilt-'ii  uml  in/.wis.  ln'ii  s»'jiii  -  rlh  zu 
«■incm  tap'  uarh  Strassburi,'  7U  schiikcn.  Heut.'  abi  i  hat  ihn  dtT  markg^raf  g^  lifl. n.  di>u 
anfaiii-'s  auf  den  9.  df/ombär  tV'5tifcSL't/.l<'n  tag  auf  doii  14.  di'y.i5n»ber  zu  verschicbpn,  da  d«r 
•nbiscbof  von  Mainz,  «r,  dar  von  Wirtombeig,  die  iMten  der  scbw&bi«cb«n  st&dte  and  der 
anwtelkr  auf  die  aotirort  des  btniprs  warten,  was  die  etadt  dem  jnnker  Walfbar  Terkflndeo 
soll.  Sieg,  des  diem-rs  der  stadt  Si'hyiis  vr.n  der  Matten.  Ohne  jabr.  Feria  ü  ante  d.  SNirobi. 
Or.  Strassborp.  St.-A.  .\A.  l:V2.  —  Ki'A,  (i.i  s  n.  anm.  2  we^'en  des  datams. 

aofiei<'bnnng  der  Strik-ssburger  h-tiPix  üb<'r  t»er«duii(,'>'U  mit  M.  liernluurl.  U.  t.  sagte  der  mulsr 
Igni,  der  kdoig  habe  ihm  geHiirieben,  er  solle  aa  dem  tul\  abtlum,  «at  «r  anch  thnn  woU«. 
Aneli  var  die  rede  vmi  (Auna)T(iQ0eb8«nsteiii,  jonkw  FMedricb  T«n  0.  mi  wn  Walther  tob 
0.'iMlil~i>ck  fvel.  nr.  ■l'HC).  Die  boten  lUr  t:ii1t  siillen.  »xin  :ri:t  d*-!!!  markgrafen  zum 
Maiiizt-r  tage  fahn  i:  Wullen,  am  :i.januar  In  Ha-l-  ii  oder  am  ,j.  jiiiui.ir  in  Worm.« sein.  i>tra*3- 
bur(?.  St.-A.  AA.04.  —  KTA.  6,2n  und  wegen  der  datier.  *J(1  anm.  '.' ;  21  anm.  ß  o.k.  2247 

M.  Bembard  an  ZArieb.  Heinricb  Ooldelin  von  Ffordieim,  der  sieh  in  ZArieh  niedargebusen  bat, 
ist  TOT  ttüm  am  Pfonbeim  entwirhen.  doreh  einen  vom  kdnig  ernanntan  sebiedteriebter  rar 
Zahlung  von  ßuooo  gülden  vi  nirtheilt.  nnd  nachdem  sich  heran<:gestellt  hat.  dass  er  auf 
den  markgrafen  falsche  brielf  und  insir-^rfl  gemacht  hatt-e,  von  dem  königlichen  hofgericht 
in  die  acht  erklärt  wi  nleti.  liitt.  t  ilahi  r  die  stadt,  (iiddelin  zu  entfernen  und  nicht  zu  unter- 
stdtuDt  oder  deuwibcn  in  ^rich  ihm  zu  recht  zo  ütellen.  Cop.  coaev.  Stnunbarg.  St-A. 
GCP.  177.  B.  1S7.  SSM 

Zflrich  an  M,  Bernhard.  r?eriift  sn-h  auf  sein  |>rivileL'.  .'li  litfT  enthalten  zn  dürfen,  wrill  nhcr 
seinen  bürger  lleiunch  leiidvlni  iu  der  stadt  zu  recht  stellen.  Aosserdem  bittet  die  ütadt, 
dem  (irddelin  das  geld,  welches  nach  seiner  klage  der  naifcgtif  ihm  sclmlda^  n  bezahlen. 
Cop.  coaev.  Strassburg.  St.-A.  tJl'i'.  J7".  B.  137.  2249 

M.  Bernhard  auf  dem  Mainzer  reirhstage.  ErwShnt  in  nr.  2251.  —  Auch  Reiubold  Siecht  in 
seiner  f'irts<'S?,iuig  der  tlores  tenipunini  ['/X'iOWnh.  NF.  '.»,11^1  bericht.'t ,  dass  ir.M-i  linf 
Johann,  M.  Bembard,  graf  Eberhard  und  einige  H-hwäbi^cbe  ätädtelioten  mit  insgesammt 
MOO  pbrico  am  6.  jamar  In  VtHat  eineeritteo  s«i«B.  SSM 

Thomas  v.  ri  Kinlingen,  ritler  Ueinbidd  Iliiffelin,  ITlrich  Bock  d.  j.  gnd  Ulrich  (iosse,  ;)lt,nniii;in- 
nieister.  an  m  ■i'it^ir  und  rath  zu  Strassburg  über  die  bisherigen  Verhandlungen  der  tur?!en 
und  »tädtet"»!!  11  lies  M.irbacher  bundes  mit  kenig  Kuprecht  auf  dem  Mainzer  t;ige.  M.Bern- 
hard, graf  Kberhard  von  Wirtemberg  nnd  die  boten  Stnisjiburgs  nnd  der  schwäbischen  städte 
sind  am  K.  jaanar  in  der  st&rke  tos  mehr  al.s  4üo  pferden  in  Malm  eingwitton.  B«i  den 
▼om  7.-9.  jaanar  iwnk  die  ?«niitttvig  des  KUnar  «mhiaghoA  gallhitHi  mthmUaagm 
schlagron  die  Terbindeten  die  anflordemng  des  kOnigs,  ihren  band  abzotfann,  ab,  erkttrten 
sich  ;iV"  r  Iheilwoise  bereit,  ihre  forderunpen  an  den  könig  mitzutlieilen,  obwohl  dieser  tag 
ein  freundlicher  tag  sei.  Ohne  Jahr.  Sabb.  a.d.  SHjiarii.  Pap.  Or.  Strassbnig. üL-A.  AA.  läl. 

—  BIA.  8,3«.  SSil 
kftnig  Rnprerlit  einerseits  uud  der  crzbiscbof  von  Mainz.  M.  '7!i  nihard\  der  graf  vun  Wirtem- 

bers.  SirassburfT  und  die  schwäbischen  strvdle  aiHrerseits  kuniinen  überein,  auf  den  18.april 
zu  eiii-  m  giitlicheii  t:i^'e  wieder  nach  .Main/,  kommen  zu  w<dlen.  ProtokoUir.  av&eichnung 
vont  Muiuxer  reichstage  Strassburg.  i$t.-A.  AA.  132.  —  KTA.  6,36.  3252 

(Mainz)  die  Stnusbnrger  boten  an  Stntsshnrg.  Am  9.  jannar  haben  die  b«mn  vnd  stsdte  des 

bundes  einiifi'  ibriT  fordemngen  an  den  kMiiiy  (b  m  erzbischof  von  Köln  mitgede  ili,  und /war 
u.  a.  M.  UeriiharJ  mündlich  durch  d<  ii  liefnieuier  von  Kageneck.  welche  dureh  ibn  krnig 
theilweise  schriftlieh  beani»  ortet  worden  sind.  Der  erzliischof  bat  darauf  einen  andern  freund- 
lichmi  tag  za  Mainz  auf  den  18.  aprii  beredet  Ohne  dat.  Conc.  i^traasbuig.  at,-A.  AA.  131. 

—  ITA.  6.S9.  Dia  Uagan  M.  Berakoids  bstnAn  nach  d«m  tob  kf^lidMr  adite  her^ 
rthiwndan  protokoU  das  reidislaga  (RTA.  6,33»  art.  2*)  n.  a.  den  wildhann.  SSHÜ 
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ILBanitaani  *n  Zdrieh.  Heinrich  OoMelin  trt  nicht  aUein  «In'lehtwr,  tondern  a«ch  ain  Abelwr, 

df-r  .-lucb  als  bürgf'rmei&trT  vnn  Hcilbrium  liriefi»  utid  in.siegel  gefälM^ht  hat;  der  markgraf 
erwartet  daher,  dass  dU«  Stadl  denst-Uwu  tiicbi  als  ihren  bürger  verantworte.  Will  sie  dies 
abt>r  dennoch  tbun,  so  soll  sie  mit  dem  markgrafcn  am  16.  februar  vor  den  künig  kommen, 
damit  entschiedi  n  werde,  ob  sio  Uoldelin  ab  börger  behalten  solle  oder  nicht  Wegen  der 
scholdforderuigcn  Goldolins  will  der  markgraf  zu  kurzem  anstmg  kWHiOMO  und  Untersachen 
lassen,  ob  er  dam  Goldolin,  oder  dieser  ihm  etwas  sohnidig  seL  Oep.  nun.  StraMbotg.  81- 
GÜP.  177.  B.  IS7.  92S4 
derselbe  an  inT'i.--ii'r  und  rath  zu  Sinissburg-.  S-'in  »mtmann  zu  Yburg  (Iberg),  Hans  v.  u  Bach, 
hat  angezeigt,  dass  eine  Strassbnrger  bÄrgerin,  genunnt  die  Herglin,  einen  genannten  leib- 
«igiHO  dM  kioder Ctoo^  too  Bacb  »af  dem  hofe  ta  Url^ieii  bai  Appeawehr  «iaea  knngddaa 
wepn  gebngen  habe.  Da  das  gnt,  worauf  der  leibeigne  sitzt,  markgrftfliehes  lehen  ist.  so 
bittet  der  nurkgraf,  vorgenannte  biirgerin  znr  freilassung  des  leibeignen  zn  veranlassen.  Pap. 
Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  s«.  2*255 

derselbe  an  dieselben.  Bittet  wegen  eines  Ton  der  stadt  gafimgenen  dieners  des  grafen  Johann 
fon  Spanheim  so  m  handeln,  wie  der  gnf  die  boten  der  atadt  uf  dem  Ifafauer  lag  gebeten 
hat.  Pap.  Or.  Stra.ssburi-'  St.-A.  AA.  ^7.  2256 

derselbe  an  die.s«lben.  Krklarl  .sii  ti  bereit,  aiu  9.  febmar  mit  Walther  von  Geroldseck  in  Strass- 
burg einen  t^ig  zu  l«isten  und  bis  nv  gNtam  ftstoacllt  ftiede  Vit  dwmlbMimlllltcii. 
Or.  Straasbaig.  St-A.  AA.  86.  'tiol 

(Hasebch)  enbischof  Johann  Ton  Mainz  schreibt  M.  Bernhard  über  die  kriegsriistnngen  des 
kOnies  und  schlißt  vor,  dass  di-'  Marbacher  bundesgenossoii  ihre  rüthc  unverzüplich  zur  l»e- 
rathmie  rnsammentreten  la.ssen  sollen.  Der  ki5nig  hat  den  Han&Judenhut  gefangen  und  ihm 
alle  \'n-(>-.  Iii'  derselb»  von  Frankreich  oder  sonst  hatt*-.  genommen  und  aufgebrochen,  wonach 
Sich  der  markgraf,  wenn  er  demselben  botscbaft  aoTertnuit  hatte,  richten  aolL  Cop.  ceaer. 
Straaabwg.  St-A.  AA.  88.  —  BTA.  %,50.  «866 

dii'  ritt<  r  Kudolf  vnii  llriheii>ti  in.  KeiiiharJ  vi^n  Windeck  und  Hurkrtr<!  vnn  Mmi  ;  erg  (nr.  1483) 
entstheidon zwischen  M.lieruhard  uii'l  lli-inrich  vonFleckonst-iii.  dasslli  inrn  Uvon  Heckcnstein, 
wenn  der  markgraf  in  dem  dii'sim  ab^n-kauttL-n  Hiiuh.  im  uioi  Leutonheim  (Lithein)  von 
izgandjeaund  geirrt  werde,  dem  markgrafen  die  auf  vorgenannte  guter  bezfiglichen  nrknndan 
büter  Karls  und  der  kurfflisten  herieihon  solle.*  Mitsieffler  die  parttien.  Or.  Stnasbrag. 
Befc-Arch,  S--r.  E.  2259 

dieselben  eutscheiden  di«  irrung  /.wischen  M.  üernharil  uü>1  Heinrich  von  i'leckenBtein,  herni 
sn  Dachstnhl,  wegen  des  burglehens  zu  Stollhofen  (StaU)  in  der  weise,  dass  M.  Bernhard 
die  Mit  drei  jähren  rUcksttodigta  60  golden  und  d«n  jedes  koDDUBde  jähr  die  20  gülden 
des  burglehens  bei  Kndolf  von  Hohenstein  hinterlegen,  «id  Brinridi  wn  Fledenilafai  das 
geld  (■r>t  i-ti;il' 'H  soll,  wenn  er  auf  einer  ihm  vrn  M.  fiernhard  zn  ui  hi  inli-n  hofstatt  zu 
StoUhotVn  '  III  luiu.s,  einen  kellor  und  einen  stall  für  zehn  pferde  gebaut  liut.  Mitsiogler  die 
Parteien.  <>r.  Karlsruhe.  2260 

H.  Bernhard  an  meiater  nnd  nth  in  Sttassborg.  Hat  sich  gegen  den  enbischof  von  Main»  und 
gnf  Eberhard  von  Wirtembeng  bereit  erUkrt'  sar  besebldnng  eines  tages.  Sobald  er  seit 

und  •  rt  vreiHs,  wird  er  die  .sU^dt  V>enachrichtigen.  W(r'-4'ii  de.«  ririrh  Cölbe  (vgl.  nr.  2273) 
verwei.ster  anf  die  Unterredung,  die  er  mit  dem  jet;tigen  ammei.ster  Wilhelm  und  Ulrich  Bock 
hatte,  als  sie  zuletzt  bei  ihm  waren.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  87.  BTA.  6,61.  2261 

derselbe  an  dieselben,  lat  bereit  sn  einem  tage  mit  Walther  von  GeroUaeek  am  16.  mtos  vor 
drei  oder  fünftn,  welche  ihr  ammeister  Wilhelm  Motziger  ernennen  wird,  w^fensaineabilrgers, 

den  Walther  gffanpeii  hatte,  und  An  ihm  i  iitrunn.Mi  ist,  P;i)>.  Gr.  PtrassV.nrg.  St-A.  AA.  Sf,.  2262 
derselbe  an  dierselben.  Kr  und  ntter  Ifadoli  von  Hohenstein  nehmen  au.stoss,  den  von  Oberkirch 
bis  zum  21.  märz  ziel  zn  gehen,  es  sei  denn,  dass  die  Stadt  einen  schicke,  welcher  Rudolf 

wegen  der  dtekiahlung  der  noch  ausstehenden  1410  gnlden  versichre.  I'ap.  Or.  Strassborg. 
St-A.  AA.  87.  .  8261 

derselbe  an  dioselln'M.  I>i- hUringe,  welche  seine  ? 'Uner  zu  S..UinL'i  ii  i  Sei- 1  binterstellig  gemacht 
haben,  gehören  den  Baslem,  Bappoltsweilera  und  Offeubuigom.  Will  nach  dem  23.  februar 
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ssim  rtth«  m  mflodUcher  bupnchai^  nach  Struslnug  scbiokeD.  Papi.  Or. 
8t-A.  AA.  s«.  999* 

ders«'Ihi'  an  ■lii'sflln'ii.  nie  >ta^il  m'II  ihre  hut-'u  ,uif  li-u  2  rnnry,  zu  ihm  nach  nailoti  srljii  kcii, 
am  mit  ihm  m  dem  ta|.'"  iI-t  Marbacher  buude^igonosäen  zu  reiten,  der  aal'  TorscbUg  seitit-a 
ohfiins  von  Wirtemb<  r<r  am  5.  mtot  In  (Neelnr>)Slllm  atattflndtn  mIL  Fn^  Or.  Stnssbnrg. 
St-A.  AA.  »7.  —  BTA.  r,,52.  ttßö 

denelbe  an  den  Str«ssbnrg«>r  ammeisUr  Wilhelm  Metiiger.  Kr  nnd  ritt«rBndolf  von  Hohenstein 
wollen  den  von  Ob'^rkirch  bis  zum  'Jl.mArz  ziel  geben,  Vürausgftü^ut,  li^sclben  geloben, 
am  21.  min  angemahnt  in  leistuug  ta  fahren,  i^ip.  Ur.  SUassborg.  SI.-A.  AA.  87.  2266 

Hans  OMmnan  wn  SinlRicfli  (-nit),  TOgt  n  Baden,  na  du  Stnnbngw  anunriatar  Wilhabn 

Metztger.  Der  markgraf  hat  ihm  befohlen,  der  hftring«  wegwt  (nr.  22r<4)  am  27.  febmar 

nach  Stras.sburg  zn  reiten.  Bittet  nm  geleit  von  Lirhtenan  an.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A. 
AA.  SR.  2267 

U.  Bernhard  an  SUassborg.  Creditif  fOr  Uaas  Cobixdmi  von  Stafiorth  (»ait),  aeinto  vofkn 
Pforthrim.  Pap.  Or.  Strasshnrg.  SL-A.  AA.  87.  —  Tgl.  nr.  2297.  8MI8 

Werbung  der  Marbacber  bmifl  ^l'i  Mi  s^.  u  an  die  reichs.^tuii'le,  an  WLleh.'  könig  Kuprcrlit  eine 
.K-brift  über  sein  Terhaltin  L,''>r>  n  <len  bund  (RT.V.  K.4  1  ff.)  geschickt  hatte.  Ks  sei  nicht 
richtig,  daaa  da  in  Hainz  <lus  r.  .  ht  ausgesrhlagt-n  hätten  und  doD  kOni^  bakri^n  wollten, 
Tielmehr  boai^ain  de,  von  ihm  bekriegt  zu  werden,  oud  fragan  an,  waaaan  aia  aich  von  vor> 
genannten  reidnaUnden  in  dienern  fidla  m  versehen  haben.  BTA.  A,58  n.  8  ff.  wegen  der 
datieniiic.  2269 

ritter  Thuuiiu«  von  Knilitigun  und  l'lrirli  aliamm«fisl«.T  la  SLriis^biirg,  an  tiH  i.-.tHr  uii^l  mth 
n  Strassbnrg.  M.  Hernhard  hat  ihu-  u  hi  ut-'  gesagt,  er  wolle  seine  rütbe  zur  tai^lt-istutig  mit 
Watther  Ton  Geroidaeck  am  l.  april  nach  titnasbnrg  aehickea.  Oboe  jabr.  Sabbat«  ante 
oealL  Pap.  Or.  Stnurinrg.  St-A.  AA.  86.  —  ^reihnng  Uer  wegm  nr.  2271.  fX79 

dieselben  aji  dieselben.  Di^r  markgraf  wünscht,  das.-;  '1k'  stadt  ihm  und  Junker  Walthsr  von 
Geroldseck  bis  spAtestens  zum  2:i.  april  einen  tag  ansetzt  Pap.  Or.  Strassborg.  St-A. 
AA.  87.  tt71 

Zürich  an  M.  li'  inbar.l.  iJnMriin  bat  bri'fi»  viiru-H/r-'i^-^f,  worin  der  markgraf  und  die  stfidte 
Pforths-ini  uiiü  Uariach  ihm  gcstatJ»>n.  wenn  die  bnelc  in  einem  punkte  nicht  gehalten  werden, 
herren.  stAdte  und  andere  lente  um  hilfe  anzurufen.  Die  .Stadt  glaubt  danach  berechtigt  zu 
sein,  den  Goldelin  zn  enthaltan.  Mit  ihn  vor  den  kOnig  in  kommen,  wSngi^  ihre  freiheit^ 
wonach  jeder,  der  antpraeh*  an  einen  ZCriehar  hat,  das  reeht  wr  den  Btadtgorlcht  aieheo 
soll.  Der  markgraf  müge  dalier  seine  botschaft  nach  Zürich  schicken  und  durch  den  boten 
der  Stadt  sigeti  lassen,  ob  ihre  bürger  vor  ihm  nnd  den  «einen  .sicher  seien.  Cop.  coaev. 
Strassbnrg.  St.-A.  (iVV.  17  7.  «.  1:17.  2272 

IL  Bamhaid  an  Wilhelm  Metziger,  anuneister  m  SIrassbarg,  nnd  Ulrich  Bock.  Hat  dem  Dlneh 
Kolbe  von  dem  SOO  gnlden.  die  denelbe  fBr  OtAinng  seines  tbelles  m  Slanfbnberg  md  fir 

seine  dienste  von  ihm  nnd  Slra.ssbnrg  erhalt'-'n  soll,  .if^in»«  Ihfil  mit  l.')0  sl.  bezahlt,  und 
bittet,  dass  die  Stadt  ihm  die  andere  hälAe  schickt  l'ap.Ur.  Strassbnrg.  Üt-A.AA.  103.  2278 

dersettw  aa  Zflrieh.  Brinnnt  die  snaikndighrit  daa  Zlridier  8ta4lg«idrta  BicM  no,  da  aicih  er 

von  fremden  gerichten  gefreit  ist.  Die  stadt  dringe  ihn  mnthwUlig  da»,  dass  er  in  den 

ihrigen  greife  und  bei  dem  kiinig  nud  andern  fSrsten,  herren  nnd  st&dten  klage  ffthre.  Cop. 
coaeT.  Strassburg.  St  -A    iM  l'.  it7.  B.  137.  2274 

(Ben«)  papct  Banilas  IX.  beaaftiagt  den  dekan  von  Jnng-SPetor  in  Strassbnig,  den  Heinridi 
Goldal  auPfonhefan  rar  räekgnbe  der  von  M.  Bernhard  erpmsten  wnebernnsen  ansnhalten. 

Or.  Karlsrahe.  —  Vgl.  nr.  1977.  2275 

(Heidelberg)  kOoig  Buprecht  an  Fnnkfort  Hat  auf  dem  tage  zn  Mainz  (6.  Januar)  dem  erz- 
Üaehof  (Fiiediieh)  tob  XSln  n  liebe  in  einen  gilUchen  tag  an  Ibinx  am  18.  spiil  mit  dam 

enbisrhof  von  Mainz,  M.  (Bernhard),  dem  von  Wirtemberg  und  deren  bundesgenossen  ein» 
gewilligt  nnd  ÜDfdert  die  stadt  auf,  ihre  boten  dazu  zo  schicken.  KTA.  6,75.  —  fieg.  Janssen, 
Frankfhrta  Baichtcsmsp.  1,182  nr.  301.  ttW 
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I  Zurii  li       M.  iM-rtibai  J.  <iUiubt.  wenn  ..■s  die  in  dem  schreiben  vom  17.  män  (nr.  2272)  «r- 
[     wuhnt-  n  urkuivioii  v>>r/i  ii,'t.  v.ir  i  -.  k  Mii^'  nnd  andern  fürsten.  herren  and  lUdten  wohl 
bestehen  zu  künneu.  Cop.  couv.  Stniääburg.  St-A.  GUP.  177.  B.  137.  2li77 

M.  Bernhard  an  ZSrich.  Wegwi  dar  ■dtaMfindtni^ia  HrimUh  CWUUns  «31  er  in  komm 
aastrag  vor  den  küuig  oder  vor  Stnastauy  OdMf  TOT  übn  kmunm.  Oof.  OWOT.  Strassbartr. 
St.-A.  ÜLP.  177.  B.  137.  2828 

herzog  Leopold  tonOsstairrBicli  TWliaa<Mt  mit  H.  Hemluurd  vad  gmfülMtlwnl  fODWirtDmbwgr 

wegen  einer  verpföndnug  der  vorderöslerreichischen  lande.  Erwähnt  in  einer  nndatiertoii 
instructx>n  herzog  Friedrichs  von  Oesterreich  für  eine  gesandt^chafl  an  seinen  bruder  ber/ot' 
Krnst,  die  vor  den  ll.juli  I4iift  fallen  mu.vs,  da  lu  rw.i:  Wiltieltrib  darin  noch  als  oim-f 
lebenden  gedai'ht  wird;  »darnach  ?.ugen  wir  |  Friedrich]  mit  ihm  [Leopold  |  wider  aass  gen 
Swaben  in  wUeher  majnung,  daz  wir  dun  kryeg  gen  d>'i)  AfptacMlU  rn  Irevben  oder  aber 
Stollen  und  unwre  land  io  fridcn  Mczen  wolten.  da  überkam  mMr  prader  ainer  tajding  mit 
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Am  marggrafen  Ton  Baden  und  dem  Ton  Wirtembeiip  nnd  wolte  in  das  land  ehig«aiitinirt 

lialii'ii  in  (volicher  mass.  das  es  nn^  tnitjifrriradet  wer  wr)r  l'Mi  und  zti  kaiii?.  In  rren  von  Öster- 
reich h.inden  nyamor  mer  ni>^clit  <"i;i  kernen.  Da  nn  die  taydinfj  an  uns  gatrage«  ward  und 
vor  nye  nichc7.  darumb  gewis^t  lietten.  da  widersprach>  n  wir  da?  und  wolton  onsern  willen 
darcza  nidit  geben«.  F.  Kurz,  Oesterreich  unter  IL  Albrecht  II.  1,4S.  —  Die  instniktiiNi 
•nSUt  chnmotogbelL  Di*  «untnilMit  ÜMpalte  vod  Friedriclu  In  Sakwalwn  kman  duohalb 
wegen  der  unmittelbar  vorher  erw&hnten  reise  Katharinas  von  Burgund  nach  dem  Biaass  (vgl. 
Lichnowskv  .">  iir.  741 — 4  ti.  74G)  keine  andere  sein,  al.«  die  im  raftrz  140ft,  wo  Leojxdd 
ond  Kriedru  h  m  K'  ti^-tan/  uml  dann  Li  il'i'in  um  'Js.  niärz  in  Schaffhausen  Urkunden. 

Am  6.  april  ist  Leti|(o!d  Iwreit-s  in  Knsi.shejm.  Vgl.  Li<.'himwsk>  5  nr.  755.  757 — s.  700.  7fi2. 
Die  zasamineiikunft  de!<  murkgrafen  mit  Le>op4>ld  nnd  «oU  MCb  mit  Friedrich,  auf  die  sich 
j    auch  nr.  2283  betieht,  fand  in  BchaShauMO  statt»  im  auwr  nr.  2278  aicli  der  in  nr.  2288 
angefiihrte  gedAebtntssntiel  sab  9  (>rait  ine  fden  SIrassbnigtr  gwuldteiB]  m  redend,  wie 
i     unser  herre  der  tnarggraff  von  •.v.yfsf-rr.  lierreii  v,.n  Oesterich  TOD  Schiflllien  gtedteideti  ist « ) 
j     beweist,  l'eber  den  Appeuzolier  krieg  vgl.  Stahu  ;5,;js'.». 

[  ritter  Johann  Lndman  von  Katfierg  (burgruine  bei  Mariastein  kant  Seletbim),  derUlig«rmeister, 
i    uid  der  rath  zn  Basel  achiüban  an  maister  nnd  nth  mfiicaadimir,  dass  der  landfogt  Swaiti 

I    Reinhard  Ton  Sickingen  ihnen  am  31.  min  einen  brief  des  Uniga  flberantwortet  habe  Aber 

j  die  verhandlunL''  !!  auf  dem  Mainzer  t;ige  ^wi^i  heri  di'm  k'.nige  einerseits  nnd  den  M  n  d  n.in 
Mainz.  M.  (Uoriihard).  dem  von  Wirtemberg.  Strnssburg  und  den  schwikbischen  stadt<!n  andrer- 

i  seits.  und  im  namen  des  königs  um  bilfo  im  falle  eine!<  kriegcs  gebeten  habe,  worauf  sie  aus- 
weichende antnvir»  eHheilten.  Or.  Stras.slmrg.  St.-A.  AA.  isno.  —  RTA.  f.,4;>.  228<> 

graf  Kj^-'Hvuu  Fürsteiiberg  urkundet.  dass  er  mit  wissen  und  willen  seines  vaters  graf  Heinrich? 

d.  a\.  und  seiner  brüder  H-  iiiri.  Ii  und  Konnid  das  sch'.'  --^  Xi  u-Fürstenberg  rii  I  1 1.-  dorf  I/if- 
,  fingen  (!»-)  von  M.  Henihard  als  luainilehen  enipfaugeu  halM»,  und  dass  vorgeuanutos  schloss 
dem  markgrafen  uinl  dessen  erben  offen  m  in  solle»  Heinrich  d.  ä.,  Heinrich  nnd  Konrad 
aiegelu  mit.  Or.  Karlsmbe.  —  ScbOpflin,  UZB.  6,22.  —  Beg.  Fdntenbb  Ub.  8»2l  fiüseh 
rediciert  zu  april  1 1.  8fM| 

herzog  Leopold  (IT)  ton  Oesterreich  theilt  M.  Ik-rnhard  mit,  dass  kdnig  Buprvcbt  den  Mainzer 
tag  (Tom  18.  apiil)  auf  den  29.  april  nach  Heidelbei;g  verlegt  babe^  Gleichzeitige  netiz. 
Stnsabtttg.  8L-A.  AA.  85.  -  BTA.  6,78,  TgL  ebenda  aum.  1  wageo  der  datiemng.  ttSS 

:  M.  Beruhard  au  meister  nnd  rath  zn  Strassbnig.  War  bei  Minen  kam  TOD  Oesterreich,  alt 
ihre  boten  nach  Baden  kamen,  «Iii  aber  nach  dem  tob  aeiiNim  getrenan,  litter  Bitdolf  Ten 
Hohenstein,  hinterlassenaa  aehreibea  s^e  rttiie  am  15.  april  nr  tagMstong  mit  Walther 

von  Goroldseck  nach  Strassbnrg  schicken.  Der  gOtliclie  tag,  über  wclrben  ibre  in  (Sm  kar-) 
Sülm  geweseneu  boten  bericht/f-t  haWn,  isi  abgesagt.  Auf  den  Mainzer  tag  »erJeu  tr  und 
sein  üheim  von  Wirtemberg  nicht  in  jterson  kommen,  sondern  ihre  rüthe  schicken.  In  festo 
ressurrectionis  Christi.  Pap.  Or,  Strassbnrg.  8t.-A.  AA.  HR.  —  Auszug  RTA.  fi,  7."»  falsi  h 
reduciert  zu  m.~>rz  27.  Vgl.  ebendort  76  aneh  den  wahrscheinlich  von  den  räthen  des  mark- 
grafen den  boten  der  stidt  (vor  april  18  a.  aam.  8)  aoagehAadigten  gedtehtniasietteL 
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Kadett  ,  dcRelbi'  an  (iiiM'lhMU.  ^t4u  veiu-r  il.  Uadolf  von  UiW-hUTg  ln'kUi^t  sich,  wie  er  den  boten  der 
Stadt  auf  >it  m  Mainzer  tag^  schon  initgwtiMiH  bat,  wegen  d«  Bbwsborger  bärgers  Ulrich 
wn  Scbwamnbeiig  (Swartz-)  mit  leiataaf  gnaseB  schaden  gMUmiMii  ai  halniL  Dia  atadt 
mOge  Clrich  Tmnlaaami,  ¥.  Itndolf  mUa^lmft  ta  naehen  oder  n  einani  gdfUcbm  tag* 
nach  Br.'isadi  ni  k.imini-ii.  Pap.  Hr.  Strassburir.  St.-A.  A.\.  "^7.  iiSi 
Hans  von  Kieth^iiii  i  -ni.  i,'i>iKiiint  Marschalk,  reversiert  gi-iien  M.  Bernhard  Qbor  Süiua  bi  lehuuiitr 
mit  gütt-m  und  giiUni  .  u  (iix-hsheim  (Gospoltzh-)  und  Bahnbrücken  (Ban-),  welclio  or  bisher 
Too  der  Itemoliaft  Ebentein  ni  lehm  getngan  hat  nnd  wakha  b«i  thailiuig  der  Ebanteini- 
«wischen  V.  Bernhard  mi  den  gnfen  Bernhard  ind  Wilhehn  wn  Ebenrtein 
dem  niarkjrrafi'ii  zn  th''il  e'^W'-ribii  sinil.  Da.<  leben  iri'hK  wenn  Hans  rnr  sfirii>r  hausfrna 
Agn«ä  von  Erligheim  (-Iikein  I  stirbt,  auf  diese  und  nach  deren  tinl  anf  ihre  t*>cht«r  Else,  die 
hansflran  ritter  Ba&ni  von  Menzingeu  (Meiicz-),  und  deren  kinder  üb«r.  Or. Kariamhe. 
M.  Bemhaid  m  Stm^^iburg^.  Hat  sich  mit  s«nem  obeüu  ron  Wiitambwr  varabndet,  in  dem 
jetzt  nach  Heidelberg'  angesetrtm  tage  am  II.  mu  ihre  iliha  n  sdüekan,  aieb  adbat  aber  in 
Speier  m  trefTen.  Die  boten  der  itadttralni  ihn  TOiber  In  Enden.  Fq^  Or.  Stnasbmi;.  St.-A. 
AA.  ^<7.  —  HT.\.  0.7 H.  22tJ6 
derselbe  macht  eineu  vergleich  zwischen  seiner  M-hwe$t«r  Mechtild,  witlw«  des  ^'rafen  Heinrich 
TeinHenoebeig(t  1405)  and  ihrem  «ohne  graf  Wilhelm  wegen  des  vitbnn  and  dermoigen- 
gabe  Mechtilds.  aaf  welche  gtaf  Wilhelm  ni  hezahlun^  seiner  achidden  anspiUche  erhoben 
hatte,  ttei^'en  lirr  .in -  •uumifr  il-'f  >iliwf<tirn  Wilhflms,  Anna  nnd  Marpari-tha.  und  wep>u 
der  von  grat  llcinn'  ii  hiiUfrU5.>fueu  schulden.  Mechtild,  Wilhelm  und  graf  Friedrich  sicKelu 
mit.  Clip,  coaev.  KarUrnhe.  —  ^Schultes)  Diplom.  G''sch.  des  Hauses  Henneberg  2  üb.  2»:i. 
—  llecbtUd  starb  nach  dem  am  1517  verfasstea  Cbronicijn  Uennebergense  des  mönches  von 
Tessem  (Reinhard,  Bejrtrtge  xnr  Historie  desfhudcanlaiids  1,130)  auCMlgMt  1425;  nach 
SpangenberiTs  1599  eracfaiencner  Henneb.  Chronic»  207  entweder  1431  oder  1425.  Schalte.« 
a.a.O.  ■.'.'.»1  hat  1421. —  Wegen  grafWilbelms  vgl.  nr.  1400  nnd  ta  1425  rcAn  19.  '2287 
Beinhard  von  Remchingen,  «delknechi.  reversiert,  dass  er  i:l'.>7,  als  er  raarkgräflicher  amtmann 
m  Pforzheim  war,  baig  nnd  Stadt  Altensteig  für  M.  Bernhard  and  mit  dessen  eigenem  gelde  - 
gekanft  «sd  ihm  den  kanfbrief  gegebea  habe  (nr.  I7ftl)  nnd  venddiM;  flr  «nd  »eine 
erben  anf  alle  anspräche  an  Altensteig.  Miisiogler :  graf  Jobann  von  Lupfen,  landgraf  za 
Stühlingen  (Sttil-).  und  ritter  Hans  von  Kagenerk.  Or.  Stuttgart,  A.  —  Schmid,  Mun  Hohenb. 
785.  —  Heg.  ZGKreiburg.  ;5.32s.  22HH 
U.  Bernhard  belehnt  Beinhard  von  Bemchingen  mit  einer  Itoätatt,  einem  banse  and  dem  Anssem 
nnd  innem  Torliofe  auf  der  borg  n  Bemchingan,  dem  recbta,  gehogsne  in  den  tlinrm  dar 
bürg  zu  legen,  mit  güteru  und  rechten  zn  Nöttingen  (No-),  dem  sechsten  theile des dorfes  und 
der  vi'gtei  und  mit  gütern  und  rechten  zu  Wilferdingen  (Wnlfrich-),  der  bBifte  des  dorfes 
Kli'in^t.Miili.ii'li  mit  TU  'JHil  L'iilten  daselbst  uivl  ii;it  irühfii  zii  Alt-lli'iij.'>tetf  (Ilin^'stei.li'n). 
welche  tlieiU  badisch«,  theilä  ehemals  £bersteini.scbe  leben  sind.  Or.  Karlsruh«.  —  Bevers 
Beiohards  vom  gMehen  tage.  Or.  ebenda.  MM 
die  edelkuechte  Kninbard  von  Remchingen  nnd  sein  t4)ditermBOII  Dyem  von  Dettingen  machen 
M.  Bernhard  ihre  feste  Kai  ptfen  (bei  Hohenkarpfon)  zu  einem  ofiben  hause.  Mitsi<^ler:  ritt4?r 
Hans  Vi  in  K  ;i  i.'i  neck  und  Hans  Contzman  von  StafTorth  (-urt).  vogt  zu  Baden.  Or.  I^rlsrohe. 
IL  Benibard  mahnt  neister  nnd  rath  von  Strassboig  mit  bemfnng  aof  ihre  einong,  dass  sie  ihm 
an  23.  Jnnf  nenn  mit  gleJSm  unA  Stollbofen  schicken  nnd  Ludwig  von  Uchtenbeig  wlder- 
s;igen.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  sr,.  '2'l^l 

derselbe  antwortet  auf  ein  schreiben  Strassburgs,  da^.4  die  von  Zürich  ilire  ixitücliaft  in  derstadt 
liatten,  tun  den  sacben  zwischen  ihm  und  lioldelin  2Q  ende  und  aostrag  zu  helfen,  or  wolle  seine 
boten  am  montag  (10.  md)  nach  Strassbnrg  sobickeH.  Ohne  jähr.  8«bbato  ante  dominieam 
cantate.  Pap.  Or.  Straasbaig.  8t-A.  AA.  103.  2292 

(Spire)  ritter  Reinkdd  Huffel.  Vlrich  Bock  d.  j..  Peter  Sunner  nnd  Ulrich  Oosz.  ultanimeister, 
an  Stnssbarg.  Berichten  über  den  tag  saHeidelbeig-Speierzwiacbendanllarbacherbnndes- 
ginoflMa  md  h.  Ripiadit.  Wia  ihnen  IL  Bsmhwd  mittbaitt,  Imi  tar  «MtdMf  von  Uainz 
dieam  nnd  dm  gntm  vonWirtembcfg  gesagt^  dais  aein  vattar  Ftdlipp  Ton  Naasaa  mddi» 
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Stadt«  Mainz,  Worms  nnd  firmier  in  den  band  ■n^enommen  n  wardin  «ftgadHin.  Dvr  mark- 
gmf  bittet  8(ns9biii|r  «b  tut^immitg,  tvdi  bftM  er,  aieli  M  dao  ton  Rridmistein  (Ri*) 

zu  Tcrwenddi,  dass  sie  «"iripni  nh<'im  von  Lup&n,  den  sie  mir  Vi'itnng  anf  den  14.  mal  ge- 
mahnt haben,  vierzehn  ta^'t?  ziel  ^'«beu.  Pap.  Or.  Strassbuig.  St-Ä.  AA.  132. —  BTA.  6,79. 
—  Vgl.  auch  Rpinbuld  Slei-Iit :  at  pladtunOBt .  . .  poitaa  in  SfJI^  dlM  dWIlIrtCliin  Cantate 
(9.  mai).  ZtiOberrh.  NF.  V.  1 1 8. 

M.  Bernhard  Khieibt  an  kOnig  Ropreeht  fifaer  nine  zweinng  mit  ladnn  too  IMtaniberg.  Wenn 
il^r  ki'iiicr  mit  hprufnnfr  auf  ihr^?  erbeinung  begehrt,  dass  der  markgraf  seine  ajisprache  fOf 
ihn  triiiKf,  Wi  ll  Ludmaii  philzin  her  dienor  sei,  so  ist  der  markt,'raf  dazu  hereit,  bemerkt  aber, 
dass  er  den  köiiif;  'leswccijii  diin  h  seinen  rath  Heinrich  Truchst  ss  von  Hotlngon  (11m-  >  dreimal 

Torgeblich  gemahnt  habe.  Cüp.  cuaer  domimcam  Tocem  jocauditatis.  Stnusboxg.  St-A. 

AA.  86.  —  EnAlint  BTA.  6,772.  8994 

derselbe  nimmt  zn.sarame»  mit  den  anders:  mitL-1-  ■  '»m  d-s  Marharber  bundesden  graf>  ii  Philipp 
von  Nassau  in  den  bnnd  auf.  Cop.coai  v.  StrassburL'.  SL-.\.  AA.  1  :J  1 .  —  .Xusjtug  RTA.G,  S2.  2'i95 

(HtMdUtalg)  künig  Uuprecht  gWUtlUet,  dass  M.  Bernhard  seiner  gomahlin  Anna  von  Oellingen 
20000  gvldan  als  wittuii,  morgiangabc  and  zugeld  vetachreiba  anf  die  bnrg  Mfthlbaig  (Moln- 
berg),  das  ltsehWB»wrlwlKiii«lingen(Knal-).  aof  diodfrbrKiielingen,  Nenrenth  (Nnwentte) 
und  EfTgenstf-in,  auf  di»n  Rh'  inj'i'll  zn  Srhf"«  kl  S  hreki?  ,  die  dörfer  Linkenheim  and  Hochsletten, 
Graben,  bnrg  und  «lorf.  uiul  auf  din  dört'cr  Sfh  rk  ^Specke).  Blankenloch  (Blanckcnlach), 
Büchig  (Bucherh).  Hagsfeld,  Rintheim  (Rynthave  ?),  Beiertheim  (Barthan)  nnd  Bulach,  welche 
skmmtlich  reich^ehen  sind.  Sürbt  Anna  «bn«  leib«serb«n,  m>  sollen  7000  gnldMi,  wotou  der 
muikgnf  2000  golden  zar  morgengab«,  AHM»  fBttr  gflf  5000  giUiii  ib  ngdi 

gtfebee  ha^  an  graf  Ludwig  und  seiM  nlelntMi  «rinn  ftUan.  SdiOpllin,  HZB.  6,20.  — 
Ainng  Climel.  Reg.  Raperti  2 1 .59.  889S 

H.  Bernhard  nimmt  mit  den  andern  mitgliedcrn  des  Marbacher  bunduWonns  la  dtB  burid  auf. 
Cop.  eOMT.  Skrassburg.  ÜL-A.  ^VA.  131.  —  Beg.  BTA.  6,83.  88d7 

derselbe  an  Strassbnrg-  Creditif  fQr  ritter  Bodolf  too  Hohenstein  and  Baaa  Coneinian  von 
Stafforth  {-urt\  vo^H  zu  Baden.  Pap.  Or.  Stras.sburg.  St.-A.  AA.  st.  229S 

dersettM  fordert  Ueiurich  van  Fleckensteiu,  genannt  Grasser,  auf,  m  schreiben,  welche  rede  er 
gegen  «inen  genannten  Imecht  Bernhards  in  dar  herbeige  saai  Mna  (»n  dam  bern<)  in 

Hagenau  liher  ihn  ireführt  hnh'-.  Cop.  <'(>ae¥.  Strassbarg.  Ucz.-Arrli.  Ser.  E.  .'jl.'iH.  '2*299 
(HejdeltM'rgt  kuuig  Kupreclit  an  ^^M.  Itenibard).  Weder  Ludeman  vcm  Lichtenberg',  ni-ch  der 
kAnig  sind  schuld  daran,  da.ss  es  wegen  di-r  aii'-prai  he,  die  der  markgraf  und  sein  rath  und 
dienar  ritter  Bodolf  von  Hohenstein  an  Ludeman  haben,  noch  nicht  xa  tagen  gekommen  ist. 
Dar  maAgnt  aoU  fbrar  «innaf  gamtes  einen  gwaeiBem  ans  da«  kOnigs  nOi  mltaBan,  so  «ül 
dar  kOnig  I^demans  mächtig  sein,  dass  er  der  einong  nachgehe,  vorausgesetzt,  dass  der  mark- 
graf anch  Badolis  von  Hohenstein  gegen  Lodenan  mächtig  ist  Der  k^inig  erwartet,  dann 
der  markgnf  dm  TOO  Uehtanbaqr  kainan  aehndm  tafOga.  Oaip.  «ooaT.  Etnasborg.  St-A. 
AA.  103.  390» 
(Sarwarda)  Haimieh  von  Hackanstain  d.  j.  antwortet  IL  Bamliard,  «r  haba  daasao  koaehta  ga- 
^gt,  >wa7.  viTwort  ir  mir  geian  habent  omb  dfe  gnlte,  dye  ich  off  Beinboim  habe,  and  umb 
hundert  guldin  funffior  mynr,  dje  ir  mir  geben  soltent  haben  von  des  heugeatez  wegen,  den 
ich  uuib  hrrii'U  .luhaniven  von  Bihisteiu  koifft«,  den  ir  mir  vanpnchen  haut  in  bezaleu?. 
Cop.  coaev.  Strassbarg.  Bez.-Arch.  Öer.  £,  5159.  2301 

H.  Bernhard  an  naister  and  rath  «a  Straaabnrg.  Die  tnqtpanaaianalnng  d«a  kOniga  geht  da» 

vernehmen  nach  fih" r  den  Rhein.  W.  nn  die  sLidt  näheres  erf&hrt,  soll  sie  es  ihm  mittlieilen. 
Schickt  die  «rkuiide  uher  die  aufnähme  graf  Philipps  von  Na.s.'iau  in  den  (Marbacher")  bund 
zum  vi  rsi"i:rlii  mit  i-r  bitU'  nm  rncksenduns.'-,  da  er  -St'iti  Siegel  nicht  hei  sich  hat  iiiul  .sie 
daher  noch  besiegeku  moss.  Ohne  jähr.  In  festo  peuthecostes.  Pap.  Or.  Strassbarg.  St-A 
AA.  103.  —  BTA.  6,66.  8808 
derselbe  an  dieselben.  Wird  dem  w-iiiischf  d^r  5t,Tdt  crfm;^??  den  cnbischof  von  Mainz  om  ein 
vidimus  des  aafnahmebheles  graf  Pinlipps  von  Nassau  (nr.  2295)  bitten.  Pap.  Or.  Stra^s- 
hnng.  St^A.  AA.  87.  —  Rag.  BTA.  6,87  amn.  I. 
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derselbe  an  die&«lb«u.  Hat  am  15.  jani  mit  Ludwig  «ou  Litliti^MlH  r^  »cgoti  x  hlo^s  Ingweilrrs 
vor  bischof  Mattha*ns  VdH  Worms  ab  gemeiiiom  eine  tagleistuui;  zu  I!ru<iiS4il,  und  bitt«t,  Him 
«Utn  imm  ntiufroniKU  xa  schiduo,  so  daM  diesdb«n  Khou  am  13.  bei  ihm  in  EttiiDgen 
lind.  Vsf.  Or.Cttnnbng.SL-A.  AA.  R7.  CSH 

(ülnK')  graf  Kbi-rhard  \i>n  Wir'rirli-Tk'  mi  (M.  Kt'nihard).  Die  (schwribischonl  iL  Il.-n 
den  zu  Speit*r  \&m  '.i.  mui)  »ul  den  27.  juiii  aDgei>«ttteu  tag  xa  Aiidenutch  nicht  bescbii  ki  n, 
«OS  der  markgraf  d<'m  pRUMhoftHHl  MMlU  uitUulkiB  idL  Oop.  COMV.  MmlMiif.  St-A. 
AA.  132.  —  BTA.  6,87.  234)5 

M.  Brrnliard  antwortet  dem  Heinrich  Ton  FIcckanste'B,  gmaniit  Oraüscr,  dass  dieser  nach  ntis- 
sage  sidnes  knerbt«s  \w<'h  nu-lir,  a!s  er  p  -  Iiii-  t  rn,  übiT  ihn  ^ffsa^t  habi',  und  ford-rt  ibti 
deshalb  auf,  am  22.j>")i  Hagenau  zu  k'itumen,  wohin  er  auch  »eine  räthe  and  genannt«)) 
knecht  nun  vcrhOr  ?or  dem  landvu^  Swarc/.  Bdldiaid  ldiidt«D  iKlIla.  Odpi  WWT. Änssborfr. 
Bez.-Arch.  8er.  E.  5 1 5a.  —  Vgl.  nr.  2:i0 1.  'iJOtt 

Heinrich  von  Fleckenstein  der  Junge  erkUrt  sich  gegen  M.  Bernhard  bereit,  «inen  tag  eo  Hagen.-^o 
vor  dem  landvogt  Swuei  Beinhard  vra  SkikiiigMi  ra  lautn.  Oop^  oomt.  Steuabaig.  n^^..- 
Arch.Ser.E.51S9.  Wi7 

(OapSagm)  gnf  Sbartmrd  von  Wirtambcif  aa  (M.  fitni1unl)i.  ScblSgt  damaalban,  val^er  rieh 
vor  dem  Andernacher  tage  aÜ  iktt  hespnehin  will,  eine  znsammenknnlt  in  Merklingen 
(Marckel-)  am  23.  jnni  vor.  Cop.  oowv.  Stnssbnrg.  St.-A.  AA.  i:<2.  —  BTA.  «,88.  2308 

ILBtnihard  biU^'t  in>-ist"r  nud  rath  m  ."^trassImiK»  22. jnni  ihre  butselnft  mr  bM|nre('bui)g 
m  ihm  nach  Baden  za  schicken.  Pap.  Or.  Strafisbaig.  St-A.  AA.  87.  230tt 

derselbe  antwortet  Heinrich  von  Flerk«n$tei)i,  genannt  Gramer,  doss  er  den  landvogt  ritter 
Sw:in'/.  R.'iiihani  Sir'ki::,n  u  1iitt>'ii  \v<>ll<'  wciron' aabaramMHIg  MMI  taget  SR  Hagenau. 
Cop.  coaev.  Strassburg.  lSe2.-.\rcb.  äer.  U.  5159.  2S10 

dandba  an  tMnaalmig.  IN«  b«tn  dar  atadt  adian  am  26.  jnni  in  fl^in-  n  aaiMii  und  «inn»> 
sichtlich  auch  zn  den  wirtomberpisdiai  rtthen  rtofiwn,  um  nU  denaallMii  anf  dtm  Blialn 
nach  Andernach  zu  fahren.  Strassburg'.  St-A.  K.K.  87.  —  RTA.  «,89.  S811 

die  gesaiiJtiti  .M.  Uernbards  auf  dem  verm)ttliinpst.Tp  zu  Andernach  zwischen  den  MarlachiT 
bandeägenossen  und  k<<nicr  Ruprecht.  Reinb<>ld  Siechts  fortsetznng  der  flores  temponim 
(ZGOfanrh.  NF.  9.1  is) :  >placitarui)t ....  circa  festum  Pstri  et  Padi  apaaMonn  inAndtr- 
naak«.  An  fananliclMhethe)ligung  des  markgrafen  tat  Jedoch,  wianr.SSll  lMlS9J4ialfan, 
nicht it  denken.  Aneh  die  übrigen  baadesgUederwtm  Ml  anfdiegaaiMtlnitBiekirfUaehen 
Städte  nur  durch  gesaii  U-«  haften  vartretaa.  Ygl.  fthar  den  tag  and  aalna  daittanng  TITA. 
fi,7a;  HH  anm.  1 ;  9ü  nr.  ö(>.  'Uli 

Heinrich  von  Fleckenstein  der  junge  an  M.Bernhard.  Will  ebenfalls  wegen  anberaumung  eines 
tages  an  den  landvogt  sdueibeo.  Cop.  ooaAT.  Stnasbug.  BeL-Anh.  S«ir.  K  S169.  2818 

M.  Bernhard  an  Strassbnrg.  Sobald  »ine  rftAe  zniHchkommen,  wird  erWaltheis  Ton  Geroldseek 
wegen  ;.ii'..v..i:..m.  Pap.  Or.  S^M  -'-ntM,  St.-A.  AA.  sT.  'l'Mi 

Ulm  au  t^tra.-'-'burg.  Uunkt  für  nuchrjibttMi  ük-r  den  tag  zu  Andernach.  Wegen  des  Mainzer 
tsge^.  ZU  -lessen  l>e.such  der  markgraf  Stra.'i.sborg  onddergiafTonWirtemberg  Ulmanffordem 
!<oll,  will  di»  stodt  den  andern  bnndesstadten  einen  tag  u BottwaU  Maagan  nnd  bittot  Stmaa- 
burg.  mit  der  antwvrt  anf  die  weibnng  des  markgrafen  w  lang*  n>  varteiL  Pap.  Or.  Straaa- 
buri;.  St.-A.  AA.  i:Vi.  -  RTA.  fi.im.  231.'» 

zusajiimeukunft  erjbisehof  .lohauii.^  von  Mainz,  M.  licrnharJ.s  und  graf  Eberhards  von  Wirtem- 
herg  (wobei  wnhl  ein  gütlicher  tag  mit  dem  k'mig  zu  Stocksberg  am  in.  angnst  verabredet 
wurde).  Aichivnote.  StraMburg.  St-A.  AA.  131.  —  BTA.  6,92.  —  Der  ansstaliangaort 
Thalbeim  OA.  Hellbrvmi.  VM 

(Heidelberg)  könig  Ifnpr'-rht  enlsilicidot  zwisclii-n  M.  üiTnliard  und  Prii^drirb  vuii  nfckenstein, 
dass  der  markgrnf  vi>rlimiilen  sri,  du'  lS.  inln'imi<r  kauisuimue  vnn  liiiiiu  gulileii  au  die  Flecken- 
steinischen scholdrier  vi'llig  auszuzahlen,  weil  die  verschreibnng  Heinrichs  von  Heckenstein, 
daaa  er  dem  narkgrafeu  und  den  b&rgen  in  der  genannt«!  stehe  nicht  mehr  entsprechen 
wdle,  obiM  rtekaiidit  a«f  Hebiiiolia  aelm  PMadricb  gagabao  worden  asi  Or.  Btaiaabag.B«t.- 
Areh.  8er*  B.  «53S.  8817 
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Abrecht  suii  /..•ulbfni  (Züt-I,  edflknwlit.  reviTjiert  da?;»  ihn  M.  Bernhard  mit  dam  vi^t«rlichen 
I     put  .s»'int"r  gemublin  Marparethe  Goldt-neriii,  dor  ehelicht-n  tocht«r  Ulrich  Trigels,  belehnt 
hab«,  and  gelobt,  500  gülden  ausstthenden  hsoptgutes  seiiur  gonuhlin  nach  ablOsaiig  der- 
Hlbra,  aoiri«  flire  «notaaOe  uOtterliche  arbselaft  aa  eigangitir  odw  gfiltHi  imnligMi  ml 
I    diue  von  dem  mnrk^ren  ta  leben  in  empfangen.  Mitsieglar:  Henaantt,  dar  Imdar,  nnd 
Bernhard  Entzb^rtj^r,  der  vctter  (l(?s  ausst«ller<.  Or.  Karlsrabe.  8818 
EUingni    I U.  Itcmhard  an  Straisban;.  LUi-  Stadt  soll  ihro  bcitoii  am  T.  augasl  nach  Baden  oder  am  H.  nach 
Ffurxheim  schicken,  nm  mit  ihm  zu  dem  auf  den  10.  angnat  haigmtiMai  tage  nach  Stock»- 
;    betir  (Stagsperf  )  m  raitea.  ¥kp.  Qr.  Strassboig.  Sb-A.  AA.  87.  —  BTA.  «,«2.  ttlf 
derselbe  an  Stnuisburg.  Creditif  für  seinen  kofineiftor  rittnr  Muan  ton  bguaet.  Pap.  Or. 

Strassburg.  &i.-A.  AA.  Hl.  ^liO 
I  Heinridi  tod  Imertingen  (onbek.;  vappen:  drei  benkelkrilge  Mif  dnUnnea),  edeUraeebt,  revw- 
aiect,  dau  ihm  M.Baailiaid  soin  hans  <a  Besigheim  (Beaddmn)  an  aurkt,  gehtiaatB  Hengosz 
I    WIsmi  haus,  mit  dem  garten  in  dem  Steinhach  n  eincoa  hnit^ehaagelielMiihalNu  Hitsiegler 
dt  r  liii'  i  ht  Albrecht  wn  Dürrmana  (DSimMics),  TOgt  zn  Pfinduin.  Or.  Stnttgaii  8t.-A.  und 
Kupb.  3(J<'',151.  Karlsnihe.  8321 
H.  Bernhard«  geeaadtachaft  auf  den  vennittlmigstag  dar  Xarbaeher  verMadetM  mit  kOoig 
!    Baprecht  n  8tod»berg.  Erw&hnt  in  nr.  2:i23.  Vgl.  anch  nr.  2316  «u  2319  nnd  BTA.  6,74. 
—  Nach  nr.  231«  sollt<'n  nnr  dii>  gH.^iiudten  in  .St.  zu.sammenkommen,  der  könip  in  8t«ins- 
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schiöasern  abst«iigeu,  und  nr.  232 1  legt  di«  vermuUiuug  nahe,  dass  der  markgraf  sich  wUurend 
dastagasiaBealgbeimanatelt  SSM 

derselbe  fordert  (erzbiscbof  Johann  von  Mainz)  anf  ansnchen  der  atadt  Stnnborg  anf ,  am 
3.  M>pteiiilier  zn  einem  tage  der  Harbacher  vt/rbündetcn  in  Speier,  von  auch  der  tnarkgrtf 
komiiiiii  will,  zu  kommen  iKler  räthe  zu  siVirkin,  i.n  die  Magen  dtr  st^idt  gegen  kOuig 
Uuprucbt,  welrhe  dit  .-icr  auf  dem  tage  zu  Stock^berg  am  10.  aaglSt  nicht  angehört  hat.  za 
beapreeben.  ohne  ilut.  c<>ii.  coaetr.  StraMbnrg.  Sk-A.  AA.  103.  —  KTA.  6,05.  Weg>-ii  dnr 
datienmg  s.  «bi-nda  unm.  -j. 

deraalba  schickt  der  Stadt  ätra^isburg  die  nrkuude  über  di«  aufnahm«  dar  stadt  Worms  in  den 
llaihaehar  band  zw  besiagelnng.  Etep.  Or.  StiasabaiK.  Si-A.  AA.  87.  —  Beg.  BTA.  6,94 
aankS.  nU 

bisehof  Wilhelm  Tos  Strassbnig  erkl&rt,  dass  er  sich  adt  Badalf  tob  Sehnelliugen  (Sn-)  wegen 
d- r  iKtmi',  die  vor  z>  it'  ii.  al^  or  nnd  M.  (Bernhard)  mit  einander  zu  thnn  hatten,  zu  Mühlen- 
bach (in  der  Mil-)  geschehen  war,  laugst  gütlich  geeinigt  habe.  Keg.  l'iirstenb.  Ub.  7,117 

nr.  B9,l.  SSSfr 

H.  Bernhard  aa  meister  und  ratfa  n  Strassbarr.  Sein  retter  graf  Johann  von  Leiningen  ant* 
Worte  anf  ihre  klage,  dass  er  den  Wickersheimem.  welche  sein  lehen  seien,  ihres  ungehorsaau 

wegen  ihr  vieh  weirv'i-'trii-li-"ii  ]i;d<'-,  >  hin-  zu  wi»f'ii.  lit-^  >t;i -•■burger  eigenthui.i  iLi^.  j  sei. 
Der  markgraf  bittet  die  Stadl,  »ich  mit  der  rückgab<i  der  uamu  ta  begnügen  und  keine  an- 
spiaeke  wider  den  gnlrn  sa  «rhabea.  Fq».  Or.  Stnunbarg.  81-A.  AA,  8«.  tlM 

Wiinus  ri'viTsj'Tt  n''i  :  f  -iii>  .•i'.ifna))!!)-'  in  dari 'Marb;\r1)<"r  Imnd  uh'I  zwar  in  den  theil  erzliisi-hof 
Johanns  vuu  Manu.  Orr.  Stuttgart  St-.\.  u.  .Strassburg.  St-A.  GL'P.  45 — 6.  'iA'il 

IL  Barnhaid  aaStnaaburg.  bt  varbiiidert,  am  5.  aeptember  persünlieh  nach  Speier  zu  konmea 
zu  dem  tage,  den  anch  der  graf  tob  Wlrtembei^'  und  die  botea  der  aehw&biseben  st&dte 
besnchen  werden,  um  aber  die  klagen  Strassbur^'^  t-'c^xn  k.  Ruprecht  zn  verhandeln,  wird 

ab»>r  seine  nWhe  schicken.  Pap.  Or.  Strassburg.  St  A  A.\.  i:r2.  —  RTA.  6,97. 

derselbe  an  Stmsabnrg.  Antwortet  aof  die  ktoge»  dass  der  Ann»  tob  Ocbseustein  ihr  Tieh  la 
Beichshofen  tob  den  seinea  genoflnaen  worden  sei,  HaasConiBiaD,  sein  Togl  la  Badea,  habe 

zn  Beichshofen  einen  zn^'riff  gcthaii  und  werdi',  sobald  er  znrückpekomaiaa  Bei,  den  boten 
dur  ütadt  äiüine  gründe  angeben.  Pap.  Or.  Stra&äbarg.  i>X.-A.\A.  Hl.  2329 

derselbe  mahnt  den  acbaltluäss  nnd  die  zwOlfer  der  Stadt  ObaiUreh  la  anTenflglidiar  zahhug 
dar  500  gaUeo,  welche  biadiof  Wilhelm  Ten  Strassbaig,  dasaan  mitachaldmr  and  bdigaa 
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äfl  md,  ihn  nid  rittmr  Bndolf  von  Hohuutein  schuldet)  und  d«r  noch  auntohendeu  1410 
fpildcn,  «idrigviriUhi  täA  nein  denvlbon  in  acM  tagen  nr  Ictotuflr  nwih  Stntttaii«  tot- 

füfjfii  sollon.   I'ap.  Or.  Strassbiirfr,  St,-A,  AA.  «K.  '2330 
Baden      der$elV'>-  au  in^  istcr  und  rath  zu  Strasslniix.  Will  nach  dem  Mainzer  tag«  seine  rütho  nach 
Strussburi.'  s(  hirk>n,  um  ihre  klage  Aber  dif  mmc  svin«s  vetters  grafJohajB»Wi  Leiningen 
va  Wickershcim  in  bpantwortcn.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA-  Sß.  2331 
derselbe  an  divsolben.  bittft,  einen  DarhsbufErcr  armmanu  seines  vetters  graf  Johanns  im 
Leiutngen-Kiiingcn  freiznlassc-n  and  zn  entschädigen.  Pap. Or.  Strassbtirg.  St-A.  AA.  87.  2332 
derselbe  an  dieselben.  b«in  bnrger  n  Pfonheim  Uaos  Vejhingier  will  keinen  farief  geben, 
dagegen  avf  taam  lag  Rem  aiaaagen,  was  ihm  knnd  sei.  Fqiu  Or.  fitnaibag.  St^A. 
AA.  S6.  2883 
(Heidelberg)  kdnig  Kujiicrlit  <•  lückt  den  ba  ii^i  hi  n,  wirk'inbergi.-M  ben  und  Stra-ssburgisrhen 
gesandten  nach  Speier  geloit  mni  bt',snch  dos  Mainzer  tages  vom  S.  sept.  Pap.  Or.  .>^trassburg. 
St-A.  AA.  123.  —  UTA.  6,99.  —  Die  gesandten  M.  Bernbaids  waren  der  Schwangraf  von 
Zonoo,  der  lioAneister  (von  Kagvneek)  und  der  sebreihw  (Jobann)  BetHeb.  Vgl  BTA. 

fi.9s.  im 

iL  Bemhaid  au  ineisU  r  und  rath  m  »Strassborg  übi-r  d-  ii'U  >i)iuuo  mit  graf  Jubaini  von  Lei- 
ningen. Von  dem  gHmubten  Tieh  befinde  sich  weder  m  Kothenfeb  (Kot-),  noch  -en^t  in 
Minem  laude  irgend  etwas,  «eifMi  sieh  die  iliren  selbst  üboneogen  kOonen.  Pap.  Or.  ätrass- 
borg.  8t-A.  AA.  86.  2SS6 

derselbe  bittet  dii-sclben  mn  freilw«-  i  ,:  ^  i'  -'s  l.'ibHigiKni  ^•■inH^  Vetters  von  I."iiiin(,'t'n.  drtn  sie 
gefangen  haben,  oder  um  ansetzunj;  eine»  tag«:^  zu  atutrug  der  sache  laut  ihrer  einoug.  Pap. 
Or.  SInnhug.  8t-A.  AA.  8«.  SSW 
der>ielbe  an  dieselben.  Was  ihm  die  stadt  vagen  der  klostorfrancu  zu  SMurgarethe  schreibt,  ist 
ihm  nicht  bekannt.  Dennoch  will  er  die  seinen  za  einem  tage  nach  Stras-sburg  «chicken. 
Pap.  Or.  Strasaburg.  St-A.  AA.  S7.  2337 

(Mosbach)  die  markgrftfin-wittwe,  Mechtild  von  ^aoheim,  leveiaierti  dan  ai«  wegen  ihrer  streitige 
keites  Aber  die  geflUle  niObriglieim(Obeifaim)  ndlCeriiadi  nU  UafgBoffwbt  abening»' 

kommen  i^ei,  dass  sie  von  genanntem  sthlüsscm  ui]ddaznTonderNeQbnrg(Nnwe-)biszDrein- 
lösnng  der  pfaiid.si  hafl  nur  800  gülden  j&hrlich  einnehmen,  die  an  der  gölte  Ton  lOOO  golden 
noch  fehb  iiJen  •.'<i<i  g'iiM'  ri  aber  di  r  kiini^'  ihr  jährlich  auszahlen  solle.  Aach  begicbt  sie  sich 
aller  iinspnK  Int  auf  den  zehnten  zu  lieichartöhausen  (Kichartshns-).  Mitsiegler:  Friedrieh 
Schentk,  In  rr  zu  Lirabnrg  (Lymp-),  und  die  knechte:  Hesso  von  ßandeik  und  Cuntz  von 
Wittatadt  (Witstad),  genannt  Hagenboch,  aalBaiui  der  Mechtild.  Or.  Karlamhe.  — 
nr.  199«.  2S88 
(  »  )  dieselbe  gelobt,  di-ni  k'^iii^'  Ktipn-i  hidie  iu  verg'inanniiT  übiTcinkmifl  ausLremachtenfTnung  von 
baig  oud  Stadt  Mutibach  (Moss-)  und  der  oberen  und  niederen  borg  za  Obrigheim  (Oberkeim) 
gatna]i«sh  n  bdteD.  Siefl^  wie  oben.  Or.  Karbraba.  9899 
(  '  )  ):>  ti  i' Kiiprecht  nimmt  schl>'?5  r.  In-;  !,  leute  und  guter  der  raarkgräOn-wittwe  Mechtild  von 
SpanliHun  m  seinen  schütz,  su  lauge  sie  die  pfandschaft  Mosbach  und  Obrigheim  (Oberkeiio^ 
innehat.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGOberrk  1 1^146  o.  Beg.  NF.  3,432  nr.  506.  2810 
M,  fienihard  aehligt  dar  atedl  Stnaabmg  wagen  ihrar  awafamg  mit  giaf  Johann  TonLeiningaa 
einen  gflttidien  tag  m  Uebtenan  vor.  Fkp.  Or.  Stnaabmg.  St-A.  AA.  R«.  SMI 
(Gntensperg")  er/.bischof  Friedrich  (III)  von  Köln      er/lii -^  tnil  J"ti:it:ii  vnn  ^ln;!!?..  Soll  M.  Itcni- 
hard,  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  und  die  diau  gehnntjen  ^tädit^  '.u:-..-.'!!  la^-M-n,  dass  der 
kiinig  den  Spcirer  t^ie  auf  den  21.d«teniber  angesetzt  hat.  Obio'  jähr,  liinstagnach  Laitage. 
I     Cop.  coaev.  Stra&sburg.  St.-.S..  AA.  1 03.  —  RTA.  6,1 0'.>.  —  Aa&stellangsort  (Jodesberfr  'i'Ui 

>  I  M.  üemhard  an  Strassburg.  Erbift^t  sieli.  .selbst  in  die  Stadt  zu  kommen  oder  seine  rütti!'  zu 
schicken,  um  die  iweiung  zwisthen  ilcm  auimei.^ler  \Vi'.!i.  Ii:i  i  Metzit.'er)  und  dem altannmeiiter 
Bnlin  Barpfcnnyng  beilegen  za  helfen.  Pap.  Or.  Strassburg.  &t-&.  AA.  86.  2318 

der  Marbacher  band  uiant  die  atadt  Speier  anf.  Aussog  BTA.  6,84,  wo  in  Ittann  AvA» 
angagaben  aiad.  —  IMa  balMttauk.  9g&iim  or.  Btnwdwig.  8b-A.  OUR  45^.  WM 
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(llLiiioHw  I  enbiM-hiif  Juliuim  vuii  Main/,  au  M.  Hfruhard.  SLhickt  das  schreiben  des  Kitluer 
erzbischofs  (nr.  2342).  Ist  s(<lb.st  bvroit  zu  tl»m  Speircr  ta»;e  and  bittot,  Sfainburg  zd  br- 
nachricbtigen.  Cop.  coaev.  Strassburg.  St-A.  AA.  »7.  —  ETA.  6,109.  Mib 

M.  B«nihvd  an  Strassbnif  .  SchitsU  alnebriften  der  sebniben  det  KUbrn  ud  HtlBier  m- 
hl>ch:U  (nr.  2;U2  u.  i:l4:,y  Pap.  'ir  sir;n4iiirK.  S(.-A.  AA.  87.  —  RTA.  r,.nri.  '2:U<» 
,  rittor  Jobann  run  Kageueck,  bufm<'i.>-ti'r,  au  Stra.si^burg.  Der  markgraf  hat  ihm  geautwortet, 
diss  er  mit  den  jankem  Walther  von  Gi>rolds«4-k,  Friedrich  von  Ochsenstaia  uid  ftan  Anna 
na  OchfiiMixtria  an  28.  aovenbtr  in  Stiambwg  taglttitNi  and  mit  voiganvntiii  jonkam 
acht  tige  vor  «nd  ru/At  diesem  termin,  m!t  fran  Amw  vieraebn  tage  dumeh  friede  baltan 
woll«.   Pap.  dr.  Str.!s>burtr.  St,-A.  .\.\.  ^T.  "1:147 

M.  Bernhard  an  ^trassburg.  Der  i<rzbischi>t'  von  Mainz,  von  dem  er  t>lK.'n  er^it  h«iing<  kummeu, 
sein  ohcim  von  Wirtemberg  and  er  hub>  n  üch  wegen  eines  zu  Ne<'kan<ulm  um  29.no- 
▼embcr  veraint.  Die  atidt  soll  desbalb  Ibra  boten  atn  27.  nach  Baden  scbiekeB.  Bat  rw- 
gessen,  wann  er  in  8t  mit  Walther  Ton  Geroldseck,  dnr  (Anna)  von  Oduenstein  nnd Friedrieb 
von  Ocbsi'risti'in  -^owie  wru'''n  ib'r  bnu  lu'  zwiM  licii  der  .^lailt  iiiid  s>Miifn  amtl«ut<^n  lagli'i.stHU 
soll  nnd  Inttct.  wenn  der  Ne<  kar>ultiifr  tag  dadurch  gchiiidi'rl  werde,  dinse  taglei.stunnf  bi- 
nach  seiner  ruckkehr  zu  verx  Iiieben.  Ohii«  jalir.  Feria  2  {wst  Mart  Pap.  Or.  Strsusslmr^r. 
St-A.  AA.  103.  —  Austag  KTA.  6,1 1 1.  Vgl.  ebenda  an».  3  wegen  der  datier.  tH^ 

derselbe  an  Strassbnrg.  Es  ist  ihm  niebt  bekannt,  dass  der  ftsn  Anna  tmi  Oebnastein  toq  den 
seinen  zu  Xiederbronn  (N'v'l  riilHjrncA  etwas  genommen  wurden  sei.  Den  tag  wird  er  vor  der 
Stadt  am  2:t.  noverober  leisten,  wie  sein  hofmeister  geschrieben  hat.  Pap.  Or.  Strassbnrg. 
Si-A.  AA.  87.  W» 

derselbe  an  Strassbnrg.  Erwartet  die  boten  der  stadt  am  27.  Dovembar  in  Baden,  am  mit  ihm 
tn  dem  tjjge  zn  Neckarsulm  (Solra)  in  reisen.  Wegen  des  dem  Ulrich  Loszlin  tn  Eberbach 
aiiLT' bli'  li  --I  :.  iiirni  ii-ii  \]fh^  miU  -.'ii;  i  ini  m  i im  bi-  a.  hl  Ugf'  narh  dem  StriS-sburger  tatri' 
7.iel  yebtii.  .Mit  Hirriuiiu  und  Un-\  m  h  I.ainbiibvrg  hat  er  nichts  zu  tban.  Den  Wonns4-ni 
wollen  der  Mainzer  erzbi'ichof,  sein  oheini  Von  Wirtemberg  nnd  er  gomeinscblJUidl antworten. 
Der  entbiscbof  bat  zwischen  der  pCaffheit  and  der  atadt  Woran  einen  tag  gamadbi  Pap.  Or. 
Strassbarir.  8L-A.  AA.  Ht.  —  RTA.  6,1 12.  tttO 

Margaretha,  gr.'iüii  vmii  .Sul/.  L'''b'ir"iii-  vhii  TT<di"iib.Tu',  verzieht»'!  ^r-iri'n  b<>rinj^  Frie-lrich  \<.>\i 
Oesterreich  auf  'Iii'  '^".i»  trubb-ii  vuii  der  stadt  lintti-nburg,  die  feste  Wii.s.sne<-k  (rnine  bei 
Obemdorf)  und  Ii'  -t.idt  Obenid'>rf.  widi  he  M.  Hernbaril  mandie  seit  innegehiibt  und  wovon 
er  sie  widerrochtUch  gedrängt  hat  Schmid,  Mon.  Uobeub.  «30.  —  Dia  lilage  Mai^garetfaas 
über  das  «iderreebtUche  Terlbhren  des  markgrafen  war  nach  der  soheidmgsnrltnnde  (nr.  1  SS  l) 

vidlstiindig  ungegnlndet.  Wöl 
.M.  liernhard  an  Strassborpr.  Will  den  Strassburger  brni;.  rii,  wi-ielu-  uberhalb  Si'dUngon  gruutrur 
gcthan  halK'n,  ziel  geben  und  nach  seiner  rückki  hr  vmh  dem  tage  zn  (Neckar)  Sülm  vmih 
rilthe  wet-'en  dieser  ^aehe  in  die  .stadt  sehicken,  Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  IV  12s.  '2:{.V2 
der.selb.'  nrkundet.  da^^s  ilim  rilter  Uiidulfvon  Hidiensl^-iri.  als  er  ihm  die  hälfte  von  schlossund 
SUldt  (b-ir.ar  I'-itI  vi-rprmib'l.'.  ilic  mui  S;ii;i.Mn.Lii,  luTrii  v  ■!!  i;aiipnlt..>-ii  in  ( li"I>pelst-).  erhal- 
teneu pl'audbriefe  gegeben  und  Smusman  und  dessen  erben  die  bisung  vorbehalten  habp.  und 
verspricht  Smasman  nnd  de.isi-n  erben  Jederzeit  dio  lüsung  vorgenannter  plbndsebaft  zu  p-- 
vf.iit  •!!    Albrerbt.  Ifappidlsb'iii.  L'b.  2,5.">4  nach  or.  in  Kolmar.  |{ez.-j\rch.  'tiä3 

SinaliMiian  uinl  1  Irii  li,  ^''  iirii.if-r.  Herren  zu  Kappoltstein  (-ppolczst-).  Urkunden,  dass  sie  mit 
M.  Kernhard  bin  il.  t  b.ibfii.  -)a-s  iii'-  in  iir  genannten  Pfandbriefe  bis  zur  bVsunv 

tiemars  (-er)  in  kraft  bleiben  sollen.  Albri.iht,  Bappoltstcin.  Ub.  2,555  nach  or.  in  Kolmar. 
Bei.-Anb.  9m 

könig  Ruprecht,  M.  Ib-rnhard  und  Sniriszman.  herr  yi;  't  •  i:  i  -■  ■  i- 1  m  hi-n  finon  liurL'- 
fried'  f.  in  burg  und  stadt  (Jeniar  (-er),  woran  der  ^mif^  ••!!,  \n  r'.  l.  ii  r  markgraf  die  hälfle 
und  ein  viertel  hat.  Die  amtleute  zn  (Jemar  sollen  ihiieti  allen  iremein.sam  gehorsam 

schwuren.  Für  aufnähme,  die  der  annehmende  theil  dem  gemeinsamen  pförtoer  vorher  durch 
einen  offnen,  besiegelten  hrief  animeigen  hat,  sollen  ein  fürst  oder  «ina  atadt  40  gnUan 
gafaeo,  ein  berr  20  gaUeo,  ein  littar  oder  Imedit  10  galdao,  dia  Ar  | 
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»u  T«rv«sdw  siod;  doch  mU  kainer  di«  binde  des  «nderu  uu&ietiiuea.  Aacli  aoU  keiner  ait 
dem  indeiiB  wegen  seiB««  Cbeiles  dnen  reebtshandel  aaCugen.  Win  einer  feinen  llieil  ver^ 

setzen  oder  TOrkaufen,  so  Imbcn  ili<'  aii<lt>rti  Rpmfinprdasvorkaafürecht  Stellt  eiiie  iK-lagerung 
bevor,  so  wollen  sie  sii  h  über  jrci.'füiansliili.'n  brrathen.  Wiril  ilas  srhlo-is  ito^xtI.  "o  soll 

keiner  für  sich  allein  seilifll  tli-ll  is;-'iicr  i'tLiii|;u]i,'.'ii  mii  r  mIhi.    ]  '  m  1.  rn  IViinI-mi  -  ir.i.'-scn. 

Frevel  ilirer  knechte  M>llon  in  ^oiiainUiT  WfisH  );fbut--.t  wuriltii.  i'inruiiin  dt-s  burglrieiipris 
ist  Cnni  von  Bathsamhansen  (ßatzeuhus-  i.  <l*>r  in  strcitiiL'eu  tkMvn  mit  Zuziehung  von  j«'  zwei 
mtretem  jeder  panei  entsdieidenaoU.  Wer  sich  dem  spruelie  des  obmann«  ni«b,k  nntenrirfl» 
ist  meineidift  nnd  soll  dem  gescbtdifrten  theile  lOOO  gnte  alte  gnlden  straft  laUan.  Qu» 

.■•■icirrlt  mit.  Albrwht. R,ipp<ilt-st<'ii:.  I'li,  2,5ri:i  ilh  Ii  viiJini.  v>.:i  1  172  in  Ki'lmar.  Itc/,.-Aroh.  *^t66 
M.  Iteriihard  an  Stras.sburg.  Hat  gf^tfni  einen  in  absclirift  iM'illogcnden  (fehlt)  brief  des  orz- 
Uschof»  vnn  Mninz  erhalten,  wonach  der  Speirer  tat;  des  Marlinclwr  büdes  (vom  21.  dez.) 
verschoben  ist.  rup.  Or.  Strassbtirg.  PL-A.  AA.  132.  —  UTA.  0.1  !<i.  ilo« 
(Ronii-'i  papst  Ctre^'or  XII.  bi'volimfu'htlL't  ilfO  erzbisihitf  von  Mainy,.  in  ausfuiiriiii;.'  •  ninr  von 
Innocenz  VII.  am  2';.  iiu'ir/  au-:.-'  src'.l'.i  n.  :ib('r  nnansgi'lVTti|,'ten  Urkunde  die  Hem>iliktitii'r- 
nbtei  Gottesau  (Gotzanj  wegeu  ilirer  verarmang  in  oiu  KarthiuserUoster  >u  verwand'  ln  itur 
die  bittre  M.  Bernhards,  der  das  Uwter  mit  400  foU|;nlden  jlhiVeh  bewidmeo  wolle.  <  >r. 

Karl>rul>.'  —  Srh.-.ptlin.  H'/H  "2:157 
(Ob?ruJ<Tf!  g.Ml  Itu'iiilr  voll  lloliciibi  rg  reversiert,  divi^  er,  ninb<iem  ihm  M.  liernhard  sein 
schloss  und  die  siailt  Oberndorf  versetzt  habe,  den  bnnrern  von  Oberndorf  geschworen  habe, 
aie  bei  ihren  vou  im  aurkcrafen  bestätigten  recbten  und  gewohnheiten  lu  lassen.  Schmid, 
Ifonmn.  Hobenb.  SSI  naeb  «r.  im  stadterdtiv  n  Obemdorf  fUseb  ti  140».  —  Berichtigt 
ZOOb'rrh.  HO.livj.  MiS 

M.  Bernhard  aus^'ononiuu^h  \iju  .Tzbijuhül' Jidiann  von  Mainz  in  dessen  bibensläuglieliBni  bdndnisü 
mit  der  stadt  Worms.  Or.  Wirzburg.  Kreisarch.  2860 

der  edelknecbt  Sberbard  Ton  Keippeig  (Njpergk)  mer^rt,  dass  ihn  V .  Bernhard  mit  den 
leben  seines  Taters.  nlmlieb  den  gAtem,  die  Hans  von  Kling«nb«rg  gehabt  hat,  n  Klfaigen- 

berg  und  zu  Ni^rdbeim  (NortluynO.  bnlehnt  habe.  Kopb.  3i)''.47.  Karlsnibe. 
M.  Bomhard  an  Stra.ssburg.  Antwurtut  auf  die  bitte  der  Stadt,  die  von  Uberkircb  und  Kenchen 
der  h«do  wegen  nngedr&ngt  sn  lassen,  dass  seine  amtlente  von  denen,  die  bisher  gen  Olm 
bada  gegeben  nnd  dabin  gadiant  haben,  beda  nnd  dienst  gatedait  nnd  ai»  danun  gafHadei 

haben.  Bernbard  Ton  Srfaraenbnrg  bat  jedoch  die  TOn  den  seinen  genommenn  ]iflhlder  mid 

dam  (1.  II  zwülfen  zu  Ulm,  die  zur  zeit  markpräflich  sind,  das  ihre  genommen.  Die  Stadt  soll 
den  Schauenburger  zur  herau>gabe  der  pfander  veranlassen,  so  wUl  der  markgraf  auf  den 
13.  oder  14.  Januar  die  seinen  zu  einem  tage  nach  Bühl  scbieken,  weil  er  feindschlft  halber 
nach  Achem  nicht  schicken  kann.  Pap.  Or.  Stnis.«barg.  St-.\.  AA.  8S.  3361 
die  altammeister  Hans  Bock  nnd  Ttütin  llarpfennig  an  den  Strassburger  anuneister  Johann 
Heilm  .Iii;  Hatten  gestern  iiiol  lu  utc  l  iiie  tiiiti'rri'  Iunir  mit  M.  B^irnhard.  r>ii  si  m  und  dem 
grafcn  von  \\  irt^mberg-  Imb^'u  drei  räthf  des  erzbisehols  von  .Mainz  in  Stutt^'art  erklart,  der 
erzbischof  wtnli'  küultij,'  Wüglich  des  bundes  nichts  ohne  wissen  nnd  willen  der  herren  und 
Städte  thnn.  Auch  von  der  aofhahn«  heneg  Ludwigs  von  Baiam  in  den  band  aai  dort  die 
nie  gewesen.  Ob  der  Speirer  tag  stattflndet  oder  nit^t,  weiss  der  markgnf  nidit,  jedeofidk 
•bar  soll  ein  tag  wegi-n  verlUiiL'ernng  des  bundes  stattfinden.  Ohne  d;»t.  Pap.  Or.  Strassbnrg. 
•  8i>A.  AA.  132.  —  RTA.  6,1  la  u.  aum.  5  wegen  der  datierong, —  Die  instruktion,  welche 
vt  ahrscheinliah  die  Torgananntsn  m  ihrer  beradnng  mit  M.  Bernhard  erbiaUen,  vgl.  ebenda 

6.113.  ms 

Hans  CMicnnan  vm  StnÜMrth  (•nit),  vogt  an  Baden,  an  StnaibHig.  WiU  am  ifi.  jinur  in 
Bühl  tagleisten,  SO  wk  der  martgnf  gaaefariebea  bat  FBpkOr.6tnaabiKg.8t-A.  AA.  — 

Vgl.  nr.  23»il,  •  i^m 

Xmrad  yva  Henebelbein  (Hnebeln*^,  probst  der  kitebe  nr  b.  dreMUtiglHit  In  Speier,  beanftragt 

den  dekan  in  Weil  derstadt  (Wyla)  den  von  M.  Benihanl  präsentierten  klerfker  .Inhann  Ruhmisz 
aus  Pfonheim  aU  pfarrer  zn  Gechingen  einzuführen.  Ein  zweites  stieg,  nur  fragm.  Or.  Stutt- 
gtii  8t-A.  8M4 
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graf  Hai»!,  von  Lupfmi  (abgcj?.  bürg  bei  Thalheim  OA.  Tuttlitifrcn).  land^af  zu  Stühlin^n  (Stül-) 
und  herr  m  lluhtiimiigk  (raine  b«iZell,  Oberelsas-;  k:  K;  ppnlt^woilor),  giobt  seinem  »ohamc 
graf  Hermann  von  Solz,  laadvogt,  weg«n  börgschat't  gegen  M.  Barnhard  «inan  schadlosbrief . 
Or.  KictandM.  SMS 
I  ritttr  BoinboW  Hüffelin.  Ulrich  Bock  und  Ulrich  Gosse  an  Strasaburg.  Der  entbischof  (FViedrich) 
von  Köln  hat  gestern  und  heute  zwischen  dem  könig  and  M.  Hornhard  vt-rmittelt  Da  sie 
gehört  hallen,  dass  <ii>r  •■rzbischof  von  Mainz,  vorausi^esetzt,  dass  es  zu  einem  vergleiche 
zwischen  dem  könlg«^  und  M.  Uamhard  komme,  ein  böndniss  mit  k.  Ruprecht  gescblosseu 
luibe,  so  habt^n  die  sudtebot«>n  zosammm  mit  den  mrkgrafen  and  den  boten  des  grafto 
von  Wirtemberg  den  enbiidiaf  itmngm  ngvftiigMi,  dioasr  aber  exklftit  «Uas  für  tw- 
teomdimgr.  Ohu»  jabr.  MiUwwiidi  noch  SPanlas.  Pap.  Or.8tn«fbaif.  St-A.AA.  133. — BTA. 

«.14  4 

M.  Bernhard  an  Stru.ssburg.  Kann  M>im>  fri^uiide  auf  den  2 i).  Januar  wegen  der  von  Ochseostein 
und  wegen  d«»  Spruches,  den  ctlicht'  d«»s  raths  zwischen  ihm  und  Walther  von  Qeroldseck 
qpxadwn  aollea,  nicht  nach  Stnuburg  whickMi,  weil  der  Speirer  t^;  Ungar  dUMri»  UMei 
daber  «n  mlegnog  des  ta^  «if  dm  3.  Ibbrnar  nnd  trUbrt,  nit  den  tob  Oebseinteln  Üb 

zum  13.  februar  frieden  h:ill»'ii  zu  wollen.  Pap.  Or.  Strasburg.  SI.-X.  —  BTA.  6,14.".  "iSß* 
enbischcif  Joh\nn  von  Mainz,  M.  Bernhard,  graf  Eberhard  von  Wirtemberg,  Stnssborg  und 
genannte  schw&bische  reicbsstftdte  nehmen  herzog  Ludwig  von  Baiem  in  den  Ibllwcher  bond 
anf.  Für  die  schwabischi  ii  ^Wiltf  siij^elt  Ulm.  '^r.  München.  Rcichsarch.  'i'-fßd 
diosflbfii  nehmen  die  Stadl  ({jitlu  nluir^  an  il«r  lauti-  r  in  den  Marbai  lic-r  bund  auf.  Für  die 
■ichwiUi.  städt«  siegelt  Ulm.  Or.  NürnlMT^.  Kn'i&aroli.  —  Iti>r  nsv^rs  der  Stadt  Rothenburg'. 
Orr.  Stattgsri  St-A.  Strassbuig.  St-A.  UUF.  45 — 6  and  Winborg.  Kreisaich.  —  Aostog 
BTA.  6,14«  ff.  SM9 
(Ileilprüuncn)  herzog  Ludwig  (VII.)  von  Baiorn  roversiert  über  seine  aufnahmij  in  Jen  Murbachi-r 
bumi  nnd  zwar  in  den  theil  M.  Bemhards.  graf  Eberhard:»,  ätrassburgs  and  der  schwabiH-hen 
stidte,  Orr.  Stuttgart  St.-A.  mid  Straasburg.  St.-.V.  GL'P.  46 — «.  "2470 

meiatar  nod  lath  u  Stnasburg  bb  ihn  boteu  «of  dam  Spairar  taflt^  tittar  SaiBboM  HnfftUn, 
ülrieh  Bode  mt  den  dtanmeister  mrich  Oone.  Sollen  dem  mnkgnha  mitfheaeB. 

das.s  frau  .Vnna  und  jankor  Friedrich  vnn  Ochsonst<>in  mit  vcrläng-crung'  iIh.s  friedens  und 
Verschiebung  des  lagos  cin^trsUadiii)  sind,  Janker  Walther  von  Gerold&eck  am  9.  febroar  in 
Strassburg  tagleisten  will,  und  dass  sie  auch  Heinrich  von  Lahr  zu  diesem  tage  eingeladen 
haben.  Aach  sollen  sie  den  mukgiafen  bitten,  wegvn  der  sache  des  von  Hohenstein  bis  zum 
20.  ftbraar  riel  giahen,  imwisehaa  «olltea  aio  ihre  botan  m  ihm  nach  bden  schicken. 
Or.  StTa.';?bnrfr.  St.-A,  AA.  s9.  —  Erwähnt  KTA,  f.. US  anm.  3.  2.^71 

(dieselben)  au  M.  Bernhard.  Haben  ihrun  boten,  die  Jetzt  in  Speier  bei  dem  markgrafen  sind, 
an%ataageD,  ihm  wegen  frau  jVnnas  und  Junker  Friedrichs  von  Ocbsenstein,  wegen  des  friedens 
und  daa  tmw  and  wegao  jonkar  Waltiiers  von  Garoldseck  n  antwwtoD,  and  bitten  nach  «an 
dea  Uadmft,  des  kapitels  nnd  ihretwegvn,  ihre  botan  ftwmdUeh  annhOim.  Ohne  Jahr.  BnVb. 

.   antn  pnrif.  Cop.  coaev.  Strassbar»,'.  St-A.  \.\.  lon.  -  Erwfthnt  HTA.  6,145  anm.  3.  2372 

kGnlg  KuprecUt  and  M.  Bernhard  compronuttieron  wegen  ihrer  augeführten  ansprachen  und 
forderungen  auf  orzbiM-hff  Friedrich  von  Köln.  Orr.  Karlsruhe  u.  München.  St.-A.  K.  roth 
32*/12.  —  SchApfiin,  UZB.  6,42.  —  RIA.  6,125.  —  Chmel,  Bog.  £19.  2256. — ZGObarrh. 
28,996  n.  IUP.  3,482  nr.  SlO. — MU  H.  Bernhard  mren  anf  d«m  ipainr  tag«  gnf  Johann 

von  Spanheim,  der  Schwarzgraf  von  Zollern,  Junker  Johann  von  Leiningen  nnd  graf  Bernhard 
von  Eberstt'in.  Verzeichniss  der  theilnehmenden  fürsten  und  herren.  Beilage  zu  einem  schreiben 
(Strassburgs  an  U;iselv)  cop.  coaev.  Basel.  St.-A.  L.  112  nr.  26.  —  Vgl.  nr.  2384.  3473 

(HeideUwig)  liAnig  Kogtacht  sduaibt  an  anbiwhof  Friedrich  von  KOln  wegen  daa  von  dieaam 
in  Ibifa  dar  Spriier  abnnwhmig  swischen  ihm  nnd  H.  Bamhard  m  eriaaaendan  adriada^waches. 

Pap.  Or.  Karhmhf.  —  BTA.  fi,i.!(i.  —  Rou'-  ZCOhorrh.  NF.  3,432  nr.  511.  2374 
M.  Bernhard  an  Strassborg.  Bitti  t  um  zns>  hi<  kun^^  der  hriefe  über  die  anfhahme  von  Worms 
nnd  Bothenburg  an  der  Taul'er  in  ihre  eiiiun^s  <)umit  er  danach  dam  Intof  hanog  Ludwigs 
von  Baiem  aehreiben  laaae.  Pa]».  Or.  Stnasbnig.  SL-k.  AA.  8».  283ö 
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'  Uetunch  Toppeler  aas  Botheubarg  a.  T.  an  M.  B<enihard  üb<'r  bcnmhuugen  L  Hapni'hts,  dii> 
äUdt  Kotheiibnrg  roin  eintritt  in  <len  ilarbacber  band  ibinhalten.  Ohne  jähr.  Smittag  noch 
liphtini'S-SH.  ETA.    1  "i !  —  rN.Tan^stpll.Twarübrij^ensanchbniiisclierlrlmsmann.  i'ilü 

U«den  M.  Ikriiljard  an  Ufiunch  TupjKiler  zu  Hothenbarg  a.  T.  Der  aataalunebrief  Rothenburgs  in  df ti 
band  i»t  bi»  nf  xwn  tItgA  bMugelt  DI»  stidt  mU  die  gtgwibriafe  btntt  batten.  RTA. 
6.132.  8S77 
(nWagen)  H.  Bmdnril  mit  dam  andeni  Ibrtaclnr  TiiMiidvtaii  ai^giiiiiniman  too  gaiEbvAuai 
Ton  Wiriemberg  in  dessea  aatufjUiiigar  «inmig  nU  lumog  lUedtidi  mn  OMtnraicfa.  Ree. 
BTA.  «.154  aniu.  2.  2378 
daiMlbs  u  Strassbarg.  Der  kSnig  Itat  abermals  gesduiebcii,  da^^  der  tag  zwischen  demhersoijr 
?on  Oeaterrndi  md  Um  an  1.  mkn  in  UeiddbMy  vor  sich  gehen  soli«.  Bittot  die  atadt, 
ihm  dua  ihr»  frennde  ni  Uthen  und  sdion  zum  W.  fAmar  nach  Dnriach  n  aehiehea.  Pap. 
Or.  StrisshurK-  f=t.-A.  AA.  ss.  R.?g.  RTA.  f.,ir.4  i.nm.  2.  —  Vgl.  oUiii.la  ].■>:( — 4  dii' 
aufzcRhnuüK  über  eiuf  besprwhung  dor  Strassburgtr  buton  mit  den  rätheii  des  markgrafeii, 
wonach  der  markgrat  vor  dem  21.  tVbniar  noch  unontM  lilnsseii  war,  ob  er  den  Heidelberger 
tag  anfiiebmcn  sollte  und  deswegen  Strassborg  nm  rath  fragte.  Aach  von  dem  Uimcr  tag« 
(SSSt),  der  anfhahniehtriogliadwigSTonBaieniindcabalid  VBdfon  WaMmtenOeroldseck 
war  dit>  ri'dp.  2379 
derselbe  au  Stra^slmrg.  Der  k.aiig  hai  dt  ii  auf  duu  I.  märz  augtsetzt«n  Heidelberger  tag  mit 
herzog  Friedrich  von  Öt-sterreii-h  wegen  verhitulerong  des  letzteren  abgesagt.  Uer  markgraf 
bodarf  daher  der  boten  der  Stadt  nicht.  Pap.  Or.  Strassborg.  St.-A.  AA.  88.  —  Beg.  BTA. 
«,164  anm.  2.  9t80 

(Cli  \o)  Adolf  von  Cleve  und  Mark  bittet  Strassborg.  mit  M.  Bernharil  zq  t-iidinecii,  d,i>> 
er  seine  bärger.  untersasscn  und  kaulieuto  nicht  aufhalte  und  bekümmen:.  da  ili>.'  ^'ofaugen- 
liahme  markgraflicher  diencr  im  Kölnischen  ausserhalb  seines  landes  und  gdeit-'s  L,'e$chelieD 
mL  Ohne  jähr.  Sabbato  poat  Miaerioordia.  Pap^  Or.  Staubrng.  8t.-A.IV  128. — Jünnihing 
hier  wegen  ar.  aS07  v.  2401.  M81 

(rim)  graf  Eberhard  von  Wirterab<»rg.  die  räthe  M.  H('riiiKiril<  imd  ilie  li(tt<Mi  iUt  si  liw.ibiMhen 
st&dte  verhandeln  aof  einem  tage  nrischen  herzog  Lodwig  von  Baaem  und  den  andern  her- 
Mgen  im  Baieni  weg«»  der  avftaahine  dce  henogs  nid  Bofhenborgs  in  den  Varhacher  bund. 
Krwnhiit  in  nr.  2:}h2-  "23s-2 

M.  Hi-nibard  antwortet  auf  die  khigeartikel  künig  Ruprechts.  Ohne  dat.  UTA.  6.127.  —  Um 
nähere  s.  im  folgenden  reg.  Folgende  poilkto  Ton  nr.  2:{S4  werden  durch  vorliegende  replik 
klarer :  der  markgraf  erinnert  sich  ror  an  eine  name,  die  er  anf  der  reichsstrasae  bei  fieinhstm 
vor  vielen  Jahmt,  ab  Bopreeht  noch  nicht  klhiig  «ar,  raaamman  mit  graf  Eberhard  von 

Wirtcmbcrg  verübte  (vgl.  nr.  l.')ni — 2.  I."r)4.  I."):i;i)-  Mit  Hans  Eiisel  hat  der  kilnig  nichts 
zu  schaffen;  er  ist  vieiraehr  leibeigenei  i;'Liihiird  Hofwarts  (von  Sickingeuj,  sollte  wogen 
diebstahls  ertränkt  werden,  bekam  aber  luif  bittc-ii  ritt-  r  \Vj]»rechts  von  Helni-stadt  (-tt)  d.  j.  da.s 
leben  gesi'heitkt.  Der  Ilürstinger  (Be-)  war  in  dem  kriege  des  markgrafen  (mit  dem  könige) 
sein  helfer,  seit  der  Wormser  richtung  aber  ist  er  .«ein  feiiid  etc.  Durch  vorgenannte  richtang 
iat  es  Ihm  nidit  verw  ehrt.  Staffortb  («ottl  den  Hans  Conlnnan  «iedenagebea;  dodi  hat  er 
ee  diesem  nodi  nicht  gegeben,  sonden  ihn  daselbst  nw  irie  In  andern  asinsr  scUaaser  ab 
amtmann  eingesetzt.  288S{ 

(Bnnoe)  enbischof  friedrieb  von  Käia  entseheidat  gaoftss  dem  anlass  vom  30.  jannar  die  gegen- 
ssHigen  anspiaeltenUaigBapfeditsnttillLBeiäurds.  l)  QsiMrdbiaaqinehendsakdäga: 

die  Verbrennung  d«<!  kloütors  Frauenalb  durch  die  markgrüflichen  btbenitadnRih  die  Werner 
richtung  (nr.  21 14}  gi«siihnt.  Der  markgraf  soll  das  kloster  bei  seinem lachszehntea  aaf  der 
Murg  (Morg),  seinen  gälten  und  den  beden  und  dii^astfii  seiner  hiiur-räassci.  1 lassen, 
von  den  k&ufleuten  an  seinen  RheinzöUen  nicht  mehr  zoll  nehmen  als  die  AV.  rmser  richtung 
ausweist,  bis  zum  29.  septemb«r  aber  nur  den  halben  zoll,  and  das  kloster  Herrenalb  InÄ 
seinen  fiteiheiten  and  besitnngen  bleiben  lassen  (vgl  za  1408  febr.  22).  Der  streit  wegen 
dar  ffMihchen  «Udhlmie  aa  Wildberg  (-t-)  nnd  Kea>Babeh  (Be-)  soU  dndi  kandsehaft 
Heber  dBe  aageblieben  ibngrUb  des  maritgiafei  in  das  ifUiiaehe  sa 
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ürett^ii  I  HrHth''im1  ^'eliürijfp  >releit  SoUWiprvcht  von  Hflmstjidf  (-ost.iil  I  li.a.  bis  zu  pliugsteu 
Mtscbei<l<Mi.  Di"  aiigpblichNi  übergriff»  M.Bonihar«K^  iti  <Ih^  l  if  iitluini  kSnigs  ZU  Wein- 
garten sollen  diiFoh  koadcchaft  anigcitngeii  werden.  Der  markgnf  soll  die  liittt«r  ilim  ge- 
sessenen rigenleote  des  königs  nkkt  ni  dem  schwnre,  b«  thm  m  Uelbeo,  swtngen,  die  däni 

itrBy.wunfrciU'ii  ab<'r  ihres  piJ«s  ciitbirub->ii  WV^'«"!"  <I«"'  pfalatischeii  armwiileiit^'i)  auf  ili»r  reichs- 
strasst'  bi  i  Iti'inln'iiii  ),'i'!.rlu'lii'npii  j-diaticiis  soll  ns  bei  der  Womi-scr  rirhtuii(,'  IjU^iIh-u  (vgl. 
ur.  IM  11  II.  Hl  -\-  amn.  21.  Wi-iin  der  jfid'angt'tu"  kuechi  li'  iiti'.  H'irvuT  JiMn  kmufr  /.u 

verantworten  steht,  so  &uU  ihu  der  owrkgraf  auf  eine  alte  url'ehde  ledig  sagen,  desgleichen 
den  pflilzischcn  böiger  Hans  Bnselijnt  ainssar  «ens  dieser,  wie  der  markgnf  angiebt,  wegen 
diebj.tahls  in  badiscben  sehUsssm  gelinv*n  ffMStst  vonie.  I.st  der  maricgraf  dar  feind  des 
BOrstinpcr^  (ße-)  wogen  bnanfanng  eines  Oorraersheiner  bnrgfrs  geworden,  so  soUderkOnig 
die  Sfgi'ii  ihn  diet.cr  beraubant.'  ■■rln  li  'in-  aii-jn  iii  lif  lalU-n  lassen.  Wegen  Stafforths 

(-t)  soll  der  niarltgraf,  wenn  «s  noch  im  lif  .^i  sr  h.  hon  isi,  dir  Wormscr  richtang  nachkommen. 
Der  markgnf  soll  Konnd  tob  Nv  I  Iiii^tli  i  .hI.  bei  Ispriuguu  BÄ.  Pforzboim)  veranlassen, 
das  einem  Oermeniieimer  biiger  auf  der  reichsstrasae  am  Knittlinger  (Knntl-)  stsg  genomnua» 
gnt  n  etsefatra  und  seine  eventaeUen  klagen  gegen  vorgenannten  Mbrger  vor  den  kOidg  n 
briiigi'n.  Tcbcr  die  öbtTgrilTi'  di>s  raarkgriifeii  in  di'u  zu  WildWr^f  gehörigen  Kriegwald  .soll 
ibir<'h  kund.s'haft  ent-Mhicdcii  wordt-ii.  Dir-  annprachi'  Kunnids  von  Ehrenberg  (Krentn'rg«) 
an  den  nmrkgrafen  soll  trutl.cli  i^iliT  r-'ch'iluli  :iu>L'<'t.r;it,'>'ii  «crilcii.  Wmiiii  iüc  l'.ihr.'  v.-.i 
Schr<kk  (S<-lireckn)  auf  M.  Hi-rnhanl  von  siMuem  vali>r  und  .sciriHm  nmndbarpfalrgraf  Ku))ri  i  Im  I 
gekeminen  ist,  so  soll  it  dabei  bleiben,  andernfalls  soll  nrda.s  kUtster  Hördt  (Herde)  bei  -einer 
liUire  tn  Wynde  (offenbar  Mang)  bleiben  tessen.  2)  lieber  die  «nsprscben  IL  Bernhards 
wird  fotgendennaasen  entschieden:  wegen  des  tolles  s.  o.  üeber  die  anspräche  wegen  der 
jagd  Wiprochts  von  Helmstadt  an  der  Slad  l  iinlvk.)  ^oll  der  praf  von  Wirtomborg  bis  zu 
püngsten  entscheiden.  Der  könig  s>dl  den  markgrafou  bei  der  l^pffenoow  (unbek.'i,  Midiel- 
feldor  und  Mailänder  (Darhsloimer)  au  bloibon  lassen.  Was  <iio  anspräche  de^  tnarktTafen 
wegen  seiner  matter  bezüglich  Ueidelsheims  (Ueidolflh-)  betrifft,  soll  der  kdnig  den  markgrafen, 
wenn  dessen  mitter  »nyt  enwere«  an  den  sefaum  nicht  hindern.  Jfigm  Gemars  (•«)  Mil 
Hans  von  Hirschbom  (Hirtzhorae)  bis  pflngsten  einen  sprach  thnn.  Der  kOnig  soll  dem 
markgrafen  eliens«»  wie  früher  dem  von  Fleckenstein  da.«i  jagen  und  bolzen  bei  Beinheim 
ansserliall'  dr-s  fur>ti's  gönnen.  Wegen  der  sehulden  der  von  H.ipeiiini  r.i.  1  S-d/.  i-t/e)  >.A\ 
eine  tagleistung  .'^tattlinilpn.  Iteziiglich  der  ihm  vorgeworfenen  autiiabnie  tiiarkgrätiii  lier  feinde 
in  seine  tehl6s.ser  .soll  der  kOnig  seine  einungen  mit  dem  markgrafen  beobachten.  Den  n- 
sprneh  wegen  der  pfaffien  von  Blanekenioch  (-ach)  soll  der  markgnf  mit  dem  biaehof  von 
I  S{M>ier  anstngen.  Wegen  der  von  Oewisheim  (Anwensbein)  sollen  der  ntarkgraf  nnd  die  von 
ManllTMiin  /u  einrr  t.iu'l'-i-'laiii,' knnr  ■  i;  Wi'f.'en  dr>  .'i;  f'  -.  tiolbrimii  (-brunn).  Ootisheim 
(Oie.-/.h<;iii  I  und  Wi,-rii>liuini  i  W  irnzluMii  i  .^idlen  der  uiarkgrai  uiid  der  kuuig  ihre  anspräche. 
be/.ieh»ingsvveise  antwort  bcsiegell  in  sechs  Wochen  an  den  Zöllner  des  cr7.bi~(h  >fs  /u  liinin 
^Bunne)  einschicken  (vgl.  nr.  2420).  Di-r  konig  .soll  dorn  markgrafen  und  dem  vonEberstem 
die  schirmvogtei  über  kloster  Frauenalb  lassen,  dagegen  sollen  diese  ibtissin  und  convent 
bai  ihren  rechten  bleibon  lasten.  Dem  kloster  Lichtenthal(Bara)  srdi  dsr  kfinig  diecollfroiheit 
von  50  Inder  wefnsgcwShren,  wenn  dieftbtässin  in  dem  kloster  die  see1enne9aen(*mMnorlen«) 
der  Urkunde  pfalzgraf  Kupn  chts  (Ii  s.dig  gem.'ws  le-eii  lä^^^,  Wi  im  das  t'otl*(sliaus  zu  Marl'  U- 
thal  (-dale  bei  Hagenau)  die  freiheit  hat,  sich  einon  schirmer  zu  wählen,  so  .s-.»ll  der  k<oiig 
den  markgrafen  bei  seiner  schirmvogtei  lassen.  Hat  derkünigdem  markgrafen  wegen  Ludwigs 
von  Lichtenberg  noch  nidit  geosgthaong  geleistet,  so  soll  er  es  nach  answeis  ihrer  einnngon 
ihm.  Die  flndennir  ^>  Bhns  vea  Leiaiogea  (Ly-)  tn  dem  kUnlf  wegsn  den  «iImo  vod  die 
antwort  des  kCnigs  sollen  in  sechs  wocben  nach  Bonn  eingasdhidrt  werden.  Der  k'mig  soll 
Hans  von  Kagenwk  bei  den  leben,  die  er  nach  answeis  seiner  lehnsbricfc  empfangen  hat, 
bleibi-n  his>"ii.  Iii»-  in  d'^n  unim.iin  rti  !)  l  L'emiiyrder  "l  schlrissi-rn  beider  h'Tren  sit/>'nden 
leote  soll  jeder  für  sich  behalten,  dagi-i^en  sollen  die  in  den  dorfom  sitzenden  dem  dienen, 
dessen  eigonloute  sie  sind.  IHc  anspräche  wogen  Götze  ZoUers  soll  der  markgraf  fallenlassen 
War  der  söhn  Henne  Streiffes  bei  der  gefangenehmong  des  von  Mällnbiaim  (Mnelenh-)  nicht 
belbeiligt,  so  seil  ihn  dw  kdniy  aaf  eine  alte  nrlehde  ledig  sagen.  DarkdnigaolldeailHiha, 
gonanst  der  Kesnlsr  led^  «ad  das  waggeaonmane  nnfldifebon  laanm.  Ueher  die  aehoU- 
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turduruugen  des  inarkgrafen  au  ilt'ii  künitr  will  der  frzlusrhuf  riatli  nuiiori-r  jiruiung  ent- 
scheiden (vgl.  nr.  ■24i;{).  Dr.  und  cop.  ciu.^.  Ksrlsnüif.  —  RT.\.  (■■,i:tl,  doren  ortsbostini« 
rnnngui  im  ngütor  Uarcb  obig«  Mgab«a  Iwrichtigt  aiiid.  —  Sag.  ZOOberrh.  23,296.  — 
ortamuiHii  in  UanuMr  nicht  mcb  im  iH«d«rdMticli«ii  original,  wod«»  mieli  d«r  in 
oberdcntscher  mandart  abgebssten  Icopic. 

Friedrich,  herr  za  Ochsenstaia,  uilnindAt,  da.<>.s  .M.  Burubard  and  dess(>n  liiOl'cr  in  (lern  kri<>ge, 
dun  mgni  baidnWitigar  uupniolMn  mit  einander  hatten,  sein  schloss  Oi  hstiiifWin  gt»- 
rnnnuin  aad  lugi  aaü  innegieluibt,  Mch  viala  aaiirar  di«nar  niad«igaw«iliBn  und  gelangen 
battmi,  dass  «Iim'  J«t*t  alle  n^nm  «wischen  {hnan  gMSiuit  sind,  nnd  d«r  nnrk^f  di«  ge- 
fangenen frficeLi.svrn  miil  ihm  v  ir;'  Tiiiiirit'^<  -i  hlnss  wiedergegeben  hat.  In  anb-.'trafht  dle'k.T 
gros-sen  giiade  üTiiet  er  dem  iiuirkg^raieii  nud  dessen  erben  schloss  Ochsonst<jin,  buifr  und 
stidt  Iteitbshofcii  i  Kii  hsz- 1,  meinen  tbeil  an  der  festt>  Landeck  (ruine  bei  Klingenmän''ter. 
bair.  UA.  Bergraboru)  und  üchloss  Me/steiselideu  (niine  bei  BMnbeigBA.fi«igabeni),  nimmt 
Jedoch  aas  w*g«n  Ochransteina  lEtnig  Bapncht  uA  <hM«n  «rtieo  in  dir  pAdagiaftehaft  ds 
Uieilbaber  and  den  blachof  von  Mete  als  lehnsberm  des  sehlosses,  wogen  Beichsbofens  kOnig 
Ilnprocht  und  dessen  vorgenannto  erbftn,  den  bischof  von  8tre.ssbarg  und  Walther  von  deroldserk, 
ilie  /uyeir  u(Tiiiiiig  iUisetb>(  tiiitieii,  tteu'»^n  MKi.sttTseldens  kr.iiiir  Ilupreclit  und  dessen  erben 
und  dou  bischof  vun  Speier  und  wegen  Landecks  den  bi.schol  von  S|nn«r  und  die  herreu  von 
Kitsch.  Auch  ninunt  er  aus  Ludwig  von  Lichtenberg,  mit  dem  er  in  einem  bdndolsa  1^ 
haUü^lingBr  köndignagafrist  steht;  mahnt  ihn  aber  M.  Bambard,  iJulwig  abuuagaa,  ao aall 
«r  dies  nnTandglich  tfaan  and  ein  luliws  jähr  danach  dem  markgraftn  Torgenannta  aehMaaer 
wider  Ludwig  üffnen.  Mitsiegli  r:  ^'rnf  Johann  vcm  Lcininpen-Riximreii  Kin:-')  und  Hans 
Cuutzmanvou  Stafforth  (^-ffurd),  vogt  zu  lladcu.  Or.  Karlsruhe.  —  Schuplliu,  il/H.  (\,.is.  *i384 

H. Bernhard  fordert  die  stadt  Stratsburg  aar,  ihre  rathsfrcnndc  wagen  anfiiahme  herzog  Ladwiga 
von  Baien  nnd  fiothtnbngi  in  den  Marbacher  band  auf  den  so.  min  n  einem  handaataga 
nach  Tlhrthtfan  n  aehieken.  Pnik  Or.  StmAaiy.  8t-A.  A A.  1 33. — Reg.  KTA.  e,i  5S.  SSM 

dert>elbe  an  fWmihlllft.  Da  am  30.  mim  der  Pforzheinier  tag  wegen  de.s  Marbacher  bondan 
Stattfindet,  lo  «oltan  er  nnd  rttter  ttudoif  von  Hohenstein  am  18.  mit  dem  atift  Straasbnig 
in  B«M  tagleislen.  Pap.  Or.  Stnasbarg.  Si-A.  AA.  89.  S8B7 

dersellM'  urk'.iiidi't.  d:l^^  >T  H'Miirieh  v.'ii  Fli  i  keii-|.'iri  il.  lierni  /u  I'.k  li>liihl.  nachdem  der- 
selbe ein  liau>  /.ü  SiKÜliofen  iStol-  i  g»kauft  bnt.  den  hau  ein«.'«  hau.ses  zu  Stöllhoteu  erlassen 
hat,  dass  aber  derselbe  *ein  burgniann  bleiben  .soll,  und  de-iseii  snbn  Friedrich  oier  dielehns- 
erben  desselben  aaf  mabnnng  das  bans,  so  wie  es  beredet  Ut(Dr.  2260),  banen  sollen,  Aach 
sollcu  Reinifch  nnd  seine  erben  an  M.  Benihard  nnd  an  die  bfirgan,  welche  der  markgnf 
Heinrich  dafür  ^i'•'^'^"■n  hatte,  dass  er  Heinrichs  gläubiger  Beiuhoims  wegen  befriedi^'en  wei  de, 
keine  for  l-  runL;  erheben.  Die  lüü  gülden,  die  zu  dem  bau  des  haujies  bestimmt  un  l  bei 
ritter  i;  1 1'  If  von  Hohenstew  hintsilagt  gewoaan  waren,  eihUt  Heinrish.  Or.  lEailsruhe 
SchOpflin,  UZB.  6,36.  2388 

Hefairieh  fon fleekenattiin,  hur  zu  Dachslnbl  (Tagestui),  nrknndet  wieN.Barnhard  innr.  2388. 

Mitsjeu'lei  :  ili.i  rittor  IhriMf  von  Hubenslein  und  Keinhard  von  Windeck  OUd  Btloliold  Kidb 
veu  Staufeuburg  (:jtonir«).  Or  Stnusbarg.  liex.-Arch.  !h>i'.  K.  2^)89 
K.  Jakob  gehomi.  »damünna  nnddo  da  Baden  Brmhaidns,  licet  plaros  habnerit  ßlias  cum 
nxore  san  de  Oattmgoa  orta,  tarnen  nanqnain  flümn  Imimit  niai  primoganitam  Jacobam  nonina, 
qai  in  anno  domhii  1407  JY.  die  mensis  nareii  natas  fhit«.  Iteinbold  SIecbta  fortsetzung 
der  florcs  tempenim.  ZilOlieirli.  N'F.  <»,l  is.  '231K) 
tanfe  M.  Jakobs.  >bapUzfttusXVUI  mensis  pmedicti  (ä.nr.  23'Jü)  sex  ipsum  levavenmtdefoute 
mcso,  fiddieetdonninns  ahbas  de  HnlBhren,  doninnsabbas  de  Albe,  dominna  ahbas  da  Gotiawe, 
prepositns  de  Herde,  dswüna  Johannes  de  Kageneck  nües,  ■agiatercarianwfahiairiiiatnwr 
Theoderici  BAder  sohl  laravit  mikntero,  predicti  astilerant«.  Rainbold  Siecht  a.  a.  o.  1891 
I  IL  Bernhard  an  Strassburg.  Schlägt  vor,  dass  er  und  ritter  Üudo'.f  von  Hohenstein  am  4.  april 
nach  Steinbacb,  der  bischof  von  Stnssborg  nach  Sasboch  (Sachspach)  komme,  und  dass  beide 
ttflOa  Onw  itOw  n  gatUelut  Tathnodluig  in  gagawnit  dar  hotan  dar  rindt  nndi  BIhl 
Aneh  wlU  «r  dM  tial  Ua  nm  10.       eiatfadiao,  damtt,  imm  ea  Ii  BdU  n 
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keinem  aDs^'Icich  kommt,  die  bärgen  am  1  i.  uiiuomabtit  iu  leistan^  fahren.  Pap.  Or.  Strass- 
twig.  8i-A.  AA.  SH. 

danelbe  ra  Stras»biii]g.  Weder  «r  noch  sein  T«tter  von  I<einingen  k<iDaen  den  tag,  welcher  tob 
dM  lettterm  wegmi  an  31 .  min  hi  Stnaslmii;  atattflodan  aollte,  laiaten,  wwl  «itf  dam  SO.  wUn 

•1er  V('  lp  1-  r  t  !  '-  H  V  '<  r  r,:t'n:ilim'  lu  r/'-ir  Lndwi>;s  und  Roth«nbargs  an  d*r  Taubor 
(in  <li>ri  MarMicliiT  iniini  i.iili.  Will  UM  aiu  bot-  ii  ^icr  »tadt  in  Hontheim  einen  and*>ra  tag- 


vurt'inbaren.  Pap.  Or.  Stra&sburg. St.-A.  AA.  S>*.  —  Kog.  KTA.  f..i."is  anm.  1. 
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I  deraalbe  bittet  d«i  (enbischof  Johann  Ton  Maina),  welcher  dem  grafisn  von  Wirtambaig  einoi 
ta(f  auf  den  4.  april  nach  Bracbrnhehn  heschiadea  hat,  ea  bei  dem  von  ihm  aof  dm  SA.niR 

anberaumten  Pf'ir/bi  hü'T  t,i<r«  wcirmi  rlpr  .itifii.'ibmf»  hensujr  Ludwig!«  von  Raif-ni  unilRotben- 
hurtrs  in  den  Marbu<lH  r  Iniinl  ln'wcmU'u  zu  la.'iSvn,  da  die  andern  bunde-sglieder  und  IhtZ'»!? 
Ludwig'  zu(;<-$agt  ha1»'ii.  uihI  die  zeit  zu  köre  ist»  Uk  dOB  tag  wiadtT  abCUasaiL  Oop.  n..i.>v. 
Strassburg.  St-A.  AA.  132.  —  KTA.  6,155. 
danelbe  Mttrt  (denselben),  anf  den  von  ihn  wegen  aifiMdmie  benof  LuMga  «ndBothnibaifs 
in  den  (Marbarher)  band  auf  den  30.  m5n  angesetzten  Pforzheimer  tag  seine  freunde  zu 
R-hifken,  weil  es  zu  spät  .sei,  alle  biindes^'lieder  auf  den  4.  april  nach  Brackenhelm  zu  iK-nifeii. 
Clip,  foaev.  Strassbnr),'.  St.-A.  AA.  l;{2.  —  Krwähnt  KTA.  r,,i.-,f,  litmi.  2.  2.195 
derselbe  an  kOnig  Boprecht  Als  er  im  vergangenen  jähr  in  Westfalen  war,  fiengea  ihm  aof 
dwrtehraisadlaWaslftlinge  vmA  iriiiiarlnunnw(taedita,flikfteadelhoin»b«lfla,lMnHb4an 
nnd  misshandelien  sie  im  geftagiüa^  schätzten  sie  nm  400  golden  nnd  sicherten  sie  in  das 
schlos.«  Zwanenbiir^r  (Swanenbnr?),  welches  offnes  lians  des  herzogt  von  Oeldern  nnd  des 
grifen  von  Clevf  Wf-il  si'iii  schreiben  an  die  li  t/tiri  n.iiiiit.  ii  erfi.ilgl'>i^  blieb,  so  bat  er 
etliche  kaufleut«  von  Duisburg  (Tiisenb-),  welche  dnii  L'-  iiiuiiitfa  b-'rrn  gehört;»  und  im  I-Jlsass 
gekauften  wein  Kheiuabwärts  führten,  aufheben  lassen  und  gedenkt,  sie  festzuhalten,  bis  seine 
kanmerknechte  ohne  schaden  jfreigelaaaen  nnd.  Cop.  coaev.  QloiehlaaWnd  an  dioersbiaehöfe 
von  ITSIn  and  lUns,  die  biachM»  von  Spefer  nnd  Wonns.  die  stadt  Speiar  nod  den  hetwg 
von  Holland.  Stra«bnrp.  Ht.-A,  AA.  s'.i.  23% 
Pfortzhein  derselbe  »endet  in  gem^äsheii  des;  Kuiuuir  =pruches  vom  I  u.  uür/  (ur.  2:iS4  KTA.  6,1 .14  art.  1  i) 
seine  anspräche  au  den  vogt  zu  Heidelberg.  Das  kloster  Manibronu  habe  die  in  der  mark- 
grafscbaft  gelegenen  kirchhOfe  m  Eschelbronn  (-farann),  Oetiaheim  (Otaszhein)  nnd  Wierna- 
heini  (^nmaihrin)  verbant,  an  bngon  nmgawaiidoitt  and  M  fluar  batHmrang  ab  tdrehbOfo 
entfremdet,  und  reisige  mannschaft  znm  schaden  der  markgraCschaft  hineingelegt,  was  alles 
k<.>nig  Ruprecht,  als  klosterrogt,  trotz  vielfacher  ermahnangen  des  markgrafeu  und  gegen 
den  worthmt  ihrer  orbeiniing  habe  gaaehehen  laaaoiL  lataiiort  in  nr.  2420.  TgL  BTA.  r., 
i:)5.  ^n.  2493 
litter  Bcinbold  Hiiffelin,  ülrich  Bock  d.  j.  uu<i  Wilh''lm  Mtt^iger,  altammanmeiater,  an  Straa»- 
borg.  Die  Marhacher  bundesgonaoaen  bia  anf  Konnaina,  daa  niemand  gaaehiokt  hit)  halwa 
die  anfbahne  benog  Ludwigs  von  Baiem  nnd  Botbenbargs  in  den  band  beeebloasen.  Der 
j  markirnif  will  daher  einr-ii  riith  um  4  .ijiril  dem  von  Knnnainz  angesagten  tage  nach 
linn  keuheini  schicken:  zu  (b  in  l.i>;e  in  Bühl  will  derselbe  erst  am  fi. april  kommen,  was  die 
sUidt  dem  bi.schof  von  Strassburg  verkünden  soll.  Dort  soll  auch  wegen  der  schnldfordemng 
I  rittor  Budolfe  von  Uobenatein  verhaodelt  werden.  Der  markgraf  bat  ihnen  eine  beiliegende 
'  abadirift  ganigt,  db  ihm  Ao  anttanle  d«a  iKtaiga  n  Brrtlan  gasehtekt  babeo.  Ohne  Jabr. 
Peria  4  ante  quasimodog.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  1  VI.  -  Auszug  RT.\.  f,.l  .'io.  2398 

gedenkzcttel  für  die  Strasjbiir^:r  r  buteu.  n.  a.  über  alle  die  pankte,  über  welchö  dtesalbou  auf 
I  dem  Pfonheimer  tage  (am  :io.  uün)  mit  ILBemhard  geredet  haben.  Der  markgraf  hataiob 
I  am  freitag  (1.  april)  beschwert  durch  aeinen  hallBeiater,  dass  Straaabnrg  ao  tut  n  dan 
'  wiiiembeigiaebaa  ifttban  md  des  stldtabotan  halten  nd  icnatot,  SttaaalHu^r  ndatlnna  ibm. 
'  Auch  von  der  absieht  M.  BemharJs,  den  Marbacher  bund  zur  hilfc  wider  den  herzog  von 
j  ()e.slerreich  zu  mahnen,  war  die  re<le.  f^trassbnnr.  St.-A.  GUP.  48 — 'j  B,  B.  46.  —  Die  in- 
■  strukuori  füllt  vor  ieii  7.  aprü.  ■m  I  Verlegung  des  iieilbronner  tages  vom  20.  auf  den 
I  27.  april,  welche  Ulm  am  7.  meidet  (UTA.  6,159),  nooh  nicht  bekannt  iat.  2399 
[(Ohne)  etxbiadior  JohBUftalbiaBitttMrlatairaiMa  W 

.    n  Iningan  an  s.  ajail  mgon  der  taltuibm  BoChanbiigB  0»  ^  Xntacbair  band),  daaa 
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er  wegen  derulben  Sache  Mine  freunde  am  4.  april  nach  Breckenheim  n  dem  den  Ttrbda- 
deten  an^rMa^ten  tage  geseUeU  babe.  Zu  dem  HeHlmnmer  tage  am  20.  kamt  er  «ielit 

knnin.cii.  w-ü  ilff  ki'iiiig  ihm  und  aiulprn  knrfürsti  ii  «ml  fürNl*'!!  einen  Uff  wej^en 'Icr  kiri'hi>n- 
hd^e  ini-schicticn  habe.  <  Ihne  jähr.  Keria  4  pusl  qua-Siniudugtäuili.  Cup.  cwaev.  Straisburg. 
8t-A.AA.103.-  KTA.r,.lsi. —  I>HraiihSti  llunffsort  Ober- oder  Niederolm  ssw.Maini.  2400 

(Baden)  wegen  der  kauflaate,  wekhe  M.  fiembard  mU  iliren  weinen  aa%diaU«D  hat»  wird  be- 
redet, dass  sie  dem  üliidi  Boek  an  dea  maikgiaftn  statt  m  Stnusboig  rieherhrit  and  bOif- 
schaft  thnn  für  150u  gülden  und  vor  dem  ofticial  bcj^chwören,  dass  sie  sich  in  Pndcn  am 
24.  juni  wittder  stellen.  Wenn  die  kaufleote  versioffelte  pergamentbriefe  des  herzoj<»  von 
(ieldern  und  de»  grafen  von  Cleve  nach  laut  der  notoln,  die  sie  mit  sich  geführt  haben,  über- 
geben nod  die  'Jou  gülden  Unkosten,  welche  die  kanunerknechte  des  surkgrafen  gehabt  haben, 
«favtmi,  80  sollen  si«etiMilt»wMtde  aehwftren  md  alsdann  (MgelaMen werden.  Inseriert  in 
nr.  2410.  —        nr.  '.':)!>«.  2401 

M.  Bernhard  an  Strassburg.  Will  den  tag  zu  Bühl  luit  dem  bischuf  von  str.i.>.^burg  leisten. 
Schickt  abschrift.  eines  briefes  des  erzbischofs  von  Mainz  (nr.  2400),  welcher  schreibt,  dass 
er  zn  dem  Ueilbnnmer  tage  nicht  komme.  Hat  daraof  bei  dem  Ton  Wiitemberg  angefragt, 
ob  dieser  tag  stsiUllnde  oder  nicht  md  wird  die  antwort  deasdben  derttadtmltthdlen.  Ohne 
jähr.  Miserirrirdia.  V-^y.  '"*r  Sln-.^i.iirc  Sf-A  A  \.  I  (tl.  —  T?..,'.  RTA.  G,  1  fi:<  anm.:?.  2404 

(Heidelberg)  kfiuig  HuimH-hi  utiiwurti'T  aut  de  aii-sprathti  M.  licruliards  vom  30.  uunt  (ur.  2397), 
dass  die  genannten  kirchhüfe  vor  unvordenklicher  zeit,  namentlich  vor  der  von  Bernhard 
angeführten  erbeinigung  und  zum  tbeil,  «he  kloster  Manlbronn  in  besiti  derselben  gekommen 
sei,  befestigt  worden  seien,  Sberdie«  in  den  eigenen  d0rf«m  des  Uesters  lagen,  die  von  dem 
landa  des  aackgrafen  an  einigen  enden  dnndi  iwei  marken,  an  andondnreh  mindestens  ein» 
maik  getrennt  seien.  Als  schirmvogt  des  klostais  habe  er  dieses  nar  bei  seinen  rechten  n 
hatKlh;il>''n,  und  di'^hiilb  <ii"  kli.'i.'  des  markgnfan,  ab  ihn  itfdit  tndbnd,  abxaweisen. 
Inseriert  in  nr.  2420.  —  Vgl.  BTA.  C,135.  8408 

M.  Barabard  bei  k.  Ropreeht  anf  dem  tage  n  N.  ErwMint  in  dem  schnibeii  des  1ti>th«nb«inr 

böl^ermnisters  Heinrich  Toppeier  vom  3.  niai.  UTA.  fi.ls-.'.  —  Vgl.  eTieiiil;i  ]h4  i  i  -  ■.-•■r- 
leJichniss  der  geschenke  Nürnbergs:  »propinavimmi  dem  markgraven  von  Padeu  2ü  qr.,  .sunmta 
3  Ih.  10  sh.  hl«.  Dw  KkifllM  gwchflok  «rhtolt  gnf  niMhMd  foa  Wirttmbwg.  MOA 

derselbe  an  Straasbnrg.  Bittet  die  Stadt,  den  brief  über  die  anfttahme  herzog  Ladwigs  von 
Baiero  in  den  Harbacher  band  endlich  m  besiegein,  weil  er  dem  herzog,  der  mit  ihm  zn  dem 
Hoilbronner  tage  reiu>.  schon  gesairt  hab^  dais  ^  deo  brief  bcaiigeln  woUe.  Fq^Or.Strass- 
borg.  St-A.  AA.  ü'i.  —  RTA.  6,1 6 1 .  8405 

(BtrassboTg)  an  M.  Bemlurd.  la  Hbrdielm  sei  man  ftbsretngahomman,  die  besfegelang  der 

anfü  ih-üi'  bcrzup  Ludwip;^  von  Baiem  in  den  Marbachor  bnnd  bis  auf  ilr-ii  H  ■■Ibronner  tag 
aiM  '  ll'u  m  lasM-n,  worüber  ilie  nach  Ueilbronu  geschickten  boten  der  stadt  mit  dem  mark- 
l't:  t  u  reden  sollen.  Ohne  dat.  Cop.  ooaar.  fltaasshaig.  Bk>A.  AA.  182.  —  Knng  BT.V. 
b,l(ll  0.  amn.  1  wegen  des  dat.  8406 

IL  Bernhard,  graf  Eberhard  von  Wittenberg  nnd  die  boten  Btnssbnrgs  nnd  der  srbwablsehen 
atidta  liwdem  Berthold  Krant/ von  Geispol.'<heim  (-tzhein)  auf,  da>^  dfii  Spoirfrii  «idpriVM'btlirh 

■  geranbte  Tieh  und  gut  zurückzugeben  und  die  gefangenen  Spfircr  bürger  frei/.uiaaien  »Hier 
unveraüglich  zu  tagen  zu  kommen.  C<>p.  coaev.  mit  vermerk,  dass  in  gleicherweise  an  Wirich 
Fnller  Ton  Hohenboiy,  Heinrich  Seilt  von  Tiefenan  (Dieffuonw)  und  Nagel,  amtnaan  zn 
Ibisenberg  (Kei-),  gtaehiiebcs  sei  Strassbrng.  St-A.  AA.  86.  —  Erwihnt  BTA.  e,  1«2. 
anm.  S.  2407 

dieselben  an  (erzbischof  Johann  von  Mainz l.  Bitten  um  bej^i^elong  de.s  aufnabnit'brii'fi-s  für 
herzog  Ludwig  von  Baiern.  üie  .«tadt  WorroH  hat  über  ihren  bischuf  un  i  dosen  pfafTheit 
geUagt ;  sie  haben  deshalb  an  letztere  gesehrieben  (nr.  2409)  and  bitten  auch  den  erzbischof; 
gifliehen  analrag  der  saehe  n  befSrdem.  Desgleielmi  hatSpelargeUagt  md  gemaloit  wegen 
eines  von  Berthold  Krantz  von  Geispol.sheim,  Wirich  Puller  von  Hohenburg,  Heinrich  Heilt 
von  Tiefenau  (Dieffeuow)  und  Nagel,  amtinaiui  und  schuUhei^  za  Kajserbberg,  veräbten  raabes. 
Dir  oriiiaclMf  soll,  w«il  er  in  Hailbrnui  oidit  endiieiHin  ick,  n 
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um  1 7.  mai  persönlich  nach  Pforzhoim  kommen.  Sieg.  }lernhards  nnd  Eberhards.  Cop.  coaev. 
Strassbnrg.  St.-A.  AA.  i:Vi.  —  Aasing  BTA.  6.162.  3408. 

Ueilpnum    IL  Bernhard  and  graf  Eberhard  von  Wirt«nb«rg  btttea  den  bischof  nod  daa  kapital  n  WonMi 
I    »Mitelie  btoiM  udbeacmnitaae«,  wonttai«  «KaTom  Won»  »bakftmbMrtvsbaawartlialMnt«, 

'  gegen  sie  abcathnn,  widri^en&Us  die  Varbaeher  Tcrbändet«n  der  Stadt  aar  ihre  mabnnnp  hin 
I  helfen  nflisen.  Cup.  ooaev.  Strassborg.  St-A.  AA.  1 62.  —  Erwähnt  BTA.  6, 1 62  aum.  '24(KI 
Simon,  kaplan  des  biaehofs  von  Utrecht,  und  Ulrich  Bcick  bereden  zwischen  dem  markgrafnu 
ani  dam  van  dieaam  anfgehaltonen  kaaflauien  (vgl  nr.  240 1),  daaa  Dlriab  Book  fdr  die 
sdutnmg  dar  markgrlliidiatt  kaameftnaAla  4011  gnUeD  bvnhleii  aoll,  Ae  landeate  aber 
woi?L>n  der  nbrip'>n  200  (fuldi-n,  der  darauf  (Tppingpnen  kostPii  nnd  der  quitt-  un^.  vi  riii  h!:  - 
bricf*'  zif!  haben  snlk'n  bis  zum  2S.  jnli.  I{iobt<>n  sie  dies»«  iiiii>,'i>  vor  geuanDt<'tu  z-.A  aus,  su 
liat  d>T  iiiark^'raf  ilfn  bisi  hof  Tun  Utrwht  bieviiUniächtitrl,  iirMide  von  denselben  7,u  netunea: 
auderafalls  sollen  sie  sich  am  25.  juii  iu  liaden  $t«llen,  nud  Ulrich  Bock  soll  für  dieäbrigen 
1 100  galden  hafteo.  Qlalehiaitig«  aoteicbimiig.  StraaAug.  St-A.  AA.  80.  8410 

Wirich  TOn  Hohcnhnrtr  an  M.  Hcrnhnrd.  L'raf  Khorhard  von  Wirtfinberg  und  die  bol<>n  Str:i>>- 
bnrjfsnnddi'rschwubischen  >t;idie  HaiUehtoM  Krancz  von  (leisiM'ljhHitn  (-hdh-]  und  lli-iuritli 
Heilt  von  Tiefenau  gedien:.  iils  si^'  den  Spein-rn  i  ine  f^rosse  r..ih\  ihr. :  vjcli  's  raabt^-n  und 
einige  ijpeirer  bürger  gefangen  nahmen,  war  demnach  der  Sache  kein  hauptmaun  und  bittat| 
ihm  notreden  ta  erlassen,  oder  will  lo  einem  gelegnen  tage  nach  Speier  reiten.  Ohne  jabr. 
üf  das  k.  cnuMa  daga  nadi  Mtara.  Bsp.  Gr.  Stnasboqc.  St-A.  AA.  loS.  —  fiiiuailnnf 
bier  wegen  nr.  2407— R.  2412.  S411 
(Ijaiistein)  enibisrhof  Johann  von  Mainz  an  M.  Bernhard.  War  ans  angegel-enen  prändeii  der 
meinung,  dass  der  Heilbrunner  tag  nicht  stattfinde.  Vacb  Pfonheim  kann  er  am  17.  mai 
nieht  persönlich  kommen,  will  ab«>r  seine  beten  sebieken.  Den  aifiMbnebrier  fir  beno^ 
Lndwig  von  Baieni  will  er  erst  nach  ertlllnng  too  formalit&ten  besflglicb  der  aafbabme 
Bothenbnrgs  beMeg^eln.  Wegen  der  klagen  d«r  Stadt  Worms  will  er  sich  an  den  bischof 
wanden.  Wegen  d.  r  gegen  Speier  vei-übtcn  raaberei  hat  er  au  den  künig  und  an  Berthold 
Krauts  oud  de&s«u  genossen  geschrieben.  Cop.  coaev.  Strassborg.  St-A.  AA.  1 32.  —  BTA. 

«ties.  Hit 

(Poppilstorp)  enbiscbof  IMadlidl  mKOb  erkennt,  dass  k.  Ruprecht  dem  M.  Bernhard  die 
Schuldbrief«  k.  Karls  IT.  von  1349  mfcn  31  und  1360  jnli  8  (nr.  10«2  nnd  1155 — 56) 
1  •       :ren.  jedoch  leitlebens  nicht  bexahlen  sull.  (  )r.  Müni  hen.  St-A.  K.  WÄ  $2*/13. — 
bchöpUiu,  UZB.  6,45.  —  KTA.  6,136.  —  Cbffl«],  B«g.  Bup.  2253.  2413 
M.  ^nhard  an  Slnaabw^.  Sdiidct  dan  briaf,  dar  d«n  banag  Lndwig  TmBaiare  wardeo  aall, 
nr  baalaglng  nnd  waiterbefOrdening  an  die  vuu  Ulm,  damit  man  ihn  auf  dem  Pforzheinar 
tage  habe.  Ohne  jabr.  Foria  6  post  ajcen!>.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  103.  —  Bag. 
BTA.  6,1t;  2  anm.  .'>.  3414 
i  daraalbe  an  Straasbnrg.  Bittet  in  verlftugenng  der  stallang  swiadan  aaniam  obeimTOaLnpfiin 
I    and  Smaaman  ten  BappoUatrin  (BapoHi-),  w«(l  Smannan  anaaer  landes  aei.  Pap.  Or.Straa»- 

hnr;-.  ^'  -A  AA  -^s.  '241.5 
derselbe  an Stras>ljurg.  Schickt  abichrilt  der  aniwurt  de^  Mainier  erebischofs  an  ibuuuddejäeu 
brief  an  die  .ntadt  (  vom  5.  mai.  BTA.  6,163),  den  er  sieb  erlaobt  hat,  ta  crbraehMi»  nm  sa 
sabian,  ob  ar  glaichlantand  mit  dam  an  ibn  garichtetaa  aal.  Dia  Stadt  wird  danas  anahnit 
daaa  der  erzbisebof  tratt  fltrar  aiabnnngen  nicbt  peraOnllcb  n  dam  Pftnbrimar  tage  kommen 
will.  Die  ^e^'enbriefe  wird  er.  sobald  der  brief  herzag  Ludwigs  (über  dessen  eintritt  in  den 
Marbacher  bumli  versiegelt  umi  ihm  übergeben  ist,  jedem  theile  zustellen  lass*n.  Pap.  Or. 
Strassburg.  St-A.  AA.  H<J.  —  UTA.  6,165.  3416 

rittar  Hans  von  Waasalnhaia  (Wabaaalnbain)  reraciiart,  data  ibn  M.  Barabud  in  sain  scblosa 
Bainbefan  ala  birgnunn  aaliijanflnnneo  aad  nK  10  galdsn  jlbrildi  von  der  bade  niBeinbeim 

belehnt  habe.  Der  markgraf  kann  di<>  10  gülden  mit  1  fiO  gnldi  ii  ablösen,  für  ivi  'i  !i"  Hans 
eigengüler  bei  Beinheim  kaufen  nnd  diese  ah  burgleheu empfangen  solL  Or.  Karlsruhe,  tilt 
derselbe  macht  H.  Bernhard  ««inen  aaftaQ  tt  im  bblAlHlf  in  Waaaalnheim  (-n)  mit  i 
baoa  daadbat  m  ainam  offiun  bani  gagan  jadaiBana,  aainan  vaktar  Diatriob  i 
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and  überg-iebt  ihm  ««inen  theil  au  dou  dörfurii  Wa^^eluheim,  l  t'b«rt>chtiug«u  (üJuug  im 
Schirmeckerthal),  Knatitt  (Krostcttcn),  Fricdolsbfim  (Frydeszbcin),  Ittelnheim  (l't«lnhein), 
Hiltmhimm  (•luuan]^  «nngtld  n  QoQiIn  (nDb«k.)  oDd  eine  badstalw  and  ttoan  lehniia 
ra  nUfonkoftn,  Hattmtt  (Hattnnutto),  OlwuhHiB,  Nmdtireh  (Nu-),  aiiHn  kf  n  Zaben 
und  zu  Mittelbronn  (-nbranii).  Mitsiegler:  ritt4>r  Johann  vou  Ka^eneck,  hoflMMar»  VDd  H&ns 
CuHtzmao  von  Stafforth  (-anl).  Or.  Kitrbnihe.  —  ErwkhDt  Sachs  2,237.  3418 

M.  Bernhard  u  StnwlNurg:.  CnAUf  fbr  safaiM  dlenar  Abnclit  wa  Batt  («c)^  Ph^  Or.  Stnaa- 

bnrg.  St.-A.  AA.  «7.  2419 

(Poppelstorp)  eabischof  Friedrich  von  Kiilii  ei)ts(  h«idet  swischen  \il\n\g  Baprecht  and  M.  Ilem- 
hard  unter  inseriening  der  liciderseitifren  anlassbriefe  nr.  2397  u.  240.1,  dass  der  könig,  faUs 
die  atnitig«!!  kirehbofe  in  d«r  mtrkgraftohaft  Uegen,  die  too  l[«dfan«n  nntarweisMt  aoll, 
ntanflini,  wu  d«  in  uit  Mioer  «ianng  Bit  den  naikgnftn  dann  gabMt  hilMn,  ratlMawr- 

nngnn  des  alt«n  vor  dpr  einnng  wbon  vorhandfin  gewesenen  baue?  ansgpnoniinpn.  Pap.  Or. 
mit  drei  aofgt>drflckt«u  sieg,  des  erzbischofs  a»  zwei  nähten  and  unleu.  MüricLeu.  SU-A.  K. 
roth32''/14nndkopialb.514,226 — 35  n.  31, 3»— 4rj.  Karisnihe.  —  Reg.  ETA.  ß. 135.  2420 

j  (Morst)  Msebof  Friadrieb  von  Utracht  an  den  Stnasbnigar  (tadttehreiber  Werün  8patiins«r. 
Dudtt  flir  die  seinen  Icaplan  Smon  erwiesene  flSrdeniiiff  in  htmg  tat  die  rinem  biseMffieben 

dienor  von  dorn  markcralViii  von  Huden  nnfgchaltvutm  wt>in<'  und  bittet,  da  dia  .sac-he  noch 
nicht  ausgetragen  sei,  au<  h  s'  iii' in  dioner,  den  er  deswegen  schicken  wolle,  bebälllicb  zn  sein. 
Pap.  Or.  Ohne  jabr.  PtniMa.  h  Stins^bnig.  S/L-A.  AA.  1418.  —  TgL  BT.  3410.  Der  aus- 
Btellungsort  bei  l  irpcht.  Vgl.  nr.  242a.  2421 

H.  Bernhard  und  graf  Ludwig  von  Oettingen  nrknnden,  da5s  nach  der  rdckkobr  M.  Bernhards 
ron  seinem  ritt<?  nai  h  Frankreich  an  der  Wittums-,  morgiTiirab-  und  hi-imsteuc-rversrhreibnng 
der  markgrJkfin  Anna  einige  indornngen  Torgenomnien  werden  sollen,  wozu  es  jetzt  an  zeit 
gefehlt  habe.  Or.Karbnb«. — Die  gaidaal»  niae  ist  dem  itinamr  nadi  nicht  nrmafShnmg 
gelangt  2492 

Pforczhein    der^elbn.  j^raf  Kberhard  v.  ii  Wirii  inlM  i^,'  (ui'l  die  but-  n  Stnissbur^s  uud  der  schwäbi.si:hi:m  stidte 
an  UTibisrhof  ,I'ib;iiiii  v -ii  Main/.).  Ilahen  Kothetiburg  in  den  band  aufgenommen.  Der  erz- 
.    bischof  soll  miithcUeu,  wer  etwa  noch  aoAiabme  begehrt  Cop.  coaa?.  Strassborg.  St-A.  AA. 
I    isa.  —  knag  BTA.  «,l«S.  S*t8 

»        !  graf  Kberhard  zu  Wir'i-iiii.i-r;,'  ri'Vi>r-^irri,  Ja>s  alb'  zusiini'  lif.  die  ur  und  der  in  spiiir  i'innng 
i     Diterzbiachof  .IoIkimii  von  Main/..  M.  liiTnhard  und  anderen  berrn  und  Städten  aafgeiionunnne 
[     benog  Ludwig  etwa  i.'-'<.'i>ii>'inaiider  gewinnen,  iu  durselben  weise  ausgetragen  werden  .sollen, 
wie  es  nvi^chi  n  ihm  und  M.  Bernhard  beredet  ist.  Mod.  kopie  Stntt^rt  St.-A.  2424 

»         I  rittcr  Kj'inboid  Hullt^iiii,  Llriidi  B<M-k  d.  j.,  Wilhelm  Muczigcr,  altammanmeister,  an  Strassborg. 

Haben  gestern  und  heule  mit  M  Hi-nihard,  eraf  Eberhard  und  di  n  Kot'  n  dt<  cr7bisi-hnfs  Yon 
Mainz  nnd  der  schwäbischen  stAdte  verhandelt.  M.  Bernhard  mid  graf  Eberhard  wollen  heute 
noch  nach  Ettlingen  atmisaa  ind  am  20.— 21.  mai  nach  Strassborg  kommen.  Ohne  jähr. 
Feria  5  infta  oetnw  penienostaa.  Pap.  Or.  Sfanaabnig.  BL'Ä.  AA.  1S2.  —  Auing  HTA. 

6,1  «6. 

<  Werner  Bopff  von  Beutlingon  (Kiitel-)  reversiert  gegen  TL  Bernhard  ühw  seine  helehnung  mit 
den  dni  iiofiitetten  m  ZiegeUunaen  (bei  Oeouringen),  velcbe  sein  Tertlorbner  Tetter  Albrecbt 
BnpfF  T»n  der  nuurlgni&ebaft  n  leben  hatte.  Or.  Karlsnhe.  TgL  nr.  2142.  tdM 

H.  lUrnharii  an  Stra.s^bur^'.  .Srliirkt  einon  iicsiru'.'lten  brief,  der  dem  hensog  Ludw  iy-  von  Baii  rn 
»Tun  uosem  we^eu  stet«,  nnd  bittet»  denselben  durch  einen  berittnen  knecbt  unverzngUch 
danhtiMf  nasBden.  Faii.Or.  MMMabug.  8t-A.  AA.  8».— BmthntBTA.  6,1  ff  S  «bil  S.  t4S7 
(Straszpnrg)  henop  Ladwie  von  Bairm  bevollra&chtiirt  hereog  Stephan,  dif  liisihi'jfc  .lohann 
ton  Begensburg  und  Friedrich  von  Eichstädt  (Eystet),  graf  Ludwig  ton  Oeningen  und  Hans 
Gnmppenperger  zu  Verhandlungen  wegen  seiner  Forderungen  an  die  herzöge  Emst,  Wilbtim 
■Dd  Heiniich,  seine  vettern,  vor  dem  li«nig  nnd  den  reiclufarsten,  welche  nnf  dem  tage  xn 
MNM  rillt  ■tadkh  in  IMMka  fw  IHnhug,  Mbrng,  Xidnlatt»  8p«i«r, 
taiignftB  Johau  udFiiedridi  vonNOnbeig^  dem  narkgraftin  TooBadan.  dan  giain 
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Eberhard  Ton  Wirt^mberg  und  Friedrich  Ton  Oettiiigoii  und  dm  dputschordensmdster.  Vidim. 
von  1410.  Mümheii.  licic hsarch.  —  Ki>g.  H>uia  1  1,412.  2428 

(np  wsen  tloeW  t«r  Uorst)  biachof  Friodiich  tod  Utrecht  bittot  bärgenneistair  and  nth  n 
Btrurinrg  um  urtMStUnng  seines  dianm  Stenea  van  Bow,  im  «r  ibaeUekt»  wtiü  dk  ant- 

wort  des  markgrafen  auf  di«  fordemn?  seines  kaplanes  Simon  (rgl.  nr.  2421)  nicht  befriedi- 
^'*-nd  *.'clanU>t  hat  Ohne  jähr.  Up  den  achten  daig  des  heyligen  sacraaiMita  daig.  Pap.  Or. 
Strasöiburg.  SL-A.  AA.  1418.  —  Vgl.  nr.  2421.  2420 
ritter  Budolf  von  HohmiateiB,  Huu  Conttmn  wo  Staffixth  (-nid),  Togl  in  Baden,  nnd  Beinbolt 
Kolba  von  Stnnfenbeirg  (StmlT-)  bHton  «niter  md  nth  n  &äaaÄing  am  Mdnuft,  ob  Tim 
Speicr  antwort  auf  die  in  Stnis.<>bnrg  letzthin  gepflogenen  Terhandlang(>n  «ingelaufen  »«\,  weil 
der  maricgrnf  ihnen  nnd  si-ineu  andern  rilthcn  emstlich  empfohlen  habe,  darin  ihr  möglichstes 
za  thnu.  Sieg.  Ctmt/'iMaiis.  raji.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  132.  %4I0 
ritter  Bodolf  von  Uobeustain  wid  Hans  CmoiBaa  von  Stafforth  (•■it^  vogt  in  fiadau,  an  Stnus- 
boif .  Sehiekan  die  gaaallen  d«t  nnrkgrtftn  wegw  der  Sparer.  Dar  hnnptanaiu  danelbm 
Reinbidd  Ko!bi  von  Staufenlwrg  kann  erst  am  1 8.  nder  1 9.  xnr  banthuif  dlMV  den  kriee 
nach  Strassburtr  kämmen.  Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  AA.  «8.  2431 
bärgenneistvr  iiiul  roth  zu  Speier  an  Strassbnrg.    Hat  den  narkgrafen  gebettn,  sidl  im 
27.  jttli  in  Baden  mit  Stfaaabnrger  nnd  Sp«ir«r  boten  ««gm  «öim  bnadeatagN  n  utu^ 
r«dtn,  atMb  der  «nbisebof  too  Mainz  «olle  sema  gesandten  daUn  sdiidnn.  Reg.  BTA.  6, 
204  anm.  2.  2432 
dieselben  laden  den  urabi^t-hut' vuii  Mainz  unter  be/.ugnahme  auf  besprechungvu  mit  dem  mark- 
grafen  und  den  Strassbnrger  boU'n  in  Baden  ein.  T.a  einem  tage  mit  vorgenannten  verbändetan, 
waloha  am      jnli  in  P£iuib«im  a«in  wollen,  nach  SpeiMr,  Ueilbronn  oder  Neckaraolm  ni 
kaansn.  Bog.  BTA.  A,204  amn.  2. 
dif  't'lbi-i!  an  M- Bernhard.  Ihre  h-MMi  biibni  in  Eltville  nach  rriih         iimrk(rr;if»'n  den  ert- 
bi-schof  Tun  Mainz  la  einem  tag«  wegen  der  Ireundlichen  veroini^jun»,'  d<  r  lürsteu,  hi-rrennnd 
Städte  eingeladen.  Der  enbiaebiof  iritt  am  l.  angost  in  Heiibronn  <iin,  wo  er  den  markcraft'n 


und  den  grafoii  von  Wirtemberg  erwartet.  Cop.  coaev.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  sii. 


M.  H<>rnhar(i  an  .Str;i<sburir.  Schickt  abschrifl  des  briefos  der  stadt  Spoior(nr.  2434).  Er  selbst 
uit  i  ;,m  in  Pforzheim  ntul  am  Hl.  in  Desighetm  eintreffen  nnd  hat  seinen  oheim  von 
Wirtcmbeig  durch  seinen  rath  Hans  von  Smahutein  zu  dem  Heilbronner  tage  einladen  lassen. 
Vtf.  Or.  StatKbWg.  8t-A.  AA.  8«.  —  BTA.  6^204.  USi 

(Milt'-nb<T;,')  M.  I!<'rtihanl  im  1  ili  '  übrigen  plii'ili  r  l-s  Marbacher  bundes  aa.<igenommen  von 
eriibi.Mliuf  .lyhaiiri  \^■n  .M.iuu  lu  dessen  cinuu^r  mit  pfahgraf  Ludwii;  mildem  xasat-/,  da.«;s 
der  Marbacher  bunJ  nm  '1.  tV'bruar  1411  ablaufe  und  alsdann  nicht  verlängert  Hi-rdi-n,  sunJMni 
veruicbtet  sein  solle.  Or.  Uüncheu.  Baichsarch.  —  Aastng  BTA.  6,125.  —  Beg.  Boica  1 1, 
41 T.  MM 

M.  Bernhard  an  Strri.«burtr  H  it  die  absdiriften  der  briefe  de.«  bi-:  V.'  fs  vr.n  Stm-^linr^:  an 
Heinrich  Heid  mul  .loluitin  lim  k  über  die  .«ache der  von  Spoiprerlnilti-n  iinii  wini  .im  ll.uufrttst 
Hans  Cuiiivnnin  vim  Stafforth  (-urt:.  >i('iiu'ii  \ogt  7U  Baden,  nach  Strassbur;;  .'•rhirken.  um 
darüber  und  Aber  den  Heidelberger  abschied  mit  der  Stadt  tu  reden.  Pap.  Or.  Strassbarg. 
8t>A.  AA.  8«.  eis? 

derselbe  an  Strassbnru'.  Hono^'  Friedrifh  vuii  Oi^it-rreicb  hit  r-ntpepcn  di-r  von  praf  Eb«rhai4 
von  Wirtembf  Tir  i;Hi!>i;heu  deiDjelbs/n  und  iiim  giMiiiu  hti  n  rirhtdni;  den  amtmauu  in.  iiothen- 
bnrg  abge  setzt  nnd  am  24.  juni  ihm  die  jriilti'  /u  IJutbenbur),'  nicht  auszahlen  lassen.  Der 
markgraf  mahnt  daher  die  ttadt  unter  bemfung  auf  ihre  einung,  mit  dem  flberbringer  di^es 
«lb«a  briefes  «Iimo  «idanagbrier  «n  benog  Friedrieb  und  anf  d«n  27.  nognat  nenn  mit 
glefeü  nul  Pforrhpim  zu  .schicken.  Pap.  Or.  Slra.N-!)iirir  S1.-A.  r?liP.  177.  B.  137.  'H'\H 

KeimlH'lt  Hulb-an,  ritter,  nnd  Wilhelm  Metziger,  altanuiianiii«)ister,  berichten  an  meisUT  und 
rath,  dass  sie  mit  dem  markgrafen  nnd  dem  wirtemb«rgischen  rath  Heinrich  von  Uültlingeti 
(GUtaU)  flbereingekommen  sind,  das«  der  markgmf  nur,  wenn  der  von  Wirttmbeig  Mlb«t 
■Mh  HtiOmui  fennkw,  dMalbrt  pwMnlidi  tnMIam  wutia,  taimMk  atar  der  tiff  d«n 
ifttben  dM  Ibjnmr  arabiMshaiGi  md  den  tOdtobotan  nbanngen  aei,  ^  salbataber  dk  wirtem- 
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belgische  auiwori  iu  Uadm  abwart«u  wollen.  l>a|».  Or.  SUaasbwig.  SL-A.  AA.  132.  —  £r- 
wlkiit  KTA.  «.l«!  «OD.  1.  MW 

Bctnbold  HAfTol,  ritt«r,  and  Wilhelm  ^fetziger.  «ltsmnieist«r,  8c1ireib«n  an  iiieist«r  und  rath  la 
StrassborR'  n.  a.,  dass  der  roark^rnif  heute  mit  ihnen  weg^n  eines  seiner  jnden,  der  lu  Bheinau 

i  K'iiiMi^  i  L''-f;imfon  wftre.  ireredet  luibf,  uiul  ln'fiir«iirt-'Ti  t'r''n;i.ssuTii;  L'''ii<innten  Juden.  Am 
I  y.  august  reiten  sie  nach  Markgröiitiigfii  (Griniinirt  n\  wohin  liiT  mariigrat,  der  von  Wirt.  m- 
berg,  die  boten  des  erzbiücliofs  von  Mainz  und  die  s<'liw.~itM>i  lii-n  ütAdle  knUBMI  tOilm.  i'  i)' 
Or.  Stras-sbarg.  Sl.-A.  AA.  ):J2.  —  Krwähiit  KTA.  6.11)1  anm.  1.  HW 
Unterredung  M.  Bernhards  mit  den  Marbacher  bundesgenossen.  Vgl.  das  folg.  reg.  3441 

(Pfortduim)  ritter  BeinboU  Hiiffsl,  Wilbdln  Meisigw,  «ItMUBMSter,  ud  Haas  Bog  an  Stnaa- 
borg.  Am  19.  »iigast  Iwbai  dar  nth  dw  anlnadiob  tob  Mann,  der  nnikgni;  dar  tod 

Wirtemberg,  die  boten  der  schwäbischen  und  Rheinischen  stadt<>  und  sie  in  Markgröningen 
vereinbart,  am  25.  angnst  nach  Bt-sigheim  i  Besekeimi  la  kommen,  am  zwischen  den  herren 
(burggraf  Friedrich  vun  Nürnli.Tir  u  s.  w,  l  und  Hotiii-nburg  zu  Tt-riiiitti  !ii.  Auch  hiiticn  sie 
mit  vorg«>uatiut«n  herren  wegt-n  der  zinsen  jr-n^  its  des  Hhemes  geredet,  dass  die  atadt  <lu'- 
selben  nicht  Lmgi  r  anstehen  lasv^en  kann.  Ohne  jähr.  Sainatag.  Bep^  Or.  StouAwg.  St.-.\. 
AA.  i:}2.  —  KTA.  fi.löl  u.  anni.  I  wegen  di-s  dat.  2443 
ritter  lieinold  Hüfelin,  Hans  IJock  und  Wilhelm  .Meczger,  altammeister,  an  Strassbnrg.  Der 
markgnif,  sie  und  die  andern  ^t;llltl•l;lMt(•ll  wcTiitii  ,im  27.  aui;iist  in  iichringi  ii  übernachten, 
wohin  auch  der  junge  graf  (Ktn-rhard  i  von  W  irtemberg  kommt,  und  dort  mit  einem  von 
Hohenlohe  wegen  der  reise  nach  Uothenborg  berathscbligen.  Ohne  jähr.  Frgtag  nach  Bar- 
ttwton.  P«p.0r.  SttsadMiig.  SL-A.  AA.  112.     BTA.  6,192.  —  Aaactellangwrt  Beaig- 
beim.  M43 
bäryt  rni-'i<tr-r  und  r.iih  /•.i  S]"  i,T  m  lirciti-  n  der  Stadt  Strassburg,  Ja.ss  .«ii>  an  der  abraai  hung 
zu  Gartach  wegen  ihrer  siiiunt'  mit  iJerthold  Crancz  (von  (leispolsheim),  Heinrich  Hoild  i  von 
Tiefenm)  ond  deren  belfern,  vonach  beide  parteicn  vor  den  markgrafen  kommen  sollen,  fost- 
halton,  «tu  M  StnaAoig  nicht  geliogt^  sie  bis  nun  29.  September  anf  «ineM  gdtUcben 
tage  ta  Iberlngen.  Ohne  jabr.  Deeolktio  Job.  bapi  Cop.  coaer.  StnnAmr]^.  8t.-A.  AA. 
2o:i9.  '2444 
bärgcnneister  und  rath  zu  Worms  nennen  in  einem  schreiben  au  den  ütrassbniger  lath  M.  B<-ni- 
bard  unter  denen,  vor  welchen  .sie  weg-n  ihrer  imiAmg  mit  HeuM  IbUbit  ao  veebt  st*-hen 
wollen.  I'np  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  12,5.  2445 
M.  Bembupi,  t-raf  Eberhard  d.j.  von  Wirtemberg,  drei  g>'uann1v  r.'ithe  des  erzbischufs  von  Mainz 
und  genannte  bot«n  von  Sir.is>!inrc  und  voii  Ulm,  Gmünd,  ICi  utlingr-n,  DinkobbQhl  für  den 
schwäbiKhen  stAdtebnnd  bere<ien  einen  frieden  zwisi  hen  burggraf  Friedrich  Ton  Nämberg 
und  der  atadt  Boihenbarg  an  der  Tauber.  Die  parteien  siegeln  mit  Gtf.  eeacT.  Strassbnrg. 
Sk-A.  AA.  I2ß.  -  Hiimtfdi,  Friedrich  1.  &  195.  —  Hon.  ZoUer.  Mld. Bag.  BTA,  6. 
1 93  anm.  2.  Vgl.  elienda  das  schreiben  der  Strassbnrger  boten  an  tbre  sfadL  244^ 
derselbe  an  kßnig  Kunrecht.  Wenn  sich  Hothi-nburg  g<  i:i-n  J^  ii  k- iiig  anders,  als  ziemlich  wäre, 
hielte,  so  sei  ihm  das  leid.  Wird  kommen,  venu  der  könig  die  korfdrsteu  und  andere  fflrtten 
nd  g(«Äo  n  aieh  beadieidek  Coiib  coaer.  Stitaabug.  St-A.  AA.  89.  —  BTA.  g,Si«.  S447 
j(Vollcnho)  biscbof  Trieilrich  vnn  rtn'i'ht  bittet  bürg^rmei^ter  und  rath  zn  Strassburg  um  unt/^r- 
I     gtütznng  Sfiiifs  sfkn  tfir.v  Wilhtliu  vau  W  iji-.  J"U  it  zu  M.  (Bernhard)  schickt  wegen  der 
einem  genannt<'ii  NvniW'  irer  bürgcr  anf  .l<  m  freien  Kbeinstrome  aufgehaltenen  weine.  Pap. 
Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  1418.  —  VgL  nr.  242».  Oer  aassteUongsort  bei  Utrecht.  2448 
H.  Berabard  an  Strassborg.  Crtdftif  für  Hans  Canennaii  im  Slallbrth  (-nrt),  seinen  vogt  n 
Baden,  mid  Reinbold  Koib  von  Staufinbi  ^j.  l>;.p  ( >r  Strn: -Imn-  .'^l.-A.  AA.  SK.  2449 
(Herremberg)  graf  Kberhard  von  Wirtemberg  antwortet  dem  mei&ter  und  rath  tu  Strassburg 
bezüglich  der  sachen  zwischen  herzog  Friedrich  von  Oesterraieb  ud  M.  (BHrnhard),  da.SH  graf 
Lodwig  voa  Oetbngen  deswegen  bei  ihm  inHerrenbeqf  gaweaea  sei,  nnd  dass  sie  beide  den 
kdoig  ud  duK  nuikgrafea  gvMbiiebeii  bUtenuidanrfliBaoidDnigder  angelegenbril  bto  n 
drnbiMg  beatm.  Pap.  Or.  Stnasbug.  Sk-A.  AA.  1  SO.  MBO 
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Itadeii  M.  litTiilmnl  mi  Stnissburff.  Si-üi  tuet  zu  Ba<li-ii  Haii.s  Cuiu'zniaii  vuii  Stafforth  ( -urt)  hatkiiinps- 
(     Wegs,  wie  er  ln'M'huliJi^'t  »■■>nl*'ii  ist,  dfw  li'nti'ii  /.a  I,.4?ut^'nlieim  (I.yt-'i  bei  Fleinhi'itn  vfriintcn, 

der  Nese  DruUnt'nuyii.  kl<»t<  rrr»u  zu  SMargareÜie  in  Strassburg,  ihren  xins  vou  gwutfintwa 
,     dorfe  und  banne  zu  zahlen.  Doch  sind  die4wflm(e  in  SO  grosser  armntb,  dass  sfo  I 

die  bede  nicbt  geben  kAnaen.  Weui  voifaiuaiDte  klosteitan  m  duuioch  ihrer 

nicht  «rllsst,  m  wül  er  sie  n  reeht  halten  an  den  statten,  weUn  ee  ihnr  eiiuing  nach  gehOrt. 

Pap.  Or.  Strussburgr.  SL-A.  AA.  ss.  84^1 

,  M.  Oembwrd  ausgenommen  von  iL  üadoLf  vou  Uachbeig  in  dessen  fttnlQUingem  bOndmiu  aifc 
r    Buel.  Vgl  Beg.  der  Miilgrsifefl  von  Haebbeig.  BMelBaehe  linle  m  diesen  tnge. 

(Olm)  die  boteti  der  s<'hw&bischi'n  rvii  li>>!;idii>  bitten  erzbischof  .Inhaiui  vini  >I:ini/.  i>irii-ii  tag^ 
zu  limlbroun  am  l  .i.  uoveinb»r,  w«im  gje  auch  den  marfcgrafen,  den  von  Wirtetnberg.  Sirasa- 
burg  nnd  die  andern  städte  des  bände»  eingeladen  knben,  n  basocheii  (>der  za  beschicken, 
danit  man  4ber  die  an  die  schwibiachen  atkdto  erganir^ne  fcrdiraig  des  kOnigs,  den  band 
nkht  in  Terlkngera,  benthe.  Cop.  ooaer.  fltiassbnrg.  St.-A.  AA.  1S2.  —  BTA.  8,221.  — 
Vpl.  obonda  222  das  schreiben  l'Iras  au  Strassbarg  vom  gleichen  tage.  2453 

Etteliogen   X.  Bernhard  an  Strassbnrg.  Bittet  die  atadt,  ihre  boten  auf  den  9.  norember  nach  fiaden  za 
adiidten,  n  dem  tage^  den  er  den  Sparern  und  BecMold  Cranoz  (von  CkrisptUhefas)  beechieden 

'     hat.  Pap.  Or.  Sfl^^sh^^p.  S't.-A.  A\.  s«^.  2454r 

'  Ludwig  von  Hehiii^'eu  reversiert  nach  absterben  seines  brudera  Ulrich  Aber  seine  belehnuiig 
mit  15  maller  korngelds  10 Tiehingen.  BBg.Baden-Du1aolLlelieBbnehvonl580.Kepb.  i  o:,^^ 

II  \4  \.  Karlsmho.  *24<'i» 

Heinrich  Hell  vnn  Tiettiiau  ^Tii.>tli'iiim».  |  rfversicii  über  die  beilegang  seiner  feiudschaft  mit 
J     M.  Bernhard.  Dieser  belehnt  ihn  wieder  mit  seinen  leben,  mid  or  gelobt,  seine  hdieu  mit 
aosnabme  genannter  fiUle  nicbt  mehr  aufnuagen.  Hitsiegier;  Uans  Ton  Bach  nnd  Graft  von 
i    Oronweier  (Crosiwiliie).  Or.  Kvlsnihe.  84M 

|der<<  llie  reversiert  liegen  M.  li.  riibiird  fiher  seine  bolehnun^'  mit  den  lehngütem  seiner  vorfahren 
I  und  verspricht,  auf  verlangen  des  inarkgrafeu  diesem  wegen  der  lAsong  jener  lebensgäter  vor 
I    eisen  nanngeriAt  nebt  wideifthien  sn  lassen.  Or.  Karlamhe.  1447 

M.  Keruhard  quittier*  di  ra  v~ti  rri.ii  hi.--i  hen  riiiitiiianii  7ti  Rotbeolnig  a.  N,  Eberlin  Ko?or  den 
empfang  von  2.5(1  guiJcu  des  Uotbeiibur^rcr  luitzens.  Pap.  Or.Eariaiihc.  —  Das  Innshracker 
Bep.  2,i;ilii  verzeichnet  zu  14t»7  eine  iiuittni;^'  über  40t)  gülden.  Wahrscheinlich  aber  sind 
die  250  gnld^n  dieser  und  die  ISU  golden  der  qoittimg  vom  3.  janoar  1408  zosammen- 
I    gehest.  846» 
derselbe  an  Stras-^burp.  Hatte  d'  ii  k<''!iiL"..'  'li'  i  'ii,  seine  r.\the  auf  ein  ■  tat:  :ii  >-|i  ier  zu  schicken, 
wo  er  selbst  denselben  etliche  gel»recheu  von  Seinet-  und  der  seinen  wegtu  vnrtn^ren  wolle. 
Der  könii:  aber  hat  ihn  auf  den  t<.  dezeraber  SO  einem  tage  nach  Wein L'urt*  ii  1  -  Ii  den.  tmd 
er  bittet  daher  die  Stadt,  ihm  twei  boten  B  dieteD  tage  auf  deu  tt.  deiember  nach  Durlach 
I    n  schicken.  Pap.  Or.  Strassborg-  Sk-A.  AA.  9*.  S4fi^ 
,  Strassburg  an  Ulm.  Der  inark^'raf  hat  den  bv»ien  der  Stadt^  wekihe  auf  .'^iiie  einladung  am 
I    9.  norember  u  dem  von  ihm  der  Stadt  Speier,  Bertbold  Cranti  (tso  Geispolsheim)  und  Heinrich 
'    HsOde  (von  üsIInuhi)  wt  sich  nach  Badco  tetkOndeten  tage  gekomneo  wann  ud  mit  ihn 
I    IS  dem  tage  in  Heilbronn  reiten  ««Uten,  gesiv'»  ^       seinem  ohein  TonWiitembeig  den 
Heilbr<tuner  tag  abgeschrieben,  wöl  der  «nbischof  Ton  Mainz  mit  dem  kOnig  nach  Aachen 
i.'eritt<  i>  w.U';  wenn  der  k<>ni^r  wieder  ins  land  kinie.  su  .solle  man  dem  orzbischof  niid  di  ii 
I     andern  herren  and  Städten  einen  tag  verltänden.  Daraufhin  sind  die  boten  der  Stadt  wieder 
I    heim^'eritten.  Ohne  jähr.  CnuliDO  SAUieirine.  Oop.  eoner.  Stnasboig.  fltnA.  AA.  1 3 1 .  — 
HTA.  6,2-' !. 

Stra.Süburg  an  l  Im.  Der  uiark>,'rat  bar  .im  <.  und  1  o.  nuvemlM  t  in  Itaden  den  boten  Stra.5a- 
■     burps  und  Speiers  die  nothwendi^rkeit  vuriL'- stellt,  Jass  die  IQrsten,  herren  und  Städte  des 
,     bandes  sich  auf  einem  tage  bespracht,  nachdem  sich  einige  des  bnndes  dem  könige  »vaste« 
I    gsnibart  bitten,  nnd  dass  jeder  der  Tier  theile  des  InaidM  flir  sich  den  erzbischof  Ton  Maina 
bitten  solle,  persönlich  aaf  diesen  tag  za  kommen.  Die  astwort  der  Stadt  an  den  markgrafea 
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lie^  bei  (fahltj.  Ohne  dat.  Cup.  coaev.  Strassbrng.  St.-A.  AA.  131.  —  KXA.  6,22»,  wonach 
di«8es  BchiabM  iUMM  dia  iMchichrift  n  vontaluiidMn  ng.  U.  Uli 
8tm»boTg  an  Speier.  Schickt  seine  aneh  in  Torstehendem  reg.  erwfthnte  antwort  aof  di» votacUlg« 

des  markgrnfen  w^en  eines  bnndestages  nnd  eine  Icopie  des  schreiben.':  der  ttadt  tn  ülm 
vom  26.  nov.  Ohne  dat.  Cup.  foaev.  Stra-ssburg.  St.-A.  AA.  13].  —  RTA.  6,229.  346S 
dar  Marbadiar  band  in  der  whiyahrigen  einang  Straasbnigs  nnd  Baaela  von  Stnssbng  wiaga- 
nommm.  Or.  Stanbnrr.  8t-A.  OVP.  45—«.  SMS 

M.  Pf'niharil  an  Strassburg.  Will  ain  1 7.  *l»'.'-tiili' r  zu  .  in.'m  t:ii,'''  »ach  Heilbronn  Itomtnen, 
viiran>gt's<'t/.t,  itas.'i  auch  ili>'  aiiilerii  herrpii  p«'rs<">iili<  h  daliin  kunniieii  und  die  st&dte  ihre 
Ih't'-ii  schicken;  durh  i.st  er  auch  »rbiili^,  einen  andum  tag,  üIi.t  (im  nun  sich  einige,  zu 
b«»ucben.  D«u  boten  der  stedt  bat  er  uicbt  gesagt^  das»  der  Ueilbnmuer  tag  (am  13.  nor.) 
«endig 'vtra,  wnilani  av  daran  «finneit,  dam  der  enbiaehof  toh  Xaiiii  und  vkiDeieM  •«eb 
sein  obeim  von  Wirtr>mb<nr^  mit  dem  IcOnige  nach  Aachen  reit4<n  wdrden,  nnd  der  tag  daher 
erfolglos  sein  werde.  Seinen  boten  will  er  mit  schroibeii  am  3.  dezembcr  au  den  erzbischof 
von  Mainz  nach  Worms  abfertigen.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  132.  —  KTA.  6,230.  84Ai 

die  Strassborger  gesandten  (xmn  Ueibnnmer  tag)  werden  o.  a.  instnriert,  mit  dem  narkgnAo 
tnd  dem  ton  Rohemtein  vegeo  «ioe«  fHedent  md  «in««  taget  nH  dem  tob  LStaelsMii  n 
reden,  »it^'m  als  de.s  niarfr?rafen  dienere  und  mit  natnrn  Reimbolt  Kolbe  sich  vil  geschefd«'? 
aiuiam  und  alle  dinge  rt'yieren  wolt*-  und  den  fitinden  ourh  das  ire  wolle  genomen  haben, 
besonder  den  h'-rren  7.Ü  Xuwilrei.  KTA.  6, 231  und  wefr"n  der  datier,  anm.  1  und  3.  iM'A 

IL  Bemhan).  graf  Eberhard  tod  Wirtemberg  nnd  die  stadt  Strassbnrg  machen  eine  richtuig 
zwischen  der  atadt  Speier  imd  dam  edelhwehte  Berthold  KrvntzeTon  QnspoldMtaa  md  deren 
hr-lfeni.  S<:haab,  Oov  h.  des  rhein.  Stridlehtiml^  2,374  mit  falsch  rednc.  dat.  *24G6 

erjbiM'hoi  Jyiiaiiii  v.  ii  M.iiii.-.  M.  Hcnihard,  graf  KU'rhard  von  Wirtemberg,  Strassbnrg  und  die 
reich.otiidt*'  I  hn  •■u.  iii'lun>  u  die  .stadt  Wangen  in  den  Marbiu  h»'r  liuml  auf.  Für  dieschwthk 
I  stftdte  siegelt  Ulm.  Cop.  cuaev.  Strassboig.  SL-A.  AA.  131.  —  Auing  BTA.  6,232.  —  Aif- 
I  Bshmewk.  Ar  Angshoiier  vom  gleiehcR  togeanszngHTA.  6,299.  —  Di«  beiHriltsref  er»  Waagemi 
un^l  Auir>bur;f>  ymiki  Lrlriclirn  t.iL''>.  '»rr.  Stuttgart.  St,-A.  —  Aupriig-  RTA  r,,'_>'r2.  2467 

iL  Bernhard  quittiert  dem  Eberlin  Iio$er,  Österreichischem  amtmaun  zu  Uothenbnrg  am  Neckar, 
I    dan  tonpfuig  vm  IS«  giddeii.  Fl^^  Or.  Karlandie.  {469 
I  Speier  an  M.  Hemhard  äber  die  bearkondaag  des  beitritto  der  Stadt  nm  VfWVr  Und.  Kr- 
wähnl  KTA.  e.sr.  anm.  2  und  778.  24Ö» 

H.  Bernhard  an  Strassbnrg.  I>er  erzbischof  von  Mainz  hat  geschriebeu,  dass  der  kOnig  wegen 
haiggraf  Friedrichs  von  Xfimberg  nnd  Bothenbnigs  einen  tag  n  Mergentheim  Nif  das 
25.  jannar  angaaetit  habe.  In  Heilbronn  (vgl  nr.  2464  ff.)  war  aber  maigemBcht,  «bas 
königliche  vor  dem  auf  den  15.  januar  ani^esi'tzten  Ileilhronner  tap  stat(!;nden  solle. 
Der  markgnif  hat  daher,  als  er  scbon  auf  dnm  wege  nach  HfiHirnim  »in  schreiLn  ii  (ie>  bnrg- 
grafen  nnd  sfini's  ■  h>  itn>  v  'i,  Wirti-niberg  erhielt,  mit  iler  l'iH<'  nai  h  Mergentheim  zu  kommen, 
dies  abge.sch lagen,  und  bittet  die  siadt,  deren  boten  (wegen  braches  der  Bhcinbrücke)  ver- 
Uodert  waren,  am  u.  zu  kommen,  boten  zu  ihm  nach  Baden  zn  schicken,  zor  besprechung 
«egm  der  Botheiünig  m  artheilenden  antwort  nnd  wtgm.  «in««  «odoteo  tngea.  Ohnajaht 
Domhiiea  ante  Anfh.  confess.  Pap.  Or.  Strassbufr.  9t-A.  AA.  132.  —  RTA.  6,226.  9170 

Wolf  Mi-v-.T  v.ini  ItiTu'.  "■'l''lkiii-<'lit.  rHVHr<ii-rt.  ilas-  ihm  und  seinen  erb-n  M.  If-rnhard  sein 
schloss  Mandelberg  (bnrgmine  )><>i  Üosingen  OA.  Nagold]  mit  genanntem  zugehdr  zn  einem 
mnnnlehen  gegebpn  habe.  Mit>iegli'r:  ritter  Johann  von  Kageneck,  hoflniiatar,  ind  Hans 
Cmiczman  von  StatTorth  l  -urd),  vogt  zu  Baden.  Or.  Stuttgart  Si-A.  2471 

M.  Beruhard  an  Stras,sburg.  Da«  einem  Ba-sler  bürger  jrehiirige  schiff  mit  erhsen,  welches  von 
der  Strassburger  Tihi'iiilirvifkf  iiiii-li  li-inliHim  hinunt-n'-tr  ■■li-ii  und  dort  von  seinem  schnltheias 
besclilagnahmt  wurde,  steht  ihm  mit  recht  tu.  Denuoih  will  er  um  Strassbnrgs  willen  die 
satte  gern  nH  dM  Baskm  m  hill%«B  »latnig  kogmeo  taassB.  Vtf.  Or.  BtnHlmrg.  st-A. 
rr 126.  2478 

Stnasbaig  tu  die  itf  tan  HsÜbNOMr  tag*  unmaidea  taten  dir  tdmlUaehaa  attdte.  Im 
dem  mtf  den  16.  Junar  angetetitm  Heillramer  tige  konKtn  die  hotan  de 
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I     braches  der  liheinbräcke  nicht  komiiiL-ii,  hahtn  abor,  nachdem  sie  über  Jeu  gefrortiHU  Rhein 
i,"  ritt'  ii  wiir<  i),  danach  mit  M.  Bernhard  beschlossen,  die  andern  bundesglieder  ru  ninem 
!     n«ueu  tage  aufzufordern.  Den  auf  heute  angesetzten  Heilbronu«r  tag  kaau  die  Stadt  nicht 
j    mehr  besehicken,  weil  sie  <Tst  heute  durch  M.  Bernhard  die  einhidnng  gnf  Eberhards  von 
I    Wirteubnir  wiMirea  hat  Ohne  tahr.  Fnrif.  Marie.  Or.  StnsiAMUg.  St>A.      132. — Aumg 
BTA.  6,235.  M7| 
Hans  Cunczman  von  Staflorth  |-urt),  V'if,'t  /.u  liaJ''n,  bittot  den  StrassburtT'  r  ammcister  Ulrich 
'     Gusse  wegen  des  markgrafeu  und  von  seinetwegen  um  einen  aufschab  von  acht  tagen  in  der 
I     SAche,  welche  Aberlin  Gräfe,  bflrger  zu  Baden,  vor  demselben  auszatiagwn  hat,  weil  er  und 
I    andere  rUhe  des  markgrafen  in  der  swiidunzeit  nach  8traasbu;g  koamun  werden.  Pap.  Or. 
,    Straaborg.  St-A.  AA.  8B.  «474 

M.  Bernhard  und  graf  Kb«rhard  vun  Wirtemberg  geluben  für  heraog  Ludwig  vuii  li.iHrn,  dnss 
'    dieser  die  zwischen  den  benogeu  Stepbui,  obengenanntem  Ludwig,  Emst,  Wilhelm  mid 
Heinrich  von  Baiem  sn  Mehring  (Mflringen)  gMMclrt»  iteMug  trenlkh  halten  solle.  Nenborg. 
'    Sopk  46,1»^.  Mflnchan.  Baiehiavdi.—  Der  Hahringw  anlnaa  tat  fw  22.  jnni  1407.  Reg. 
!    Bffiea  11,414.  S475 

dcrselW  bittet  'icii  .^tra.~-sliur^'i'r  aniini  i>ti  r  I'lrich  Gosse.  Heinrich,  dem  Schreiber  herzog  Ludwig.-i 
von  Baiem,  welcher  in  Stra&sburg  geld  umgewechselt  habe,  einige  achfltien  alt  geleit  bis 
Sdllingen  (Sei-)  nütcngeben.  Pap.  Or.  Stnsthwrg.  Si-A.  AA.  88.  9474 
derselb«  an  (den  bischof  von  Strassburfr?  !.  Uiltt  t,  Ji  in  t'>'faugeneii  Cune  von  Kolbsheim,  da 
I     dessen  vater  ein  dieuer  und  besonderer  treutui  seines  vaters  (Kudolfs  VI)  gewesen  sei,  bis 
pfingsten  siel  zu  geben.  C'op.  coaev.  Stra^.sburg.  St.-A.  AA.  88.  2477 
idtraeU»  an  Straaahnrg.  Heinrich  von  Brantscheid,  aeioes  ohains  mn  Saarwerden, 

I    sehreibt,  das»  efai  tag  wegen  des  kriegs.  den  die  berren  mit  einander  haben,  am  1 9.  febntar 
st.'iu  solle,  w  i'shatli  S  iiirwiTiii-!i  am  L'o.  mit  Stra.-^sbure  in  Uiuien  nicht  tagleisteii  k'inne. 
Komme  «s  am  1 9.  /.um  IVii  den,  so  dass  sein  oheim  sicher  reiten  könne,  so  wolle  Saarwerdeu 
{    dem  markgrafen  einen  tag  vorsehlagen.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  SLnA.  AA.  BS.  947S 
.dwaalhe  an  Stnaaborg.  Will  der  alndt  dmh  saiaa  botechaft  eine  antwert  gaben  laaaan,  nnader 
'    sie  ersehen  wird,  daat  das,  was  ihr  der  herzog  von  Oesterreich  schreibt,  dar  Wahrheit  nicht 
entspricht.  Pap.  Or.  Strassburg.  St,-A.  AA.  2479 

(Ueidelberg)  käuig  Buprecbt  orkondctt  dass  erzbischof friedrich  von  Köla  in  dem  schiedatpraclie 
^  twiflchen  Ihm  «nd  M.  Bernhard  (nr.  2384)  wegen  dea  Uostara  Herrcoalb  entschiedoi  habe, 
[  dass  der  markgraf  das  kloster  bei  seinen  nreilieitan,  rechten  nnd  gfitem  bleiben  lassaa  aalte. 
'    Or.  Karlsruhl«.  —  Besold,  Docum.  rediv,  (163«)  173;  (1721)  99  =  Sattler,  Gesch.  Wflrten- 

bergs  unter  d.  u  Graven.  ■>.  Vurtat/U.  B«!]i  41.  —  Reg.  ZGObarrh.  31,263  1.  VF.  i,  i:\2 
j  nr.  515.  —  KTA.  6,l:i-J  aaim.  I.  24ÖO 
M.  Benihard  an  Strassliurg.  Bittet,  ritter  Keinbold  HnflUin,  Johann  Bock,  Wilhefan  Mecziger 

and  den  aUanuntiater  Bnlin  Barpfemqnif  anf  den  16.  min  m  «iaMr  baspraehnng  la  ihm 

nadi  Baden  n  schicken.  Pap.  Or.  Sivassbnrg.  SL  A.  AA.  88.  tiSl 
(B^elbeig)  k.  Ruprecht  nimmt  in  seinem  bündniss  mit  der  Stadt  Spcier  aus  die  einuug,  die  er 

wegen  der  Pfalz  mit  M.  Berntuud  lut.  UTA.  6,237,  wo  die  äbrigo  litterator.  — Ebenso  wird 

der  markgraf  mit  den  andcm  Miarbadmr  Terbflndeten  von  dar  aladt  Bfttu  anaffenummen. 

BTA.  6,242.  24S2 
U.  Bernhard  an  Strassburg.  Sein  Schwiegervater  graf  Ludwig  von  Oattingwn,  hat  ihn  anf  den 

10.  niarz  m  si>  h  na'  h  Pforzheim  gebeten  ;  bittet  daher  die  Stadt,  Um  hotan  aiat  anf  den  1 2. 

nach  Baden  zu  scim  ki  ii.  l'ap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  .ss.  24^ 
denelba  an  Strassburg.  Üittet,  die  freilassuug  seines  armmanues  und  bürgcrs  zu  Baden  Aberiiu 

Grave  m  vannUasen,  da  derselbe,  wie  sich  heianagestellt  liabe,  an  dam  dishatahlo  dea  riHfas 

nnschuldig  sei.  Php.  Or.  Strassbvg.  St-A.  AA.  9fL  TgL  nr.  2474.  S4M 
derselbe  an  Strashbnrg.  Creditif  für  HuB  ClMlfflmil  TCO  StaflMh  (-Ut),  V«gt  n  Baden.  Pap. 

Or.  Stjraäsbun;.  St.-A.  AA.  87. 

Agnes,  todhtarM.B«raharda  uidM.Ainuu^  gehören.  8di4^iflio,BZB.142S  ohne  qaeUenugahok 
VgL  za  1 432  Mit.  23. 
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«rzbi&chof  Juhaim  Ton  Mainz,  M.  Bernhard,  graf  Kbi>rhard  von  Wirii^tiibiTg,  Sirassburg  and  die 
I     reichsst&dte  Ulm,  BAntiingen,  M«mming<>n,  Bib«rach,  Ravensburg,  (}«mdnd,  Kempten,  Din- 
kalsMbl.  KanfbwTM,  Ffidlmdort  Irnj,  ImUütcIi,  OwngMi,  A«lMi,fioikfiii(eauidBiulih.oni 
nahnoi  die  itadt  lindiii  m  im  imariarlm  Ibrbadnr  band  nf.  Keßlar:  dk  genanten 

ffirsten.  Strassbnrg  und  Ulm.  Or.  Stutl^rt  St.-A.  —  Auszufr  RTA.  f,,24:!.  24H7 

U.  Bernhard  we^n  der  «iniuig,  di«  er  mit  der  P&lz  hat.  and  wegen  dea  Harbacber  buades 
I    ansgenommen  in  im  blndnia  k.  Bnpndite  md  ihr  ttitdt  Stnaborg.  STA.  9,245,  wo  dl« 

ri)>ri'j"  littTatnr.  HHH 

Baden      der>elbe  b«scbeid<-t  die  stadt  Strassburg  wegen  ihrer  spanne  mit  dem  von  Saarwerden  i  Sar-  i  zu 
i     einem  gütlichen  tage  vor  sich  auf  den  13.  mai  nach  Baden  und  bittet,  den  gefangenen,  die 
j    sie  dem  TonSurwerden  abgebagen  liatt  bis  am  20. mü  liel  n  geben.  Pap. Or. Stramburg. 
8i>A.  AA.  1«8.  «4S9 

Duladl  derM'llie  ,111  Str.-isjtiurtr.  D>  r  brief  der  $tsdt  wogen  der  niederländischen  kanflente  hat  ihn  auf 
I  der  rei.se  zu  dem  Heidelberger  tage  in  Darlach  getroffen.  Die  Stadt  mU  nach  seiner  räckkohr 
i    nach  Kaden  einen  boten  zur  bespreehoBg  Iber  Torgenaute  saebe  »i  ihm  adiidna.  Pap.  Or. 

'    Stras.sburg.  St.-A.  AA.  '^k.  «>490 

(Heidelberg)  künig  Uuprerbt  zeigt  dem  meister  und  rath  la  Slra.vsburg  an,  daas  ihm  H.  (BiTuhard) 
in  Heidelberg  seinetwegen  sicheres  gdeit  Uheinabw&rts  zugesagt  habe  für  die  kaufleute  von 
madMbnd,  die  mit  ibran  waineiiikAafen  in  ätrassbaig  li«g«D.  Pap.  Or.  Strassborg.  St-A. 
7    AA.  126.  fMl 

Hcmmbwg  henog  Friodrith  von  i  H  -  v  ri'  it  h  .iini  M.  Bernhard  i-^inpromittieren  auf  könig  Ruprecht,  t/.- 
bischof  Jobann  von  .Maiuz  und  graf  Eberhard  von  Wirt':'mberk.'  wegen  ihres  Streites  über 
Hohenberg.  Oberndorf,  Schümbeiy  md Waaaneck  (ruinc  bei  Obemdorf)  wegen  Beiforts  (Bef- 
fort)  und  Utoicoarta  (EUiconrt),  miiiiniiai  acbalden  dar  lierrschaA  Oest«rreich  and  andwar 
genaBBtar  poidtte»  On.  Earimiha  «.  Wien  H.  u.  SL>A.  —  Gbmil,  Beg.  Bup.  Anhang  I  ar.  35.  — 
licbnowtkr  5  mr.  1011.  —  8ebiill«i  dar  Attaryramffranbia  n  Baden  i.  DeoaaMehing.?n 
I    2,239.  'Uüi 

der  edalknecht  Graft  von  Gnunreier  (Croszwilre)  quittiert  M.  Bembaid  den  «mpCuig  ven  300 
golden  der  ihm  von  diesem  gescbnldeten  ODO  golden.  Mitsicgier:  sein  velter  Reinbold  Kolb 

I  von  Staufenberg  (Stonff-)  und  sein  Stiefsohn  Syfrid  Pfow  von  RApporr  (Riepur).  Or.  Karls* 
ruhe.  2499 

Baden     M.  Bembaid  an  Stiaasbnrg.  Graf  Eberhard  von  Wirtemberg  hat  zwischen  ibm  and  henog 
i    Friedrieb  von  Ooatamieh  beredet,  daas  aia  ilirer  sptane  und  iweinng  wegen  Tor  kOoig  Raprwbt, 

erzbischof  Johann  von  Mainz  und  den  grafcn  selbst  komini^n  niid  der  kOnig  hat  darauf  f3r 
sich,  den  enbi!>chof  und  den  grafen  beide  parteien  auf  den  2  7 .  juui  nach  Heilbronn  bescbieden, 
wohin  Strassborg  auch  seine  boten  schicken  mOge.  Pap.  Or.  StrassiHng. St-A.  AA.  H9.  24M 

derselbe  ukandetk  daas  Bainhard  von  Remchingen  aaiiier  banibaa  Ammm  Rmnrenbarg  (afageg. 
barg  bei  IVnrbaeh  OA.  Stattgart)  die  huo  golden  ibm  belnsteoer  anf  die  yiUla  desdorfSa 

Kleinsteinbnoh  fCleinpii  .'^t.l  nclist  d;i/n  gehörigen  (r-n;iii;.i  Mi  t^iitern,  w4ciw  Aeser  von  ihm 
zn  leben  Itat,  verschrieben  habe,  so  zwar,  dass  Anna,  venu  -->ie  Reinhard  tbarWM,  vorgenannte 
khen  gonienM  ind  «io«n  lehniMffer  dallr  ilallon  mU«.  luariart  in  mr.  2400.  MM 

Beinhard  von  Remchingen,  edelknecht,  und  seine  haa.«fran  Anna  von  Fronwenbcrg  geben  M. 
Bernhard  wegen  der  inserierten  verwillignug  desselben  von  1408  jnni  5  (nr.  2495)  einen 
revers.  Or.  Karlsruhe.  3496 

instnüttion  für  die  Strasibaiyar  geaaadtea  in  einem  (vm  kdnig  Baprecbt  wagen  der  apimw 
twisebeB  herzog  Friedrieh  von  Oesterreich  nnd  II.  Bernhard  anf  den  1 7.  jnni  anbennniten) 

Hfilbr^nner  tage.  Sotl«  n  a.  a.  mit  di  tn  markgrafpn  roden  wep-on  des  von  jnnker  Johann  von 
Leiningen  der  stadt  wfgiretrielK'neu  viehos.  wegen  der  klosSerfranen  von  Siiargarethe  (in 
Strassburg)  und  der  von  Leutenheim  (Litb-1,  und  dass  der  markgraf  den  armen  knechten  ilir 
SB  Hfigelabetm  angefidlenes  ertw  beraosgeben  lasse.  Conc?  Stzassborg.  Sk-A.  AA.  132.  — 
BTA.  0|270.— TgL  nr.  2461.  Ute  aagaban  daa  nglitan  in  BITA.  0  Aber  81bi|iintbe  und 
UtMmiinainif.  BtM 
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HeilpniiiDe  enbiKhof  Johann  von  Mafa»,  M.  Bernhard,  graf  Eberhard  Tim  Wirt«inh«rg,  Strassbarg.  Ulm  and 
dia  anderen  rerbündeten  schwäl)i?<f  lieii  städtf  frsuchcii  i^irhard  von  Flürslipiin  (Flersi-),  ge- 
nannt Houshoimer,  seine  feindscbail  gegen  die  suult  Worms  abzuihtm  und  etwaige  tasprnche 
rechtlich  MHratfigM  M  fenoddmv  iknr  gasrnraehafk.  Cof.  «omt.  Stnasbwg.  -  a 
AA.  132.  34«« 
Baden  M.  liernbard  an  Strassborg.  Sein  retter  (Jobann')  Ton  Leiningen  bat  gesdufabaa,  dass  er  aaf 
den  9.  jali  vor  ihn  zn  einem  tage  kommen  will.  Dia  alMlk  ioU  aitnoftailt  Ob  ihr  dieser  tag 
gelegen  ist.  Flip.  Or.  Strassborg.  SU-A.  AA.  8».  249» 

(Albe)  abt  ffonrad  nd  dar  boaTent  dm  klmter«  Hemoalb  wneiebiMD  flm  uopfacibe  gegen 

M.  BernharJ  inrbdem  k'inig  Rupri  c!:'  wi  ii  ihrer  spinne  EVrhard  von  SickinKen  zn 
ein^m  gt<mu.in  ii  auf  pleichon  Zusatz  ernannt  hui.  Der  markicraf  und  seine  unterthanen  m 
Ettlingen,  Mnüsbruim  I  Moszbrunnen),  Ottenau  (-ouwe).  Hörden  illHnie'i,  Sthfuern  (Schuren), 
JLaateabach  (Lnt-),  Hemsbach,  Waldprechtsweier  (Walprtzwilr),  Freiolsheim  (Friolsih-), 
MagfHUturnOliKk-),  Darmersheim  (-ai»),  01l«rareier(Wilre),  Forchheim  (Voreh-),  OeUgluim 
(Otickein),  Nöttingen  (Ke-).  Ellmendingen  vnd  Stnpferich  (StupflT-)  erlanben  sieh  den  frei- 
heiten  des  klust4-rs  zuwiderlitufende  genannte  eingriffe  in  das  gut  des  klosters  nnd  seiner 
unterthanen  tind  hofsiissen  m  Himbach,  I.4>ffenaB  (-ouwe),  Malsch,  Lindenharl  (abgeg.  hof 
bei  Mörsch),  Sehe ii^iMilianU  ■  Schibenhart,  hof  bei  Bulach),  Auerbach  (ür-),  Mutschelbach 
(Muscheln-),  Stupferich  umi  in  den  freien  hof  lu  DietonhauRMi  i-hus-).  Sogir  die  hofiassam 
des  in  dar  nuurktpnfschaA  gelegaoen  fraien  hofes  des  klosters  wardaa  n  ftwdiaostan  fa- 
twsngm.  Aach  «irl  dia  coUflpaihelt  des  klosters  itf  ■nrkgilükhaii  gaUata  niiM  fBaehtat, 
und  die  amtleute  des  markgrafen  widersetzen  sich  damrnitao  dnob  daüfcltaif  fistatteten 
befesti^ng  des  klosters.  Cop.  coaav.  karbrubt..  2500 

Haas  Caaemaii  von  Stafforth  (-ort),  vogt  m  Baden,  bittet  im  das  naiitgnflni  md  von  seimt- 
wegen  tneister  und  rath  in  Strassbnrgt  ihm  bfiiger  Krrese  zn  veranl 
Aberlin  Gräfe,  bArger  za  Baden,  sehadaiiarsati  nnd  genugthuung  für  da  Odi  i 
Schmach  leist»..  Pap.  Or.  Strassborg.  St-A.  AA.  88.  —  Vgl  nr.  8484.  SoOl 

»jangher  Uolricb  tob  SwartMoberg,  Johaaa  SU^ffimbHger,  grofa  Hamaa  im  Sültn,  dan  im 
Blnmenecke,  dan  prdea  maiggtafen  tcb  Höchberg,  dem  marggrafen  von  Baden,  dm  im  Spira^ 

dl  n  von  H;iM>l,  Horenbor^.  den  von  Waltkilchf»  ein  tair  nf  mentag  vor  Margarethe«.  Nötig 
auf  der  rütk.ieite  von  nr.  2497,  durchgestricheu  bis  auf  .Stoffenberger  nnd  Horenberg.  RTA. 
ß.270. 

(Heidelbarg)  kOnigBoprecht  antscheidet  twisdien  dem  durah  atinaittiia  Hans  Tom  Snulhenstein, 
Heinrich  Tmcbsess  von  HMngon  (He-),  Albradht  im  Dfimnen«  (Domeneta),  ülrich  Meyer 
und  Friedrich  Tnf-1  vertretenen  M.  Bernhard  nnd  fHedrich  v,>n  Flertenstfin.  dass  dermark- 
graf  die  kaufsumm''  von  ßono  gnldcn  für  die  bSlfte  von  biir^  nnd  Stadt  Beiubeim  und  dorf 
Laatenheim  iLiethi  imi  trotz  der  von  Heinrich  von  FL  •  Venstein.  Friedrichs  vater,  ein&eitiy 
an^pntaUtoD  schlassquittaBg  völlig  ta  tahien  habe.  Rithe  desktaigs:  enbischof  Johann 
von  BigB)  burggraf  Vk'iadriA  von  NBnbaig,  dia  giaftn  IViadTich  von  Oattingcn,  lioAneister, 
Friedrich  von  Leiningen  nnd  Wilhelm  von  Eberstein,  F.ngelbard,  herr  zn  Wein.sberg,  hofrichtor. 
Schenk  Eberhard,  herr  Erbach  d.  ä.,  Hans  von  Hirschhorn  (Hir.«7-),  Hermann  von  Rnden- 
ftein,  Lodwiir  von  Hiitt-n.  Ki>iirml  vnni  Mein.  Kte  rliar.i  viim  Hirschhorn,  Wipreilit  .  ii  lli^lm- 
stadt  d.  j..  vn^'i  la  Brett«  !!  (Bretlieini),  Tham  Knebel,  »chullheiss  zn  Uppeubeim,  riiit  r,  und 
lieinhard  von  sickingen,  vogt  n  Hetdalbaig.  Flackaiut  kopb.  V.  eayUiig'sehaa  liaailienan-iL 

in  Ebn-I  l-i  Frr.fKirir  i.  II.  '2003 

M.  Bernhard  iint»«trli'l  auf  die  lieriinalLir  aiüiirüclii'  iiir.  'Jüdin  und  .sucht  sie  punkt  für  paukt 
XU  widerlegen.  Von  einer  /.(illfreibeit  de.s  klo.sters  i>t  ihm  nichts  bekannt  Beruft  sich  aaf 
«eine  soUphvilegien  nnd  auf  das  privUeg,  dass  in  seinen  landnn  keine  befastigoog  ohne  aeino 
ainwillignng  angalegt  «ardan  dirfe.  Erwähnt  vird  andi  gitkgantUdi  dar  Benanalbar  be- 
schwerde  Über  einqnartienmgshslen  nnd  kosten  die  h&lfe.  «reiche  dar  nwrkgmf  14ns  der 
ritters«  haft  gegen  die  Appenxellor  geschickt  hat  l>ap.  Or.  Karlsruhe.  2504 

(in  Castro  $ea  loco  Idbnrini)  die  kardinUe  fordern  H.  (Bernli.u  l  i  it,  zum  concil  nach  Pisa 
auf  den  2S.  oUbn  1409  seine  feierlichan  sprechar  n  Kbicken,  and  die  piftlatao  nr  teisa 
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dahin  xa  veraulassen.  >änb  triniu  priorum  nostronun  iigtUis«.  Or.  Karlsrnlie.  —  Der  aas^ 
«tellnigsort  Uma»r  t6M 

8p«icr  an  StrtiF'burg'.  51.  Bernhard  hat  auf  htry.np  FriP<lrirh  von  Oostprrpirh  ijpmahnt.  Srhlä^'t 
«ilien  tag  d<r  sudt«  dt's  Marbachor  bandes  vor  zur  buratbuiig  Hegfu  der  aiilwort  an  d(>n 
IMritgraf<>n.  Ohne  jähr.  Vi^lia  Jacobi.  BTA.  ß,2K4.  2fi06 

(0«iiin]nch)  knndtduift  Aber  dw  wildbliiiM  u  Denoach  (hkU),  Dobd  ud  Langenallw,  »uig9- 
iMMumi  ««Kioi  der  sptnm  zirtodieB  M.  Bernterd  und  gnf  Ebntard  itm  VrMmbn^  uf 
bcigebr  des  Hans  Cuiitzman  von  Staffnrth  (-uri),  vofrt*"^  rn  Ttadi'n.  Zangen:  Konrad  Nycker 
nnd  Nyck*r,  beide  jifrflndner  lu  Gernsbai  h,  P-  U  r  S.  hrilwr,  amtmauu  de*  von  Ebentein.  Ooti 
Reinhard  und  Kt  riM-h»  Kocher,  beide  rii  htt  r  zu  ii>-rMsb«dl,  Bjbot  DnchlHl  ODd  Hkn.s  Hart 
von  Bischweier  (BischoffirUre).  Kot  lustr.  Kurbtruhe.  8607 

(Yszprake)  herzogr  Friedricli  von  Oa«tm^  «a  M.  Vmnlurd.  Der  markgraf  lä^e,  dua  er  auf 
dem  taee  7a  Ilpidolbf  i  tr  dem  rerhte  in  bezug  anf  cinipe  arlikt  l  di;  s  aolasses  aasgewichcn  sei. 
wie  der  ki'inip,  di  r  graf  von  Wirteinberg,  der  bischof  \un  Speicr  nnd  die  andern,  die  dabei 
waren,  h^z^uirrii  konnten,  da.»i-<i  er  dem  markgrafen  in  mehr  als  einem  stücke  nachgegeben 
habe.  Auf  dem  tage  zn  UerreDberg  wAre  der  markgraf  wiedenun  gern  dem  rechte  awge- 
wkbeB.  Za  i««  HaÜbrMuier  tag«  taiiln»  <r  gnf  SbNtaid  den  Jangao  wn  WiytaoilMrf  iMfoIU 
nUkchtigt,  an  sdner  statt  der  sacba  anstrag  n  geben.  HUtte  der  oarkgraf  gewvsst,  dass  der 
herzog  persönlich  dahin  kommen  werde,  so  wSn  er  ansgeblieben.  Kr  fordert  daher  den  mark- 
jrr.ifi'ii  auf.  mit  ihm  den  kiiiiii.'  zu  bitten.  ila<s  er  ihn-n  riiicn  rr.  lii>t.iu-  Kr  werde 

dann  uigen,  dass  M.  Bernhard  den  nutzi-n  zn  Uothenbarg  wider  ehre  and  recht  oiu^enominail 
habe,  nd  mch  dem  rechtlichen  aastrag  >so  wellen  wir  dir  deaaiAtwUlan  sMk  tftn  bH 
glicher  wwa  md  ««cli  mit  unieni  übe  off  dinem  nlschan  Up  bewiaan,  wai  d*  tob  odb  ga- 
schriben  tnd  gmtt  haat,  das  unser  an  riret,  das  dn  alles  nbchlich  nd  böslich  off  ins 
lügest,  und  wellent  dir  darulT  tü  disem  male  nit  mor  srheltwort  schriben,  wand  wir  dir  zu 
einem  Bchelter  ze  gut  i^int«.  Dnr  markgraf  schreibe  zuli'lzt,  er  werde  das  seine  nicht  fahren 
l.i»i  n  und  wolle  sich  mit  seinem  schreiben  deswegen  bewahrt  hainn.  >I>.is  sint  .ib.  r  dine 
allen  düke,  nnd  meinest  din  gescbrifll  in  einen  krieg  tu  ziehen  and  unser  armen  lute  zu  bt>- 
srhldigend,  als  dir  deom  Je  nn  mit  TiSba  «ol  iat  gewesen*.  Cap.  cmmt.  Baa*L  8t-A.  L  i  I  i 
nr.  -JH.  •-'5«8 

^Heidelbere)  könig  Bnprecht  s<'hreibt  dem  meister  und  rath  zu  Strassbori:.  dass  M.  ,  !!■  rub.ird) 
alle  anjji-liHti-  -i-mi-r  ?n  ihm  tri'srhii  kt^'ii  räth"  »et't'ii '^cin'-- srhwif-u'fcT-.ihnes  htT/  ir  Fn>'drirh 
von  Oesterreich  aasgeschlag<'n  habe,  s^-hukt  eine  ab^hrift  ihr>>r  srhliesslicheii  übercinkurift. 
nnd  bittet,  den  alt«mmeistrr  Wilhelm  MHtzger  zu  bereden,  dass  er  der  äber^nknnft  g>  iii:i>^ 
einen  tag  znm  austrag  der  .«arhe  bescheide.  Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  k.\.  rjr. 

(Drucbsel)  Eberhard  von  !>ickingen  kommt  als  gvnx-incr  mit  den  ihm  von  M.  ilHrnlianl  und 
kloster  Herrenalb  beigegebenen  vier  rathleuten,  nachdem  die  parteien  klage  (nr.  250u  i  und 
autwort  (nr.  2604)  ?er«iegall  flbeigeben  haben,  nberein,  dass  am  1  o.  «optember  die  knadschaft 
dai  mil^giiftQ  vbI  dir  tebnn  vm  dan  iitUmtan  b  EttlingMi  ml  mU  tat«  ^Iter  dia 
knndschaft  des  Uotten  in  Hamnalb  Taifeilirt  wardan  Mllaii.  Siag.  Bbeiiliaids.  Pap.  Or. 
Ifarlsrnhe.  2510 

V.  Bernhard  an  Stras^burg.  Hans  Cnnczman  von  Stafforth  (-urt),  sein  vogt  zn  Baden,  hat  ihm 
dia  antwott  der  Stadt  wegra  seines  Tetters(Jo)iann)TOnIieininfsii  milgetheilt.  Dermaikgraf 
bittet  daraafhin  noclimals  xm  wüHmtfik,  ob  I^iningra  nd  dl«  itiiMin  tot  der  atadt  alehar  seien, 
weil  er  sonst  die  spänne  zwischen  der  «Mt  Ud  dieaem  akU  gdUicii  beilfgeo  kdose.  P:ii>. 
Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  89.  251 1 

(Aipaig)  U.  Bamhard  wegen  der  «rbeiDong  mit  Plkls  ud  wegen  des  Marbacber  bnndes  aas- 
gtBommen  in  der  eiunng  k-Bopraebta  and  aatnar  aChm  mit  dan  gtaÜraESNrhardllLondlT. 

TDB  Wirtemberg.  BTA.  «,2.<>7.  filt 

(PfMrczbein)  ritter  Beinbidd  HiifHin,  Haas  B*ek,  Wilhelm  Metzger,  allaiium   ■..  r,  bcrii-hton  :in 
neister  nnd  mth  n  Stnssboig,  dasa  «ie  mit  den  s«bw&bi«:hen  stkdtea  bei  dem  iUinig  and 
dam  von  WirtnniMqr  in  Asberg  (Aaehborg)  gawaaen  sind,  ud  dia  gsnaiiDlaB  ihi»  rttha  ud 
I  dan  nailgnliga  geteliiekt  haben.  »AaeblielMBhMTaanbwir^ 
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hftnt.  wlo  der  margraff  mjt  on^  g«ret  bett  Ton  üwer  deiner  we^^en  mijt  den  lüieB  so  rytea 
111.1  h  die  schlüsz  nff  zu  tüii,  lum  wir  horvarii  .111  i-  ni  vnii  Wirtt-nberg  und  nach  an 
<ier  schwebschstcn  stett  hült,  daz  sü  den  irn  empfuUu-n  haben,  mijt  dez  margrafen  hersch  zft 
ritten,  wenn  ers  an  sie  fördert«.  Bitt«n,  ihlMH  aäf  den  5.  September  instruktion  darüber  nach 
Badeo  la  ochickeiL  Ohne  jähr.  Mendag  zu  TMpcc.  Pap.  0r.8tiMsl»aig.  St-A.  AA.  132.  — 
Ata  2.  s«pb  war  der  Mnif  in  Asberg  (nr.  2512).  Das  tailfegMneb  d«t  narkgrafta  (geg«in 
Oestprr''ii~10  v,-Ut  dem  scbreibfii  sciiifn  pliit/  an  «linsur  sti'l!«  an.  '2513 

Baden    1 M.  Bomhard  an  Stnusbarg.  Credltif  fär  Um»  Cuuczutau  vou  Stafforth  {-wt),  seinea  Togt  zn 
Badan.  Pap.  Cr.  BtamAuv.  BIpA.  AA.  88.  fi614 

Adam  Löselin,  der  meist«r,  nnd  der  rath  zv  Stra>?bnrp  antworten  ihren  genannten  boten,  die 
jetzt  in  Baden  sind,  auf  deroii  schrc-ibeu  vom  :t.  sfpt.  iiir.  2.'>13\  dass,  wie  sie  ja  wüsstim, 
ili«  st  liwäbischen  städteboton  in  Str.isslmr  ■  ■  -  inr  unz>'itg'iiiüsH  erkljirt  hät'i  ii,  >s  ilti-iit  sin 
bolfleu  kriegen  über  solich  rebl  bieten,  diu  der  hercwik'e  tvuii  Ocs,terreichJ  getou  bette«.  Ks 
soll  deshalb,  damit  sie  in  der  sache  klar  sehen,  einer  der  dr«i  /.urürkkommen,  die  andern  zwei 
aber  aiiMr  «iBUdiog  hanwg Ludwig*  Toa  Baitm  «ot^neheud  auf  den  s.  s«pL  nach  Stuttgart 
r^B.  Vatwdesani  lialM  ai*  BamOdBeienan  In  nanm  das  markgraft  u  per3<5nlich  gebeten, 
»die  unfern  ln  iss>'n  zo  riti-ndf  uiivl  dii>  slns/.  uf  u  tuiiJc«,  den  sie  auf  antwrjrt  nach  münd- 
licher borichtiTbUtiuLig  ibros  gtjsiinJUju  vurtrüsiut  haben.  Ohne  jähr.  Feria  4  ante  nativ.  Mar. 
Strassburg.  St.-A.  AA.  1:J2.  —  Erwähnt  KTA.  6,25>9  ania.  1.  25U 
(Stteiingan)  Ahnchk  BAdar  (B«>-),  BaCm  Q6ia  (Goler)  von  Bmoabug  (Bafuqicig)  wagaa 
IL  Benbards  und  Wolf  Meiaar  von  v«'""»—»"  (-cz-)  and  Enmd  Saialir  ««gan  Moster 
Herrenalbs  verbCren  auf  gnind  darwraiagdteB  aulwort  dflS  lliaifcgiaAn(nr.3684)  dil'  kund- 
schaft  desselben.  Cop.  coaev.  Karianhe.  'iblii 
H.  Bernhard  an  Stnusbmg.  Bittet,  vier  oder  fllof  des  nUhs  auf  den  21.  sept.  nach  Baden  zu 
aohkkeB,  aät  daaan  «r  ibar  diitfa  la  ladeo  habe,  ibar  die  «r  niebt  sdimbaBkOmiab  Fiu.Ok. 
tttrassbrng.  8t-A.  AA.  88.  W!t 

(Inn^pruk^')  h<T7o^'  Fri>-drich  von  Oesterreich  an  M.  Bambard  voa  Niedcrbaden.  BiadmUligt 
den  markgrafeo,  derselbe  habe  meineidig  geschworen,  daas  dar  benag  den  anlaaa  mebt  haMi^ 
sodass  «fliebe  sttdta  dadnmh  gettiiacht  die  SHoen  fsscbldigt  bktten.  Fstdart  daher  abmr^ 

mals  den  markgrafen  Tor  den  könig  zum  r'^fhtcn.  Wenn  der^jelbe  wieder  dem  anla^ssbriefe 
nicht  nachkomme,  so  will  der  herzog  vor  fürsten,  berren,  rittem  und  knechten  erkl&ren,  da^s 
er  widerrechtlich  zum  kii«g  gedflngt  ward«.  Cl^  ceaar.  Sntaibug.  8t«A.  AA.  89  n.  Basel. 
St-A.  L.  112  nr.  2ti.  3518 

H.  Bernhard  aatwortet  auf  das  sehreiben  benwg  Friedriebs  v<m  Oesterreich  Tom  9.  augost 
(nr.  250h),  was  der  herzog  wegen  deü  Heidelb'Tir-T  und  TTHfrcnlis-rger  tiiges  -rlinil  i-,  sei 
erlogen.  Hätte  dem  herzog  graf  Eberhard  d.j.  »on  Wirtemb-  rg  wegen  des  Heilbnmner  tages 
etwas  versprochen,  .su  hkUA  dieser  es  auch  gehalten.  Er  wundere  sieh,  wie  der  horv^  so 
Ugen  kOnoe,  da  gerade  er  biaher  des  markgrafeo  Vorschlag,  Tor  den  kOnig,  die  knrfdratea  n.  a.  w. 
zn  konmeo,  ansgaseUagao  habe.  WIre  der  benng  seiner  foideniBg  nach  Halle  gaMgl,  so 
mOchto  keiner  dem  andern  entronnen  sein.  »Liesz  Ach  nwer  vertzagdes  b6sz  hertze  noch  hdt 
by  tage,  so  wellen  nir  den  mntwillen  daselbs  ze  Halle,  die  es  doch  nyemand  versagent,  als 
ir  Sit  und  L-cwonh'-it  ist,  mit  uch  vollenden«  mit  trli  johur  w  .  Li  Nii  ht  ■  r,  sondern  der  herzog 
habe  angelangt  11,  und  dum  herzog,  nicht  ihm,  sei  es  imit  r"'be  w.d«;  denn  derselbe  habe 
wider  seine  ehre  geistlichen  fürsten  ihre  Stifter,  land,  schlossor  und  kleinodien  genommen. 
Kr  lilcili-  d.ihcr  bei  seiner  bewahruni:.  C<  p.  cnafv.  l!a>-jl.  St.-A.  L.  11  2  nr.  2H.  2519 

Stra^^lmr^'  an  Ü.-isel.  Die  boten  der  Stadt  nareu  auf  aulTurdcrung  graf  Eberhards  von  Wirtem- 
berg  am  21.  sept/'mber  in  Stuttgart,  wo  sie  auch  die  boten  der  schwäbischen  städte  trafen. 
Von  da  ritten  acht  riUhe  des  grafen  nnd  die  stAdteboten  zn  demnuurkgiafen  nachPfonheim, 
am  ibn  n  tagleistongem  nnd  waffenstiUstand  an  bereftn.  Da  dies  akhis  half;  so  haben  der 
graf  und  die  Städte  beschlossen,  ihre  boten  an  den  kOnig  zu  schicken,  welche  morgen  in 
Dnrlach  zasammeastossen  sollen.  Ohne  jähr.  Feria  2  imx.  Michah.  Gr.  Basel.  Si-A.  Neben 
Beg.  G.  lU  306.  2520 

Strassbaig  an  Speier.  Ki^bb  wagen  dt«  krkgca  awischen  fawzog  Friedrich  Toa  Oesteneich  und 
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M.  Berahard  den      iuiünzu^;  lu  Mainz  nicht  bes^  hitkeu.  UTA.  e.'.'ys.  —  Vgl.  ebenda  29S>. 
■albim  v.m  4',.  Okt.  2b2l 
tau  &11L1,  luidwogt,  an  Ftwboig.  On  hang  toh  Outmaich  will,  dauFniboiv 
«ad  lila  »am  aaden  (tlA«  IL  Bnnlurd  und  itum  kilftim  irid«iaag«L  flehtriW,  Yrm- 

hmgnVh.  i  n:.  2522 

Breinch  an  Fr«tburg.  ]titU-t  Freiburg,  .s«>in«  botoii  auf  d«u  10.  okL  nach  BrelMch  za  scbickt>n 
zar  b«raUiang  wegen  der  absage  (gegen  M.  Bernhard).  Die  meinang  der  Stadt  ist,  dass  mau 
d«D  landvogt  kitten  mU,  di«  stMle  der  abug«  n  tbeckekea«  kia  dar  kanog  wa  Oeataaneh 
ins  luid  kommt  Hat  dies  aneh  Neaeabang  n  wiann  fattnu.  (Mme  jalv.  Oembna  ante 

Dyonisii.  Schreiber,  Freiburger  Ub.  2,217.  3523 

der  edelknecht  UeiorieJi  Berger  tod  Oeffingen  reimäert  gegen  IL  Bernhard  tber  aeine  beleh- 
nmig  mit  gltani  u  fiomaringm  (Qvmmf-).  Or.  Karianka.  KSU 

M.  Bernhard  .intwnrt'-t  auf  das  schroibi-n  horzog:  Frie  drichs  von  Oasterreieh  vom  21.  septomher 
(nr.  25 IN),  wiederholt  seine  beschnldigungen  und  erbietet  sich  noch  einmal  zo  rechtlii-bem 
aostrag  und  zwar,  damit  man  seinen  guten  willen  sehe,  vor  Friedrichs  schwager  herzog  Karl 
von  Lothringen,  oder  vor  hmiog  Emat  von  Baiatn  oder  tot  einem  dar  geaeUachaft  SGeoigaD 
addld,  dar  Friadiick  aagah(fre.  als  gemeinem  mit  (Reichem  taaati,  nnd  will  dann  mit  den 
henogdenzweikampf  in(S<'hw.'ibl-icli'iHall -i  1' f  i  hün  I  • miitwillon«  thiint,  iihwohl  dip  ver- 
schiebangdes  kämpfe»  iwch  dem  rethllithHii  ;iuHtrag  das  verzaiflo  herz  FrieJrich.s  zeige.  Schlage 
der  heriog  dieses  erbieten  aas,  so  seit«  jedermann,  dass  «lerselb«  ihn  zum  krieg  dränge  nnd  ihn 
»mitlagenen  und  klapperien«  amführe.  Cnp.  coaev.  Basel.  St.-A.  L.  112  nr.  28.  2525 

(Hatdelberg)  königRaprecht  schlagt  dem  markgrafen  Tor,  seine  feindschaft  mit  herzig  Friedrich 
V  I!  I  li  i-i  rri  ;i  Ii  vor  dem  erzbischof  von  Miiin/,  »der  herzog  Ludwii,-  v  i;  linii  rn  'iIit  dem 
grafen  von  Wirtembeig  alt  gemeinem  mit  gleichem  ntaata  von  beiden  parteieu  zu  rectitlichem 
anatng  n  hringan.  Cvf.  tonn.  Stiiaakug;  Bt-A.  AI.  69. 

M.  Bomhard  an  k(5ni£r  Riiprei  ht.  Hat  si-iiie  rfithe  iiirht  bei  sirh  nnd  will  den  könig  mit  seiner 
b>.>Lschaft  eine  wiu  ur  huiU  büfriidiginde  untwori  wissen  lassen.  Cop.  coa«v.Strassbarg. St.-A. 
AA.  89.  2627 

(fiaidaUmg)  Utaig  Bopnclit  an  (Strwahwg).  Schickt  seinen  diener  Hans  von  Venningen  (Ven-)? 
in  katreff  dar  ftbidaekaft  iwiaehan  kenog  Friedrich  von  Oesterreich  nnd  dem  markgrafen 
darzalegen.  Cop.  coaav.  Stnasbarg.  St.-A.  AA.  S9.  2528 

1  rath  an  Ulm  aohiekan  an  maister  nnd  r»th  in  Stnuabug  in  abaehriftea  das 
schnikan,  vrarin  dw  ktaig  dam  markgnfen  recht  gakotan  kat,  md  dl«  aatwort  daa  ourit- 

grafen.  Der  kflnip  habe  sie  aufgefordert,  herzo?»  Friedrich  von  Onsterreirh  nicht  mehr  zu 
bekriegen,  worauf  die  städte  beschlossfn  hättt'n,  den  von  Wirtemburg  zu  bitt<'n,  da.sä  ur  mit 
ihnen  gemeinschaftlu-h  botschaft  an  den  markgrafon  nach  Pforzheim  oder  Baden  schicke,  an 
der  auch  Strassbnrg  sich  lietheiligen  solle.  Papu  Or.  Strasaboig.  St-A.  AA.  132.  2589 
bflrgermebtar  nnd  rstk  nBT«mdikandlg«iM.Bandiaid  am,  dm  da  kalftr  das  widarrsektiick 
von  ihm  bekriegtaa  kenoga  Miadilok  van  Oaatairakk  «liBWoIlaii.  Flsf.0r.8tnadmrg  '  -  A 
AA.  2015. 

(Nurenberg)  kOnig  Bnprecht  an  (graf  Bbavkard  tcd  Wirtamkeigf).  Bat  daa  ackreibaii  daa 
adnasalHi  dbar  dan  abaokied  der  boten  desselben  und  der  atkdte  mit  dorn  maikgrafen  gelesen 
nttd  seinem  (schwieger)sohn  von  Oesterreich  geschrieben,  ob  er  anf  den  25.  november  nach 

Heilbronn  kommen  wolle.  Wetm  dieser  üh  1  di  r  roarkgraf  zusagen,  sn  werde  auch  er,  der 
kOnig,  kommen.  Aach  soll  adressat  beim  markgrafon  einen  frieden  acht  tage  vor  and  nach 
dam  tag*  kaantngan.  CDp^  ooaar.  Straaabuig.  Sty-A.  AA.  88.  SMl 

M.  Bernhard  antwortet  Smazman.  bi-rrn  /u  K.ij^piiltstein  (iUiptdczst-),  auf  des.sen  begehren,  die 
von  dem  markgrafen  gefangeui  u  armeuleute  au.s  Amoltt-ru  (Amm-),  Wj'hl  (Wile)  und  Wcl- 
lingen  freizulassen  und  der  brandschatzung  zu  überheben,  dass  .Smaszman  vorgenannte  dörfer 
nur  ah  schirmer  Werlins  von  Weisweil  (Wiszwiler),  nnd  nicht  ab  leheu  od«r  erbe  innehalM, 
und  dass  aarh  Heinrich  von  Goroldaeck,  karr  za  Lahr  (lara),  vor  nnd  oadl  dan  »iHHimaB« 
SB  dan  dfirfem  gegriffen  kake.  Sauatmaa  iraiaa  adbrt»  daas  dla  aniHolaat«  j 
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als  sie  den  seinen  erschlugen,  and  aoU  sich  daher  nicht  antorstehen,  sie  zu  vertheidigeu. 
l'ap.  Or.  Mdnrhen.  St-A.  K.  VL  429/3.  —  jU1n«cht.  Kappoltstein.  Cb.  2,574.  26St 
derMlb«  bittet  di«  stadt  8tn»%iiif  ,  ihn  wSttw  n  lusen,  ob  au  mit  dw  iMk«  io  dar  wataar 
als  «s  ritl»r  Clans  T«n  Wasthainsn  (-bnse)  and  Alnvcbt  tod  ■Dat(-ata) an aie fmwbaii hibni, 

*  inv'T-*nnil' II  ist.  Pap.  Or.  Stnis?hnrp,  St.-A.  AA.  'i^».  '253^ 

Borihiild  Krumv,  vuri  tiei^pvl»buim  (-ipolcz-,1,  edelitnecht,  reversiert  gegen  M,  Bernhard  über 
seine  belehiiung  mit  20  gülden  |flHe  anf  dem  ulle  ta  Illingen  (Sei-)  and  verspricU»  wtmk 
der  markgraf  oder  seine  erben  imganannta  gUto  Bit  200  gvldea  aUAMn,  diaa«  nmme  an 
ei^engflter  innerlmtb  der  nark^ftidiaft  annlegen  md  die  gMer  abnanalelHa  n  «mptuiffen. 

iir  Karlsruliü.  2534 

M.  Bernhard  an  seinen  hofm«tst«r,  rilior  Johann  von  Kalteneck,  and  Usus  Cancaguui  ?on  Staf- 
forth (-ort),  vo^t  za  Baden.  Wird  am  15.  november  50  mit  glefen  in  Witlenvailar  zu  den 
gesellen  StrassLurgH  »tos&en  las!»en.  Pap.  Or.  Strasburg.  St.-A.  AÄ..  89.  2635 

derselbe  belehnt  Wulf  von  Gr»feneck  (Gr«v-  i  mit  l  iiiem  viertel  des  dvrfes  Söllingen  (Seid-),  dem 
burgstadel  iin<l  irfnaiiiit-a  &rkern  und  «le^^en  daselbst  Or.  Xarivake.  —  Enlluit  Sa<-h$  'i, 
239.  —  Bovers  Wolfe  vom  gleichen  tage.  Or.  ebenda.  253& 

(IfBdanftib)  Mnig  Bopnidit  fmtdert  maiittr  nal  isOi  an  Stcuaboif  nt,  liMA  Oun  ihr»  ga- 
sandten  auf  den  20.  dexember  nach  Baden  n  schicken  zor  friedensrermittlong  twisehen 
M.  (Bernhard)  nnd  seinem  (schwieg«r)soliiM  von  Oesterreich,  wotn  er  aneh  den  enbischof  von 
Main/.  <1i>m  v^  ii  w irt^-m borg  ud  die  «elkvilriaehaii  atldtaai^fbidart  baba.  FBp.Or.stm$.<i- 

burg.  St.-A.  AA.  Ii«.  2»3J 
herzog  Karl  von  Lothringen  und  M.  Bernhard  verabreden  zwischen  ihren  kindem  Katharina  nnd 
M.  Jakob  Terlobang  und  heirath.  Die  vennklilnng  soU  alattfinden,  sobald  die  pttueasin,  die 
Jetzt  7  Jabro  clMt,  das  tw<l1fle  Jabr  erreiebi  Als  ehestennr  empfingt  sie  tob  ihrem  vnter 

15000  franken  i  ^'uMin  ili«'  man  lu  tmi-t  fnitn  Vfn  -  i,  wi.vhii  (lii>  i-r.'.lc  hälfte  im  ersten,  die 
zweite  im  zweiten  jahf  um  Ii  \ijll;.ug  iUt  die  lalilg  wird.  Fall.-;  der  ber^og  zur  genannten 
zeit  diese  summe  nicht  zahlen  kann,  vcrwi-ist  er  seine  tochtcr  wegen  der  jlLhrlichen  Zinsen 
Ton  1000  fr.  «of  bürg  und  stadt  Drojires  (Brdvira).  Stirbt  die  furünessin  ohne  taibeaerbenr 
ao  filH  di»  anaatavor  nnd  was  an  thfar  ataUe  verpttadet  mrden,  an  duhonogUnim  lefliringaB 
laidek.  Falb  Karl  selbst  ohne  mftnnliche  leibeserben  oder  seine  mAnnlichen  erben  und  mA 
seine  lltcsto  tochter  El!«  ohne  nachkommen  sterben  sollten,  soll  das  herzogthum  mit  land 
i.n<i  k-iHen  auf  Katharina  und  ihr-?  •■rb''n  üb-T^'-  In n,  .M,  li•■r^h;lrl^  dagegen  verschreibt 
für  seinen  söhn  Jakob  als  Wittum  seiner  kOiil'tiiren  !.'emahlin  '.'tiiioi)  Bheinische  gülden  und 
1500  gülden  jährlicher  gülte.  die  nach  ihrem  tode  jedoch  an  die  markgrafschaft  zurückfallen 
sollen,  «nd  venraist  sie  deahalb  auf  achloaa  and  itadt  StoUhofen  (Stoib-).  Weigert  sich  nach 
der  obengenannten  ftlst  IL  Jakob  die  printesshi  wegen  etwaiger  gebrechen  ra  brirathen«  a» 
hat  er  binn.-n  jahre.'^frist  I(i'hi.'i  iruldi  n  Rliein..  weijrortsich  die  priuzessin,  so  hat  derhenog 
7800  franken  als  reugeld  zu  zahlen.  Ur.  Karlsruhe.  —  Schöpflin.  HZB.  6.47.  —  O.  — 
Ansslellongsort  Baon  1'  Etape.  dep.  Vo.«gH.s.  *25ä& 

»in  eaati«  B.  in  eammn  hnrlamanti*  M.  Bernhard  macht  den  augister  oad  klehlter  Ulrich 
Winckel  so  seinem  prokantor  bei  papst  OfsgarXIL  in  seinem  streite  att  Jnnker  Ludwig  yon 
Lichtenberg  Aber  bürg  und  st-idt  Ingweiler  (-wilr).  Not.  instr.  Zeugen ,  ritter  Marciuard  von 
lUndeck,  Heinrich  R<'>der  und  dt  r  knappe  Iterthold,  genannt  Knobelauch.  Or.KarUrahe.  >«39 

ritu-r  Arnold  von  Bernfeils  (bürg  im  Birsthai  li.-i  liascl),  bürgerraeister,  nnd  der  rath  n  Basel 
an  Strassbnig.  Das  n  Gemar  (-ar)  Ueigeude  markgrftfliche  voUi  hat  einen  genannten  knecht. 
wekher  in  die  yfandadaiftBaaels  gen  Homberg  gäidrt,  geftngen  md  ihm  sieben  ptbrde  nnd 
sein  geld  penommen.  Sie  haben  deshTlb  an  Heinriih  Röder,  den  hauptmanu  de.*!  barstes  so 
öemar  g-jochrieben  und  bitten  auch  Siras^burg,  den  markgnifen  um  freilaiwuug  de.s  knechtes 


anzugehen.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  9it. 


Bodolf  Streif  von  Ladenbmg  (Land-)  reversiert  gegen  M.  Bernhard  Aber  seine  belehnong  mit 
'genannten  lehragfltem  asines  vaters  Henael  ia  den  genaricnngen  von  Flemlingen  (Ficncr-), 
Qleiswaler  (Gliss-)  und  Bnrweiler  (Dnbenw-).  Hitsiegier:  ritter  Hans  von  Kagancck,  hof- 
meister,  nnd  Hans  Conzman  von  Staffortli,  vogt  zu  Baden.  Beg.  Baden- Dnrlacb.  lehenhoch 
wn  1580.  Kopb.  109>^  n  307.  Karlsmb«.  SMl 
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ItadeD      M.  Barnharü  au  Stras.sburg.  Der  lasf  tu  S<;hletUUdl  zwischen  ihm  und  dem  herzog  von  Oester- 
I  iat  abgesagt  Pap.  Or.  Straasburg.  St.-X.  AA.  89.  354S 

o  Stnaaboig.  Sain  ohaiu  tw  Lopfan  hat  aach  ihm  fMohiuhtB,  in»  öar  iig 
n  BeUatMidt  nicht  stattflndai  Dia  twm  i^liuigenan,  tob  «ridianr  dia  Stadt  acbreibt,  rind 

nicht  TOD  B*Scl  oder  Lnzern.  sondern  feinde-,  so  dass  er  recht  za  denselben  hat.  Ohne  jähr. 
Feria  6  post  Anthonti  confess.  Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  AÄ.  IU3.  — Einreihong  hier 
wegen  nr.  2543  and  der  fulgenden  nummern.  S64S 
AigtAtiaa  i  derselba  m  BaaaL  Oer  von  daa  aeiaan  gaCMgaae  Imecht  iit  Uater  aelBtin  ftindaa  f»iiM>a 
gewoMO,  d«e]i  will  «r  dMvagan  dia  sainea  n  aiaam  tag«  nach  flirasrinng  sehictw.  Bagabrt 
nochmaU  antwori,  ob  or  und  die  soiniin  Ton  der  siuit  i;n^'i>hin  I.tI  l)!«ibMii,  w«nn  sie  hi  nntr 
Friedrich  von  Oestorraich  angreifen :  erfolgt  keine  autwort,  so  uiomit  er  an,  dass  er  and  die 
seinen  vor  der  Stadt  nicht  sicher  seien.  Cop.  coaav.  Strassburg.  St-A.  AA.  90.  2644 

detaalbe  m  Stnmbaif.  Olubt  «agan  das  in  Gemar  (•ar)  gtütiigeiMB  londitM  im  tadita  m 
sein,  weil  danatb«  anter  seinem  feinde  henog  Friedrieh  von  Oeatamfeh  gemssen  sei,  doch 

will  er,  wenn  Basel  von  seiner  ansprach»'  (nr.  'Jä-trO  iiidit  .nblässt,  .«iirti  r'  f»  rincm  .sprurhe 
Strassbargs  unterwerfen,  ob  er  nach  kriegsrecht  den  gefaugeueu  behalten  solle  oder  nicht. 
Das  schreiben  Strassburiu's  in  dieser  ssdM  dlsM  Ihm  1b  anbstiadU  ihnrsiaBngQllllrattndlich. 
Pap.  Or.  Straisbntg.  St-A.  AA.  90.  264ft 
Btrsishwg  sa  H.  BarahMd.  Bit  wagen  des  gefangenen  Bmilor  anuannM  in  froBBdsehaft 
geschrieben  und  bittet  nochmals  am  ftailisiaiig  und  «atwAidignng  dassallMiiL  Oop.  coaer. 
Basel.  St.-A.  U  i  r>  nr.  21.  2646 
H.  Bernhard  an  Strassburg.  Antwortet  anf  nr.  2546,  dus  «r  hoi  sailum  fNbeno  «ridataa  bleiba 
(nr.  2-.  tM.  Pap  Gr.  Strassburg.  Si-A.  AA.90.  2547 
derselbe  an  strus^l^nrp.  Han?  IWdor  will  seinen  gefangenen  noch  einmal  unter  genannten  b*- 
dingungen  ziel  bis  ^nm  :i.  märz  urcbi  n.  Nachschrift:  der  herzog  von  L'rslingen  und  einige 
seiaer  diener  and  Icnechto  haben  wideraagbriafe  gaKliicirt.  Pap.  Or.  Stnssbnrg.  Sk-A. 
AA.  88.  SMS 
ritt<>r  Arn  -l  !  v  n  Borenfeils  (nr.  "JUnV  hürijerinpister,  und  d^r  rath  7.11  T!:i^h1  an  Strassburg. 
D«r  m.-irkL'rat  hat.  wie  böiHegendu  abschrift  i  nr.  2544)  zeige,  in  abs;igi>iidf-r  »eise  geschrlHben. 
Aach  sind  ihre  nach  .Strassburg  geschickten  boten  auf  der  räckreise  einem  anschlage  der 
markgr&flichen  nur  mit  möiie  entronnen.  Bitten  nm  nittheilaag  der  antwort  das  msriqrnfea 
auf  das  sehreibeii  SIrasshnrgii  «dehas,  via  ihn  hotan  aagsn,  dsmsdhan  »ksftÖfithni«  g»- 
sehriehen  hab«,  nnd  hoffen,  dass  Stnsshirg,  wenn  der  markgraf  den  gaiSMigsiwn  aiellt  ftailaMe, 
ihrer  einnng  gemftss  handeln  werde.  Or.  Strassburg.  St-A.  AA.  90.  2549 
M.  Bernhard  an  (grnf  Eberhard  von  WirtRUiberg?  anaKle:  »hochgebonier  furste,  lieber  herra 
und  Oheim«).  Dia  auf  der  stnsse  bei  Seix  von  den  aeinm  wucanommaaien  drai  »gesehirra« 
mit  hiringen  gahdran  sainas  ftindan.  d«n  Braisacben.  Vas  «einaa  Mndan  vMA  gahdrfy 
will  er  gern  hennsgeben.  Weder  er  noch  die  seinen  .sind  auf  der  reich<»itrasse  vor  ihren 
feinden  sicher,  welche  ihren  raub  dnrch  des  kOnigs  laod  hinter  dessen  mannen,  diener  und 
hinterlassen  fähren,  weshalb  andl  ar  das  git  seiner  MlldaBimmt,  «osrwflndat  Oop.  coaev. 
Strassbarg.  St-A.  AA.  8».  2560 
derselbe  whnodet,  daaa  er  iwiseheo  Sinnborg  ond  daasen  heifan  aioansits  nod  Ulikk  Hocke 
und  Hans  von  Htlntingen  (Him-)  andrerseitB  einen  flriedra  bis  nm  6.  aprll  gamoeht  habe. 
Pap.  Or.  Strassbure.  St.-A.  AA.  s<i.  2551 
dcrsi^lbe  an  .^trassbur^.'.  H:il  .  rfalirt'ii.         w..l  clwaz  uf  unsere  vigend  za  schicken  wer.",  und 
bittet  den  Cuno  von  Kolbsheim  (Kolpazh-)  and  andere,  die  Strassboiggvm  bei  der  Sache  habe,  am 
22.  febmar  iii  der  Stadt  zn  haboB,  «oUn  «r  ooeb  di«  saiBMl  *v  berolhacbbgimff  achicken 
werde.  Pap.  Or.  Stras^burpr.  St-A.  AA.  s«».  2552 
derselbe  an  Luzern.  pHtHr  Schnrnr  ist  trebürtig  in  Freibarg  im  Breisgau  und  dem  vernehmen 
nach  Inirf  r  d  iselbst  Wium  jf  iorh  l.uzern  nachwei-^t.  das*  derselbe  kein  Freibnrger  bnrpcr 
ist  und  dem  herzog  von  Oesterreich,  de.ssen  amtlenten  und  Städten  nicht  zugehört  noch  dient, 
$0  will  Um  der  markgnf  ledig  lassen.  Die  Luzemer  kaufleute  sollen  keine  gflter  setner  feinde, 
dal  hanogi  von  Oaitarraieh  nnd  der  rm  Zirinh  natar  ihn  «nareo  miachoB;  soeh  soUso  dia 
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seinen  nicht  gebiud&n  würdon,  da^  ^it  seiner  feinde  za  Sachen.  Cop.  coaer.  Beilage  zam  fol- 
g-enden  schreiben. 

der>elbe  an  8tnMbaig.  Sckidrt  alwclihft  «abm  bri«te  aa  Liura  (nr.  2b6i}.  Pap.  Or.SteMi- 
borg.  8t-A.  AA.  88.  tU4 

derselbe  an  Strassburg.  Die  behanptang  in  dorn  von  Strassborg  abschriftlich  geschickten 
schreiben  Ba-sel.«,  dass  sein  oheim  von  Eberstein  and  ritter  Johann  Ton  Kageneck.  sein  hof- 
meist«r,  von  seinetwegen  zwischen  Beinheim  and  Selz  32  tonnen  h&ringe  aofgehoben  hättan^ 
ist  muklitig.  Denn  nach  aassage  Ebersteins  sind  M  nur  20  tnuMn,  und  s« 
■bei  d«r  wm  rfekt  zngegcn.  Beansprucht  pfiriTlDeks  teb«tal«mtl,  n  «Ol  mt 
herausgäbe  der  hSlriiigr'  br-wepcn.  vor»usi;pM't7,t.  dasi;  Lacke  einen  TenilfeltHI  vmkhtsbrief 
Basels  wegen  ditsor  sachc  beibringe.  Pap.  <  )r.  Str»-s.-.burg.  St-A.  AA.  90.  355& 

ritter  Arnold  von  Bernfeils  (nr.  2540),  bürgtrrmeister,  und  der  rath  zu  Iia.«  l  an  Strassbai|^ 
Danken  tb  die  benfllmngMi  SÜMsborgs  in  ihrer  aa«lia  mit  den  markgraCsn.  OrStneabnc. 
8t-A.  AA.  90.  ttW 

M.  HiTnliard  an  Strasslmr^r.  Als  ritt/T  Johann  vi-t]  K.if;'>nr-rk,  sein  liMfrri>.^>t.T.  B'?rthi.dd  Kr.\ntz 
von  Geispolsheini  (-zh-),  sein  hauptmaun,  and  lli  inri«  h  Röder,  sein  haoptmann  za  Oemar  (*er), 
jflngst  in  Stnssbarg  waren  zu  ratfeandlnngen  über  dinge,  die  ihn  nnd  der  stadt  in  ihren 
krieg  n  nli  nnd  iQpmnman  koonneii  nOditen,  Iwt  die  stadt  einen  aainar  taieAte^  ganannt 
Kolhase,  der  mit  Beinrieh  Boder  gekminen  war,  gefangen  wegfOhna  Inasen.  Der  mrkgraf 
verlanpt  froilassnnir  dr-.<?elbpn  mit  berufung  auf  ihreeinnng.  Wenn  die  .stadt  anspräche  geigen 
seinen  knecht  bat,  su  will  er  denselben  ihr  zu  recht  stellen.  Pap.  Or.  Strassbarg.  SL-A. 
AA.  88.  ttB7 

Freibarg  an  die  henoge  Lenpold  und  Emst  von  Oesterreich.  Seitdem  henog  Friedrich  ver- 
gangene weihnachtein  Freibarg  verlassen  hat,  sind  die  feinde  in  starker  zahl  in  das  Breisgan 
eingefallen,  bis  znr  briuk"  bei  Breisach  und  kürzlich  ^'ep.;n  Waidkirch,  wo  .sich  di'r  landvogt 
graf  HemuiDu  von  Sulz  befand,  gezogen,  haben  die  amUegendeu  durlV  r  verbrannt  nnd  viel 
^eh  weggetrieben  nnd  dat  der  stadt  Strassbnrg  gehörige  schluss  Ettenheim  besetzt,  von  wo 
aie,  wen  aie  woUeo,  n  reaa  in  einer  stnnde  in  der  hemchaft  Oeatarreich  sein  kfinnin.  Daa 
Aissvolk  der  stidte  kann  gegen  die  feindliche  reiten!  lüelttsattsrfehten,  tunuddienilehtigslea 
hern  ii  und  ci|i  Ih  viti-  im  Bn-ifgan,  welche  die  gröbsten  dörfer  haben.  Str.Tssburptr  büri-.  r 'sind, 
.'0  dass  die  stadte,  s>o  bald  sie  ins  fdii  rücken,  nicht  wi.sseri,  wer  freuud  «der  feind  im  lande 
ist.  Aach  wollen  der  markgraf  nnd  SinLs.^burg  dem  venudiinen  nach  mit  geschötz(»ge/.Oj,'i>  i 
vor  ein  schkss  im  Breisgau  rücken.  Die  herzog«  sollen  daher  ihren  landen  m  liiUe  kommeu 
vid  de  nidit  widerstandslos  den  feinden  äberlassen.  Ktanea  si«  diel  aldlti,  w  wlko  sie  den 
sttdtra  im  Breisgau  gOnnen,  sich  der  bOaen  lAnfe  dnrch  bftndnisse  zn  erwehren  ohne  schaden 
der  rechte  ihrer  herrsehafl.  2  post  llafhye.  Schreibor,  Freiborger  üb.  2,2 1 9  folsch  rednciert 
zu  fi'hr.  20  nat  h  iUmh  ronc. —  Nach  Sehn  iber  war  auch  :  »ein  fast  wörtlich  gleichlautendes  schrri- 
ben  kun  zuvor  au  herzog  Friedrich  abgegangen«. —  VgLLichnowsky  S  nr.  1073 — 75.  2558 

3L  Bamliard  md  di«  sladt  Baial  oompronittieren  wegen  dar  in  dem  kriege  M.  Bemhaida  mit 
lunog  Friedrich  von  Oesterreich  nnd  den  Breis,nrhern  geschehenen  gcfanfrennahrae  und  h'  - 
ranbong  von  Pfaff  Lücke  nnd  Rutschen  B4cdir  auf  die  neun  dc^  rathes  zu  Strassburg  Hiiiincii 
von  MiiUnh<'int  (Main-),  Reimbold  HniTolin,  Hans  Zorn,  ritter;  Hans  Bock,  Adam  l.i'i^vlin. 
B&UinBaipfenning,  ammaomeister,  Peter  Sunner,  Wilhelm  Mecziger.  Ulrich  Gosse  nnd  Johann 
Heünna,  aHammelster  der  stadt  Stra$.sbnrg.  welchen  M.  Bernhard  die  gefangenen  and  die 
in  107  tonnen  hAringa  heateheade  oaow  luaiwr  erAfliinngdaanrtheUaflbeigiebt.  Sieg.Btn«* 
burgs.  Cop.  coauT.  Bttel.  8i>A.  I*.  112  nr.  29.  SSW 

dandba  nnd  die  boten  der  st.t  <li  ."^t  r;i  ^sborg  kommen  überein,  dass  Bernhard  seine  gefangenen  Pfaff 
lÄebe  indBntsch«! Bieder  auf  »«in  tleehi  altec  nrfehde  fipsUass«,  Umanihr  we|s«n»mnenes 
kanfinuiBsgnt,  so  weh  et  aediTWhaadan  iat,  bamifeba  nad  die  nebo  vor  noni  desStraas- 

burger  raths  bis  xai^2i.  ipril  wm  Uling  bflagai.  PnttofcoU  des  abechleda.  Strassburir. 
St-A.  AA.  87.  2560 
na  Strassbnrg.  Fragt  an.  ob  die  von  Ba.sel  bei  der  durch  die  Strassburger  boten  n. 
ataoda  gabracbtaa  beredang  Ueiban  woUso,  da  dieselben,  wie  Heinrieb  AOder,  sein  hanplinai» 
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n  Oemu-  (-«r),  aohreibt,  boabskbtii^en,  gegen  (•etnar  za  dttot  Pap.  Or.  8tnMbW|r.  SL-k. 
AA.  »0.  2561 

(knalba  an  Stnubug.  fiittet,  die  700  goldoo  bU  ram  23.  april  «nstobw  n  Immo.  Pa#.  Or. 
Stnnbttv.  8i.A.  AA.  89.  ttM 

dtrselb«  (an  Heinrirli  Tt.MiiT,  .-■eiiifn  vopi  zu  OmarVl  Wenn  ilir-  stadt  Strassborg,  (iircnboton 
soeben  zwiscbi'ii  ihm  uud  d«n  liaslem  geuniinjrt  hübr-n,  schreibt,  ditss  der  markgraf  vor  ihr 
sicher  sei,  s«ine  feinde  zn  suchen  nnd  anzngreil'u.  so  soll  adressat  auf  verlangen  Stmssbargs 
die  gefiiqgeiieo  and  dM  SB  Gemar  Uegeode  der  Stadt  gahörig«  gut  derselben  herMi«geb«B. 
Ooii.  «mvw.  BtiuAmrg.  Si-A.  AA.  89.  C86S 

anweisun^r  d^r  Strassbnriji  r  h«  ton  ritu-r  RoinboM  Hiifftliii  nii«l  Wilhelm  Metzlar,  altamman- 
niei:>t«r,  für  den  Heilbronner  Ug  am  2ß.  miirz.  Sit'  sollen  dort  u.  a.  dem  von  Wirtemberg 
und  den  boten  der  schwäbischen  stildt«  erzählen,  > wie  dermarggrofe  dison  trieg  letzliche  und 
sl«fferUclw  unde  nit  fftiatonliche  tribet  nnde  niaiun  het  nnde  siehnf  nnc  bnntgenoaien  losaet, 
di«  dn  na  äat»  vadt  dw  aillea  ain  laat  gntrelet  ritet«.  BolgealMidnrardea  <NMrdieMeg>' 
fQhning  des  markgrafen.  Die  meinung  der  stadt  ist,  dass  die  hamipsgenossen,  wenn  es  nicht- 
zu  frieden,  stallung  mler  sühne  kommt,  alle  mit  dem  markt'r:*'*'"  r^-den  »ollen,  »wolle  er 
kriegen,  das  er  danne  redelichen  hel'tigt'ii  krin;,'  unde  iiit  unHissiL'  whii  u(Ih  böse  niiiiu'ii  oder 
bnutachatziinge,  onde  das  er  ein  bonderi  glefea  gowuime  uude  die  «in  üt  versoldete,  imde 
das  dar  Imit  ima  alao  vil,  oder  so  tU  ima  daiioatib«rlRiaia»dBiiitgiika*.  BTA.  MIT*  tt64 

(Heidelberg)  kGnig  Buprecht  bevollmikchtipl;  seinen  knnzler  bivchof  Raban  von  Speier,  spin(>n 
hofmeisler  graf  Friedrich  von  Oettingen  nnd  andere  5<  iii>'r  nUh*'  la  dorn  von  enbischol  Jukinii 
Von  M»iiiz  auf  den  Jii.  m.'trz  an^'csot/.ton  Hoilbronncr  tai^o  zwischen  ÜHU  md  M.  Bernhard 
wegen  der  lierrschaft  Hohenberg.  Or.  Mönchen.  8t-A.  K.  roth  32"/ 15. 

(Minslieiii)  rltter Beinbold  Hnflün  imdderStarassbprger  ammeistenrVniie1n¥a«tfgm'an8tiaaa- 

burg.  Der  markgraf  hnt  Pa-iels  «osrpn  kr.'.intwüni  t,  da.>.<  er  irnnannt»'  gefangenp  mit  den 
häringen  uud  anderem  noch  zo  Gemar  ^-erj  und  Muggeustarm  (Huck-)  liegenden  gut  in  der 
ueuner  band  stellaa  ud  Ttr  daualbso  dam  Tadht  Baebgthaa  woll«.  Fip.  Or.  Stmssbnrg. 
St.-A.  AA.  »n.  2566 

meister  Johann  Zorn,  genannt  von  Kckerioh.  und  der  rath  zu  Strassbnrg  an  Basel.  Schickt  in 
abschritt  ein  schreiben  seiner  bot.^'n,  dio  mi(  dem  mark]/ral»>ii  nach  Heilbronn  peritton  sind, 
Aber  die  sache  zwischen  M.  Bernhard  und  Basel  (wohlnr.  2&66).  Ohne  jähr.  Fest  annunciak 
Maria.  Or.  BaaaL  Bt-A.  Nabaii  Beg.  0.  m  2T4.  V«9 

(Inspmgg)  hcrznp  Fricdrirh  von  n,.«t<Tn'ii  h  bfvollmüohtigl  Stophan  von  Gundclflnpoii  ((inndol-), 
Hans  von  Then^on  i  'l  -  l.  Ka.'^»ar  vou  Klingt'uUjrgi-m-  l,  Merkltu  von  Schellomberg  und  Konrad 
vom  Stain  von  Klingon-it.jin  (-stain),  hauptmann  der  ritt^rschaft  und  gosellschaft  SOeorgen- 
ichilds  in  Schwaben,  zu  friedensverhandlnngui  mit  M.  Bernhard  von  Niederfaaden,  den  raich^ 
Stuten  «od  deren  helfim.  Or.  Donanaadihigan.  tM8 

eribischof  Jch  inn  vnti  Mainz  und  graf  Eberhard  v  oi  Wir"' inli-rtr  IttimIpm  zwi^  li  ri  V  'iiii,' 
Ruprecht  und  M.  Hemhard,  dass  der  markgraf  bis  la  Jobanins  zu  lier  h^rrschaft  lloht'iib«rg 
keinen  zugrifT  thun,  der  kOnig  aber  Tersncben  soll,  sie  bis  dahin  in  iimu»  gewalt  zu  bringen 
mit  der  veipfliditaDg,  daaa  ar  in  ihr  keine  feinde  des  narkgrafen  hause.  Im  IUI  deageUagenfl 
soll  dar  kSnig  Vtmm  nauaisfrtsl  den  mariigrafen  wegen  einer  jUulieheD  gdHa  von  SSO 
gülden  Tersichernng  thun,  die  dieser  bislier  zu  KolUnburp  { Ii'  'oinb'  rk'"!  am  Neckar  von  der 
herrschaft  Üesterreich  gehabt  hat,  auf  so  laiifT'".  bis  die  gt-nannlc*  fjilUe  oinpelöst  wird.  Ent- 
steht wegen  Jii  si  r  gülte  eine  zwoiuiif.'.  so  soUou  der  erzbischof  und  graf  Eberhard  einen 
monat  später  darüber  entscheiden.  Kann  sich  der  kOnig  des  landes  nicht  bemächtigen,  so 
soll  ar  den  markgrafen  derentwegen  ohne  zusprach  lassen,  bis  es  n  dem  wiederfall  kommt» 
das  der  kdaig  an  das  land  hat:  Aach  die  an  den  kOnig  gefallana  BMIgengabe  seiner  tochter, 
Iwnegin  Elisabeth  von  Oesterreich,  Haigerloch  (Hejrloch)  nnd  SehOBberg  (Schonen-),  wird 
für  nentral  erklärt.  Siegler:  dermarkgrn''  lui  l  ui  räthe  des  köiiigs,  bischof  Haban  von  Speicr, 
kanzler,  graf  Friedrich  zu  Oettiugea,  holmeiitir.  Schenk  Friedrich,  berr  zu  Limburg,  die 
brüder  Hans  nnd  Eberhard  von  Hirschhorn  (Hirsh-),  Bndolf  von  Zeiskam  (Czeiszikeim)  und 
Wiprecbt  von  Helmstedt  (-t),  ritter;  Hans  von  Venningen  d.  a.,  Reinhard  von  Bmcliingen 
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und  Koinhard  vcn  Sirkingeii,  vogt  zu  !IrlJnll>(?rg.  Pap.  Ur.  MQiichiiii.  St-A.  K.  roth  a2'/I6. 
—  Kupb.  514.  Jn.-..  Kiirlsruhi'.  —  Krwähnl  Scliüpflin,  UZD.  2,94.  2ÖW 

(Rimini)  p^pit  Gregor  XII.  baanilagt  den  lurobsi  P«t«r  tob  SPatwr  ud  KiehMl  in  fiteiaibuy 
mit  d«r  antemcbmijr.  ob  du  Mmo  von  Stadt  «id  bvrir  Tng««ilM'  (in  OwQar),  iralcbM  nach 
junker  Johanns  von  Lii  titonbertr  Unle  bisrlmf  'I':In;  ri  vim  Motz  M.  Bernbard  yerliehen  hatt«, 
vun  Rudolf  von  Cmiizi  nlh  anhäiig-er  des  gfii]i.i].stfh  U^nedietsXIU.  an  jonker  Ludwig  von 
I.irhtenbtir^  verlieht  n  worden  swi,  und  t^nuacbti(;rt  ihn  Tür  dieiMin  fikU,  M.  BWDbnrd»  beleh- 
naug  u  bestikUgen.  Or.  Karlsruhe.  —  Vgl.  nr.  2228  u.  1714.  3570 

Konnd  231er,  amman  zu  Knitwyl  (-wU),  nnd  genannt«  geschwome  dtasM  dorfei  atUlrai  bei 
ihren  eidon  und  ehrvii.  dass  der  von  .M.  Ilemhard  Kefangone  und  biTaubte  Rfidi  Roidor  weder 
herzog  Frifdrirh  noch  sonst  einer  österrpi<;hisrhen  horrschalt  difut  und  steure,  sondtm  leib- 
eigner des  frauoüstifU'S  zu  Ba.sid  sei  und  zu  d>'r  feste  Uoiiberg  (mine  bei  lAofolfingcn,  kant. 
Basellaod)  geh6re.  6ieg.  Johanns  von  Wy nikon  (Winik-),  säogers  and  domherm  des  Stiftes 
zu  Zoflngen.  Fap.  Or.  Basel.  8i.-A.  L.  1 12  nr.  SO.  9671 

rittor  Arnold  von  Ilerenfids  'nr.  'J.")  !!»!.  hürg' rnnM^itor,  und  der  mth  der  stadt  Basn]  Urkunden, 
dass  sie  mit  M.  Itemhard.  der  genannU-  liaslvr  bdrger  gefan^i'M  und  diesen  und  andern  Baslern 
»bering  und  ander  ding<  entnommen  habe,  geschlichtet  seien,  >ulT  unser  gxittten  ttüuA  und 
«Igenoaien  der  nAncn  ze  Stnszbnrg,  die  über  den  loieg  gesettel  sint»  spceebea«,  dus  sie 
ftnier  in  den  krieg«  nrinehaB  banöf  IHedrieh  Tin  Owrttmidi  ni  ILBenhaid  dannnrlt- 
grafen,  seine  dioner  nnd  helÜHr  nicbt  irren  «ollen,  »sm  vigend  m  s&ebailde«,  awigenommen 
in  ihrer  stadt  nnd  deren  bargbann.  Or.  Strassburg.  Si-A.  AA.  isuo.  2572 

dieselben  an  Strassborg.  Schicken  den  ricbtmtgshrief  für  den  markgrilVi!  Hr  2572),  bitten 
ibn  aber  sordcktnbalten,  bis  ihren  bäigem  tta  genannte  gdter  sdudeneraatz  geleistet  sei, 
nnd  der  markgraf  den  gegen  rerws  ansgeslellt  bebe.  Or.  Strassbarg.  8i-A.  AA.  90.  t57S 

meister  Johann  Zum.  j.'-n:iniit  Min  Eckerich,  und  J'ir  r.itli  jm  Sira-ssbüri,'  an  Basiil.  HitU'n  um 
auskunfl.  woran  es  in  (iomar  (-er)  noch  fehle,  il.  HiTuhard  hat  den  boten  dur  siadt,  die  bei 
ihm  in  Uoilbronn  waren,  be/.üglich  Moi^genstonDs  (Muck-)  Schadenersatz  versprochen.  Ohne 
jähr.  Foria  tertia  ante  diem  SAmbrosii.  Or.  Basel.  St.-A.  Neben  Bog.  G.  III  28«.  2574 

M.  Bernhard  an  Strassbltlg.  Ist  wie  die  stadt  nicht  gemeint,  bürg  und  stadt  Scliiltach  sicher 
zu  sagen.  l>er  herav  Utaling«!!  btt  ihn  BOCh  nicht  «idenagt  Pap.  Or.  Strassburg. 
St.-A.  AA.  8tt.  2675 

Eberhard  von  Sidringea  schreibt  als  obmann  zwischen  Ii.  Bemliard  nnd  Uerrenalb  aa  den 
■taikgrafen,  er  BOfe  seine  r&the  aaf  den  19.  ^pril  in  einon  tage  naeb  Bmehial  adUAnB. 
Or.  Karlsmhe.  Vim 

moist-T  Ulrich  Bock  in  ]!;  ^ll■L■a^^^•  und  der  ratli  v.tn  Strasshur?;  au  Ba--i'l.  M.  HcrnharJ  ha; 
Pfaff  Lücke  auf  mor^'' n  zu  sich  nach  Gemar(-ar)  b«schieden,  am  ihn  anklaghaft  lu  niaclu  ti. 
Obne  Jahr.  Quasimo'logen.  Or.  Basel.  8L*A.  Neben  Seg.  O.  III  272.  —  Naieb  meistor  un.] 
Zusammenhang  hieher  gehöriir.  '2.i77 

M.  Bernhard  an  Slmssburg.  Sein  hofmeist^r  ritlor  Johann  vun  Kagenerk  hat  ihm  die  bitte  der 
Stadt,  wegen  dir  sache  mit  üaMl  >in"ii  aul'schlag  bis  ptingsten  zugehen,  au.'-genchtet, womit 
er  einverstanden  ist  Die  »ladt  soll  den  vo^  von  Kocbersberg  und  wen  sie  gern  \m  der  8ach<> 
habe,  auf  den  2:i.  ayril meinem  tage  einladen.  Auch  bittet  der  markgraf,  da  sein  frauen- 
Uoster  nPfonbeim  gain  lal  gar  abgebrannt  ist»  dan  wertaiMister  de.<!  mönMers  zu  scbicken. 
nn  iregsn  des  wiederanfbanes  seinen  rsth  zu  geben.  Obne  jähr.  Feria  (\  post  <iua.simndog«n. 
Äp.  Gr  Strasbnrg.  St-A.  AA.  itn.  —  .luszup  ZOOb-  rrh.  NF.  r,,riui.  —  IVr  »uln.sU'rba-.i- 
meister  war  Ulrich  von  Ensingen.  Vgl.  über  ihn  and  den  ueubau  de»  dumtuikanerinnenklosters 
meine  bemerknngen  a.  a.  o.  a.  F.  Carstai^jen,  Ulrich  t.  Ensingen  s.  7h — .so.  8578 

iMiatar  Dbich  fioek  in  Bnalgasse  und  der  ratb  u  StnsriMuy  aebickt  an  Basal  eine  abadbiift 
des  Schreibens  ICBerohnids  (beiliegend,  undatiert),  wwla  ttater  wegen  dar  aMfea  nitBuel 
in  einen  aufschlag  bis  zum  26.  april  einwilligt.  OhlM  Jalur.  BMlttO  tnia  disai  SGeorii. 
Or.  Basel  St-A.  Neben  B«g.  G.  Hl  2»6.  2579 

M.  Bernhard  «a  fltnasbnrg.  Von  ünigen  guten  freunden  ist  iha  waniiig  ngekonuien,  daas 
gnf  Hemana  m  Snb  lad  die  SÄwaben  oben  in  lande  ein  groiM  »(Mrartw  and  aiiia- 


ujui^L..  i.y  Google 


Bernhard  I.  im 


267 


■pr.94 


Uli  • 


>  11 


Badim 


1» 


»  17 


•  1» 


>  U 


>  a« 


nung<  babMJ.  acbickt  etu  Ten«icliui8s  eUicher  ge^elieu,  deren  wideraagbriefe  er  gestern 
•rkaltn  tat  (MütX  Pl^^  Or.  StnMdwic.  SL-A.  AA.  89.  IBM 

rittcr  Arnold  von  Bamfoils  (nr.  2540),  Mijgermeifter,  vnd  der  ratb  za  Basel  an  StraMtalf. 
Sind  eioTerstanden  damit,  dass  der  udu  nriBclum  dem  markgrafen  and  ihnen  ein  anftddlff 
bis  Pfingsten  (mai  26)  gc^'cbi  n  venia  waA  UHllB  an  BiOglkM  lUCluil  moHkag  derselben. 
Or.  StiustMug.  Si-A.  AA.  tfo.  2681 

dieselbeB  aa  StraaslraTf.  Der  mufcgrtflidie  hsnptmaan  n  Gemar  (-er)  hat  ihren  kneeht  wthrend 
seiner  gefangenschaft  von  sich  ans  als  bSrgon  für  Ilf-inziiian  Kiolilin,  den  metzger  zu  Kaisers- 
berg,  aofgestcllt,  Strassburg  soll  vermitteln.  das.s  der  baaptmann  ihren  knecht  unbekümmert 
la.sse.  Or,  Strassburg.  St.-A.  AA.  90.  2582 

M.  Bernhard  au  Strasaburg.  Heinrich  Röder  (haoptmann  zu  Qemar),  dar  eben  hier  ist,  hat  auf 
ballragw  wtgm  Hefamiaii  RichHin  eiUStt,  daaa  er  Bn^f  Baader  nir  fütahaA  tabe,  dia 
Urfehde  zn  thun.  Anch  bitM  der  mark^raf  nm  »Utng  idaar  MdM  mit  BtaeL  Fkp.  Or. 
StraJisburg.  5>t.-A.  A.\.  ;mi.  —  Vgl.  iir.  2571.  2688 

U.  Itt-rnhard  und  Lndwig  vmi  Lichteuberg  kommen  iiKerein,  d:i>s  M.  Bernhard  sein«  tochtor 
Anoft  Ludwig  n  alnem  ehelichen  weihe  gebe  mit  «tnei  heimsteaer  and  Wittum  Ton  8000  gnldM, 
wovon  9600  galdm  aof  H.  Baraharda  lAlfte  an  bmig  ind  Stadt  Oemar  (-er)  Terwieaen.  dSa 
übri^fn  1  500  gülden  versichert  werden.  Lndwip  prbt  Aiin;(  z-^  .  i:;  m  Wittum  16000  gülden 
auf  burfT  und  stadt  Lichtenau,  burp  und  dort'  WillaUitt  i  Wil^U  tt  u  i,  lllit-iiibischofsheim  (Bischofs- 
h>--im  l  und  all  sein  hiivi  und  lonU'  uud  ^nll  dit- pciielimieiin^' des  bischol's  von  Strassburg  wegen 
der  bi^chötiicbcu  leben  beibringen.  Wird  üemar  von  den  Bappoltsteinern  eicgel^st,  so  sollLad- 
wig  die  65üU  und  die  1500  gülden  zur  vinlüsnng  Miliar  varpf&ndeten  schli^^cr  venrandMI. 
Lndwigi  famdar  Haut  toU  artamdlieh  aeiua  nutimmmig  erklären.  Mitsiogler:  JobaiiB 
TeldaBt,  afbt  m  Weisaanborg  md  graf  Jotann  von  SpanlieiRi  d.  j.  Orr.  Karlamhe  md  Darm» 
Stadt-  ILuiHU-Lichteub.  Trkk.  .S65.  —  Kmähnt  .I  C  [..  limami,  Gesch.  der  Grafschaft  Hanau- 
Lichtenberg  1,231.  ■ —  L'eber  M.  Bernhards  ältust*>  tocLLtr  Anna  vgl.  nr.  1853.—  Di«  Ver- 
mählung hat  vermuthlich  erst  1412  (vgl.  zu  1412  mai  9  -  lo)  stattgefunden,  weil  Ludwig 
noch  1409  in  mehr  als  zweü&hnge  gefimgenachaft  gerietb  (vgl.  nr.  2602.  260«.  2616  und 
m  1416  BOT.  21)  indent  1418  mit  Am»  dia  ffltGdM  vanklitiirkuida  HiaatdKa.  FltrainaB 
gptteren  hodizeitstermin  spricht  anch  der  nmsiand,  dass  der  iklteste  söhn  dieser  ehe  Jakob 
erst  am  25.  mu  1416  geboren  wnrde.  Das  todc^ahr  Annas  ist  anbekannt  2584 

Strassburg  bittet  M.  Ilemhard,  der  sache  nnit  Basel  einen  anfschab  bis  zn  Johannis  zu  gi-ben, 
da  die  Mit  bis  pAagttan  n  einem  MUtragnkui  Mi,  sndsnurgao,  daMdeaBaslemkehnug 
gasohaiha.  Copw  ooaeiT.  BanL  9L-A.  Briofe  1,7.  tBM 

H.  Bernhard  an  Strasshurg.  TVilltjrt  fin  in  den  anf^'.bnb  wr-u'-n  Basels  bis  zum  24.juni,  obwohl 
er  ihm  unbequem  ist ;  doch  äuü  das  verbürgte  geld  inzwischen  stehen  l^ben,  nnd  sein  hof- 
meister  deshalb  nicht  gemahnt  werden.  SainM  WiMau  iBt  den  Badann  die  kanug  geschehen. 
Pap.  Or.  Strassboig.  SL-Ä.  AA.  90.  2686 

ritter  Arnold  von  Berenfeils.  bfirgermeister,  und  der  rath  zn  Basel  an  Strassburg.  Bitten  aas 
angegebenen  gründen,  ihnon  und  däm  nxarkgrafen  erst  nach  pfingsten  eitiPii  tag  an7,u.^i't/.en 
und  zu  schalen,  dass  der  richtuugsbrief  des  maxkgrafen  gt|^  den  ihngeu  gegeben  werde. 
Or.an«bug.8tnA.AA.»0.  «87 

Ludwig,  berr  zn  Lichtenberg,  nrlrandet  Aber  seinen  vergleich  mit  M.  Bernhard,  wonach  er  diesem 
ein  viertel  von  bürg  nnd  Stadt  Ingweiler  (-wUr)  einr&nmt.  Mitüegler :  Johann,  Ludwigs 
bruder,  Johann  von  Veldenz,  abt  tB  WaiHMÜiaig,  nd  gnf  JatanavaaSiMahaim.  Oap.  coaev. 
Karisrabe.  —  Vgl  nr.  2570.  2688 

littar  Arnold  von  Bamfaila,  bdigaimeiatar,  nnd  der  imth  n  Basal  aa  Stnatbaog.  Lassen  es  sieb 
gefallen,  dass  Strassburg  ihnen  und  dem  markgrafcn  einen  tag  beacheidet  nnd  der  sache  so 
sduieU  wie  mOglich  austrag  gicbt  Die  angäbe  des  markgrafisn,  dass  den  ihren  völliger 
■Aadenersatz  geleistet  sei,  ist  unrichtig.  Or.  Strassburg.  SL-A.  AA.  90.  2689 

HL  Banitaid  m  Stowabug.  Bittat  «nd  mabat  uwh  ihrer  ainug  «barmals,  dau  die  Stadt  ibn 
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meistw  Ulrich  Bock  in  Urantgass«  und  der  rath  zu  Stras.sburg  verkünden  Basel  wegen  der  spänne 
nit  M.  Bernhard  «inen  tag  vor  den  nennen  xa  Str«$sbarg,  die  über  den  krieg  gesetzt  sind, 
Ulf  ditt  1 1.  jimi  (zinstag  nodi  SMadehute  tage).  Oha«  jkhr.  Sabbito  infr»  octaraa  feati 
IMmtMOflton.  0^.  BubL  Si-A.  Vtkn  Btg.  G.  m  279.  •  'S591 

M.  Hernbard  an  ?tra-S;.burj,'.  Ilni  'n  Si'iiL-m  riL'i>trr  -lli-r  ■'iruig^oii,  wi^lrli«  ihn:  Wi'^n'n 
krit'ges  (mit  hir/og  l'rifdrkL  \'.>u  ()(',sU!rri'j< h}  widursa^cl  halH'ii.  den  blutxapf  Cl««)  Grossz 
von  Furtwangfii  niclit  ^'efunden  and  schickt  der  stadt  das  rcgist*r  zur  kenntnissnahuie  ajt 
dM  bitt«  um  rtckscadong,  da  «r  kaise  abaohrift  habai.  l'ap.  Gr.  ütnsabnig.  üt-A.  AA.  89. — 
Erna  abaehrift  da*  ngialan,  «aldies,  tod  Hainneli  Ton  Ättanbwg  OManbaig),  hnflaahitor 
7.U  Tjrol,  rn^ffnet,  rior  Seiten  füllt,  ebenda  nr.  2(1.  259*3 

derselbe  au  Strassburg.  Hat  die  abschrift  di'v  Itrief&s  d^r  von  liergheim  au  die  stadt  erhalti-n. 
iMgMcikMl  tin  M  hreiben  seines  oheim^voii  Lupfen,  der  die  von  Bergheim  zu  versprechen  bat, 
woraof  di)r  markgraf  geantwortet  habe.  Pap.  Or.  Stmssburg.  St-A.  .\A.  H9.  2593 

derselbft  varleiht  Wolf  Moiscr  vom  B«'rg  400  goldgulden,  zahlbar  durch  die  st&dte  I*for2h>-im 
and  EUliti;!;!'!!,  /.u  inaniil«)R>n  unt<ür  der  bedingan^:,  dass  Wolf  für  das  geld  eigengdter  in  der 
markgraf&cbaft  kauft  und  us,  bis  dies  geschehen  ist,  bei  graf  liembard  tob  Ebarstein  hinterlegt. 
Or.  Earlsrahe.  —  Uevers  Wolfs  vom  gleichen  tage,  mitbesiegidl  wm  graf  Banhard  von  Eb>'r- 
st«in  und  Abrecht  von  Dürrmenz  (Üurmentz).  Or.  ebenda.  2594 

mei.ster  Ulrich  Bock  in  Brantgiisse  nnd  der  rath  zu  Strassbari;  uu  Itd:-iel  Der  böte  der  stadt 
wird  ausrichten,  webOm  iintwnrt  dtr  iniirkjjnif  auf  di»»  bitt«  riüSfds  am  auf-  hui i  li'-.-  lul'dieii'^t.i-^' 
(l  1.  jnni)  angesetzten  biges  vur  den  neuneii  in  ijtrassburg  gegeben  hat  Wi>gi>ii  der  andern 
Sache  in  betreff  der  von  (Jemar  (nsr)  wird  din  stadt  nächste  woche  ihre  t>ots'  haft  an  den 
markgnfen  mUcImii.  Obm  Jabt.  Dominica  poat  Bonit  Or.  BaaaL  Si-A.  Naban  Bag.  0.  III 
375.  SSM 

M.  Bernhard  an  Stra:>sbur^'.  Willlt't  ein  in  vcrsr].i>  -       dos  auf  doo  1  ].  jou  angfaricten  tages 
mit  Basel  auf  den  26.  jouL  Pap.  Or.  Stiassborg.  i3t.-A.  AA.  90.  2596 
neistar  ülridi  Bock  !b  "Bnuitgana  md  dar  nfh  n  Btnunburg  aehiekan  Bual  alndiirift  das 

si  brcihHns  M.  Bernhards  wegen  der  Verlängerung  des  tages  (nr.  SSM).  OlUM  Jdv.  Feria  4 
aiiU'  diem  SSViti  et  Modesti.  Or.  Basel.  Sl.-A.  Neben  Reg.  293.  259! 

könig  Buprocht,  M.  Bornhurd  und  bischof  Habaii  v.)i>  spt  ier  Urkunden,  dass  sie  wegeu  var- 
achlachtaniiig  der  «Ibarmniua  in  ibian  bamcb&ften  und  bkodan  einer  angeffthrtaa  nSn^ 
ordaimg  4benring«koiua«ii  riad.  K«pbw  134,  IM  Karlaniba.  —  ZGOberrh.  2,423.  —  Er- 
wähnt KT.\.  (•..r,22  anm.  ,'1.  2598 

(Wyl  di-r  stm)  herzog  Ulrich  von  Teck,  graf  Eberhard  von  Nellenburg,  Hans  Tnichsess  von 
WaMburg,  St«phau  vou  GanddflDgen,  ritter  Berthold  vom  Stein  und  Rudolf  d.j.  von  Friedingen 
(l'rid-)  ma«ban  «in«  ifebtnng  iwiscben  bersog  fUadrich  von  Oaatarraieh  nnd  IL  fiambard. 
H.  Bwnhard  wird  in  die  gfilte  ta  Bottenborg  wieder  aingesetet  lutd  eiUkH  die  rickstlnde 
bis  zu  wfihnacht'Ti  ausgezahlt.  Di('  endgilti^^v  cntscliwiduDg  über  vorgenannte  gülte  S(dl 
zwischen  Weihnachten  und  ostern  1  4 1 1»  erfol|.''  ii  vnr  di-m  könig  oder,  wenn  dieser  inzwischen 
stirbt,  vor  graf  Eberhard  von  Wirtembcrg,  vor  wob  hem  die  parteien  auch  wegen  der  gegeu- 
einander  gabrancbtaa  acbeltworta  rado  stahan  ullao,  daagleicbaa  dar  markgraf  und  Bvkard 
Ton  lEamupaiv (nr.  1483).  Or.  Wian.  H.t.8L>A. — Uchneiwi^  5  nr.lOM. — v-Wi  Wi99 

graf  Ifi'rmaiin  von  Sulz,  landgraf  im  Kb'^^gau.  landvogt,  an  Freiburg.  Die  herrschaft  Oesterreil  h 
und  M.  Bernhard  liabeii  frieden  gemacht,  der  heute  anfängt,  wonach  alle  gefangenen  b.HÜif 
und  noch  nicht  bezahlte  kriegsschalden  abgethan  sein  sollen.  Die  stadt  »oll  dies  an  Neuen - 
borg  waitermalden.  Protinw  die  [post  od.  antalj  Petri  et  FaolL  Sebraiber,  Fraiborger  Ub. 
S,222.  ttM 

H.  B«mhard  und  graf  Emicho  von  Leiiiin^^^n  urkundon.  das^  Iturnhard  dem  grafen  seine  tocbter 
Beatrix  zur  ehe  gegeben  habe  mit  snoii  gülden  zugelds,  d.  b.  400  gülden  von  der  halben 
Stadt  Beinheim.  Emicho  giebt  seiner  gemahlin  zum  Wittum  1  r.iKKi  gülden  von  seiner  reichs- 
pftndMbaft,  dar  halben  feste  Gutenbnrg  (raina  w.  Obeiotterbacb)  and  den  drei  tbailen  das 
laadaa  lad  dir  dilrikr,  dia  din  fdiOnn,  mitiiiaian  laoganbaaM 

HülUd  (UudUda),  ObtnHerbnA  (OttarbaA),  Bedilanbadi,  DiarbnA,  Uiidarala^  (Xon- 
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derslacht)  oiid  DeaLs^-hrmiireuth  (Nawrdt).  Ucborlebt  lieatrix  kin<l«Tlo.s  ihren  gemahl,  üO 
geniMSt  de  ngeld  und  wittam  bis  n  ibrem  tode.  worauf  das  logM  an  ihre  n&chsteo  «riMB, 
du  wittam  an  Emidws  alelute  «rhw  mniokaUL  Zorn  wittwemiUe  wird  ihr  «ine  bebaosong 

In  Kmieboa  dorfe  DlrlthMia  (DnideiB)  bastiiinnt  üeberlebt  Enridio  kinderlos  ieine  penabliDf 

si  hiit  i  r  /.piticbcns  dia  nuUnicssang  dor  sooo  trnlil.'ii,  !*':ir"ho  viTspricbt  nach  ih-m  b«ilager 
t'hw  angi-iiK'Sjiciiy  tiiorprengabo.  der  markgraf  eine  ansundipc  hiM-h/.c'it''ausstattiinK  seiner  bx-ht^r. 
Die  Urkunden  über  die  pfandschaft  sind  bei  einem  geraeinen  in  hintcrlc-gen.  Der  markgraf 
bebklt  sich  vor,  mit  je  3000  golden  je  100  der  400  golden  abzulösen.  Yor  dem  beilagor 
nikn  tttrwgridnndiiMwliigiiiigMliimaw  »iBderbetteotonM«  migMMHvwden.  Fap. 
Or.  mit  anffedrdckten  siegeln.  Karlsrube,  —  Ueber  Beatrix  Tgl.  nr.  1 943.  Auch  ihre  ver- 
m&blnnp  scheint  erst  1412  Tolliogen  worden  tn  sein.  Vgl.  nr.  25H4  und  unten  zu  1412 
juli  11. —  I  '<»r  i><  h(>n  mehrfach  genannt*^  graf  Kmidio  VI.  von  I/t-iningt^n  vuii  der  Hart^nburger 
linii'  i  t  um  1452  Tgl.  nr.  1714,  17»2,  1913)  war  in  erster  ehe  mii  Clara  von  V  instiiigeu 
Termählt  gewe^n.  deren  todesjabr  nnbekanntisLBesMlillit  der  er  acht  sOhne  und  twci  t<Vhter 
tengte^  starb  Tor  1431.  d«  in  diiMa  jähre  die  kartUmr  inXAln «teb  gegen Entiobo  erboten, 
ftr  sie  t&m  weIvBmesee  n  leaen.  Tgl.  J.  O.  Lehmann,  ürknndl.  OeadL  der  Borgeo  der  hoTW. 
l'falz  3,1  ."a.  —  lirinekmaier,  Geneal.  Gesch.  des  Hauses  Loininpen  1,200 — 2.  3<J01 
M.  fiemhard  bittet  Strassbnrg.  da  sein  iiKhtemiann  Ludwig  von  Ltchtenberg  h-ulcr  »njder 
gelegen  ist<,  den  auf  den  9.  jnli  ange.^et2t«n  tag  zu  Strassbuig  mit  Ba.<!el  urn  vierzehn  tage 
tn  verachiaben.  Pap.  Or.  Strassbug.  St-A.  AA.  »0.  —  Lodirig  war  alt  helfet  des  gcafta 
wn  Saarwwdea  mit  andern  graUni  nnd  heiren  aai  28.  Jon!  I409  dortih  Bmicho  (AiudeD% 
Emicho  bei  Siecht  und  anrh  son.>t  vj.'!.  Ihjmcmt  a.  u.  a.  o.  1)  s !)  von  Saarbrücken,  herm  von 
CVmmercy,  Wi  d-u\  Jurl'i^  lluiii  au  dur  Mü>t'l  gefangsii  mid  iiu(  lothringische.^  gebiet  nach 
Itar  gHführt  »ord-  n.  nr.  •JAOS.  l  eher  di  n  Überfall  bei  Ham  ist  Heinbuld  Siecht  (WJOberrh. 
KF.  9,124)  die  schon  von  Schöpflin  (II2B.  2,94)  benutzte  hauptquelle.  Andere  nngenannte 
qnellen  standen  Calmet  (Notioe  da  In  lontainc  l,2r>H)  and  Domont  (Hiatoire  de  la  Tille  «t 
des  aeignmn  da  OanBBeny  1,199)  nr  Tarfügnng.  Lehmann  (Geadikihta  dar  Ötafbehaft 
Hanan-Lfehtenbevg  1, 301) bemft sich  anfMne  »vemoderte,  kanm1«a3)are,kQmanfteichnnng 
der  wichtigsten  nachtheiligen  kriegsbegeb<'nheiten  Ludeman^  TV, '  \on  Lichtenborg,  Stn:ib<'l 
(Gesch.  des  Elsasses  3,Hö)  auf  Sperklins  IHTO  verbrannt«  rollectio.  Auf  die  Widersprüche 
dieser  quellen  nntereinander  sei  hier  nur  bingewie.sen.  Sie  zu  untersuchen  und  womöglich  in 
einklang  miteinander  tn  bringen,  liegt  aosserhalb  der  aafgabe  der  bad.  regesten.  Das  sehr 
entstellte  Tsneiehnlss  der  gefloigeoan  bei  Cbhwt  a.  a.  o.  nennt  andi  twei  Kadisebe  taaanen, 
bp7ieh«npswei.se  angehffrige  zweier  zu  der  markgrafsrhaft  in  einem  leheiisverhältnis.s  stehender 
Ittinilien,  nämlich  >  Volf  Mecscr«,  womit  offenbar  Wolf  Mei.ser  vom  llerg  gemeint  ist,  und 
Obrecht  Heilt  (von  IMefenaui.  2602 

Stnssbuf  schickt  Basel  den  brief  ILBemhaids  Ten  4.  joli  in  abschrift  oad  bittat  smaoflNhiib 
des  tagea.  Or.  Basel.  St-A.  L  1 1 2  nr.  81—32.  MM 

(Ernfels)  erzbischof  Johann  von  )lainz  bestätigt  auf  bittini  M.  Bernhards  der  Elisabeth  Ton 
Oietenhofan  (Pyttenhoffen),  wohnhaft  zn  Pfonhaim,  den  lunf  eines  leibgadingas  von  genannten 
hmanimisehen  orten.  Or.  Karlamha. 


M.  Rernli  ird  ■■AtA  Strassbur^'.  d>-n  auf  den  26.  aogost  angasatstan  tag  anf  dso  S8>  n  var- 

Mbiebeu.  l'ap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  .\A.  9ü.  MMN» 

rittar  Johann  Lndnmn  von  Ratperg  (burgmine  hei  VaiiastaUi,  hast  Solothmn),  böi^rmeister, 

und  der  rath  zu  Basel  benrkunilon  >tei  ihren  eiden  und  rhr  n.  •h-'^  der  von  den  marlcgr&flichen 
dienern  zu  Gemar  (-er)  gefangene  Bildin  Beider  iu  ihre  pfAn<iscbaft  zu  Homberg  geliOre. 
Bq^  Or.  atnaabug.  8L>A.  AA.  «0.  —  TgL  ar.  2ST1 1.  2&8S.  MW 

Jakob  Toiqiler,  söhn  Heinrich^  hliger  zn  Nflmberg,  reversiert  gegen  M.  Bernhard  Ober  seine 
belehnang  mit  der  ruchsmflhle  m  Bothenburg  an  der  Tauber.  Beg.  Baden-Dorlach.  iebenbueh 
von  1580.  Kopb.  105''''  Tl.  2.is.  Karbnihe.  ^  Vgl.  michträge  zu  1389  Vgril  30.  3607 

II.  Bernhard,  Uaehof  Wilhelm  von  Strassbug,  henog  Ludwig  von  Baien  a.  a.  verhandeln  mit 
dar  gsiaBdllMhaft  das  Uuifs  wofnahnkh  isKaaqr  (Nanse)  wegia  aintrili^tugiwiaohiii 
Xnieko  tmi  Oomaror  od  dam  giaftn  tob  Hfln  (ud  SaKwaidaBX  Vgi  nr.  2892 1. 2618. 
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'  lifiuU'lJ  Slwht  (ZiiObcrrh.  NF.  it.r25)  verlp^t  den  taif  irrig  nach  Metz.  »Post  hoc  dominus 
Lndewicui«.  comcs  palatinub.  inan  hio  'ii-  Üaden,  opiscopas  Är)^ontinensi$,  dominus  Wilhelmus 
de  EbüTiteiii  [dessen  brnder  Beroluni  am  2tt.  jini  der  geiangeoiuhme  durch  Commercy 
gtflddidi  «BtnaMo  «w]  ei  dtnSam  da  Swimd«,  «mdtaa,  Ttmrait  id  dkn  pladtt  ad  dri» 

i    tatem  Hetensem  pro  raptiris  redimendis  praenaUtis  et  invocabant  regem  Francie  pro  iasiicia 
i     ministntnda.  at  c;ipi1vi  lib«nir«ntar.  «*ed  nichil  obtiiiaerunt.  Nam  consiliarit  ipsius  regis  prae- 
,     ilirti  <ii\  i  i.ii-  [1  II  tiliii.-.  anüijiliii.-,.  utrum  vcUeiit  »d  parlamcritum  et  ibi  starc  judicio.  Ti-iitunii  i 
libeiit«r  aiii.sfii>i?>.»nt,  t-:\  iiiliil  dctenninatum  et  sir  unu>M]uisque  ad  casam  saam  rwiiit  -.  — 
Dm  dttan  ist  »Tisichilirli  :iu-  'h  m  schn'ilK'n  dos  sonst  welliger  t'ut  unterriehl+'t«n  Stras-sburger 
aouiMDmMsters  KüUio  Barpfenaing  a»  d«B  fiaaler  bdiKenneUter  JohaoaLndemaao  ronltat- 
'    perg  Tom  19.  »pt.  1409.  Ansnt^  UTA.  6,488  Hmiü  1.  Nach  Barpfbnninf  war  damals  dem 
i    kOoige  «YHii  iliT  l>('V.»sli'  wcu'>'ii    nnrh  niflit  ^'l  antwurUd,  doch  stünt!>'ii  bprathungon  bevor 
)    (nÄmlich  zwisiiifii  viiri-'' iii»iiiit-ii  fiir-^:vii  uiiii  li^  r  .sLadt  Strassbnrg).  Ks  handelte  sich  dabei 
I     offv^nbar  um  <'»fffiitlichc  {•U'lluiiiniahni>'  zu  >i"r  vmm  k<'iii^'  Kuprtcht  auf  all»  wtiaanterstützU-a 
Greguriauischea  parteL  VkI-  tu  HIo  jan.  \i  und  ZUObenh.  HS.  6,221.  2606 

Titt<>r  Jobann  Ladman  \t>n  Katperg  (nr.  ''non)  und  der  ta&  mUMA  an  Sbusbor^.  Haben 

wi  iIiT  'i'  iii  Mrhsi  iiiiii  isirr  'l-"-  uiarkpr.uVii  zuf."-^prii'  hi'n.  noch  brauchen  Hoinrich  Köder  und 
1    andere  markgrätliche  diener  vor  iluien  in  sorgen  zu  Min.  Or.  Strasaboig.  8t.-A.  AjV.  üü.  2609 

(Tirol)  henag  Friediicb  tob  OMtamieh  aehreibt  aein«m  banpfanann  in  der  barrseliaft  Höino- 

bprjf.  Burk.nrd  von Mannsperjr  (nr.  14sn),  da«-';  r-r  don  k'nig,  die  ron  Wirtomborff,  Ni'llcnhnrg 
und  herzog:  I'lrich  von  Tfck  bitton  werde,  ihm  i'Lneii  tap  nu  setzen  »vun  der  scha-leii  w^gen 
I  den  mar>.'Krafen  von  graf  li'Ttiiaii'^  [vnii  uml  .Ur  von  Hohenberg  wogen  und  a\ir]\  gegen 
I  den  reii'hstetton  auf  ."i.  Luiien  tag,  uud  von  der  stuck  wegen,  dammb  wir  dem  marggrafen 
hjnwid<-r  znspr^i  hen  wellen,  daniacb  »vf  d«n  twelflen«.  Bf  «oD«  adbat  dahin  kommen.  Or. 
Innsbrnik.  Pest;.rrh.  —  r  Ii:  ■JeiO 

(Herrenb'Tgl  graf  Eberhard  von  WirU-mberg  .s<  Urt>ilit  (^aii  herzog  Friedrich  von  Oe.si.Treich  l,  dass 
i     er  letzt*'»  diensUig  in  Böblingen  mit  graf  Ludwig  von  Cettingen  üb-r  die  zweiuiig  berzog 
Ifriedricb«  mit  iL  (Bernhard),  Ludwigs  tochteimaan,  gequroehMi,  und  Ludwig  darauf  ia  Baden 
I    den  narkgrafen  beredet  babe,  aeloe  napneb«  an  Oestorraieb  bis  n  drelMnig  analebaii  ra 

•    las>en,  wi-nri  ihm  inzwischen  die  Tersessene  gülte  zu  Rottt'tiburg  (Rotem-)  ausguwhlt  und  der 
'     amtmann  dasi-lbst  .schwiiri'U  werde.  Eberhard  bittet  di-shalb.  Hurkard  von  Mäii>zbi'rg  Inr. )  4H:t> 
zu  veranla.s.sMn,  da.>s  dem  markfrr;ii-M  lianai  h  ^"m:1i"1ii>.  nh:.,  li.i'..  Coii.  coaev.  Stra5..«hurf:. 
I    S(.-A.  AA.  134.  —  Einreibung  ungefähr  an  dieser  stelle  wugea  ur.  2610  uud  2612.  2till 

■  (iQWingen)  graf  Gb«rbard  von  Wirtembeng  bittet  kf^nig  Ruprecht,  die  iwiscben  dem  b erzog  Ton 
'     Oesterreich  unil  M. (riornhiird)  .«tri'itij.'"  ^'ülte  zu  Kotu-nburt.'  an  ihn  zu  senden  und  ihm  den 
I    tag  dafür  kund  zu  thuu,  üumii  er  dies  dem  luarkgraieti  eulbiutea  und  auch  den  amtmann 
von  Kotteuburg  zu  sich  kommen  lassen  könne.  Des  königs  rath  soll  dann  die  bozahlung  thnn 
j    und  dabei  sein,  wenn  der  amtmann  dem  markgrafen  oder  dessen  Tertreter  achwOre  lant  der 
diesem  geg«bnen  briefe.  Ohn«  jabr.  Or.  ImulniHk.  Faatareh.  —  9.W.  MU 
Ursula.  t<>chter  M.  Bernhards  und  M.  Amtaa,  (ttbOML  MrfplBo,  HZB.  2,126  «hD»  quelb  n- 
angab«.  VgL  zu  1422  dei.  20.  361$ 
(Btaeggartan)  grif  Eb«Tbard  von  Wirienbaig  an  Bnrkaid  von  MinnqMrg.  SuU  herzog  Friedricb 
ton  Oaalerreich  den  brief  flberbringeot  worin  dar  Stnttgirter  tag  (mit  dam  markgrafen)  aof 
d«B8.deieraberangesetztt8L  Or.Innabnusk.  Pkatarcb. juuiviil.  35. —  Mütheilnngdr. Ifayrs. 
—  Vgl.  nr.  26 1 5.  2614 
berzoig  Ulrich  von  Teck  schickt  an  Burkard  von  Mann^perg  zu  soforttgar  beförderung  an  den 
haciof  na  Oaatamidi  einen  bri«t  in  welchem  er  den  tag  swiacbea  im  herzog  und  dem 
aartynAn  aadi  «attgatt  uS  daa  I5.  dcHokar  baaMtt  Or.  luabniek.  PMarcb.  — 
«.  TT.  261» 

FkliS  M.  Bernhard  wegen  anslösuug  der  von  Emicho  von  Commercj  gefangeneu  in  Paris.  Unsere 
ainnga  adion  tob  Schftpflin  baontste  qaalla  biafär  ist BaiabaÜ Stacht  (ZOObarrh.  NF.  9,lU)i 
•Bsptik  daiiiins  mnUd  da  Bidan  «t  dtniaaa  afiwirii  iigaotiiMDSis  «t  IMwiaia  de 

ad  «illaai  FaiTrioa.  Ae  pula  ayttiamaa  «sma  d» 
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Sarword  erat  cum  Emicbo  de  Kaim  rüche  captivcn  rednnsndo.  St4  omnes  itorum  iuftH-to  nt*- 
gocio  circa  festam  Kiitlierini>  virginis  repatriavorunt < .  --  AV'l.  nr.  o.  26its  uiiii  uiil-  ii 

za  1411  mai  2r>.  A.  Leroox  (NuavcUcs  recherchos  cntiqucä  snr  les  rclations  politiqu«»  d»  la 
■  FnncFi  aviN-  1' AUvinagTi'»  i:n.H — 1461)  bringt  äb«>r  «Jicso  vorpÄiige  g^r  nichts.  Wenn  Slct-hts 
nvtii  besägUch  der  thaUiiiilimo  Lndwigs  von  Lkhteaborg  aa  dor  fiamSaiKham  rsis«  riohtif 
ist»  fo  luitt«  Ludwig  «obl  nnr  ta  dkser  rrise  gcgrn  bfirgscfatll  vAtah  erlultaiii.  Dnm  all« 
übripr'n  in  nr.  LN  ii  i'  ;.ii!'i'führ'.i'ii  >|iii  U.'n  filr  ilic  C"min>'ri'\ m  lir-  fduif«  lussr-ii  ihn  zwei  jähre 
in  der  gelmigi'iiM  huU  t<lcibi-u,  wolür  auch  Uii>  M'breibeii  M.  i<«ruliards  von  1410  s«pt  27 

ud  I«16  iMT.  21  (s.  mten)  spndHO.  MM 

(StMtjfarlpn"*  s^riif  EbcrharJ  von  Wirtt  inhors.'  ah  obuiann.  herzog  Vlrich  von  Trrk  UH'I  I.iinhunl 
von  Junpinv'en  ween  hcrzoff  Fru  iliii  li>  von  Ot'stom'ich  nnil  ritU'r  Bi  iiihard  von  \Vui  i<  (k 
•  und  Albrcrht  vuii  linmiicii/  wepiMi  M.  Hcmhardi- «-nt^chfiden  ywi^rhiMi  hfizop  Friedrich  Diid 
M.  lit-ruhard,  dass  der  markg^raf  wepni  st-iner  si  linbiliirdornngen  an  die  herrschalt  Oesterreich 
14000  gülden  erhalten  s<dl.  Dagegen  soll  <lerseilM»  während  fünf  jähren  nicht  zu  der  hott» 
kIwA  Hobeubeig  gmifeii,  dk>  gälte  n  Bottenbing  nicht  mehr  erheben,  «nf  WaaraackONUS* 
niji«  hn  ObemdMfi  aal  Oteiadorf  TWdditMi  und  bei  berzog  Ludwig  Brian  tfa  banu» 
gäbe  Bnrgans  bewirltMi.  Or.  Wim.  H.  0. 8k-A.  —  Udmowalqr  6  ^.1125.--  BtA.  6,7SS 
anm.  5.  —  «.  »F.  9617 

(  »  )  graf  H«rmami  Tt»n  Salz  (-tz)  und  »>inc  gemablin  Matiraretb«  von  Hobenborg  (-bembnrg) 

reversii  fi  n  liK-r  di-'ii  v.'lbY'i  i,  mi-tfriL'  ihror  Streitigkeit. -n  mit  M.  Bernhard.  Sieglcr:  graf 
Henuiiiin  und  die  »cliiodslcatu  j^raf  £i>erhard  vou  ^Yirt«^lb«rg,  herzog  Ulricb  von  Teck  and 
graf  Eberhard  tob  Nollnibniig^  In  aiBC«  «id.  von  14S1  sept  16.  Kaitoibe.  Wt8 
(io  sacriatia  eccl«M«  SHicbabalis  «ppidiFf«rtib«iiD)  der  kleriker  IJarthold  Vetter  von  Pforzheim. 
I    8ir«nU{eber  nntar.  ipfeht  dem  procnnitor  M.  Bernhards  ririrh  Meyger  von  Wasfenioirg  (ge- 
[     wh1iii1;i  hcTi-  t'.riij  Wa>>ri'"  l,.  lir.ri:ruine  Ikei  OlMTndorf  atn  Nfi  kari,  hm  ruliiun;-.!  -  i:.  ih-cretis 
dtr  Konstanz<'r  diikese,  vor  genannten  «engen  ein  traossuuipt  der  buUe  pap^t  denwn»  VIL 
Ton  18.  mai  1392  (nr.  1591).  *ram  grav«  et  ptTkdMMB  fent»  pioplar  Tiarum  disi-rimin» 
ipaaa  da  loco  ad  loem  ]nw  petenda  in  ipait  «ipnasi  pacniianm  aonn»  dnci  a(  deforri«. 
Hif  MIO  pomtif.  Almndri  pape  «luinti  anno  prina  —  !!00lMnb.KP.  M31  nr.  S.  — 
Die  urkaude  zcdgt,  ilass  Aft  iii:irkgraf  sich  der  nbedienz  des  zu  Pisa  erwählten,  von  kOnig 
Buprerht  aber  nicht  »iierkannt^'U  paji.stf^  Alexanders  V.  unt-rwArfi-n  hatto,  sie  zeigt  aber 
am  h.  diivs  Ji  T  ui.ii1m;i;i1  liie  hiilTiiung  rmch  nicht  aul'gi  L'  I'  ii  lii.tti    ii4>  ihm  von  Clemens  VII. 
!     auge  Mieseue  somme  cinzutreibcu.  Uonn  au  der  spitze  der  auhiinger  Alexanders  V.  stand  erz- 
mächot  Jobann  tob  lUn,  auf  dtasm  diCnse  a.  a.  U.  Banhard  mwitaan  war.  VgL  nr.  2  <'>  o  k 
'    n.  zu  1415  Jan.  2o.  24;19 

Stuggarten  M.  Bernhard  reversiert,  dasa  er  durch  riiter  Burkard  von  Mansperg  ITüO  gnlden  versessener 
gült4.'n  von  der  »tadt  Bottenbnrg  a.  N.  für  die  letzU>n  zwei  jähre  erhalten  habe,  und  sagt 
herzog  Friedrich  TonOestarraich  nnd  grafEberbard  von  Wirtesiberg,  lumogOlricb  von  Teck, 
gnf  Bbcrbard  tu  Nellenbnrg,  Hans  Tmclisess  von  Waldbmf,  StoplwB  vm  OmdaUtogra, 

ritter  Itcrtliold  von  Stein  nnd  Kii  Jidf  ton  Friedln^ren  (Frid-)  d.  J.,  welche  zu  Weil  di?  rirhtunp 
zwischen  ihm  und  •i-m  li-r/Mi:  macht  h;iheii,  vorirenannter  summe  ledig.  Scbmid,  Mon, 
}l<>h«-nb.  Hiio.  M90 

Baden    j  deneih«  an  Stnasbnig..  Wenn  die  Stadt  wegm  dar  aache  twischen  ibn  nad  Baad  atnan  tag 
ansetzt,  80  will  er  daselbst  mit  den  ihren  wepen  Heinman  Bfebeost^ns  (d«  statt  Bklielin 

vgl.  nr.  2671.  27  tG.  2772),  niet/4rers  zu  K;u— rsl»  rc  i,K. roden,  welcher,  wie  die  sfadt 
schreibt,  vor  seinen  dienern  in  tieroar  (-er)  in  sorge  i»t.  Pap.  nr.  Strassborg.  St-A.  AA.  St).  26^1 

Abndit  Kölln  tob  Sianfenberg  (StonfT-)  reverriert  Är  sieb  nnd  aeinan  brader  ündnaa  gegeo 
M.  Bernhard  Aber  ihre  belehnong  mit  den  leben  ihres  vat^rs  selig,  nämlich  ihrem  theilo  der 
borg  Staofenberg  mit  zngeluV,  jjülten  zu  Appenweier  (-wilre),  Hottenan  (in  dem  BottenonweX 
ini  Opponauer  (Noppenouwer)  thal  und  Durbacb  und  mit  den  Ichihsmaniu'n  Runii(.'  r  .^i.  rne 
und  Jakob  Wolff  und  Jei-klin  Si>nnens<'hin  von  Offenburg  nebst  deren  güt«rn.  Auch  reversiert 
Abiaebt  als  vortrigcr  seiner  mutt^r  Margrethe  vou  Idenheim  (-n)  äbcr  seine  belehuung  mit 
.diNB  wittBB.  nimlicb  gitam  and  gtUten  la  Staolinbeig  nnd  Ueimbacb.  Or.  Karlsmhe.  £692 
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H.  Barabard  an  Stnasboiir-  Die  «ladt  mflg«,  wie  «r  btraits  Ihren  boten  rHterSBinliold  HiHblia 

niid  '!  rn  .düLtiimcistcr  Ulrich  Gusze  gwsasjt  \r.ih\>,  ihre  anspräche,  ili-'  s-  '  weifen  lier  domherrn 
zu  Siruäüburg  uud  wegen  seines  oheims  vou  Eb«rstein  an  ibu  zu  habt^a  meine,  schriftlich 
einsenden  umI  «bm  gdttkihM  tag  betdiichwi.  Bup.  Or.  Stouibaif  .  BUA.  AA/  88.  MSS 

Hiun  Boder  d.  j.,  »otan  Dietrichs,  edelknecht.  Drknn<let,  dass  sein  schwie^mter  Abrecht  von 
Mimenz  (Dann«ntz)  mit  lehnsherrlichpr  genehmigan^'  M.  Bernhards  seinen  theil  der  borgsn 
Mrnneiiz  und  I^omersheini  (I>aniers7hRiir).  des  städllfiIl^  F.Min-'r-ri-ini  urni  dfS  dürfen  Diirr- 
menz  dem  klostor  Maulbrunn  für  l'iso  gülden  Terkann  und  diesti  »umtue  beiner  tochter  Else 
zur  ebcsteuer gegeben,  und  dass  er  für  sich  und  seine  bausfrau  di«  1280  gülden  vun  M.  Hem- 
hard  m  Ukm  «mp&ogea  habe  gegen  das  Tet^teoben,  sie  in  jabresbist  aof  «gwgdter  twischeo 
Ottonwmer  (-snrilre)  und  Oiaben  oder  swisduo  Bppingan  nnd  PftnlMim  amalegen.  BOti^d 
und  mitsicglcr:  Abrecht  von  Dürrmenz  and  Dii'trich  HodtT.  Or.  Karlsruhe.  '2(5*24 

Albrecht  von  Dürrraonz  (Durm^ntz),  vo^t  zu  Pforzheim,  verkauft  dem  abte  Abrecht  und  dem 
eouTent  dos  klost^rs  Manlbronn  (HalbmnneD)  mit  einwillignog  U.  Bernhards  seinen  theil 
an  hmf:  nnd  bugstadol.  an  Stadt  nad  mark  nnd  an  der  Togtn  in  Lomersheia  (Lmmm-), 
dosgk'icheu  an  bor^  und  burirstadel  zu  Dfirrraens  nnd  an  den  dOrfern  Ddrrmeaz  nnd  Mdhl- 

.ifkcr  iMuln-^  liebst  aufirf-zähtt-  u  gälten  und  rerhtc-ii  in  don  vorgenannten  orten,  sowie  ge- 
nannte eigne  leut«  dascUist.  all"s  markgräftiche  leben.  Dermarkirraf  bestitigt  dies  nnd  eignet 
«lie  g«nauntpn  lehnsgüter  d>'m  klesi.-r.  ISiegler:  der  markgraf,  Adelheid  Nothefftin,  Albrechta 
baotfrao,  der  aossteller,  die  edelknechte  MerckUn  Qlaci  Ton  Lomersheim,  Albrechi  Sein  e«a 
Oeihnliigea  (Onj^),  Gerlaeb  nnd  Heimridi,  gebrdder  von  Dflrnnens  and  Oraft  nnd  FHsdfieh 
von  nürrmenz.  Or.  Stuttgart  St  -  A.  36*2» 

IL  Bernhard  belehnt  Friedlich  von  lleckenstein  mii  d«ni  burglelien.  nämlich  20  gülden  von 
dar  ütadt  Stollhofen,  nnd  gSnat  ihn  in  bessemng  demselben,  'da»  er  M)lichen  thomäs,  den 
«r  Ton  dem  riebe  ba^  b;  Ii»  an  uaenntnilasaScbracke  nfbebem«  mag.  Flec 
T.  Gajling'sches  Ftninenareh.  tn  Bbnet  bei  Prelborg  i  B. 

derselbe  an  Stra-ssburg.  Will  die  seiuen  am  (i.  märz,  oder  wenn  die  Stadt  nicht  so  lange  warten 
will,  sofort  nach  Si.  schicken,  nm  die  700  gnlden  tn  ablen.  Fap.  Or.  Strafshug.  8t« A. 
AA.  103.  W87 

derselbe  tbut  i-eiiieni  v,  g1  /II  Pfonheim,  Abriebt  von  Dürrmenz  (Dunm  ul/'  die  gnnde.  das-^die 
leibeserb«!!  dfissBüiett.  es  ^^einn  sdhne  oder  töcbter,  den  toh  der  marltgrafschaft  zu  leben 
röhrenden  grossen  halben  iaienzehntan  Aber  die  naric  der  Stadl Bealgbolii09easiikein)  erben 

und  besitzen  sollen.  Or.  Karlsruhe.  2G'2S 

derselbe  bittet  Strassburg,  wein  und  frucbt,  welche  llanseman,  sein  vogt  zn  StoUhofen  (Stalb-), 
Bhsinabiilrto  fahrt,  aolHMFaadsnnmlasaen.  Pap.  Or.BtnHd^  MW 

Stras.sburg  an  Basel.  Oestem  war  ein  tag  so  Weil,  wo  M.  Bernhard,  der  graf  Ton  Wirtemherg 
und  die  boten  Strassburgs  und  der  schw&bigchen  st&dte  sich  unterreden  wollten  wegen  der 
Zwietracht  zwischen  dem  könipe  iiiiJ  dem  eribisrhof  von  Mainz  und  weiren  der  klagen  des 
markgrafen,  dass  der  köuig  den  Schiedsspruch  des  erzbischols  von  KOln  (nr.  23H4)  nicht 
halu>.  Ohne  jabr.  Sabbato  Inft»  oolawm  jnsas.  Or.  Baad.  St-A.  Nobw  ltig.Q.ni  3ün.  — 
RTA.  f,.7;t2.  2630 

»opidum  Oberudorf  liac  die  oppognatuni  per  trus  douünos,  videlicet  ZoUem,  Rberstain  et  Kai- 
naldum  dncem  de  Urslingen.  Tuuc  temporis  erat  Oberndorf  marchionnm  de  Baden c.  Jab^ 
geschichten  Graf  Wilhelm  Wenihers  Ton  Zinunera  bei  Hone,  bad.  Qoellonsamml.  2,134.  — 
TgL  StUiB  8,894  amn.  1.  1681 

Hans  Conczman  von  Start'orth  (-nrt),  vogt  zu  Baden,  an  Strassburg.  Bittet  Ton  des  markgraten 
und  von  seinetwet.'eu,  eiuc-n  reisigen  knecht  Speck  nnd  zwei  andere  knechte,  die  seines  herrn 
eipeii  nnd  M'iue  hiiitcp>a$sen  sind,  ledig  zu  Isiasen  oder  dam  gwidit,  worin  tia  gewesen  sind, 
zu  nleru-ben.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St  -A.  AA.  Ss.  2682 

M.  Bernhard  au  Strasäborg.  Der  .siHtt^rart.T  tag  lindet  statt.  Ob  der  Hcilbronner  tag  trotz  des 
todes  des  königs  (Rupre<  bt.  niai  I  S)  vor  sah  gehen  wird,  wird  er  der  stadt,  sobald  er  näheres 
weiss,  mittbeüen.  Pap.  Or.  Strassborg.  St-A.  AA.  dt».  —  Annqg  BIA.  6,755.  263& 
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Konnd  viim  Hf^rj;.  t>iii»lkne<  ht,  urkundet,  dass  ii.  Bernhard  auf  s«ine  bitten  Hans  vom  Berge 
und  Ums  \<>n  Otterbach  in  die  gemeinschafl  der  jenseits  der  brücke  gelegnen  grossen  und 
hintoran  Fannw,  du  «r  fon  dMuallMa  n  loknn  hity  gatetst  htbe.  Mitaüglar  M.  Batnhaid. 
iBwricirt  In  nr.  2«87.  1684 

im  Senat  ru  Venedig  beschiieäst,  an  herzog  tViedrich  von  Oesterreich,  M.  rtpniliiir  l  und  anf 
den  Städte-  und  herrentag  nach  Ulm  eine  gesandtschaft  zn  schicken  zur  beilegung  deü  den 
deutschen  handel  mit  ihrer  Stadt  schAdigenden  streiies  der  genannten  fllnteiL,  Oleichzeitigw 
liratokoU.  VaiMdig.  AichhiD  di  atato.  Dalibair.  niaU  dal  aaoito  registn>  48.  —  Miod.  koK 
Kaitorahe. — 8l]iioinraM,l)erFoi>daeodaiTed«ae1iil,I46,300iuiebd^oiigiiidT^  MW 

M.  Beruliani  an  Strassliurjj:.  I^^r  vini  ilpin  Mainzer  er/lii.sihof  auf  ilcii  12.  jnni  ausj'-'<<  liri'  li  ne 
Hei!bmnn«r  tag  wird  vwr  sich  g«h(»n.  l>*'r  markgraf  gedenkt  am  7.  in  Mühlborg  (iluliiberg) 
zu  si.'in,  um  zum  bogräbniss  des  kßnigs  nach  Heidelberg  und  von  da  mit  ^inero  oheim  TOD 
Wirtamberg  nach  Uailbniiiii  cn  raiten.  Oi«  botan  dar  atadt  aoUao  in  MflliUwrg  äun  an- 
sdiliaaaaD.  Pap.  Or.  Stnsslmii^.  8L-A.  AA.  99.  —  BTA.  8,758.  MM 

Hans  TOm  Ber^'  nml  lluns  von  Ottirliarh.  iiMVii-  i  ht»'.  rovfr-.ii  r^n  :^i"f:n:  M.  Hemhard  unter 
iusrnriamng  von  ur.  2634  äb«r  ihre  mit  Kunrad  Tom  Bei^g  gemeinschaftliche  belehnang.  Or. 


St.  Bernhard  an  ?tra"bur^'  Bittet  die  Stadt,  einen  Ton  ihrem  rathe  anf  den  '.'2.  jnli  nach 
Durlach  zu  schicken  za  dem  tage,  d*n  sein  ■  «chwüher«  henog  (Karl)  von  Lothringen  zwischen 
herzog  (kniliint)Liidwig  nnd  ihm  gemacht  hahf.  Pap.  Or.  Strassbarg.  St.-A.  AA.  HH.  26M 

dataalba  aMgannminan  in  der  ainong  biachof  fiberhaids  Tun  Angaiwig  und  dar  atadi  Aggaboig. 
Man.  Baica  S4,S0l.  MM 

derselbe  an  Stras.sburg.  Wird  auf  das  si  hrcibön  dtir  stadt  wegen  des  ritters  Thomas  von  Kn- 
dingen,  gegen  den  er  anspräche  hat,  erst  dauu  der  cinung  gemäss  antworten,  wenn  die  stadt 
für  die  in  seiner  abwesenheit  der  einnng  zuwider  erfolgte  vnthauptung  des  Schmiedes  Hans 
Ton  Steinbach  gmngthuiQg  laiatat  nnd  diai  dar  aainan,  die  aia  gafiugan  nnd  gatoUart  hat, 
nimlicb  den  Specire,  Cnncnl  Bebemer  von  Saatatt  md  THadrieh  ym  fltolllicAn,  fraittaat 
und  pnt.«ichridiKt.  Pap.  Or.  Stra-^sbiirg.  St.-Ä.  AA.  Ss,—  V^l.  nr.  2fi:52. 
Konrad  Tnichsess  von  Altbuig  (Alpure),  edelknecht^  urkundet,  da^  er  mit  M.  Bernhard  wegan 
des  schlösse«  Waldeck  (nr>  1621 )  gfitlicb  flbereingekommen  sei,  dem  markgrafen  und  deasan 
aoinan  theil  an  vorgenanntem  acUoaae,  den  er  hat  «dar  bekomoun  wird,  gagan  jadn^ 
n  Mhan,  gt  gen  den  markgrafta  In  allem  wie  ein  trtnerdiener  and  mann  gagan  araien 
hcrm  zn  handeln  nnd,  da  gepronwartig  der  markpraf  nnd  er  aus  vorgenanntem  schlösse 
»gestosscn  und  dcis  entweltiget  worden  sion«,  ohnt  wis-R'n  und  willen  M.  Bernhards  nicht 
in  da-,  -f  lilns^  zn  kumnu'n  und  mit  niemand  sühne  zu  machen.  Mitdaglar:  Hans  TOn  Bach 
nnd  Beinbold  Cölbe  von  Stanfenberg  (Stooff-).  Or.  KaiUmhe.  M41 
tCBmünid  THtendeK  als  einer  dar  abgeordneten  dar  tnirftraten  Ton  XVln.  Trier  nnd  der  Pildi 
nift  dar  atadt  Frankfurt  wcgon  des  einlasses  der  knrfürsten  in  die  stadt  zur  k^nigswahl.  Ans 
den  Eyankfarter  wahltagsacten  bei  Olonschlager,  Erläuterung  der  güldenen  Bulle.  IIb.  167. 
—  Janaaan,  Frankftirts  Beichscorresp.  ),163.  —  RIA.  7,36.  M4t 
derselbe  aa  fltaaabuy.  Bitta^  nbaateUan,  dass  5einem  sckwiaganaiMi Ludwfaf  na. Lichtanhang 
wegen  saitto'  Steaadnrger  aehnldan  «ngriif  ge.'ichabe,  »wiim  wir  bom^  ai  kores- 
lichen  ombe  unsem  son  b>'>M'r  »fnlpii  MiII<r>,  daz  er  dann  selber  zu  sinen  UChM  versteen 
möge«.  Pap.  Ür.  Sirassburg.  St.-A.  AA.  nn.  —  Vgl.  ur.  2602  o.  2616.  2<>43 
(Ucidelbeig)  biachof  Raban  von  Speicr  und  die  rittor  Hans  von  Hirschhorn  (Hirsz-),  Johann 
Cammanr  «an  Dalberg  (Talbnrgi,  Hermann  TonBodaoBtain,  ScbwaoBainbard  TonSickingao, 
WipreAt  fOfl  Velmstadt  (-stat)  und  Than  Knebel  maeben  gamias  letitwilliger  verAgug 
kriiiitr  Knprci  lib  zwischen  dessHti  s'ihnfn,  den  pfalzgrafen  Ludwig,  Johann.  ?t;'phan  und  Otto 
eine  landestbeiluug.  Dabei  «'rhäli  Ludwig  u.  a.  die  stAdt«  Bretten  (Bretheim)  und  Ueidels- 
heim  (Heidolfszh-).  xlorutnb  das  er  das  closter  Mnlbrun  deste  t)asz  befreden  nnd  beschirmen 
mögt,  dMh  also  wanObarck6imObrickeim[aic]  nnd  Moaabacb  von  todes  wagen  der  alten  oaig- 

Ollaa  Migtriida«,  In  dar  nasM  ikr 
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davon  haXt  werdeiidt,  das  Jan  uu^er  h'^rre,  herczcipLndririp  Bretbeim,  WiJzeiuji  h  und  anders, 
was  damit  hafft  wirdet.  -iolbur  luiioii  und  ledigen  -1  n  it  KinHt  eiiliiin  heabtgi  its  ur  l  la  t 
dam  schaden,  ob  schade  daruff  geen  wurde«.  Or.  Müiii'b«ii.  Beichsarch.  —  Unbrauchbarer 
druck  bei  Toliwr,  Cod.  dipL  Palai  154  fg.  —  L.  Häas.s«r,  6«scb.  der  rbein.  Pfalz  1,267 
aiBB.8  hat  dio  HifngigMM  stelle  irrig  auf  kömg  Bnpreehto  aa  markgraf  Prokop  rooMikna 
fHUAlilte  sdiwesidr  lw»)g«D.  MM 

II.  Otto  von  Hachbcrg,  die  ifrafeu  Friti  d.  ä.  und  Eitelfritz  von  Hohenzollom,  graf  Boruhard  von 
Eberstain,  honog  Bainold  von  Unlingeo,  Beinhard  von  Beatdiiiigin,  Bainhard  Nix,  fuunnt 
Eltsborg,  dio  britdor  Hans  «ad  Hoinrleli  Ton  Bonehingon  irad  Vam  Botan  von  Bamehnigni 
■Bichen  M.  Bernhard  ihre  feste  Karpfi  ti  i  bci  Ilchctikariifcri')  r.n  einem  offnen  haosp.  Or.  Karh- 
rihe.  —  Monom,  ^lieraua.  1.  44U  nr.  5'.26.  —  Kog.  Stillfned- M&rcker,  HohenzoUehsche 
IVnaoh.  i,2Se  mud.  SS.  WA 

M.  H^  rnhard  n-Tfrsiort  über  dif  riffnung  Karpfens.  Perg.  Kop.  Krirl-Tihf  Auf  der  plira  rfohts: 
jus5u  duiiiitii  miirrhiuiüs  iu  pre.sencia  snortim  consiliariuram.  priiüv'  comitis  da  Span- 
hrim.  iiiairistn  l  uric  d>'  Kiigenwk,  Keinbaldi  Colb  de  St«nfl[enber^!:].  Johannis  C'untzniann 
[de  Staffortb  ],  Heinrici  Bo<ler  et  .suorum  scriptonun,  Ulrici  Meigor  (von  Wassenock)  «t  Johannis 
et  Petri.  actum  in  domo  sculteti  in  Badan  Mmo«  «te.  —  VgLBag.dorlblkgnfta  vonHach- 
bertr.  Hachlierg.  lini"  zu  1410  okt.  \r>. 

deri^elbe  an  Strassburg.  llen':>g  Ludwig  schreibt,  diii;^  er  wegen  dor  zwc-iung  zwischen  ihm  und 
dem  markgrafen  seine  freunde  »uf  den  16.  november  zu  seinem  oheim  von  Wirtemborg 
achickanwerd«.  Dor  markgraf  will  das  gieicbe  thon,  und  bittat  dio  atidtt  obanfidlaikiabotaa 
sa  seliickoB,  wi«  «r  auch  aa  dk  aeliwIÜMkon  atadte  gP!M>hriebai  kab«.  Pap.  Or.  Straalbaiv. 
St-A.  AA.  HS.  2647 

dorsolbo,  dio  littar  Lütolman  toh  Batbsaahaoaam  ^atnnknaan)  und  finrkard  Uaauaal  Too 
Staaftoborg  d.  i.  und  Wühelm  vaa  lUekcmlaiB  aad  Bombard  tob  MunuBbarg  (Sdnaw-) 

Schiedsrichter  zwischen  ritter  Reinhard  von  Windeck  einerseits  und  den  gcbrüdcrn  Ki  irib  'l;i 
und  i'oter  von  Neuwindeck  aodrerseito  wegen  des  Schlosses  Altwindeck.  Or.  in  dnplo.  KarU- 
raba.  MAS 

derselbe  an  Strassburg.  Dankt  für  die  berMtwilligkat  dor  Stadt,  ihre  boten  auf  den  Stutt^rter 
tag  £0  schicken,  and  bittot,  dass  dieselben  am  13.  november  in  Baden  zu  ihm  stossen.  Pap. 
Or.  Btnasburg.  Sk-A.  AA.  88.  MM 

dorselbe  aa  Strassbarg.  Aatanniat  aaf  daa  sehreiben  der  rtadt,  dass  die  Bbalalsdito  flittSB 
und  die  Stadt Maim  dem varaebmaa  naeb  denSpeirertagam  13. november besdiiekenirollea, 

er  k'mne  die  seinen  wogen  der  kärxo  dar  seit  nnd  wegen  zwiefacher  feindschaA  nicht  nach 
Speier  schicken,  wolle  aber,  wenn  die  harren  ond  stkdte  sich  einigen,  gern  aaordneii,  da&s 
es  an  seinen  Zöllen  so  gehalten  werde,  wie  ar  «■  mit  4aa  boten  isr  Stadt  aflodlkh  beredet 
habe.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  88.  2r>.>f» 

I  derselbe  an  Strassbarg, 
I    welche  disssr  ia 

AA.  SS. 


Bittet,  Frita  Bonnhonwer, 


bOrger  au  Baden,  in  den  iiachen, 
B  sein.  Itip.  Or.  Bkaadnrg.  St-A. 

M,  Bernhard  an  ,s\r;i:.sliurtf.  iiiltet  nochmals,  seinem  ($chwie.ger)sohne  Ludwig  von  Lichtfnbtig 
weisen  .seiner  .schulden  ziel  zu  geben  bis  zn  n&chstem  dreikdnig.  Ohne  jähr.  Feria  2  post 
Kather.  Pap.  Or.  SlrrtS.^burK.  Rt.-A.  AA.  1 04. —  Einreihun},'  unsicher ;  hier  wegen  nr.2643. 2652 

(Strasburg)  honog  Ludwig  von  Baiorn  empfiehlt,  für  den  lall,  dass  er  auf  seiner  reise  nach 
Frankreich  stirbt,  land  und  leute  pfalzgraf  Johann,  M.  Bernhard  iiud  graf  Kberhard  von 
Wirtomberg  d.L,  iMiiehangsweise  nach  dessen  tode  dem  jüngeren  als  pflegem  seines  sohnee 
bis  zu  dessen  niadlgleit  und  befiehlt  all  seinen  amtleoteu,  nach  anaam  tode  vorgenannten 
pflagon  gehorMfli  n  lain.  Mit  1410  3<ik.  Bvaag.  fieabarg.  kopk  »8.96.  Mlacbaa.  Bsinh»- 
aircb.  —  Beg.  Bdea  12,85.  —  Zar  sacibe  vgl.  Btoder,  Oeseb.  Balarns  8,S39.  MM 

(Gsin^ach)  ritter  Keinhard  von  Windeck,  Crafftvon  Gros8weior(Qro8zwilre)  nnd  Reinbold  Kolbe 
voB  StBotabeig  (-ff-)  «rkenMo  als  sekiedariebtsr  iwiiehni  U.  fienhaid  oad  dao  gnÜNi 
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Bernharil  und  Wilhelm  von  Eberst«in,  dass  dem  m.irki.'i;it<'n  lU,-^  oit'fnthQm  an  genannten 
wiHeni.  liernsbarh  und  die  d(5rfi-r  Hnrdi'n  i  Herde)  nnd  Ottenau  (-aawo)  aber  nur  bei  der 
nfikbrt  in  dem  walde  >?oa  dem  fi«rast«in  an  bix  in  Hicbelbacher  itaiga«  blaiban  sollen. 
Or.  larisraba. 


(G»mspaoh)dii->si"lbi'iiijnlÄ<:hfid(>u.  wi""S  M,  Hemh.irdutiil L-ralrii  \  Kl'Critti:.  mit  bcsttznug 
nnd  lechtsgang  des  geiicbts  xa  Gernsbach  (•pach)  halten  sollen.  Or.  Karlsmb«.  —  Kri^  tou 
Hoehfaldeo,  Oeaeh.  'iwr  Onfto  vom  Bbanteia  409  nach  Ebarsteinar  kopb.  MW 

(*)dieMlben  erkennen  über  ^'eiiiiiiiit"  fn'in  hüff  und  eine  gQlt«' Hi  iiirii  l  ^  v  ii  Mii  helbacll(*B*) 
m  Muganstonn  (Mnck-),  Otlenaa  (-auw)  und  Gernsbach  nach  weisoog  des  Kbersteincrtalg^ 
ftiadnu.  Or.  KutenilM. 


Im.  Bernhard  mahnt  die  sbidt  Sppicr  mit  benifnng  auf  iln    .  ihm  das  land  Hobeoberg 

'     (HomWr»;)  und  ander«  lan>i>'  hi  r/«'^' Friedrichs  Ton  Oesterreich  pDändeu  ZU  belfen,  weil  dieser 
I    die  IKK  h  dem  richtungfibrict'  äin  «',.  junuar  f&ll%i(B  3000  glMw  ilUB  IMWh  Bidl  MUgezahlt 
habe.  Pap.  Or.  Strasshurg.  St-A.  AA.  8!».  2657 

(Heidelberg)  pfalzgraf  Lndwip  beTollmichtigt  seine  rätlie  bisihof  Kaban  TOB  Sprier,  Hans  Tom 
1    HiriM-hhom  (Hirsü-).  Johann  Kemerer  (ron  Dalberg)  nnd  Schwan  Beinbard  ton  Sickingen, 
I    ritter,  xa  der  von  graf  Ebarbard  von  Nelleaboig  auf  den  25.  jaatar  mgMatitMX  taglaistuig 
n  Hellbronn  iwisehen  ihn  nnd  IL  Bemkard  vagas  dar  nsprflcbe,  wrieba  IL  Banbard  in 

betreff  de.«  anlas.se<i  Ton  1 407  Janur  SO  nnd  des  srhiedfiaprorhes  erzbisehof  Priatf  chg  von 
I    KOln  (nr.  2a»4)  erhoben  hat  Or.  Hflncben.  Sk-Ä.  K.  roth  :i2*/l9. 

Sehoodnnao  Malar,  edaUmaeht,  raiwaiart  flbr  udi  mid  aaiiMii  tondomalni  Olina  Uslar  gegeo 
.M .   Ti'tnrd  ü'    ihrr-  v'^-moinsoluiftlkiha  MaiwHing  ait  genaanteo  gfttacn  and  gfliten  in  der 

ilorunau.  Or.  Karliruiie.  3653 

Haas  Bilder  (Rodder)  d.j.,  adelkneeht,  söhn  IHatrielis  d.L,  ariniadet,  dass  er  mit  genehmigong 

M.  Bemhanl.s  ton  .\d;im  vnri  Pach  und  Hi^inhard  Hofwart  v.in  Kirrlihetm  (-{•heim),  dem  yor- 
mund  genannter  (reschwi.sti'r  vun  Bacb,  'jo  vrnldeii  jährlicher  milt«'  für  r2Hi)  (jrulden  gekauft 
habe,  versjirii  lit  abfir  für  sich  und  >eiii>'  hiiu-^frau  Klse  den  kauf  auf  erMicheii  des  niarkg^rafi^n 
rüc  kgängig  zn  machen  und  die  12^0  golden  anderweitig  anzulegen.  Mitsiegler:  »in  vater 
Dietrich  nad  sein  adnriagamtar  Abrecht  tob  Dirnneu  (IMraiaaei).  Vgl  ar.  2624.  Or. 
Karlsruhe.  264iO 

(Stattgart)  berolda  IL  fiemharda  anf  dem  von  Knrp&lz,  Wirtembarg,  Straasborg  und  dan  aehwA- 
daar  aiaang  TOnaataHstaa  tag«.  TgL  ar.  2363.  9161 


(Ganuduiim)  anbischof  Jobann  von  Mainz  erklärt  die  nrkande.  worin  »ich  M.  Bernhard  zur  zeit 
iaiaas  kriagas  mit  kOaig  Bapnclit  als  sein  lehnsaamn  bekannt  hatte,  sowia  alle  anderan  daa 
mannscfaaftaTefhUtnisa  des  amvfcgnftn  betreflcaden  «rlranden  Ar  oagflttig  nnd  versinlcbt, 

sie,  sobald  sie  anfgefonden  werden,  dem  markgrafen  und  dessen  erben  wiedenugeben.  Or. 
KarUruhe.  —  Ingrwtöuturbuch  14,280''.  Wirzbarg.Krei.'iarch.  —  Krwähtit  Sachs  2.234.  2662 

hau,  aaiamnaiaistar  m  Btnartnug,  «a  Ksaimd  B6sal«r,  attUbrgaraMiater  so  Speier. 

BdnaiU  flbar  nnen  von  den  gesandten  pfalzgraf  Ludwigs,  dem  Schenk  von  Limburg  (-perg), 
dem  hoftnaister  Swarcz  Beinbard  von  Sickingen  und  Johann  von  Winheim.  den  wirtembergi- 
schen  räthr-n.  erat  Kudolf  v.m  Hohenberg,  graf  Fl  i  i  \  Nellenbiirg-  und  d>>m  hcfmr'i.vter 
von  <";filt!iiijr.n  («iiltel-),  den  Strassburger  gesaudtt'n  ritter  ll<'int)i>ld  Ihiffelin  und  Rulin 
Barpf  i  i  i:^^'  i ml  für  die  schiAbischen  st&dte  tob  Haiaricb  B^i^  rer  vi>n  üln  nnd  linn 
Beatliuger  besocbtaa  tag,  dar  wagaa  dar  eiaaBf  aa  1.  zoAn  (>af  diss  fugaagSM 
grosse  Tastnalitc)  in  Stattgart  stattgeftmdan  Int,  «ad  seUekt  tSm  absdnift  daa  alnehiadaa. 
,Vnf  die  nnregung  der  Str-i-^^burciT  biiten,  anch  Spnier  för  den  band  zu  gewinnen,  ist  der 
pfälzische  i,'i>?andte  Swanv.  lii^inhard  von  Sirkinijen  nicht  eingo^^aiig^'U,  weil  schon  separat- 
verhandlunr.  -1  iv^rhen  seinem  hemi  und  Spfi.T  angrefang^n  seien.  In  Stuttgart  hiejs  es, 
dass  pfalrf  raf  Ladwig  und  der  von  Wirtemberg  noch  ein  sonderbändniss  geschlossen  bMtoik 
hat  er  gehOrt,  »das  die  tüle  alle  nawiUeiB  gegen  dem  marggrafen  babent,  aad  ba- 
dia  SvaMadua  statte  solteBt  faae  drUnsent  giddia,  hafasut  sA  ia»  gaantaartet  gen 


35* 


Digitized  by  Google 


276 


Bernhard  i.  Uli. 


Uli 
■in  21 


>  SS 


apr.  8 


»  22 


HerTeinbur„'  von  der  heTBchaft  Ton  Rotcmlwirg  wcynt  Do  rntttot  ir  dw  maifgrtTan  rate  nitt 

aaaa  f^^be  in  dcuii«  kosttm  und  schaden.  Des  woltent  di«  Swebischen  stett«  nit  ti'm  uml  hant 
in  das  reht  gi  bottou,  und  ligent die goldin  noch  zu  Herrembarg  hinder  dem  schnlthLeiszeu]». 
An  di't  hiaausärhiebaiig  des  nAchsten  tages  wegen  der  einang  sind  die  schwäbischen  st&dte 
scbiüd,  da  sie  mber  die  maimiiig  der  udam  weit  von  einuder  gtlegema  atidt«  «iuhokii 
nifiaani.  »Hern  mwe  nun  von  den  Mtaelieii  berm  bsat  de«  miggmfto  vnl  dN  «wi  Wvten- 
bcrp:  horlulte  ges«tt,  die  ufTe  die  gro!i7.e  vastnaht  koment«,  dass  nämlich  die  deatschherrn 
mit  ihren  feinden  eiiii*  richtunjr  aufganommen  hätten  (der  Thornor  friede  vom  1.  februar 
141  0  II.  w-  Ohn«  jähr.  Heminisrer«.  Striissburp.  St.-A,  AA.  rrj  -  L.  QQidde,  KOni^ 
Sigmaud  und  das  Deatscbe  Beich  von  1410  bis  1419  s.  46  ff.,  wo  im  kopfregest  das  datam 
dM.SlBttgartar  tages  Mg  rednelert  ist  M6S 

IL  Bernhard  für  i  li  m  !  seinen  sohii  M.  .luhih  unJ  Friedrich  von  Ochs»nsteiu  machen  einen 
btttgfriederi  711  Oi  liMMistpiii.  Ausgenomnii'U  wird  der  bischof  Ton  M«tz  als  lehnsherr  von  schloss 
Oeliaeil8t«iii-  Wnr  von  ihnnti  in  viri^cnanuter  barg  jemand  enthalten  will,  soll  es  dem  gi^ 
■leiBNiMa  pförtuer  daaetbat  nit  knadachaft  oder  mit  aeiaai  ettwn  veniegelten  briefo  tvi- 
Maden  nid  daa  geld  daAr  nUtn,  ntanBdi  für  ainea  ISiaten  oder  da«  atadt  30  pdden,  für 
einen  ritler  oder  edtlknf  cht  1  n  guldon  und  für  einen  einspilnniR'en  knecht  5  gnldcn  Anch 
soll  keiner  von  ihiieii  dio  fujud«  wnes  iu  der  barg  enthulU'iii-n  während  des  kriegos  haascn 
und  hofon  oder  einen  fcind  des  andern  wissentlich  in  die  hurg  tiihn  n.  w.  riii  •<  aber  doch 
geschehen  sollte,  sobald  er  es  merkt,  den  betreffendi»«.  unter  sichemt^lluag  beider  theile  fBr 
die  nächsten  48  stunden,  aas  der  borg  entfernen.  Jiei  bevorstehender  belagerxmg  sollen  beide 
fllMir  die  mkheidijinng3anstalt«n  benthaiL  Wild  <be  tnug  «loberti  M  Kdl  kaiaar  ohna  dan 
andara  winen  flieo  wieder  empfangen,  noeb  ftledon  BdiMonan.  Btaidel  nrladm  Him  tnaditen 
werden  in  niher  angegebner  vvHis*' i."  fHl'  ?t  Jeder  von  ihnen  soll  stets  in  der  bürg  haben 
1 0  malter  mehl,  ein  halbes  fuder  weiu,  tnwn  boguu,  2  armbrüsne,  i  ou  pfüle,  2  hauben.  '2  panzer, 
eine  büchse  and  25  pfund  hüchsenpalvers,  ferner  einen  reinigen  knecht  and  2  Wächter,  daza 
beide  gemeinsam  einen  pftrtoer  wd  einen  thnrmknecht.  Wer  den  boxgfriodan  bricht,  ist 
mwneidig  and  soll  dem  aDdani  1000  golden  goba.  Orr.  Kurhnha  o.  Diinuladl  HanaoF 
Xiehtoib.  ürkk.  nr.  874.  —  SchApllin,  HZR  «,61. —  Tgl.  LehmaanrOeeeh.  dar  Qra&chaft 
Haaan-Lichtanberg  2,99  anm.  289.  2M4 

fHsdridit  berrn  Ochaenatein,  flbergiebt  M.  Bernhard  and  M.  Jakob  mit  einwiUignng  des  blaehoft 
TonHete,  anaes  lebnaham,  den  halben  thail  aainnhaigOchaenstein,  fär  die  Jedoch  er  allein 
(dem  bischofo)  mannschaft  leisten  soll,  and  wird  nach  verii^mig  von  inoo  gnlden  lehnsmann 

M.  Bernhards.  Mitsiogler:  grrit"  Ilir.ncman  von  Zweibrückfn  (Zwiirihni  k),  herr  zu  Hitsch. 
und  Heinrich  Bejrger  (von  Boppard),  bailli  (»belis«)  des  herni  von  Lothringen  in  deatächem 
lande,  wekte  diaMi  Ttiglaieh  nnaltlilt  baben.  Or.  Xaitaraha.  —  8did|illin.  HZB. 

ß,.59.  ^65 

j  il.  Bernhard  verspricht  auf  grawi  dor  von  graf  Hanman  von  Zweibräcken,  hi'rrn  zü  Bil&cb,  und 
Heinrich  Bcior  von  Boppard  (Hopartoii)  tromachten  beredang  den  rückfall  der  halben  barg 
Ochsenstein  an  Friedrich  von  Ochsenstein  nach  seinem  und  seines  sohnesM.  Jakob«  tode  oad 
arilaBtlMediieb,  dar  llr  1000  gnidan  aain  Ubnanana  gawMdaaial,  die  fhaOiialiniaaaaaiiMB 
m;uKHr<>ri'-bt.en.  Or.  Darastadi  Hanan-Lichtenb.  Urfck.  nr.  875.  —  Wegen  conrectaren  nicht 
aa.Hgetertigt«j  or.  mit  fiberschrift  der  gleichen  band :  Copia  vera.  Earismhe.  —  SchOpflio, 
HSB.  0,57.  26M 

daiwlbB  an  Stnasborg.  Will  «hm  djaflknaabargerBaflin  Sifanaan  and  Heinrich  Ton  Nothaldan 
beitrsffiittde  graateuialraifigbeft  mit  dar  Stadt  tar  aaiaem  obrim  dem  karfürsten  (Ladwig  von 
der  Pfalz)  zum  aostrag  bringen.  Pap.  Or.  Strataborg.  St.-Ä.  AA.  88.  9663 

Beinbohl  HäfieUn  and  BdUin  Barpfannig  an  Staeaaba^:  Sind  am  17.  i^rU  naeh  Btatiigait  fa> 
Dieaehwibiaebao  stldtelwten  kamen  trat  am  19^  daiaafdiakaTpfUsiaduii.  An  20. 

e  über  die  ansnehrannj;  M.  (üemliards)  verhandelt,  den  alle  vier  thftile  (Knrpfalz,  Wir- 
tanberg. Strassborg  und  <üo  ächwäbischeu  Städte)  nicht  aasnehmen.  Die  Verhandlungen  am 
21.  betrafen  die  art  ihrer  Verbindung  and  cmbisf  hof  Johann  von  Mainz.  Die  mahuung  M. 
(Bernhards)  und  die  Strasdinigw  gagenschrift  haben  sie  vorgelesen.  Das  gancb  des  mark- 
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gnireii  gefUlt  aUeii  nicht,  und  sie  haben  keinen  guten  jrillen  gegen  Um.  Aonog  bei  L.  Qnidde, 
König  Sigmand  und  das  Deutsdie  Beicb  vou  1410  Us  1418 1>  49  UCb  SteMStalg.  St.-A. 
AA.  113.  —  Vgl.  nr.  266.J.  2668 
(Hcylprunnc)  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  cntMhoidot  die  spännt',  dio  zwischen  pfalzgraf 
Ludwig  und  M.  Uertihard  übor  i^enannte  artikel  des  Bonner  schiedsspruchei  {\e\.  iir.  •_':!S4) 
.  BTA.  6,132  nr.  lO.  i:J3  nr.  Is.  IS.  134.  ur.  4.  .=>.  7.  s.  13.  I3ä.  nr.  l  .5.  Ifi.)  ausgi^brochen 
sind.  üeb«r  den  Zuspruch  des  nurkgrxfen  an  kloster  Maolbronu  wegen  Oewisheinu  (Ovesz«) 
soll  pblzgraf  Ludwig  bii  flui  24.  augost  entsehudea.  Wegen  dar  »rÜkeldM  Bonner  ipmchM» 
die  pfalzgraf  Otto  (von  V«s1wch)  angehen,  ist  nicht«  entschieden  worden.  Die  fibrigen  In 

dem  aiihuss  iiii  lit  hi'n:lirt;'n  arlikr'.  .-iiiul  für  iinrnpr  aligpthan.  I'i'lwr  die  in  dtm)  nitls-^:- 7wiscli.-ii 
köliig  liuprfciit  und  ticiii  marki^rarcu  >ii»it>  in  d*?m  B^UIkt  sprut  lif  fili.-.ser  h;i1  nu  hUi  iLivnii, 
Tgl.  RTA.  6)  berübrlf  erbi-iuigung  ist  nichts  «entschieden  worden,  iv^'  parf'  :-n  .si.'güln  mit. 
Or.  MOucben.  St.-A.  IC  roth  32V17.  —  K«pb.  314,204  0.  31,  57.  KarUrobe.  2669 
IL  Benhard  m  Stnnlmig.  OieU  n,  das  die  yruutnur,  wnldie  swii  SttMsImTgor  bürger  gethan 
habi^D.  in  der  zeit  «einer  >'inun>r  mit  dor  «t.ult  gcsi  heben  sei,  meint  aber  ni'  lit,  davi  dir-se  einung 
semen  froibeiten  abbruch  tbuu  sollf'.  und  w  ill  deshalb  einen  gutlichen  tilg  beschicken.  Pap.  Or. 
Stras!>bnrg.  St-A.  IV.  128.  9670 

deiMUM  an  Stnaslnag.  Wegen  HaiinUn  SioheliDs  voa  Kaiaerabeig  (K«jinv-)  «urdMi  aalM 
itthe  auf  dem  tage  ta  BüU  oder  Ottsnwoer  mit  den  boten  der  etadt  reden  mA  deo  tniass 

zwischen  ihm  und  den  von  Bnsol  nbergeb«n.  damit  festgestellt  werde,  wer  an  dem  anlass 
säumig  sewösen  sei.  Pap.  ür.  Ötrassburg.  St-A.  AA.  kk.  —  VgL  nr.  2621.  2671 
(an  chAtean  de  Koenrs)  hemg  (Lodwig  von  Baieni),  M.  (Bernhard),  bischuf  (Wilhelm)  von 
Stniabug,  der  giaf  ton  Naasai»  Jader  mil  tmi  «dellaatan  aad  (änfpferdeo,  juikar  (Ludwig) 
von  liditenberf  persSnlfeb  mit  einem  edehuDn  «nd  iwei  pftrden,  mid  gonannte  ander» 

leistnngsbflrffi^n  für  dir>  v.in  Amad«m>  v.m  rnmmercy  aus  dfr  g-'fangenschaft  piitlassHnen 
(vgl.  nr.  2602.  26U8.  26161  in  der  von  dem  kardinal  Ludwig  von  üar,  dem  markgrafen 
Kduard  von  Pont(-ä-Monsson)  und  Johann  von  Bar(-le-Dnc),  hcrrn  von  Puisoye,  iwischen 
ComuMcgr  wui  sainen  gafimgenan  gamachtan  richtang.  ErwUut  ohne  gnallenangaba  bai 
DonMat,  Biatoin  da  la  vllla  at  dai  aaignmin  da  Ooinaar^  i^OO  TgL  dan  Ckijn«. 
Notice  de  la  Lorraine  1 ,238  fg.  In  Metz  ist  nach  mittMhmg  Woifknma  «ädar  «ib  Original 
noch  eine  kopie  der  von  Domont  nnd  Calmet  benutzten  nrfcnnde;  etwa  in  Fkril?  Der  aaa» 
Stellungsort  an  der  Maas  zwischen  Commercy  und  Saint-Mihiel.  2678 

CPrage)  kdnig  Wenzel  schreibt  den  knrlOrtten  Johann  von  Maina  nnd  ftiedricb  von  SAlu,  daaa 
er  henogErut  vonBaiam,  bwggiaf  JobamiOQI)  von  Nlmbaig  nnd  IL  BNahuidniitvnUinBebt 

zur  kur  schicken  werde.  Gaden,  Ood.  dipL  4.86.—  IGnntoli,  Knrf.  FiMr.  I  B.  B8. —  BTA. 
7,1 00.  —  Reg.  Mon.  Zoller.  fi,65ft.  2673 
Hans  Krauche  von  Kirchheim,  edelknecht,  re versiert  gegen  M.  Bemliard  über  seine  belehnnng 
mit  dem  bBiglahan  aainoa  Tatar«  Diatrich  aalig  tn  Beinhaini,  nindich  genannten  lekam  nnd 
wiaaen  n  Lanteiih«im(L7ih->,  dam  haw  vor  der  bng  n  B^bain  ud  lOgnIlen  Jlbilkher 
gälte  auf  dem  zolle  zu  Söllingm  (Sc!  )  Kr  Karlsruhe.  2H74 
(Prige)  könig  Wenzel  von  Böhmen  l»i  vfilmäihtigt  bischof  Jotumn  (L)  von  Wiraborg,  herzug 
Bnist  von  Baiem,  M.  Bernhard,  bnrggraf  Johann  (III.)  vun  MflnbeignDd  Sahank  Albrecht 
von  Landsberg  zur  römischen  künigswahL  RTA.  7,101.  2675 
M.  Bemliard  ab  einer  der  drei  gesandten  könig  Wenzels  zur  königswahl  in  Frankfurt  Bericht 
üIh  t  diti  Wahlverhandlungen.   OlenschhtgiT,  Erläuterung  dar  ChÜdencn  BoUe  888  IT.  — 
Janssen,  Frankfurts  lteichsc»rr.  1,21 9  ffi.  —  UTA.  7,1  U  tt.  2676 
die  «nUaehMi  Jobann  von  Maint  «nd  Friedrich  von  lUln,  biaehof  Jobam  von  Winslmrg,  heraog 
Emst  von  Baiera  und  U.  Bernhard  ab  gesandte  k.  Wenzels  von  Bflhmen,  Albrecht  Schenk 
zu  Landsberc  für  herzog  Rudolf  von  Sachsen  nnd  burgjrraf  Johann  von  Nürnberg  für  mark- 
pral  Sifjniuii  i  .  [i  Brandenburg  vfrkünileu  verschiedoin'ii   i  <  ü  li  -tAuden  iln-  l  instimniige 
wähl  Sigmunds  zum  römischen  könig.  Janssen,  j<>aul[farti>  Reichacorr.  1,223.  —  BTA.  7, 
11«  wnvaiMidmindarfflKigaindiiiito.  2877 
baiiog  AnlOB  von  Bralmnt  dia  «aU  Sigminds.  BTA.  7.1 1  f.  Wtb 
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Macliof  Johatiu  von  Wrzborgr.  hcn<>fr  Ernst  vuii  Baiern.  M.  Bernhard,  bargpuf  Johann  von 
Nümberir.  Albn-rht  Sfheiik  v  ii  Lami-li-  ri.',  h*  rr  V'Hi  Si-i'ia,  uuil  Diotrich  Kraw  T.'ibürpen  sich, 
das-s  k.  Si^iiiniil  <li<'  ilcm  HrütuM  licti-  vii  M.niiz  lur  fteme  wahlstimme  gemaohtoa  (uaichfruueri'ii 
bis  mm  1 1.  november  vollziehen  wenJ**.  (  •leuscblaj^er,  BrifttUnuig;  dw  QiULBdl«  24  i . 
Janssen,  Frankfurts  K^irhM'orr.  1,230.  —  UTA.  7, 110.  äÖJS* 

dieselben  verbürgen  sich  in  dfr  gleichen  weis»  irctren  den  Kölner  «rxbischi^f.  Lacomblet.  üb,  für 
die  Gesch.  dos  Niüderrheins  4.7;J.  'JftHO 

iL  Bernhard  boroUinächtigt  meistor  Jakob  Tod  Ettenheim  (-u),  offieial  n  Stranburg,  Beinbard 
von  Beneliing««,  GoM-Slorm  tod  F«««nhei]ii(-9s>),  Hun  Oontnnan  too  StadbrUi  (-mt),  gai- 

nen  vogt  zu  Baclen,  Reinbold  Koib  \m  8tau(Tenberg  (-ffein-)  und  seinen  schreibor  Johann  zu 
dera  in  dem  Heilbrunner  nnla.>is  den  grafen  Kberhard  von  Wirtomberg  angcsetzteu  Heidel- 
berger tage  in  »einer  irrung  mit  klii>i'  r  Miuilbntnn.  Kopmlb.  Sl,46  likrlsruhe.  2681 

(Baidelberg)  pfoUgraf  Ludwig  und  die  mit  ibm  tu  geriebt  gMMMO  sind,  ntolicb  die  bisch('>fe 
Balnti  TOB  8|ieiar,  Jobaim  Ton  Womit,  d!«  adeln  RngiribBid,  harr  sn  Walnsberg  (Wintpergk). 

Fri  '  lri  Ii  Sihenk.  herr  m  T.irabnrir (Lympurir\  hofmeister  des  pfakgrafen,  Hans  von  Hirsch- 
ij  rill  liu  sz- 1.  Swart"  Kt  iiihard  von  Sickingen  und  Hans  vonHelmstadt(  -t),ritt«r,meister Heinrich 
villi  IIhIiciiImti.'  iHne-;.  Kv'iir;vd  vtin  So.-st  iSust',  der  lu-iligen  .schrift,  Jobiiiin  von  Noit  und 
Heinrich  Tun  Oulpen.  der  geistiichen  rechte  lehror,  nnd  Cudz  Lantschade  von  Stoinacb  ent- 
scheiden zwischen  M.  Bernhard  nnd  kloster  Maolbronn  wegen  des  dorte  ÖhMhIbi  (Avirai^ 
heim),  daat  das  dorf  weder  durch  den  Speirer  anlass  noch  dnidi  dam  Bonner  spnioh(iir.S87!l. 
2384.  ▼g'l.  RTA.  6,134  Art.  12)  dem  markgrafen  wegen  sftimmiM  der  gegenpartal  TarfiJlan 
m,  da.ss  ferner  M.  H-rnuiim  VIII.  da.s  liustd.-^iie  stifllf'ben  de.'^  halben  dorfes  Unteröwisheim 
(Niederauweszheim)  mit  dum  klrcbe[l^at^  an  das  k luster  verkauft  habe  (nr.  102.5),  die  andere 
hälfle  aber  seit  undenklichen  Zeiten  im  besitze  de.s  klosters.  und  der  markgraf  demnach  mit 
jeglicher  anspräche  abtaweisen  sei.  Es  siegeln  all«  aaaitaUer.  £«pb.  31*37 — &4  n.  kopb.  39 

Matthaens  von  SrhauentKirg  (Sclir.nwoiii-),  edelkneclit.  ruversiert  tri-gen  M.  UiTiibard  über  seim 
belehnnng  mit  güteru  luul  giilti  n  zu  Oberkirch,  8akbach  (in  dem  Salti-),  im  Oppenauer  thal 
(}Cuppenuuwer  tale),  Appenweier  (-wilreV  Dttkalbadl  (Drttdnll-)  nod  WalanÄach  (Wisz-). 
Or.  Karlsruhe.  —  Beg.  ZGOberrh.  3».!  5<i.  2888 

M.  Bernhard  an  Strassbni^.  Will  wegen  der  gruntrur  zweier  Strassburger  böiger  (nr.  2670)  mit 
der  studt,  wenn  ^«ie  nicht  von  ihrer  :\tLs]<m('he  lässt,  vor  dan  kOnig  OdiCr  dii  Bhiiaiachen  kur- 
färstMi  kommen,  l'ap.  Or.  ätrassborg.  Sl-A.  IV  12K.  2684 

denen»  aaStnssbtng.  BlaM  daM,  daaa  ar  «egas  dar  gntntnir  (w.  S$84)  «ima  giflulmi  tag 
beschicken  oder  dem  könig  oder  den  Bhainiadian  knifflntan  aeina  fraihaUHl  vorlegen  wolle. 
Pap.  Or.  Strassbtirg.  St.-A.  n'  12H.  3685 

Ulrich  I/iseliii,  der  meistor.  nnd  der  rath  zu  Strassborg  vergleichen  mit  M.  Bernhard  eine  irrung 
w«gao  des  bei  Beinheim  T«n  narkgrftflicheo  gegen  Stnsaboigar  ausgeübten  atraadrechtes 
aad  wtwieiswi  die  uaentseliiedeBeB  pmikt»  Ter  Tt.  Sidolf  von  Va/^bug  (herni  n  BMmIu 
und  SaasenbRn.'"*  ah  srbii'd?maiin  Or.  Karlsruhe.  2686 

abt  Friedrich  vimi  Hirsehau  ( Hirfauwe  i  reversiert,  das;^  M.  Bernhard  genannte  eigengüter  (darunter 
anch  die  nr.  22:)4  aufgeführleu),  niei«t  zu  Liebenzell,  zu  einer  ewigen  messe räf  den  Marien- 
«Itar  der  pfbrrkirohe  »n  LiebeoseU  gestiftet  habe  mit  seiner  einwilligang  als  dM  kastfogtas 
der  femnnten  Idrche  nnd  mit  gmst  Ihres  Urchberm  Konrads  tob  Brandenborg«  ä*n 

pfrüniic-  vf  rlklun  i?t  Der  jeweilige  abt  von  Hir.schau  hat  die  pfnlnde  zn  verleiben.  Friedrich 
bittet  üourad  von  Htuchelheim  (Hücheluheym),  probst  zu  Allerheiligen  zu  Speier,  in  dessen 
probstei  die  genannte  pfarrkirche  gelegen  ist,  um  conflrmation  der  pfrflnde.  Der  kirchherr 
ai^tmit  Auf  dem  bng  >noto  der  bochgebome  fnrst  der  naigrave  sn  Baden  hat  disa  pfhuid 
Uagenalt  M  lyhea  «nd  k^  abbt  dann  der  erwirdig  ham  WoUT  abbi  die  variaben  hett  nnd 
do.-h  ?ie  verluren-.  Or.  Stuttgart.  8t.-A.  2687 

■M.  Bernhard  «rkundet.  da-S'^  «t  >i<  h  mit  Concz  von  Klingenberg  wegen  seiner  zuspräche  an 
denselben  gütlich  vertragt  u  hübe.  Der  tnarkgraf  genehmigt  den  verkauf  der  lohengfliar  den 
Oooet  tn  Klinganberg  an  Eberhard  Ton  Neipperg  (Ny-)  nnd  Comi  legt  die  kaafiamma  an 
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gflter  bei  Besigfaeim  (BesäeMffl)  oder  Budnr  orten  aa  iitd«liipAilgtdiM«(AteirvoiiM.B«ni- 

bard  als  ein  «eiberiehen.  Or.  (eassiert)  Karlsmhe.  M88 
derselbe  vergleicht  sich  mit  der  stadt  Ötrassbnrg  wt(fi-n  jritrinseitiger  ziuprtiche,  da«s  er  die 
nsprfiche,  die  er  ans  anla»  einer  zafieinlieim  geschehenen  gnmtrar  gwianator  Stnoboigar 
bi^gBt  eirluibeii  )mU»,  UUn  Hart,  daa>  dag^pon  die  fbrdenng  dar  «tadtaaf  achadeiwreate 
fir  Torirenannte  sadie  und  seine  klage,  dass  die  Stadt  ihrer  einanpr  zuwider  ihm  auf  seine 
mahnuu^  gepen  Hflmeck  ron  Homberg  und  dessen  b«lfer  nicht  geholfen  habe,  durch  M.  Bndolf 
von  ILichber^  i  nlMi  mc -i  liiwlnn  unnleu  solle.  Or.  Stru.v-lmrtr.  St.-A.  GUP.  n.  166. — 
Gegenrevers  der  $tadt  ebenda.  GLP.  177.  Ii,  137.  —  Erwähnt  Saclu  2,242.  2689 
IL  Badolf  von  Baehboiy  entoehaidat  nriadiaB  IL  Berahard  and  der  atadt  Staastarg ,  daaa  dia 
beiderseitigen  ansprachen  einander  aufheben  nnd  kein  theil  dem  andern  daswegen  zusprechen 
soll.  Conc  Ohne  dat.  Strassburff.  ßt-A.  GUP.  177.  B.  137.  —  Erw4hnt  Sachs  2,242.  2690 
M.  Bernhard  ertheilt  seine  einvrilligung  zur  Stiftung  einer  pMnde  an  der  pfurkirche  za  SMichael 
in  Pfoftheiii,  die  jedoch  erst  nach  dem  tode  der  drei  geDannten  atttler  in  kraft  treten  aolL 
Mitiiegier  ab  Mmshefren  Aber  Torgenaimte  klniie:  Sdnaila,  griln  rtn  LAriagao,  iMbnin 


10  Lichtctithal  bei  Beuren  (Höre),  nnd  der  convent  di  s  klosters.  Or.  Karlsnihf} 


'2m 


{Pressbarg)  »itcm  dos  margrofen  von  Badi-n  rat  der  hofmeister«,  wohl  Johann  vun  Kagiueck, 
genannt  von  Eberhard  Windccke  untor  Arn  liheinlschen  bei  könig  J^iginuud  auf  dem  Press- 
baigeir  reidistage  erschienenen  rftthen.  Ansgabe  Windeckes  van  W.  Altaaoa  s.  24.  —  TgL 
Atekhad,  Oeaeb.  Kaiser  Sigmmidt  l^tl.  M99 

der  i:ilelkiiHi  lit  Alliri'rht  Vini  ZcntliHrii  i'Ziittcrir)  r'>v>'r.*i('rt,  da.ss  ihn  M.  Beriiliaril  mit  iruijaniiit-u 
von  seiner  $chvvii-i.'.'rmutU'r  Else  UoUlener  von  l'torzheim  hinterlassenen  ((ütem  belehnt  hab«. 
Mitsiegler :  Han<  Cniitzmann  von  Stafforth  (-urd).  vogt  la  Badae«  aad  BaiaboU  Kolb  vun 
Staufenberg  (Stonffonbergk).  Kopb.  30»,82.  Karlsruhe.  2698 

M.  Bemhanl  und  rraf  Wilhelm  von  Eberstein  einigen  sich  auf  Eberhard  von  Sickingen. 
als  gl  :[i  .IM  il  i  -  IT  mit  vier  iu^iatzlenten  ihn-  Spriniie  ver.'lc-ichen  uuJ  dfm  borgfrieden  zu 
Keueberstcin  unt>?r  aufnähme  genannter  punktn  aufrichten  ^oll.  Kumnit  os  bis  zu  ptlngsten 
ia  emaaglnng  des  gemeinen  zu  keinem  vergleich,  .so  wollen  sie  einen  amii-rcn  gemeinen  er* 
Baanaa,  aber  aieht  aas  dea  iMhen  pfUigtaf  I^idwiga  nnd  des  von  Wirtembeig.  Innriscbaa 
bleibt  der  aHa  bargfHeden  in  geltnng.  Or.  Karlirabe.  t6M 

ritter  AriioW  v,.ii  rtiT  'iifi  !.s  (nr.  2r)40),  bürgenneister,  und  der  rath  zu  Basel  schreiben  an  meister 
und  rath  zu  Strasburg,  dass,  wie  sie  hOren,  die  gesellschaft  des  SQeorgenschild  unter  ihrem 
baaptmaaae,  dem  benog  tob  üidingen  (Urse-),  unterhalb  Strasdnvga  Aber  dsaBhaia  ia  das 
land  dea  markgrafen  gekommaa  sai,  lUd  bittSB  lia,  aa  diese  eine  botadttft  an  schicken 
wegen  Terschonaiig  des  gebietea  beider  südte.  Or.  Rraatbuig.  St-A.  AA.  1800.  8695 

fOD  SehaBenbnrg(8cbaawiemberg),  edelknecht,  reversiert  gegen  M.  Bernhard  über  seine 
lit  den  iebia  aainer  vordein  sn  Zasenhofen  (Zflnaenhoff-),  Saltbach  (in  der  Sulcz-), 
Walboim  («d.  bei  Eilach),  Rrlach  (Eileidie),  Oberdorf  (Obemderff),  OedAaeh  (Otenspseh). 

Or.  Karlsruhe.  2696 

derselbe  (V),  geiuuuit  Kalwe,  reTeraiert  gegen  iL  Bernhard  über  seine  beleiumng  mit  den  von 
OtaHU  SoaaeaaaiUn  ermrbami  gttera.  Or.  Karinaha,  —  SOObanb.  89,16«.  WW9 

Hans  Stahe!  von  Westhofen  i  -ffen)  gi-lutit,  sein  drittel  de.s  /ehnten  zu  Kfittolsheim  (Kützel.az-), 
das  er  mit  lehnsherrlicher  geuehoiigung  M.  Bernhards  an  die  ritter  CLaus  und  Hug  ondUans 
von  Bnlacb  (Bdlache),  genannt  die  ZOme,  für  60  galdea  Tersetzt  hat,  in  den  n&chsten  t 
Jabrea  aianlOseo  und  ia  dieser  seit  den  markgnftia  TOfeaanataa  khen  aieht  i 
Or.  Kaibraba. 

M.  Bernhard  belehnt  Hucker  vnu  Kirchheim  mit  dem  halben  schlnsse  Obermi5nsheim  (-mensz-). 
Krw&hnt  bei  Sachs  2,246  mit  der  anm.,  die  nachricht  melde,  dasa  dies  geschehen  sei.  >als 
er  [Bernhard?]  aüt  den  von  Spire  in  kriege  and  vieutscbaft  weaac.  —  Weder  fai  Karlsruhe 

noch  in  Stuttgart  nach  mittheitung  StUlius  ist  einer  der  lehnsreterse  zu  finden.  8699 

Hans  Nettiuger,  s«:i$haft  zu  Bretten  (Brethej-m),  reversiert,  dass  ihn  H.  Bernhard  mit  genannten 
gttkn  balebat  habe.  Kopb.  S0«,12«  lubfalie. 
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H.  B«rahard  roTersiert,  dass  er  dem  Ulrich  Wiudcel  einpfohl«n  habe,  au  pa|»st  Jobann  «ziiher- 
werlwod,  die  kirchen  zn  Mwnmingwi  \>j  Oierigeo  in  Oagspürger  btstain  gel«geo  z&  ineor- 
inieni,  ab  viagieni  und  annaetieni  dem  cloatar  sft  HtrbnhtjiiceB*  nndt  Mumis  d«r  boUa, 
dl«  du  Uflfltar  darabo-  bat  Or.  Stattgart  St-A.  270] 
(Wormsz)  graf  Adolf  viiii  Niusau  urlcandet  üb«r  Mine  verloban^f  mit  Margaretha.  ti>cht*r  M. 
I    Barnbards.  Margaretha  soll  in  jabreafrist  nach  der  ▼«rmiüilnng  6000  golden  sogeldea  er- 
!    lultaa.  Db«r  die  zeit  der  Termtbliiag  etitscbeiden  ttMKMtJilImcu  Ttolbin  indlLBan» 
I    bard.  Mitsiegler  enbtscbof  Jobann.  Or.  Karlsrotae.  —  Enrkbnt  bd  SebUepbake-Hentel. 
I    Gesch.  von  Nas^a  5,245  anm.  2  nach  einer  scbadhaften  kopie  in  Weilborg.  Die  Termothongen 
I     über  li.is  (iatiim  wnrdi'ii  durch  obiges  original  hinfällig.  —  Vgl.  nr.  2158.    IVi.'  vi  rtn.'iLl  iri^.' 
i    verschob  »ich  in  folge  des  noch  nicht  manubareu  alters  Margaretbas  noch  am  einige  jähre 

and  nmt  llngw,  «Ii  uaprAq^  botbiidiäft  vir.  TgLn  idlSndS,  141«  «ht.  S. 
31.  Bernhard  bittet  Strassbnrg  nm  zollbefreinng  für  1 1  fader  weinaa,  wtiUta  Mb  VQgt  za  Sioll- 
hofen,  Hanseman,  zu  seinem  gebraorhe  in  Strassburg  gekauft  hat.  Pap.  Or.  Blnusbnrg.  St.-A. 

oup.  315.  B.  1.59.  3?oa 

dtt  8p«inr  geistticbe  g«ricbt  Iftstt  auf  die  bitte  If.  (Bernhard«),  die  ftchtluii  eine«  durch  vabag 
I    «ttd  wblus  iddier  beHiehaetea  ootariatrinalmnentaa  Tom  Sl.  mel  1406  n  boMagen,  an 

I    alle  Pfarrämter  die  aafforderung  ergehen,  von  allen  kanzeln  den  Johann  von  8ch<$nthal  (-tal), 
Anshelm  Glas-ser  von  Esslingen  (Es/.-),  den  priest*'r  Heinrich  Ubelacker  und  andere  dabei  inter- 
i-<siiTl«'  als  zciipon  vor  sein  ooiisistonum  vorz-uladun.  .Mit  sii-fr.  Z-cugen  der  urk.  von  l-JoCi: 
I    Bturkard  Kessler,  kaplau  des  m&rkgrafea,  und  dessen  Schreiber  nnd  notare  Johann  von 
j    Bnwheal  (de  Bradnalli)  nnd  Petiir  too  Bwlen.  Or.  Kvlandw.  S7M 
•  M.  Hemhard  an  Strassburg.  Antwortet  auf  das  schrfibi»!!  der  Stadt  über  da«,  was  Hermann  von 
j     ijaciii.euhotm  uud  der  l.«ininger  in  dem  gebiet  «lerselb^Ti  f^ethai)  hat,  er  habe  alsbald  Reinen 
oheim  von  Wirtcmberg  gebeten,  dazu  zu  thun.  dass  «in-  ilirn  >  h;    m  haden  ledig  nurdi-n. 
nnd  hoffe  anf  erfolg  nud  bestrafaug  der  tbäter.  Pap.  Or.  Ütrassburg.  St-A.  AA.  88.  2705 

(Herde)  Wenier  ym  Wnltanhwn.  probet  zn  HOrfh  (Herde),  dankt  H.  (Bendwn^ 

.•ieinen  jägermeister  Konrad  zu  ihm  geschickt  habe,  nm  ihn  m  üiT.i-rwriji:n,  voor; 
und  verspricht^  seiner  Weisung  nackzukommen.  Kopb.  3l,."jü.  Karlsruhe.  S706 
Ludwig,  berr  zu  Lichtenberg,  übergiebt  seinem  Schwiegervater  M.  Bernhard  mit  einwilliguug 
•eines  bruden  Johann  anf  lehn  jahie  all  seine  achUteaer,  landnnd  leatedieaaeitedesBheinea, 
nttsgemmmien  ü»  fthre  m  OnmsbbHnn  (Kniwetsbonn),  ainlkh  Uclhlnttn(lieUinmiw*), 
die  halbe  Stadt  Scherzbeim  (-tzbein),  Muckenscbopf  (MQckenjchop),  Hirsach  (Sdong?),  Keim- 
lingen (Heth-),  Memprechtshofen(Meinbrechtshoffen),  Renchcrloch  (BejTjyeherl-,  jetzt  Maien- 
hof), Uwc':i.''  ii    (1.  .  (liif;liL-jQWt'  UA.),  Kheiiibifchof-hinm  (Bitchoffszhein).  Freistett  (Ohem- 
und NvlcrKtreystetden I.  Haui^ereuth  (Uüsz.gerütei.  llolzhausen  (Holtzhus-),  Linx  (Lynck- 
gic^z).  I'm;  TS  Weier  (Boderszwilre),  Zierolshofen  (Zieringesbofen).  Leutesheim  (Lüteszhein), 
Diersheim  (Dierszbein),  bürg  nnd  dorf  WillatUt,  £ckaftawei«r(Eekebreehtswilre),  Heiselbnrat 
(Hesebihnrste),  Sand  (Sauden),  KorkCKoreke),  I«ge1sbnrst(LeiefaeaiiharBte),  Bolshnnt,  Nen- 
mühl  (Nüweu  Müli>).  Odelshoffiii  ('OttolszhntT-)  uml  t5:r'  ►'•cfaili'  in  si«'?!"!!  tri  naiin?"!!  t'.'rfiTn 
I     jenseits  des  Rhioiis,  ilesgleii'ben  scimm  thi'il  an  liurg  umi  stailt  Gciiiar  i-tTi.  iL  lii-niharJ 
nbemimiiit  dafnr  die  bezahlung  der  Lichtfiibergisi-hcn  .schulden  uml  gülton  und  gelobt,  die 
vertrftge  mit  der  Stadt  Strassbnrg  über  Lichtenau  and  Willstktt  zu  halten.  Mitaisgbir :  graf 
BmidK»  v«B  ieiidngen  nnd  ritter  Johann  tob  Tagenoek,  bofineisttr.  Oop.  eonair.  Strassburg. 
St.-A.  AA.  1700.  —  Vgl.  nr.  2708.  2707 
11.  ü.  riihard  vidimiert  vuigenaunt«  Urkunde  und  veri>pricbt  nach  ablanf  der  sehn  jabre  die  dort 
i;>>iiannt«n  KhittiMr  lod  dOlftr  nrtcknweban.  MiWegkr  «ia  la  nr.  STO*.  ik.  Karls- 
rahe.  270^ 
JjuSmig,  hm  n  liehtenberg,  nnd  nioe  gcmafalin,  M.  Anna.  Tcnicbten  auf  die  maikgraAehafk 
Baden,  den  fall  s'^bnelosen  abeterbens  M.  Bernhards  avsgenoniMtt.  Mitsiegler:  gi^  Aniah» 
von  Leiningen,    bwager  der  genannten,  und  ritter  Johann  von  Kageneck,  bofineister.  Or. 
"     Karlsruhe.  27f»9 
:  M.  Bernhard  und  graf  Wilhelm  von  £bentein  Urkunden  für  sieb  und  alle  ihre  erben,  die  theil 
oder  gemeinidnft  gawtonMi  an  sehkKN  Kea^Ebenteln  (iln'  nninn  B-),  dm  m»  m  Nen-' 
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Ebentein  innerhalb  aiij^egebener  ziele  nnd  kreise  einen  bnrgfriiMlen  gemacht  haben.  Haupt- 
artikol :  keiner  s<  lJ  loib  und  gut  des  andiTii  niisl  der  scineu  innerhalb  dos  burjrfriedeus  oder 
von  diesem  ans  angreifen  oder  schädigen.  Will  eiuer  jemand  in  dn«  si'hli>s<:  n'ifnebmen,  so 
soll  er  es  dem  andern  Tier  tage  zuvor  Terknudcn,  und  zwar  sollen  •  in  färst,  "in  fr-uherr  i 
eine  reiehsstadt,  die  aafiaahme  finden,  für  die  daner  da»  krieg*  40  gnldeu  geben  und  4  ( 
Msto  und  4  gewappnete  kaecMe  hi  dam  seblosse  bellen,  «in  gnf  oder  ein  berr  lolka  So 
gülden  geben  und  3  armbnVle  iiml  3  frewapptH'tc  Icntniit*'  stallen,  ein  ritttT  oder  »in  knf-ht 
endlich  Mllen  10  irulJcn,  2  armlrÜHte  uinl  einen  gewaiiiniftHn  kiU'clit  geben.  Da.'^  tur  auf- 
nahmt' |j;e7.ahUo  geld  sollen  ilie  beiderseitigen  ajulnjänner  zu  Klwrstein  für  baukost*n  verwen- 
den. Die  beaatzung  besteht  in  zwei  (borwarten,  vier  Wächtern  in  der  borg  und  zwei  auf  dem 
maM.  Wenn  aber  eine  beligennif  m  «uralten  ist,  soll  jeder  in  das  addins  schicken  fi  woU 
ffvappnrti  «dsUeale,  du  «annfUMSsen  sind, «  eioipSaiige  flanipuila  knedite,  «Inn 
Mcbäönneisler  and  einen,  der  «mbnistt  repariereü  bann.  Wird  einen  itäin  fheil  oder  flmen 
beiden  das  schloss  nnd  Gernsbach  weppi  noinnien.  so  soll  der  peschädigte  ohne  cinwilliKunir 
des  andern  theils  keinen  l'rie<ien  mai  hen.  Den  biirgfriedi  u  betreffende  Streitigkeiten  zwischen 
ihnen  und  den  ihren  werden  auf  näher  aiig-  gebenc  weise  ausgetragen.  Wenn  graf  Wilhelnut 
brader,  Bernhard,  seinen  tbeil  lost  oud  wieder  in  den  boigfrieden  konunt,  so  kann  M.  Beni- 
teid  ■«tn«m  aobne  seinen  ttteil  nr  Ulfte  oder  fast  gäwn,  fBr  dee  alsdann  «in  graf  den 
boigfrieden  beschwerten  soll,  bis  dieser  »tu  seinen  tagen  kerne,  mit  nameo  bis  er  14  jare 
alt  wird«  nnd  dann  selbst  den  schwur  tbut.  Anob  wenn  graf  Beruhard  nicbt  in  dem  burg- 
frieden  ist,  kann  der  markpral'  soinem  söhne,  sobald  dieser  müuilip  wird,  seinen  theil  übfr- 
geben.  WiU  einer  seinen  thcü  versetzen  oder  Tcrkanfen.  so  hat  der  andere  das  Vorkaufsrecht 
nnd  zwar  la  >lem  höchsten  jenem  gemachten  angebet.  Or.  in  dnplo  briimihB.  —  Vgl.  Krie^' 
Ton  Hochfelden,  Gesch.  der  Qrafen  von  Eberstein  98  fg.  3710 

Reinhard  von  Bemichingen,  edelknecht,  urkundet,  dass  er  mit  genohmigung  M.  Benihards  das 
drittel  des  laicnzelmten  zu  Alt-lieng-st-'tt  ( Hingstett-'u),  das  er  von  diesem  zu  lehen  hatte, 
dein  abt  und  convunt  zu  Hirschau  (Uir&auwe)  für  iso  gülden  verkauft  balM,  und  verspricht, 
bis  zum  ]  1.  november  dem  markgrafen  ein  gleichwerthiges  swiadlSD  BtUingsn,  DaiUtehnnd 
l^orzheim  gelegenes  oigengut  zu  widerlegen.  Or.  Karlsruhe.  2711 

jr.  Tienihard  reversiert,  dass  abt  Friedrich  von  Hirschan  von  Reinhard  von  Remchingen  dessen 
driltV-  il  li.  »grossen  und  kleinen  laienzebiUeu  zu  Alt-Hengstett  (^Hingstetten),  den  Reinhard 
von  Ikrubard  tu  lehen  empfangen  hat,  mii  s«iner  einwilligung  für  eine  ewige  messe  auf 
SMichaeLsaltar  in  kloster  Hirschau  angekauft  habe,  verzichtet  für  sich  und  seine  ilBirlilniliiniin 
auf  den  genannten  sehnten  and  eignet  denselben  dem  abte  nnd  dessen  naobkommea  n.  Ör. 
Stuttgart  8L-A.  VtVt 

Götze  Sturmi'  ■  ■  TVgersheim  (Vegersihein),  edelknerht,  reversiert  fjepen  M.  lienibard  über 
seine  belehnuug  mit  -20  gülden  jährlicher  gülte,  ablOslicb  mit  2üU  golden  oder  zur  halfre 
mit  100  golden,  welche  an  eigengüter  angdtgt  üd  aladann  too  darmaifegnlbetoftzu  leben 
empfangen  »»nier!  -i  lli  ti  (V  Karlsruhe.  2713 

Hans  von  H'Tuohmgcüi,  i-Jellinet'ht.  begiobi  sich  all'T  ausprüche  an  dit  kirche  zu  Kemcbingen, 
'lib  ■  r  M.  iJernhard  wiixler  überantwortet  l>at,  und  erklärt  alle  darauf  büzüglich'>n  Urkunden 
für  kraftlos.  Mitsiegler:  Hans  Coutman  von  Staffortb  ("Urd),  vogt  tu  Baden,  und  Beinbold 
IMb  von  MaaMbeig  (Stoalt).  Or.  Kariarahe.  —  Brwiini  Sachs  S,M4.  fni 

(Wi: -'fiileirg)  graf  Friedrich  zn  Leiningen  als  richter  und  die  stift-wei.^'-iMiV.nrri'^  '  ■  n  m  miien 
graf  Kniicho  von  Leiningen.  Ludwig,  herr  zu  Lichtenberg,  Ott«,  nmgraf  ;.u  der  al:eii  wA  m  uen 
Beynebnrg  ( ruinen  bei  All-  unJ  Neubaumburg  inier  -liatnber!.')  und  Volmar,  herr  zu  Orb».i  iHi"iii, 
entscheiden  anf  geheiss  und  gebot  des  &bt«s  von  Weisseuburg,  Johann  von  Veldenz,  dass  M.  U«ru- 
hard,  nie  seine  vnrdani,  das  dorf  Söllingen  (Seid-)  mH  den  Unkensatze  von  dem  stifte  Weissen- 
bwg  m  leben  trage,  dass  daher  Hans  im  Niefero  seine  anqirtehB  anf  SOUIocmb  vordem  badi- 
sehen  manugeriebt  austragen  solle.  Or.  in  dnplo  Eailsmbe. — Enrilmt  Stdis  2,245.  2715 

IL  Berahard  und  .Johann  v.m  Kagenoek  besiegeln  als  teidiii'-  rn.inio  r  die  von  Ludwig  von 
Uditenberg  vennittelte  eheiwredang  graf  Konrada  von  FöntenlMrg  nnd  der  Adelheid,  t<i<  hter 
dM  gtafen  Bimai(!llL)  WB  Zweibrdcken-BltaeL  Bnillmtt«iIidimini^(kidi.derOrafs<^^hart 
HanaopIidifeiiilMiy  t,lS4.  —  TgL  so  141S  Jud  lg.  8716 
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(Eom'-'l  papst  Juliaip  XXITI  <?c>t3ttet  M.  IJenihard  «■in«n  zphnjihrigen  aufsihub  Jtr  gelobt«n 
wallfahrt  nach  s  l  .Vnl,  ,1,  Ciimi- ü  tflla  >propt«r  gravis  persone  et  tprriUirijs  ac  subditis  tuis 
immineucia  pericab  *.  Ur.  KwUnihe.  —  ünraibnt  t.  Vittich,  BaiL  GesclL  52.  —  Der  beab- 
sichtigten krenzfalirt  wird  sehOD  fal  4cm  teatameiite  tob  1399  (nr.  18<S)  wl  dum  wieder 
uiitPH  in  dem  t-stamente  Ton  1412  (nr  2726)  gcdacTit.  2717 

(  >  )  Jersclbf  bt  .iutlragrt  den  bischof  von  Konstanz,  die  pfankircho  m  Uadou,  dem  wnns<  lii-  Sl. 
Bernhards  entsprcchcud,  bei  genügender  dotation  in  eine  Stiftskirche  mit  12  pravlM-nden 
omzowandeln.  Or.  Karlsruhe.  —  Beg.  ZGOhenrh.  24,435  irrig  zu  1413;  berichtigt  «bend» 
NF.  6,322  nun.  1  —  VgL  utHi  dM  testanoit  des  markgnfta  (nr.  8726).  9718 

(  »  )  derselbe  bnauftragt  den  dekan  der  Ptrassburger  kirchc,  di«  kaplanei  zu  Ottersdorf  (Atters- 
dorff)  von  der  mutterkirdie  zu  Selz  i Sksc)  zu  treuncu  und  zq  «iiier  pfarrkirche  für  die  dArfer 
Blittersdurf  (Blidersdorff),  Ounhusen  (öd.),  Winttri-dorf.  Muffimheim  ((Hj.)  und  <»ii.  r-  i  rf  zti 
erbeben,  wenn  die  in  dem  gesucbe  M.  Bernhards  und  der  einwohuer  geaumter  dörfer  luge- 
gebnen  Toraoswttungen  zutreffen.  Das  präsentationsredit  flir  di»  n  «rridlkad»  pflurhbdM 
soll  dem  narkgrafm  natalun,  dar  nUi  dam  «nwuhnani  fär  gsnflgeode  dotation  danetbaa  n 
sorgun  hat  Or.  Karlsndw.  —  ErwSlnil  ZOObairh.  1TF.  4,3U3.  —  Vgl  auch  nr.  I28I.  S719 

(Bomo)  Contzo  von  Zwula,  decrctoram  dm'tor,  schüluscii  u^  di-r  Olmätzer  kircho  and  päpstlicher 
kaplan,  citiert  ala  za  nachgenanuter  sache  mordueter  aaditor  M.  Bamhard  vor  sich  oder 
tfaan  aa  Miaer  itaD»  ereatoell  ernannten  anditor  wegen  der  Mag«  dea  abtes  van  Salz  Aber 
die  kapello  in  Ottersdorf  (Osterszdorfi)  and  den  («bntao  derdOrferBlittersddtf^ldamdari^, 
Tunhusen  (iid.).  Winteradorf  (Wjnterszdorff).  Moflenheim  (öd.)  und  Otteradorf.  Kok  Instr. 
mit  sieg.  Zwolas.  Or.  KarUrulie.  2720 

graf  Emicho  von  Loiningen  nnd  sein«  gemahlin  M.  Beatrix  verzichten  anf  dio  maritgraftchafk 
BadaoToiMialUidl  flnrar  fadite  imfidb  aOlnialoiaiiaUabfliis  M.BM3ilttida.]0tai«glar :  ladwiir« 
hm  z«  lichtanbaig,  ind  Haas  Cantsmann  von  Stafflurth  (-ort),  TOgt  n  Baden.  Or.  Karls- 
rabe. 2721 

(Borne)  papst  Johana  XXni.  belobt  M.  Bernhard  wegen  seiner  devotion  gegen  die  darch  die 
nafkgn&chaft  ganiatso  naatiaa.  Die  von  fiamharda  aataratar  and  gaaandtea  Uliieh  Vombel 
TOTftSragaiMiB  wdnaoba  hat  «r  tliailiraiaa  «rflUt,  lod  vanraiat  in  flnigaa  auf  danen  mtad- 
lii-hen  bertrht.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  ZGOherrh.  NF.  4,3»:!.  —  Vgl.  auch  NF.  6,222. 2722 

M.  Bernhard  ausgenommen  von  iL  Badolf  von  Uachb«rg  in  dessen  achtjUirigem  bdadnias  mit 
Basal  TgL  lag.  dar  Maikgnfta  «n  Haehbmg,  BOtabHeba  linia^  97tS 

(Bomi»^j  der  päpstliche  andittir  Cuiitzo  vonZvroIa  fordert  den  bischof  von  Strassbarjf  odtir  dH>.M'ii 
guiieralvikar,  M.  Bernhard  und  den  abt  von  äottesaa  (Qotzo)  auf,  nach  erfolgter  oitatiMti 
(nr.  27201  in  der  sacho  dos  markgiaftü  mit  dem  aMo  TOD  Sab  aidita  m  than.  Kot.  In.-tr. 
mit  sieg.  Cuntzos.  Or.  Karlarnhe.  2724 

Lndwig  and  Johann,  herren  sn  Lichtenberg,  geloben  II.  Bornbard,  dem  Ludwig  wegen  Mne 
der  7eit  vor  di'iii  bi'absichtipli  II  Vrii  l' ^ '.'il'-'  ii.i;  tu  ring' K.irl  von  I/)thringen  nicht  mehr  in 
den  burgfriedoti  zu  Lictiteiiau  uutiu  limcu  und  in  besitz  des  anversetzten  theiles  von  Lichtenau 
setzen  konnte,  dass  Ludwig  sechs  wochen  nach  seiner  rflckkehr  den  markgrafen  an  seine 
staUa  i9  dea  Ltchtasaaer  bwrgfiriodan  mit  Btnasbug  sataa,  od«r  brndo  boig  and  ttadt  lag* 
mlhf  (•'«llra)  dam  BarOoH  Siaaita  vm  M^MiiMm  an  M.  Baniharb  itartl  «batfaboa. 
Mitsiegler:  ritter  Claus  von  Orostein  und  Bttthold  Bnilla.  Or.  Darmstadi  Hanao-Lichtenb. 
lirkk.  nr.  890.  Cop.  coaev.  Karlsruhe.  —  Erwilmt  Lehmann,  Qesch.  der  Grafschaft  Hanau- 
Lichtenberg  1,202  anm.  .5ß:).  272S 

M.  Bernhard  arimndet,  daas  er  nealieh,  als  er  herzog  Kart  von  Lothringaa  ta  bilfa  ttabao  wollte, 
—  »dhaalbe  raba  aber  wendig  wart«  —  Mia  taatameot  and  »adagento«  gmaadit  bat,  daa 
aaf  papier  ge.schrieben.  weiren  kflna  dar  zeit  von  denen,  die  e.s  versiegeln  sollen,  nicht  in- 
grossiert und  versiegelt  werden  konnte.  Diese  >in  ein  gefierte  beslagen  lade«  niedergelegln 
notein  enthalten  folcHiide  artikel;  l)  die  orhcbung  der  pfarrkirche  zu  Baden  zu  einem  .-tifi 
mit  1 2  priestem,  probat,  dekan,  kanonikem,  vicarien  u.  s.  w.,  incorporierung  einiger  in  den 
notein  goaasntw  Urcban  in  daa  stift  und  sonstige  ausstattung  des  stlftes,  2)  »von  uu.ser 
aalowartar  ««gw*)  S)  »van  anan  begrafada  wegen,  dta  wir  «rwalat  babeu  in  d«au«)b«a 
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stifte»,  4)  stiftniig  einer  neuen  plniinli:'  lu  <  lir  ii  äJakobs  ia  vorgemuintam  skifty  5)  süftang 
•inM  ewigen  lichtes  la  ehren  SJakobs  tb  ii  l  i  [ii^t.  ti)  »TMt  €iH  yitortan  vefU,  den  mm 
beiteUen  soll,  die  Hute  li  tdnds  n  Suit  Jacobe,  7)  »du  ■mar  mim  wnggtvn  Jacob,  M  «r 
swenezig  jara  alte  WHrdm  ist,  mmr  Mtdmito  i&  Bant  Jacob  aalbar  tAn  sei«,  8)  die  tot» 

leihan^  der  l«<li^  wirlcndeii  pfrütidfii  in  vnrgenanntom  stift  ilarch  die  markgrafon,  9)  Wit- 
tum und  Diorgetisrahe  M.  Annas,  Wstebeiid  in  ^<'hlo<.-  Miililhurg  (MölnberK).  den  dörfem 
Knielin^n  (Kuul-l,  HeHTtln  im  (Dürlale.  sk  für  I!nrtan:  (ii'im  au  Bnierthal  ist  nicht  zn  den- 
ken; vgl  nr.  1874),  linlacb,  Oaxlandeu  (Taszlau)  und  ForcUteim  (Forcbrnm)  sowie  dem  m 
Mflblbnrg,  LiebenidlimdSUdii  beHndlicheB  haiuntli»  lo)dqH«ieniig4erg«flna,dMdlbir- 
IwehiRa  wA  aUer  goldam  vad  aUbernen  Idrinod«,  >Au  rt  nnsemi  übe  gehtete«,  bi  dm 
gewinbe  zu  Baden,  1 1)  »von  des  artickels  wegen,  ab  die  rorprenant  nns^r  liebe  gemabel 
yeczäii'!  ijiiis  kindcs  -w.i;  r  „-.t.  ist  es  l  iii  -Miie,  was  dann  d»  in  an  un.<"rtn  lamle  werden  sol, 
nti'!  auch,  wie  t.s  gchalt-  n  mi|  wi-til^-n  mit  unsfrin  söne  mar^grav»  Jacoben  und  aach  andern 
nu'  rs;  kiii'it'n,  die  noch  unberaton  -iud-,  I  J I  die  der  inarkgrafschafl  verliehenen  gnaden 
and  freiheiten,  13)  Bernhards  (»cliwiegw)sohii  giaf  Emicbo  (von  Leiningan)  betreSend, 

14)  sUflnog  «iner  iiMBde  hl  dem  Badner  stifte  tn  ebren  der  h.  Vatannu  vnA  Bmibaihia, 

15)  den  TOjft  (zu  Baden)  Hans  Oniczman  Tun  St-iffnrth  (-urd)  betreffend,  Iß)  »ein  snnder 
notel,  wie  wir  unsere  laiidf  f^i^fryet  und  ifiiade  !.'<'ti">ri  liaHiMit « ,  IT)  »aber  sünder  nnteln.  wie  wir 
auiii  ptlii'lic  iin-^fTf  :.ni  i  11  1  I  :>t#r  mid  hiimt>'  liastliart-'kiiiiU'  bi-pabet  and  vi  r-nrL'-t  habfn«. 
Da  nun  der  markgraf  ai>pnnals  ),;erii.-litet  ist,  pers^nlirh  in  den  krieg  nach  Luthringou  za 
reitao,  and  fOr  den  fall,  dass  f;"tt  auf  diesem  ritte  Aber  ihn  gebiete,  die  Tolbtnckiiig  dar 
TorgeoanntMi  artiicel  wAnadrt»  befiebU  er  eeiiMD  mgle  za  Baden.  Hans  CUocaBaan  von  Staf> 
forth,  die  scbifiner  Tbarg  (Iberg),  Alt-Eberstein,  SttKnicren  (Kttel-)  nnd  Dvilaeh  (Mr-)  mit 
alb'm  zugehör  innezuhahon  und  nicht  au-  ^•■\n-.\  binden  zu  g'  li,>n.  his  alle  artikid  <ii>>  U'>Ui- 
mcnt'i  beschworen,  verscbrii'ben.  vcriiogclt  und  aU'^L'-'föhrt  sind.  Zn  i.si.ItW"rtfr<  und  Vor- 
munden) seiner  kinder  bat  der  raarkgfraf  laut  testaineut  ivfrl.  oben  artikel  21.  da.s  i-r  auch 
liierin  bestätigt,  ernannt  üeinen  acbwiegersobn  graf  Emicbo  von  Lainingen  (Ljn-),  graf 
lahum  TOD  LeiningeifRieringen  (Bfl>),  seinen  bofaneister  titter  Johann  foa  Kageneek,  Beio- 
bardTonBemicbingen  und  vorgananntmi  Bans  Conrzroann  mit  TOllnaeht  rar  selbsterg&nzung, 
wenn  einer  Ton  ilinen  di«  Tormandsebaft  nicht  annehmen  will  oder  stirbt,  »ee  das  un!>ersuno 
marpirr.ifff«  Janib  oder  ein  ander  unser  snni'.  >ih  n\\<  iUmi  *,-nt  i»'>cli.;ri'',  «h  diTst-lbe  niarg- 
grave  .Inud)  auch  al>gi('n)je,  zu  .sinen  tagen  k^nic«.  Puch  sidl  kein  herzog  \ou  Baieni  und 
Gestern  I  ii  und  kein  graf  von  Wirt^mberg  zum  vonnund  der  kinder  nnd  lande  Bernhards 
gewählt  werden  ddrfen.  Ftr  den  fall  «einer  rflckkehr  (aus  Lothringen)  b«hftlt»obder  xnark- 
graf  wr,  alles  nach  seinem  gntdlnben  zo  Indem.  Hitaiegler:  graf  Johann  von  8pBnbeimd.j., 
.Ii  h;  t;n  vnn  Kaireneek  nnd  K'dnhard  vnn  Kfmchingen.  die  auch  an  die  lade  und  die  darin 
Iii  j.n  ii.l.  11  not' In  ihr  Siegel  gedrückt  liabi  ii.  Or.  tcassiert)  Karlsruhe.  —  Nach  seiner  rück- 
ki-hr  aus  Lotliriu^-cii  ond't  1 -t  1  "i  hat  der  markgrat  wahrscheinlich.  t>hi  idiicir  klaus.d  vrebrauch 
machend,  das  etwa  im  soutmer  1412  (s.  unt^'u)  aiifg<3setzt«,  auf  papier  geschriebene  testament 
Temicbtan  nnd  obige  Urkunde  dmch  die  üldichen  einschnitte  ref-htlich  kraftlos  madWI  laiMP. 
Unsere  kenntniia  das  taatUNotts,  das  wohl  das  zweit«  war  (ftber  das  erste  ton  139«  l(L 
nr.  1H«.1).  bescbrtnlct  sieb  daher  auf  die  obifre  aofzählnng  der  eintelnea  darin  enthaltenen 
nrtikeL  Das  kind,  mit  dem  M.  Anna  nach  .irtikel  1 1  schwanger  gieng,  ist  Benihard  d.  j. 
Vgl.  n.  2'M.  Bezüglich  der  in  artikel  17  erwähnten  ba.stirdkinder  vgl.  nr.  1S6:J.2026. 
Die  Verwandlung  der  Pfarrkirche  lu  Maden  in  um  -tiit  frfidgte  trutz  di^m  päps^tlichen  consense 
(nr.2718)  eist  Mhr  viel  später  durch  M.  Jakobe  vgLsu  1453  a^U  10.  —  Uebsr  den  >ww- 

I  digao«  totbrinKiscbeo  krieg  handelt  Beinbold  Stecht.  ZGObenlu  NF.  «,128  n  1419: 
j  »duxBarensis  et  dux  Lottringie  inter  se  habuernntgewerraismagnas.  Du  Lottringie  senciens, 
I  Barenses  sibi  nimi»  esse  potentes,  auxilium  ab  Almaniis  imploravit  Lnttringie  doi  circa  .ts- 
'  sumpcionis  b>atf  virginis  fi-nun  |  1  ä.  aug.J.  1500  nobiles  sibi  in  subsidium  venenint.  <Ial- 
{  lici  vero  recesseront.  Et  sie  dux  Lattringe  Altoanos  ad  partes  rediio  fecit«.  Vgl.  auch 
j  nr.  STM 
I  derselbe  vermacht  dem  pfarrer  und  den  andern  in  der  SMichaelskirche  zn  Plorzheim  jeweils 
Torpfründeten  prie^m  und  auch  den  gesellen  auf  der  pfarre  seine  kirvh«  zu  Niefern,  die  jetzt 
sein  kqlsii  nnd  tehrsibir  Bmknrd  hat^  w  mr,  das»  nach  Bnkaids  tod  dar  amkgraf  md 
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seine  «rben  za  Torgeiiaimter  kirche  einen  priestar  iirus«QÜereu,  die  vurgenaiintfii  pn«sLer 
aber  den  von  jenem  priest<>r  nicht  za  seinem  leben.sunteillllt  gabrauchUm  Qb«!rs<!bu&s  der 
pirflnd«  n  glüdun  tli«il«n  twtor  tidi  theilea  and  ii»g»gM  u  gwiMntwi  tagen  du  ätbm- 
nit  ond  rigflten  und  aaelmniMseD  Ar  IL  Bomliard  nod  sein»  Tordeno  nngm.  Ki^.  1 04,388. 

Karlsruhe.  2727 
(Ensisheim)  Kaiherma  von  Burgund,  honogin  von  Oesterreich,  bittet  Freiburg,  seine  boten  auf 
den  '27.  September  nach  Geroar  (-er)  zu  dem  Ton  )f.  Bernhard  ihr  nnd  dem MüdlOf TOa Stnss- 
burfT  anp^nsetzten  tage  zu  schicken.  Schreiber,  Freibnrger  üb.  2,243.  ?728 
Wiriier  vuii  Walt*  uheim,  probst  zu  HOrth  (Herde),  antwortet  auf  anfrage  des  hofmeistör»  von 
Kii^reiifrk,  ilass  er  nicht  wisse,  wie  i.f;ib,i,'raf  I.ii'lwit,'  zu  der  klage  gokoiiiin-'n  dass  der 
mark^af  kein  recht  habe,  ia  den  wäldem  des  klosters  zu  jagen.  Ohne  jähr.  Uentag  vor  ülich. 
Kopb.  S1,S9.  Karlamhe.  —  EinraUnrng  !iii4«li«r.  Tgl  nr.  S706.  2789 
M.  Bernhard  als  helfer  bei  herzop  Karl  von  T.nthrintreii,  Bei  Calmet,  Histi-'ire  de,  Lnrraine,  ist 
über  diesen  zweit/'ii  sclilies'ilich  ebcnsu  ifauliatiosen  Ltbringischen  feldzug  luchUi  zu  finden, 
l'eboriiaapt  ist  auch  hier  (v^;:,.  nr  L'T2r,'),  sutu'1  ich  sehe,  Beinbold  Siecht  der  eiiiiige  zeit- 
genössische antor,  der  einige  uachrichteu  hat.  ZGOberrh.  NF.  9,1 2t>:  »Anno  vero  13  [m- 
fSr  14I2J  circa  Malhei  [21.  septj  Alanoi  iwaBWnt  contra  Francigenos  in  subsidium  dnci 
lotltingki.  StuBum  Ikli^jim  in  anpa  mmam  ae  oall«gi(  io  aoMdiom  onmae  Fnuide 
oontn  dvcem  Lnttrtnsi«.  Alnaiil  allogfaiilea  et  aenttntom  habaataa  d«  patontSa  fVaadge- 
noniiri,  it.  riini  iiif.  i  *ji  i.  i^-ucio  recessenjnt.  Xain  ad  bellandum  contra  tantam  summam  se 
opp^^iii^re  nun  audebuiit,  quud  et  .-lemper  ^eptuplo  pluruä  Fraucigeni  erant.  Bciam  famabatar 
in  pluriboH  articuUs,  ducem  contra  coronam  Francie  exces&is&c,  et  sie  repatriaverunt  Almani, 
«tundo  non  sensarimt  dncem  habor»  iiuticiam«.  Diese  onahlvag  wird  theilweiae  dorcb  die 
urtar  ar.  «5.  Ü748— 49.  2751—59.  375«— 59  BÜtgeaeOtan  tandaehalleB  und 

misdTo  bestktigt  nnd  Terrollständigt.  Danach  war  herzog  Karl  von  Lotbringen  mit  seinen 
helfem  U.  Bernhard  und  pfalzgraf  Ott*?  von  Mosbach,  nachdem  man  in  Nancy  kriegsrath 
gehalten  hatto  (nr.  2741),  ülter  *!oiidrevilli  -  r,i-.M  seile  onö.  Tuul,  wo  man  biwakierte,  vor- 
godmngon,  hatte  am  25.  September  die  Mosel  äber:><:hritt«n  and,  ohne  fählang  mit  seinem 
gegner,  dem  hercug  von  Bar,  zu  haben,  in  dessen  gebiet  noch  zwei  bis  drei  meilen  znrück- 
geldgi  W&hiend  eiaea  aafeutbaltaa  im  firaiaii  fold,  der  dadurch  entatand,  da*»  dar  TOftab 
vontiigeaeUekt  wurde,  wn  Jenseita  eine»  berges  das  lager  fdr  die  nacht  abnutedEen,  v«r> 
breitet^'  sich  v.m  pfalzgraf  Ottos  in  der  mitte  der  inars<'liordi:ung  befindlichen  hei  rhaufen  ans 
das  gorücht,  du.^.s  der  füind  mit  grosser  überma<:ht,  l'esuiiiiers  ;m  fussvtdk,  anrücke.  K>  wurde 
daher  beschlossen,  an  ort  und  stelle  zu  biwakieren,  und  am  folgenden  morgen,  im  liJ.  uj  pfalz- 
giaf  Otto  schon  in  der  nacht  hatte  aufbrechen  wollen,  der  nickzug  Aber  Naaaheim  (nr.  2752) 
md  weiterhin  Essey  los  Nancy  angatntan,  nkht  olniia  daas  «a  aehra  nf  dem  manche  des- 
«agiai  iwiiehian  den  Terbflndeten  zn  geiaiitaB  avOrtarangao  gekommen  «Im,  -»  Behdiillin 
und  Sachs  haben  anf  diese  fehde  irrig  eine  noüs  bei  Bapin  Thoyras  (Histoin  d*  Anglern. 
A  la  Hayc  1 
M.  fiemharü  d.  j, 

'  tbnam  hma  ante  naridkn«.  LadlMna»  SiniÜiatai  hei  OeMe,  Bar.  Balc  88.  2,585.  —  Wenn 
Sontheim  auch  kein  sehr  merltssiger  gewihrtmann  ist,  so  mnss  doch  in  «Üesem  folle  die 
Zeitangabe  nngefihr  stimmen.  Vgl  nr.  2726.  Die  erste  orkondlicbe  enrtihnang  Bemliards 

ist  von  1413  okt.  25  s.  unten.  2731 

Baden    :  ritter  Joiiann  von  Kaganeck  nnd  das  badisciie  manngericht  entadietden,  dass  die  erliea  der 
I    AdfllhiH  ton  Bliellq  M(Be>)  ^a  m  ineflmi,  Ann  BtinBMar(nd^^ 

hard  d.  L  und  d.  j.  von  Neniiaas  (Niwenhfiae)  den  M.  Bernhard  in  dem  theile  zu  84niingen 
,  (Seid-),  welchen  er  vom  stifte  Woissenbnrg  so  lehen  trage,  nnd  von  welchem  er  der  Adelheid 
bei  ihren  lebzeiten  die  nntzniessung  gegtout  habe,  nnpeirrt  lassen  und  die  seit  <iein  tod-  der 
Adelheid  erhobenen  gefalle  ersetzen  soUen.  Es  siegeln  der  aussteiler,  ritter  Beinbold  Uuffel, 
Hans  Stolle  von  Sl;iiif.  nberg(Stoufr-),  Beinbold  Kolbe  von  Staufenberg,  Bndolf  von  Schauen- 
Imqc,  Sifrid  Pf»n  von  Käpporr  ^epnre).  Or.  Kariamhe. —  Anaanr  den  sieglem  werden  noch 
fidgend«  nuHUiao  gaoaint:  dl«  rittar  AlbradilBagar  vonCMapalihAlm  (Geiszpoltz-)  ind  Bans 
Zorn  Tan  B^nrieh,  Uatnrl^  tob  Zeiskam  (^liidckaiin)  d.i.,  AIhreeht  BOdar  OMder),  hl0^ 


24.  3,:')()6)  bezogen.  Vgl.  zu  1421  jnli  17.  2780 
zweiter  söhn  IL  Bernhards  I.  and  M.  Annas,  geboren  »inter  sextam  et  sep- 
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meister  M.  (AnnuM.  Allin  i  hl  von  Dürrni<^nt  (Dürmfuc/.i,  v<^gt  tu  PldrT-hHini,  ILiiis  CuiiUnau 
von  Staffortli  (-urt  i,  vogl  zu  Baden.  Hans  von  Bach.  Dietrich  KtlJer  d.  k.,  Giist  Stürme  von 
Fe^ershein,  Jütnnd  Wiedeigrtn  (Wideigrin)  tob  btufenbtr^  Eb«rh«nl  tob  Hüppecg  (Nj- 
perg).  Com  TOD  Groanpoier  (C^MiwilnX  Albnebt  Wolf  tob  BeBckin  (ßmaArnj,  WämA 
ViA^T,  Hain  tob  V^Bdoek  «bI  Emu  tob  WintnäRir  (-tan).  BiwUmt  SboIii  9,347.  —  Tfl 
nr.  r2U3.  27S8 

Beinbold  Koib  von  Stanf(>nb<>rg  (-IT-)  und  Abrecht  von  Bast  d.  j.  Urkunden  Aber  die  antwort« 
di«  ihnon  henog  (Kwl)  tob  LoUiriBgea  ui  25.  denmb«r  uf  Um  wertnmf  wagon  IL.  fiem- 
luurds  goifobwi  wk.  Iwr  bmog  bit  duneh  AnioM  von  Sierk  (Sirek)  n  twinam  acbwafiar 
hfn  is,'  Ludwi)?  nach  H^-idelberg  geschickt,  nra  diosom  fflr  ?i  inr'  di^nsto  zu  danken  und  om 
sirh  zu  v«>rantworton,  weil  herroe  Karl  eohiirt  h.it,  mau  t^>^h>j  ihm  die  schuld,  >d.'is  der  ritt 
wendit'  werc  worden,  er  wolt  siuo  Innide  und  die  herren,  die  imc  zu  dien>t  wrn  n  gewesen, 
torlichen  gefurt  han,  daz  er  doch  ungenie  getan  hetie«.  Aach  hatt«  Arnold  von  8ierk  den 
anltrag,  henog  Otto  (von  Mosbach)  zu  bitten,  dass  er  ihm  >den  glaupliaftigeu  mun< 
»dar  ime  [Otto]  ia  dau  Talde  tob  den  Tjndaa  gMaft  bi^«;  dean  nanae  Otto  i 
nicht,  »so  battft  aino  [''olnnogs]  lantrolk  dnftir,  irio  du  er  doa  rtttwaadig  ganaehtbatdo, 
das  ime  do«h  zumal  leyt  wenx.  Narh  berathung  mit  salinem  bnider  Ludwig  und  mit  seineu 
r&then  habe  Otlu  darauf  dem  von  Sit-rli  geautwortet,  >ee  er  wolt,  das  die  sache  uffinegeleyt 
wnrde,  so  wolt  er  ee  sagen,  wer  ime  die  sach  gesagt  hetde.  es  were  einr  komen  rennen  von 
aiaan  oiioim  dorn  auggisTen  imd  iietde  der  gomffet  'halt,  halt,  da  kovat  n^  hure  der 
marggrsT«  nnd  wil  n  mjnem  hanraa  heiraog  Ottan*,  und  also  1mm  anaar  hetra  der  ] 
grave  zu  herzog  Otten  und  sejrt  ime,  wie  das  die  rynde  stercker  mit  rMSigaai  j 
dann  sie  und  wol  mit  2HUUU  gebnren  gegen  nn:j  zagen,  und  da  solt  anser  herre  hentOgOtte 
un3«m  herren  lien  marggraven  r^i  liet  han,  ob  es  80000  wcr>'n.  <];\  ^  "t  uu-i  r  hi-rrn  iler 
marggrave  ge^pr^hen  hau  nej'u  2suuo'.  ond  also  werent  die  vurgt  iiiinteii  iweue  herren  zn 
rat«  worden,  n  awem  taamn  tmlattliBgon  zu  riteu  und  nach  den  vorrenaaniBaAidkiiB. 
nnd  als  die  TOifaBUitaB  iBaan  laraoe  barrao  miteiaaadw  rittea  and  woltaat  si  oimnB  banaa 
TOB  lAtbringni,  da  soft  nnsar  harre  der  marggntTe  «Idar  «tsern  banoBbaRiKig  Otten  gacedt 
liiiii,  'lieber  h^rr;',  vaiiii  wir  uu  die  rede  hernalmi  iiii^eni;  lierren  TOBLBBuiiicfii,  po  wirt  er 
fcridieii,  «tr  uii>  da.  ii.'>iii.'t  haby,  SO  solleiit  if  n)cinaii  neuuen,  80  wfl  ich  auch  nyeman 
neanou'".  HeiDh^jiii  und  Ahrecht  haben  darauf  den  herzog  daran  erinnert,  dass  ihm  der 
niarkgraf  seinerzeit  auf  seine  frage  sofort  Ütto  als  den  beieichnete,  der  ihm  die  cahl  der  feinde 
gesagt  habe,  >^oda!>s  dem  mrkgriAiB  Btit  obiger  dantaBBBgaaiaditgaadiabaL  flieg.  Beinbold 
Kölbs.  Pap.  Or.  Karlsruhe.  2743 

graf  Emicho  von  Leininpeu  und  graf  Adolf  von  Nassau  Urkunden  bei  den  oiden,  die  sie  all 
ihren  herni  f^'e'.han  liabi  ii,  dass  am  2.>.  September  herzop  Karl  von  Lothringen  den  herzog 
von  Bar  und  seine  audcru  feinde,  die  in  sein  land  gezogen  waren,  auf  dem  rückiuge  mit 
seinen  belfern  and  seinem  Volke  über  die  MoMl  in  dM  JuA  iat  herxogs  TOD  Btt  iwei  oder 
drei  mailen  weit  Terfolgte  »nnd  furbasMr  bin  >n  die  herlievga^  die  der  beinB  laanebelcko 
ind  Torrenner  gewoanen  bettend,  gezogen  weitend  sin«.  Als  naa  noa  hmge  iat  feld  hielt 
und  zwar  der  harst  I»thriiig"ii>  luv  rderst.  dani-  il*  r  In  n-^y-  i'pfil/^'rafl  Otitis  vr.n  flaieni 
(Miisbacb)  und  zuhiiiderst  der  M.  Ih  riihanis,  da  kamen  /.u  gr.U  Ail.ilf  vnn  Nas.sau  in  ih  u  harst 
des  markgrafun  Srli>  ii'k  K  ^iirad.  herr  zu  Erbach  (-piicb).  uiiil  iUt  ritler  Tham  Knebel  und 
»Igten,  einer  der  >fründe<  Lothringens  habe  herzog  Otto  gemeldet,  dass  ihnen  die  feinde 
stark  entgegm  lOgea  »nnd  bettend  vil  me  rittcre  und  knechte  dann  wir,  nnd  qname  man  in 
den  leger,  da  naa  daa  nadioa  ligaa  aalte,  ao  bnditea  die  viada  la  daa  niaigeB  eiao  gitea 
nie  IVistfolckes,  wol  af  echt  und  twencäg  tdsend  oder  bm,  das  aie  ans  aBoa  tü  t9  starAe 
werent  = .  Dasselbe  sagten  Krbarli  und  Knebel  ;inch  zu  graf  Emicho  Ton  Leiningen  tind  ritten 
darauf  mit  dio>^em  and  graf  Adolf  zu  M.  Bernhard,  den  sie.  nachdem  er  alle^  gehört  hatte, 
baten,  mit  ihnen  zu  herzog  Otto  zu  reiten.  Wfihrend  dann  der  markgraf  zu  Otto  ritt,  theilten 
Bmicbo  aad  Adolf  das  gehörte  Aber  60  rfttbw,  rittera  nad  knecbten  aasdemnarkgrttflichen 
barste  mit  Soaaeb  ist  daa  gerfldit  (too  der  Madliabea  ibermaebt)  weder  tob  IL  Bernhard 
n'>ch  von  ein.'ni  d'T  seinen  an<?eki'mmen.  Or  Karlsruhe. 

dieselb«u  urkuoden  wie  oben,  dass  am  25.  September,  ab  M.  Bernhard  dem  herzog  Karl  von 
Lothringen  sn  dienst  und  Ulfe  gegen  den  horxog  tob  Bar  geritten  war,  nnter 
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das  geniclit  ;uirk:im,  dii'  tVimle  ^eien  /m  n<ss  aud  zu  fnss  viel  slärkor  als  Lothriiigea  uud  alle 
seine  bei  ihtii  im  feMo  benndlichen  verbäiuleten.  Als  Lothringen,  henog  (pfalzgraf)  Otto  (von 
Mosbach)  uitd  M.  Bernhard,  naehdeiii  «ie  deswegen  lang»  kriagacath  giÄalteii  hatton,  «oa 
eimutder  schieden,  ritten  die  Missteller  tu  dem  markgnfnn  nndftigten  ifai      itu  bofaih- 

schlagt  habe.  »Da  sugte  er  uns  xomicli'  lipn,  'man  hat  nach  dannOneni  -nnt,  daz  sif  her- 
witler  komcn,  und  wir  sollen  dis«  nacht  widerumb  hinweg  ziehen*«.  Sit-  im  iuten,  da>  dünke 
ihnen  nicht  gut  und  gefiele  ihnen  zuraal  übel,  woraaf  der  inarkg^raf  zonii(j:  cnigeguftt',  »es 
were  ime  leyt  nnd  geflele  ime  vil  nbeler  dann  ans  'nud  ich  wil  noch  basz  besuchen,  das  wir 
doch  noch  hiat  hj  mjm»  heneo  von  Lothringen  hie  bliben  ligen  asd  alt  hinweg  lieluo*«. 
Aof  gaheiaa  des  narkgtafen  ritton  sie  daranf  nit  ihm,  nnd  als  beseUosseo  wurde,  n  bleilMi, 
sprach  der  maAgraf  Uinen  gegenüber  seine  frende  darfiber  ans.  Anch  hat  der  markgraf  in 
ihnen  gcsat't.  'hctti'  man  iuc  r\;n;h  'Ion  ri.'niirrii  guMui;.  er  «.^0  l-'  i  ::   ;'.,irli  iui'  L-^  ritili  er 

iwolte  sie  aber  nit  bracht  hao«,  sodass  sie  au  säineu  Worten  und  gebärden  wohl  merkten, 
dMS  ihm  das  anfkommen  dtJ  gsrflditas  latar  den  hantai  MA  wu.  Or.  Knlanh«.  97t§ 
(Nanse)  henog  Karl  von  Lothringen  an  M.  Bernhard.  Hat  ans  dem  schreiben  Am  BHdtgnfen 
ersehen,  » in  welicher  masie  Reinbold  Kolbe  von  Stanffenberg  und  Abrecht  tob  Bosie  vm 
uns  gesch»Miii'ti  sinic.  uiiJ  d-T  m;irk|i.'r;if  bitt*-,  ihm  von  Anmld  von  Sierk  (Synkl  »ein 
j  geschriflfl«  von  den  sachonc  zu  vcrsi  haflon.  Arnold  isi  v.wj  y.^i»  nicht  lipi  ihm,  doch  will  er 
anek  Ulli  aeUekm  laMB.  StauictitnTg  und  Rast  habe:  :  i>  h  g''w>  i[-'  rl,  ihm  ihr«  mündlieh 
WKIBilnveoe  vertan^  mgan  des  roarkgrafea  schriftlich  sn  geben.  Mit  dem  Aberbringer  dieMa 
schlcitl  er  dam  markgrafto  deasen  »bfloh«,  das  sieh  dieser  aasgvbeten  hatte.  Cop.  eoaar. 
Karlsruhe.  27» 
M.  Fir-rnhard  an  hi'Rijg  Karl  von  Lothringen.  Wii-di-rhült  s*in£>  bitt«  am  eine  von  Arnold  von 
Sit'rk  (Syrrkp)  S"-lbst  lifsiegelte  Urkunde  über  seinen  gesandtschaflsboricht,  deren  er  sehr  be- 
darf, »nachdem  and  ans  fnrkomnMa  ist  und  farkonaapti  das  wir  mit  wortea  nstdaigegebem 
Warden  von  der  Tnrigeschriben  sacke  wegen  in  nwern  and  andern  laadeac.  Hofft  sidi  not 
gottes  hilfe  zu  vcnml«.  rtt'ii.  mnl  ;-t  ib  r  /iiri'r>icht.  diiss  dor  hcnog  dies  gern  vernehme. 
Si-ine  gi'sandlen  habon  aut'zeichuung  ihrer  mündlii  heu  w«Tbung  nicht  verweigert,  sondern 
als  d«r  herzog  nach  anbining  ihrer  tH.tschaft  sich  mit  seinen  rSthen  besproclii  ii  und  daranf 
den  gesandten  gmgt  hatte,  er  bah«  ihre  bo tschaft  Teneiclmen  lassen,  antworteten  dies4>,  .las 
wäre  ihnea  lieb  >nnd  bettend  ir  es  mt  wal  aad  ebea  Terstaadea,  so  weitend  ^  nch  es  än- 
derest »atren.  nmh  da?  ir  daz.  gar  wol  versti^ioi  nn>rhti>nd'.  Cop.  coaev.  Karlsruhe.  2737 

(Nanse)  herzog  Karl  von  Lothringen  an  M.  liernhard.  Arnold  von  Sierk  (Syrcke)  hat  ihm  noch 
eiasal  über  seine  gesandschafc  an  herzog  (pfalzgraf)  ()ttA>  beriebt  erstattet  und  Kwar  g^nt 
SO,  wie  hanog  Karl  es  den  markgiftlUcben  gesaadtaa,  Beinbold  ]£olbe  nad  Abrecht  voa  Säst 
gesagt  hatte.  Bs  sdmni  ihm  deshalb  annOÜiig,  den  nnrkgraftia,  wn  dieser  es  varlangt  hat 

über  die  gesandlschaft  Arnolde  finc  vorsi.-fre't.'  ^chrift  zu  schickon,  wan  uwor  liebe  S'  lhcT  wol 
weisz,  daz  unser  vortrenannt'-r  snatrcT  |[':alz.grat  Otto]  noch  ir  uwer  ki  inr-j  fiirbasscr  mituni 
ziehen  wolt-  n.  wkjwuI  wir  n  pirni-  /ai  der  zit  gesehen  hotten  uud  wol  h listen,  daz  die  war- 
nonge,  die  ir  uns  fnrbrachten,  mit  all  nit  waren«.  Da  M.  üemhard  wünscht,  dass  der  henog 
das  ihm  von  den  vorgenannten  ausgerichtete  waitsr  sage,  wird  er  «a  daai  pCdigrafen  Otto 
mittheilen  l;»ssen.  Cop.  f.  npr.  Karl^rnh''.  2738 

Reinbold  Kolbe  von  Staul'onWg  ibtoutf-l  und  Abrecht  von  HaA  Urkunden  noch  einmal  aus- 
führlicher über  ihre  gesandt^diatt  an  iiorzog  Karl  von  Lothriiii(c<n.  Sio  trafen  den  herzog  am 

24.  deaunber  1412  zn  Laaiville  (Lieostatj  nnd  sagten  ihm,  daäa  «s  dem  maikgiaftn  lieb  Bei„ 
weaa  bei  aasriehtaag  Mlaer  werbaatr  ntgUehstviele-ToB  daa  hniioglicihta  tilhea,  besonders 

j     aber  Hanman  von  Bitsch  und  junkerWalther  von  Geroldsock  (Gcroltz-)  zugegen  wären.  Am 

25.  wurden  sie  vom  heraoi^  im  bei.'-ein  vieler  räliie  angehört  un<l  richteten  au.s,  der  mark^ral 
habe  be/üglii  h  de.s  >weiidi|.'eii  rittn.^«  i^^ijört,  »wie  dal  im  von  uppi^^eu  lut^'ii  etiwas  snieblich 
geretdt  und  auch  syne  wappen  !.'csmechet  w  eren*,  doch  habe  er  nicht  darauf  geachtet,  >die- 
wyle  es  nppig  lute  getan  hetden«.  Nun  sei  acht  tage  vor  Weihnachten  Hans  Röder  (Bo-),  ein 
lehaaBiaaB  nad  biatemsse  des  anriigrafea,  zu  dieMm  gekommen  und  habe  «rz&hlt,  von  junker 
Hsinidb  i«a  Viastingen  gehditta  bthea,  dHahen««g  (pfalzgraQOtto  sich  gegen  henog  Kail 
favtchtllnligt  and  dio  sachs  anf  JL  BenAard  galegt  habe.  Wenn  dsB  to  sei,  so  gascheho 
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ihmn  herrn,  dam  ouurkgnfui,  »nimil  mnfinntticlMn  waA  mgatUclt  dinn«.  Demo  Schenck 
Knnmd,  berr  n  Erteck,  rnnd  fitttr  ThMn  KimM  hltlMi  fan  ttM»  imn  gnftn  Adfllf  von 

Kassan  pesapt,  ihr  herr  hpnmr  Otff  habe  jflaubliche  bolschafi  erhalten,  dass  der  feind  mit 
2200  ritt«rn  iind  knechten  und  uugi'lahr  "J'tOOO  baneni  atirricki',  und  sie  hätten  dies  vor 
graf  Emicho  von  I-einingen  und  dem  markgrafen  wiederhidt.  II;isvpU,p  habe  »ach  herzog  Otto 
gesagt,  als  M.  Bernhard  daraafbin  tu  ihm  geritten  m,  and  alst  otto  und  Bernhard  za  herzojr 
Karl  ritten  und  dieser  den  markgrafm  tng,  wtr  ihm  die  bot:<chafl  (resagt  habe,  hUtc  der 
imrkfHif  (emtwortet :  «ez  hat  mir  awar  swigar,  min  htm  beraKV  Otto  geaagt»  «aoa  kh 
wein  von  knneni  rr^eiid  nit  zn  sai^mid«.  Otto ailwr bitte  auf  di«  fhige  daa  Inrnga  aliaafaw 
quelle  »•  inen  ■  l-' Im^iilii  lii-n  mann«  anfregehen.  »den  er  nit  n<  iin'  n  wolt,  dann  er  versorgt, 
er  bah  undanck  vuninii  ».  Itei  dem  darauf  gehaltenen  kno^rsrathc  bitte  der  markgraf  gefragt, 
wieweit  es  bis  zur  »horberge«  w4re,  and  aaf  die  nntwort  des  herzogs,  »ez  werc  allerneh-ite 
gianhalb  dem  beig«,  hktto  er  gerakheo,  »den  marschalken  and  den  rennam  naeh  nt  liahend 
an  dia  hnrlMig«.  Awh  habea  dia  amtataUar  dan  banog  atdUt»  data  feantog  Otto  ia  dar 
nacht  ZV  dem  markgrafen  >bij  sinem  fare<  kam  nnd  ihn  anfforderte,  »mit  im  zn  riten  oder 
aber  di  sinen  mit  den  sinen  zu  i^chickcnd  zu  $inem  swager  von  Lachtringen  and  in  amb  fttrer 
zu  bijl-inl.  'II  den  liarM-h  fnrtent.  <ii  d-T  neai«'  ulTK'l<'nj;.  dar  li!  i  r  tiii.-iTm  herren  dem  marg- 
gniven  tut  giliel«.  iJarauf  .seien  Uaiiman  von  lliUrh  und  junker  Walther  von  fleroldwck 
Von  berzMg  Karl  za  herzog  Otto  gekommen,  und  »da  halff  uuimt  herre  der  miirggnive  aber 
aovil  daroni  ladan,  das  maa  blib  bin  tag,  das  nnser  herre  von  Laebtrwgaa  iift>r«ch<.  Sit 
di«  Wahrheit  diaser  dantellnng  getra««  sich  der  aurkgraf,  gute  knadaiiliaft  vonahrinfen, 
bite  a'  i  r  hi  n  l'  Karl  im  inleress''  seiner  verantwortuni.'  um  mitthoilnng  etwaiger  andiTs- 
lauteudfi'  daf;-itilani:en  dos  Sachverhaltes.  Dei  Lerzog  lie^s  sie  naeh  beendiing  ihrer  ^verliung 
aVitretvn.  und  als  sie  Wieder  vor  ihn  kamen,  antwort'  te  er,  er  liabe  ihre  hutschaft  »idil  ver- 
standen »und  bette  aaeh  dieselb  unjier  werbang  hei.sseu  anzeirhen  lassen«.  Sic  entgegneten, 
das  w&re  ihnen  lieb  n.  v.  (vgl.  nr.  2737).  Reinbold  und  Abrecht  wiederholen  danntf 
wörtlich  ihra  Mhare  artamda  (nr.  2TS3)  Almr  di«  aatwort  hanog  Karl«.  Dar  hanog  fligto 
hlOTD,  er  «nthle  Ihnen  t«n  der  g«nndtsdialt  Arnolds  von  Sierk  soviel,  alt  «r  Im  gedlehteiaa 
behaU»-n  hftVi-,  sei  alicr  auf  vorlaiigen  l'iTi  it,  Anedd  nM-li  einmal  berichten  za  lassen.  Eine 
auf/.et<'Unung  Meiner  antvtorl  schlug  ihueu  der  her/.ug  jedoeti  ab  mithinweis  aaf  ihre  mOgUche 
unvollständigkeit.  Cop.  roaov.  Karlsruhe.  S7W 
Schenk  ¥miiad,  hatr  an  Erhach  (-pach),  and  ritt'-r  Tham  Knebel,  schaltheiss  m  Oppenhein* 
itkmded  hei  d«tt  eide,  den  sie  henog  (pfalzgraO  Ladwig  gethan  haben,  dasa  sie  in  dem 
kriepe  des  h-rz^  gs  v.in  Lidhrinpen  »ider  den  herzog  \"U  l!;ir  am  September  1412  d.-n 
grafen  Adolf  von  Nassau,  und  Emicho  von  I.einingen  und  d<>ni  markgrafen  von  Baden  di« 
botschaft  von  dem  anrücken  de.s  feindes  mit  2200  glevf  ti  und  24000  bewaffneten  banem 
nicht  «if  p&ligraf  Ottos  gahetss  gebracht  haben.  Kopb.  Karlarahe.  —  ZGOhenh. 

14.421.  C740 
ritter  Johann  von  KiigeneeJi.  hufmeister  M.  Bernhard.'?,  urkund4  t  bei  den  eiden,  die  er  all  sein»'n 
herren  gethan  hat,  über  die  verklänge  des  25.  sept  1412  u.  s.  w.  Während  sie  im  felde 
hielten,  kamen  die  grafen  Emicho  von  lyciningen  und  Adolf  von  Nassau,  riefen  ihn,  einige 
ander«  in  felde  befindlich«  markgrftfliche  rftthe  nnd  dasn  fiO  odar  iMhr  htt«r  ozmI  knechte 
ans  H.  Bernhards  harste  md  tbeilteo  ihnen  die  meldimg  Schenek  Xrandt,  hermmEihach, 
nnd  ritter  Tham  Knebels  mit.  Kmii  ho  fügte  hinzu,  dass  M.  Bernhard  mit  Erbach  und  Knebel 
auf  ihre  bitte  zu  henog  (pfalzgraf;  »nt.-  geritten  sei.  Auch  hat  am  nilmlichen  tage  Johann 
dt«  nuddung  aas  Erbachs  eigenem  nmiide  gehört.  Sadann  vrar  Johann  äugen-  und  ohren- 
zeuge,  als  Otto  in  der  nacht  an  da&  lageifeuer  M.  Bernhards  geritten  kam  (vgl.  nr.  2739) 
and  der  markgraf  es  dem  herzog  absehlug,  mit  ihm  wegen  des  n&chtllchen  rdekzugs  za  herzog 
Karl  Ton  J«thriagM  laraiteo.  Aaf  die  bitto  Otto«  hat  djuui  aehliaaaliBh  dar  nniltgiaf  Abrecht 
von  Ddrnnflnz  (DÖimencx)  und  Abrecht  von  Rost  mit  Otto  reiten  lassen,  jadoch  mit  demna- 
drücklichen  befehl,  >das  sie  nicht  darczn  [zum  rückzuge]  rettont«.  FonHirwir  Johann  dabei, 
als  M.  Bi?mbard  auf  dem  rückzuge  za  Ottu  in  das  dorf  Essey  les  Nancy  (Ssse  bi  Nanseel  ritt, 
diesem  erzählte,  er  habe  gehört,  »wie  eine  grosse  rede  were,  das  die  walhen  sagtent  von  den 
tatschen  von  irs  iriderheinuiehens  wegao«,  nnd  sagte,  er  halte  fär  gut,  das« sie  sich  deswegen 
nniitwoiMen.  Der  markgraf  Sang  dannf  an,  Otto  »ilb  aacbm*  a  atflkbn,  »tri»  ridt 
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die  des  ersteu  zi'i  Xuds-jv  in  dor  ksrunur  anifuliabt  hvttent«,  fcrnor  »die  »ort  uiiJ  tuydingt', 
die  des  nahtes  in  dem  logc-r  uff  der  wi^M  ii  liy  Guaderfil  [tiondrc  villo]  gosehahcn*,  di*  mol- 
dnng  Erbachs  und  Knebels,  Dernlutrds  ritt  za  Otto,  ihren  g^nKinschaftlichen  ritt  zu  Lothriageu, 
dessen  frage  und  Deruhards  iDd  Ottos  aotwort  über  ihre  gew^hrsmänner.  Und  obvolll  dftp 
m&h  RrlMeb  ukd  KjmImI  ag«gaB  mmn,  ward«  doch  voailuMn  ud  du  «ndiraiUMNMiiIni 
geg«n  diose  onShtan;  dw  nurkgrafen  kein  widonimiek  eiMbm,  wmdMW  Otto  und  «iathoil 
seim  s  ;,n'frdges  bcstäti^n  sie  ausdrücklich.  .Schliessluh  versichert  Johann,  J<'r  »üsi  and 
usz*  tK-i  liem  markgrafen  gewesen  ist,  er  habe  >uye  auders  Tuu  im  geseboo  oder  gemorckte, 
dunn  das  dtrsolb  myn  herre  mit  sinem  harschd  niynom  ittgUOtwMn,  hMRO  TOR  Lothringen 
gern«  willig  gewoMD  wore*.  Or.  iu  doplo  KarlsnilM.  3741 
gnf  Jobatm  im  Sptnbein  d.  J.  srinudet  loi  teiiwm  «ide.  dass  tm  2B.  septnnlnr  1412  in  aeiaer 
!  fre(.'enw:irt  M.  Tlcnihard  im  kriegsrathe  dem  hmoge  Karl  von  Lothring-'ii  auf  dessen  frage 
I  herzugOitu,  und  Otto  auf  die  gleiche  frage  einen  glaubhaftigeu  mauo  als  s«iiien  gewährsmann 
für  die  nachricht  von  der  flbemachi  des  feindes  genannt  habe.  Auch  war  graf  Johann  zeage, 
als  Loiniitgon  nnd  Sagm  timgva  «as  M.  Bomliard»  bante  die  neldnng  ErUdts  ond  Knebels 
■itUMQteo,  nid  LwniBgen  Umongta,  dar  nnrkgnf  Mi  danafUn  n  Otto  gwitten.  Der 
nHtfbfiaf  Ittt  also  nicht  zuerst  von  den  feinden  gmdeL  Or.  Karlsmhe.  2742 

der  edelknecht  H>:jinrich  von  Hornin^en  urknndet  bal  den  aiden,  die  er  all  seinen  herm  gethan 
liat,  da&s  er  zeage  war,  ah  in  der  nacht  des  25>  septemb«'  1412  herzog  (pfalzgraf)  Otto  an 
daa  lagnrfeiMr  iL  Banüiuds  geritten  kam  n.a.w.  (via  in  nr.  374l)i  aom  liai  damga^leh 
in  dem  dorfe  Bssey  bei  Naacj  (ebenfiilb  wie  in  2741).  Or.  Kulmdie.  t74S 

Ludwig  von  Lichtenberg  (Lieht-)  arknud«t  auf  seinen  eid,  dass  er  am  2r).  septomber  1412  leuge 
der  mittheilimg  Leiningcas  und  Nassaus  imd  des  kergangs  am  lagerfoner  IL  fiemharda  in 
dar  nadit  gaweaao  laL  Or.  Karlambe.  f744 

ritter  Konrad  Sure  von  Göltlingen  iGi-)  urkuiidct  hei  all  sein':!!  la.v-    r  -iMikjc  ih  r  mit- 

theilong  Leiningens  nnd  Nassaus,  der  uächtlichen  ^ue  am  lagerleuer  uid  des  gespräches 
in  Baae;  g«waaan  Mi.  Or.  Karlaniha.  27M 

M.Bernhard  an  Strassburg.  Will  sich  hei  «cinon  amtlcuten  nnd  den  .^eiiic-n  Ilf-iruinan  Kichelin» 
(von  Kaiaersberg,  vgLnr.  277 i)  wegen  erkundigen,  i'ap.  Or.  Strassburg.  St-A-  AA.  104.  2746 

(Boim)  paint  Johann  XXni.  ktadigt  seine  flbersledlmg  nach  Bwm  an  nnd  ftwdartM.  Bernhard 

tnr  theilnahmo  an  d'^m  an'=zn?chrf>ih<>tidpn  rnnc:!  auf.  Or.  Karlsruhe.  2747 

Albrecht  von  üiirrmciu  i^Üunuitil,iLi ),  \K>^t  la  i'forzheim,  urkundet  auf  den  eid,  den  er  M.  Bern- 
hard geschworen  hat,  dass  er  am  '2n.  September  1412  zeuge  war,  al~  M.  Uemhard  van 
Lathriiqfan  n  kenog  (p&lzgraf)  Otto  kam,  diesem  aagto^  daM  man  die  nackt  kindnrch  in 
feldt  bMban  aoDte,  ond  ihm  >daa  gesehrey.  losnnge  vai  daa  haindkh»  wanaiydian*  niW 
theilte.  »alsdann  das  min  herre  vnn  Lnclitrintren  zu  rate  worden  was,  nnd  wart  oucb  eins 
underm.ils  zwusih.  n  in  iiiit  den  sin>  ii  7u  rat-,  da  man  ein  füer  machen  solte.  ob  pin  gesrhrey 
ward,  das  man  da  /,u.samen  trete«.  Auch  war  er  /eu^re  der  ?cene  am  lagerfener  «r.  i  li.  irii  itet« 
auf  befehl  M.  Benibards  mit  Abrecht  von  Rust  die  von  Otto  zu  LothriogeD  geschickten  rätke, 
ähnlich  Sclienck  Konrad,  herni  von  Erbach,  Eberhard  von  Hirsckhom  ^Ültthorne),  Hans 
TOB  Vasninigaa  (Veniy-)  d.  k.  «td  noch  eineni  »daa  ieh  abar  jrtw  ntt  ganoaaD  kan*.  Ontar^ 
Wega  wollten  diese  ihn  veranlassen,  bei  dem  herzog  Ton  Lothrfngeo  das  «ort  n  fthran,  waa 
ar  aber  ab?clilag,  weil  er  wohl  verstanden  hatte,  Aas^  is  dem  markgrafen  »wider  nnd  aia 
meynung  nit  was,  das  man  also  ufbrechen  solte*.  Als  dann  die  rätbe  Ottos  dem  herzog  TOn 
Lothringen  ihren  auftrug  ausrichteten  and  um  führerbaten,  nahmen  Haninan,  graf  von  Zwei- 
bräcken,  kerr  zu  Bitsck,  tmd  jnnker  Walther  von  Qeroldseck  den  anastallar  bei  aeito 
nnd  balaa  ihn  nm  anfkUtmag,  «b  der  mukgnf  den  aafbndi  mSehte;  »dann  «lima  rad» 
werent,  das  er  daran  scknld  kette*.  Diirment  antwortete,  er  nehme  es  auf  »einen  eid,  daM 
der  markgraf  unschuldig  daran  .=ei.  »Bann  ich  von  ime  fSf.  Bernhard]  gehört  bette,  das  er 
inmal  frolich  komeii  wa>  v-n  mym  li-rreti  von  Luthriiitreii.  hy  ileni  er  am  b  gewesen  was,  und 
reyt  zu  myuem  berren  herczog  Otten  und  sprach  zu  ime  und  andern,  di  bij  ime  uf  die  zijt 
warend,  daz  man  die  nacht  bliben  und  nit  hinweg  ziehen  wedte.  Da  sprachen  die  vorgenanten 
i    henon  jeglicher,  daa  er  nit  einen  guten  hengst«  daifnr  n«ne  *.  Conc  n.  w.  Karlsruhe.  274ft 
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Badolfvoii  )Ioh>'iist«in.  «>dAlkn«cht,  urkuudet  bei  alUouu'n  tiid><n,  >Ja^j«rain  25. sepUmber  lH'l 
Zeuge  d«T  mitthüUung  Lciniugrn»  und  Nassaus  war.  Iq  dor  nacht,  als  man  >sicti  in  dorn 
Talde  BfdMralog«,  kui  üo  edalmiui  von  hxaog  Otto  n  Bndolf  garittMi  nnd  trag  ihn,  »ob 
.  kh  dw  mg  Yumat  tk  rilrad  iHNid«,  md  ob  idi  vjniMDlwrniitMeMfrOttaBgsIrlirtelMnM 

?ii  füren;  da  sprach  ich:  ja,  weff-ztag,  sDgetrüwti»  ich  enzatund,  ichhett«  al)er einen herren, 
mit  ilem  ich  da  «ere.  Inj  il>'iu  wolt  ich  bliben  und  nit  von  im  riWn«.  Auch  die  bitte  tun  «inen 
wegkumli^'eii  kiKH'ht  st  hlu^Mluilull'  'l<'ni  •".l-'lmaiin  uh.  EndUcll  WV  XwMf  MOg*  d«s  g«- 
spiäches  in  dem  dorfe  Emy  (wie  ur.  2741).  Or.  JUrlsrob«.  2749 

dar  «delkiucht  B^biid  tob  OroMwmar(CManriln)  munüri  dm  ihm  IL  BamkMd,  fikr  dm 
fall  dns^  r  r  ki  ino  ehelichen  s^hne  bintarklM,  «riUtelM  MMMUCUblg«  in  dar  bUf  Gr»ss- 
weier  gci^uniii  habe.  Or.  KarUruhe.  3754) 

Heiarioh  BMer  (R<Mid-),  cd«lknecht.  urkandet  btii  all  s«int!n  eiden  aU  zua?«  der  miuh«tlung 
Leiningens  und  Nassaus  und  des  gvsprilches  zu  Hsscv,  wie  oben  nr.  2741.  Or.  Karlsruhe.  t7H 
i  Türing  von  Ramstein,  herr  zn  Gilgenberg,  urkandet  bei  seinem  M.  Bernhard  geleisteten  lehns- 
eido,  dass  M.  Benihard,  iiai  hilHin  licrrti/tr  K:irl  v  >ri  I,Hihriiig''ii.  herzog  Otti»  von  B.iiprii,  iI'T 
markgraf  und  ander«  einen  tag  lang  in  dem  laude  des  iierzog«  von  Bar  (fiire)  gi^liratint 
hatten  nnd  wieder  herauszogen  bis  zu  dem  dorfe  NannÜMllI  (auf  der  ftWüMacben  getierat- 
tUbdarto  ist  Icein  khnlich  kUngandor  ftBoiösiwher  dmm  n  finden)^  »a  mrgva  dmiMh  n 
Otto  in  dessen  bg«r  bei  Naanhein  ritt  md  diesem  en&Ute,  »wie  ein  gross  Tede  wire,  du 
die  Walch  seytenl,  t;  •  Mischen  hcttout  einen  schi'-melichen  nffbruch  gemäht«.  Di'>  horri.-n  l»>- 
riethon  sich  darait  i:-a  \  b'  ^chlnssen  in  gegenwart  des  ansstcllers.  einen  herold  nach  Xauszli'-iii 
zu  ih'U  walschi'!!  ::u  -  keil,  um  ZU  erfahren.  w.'r  di.'  iloutscheri  anschuldige,  »daz  wnlt.  nt 
die  tütächon  Terautwurt«Q  mit  irem  libe,  berre  geiu  herre,  httergeinritter,  knehtgeinkDeht, 
bAbe  gein  Ukbe«.  Fbp.  Or.  Karlardie.  278i 

M.  Bernhard  Iwschwort  h  h.  ■  Strassburg,  dass  die  bürgiT  der  stadt  ?ii-h  d"?  gutes  seiner  feinde 
von  Kohl,  Zürich,  Iti  ru.  Lu/cru,  Solothurn  und  ihrer  eidgouossen  iu  kaufs-  und  wiederkaufs- 
weise  unterwindcu.  C/p.  coaev.  Beilage  zu  iir.  2754.  «753 

Strusbug  schickt  an  fiual  du  schreiben  M.  Bambuds  Tom  20.niftn,  da  dasselbe  Basels  gnte 
nachbam  nid  eidgcnossen  betreffe.  Or.  Basel.  Si>A.  Brieft  l,ft3  «.  C4.  S7U 

M.Bernhard  bitt-t  di"  stall  Sira>>buri,'.  Ihre  boten  auf  di-n  >..!iiitajj:  quasimodogeniti  (:jn.april) 
nach  Speier  zu  ^-bicken  zu  dem  gütlichen  tage,  den  erzbtscbof  Johann  Ton  Maint  twischen 
ihm  und  herzog  Ludwig  beredet  habe.  Ohne  jähr.  Donrstag  nach  Beminiscara.  ftf.  Cr.  Sirass  - 
b.irg.  St.-A.  AA.  lo.l.  —  Gehrirt  w^dil  in  diese'  jähr.  V^l.  nr.  27fifi.  27.)5 

Hans  Heilman,  allammeisler.  an  meister  und  rath  zn  Stras^liurg.  Hat  geh'irt.  dass  der  markgraf. 
der  hufmeistHr  und  ■1't  VHirt  am  s  itri4.ii,'  (is.  tii  ir/.;  in  Ettlingen  gewesen  und  von  da  zu 
einem  tage  geritten  seien.  K\>mmt  aber  der  markgraf  uder  der  vogt,  so  will  er  sie  wogender 
Inalhnte  aagahea.  Fapw  Or.  Stnasbng.  St-A.  AA.  KS.  S7S6 

Bercbtold  von  Stauf>^n  (St'  nff-)  urkinidr-!  inhaltlich  wie  Ramstein  (nr.  2752).  Das  dorf.  das  er 
nicht  nametiüicb  iicniii.  lag  nach  ihm  nahe  bei  Nancy  (Nansze).  Pap,  Gr.  Karlsrahe.  2757 

ritt(>r  Obrecht  Beger  von  (ieispolshelin  (-ts-)  orkondet  bei  all  seineu  eiden  Hlffe  dOT  Btt* 
(heilnng  Leiningens  nnd  Nasmn  n.  s.  w.  wie  oben  (nr.  2741).  Ancb  war  er  nfsgeo,  >do 
wir  in  dem  leger  legaat,  daz  wir  seltant  nJbin,  ab  dar wme nl|peng.  do  nft  der  nos  al|fieng, 
do  sprach  ich  zi  minom  hTren  dem  marggrofen:  'willlent  wir  uffsin'.  do  sprach  er,  'wirw>Jl- 
lent  niergent,  ez  si  danne  tage',  und  blibent  onch  do  uncz  tage*.  Kndlich  war  Obrecht  zeuge 
des  gesprtchs  ta  Essey  (vgl.  oben  nr.  2741).  Or.  Karlsruhe.  '27.78 

rittet  Claaa  Ton  Oiostein  orkandet  wie  Güttingen  (nr.  2746).  In  der  nacht  des  2ft.  aeptonbmr 
hatte  der  markgraf  anflagUoh  Oans  an<||al)N4«rt,  nit  banog  Ott»  ni  nilai,  diui  dwr,  da 
Clans  s  Mnrn  hongst  nidit  snr  Stelle  hatte,  Diirmens and  Bast dan  baatiwiit.  Ohnadat.  (V^p 
coaev.  Karlsruhe.  'UM 

ritter  Franz  Hagendom  nrkundet  bei  seinem  eid.  dass  er  leage  war,  als  M.  Bernhard  in  der 
itacht  (daa  25.  Septembers)  dem  heneg  (pfitUgrafen)  Otto  T«m  Baiem  (Moabach)  am  lager« 
ftoar  aof  daaaen  frage  >ob  er  oft  eniiag  ttahaa  wMt,  di«  Inigrt  fetdivbaBt  aU**,  geant» 
«ortet  habe:  >ieh  md  mir  schadet  drt  od«r-^r  tuaot  gittin  lit,  man  viiidet  m  Unfern 
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vit'l  heiig>t  Teil.  Do  was  herzog  Ottcn  mcinuug.  alsbald  der  mon  a%teng,  so  wolt  nr  ziehen ; 
do  untwurt  ini  min  her:  'blibent  ir,  ich  hübe  ich;  xiehent  ir,  ich  mcb  mit  uch,  d>H-ti  wölt 
kh  wol  ro(«n ,  das  wir  des  tagM  baitand,  m  mgtmt  wir  doi  wol  mit  tna'*.  Oho«  d«t. 
Pap.  Or.  KMisrahe.  —  Erghttt  naeb  nitdinliiii;  OutalliariB.  —  Ammg  bei  Sacka  3, 

l't:i  fL'.  2760- 

il.  Uernhard  an  Strassbnrg.  Die  von  Zürich  habr>n  seinen  leibei^'ucn  aus  seiner  Stadt  Pforzheim, 
Heiniieh  Ooldelin,  als  bürger  aufgenommen,  obwohl  derselbe  ror  dem  könig  als  falscher  er- 
kannt nnd  in  die  «dtt  das  reiches  eriiltot  woidan  war,  dam  nartpnftn  danb  ncUwipnidi 
Aooo  gnMen  tn»  demselben  zugesprocbe»  waren,  vni  obwobl  der  narlgitf  der  «ladt  ab» 

si  lirifl"!!  'Icr  artlieilsbriefe  geschickt  hatti',  sofiaK-;  er  ?nr  feindschafl  gtdränpt  wurde.  D^-r 
inaikgral  bitt«t  daher,  den  xur  Frankfurter  messe  ziehenden  kaufleaten  von  Zilrich  und  de.s!>*n 
eideenossen  Bern,  Luzem,  Solothnm  u.  s.  w.  kein  geleit  zu  geben,  damit  ihm  das  ^at  seiner 
feinde  nicht  ontfremdct  werde.  Pap.  Or.  Stra.<isbnrg.  St-A.  AA.  89.  2761 

(Rome)  papst  Johann  XXIIL  incorpvri«rt  »af  bitten  M.  Bernbardit  dem  klvster  Herbrechtingen 
die  Pfarrkirche  zu  MemmingM  bei  6i«ag«0.  FMtit  anoo  S.  ^m.V0IBl419.  StuU^rt 
St-A.  —  VgL  nr.  2701.  2768 

X.  Bereliard  4«npricbt,  seine  toeht»r  Varptretbe  Tienebn  tage  nach  pfingst«n  mit  graf  Adolf' 

TOB  Kassau  zu  vermrihli  ii.  si^  .Micha.^lis  ülinr  /.wi  i  jähre  diesem  in«  haus  zu  schicken  und  die 
HOOO  gülden  zugel'N.  w-  für  i-r  schlu.^.s  KppiUgi'n  /.um  pfand  setzt,  auszuzahlen.  Bürpeu  und 
mitsiegler:  die  grafon  Ludwig  V(.n  Öettingen,  Emicho  von  Loiningon  nnd  Friedrich  von 
Veldenz,  ritter  Juhann  von  lüigeneck,  bolin^ster  des  markgrafen,  BambaidvonBemchingen, 
Beinbold  Kolb  von  Staifenbai^,  Hans  Onntman  rm  Staflgrib  (««t),  vogt  n  Baden.  Or. 
Karlsrabe.  —  Vgl.  nr.  2703  n.  tu  Ulfi  okt.  3.  2763 

graf  Adolf  von  Xassan  nnd  »«ine  gemahlin  M.  Marg.iretlie  verzii  hteu  auf  die  markgrafschaft 
ansgenommen  bei  sühnelosem  abieben  M.  Bernhards.  Mitsi^'^Mer :  Ludwig,  herr  zu  Lichten- 
bere.  und  Hans  Cnntzman  von  Staffifrth  (-urd^n).  v.igt  zu  Baden.  Or.  Karlsruhe.  2761 

M.  Ikruliard  belehnt  Bermdd  vnn  Diirrroenz  iDurmencz)  mit  den  lehen  seines  bmders  Hans, 
welche  dieser  anfgi  grLH  n  hiit.  weil  er  mit  geistlichen  pfründen  ver.'<orgt  .sei,  sodas.s  er  .solche 
weltliche  leben  in  Zukunft  nicht  mehr  tragen  solle.  Or.  Karlsruhe.  —  Cregeorerers  Bemolde 
vom  gMeban  dal  Or.  eliaada.  -  t7M^ 

(Nnwenstad)  pfalzgraf  Ludwig  schickt  an  bürgermeister  und  nith  zu  Basei  :  riii.  n  m  l.r.  ibi  r 
Heinrich  Mtimokind,  um  ihnen  üb^'r  den  ijriiiliehen  Lag  zu  Iwrichttii,  den  er  zu  SjM>ier  mit 
M.  (B«ruhard)  geleistet  habe  we^'eii  der  er.s>.  h\ti  rang  des  handels  auf  dem  Rheinstrome  dnrch 
n  höbe  lOUe,  erbebang  von  geleitageldem,  eiogrüTe  in  das  pfiUiiseba  galait  and  wegen  dar 
gntntrm  adlens  des  markgrafen.  CopC  ooaflr.  8trassbnrg.iBi-i.AA.  1800. —  AnsateDangn- 
urt  Neu-stadt  a.  d.  TT.  2766 

M.  Bernhard  an  Stra&&burg.  Bittet  den  Strassburgcr  bürger  Lauwelin  Hnnrer  anzuweisen,  dass 
er  Cuntzel  Zytnerman,  Seinen  bdrger  zu  (lemsbach,  an  dessen  durch  nrtbeil      gerichts  zu 

r>](pen:iii  iX-)  erlainrtetn  gnte  ungeirrt  lassr-.  Pap,  Or.  Stnissburg.  St.-A.  A.K.  SH.  27K7 

dt'r.sellii'  einigt  sich  mil  llerould  hiure  vnu  Ini.szheim  (Immesbeim  bair.  Pfalz  BA.  Kirchheim- 
bolanden oder  Imbsheim  Unterelsass  sw.  Buxwciler?)  wegen  der  12  golden,  die  dessen 
Schwager  Peter  Bach  selig  als  burgUben  to  FfonÜMim  hatte  (nr.  1739),  dass  Herbold  gegen, 
100  goldgnldan  «ein  baas  and  hof,  wnnglrtan.  wieasB  uid  glHen  in  nnd  bei  Heppeäi^ 
dem  marlcgrafen  aofigiebt  nnd  als  baiglehen  empfängt  und  borgmann  in  dem  schlösse  zn 
Graben  wird.  Inseriert  der  urk.  IL  J^obs  von  1449  april  7.  —  Kevers  des  edelknecbtös 
Uerbold  Sire  Tom  gleichen  tage.  Or.  KailaniheL 

Bern  an  Basel  Pbhgnf  Lndwig  hat  dnreb  einen  boten  am  bilfe  geworben  wider  M.  Bembardr 
der  die  BbeinscbiHfahrt  mit  zfillen,  geleit  nnd  gmntror  beschwere.  Bern  fordert  deshalb  Basel 
auf,  wie  aurh  Zürich,  Luzern,  Fri  iburii.'  und  Sohnhuni,  «.'ine  hoti  ti  ynr  li"sjirHi  h,mu'  :iiif  den 
18.  jani  nach  Oltvu  zu  schickeu.  Pap.  Ur.  BaseL  S!.-A.  Brief«  l,s2.  —  Am  2b.  jnni  erklirt 
sich  Bern  gegen  Basel  damit  einverstanden,  dass  die  boton  Bas«lg  die  in  OUtD  beschlossene 
antwort  an  ptalzgraf  Lndwig  demselben  miindiicb  aasricbt«».  A.  a.  o.  89.  8769> 
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M.  Bernhard  bosit-gelt  als  mit&ehuidnfir  div  urkuud*,  in  welcher  Bernhards  schwiepersobn  Lud- 
wig Tun  Lichti-nberg  und  dessen  Schwester  Hildegard,  gräfin  zu  Zweibrücken,  dem  grafen 
Konnd  toh  FänimlMiy  bei  aümer  TumUüiuig  mit  Hildagaids  tochUur,  AdeUuidToafiitMh, 
grifin  Ton  ZweibrSck«ii,  30D0  guldMi  nr  ehesteoer  Ters«1ireib«a.  FSntenb.  DI».  S.T1.  — 
Vgl.  ur.  27  I  r,.  2770 

d«r8elbe  an  Strü^^liurg.  \Vird  nüch^ieii  douuersUg  &eiue  rätbe  wegen  Ueinzman  Kichelins  ron 
Eulswitberg  uach  Strassborg  schick«D.  Ohiu  jiÄr.  Sabbito  post  Titi  ad.  Ifod.  diMB.  Pap.  Or. 
Strassburg.  St-A.  AA.  104.  —  Vgl.  nr.  274«.  2771 

dersplhi».  Hiis,'"  von  Ehintr^'n.  Ab<!rlin  und  (lunrtr  v>>u  HaltkngHn,  Uau.s  von  (tültlingeu  {(Ü-), 
Iii  Iii  '  .1  IIiiliiiii,-'  1.  11;, IIS  villi  \\  aliiin.'!  11  |\V.'-i  und  diu  brüder  Merklin  und  Hans  von 
Hultlngun  komuiea  wifgi  u  ihres  gem*!inscbal'ilichen  Schlosses  Entringen  überein.  dass  joder 
tluiUuber  jihrlich  in  den  drei  näclistou  jähren  zehn  und  danach  fünf  gülden  zahlen  ^solle, 
nod  bMtiBBUD  wähl  und  pflii^ten  der  bsomeister.  Vidiu.  von  1419.  Stattgart.  SL-Ä.  — 
Bnrtbnt  bei  Frommann,  de  eondominio  tm-itorü  (l«82  Tobinga«)  s.  SS.  — <  Der  MMkgrtf- 
liehe  anthcil  an  Entringen  wird  ;iiirh  crw.'ihtit  in  Hin.'in  li'liiisr-'vcrHH  desEbuSTOBVUlingpn 
gegen  graf  Friedrich  d.  a.  vuii  Holii-ii/ulliTn.  .Mmi.  'MUr.  1,4 Tu  nr.  .548.  2772 

(Erembretst«in)  enbischuf  Werner  von  Trier  fordert  M.  Bernhard  auf,  seine  zweiung  mit  pfolz- 
gcaf  Ludwig  gütlich  beizniegen,  widrigenfiills  der  ercbiachof  dem  pfalzgiaCen  bilfe  ageiagt 
bab«.  Kopb.  31,60.  Karisrnbe.  S77S 

(zu  der  Nuwenburgl  di-'  trr.if"ii  uinl  lirüd.'r  T.iiiiwi;_'  iiiiil  l'rH'  Irli  Ii  v-n  f  it'ttim.'i'ii,  lu  r/.nir  l'lrich 
von  Teck  (OekeK  graf  Kmit  ho  von  Leiningen  und  grai  Kl>erhard  von  Kellenbarg  entscheiden 
gfltUch  die  spänne  zwischen  M.  Beruhard  und  graf  Klierhard  von  Wirtemberg  wegen  ga> 
nannter  wUdbknii«,  welob«  gethmlt  und  am  lo.  jnli  in  Heilbronn  ontor  baidan  parteien  ver» 
loost  vreiden  sollen,  und  wegen  einiger  wilder,  sowie  die  spinne  zwiacliein  badiadiea  md 
wirtambergiscben  nnt-Tthanen.  Siegler  <\'w  parteien  und  die  imsst.  lUT  ausser  herzog  Tlrich, 
der  kein  siegcl  bei  sich  hat.  Cop.  coaev.  .Stuttgart.  St.-A.  —  Kupb.  94,312.  Karlsruhe.  2774- 

ICBcnliard  und  graf  Eberhard  von  Wirt^'niberg  Urkunden,  dass  vurgenannt«  fünf  schiedsrichtar 
gwiannte  splnii«  iwisclMn  ScUnttanbaob  und  Weiler  (Wvlre),  swiaehan  Schtntteabacb  und 
iahbacli,  Calmbach  (Kallenb-).  Hfffen  nnd  ScbOmberg  ( s  hon-),  zwischen  Langenbrand  (Biand) 
und  Si  li'raberg,  Ettlingen  uiiil  W.-tt,.-r--li,if  h  (-p-l.  /wiM-h^Mi  Wi'ttorsbai.'li  und  W.>Uart<weiBr 
1  Wulffhartz wilr),  Engelsbrand  tsalmbach  uud  Büchenbronn  (Uüchclbründe)  entschieden 
haben,  und  da»  sie  fifar  die  ainbaltiny  dieser  enischeidiiig  aoifta  woIlaiL  0iip.0Mev.  Stutt- 
gart SU-A.  2775 

Clara  von  Stein  (Stain),  wittwe  Hi^os  von  Yenningen,  flr  sieb  nnd  Hans  vom  Stein  von  Arnegg 
(Arnnek)  als  Vormund  ihr-T  kind'T  rev.  r-;  n  1:  >s  >ic  M  l'eriiliard  ihr  hallithcil  drs  stoiii- 
banses  zu  Besigheim  i  lif-^'-nki  in  ■  und  tr'^iiaiuitv  iin^en  daselbst  für  vierzehn  gülden  verkauft 
liaben.  Mitsieu'ler.'  K^  tc  Frit/  v<>n  S.u  lis.'iiheim  undFritBTwnNip|Moliiiig(niiia  LSdiwiber- 
dingen  OA.  Ludwigsborg).  Or.  Stuttgart.  St.-A.  2776 

fheilnng  der  wildblnne  nrisehen  Wirtembeig  md  Baden.  Sine  dat.  saec  1 5  taennt  Stittgart, 
SL-A.  —  Vgl.  nr.  2774.  2777 

Stnasbaig  aa  BtieL  Die  von  Heilbronn  kommenden  boten  der  Stadt  bericbten  o.  a.,  daas 
pAitagfif  LnMg  md  M.  BenalMurd  «af  dam  Heiibnnnar  bg»  *mlUlMgm  idMt«,  lad  dait 
ein  andiw  heiaiÜdMr  tag  in  Udenbein  aif  hente  beredet  «öiden  mL  Or.  Basel  8k«A.  Brief» 
1.98.  «778 

IL  Bernhard  nrknndet,  dass  biwhof  Ralutu  v.  ti  Speier,  Konrad  von  Egloffstein,  deuUchordens- 
meistor  in  deotechen  nnd  wilaehen  landen,  uud  ritter  Hans  von  Helnistadk(-l)  twiachea  ihn  nod 
ffiiligraf  Lndwig  wegen  der  twel  echtlUng  pferinige,  die  er  aii9eiiteiBiolleiBS4AlisgeD(8el-) 

erheben  lli.est.  einen  vergleich  gemacht  haben.  Albreeht  TOO  Dürrmenz  (Dormnm  ze').  rath 
M.  BiTiiliarils.  si)ll  geloben,  V'inrenannten  zoll  die  nächsten  drei  jähr«  für  pfah^iaf  Lu'lwig 
za  erheben.  K'immt  kmiig  Siu'uiund  in  Jahresfrist  nach  Deutschland  an  d.'ii  Khein.  s^i  wollen 
der  pfalzgraf  und  M.  Bernhard  vor  ihn  komraeu  zur  entscbuidong  ihrer  zuspräche :  kommt 
der  Irilnig  nicht,  so  wollen  sie  ihn  bitten,  einen  Schiedsrichter  zn  ernennen.  Ist  die  saelie 
lUiek  drei  jahiea  nicht  entschieden,  so  soll  Aibreeht  von  Dürrmenz  oder  dessen  nachlblgair 
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das  in  d«a  drei  Jabreu  uiugeuommeoe  g«ld  dem  markgrafen  hena8g«beii.  Or.  Uiodtea.  St-A. 
K.  roth  3S*/20.  t779 

pMignt  Ladmf,  X.  BenlMrt  liad  bischof  Rafan  von  Speier  vcreiaigen  sieh,  dan  all«  knf- 

Irate  mit  ihrer  latifmannsebaft,  auch  venu  fpindp  sind,  aaf  dem  Rhein  ttnd  dem  leinpfad 
zwischen  >rM.--l.r.r;r  -.n. !  M  tinz  sicher  -sein  nn-i  auf  ''n'gehren  tod  jedem  von  ihnen  in  seinem 
gebiet  geleitet  werilt-n  sollen,  die  durch  kOni^rlichen  Itefehl  vom  geleit  »usgesthlossenen  au&- 
gwonnMa,  and  das«  sie  dafür,  wie  hei  grnuitrar.  nur  den  gewtJhnlicheu  zoll  nehmen.  Auch 
gairatiffino  «ie  sich  gvgwueitig  dtar  vnmletdieldMit  ibnr  gtlattutnckaii.  Orr.  Karlandu 
n.  WndieD.  8t-A.  JL  rrth  rtV49. ZGObwrli.  »>S2  ftladb  n  JiU  13.  —  TrL  H.  FbdM, 
K.  Si),inands  reichsstädtiscbe  Politik  lilO — 18.  lÜM.  1880. 1.  SS  Ig^  d«r  jedödl  den  ver- 
trag irrig  vom  27.  juli  datiert.  2780 

Alinwht  TOD  IMmiHi»  (lMm«iits),  vogt  n  TAHrriMbii,  fdoH  dl«  idkdutoa  drri  Jahn  dan  aoll 

zn  SflUinpen  (Sei-)  f  rhelx-ti  tn  lassen  and  bis  zu  ablaof  der  frist  zu  verwahren,  beziehungs- 
weise nach  ausfall  des  kOnigUcbeu  Spruches  dem  markgrofen  oder  pfalzgraf  Ludwig  auszu- 
fithn.  KopK  31,67.  Eariarnhe.  —  TgL  nr.  2782. 

M.  Bernhard  (lllattat  Ninem  rathc  Albrecht  von  Dürrmenz  (Durmentz),  die  bis  Jetzt  fSr  ihn 
an  dem  zoH  ZU  SQllln^n  (Sel-|  erhobenen  zwei  Schilling  Pfennige  in  den  n&ebsten  drei  jähren 
fiir  pfal/.vrraf  I.mlwip  zu  iThel"-ii.  K'^rtirru  in  tlifser  zeit  knnij;  Siginiin<i  an  ilen  Kheiii,  W' Wullen 
der  murkgraf  und  pfalzgraf  Ludwig  die  Sache  vor  ihn  lirin^'e«,  oder  wenn  dies  nt''lit  ireschieht, 
Ipevollroachtigte  rfithe  ta  denselben  schicken.  Stirbt  Allirecht  während  dc  -S'  >m  -  i;  ii>  r 
pfalsgraf  «u  du  rathen  des  marikgnf«n  ^nen  anderen  w&hlen,  wird  aber  die  sacbe  in  den 
drn  jahm  nicht  ausgetragen,  lo  «rhilt  der  narhgraf  daa  innriadun  hei  dam  udU  •iogv 
noramene  geld.  Kopb.  31,66.  Karlsruhe.  878^ 

pbUgrafLadvig  und  H.  Bernhard  orkimdeii,  da«s  bischofBafaa  Ton  Spaier,  dar  dmrttehovdew- 
incMarKcBradTwi  EgliArtefaiud  litte 

zwischen  ihnen  und  zwischen  den  nurkgrafen  nnd  den  gnfen  Ton  Eberstein  einen  tag  be- 
redet haben,  der  in  Bruchsal  vor  Weihnachten  durch  Friedrich  Schenk  von  Limburg  (Lym- 
purg)  wegen  Ludwigs  und  priif  Lud»  it'  von  Oettingen  wegen  Bernhards  mit  Zuziehung  je 
zweier  räthe  der  beiden  gehalten  werden  soll.  Bei  Uneinigkeit  der  scbiedsricbter  ist  die  ent- 
scheidung  graf  Eberharda  na  Wirteatberg  amaoniftii.  Orr.  Ktriamha  «.  MinAan.  St  -  A  k 

diesclbiii  iii.ktren  wegen  eine«  in  obiger  berednug  aufgefübrun  den  überbau  der  kirchböfe  zn 
Oetisheim  lE^iesih-),  >Yierusheim(Wjniak')  ind  Oaachelbronu  (Escholbronnen)  betreffenden 
artikels  alle  nrknnden,  welch«  ai«  Ahar  die  ainuig  iwiachaa  M.  Bernhard  and  M.  Sodolf  (TU) 
einerseits  md  den  drei  Sopreehten  andrerseits  hasUxan,  bei  biscbof  Batai  Ton  Speier  n 

hinterlegen,  der  sie  zn  dem  Bruchsaler  tage  behufs  ent^cbeidnng  des  genannten  artikels  her- 
leihen und  nach  gemachtem  geltranche  veroicbten  Solle.  Orr.  Karlsruhe  u.  München.  SL-A. 
K.r'th     21.  —  Diesp  urki!iiii>  •  rsifirtvoUaid^  wadttlh  diaiBelirftwhaiwIhntapf^isch- ' 

badiscbe  einuug  nicht  erhalten  ist.  2784 

I  graf  Ludwig  von  Oettingen  nnd  Friedrich  Schenk,  herr  zu  Limburg  Q^yinp-),  holineisteir,  ver- 
sprechen als  gemeine  nach  answci^  des  anlnssbri-  fes,  dk  sacbe  pfttagllf  Lndwiga  nnd  des 
markgrafen  auszutragen.  Kopb,  äl,6tl.  Karlsruhe.  278» 

Schämt  TOT  Finstingen  (V-),  wtttwe  von  Bttenderf,  wlmndet,  daas  IL  Bamhard  sie  w<egan 

äner  von  ihrem  bauswirtb  Bpinvnd  selip  übf'rVommenen  rechte  und  anspräche  an  schlnss 
DiersburüT  ("loTi-')  vrdlig  befriedigt  habe,  und  giebt  ihm  alle  Diersburg  betreffenden  Urkunden 
1l«raü!<.  Mitäie^'ler:  ritter  Johann  von  Kagneck,  hofmeisler,  Ki'inhard  von  Remchingen  und 
Hans  Conczmau  von  Slafforth  (-art),  Togt  za  Baden.  Or.  Familienarch.  t.  BAder.  Karlsruhe. 
—  Rrwlhnt  ZaFraibuv  5,333  vu  ZOOharrik  KF.  9,  m  81.  V7Dt 
M.Barohard  scbiedsricht^T  zwisf!>  ii  il'  n  v.rii  s*.  rn  nt:n  von  Schauenburg (Schauw-)  nml  Heinrich 
Trackher  in  Streitigkeiten  über  die  kirche  zu  Bieto^hoim  (Bütenkein)  und  die  frühmesse  zu 
Bickesheim  (Bnckensihaiii),  pfMadsB  dar  vwganainiten.  Or.  Karlarflhau  —  ZGOberrh.  24. 
466  11.  39,157.  8787 
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KOg.  293  derselbe  ao  Strassbarg.  Wenn  die  tod  Konstanz  tot  Strassbnrg  Sicherheit  thun,  dass  ihre  kaof- 

lento,  die  znr  Frankfurter  herbstmesse  wollen,  kein  gut  seiner  feinde  mit  sich  fähren  und 
kmaa  fumininhifl  Bit  dmialbeii  IibImo,  ao  will  «rai«g«iii  geleiten  und  an  StnMbug  Minen 
ofltaeiB  veniegvHni  briet  •ebidtoi.  Ohne  Jahr.  3.  fnte  pecb  BartboL  Pap.  Or.  Stawnbor?. 

141t  St-A.  AA.  103. —  Finn-tlintifT  hi.r  w*%'Hn  nr.  2"r,l,  un?ii-h(>r.  278$ 

aipL  2  iStrassburg  an  Basel.  Uat  beriebt,  da^s  die  herzöge  von  OesterTt-i<.'b  aiid  Lothnii(;en  and  M. 

(Bernhard)  am  6.  febmar  1414  zn  einem  gesprtche  in  Schailhansen  zannmanknnnMn  wollen . 
nnd  bittet  Basel  um  nihere  auskunft  Or.  Basel.  Si-A.  Briefe  1.105.  278» 
»  30  (Brachsiel)  ritter  Johann  von  Kapcnei'k,  hofmeister,  aiid  meister  Jakob  von  Kttenbeim,  official 

des  hofes  zu  Strassburg,  ur^Mi  li  n  als  sihii  dsleute  IL  Bernhards  in  -  jii.  r  irrnui?  mit  pfalz- 
gnfLadwig  Aber  die  Vertagung  der  Terhaudluig  in  Iblge  mgenfigonder  vollmacht  dermark- 
gnaOm  ifttta  (igL  nr.  2791).  Xaiib.  81,72.  bitanAflk  SSW 
ekb   I      Dlltalih    I  M.Bernhard  bevollm&rhtig^t  in  seiner streitjiache  mit  pfalzgrafLadwig  Keinhanl  von  Remchingen» 
'     Hans  von  Smalnstein,  Abrecht  von  Dürrmenz  (DArmentz),  vogt  zu  Pforzheim,  und  Beinbold 
Colb  von  Staufenberg  (Staaffem-)  zu  einem  tage  in  Bruchsal.  Or.  Karlsruhe.  2791 
>    6     Biüdiazel    derselbe  nnd  die  gnfen  Beniliud  nnd  Wilhelm  von  Ebentein  bestätigen  den  Speirer  aalaas 
(nr.  2783),  aowÄdieier  ibnqilBiM  betriitlv  lad  gaMMB  ihn  immg  tot  toi  dort  geaanatoB 
schiedsrichtern  zum  au.strag  tu  bringen,  desgleichen  den  handel,  den  Hans  von  Dürrmenz 
(DOrmentz)  mit  den  grafen  bat,  mit  oder  ohne  dessen  einvilligung.  Orr.  Karlsruhe  u.  Stutt- 
gart. St-A.  2792 
»26  dar  pnhat  OMn  nnd  der  Iromot  de*  klosters  xn  dem  alten  «pital  n  Hageono,  inftmonstrateBwr- 

«rdena,  aehraibea  in  ihn  bradttaehaft  ein  M.  Bernhard,  aehie  gMuAIlBAnanTonOettingaii, 
ihre  $Chne  Jakob  und  Bernhard,  ihre  tOchtor  Anna  von  Lichtenberg.  Beatrix  von  Leiningen, 
Margarethe  von  Kassau,  Agnes  nnd  Drscl.  sowie  des  markgrafen  verstorbene  mutter  Marga- 
retha (sie,  statt  Merhtild)  vtui  Sp"iihc-im  invl  M  U  Ml  I.  Or.  Karlsruhe.  —  In  v.r.  2G44 
ist  M.  Mechtilds  zum  letztenmal!-  al-  ■  incr  lebenden  pedacht.  Noch  genauer  liessc  sich  die 
zeit  ihres  todes  bestimmen,  wenn  ^.1  h  '  imitteln  Hesse,  um  welche  zeit  pfalzgraf  Otto  in  den 
besitz  von  Mosbach  gelangt  ist.,  dü»  nach  dem  tode  der  markgrUGn  ihm  zufallen  sollte.  8798 
«OY.  20  I  (Bruchseil}  graf  Titnlwig  von  Oettingen.  IrYiedrich  Schenck,  herr  zu  Limburg  (-purp),  hofmelster, 

als  genipitii*,  anJ  bischitf  Ulrich  von  Verdi  ii  :  Vi-)  und  Konrad  von  Ehrenberj?  ;     m-'  wegen 
pfollgraf  Ludwigs,  ritter  Johann  von  Kageneck.  hofin'<ister.  und  meister  Jakob  von  Ettenbeim, 
elBdalnStrassburg,  wegen  M.Banhttdl^aB.tschei<l<>n.  da^.'<  beide  parteien  wegen eioaafon den 
n  An  (Anwe)  eochlagenaa  ^nuunaes  kondechaft  beibringen  sollen  nr  «mittluig, 
leibeigMr  derselbe  geweaen  aei.  Sieg,  der  gemeinen.  Kopb.  31,71.  Kutenhe.  S794 
»21  »         pfalzK^raf  Ludwig  und  M.  Bernhard  urliui:  inj    lais  dif     hit'dsleute  die  iu  'h-m  Si  i  't' r  luila.'s 

(nr.  2783)  angeführten  artikel  zwischen  ihnen  theils  beredet,  theils  den  tennin  zur  entächei- 
dung  derselben  auf  Johannia  nächsten  Jahna  mrilagart  hahen.  Ort.  Kailinihia  a.  Hflnchen. 
St.-A.  K.  roth  :i2»  *>3.  8796 
graf  Ludwig  von  Oeitin^'t'ii  und  Friedrich  Schenke  von  Limburg  (Lymp-),  hofineister,  verq>rechen 
in  pemä.s»heit  obip-n  uniass^'S  dto  ainitaaciha  plUagnf  Jodiriga  nnd  ILBarohMTdaauBtragen 
zn  wollen.  Pap.  Ör.  Karlsruhe.  879tt 
enhiadiof  lohaim  vm  Hains,  hamg  TOedrieh  tob  Oestaneieh.  henogXaii  tm  lolhriivan 
nnd  M.  Bernhard  schlief^sen  auf  12  jähre  ein  schütz-  nul  tmtzbflndniss.  Für  den  kriegsfall 
stellt  jeder  40  mann,  >I.  Bernhard  2u  mit  glefen,  die  glefe  mindestena  zwei  gewappnete 
und  drei  pf<  r  ii    t.uk  Or.  Wien.  H.  u.  St.-A. —  Heg.  Lichnowsky.  5  nr.  1428.— Schriften 
der  Altertbomsvereine  zu  Baden  n.  Donaneschingen  2,239.  —  rv  IT.  2797 
•    9  Bar  ton  Halliganatain  (Heiig»),  dar  neiater,  nnd  der  nUi  n  Straaitwg  natanan  IL  T 

auf  in  ihren  burgfrieden  in  bürg  und  stadt  IJehtenaa  QUahtanta«)  arii  jankar  Jolnu  ni 
Ludwig,  berreu  zu  Licbteulx'rg.  Or.  Karlsruhe.  8798 
M.  Bernhard  reversiert,  dass  er  der  stadt  Strassburg  einen  ir^-^iru  den  in  der  stadt  Lichtenau 
(liahtenOwa)  gleich  den  homn  Johann  nnd  Lndwig  von  Lichteubeig  geaehwoien  habe,  nsch- 
'    '  ikandarlMlbaBBtadtlMrtaoai  odtihiiMiliittankonMlaM^  Or. 

8t-A.AA.  1792.  S799 
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lifirsfUj*"  gelobt,  dass  alle  von  swinpr  t'n;iitor  Aiiua  uud  (l«rHii  gfiuahi  vvii  Li'  liU'ulierg. 

destrltMihen  allv  v._.ii  ihm  und  Jrihanu  uud  Ludwig  vuu  LiclitBUiM-ri,'  -irf >lHllU>ti  oder  aus- 
7.u.stH|l«tideii  Urkunden.  lie.--ondnrs  die  bur^ftViedensbricfe  über  Lichtuiiaa,  don  brufeu,  welche 
die  Stadt  Stras.sburg  äb«r  liie  ganze  bürg  and  die  halbe  Stadt  LichteUHl  SOWto  Ober  600 
Jodiden  hat,  k*'in''n  sdnidcn  bringen  sollen.  Str;issbtin?.  St-A.  Briffbneh  AA.  66,123.  2800 

■Johann  and  Ludwii,'  von  Lichtonborj;  gel-jln']),  •ha  dir  •■iuscizuui,'  JI.  Bernhards  in  die  halbe 
stjidt  Lichtoiiiiu  I  Liiditvtiiiwc  >.  in  .Mttujus-.  bursfrifdisn-  und  andere  brii'fo,  die  sie  dem 
markgnfen  gegeben  liab«n,  den  Terbrieftea  rechten  dar  Stadt  ätrasibuii;  iu  belog  auf  die 
img  and  die  btllM  ttodt  Uchtanu  keiam  tthsden  briofan  »Um.  Or.  Stnailnrg-  ^"^^  -A.- 
AA.  17lr>.  2S01 

M.  B«riihard  au  .MHUfn  |s<chwi«);er)s4)hn  lerraf  Emicho  von  Leinin^'HU.  1>:«  weggenonmenen  weine 
gehi'>r?'n  seim-s  wissonä  ni-  hi  dem  orzbischof  von  Köln,  doch  Liil  er  .sieh  gegen  den  erzbischof 
erboten,  deswegen  zu  einem  tage  vor  den  enbischof  von  Maiiu  za  kommen.  Cop.  ooaer.  StnuM- 
baig.  St.'A.  AA.  104.  tdW 

danelbi'  .m  Stra'-^burl,'-  Schickt  kopie  obigen  briefos,  vriirau-;  die  .<tadt  oP'-f'he.  Aas  dor  orz- 
bisclicd  V'Hi  Kiilu  kuiii.'a  anla.s.s  guhabt  halH>,  bei  ihr  ülwr  iliu  r.\x  klagen,  und  bittt-t,  ihn  zu 
verantworten.  Pap.  Or.  Strassbarg.  St-A.  AA.  104.  2803 

(Geinspscb)  gnf  Ludwig  von  Orttingen  nnd  Friedrich  Schenck  von  limbaig  (lonni^),  hol* 
meister,  entsehmden  Aber  die  spinne  zwiwhen  M.  Bernhard  and  den  gntba  Bamhard  nud 
Wilh'  lni  V.III  Elwr^'tein.  Orr.  in  2  stücken,  an  d^r  naht  b*sii-ireU  von  den  ansstellern,  an  der 
plica  .Mi'i.'>dii  die  parU'ieM  mit.  KarLsruhe  u.  htullfart.  St.-A.  —  Vgl.  ZGOberrh.  NF.  4, 

4.»s.  28M 
M.  Bernhud  erklii^  dass  in  seinen  bündnisnn  mit  enbischof  Johann  ron  Mainz  uud  den  bar* 
zogen  nriedrieh  von  Oesterreich  and  Kari  von  Lothringen  k'ini?  Sigmund  ansj^nommen  sein 

sidl.  IngTn<s:itnrbiirh  l,',ir»5.  Wirzburg.  Kreisarch. —  X.i'li  iiricr  irt<'ii'hz.'iti|.'cn  tintiz  a.  a.  c 
hat  der  erzbi.sthid  ymi  den  herzogen  reverse  gleichen  iiüialte^  empfangen  und  den  drei  fürstcu 
.seine  rcrerse  dagegen  gegeli^n.  280Ö 

derselbe  besiegc-ltnb  bälge  dienrkonde,  in  welcher  Ludwig  von  lÄehteobtlK  und  tainaschwaster 
Hildegard,  gritfln  von  Zvaihittiikea,  versprechen,  dem  grafen  Kami  TOB  Flntnhaif  IM« 
guldon  von  dem  xigeld  seiner  ganahlin  Adalhaid  bis  Ibrtiiii  U 1  <  m  banhkB.  B«.  Fttniaab. 
Lb.  :5,h:».  880ß 

Reinhard  von  Neip|M>rg  entbindet  Kp]iitigen  TOU  einer  plhBdscbaft^  oacbdeu  ihn  H.  Bernhard 
hefriedigi  hat  Z<i<tbenh.  NK.  1  m  I.  '2807 

(Bruchsol)  L'raf  l.u  Iwie  von  Dettin^ini  ith-  I  und  Friedrich  Schenck  von  Limburg  i  i.yiup-). 
hr.fmi  ; -T.'r.  verlänt'  rii  d'  U  termin  in  sachen  pfalzgraf  Ludwigs  und  M.  Bemhard-S  bis  auf 
Michaelis  und  setzen  einen  tag  anf  den  10.  juni  nach  Brnchsitl  an.  Die  parteien  segeln  mit. 
Oir.  Karbrnha  a.  Kllnehm.  8i-A.  K.  roth  33^4.  — >  TgL  ar.  3TM.  S80(l 

M.  Bernhard  an  Strassbufi,'.  La  IwIl-  K  ilbe  von  Staufenberg  hat  mit  hilf«  etlicher  eingesessner 
Stra?.sbnrger  burpor  d'  ii  Kcii.;.:.^-i  :ii  vi«de  pferde  und  kühe  genommen.  Der  markgr*f, 
welchem  die  zwiuui;  /.wxh'  ii  <-in.  in  idii  ira  von  Oest/'rreich  und  der  siadt  leid  k'ewi-snn  i^it. 
fordert,  dass  jenem  und  den  seinen  schadonersati  geleistet  worden  Pap.  Or.  Strasabnrg.  St-A. 
AA.  88.  MW 

(BrtehSMl)  graf  Ludwig  von  0..ttingen  und  Friedrich  Schenck  von  Limburg 'Lmp-l.  hrifmeister, 
entscheiden  als  Schiedsrichter  zwischen  M.  Bernhard  und  den  grafen  Bernhard  und  Wilhelm 
von  Eberstein,  dass  genannte  eigene  leute  den  grafen  von  Eber^l-dn  verbleiben,  und  der 
markgraf  von  den  Ebersteinischen  lenten  zu  Steinmauer  (-mar)  nur  einen  heller  »von  einem 
geitSra«  erimben  soUa.  Or.  bilsrah«.  —  Tgl.  ZGObank  NF.  4,408  ^.  S81§ 

(Heidelberg)  pfalzgmf  Ludwig  bitt.  t  M.  Ilerubard.  ywei  Vanfleate,  welche  markgrAflicho  dieuer, 
il^n  eitii>n  auf  der  Strasse  bei  Beinheiiu  und  den  andern  auf  dem  Khein,  gefangengenommen 
babi  II,  l'reizulas.sen  und  ihre  liabe  herauszugeben,  unter  benifung  auf  die  oinnng  zwischen 
ihm,  M.  Bernhard  and  dem  bischof  von  Speier.  Feria  [lochj  palmanm,  aber  wegen  der  am 
icapril  aifblgten  antwort  vobl  ainiga  dadi  pobn.  Oop.  eoMT.  Stnaaboty.  8t-A.  OUP. 
17T.&  137.  — TgLnr.  2780.     .    SSll 


Digitized  by  Google 


Bernhard  1.  UU. 


295 


1414 
apr.  10 


>  12 


aal  4 

>  9 

jui  10 


»  IS 


Baden  H.  Bernhard  au  pfalzt,'rat  Ludwig.  Einig'e  der  semcn  h»bi:-n  i-iucn  Kölner  wegen  der  fbindadiaft, 
die  er  mit  der  stadt  KOln  hat,  gefangen,  was  die  ciiiuntr  zwischen  ihm,  dem  pfalzgntand 
dem  tditehof  tob  Spaiar  niAto  angoht  Bittet  am  fnilaanuif  aaniaa  Hau  tu 

Stafauuner  (•min),  dao  ritter  Eberhard  von  Keuhigwi,  pfUriadier  amtmann  n  0«rmenh«im, 

gefangfn  ^pnommen  babe.  O'p.  inapv.  Strasburg.  St.-A.  GT'P.  ]77.  H.  137  2812 

derselbe  bittet  Stnasbaig,  die  25  fuder  £ls&sser  weiues,  welche  sein  amtmaau  lu  StuUbofen 
flr  Ott  «lageknft  kalt  mUIM  pasrierai  so  laaaai.  Pap.Or.BlnHbav.BkrA.  AA.8».  MIS 

II.  Bernhard  urkundet,  Jass  di  r  Vr-fi:  um!  dif  f-.'iii  lsi-liaft,  «üm  fr  un  l  -  ini^rfl  andere  farst«n, 
grafun,  herren,  ritter  und  knt'chU',  seiut*  lii-lfar,  \m  seuietwegciL  mit  Ht-inrich  (Wldlin.  der 
Stadt  Zürich  nnd  d«r«n  eidgenosscn  and  belfern  hatten,  gerichtet  sind.  Der  markgraf  rcr- 
(ichtot  aaf  all«  sosprtcba  an  Hainiich  QObiliii,  datua  haoafran  Anna  and  ihn  kinder,  vor 
•DsB  mf  ffift  ngaUricdnit  danalboi  ni  atiiMr  hamehaft,  «if  dia  auprMMi  tfa  ar  aa  vor^ 
gaoaimtai  HatauMi  wegen  Rftkors  von  Kirchbeim  nnd  weg«n  der  mntter  Heinrichs  hatt«t 
auf  an«  TOn  Ibm  erlangten  arthelLtbriefe  gegen  Heinrich,  giebt  eine  aaf  richterlichen  sprach 
hin  von  ihm  Iwschlagriahmtp  irüUi»  Ileinrii  lis  /n  Sj  -  ii-r  wieder  frei,  cutlä.'sst  dessen  kinder 
Jakob  nnd  Lacke  aus  dem  gefatigni.^'i  und  üb>>raiiuortet  sie  nach  Scrassbarg  in  das  hansdea 
8tnu$sbttrger  stadtschreib«rs  Ulrich  Meyer  von  Wachszneck  gegen  2nno  Rhein,  gnlden,  welcha 
-  ilw  dort  »lannahlan  aud,  ipabt  Anna  GOldlin  dia  t«b  ainigan  ibiei  fraanda  baaiagalka  nr> 
kasAa,  dh  ar  Ton  ikrlut,  raiMt,  aoll  daa  kOnig,  daawkiiifikarmdhiilHdrtarnMiartiiialga 
oUger  richtung  bitten.  Heinrich  ans  der  acht  zu  thun,  die  achtbricfe  and  die  briefe,  die  er 
von  dem  papsto  wider  Heinrich  erlangt  hat  (  der  etwa  erlangen  mü^rbte,  diesem  herausgeben 
nnd  etwaigen  schuldforderongen  Heiiirli  bs  an  seine  uutertbaiieii  nichts  in  den  wejf  leiten. 
Dagegen  soll  Heinrich  dem  markgrafen  alle  scbaldbrief«,  die  er  mn  ihm  bat,  herausgeben, 
auf  alle  an.sprache  wegen  z.inseii  und  fH^hnldeii  verzichten  and  za  obgenaunten  l>onn  gnlden 
weitera  3000  Jlhttn.  gnlden  bis  tn  weilinaclitan  1415  infireisBcli  oder  Stiaaabarg  dammark« 
grafen  auszahlen.  Alle  den  narkgrafm  und  Heinrich  hetrefl^de  Tor  dieaer  riiMnig  avi> 
ge.st«llte  Urkunden,  die  sich  rtwa  noch  finden,  sollen  krafti  is  sein.  Or.  Zürich.  St-A.  — 
Auszug  Amtliche  Sammlung  der  Utcren  eidgenö&siächeu  Aluchiede  1  (2.  A.  1874),  138 
nr.  311.  Bhanu  ntamdat  $aä  |laidHB  läge  Ziriiä.  TgL  n  1417  man  7.  MM 

derselbe  an  Strassbnrg.  Credltif  fir  HannmiMmn,  seinen  mgt  an  Stoilhofini.  Pap.  Or.  Slnsa- 

burg.  St-A.  AA.  88.  S8U 

Strassbnrg  verbürgt  sich  für  <iie  Stadt  Zfirich  nnd  deren  bflrg'  r  Heinrich  Gddelin  gegen  M. 
Bemkard,  dass  GOldelin  bis  sa  «eihnachten  1415  dam  narkgraüM  die  in  der  riehtang 
(irischen  K.  Bernhard  md  Zlrkh  nnd  GAIdeHn  versprochenen  SOOO  gnlden  sahlen  werde. 

Or.  u.  conr.  Stra.ssbur^'.  St.-.\.  IV  u.  12«  und  12S  akti^n.  281« 

WUederstattj  M.  Bembard  and  graf  Eberhard  von  'Wirtembcrg  kommen  überein,  dass  die  grafen  Ludwig  and 
Friedrich  von  Dettingen,  henog  Ulrich  von  Teck  (Decke)  und  die  grata  Emicho  von  I^ei- 
ningen  nnd  Eberhard  im  Ndleobug  die  aaf  gnmd  den  qiruches  yon  1413 Jnli  3  (ar.  2Tt4) 
Torgenomraene,  aber  von  H.  Bernhard  nicht  aaeitamite  theilung  der  wÜdlÄane  (nr.  2777) 

prüfen  nnd  bis  zimi  ll.nov.  darüber  entscheiden  sollen.  Die  vorgenanntem  srhied.srichtor 
erkliren,  aaf  den  23.  September  zu  einem  tage  nach  Ffbrzbeim  kommen  zu  wollen,  and  siegeln 
Oop.  ceaat .  BMIgart  8t-A.  WSll 
M.  Bernhard  an  Stra.ssburg.  Antwortet  ans  snlass  der  beranbmig  einiger  Bemar  Miger  dnrcb 
seinen  Schwager  von  Oettingcn,  dass  er  demselben  die  richtnng,  wie  auf  dem  Straasborger  tage 
davon  geredet  ward,  verkündet  habe  und  nochmals  ihm  schicken  vapda,  mUer  der  rieh- 
tnog  genüge  leisten  wolle.  Pap.  Or.  Strassburg.  SL-A.  AA.  89. 

pMsgraf  Lndwig  nnd  M.  Bsnihard  vhnndeB,  dass  sie  wegen  aller  fn  dem  Bmohaaler  aalaaa 

vom  2 1 .  november  1413  (nr.  2795)  nicht  an.5geschlossenen  artikel  mit  ansnahme  des  recbtlleh 
auszutragenden  artikels  zwischen  den  jrrafen  Bernhard  und  Wilhelm  von  Eberstein  und  Hans 
von  Dürrmenz  (Dormentz)  sich  auf  L-nif  Lu  iwiL-  vi  ii  Oettinpen  (Oth-  l  d.  fi.  nnd  Friedrich 
Sebenck,  berm  zn  Limburg,  als  t;e<.u> m  ■  m.t  ^'Icicbem  zusatz  beiderseits  geeiuigt  haben. 
Kliamt  CS  zwischen  den  gemeinen  wcgi  ii  t  iu«  s  i<der  mehrerer  artikel  zn  keiner  Verständigung, 
in  soll  graf  Eberhard  von  Wirtembcrg  eutatJieiden,  nnd  twar  apitaateni  bis  Weihnachten. 
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Zu  eiiu-'m  Brnchsalertage  am  2.  noTember  sollen  beide  theile  kuram-L'u  odar  ihre  r4the  schickwii. 
Orr.  Karlsruhe  u.  München.  St.-A.  K.  roth  33V25.  3H19 

gnf  lodwig  von  Oetiingen  und  Friedrich  Scbaiik,  kerr  m  Itabarg  (-pug)»  ho&Miitor,  gatobao 
dit  Sache  pfalziyrraf  Ludwigs  nnd  M.  Buobardt  ia  -gamlaAflit  diaa  tolaiMS  (w.  2819)  MU> 
zutracon.  K^ph,  :il.fi9.  Karhruhe.  2820 

Heinrich  Srhnlth"iss  «t4ult$chreib«r  zu  Rothenburg  an  der  Tauber,  rerersiert  gegen  M.  hem- 
haril  aber  »  ini.  ttdi'hiiung  mit  der  fnchanQhle  zu  B.,  die  er  TW  Mtob  Sopplar  ftkanft  hat 
Keg.  Kopb.  10  5''''  II  2:JH  KarLsrahe.  —  VgL  nr.  2607.  2821 

M.  Bernhard  im  befolge  k6nig  Sigismunds  in  Strassburg.  »uffdio  zeit  waren  in  der  statt  :(  her- 
tiiiireii  v.'ii  l'eyeni.  ».''.'brüdcre.  und  >]>-t  Ii'tI;  i:  von  Littrin^reu  nnd  dc^r  marifraff  von  Baden 
und  der  margrafiF  von  Böttell  und  auch  berr  (im  texte  steht:  Irj  Ludwig  von  Lichtenbarg 
und  3  von  BUtiwkMitaig  oad  harr  margyse  von  Verone  and  der  bascha«  von  Sotuf  and  viel 
andere  föntMi«  ftqnn,  giaflini  tili  hwnn«.  fortaetauig.  Königshofens  in  der  Migab«  vm 
SeUHer  s.  149  mit  4m  iirifun  4atwi  14S8  iBilt#o«li  oaeb  SMargarethentag.  UaUrO^ 
inunds  Strassbnrgar  aatailhaltivl.  AaddMcli  1,40»  äiM.  SS  aad  BaiaboU  Slaeli  In  tOObttA. 
NR  9.103  fg.  98H 

der  dekan  JolaiM  GerttT  VaA  das  knpit^l  i\<'i  SWydenstifls  zu  Speier  quittieren  M.  Bernhard 
Über  den  «npAng  wn  SSS  goblen  8  sdülUng  pfeiuiig«a  flr  400  fttaA  haller  wagen  ihrer 
sdialdlbidarwig  ao  die  graÜMdMft  EbaciMn.  KugXMiAtg.  Or.  Karliraha.  SMS 

IL  Bembaid  erkl.'irt,  dnss  er  in  gamkiahiift  daa  von  kOnig  Sigmund  zwischen  ihm  und  pfalzgraf 
Ludwig  Aber  Heidelsheim  (Heidolfsihein)  gemachten  ausspmches  die  Utero  Urkunde  ä)xr 
Heidckheim  und  Wildberg  (Wilp-)  dem  pfalzgrafen  zurürlcgelMll  veUa^  dar  daa  gbiche  thun 
lolle,  nad  dasa  wegen  Heidelsheims  ein  naoar  beiderseitiger  iwren  aiqgaatallt  «ardui  aoUe^ 
Pap.  Or.  ICarlsrabe.  —  ZGOberrb.  92.1 92.  WS4 

dcriidliH  urkuiidi't,  dass  or  mit  jifalzsraf  Ludwig  in  d<T  stiidt  Roidid^hfim  (Heidolf37.h>'iii}  t'incii 
buri;t'rit.'iivn  gemacht  habe,  der  bis  zur  einlAsung  des  an  die  markgraCscliaft  verpflkud«ten 
th>>iloä  der  Stadt  galtaa  loll.  Or.  Kailsrab«. —  Be«an  pCdigraf  Ludwiga  «wi  gWchen  tage. 
Vidim.  ebenda.  282.) 

Gunipolt  von  Oültlingen  (<«i-),  edplkne^'ht.  rcversi^rt  ^cir-^'n  M.  IJeruluird  über  seine  belehnung 
mit  ^(enannten  gütern  und  guU-'n  zu  WiltsTdiiiirfii  i,Wulf*Tt-),  Nöttiniren  (N'i."-).  Kleinstein- 
bach. Darm>>bacb  (-pach)  und  zwei  theilen  der  vogt«i  über  Wilferdingen.  Or.  Karlsruhe.  2826 

der  erzbischof  vnn  Mainz,  Dietrich  von  Sloers,  erwihlter  Ton  Köln,  pfalzgraf  Ludwig,  herzog 
Reinald  V''!!  Oivtdftni,  -M.  (Hernhard)  und  graf  Philipp  von  Nas-iau-Saarbriicken  verhanii-dn 
im  auftrag  k<)nig  Sigmunds  mit  genannten  gesandten  Leri»>^  Antons  von  Brabant  Ivdmuod 
de  Djrnt<>r,  Chronica  dncum  Lotharintfiae  et  Brabantiae.  Edidit  de  Kam.  3,265.  —  Auch  die 
pr&sendiate  des  kdnigliehen  förstentages  za  Köhlens  arwUint  M.  (fiemkards)  aawaaealieiL 
Vgl  BTA.  7,200.  «887 

krniiLT  Sjirmund  lässt  den  guSikudtcn  herzog  Ions  von  rtr.di.int  durch  den  erzbischof  von  Mainz 
und  M.  (Bernhard)  die  orwclte  seiner  unguade  gegen  den  hersog  eri^ffuen.  Djnter  a.  a.  o. 
3,245.  1818 

(BsidaUMig)  danelba  aotbietot  di>'  .uadte  Frankfurt,  Friivlb-T^:,  aolnhau^fen  und  Wotdar  in 
einem  Heilhronner  tage  am  okiober.  wozu  «r  die  erzbt&chöfe  J>iUaan  von  Mainz  und  Werner 
von  Trier,  die  biicböfe  Kabaii  vm  Sjuiicr  und  Wilhelm  von  Strassburg,  pfalzgraf  (Ludwig), 
IL  (Bernhard),  den  (grafen)  von  Wirtemberg  und  die  stikdte  in  Schwaban,  am  Bhain  und  im 
Baaas  aiagaladen  babe.  Janssen,  Frankfaite  Bmehsooir.  1,241.  —  HTA.  7,224.  —  Btg. 
Aschbttch  2,462.  2h29 

M.  Bernhard  an  Strassburg.  Schickt  Beiubold  Colb  von  Staufenberg  in  einer  seinen  (schwiwer)- 
soibB  (Xadwig)  von  Ltchtanbetg  batraiuidaB  aaciha.  Pap.  Or.  Stnasbaig.  St-A.  AA.  8  7.  ttW 

(Pforzheim)  Die  in  nr.  2817  ernannten  fünf  Schiedsrichter  halten  wegen  der  thoilung  derwiU- 
biUine  zwlsiheii  M.  Beruhard  und  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  einen  tag.  Fragmente 
(aus  dem  spruchbri»t'<- 1)  dar  ndiOQ  daa  hadischea  und  daa  wlrtamhaigiai^  anwaUi.  c  >p. 
coaev.  Stuttgart.  St-A.  ^1 
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M.  biTiiiiartl  auf  dem  kiinigiii  litii  Uig  /.u  Xunilicig  Hificu  4i'.s  tandfriedmis  fiir  rr.iiik"ii  vsr- 
fretfii  ilurch  seinen  luifmcistiT,  mich  einer  imtiz  des  Ndrnbergor  schcukbuchss:  'pruiiiiia- 
Tintus  des  marggnf  t«d  Bad«u  hofineister  fi  qr.«.  BTA.  7,217.  Die  benthaugen  flelaa 
iwiuheii  den  26.  sepi  and  5.  okt  TgL  BTA.  7,204.  SWS 

die  brfvicr  Jubiir.ii  luirt  Ltiilwijr.  bcrrfn  Tun  I.irhtt'iiberp,  gelnbeu  M.  Brniban!  und  seiner  tochter 
Anna.  I.nilwii:s  >,'iniiatiliii.  dd>  m  Amins  wittiini  gehöriire,  an  Dii-tridi  HiiJer  i  Rodder)  d.  i. 
vcrptaiiiiiMi'  Will^tält  I  Wilsti'tteu)  in  jahrt-sfrisl  einzubisen  oder  an  dessen  sUAh  dio  >ia(il 
Ingweiler  (-wilrej  xu  ubonntworteu.  Mitsiegler  Usus  von  KirrweÜer  (iürwilre),  amtiuann 
n  Ingweilitr.  Or.  Knfandw.  tStt 

(Hoilprunne)  drei  Slr;i>^burpi  r  biiL  ii  auf  d^m  Heilbrunner  tage  hericliten  ;ui  Strassburg  n.  n., 
dass  kunig  Sipisund  üim  Itl.  tjkti,>i«T  nach  .Sjieier  sufbrechen  wolle,  und  der  er/.biscbof  von 
Manu  und  der  mnrkgraf  cbendiihin  zu  kommen  beabsichiigre.  Sie  hoffen,  dass  M.  Bernhard 
dort  mit  dem  könig  in  angelet^enbeiten  der  sUdt  »etwasx  gütes  gereden  könde,  dann  ersieh 
nnll  fhntlioh  g«g«n  msi  bewisen  Imt«.  BTA.  7,22T.  —  VgL  or.  28S6.  flSM 

M.  Bernhard  mit  dem  rath  des  koniirs  ton  Bi'^hmen  und  vielen  herrcn  in  Mainz  in  i-rwarfnnff 
des  konigs  und  der  königin.  Erwähnt  in  einem  schreiben  dos  sUidU  hrcilifTN  H^'iiirii  h  an 
Franktiirt-  Janssen,  Frankfurts  Reiehseorr.  l.'ifiO. —  UTA.  7. 'J:i3. —  D-  st'l-  in  Hini  in 
schreiben  ätrossbnrgs  an  Basel  rom  29. okt.  Or.BiueL  St-A.  Briefe  1,153.  —  Der  miu-kgraf 
hatte  nlse  nicht,  wie  nr.  S(t34  voransBetit,  den  kOnig  in  8p««r  enraitci  ttS6 

(Wirtzbnrg)  Pritdrich  Srhcnck,  herr  zu  Lim''  ir;-  -pnig).  schreibt  M.  Bernhard,  dass  er  wegen 
krankheit  verhindert  sei,  als  gemeiner  zu  dem  ta>,'e  mvh  Bruchsal  zu  kommen.  Kopb.  31.70. 
Karlsruhe.  283ft 

(Zabem)  bitchof  Wilhelm  von  StriMbaig  «n  nwist«r  md  rafh  m  Strassburg.  Hat  uu  ihren 
sehreihen  ersehen,  da»  die  itthe  Jt.  Bernhards  vm  freilassnne  der  gefangenem  leote  W.  Ottos 

von  HachbiTcr  iiainens  ihres  herni  gebeten  haben,  und  bfiU  ■  -  ebr-Lt'alls  für  gtit.  den  gi'fan- 
gi-nen  ziel  zu  >,'i  bon.  »Mendag|s  nach  (oder  vor)  sant  Martins  jdage  des  heilgen  bi.-i<lioff«. 
l'ap.  Ür.  Strasibnrg.  St.-A.  AA.  1440. —  Vgl.  Reg.  der  Markgrafen  von  llaehberg  zu  1414, 
oku  1 2  und  dez.  28,  ans  denen  sich  auch  die  obige  erglUuuuig  der  lücke  im  datom  eigiebt  2897 

BerthoM  roi  Haasrnhach,  edelknecht,  reweiert  als  Tortriger  Annaa  Ton  SaUmdi,  dar  wittw» 
Diethers  von  Genomngni,  fibar  atina  heMunug  mit  den  Uhan  donsIlMD.  Or.  Sadimhe.  — 
Vgl.  nr.  2201.  28*8 

ritter  Johann  von  Kageneek,  hofmtister,  und  meister  Hug  Kym  von  Wile  (welches?),  lehrer  der 
geistlichen  rechte,  bestUigen  als  sohiodslente  IL  Bemhards  den  di«  markgiftfllichan  recht« 
an  der  Kjifrenan,  MichelMder  an  nnd  Daxlander  (Danlemcr)  an  betreffenden  artikal  dea 
Bonner  <fir;ii'hs  vi'n  1  inT  (vpl.  UTA.  Art.  -J\  aQ'-frr-n.-mmen  die  reiht.'  der  von  Wörth 

(Werde)  au  liuem  stück  dfr  Mieh^  lIVldiT  au  nnd  eventucH  di«  von  ^euborgem  behaupleton 
rechte  an  einer  stelle  der  Daxlandpr  an.  Kupb.  31,s:5.  Karlsruhe.  —  ZMttBMBBBg  des  ge- 
mainen graf  Ludwigs  von  Dettingen  d.  k,  zu  obigem.  Ebenda.  2898 

blsehof  UMeh  wn  Terden  (Vier-)  nnd  Sehenek  Sberhard  n  Erbach  (-paeh)  d.  t.  nrfheilan  ala 
sehiedsleuic'  pfak^'raf  Ludwigs,  dass  der  von  den  Auera  eischlagwia  Zolt  Wahnr  des  pfalz- 
grafen  leibeigner  gewesen  sei.  Kopb.  31 , 92.  Karlsruhe.  2840 

Die  schie<lsleute  M.  Bembard.s  ritter  Johann  von  Kageneck,  hofmeister,  und  meister  Hug  Km 
von  Wil,  lehrer  der  geiatUehon  rechte,  sprechen  in  der  strottsadie  des  markgrafea  mitjiCils» 
graf  Ludwig  das  besondere  nrthdl,  dass  die  knndsehaft.  welche  besagt,  dass  der  «neUagena 
Zolt  Weber  des  markgrafen  leibi  i^'ner  [r*'wc.=.:n  sei.  di.'  bi  ss^rc  «-i.  Ki'pb.  :il.'^2.  Karlsnihe. 
—  Graf  Ludwig  von  Oettiugca  als  gemeiner  bekundet  wegen  zwiespaltigen  urtbeils  geg»n 
den  andern  gamefau»  littar  Hana  im  Htiaehhotn  (Hins-)  seine  «wtiiMMiig  m  obigem. 
Ebenda.  2841 

die  Schiedsleute  pfalzgraf  Ludwigs  bischof  tHrldi  ron  Verden  und  Seheoek  Eh«%ar9  ton  Br> 
bach  (Erji-)  fUt.'^rlu'idf n  unter  zustiinniuin.-  dc^  lini-n  (;em"iiO'n  ritter  Hans  vun  Hirscbburn 
(Ilirsz-),  dass  in  gtuiassheit eines  uuausgifuhrieii  artikels  des Ueilbronncr Spruches (ur.  2C6'j) 
Ober  die  Michelfelder,  Epl'enouwer  und  Daxlander  (Daslenar)  an  TOB  beiden  faitlian  zuvör- 
derst knndsehaft  zu  verhören  sei.  Pap.  Or.  Karlsmho.  2812 
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tlieselben  ortheilen,  dass  das  kloster  Manlbmin  dnrtli  M.  Rnd<ilf  fflr  alle  zeitan  Ton  dem  ongeld 

zn  Pforzheim  ^ofreit  worden  sei.  Knpli.  ii.Vi.').  K'arl^niii" 

ritter  J»hana  von  Kag«neck,  bufmeistor,  uud  ra«i$t«r  Häg  Kjrin  von  Wik,  lehrer  der  geisülchan 
Nebt»,  apndna  «agM  vnimg  vH  dw  ratkBannan  pfchgraf  Ludwigs  für  sich  das  artheil, 
dass  die  befrelnng  das  klostan  Haolbiiain  vor  iIshi  ing sU  sa  PfinraliMiD  durch  M.  Bndolf 

den  31.  Bernhard  in  betraff  seines  ziis]niic1n  an  das  Moster  nidit  binde.  Kopb.  3 1  ,S3.  KarU- 
ruho.  —  /ustimninng  '.'ruf  I.iniwiiifä  von  Oettiiipcii  .iN  eoraeinen  zu  obi|^«m.  Ebi-ndii.  '2844 

(Spire)  die  gemeinen  gmf  Ludwig  vun  Oetiingun  (Ut-)  und  ritter  Hans  von  Uirschhom  (IIirsz>), 
bischof  Ulrich  tob  Verdsa  nod  Sclitiiok  Eberhard,  herr  za  Krbaoh,  als  Schiedsleute  pfaltgraf 
Ludwigs  and  ritter  Johum  ToaKaftneck,  koAMtsior,  imdinoifltMr  fing  Kjm  fon  Wyle,  lehrer 
der  geistliehen  rechte,  als  schiedsleate  X.  Bernhards  bsitimmeB,  diss  vier  rftthe  derparteien 
vre^^eu  oinipor  panktf  kumi^ 'h  ift  oinzii  huii  uqiI  dicso  »uf  rtmiiiiscoro  an  sie  nach  Speier 
schicken  sollen.  D.is,  worüber  dort  keiuc  eiuiguiig  erzielt  wird,  soll  graf  Eberhard  von  Wir- 
temberg  in  Stutt^^rt  zur  entscheidung  vorgel  egt.  auf  dem  ritt«  dahin  von  den  Tier  rathleutcn 
in  Vühiiigttn(V0h<)  aber  wtgm  des  uariigrafoa  and  Hattlbronns  (MnionbronnMi)  kondschaft 
rttliArt  weirdMi.  Orr.  Karisnhe  v.  Hdnehen.  8k-A.  ICrotb  C6M 

dieselben  Urkunden,  dass  dio  r.'itli'-  (ifalz^raf  Ludwigs  und  il.  lSiTiih;irds  dio  zeu^^en  ihres  herru, 
ond  zwar  für  joden  artiiiel  nicht  mehr  als  sieben,  in  angegebener  weise  verhören  sollen,  l'a}». 
Or.  HflmhMi.  «.-A.  K.  roth  $SV28.  2846 

X.  Berahard  aa  die  StnMsbnrg<er  altammanmoister  Thomas  von  Bodingaii,  Johann  Bock  ud 
Ulrich  Gosse.  HOrt,  dass  der  kfinig  nm  diesen  sonntag  nach  F^nkftirt  kommen  wilL  Wenn 
er  oder  soiue  boten  dahin  reiten,  so  sollen  sie  sich  anschliesson.  Ohne  jähr.  Pap.  Or.  Stras>- 
borg-  St.-A.  AA.  Uli.  —  K.  Sigmund  ist  nur  einmal  1414  dez.  i:i  — 14  um  diese  zeit  in  i\ 
gwTMHfl.  AaohlMdi  2,4<S.  tM7 

deriielbp  verleiht  Roinbold  Cölbe  von  Stanfenberg  (Stauff-)  zur  bessornng  seiner  lohen  die  heim- 
gnfallenen  lehengAter  des  Heinz  von  Sinzheim  (Snnszhein)  selig.  Or.  Karlsruhe.  3848 

derswlbi-  beauftragt  Ulrich  Winckel.  von  den  kardinäleii  in  K"nstaiiz  ein  Gutachten  über  seine 
orbansprdche  aaf  die  Pfalz  einzoholan.  Die  dem  markgrifiicben  prokorator  mitgegabMia  denk- 
aobrift  baraft  rieh  darauf,  dass  die  achwestor  kvfBrtt  KnprecLts  L,  ModitUd,  M  ihrer  vw- 
mlhlnng  mit  graf  Johann  (DI)  d.  a.  von  Spanheim  aaf  ihr  erbe  sieht  vertiehtethabe.  Hechtilds 
erbrechte  .seien  deshalb  anf  ihre  kinder  Johann  undMechtild,  die  matter  M.  Bernhards,  fiber- 
gegaugen,  und  da  mit  Kaprci  Lts  I  briiJ'.'rÄSohn  Ruprecht  II  die  Pfalz  au  eine  jün^fere  liiii.- 
gekommen  sei.  glaub«  der  tnarkgrat  ein  ebonsogutos  erbrecht  als  kurfttrst  Ludwig  III  /.u  be- 
sitzen, insofern  er  ebenso  >nahe  an  der  sipp«  sei  als  Ladwlgs  vaier  könig  Bnprecht.  Notiz 
and  donkschrifl  in  kopb.  31,114'*  Kailamho.  —  ZOOhank  NF.  9,323—23.  —  Die  d«nk- 
aehrift  scheint  «nm  gmrinan  naiMnidc  dannf  tnlegwi,  dan  Mit  dem  Übergänge  derPlhh 
an  dir>  jüngi  re  Unie  noch  nicht  :!l  jähre  verflüs.seü  seien  (»daz  ist  under  .31  jaren«).  Wie 
ich  a.  a.  0.  auä|<efäbrt  habe,  steht  di''  nachricht  ganz  i.soliert  da.  Die  antwort  der  kardinäle 
fiel  zwar  irün^tiff  au~  <ur.  2s5G).  .iIkt  w-'itiTi'  fuljceii  x'hfiat  dir»  sache  nicht  gehabt  zu  haben  : 
denn  nicht  ganz  zwei  jähre  später  sehen  wir  den  markgrafen  sich  abermals  an  das  cvncil 
wenden,  aber  nicht  wegen  selnir,  amdeni  nvfan  der  erhanprSeha  dar  brdder  hwfSrst  Lud- 
wigs. Vgl.  zu  1416  juni  -iV.  284» 

•  ierhard  und  Hans  Rohart.  v.-ttern  von  Neuenstein  (Nüw-),  edelknecht«,  Urkunden,  dass  sie  mit 
trenehmigung  M.  Bernbards  ^^n-rianute  iehengüter  und  gülten  zu  A5  -nw-Mi-r  i-w  lr;'!  i.u  i 
Nesselried  (-t)  au  den  knechl  Hans  Krhard  von  Staufenberg  (-fTem-j  verkauft  haben,  und 
geloben,  ihre  übrigen  Iehengüter  nicht  aufzugeben  und  des  markgraf«n  mannen  zu  bleiban. 
Mitsieglcr:  Peter  von  Wiodergrftn (Widorgrin)  von  Stanfenberg  and  Badtdf  von  Sehuenbuf 
(Schauwem-).  Or.  Kartenho.  —       ZOObanfa.  3H,I3«.  S8S0 

M.  Bernhard  verleiht  seinem  Wiuin  mann  Bentz  Ruwer  zu  Liebenzell  sein  neues  wiMb  i  i  >l.i- 
selbst  in  oinom  orUeheu  gogan  «inain  jährlichen  lins  von  22  guldon.  Ohne  tagesdai.  fieg. 
ZGOberrh.2.38«.  t85l 

abt  Johann  von  Selz  '  ■  1  jvi  r>iert,  da.'-s  er  sich  mit  M.  liernhard  wepen  der  armen  leute 
desselben  in  den  durferu  im  Biet  dahin  verglichen  habe,  dass  das  sü(i  einen  priester  zu 
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OU«r»ilurf  (OlurWorffo)  bo^tcllen  und  mit  oiiiem  juhrltchen  geiMo  von  dem  zehnten  im  Biet 
msmhten  solle.  Klagen  über  den  ptarrer  sollen  vor  den  blschof  von  Stnssbnrg  oder  Mtnao 
oflidnl  gebneht  werden,  welcbe  deshalb  anch  nur  conllmieniig  der  nrfamda  anftnfmian) 
sind.  Die  Terlnhnng  der  ür  die  phrrlrirebe  ^stifteten  Mhmessen  lut  der  markgraf.  Or. 

Karlsruhe.  —  llfhor  (iii>  Kieiidörfcr  v^'l.  iir.  ]  ui<.  mul  7.ii()ln-rrl).  NF.  4.3y:i.  2852 
derselbe  reveniivrtt  dass  er  nach  dliert-inkunft  mit  M.  B«rnharii  das,  was  vom  zehntou  in  den 
Bieddürfern  nacll  «urichtnng  des  pfarrers  dbrig  bleibt,  unr  an  lente  des  markgmfto  jlhltiell 
verl«k«t  wardSk      *n*  dann,  daz  wir  isa  selbs  aann  ln  wolten  dnnsh  dia  inagnu«  «ho« 

schaden  ftf  das  herfannnen  der  mvtterkirebe  ni  Seit.  Das  kapi  (•  1  sl  egelt  mii  Or.  Karlsrnhe. 

M.  Hcniliard  revirsiotl  ülicr  >  liii^i n  \i  rgl-irh,  (jrflclit  di-ii  abt  bei  it'oiiannt^m  zi'hnten  zu  s<'hir- 
men  und  erklirt  alte  frübenrn  Urkunden  Aber  denselben,  auch  pApstliche,  tir  kraftlos.  Cop. 
e«a«*.  Karlsrnhe.  19864 

Hüpi  Kvin  v.iii  ^V]1.  Ir-lii'T  L'.'i-llii  IhT  r''i  ht'\  urkundi't,  (ins^;  .-r  ir.it  infiMor  Job,  Ichrer  goist- 
lit  lu'r  und  kaisiTlichi-r  ri  i  liU-,  nlM'rkoniui«ii  sei  auf  Juli.-inii  vuii  Mainz,  »daz  er  kmits4:haft 
und  zn  gmiat  Hchribe«  fAr  pfultgraf  Ludwig  und  M.  Bembard.  Knpb.  31.97.  Karlsruhe.  2855 

KttDttau  I M.  Bernhard  konmt  mit  dem  enbischof  von  Hainz  nach  Konstanx.  Erwkhnt  in  «inen  b«richt  der 
I    Franktarter  gesandten  an  ihre  Stadt  Tom  1 5.  jannar.  Aschlnch  2,416.  —  lanssen,  FTank- 

furt-s  R<'irhsi:(>rr(.'>p.  1.27J.  —  HTA.  7.2711.  —  Pii -"s  datiim  verdient  wohl  den  Torzug  vor 
den  abweichenden  an^'aben  der  rhri.im:->',ei).  Siecht  (Zi'JOberrh.  NF.  9,i;ioi  lä^st 

beide  fürsten  mit  .Mm)  pferdeii  am  1.  jaiiuar  in  KMii>i;in7,  einreiteti  liirtu  ntal  a.u.  a.  o.  ,s.  43 
berichtet  nur  von  eizbischuf  Johanns  einxug  mit  r>uu  pferdun,  den  er  auf  den  18.  jaonar 
veiltgt— Das  gefolgeH.  Bernhards  inKonataiis  setzte  sich  nach  dsr  ftvndsdlate  inmrichs 
von  RicbcnUl  concilsehroiiik  (Bibliotbek  des  Stntlg.  litter.  Vereins  I58»210;  irL  aneh  192) 
zui^immen  ans  den  rittem  Johann  von  Ka^netrp.  Bnrkard  Schenk  von  Slanftnherg  (Stooff-), 
Johann  Zorn  i  vim  Hul;ii;h'l.  Nikolaus  von  U'esth;iiiM;j  ;W'-il,ha^i-iri,  H:  n-  v  Stuben.  Thain 
von  Helm^ta  lt  i-'ti  jnd  Heinrich  von  Hnhenstein  t-?tiuiii  sowie  den  edelknechten  Ivonrad 
Von  Ki-is(li,L>  h  '  li-i,  Konra<l  Stainbreclier,  I'ietrich  und  Hans  Rfider  (Ro-l,  Han5  Lapp. 
Eberhard  vom  Stein  (Stain),  Clans  Schüch  von  Eningen  (Erti-),  Pnpeli  von  Ellenbach  (Elerb-), 
Vtisehdk  von  Fappanlialm  (Bappenhain),  Wolf  wn  Westerststten  ond  Johann  8lolI  von 
Staufenberg.  Doch  ist  nicht  gesagt,  ob  alle  diese  schon  1415  oder  einer  oder  der  ander« 
erst  In^i  einem  der  .-.p-ilf^r'-n  besuche  11.  Bernhards  in  Konstanz  in  dessen  gefolKo  ^an-u.  — 
Iiier  in  Kon.stanz  erstatti'i>'  i|i  tu  liiaikt'raJVn  ain  li  ^v.n  ]iinkiir;it"r  L'lncli  WHirk-l  boricht 
über  ilii.s  giitachten  <ler  kardinale  bezüglich  der  «rbaosprüche  iL.  Bernhards  auf  die  ri:ih. 
welches  ilahin  laulote,  dass  der  markgraf  »darsa  wol  glimpf  hfthen  mag,  das  tn  vord-rr,  - . 
Vgl.  ZiiObrrrh.  NF.  !i.:i-J-i  nnd  nr.  ■.'s4<).  '>56 

ki>iiig  öigmund  belehut  M.  Bernhard  mit  der  markgralschalt  und  allen  reu:hi>lehen.  Or.  Karls- 
nhOb  —  Beg.  Z60b«rrh.  NF.  3,437  or.  57 1*.  S8S7 

derselbe  bestätigt  H.Ilcmbard  all  »oine  von  rüraiscben  kai$ern  und  kOnigen  herrflbrendaa  frei- 
heiten  nnd  gerechtigkeiten.  Or.  KarUruhe.  —  ZUOtwrrh.  NF.  3,437  nr.  572.  2868 

Jakob  Brun  und  Johan  von  Holzhansen  berichten  an  den  rath  zu  Frankfurt  u.a.  bei  Hrwäbuuiiu 
der  anknnft  mehrerer  forsten  in  Konstant,  dass  herzog  Friedrich  von  Oeatorreich  »hie  uit 
inryden  wolde,  diewile  yme  nnmr  herr«  der  knoig  gelnde  gehen  wolde  von  gnnaer  elag» 

wegin,  die  iilmr  yri  kiimen  sin  von  herren  und  and'  r«'n.  Doch  sint  ii  zunt  zu  ymo  gerydcn 
uui^ere  herren  von  .Menczi-.  von  Sa>zen  und  von  Baden«.  Janssen,  Frunkiarts  Heichscorre^p. 
1,27«  fg.  —  Aschbach  2,4 1 T.  —  Vgl.  nr.  2860.  2H.-|9 

papst  Johann  XXIII  weist  M.  Bernhard  wegen  aainer  gmasen  Verdienste  un  dan  L  iteU  wäh- 
rend des  Schismas  1600(1  goldguldon  an  auf  die  einkSnfte  der  päpstliehOB  lammer  ans  den 
Provinzen  Main/,  Trier  und  K  'lii.  Or  K^irl-n.li — ■  Vidimns  kurfürst  .lobanns  von  Mainz 
von  141.'f  febr.  fi  bei  H.  von  di-r  Hardt,  ('•mi  il.  (  onstant.  2.1  4n.  wo  Bornbard  irrig  Burchard 
genannt  ist  Vgl.  nr.  2«iy  nnd  ZGOberrb.  NF.  6,223  den  nachweis,  da.ss  die  bulle  Clcmen?  VII 
vom  18.  mal  1392  obiger  balle  als  vorlag«  gedient  bat  Aebli  «rwAbntin  Kopps  Oeschichts- 
UUtar  1^83  di«  hntt«  als  h«w«is,  das«  M.  Benbaid  von  Johann  XXm  gwmnimt  wofdsa 
Sri,  mi  Asebtaeh  (Gesch.  Kaiser  Stgmuids  2,59)  comhiniark-sia  mit  nr.  28S9,  wann  er 
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IwlmupU  l,  dfi-  iia|»t  h;ib<>  •mit  hülfe  seiner p^elianinnlMnidoggonoüsen.  des  honogs  Friedrich 
von  <><'st*rrt'ic!i,  J->-  h'  TZ'  u-s  Johann  vun  liiirL'tind,  des  raarksrr;':'  u  v a  und  dos  t-rz- 
bischofs  von  Masiiz  liichen  wollen.  Sirln-r  ist  jedenfalls  nur  soviel,  <i,iss  Johiinu  XXlll  noch  in 
SchaffhaQs.'ii  >;:,rk  auf  die  anterstuiyim^'  M.  Btmlttrds  nctoete  (nr.  2Sß5 — 06),  und  dass 
der  markgraf  auch  nach  seiner  offenen  loswguif  itm  im  papste  (nr.  2870)  aieht  gaoeiiit 
war,  auf  otienetoliend«  püpstlich»  aswetsang'in  Tsrndtten  (nr.  3871).  Gewagt  aeheint  eanir, 
If "ü^rlMi  auf  nr.  2851»  gestützt  ein  {folieimos  einfersULnduiss  des  markgrafun  mit  h^rrfic 
l'riuilrich  \<'i\  Üestorreich  iuizuneliinfu.  ubwofil  M.  Bi'rnhard  za  seiuom  ehomaligfiu  «rbilttrtfii 
pC'fjniT  wifdor  in  näheron  boziohuuL'i  n  stand  i  vi;l.  nr.  27S9.  2797.  2k(»5.  2907).  Auch  das 
gespannt«  vcrhältuiüs  zu  pfah^ml  Ludwig  hat  damals  d><n  markgrafen  schwerlich  auf  die 
ptpstltche  seit«  binöbergetrieben ;  denn  iu  der  pfälzischen  erbfolgefrage  sucht«  er  nicht  bei  dam 
papste,  MBdeni  bri  dem  eoncil  rath  und  beistand  (ar.  2849^  Gleichwohl  ist  atlM  fsan 
baltnng  nicht  ohne  iweidentigkcit.  und  er  hat  oflbnhar,  wie  schon  frther  bei  sriBsr  eheNhs^ 
diu;>r  Mir.  ]T>:\\)  'xh  dir  =;( hisinatischt-n  wirren  rücksichtslos  zu  nutze  gemacht,  ohne  jedoCh 
mit  dciii  kiiuigi  durch  übcrireibnns'  dieser  politik  in  conflikt  zu  kommen.  Vgl  auch  zu  1417 
jnli  !i  und  das  anonyme  geilicht  eines  anhangers  kurfürst  Lndwigs  i  bei  Liliencron,  Die  bist. 
VeUcalieder  dw  Deotschon  1,202):  »Dnrch  geltes  willen  Bemhart  von  Baden  das  [desflneht- 
planes]  ein  heUStr  wart:  idi  flireht«,  er  si  in  Sebalden  and  mta»  es  hflllhn  dsüdsn«.  SSM 

(Constantie)  der-idbe  tM  ai'.ftr;  i,'t  den  dekan  Alb-rt  v  in  .TLUi^r-SPt  ter  in  Stnssbll]g  Bit  der  bei- 
treibuug  der  M.  lieinliard  augowiescnen  g«ld&ummc.  Or.  Karlsruhe.  .  Sätil 

gesprteh  swiseheo  M.  Benihard  md  grafEitdfritzvonZoHeni.  VglsntHisal418febr.  1.  SMS 
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M.  Htrnhard  verweist  seinen  tui  üi' imuiiu  i;r.it  Emicho  von  Leinin!,'i»n  nach  rückgabe  Reinheims 
wegen  -100  L'uldeu  von  d-Mi  vinni  u-iiM  ii  /ujri  !ds  iIt  Ue.itri.v  auf  d-ju  Hhein/idl  /.u  Schröck 
(;ichreck).  Bürgen  und  mitsiegler:  Ludwig,  herr  zu  Lii  ht'  iibert:.  nttcr  Johann  von  Kageneck, 
hofmeister,  ritter  Heinrich  vun  Hohenstein,  Rudolf  von  Ib.ih>'n>teiu,  Beinbold  Kolbe  von  Staufen- 
berg (Siaaff-),  Wolf  von  WesterstetteOt  Dietrich  Büder  <Bio-)  d.  h.,  Hnnrich  BAdei^  Adam 
Ton  Bach  tind  Beinbold  von  THndeek.  Or.  Karlnmhe. 

gnit  KniH  liH  \,tu  Leiningen  i  rliLirt  sich  mit  dem  ablösungsmodus  der  von  M.  bernii.ir  i  / 1;  y.ableiicii-n 
KUO  0  gülden  zogelds  einventaudeo.  Emichos  gemahlin  Beatrix  siegelt  mit,  Ür.  lüurlsrahe.  'ibiti. 

(Scaffnsii)  papst  Jobann  Ximi  gestattet  M.  Bernhard  and  srtner  fhmilie,  ><iai  in  loco  sdsnnti- 
cornm  residetis«,  die  eignt)  wähl  eines  beichtvat^Ts.  Or.  Karlsruhe.  —  Ausst/dlangsort  Schaff- 
hausen.  Uelwr  die.se  und  die  folgende  bulle,  welche  Haupt  ('/Gliberrh.  NF.  ri,224  l  noch  nicht 
zur  verlügung  standen,  vgl.  nr.  2Kfi(K 

(  >  )  daiaelbe  erlaubt  M.  Bernhard  mit  seiner  üaniilie  und  seinen  tischgenoMen  in  der  ftsteozeit 
den  genoss  von  eiern  md  nrilehspeimn.  Or.  Karlsmbe.  tM6 

(Ensi-sheitn)  lii  rzog  Trii '  irich  vcn  <  »i  sterr^ii  Ii  r>  '  htfertiL't  in  einem  offenen  briefe  an  alle  fürsten, 
grafen,  freie,  herm,  ritter  und  knechte  sein  vorhalten  vor  und  nach  derllucht  papst  Johanna  XXIIl. 
aus  Konstanz  und  erklUrt  sich  bereit,  mit  sicherem  geloit  zu  einem  gelegnen  tage  vor  dstt 
kdnig  zu  kommen  und  sich  dem  spräche  zu  unterwerfen,  den  ein  ans  benog  Badolf  TOn 
Sachsen,  pfalzgraf  Lndvig,  den  henogea  Heinrich,  Ludwig  nnd  Wilhelm  von  ädern,  Bern- 
hard viin  Üraiitisfhweig  und  Karl  von  Lothringen,  den  biirpgrafen  Johann  nnd  Friedrich  vnn 
Nürnberg  und  M.  Hernhard  linsteheud^s  gericht,  beziehungsweise  die  maji  ritat  dosselbvu 
fallen  wird.  Jan.^en,  Krankfurt.s  Beichscorresp.  l,2S7.  2867 
}L  Bernhard  belohnt  Ludman  Cölbe  mm  Stauf eoberg  (Stanffem-)  mit  den  lehen  seiner  rordem 
zu  Shmfenberg,  Appenweier  n.  s.  w.  Or.  Karlsrabe.  —  Berors  Lndnuns  Tom  gleichen  tage. 


Or.  ■■•br-iid  I. 


Vg-1.  nr.  -jr,-:-: 


2869 


Beinhard  von  Keiiichingen,  edeiknecht,  bekennt,  Conz  von  Cliugeuberg  1250  goldgnlden  und 
davon  eine  jährliche  gültc  von  7 SV«  goldgulden  zu  schulden,  und  setst  a.a.  die  Stadt  Fion- 
hmn  ab  bfirge  mit  genehmignng  M.  fiembarda,  der  die  ukonds  an  crater  stsU«  besiagelt 
Or.  (cassiert)  Karlsruhe.  —  7gl.  so  1423  sepi  12.  iM68 

M.  Bernhard  an  Frt-ihnrg.  Iij-'  -ta  il  .^dl  diu  elieni.iligen  papst  Johann,  der  dem  vernehmen 
nach  sich  dorthin  geweudi-t  hat,  aufhalt«u  und  nicht  au»  dem  lande  lassen;  denn  sie  k<lnne 


Digitized  by  Google 


Bernhard  I.  1415. 


301 


TO 


IS 


»  22 


28 


Diriach 


«apt  5 

! 
I 

•  »  ' 

>  13 

»  2S 
<0kt  4 


i  dar  gumnicluiatanheit  daran  U«|^.  Ohm  jähr.  Joh.lnpt  Schniber,  Fraibmger 
Ub.3,264. — Joh.bapti4thi«roffenb«rtnttJoh.MtepotisralathiimT«rwMltMlt,dapapstJob^ 

bereits  am  1 7.  inai  in  Railulfzell  fpstx''nomir;nii  nnil  am  29.  mai  t>hi  dpin  cotii'il  aliiTi-^^i^fzt  wurde. 
Vgl.  A.M-hWh,  Gi'soli.  K.  Sigmonas  2.K7  anui.  ]  1  uiul  ZGOljprrh.  NI\6.22.'>  anm.  1.  2870 

>in  castnx  dMr.svlb«  macht  den  magister  Ji<li:triii  I'lü-"  \  tt  iH-siL'heim  (Basiokeimt,  lirpiUlAt 
in  d«icretis,  nnd  Friedrich  Bocka,  ract«r  der  piarrkirche  in  UtSchiagan,  maänianprokonitoreu 
bahvft  aintreibnnir  dar  ihm  mm  Johann  XXIII.  angewiasonan  galdor.  Kot  inatr.  Zaiigan:  abk 
Konrad  von  Si-hw.irzacli  (Swartr-),  prion.  r  N'ikolans  von  Steinbarh.  and  BarBhud  Batold. 
ein  Strassliur^'iT  kli^rikcr.  Ni>t.  instr.  Karlsruhe.  —  Vgl.  nr.  2st'.f».  2871 

Cosa  von  KUii),'enb<T{r  (C-).  odelkni-cht.  urkund<-t,  diiss  er  mit  gi-n«bmig'an^  M.  H«riihard«  die 
12&0  golden,  di«  ar  als  kanli»onune  ttt  seine  lehaogütar  so  Klingonberg  ron  Eberhard  toA 
Naipparg  (Nj-)  erhalten  hatte  (nr.  2S8R),  Beinhaid  tot  Samohingen  gegen  eine  jfthrlioha 
gälte  von  7S  Vj  ffuldcn  g>3liehen  habf.  und  gelobt,  das»,  er  oilrr  -r-ino  ehelichon  leiboserben.  wt-nn 
Reinhard  die  vnrircnannte  gälte  eiultist.  die  1 2. "lO  gülden  au  <  ;;,'i-[u'üt'»r  bei  Besigheim  (-tkeim) 
.ini'  k'i  ii  \m\  liii'-"  trätor  von  dem  roarkgrafenza  lehen  empfangen  wi.lleu.  Or.  K.irisnibe.  2873 

M.  Bernhard  nnd  der  edaUmedit  Conct  von  KUoganberg  (O)  orkonden.  d«ss  sie  den  whold- 
briaf  Semhards  Ton  Baradiii^n  nnd  Torstahanda  nricnnda  des  Ctona(nr.  2R7S)  hat  Abraeht 

von  Dürrmenz  (üarmentzV  vogt  zu  Pforzheim,  hinterlegt  haben,  nnd  das*  Abrcdit^  wi>nn 
Keinhar.)  ilii-  im  vorstehenden  regest  genannt«  gälte  \(nsi,  dies  geld  tsolauge  verwahren  soll, 
bis  e'^  l  i  ih  inar  TMneliisibiiag  gamlas  angnlagt  hat  Es  hiaq;  mr  an  slag.  ^anihards). 
Or.  Karhriihe.  .  287it 

M .  Bamhard  antWiMidat  giHuamt»  iflam  dar  IMisaki  Bitynd  nid  das  conraits  m  VammXb 
{AlhA  mit  Sigfrid  Phanw  von  Blppnrr(Bj«pnr).  Or.Karbmih«. — ZGOberrh.  37,5S  irrig  m 
aug.  10.  3S74 

die  edelknecbte  Dietrich  Uödcr  (Un-)  d.  .'k.  und  .\dam  von  Ha:;h  reversieren,  dass^  die  ihnen  von 
M.  Bernhard  gestatiate  nnttung  der  schafwetda  in  dar  Steinbacber  nark  im  falle  das  widar» 
mfes  jedanait  anfh9re.  Or.  Ibrisrnba.  f97S 

IL  Otto  V"n  Haclibi-rg  v-^rkaiiü  wogen  der  von  sciiiriu  vat-r  M.  U'-^^n  horrülirundi-ii  S'iiuM.'n- 
last  au  M.  Bernhard  tur  isuitou  Ithein.  gülden  die  herrsi  hallen  llacbberg  und  Uohsugea, 
vorbehaltlich  der  wii-dereinlosudg,  weno  ar  in  raehtmüssig-T  ehe  loibe^rben  erzeugen  sollte. 
Bernhard  dbaniimmt  «Ua  anf  TOigenuuitan  hemchaftan  lastenden  schald-  nnd  piiuidbriefe 
und  rSmnt  Otto  das  sehloas  Hflhingen  xn  labanslAngtieham  wohnsitsa  ein.  Wtsiegler:  W.  Ro- 
düir  von  llarhberg  (-Sauenberg),  Sma-zmaii.  herr  zu  Ka;  p  Ii  ii  !;  i[r.lt,'-\  ri(t>>r  .Tnh.mn 
von  Kageueck,  hofmeister,  Hans  Contzin.m  von  St-itTorlli  ,-urti.  v  iijt  zii  ll.idfii.  Thaiu  von 
Kamstein,  amtmann  in  Höhinu'oii.  <  >r.  Karlsruhe.-  Vgl.  auch  die  Köteler  forf^'  tzung  ilns  K'.inig^- 
hofen,  die  den  verkauf  irrig  auf  den  t>.  augoat  an$oUt,  bei  Uone, QneUeDsauuuL  2$;(> 

H.  Beniliard  Tersprieht  darClargBertmanyn,  ihr  aaf  dar  hamdiaft  Haalibeig  mhandaa  kapital 
von  4:)«i  gnlden  bis  zu  lichtmess  avstuMlüsn,  barickiiigtmiaa  jahiUdi  mit  ainsm  von  15 

gülden  so  verainsen.  Or.  Karlsrahe.  8877 

Kus  von  BoHsehwail  (BolsebwÜre)  satti  1f.B«mhaTd  dfa  tinsm  dar  von  M.  Ott«  vonHaehberg 

überkomniriipri  schuld  von  S'^o  giild»«  bprab.  Or.  Karl<nihi>-  2878 

ritter  Bnrkard  von  Mällnheim  (Main-),  suhulihei!i-'<  /.u  Hagi-nau.  erkennt  auf  klage  des  durch 
genannte  räthe  nnd  antlaota  ca  Beinhorn  vertreteimn  M.  Bernhard  wider  Johannes  Schilling 
von  Hagaoan,  daas  gannnnta  l^aigna  tn  BainlMim  nnd  ihr  git  dar  anspraoha  Schillings 
ladig  sein  sollan.  Or.  Stnoslnifg.  Bei.-Areh.  8er.  B.  5159.  2899 

X.  Bernhard  an  Strassburg.  Kann  einen  genauntm  .schitTsknocbt,  der  Strassburgor  bürger  ist, 
nicht  freilassen,  da  derselbe  nach  aussage  des  amtmanns  zu  Beinheim  den  zoU  daselbst 
iriodarhoU  nrngugaa  hat  Fsp.  Or.  Stntänrg.  Bt-A.  AA.  89.  8860 

derselbe  giclit  M  L'iiiii'lf  von  ITnchberi:  i'-Saii-"iiijürf.'i  f-.U'-n  s:'haäIos1niaf  WagWI  Ulglchaft  in 
der  gültvorschreibiuig  für  M.  Otto  von  Uachberg.  Or.  Karlsruhe.  SSHl 

AkHui  md  Lndmg,  harroa  in  Liehtanbaig,  annann  dan  tavott  von  1414  ott  12  (nr.  28SS)^ 
Or.  Kaxtanduk 


Digitized  by  Google 


302 


Bernhard  I.  U15  lllG. 


1415 
nov.  ■> 

>  « 


des.  Iii 


>  26 


Baden 


>  2S 


1416 
jan.  1 


»    •  '  AigmtiMe 


>  H 


[1416 
Jan.  27] 


M.  hernhard  uud  i^raf  Adulf  (vuii  Nas-^aa)  bim>deii  einen  tag  zu  Wiesbaden,  und  heimführoug 
dw  genaUin  Adoib  aaf  fMUneht  «dar  «lAtMteiis  nach  «stum.  Oiqp.  «MWT.KaitanlM.  ttSS- 

gnt  Johann  vvn  Itining^n-Biexiiig^n  (Rfl-)  tritt  nnf  vier  jahr<'  in  dt«  dienst«  d«r  Stadt  Strass- 
bnrsr  nnd  nimmt  iahti  ans  den  k.iiii^.  honotr  Karl  von  I.otliriiijriMi  und  M.  Hernhard.  Werden 

abi  r  liiT/'  L'  K.irl  i"i"r  M  Mi  inliard  gcinfin^.nu  viIit  .•lucr  .i-r-i  ün-ii  \w\{fr  oiui-s  fi-indo?  der 
Stadt,  %oU  er  der  Stadt  gegen  ibre  (einde  bi'islvheu  mit  ausuakme  vorgenannUsr  hcrren. 
W«wkcr,  D«  Gtonahurgufis  HT — 92.  t8M 

(Stro«z1)urtrl  dt-r  di-kan  Obroiit  Wisp  und  da<  kapit"!  d<'s  stifte?  von  Jung-SPeter  in  Strassliorg 
tnuftiiMi  M.  Uciuliard  und  «ein*'  tamilii>all  ihrer  ijnlcn  werke  iheilhaftig.  Kapitf-liiieir-  Or.  Karh- 
ruln-.       l^'-  t-'U'ii  Inf:  il'T  ili  Kall  .(■iliaun  iilnl  das  kapittfl  von  Alt-St'cti  r  uiiii  der  dekail 

Johann  vun  lijnstvttc  ( — Kheiu&teitou,  ud.  zwisctiun  Kreoiibeinstutteu  luid  Laug«nhart  BA. 
MMskirehl)  vuA  das  kapjt«!  Ttm  STIiMm,  haida  ra  Sfanahorg.  Or.  «banda.  S885 

(Ettliniri-n'l  der  i>didkn<>oht  Adam  vnn  ßacll  hdtaDdt,  dass  M.  Bi-mliard  ihm  win  früher  Sidnein 
vator  •■(■ilis  pfund  piVniiit.'  (.'•■''•''^  '"id  «inallAfotatt  za  Stollhufen  (Slol-)  zu  einem  burglidieti 
vprli.'lien  habe.  Ür.  Karli-ruiie.  —  ZGOberrh.  38.339.  2SS6 

(  >  )  derselbe  mersiert  aber  seine  balehnong  mit  dem  halben  dorfe  Leibentukg.  Aach  habe  der 
markgraf  ihm  and  seimn  brfldem  Glans  und  Georg  die  gnade  gethan«  daaa  in  arauuighuig 
männlicher  telbeserben  ihr«  tffchter  uitlebeins  das  gananata  lahsn  innahaban  sollen.  Or. 
Karlsruh.'.  2hS7 

M.  Iternhard  an  den  erzbischof  von  Hainz.  Der  «lotnhtjrr  Rudolf  von  Arburg  und  rilter  Johann 
Budolf  von  Kndiugen  haben  ihn  wogen  des  kapitels  oud  der  «ladt  Strastborg  gebatan,  dam. 
enlnsehof  lo  schraiben,  ob  derselbe  nicht  >sn  den  aaeh«n«  bennflronnDan  hflmia.  Dia  boU 
sohafl  >\"<  Konstauzer  i  i'ncils  an  die  stadt  Stri.<?burK  war  am  i'o  ib>zi>mbor  mrh  nicht  cin- 
getrofleu.  (Ä'p.  luaev.  Sira-sburg.  St.-A.  ÜLI'.  l  77.  B.  137.  —  Vgl.  nr.  2.SU0.  'iSSS 

Brigitta,  tochter  H.  Bainbaids  and  M.  Aonaa,  geborai.  8cbO|iiia,  HZD.  2,12<  ohne  qnellen- 
angnbe.  '2sH9 

L>n.bi-'  iiof  Johann  von  Main/,  und  M.Bernhard  suchen  vergeblich  zwischen  der  Stadt  Stras.-ihnrg 
und  ■ii'iii  Srra--bnr::.-r  'li'ii;k.iivitr;  .  in.T-i  ii^  uii.I  i\>-:n  in  Strussburg  ir- r;.ii-'-'i:i'ii  Iii -r'".  .;'  'Wil- 
helm von  l»ie>t  einen  vergleich  zu  ma«.'b«u.  ForiS"tZ-  dps  Königshoren  l'i  Müih  ,  (iui  llensainiiiL 
1.272.  —  Vgl.  nr.  2^s^.  Nach  IXetricb  Ton  Nicm  (De  Tita  papae  Johannis  XXIII.  s.  6o) 
kamen  Johann  ond  Bernhard  ,cnm  non  nodica  eqoituin  cooiitiTK«  nachS^rassboig.  Es  gebt 
ans  seinen  wort«n  nicht  dentUeh  herror,  ob  die  ans  dem  patriarcben  Ton  Konstantinopol  nnd 
einigen  iiiiL'eii.iiint.  ii  pralaten  bestcihonde.  am  14.  januar  nach  Knn5taii7  znn'ickp'''kohrto  ge- 
.sandtschalt  ii  -  K'  ti-'.anzer  coucils  sie  noch  in  Stra^sharff  anf;i  tr-  ilV'U  hat.  Bernhard  wenig- 
stens blieb  dort  bis  zum  fi.  januar  (nr.  2h9I  ).  l'ie  bi-mi  rkuiijjeii  11.  Finkcs  in  seiner  disser- 
tation  (König  Sigmauds  reichsstiidtische  Politik  toh  1410 — 1418.  s.  101  anm.  17  7)  werden 
durch  nr.  28Hs  ond  2H'Jl  hinfiUI%  ind  sind  auch  Ton  ihm  selbst  in  isiner  erweiterten  dar- 
stdlang  d«a  Stassbmgar  dekteaKaecaaes  (Stnashotgar  Stadien  1884. 2,288),  die  nr  saeb« 
in  Terir1eich«n  Ist.  nicht  anftvcht  erhalten  worden.  SSM) 

M.  üernhard  bekfimt,  das>  Sira.v>burg  und  Heinrich  Ooldolin  die  :1000  gnld- ii  bezahlt  halK-ii. 
welche  nach  der  rictilung  zwischen  ihm  einerseits  und  Zürich  und  Torgenanntem  Heinrich 
andrafsnts  auf  Weihnachten  flUlig  warn.  Pap.  Or.  Strassbaig.  8L>A.  AA.  91.  —  Vgl. 
nr.  2S14.  '2*>'M 

der  edelkiiecht  Ueiuhard  Uul«drt  vim  Kiri  liUeiin  i,  Kin  U.  u  i  viTk.uift  M.  BeriiliarJ  seinen  tli 'il 
an  ib-m  dorfe  Fi^ingen  ils-)  bei  Pforzheim  (Phortzheia)  für  l'iiiii  pulden  und  vers|iric'it. 
ihn  wegen  etwaigt-r  furderuugeu  an  vorgenanntes  dorf  schadlos  za  halten.  Mitsit^lcr;  Ib m- 
rich  Wolgemat  von  Xiefern,  Heinrich  too  Barwangen  nnd  Hans  Holwait  von  Kirchlo  .m. 
Or.  Kar!-ni!ie  —  Krwähiit  Siebs  2.2.")  1.  2S92 

Hnmbr.  cht  vnn  Ner.eiilHirg  .Nu«en-1.  bischof  von  Hasel,  bevollni.ichtigt  M.  Rudolf  von  Hachberg. 
herrn  zu  li'iteln  nnd  San.senberg.  mit  der  belehnung  M.  Kernbardi  idt  den  stiftslahen  in  der 
ehemaligen  herrKhaft  U.  Ctt*«  \w  Uacbberg.  Ur.  Karlsruhe.  2893 

Lndwig  ton  Licklanbarg  an  den  Stnuahnigar  anmaistar  Hans  Lnni|taitan.  Kttal,  ihm  aelner 
schiddan  wagen  Tiarzahn  tage  ziel  zn  gaben,  da  er  mit  ILBemhatd  nach  Speier  rsHannmas. 
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SiAg.  M.  Berubnrd;).  Ohne  Jahr.  Ferm  2  posl  convtträioiivm  l'auli.  Pitp.  ür.  Stra&sbarg.  Üt-'A. 
AA.  104.  88M 
3L  fitariiHd  an  Stnubwg.  WM,  aaam  MhwngarMdin  Ludwig  von  Lichtmbaif  ,  welcher 
schnMen  halber  in  der  Stadt  ni  thnn  hit,  einen  Mfiiehab  von  vivnehn  tagea  n  bewilligen, 

da  er  desst-lben  auf  J«m  Sp^irer  tajre  bL'ilarf.  Pap.  Or.  Stra'.sbursf.  St.-A.  A.V.  hh.  2H9>) 

As,'ii<>s  von  Qftrtringea  (Ge-).  kl«>st«rfrau  zu  Fraueualb  i^Alb«),  erkUkrt,  dass  eine  gültu  von  5 
pfuud  plbning,  die  üe  lut  verschreibnng  H.  Bemhardn  von  der  bed*  zu  Beiertheim  (üuert- 
bein)  hat,  mit  ihran  toda  erMflGheD  ^oUa.  Mitsiaglar  SberbanlvMiO&rtriiigaii.  Or.Karbndw. 
—  Rag.  ZGOberrh.  24,1  AS  irrig  zn  1 40«. 

arxbischof  Johann  von  Maint,  iifal/.jrr.ii  Sti  phnn  und  M.  Ui-rnhard  marb^n  auf  secb.-;  Jahre  eine 
einuog,  vornehmlich  gegen  pfalzgraf  Ludwig,  gegen  den  aie  sich  mit  ganiar  nacht  beistehen 
wollen,  wena  er  aie  oder  einen  too  ihnen  ungeachtet  saiau  bnndas  nit  Johann  xaA  StapliaB 
an  land  ond  lenton  Terkinwn,  UMi  «a  nit  ihm  ihm  wegen  an  ihnao  TariUan  imreelttas  ti 
krifg  kommen  sollte.  Eroberte  sehMsser  nnd  gefangene  sollen  im  verhlltnits  das  von  jedem 
L'i  sti  lit.ju  kr.nliiijjent.  s  u'i  tlieilt  w.T'I-  ii.  W.  r  lien  krie(r  beginnt,  soll  vorher  dl''  an  i^  r-n 
davon  verst4ndigi'n  und  mit  ilinen  liri''|Lr^rath  haiton.  Läuft  die  einansr  vor  ende  dos  kriejfes 
ab,  so  soll  sie  bis  zum  friedensschlus^  fiTiiiiiUt-ni.  Or.  Wirzburi,--  Kfisari  Ii.  u.  kopb,  :il ,  1 22. 
Karlsmhe.  —  Erw&hnt  bei  Joanois,  Rer.  Xugnntiacanm  tom.  1,731.  —  VgL  Schliephalw 
H«i»i  Gesch.  von  Nana«  5.219.  8897 

rittt-r  Ilavmiaii  Si.-  a  '.in  von  Laiidnck  revcr>i>  rl  l'-';.''  !»  M.  lii  rnhard  über  sein«  belehnuiif.'  luit 
dem  gtrichi.  'Wn  iri-i^n  leuton  und  don  guttvshausiuutfn  zu  Vörstetten  (Fcrstctden),  dem 
Schotbach.  >.twi  it  er  in  vor(?.'nauiites  gericht  gehört,  einem  zehnten  zu  Weisweil  (Wiszwilre), 
den  Hans  Snewelin  genannt  Konig  von  den  Uesenbergem  n  lehen  hatte,  und  dorf  ond  gorielit 
n  Hmdingen  (Mü-),  stmvitiicb  Hachbergisflisii  leben.  Or.  Kiirismh«.  —  Bag.  ZOObeiA. 
5,479.  2H9S 

Walther  Uelfliuit,  schulthei.ss  zn  Klzach  i  Kitz-),  roversiert  k'ci;.  n  },[.  Bernhard  Äber  seine  l>e- 
iehnnng  mit  einer  wein-,  hafer-  und  kappeugdlte  zu  Waseinxeiler  (-wilia)  am  K^ser.stuhl. 
Sicgler  riltor  Johann  von  Kagoneck,  hofmeist«r.  Or.  Karlsruhe.  'ÄIKI 

X.  Bernhard  au  Strassburg.  Bittet,  oüt  dem  abt  von  Ettenheimmdnster  ta  reden,  dass  derselbe 
ihm  da.4  zur  herr.<4'haft  Hachberg  gahAiiga  dorf  lUiKbwirier  ^jDD«BwUr)  ra  Msan  gebe. 
Pap.  Or.  Strasiborg.  St^-A.  AA.  88.  3900 

danalba  an  Siiaaibmg.  Diairich  Bfldar  (Rodder)  ond  Craft  «M  Sddngaa  wolhii  anTdan  2.  jani 
vor  ihm  ra  «inara  gttUdua  tage  naÄ  Baden  kommen,  wo  die  verbrieften  schnldfordemngen 
derMiben  nnd  anderer  litiie  nnd  dtener  Bernhards  (an  das  Strassburger  hochstift)  begUchen 
werden  sollen.  Ohne  jähr.  Pap.  Or.  strassbnrg.  St.-A.  AA.  S9.  2901 

ffanlin  ton  Altencastol  (»  Bappoltstein),  «delkaecht,  revenierty  dass  er  2L  Bernhard  seinen 
wliateB  in  Oemar(-«r)  in  «gen  gegeben  und  als  Uhsn  wieder  empIhBgen  habe.  Ifeirtag  als 

man  singet  .  .  .  miseririirdia.  <>r.  Karlsruhe.  2903 

ritter  Johann  Uudolf  von  Endingeu  uad  \\\;riüm  von  AlteiirasriM  reversieren  gegen  M.  Bernhard 
db«r  ihre  belelinimg  mit  genannten  Ha('hber^s<:hen  (rnlteii  i^u  ObsrlMlgluim  aad  in  dem 

dorfe  Korschwpjer  (Rörszwilret  Ba.sler  bisthums.  Or.  Kiirl^^nibf.  2903 

di«  pfalzgrafen  Stephau  und  Otto  nnd  M.  Bernhard  machen  in  dem  ihnen  gemeinsamen  schlosä 
Schadeck  einen  bnrgitieden.  Or.  Karbruh«.  2t)01 

II.BatalHtvd  itftrtiart  gafen  MMhoflinmbreeht  von  Basel  Aber  aeiaie  baldiSBBg  mit  dralalMB, 
die  Msdahia  V.  Hesse  ron  Bachbcrg  selig  nnd  desaan  söhn  It  Otto  iniiegaltaM  habon.  Or. 

Karlsruhe.  —  Reg.  Trontllat,  Mon.  de  Bale  4,740.  2905 

derselbe  an  Skassboig.  ScIiUgt  «iman  gdtUchan  tag  mit  Beinbold  Lappen  and  dassso  miterbea 
ava,  «B  s«i  dann,  dua  ar  vor  dan  li5i^  oder  dan  in  aauNii  biiabn  aa  BaiobaU  nd  dia  stadt 

genannten  stattfinde,  uud  begehrt  zn  wissen,  ob  die  seinen  in  dar  atadt  aad  davan  gablet  vor 

dem  Lappen  sicher  sind.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  HS.  29()G 

(Stuttgart)  graf  Ebi-rhard  d.j.  von  Wirtemberg  reversiert,  dass  herzog Friodfich  v  -n  Oesterreich 
ihm  gegOnot  hab«,  di«  atadt  Obemdorf  nnd  dia  faste  Wassenach  (bei  Obemdorf)  von  Hana 
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von  y^itiimeni  »'iiiziüösen,  urnl  i-rklai  t.,  ;iu<  diesen  schlr'S.scrn  cnbischof  (Jobaiiii)  v<,ii  Mainz 
unü  M.  I  li"nili;ir !  I  v..:i  It;,<ii-ii  ;  S'vilcni  Pa-lon)  nicht  'iM'krirL'''ii  zu  woll'^n.  ^aUa  Ji«  wilc  die 
gegenwertig  püntjjus^  unser  herr*  ii  v.  ri  n?<tprrich  iwischent  in  werent  oad  nitmist«.  Kbtr- 
hirds  Tater  gnt  Eberbard  «1er  Mii<i>  Mngi  It  mit  Reg.  nacb  or.  (Stittgart  BL-A.)  bei  SUlin 
ö,41ß  anm.  1  ergänzt  durch  niitlln'iluu|j:  r,ii:l  SUlin.s.  —  Virl.  nr.  17'.i~.  'l'.Hil 
Li<>iiliard  vun  N('iicnst<nn  (NQw-)  rtfversi>  rt  gugi  ti  11.  hcrnfKir  i  üli,'r  uniw  hwliOinung  nnl  d.s 
Hüllcrs  hol,  (;<>Dannt  zu  dor  Laclu^i.  zu  Appenweier  i, -wilr.  i  und  j;iiiern  iiml  gülit-n  zu  Op- 
pen»u  ^NopptMioiiwe)  zu  sret4>r  im  Oppenaoer  tbal,  zu  Breiteuberg,  Autoga^t (Ante-),  Rinken 
(•ck'  ü  i.  Kiki'iilrls  tiiel  Fräulinsberi;  {IFtwnmSfiag).  Fsria  6  inft«  oebmapentw.  Or.  Karl- 
srua.v  -  Ungenaues  11-^.  'A.'OlnTrh.  .I';.!:?«-      nnv.  2«. 

M.  ii)  riiiiHni  bitt>'t  Strassburg  am  zollbetremug  für  sieben  oder  acht  im  Oberelsass  eingekauh« 
und  /.u  seinem  gebrauch  in  Eberstehl(liarg)  butiinile  ftadar  waines.  Vaif.  Or.  8tra^^bu^|.^ 
st.-A.  (ii  p.  2ir..  Ii.  ir.tt. 

derselbe  an  Stra.'s.sburg.  Hat  von  iler  name,  welche  Dirtncli  R'd-  r  i  Rodder)  und  Cralt  vun 
Sick'iii.''  !!  zu  K(M:rh>'ii  u'i'ihm  sollen,  noch  nichts  t'eh'irt,  will  aber  mit  denselben  da- 

rüber r<Hleii.  Ohne  jalir.  Sieg.  M.  Annas.  Pap.  Ur.  Stxassburg.  St>A.  AA.  89.  2ttlO 

H.  Bernhard  an  deltan  wid  kapitel  des  1i«eli8lifts  tu  Strassbnrg.  Diatrieli  Bsdw  (Bo-)  d.t.and 

(  r.ift  v.in  Sickingeu  haben  erklärt,  da.^s  sii-  Avn  angriff  zu  Renchen  wegen  ihrer  schuldfor- 
derung  an  den  bischof  gethan  babou,  gleicbwobl  aber  vx  einem  ouTerdingten  gütlichen  taee 
vor  ihn  kommen  wollen.  Ohm  jthr.  Fftp.  Or. Stnaborg.  St-AJUL89.  —  QMdien  mho  is 
an  Strassburg.  Or.  ebenda.  3J111 

derselbe  und  Ludwig,  herr  zn  Lichtenberg,  vergleichen  ihre  irrung  wegen  Lichtenau,  WillsUitt, 
fiemar  (-er)  uiA  hign  til'-r.  .M  ,t-ii  ).'lrr :  die  Schiedsrichter  i.'raf  Johann  v  i.  Siiar.ln  iiL.  -sT-xi 
Kmicho  von  Leinin^'en.  graf  Friedrich  vnii  Y>M.'nz,  praf  Johann  von  Loimntrcn-Kiojiingen. 
Or.  Dannstadt.  Hanau-Lichtenb.  urkk  i  r  m  i  Con.  c^i  iev.  K.^rl^ruhe  n.  Strassbnrg.  St.<-A. 
AA.  1700.  —  Erwihnt  Lehmann,  Gesch.  der  Gratschaft  Hanau  •Lichtanheig  1,207  un. 
5T6.  991« 

derselbe  an  dekan  und  kaiv.t.'l  des  huch.slirts  zu  Stra.ssburg.  Will  mit  Dietrich  Roder  und  Graft 
Ton  Sickingen  reden,  ob  i>ie  für  die  name  bei  Benchen  Schadenersatz  leisten  wollen,  bittet 
aber  Dochnials  «m  annähme  seines  Torschlags  eines  giltliehen  nnTerdingten  tag«*.  Vtifi.  Or. 
Stra^sbiip^'.  St.-A.  AA.  h<.k  —  (Üoichon  inhalf?  an  Strassburg.  Or.  ebenda.  2913 

(Kuuitauz)  Augu-stiu  von  l'i:ia,  .{dv<.'kat  des  h.  cou&isioriuiu,  erklärt  im  auftrage  pfalzgraf  Lud- 
wigs tor  dtn  n  einer  generalcongregation  im  dorn  zu  Konstanz  Tersanimelten  concilsvätera, 
gesandten  n.  s.  w.,  es  wären  den  Tier  nationen  bnefe  erzbischof  Johuuu  Ton  Mains»  der 
briider  Lndwigs  Stephan  (Wilhelm  im  texte  s.  niten)  oad  Otto  nnd  V.  (Berahards)  Teiiesen- 

worden,  des  Inhalts,  dass  Ludwig  seinen  brüdem  ihr  erbtheil  verkfimnii^r''  i'- i-nnaretur  iiiju- 
riare  .suis  fratribns  quoad  .snccessi<>nem  bonorum  patrimonialinm<).  rt.,!:'L'rLa  1 1;  iwiu  widor- 
If't't  durch  .Vnpu^tin  di-'-^-^  ar!--!  hnl  iigung  und  appelli^Tt  .in  da'^  cuncil  urnl  k  oiiL:  Sigmund, 
deren  urtheil-ispruclie  er  .sich  in  allen  stücken  unterwerfen  wolle.  »Et  optavit  .  .  .  illud  fieri 
oeleriter  ad  Qnem,  qaod  toti  mundo  manifesuretur  ejas  jostitia«.  Angtiatin  erbittet  sich  dn* 
nnf  Aber  seine  erkttmng  und  »ppellation  Ton  den  protmotnreo  dMapoiloliidMaatahlMnad 
den  tbiigtn  dam  bestellten  notaren  mid  schrnbem  die  avsstdinag  riner  oder  nelireNr  in- 
stmmente.  Erwähnt  h.  i  H.  t.  der  Hardt.  Kerum  concilii  ConstanÜensis  \om.  4,794. —  Vgl. 
nr.  2897  und  Schlu  phake-Menzel,  Gesch.  von  Nassau  5,222.  —  Auch  dieses  aktenstück  ist 
ein  beweis  für  die  ansserürdcntlichc  lückenhaftigkeit  des  materiales,  die  jedesmal  eintritt, 
sobald  die  st&dtischen  ^nellea  rersiegeu.  Nachdem  der  markgraf  noch  ende  1414  (nr.  284*) 
Mübit  «rtanqirfldM  nnf  die  FAdt  erhoben  hatte,  eisdieint  er  hier  mit  elnwnnuaa  als  rw- 
fechter  der  ansprflche  der  pfhlzgrafen  Stephan  nnd  Otto,  und  wie  14ie  mtl  er  auch  jetzt 
die  entsfheidnng  des  ronriles  an.  Wenn  Menzel  a.  a.  o.  mit  recht  bei  den  begebenheiten 
jener  zeit  •■den  ra.sc  h'Mi  »ech.'id  von  fr>'und5chaft  uml  fei^i ' ■  li  iit  <  h-TviTrirdit,  -^n  ist  hin- 
sichtlich der  pruL-i:  .itisi  hen  Verknüpfung  solcher  ganz  is<4iert  n 'hetieinander  stehender  that- 
SMben  Torsici.i  I  i;  -  t  geboten,  nnd  es  mag  nur  mit  der  grO.<!sten  reserve  der  vermuthnng 
HUdmck  yerlieheu  werden,  dass  M.  Bernhard  durch  das  JBinger  bAadniss  von  20.  febraar  nnd  di» 
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wbeugeuauDte  anrufung  des  couciU  seine  amsprücli«  oder  einen  tbeil  denelben  nelleicblelier 
dvretanelMn  kofile,  ab  sof  4en  frOkcr  «iD^hl^fnno  «tp.  9914 

RnthcTUS  Forstfr,  foliii  Uclnz  F.  -  li  i  -  :  liiir^^iT  vn  >^fra-:-linn.'.  vor-i^Tt.  .la.<~  M.  BrTiili.'ird 
ihn  in  pcnicinscliaft  mit  Hfiiiin  h  i;i  \i  ii-i^mii  iNuw-i  mit  gi-uaiiiiWii  j^ülteu  zu  Oppi-iu»n 
(Xoi  i  ' iinijw  I,  Lierlmoh,  Ham.Mi  h '  ;  h  m  '  in  I.angpnbarh  tu  Eamslach.  im  Opp-Miuiifr 
thal  und  zu  Birenbach  (Beni-)  beitbut  habv.  Ur.  Karlsrohe.  —  Eeg-ZOObenrh.  38,135.  2U1Ö 

Beinrieli  Ton  Girtringen  (Ge-).  vogt  ta  Kanersbnfr.  an  M.  Bemlsard.  Da  der  markgraf  ihn 
aufgHfrrdpn  hM,  -nine  iin>prarhe  nii  i!rn  thcil  Hans  Trip  Is  si  ül'  zu  Wulfartsw-  ii^r  (Wolvars- 
wilrK  tii'i-  ilmi  ilurch  kauf  uti.l  frtixlialt  gehört,  uhrilüi' h  iniizu-i  iiickin,  sü  bittoter,  der 
wittwe  H;iij>  TriL'  U  und  ilira  vorgpiiHniite  cülcr  nnt-  r  er-i  t/nrip  'Icr  vorenthaltenen  einnahmen 
« iedersDgebeo,  und  erbietet  sich  in  seinem  und  Torgenannter  wiUwe  namen,  dem  markgmfen 
wegan  «twtignr  nttprflelie  ni  dfo  gflter'  vor  deMCO  rUhen  gvrecht  ««««rd«!!.  F»]^  Or.  Karls- 
ruhe. 201« 

I  Kbfrslein'i  I.tipoM  von  I-fii/.  nbroiiu  ^Luczenbrüune),  edelkiiccht,  reversiert  gugcn  M.  Bcrab.ird 
ab«r  si'iiii;  b^Udinni  ttiit  dem  dritttl  de*  »luitai  m  dam  weiler  Spiellneli  (8pil-).  Gr. 
Karlsruhe.  —  Vgl  nr.  i  i»4i».  2917 

K.  Bwnliaid  setzt  dem  M.  Bndolf  Ton  Haehberg(-8aiuenb«rg),  der  flir  ihn  1 000  gvlden  anf- 

^'•■iiMiiinifii  li;it,  mit  '■iiifro  puM''!!  jilhrlifher  trüitc  von  lsgnl<l<'n.  aV^  utilfTpfaiid  >fin  doif 
M;iit-  rdiiiu'«  ii  Iliirtr^  ii  und  mitsicglcr :  rittc-r  Burkard  liunimt-l  von  SiauiViibi  rj;  iStnaß'cmb-). 
M"u'frid  I'Ui»  VHii  liöppnrr  (Riepurr).  Hans  Erhard  von  Stauft-nborp.  Heinrich  Ködor  (Rodd-). 
amimann  tu  Uacbberg,  Adam  tou  Bach  und  Haus  B6der  d.  j.  Vidim.  Karlsruhe.  —  Aus- 
st«naagMCt  im  Untorelaasa.  S91ft 
(Spirf'i  dii'  L'r:)fi  n  .T.ilii,iin  von  Spanhfim,  Kmiclio  von  I.c^niiiL'.  ü,  Frl.  iiri.  Ii  von  Vr-ldcn/.  und 
.Johann  v<  ij  J,i  iiiiijv:>  ii-Ricjinpcn  (Ki-'i  als  sc hi''il>rii  litcr  üwjm  Iii'ü  M.  It^riiliard  und  Ludwig, 
herm  zu  I/ichtenbcrg',  vtrschiebcn  »ipi-n  küizc  der  zeit  ihren  s-pruch  auf  vincn  tag:  zu  Baden 
vor  kommendem  IdicbacL  Cof.  coaev.  Karlsruhe  o.  Strassburg.  SL-A.  AA.  1700.  2919 

l^Boppard)  enbischof  Werner  Ton  Trier  wacht  zwischen  erzUsdiof  Johann  tmiHtint  mdpMi- 

craf  Ludwig.'  eitio  li.  btnni.',  in  «.1,1. er  i  r  n.  a.  erklärt.,  M.  Bernhard  und  den  [•f.il/irrafiMi 
wepeu  ihii."  ^ri  j^cu-i  itifTt  ti  .•;u.>prui  i,e  und  ii'rderungcn  7.u  gtitlichon  tagr>n  v<'rsich  bc>siSi<'id*n 
und  ihre  stroitipkeiten  gütlich  oder  reihtlich  .lusirat;*»  in  wollfu.  Mainz  und  l'falz  siepeln 
mit.  Or.  Wirzbnrg.  Kreisarch.  Mainzer  WclÜ.  Schrank  I^de  17  nr.  23.  —  Bcg.  nach 
Seblitphaktt-Heaz«!,  Geseh.  wa  9a*SM  S,iii  4-  cigliiit  dmli  nUfluanniF  krHsatebinur 
GGbls.  —  Dl*  Olk.  awli  Tencklmet  bei  Ooen,  B^.  der  BrzUtehMb  n  Tritt  142.  —  TgL 
nr.  2914.  2920 

H.  Rcrjihard  golvbt  doni  Hans  Vogt  von  Höhriiicoii  (Ife-)  d.  bäiger  ZU  Fkwborg,  ttt  sein 
der  berraehaft  Uacbbenf  geliehenes  kapital  dieselben  jährlichen  Zinsen  wie  biaber  n  sablao. 
Vidim.  Earlsrabe.  «9f  1 

dorselbo  bitiot  Stra---burg  oni  zollbofreinng  für  den  im  i  d  ert  '.sass  zo  Minen  bnugabnoch  ein- 
gekauften wein.  l'ap.  Or.  Strassburg.  Sl.-A.  i^FP.  Jlü.  B.  159.  2922 

derselbe  gestattet  dem  Adam  Ton  Bach  die  verpf.'nnlang  einer  hof^tatt  zu  StoUbofen  (Stal-)  an 

S' ii>  n  vuL'' n-oniKn  dasidbst.  doch  nnbe.-ihadet  der  mannicbaff  des Adtnanvorgananntem 
burgleheu.  Inseriert  d^r  urk.  vom  1 7.  aug.  —  ZtiUberrh.  3t$,340.  2923 

der  «delknecbt  Adam  von  Bacb  bekennt  unter  inseriening  rm  nr.  2923,  da»  die  TsrpAndnng 

der  liofstatt  zu  Sfollhofcn  tStal-)  dem  markgrafcu  und  dessen  erben  an  ihren  rechten  auf 
genanntes  burglehen  keinen  stb.iden  LriDgeHi<dle.  Or.  Karlsrohe.  —  Z-GOberrh.  .38,340.  3931 

«las  boigpricht  zu  Kottweil  verweist  die  klage  graf  Wilhelms  von  Eberst^  in  gegen  die  Stadt  Pforx- 
beim  (Pfortzhain)  und  die  klag«  des  Clans  Gierirg  gegen  Barkard  ton  Xsnspeig  tnlLBen- 
hard  auf  gmnd  des  demselben  crOidlten  königlichen  gerichtfiprlTnege«.  Or.  Karisrnb«,  i 

Kaspar  von  Clin pei:berg  und  seine gpaiahlinMargarethe  Malterergeben  M.  Benitmrdal^deml 
der  herrschaften  Uacbberg  und  H(hingen  das  dorf  Eicbstetten  (Eystatd)  für  3000  galden 
n  Uten.  Kegler:  Kaqpar  nnd  der  «delknecbt  Dittrfcb  fon  Blanegig  (Btaiaeneck).  Or.  Karls- 
mbe.  —  Erwlbnt  Sacba  2^51.  29Sft 
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U.  Bernbard  an  Stra^sborg.  Sein«  diener  Dietricb  B<(dt<r  (Ro-)  d.  i.,  Graft  von  Sirkingvn, 
HHiiizmun  Küii-i  her  uinl  S|)itzmi's<.?r  mit  au^iiahm"  d>">  nicht  anw.^-i'ii  i.Mi  HiiiH  l?~Mler  wollen 
wnnuw  Ufr  iiii»[)rai-hi>,  <lii>  .>i<'  an  >Us  bisllittin  i>tru!>»barg  haben,  auf  den  22.  Mptemhir  7.a 

i-  inttin  tag«!  nach  Ba  l  'U  k<*iiim>-ii.  Ditt«t  ttin  antwort,  ob  die  Stadt  den  tag  beidllckt-it  »>n. 
Pap.  Cr.  Stmsburg.  St.-A.  AA.  69.  '2»i4 

derselbe  an  Strassbarg.  Hofft,  dass  d»  taeha  Dialridi  BSdaia  nud  QtA  wn  8I«iing«i  in  den 
nächst«-!!  vier  woch'-ii  .'utlu  Ii  odar  vor  genannten  gemeinen  aiug«tiag«n  wardeL  Pap.  Or. 
Strassburg.  s>t.-A.  AA.  t'J.  S^SS 

Heinrich  von  (>Arlringen  (6e-)  an  U.  Bctnbard.  Wiederholt  seine  bitte  vom  1.  jnli  (nr.  -ü»  i  b). 
Pap.  Or.  Karhrahv.  '2!I'2U 

M.  Hf-rüliiirii  revt'r.siert,  <la-s>  er  il-Mii  t,'rai>-ri  Ailuli  vmii  X.i-viu  <lif!  sooo  gülden  zugt'ldfa  t'ur 
M'ini'  hti'r  MargHreth»  'tiis  i\i  Wulpurj^is  übers  i.ilir  v -lüfi:  au.szahUn  will.  Hürp'!!  und 
iniUioglor:  die  grar«ii  Ladwig  von  ÜHttiu^«!!,  Juli&uu  wu  Spauheiin  and  Friedrich  ron  Vel* 
deas,  Beinbard  von  Bemchingou.  Radolf  von  Hohenstttin,  Bans  Coatiouui  von  Staffortb  (-nrtX 

ii-  ugt  an  Baden,  fiainboid  Kolb  van  Stanfenbjrg  (•!!•),  ittba  des  aarkgtaJSMU  Cone.  Karb- 
rnhe. 

Hf'iiirii  h  villi  Gikrtriag^ii  (,''''-).  v.'^'t  zu  Kai^TslMTg  ( Ki-iMT-ipergl,  bittet  .M.  liernbard  nochmals 
um  autwort  auf  seine  «cbretbeu  vom  l.  juli  und  12.  sept  unter  wiedorholting  seiner  bitte, 
Papw  Or.  Karlsmbe.  —  Vgl  nr.  SVI6  n.  S93U.  89911 

M.  Bernhard  liii  l  ^Tnf  Adolf  von  Xa>-;iti  k  iniii'  ii  üt'  rc-iii.  drn  streit  zwischen  Adolf  and  irraf 
l'iiilipp  v.in  N.is^.ri  bezükrlif  li  d>;s  wiiliiii.?  uiiii  dir  morKi'ngabo  der  M.  Margart-thi',  Adolfs 
braut,  auf  t'int'tii  zu  Wurms  durch  den  kiirfürstfii  von  Mainz  in  ihrer  gegeuwart  entschei- 
d«ii  zu  hiiaa,  und  ^«tzeii  die  lieimführuiig  Margarethai  aal  fastiiacbt  fest  MiUiegler:  graf 
Ludwig  von  Oettingen,  vater  und  söhn.  l'up.  Ur.  Karlsruhe.  —  Vgl.  nr.  2702  il  2763.  — 
Sach  den  von  Schliophako-Moni«!  (tiosch.  von  Nassau  S,346)  angäuhrten  nrkonden  scheint 
die  vemiü>ilung  erst  zd  anfnng  14 18,  etwa  imfebraar,  Tollzogen  worden  in  sein.  Ifargaretha 
übi.-rlflit--'  ilir-'ii  i.'''niahl  It  1-12<1  juli  ItVi,  dem  sie  drei  söhne  Adulf  und  Walram  und  drei 
tochter.  Anna,  Mari^ar  tha  und  Agnes,  gebar:  sie  starb  noch  nicht  3 <J  jähre  alt  am  7.  joli 
1 442  und  wurde  in  der  kirche  zu  Idstein  begnben.  Schliepbake  a.  a.  o.  5,254  n.  S67.  SWS 

H.  Bernhard  aa  Straasbarg.  Bittet»  sich  seioes  ^Genen  Hans  Uirkh  rom  Hoiw  anzunehmen, 
welcher  der  sladt  wegen  seiner  mbsebdle  mit  Bberimid  vm  AadUn,  Hans  von  Landsberg 
■leni  juiig-en  und  Banman  dun  Bankert  vom  Hase  geaehrieben bat  Paf.0r.8tMSsbiig.St.-A. 
AA.  HH.  S988 

derselbe  an  Ueiaricb  von  Gartringen  (Ge-).  Welfititiweier  ist  sein  rechtes  erbe  nnd  eigen  und 
«lie  fordening  Heinrichs  befremdet  ihn.  Trotzdem  will  er  Heinrich  wegen  dessen  anspräche 
vor  seineu  räthen  recht  widerfnhren  lassen.  Cune.  Karlsruhe.  2934 

ritter  Johann  von  Kair  'ix  Lk,  li>>fineister,  Rudolf  von  Hohenstän,  Hans  Cunzman  v.  m  m.iM  rth 
(•nrt),  Togt  zu  Badiru,  Abrecht  von  DOmnenz  (Dürmentz),  v«igt  sn  Pfonbeim,  und  Beiabold 
Cölbe  von  Staufonberg  (-ffem-)  entscheiden  die  spinne  zwischen  lt.  Bernhard  nnd  jnnker 

Walther,  herni  zu  i'ieroldserk.  weisen  Üuchsweileis  lüliiii.  da^  ib  r  in.irkt'raf  Walther  7n 
l'.urhswc-iler  iiiiierlialb  dvr  n;ii  list''n  zwei  nmiiate  i  iiis 't.-  n.  und  juuker  Haus  vua  Lichtenb^rsr 
t,''".'.'n  Walili-  r  in  d'^r-^eU-en  frisl  w<gi>n  di-r  \")\  WalOu  rs  titeile  eingenommeneu  (.'ofallt- 
i  Hchnuiiif  ablfM-.-n  »oll.  Wsgi-n  der  von  juiiker  Walther  beanspruchten,  von  jankor  Hans  aber 
be>tr  tti'iieu  huldigiing  der  amienb  utt'  zu  liuchsweiler  sollen  die  sieben,  die  in  der  von  U. 
Bernhard  Waither  gcgehneo  Urkunde  genannt  sind,  erkennen.  Sieker:  Kageneek,  Consman 
nnd  Dfiirmenz.  Kopb.  7S,10.  Karlsrohe.  SIKS5 

(Baden)  ritter  Johann  von  Kageneek.  h'.>fmei>i>  r.  verkündet  d  is  urtheil  des  badischen  mann- 
gerichts  in  der  Streitsache  zwi^hen  M.  Bernhard  einerseits  and  ritter  Hans  Zorn  von  Eckerich 
(Bckixdi),  Hans  Zern  nnd  deren  ungenannten  vettern  andrersüta.  Nielaas  Zern  selig  hatte 

von  M.  Bernhard  2o  pfund  trülte  auf  dem  zoll  zn  SuUinij.  n  (Jk-'l  zu  leben  gehabt.  Dermark- 
graf  half''  diese  vor  jähren  mit  iuo  pluud  Sstrassburger  jd'enuigen  abgelösi  und  verlaugt, 
dass  saniinlliilie  vnri,'-'nannt'-  erben  ib>s  Xidaus  Z"rn  ihren  th:il  'l'i'U  200  pfund  auf  eigen» 
(Tutcr  aulvgei!  und  seine  mannen  werden  sollen.  £>tatt  dessen  bat  nur  Hans  Zorn,  wie  er  he- 


Digitized  by  Google 


Beriihanl  l.  t  IK». 


im 


18 


19  I 


>  29 

,  27 
mv.  9 
•  31 


haaptet  in  gvnwiiuchiift  iflr  sich  und  Mino  vettern,  mIb  a«f  iliramgiitaziiOflMih«ini('=  DfT- 
hsin  SC  LandsPT  im  Obcrelsass?)  aafvlfgtcs  MieHfiit  Ton  dsni  aaä^fraftn  «npfangeD,  mit 

Wrnfunp  darauf,  (lai^s  f-s  die  «■fwuhiilii-it  ihres  lande.s  sti,  »w«  nun  «nUh"  frute  in  (femein- 
-•icLaft  innhal)p,  iIhss  ilie  allwt'jri'i"  oiivr  tot)  ili-r  andern  wcvtpu  "inptali''  iiinl  trap('<.  Das 
inaiiinrt-rii  Iii  t'iilM  U»'iili-t  nun,  li.i.v-  il'-r  iiiarkirrul' il."  '/.s'Tui-  'iic  li-li''iii.'iil.'r  in  ^'t•^l<'ins^haft 
utigsiiiciit  >:fine.sscii  iasM-n  ^-oilc.  «euii  ^i«  MimOreii,  dass  sie  dii.'S«lb«ii  bisljor in  difser W">i-SH 
g«iKi>>4>ii  ImU'ii,  und  dass  div  kdK>u|jütor  'J*io  pfuiid  Stnis&barger  pfenaig«  oder  m(>hr  werth 
iiiid.  Hiuiegler:  Ueiniianl  von  Urmcliingtu  and  Abracht  von  MmMn,  fogt  m  PfoRheiai. 
SchOpflin,  HZB.  6,79.  —  Reinhard ,  Xene  Anmerknnfren  Ton  der  Lehnsfolge  1 4<.  —  Das 
niiuinsri  rii  ht  In  -t.ind  au-  -r  (\h\  v.  rv'rnanntcn  aus:  Rud<df  von  Hohenstfin,  Hans  V(>n  Auer- 
bacli  tl  r-  l,  Haiib  Cun/man  v-  n  Statt'  rtli.  vuj^t  zu  Kaden,  Keinbidd  Kolbe  von  Staufenberg 
(.Stanfl-).  Sifrid  Pfau  von  Uui'i'iim  liieiiur  .  Ileinricb  Kitdetk.  Heinrich  von  Berwttngi'n,Kiiic-kcr 
von  Kirchheim  (-eben),  JBeru<  Id  von  Auerbach,  Jakob  von  Stein,  üeinhard  von  Grossweier 
(-wUer).  Uans  von  Windeck,  Wolf  von  Urafi>neck  (Graff-),  Kans  tob  Onwaw^,  Heinrich 
Wolt.'eni,;t  von  Niefern,  Abrocht  \t>n  Zeuthorn  (Züt-)  und  Ilan?  Hofwarl  von  Kirrhhf'im.  293<> 

(C  u-taiiti- I  I  rudi  r  I.' -mardus  von  Floreui,  prof«ssor  der  tbeologio  und  meistcr  (»magister  <) 
des  I  rrili^'.  r  r  l  'iis,  macht  U.  BoiBluird  Und  denen  Ihnilie  aller  gnton  vrerko  des  ordens 
theilhaftig.  Or.  Karlsrabe.  8937 

Oerafhens  von  Kathsamhanaen  (Rotsamhuseu)  vom  Stein  folgt  ab  ohaann  dem  spräche  der  von 
M.  Hernhard  r'ninnnten  schieilsrichter  in  einer  Streitsache  iwischcn  die?<m  wr-cpn  spiner 
armen  leult  int  derfe  Ftahlirgen  i  ltald-i  und  Heitirirb  vcn  fJerold.-eck,  herni  zu  Lahr.  Or. 
KarlMulie.  —  Heg-.  ZiiFreiburg  r,,4'.'.'i.  293H 

U.  Bernhard  reversiert,  dass  er  dem  Uaus  Cuntimaii  vun  Stafforth  (-ort;.  :>«iuem  vogte  xa  Sadt^n, 
oaehden  ihm  trAMuX  JMam  Ton  Hains  gegCnnt  ImIn^  aeineu  tUeil  an  barg  und  stadt 
BOnnigheim  (Bfinnyfe(in)b  dasani  Benkaid  seiner  feiad«  wegen  bedOrfe.  durch  einen  der 
seinen  Idsen  zn  lassen,  and  nachdem  Hans  Cnntzman  die  lOsnngssomine  von  2600  goldgulden 
ihm  u'-  iii-lii  11  lial  0.  den  vorfronanntoM  theil  an  Hniiii:L-li-  im  eingeantwortet  habe,  vorspricht, 
denselben  b-^i  der  pfandschalt,  so  lange  s-ie  nicht  ttli  st  ist,  zu  schirmen  und  befiehlt  den 
arotleuten,  bärgem  nnd  amienliniten  der  genannten  stadt,  dem  Hans  Cnntzman  treoe  tu 
schworen.  Hitsicgier:  die  narkgiUAicben  räthe  ritter  Johann  von  Kagenccke,  hoAueitter, 
Reinhard  von  Remchingen  and  Heinrich  von  Berwai^ei).  Or.  Stnttgart  Sl.-A.  2939 

Heinrich  von  <irirtrinL.'"ii  '••-'i.  vngt  zu  Kaiser^berg  (Kiisersii-l,  an  M.  lUi iiliurd.  lüeibt  hei 
seiner  anspracUu  an  Wultartsweier  v^^llferszwtir)  and  bittet,  ihm  eiueu  tag  vor  den  mark- 
grifidiaii  ifltiwn  amosetzen.  Pap.  Or.  Karlsraha.  SMO 

IL  Bcnrittid  an  Heinrich  von  Gkrtringen  (6e-).  Fragt  an,  ob  Heisrieh  wegen  Mlnar  Mupradw 
an  Wolfartoweier  (Wolffbartzwilr)  das  recht  aufnehme.  Conc.  Karlsruhe.  9M1 

Hans  Ton  Kirrweiler  (Kirwilre)  sagt  M.  Bernhard  seinen  eid  auf  wegen  dar  nraiini|f  dcsselbm 
mit  Junker  Ludwig,  herm  zu  Lichtenberg.  Cop.  coaev.  Karlsruhe.  itüA'Z 
H.  Bernhard  berichtet  an  neister  nnd  mh  zn  Strassbnrg  6ber  seine  Streitigkeiten  ndt  srinem 

tochtennanne  Ludwig  von  Lichtenberg  und  schickt  absdirifteii  darauf  li.  ^.ügl'cher  Urkunden 
(ur.  >:>s4,  'J707,  U'^>19^.  Kr  erwähnt  dabei  der  gefangcnschalt  Ludwigs  (nr.  2<'.()2t. 

>L)a  haben  wir  uns  mit  «ötts  bilfT  sovil  mit  grossem  «(  sten.  alz  daz  wol  lautknndig  ist,  Im>- 
kumbert,  gemuwet  und  gearbeitet,  daz  wir  ime  usz  derselben  gefencknissa  geholfen  habend, 
das  wir  doch  an  von  ime  doinett  danck  band,  und  als  erm  mner  docWeir,  lia  hnulMmre, 
ires  widemen  and  mörgengalie  ns/wlsm,  vervcbriben  and  versichern  solt,  dat  mSchte  er  Bit 
getün.  d.inn  sich  fände,  daz  «'Vil  .schulde  und  grilte  uf  .'•iroe  lande  vormals  verscliriehcn  was 
\on  .--iih  II  v.  rdern-  ,  Weshalb  Lud»vig  sich  gendthigt  gesehen  hülle,  den  markgrafen nm übcr- 
itahme  seiner  >ersehuldetun  guter  ;u  bitten.  Noch  kürz-lich  hatten  sie  einen  tag  zu  Baden 
gehalten,  und  or  sei  bereit  genesen,  seine  riUhe  auf  den  l,"!.  noveniber  nach  Ni^ncy  iXansee) 
oder  wo  sich  gerade  der  von  Ludwig  als  Schiedsrichter  vollgeschlagene  herzog  vtin  Lothringen 
befinde,  n  schicken,  unterdessen  aber  habe  Indwig  den  amtmanntDLichtena«CUeditnoBW«i), 
der  dorli  ihm  geschworen  babe,  abges..tzt  un<l  Lichtenau  und  Will^iätt  (Wilstetten')  U  skh 
genommen  allen  vertrügen  und  ^eln^■nl  eidc  zuwider.  Pap.  Or.  iftrajsburg.  Sl.-A.  AA.  84.  — 
Das  citat  im  regest  nach  mittheilnng  tob  Rritc  2948 
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Eberstein  ,  il. Benriiard  an  Strassbur);.  iiitlet  um  eiue  abscbrifUer  urkaud«  über  deo  borgfriedeu  zu  lacltteuaa. 
I    PapwOr.StrH9bw«r.8t-A.JLA.O».  8M4 

I  (baden)  Reiuharil  vhh  Krmichinjfen,  cili-lkiiecht.  lehiisrichtiT  immens  M.  UfTiilmrils.  iirkiin  l*-!. 
I  dass  durch  erkf-mitni'S  d^s  tnaiin/erichts  Hans  von  Lfuzenliroiiii  (Lutzenbronue)  ji'iii-'  li'h-'ii 
;il>i{<'Spro<'li''ii  Uli  i  LiipcM  v  ni  Li  -.izenbrunn  zui:"-i)roi  In  n  werden  sei«n,  weil  Hans  den  Luii  'Kl 
w«^en  äeiiiiT  lehii^^ansiirüclie  uhii«  widei^agbrlrf  widerrecbtlieh  geftogea  genommen  hnhe, 
dass  aber  di'  s^s  urtl)«!il  Kam  keinen  schaden  iir.iic  'n  tM*,  wma  Krtddi  in  den  nächsten 
aachs  iroeheu  nnd  drei  tagm  w^m  aeioes  nichtorscheinens  Tor  dem  nnangeridit  fanifand 
nchtfertifTc.  Mitsieg'ler:  Harn  Onitnnan  von  Stafforth  (-nrt),  vogt  za  Baden,  nnd  Alnveht 
E^ilf-r,  i'r  Kiirlsrnhe.  - —  Genannt  w  iilon  aas'or  vorstohcndon  fölffenle  mannen:  Roinbold 
I  H'jltläii.  Abrecht  Hftr«r  von  Gi'ispolsh 'un  t-polt^-i,  Titztiim,  Hnni  Zorn  von  Ei  kf-nrh,  ritter: 
Hfinrirh  von  Zeiskam  iZeisrkeim)  d.  ä  .  «iump  'U  mhi  (iültlmi,'i>n  ItJi-i.  Dielri'  h  KOdcr  i,  ]{<)-)  d.  ä.. 
Hans  von  B«ch,  Coux  von  Orossweier  (Kro^zwilr),  Wulf  Meiser  vom  Bi.<rg,  Volmar,  Kudolf  nnd 
1  lii>uä  von  SehtNNttlWTf«  Abneht  Sdnitheiss  von  Oberkirch,  Abrecht  Wolf  von  BaochaD 
(Bejmicbein),  Beinhard  ron  Gnaswawr,  Jakob  vom  Stein,  Reinhard  Encdwiiger,  Hainrich  von 
Berwangren,  Heinrirh  Wolfemnt  von  liefern  (-fTorn),  Abrecht  von  Zenthom  (Zat-\  Rncker 
von  Kiirliii'jjin  , --iK-iii  i,  Unn-  v  'ii  Wjn.l.'ck.  Die  Jrii.h  Rödtir  (Ko-)  \  iii  IJ^iichen,  Bernold  von 
Auerbach  l  Urb-),  Hans  Köder  d.a..,  Hans  Meyger  vonKümberg,  Wolf  von  üravoneck,  Berch- 
told  von  Massenhoch,  Hans  von  Wintorthnr  (-lim)  «ad  Badiger  Stern*  von  Ulmbnrg.  S945 
Hans  Oswald  tom  Weiher  (Wyger),  «delkneebt,  giebt  M.  Bernhard  aeise  leben  zu  Vörstetten 
(Ver-)  zu  eigen  unter  der  bedingnng,  dass  der  markgraf  sie,  wenn  er  sie  verleihen  will,  nor 
an  ihn  odi-r  sciiio  erben  verleiht.  Or.  Karlsruhe. 

Lndwig  von  Licht«nbeig  verspricht  Volmar  von  Ochsentteiu  mit  seinen  festen  und  all  den  seinen 
bebiatebeti,  wenn  dieeer  ven  M.  Berabard  bedtingt  oder  bekriegt  werden  aellto,  «eO  w  Ludwig 
znr  teit  der  zwriong  swisehen  Lodwfg  vaA  den  narhgralbn  seine  schltaer  geöffnet  hatte. 
Kommt  es  we^en  andrer  suchen  nnd  besonders  wegen  der  borg  Ochsenstein  zwischen  Volmar 

lui'i  .M.  lii-riih.ird  zur  fcindM-haft,  !•■>  V''r>i(rii:lit  Ludwie.  /.u  vrrniltti'tn  und  dorn  markg'rafeii 
in  kttiuer  weis«  ixizuatehen.  Erw^ut  Lehmann,  Gösch,  der  Grafschaft  Hanan-Lichtenberg 
2,10«.  —  Die  batreBiMid«  nrk.  Jedodi  nidit  in  Dannstadt  tM9 
'  Iiodwig,  herr  za  Lichtenberg,  giebt  M.  Bernhard  rinen  sebadlosbrief  wegen  seiner  bSrgsehaft 
geg(>n  graf  Konrad  von  FArstenberg.  gemahl  der sebweetertochter  Ludwig.  Or.  Karlsruhe.  8948 
Stalboffen  M.  Bernhard  eiobt  seinem  toehtermann  Ludwig  von  Lichtenberg  einen  si  hadlosbriof  wegen 
bürgschaft  gegen  M.  Otto  von  Hachberg  wegen  das  leibgadings  Ottos  nnd  gegen  seinen 
tocfatermann  graf  Smi^  vaa  leiaingen  weg«a  des  ngelds  BaridMi.  Or.  Danaaladi  8L-A. 
Hanan-Lichtenb.  nrkk.  nr.  «07.  — EnMbnt  Lehmoit,  Geaeh.  der  Otaftdudt  Ouian-Liehten» 
berg  l.'»nH  anm.  57S.  2949 

derselbe  und  Ludwig  von  Liclitenberg  machen  einen  burgfrieden  in  schloss  Ingweiler,  von  welchem 
Ludwig  dem  markgrafen  ein  viertel  verschrieben  hat  Obmann  des  borgfriedans  ist  Berthold 
Crantz  Ten  0«a|iftlabelm.  Johann  ven  Uebtniberg  siegelt  ram  trieben  der  tasHmnang  mit  Or. 

Dnrmstadt.St  -  A.  Hnnrni-T  ii  bt-mb.  urkk.  nr.  'MMi.  —  Erwähnt  Lehmann  I.'209  anm.  .')~9.  2950 
LndwisT,  herr  vi  l.'n  ht-nbt.f;.  viji?|jncht  M.  Ucruhard  im  lalle  kiuderloseu  abUbuiii  sainer  p-- 
mabliu  Ull  i  nach  s>'inem  tode  tr-^t^en  bürkrschaft  dun  rückfall  der  von  diesem  auszuzahlenden, 
ehemals  aaf  Gemar  (-er)  angewiesenen  ttäuii  gülden,  llitsiagler:  Johann,  herr  zn  Idchten- 
berg,  die  grafen  Jehaitn  von  Spanbiäm.  Adolf  ton  Namn  nnd  Friedrieb  von  Veldenz.  Or. 
Karbrube.  3951 

die  s,'rafen  .Iwhann  vi>n  Sjaiiln  im.  .\dolf  von  Nas.sau  uml  Friedrich  von  Veldenz  machen  mit 
beihilb'  von  meister  and  ruth  der  atadt  Strassborg  einen  vergleidl  tvischen  M.  Bernhard 
und  Ludwig,  herm  zu  Lichtenberg,  wegen  ingelds,  «ittnmt  und  der  morgtagabe  iL  Annas,  der 
gemahlin  Ludwigs,  und  wegen  Ingwctlers  (-wih«),  «o?M  Lndwig  gemAai  (Mhanil  Tersebr«- 

buncen  dem  m.irk^rafen  ein  viertel  übertreben  solL  Hiteiegler:  M.  Bernhardt  Lndwig  und 

Johann  von  l-iehteiib Tir.  Or.  Karlsruhe.  295. 

M.  BeruUarJ,  Johann  und  Ludwig  von  I.i<  htenberg,  gebrfider,  nnd  die  Stadt  Strassbarg  machen 
einen  bnrgfriedcu  zu  Lichtenau,  welcher  fir  den  markgrafen  erlischt,  sobaM  die  seiner  tecibter 
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als  Wittum  aaf  Lichteiua  and  WilUtau  au^ütrioieuan  15no  gülden  galüst  sind.  Doch  soll 
SbnmtHnv  in  mikgrafHi  und  Ludwig  in  Uehtanni  nicht  ehar  aioiassen,  bis  dltae  die 

artikel  der  ber«dang  vom  s.  januar  erfüllt  hab^ii.  Da^  dat.  freit,  tot  dreikdnig  ist,  wie  die 
bczuiurnahro«  auf  die  urk.  vom  h.  jaii.  z'-iirt,  wolil  mir  vi-rsthrieben  aus  freit,  nach  dreikünig. 
ISritfbuch  AA.  0.0,121.  Strasslmrg,  St.-A.  '2953 
M.  Bernhard  wd  Ludwig,  hai  r  Ton  Lichtenberg,  nacfaen  einan  butgfriadan  in  scbloss  WillsUtt 
(Wnstotteia)^  anf  w  lug«  faii  Ludwig  saimar  ganiUin  Anna,  Banharii  toebtar,  di«  Tar- 
schriebaman  800  gddan  anagiuidt  hat  Mitsiaglar  Johamit  harr  TonLiehtanhaiig.  Or.  Karls- 
ruhe. 2954 
M.  liornhard  btdehut  gnf  Friadrich  d.  &.  zu  Zülleru  mit  eimn  vtertal  an  Muwai  sclilo^se  za 
Waldack.  Wann  giaf  Aiadcicb  odar  seine  «rban  feiud«     nartgimbn  «dar  Minor  erben 
werden,  so  sollen  sie  ainan  nonat  sn^or  das  vierttl  lotieltgiebani  Aach  soll  gnf  Friedrich 
iti  <h'u  >>urpfnedt-'M  zu  Wal  i  i  V  nr;f/en"mmeu  wrerdeii.  Monum.  Zidler.  1,301  nr.  äfiT.  '2953 
der  edflkiiwhl  Kbcrhard  von  Nciiiiifig  ^Nypergk)  reversivrt.  da.-is  ihu  M.  Uemhard.  nachdem 
ihm  Kourad  vuii  Clingeiiberg  (Clyiigenbergk)  vcr  zeitvu  sein«  th«ile  der  burjr  CiingeniiHr^' 
,    Terkanft  liat,  nunmehr  ntt  der  ganten  boig  CUugeuberg  nebst  genanntem  tnbebör  belehnt 
)    habe.  K«pb.  8or,48.  Karlsrahe.  t9M 
jM.  Bi  riih;ir  l  und  Thiirinir  v.m  liiimst.'iii  vi  iyl'  iiii.'ii  -ich  bezilglich  der  .s.'huldf<»rderungeu  Thü- 
1     rings  au  diu  liurr.-.!  iial't  m  H.ichberg  mid  Il'»liiriLr<'ii.  Y/'u^i'n:  der  herr  Ton  Buteln,  Johann 
von  Kaj^eiR-cK,  Biirkurd  Hummel  vim  Staufeuberi;  i-IT-),  ReiubuM  Culb  VOO  Staufenberg. 
Heinrich  BAdm  (Kodd-)  und  Uans  von  Bedeck.  Imcriert  in  ur.  2960.  29&7 
'  E|gloirtwnWartenbcr);(-m-) .  genannt  TönWildenstnn  (inildett»Uin\  hofnehternltot^ 

und  im  iKun.'ii  t,'r  if  H'Tiuiuii:-  v.>ti  Sulz,  gi-bietei  dem  pfalzgr.>f-ii  Ott  .,  M.  l!''riih;ir'i.  irr.if 
Elu  rbard  vuu  Wineaiberg  d.  ä.  und  den  ,<t.idleii  Ulm,  Keutliniren  und  l{*ttienburg  (Kotera-) 
am  Neckar,  da.ss  .'ie  den  Volkurd  vim  Uw,  genannt  Wuttfüs;,  bei  seinen  auf  die  erbschaft 
des  Schwan^rafeu  von  Zollern  erlaugten  rechten  wider  graf  Friedrich  ron  Zollern  d.  I.  schirmen 
and  IiandhaÄen.  Hofgwiobtssiag.  Or.  Stnt^art.  8L-A.  —  Ein  gleichlantandar  an  die  vorge- 
iiaiint«!!  gerichtetar  achfamlirief  lÜr  Burkard  vt»n  Reischach  (  K\-).  Or.  ebenda.  '2f>5S 
(Luzeru)  auf  di  in  von  ZAridl»  Bom,  TJri,  ♦>b-  und  Nidwaldcn.  Z-i^^  und  Ularus  ln'-i  lin  kten  eid- 
j    genossiM  Ii,  Ii  t.ige  zu  Luiem  thaiUder  bürgermei.*ter  (vnn  Lu.'.  rn  .')  mit,  er  hab"  u'-  li  rl,  daas 
'    könig  Sigmund  »einen  graaaaa  kriagsiag  anlw&rks  und  abwiirts  thon  wolla^  vielleicht  wider 
'    danbiaclMrfTOnllainsodardannuikgndhn,  nndarwarta,  dassdioaidganonannntihMiial^ 
l?eg.  nach  dorn  abschied  im  Laz«mer  rathsboch  in  der  .Vmtlichen  Sammlnng  dar  tltcren  aid- 
genöäsischcn  Abschiede  (is:i9)  s.  (>6.  2.  aufl.  (ikT4I  !^.  174.  —  Die  röstangan  Bignronds 
galtaa  kOnig  Ksrl  TL  Ton  Fnakreieh,  dem  am  22.  wkn  dar  krieg  erklirt  wurde.  Tgl.  RTA. 
8,2tt8.  2959 
Thiring  von  Bamstein,  heir  n  Gitgenhng,  eitilrt  alle  seine  forderangan  an  IL  Bernhard  nach 
erfüllunt'  des  inserierten  v.Tt.'l''icbes  inr.  '_"»5T)  für  erlo-chen.  <"»r.  Karhrnhe,  '29)50 

Ilernhard  und  seine  räJbe  ritt.T  .Iiili.niii  mhi  Kagenet  ke,  -fin  biitmeist-T.  Uaiis  Cuiuman  vuu 
.SUITorth  (*ort),  vogt  zu  Haden.  und  Heinrich  von  Ku|>|iurr  (Riepnr)  beglaubigen  durch  an- 
hangnng  ihres  Siegels  eine  abscbrift  der  nrkonde  Z&riclü  ron  1 4 1 4  april  1 2  (nr.  2  6  i  4).  deran 
origbml  der  maihgnf  Innehab«.  Or.  fIrstL  Oottfaig.  Areh.  WallersttiB.  tWl 

•  vet.t.  ni  H.ins  und  Gerhard  Roharl.  edelknerhte.  verkanf-  u  mit  wissen  M.  Hernharis  il-n 
liubel  mit  allen  recbt^'U  und  T.Hspriichen,  die  .-iie  an  dir-  Inliengiil-'r  Hans  und  Gnorgs  von 
Wiedergnln  ( Wi  iiTi^rin  i  li.ut  'ii.  lur  r.'i)  ptund  Slrassburger  pfetini^'e  an  Hans  Krliurd  von 
Stanfeubeig  (SUaff«m-).  M.  Jüernbard  bestätigt  den  verkauf,  erklärt,  doss  Uans  I^hard  vor- 
genanntes gut  mit  seinem  andern  leben  tod  ihm  n  leben  tn^en  aolle,  md  slegoU  an  er3t*-r 
'Stelle  m-t.  liivr-riert  in  nr.  •J".M-,r,.  SOfi'J 

(Kber.-teiii)  Lienbard  von  NeuensJem  ^Nuw-),  edelkn«cht,  reversiert  gegen  .M.  Bernhard  aber 
seine  bi  lehnnng  mit  den  leben  seines  vatars  selig  sn  A)»paBwrier  ils.w.  Or.  Karlsrabe-  Vgl. 
nr.  2906.  2968 

giaf  EsfliadTeBnmbnrg,  harr  und  graf  zn  Nenchatd  (Kftw«nbfiig),  nnd  gnf  Koniad,  heir 
n  Weinsbaiig  (Winsp'X  reiducrbkaraaiennaister,  machen  swisdieii  der  stadt  FnilHifg  im 
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UechtUnd  (Fribaig  iu  Ohl-),  it-na  bärgen  HMnrieb  Bosnese,  Jakob  v«n  Bmnoa  and  Hans 
Stiider  und  andani  Dit)^1]nrd»nelboBHiwnri1siiml||iiifM«lf  vooOel^^ 

seits  tine  sühne  we»ren  der  beraubnnir  vorgonannt^r  Freibor^er  dnrvb  Ludwig  als  Helfer  M. 
Heriihanls  in  dc5?on  fcindschnft  mit  di-n  pidgeDOSsen.  Mitsiejficr:  Oettiu^en  nnd  die  stadt 
Frcibnrg.  Or.  fürstl.  Oettiii;,'.  Ardi.  WHlUrst<  iti.  296* 

det  edelkocchk  Oietrkk  BCder  d.  a.  (U)«rtrikgt  mit  «inmlUgang  M.  Bernhards  die  demselben 
scImMigen  jUtrlidnii  gtUen  auf  andere  genannte  gfflter.  Or.  Karisrohe.  t96ft 

Hau?  ErlK.r  l  v.>n  Staufenberg  (Stauffr-m-),  odelkni  <  lit.  i  i  v  r>l"rt  pcjjron  M.  Bt-niliard  iint'T  in- 
spruTinig  vnu  nr.  2'.HV2  über  seine  bel'-huung  mit  d'  ii  güti  rn.  dio  er  Ton  Gerhard  und  Uaus 
Rohart.  vcttirn  von  Neuenstein  (NTivr-)  gekauft  hat.  Or.  Karlsrilie.  8966 
Ebeisteiil    H.  Bernhard  belohnt  Hans  Kolbe  von  Staufenberg  (StauCTem-)  mit  den  lebensgfitem  nnd  gdlten 
seine«! „Taters  zu  Rüchelnheim  (Ad.  bei  Appenweier).  Salzbarh  (in  dem  Sultz-),  Oedsbach  (m 
dem  (»t<Misjiache).  üut^i  lihach  (in  dem  Buspacht'),  Buttfiiau  (Büttcnouwe)  unt  r  rrirsi.'iic.  k, 
tu  Fürsteocck,  Staufenberg,  im  tbal  zu  Oppenan  ^Nuppenaäwe)  nnd  zu  Zimmern  (Zjr-).  Ur. 
Knilanl».  —  Berara  das  edrUnaehtas  Em  Kalba  t«b  glaieiiii  tiga.  Or.  «banda.  tB967 
derselbe  belehnt  Heinrich  von  Fleekenstein  mit  dem  heimgeftllaiMa  bn^alm  WamtrBmnck.-s 
von  Minfeld  (Mjmnfelt)  selig  zu  Beinheim.  Or.  Ktirlsmbe.  2968 
Omubmiian  derMdbo  zeuiro  krini?  Siirmnnds  für  Ad<df  von  Cleve  bei  iTliebung  Cleves  zum  horzogtliniBe. 

\Y.  Teschenmacbcr,  Anoalcs  Ciiviae  (ausgäbe  von  1721).  Cod.  dipL  81  inig  ZU  april  18.— 
Locemblet,  Ub.  fdr  die  Oeseli.  des  Nicderitains  4,1 1 4  nr.  1 02.  —  TgL  aodi  Aaebbach,  Ge^cb. 
K.  Pi-munds  2,23'J  anm.  :5S.  2969 

grai  Wiihflm  von  Ilcnncbt'rt:  und  als  hcvollniächtigle  graf  .luhaun.s  vou  KuU^iiellenbogen  graf 
Philipp  vi'U  Nassau -Saarbrücken,  K^nrad  von  Franckenstein  und  Jobanncs  Schwalbacb, 
•cbreiber  graf  Johanns,  übertragen  iL  Bernhard  die  entscheidnng  eines  leboastiiMtas  iwiachea 
den  gnfim  WiDwlm  nnd  Jobnn.  Kntfaig,  Dajrtrtga  ur  Histmie  dar  Siflb«.  Laada  3|1T8.  — 
Aeg.  Wenck,  Heil.  laudesgescb.  1  üb.  208. — Scriba,  Begestni  nrOeidL  das  Grossberzog- 
thmns  Hessen  1  nr.  1495.  2970 
M.  livrnbard  entscheidet  den  streit  zwist-beii  «jraf  .lobann  vun  Kat/.ciiellenbojriMi  und  graf  Wil- 
helm von  Uennebeig  wegen  des  Schlosses  Ooriiburg  dabin,  dass  graf  Johann  Dombnrg  von 
graf  Wilhelm  zn  leben  empfhngsn  solle.  Krajsig  a.  a.  o.  3,1 80.  —  Bog.  Wanek  a.  a.  o.  I  üb. 
'21s.  —  Srrih;i  a.  a.  o.  1  nr.  \4'jr,.  2071 

^Et  die  decima  noita  muii  rex  ip^e,  marcbio  Braudcnburgensi^  et  uiurchio  Badensis  atquelcgati 
pr^dirti  et  nnncii  nacionun  eam  mnltitudine  accesüerunt  ad  cardinales  coU^ialiter  eongre- 
gatos  et  fecit  rex  proponi  per  «piseopun  Cnrieosem,  qoi  bcta  prefacifflM  qnadam  «i  pute 
dicti  donlni  regia  xtigwril«  «nwtatns  est  «trvqnisivit  eardimtei^  priM^  tnndÄ  omnibutfae- 
tatibus  saper  negodo  dacdonis  pape  omnino  cossan  nt,  doner  Petras  de  Lnna  esset  ejectu^ 
et  «clesia  reformata  in  rapite  et  in  membris:  seound^*.  qnod  senrarent  decreta  concilii,  pr«- 
S'Tt.rri  -nt'i-r  '•'•■«■ciHiii^  |iri"iii '.r-.  t':•r^■il^  <(Um  i  n-ini: n-roir.  l.:'fratos  ri:-^'i<  Cast^lio  iiiviin 

caiiuu'.<  riim  N;irb«ne  factonim,  quod  !^e  indilate  unirent  concilio.  Rex  ejasdem  requisicionos 
ittrum  ft'cit  ore  propriit  suhdens,  qnod  ipse  juravit,  illa  deOarto  facere  observare,  etquod  it.-i 
Tolebat  üKere.  Ita  raqaisivit  pro  dicti«  marehionibns«.  Ana  dam  tngaboche  des  kardinal» 
Tillastre  bd  H.  Flnke,  Ttortvhnngen  nndQnellencarGeseb.deaKonslaiiwrirminB  197.  8978 
(0'«tfiit.'  k"ii;L' >ii.'iTii.;i  1  f'T'l.-rt  allf  eh'?mrili(.'''ii  br-i-srauisi  lifii  lt'hiniti.in'.i-  ii  h' im.  1  rii  ilrh  Iis 
vcn  <Jcsti  rreicli.  die  vtädtc  Freibiirtr.  Neuenburg.  Bressach,  Kenzuigcn,  EnJingt-n  und  alle 
c-inwohnfT  dps  Breisf;aus  auf,  dem  vun  ihm  zum  lardtngt  des  Brci^ans  ernannten  M.  Bern- 
hard gehorsam  ta  sein.  Or.  Karlsrehe.  —  SchOpflin,  fiZB.  6,84.  —  Beg.  Aachbach,  Gesch. 
K.  8igUBDds  2,474.  —  ZGOberrh.  VT,  3,438  nr.  S92.  897S 
Pfonliaim   M.  Btmluid  vailiandelt  mit  gesandten  Strassbwgs.  Tgl.  das  feig.  Beg.  8974 

Bänhold  HnlTel,  Gosse  BvrggntT«,  ritter,  Konrad  smn  Bnst,  ülricb  Bock  nnd  Johann  Lomhart, 

Bltammaiimei«ter.  l>erichten  an  den  ammaiimi  i>t('r  Claus  Argi-n  zu  Strassburg.  dass  ihnen 
goi^tt-rn  M.  (Bernhard)  iu  Pforzheim  ein  sclireibvu  seines  bofwei^iters  Jobanu  von  Kageneck 
TOTgeksen  hat,  vnmach  dieser  dam  kOnig  am  6.  jimi  in  Zella  («BadolteallV)  das  Inhalt  das 
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.Sti  as^ijurkier  alls^lü>'ll«'^  zwiM-liPii  tV  m  inai  kgr;i|"i'ii  mi.l  .li-li  .-tu'lt-  ljvtfii  ui.t  _>  thi  ilt  hul/c,  ui.'i  dass 
.Mt«  mit  dem  niurkjrralVn  ii;u Ii  Kmistaiu  r>- tcn  Wullen.  Pap.  Ur.  Strassbur)?.  iSt.-A.  AA.  I  >'<<>.  'it)75 

^Coütcnu)  kämg  Sigmand  bekennt,  \va  genannten  boten  der  ütadt  Strassburg  16000  Bbein. 
gvldMi  empfuigeii  n  liabca  »von  sollicbs  nbratrags  der  funfftsig  tusent  glWn  wtgta,  w . . 
marggrafT  Bembart..twdschent  uns  und  den  Torgenannten  von  Strassborg  fibortrigen  hat«. 
SrhApfliii,  \]f.  di|d.  2.327.  —  Nach  nr.  29'ö  bat  M-  Bembard  beabsicbtigt,  mit  den  8tTass- 
biiivict  i.'Mt.'ii  iu.  h  K.ul^h)nz  zu  reiten,  «odaas  er  mOglidberwaita  an  uurteUnngstag«  •d>i)j;er 
Urkunde  bei  dem  koiii^'o  war.  2{>76 

Hartmann  von  Keppcnbacb  rcversicrt  gegen  M.  IS-  ritbard  üi>i  r  scini^  b^li-bnuiig:  mit  freien 
nchtaa  (»ftigan  rebt«)  zu  Brottcnthal  (Brethoin),  Beicbenbach  (Uich-),  Mussbucb  (Musz-)« 
Facbofan  (fitchsbofaa)  und  dttmLitnlvtldarbkchla  (LöciHnnilt,  bMb  b*i  Xanmibadi),  wekhe 
von  den  herrschaftra  Hachberg  und  Höhlngen  n  leben  rühren.  Or.  Karlsrab«..  —  Erwähnt 
Sarhs  2,2S2.  2977 

M.  Itrnüiard  an  Freibnrg.  ^Vlrd  auf  d>  i)  fi.  Juli  M-ine  ritha  n>irh  Freibarg  schicken  zn  dlMr 
berednng  mit  den  breisgttulscbeu  »tüdteu  wegen  der  ihm  von  kvuig  Sigmnnd  nb«rtrag«ina 
landvogtei  aber  dieselben.  Dominica  port  Job.  bapt.  S«breiber,  Freibarg«ir  üb.  2,27S  übA 

rndtti  ifrt  7U  juni  IT.  «978 
-M.  Iteitiharii  stfdlt  henr^-tr  Ludwig  vuii  ]fa:>-rM  dif  vnrld  luiit;  v  t  A.i>  k -lugiiche  hofgcricht  zu 
auf  klage  h"r/i'>:  Hfiiirirhs  vnii  It;iiiTn.  Krnfihnt  in  dem  spru' lihrii't--  kiinig  Sigmund^  von 
1417  okU  19,  wonach  auf  die  vuriaduug  hin  am  7.jali  ein  gehcikuuig  n  Konstanz  stattfand. 
Or.  Mttnchen.  Baiehtarch. — Bef.B<wa  13,26«. — Znr  aaeb«  tgl.jMg,  Lndwig  der  Bärtige 
ß.'-)  ff.  —  Asthbach  •>.'ls,\  ff.  •>«»79 

pfahpraf  Ottii  [von  M"sb.n'lii  und  .\!.  lii-ruburd  Jii;iihi.-n  auf  lüiil  jahri-  «.'iiU'  i,'iiiuiiL'  mit  i.'<'ii;tU4.Mi 
bestimmungcn  über  theilung  der  l>eute.  au^trag  vun  ^treiiigkiiten  u.  f.  w.  Zum  tügliclien 
kriege  $t<dlt  jeder  10  mann  mit  gkfi-n,  die  glefe  mindestens  zu  zwei  gewappneten  und  drei 
pferden.  Beide  ncbmon  aus  könig  Sigmund,  pfaligrafOtto  fUrstcb  herzog  Karl  von  Lothringen 
nnd  seine  brflder,  die  pfiUignlan  Johann  nid  St^an.  der  roarkgrat  anaser  dieaen  ertbiscbof 
Jobann  von  Mainz  and  Friediicb  von  Oestemncb.  Kopb.  :tl,l7».  Xarlsmbe.  —  4vfTiiUond 
ist  tii't,'.  di  in  uorb  nicht  abirelaufenen  bündnisw  von  14  1 :( (nr.  'JT'.tT  *  die  ausnehinuiig  FrL<'<i- 
richi  von  Üest«rroieh  durch  den  markgmfe»,  nachdem  ilie-<'ni  Friedrichs  landvoptei  im  l(r>- -iirau 
UDertragen  worden  war,  nnd  ein  beweis,  wie  weit  wir  lur  die  ersten  jahrzehntc  de-  i "..  j  iiir- 
bnnderts  noch  von  einer  pngnat):$cben  geschieht«  eutlerut  sind,  wo,  wie  bei  Bernhard  in  den 
ersten  xebn  Jahren  nach  der  auflOsnng  des  Marbacber  bandes.  die  besiebai^ieo  u  den  reiebs» 
Städten  in  den  hinteri.'rnnd  treton  und  infolg«  dessen  die  stsdtiscben  arcbiTe  Aber  die  fürst- 
liche Politik  keinen  uulMhlus^  gewähren. 

M.  BndiOlf  d.  j..  dritter  söhn  M.  Bemliards  und  M.  Anmi!>,  geboren  >inter  quartum  et  tjuint.im 
horas  tormittag«.  Kach  sonst  nicht  belegter  angäbe  lüdlslaos  Saotbeias  bei  Oefele,  Her. 
Beic  8S.  2,BK5.  12981 

H.  Bernhard  an  di-'  .'^ir.i-  burger  iiltinnir.ei.<tvr  riricli  BiKk  und  Hans  Luinpart.  .M-i-t.  r  und 
lath  zti  Strassburg  haben  ihm  geschrieben,  dass  il-'r  ki'aiig  sie  dnn  h  .seinen  marschalk  auf- 
gefordert habe,  ihm  die  lOOUU  gnbb  n.  liie  sie  ihm  an  den  öonoo  giibien  srhubüg  geblieben 
^nd,  in  schicken,  was  ^e  aocli  getban  hätten.  Erbittet  nun,  dem  königlidutn  boten  an  sagen, 
dass  sie  tbn  dl«  2000  giMen  gegeben  beben,  >docb  s»  getrment  ir  ans  «el.  das  vir  ^e 
wiiler  gehen  s.dlen.  umb  *l-7.  willen,  daz  die  ersten  wert  nnd  anch  die  Undentan  glicb  aten 

mngent«..  Pap.  Or.  Stra>sburg.  St-A.  AA-  U.'»2.  2982 
d'-rselbe  nrkundet,  dass  bürger  und  armenlente  zu  Gemsba-  n  i  -  j  K  hi>)  durch  brand  gru.s.sen 
schaden  gelitten  haben,  sodass  sie  sich  ohne  seine  hilfe  nicht  erholen  kdnneo.  Er  gewahrt 
deshalb  allen,  die  in  Gemsbacb  sieb  wieder  anbanen,  auf  sebn  jabre  bedefMbeit,  anter  der 

bedingung.  dass  sie  ihre  hfiuser  mit  Ziegeln  docken  nnd  nicht  anders.  Feria  2  post  Marie 
a-sumpr.  Ol.  <ieriisl)aili.  St.-A.  —  Kbensn  nrkundet  am  girichen  tage  graf  Hernhard  von 
F.tHTsti  jii.  mit.  rland\i>!.'t  im  Klsa<>.  nur  beschrsinkt  dievir  die  Teri;iinstigung  auf  du  ; -nigen. 
die  vor  Michaelis  zu  bauen  anfangen.  Or.  ebenda. —  Huppert,  Utgovians  (Heilage  mm  Pro- 
gramm der  bAberen  Biigencfanb  bi  Achem  1A7R)  2,3).  —  Beg.  ZGOberrb.  SF.  4,  m  43 
irrig  sn  ang.  20. 
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dereelb*  bestimmt  nnf  ersochoii  der  priosterschaft  zu  SMichael  in  Pforzheim  nnd  des  pfarren 

Tnithi'iii  in  Nieforn  rtio  eofäl!"  pfarrers  7ii  Nief^rn  uivl  l.K'h;Ut  sich  dir'  lohcnsch;\ft  der 
I    gcuauiiU'U  kircbo  bot  vakanzeu  vor.  Kopb.  104,2K7  n.  vtdim.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs 

2,252.  8984 
'  Hans  Villi  Wi  ?thau«<  n  f-hflsen),  «■Jelknocht,  remsicrt  gt-gon  M.  Bernhard  üb«r  seine  belehiiung 

mit  d<  ii  lit  iiiUeimisohi-n  bnrglthen  lu  BatTcndorf  (-11),  Schorlenheim  (Schcrlis-)  und  Schwin- 

dralzlioim  (Swindolte-).  Ur.  Karhrulic  —  Vpl.  nr.  2155.  iilSS 

Hans  SteiDm«tg«r  mnsiert,  dobs  er  dem  M.  B«ni]»rd  20  scheff«!  roggangaldM  sn  Weisweil 
(Wiszwilre)  n  eigeo  gegeben  ud  ywn  demeelben  «Is  ein  nHumtebm  mufingm.  baitw,  mit 
<li  r  «>rlni)hnis$,  eeiner  kflnlUgen  haasfrM  voiyenMiitte  gfiHe  nm  wittom  tamveisen.  Or. 

Karl>ruh*-.  29H<» 
Ik'rnliard  leilit  von  dem  iili'lknei htc  llam  K:^cl  45o  Rhein. geUgnlden  gegm  3ii  ^ul  ti 
jUrlichea  zinae*  von  dorn  doife  Denzlingen  (Tente-).  Bfiigen  u.  mitaiegler:  Walther,  harr 
lon  Geroldseek  (Geroltteeke).  ritter  Hau  tum  Soewelin  von  lendeck  «nd  die  vettern  Hans 

j     Wi-nu  r  iiiiil  Hans  Oswald  zu  Ii  rii  W-  itiiT  i  Wiirnrl.  Or.  fr:si>H  i  fi  K'  ir'srnhe. 

j  (Cou:>tcntz)  liiiiiiir  .Sigmund  «thitkt  Kf»'^  llarisv.ni  Lupfen,  lamlvi.t't  ini  Oberelsass,  und  Heinricli 
i  Bvder,  M.Iknibards  anteriradvogtiin  Iirt:i>i;uu,  au  die  städt«  Frpiburg,  Breisach, Neuenbürg, 
j  Kenzingen  utd  JSndiBgea  wegen  yincr  kriegsbiUe  gegen  henog  Friedrieh  von  Oeatetnidi. 
I    Schreiber,  Fkvibnrger  Hb.  2,276.  8B89 

Albrecht  von  '/eutli*  ru  i  /ütt-),  edelknecht,  reTersi<-it  gegen  M.  Bernhard  Aber  seine  belchnong 
mit  der  fnchsmüUe  zu  Bothenburg  tn  der  Tnnber,  die  dem  narkgraJiNi  httogeMen  war. 
Beg.  k<q»b.  lOS^  II  23»  Karismhe.  ^  TgL  nr.  2(121.  8869 

i  Kfinhard  vi'H  l»'fi-icliiiiui-ii.  h'i.iiil  ulil  Knllf  von  Staufi'nli  'rK' (Stauffiim-),  Hans  TrudiM'sr.  v.'ii 
I  Hölingen  (He-^  un<i  11  rieh  vnn  l.if  hti  iistoiii  (Lieh-)  bereden  zwischen  M.  Kornhani  uiidgraf 
Eberbaid  von  Wirt*'mlierjr,  d.is-;  Remchinjren  und  SUiufenherg  mit  Sifrid  l'lau  ^l'fawe)  von 
Bfipparr(Bifpar)  fttr  U.  Bernhard  and  Uüfingcn  und  Lichtenstein  für  graf  Eberhard  biaimn 
«.min  141M  über  die  noch  streitigen  vrildblnn«  nnd  Iber  die  spinne  zwischen  M.  Bembird 
nn'!  klii-t'-r  Ilf-rri  nntb,  iinthiu-cnfr!!!-  iisit  Zuziehung'  eines  oder  zweier  obniiitni-  r  i  'il-.  li  i,].->ii 
.sollen.  Die  parteieu  und  der  abt  von  li>'rr«nalb,  soweit  sein  klostcr  dab«!  in  trage  kommt. 
erkUren  sich  damit  einverstanden  und  siegein  mit  Orr.  Karlsruhe  a.  Stattgarb  Bt-A.  SSW 

Clans  Sturm  tod  Fegershein  (Vegem-)  vknodeti  daaa  er  nadi  senier  entlassmg  ans  der  g«- 
fiu^^euscbifi  U.  Bernhards  desron  lebnsmann  gewttrd«!  sn  und  die  leben  seines  vaters  mit 

empfingen  babe  mit  der  ver]itlli'lituti^'.  -i-'  M-in  lehtn  liiut.'  nii  ht  aafiugeb«n.  Gosz  Sturm. 
Vater  des  vOlgeiaillltni,  bestätigt  und  be.sK-gelt  mit  Claus  obigen  ruvers.  Or.  Karlsruhe.  2991 

V.  Bernhard  an  SImaibnrg.  Antwortet  anf  die  Mtte  nn  beraosgabo  der  Mcber  «nes  SInasbarger 

bürp-rs,  welche  sii  h  w\\«t  dem  den  Kölnern  von  den  seinen  we(fgenommcnen  kaafmannstrat 
bftVindeii.  mit  der  he.schwerili".  dass  büffrer  diT  sl.idt  weine  der  Kölner  nach  Mainz  gebracht 
iir.'l  seinen  riillen  s;<''<'hworen  inU-  n,  il:  iJ:^'  wi-iiif  iSir  ('ii,>'n  wrireii.  .\uf  die  bitte  der 
»t«dt  wird  er  antworten,  sobald  Heinrich  liiider  (Uo-),  sein  uutcriaiidvogt  im  Breiflgau,  der 
beecbeid  weiss,  nrtck  ist.  Pkp.  Or.  Strassbiug.  Si-A.  AA.  SS.  —  TgL  m  1 41 7  de«.  4.  8MB 
Dietrich  von  der  Wui  n  Miilne  (vl'1.  nr.  1134),  cdclknodit,  reversiert,  dass  er  M.  Ticnihar  l 
einen  ackerli.  f  lu.  \\  .tielsheim  iWytekz-)  bei  Senuheim  zu  eigen  genucht  und  als  ]fh-\i  -la- 
riickempl'anpen  habe.  Mitsiegler:  ritter  BudoIffOn  Bnlaeh  ^-]^  AbcoehtBfldar  (L'i-  nA 
Dietrich  II'  der  d.  ."i.  Or.  Karlsruhe. 

M.  Bernhard  beUhnt  EriitTo  von  Lnstntt  mit  seinem  theile  der  feste  Lnstatt.  das  ist  d-:r  vorder- 
tu:L-  uu'l  il"ni  theile,  den  Krpffes  v.iti  r  \iiri  (icii  brii  iiTii  rill  ■!  rs:  sel:^'  mnl  IMnrifUvon 
Zeiskam  i  Zeiszikeim  I  g''kaijft  hat  vorbeballl;'.  h  i|it  >  tt'nuiig  vnrui  njimiten  Schlosses.  Or.  Karls- 
mle.  —  Revers  KrjilVi  s  vom  L'leicheu  lape.  Miisicgl.-r:  lianman  (Iricke  von  Dinnstein,  Hans 
von  ä«lbach  (belnb-)  and  Philipp  Lusser  von  Lambsheim  (Lan)«-),  Kopb.  30*,  31  nnd  Or. 
ebenda.  89M 

Villmar,  herr  zu  Ochsenstein,  macht  unter  inserierung  von  nr.  'JfifiS  nach  »  incs  bruders  Friedrich 
tode  M.  Bernhard  und  dessen  sühnen  M.  Jakob  und  M.  Bernhard  Ochs«nst«in  zu  einem  offnen 
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hau»  uuJ  wird  gcgin  1  imj<i  guldeu  de»H>n  It^hnMnaun.  Mit^iigkr:  ritti  r  J^haun  von  Kogetieck, 
hofm«ister,  nud  Ueiorich  B«yer  Ton  BopjMrd  (Bo|«rtan).  Or.  Karlsruh«.  2996 

M.  Bernhard  mtknodet,  das*  dia  Stamtg  n  Ochsanataiiir  tu  dar  sich  Volmar  tob  OchwoaMn 
gegen  ihn  nnd  seini>  s^hnc  ¥.  JaVob  und  U.  Bernhard  reiscbrieben  hat,  nach  üimn  tode 
ungiltig  fi-iu  soll,  ui.'i  rrlft-^l  il>  iii  V  Im.ir,  iI>t  --ii.'li  für  Iihhi  ciilHc-n  zur  nKuiiisi  haft  gc-gni 
ihn  und  ^^•inp  lcliii--t'rl»  ii  verlmiuU  n  li.it,  ihc  tlDMinnbiut^  au  der  rechUprecbang  »einesmann- 
k'erit  bts.  Or.  Darm.stadt.  IIiinau-I.irhtfiib«-rt'.  nrkk.nr.  912.— EnrtllBtLelmiUll,  G«sell.  der 
Grafschait  Ilanaa-Licbteubeig  1,1 06  annu  306.  S9M 

Abrecht  ron  Bnst,  edclkoccht,  reraniert  gvgen  IL  Bernhard  iSber  seine  hclehnnng  nU  den 
li-bc-ns;ütt'rn  se'.nr-s  vatcr-  -•■lig  zu  .Stollbofen  (St'tlhnffenX  Sölliiip.  ii  und  Hüprlshr'im. 

HiuterlÜÄjt  er  keine  lUHUulifben  Icibeserben,  so  sollen  seine  tothUr  Gertrud  und  ihre  leibes-, 
erben  vorgenannte  lehan  innehaben  und  Teratannen.  Or.  Karlsrohe.  t897 

Jkftln  biltel  kOn%  Signsw!»  ll.(BeiBhnd)  rar  rtkkgabe  der  »«aitaecke,  deyder  ind  brie?ec  m 
Tcranlassen,  welche  die  amtlente  des  markgnftn  den  zum  ktlnig  reisenden  rftthen  der  stadt, 
Johann  vamme  Hirti'i-.  >iiM  tf  r  >  ksi-irrei  hts,  und-Gob*'!  Walravc.  stiidtisohem  rentmeiäU-r, 
genonmcn  haben.  Xopb.  ti.iuß*'.  Köln  St-A.  —  Reg.  nach  mittheilnng  Hansens.  —  Erwähnt 
bei  Ennmi,  Goad.  der  8Mt  KOln  3,2 1 6.  —  Vgl.  nr.  2»92.  S998 

(Tuwingen)  die  rftthe  M.  Bernhards,  Watther,  herr  lo  Hohengeroldseck,  und  ritter  Hans  von 
Kageneck.  hofmeister,  beisitzer  graf  Eberhards  von  Wirtemberg  bei  einem  achiedaqtmdie 
zwiK-beii  den  brüdern  graf  Fritz  nnd  graf  Eitolfritz  von  ZnUem.  Meo.  ZuHar.  1>618  nr.  579. 

—  Vgl  aocb  Mon.  Zoll.  1,524  nr.  5K:{.  i41n  mAiz  8.  8999 
IL  BenüMitd  teage  fatalf  SgimiiHte  für  bisehof  AlbrecU  ?oo  Begensbarg  and  btraog  Lndi^ 

von  Btkn.  Or.  MtiMh«ii.  Beidunich. —  Bied,  God.  dipL  «piscO'P^Batisboiwiia.9T9.— Beg. 
Boira  12,273.  8900 

derselbe  macht  zwischen  Adelheid  vou  TaniU'L'g  (Danueck),  wittwe  Hans  Burkards  von  Wieseneck 
(Wysenecke),  nnd  ihrem  söhne  Uanmau  einen  Tergleich.  Mitsiegler:  die  parkeien,  jutiker 
Walther  Ton  Geroldsech,  Bant  Cimtnaa  von  SttffinrHi  (••rt),  vogi  m  Bnden,  SilHd  Pfau  von 
Pöppurr  (Biepar),  Ileinrirb  Köder  {li'i-),  untprlandvnirt  im  Bre-^pi^i.  Or.  K.irlsmhe.  3001 

graf  Jobann  von  Spanbeiin  bezeut-t.  da«*  M.  Hcrnhard  fa.stnarht  vor  drei  Jahren  in  seiner  her- 
berge  zu  Konstanz  dem  grafen  Eiteliritz  vou  /ollem  in  des  aosstellers  gegeuwart  keineswegs 
gerathen  habe,  sich  unter  vertreibiuig  seines  bniders  in  den  aUainbesitz  der  borg  Zollem  n 
setien.  Or.  Kadtnlw.  — '  Ebeoio  arknndon  gtaf  JoImiih  «n  Iiaiiiiiig«n»Bi«iiii9en  (Rü-)- 
(Or.  Karlsraha.  Um.  Zoller.  1,S20  nr.  580)  nnd  Beinhard  ton  BcneUngm.  Or.  KyUt- 
fvhe.  MOS 

Lndwig,  herr  zu  Lichtenberg,  quittiert  .M.  Bernhard  tbtr  den  «mp&ngTOn  1000  gnldMiZG(:<  l'b  s 
seiner  gemahlin  M.  Anna.  Or.  KarlsrnlM.  8003 

kOnig  hiigmnnd  beanftragtH.  Bernhard,  die  Osterreiehisehen  tehen  {mBreisgan  von  reichswegeu 
ztt  vf-rleihen.  Or.  K.irlsrnlu'. —  Scböpllin,  IIZR.  ti,<i7.  —  Reg.  ZOtUi,  rrli.  NT.  :i,      nr.  6(t."i. 

—  Vgl,  auch  ZtiFreiburg  ;i,;5t'..">. —  Üie.s  und  die  lulgeudeu  regelten  machen  es  doch  wahr- 
acheiulicli.  da«s  der  markgraf  von  Hachberg  nach  Konstanz  zurfickkehrte.  3004 

kOnig  Signumd  venpackt,  M.  Bernhard  bei  seinmii  rechte  wider  jedermami  n  MMttna,  Bedarf 
er  der  seUdssnr  des  markgrafen,  so  soll  er  150  mit  glefen,  die  glefe  nim  nfaidestaD  in  drei 

pferden  uiid  .^»i  i  t.'i  »:ippneten,  auf  x'iii-'  Vos-ten  in  dieselben  hirieinlegi  n  dürfen,  de.-glf  irhen 
der  markgr.it  1  ih>  mit  gbden  in  die  scbli'!-..*<'r  d^s  königs.  Der  konig  wird  mit  gameuiscbaft- 
lichen  gegnern  keinen  einseitigen  frieden  oder  .sühne  machen.  Für  dienste  ausserhalb  seines 
Landes  soll  der  markgraf  nach  anzalil  seiner  Ivut«  soviel  wie  andere  fniaten  erhalten,  aosser- 
dem  erhUt  er  jllirlidi  2000  gnUen.  Or.  Eailanihe. —  Beg.  ZGOhenlL  KF.  S,499  nr.  «00. 

—  Erwähnt  ohne  monatsdatnm  bei  Schf>pflin.  RZB.  1.\<t2  nnd  danach  AmIiImcIi  2,386  n. 
479,  der  die  nrkande  f&lschlicb  in  den  aognst  14  ts  einreiht«.  8006 

derselbe  fordert  die  lehensträger  herzog  Friedrichs  von  Oe.sterreich  im  Breisgau  auf.  dem  M. 
Benhard,  wenn  dieser  sie  vorlädt,  von  reichswegen  erbhnldigong  zq  tbnu  nnd  ihre  leben  von 
Um  iB  empAngan.  Or.  Ibrlsi-nhoL  —  Schdpffin,  BZB.  0,97.  —  Beg.  Aachbach  2,477.  — 
ZQOberrh.  NF.  3,439  nr.  610.  —  löchnowsky  5  nr.  1775.  9006 
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qoittaiu  ao  di«  von  8tnssbai]g  aber  dio  iuoo  gülden,  «die  sj  don  kuog  ytzond  als  von  Gra- 
vcnstnd«!  mg«  fnaalm  aoll«,  dm  amTggnvan  v.  Bailaii  in galwa«.  Wiea.  Bsidur^ütratnr 

F  ^K'.  —  V.  rr.  —  V..'l  nr.  30 1 H  n.  :5o:u.  9007 

M.  ItiTiiharJ  uii  Str;is>iiiiry.  Sein  kaplan  HiTthold  Sfhurer,  kirchlu-rr  za  Fauti^nbach  (Vottenb-), 
will  seinen  ri'i-lit>haiiil.'-l  mit  dem  Strassburg-or  bürgerJeckiil  Eyohiiikopf  vor  dem  Konstanter 
geistlichen  gerichte  zu  endlicbem  aastrag  bringen.  Di«  Stadt  soll  daher  ihren  bArger  unter- 
weisen, dass  er  das  gleiche  ttne.  Pap.  Or.  Btruilmrg.  fli-A.  Aiu  88.  90(Nl 

dc'r?"lln'  v.iiil  lüi-  1,'r.ifi-r.  I!i-rii;;ar.l  iinil  Willinlrn  vmh  T^li  t-I .  in,  fr-'bnuler,  (irkand>'n,  dass  die 
stiidt  OrnsbiU'h  l-spiicb»)  ilas  ufig«!«!  ilaM'lbst  von  gr.if  Wilhcliii  von  Eberstein  selig,  >der 
nit  wins  endnincki» gi>kauft  habt!,  dass  ah<>r  di«  urkand«  grraf  Wilhelms  bei  dem  brande 
Gernsbachs  mitTerbr«nnt  sei.  Sie  Abergebeo  daher  der  Stadt  anf  ihre  bitten  das  tngsld  Ton 
IWNIB  mter  der  bctiBgmig,  dns  d{*  «tait  Jihiltdi  nt  deeilAnig  ihneo  oder  flmn  anUaaten 
abnclUHing  thno.  Or.  Oernsbach.  St-A.  —  Bnppert,  Ufgoriada  (BMIage  tarn  Programm  der 
hSh«ren  Mreerschule  zn  Achern  1«?'')  2,  «  n.  Sl.  —  Grirlthnt  ZGOberrh.  NF.  4,  ra  4H. 
Die  ebi-ii  ];i  /ii  14  1^  jiuii  L'4  r ■  mknndf-  M.  Bcriihiir'i-t  üb<T  das  Gcrusba'  lii;  r  uiiu-idd 
ist  nach  miuheilang  oberfür^ter  Miiilors  im  üemübacher  Stadtarchive  nicht  vorhandon.  'iWHä 

M.B«raInrd  aaFreihing.  Oebietet  d«r  atadt  In  aaftngdeiMnlgs,  Ihre  hotea  auf  d«n  I2.april 

nach  BreisBch  n  sdriekao  aüt  den  arkanden  Ober  I«hftn,  SlTnang  od«r  pfandiichaft,  die  sie 
von  der  herrschaft  Oesterreich  hat,  und  allen  ihren  bflrfrern  und  hintersassen,  die  lahBU  o.  s.  ir. 
V  'ti  v.ii-f i  iirtimtcr  herrschaft  haben,  den  Breisadier  ta;»  zu  verkünden.  F>  ri;i  2  l'  sti  pasch«, 
bchreiber.  Freiborger  Ub.  2,282  irrig  zu  märz  2ä  und  danach  erwähnt  bei  Ascbbach  2,34  ä 
aiiD.  S.  MIO 

Nenenburg  an  J^ciburg.  Hört,  dass  M.  Bernhard  wegen  der  Ihm  vom  könig  übertrasrenen  raann- 
.si'liufieii  und  pfandsrhafton  im  Brciscrau  den  brei.sgauischvn  städteu  einen  tag  zu  BreLssch 
;in3ety.»M  vwillc,  und  mth.  du  bc  b  sprechang  abzuwarten,  bcfor  sia  über  ihr  TWlnUeu  einen 
beächluss  fassen.  Schreiber,  Freiburger  Ub.  2,283.  9011 

M.  Bernhard  belehnt  im  aaftmg«  Mnlf  Signnnds  Haiorich  BOder,  seinoii  «ntarlandvogt  im 
BreiMjan,  mit  dem  SchafTgiessen  (abgej:.  bnrgbei  Weil  i.  B.)  nnd  Amoltern.  Or.  Karlsrnbi:'  ;?01'2 

Haus  Oswald  zum  Weiber  fWigcr),  edelknerht.  rpversiert  gefrcii  M.  Bernhard  über  seiiif  h"- 
lehnnng  mit  dem  Scboppai  h.  dem  hause  und  dem  gorirht  zu  V4ratsti|iNl  (TtT-)  Bit  den  dazu 
gehörigen  lenten  nud  gütom.  Or.  Karlsruhe.  —  Vgl.  nr.  2<J46.  3013 

Heinzman  Ilüb.'^chman.  edelknecht,  rpversiert  gegen  U.  Bernhard  äber  seine  belehnang  mit  einem 
k'>nr/-'lH'.t"ii  im  tiiai  .  ii  w.  I  ,  hHisteinacli  ond  xwei  leibeignen,  woleba  JIhrlIcih  twei  pfun.l 
pl«iiuige  vriragen.  ur.  Keu-Uruh«.  3014 

der  fdelkneoht  Conmra  von  Botsmheim  reverslert  gegen  IL  Bemhard  Aber  seine  belehmiBgnft 

dem  zehnten  zu  Horbdorf.  d>--n  die  vi'ii  Munzingen  (Muncz-I  zu  Freiburg,  die  kinder  Waltlicr.- 
von  Bobenheim  und  er  üi.>byr  lu  giuieiUHhaft  gehabt  haben,  mit  20  viertel  gelds  zu  Friesen- 
b>:im  nnd  mit  einem  acker  und  einer  matte  vor  der  Stadt  Breisach.  Or.  Karlsruhe.  3016 

(Baden)  ritter  Johann  von  Kageneck,  hufmeistsr,  varklndot  als  richtar  an  IL  Bemhards  statt 
unter  inserieran?  von  nr.  1 K4S  den  sprach  des  maungerichi^.  dass  alle  von  Stavfenhcnr 

(8tanffeni-\  dii"  thi-il  an  'I'T  hun;  Staiir'iiV'iTur  baln'n,  bis  s[:.,'ite<tens  nm  tniü  einen  ge- 
■tabten  i'id  .srliwMriMi  .mjIU  u,  ilas>  iiife  vurderii  und  üie  seit  dorn  angeführten  ipruche  die  vor- 
genannte biirg  in  n-i  hter  gemein.'ifihafl  bese.sven  haben,  und  da.s.s  alsdann  der  markgraf  einen 
von  Stanfenborg,  der  dicht  sein  mann  ist,  mit  dem  betreffenden  theile  du  buig  belehnen  soll, 
wenn  dies  aber  nicht  gMekAe,  (KesentheilgewouMolnihe.  IliWaglart  Heiarieh  von  Zeiskam 
(Zeiszickeim)  d.  Abrecht  BOdw  (Bodd>)  nnd  Hans  Conezman  von  Stafforth  (-nrd),  vogt 
zu  Baden.  Or.  in  duplo  Karlsruhe.  —  Genannt  werden  aai.ser  den  oben  angeführten  noch 
f.ilL'.'iidi'  m;iiiii' II :  I>;'  trioh  Böder  d.  Itoi  lit'iM  Craiit?.  v.'u  u.i  ]  ni-hoim  iiieiszpoltz-),  Diet- 
rich von  der  Wyifnniulen  (nr.  1134),  Abrecht  von  Dürrmenz  i  Djimeniz),  vogt  zu  Pforzheim. 
Badftlf  nnd  Vohnar  v<in  Srbauenburg  (Schanwenbürg),  Rücker  von  Kirchheim,  Heinrich  von 
Bervangen,  Beiuhard  von  Grossweier  (CrOstwtbe),  Hans  von  Salmbach  (Solnb-)  nnd  BudulX 
Streiiir.  —  Beinhard,  Kene  Aninorkuigca  tob  der  lelmsfolg«  ant  der  OtBidiuehafk 
IST  ft  9016 
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(Baden)  Hans  Cunlzn'nn  von  Slafforth  (-ort),  vcgt  in  Baden,  nnd  die  in  nr.  :une>  genannten 
mauncn  cntfclKidm  l  init;  ^U'■Jt  z^vlMh'  u  M.  Ucrnluird  fimis-  itf  .ii.!]  Kniira'l.  Bernhard  und 
Hans  Stollo  von  ÜtaulkiiLirg  (-lliiii-)  aiKirtrsi  ils  wiegen  d*r  V' n  Ji  ni  MaulVnWrjftT  ausMThalb 
des  Schlosses  Slaufonbc-rg  hinterl.isscuen  Uhtnsgütor.  Sicgler:  Hans  Cunb.niuii.  Alhurht 
Kfider  (Hu-)  und  Dietrich  von  der  Wyti-n  Malen  (nr.  1         Kopb.  30',4.  KarUruhc.  3017 

(Konstanz)  k.  Sicniiuid  erlässt  ein  erkeiinuii.'s  li-zO>;li(h  dts  stnites  des  Walter  Erbe  mit  der 
■t.i(lt  ^■.I;is^i■l;^^  wcgfii  der  fähre  zu  llr:r«'ii>t:i<l<'n.  y.\u]  fiwaliiit  .■.iriii,  dass  er  den  mark^'rafi'ii 
Fhi'dreh  von  liraudviiburg,  U.  Bernhard  und  gtal  l.li>  rli  ird  vi'n  Nellenburg  beauftrairt  bab«, 
twiscken  den  .streilmdm  elna  frenitdliclw  tennittluii).'  ru  m  rsurhen,  die  jedorh  au  der  wai- 
gcroog  der  Btrassbgiger,  üA  den  TninjUliiiig&TombUgea  tn  flkgen,  gnebeiteit  sei.  Witn. 

H.  a.  St-A.  —  Bnclisngistntiir  F.  1 1 2*.  —  v.  W.  MIS 
derselbe  befiehlt  allen,  die  im  lamli  iifiindsrhalt  thu  dt'ni  rei' Ik  iiir.chaln ii.  M.  ItiTnliurd 

ihre  briefo  vut/.uwi'isi'n  und  :liin  da\iiii  aisihrincii  zugeben,  vder,  wenn  etwelche  keiii>'  hrirf.' 
liättt'U,  ibm  ont<'r\tt'j<uii(r  tu  Ihtni.  nie  und  «arum  die?«  gflter  Ib  Um  bind  gekommen  s>  :>  ii. 
Reitbsrrgiflratur  F.  121.  Wien.  H.  n.  St.-A.  —  V.W.  9019 
M.  H»Tuhard  mitsiegler  an  der  nrknnde  herzog  Friedr'chs  von  Oesterreich,  worin  dieeer  dem 
lvi'iii>.'i-  Sigmund  Ms  rn  Mii  1  .n  li^  in  Kiinstanz  30220  ]Ih<  in  friildeu  auszuzahlen  verspricht. 
Eberhard  Windeeke.  Ausg.  von  W.  Allmann  79.  —  Vgl.  Ascltbaeh  2,349  aom.  21.  2}020 

k.  SifLiniind  gebietet  H.Bcrnbard,  die  Octmeirlii$rben  Mtdtr,  stb16$s«ir,  lande  «nd  leife,  die  er 

innehat,  und  dif  l  ei  herzog  Friedrirh  vcn  Of>(eTrf  ii  h  Mr  Vt  ri  utdien,  an  seiner  statt  di  r  ihm 
geleisteten  gelülid«'  lind  eide  zu  cnlhi  lt^n  und  >-ip  iliinhu.'"g  (  der  dcssi  n  IhIcii  üb«r|,:eb(  U. 
l'iih  syll  denselhdi  freistehiii,  li-i  dem  krtiig  zu  Mciten  und  soll  ni':  ; ml  -.Mder  willen  ge- 
drängt werden,  Or.  Wien.  H.  u.  Sl.-A.  —  ».  W.  —  Vidlständige  Beaniwi  ttuug  der  gründ- 
lichen AufObring  derer  dem  Chnrisads  Bayern  mtehendir  Erbfolgs  1745     (>7.  —  Brg. 

I.  i(  lin«iwsky  5  nr.  l  s22.—  AM-bbach  2  :!  Tii»  f  imi.24  u.4  7  I  irrie  zu  juiii  (',,  vtrl.  j''doch4,."24. 3021 

M.  Hernhard  an  Nfiu  iil  nrir.  Der  künig  wird,  um  mit  der  £tadt  zu  reden,  am  6.juniuach  Xi^uim- 

borg  kommen.  B  iLiK"  ^in«a  aebielbana Neucnbirga  anFMbnrgven^ciebenlage.  Srhr.  ii  i  r, 

Freibarger  Ub.  '>,ib:>.  8022 
derselbe  belcbnt  Hanman  von  Ambringen  (Amp-)  mit  genannten  gtUlen  nOehUnsweiler  (Olisrh- 

wiler)  und  Plhlittiweilfr.  Co^  «ec  18.  Karlmh«.  —  GcganrererB  Hannama.  Ohio  '!.>t. 

Ebenda.  3033 
denelbe  bcMmt  Hana  tui  Blhhia  ^odten}  aalt  gltein  n  Büchern  ia  den  Whidenbadi  und 

xn  BrritabBet  am  8toiB.  Or.  Xarkniha.  —  Gegenramt  das  Eam  fom  gleicheD  dal  Or. 

ebenda.  9084 
derselbe  belehnt  Heinrieh  llünolt  mit  des  Steinmetzen  hof  n  Weinreil  (WiStwOr)  Bebst  7.iik'>  - 

hOiigen  Ackern,  matten  nnd  zehnten.  Or.  Karlsrahe.  302Ö 
derselbe  belehnt  Hans  tm  Bine  mit  gdlten  in  Oreihaiisen  (Gretthns-).  Or.  Kartarnhe. — Rewrs 

des  Haus  vom  gleichen  tag''  (^r.  ebenda.  3020 
derselbe  belehnt Fritt Zund  mit  einer  gälte  rou  dem  zehnten  der  äbtissin  von  Waldkircb  OVali-) 

sn  Denzlingen  (Dencz*).  Or.  Ibrlarnhe.  —  Beren  Irits  Zands  vom  gleichen  tage.  Or. 

i'benda.  Wl' 
derselbe  belehnt  Hans  Imholtz  nul  genaunleu  gülten  im  banu«  zu  Wasenweiler  (-wilr).  Or. 

Karlsruhe.  80S8 
derselbe  belehnt  Heinzmann  von  Fürstemberg  nit  dem  zahnten  sn  Merdingen  rm  den  in  den 

hef  des  aUs  von  SMärgen  geh<:>rigen  gutem  und  nit  den  weimebnten  ra  Waltershofen.  Or. 

Karhruhe.  —  Vu'l.  nr.  h47(i.  30'ID 
derselbe  belehnt  W  aitht  r  von  Pusslingen  (Büsz-)  mit  dem  wa^er,  der  mahle  and  der  muhitu- 

matt  zo  Neuershauüen  i  Nuwerszhaszen).  Or.  Knriarnhak — GsgeMOTersWalthcrsvnn  gleichen 

dat.  Or.  ebenda.  —  Krwihnt  .Saths  2,2.5.').  3080 
Badidf  Statz  reverüit  rt  gegen  U.  Bernhard  über  seine  belehnung  mit  einem  viertel  das  zehnten 

zu  Holzbausen  iH(dtdiDS-).  Or.  Earlsnihe.  —  Vgl.  Bcgeslen  der  Xnkgnftn  ran  Hachberg 

zu  1416  j«n.  14.  '  9031 
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Haus  Ton  Unheiityrst  i alu:.  luirg  NHir-syit )  von  Neaenburg  (Nu*-),  iwbu  dea  Paultts  vini  H., 
reTersiert  gegen  M.  ÜTuhar  !  üV  r  s.  inp  Uelebmuig  nit  gen&nBten  glt«ni  lud  gfllti>n  im 
b;iinu>  ZU  F«Wkir<'li  (VmU-I.  Or.  Karlsrubc  30:12 
Struasbarg  ^  oiue  belehuungsork.  k.  Siguiiuidi»  für  Hans  Hacker,  genannt  vuu  Laudaberg,  ist  unterzeichnet : 
Dom  Mmhio  d«  BüdaiL  FUiliu  daTMi  Itoidisngiatntiir  F.  132'.  —  Wim.  H.  i.  St  A  — 
9.  W.  ÄWÜi 
Migablidn  nrit.  M.  Bernbards.  Vgl.  nr.  3009.  80tSa 


Argeutiue 


M.  ilfruhiir'l  iiuittu  rl  der  sUidt  Strassburg  deu  eiupfaug  vuu  30uu  lihein.  guldeu,  welche  ilim 
der  kr.nig  ungewi*'.<iHii  ]iat  von  der  fährt  md  pluMlKhaft  n  OnftustadtiL  Briefbuih  AA  >.  ~. 
fol.  283.  Strusbni«.  SU-A.  äO$4 

kOnig  Sigmund  beflehtt  den  sttdten  FreiboTg,  Naoenburg.  Broisach,  KenzingeV  vni  Endmgni 

SfiiU'iii  ulU^•lla^J',^   .■  in  Iiri7;>;.',i.i.  H'iiirich  KOderi 'R'-^i  wi^ri'n  Jer  sühne  zwischen  ihm  und 

ihern^  friodrich  vuu  Oestorreich  zu  antworten,  fiegiatraturvermerk :  p.  d.  B.  marchionem  de 
Btd«.  Sduwiber,  TnXtmtiit  UB.  2,288.  80SS 
(Stra-szl)urg)  di»rsi>lbe  bi'Jcennt.  M.  B*>rnharil  14<i0(i  gülden  zu  M"huWi»n,  d.  h.  10000  geliph^ne 
j     iriilden,  20(10  giildi-n,  die  n<'rnbiird  in  krtriii,'lifh«m  dienst  in  den  vergangnen  vier  roonatiMi 
vr/^lirt       iiiit      iif.Til"ii,  '■in  '.;ii,'liiii  für  ji'  'iri'!  iiI^Tili'.  uiiJ  'joon  ynIJ^'n  fälligen 

jahrg<'idM,,  nnd  verwci-^l  ihn  jrt'U  auf  diu  au  Michaelis  f;Wlif,'>'n  ihm  von  herzog  Friedrich 
von  <  it  <U»rrekb  goschuldetru  .i'iL'20  galdan.  Kommt  lu  r/..  !?  Friedrich  seiner  Verpflichtung 
nicht  nacb,  so  duf  Bernhard  dio  ihm  inTertnnta  Urkunde,  worin  Friedrich  täi  dioMn  Ml 
an  ann  Ixiid  und  got  diesseits  des  Arlbergs  (Arlv)  dem  k<'>nige  verschreibt,  znrileUiiltan,  bis 
seine  forderung  erfüllt  ist.  Or,  Karlsruhe.  —  /HOl.^  rrli.  XK.  3,4:!9  nr.  61  ß.  —  Wien. 
Beich^registratur  F.  121  zu  juni  l!^  (üonntag  vor  Joh.  bupt.)  mit  unterfertigang  Paulus  de 
Tost,  wahrend  dM  or.  per  episcopom  Fftta? ianaam  «medl.  JokiBRai  KiidMi  uagef  rti).'! 
ist  'Mm 

>pnicoed«iti  privilogi«  dictu  eastro  Sels  . . .  dato,  inrnehtns  dominns  noster  raz  misit  aliqaos 

de  suis  et  otiam  inarchi->nis  Bailensi-  i  .  luiUarii^  et  l'amiliaribus  ad  praetactnm  Castrum  1 1 
civitatcm  SjIs,  qui  ei  parte  suae  inaji'st;»tis  pclivcrunt  intr^itum«.  In  der  im  aufira^.'  ptal/.- 
^'raf  Ludwigs  an  k'niig  H-inrich  V.  von  England  gorichti-ien  liüukschrift  über  Ludwigs  b«- 
ziehungaa  labSuig Sigmund.  Ajrm«r,fo«dent.Mltfi'L — BTA.  7,358. — Du  ob«n  eiwUmte 
den  dstasisehan  slMtM  arlhaOte  priTilag  gtgeo  vvipflnlaiv  Ist  meb  den  dricka  bei  SehOpflin 
(Als.  dipl.  2,232)  von  1418  jali  IS,  doch  verdient  dwr  1 1.  jnli  in  dem  regest  bei  Aschbath 
4..5'>r>  den  vürzug.  Vgl.  RTA.  ',:5.">s  anm.  :t  und  Schliepliake-Menzel,  (Je.sch.  von  \a.<5sau  :>, 
U  1»  iiiiuL.  .;  —  Üi''  ge>andtschaft  ist  wohl  identisch  mit  d-  r  nacli  di  r  pfälzischen  b«!>itz- 
fri;reituuit  vuu  bAi  abpesebickten.  über  deren  erfolglosigkeit  künig  Sigmund  in  dem  am 
2.  augnst  aus  Baden  an  ungenannt-'  knrfursten  gericlit>>ten  schreiben  berichtet,  und  welche 
der  in  dem  karfürstlichea  sclireiben  wm  20.  juli  erwähnten  gaauidtsehafk  des  ktnigs  an  kur- 
fVrst  Indwijr  von  der  Phb  roravsiftenff.  BTA.  7,390.  Tgl.  aueh  Bberbard  Windeeke,  aisgabe 

Villi  W.  Altniunn  10(1:  »und  daz  fdie  lic-iel/.unjf  von  S^i'.i\  v.Tsmoilile  den  konii^  f^ar  ':ere. 
l'iid  di'r  konig  saiiii-  duliin  sine  botsciiaft  und  üesz  b  ■-i  li  'ii,  «aniriihi'  «t  das  ^.'i  ttiiiii  bette 
und  in  weliriier  inosz  daz  bescheon  were.  Du  w.'hent  ?ii'  <iii'  hotsrliaft  nit  iiili'.>si<n  iinil  kein 
antwort  geben  ^ .  D«r  markgraf  scheint  demnach  für  den  künig  in  dessen  zerwürfuiss  mit 
kurfürst  Ludwig  offen  paitei  ergriiTen  zu  haben.  Wenigstens  nennt  ihn  Bbeibnrd  Windeeke 
(an^.  T«n  W.  Altnaim  s.  105)  audrSiskUch  intar  denen,  die  dam  am  2.  augnat  1417  in 
Kobleni  erweiterten  Bheiniecben  bnnde  ntehtbeitnitett.  and  kmfÜTSl  Ludwig  klagte  denmark- 
grafen  an,  ihn  beim  k'''ni|-"  vi'rl.lutndet  zu  haben.  Vgl.  nr.  :iO.TOund  zu  14iy  Jan.  s.  —  Zur 
Sache  vgL  ausser  tkhliephake  a.  a.  u.  Aschbach  2,:)82  ff.  nud  £.  Braudenbarg,  K<)uig  Sig- 
mnnd  nnd  Enrfilrst  Friedrieb  JL  fon  Brandenbarg  a.  M  o.  72.  9087 
OSmsxbeim)  M.  Bernhard  aosgenoginen  von  pfalzgrafOtt«  (von  Mosbach)  in  desaea  AnQähriger 
einnng  mit  der  stadt  Esslingen.  Datt,  Do  p  ue  imparii  publica  s.  86.  30;i8 

köuig  Sigmund  betiebit  M.  U  jinbard.  aus  d.-u  z>.thnten  der  Stifter  Basel,  Stras.sburg,  Speier  and 
Wonuji  oder  der  schuld  des  lierzogs  Friedrich  von  Oesterreich,  die  er  eintnnehuen  bat,  dem  hof- 
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swsterdeslEliiüga,  gnf  Ludwig  von  <Mtiag«o  S939g<liiaii  und  TadiUliof  halbrMuianblen 
and  sieh  dirflber  d«Bg«a  qnittbrief  ^b»D  m  lusam.  R«ielksr«iistr*tar  0  S^.  Wwn.  H.  v.  8t>A. 

—  ' .  ir.  —  I>i^r  m;irk^'raf  war  in  Hiii'^'naii  ii"r>':il;'  li  b-i  t\fm  kMiiig't.'.  Au<'h  LuJwig'  von 
Oi'ttiii^;eu  und  il.  Baruhiirds  scU»'n*j<t'r.s>>hu  Luiliiwii  v.m  Lidil'-iiherp  waren  zua-.'ir.Mi.  V>rl. 
Eberhard  Windeckes  or^äblan^  von  der  daselb^l  (felühr^n  Untersuchung  »•■ithu  eines  in 
Koiutuu  angahlicli  gegen  den  köoig  geplantoa  atteaUte».  An^.  von  W.AUmana  94.  i{0:i9 

Hans  Öhmnum  Ttm  Staftrlli  (-flnl).  rngt  in  Baden,  urkondet  ab  ricbter  anstatt  H.  Bernhardi. 
dass  das  manngi'rii  ht  mit  bi  riifuiisr  rinf  f5ii  fnihrtres  urtheil  liir.  :iiM*'i  i  entschieden  habe. 
M.  Bernhard  habe  d<'U  Üiml  SuulVnb«rgN  .sflig  au  schloss  Staulmiburg  g««unnen,  weil  nicht 
alle  an  dem  schlösse  theiihabonden  von  Staufeiiberi;  Jeu  vurtfeschriebenen  eid  wegen  der 
gemeinschaft  daselbst  beschworen  haben.  Hituegler:  Abrecht  Bdder  (Kodd-)  und  Dietrich 
sn  der  Wjrtennila  (m.  1 1S4).  Or.  in  daplo.  brlanriw.  —  Schlwhto  diwek«  bei  S«iiidiai4, 
Netie  Anmerkungen  von  dur  Lehnsfolg«  T.t  nnd  SchOpflin,  HZB.«,99.  Vgl.  za  1419  april  30. 

—  Ans?*r  den  vorgenannten  werden  folgende  mannen  angeführt:  ritt«r  Hans  Rudolf  von 
Kndingfn,  Heinrich  von  Zeiskum  i  Zi  :s/ik-ini)  d.  n .  H.uis  vm  Piicli.  Uechtold  Crantz  von 
lieispiiisbeim(Uei$zpolci-),  Dietricli  linder  d.ä.,  Volmar  vuu  Schauenburg  (Si'ha&w-),  Abrecht 
von  Hu  st,  Reinhard  ren  Grossweier  (CrSstwtIrX  Htinrieh  BAdtr  Md  Hans  von  Salmbach 
(Salub-).  .3040 

Henui  Rnder,  unterlandvort  im  Breis>gau.  fordert  Freibarg  anf,  seine  boten  am  2".  juli  nach 
Breisncli  zu  sdiii  keii,  du  i-r  im  aiiftnir  des  kCmigs  mit  ilen  breisgauischen  Städten  zu  reden 
hat.  Sieg.  JtiliAuus  von  Uodeck,  huidütbreibers  M.  Ikruhards  sa  Uachberg.  feria  3  poit  Jac. 
SchraUMT,  Freihvgw  Vb.  2,389  Mseh  ndieiert  ta  JnU  28.  Mil 

M.  Bernhard,  mit  dem  zn  gericht  sassen  die  hischüf«  Goor?  von  Passan  und  Wilhelm  von  Strass- 
burg,  die  abte  Johann  von  Weissenburg  und  Johann  von  Setz,  pfalzgraf  Ludwig,  herzog  Karl 
Ton  I.<:'tliniitrHii,  j.i;\hi,'r;if  Ott<»  und  herzog  Bernhard  von  Sachsen,  ertheilt  in  einem  lehen* 
streili'  zwischen  kunig  Sigmund,  v-rtreten  durch  seinen  h'ifm«ist  r  graf  Ltldwig  von  Oettintren, 
Bernhards  .schwieger>-ater,  und  land;j;nif  Ludwig  von  II  '^-i  u.  1i"lre(liHld  die  leiien  der  von 
Bfueck  (Bocliseclce)  nnd  von  Trohe  (Drahe),  einen  urtbeilsspruch  in  gansten  des  kOuigs. 
Baidisivgislratiir  6.  36—37.  Wien.  H.  n.  SlrA.  t.W:  —  Unig,  Beiehsareh.  13e,  1«3.  — 
Wettermann.  Wettiravia  illustrala,  Ood.dipl.  8B.  —  Scrlh«,  Beg.  Zir G^ach.  desGrossher  l'- 
thoms  üeÄiiiü  2  nr.  2(i.")4.  —  Wii 

dtnelhe  gebietet  allen  von  Bnsnck  m  l  Tr  die  unter  verweijnng  laf  VMSt^enden  urthtdl.-spruch 
ton  gori«btow«gHi,  sich  künftig  mit  ihren  lehen-  vnd  mannsehnllMi  an  nloatand  andere  als 
den  kaiser,  deasco  nachfolger  vnd  das  reich  n  halten.  Wott«rmann,  Wetteravia  illnstrata. 
Cod.  dipl.  !H'i.  —  Scriba,  If-  tr  zur  ({•■seh.  des  (Tro.^herznirdiuin^  11  ^s  -n  2  nr.  2n.").'>.  3043 

könig  Sigmund  gestattet  M.  Bernhard,  von  dem  zehnten  aus  den  Stiftern  Basel,  Strassburg.  Speier 
niä  Worms  sowie  von  dem  von  herzog  Friedrich  von  Oesteireich  ihm  geschuldeten  geld,  was 
alias  dieMT  flr  iha  arhaheB  soll,  die  ihm  g^ehanan  lOO0gaiU.«n  wieder  an  sichn  nehmen, 
Or.  Kaibruhe.  —  üngvoanes  reg.  ZGOherrfa.  NF.  3,459  nr.  «18.  9044 

ein  adels-  und  »appeubrief  k.  Sigmunds  für  Johann  von  Landsberg  (I>andesp-)  ist  unterfertigt: 
per  d.  B.  march.  de  Baden  Paulus  de  Tost.  Beichsregistratnr  G.  7.  Wien.  H.  n.  St.-A.  — 
«.IT.  9M 

"ZU  des  marfrirr.iven «  k'^nii,'  Sl^^rnatid  tin'hl  .I.i'^nh  lir.'vlin,  müiiznii-ister  /.u  rf^r/h  ■im,  itil 
Yiiis  von  der  Wintirbach  auf  fünf  j:ihr-'  /u  iiiuiu-imn-Lern  in  Krankfurt  un  i  N^ir  Uaiu'en  un  l 
ernennt  M.  Bernhard  zu  ibrem  schirmi-r.  Arch.  für  Frankfurts  (JeM  h  u  Kunst  NF.  s.l.JH. 

—  »Und  soch  der  konig  von  Stroszburg  [so  statt:  von  Hagononwej  goa  Baden  und  det  ime 
dar  marggrofe  von  Baden  grosz  ere  nnd  fart  in  nmbe  in  sime  lande  jagwn.  Also  zog  der 
kenig  gMU  Pforzheim,  Wile  fvirl.  nr.  üo  +  'i],  sron  Eszoliniri^n «  i  t  Eb  rli.ird  Win  l-'i'k'i,  .\asg. 
Von  W.  Altmann  s.  lol.  —  Am  7.  aug.  war  1er  könig  in  Ettlingen,  wo  er  au  die  gan-^rbeii 
d.'-  lin-."'  k'  r  th.V..'^  ein  mandat  wlicSS  (vgl.  Unlg,  S^hsnRh.  12«,  166),  «H  8.  «Dd  <•.  in 
in  Pforzheim.  YgL  ur.  3ü4s*.  ^46 

)i.  Bernhard  «n  Strassbnrg.  Ulrich  Meyer  von  Wachszneck  (bnrgmine  bei  Obemdorf)  kann  nr  seit 
aieht  nach  8t.  können,  da  «r  ihm  nnl|;«tragea  hat,  nach  Eonstanx  in  rnlon  w«g»n  dos 
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whnten,  4«r  dorn  kr.nige  gehört.  OIiik«  jabr.  Ferio  2  ante  Ijiureiuij.  Pap.  Or.  Strassburp. 
St,-A.  AA.  l«i:5.  :{(>i7 
Ueinrich  tad  Gelubauseu  berichtet  dem  nitü  la  Frankfurt  über  eine  audieoi,  die  «r  heate  in 
FfoRhtim  bri  dem  gestern  abend  angekommenen  kflnig  Sigmund  in  gugemmt  dm  UMbaft 

von  Pas!>an,  graf  Ludwig  von  Oe(ting<-n,  M.  (Pcri)har(i;<\  des  grafen  Bans  von  Ln]ifun  und 
Haii-s  von  IMinaiss  {ni  iUnit)  hatt*'.  Anrli  h.it  nr  xi-hört.  ila.s.s  d«s  markgrafen  münznuisu-r 
in  dfll         tiiirli>t'-i:  im  ii.iiii-:  ri  '1' >  k'  iii^'.--  (i:;  l'raiikfurll  giildinäuti'D  schlag'-n  miII, 

doch  weiss  «r  uoth  nicht»  gfuautiri:..  Juiu:>vii,  l'raukturts  iieicbjcorresp.  1,:}25  nach  dem 
schadbaftan  «riginnl  — •  TgL  mr.  3046.  8018 

(Wile)  konig  Sigmniid  verleiht  Emmendingen  und  Eiehstetten  aiaen  jnbl^  nnd  einen  noohen- 
markt.  Or.  KiirUnilit".  --  lUe.  AM  hba.  li  2,4«».  —  ZOObCffb.  NF.  S.440  nr.  61 'J.  —  Ih-r 
riiirkvT.it'  i>'  in  il'T  lirkiunii'  /'.v;ir  iii<  lit  i.->  n.iiiiii.  ili'cb  ist  MtaMn  mtarthanMi  SWeifl'llM  ins 
marktr«ibt  auf  Mituv  fürbiti«;  hiu  vürlt^Lvu  worden.  3049 

(  •  )  derselbe  gebietet  dem  meister  und  rath  n  Btraasbnng,  veil  «r  am  diesen  landen  roten 
müsse,  liem  51.  Bemliard,  wenn  dieser  widenecbtlich  bekriegt  weide,  wider  pewall  und 
unrecht  l>eh<dfen  zn  .«ein.  P;ip.  Or.  StrassbuTir.  9t-A.  A.\.  1 5:t.  —  Gleichlautend  an  Ra.«  !. 
Tai..  IT  li.isel.  St.-A.  T-,  1  ]  2  v.r.  Iis;—  An  1:  .ii'-:!  rt.  Pap.  Or.  Frankfurt  St-A.  Reirh>- 
irnch.  acteii  XXVI  IToü. —  Unter  dem  eventuellen  f>iudlichen  bedr&ngor  H.  Uemhards 
verstand  der  kwolg  «fltaibar  kaiMnt  La/Mg  im  der  Pfida.  VgL  nr.  S037. 

(Wingarten)  derselbe  fordert  dieselben  anf,  dem  H.  Bernhard,  welcher  fSr  ihn  und  als  Statthalter 
bischof  Oefirps  von  Pas?an  den  treistlichen  zehnten  in  den  stift<'rn  Hasel,  Strassburg,  Worms 
SjciMiT  >-r:i''li''M         'liili.  i  III  ihn-;  ^Imlt  li^hillii'^li  zu  ^i-in.   l'ap.  Gr.  Stras.sburg.  St-A 
AA  14  7.  —  Der  aus»teUuijg»vrt  nutürlicU  nicht  Weingarten  bei  Darhu:h,  sondern  W.  OA. 
Hiivt  iixburi;,  WO  der  totoig  aal  der       fon  TUlhigen  nndi  ühn  mebnre  tag»  blieb.  Vt;l. 

Asi  hbath  2,480.  3051 
I  '  )  derselbe  befiehlt  dem  M.  Bernhard,  >das  er  die  muuizineister  i\x  Frankfurt  verlegen  solle 
ab  lang  bisi  das  widennfcn  wiit«.  HeidmegistiBtnr  O.  12.  Wien.  H.  St.-A.  — 
r.  W.  3053 
(  •  )  derselbe  geUetst  M.  BernUard,  graf  Hans  foo  Lnplni,  Iradgnf  n  StaUingen,  seinem  hof- 
lichter.  Friscbbaos  Ton  Bodman  (-en),  seinem  amtmaoB»  ud  allen  bürgermei^tern,  räthsn 
nnd  ri<'hiern,  srbnitheissen  nnd  gemeinden  der  <itAdte  nnd  spblOsser,  <lie  er  ihnen  in  amts- 
\VHi>c  befohlen  hat.  und  sonst  all  seiner  una  'ii  s  ri:ii  li<  stü'ltc  während  .'einer  abwesenheit  bei 
H-tuem  bruder  ki'inip  Wenzel  vf.n  BCihmen  die  eidgen^ssen  von  Zürich,  Luiem,  Dem,  Solotbuni, 
üri,  Schwj-z,  Unter«  ald'-n,  Ziip  und  «ilarus  iM-i  ausübnng  ihrer  kanfmannschaft  auf  den  reiche- 
strassHi,  deren  Sicherheit  ihm  sehr  anlieg«,  tu  schAtxen.  Seichsngistntnr  G.  12^ — 13.  Wien. 
H.a.  Si-A.  —  tf.ir: 

M.  Hernhar-i  vsii'i  in  Ulm  von  k.  !5ign)iui4  i  riv.irtct.  FlrMalmt  in  einem  .schreiben  Heinrichs 
\m  Ueluhauseu  an  Frankfort  Janssen,  ßcichscorresp.  1,331.  —  STA.  7,387.  30ä4 

kCnig  Sigmnnd  g^tattst  ¥.Beni1iaTd,we1rberanf  sein  begehren  zwei  Iranflenlcn  ton  EtiglandJclumn 

Grcssi'leye  und  Richart  Clor^'.  V'ärv'eni  v.m  London  (Lundenl.  tlk- z.ihlutitr  130(io  französischer 
krönen  auf  Uikh^te  lichtuii  s-^  versiirui  hen  tiiibe.  sich  selbst  deckuii».'  verschaffen  aus  den 
:U;22n  pulden,  die  ihm  hfr/nir  Friedrich  vi^ü  Oi  >t'  rri  i'  li  auf  nlchsto  Michaeli.s  zu  KoostaDt 
bezahlen  soll  und  aus  den  iehut«u  von  den  bi.nhOuieru  Konstanz,  Basel,  Straasborg,  Speier 
nndWMnw,  die  der  mtrtgnfetnnehcnsolL  Sollten  sich  bei  erhebiugdiaaargaldar  Kbwierig- 
kdtsix  wbebeiit  so  wqirielit  tr,  dmn  M.  Bernhard  sein  guthaben  bis  Hchtmeas  nSohsthin  in 
Baden  oder  Pfbnbeim  zn  entiirbten.  Beichsregistratnr.  6.  1 6^.  'Wien.  H.  n.  8t.*A.  —  f.  TT. 
—  Nr.  :tofil  7j  JL'-.  Jai^s  M.  Hernhard  in  dt-r  that  der  in  nr.  :tO,"i4  ausgesprctchenen  erwartuuf 
firna''«  dem  k<<rii|.'o  nach  Ulm  ^'<-f»lgt  ist,  !^odass  die  anfnahme  dos  ansstellongsorte^  m  ii'i.s 
iK.i.'.L'iüflich«  itlneraT'  bei  s.imnitlicheii  ans  ritn  «iatierlan,  nf  II.  Bsnihafd  lieidgli'  hon  Ur- 
kunden des  kOiii^'s  «(..hl  trerci  htf'Ttijil  erschHinl.  30.">.> 

der-elbi>  crkl.'irt  sii-h  gegenüber  dem  Ii'iiiionfr  bi  ri:<  r  iiiiil  kaufmaun  Johann  (Jrjsslev,  für  di^n 
fall,  da.ss  M.  Ilenihard  ihm  zur  li.'.iiiii^'.  io-ii  ;<  A  niiht  Zahlung  leisten  Wllds^  aUs  haupl- 
Ächuidner.  If«ich.sregistr«tur  ü.lT''.  Wien.  U.  u.  St,-A.  —  eil'.  3036 
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derselbe  enaftchtigk  M.  Bernlinrd  a!«  M-mm  prokar.ttor  zur  empfiingiuihlne  des  zehnten  ans  den 
Stiftern  Konstanz.  Bns«>l.  Str;>s^llurlr.  Womi'^.  Spiii'r,  T  >ul.  Vordun  und  Meti  von  den  pHpst- 
lichf>n  bovoUmiitlili  "  II  i'-tii  *'r/h;-i  ])■  i  Jr^li  mii  vnn  Iülm  mildfii  bisrhöfen  G<?<>ri?  vfiyi  P.»^-aa 
nnd  Johann  ron  Brandenburg.  Or.  KarUruIi.'.  —  R«g.  Z'JOberrh.  NF.  3,440  nr.  620.  3057 

dMstUN  befleUt  d«n  «nbiaeht^  Jobtnii  Ton  Biga  (Bjrg«)  «od  den  bisdiMMi  Georg  von  Paasm 
und  Joluuill  TOB  Brandenburg,  velche  too  papst  Martin  V.  »m  itektMm  wid  erv  ol^eni«  b<>- 
zfi^Hch  der  erhebnnjr  der  dem  köniff  bowillipteu  zehnten  in  den  sttftem  Konstiuiz.  Bas*-!. 
Stra-li'irtr,  \V..Mn<.  Sp.-'i'--r.  T---n\  iTiill!.  V-rd-m  u;i  i  M.-tz  p-s-tzt  sind.  d;i-is  -i.'  sclt.-it  "4i'r 
die  von  ihnen  bestellten  Statthalter  seinem  prukuratur  H.  Beruhard  den  iu  den  vorgeuaniUfii 
Stiftern  ftUeadon  »hnten  Monntworten.  IMeliregiitntw  0.  16*.  Wlon.  H. «.  Si-A.  — 
r.  If.  30.>8 

i  quittaiiz  uf  d(?n  maix(fravi»u  von  Badon  von  doj.  zohonden  vej^en  der  pfiifheit  der  stat  und  des 
Stifts  yii  C'ii>t.'nz  dorn  ^tr-jnefou  Han^rm  t.'M  Funv'iki'  rittt-re  für  luiio  r\mn.  ^'aMi-ii.  .in'li 
aol  er  vuu  d«m  vorgen.  Uan:jen  ein  qoittanz  uemeu*.  Rcichsregistratur  G.  19".  Wiwu.  U.  o. 
St-A.  —  9.  W.  MB» 

k'itiig  Sigmuml  lipfK-IiU  M.  Bernhard  tob  den  Tom  pqnk  genehmig^tcn  zehnten  niemand  etwas 
7U  ilb*Tweisen,  bevor  er  nicht  mit  lerraf  Hans  TonLopfen  und  Hans  KouradTon  Bodman  (-en). 
denen  di>>  i»rhebiiiiL'  >  iuhnteu  in  etlich>>n  bisthüni'Tii  befohlen  ist.  an  Kurfürst  Fnoiinrh 
von  Brandeubarg  die  äumme  von  42(tl)0  Rhein,  guldeu  ausgezahlt  hat  Beichsregistralur  ti. 
1 8^  Wien.  H.  n.  8t-A.  —  Abwekhmdoi  ng.  ZOnaiteif  3,370.  —  «i  IT.  808» 

derselbe  gebietet  M.  Bernhard,  sein  Silbergeschirr,  das  er  ihm  zu  Ulm  hinterlaasan  nnd  das  der 
künijf  um  lodo  gülden  «versetzt  nnd  verkumbert*  hat,  von  dem  gold,  welches  ihm  bering 
Friedrich  viin  Opsterr«'i' Ii  i^i'l.i  u  vs;rii  fil  r  vr.n  dorn  zehnten,  dessen  i/rhfbiuii.' ihm  nberlr,iv'"n 
ist,  wieder  einzulösen.  Ohne  dat.  Steht  zwischen  urkk.  vom  22.  n.2:i.  sept  ßeichsregiütratur 

0.  I»*.  Wien.  H.  n.  8t-A.  —  v.  IT.  8081 
M.  Bernhard  r.-T.  rsi.>rt,  dass  er  herz  u'  Ludwig  v,m  Bri.',;,  hemi  mUBglita,  326Bkein.  galden 

geben  s.  il  vnii  d^  iii  t'old.  da.s  er  von  bcrztig  rricdrich  von  Oesterreich  anfhehen  wird.  Wien. 
Keichsr.'tristriitnr.  f.  IT.  -  KMuiyr  Siirmmid  urkundet  :ii  .Xiiir-l' in;  iiaoli  .\--.  hb;ii  b  2.4  mi  erst 
am  5.  okt'iber.  Da  nun  nr.  :siir>ri  nur  in  dieses  jjbr  pa&i-t,  der  markgraf  demnach  am  12.  Ok- 
tober wieder  in  Baden  uar.  so  zoiirt  ihn  obiger  rorors  bereits  auf  der  rflckfOiM  TOn  Donau- 
wörth, wohin  ih'T  konig  um  den  2«;.  September  gelangt  war.  3(Ki2 
I  Si  hwabischwerd.)  k.  Sigmund  gebii-iei  M.  lirnihard,  seinem  kanzler  bisrhof  Georg  von  Passau 

1. TiM)  l;li>;ii,  Lrnldfii  ;iii^/ iwiblen  von  dem  geldo  berzog  Friedriehs  von  Oesterreich,  das  der 
markgraf  für  den  kOuig  eiunebmen  sull,  uud  darüber  Urkunde  zu  nehmen.  Boichsrcgistratnr 
F.  131.  Wien.  H.  n.  St-A.  —  9.W.  —  Der  anasteUnngaort  DonnnNIrdL  8888 

(Konstanz'  m  t  r  Johann  .Macdalene,  lebrer  der  h.  .<thrirt,  beichllger  und  böte  M.Bernhards, 
bekennt  1  u  h  und  den  markerr.ifeti.  da^s  ihm  die  rathe  herzog  Friedrichs  von  Oesterreich 
w-.n  ii  lier  :ir.'j-jti  guMi'ii.  > .i-:'"ii  r.im>'ii  di«'7S20  Bhoiii.  gddeo»  glnzUch  genug  gethan 
haben.  Or.  Innsbruck.  St.-A.  —  i-.  »  .  3004 

X.  B«mbard  an  Strassbnrg.  Kmn  der  Stadt  tar  Mit  den  nwister  OIrieb  Mofer  (von  Wassneck) 
nicht  scli:rl;fiii.  f)n  derselbe  in  Sachen,  welche  den  zehnten  de.s  köiiigs  betreffen,  beschäftigt 
ist.  Ohne  .jabr.  Fena  4  post  Dion.  Pap.  Or.  Stnis-burg.  AA.  1  n;t.  —  Paast  nur  in  dies«» 
jabr:  vgl.  nr.  H0ti2.  !W8S 

(Augsborg)  könig  Siguttud  sagt  U.  Bernhard  wegen  der  7220  Bhein.  gülden,  welch«  graf  Wil> 
heim  T/41  Tettnang  von  den  3fi32A  gülden  benwg  Friedridis  Ton  Oerterrrich  erbalten  hat, 
■Miill  und  !.M]ii.'.  llci.-bsr.-'t'i^tratur.  Wi.  ,,.  Tl.  n.  St  -A,  —  r.If.  :Wß(» 

(  >  ,1  der-  Ibe  •"•ti?lilt  M.  Bernhard,  dem  grafeu  Kudolf  vou  Tettnaug  24«o  Rhein,  galden  von 
dem  zchiit.  ti  iier  pfatTbeit  de.s  Konsianmr  Instbnms  in  lablen.  Tanotti,  Oeseb.  der  Grafen  von 
Montfort-Werdenberg  4ttO  nr.  ls4.  3067 

( Kttlingen)  riiter. Johann  von  Kageneok.  hofmeis-ter,  verkflndet  als  richter  an  M.Bemliards  statt  den 
sj.nn  Ii  d.-  nKUiiiL'er.<diT-.  IFiti-  Kih;ird  von  Staiir.  iilirri,-  ;Stnjffem-)  spätestens  bi-  mm 
I  u.  dez.  au  seinen  vettcr  Friedrich  Bock  bringen  soll,  da»*  dieser  den  nuirkgrafen  an  seinem  theilo 
der  baiir  Staofenberg  m^int  lasse,  wie  es  wegen  Hans  Bibards  nnd  seiner  tettem  aoeb 
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erkannt  ist  (nr.  3n4fl).  Will  Friedricli  Bock  dies  nicht  Uran,  so  soll  Huis  Erbard  dessen 

triitr'T  wi  L''  !!  ~''ir.-s  [•■In  iifciit':  iiif  ht,  iiu  hr  m  :ii.  Mit--ic^'lcr :  ritd  r  Abrci'ht  Hi-L'-r  v.m  (Jeispnls- 
lieitii  (t.tiJZfK'lz-),  vilztuiii.  Heinrich  \m  Z<  i>k;im  i Ztisiicki-mi)  J.  i.,  li(-iiiLarii  vou  Uemcbingt'n, 
Hans  CoDC2mann  von  StafTmth  i-unl),  votrt  zu  Badi-n,  und  Diether  von  der  Wytcninülcn 
(nr.  1  l.'i4).  Or.  in  dnplo  Karlsrulie.  —  B«iobwd,  ^eae  Anmerkongen  Ton  der  Leheosfolge 
77.  —  Sdid]»iUn,  HZD.  6,)  03.  —  Geiuuint  werden  anaser  oUfUi  noch  folgtnd*  mwaoi: 
rltter  Heinrirli  von  Hpinrieth  (Hahanrict),  Rudolf  von  SchauenbaiK  (Schaaw-),  Heinrich  von 
Rappnrr  (Ri«  {iür  i,  Heinrich  Ton  Berwangen,  Gürapuld  von  Gtlltlingen  (Gi-),  Bechtold  Krantz 
von  <;t'i>pols.h>  ini,  Dictritli  K  'ili-r  !  Ilodd-j  d.  ii..  Atn' ■  lit  uinl  Ib  iurich  KOilcr,  Ilaiij  von  itacli. 
Volniar  von  Schauenburg  (Sclionwcnbüri;),  KulT  von  tji.inariiij-'i  M  1 1  .cintir-'*.  'Jerhard  von  Thal- 
keim (D-),  Hans  von  Auerbach  (Urb-),  <!<'rl;icb  von  Dürrmenz  (Diirni'  iitz:.  ChuizIiu  vtui  liro.ss- 
weier  (Crdsnrilr),  Hans  von  Girtringen  (Ge-),  genannt  Gaitman,  Wolf  Heiser  von  Berg,  Fritz 
Ten  lielnustiein.  Heinrieh  Wo^enrat  tob  Hiefera,  B4dtMrTMiIirchh«im(*ebeim),  Jakob  Tom 
Stein.  Hiihard  Xix  ernannt  Entib«rg<»r.  Hans  von  R(imrhin>r<'n.  Reinhard  und  ilans  Hnfwirt 
von  KirclihHim,  Wcrlin  von  Rappoltst>:in  I  Alti  ni'astel),  Hans  von  Winlerthnr  (-Iure),  Kcinlutrd 
Von  (Jro—w.  it  r.  Hans  von  Windeck.  Rudi^-'-r  SUrn  von  lllmbürjr  (ruiiie  bvi  OlH>rkir<h),  Hein- 
rich Mei(.'ov  von  Küruberiä;  (Ku-V  I,>nlLird  Schnltheisz  von  Neucnstein  (Nüw-),  Cuntnaa 
Calwe  von  Schauenburg  (Schauw-i.  Haii^  Röder  (Hddd-)  d.  ä.  und  d.  j.,  Heinrich  Hehl  von 
Tiefenau  (DieifeuSawo),  Adam  von  Bach,  Abrecht  von  Zenthem  (Zit-),  Daniel  f <m  '/^iffffw». 
KoatadvMiClingnibfrgr,  IhidolfStreQff,  Eberhard  tob  OSrtringen,  Abrecbt  Wolf  tob  Rendien 
(Reinicheim).  Wolf  von  Grafenerk  und  Hans  von  Salmbach  (Saln-).  306H 

Volmar  von  Schauenburg  (Schauw-),  edc^lknecht,  rovorsiert  gegen  M.  Bernhard  über  i 
lebBUig  ndt  gilten,  die  in  seinc^m  frdheren  lehnsbrief  (vgl.  nr.  21 93)  nicht  i 
auf  dem  H&berg.  m  Sendelbach  (in  dem  S.)  nnd  Dörbach  (in  den  DAri>>).  Or.  Karismhe. — • 
Reff.  ZGOberrh.  39,1 5R.  9089 

riü'T  Johann  von  Ka^em  i  k,  hofnuistor,  erklärt  bei  seinem  Ichuseid,  dass  H.  Bernhard  dem 
Hans  Coocnnan  das  schloisa  Stafforth  (-urt)  wie  seine  andern  schldsser  in  amtsweise  tber- 
g«b«B  bah«,  nachdem  es  Hans  von  Smalnstein,  der  aa  TOrdsm  amtaweise  innebatt»,  nidit  in 

^tan'l  g-halten  hatte.  Cop.  roaev.  Karlsruhe.  3070 

nutrkgraf  Friedrich  von  Brandenburg  urknndot,  daas  er  einen  frieden  beredet  hat  twischen  M. 
Bernhard  und  dessen  h^fem  einarseita  nnd  Kornnd  von  Ehranberg  (Br-)  ind  dessen  bolllm 

androrscits,  sodann  zwischen  dem  markgrafen,  Hans  Cantzman  nnd  ihren  helf«ra  einerseiL« 
und  Heinrich  von  Bemchingen  nnd  dessen  helfora  andrerseits  vom  12.  novomber  141b  bis 
nun  S.  januar  1419.  Kopb.  31,141.  Karlsruhe.  W3l 

derselbe  beredet  mit  M.  Bernhard,  im  dieser  n  giUkhoii  anatng  seiner  spinne  mit  pfaltgrar 
Ladwig  anf  den  2,  januar  141V  In  Woratt  ittr  ihm  md  dwa  anbisehofe  vob  Mains  erscheine. 
Aurh  <1<  r  ^rnf  von  SpanbelmaolldftifliiiikeauBeB.  Kopk 31,142.  Xarliraba.— nr  wi: % 

:j(is2,  ;ti>>,.s,  :uisr,.  liOt'i 

(Begvnsbnriri    in  quittanz  i^egeben Connt Frjan  TOn  Starringen,  burgern Oosteirti  Ihr  1082 

rh.  irublon  und  s  blapfurt  ul'  den  mar^ppraven  von  Baden  uf  unser  frowen  lichtine.sse  npcbst- 
kunltig  zu  bezaleu*.  Reichsrogistratur.  G.  28^  Wien,  H.  u.  Stw-A.  —  v.  ii'.  ä07ft 

(  >  )  »ein  qoittans  gegebsB  Stelihn  Smyher  an  den  marggravenTonBüdan  tb  1000 rh.  gnlden*. 

Fcichsregistratur  G.  2H'-.  Wi.  n  II  a  St.-A.  —  c.ir.  3071 

(Heidelbeig)  pfahgiaf  Ludwig  fordert  meister  und  rath  zu  Straasbntg  aif^  ihn  freunde  anf  den 
1,  jannar  nacli  Vaiai  n  «Uckn  n  den  toi  den  nrkgnfta  t«i  Bttndmibwg  iwisehea 
ihm  ntnl  M.  (Bernhard)  bersdettit  gMU^en  tage.  Pap.  Or.  SteMabu^*        AA.  un.  — 

Vgl.  nr.  .$072.  :J07& 

Stephan  vonOmid^ngen,  »fryritter«,  ÜMcli  ir«Blicfatenstaiii(U«dt>X  HaBSTonSaiehsenlieiBt 
Bainhard  Ton  Bemdilngen,  Reinbold  Cölbe  von  Staufenbelg  (-ff-)  nnd  Sifrid  Pfanwe  von 
Bdppurr  (Biepw)  als  Schiedsrichter  zwischen  Wirtemberg-Herrenalb  einerseits  nnd  M.  Bem- 
liani  andrerseits  bestimmen,  wie  es  mit  «mensnig  eioas  obnannes  n  halten  sei.  Pap.  Or. 
Kari.'ruhe. 
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M.  Bernhard  und  graf  Eberhard  von  WirtomWg  übertragen  den  sßcbs  ib  nr.  :!()TG  genannten 
schiedslentoD  unter  berafbng  auf  die  tnlasslwiefe  Ton  1417  okt  7  und  Iii**  nnv.  1 7  v««  iterr 
nUm  angagebeno,  ihn  mtarthaiiaii,  atnitiga  mterging«  und  dia  klöster  i'Yanaaalb  oad 
Hammlb  betraütade  aplim«  mr  «itaeliriAnig  nnd  «rMlnn,  dam  «twaiga  prataata  dar  Ib- 
tissiu  ron  Franenalli  ppceii  den  srhiedsspruch  vom  lüarkL-rat'.  ii  nicht  untaisliM  werden 
sollen.  Die  sdiie(i>lt«uti!  .sicirplti  mit.  Orr.  KarLsruh«^  u.  -Mun^^^art.  ÖL-A.  3077 

CWti  TOB  Mflhlhofi-n  i^Mülhov-),  edelknecht,  nrknndot,  dass  er  M.  Bernhard  wegen  der  ihm  at- 
«iaaanBn  gnada  nnd  hiUa  eigengäter  xu  HaigenwaUar  (-gemwUr)  ramacht  und  «sf  aaiM 
Mtta  als  nannlohan  ntraekempfangen  halM.  Hitiiaglar:  die  knadMa  Ha»  OBBe—aii  von 
Stafr>»Hh  -iiH.^y  rrurt  n\  lladen,  K>Mrib<.1i1  KtllM  tto  Slantabaif  (Stanff-)  od  Bernhard 
TOn  6chau«Hburfc'  [^.Si  hauw-).  Or.  Karbrulie.  3078 

Haas  von  Ofaatnn,  edolknecht,  rovcrstxrt  gegen  M.  Bernhard  über  seine  bflchnung  mit  den 
gaaogilaataii  nriachen  ikheer  (Schere)  nnd  Ul  (¥Ue)  von  Hdttenhaim  (Hi-)  bit  Onfeutaden 
nnd  m  Noidhanan  (NOrthoaz)  nnd  SdaflWnhmm  fSehefintt-).  Or.  Ibriandi«.  80911 

Benbtnlil  Cloblanrh.  edcDtnecht,  rever^ifn.  'l;i>s  M.  Itprnli.iril  ihn  in  die  gemeinschaft  derlphen 
des  Älthans  von  Grosteio,  u&mlicb  der  gezog-sleut«  twischen  Schaar  nnd  111  und  zu  Nord- 
iMnam  wd  SeUUbriheim  gaaetrt  hati«^  Or.  Karbnik«.  M60 

Althans  von  Orastein,  edelkiieclit,  verspricht  die  lehengüter.  welrhe  er  mit  M.  Bernhards  eia- 
wtlligiing  an  BerchUdd  Cloblaach  oder  einen  andern  ver««tzeu  darf,  iu  den  nächsten  drei 
jähren  wiedar  «innlotai  mid  fntwiiekaa  das  narkgiafeo  idUHBM»  n  hleitaa.  Or.  Karls- 
ruhe. 9061 

(Pkaaaw)  Ictaig  Sigmund  gobiatet  der  stadt  FrankfkiTt,  ihn  botsdwft  n  dem  auf  den  1 .  jannr 
1419  angosttztcii  ^.njtli'  lien  Wnrir.s>  r  triL'f  zni;  hcn  pfalzgraf  Ludwig  und  M.  Bernhard  Tor 
crz1ii>>i  hi*f  Johauu  vnn  Müiui  und  markgrat'  i  ricdritii  von  Brandenburg  lu  schicken.  Pap.  Or. 
Frankfurt.  St,-A.  Reichssich.  XXVI  1702.  —  Vgl.  nr.  3072.  8082 

(Heidelberg}  pttligraf  Ludwig  antwortet  auf  eine  anfrage  von  naiitar  nnd  nth  tn  Stnsibaq;, 
daia  der  t«g  zwiadun  ihn  und  dam  markgntrMi  am  i.  janimr  an  Wanat  itattfladan  w>n, 
und  bittet  ^  ihr»  ftvnnda  dant  in  sdiidnn.  Tisp.  Or.  Straasbnig.  SL'A.  AA.  140.  —  Tgl- 
nr.  ;J07  j. 

Hans  Ale  von  Bflhl  (-bei),  der  alle,  bürger  zu  Offenbirg,  quittiert  gegen  U.  Bernhard  üt  er  den 
empfing  von  üö  pfiind  2  achiUiitg  für  eine  leistong,  die  dieaer  in  aainamhanaa  mit  2  knechten 
nnd  2  pferden  ftr  jnnkar  Iindwig  Ton  Liehtonberg  wegen  Konrads  TOn  EHntenbarg  gethan 

hat.  Or.  Karlsruhe.  3084 

(Pa&iau)  »quittnnz  gegeben  nf  den  marggraven  von  liaileu  Fraiiüen  von  Heimgarteu  für  3500 
rh.  gülden*.  Reichsregistntnr.  G.  M".  Wien.  II.  u.  St.-A.  —  Der  aasstellungsort  ergiebt 
aieh  ana  andaren  aiutrftgao  tan  gleichen  tage  and  dam  itinerar  bai  Aaehbach  2,481. 
V.W.  W65 

M.  Bernhard  theilt  Frankfurt  mit,  dass  der  gütliche  tag  am  1.  januar  141-1  zwi?*  lieii  ihm  und 
pfUigmf  Ludwig  wi  geu  eines  Sterbens  nicht  zn  WonLS,  sondern  ta  Mainic  statttinde.  und 
bittet  die  Stadt,  ihre  bolaehaft  devtiün  n  lehlekan.  Pap.  Or.  Fiankflirk.  8t-A.  Baicbssich- 
acten  XXVI  i-<i2.  3066 

dersfdbc  an  Stras-^burg.  Bittet,  anoh  noch  ferner  mm  götlichen  an.strag  der  zw  einng  zwischen 
s>'i:;''m  v.'tr.  r  .M,  Ku  Inlf  vmii  Hrii.'lu  wA  'U'r  -t.nlt  Ün-i^l  mitzuwirken  und  die  Basler  zu  b— 
stimmen,  da-^s  sie  seinem  vettt-r  geji.Miüber  nichts  wider  recht  und  billigkeit  thun.  Pap.  Or. 
Shnssburg.  St.-A.  AA.  89.  9067 

(Fftsaow)  k^nig  Sigmund  bernllmrn  htigt  M.  Bernhard,  tou  bisrhuf  Wilhelm  wa  Straashmg  dia 
ralelMpfiradsebaftTonOfTenbiirg.  r.en^'^enbach  nnd  Ortenberg  i  -m-)  einndSaen.  Mit  1419  SSil- 
TCCtert»g  .  .  .  di's  ungriscli.  n  in  di  m  XXXTL  und  des  römischen  in  dem  neundcn  jaren  Or. 
Karlsruhe.  —  Hugo,  Meiliati>irung  der  di>utsc-hfn  K"ichssl<idte  314.  —  Keg.  Asrhbach 
4,ö2.i.  —  ZGOb.rrh.  .VF.  :{,440  nr.  fi22  irrig  zn  14l!t.  :W)88 

oitheilbrief  M.  Bernhards  als  katsarlichen  kommissAr»  fflr  graf  Uana  von  Lnpfen  wider  hentog 
IHadrieb  too  Oaatemid^  »dndi  wtM  «r  dia  sa^  wider  aa  kaiaar.  lat  varaehnitM««  Buu^ 
bmdc.  8t.-A.  Bap.  5.1190.  —  «.IT.  —  W<Ad  identisch  mit  nr.  SISS. 


na  IMm,  L 


41 


Digitized  by  Google 


322 


Bernhard  1.  U19. 


f41» 
jan.  4 

ruitf 

jaii.J 

1419 
jm.  6 

»  7 


Hmu» 


»  S 


(Passan)  k<5ni|f  Sifrmnnd  iMfieblt  nänmn  imthe  rittor  FMaehbus  tOh  Bodman  (-cn),  dan  er  von 

den  r>iiiio  Kh'  iii.  puMcn.  'üe  er  wejreii  des  köiiig^h  von  M.  Btrnbaril  einf^fnümmon  hat,  dem 
Bornt  vuu  Evlfw  12U0  und  Stani-slaw  vuii  Wyiiar  40ü  guidcu  bezahlen  solle,  ßeicksregi- 
stratur  G.  37.  Wien.  H.  u.  St-A.  —  i.  II'.      "  3(»90 

(  >  )  dcraeUw  beftohlt  M.  Bemhud,  m  d«n  lafantao,  du  w  einnnekami  hat»  d«B  Bbtrbud 
TOD  Indu  3800  Bhdn.  gnldni  rawuablfln  und  dagsg«!  di«  von  dwm  Mnig  d«BMlben 

hierüber  aasefstellton  schuldhriefi?  /iirürkziifur'li  rii.  "  Iti^m  <iniilcs  ■^nittancio  date  sunt  aliis 
viz.  BerinpT  do  Layiiberg,  PeiiU'lm  dt'  Wolfurt  ''t  Jo.  de  Headorf  somma  nt  supra  in  origi- 
nali  litera*.  Die  daiierung  ergicbt  .'iii'h  aus  den  vnraulgckMldAlt  V.  ilMMillgwiäm »Intrigen. 
Boichsngistnttur  tt.  S».  Wien.  IL  a.  St-A.  —  v.  H'.  9091 

( , )  demlb*  verweist  rittor  Hbbs  von  Hmidorf  mit  Mimr  lutiatvag  tob  SlOO  BlMin.  irit1d«B 
auf  den  /»bnton,  wvlchon  M.  (Boruhard)  einzieht,  dam  tr  daflir  inttain  galMB  SoU-  Reirhs- 
registratur  U.  ;jh.  Wien.  H.  u.  St.-A.  —  r. 3092 

die  Frankfurter  gesandten  Jockel  Brune  und  Jobann  von  UuUhauseu  bitten  ihre  Stadt  auf  ver- 
langen M,  Bernhard«  am  mngalieoda  ttuaadoog  «iiM»  kopie  d«  kdaiglkim  bckfu  Aber  di« 
prägnng  von  goldmttnzan  mid  mn  mittbaOnn;,  wiavi«!  goHmOnira  srit  «rtan  diams  briafes 
geschlagen  worden  seien.  Heg.  InvinUiri-  ^lf■-  Krankf.  Stadtarchivs  IV  M  iir.  12o.  3093 

die  enbischAfe  Jokuiu  von  Maiiu.  Diutricb  von  Köln,  Otto,  erwählter  von  Trier,  uarkgraf 
IMadrich  von Drudenburg,  herzug  AJoll'von  Berg,  markgrat'zu  Pont-&-Moasson(Pontemoiui) 
rnid  gnf  to  BftvaDSliatir  (-perg)  beurkundan,  daaa  pfal/graf  Ladwig  vnd  M.  fiambud  vor 
ibnan  beute  einen  gdtlicben  tag  geleistet  baben.  Der  pfalzgruf  fOblt  aleb  «n  seiner  ebre  an- 
gegriffen, weil  Ikiriihard  dem  kOnig  gesagt  hab  u  <"\],  Ludwig  hdhv  mit  Seinern  linider  TIiiii< 
wi'K'eu  eine?  bündiiisses  pciren  den  knni^.'  s;'  >]ii''n iien,  habe  sich  mit  den  Kbeiiiischfii  liur- 
fürsien  wider  den  könig  vi  rt'dn Jet.  uii  I  dii  si  iti  mit  den  seinen  im  forst  zwischen  Weissenburg 
und  Hagenau  aulgelanert.  Bernhard  behauptet  dies  aorückweiaand,  Ludwig  habe  dem  kAnig 
TOilfebnebt^  dasa  der  artbiiehof  voaXains  ind  Bamhard  »nadatabmdaahaibain  aftmo  balriat 
Johann  zn  nemeu.  darambe  aoUa  is  tipi  gross  sdm  geltes  werden«,  Indwig  habe  ihn  ferner 
nach  auswei.«  einer  verlesenen  bnlle  vor  dem  roncil  antfpsohnWigi  Die  verfaandlong  daniber 
und  ülcT  ili"  zuspräche,  die  lii  rub.ir.!  bezüglich  des  l^rl-'i^"  >  wi';,'i>ii  Konrads  von  EIt' 
(Er-)  und  seiner  bclfer  thun  will,  vurschieben  die  atts>t.'lier  auf  einen  tag  lo  Mainz,  den  der 
kOnig  vnd  die  kurfärstcu  oder  letztere  allein  auf  Jakobi  abhalten,  und  zu  welchem  beide  par- 
taiau  ftaias  galait  haben  aollan.  Auch  herzog  Rudolf  von  Sachaan  ist  data  Too  dan  parteiaa 
eimnladan.  Die  pnrtaien  siegabi  mit  Orr.  Karlanb*  n.  Mdndien.  8i-A.  K.  rolb  SS*/2«.  — 
Erwähnt  ETA-  7,3t»4.  —  Vgl,  hiermit  Eberhard  Winderko,  -m^c.  von  W.  Altmann  s.  1 06  ff.: 
,do  machten  die  korfürstf-n  ein  tatr  ffon  Menz  and  wulUiii  den  herzogen  von  Heidelberg  und 
den  marggrofen  vor;  It.ni'  ii  v-  rri.  litcn,  wiinne  die  zwone  einen  grossen  gespan  mit  einander 
hettent.  Do  die  fiir.sU'n  komeii  gim  Menz  uf  das  rothusi,  do  schuldiget  der  herzöge  von 
Heidelberg  den  marggrofen  von  Baden  durch  eins  ritter:>  munt,  wie  das  der  marggrof  von 
Baden  den  burzogan  barett  and  besaget  hatte  gsin  dem  roniacbea  konige.  Dur  erste  artikel, 
üu  der  marggrof  bette  dem  konige  geseit,  das  der  benage  dan  konige  vor  gewert  hett«,  also 
er  vor  lla^ri-ii.  nwi- ;.n  h   I'nd -^oi  h  der  h  i  :  mircrtrrofcn,  er  war«  nit  uf  den  tagkonipn. 

als  er  biUiili  ki-uwii  »oll«  An.  Do  antwun  di-r  iii.i:>;prulo,  er  hetto  dem  konige  von  ieraanl 
nichtz  nit  gesi'it.  Do  zech  der  herzog  den  mar^'i  r'iiVii.  er  hettc  zü  dem  konigc  gesprochen,  dar 
harioge  hett  willen  ein  bunt  zu  machen  mit  herzöge  Uansan  sinem  br&der  wider  den  konig. 
Doapradi  dar  naiggrof:  'her  pfalzgrof.  irdüntanjuigfttliehan.  wIrbtbainatmtgBtpnsbaiL 
Her  pfalzgrof,  wer  die  rad«  gatbon  habe,  .<u)  herfarentz  basz,  danne  wir  siat  rill  vuldialdig' 
und  >«prach  der  marggrofe:  als  der  pfalzgrofe  meint,  wir  üint  nit  komen,  als  wir  kamen 
sollen,  das  ist  nü  nit  unser  schult,  wlhiijc  u'ot'  s  i^'^  wal':;  wanii"  uiisHr  küihHiischiff  das  zer- 
brach uns  uf  dorn  Wasser,  diis  mOthten  wir  nit  hinder  uns  geloszen'.  Als«,  uam  es  ein  ende- 
Do  bette  der  marggrof  von  Brandenburg  and  der  bischof  von  Trier  vil  müh* :  die  vertodin- 
gatan  as«." — Aach  Frankfurter  gesandte  wann  aogagao.  TgL  nr.  3097  und  die  Fraakfbrter 
kostenraelmaiig  tom  21.  Jaonar.  BTA.  7.S82.  80M 

markgraf  l'riudrich  von  Brandenburg  rerliuiL't  ri  den  Matal  TOQ  1418  HOT.  T  (ur.  3071)  bis 
lon  It.jan.  141tt.  Ki>pb.  a  1,1 42.  Karbruhe.  ä<iW 
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aospnche  M.  Bernliards  au  pfaUgraf  Ludwig  wegen  seiner  frsimde,  dienet  nnd  aeiuetwegen. 
Kopb^  81,145.  Xarbmlm.  WMft 

>also  macht  «1er  m»rw'>rr  ff  vnn  HraniJeuburp  ••innn  fnintlichen  tag  zwnschent  Acn  kurfurston 
und  der  stat  Cölne  guti  Mem  iif  das  rothu«.  P<>  kamen  si«  xii.sampn  weil  drio  t.ip  nnd  tageten 
nnd  schieden  one  endlos.  Also  lit^-i  lu-' i.  ii  ili"  '  (.rfur>U?n  den  marggrofon  vcn  Uriindpiiburf;, 
den  marggrofen  ron  Baden,  ire  rete  dann  aud  minea  hurreu  voa  Triere  dann  gen  Bopparten 
nf  einen  andern  tag  m  iNMikeil,  ob  «»  m&cht  gericht  worden.  Und  wart  W  docik  geridlt:  ond 
die  vun  Güll  blibea  \A  ins  ndUeo.  inrivUegiaii  und  altherkonm.  Ow  ms  in  oatemitiVMli 
[  1 9.  april  |.  als  man  xalt  1419«.  EberluTd  Windecko.  ausg.  von  W.  Altmann  102.  —  Hier- 
mit ist  zu  vergli'ich'ii  d«  r  bfrirht  di  r  Kiankftirter  gesandten  an  ihre  Stadt  ans  Main?,  vom 
13.  jaimar  I41U  (Janssen,  Frankfurts  lioichsiorrrsp.  l,:i;{.t):  »als  wir  nch  geschriben  hau 
Ton  de»  dHges  wegen  als  znssehen  nnseni  bern  d«Hii  lürjUn  und  der  stad  zu  Köllen  n  Bop> 
parten  gewest  solde  «in,  luun  wir  Ach  wisum,  du  der  dag  gejn  Mencie  gecwgen  lad  vir» 
fAckt  ist;  dan  nner  berre  der  auNrggralli»  ton  Brasdenbnig  etwas  nnMiiii^  md  Hidaruisar 
hem  die  f&rston  nmb  synen  willen  ta  Meucze  btiben  und  J<!S  dages  also  WBltMl  wollen«. 
Winib>rke  irrt  nur,  insofern  er  den  tag  iu  Boppard  .st.'itttind«-n  litsst  und  annimmt,  dass  es 
d«  rt.  Miii.ii  ?iir  riihtr.n.'  f  kniuiiifn  sei.  Da  sich  die  für^t'  -;  ili'm  Frankfurter  t.'''>;iiidt.'5chnfts- 
berichte  zufnigf  ent-^i  lilobM-n.  in  Mainz  bis  zur  ankauft  der  K'Mner  zu  warten,  so  vtrdK  ut  die 
le.sart  »ascherinitwfch  <  (—  l.ni.iri)  der  handschriflen  0  und  II  sicher  den  Vorzug  vor  der  von 
Altmann  iu  Wiadeckes  tut  aufgenommenen  losart  »ostcrmitworh«.  Wannn  aber  M.  Bembaidt 
wie  Altnwan  meiat,  »niebts  mit  der  Keiner  angelogenbelt  n  sdtaifon«  g«3ttbt  haben  soll, 

ftnmg  idi  anf  gnind  des  vorli.in  '  * n  materiub'S  nicht  ein/UMdien.  Da  diT  mnrVsni  .  um 
aostrag  seines  bandeh  mit  dein  ]'i,,\n'r.:U-n  doch  einmal  nach  Maini  gekommen  war.  lag  «s. 
ib  iiki'  h  b.  nah'',  auch  ihn  um  si  hir  vi nnittlang  in  der  Kiliier  sache  anzugehen.  Näher  be- 
fahlst hat  er  sich  indessen  wohl  kaum  damit,  da  er  bereits  am  2ö.  jan.  wieder  in  Darlach 
nrknndet.  Auch  nennen  ihn  die  Kölner  Jahrbücher  i  St.idt-'chroniken  13,119)  nicht  unter 
den  theilneliincni     s  Main?i>r  tages,  der  narh  ihnen      ■lem  2  1 .  jan.  Htittgefiinden  h:<t.  3097 

Abrecht  vnn  SU'i;.liilbfii  i-hulwi,  Hans  Fr}'  vunOw  |0u»  |,  Kasiiar örcter,  ItelBylgriu  von  Hea- 
dfirf  (HöiidorfTl,  Hans  v.m  Thleringen  (Tver-j.  edeiknechte,  Contz  Babemberg,  Thomas  Wind. 
Konrad  fon  Achberg  (Ah-),  DieUBrouber,  Micbel  Ostemicber,  UaosOolter,  HoBSslia  Ffirater, 
Heim  Koch,  Aberltn  Koeb,  Bngolaehalk,  Haas  Mww,  Sjirob  Honsdin  vom  HeUigenbeig, 

Heinz  H6d.  Heinz  Klymmer,  Hans  Schön,  Heinz  Bayer,  Kflschelman,  Hans  GrAber  von  B«rn 
und  Heinz  von  der  Schere  in  dem  neuen  hause  zu  H'  chinh'eu  erklären,  nicht  wider  M.  Beni- 

ii.irii.  vrr.it  Kru'iru  h  v.m  Znlli-rn  und  dii-  junk'-r  U'.iltln'r  un'i  lli'iiirirh  v^n  <;"r..;:i<<M  k.  herri-ii 
zu  Sulz,  sein  noch  tbuii  zu  widli-ii  wahrend  der  tehde  Jer^i  Un  ii  mit  i.'rat  Eitolfritz  von  Zollern. 
Siegler:  Abrecht  von  Steinhilben.  Hans  FryTMUOW,  Kasp.ir <>ater  und  Itel  Bilgrin  von  Heu- 

di'rf.  (>r.  Karl.>rulif.  -     I,  S-  limid.  Belagerung  o.  s.  w.  >h-r  Tlnri,'  Ilobi-nznllpni  s.  CM.  3(W8 

Iv  rnliard  inttt  t  Stray-Inni,'  .ni  auftrag  des  königs,  hm  d-^n  vier  bettfllordeu  iu  der  sudi  /u 
bvstrlli'ii.  ilass  S1-'  d>'n  \i>r/i'igern  diese.s  briefeü  den  TOB  ftf^  dm  kdlÜfO  hOWilIii:t>'M 
zehuUu  zahlen.  I'ap.  Or.  ^traüsborg.  St-A.  AA.  U2.  'M)>älii 

rftter  Wiprecbt  Ton  Helm<ttadt  (-td)  rerersiert,  dass  ir  mf  gebuas  des  bischob  von  Speier  den 
tru  dln  vom  7.  n 'V.  I  1 1  (vgl.  nr.  ao^5)  Ids  SOB  12.  min,  angshond  am  24.  janaar.  ver- 
likugert  habe.  Kopb.  ;il,lä2.  Kariarube.  SlOO 

H.  BWnhard  erUinlt  seine  instimmnng  dam,  daas  Albrecht  von  Zentheni  (Znttern)  die  badstnbo 

zn  Pfonheim  bei  dem  fmnonklo^ti  r.  die  er  t  r;  ilim  zu  lehen  trog,  d'm  Hans  Welfo,  bürger 
zu  Pforzheim,  verkauft  bat.  untvr  der  V-.l.nu'iini,',  da-ss  Albrecht  den  kaul'prcis  anlegen  und 
die  gälte  von  ihm  zu  lohen  empfang,  ti  s<>ll.  Inseriert  in  nr.  3102.  UOl 

der  edelktiecht  Albrecht  Ton  Zeathem  (Zattem)  gelobt  uter  iii-seriemag  «m  ar.  SlOl,  die  Tier 
gülden  jährlicher  gfllte,  die  er  von  Htni  Webe  geges  anlegnng  genumlor  tanftaaunooilAlt, 

von  M.  Bernhard  zn  leben  tn  trugon.  Kopb.  30',H3.  Karlsruh«,  3102 

M.  Bernhard  an  Frtibwg;  Bioisaeh,  KonoDbofg.  Kensiagen  nad  Sadingen.  Hat  too  dem  ent- 

hAlt  aber  eine  mfladUebe 
iwedm  aal^  eiaea  g«- 


41* 


■a  den  hflaig  flr  wiiknagsnllor  and  fiiidait  do  n  i 
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Hundten  wf  den  20.  febnur  n  ihm  sebklcen,  damit  dtnalba  mit  smnm  itUwn  nun  Unige 

reise.  Sdir-il.-r,  TreWnTer-r  l'h.  •2.2')'2.  3103 

Liulwig,  herr  xa  l4chteDb«rg,  quittiert  M.  lieruhard  wie  ia  ar.  3003.  Or.  Kwlarahe.  8104 


■tn  IS 

»  14 

»  17 

•  23 
»  30 

mpr.  7 
[1419 


»fr.  10] 


1419 


apr.  11 


I  Hans  Cölbe  von  Stiiufeiiberg  (Stauff-),  söhn  <Ies  Uuty«  Culbe^ielig',  eilclkiiecht,  Tertalft  mit  wissen 
I  M.  Bernhards  spiiifin  vott^r  Rpiiibold  Cölbe  von  Staufeiifwrf^  für  2(1(1  gnlden  seine  lehenRÜt^r, 
I     einen  huf  7.u  Kücheliihfiii        hei  AiijionvMuiT)  und  i-vii^i'  ziii.sc  zu  Snlzbach  (in  dem  Saltz-). 

Oedsbacb  (Ottena-),  Batscbbacb  ^oapacb),  Uottenaa  (iu  dem  BoUenauwe)  and  Oberkirch. 
'    H.  Benbard  belebnt  dementapnehMid  Heinbold  Oolbe  nit  wrgmuaiim  leben  utd  .siegelt 

an  erster  stelle.  In'^eri<>rt  in  nr.  ?»107.  - —  Vd  nr.  2!tfi7.  3105 
derselbe  gelobt  eidlich,  trutz  vorijonaniiliati  verkaufe  M.  Bernhards  tiud  seiner  erben  lehnsmanu 
j     in  bleiben.  Mitsiegler:  Sifrid  Tfimvo  von  KflppniT  ^Htpor)  tud  JdllimTatajgn',  kirchhiirr 

tn  Otiersweier  (Otterazwilro).  Or.  Karlsruhe.  8106 
!  Beinbold  Oolbe  von  Stanfenberg  (Staaff-).  edelkoeeht,  meniert  gegen  M.  Bcrebard  tbw  seine 

bolohnung  mit  dcri  in  d-T  iiiscrii'rti'n  iirk.  nr.  310.'  ircnaniitfn  Ichon.  Or.  Karlsruhe.  'i\QI7 
Durlach    ,  ii.  ßemhard  an  Kratikturt.  Tbeilt  die  bi  schw^rdun  dt<r  niünmn-ister  iu  Frankfurt  mit  and  ver- 

luigl»  dass  die  Stadt  den  mänzmeistem  gegenüber  die  k'iniglieluin  btfthle  anch  bezägUA 
i  des  Ml-  imd  verkaafB  Ton  gold  and  ailbar  oinbalte  nnd  mi  dar  prtguip  dar  aUberailaaMl 
I    beginne.  Obne  jähr.  InrocaTii  Or.  IVaiiktet  8t»A. — Bog.  weh  IbvmIm  in  nuldbrter 

Stadtarchivs  IV  U  nr.  121,  erglUut  dorcb  niltheQus  Jaqgs. — BnÄlnt  Aldk  ftr  Frank- 
i  fürt«  Gesch.  u.  Kun.'^t.  NF.  k,64.  3108 
Hoehheig  ,  darselbe  belehnt  Walther  von  Ecppenbach  mit  :)2  s«hefTel  kongvilida  10  lilafel(l^).  Gr.  Karl- 

rtih»-.  —  Hövers  Walthors  vom  gleichen  tage.  Or.  ebenda.  3100 

,  Frankfurt  an  M.  Bernhard.  Wegen  der  .silbermün^en  und  .mdcrer  dinge  ist  eine  gcsandt&chaft 
)     beim  k  nii;''    Bis  zu  deren  rückkehr  hat  ilie  sUi  li  ■lii>  inun/meisUr  gebeten,  mit  der  priigiing 
der  silbormuiiMD  einzolialten.  Die  vorschrifteu  über  tl«n  au-  und  verkauf  tou  ailber  werden 
I    gmu  bMhMlitoL  Bog.  inwulnra  int  FrukAurlw  StedtMcUfs  IT  I4'iir.        128.  UIO 
»        I  »in  Castro  nustro«  M.  B-Tnh.ird  präsentiert  dem  bischof  H,''.r'nr;nn  von  Ba.sel  den  priester 
Johann  von  Durlacb  ab  pfarrrektor  io  Oberbergen  (Obern  Bergbeim)  an  stelle  des  verstor- 
benen Walther.  genannt  Krttekflin.  Or.  Karlsruhe.  3111 
Durlacb   ,  danelbe  bittet  Stiasabuft  dia  too  lahiom  kaitnor  Eifaard  im  Obarluda  gekuflan  1200  maltar 
baber  soUft«  ptnaiarBn  n  hwam.  Pap.  Or.  Straasbnrpr.  St-A.  AA.  8«.  811t 
I  Strasburg  :in  Basel.  M.  Bernhnr'l  hat  den  li.ri  i    1  r  t  i  lt  gesagt,  dass  er  :-V:,A  \tHgen  der 
spänne  zwischen  M.  liadolf  von  Ha('bbprg(-Sausenberg)  und  Basel  nach  oatem  zu  einem  freand- 
llcben  tage  nach  Breistarh  oder  Neuenbürg  kommen  «all«.  BtataadNUg  Uttat  daher  Ba»el. 
die'-en  tag  711  beschicken.  Or.  Basel.  St.-.\.  Brief«»  l,3ft7.  3113 

Kttlingen    M.  Bernhard  an  Fratikfarl.  Verlangt,  dass  den  kötiiglichen  vorMihriften  entsprechend  den  kur- 
■    mainzischen  miinzmoi^itern  and  andern  das  einwech.seln  von  geld  inFrankfuiTerboton  werda. 

Or.  Frankfort  St-A.  —  Beg.  nach  InTentare  das  Frankt  StadtarcUvt  IT  15  nr.  129,  «r» 
•    ginrt  dnrch  mitthnln^  Jungs.  8114 

Doriieh  M.  liernbard  an  Strii^burf:.  TT?itf-  nirlit  erwartet,  dass  die  Stadt  Ua^A  wi^'-ti  i)ir>'r  ;  ".s>Murig 
'  mit  seinem  veiter  (M.  Rudolf  )  von  Köteindie  von  Stra»,sbnrg  vorgeschlagene  tagl"  j:  '.i.iig  ablehnen 
!  würde,  am  so  weniger,  als  sich  sein  vetlt^r  erboUni,  vor  den  K-Mnigodordessensialibalti  r  markgraf 
^  Friedrich  von  Bnindenbaig  ud  aneb  vor  dia  sUidta  Stnaabug  nnd  Barn  sa  kamman.  Der 
■arkgtaf  areiss  Jeltt  keinan  beasaren  ntb,  ab  dasa  sein  vettar  denkOnig  and  andere  nhillb 
nähme.  Ohne  jähr,  l'eria  2  post  palmarum.  —  Pap.  Or.  StrassbSlg.  St.-A.  AA.  1 03.  —  Cop. 
COaev.  als  beilage  za  einem  schreiben  Strassborgs  au  Basel  vm  12.  apriL  BaseL  St-A. 
BUefe  1.371—2.  8118 

der  rath  der  Stadt  Fnokfnrt  a.  M.  veniitwa(rtrt  sidi  gsgeo  die  klage  M.  Bernhards,  da«  er 
gotdkanf  nnd  rerkanf  assseriuilb  der  kOnigUdiea  mfinie  angelassen  habe,  ond  theüt  die  be- 
schwer de  •  iniL'er  kaiifleut*!  mit,  dass  die  münzmeister  mit  der  bezahlung  für  gekaufU'S  gold 
zögerten.  Arcb  für  Frankfurts  Gesch.  n.  Konst  NF.  8,143.  Vgl  ebenda  64.  3118 
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>  22 


•  24 


M.  Uurulijinl  uii  Fraukl'art  Will  uutvr^suchuu,  ob  diu  kU^u  dm  kdotloat«  (oi.  äll6)  bem'htigt 
ist,  und  nötbigvnfalb  die  äberschrvitang  ahnden.  Big;IiiTWlanduItankflU!tar8lidtar('liivs 
IT  15  nr.  13J  «njinzt  dnrch  mitthailsog  Jungs.  3117 
OhHU  Hütt  mmiwt  gtgw»  X.  Bernhard  Sber  iein»  MehDung  mit  genannten  gflteni  an 
gälten  in  der  Ortuimn  i  M  ir-l.  Hr.  Karlsruhe.  S118 
H.  Bernhard  und  Sifrid  l'taawe  toq  Büppurr  (Kiepnr)  einerseits  und  ritter  llarkurd  Humel,  die 
brAder  Wilhelm  und  Uans  Engelbard  Ilümel,  Hans  Uämel,  Reinbold  Cölbe,  Konrad  nnd  Peter 
TAB  madHgriB  (Widd!ngiiB]^ifauiB  Ethard  lod  fciadckh  BoA,  Xraiad  StoUt  imd  lodirig 
0»llM,  aOe  wn  Ittavfenberf  (-fftm*),  •ndrermlts  Iffniuii  4b«r*lii,  im  dar  wuAgnt  dtn 
theil  drT  ("sIp.  StaufpiilHTiT,  welchen  Hans  Stiilln  von  Rtruifcnberg,  (.'»'nanut  Stauf euberger, 
MÜg  innegehabt,  und  wtdchuii  d*>r  markgra!  durch  lehiisgeriihtlicbeu  .<pruch  (nr.  3040)  ge- 
wonnen hat,  Sifrid  Pfanwe  von  Rüppurr  und  dessen  lehnserben  verleiht,  in  «ukunft  aber,  wenn 
•ia  oder  mabrare  theila  nSUafaobarg  ihm  heimfiiltan.  den-  odar  diaMlban  nur  anaincn.  der 
n  dar  wAi  gwoeinteluft  a  St.  hat,  varlnhaD  aoll.  Or.  in  dnpkk  KarimiM.'^Baiakard.  Neue 
AniDPrkiingpn  von  (Vr  T.ehn'^folfjp  s'?.  Slltt 
M.  Bernhard  an  StriissburK,  b.>i  sudt  ^ull  ihre  l  oitu  auf  den  n;.  mal  zu  ihm  schicken  zu  einem 
tage  wegen  sein>'>  ^tri^tos  mit  dem  abt  y<  ii  Etteuheimmünstar  äbar  MiMTOgtain  Münch* 


weior  (UfnuenwUr).  Pap.  Or.  Stra»»bari;.  St.-A.  ÄÄ.  h9. 


dia  biMcr  graf  Friadricb  von  Zcdlam  d.  i.  und  dar  dmabrar  graf  Friadrieb  verpftndta  IL  Bem- 

hanl  für  700  Rhein,  goldgnlden  die  b&lfte  des  bürgleins  in  der  Stadt  Hechingen  and  dar 
vorgenannten  stadt,  ablöslich  nm  dieiidbe  summe.  Doch  sullen  sie  die  Wsnng  nur  in  eignen 
hiindi'ii  und  n:<ht  /uin/\viMkt'  der  vt'rjdaniliiti^,' an  einen  andern  thun  diirfcn.  Mitsir-plr-r :  rittf^r 
Johanu  v«>u  Kageueck.  Ii  >tiui'i>i<'r,  riu>  i  llHuiruii  von  UoheosUiiu,  Rudolf  von  Uobenstein  nnd 
Bainbold  Kalb  van  Siaut«  niurer  (-ff-).  Vidim.  von  1432  i^ril  24.  Kntaralw.  —  L.  Schmid. 
Balaganmg  a.  a.  w.  dar  Borg  Hohanzollam  a.  9-1.  S181 

JL  Bernhard  und  die  grafen  Tou'ZoIlern  niadrieb  d.  ft.  und  der  domherr  Madrich  nactaen  n 
Hfchi:.^-!  Ii  •  III  11  liurjj'frit'di'ti  mit  :iiii:  '::i  bcnen  grenzen.  Ist  eine  belagerungzn  erwarten,  so  sttdlen 
Bernhard  und  die  grafcu  ji.<  4  u  ^cwappnt- 1^'  zur  besatiurtr.  Or.Karlsnihe.— Sclimida.a.o.ii5.  ;U22 

H.  Bernhard  an  Stiv.vsbnrg.  Vvrsrhifbt  die  tagl*'i>luDg  wegall  dt*  tUs  TOD  EttoDbcinunünster 
auf  den  20.  mal  Pap.  Or.  Strassbnig.  Sk-A.  AA.  8». 

der  odalkDCcbt  Gerhard  Sebanp  rerarslert,  dass  die  20  golden  jUirlich  Ton  den  solle  n  MDin« 
gen  (Sei-),  die  ihm  M.  Bernhard  für  p<deistct>'  ili-'ii>ir  in  Ichensweise  vorsi  hricbi-n  hat,  um 
200  Rhein,  gülden  ablösbar  .^dn  scdlen,  die  er  mit  rath  des  markgrafeu  auf  eigeuKÜter  vier 
meilen  wegs  um  Strassburg  anzulegt'n  bat.  nnd  gtdobt,  dem  markgrafen  gegen  jedermann, 
uugmmmm  biachof  Wilhalm  von  Strassborg  und  Janker  Ludwig,  berm  u  Lichtenberg,  zu 
dianao.  HHaiagiar:  Abraeht  Bader  (Bod*)  «md  Hans  Contnaan  Ton  StaAnrtii  ('Wd),  vugt  zu 
Had.  !i,  Ot.  Karlsruhe.  3124 

Hans  von  Salmbach,  edelknerht.  rever^dcri,  das>  ihm  .M.  lieniliard  ein  biius  uml  dii'  niatton  zu 
iii-inhidm.  welche  dvr  niarkirraC  mit  di>ni  biM  liv  1  viiu  Wnrnis  iueitisini  hat,  vt'rli'  ln  :.  :.  ibe. 
WeuD  er  «elbst  nicht  zu  Beiiibeim  iiUeü  will,  «o  er  doch  sein  gesiiide  mit  seinem  >eigen 
tuehe«  alleMÜ  ta  mtgenaantam  bawe  babao.  Or.  bitomlia.  SIIM 

(Kaiduui)  kOnig  Sigmund  befiehlt  M.  Bernhard,  nachdem  das  raiehskloster  zu  Bntrin  OMhete) 
an  güt.'rn  n.  s.  w.  durch  nnvorsi<-litigkeit  der  äbtissinnen  so  abgekommen  ist,  dass  daseibat 
Vi'iii  '..'i'ltt'sdienst  mehr  abgi'iialt-'U  wiTd^-ti  kann,  den  NKm  klii^l>T  vi'rpiTiiidetfn  fl^Lkvii  Erstein 
um  dl«!  pfandsumme  wieder  an  diu  reich  la  linsen,  die  güter  aber  zu  K.  oder  anderswo,  welche 
ohne  königliche  genehmigong  verlnssert  wwdan,  von  reichswegnn  •dnzuziehen  und  so  lange 
nuMzahaltan,  bia  er  oder  aaim  nacbfolger  am  raicba  anders  darnbar  YerfOgen.  Fdr  pmuaae, 
die  hierans  erwaehsen,  ernennt  er  den  grsfen  Bans  Ton  Freibnrg  snm  richter.  Wien.  Reiebs- 
regiSTi-  ir  i;  4T,  -  r,  H'.  :^126 

I^Cartnsic-i  Juliaiuies,  prior  dea  raultcrklnHiis  Karthaus,  macht  im  auftrage  des  genoralkapitels 
M.  Jakub  aller  guten  werke  des  ordens  theilhaftiir  und  verspricht  auf  die  nachricht  von 
seiaam  tode  Seelenmessen  in  allen  klöstem  des  ordena  abhalten  zb  lassen  (»in  omuibus  »t 
riogoUa  dtmtlNM  pffrfUI  noitrl  nrdinis  trecentitnm  dofkmetofUB  e«m  m  vidalioet  missi-;  et 
tdtidMB  Tigiliii  MtMMpniter  calebiari«).  Or.  KailandM.  —  0.  US7 
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(^Caschow)  könig  Sijfiiiuud  gebietet  dem  niiiist^r  und  nitth'  7.u  Strassbnrg,  ir»nannt«  bürpcr  d»r 
stndt  nnzahaltpn,  mit  der  luNiinp  irr  pfandsrhaft,  ili-  'iio  iiuf  dem  tli-ckcii  KrstoLn  i, Krsthoim) 
haben,  M.  Bcnihard  gewärtig  zu  sein,  weil  er  diutem  vollmaclit  gelben  habe,  den  decken 
Bnteia  and  all«  von  alt4>rs  her  zu  klusterErstein  g«hMg«o  gAttrTonHimiUind  des  reiches 
w.^L'.-r)  TU  !.'s'.|i.  Pap.  Or.  Stfüäsbarg.  -St-A.  A\.  147.  3128 

Üi'nüiar.l  v.  ii  Siliaucübiirg  iSL-huw-i,  Dietrich  von  Klamctfg  (Uli'im"ti(»(;k),  Rudolf  von  Sthuel- 
lingon,  H'  iiiz  KM.  heli  und  Wuruer  von  l'lioir  erki  nni  n  iiN  v^  ii  M.  I!iTuh:ir  l  Lrijaiiir.i  Schieds- 
richter zwischen  Hans  Oswald  znm  Weier  (Wyger  i  and  ritter  Uauman  Schni  wolin  von  Landeck 
(•fk)  wagvoi  Tdntetten  (Vnr-),  daas  Hans  Oswald,  so  wia  as  dai  iHwUMirgischo  manngericht 
«riauint  habe  (Bcgvttca  dar  Markgnfaa  von  Hachborg  ta  1417  Mgiit31),  danSchutthath, 
das  gericht,  das  bans  nnd  dia  fMao  lauta  n  TOntottan,  Humaa  Sebneiralin  ibar  dfa  auf 
Torgenannt>'tn  mninit    von  ihn  MAhgowkiaiMO  slgaolaaU  und  tifMittar  Ufairrt  besitzen 

sollen.  Or.  Kjirlsruhe.  3129 
IL  Bernhard  belehnt  Friedrich  von  Digisheim  (Tiges-)  för  sich  nnd  als  vorträger  seiner  mnttar 
Elsa  BpAriin  mit  dem  steinhaos  nebst  ragdi6r  so  Obanrailar  (-iriln).  Or.  Karianbe.  — 
Bavan  TWedHebs  vom  g1>  irhen  tage.  Or.  ebenda.  8191^ 

Bnrkard  Schultheiszo  von  Neuenstoin  (Xuw-)  roversiert  pen  M.  Bernhard  über  seine  beleh- 
nuug  mit  den  in  der  urk.  von  I4  00  fcbr.  l  (nr.  rj22)  genannt4>n  gütem,  welche  seine  mnttar 
Cyly«  von  Strnbenhart  (lid.  nö.  Dennach)  bei  ihren  lebzeitcn  als  wittom  gemessen  soll,  and 
mit  irfttarn  and  gdltan  an  BftraÜHwli  (Ber>),  Salabaeh  (Solea-),  Hohannin  (in  dam  Suirz  vor 
dem  hoben  Beinel,  n  der  Birk«  (wald  bei  Lstttembaeb),  Giedeasiweh  (Gndinsb-),  Mulgolt 
i'unbck  '.  lii  rii  i:>  r^^-^  riitf '  iiiil"  k  \  BuLschhaih  (Bn*p-).  Gritntnerslmdi  (Grymolezb-),  Ha.slach 
(Uiii^el).  |)enn»geru<'riiuil>/.u/.uikon-Sfhi>ttenhi}feuliA.Offenbarg),  weide  llasenbacb  (anbek.), 
nowelinslH-rg  (r>d.  >.  Bu.serk,  App^  nvv.  n  r  : -wib),  AssatbOiOb  (H«a-),  Erbdi.  Ot.  K<krlsruht>. 
—  UoTollsUndiges  reg.  ZUOborrb.  3i>,l37.  $131 

Konrad  Frye  von  Bergtutosen  (Ilanrhns')  reverriert  gegen  H.  Berabard  fbor  flfaM  iMkhBing  mit 
dem  hr)lbi>n  zehnten  in  dun  .Me'.trrirh;^  dorf  (aui-h  Mi^ltri'^zdorfT  vgLZGObon1l>llF.  8,608)  iB 
der  mark  zu  Durlach.  Or.  Karlsruhe.  —  ZÜOberrh.  :jH,a57.  SlSS 

Uan$  Waltnian  reversiert  gegen  M.  Bernhard  Iber  seine  beJthnangUUt seinem  tbeil  das  sehnten 
za  Ibringen  (Ur-).  Or.  Karlsmhe.  $13S 

(Xencz)  Jobannes  Erbstad  von  Wonnaek,  kloriker,  gesehworaner  «ehrelber  von  kaiserlicher  ge> 
walt,  urkundet.  da.^s  pfalzgraf  Lud»*  ij,'  mit  seinen  rfithen  h>'nfe  veri,'cblich  auf  M.  Bernhard  Hl 
der  angesetzten  tagleistuny  «p'ew.irtet  habe.  Mitzeug«n.  Or.  Müixheii.  St.-.\.  K.roth.3a*/-JO-3184 

TL  Bambard  nrknndet,  dass  am  in.  augnst  zu  dem  ta^^e  in  Dadcn,  den  er  im  aoftrag  kAnig 
Signmnda  xnr  bailagmig  der  splUine  zwischen  henog  Friedrieh  von  Oaatanvich  nnd  graf 
Johann  von  LiqiAii  anberaanrt  hatte,  awar  graf  Johann,  aber  nicht  dar  banog  orsoliisBSB  aoi, 
und  schielit  die  «aiche,  weil  sich  der  ki'nig  fflr  Aie^on  fall  die  entscheidang  vorbehalten  habe, 
wieder  an  den  kfmiir.  K«»if.  Kürsteub.  Ub.  6,22«:  (ebenda  2:n  der  entscheid  des  kflnigs  von 
1420  aug.  2s '.  -  '/.«ll  r.  iburg  :5,  375.  —  Lu  hnowsky  fi  nachträgc  s.  XXIII  nr.  lao"** 
nnd  Schriften  der  Aitertliumsvoreine  zu  Baden  o.  Donaueschingen  2,245  nach  or.(y)  in 
Vian.  —  Wohl  idsnüacb  mit  ur.  :)os<.).  8I8|^ 

derselbe  entscheidet  gütHcli  zwischen  graf  Hainiidi  ton Fflrstenberg  and  sainamaehtriagamdui» 
Ludwig  von  Lichtenberg  wegen  der  vrittnmtanstttflebe  der  grfifin  AdoDind  ton  ZweibHItken, 
der  wittwo  graf  Konrads  von  Fürstenberg,  das=  Ileitirii  h  a!.s  T'^rmnml  dei^  von  Konrad  hinter- 
lassenon  sohnes  Adelheid  in  den  besitz  der  iilt*n  (bürg)  Woll'arh  setzen  solle,  Furst«nb.  Cb. 
3.1  Ofi.  3136 

Hans  von  LAtMlbutg,  genannt  Bappai»,  edelknecht,  nrkondett  dasa  M.  Bernhard  die  20  golden 
juhrlieh  von  sefaiem  coBe  n  Söllingen  (Sei-),  die  derselbe  ihm  lehnswelso  vorsebridiea  bat. 
mit  20(»  Rhein.  imM'  Ti  jeil.  n-'ir  aWi'isen  kann,  welrhe  er  dann  an  cigengilt^r  in  einem  umkreis 
von  vier  meilen  um  Sirassburg  mit  wis.sen  der  räthe  des  markgraft'U  anlegen  s,tilL  Dagegen 
hat  er  gelid)t,  dem  markgralen  zn  dienen  wider  jedermann,  ausgenommen  bischof  Wilhelm 
von  Strassbarg  nnd  die  herrschaft  fiitsch.  Sagt  er  sein  lehon  wiihrend  eines  krieges  auf,  so 
iat  er  fflr  dia  daoer  desssDian  mr  Ulfe  verbunden.  Mitsiogler:  ritter  Hans  von  Kageneck, 
boflnelstBr,  oad  Hna  Concasan  mm  Staitrth  (-vt),  rogk  n  Bndao.  Or.  Sarlanhe.  8183 
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Heu-'eim  .Si  hulthei«  vun  < »litTkirch  r-'^t'vsiert  i^v^vn  M.  Bernhard  über  stiue  beli-huuiis  mit 
ii>ni  JlHhi'nli'T^;  and  i-iiK-r  ta^an  matten  in  dem  lA'h  U.>jhe,  bei  Oberkirch).  Mitsieglar: 
Abrecht  und  Ueiurich  üfiitt  (BodU-j.  Ür.  Karlsrohe.  —  UogeiuiiM  Bag.  zioOberrh.  38, 
137.  SIS8 

.SteplKiti  V,  II  I.»'U/i'nl(ronn  (Liitz-),  edelkliwiit.  rcvcr^i-rl  vri  ^'cn  M.  Ü-Tiiliard  ülnir  .H.'i-f  Im  Mi- 
nuiig  uut  /.wui  Ihüilen  des  zebutan  zu  Spi«lbach  (Spil-)  und  einem  drittel  des  zehnU>ii  zu 
Windisch-l^>rkenfeld  i  WyadMahHibflckanAlt),  di»  sein  ntor  Bun  (nr.  S945)  m  leben  ge- 
habt hatte.  Or.  Kurlsruhe. 

Ludwig,  herr  zu  I.i''litenber4f,  Iwki-iiiit,  M.  H<  rnlinrd  1  fM»o  (fulden  zn  srhuldi  ii,  die  er  am  fp- 
bruar  I4i'o  zi-.riii  I,:.'ii7aiil'  ti  %>'rsprii  ht.  Mir>-ii"/li;T  din  lifirei-n:  Friodn>'h  von  Fl-ikeii^tetn, 
Bcrtbold  Crantz  von  U«ispvlsih<»iiu  (-poltz-),  Hvioricb  von  Uuhenbai^g  and  Hans  von  Kirr- 
miltr  (KirwOrX  Ultima»  n  Uehtenu  (tiehteiMhn).  Or.  brtanlM.  $140 

Hantnan  vun  Bits<-h  (niizsche),  bustard,  revj'rsinrt.  da>^  M.  ücruharil  di«'  ihm  al.s  burglehen  ver- 
liehenen iruldiT.  von  d^m  zolle  la  WlluigeiHSi-l-  l  mit  Jim»  puldBn  ablösen  krmne,  er  aber 
die  '»Oll  pii.  I  :.  ,1  dann  auf  eijreiis^üter  vier  mcilen  um  Strassburg  herum  anznlegen  habe. 
MitaiegUr:  Stlrid  Ffanw  von  Böppnrr  (Ktapftr),  Heinrich  BAder  ontorlMUlvogt  ifliBi«!^ 
gn.  Or.  Kvlsimbe.  8I4I 

graf  Friedrich  vnn  Zolim,  duinli'-r:,  nrUmdet  über  eine  b^n  duut:  mit  M.  Htirnli;ird  wegen  des 
s<'hlü5se&  Rüdeck,  das  ihm  der  marl>graf  aul  lelienszeit  überireb-n  hat.  Das  schloss  soll  dem 
markjrrafen  offen  sein,  doch  ohne  k<»ten  für  den  grafen.  <iraf  Friedrich  soll  daran  in  den 
n&chatui  10  jabmi  1000  gnldea  wrbauvn,  wozaM.  Bernhard  den  kalk  liefert  Als  beaataang 
m11  IViedrieli  mind^slen«  viar  relsife  kn*c1ite,  md  wenn  eine  belagemng  za  gewärtigen  ist, 

je  lehn  reinipe  kneeli'f  irtid  fn--ki]>  i  l;t"  liiii'  itiU'i.''  t!.  Die  m  dem  .srhlo.sse  gehörigen  leut«  und 
gitter  s<dl  Fr>'<lnrh  tiiiht  vi  rj  fitiiil'  ii  "ili  r  V'  rkaufen.  Nach  seinem  tode  f&Ut  tUhlerk  an 
M.  lierhard  «»der  dessen  erben  ^nrüi  k.  .MüMigler:  Beinbird  VOn  BemlinseB  ud  Beiii1"ild 
Kolbe  von  Staufenberg  (Staaff-).  Or.  Karbruhe.  3143 

TA.  Bernhard  st«Ut  den  grafen  von  Zollem,  Friedricli  dem  SRem  nnd  Friedrich,  domherm  tn 

J^tr;i^-lir.r(f,  die  ihm  bnrir  und  stadt  H'''  liinpi  n  v.Tpf.'uiili '  habt  n.  einen  revers  aus,  dasw  die 
bürger  und  ann»n  leiito  za  Hechingen  nach  rückzablung  der  geliehenen  gtddsonuue  ihrer 
i'ide  ledi?  sein  sollen.  InMVtort  der  Vrk.  pfbltgnf  LodwigS  fOll  143S  jlttllir  6  Bro;L<  im. 
Vpl.  band  2  zu  dieseni  t;it,'p.  '.1143 

(uf  uusenn  Newenhus7  in  iler  liulyarey  by  dem  )>ren  tor)  k"!.ig  Sjg-mnud  befiehlt  M.  Itornhard 
das  schlu-'-  A.i'h  vi^ii  irral  lü"  riiLird  vi'u  N>  llenburg  zu  UViii.  die  l'.sun^.'s.'-iimme  den 
dorcb  iha  erhubeuen  zehuieu  zu  fuUu-huieu  und  das  scblvsiS  bis  auf  weitere  bestimmong  inue- 
nhtlten  und  «t  TerwwgeD.  Wien.  Btidungiatratnr  0.  63*.  —  *.W.  tl44 

(»)den>ellie  liefiehh  di m  u-tafi  i.  K!  •  rliard  vi  ii  N^üenburg,  das  schloss  Aach  (Ah)  demM.Tiem- 
ktfd  zu  losen  zu  gebun.  ohne  tag.  Wien,  lieichsregistratar  U.  ö3^  —  pJf.  8145 

H.  Bernhard  bittet  Stnuabwg  «a  wlIbeiMng  für  13«  m  miBarn  baaafebnwh  im  Oberland 

pekaufte  fiider  weini^s.  Vay.  Or.  Slrassborg.  St.-A.  OI'P.  215.  B.  I5;t.  3146 

derselbe  iu  Mdhlburg  beüucht  von  genannten  fnrsten  and  herren.  VgL  das  folg.  reg.  S147 

QBttelingen)  PWer  7»rn  von  I)uti7f'iili..iii:  f tinücz-).  rittor,  Konrad  mm  Rnst  odKuis  Arm- 
bmster  berichten  an  nieister  und  r;ith  la  ytrassburp.  dass  sie  heut^;  M.  Bembard,  bei  dem 
der  herr.(ip  vini  Berv'.  jrraf  Adolf  von  Nassau,  rithe  des  ersbisrhofs  von  Trier,  ond  s<:'nst  viele 
herren,  ritter  und  knechte  mit  ongefUir  300  pferden  waren,  in  Mäblburg  (Mölnberg)  trafen, 
dieser  aber»  der  «etwas  UM««  war,  imd  »ein  bMirilB  nf  dem  rocken«  hatte,  Ohmo  dal 
cmpfehlungsschreiben  an  d«n  Uoig  wegen  Gravensladei»  abachlng,  weil  er  in  acht  bis  sahn 
tagen  selbst  zu  diesem  reiten  werde.  Auf  ihr  ansnclien  nm  Termittlong  scheren  gelettes  bis 
znm  könip  habe  der  marktiriif  K-euntwurt«'!,  dass  er  trotz  den  erhaltenen  kCniplicben  g'tdcits- 
briefen  »doch  1  oitu  gl.  [gebej,  daier  bij  stneu  guaden  were  ^  dann  es  wäre  sorgklicb,  hinm  za 
riten«.  Sie  (ragen  also  an»  ob  sie  siiob  den  anikgnftn  wsiifaliamiim  aolba.  Va^  Or.  Stmss- 
baiig.  8t-A.  AA.  160.  31iti 
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die  vereiniget«  ritt«rschaft  >iiszer  Strassborg«  nwot  anUr  andern  fürston  M.  Bernliard,  als  \<jt 
welchem  sie  moist-  r  und  rath  M0Nd«rl»  illlNBWIK«nihm«IHpildMNeht  ID  tllim.  Pap.  Gr. 
Stnsstmrg.  SL-A.  lOU.  91.  3149 

flttantnv     B*s«l.  H.  B«mhu4  hat  den  tt/tm  der  ttedty  wtfch«  ilm  nr  dar  niMnanMnig 

trafen,  vorgreschlagfn,  dass  die  boten  von  Basel,  Zürich  und  andern  frtildten,  um  vor  ilircu 
feinden  sicher  zu  sein,  sich  ihm  anscbliesseu  s«llt*'n,  wenn  er  in  r.eho  uder  xwülf  tagen  zum 
kr.nig  reite.  Or.  Ba^el.  St-A.  Briefe  1,419.  3150 
M.  fiumhard  an  Stnubuig.  Thnlt  in  gtriiMmtn  mit,  dass  er  m«nteg  AiMr  aelit  tag«  (Am.  18) 
tnm        i«tt«o  wflL  Die  Stadt  ««n  daui  ilm  botM  n  ibm 

nach  fnuwendag  («nceprionis.  Pap.  Or.  Stiavlnnrg.  8t.*A.AA.  10t.—  BfamQuiDg  unsicher 
an  dieser  sl«lle  wegen  nr.  u.  .3150.  3151 

dwselbo  revcrsieri.  dass  graf  Jobann  von  Spanheim  ihm  und  graf  Friedrich  TOn  Veldeni  sein« 
gisf-  and  harnchaften  TunuBckt,  aber  für  den  bU,  dass  tr  noch  ehaUchaleibeMliwo  gmiaat, 
diese  Tenmebmg^  fibr  «ngiltig  eiritlirt  und  tidi  vorbelultan  lialw,  diasdlM  n  widerrufen, 
beziehungsweise  für  sein  Seelenheil  vermächtnis.se  zu  machon,  und  verspricht  für  sich  und 
seine  erben,  diese  versthreibung  lu  halten.  .Hifiiegler:  lleinhard  von  Eemchinpcn.  KLunlmld 
C'illi^'  von  Stauffiiborg  und  Huinrich  Rüder  (liodd-l,  unterlandvogl  im  Brei>i:;.ii,  i  'r  Müiichen. 
Beichsiirth.  —  Kopb.  7 2,2 SO.  Karlsruhe.  —  Kr« ahnt  bei  Lehmann,  Di«  Grafschaft  Span- 
heim 2,1 2 1 .  —  Damit  beginnt  die  reihe  der  badisch-spanheimi<ichen  transactioneu,  die  erst 
mit  dem  Bcinhcimi-r  entscheid  vom  19.  m&rz  142,">  einen  definitiven  abschlass  fanden.  3152 

derselbe  verspricht,  seiner.M-its  die  Verfügung  (»urdinatzie«)  getri-uUch  zu  halten,  welche  graf 
Joh.iiiii  Villi  Spanheira  iiIht  s.mi:.'  gruf-  und  herrs<"haften  tr-ff>ii  will,  und  rif dem  anthail 
Bernhards  und  gtaf  frii'drich.s  von  Veldenz  an  der  spanheimischen  orbschaft,  für  den  fall, 
du>  gnf  Johaim  olna  leibeserbeu  sterbe,  bestimmen  soll.  Vi  -.n  auch  gegen  diese  verfügiuig 
voifeMgeii  werden  nag:,  soll  Tellig  kraftlos  aein.  Mitaiogler  wie  in  nr.  S152.  KAblou.8t«A. 
Kopb.  der  Oralkchaft  8panb«m  1,600.  —  Iteg.  nach  mittheilvn?  AnsfeldB.  —  ftwihltt  bei 
Li-hiiiann  x  a.  o.  2,121 .  S153 

die  brudor  .Martin,  Abiechl  und  Haus  tiöler  von  Kavenslmrg  (-perg)  geloben,  ihren  theil  an 
iichlo^s  liavonsburg  nie  an  den  mikgivfm  ta  verpfänden  oder  tu  verkaufen,  nachdem  sie 
aitpfidigiaf  Lndwigshilfe  wieder  ngvnaaiitMnsehlosse, das  sich  indargawalidsSBarJtgniiBO 
bfftindra  batt«,  gekommen  sind,  Ancb  etwaig«  Unfer  oder  itihndinhaber  des  Schlosses,  nnter 
detii  Ii  di  r  pf:ii  >'raf  das  Vorrecht  hat.  j^ril'..  ]!  zu  i-.in  in  t,-'.  '!!  ti  ii  r  v.  r.sii  in  bi^zugauf  den  mark- 
graliMi  vcrtiuudun  sein.  Für  den  unmündigen  Hans  siegelt  rittt  r  Liaui  von  Hirschhorn  (Hirsi-). 
Or.  Karlsruhe.  3154 

(firesslow)  der  Iconthar  von  Christbmg  nsont  in  einen  sehraibeo  na  den  deatschoidenaineuler 
nnteir  den  ftraten,  ftr  die  zum  reicfhstage  in  Brealaa  qnsrflere  bdleft  sind,  TL  Bernhard. 

RT.\.  7,t(»4.  3165 

bürgermeister  und  ratli  der  ^ladt  Köln  bi»^t'itigpn  ilcn  Strassbnrgor  bürgern  Hans  Amelong  ttnd 
dessen  bnider  Jaknb  nach  Hngest-'llt^'in  /l  ugi^nverhör  in  einem  ofTnon  briefe,  dass  diesellMn 
keinen  wein  durch  die  lande  U,  Bemitaids  gefdbrt  haben  >bjnnen  ^da  das  mwUInu« 
twiseben  diesem  nnd  der  Stadt  Or.  Karlsmbe.  815S 

die  bot.  II  Str;i.>'-liuri.'>  riul'  di  m  rcich-tiiL'i  zu  Hr '  -jan  berichten  an  ihre  Stadt  u.  a.,  das.s  die  aus 
Strassburg  au'^gewichene  ritu-r;><'h:)ft  durch  ihre  boten  künig  Sigmund  gebeten  habe,  zwischen 
ihr  und  der  stidt  zu  eiits<-heidt>n,  dass  dagegen  sia  von  sich  aus  vorgescidagaB  babsa,  daas 
der  könig  M,  DemlMurd  nun  Schiedsrichter  «msane;  denn  »dar  wer'  slkwegsnl  damf  geribt, 
das  er  gerne  Ariden  sebe*.  BTA.  7,407.  SI57 

graf  Philipp  von  >iiis;au-&iarbrücki'n  sehn  Ijt  an  pfakgraf  Ludwig  über  seinen  streit  rnitStrass- 
bnrg,  dass  die  Stadt  n.  a.  auch  vor  M.  Bernhard  kein  recht  nehmen  wollte.  Pap,  Or.  Strass- 
borg.  St-A.  AA.  140.  SlfiS 

M.  Benihard  bei  kniiig  Sitrmiiri  l  als  di-s^'n  herather  in  luigelegenheiten  dor  stidt  Frankftirtanf 
dem  reich.stage  in  Itrft-lau.  i:r«;ihnt  in  t  inem  Jichreiben  Walther  Schwarzenbergs  an  Frank- 
furt. Jans?«'n,  Frankfurt^  Iii  h  liscorri'sp.  l,;}:Jö.  —  BTA.  7,40'J. —  Auch  die  Magdeburger 
scböppeuchrooik  (Stiultechromken  7,349)  erwihnt  seine  anwesenbeit  9159 
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drei  angenannt«  Strassburger  kaufleut«  (vgl.  nr.  3156)  g<doheu  dem  M.  Bernhard,  der  &ie  auf» 
gehalten  hat  unter  dem  Torgebon,  dass  sie  seiBen  feinden,  den  Kiilnern,  geholfen  hätten,  ihr 
gnl  dudi  das  lind  das  mwkgnfui  n  briiig«ii,  sieb  an  25.  ftbniar  in  StoUiiolui  wisd«r  n 
stillaB,  wnut  ^  bis  dahin  nkhi  nieh  sahitang  anns  ihiwn  Ton  dam  narkgnfta  iBi%«ga- 
benen  zetteis  ihre  nns^-hnld  dargethan  haben,  in  welchem  fall  M.  Bernhard  sie  auf  ein«  alte 
Difebde  ledig  lassen  will.  Kupb.  7 6,» 7  (kop.  von  1779  nach  dem  conc).  Karlsruhe.  3160 

Lndirif,  hazr  sn  ÜditnihwY,  niinndet  «ia  in  nr.  900S  o.  SIM.  Or.  Xarlsndw.  8161 

kOnig  Sigmund  beflthlt  M.  Bernhard,  nachdem  er  ihm  früher  aufgetragen  hatte,  den  flecken 
Krst<'in  süwit«  Khürshfim,  Sand  u.  s.  w.  vi  n  ili ;-  r>?ii'hps  und  de.s  klosters  Erstein  wegen  ni 
lOscn,  den  Torg«iuuuiten  flecken  nea  ta  befestigen.  Wien.  Beidur^istratar  Q.  fi  l . — r.  ir.  3162 

danelba  («biaM  4«  SInadmifani,  den  IL  Banbard  ■>  dar  ihm  Ton  des  bOnigs.  das  reiebai 
und  nach  des  klosters  Erstein  (Ersthoim)  wegen  befohlenen  lOsnng  des  flockens  Erstein, 
Ebersheims,  Sands  and  anderer  ZDgeh<)rde  desselben  nicht  weiter  za  bindern,  vielmehr  ihre 
bürger,  die  es  an^iht.  an/uhaltan,  dass  sia  daB  «ulgKiAn  dtrlB  gshanam  liiid.  Pap.  Or. 
Strassbarg.  Si.-A.  AA.  147.  3163 

daiaelba  geatnttat  TL  Bernhard,  alias  darch  erbschaft  tob  der  iiflüzgrftfln  Bsbalh,  grtfla  n 
Sponheini,  an  gnf  Johann  zu  Spanheira  gefallene  anzakaufen.  Or.  Karlsruhe.  —  Reg.  ZOOberrh. 
'^F.  3,440  nr.  625.  —  Yon  Sachs  2.257  und  danach  Aschbach  :i,4.tl  irrig  zu  fobruar  27 
(dienstag  nach,  statt  freitag  Tor  Mathias)  angeführt  3161 

oarkgiaf  Friedrieh  Ton  Brandanbnig,  die  baruga  Johann  and  Heinrich  fon  Biüetn,  M.  Barn- 
hard,  graf  Hennaaa  Ton  CUi  and  im  Sagw,  gnf  Ludwig  Toa  Oeltingso,  hoAndstar,  gnf 
Adolir  von  Naann,  gnf  Hanaron  Lnpfen,  landgraf  zn  StQhlingen  and  herr  zo  Hohcnnack 
hofk'tehter,  Konrad,  herr  tn  Weinsberg  (Winsp-),  des  reiches  erbktomerer,  Wende  von  Ylburg, 

ritt«r,  iiiid  H;u)s  vitri  Bieberstein  (By-)  sitzen  zu  Breslau  im  königlichen  hole  zu  gcricht  in 
einer  klage  des  kOnigs  gegen  herzog  Hans  von  Sagan  wegen  beleidigung  und  bedrohung  des 
kOnigS  dnrch  Hains  von  Kostitz  (Nu-)  nnd  diener  des  herzogs.  Sie  schieben  dem  herzog  doD 
i^gugsaid  m  ud  setaen  daflr  tennin  aif  nächsten  SOeorgcntag.  Wiaa.Baic]ung»tntv 
G.  er— 68.  —  9.W.  8188 

könig  Sigmund  beauftragt  M-  Heriilmrd  mit  der  schlichttinj;  der  streititrlcoiten  zwischüii  dem 
bisthoi  und  dem  kapitel  von  Stra-s^burg  und  der  Stadt  Strxsslmrg.  Cup.  coaev.  Strassburg. 
S(.-A.  AA.  147.  3166 

denelbe  laigt  der  «tadt  Stnasbuig  an,  dass  er  dem  M.  Benhaid  befohlea  vnd  roUnwcht  gegeben 
habe,  ef n«  sObna  nriaehen  dem  bisebof  WObebn  tod  Stnasbof  ,  den  domkapital  nnd  dar 

Stadt  zn  macheu.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  1488.  3167 
derselbe  bevoUro&chtJgt  M.  lienihard,  die  bürg  ZähiingflII  (Owr-)  tu  lOsen  ond  zu  des  reiches 
banden  za  nehmen.  Or.  Karl^^ruhie.  —  Scbl^llli  EZB.  6,112.      Big.  Aadlba«h  S,i33. — 
ZßObeiTh.  KF.  3,440  nr.  626.  8168 
denelbe  nrbmdet,  dass  er  IL  Benibard  mit  der  farmittlang  iwiacben  biieh«f  WObaiai  von 
Stni.^sburg  nnd  dem  kapitel,  .sowie  zwischen  den  biadwf  ud  atMÜStnaibngbaanftragt 
habe.  Wien.  Keichsregistratnr  G.  67.  —  v.  ir.  3169 
i  derselbe  befiehlt  dem  M.  Bernhard,  mit  bisebof  Wilhelm  von  Strassburg  an  seiner  st;itt  zu  ver- 
handahi  nnd  an  teidingan,  nnd  erkUrt  sieh  im  tmus  mit  dem  ergabnisse  diaaer  veihandlnngen 
eitntnlaadea.  Wien.  Bekiimgistmtw  0.  66* — 67.  —  r.  IT  8170 

derselbe  an  Freiburg.  Hat  M.  Bernhard,  der  ihm  mitgetheih  liat,  d:iss  die  stadt  ihm  und  dem 
reiche  immer  noch  uieht  gehnldigt  babo,  beauftragt,  an  seiner  statt  die  holdigung  derselben 
n  «niifluigan.  Sebraibar,  Fnibaivsr  Hb.  2.S01.  8171 

M.  Bernhard  an  Strassburg.  Creditif  für  ITans  Conczman  von  StafTorth  (-nrt),  vogt  ZO  Baden, 
und  Sifrid  Ffanv  von  Rüppurr  (Kii'pnr).  Pap.  Or.  Stra.s.sburg.  St.-A.  AA.  87.  8178 

danelba  seist  der  stadt  Strassburg  wegen  ihrer  Zwietracht  mit  der  ausgewichenen  rittersehaft 
ainan  gifliehaD  tag  n  Baden  anf  den  10.  mai  an.  Dia  boten  dar  Stadt  aollen  wfchrend  der 
teglaistang  lad  tiar  tag«  vor>  lad  nadibar  tot  den  hnopflaatiii  tmi  DachtMB  ii«iber  sein. 
Siaig:  das  boflnaistan.  Php.  Or.  StmAorg.  Bt>A.  JDO.  »1— »3.  a  16.  8178 
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(I^ndoQwel  bischer  Balwn  von  Spei«r  Terlingsrt  den  frieden  zwischen  M.  Bernhard  nnd  dm 
ilii'uprii  |ifab.|.'raf  IiUiiwigs  ritU'r  Eberhard  vi>n  Monzingt'ii  i  -tz- 1.  Koiinid  von  Ehrenborg  (Emb-). 
\S'eriiar  WuitliiT,  Ktru'rii  h  vmi  Oclienhpitn,  sodann  iwischen  M.  Üernhard  und  Hans  Cänci- 
nun  von  Staffortb  (-urt),  vogt  zu  FJaden,  einerseits  and  Heinrich  vcii  Remchingen  andrerseits 
twiMban  KoDrad  nnd  Utinrich  von  Siir«Qb«rg  «imr-  und  Horoeck  von  Hombaif  oad  Cau 

von  BodMilMD  doiH^  und  Com 
Bldmenschiti  und  <'  ri?  >f n  v'  ir!;  anlr  r  i  't  ^  hi-  rr.tr.  juli.  Li  dar  nriMÜNOieit  sollen 
der  pfalzgraf  und  a-r  raiHK^r.u  r  itli-  äii  ■■:iu::iu  i_'utlichi'!i  tag«  vor  ihn  ittcb  üt«nb«>in) 
(jf Ut  Philippsburg)  schicken  iiml  iler  pfahtTruf  diizn  pi^r-iuiilii  h  nach  Germersheim,  derniarii- 
graf  nach  Graben  kämmen.  Pap.  Or.  München.  6i.-A.  K.  roth  aaVS  !• — VgL  nr.  3095.  3174 

V.  Benihard  boiagalt  di«  Twpfladutg  Wiesbaden  und  gemimter  dArftr  u  eiiUsebef  Kbnrad 
von  Mainz  durch  graf  Adolf  von  Nassau  und  seine  (j^tiiuablin  M.  M:irL:.ir"lh.'i  veppn  di-s  Wit- 
tums der  Uar|4;arctha.  Co|i.  coaov.  tarliiulio.  —  Erwähnt  bui  Schliepliakc-Mtjnzel,  Ueich.  von 
Nassau  5,24'J  aum.  1  nach  Joaunis  1,77s*.  3170 

Koniad  «UB  Büst,  der  B«ist«r,  nnd  der  nth  u  Straasbug  antwortaa  aif  das  idmibBa  M.  B«m* 
bards  (nr.  31 74),  daas  ^e  ihre  gesandten  nach  Baden  «nr  beetimmten  adt  sdrieken  werdea, 

und  tiittri;i:msichpreS);Hli!itfardic?t'.  Cup.  cnacv.  S'.ras?hiirg.St.-xV.  JDri.  91 — 92n.  IC.  8176 
Härtung  von  Wanden.  Clans  Bernhard  /xirn  von  Bulach,  ritti-r,  und  die  andern  lutthauptleat^^ 

an  (M.  Bernhard).  Vollen  vor  denselben  kommen,  wie  er  ihnen  geschrieben  hat,  und  bitten. 

dass  er  «für  siiUicho  trostunff  sprechen«  wolle.  Cop. coaev.  Strassliurt'.  St.-A.  AA.  lo:}.  ;|I77 
M.  Beruhani  an  Stra^sburg.  Schickt  eine  abscbrift  des  Schreibens  von  Härtung  von  Wangen 

und  den  andern  wegen  d«S  taget  twiMben  diCMO  Ud  dar  atadt  Our.  S177).  Bll^Or.  Stm.ss- 

bnrg.  S>t-A.  AA.  i)2.  317» 
Beinbard  Ton  Bemchingen  (Bemi-),  edalknacbt,  refuaert)  daia  IL  Beishird  ibn  nr  beaaenmg 

seiner  äbfigan  Iflliaa  mit  dem  bargsbidal  n  Wfiasingein  (W«*>)  balebat  habe.  Or.  Kail»' 

ruhe.  8179 

Abrecht  Wolf  von  Keuchen  (Itcinich-),  edelknecht,  reversiert  g^en  M.  Bernhard  über  seine 
belehnung  mit  den  lebengitera  aad  giilten  seines  vaten  aelig  m  Znaeohofea  (Zosa-)  in  den 
Thiergarten  (0-)  nnd  iwisehen  OberUrdi  nnd  Haslach  (Falwen  Hase!-).  Or.  Iwlsnibe.  SI80 

K(')ir;iii  zum  Kü-ti-.  'I  r  iiioi'-tiT.  uii'i  >\<  t  rath  zu  Stra>>^'uri:  bitt*'n  könip  Sigmund  unttT  beru- 
funp  auf  liifü  privilegii-n.  d-'m  M.  Benihar'l  und  ntti  r  Wilbilm  von  Grünenborg  (vgl.  nr.  3'J  1 2)  zu 
schreiben,  da^s  sie  die  von  Grünenberg  und  dem  niarkgrüflichen  amtmannc  zu  HCihingen,  Heinrich 
B0der  (Bodd-),  wegen  angeblicher  grnntmr  zn  Broisach  ang«faaltanenStnadMii;giaGhen  kauf* 
mannsgater  wieder  beramigeben  seilen.  Cop.  eoaer.  8trassbai|r.  8i*A.  AA.  1B3.  8181 

M.  Bertiliaril  si  rraitt<'U  zwischen  Str.i->l/uri,'  iiml  (5it  aus;;..«  ii  h.Mii*»  ritterschafl^  Vgl.  nr.  S18S 
und  diu  tiüt«kr  fortsi'tzuDg  Konigshofeuis  bui  Mone,  (juullcnjamml.  1,2<J8:  »Darnach  kam 
der  marggrafe  von  Baden  von  dem  r&mischen  küng  Sigmund,  der  macht  da  tage  für  sich 
gen  Baden  wm  des  künges  wegen  vnd  fenichtat  Hartman  von  Wangen  nnd  henn  Niclaos 
Zorn  von  Bftlacb  mit  der  statt  TonStrasxbnTg  nnd  macbte  da  ein  stallnng  Tonpflngstenniti 
utT  s.  .If'haiista,!:  ze  «initrii'hli  ;!  \'1''>.  mai  ^i^•  '14.  juni]  mit  der  statt  von  Straszburg  und  mit 
denen,  die  us  der  sUtt  vun  .str.i.Hzliurg  warent  gevam.  I>as  gienge  och  ns  uugericht«.  — 
Vgl.  auch  die  ofBtiellen  Strasshurger  zus&tu  zn  KönigdMim  bei  Mone  a.  a.  o.  .3.52(1.  3188 

(Baden)  Stnssbmyer  boten  an  ihre  Stadt  Aber  die  am  2  l.mai  wr  dem  markgrafon  mit  der  ans» 
gewiebenen  rittersebaft  geflbrlni  Teibandlangen.  Fkp.  Or.  Strassbnty.  SL-A.  JDO.  91 — 92. 
II.  1- 

Keimbold  von  Grusäweier  f('r  szwilr)  reversiert  gegen  M.  Bernhard  über  seine  beichnung  mit 
einem  drittel  an  eiii>'m  wi-ruA  der  mark,  einem  drittel  an  dem gnidita ud fioaimten  gfltem 
za  Grossweier.  Or.  Karlsruhe.  8184 

Baftn  Gfiler  von  Adelshofen  (Odelszh-)  rererstert,  dass  ibn  IC.  BumliBid  mH  den  Mien  seines 

vnters,  nämlich  der  halben  bürg  und  vi  Lrtt  i  zu  Ad- Ishofcn  und  genanotW  gllani  n  Hiochen. 
Eppiugen.  Hilsbach  (•p.^ch  i  ui>>l  Ad4'lshofon  bvlehiii  habu.  Or.  Karlsmbe.  318Ö 
üiin<  Zorn  von  Bulach  (Bi'i-),  edelknecht,  nversiert,  dass  er  M.  Bernhard  die  bürg  zwischen 
lilkireh  (Hie-)  nnd  Grafeustadon  nnd  genannte  gilter  zn  lilkircb  u  eigen  gegeben  aod  als 
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WMberlehen  anrückonitikiigta  habe.  MiUi^ler :  die  htter  Johann  von  Kagüneck,  bofiDMÜtor, 
ind  Borkaid  HUMl  VM  Staafenbaif  (Stnff«).  Or.  Karlanka.  SIM 

IIrds  Zorn  von  Hälach  tnict  M'in«-  eigpiijfflter,  die  bis  r>nf  nrifrpfäbr  NO  frnWpn  jährliclifn  zinsos 
unb«lasU'l  sind,  nämlicli  dif  bürg  «wischfii  Iiikirch  tlil«-k-j  und  Orafenstadeu,  liwi  zweiillen 
mit  dem  mdhlwa&ser,  die  werd«  in  dem  bann  zu  Iiikirch  und  iiraftmvUdcD.  den  Spnltelhof 
vor  der  bürg,  den  Aithof  in  dem  bann  lu  Wickersbeim  (lUe  Wickersxh-)  und  den  Nenhof 
(Knob-)  mit  dar  acblAru  dem  H.  Banduurd  n  timm  maanlehen  auf,  doch  ao,  dut  in  ftll« 
aObaalMan  «bbb«!»  mSchst  laiaB  ticMar  arben,  ein  cdelmann  aber  die  lab«D  empftngi 
Yerbaidt  irdiegwiBllntBnlehaa,  so  soll  Br400ni€in. gnldcn  an  cigengäter  Tur  meilenwegs 
um  Strassbarg  anlegen  un'l  dic^"  von  ilem  mark|::Ti\f'  n  zu  oiii' m  r  iiiiilehen empfangen.  Mit- 
si^gler:  htter  Jobanu  von  Kngeueck,  büfmeiüter,  ntter  liarkard  Hummel  Ton  Staufenberg 
(-fleof).  Kopb.  SO',2«.  Karlsruhe.  8187 

Stnuabqiy  bitM  IMbni'»  seim  batoa  Mf  den  7.  Jini  sacb  Badan  n  sebicken  n  der  tod  M. 
Bernhard  dar  Stadt  und  ritter  Claas  Bernhard  Zorn  ym  Bulach,  Härtung  too  Waagen  and 
dou  ^iiid<m  ans  di-r  st;i.It  ^'"ritt.in  n  niiL'-'>''tzton  tagleiatnof.  Fem  3  pMtpentaCi.  Scbfib^r, 
Freiburger  Ub.  faUch  reduciert  zu  mal  29. 

K.  Bernhard  WtM  Staunbug,  dw  boten  der  itadi  KsnriMi  tmi  ta  Umm  «inet  obeiini 
von  Lupfen,  die  nach  KcHutass  reiten  wollen,  direh  swei  ditner  der  atadt  bbBnineh  g«leit 
ni  geben.  Pap.  Or.  Strassborg.  St.-A.  AA.  92.  3189 

Uidans  Vfigelin,  »ptwarp  [irii'f,  und  litr  crinze  i-iiiiv«iit  /n  Tu  ;  ■In-nbach  Urkunden,  dass  ihre 
»p&nue  Wegen  der  ans]>rdi-ht'  des  priom  an  das  kioatei  durch  M.  liemhard  snd  die  bobtcbaft 
graf  Bernhards  von  Eberstein  gütUcb  beigelegt  aelen.  Hitalegkiribt  EMediieb  f<B  Hirschau. 
Kopb.  105z'  nr.  11.  Karbruhe.  Ü190 

(Zabem)  bischof  Wilhelm  von  Stnwsburg  schreibt  an  meister  und  rath  rn  Stras-sburg  bezüglich 
diT  villi  M.  IVniliard  ii.mii  ii>  dt»s  künigs bcabsichliirt^'n  ln>un^;dr?  t'-  i  k'  r;-  Kr>-lfiii  (Krstheim), 
er  hab«'  vor  Zeiten  etiiciicin  .Strassburgern  einen  thcil  von  KrUi-iti  v- r  •  iv;  und  erwarte  daher, 
dass;  man  dieselben  nicht  dränge,  ihre  j^udbriefc  sehen  zn  lassen  odi  .»  tiiirm  andern  als  ihm 
die  lOflong  zn  gestatten.  Aach  habe  er  an  den  kdnig  nnd  an  den  markgratin  geachtiebea 
und  hoffe,  dass  ihn  der  bOnig  bei  seinen  rechten  bleiben  lasse.  Tiap.  Or.  Stnssbnrg.  St^A. 
.\A.  14.-r,.  3191 

II.  Ik'nihard  l)«!.-tiiümt  auf  einem  lag«'  mit  lirud«'r  Xiclaus  Vugelin,  dem  alten  prior,  und  dem 
CODvent  zu  Keicbenbach  in  gcgcnwart  di  r  üffie  von  Hirschau  nndGottesau,  dass  einverzeich- 
aiss  stnmtUcher  einkflnft«  und  aasgaben  des  Uosters  Beichenbaeh  angefertigt  weiden  aoU 
in  dreifiicher  ansfertigung  f9r  das  Moster,  den  maricgnftn  und  den  abt  von  Hindun,  nnd 
'5*T  jfwfilipn  pri'^r  j.'ihrüch  rechnunf^  abzn'.'  pcn  h:\t,  Ferner  bittet  M.  Bernhard  den  abt 
von  Hirschau,  du-  II«  iihc-ubacber  müncb''  zur  (übruiig  eines  geistlichen  nnd  ordentlichen 
lebens  anzuhalten.  Xotitia.  Kupb.  losz' nr.  lO.  Karlsruhe.  3198 

derselbe  an  IKiassbnrg.  Wird  dem  wnnscbe  der  Stadt  entsprechend  ritter  Claas  Bemhaid  Zon 
Ton  Bohcb  und  BÜtong  von  Wangen  bitten,  nnd  der  stadt  ihn  aniwort  ndtOuüaiL  Pap.  Or. 

Strassbnrg.  St.-A.  AA. '.)'>. —  Oliirbin  Inhalts  an  ritter  Johann  Lndmanm  Bolbocg  (v.  SCnnX 
Werner  Murnharl  und  Hanmau  Ollenburg.  Or.  ebenda.  3193 
derselbe  an  Stra&sbnrg.  Dankt  für  öbersendong  einer  abschrift  des  briefes  de.s  bis<  hofs  von 
Strassborg  an  di«  stadt  wegen  £rs(«ins  (wr.  3191).  Der  biscbof  habe  weder  mit  der  lösnng 
noch  sonst  ein  reeht  in  Erstein  nnd  treibe  mit  dem  kOnig  and  ihm  rnnthwilbn.  Fkp.  Or. 
Strassbnrp.  St.-A.  AA.  Ii:!.  3191 

derselbe  an  den  Strassburger  altammeister  Bulin  Barpfenuing.  Creditif  für  seinen  Schreiber 
Bikobw.  Fkp.  Or.  Stnssbug.  6t-A.  AA:  92.  Ufft 

derselbe  an  Stras.<!burg.  Mass  in  gescheiten  des  kduigs  ins  land  hinauf  reiten  nnd  bittet,  ihn 
mit  seinem  vulk  über  die  Klieinbrücke  in  lassen.  Pap.  Or.  Strassborg.  St.-A.  AA.  93.  8196 

derselbe  srbnibt  dem  Strassbnrger  altammeister  Ulrich  Gifsze  wegen  der  Sache  xwiscben  diesem 
andOaBSTOiiOrOetein,  dass  er,  wenn  er  von  beiden  theilen  (»in  aastng  der  lache)  gebeten 
werdet  ^»     w  bolib,  gürnpücho  aatwort  geben  woQe.  Pap.  Or.  Btnmbuf.  6t-A.  AA. 
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Baden      vi>rhandlangen  dar  Stnasbnrger  boteu  mit  der  ausg«wicheueu  ritt«r&chait  vor  iL  B«ruhard.  Vt>'r 
b«>n(  ht«  der  boten  an  ihn  ttadk  wm  16^  ITn  18.  ud  Pk^  Or.  StnMlwTg.  St.-A. 

JOtt.  »1t-»2  n.  17.  3198 
V.  Btruhird  Terllngrert  den  frieden  zwischen  Strassbarg  and  der  ans  der  stadt  wegrg«zog«nen 

ritterschaft  bis  zum  25.  juli.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  .IDt;.  91 — 92  n.  K,.  3199 

derselbe  schreibt  anStrassborg  wegen  der  sache  zwischen  ritter  Erb«  Toa8cliiitigluim(SchUti- 
k«im)  vnd  lAtold  ron  Koihshein  (Kolbtcsli«),  du«  «r,  sobald  Erb*  ihn  bitte,  Mdtn  theilen 

antworten  werde.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  A.\ 
derselb«  bittet  Stras-^lmrp,  iloii  .•-t'>ttmpi?t«r  K>'iiraii  znm  liust  odor  fineii  aiidvni  des  nit:i^  ;iuf 
d(>ii  ;s.  .liier '.t.  juli  vn  iliin  n  i  Ii  MOhlbnrf:  'iijr-r  (irabeii  i-rnstlich'T  Sachen  halber  zu  i'  l.ii  k'Mi. 
HÄttt!  gern  dt($weg«a  miae  räthe  nach  Strassburg  geschickt,  wenn  er  nicht  mit  ptalzgraf 
Ladwig  tagzol«iatea  hltto.  Pkp.  Or.  Stmasbvqr.  St-A.  AA,  «S.  SMl 
Mnlnberg   Konrad  inm  Rost,  einer  der  vier  Strassbnrger  meistcr.  macht  M.  Bernhard  wegen  dardMikOnig 
Terfalitjnen  grantror  mit  nr.  3203  identische  vitrschtäpe.  Gleichseitige  aafteiehnmg.  Stms- 
burf,'.  St.-A.  IV  I  JS.  SiCJ 
M.  Kudolf  von  Hju;hbergl,-SiiuseTibi.>rg)  erklärt,  da.ss  er  da-'*  hinter  ihn  gelegt«  gut.  das  gruntrar 
za  Breisacb  g«than  hat,  in  di«  gpwalt  der  stadt  lireisach  geben  soll,  wenn  der  kOnig  bis  tum 
8.  aepL  ILBemhard  di«  lediglMsang  desselben  befokten  hatw  Ueschtebt  dies  nicM,  oder  achnibt 
der  kOniir  vor  d«m    sspt.  dem  marh^ftn,  er  solle  das  gnt  zn  snneo  haodm  nelinmi,  ao 
will  er  f-s  dir-..m  h.T:iu?£foboii.  C-^y.  coaov.  Strassburg.  St.-A.  GÜP.  177.  B.  K57.  SiOS 
,  M.  üornbard  ati  .^tr^t-ssburg.  Der  pap.st  and  anch  der  kanlinal  von  Orsini  (Ursin)  haben  ihn 
gebeten,  den  Ulrich  Mofg«r  von  Wassneck  anzuhalten,  in  der  sache  zwischen  Strassburg 
nnd  Aapuünoa  d«  Last«  von  Pisa  einan  spmoh  zn  tbon.  Wann  dia  Stadt  damit  «inTaratanden 
ist,  M  will  er  Ulriclt  data  anbaltao.  Pap.  Or.  Straatbarg.  Bi-A.  AA.  98.     -  MM 

derselbe  bitt.4  Str;i>sl)ur;.'-,  d.Tn  ritter  lliirkiirl  ITiiiiittii'l  vnu  St.iufpiibprg,  welcher  in  der  Stadt 
in  leistong  sei,  Tier  wocben  ziel  iix  geben,  da  er  dei^vlben  bedürfe.  Pap-Or.  StrassbmgSt'A. 
AA.92.  m 
ritter  Bnrkard  Hambell  Ton  Statifenberg  an  Stnasbug.  Der  markgraf  hat  ihm  geschrieben,  er 
solle  aof  den  23.  va  einem  tage  nach  Oetishaim  (Oedesshetm)  reiten.  Bittet  daher,  ihm  vom 
23.  ab  Tierzehn  tage  ziel  in  gfben.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  '»2.  :J'20ö 

(Nenbnii;)  pfaUgraf  Lndvig  empAehlt  Strassbnrg  genannte  rUha,  welche  die  bai  M.  Bernhard  aof 
Altoberstisin  hiotarlogtan,  an  die  von  Hohenstein  Ttrsetzten  klsinoda  Haan  aallan.  Pap.  Or. 
Strassbnrg.  St.-A.  AA.  1 4n.  3207 

M.  Bembard  urkundni,  das^s  grul  Jubaun  von  I>>iiiiiigeti  -  Ui«'xingen  die  zwei  die  grafiK;haft 
Spanll^  berührenden  briefe,  welche  graf  Johann  von  Spauheim  und  er  bei  diesem  hinterlegt 
haben,  dam  grafen  Johasn  tpu  Spankeim,  wann  derselbe  e«  Terlang«,  oder  nacb  Jobanns  t«d 
daasen  ekelielMB  leibaaarban,  wenn  er  aakdia  bintarlassa,  andeniüls  abar  ihm  nnd  asnon 

erben  heraaivj^ebon  sollo.  Mitsieglor  seine  lithe:  Walthor,  horr  zu  Oeroldseck,  ritter  Johann 
Ton  Ka^cneck.  hofmeister,  Heinbold  Kolbe  von  Staufenberg,  Bernhard  nnd  Rudolf,  vettern 
Ton  Si  haueiibur^f.  Iiiv  ri-rt  in  nr.  ;i210.  Ebenso  nrkuudet  »m  gleichen  tage  i/faf  J"hiinn 
von  Spauheim  mit  denselben  mit^ieglem.  Vgl.  nr.  3210.  —  Beide  oiknnden  erwähnt  J.  0. 
Leibmaiai,  DI«  OralMi  fon  Spinkaim  2,122.  tMS 

derselbe,  graf  Johann  von  Leiningen -Ricxingen.  Walthor  von  Geroldsock  nnd  ritter  Johann 
von  Kageneck,  hofmeistor,  goben  dorn  grafen  Johann  von  Spanheim  ein  vidimns  von  zwei 
»chaldbriefou  Nietens  Tojrdta  TOD  Hnnolt8toiB(Honol(itojn)  von  1404  «nd  1415.  Or.  Münch,  n 
Reichsarch.  320i> 
graf  Johaaa  tob  Lei&ingen-Biaiingen  Tarsprieht  dem  H.  Knihard  nnd  Siinam  taduterauHUi 
graf  Johann  von  Spanheim,  mit  den  zwei  bei  ihm  hinterlegten  briefen,  sowie  es  die  inserierten 
Urkunden  üenihards  nnd  Johanns  vom  2fi.  juli  fnr.  320S)  festsetzen,  gewkrtig  za  sein.  Mit« 
sit'fflcr:  Waith  I.  Ii  i:  vmii  lior-Msock .  ritt.  r  Jnhunn  vvn  Kageneck,  kofineister,  Reinbold 
Cölbe  von  Staulcnberg.  litifuhard  und  KudoU  von  Schauenburg,  vettern,  Bttdolf  von  Hohen- 
stein, Heinrich  Röder  ( Ro-)  und  Rudolf  von  Hoenthann.  Or.  Mtadua.  Baletorch.  —  Kr- 
w4hnt  bei  J.  Q.  Lehmann,  Die  Grafen  von  Spanheim  2,122. 
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M.  Bemhard  I&dt  Strassbiu{|;  eiD,  am  20.  angnst  Tor  ihm  in  Bad«n  mit  dar  ans  der  8tadt  ans- 
gmriAeneB  ttttanchaft  täntn  tag  n  leltUn.  Ftp.  Or.  StHMbaty.  8L>A.  AA.  92.  8811 

Stra-ssburt'  bittet  Hasel,  an  rittnr  WillH'lni  von  firilDemberff  (abgpg.  bürg  b<>i  ünaditifri't»  RA. 
Donauescbinsri»]!),  schultlioisb  zu  lirui  sach.  7.Q  Rhr«iben,  dass  er  das  za  Breisach  wegen  gruiitrur 
angebalteui'  ^ut  nicht  hcrau^gi-bü.  da  dorn  YLTnohmi-u  nach  IL  Bwidiard  dwadba  in  s>'iii'-'n 
handen  nehmen  wolle.  Or.  BaaeL  SU-A.  Briefe  2,64.  3212 

V.  Bnnbard  aa  Stnnlmiip.  VerseUeM  anf  httten  der  Stadt  dl«  tagleistm;  mit  der  rittanchaft 

auf  den  30.  augnst  zu  Ettlinson.  Pap.  Oi.  Stra.^.sliurg.  S(.-.\.  A.\.  92.  331S 

meistrin,  priorin  und  convent  des  klost«rs  Witttchcn  ( Wydcb«n)  SCIarcDordens  auf  dorn  Schwarz- 
machen  M.  Bernhard,  hrsonders  weil  er  den  vom  römischen  kSnig  geforderten  zins  fftr 
sie  gegabcB  hat»  all  ihrar  gnUn  werke  th«lliafUg.  Skg .  das  cammnts.  Or.  Karlaraha.  — 
B«g.  FBntenb.  in>.  6,123.  S914 

graf  Johann  vnn  Spanheim  verptlichti  t  mi  Ii.  M.  Hornliard  für  iiti  darli  hcn  von  '.(ooo  giildcn 
jährlich  fünf  procent  zinken  zu  zahlen,  wofür  er  schloss  Urovonsloin  (bei  Merzalben)  und  die 
dörfer  Menalben  (Merxhalben),  Rwlalben  (Rodealb),  Clausen  (Clus-),  Steinbache  (öd.  bei 
Hflnehweilart},  B«gelboni  (jetzt  Biegalbninnerhof  bei  Uänchwailar),  MAnchwaOar  (llAnieh> 
wffler).  Ealt«abach(ltatdenhadw)  nnd  den  taofn  WOIer«(«b«maI»heI  ]f«nalb«n)  nmpCuida 
s<'t/t.  Di'r  markgraf  erh'iU  all-  Pfandbrief«  über  Gr«vcnst<>in  and  g^Iidit,  dem  aiissIcUer  oder 
dorn  gnifen  von  Leinmfr.  n,  wuin  dann  die  tösung  zu-sUsiiB,  di<j  richtig-«'  lüsung  jaderieit  zuzu- 
lassen. Mitsieglor:  grat  Jobann  von  Lciningen-Riexingon,  Bernhard  vnn  Hi>mchiDgen,  Bndolf 
von  Hohontann  (Ueenthan).  Coi».  saac.  IS  Karlsruhe.  —  Erw&hnt  bei  Lohmann,  Die  Grafen 
Ywi  Spaahain  2,123  and  ürhmidL  Oaaeh.  der  Bu^mi  md  BargaehUtisar  dar  ba^.  Pflils  2.9 
nMcli  .T  in  Stnissbnrg.  —  Vgl  nr.  r.UM.  3215 

M.  Bernhard  erklärt,  dem  grafen  Johann  von  Spanheim  die  lö^ng  (irevensteias  nach  laut  des 
inserierten  pfandbrlete  (nr.  3215)  Sl  gestatten.  Kopb.  7'J,286.  Karlsrabe.  3216 

datsalb«  vaiaehrdbt  He^sseman  tob  iMtporfbeim  in  laheaatveiae  twClf  gnldea  jkhrlicbar  gfllte 
von  dam  tolle  ti  Söllingen  (Sei-),  ablflslteh  am  120  BheiniMlie  golden,  welche  Ressenaa 

an  eigenguter  in  einem  unikreis  von  vier  meitcn  um  Strassburf.»  anU'gen  .siitl.  Hessoraan 
hat  dagegen  gelobt,  wider  jedermann  ausst-r  herzoi;  Karl  von  Luthringeu  und  bischol  Konrad 
von  Meli  zu  dienen.  Wird  Hesseman  im  dionstc  di markgrafon  niedergeworfen  oder  verliert 
«r  aeina  habe,  so  orhAlt  er  Schadenersatz.  Sagt  er  Torgonannte  gölte  wihiend  eines  kri^^es 
wd,  so  aoH  er  Ar  die  daaer  desselben  noch  nur  hilfe  ferimndoii  tein.  Or.  Karlmke.  —  It^  - 
vers  Hps'iemans  vom  gleichen  tage.  Or.  ebenda.  !J217 
(Cza.slau)  kc'uiig  Sigmund  urkundet,  dass  in  streitsa4:h«n  zwi.scheu  herzog  l'^riodricb  von  Oo9t<>r- 
reich  und  graf  Johann  von  Lupfen  M.  Bernhard  einen  gütlichen  tag  angeaefectliai^  in  welchem 
jedoch  nnr  Lnpfen  erschien.  Wien.  Beichsrqpstatur  G.  76^  —    ir.  3äl8 

tilh«  md  meister  ta  Basel  an  ritter  Johann  todeaan  Ton  Batperg  (nr.  260A\  ihren  bflrger- 

meister.  Witiht  Murnbart  und  IIiMinian  Offenhurt.',  ihre  nitbsf,'i^sidlen  und  bidvn.  Brinsach 
hat  ihrer  bi>Ls<  baii  wegen  des  in  folge  von  gruuirur  dort  aug«halt.'iii>n  Kaller  trutes  gcaut- 
wort4't,  dasj  der  markgraf  von  Baden  >one  das  gerne  sache  zu  inen  bett'-.  und  von  dem 
kOnige  briefe  erwirkt  hüte,  dass  die  raichsstJkdta  und  andere  harren  nnd  stftdte,  di«  ihm  ge» 
sehworan  hUten,  oadi  teinor  maliB«»g  gegen  Braisaeh  ihhaB  aelltoB.  Dem  nvonaioauaaiB, 
habe  man  sich  mit  dem  markgrafen  verglichen  (vgl.  nr.  3203).  Die  boten  sollen  den  nark- 
grafen  bitten,  den  ihrigen  ihr  gut  ledig  za  la.s.<i«n  oder  das  ziel  zu  verlängern,  damit  sie  die 
Sache  an  den  könig  hriiii.i  n  Ba.spl.  SL-A.  Mis.<iveu  2, 10.  8*219 

(Zabem)  bischof  Wilhelm  von  Strassbug  an  meister  nnd  rath  u  Strassbnig.  Bittet,  den  IL  Bwn- 
hard,  wenn  derselbe  wieder  versnehe,  sich  des  dem  stifte  geMfigen  lieekena  BMela  (linl- 
heim)  mit  gewalt  zu  beni&chtigen,  nicht  über  die BheiBbrd^e  zulassen.  Hat  dem  kdnignnd 
dem  markgrafen  geschrieben,  daüs  er  ihnen  »billichen  rehten  ungern  u^n«  wolle.  Pap.  Or. 
Strassburg.  St.-A.  AA.  I45r>.  3220 

Bernhard  too  Geadertheim  (God-)  reversiert  als  vortrSger  seiner  Schwester  Ursel,  der  wittwe 
ladwig  KdIWa,  gegen  M.  Bernhard  fiber  seine  bdeluMUig  Büi  den  MmgabllMin  Muo  !»• 
digsr  Sternes  von  Ulmbug  (ndne  bei  Bingelbadi),  nlndieli  dam  sehnten  n  Agpenweiar 
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j-wüer)  uud  gäU'Xu  und  tfülUu  zu  SinUeühol'en  (öd.  bei  Uberkirch),  l'ürswneck  (Farsteu  Kcke), 
EckeDb«fg,  Oedsbidi  (Ottensp-),  CNMrUidi,  UrUiiflini(DiUdiani)  vaA  Swi^rihidi.  Or.  Karls- 
nlM.  8221 
matrieh  tob  Kappralweb  nmrsiert  gegm  M.  B«nilMurd  <fb«r  Mm  Mehnii^  mit  im  thUm 

n  chleii  7.n  HrelU-nthal  (Brethoiin).  Mus'^li.irh  (Müsch-),  r<  (  li.ift'n  (BfchhOTPii)  und  dfm  Litael- 
wälderbächli'  (Lüczenwalt,  l>ach  bei  Kcppcnbach).  Or.  Karlsruhe.  —  Er« iihnt  Sachs  2,2ö3 
tom.  c  —  Vgl.  nr.  2977.  322'3 

Agtthe,  tocbter  Hmws  tob  DwMdwiir  ind  acnm  in  kkutor  dar  b.  tfaiguatha  b«  WaUkircb, 
Ttnichtot  aaf  die  hensebaflBn  Hacbbeif  ind  H«hhig«a  und  ertfllt  dafllr  T«n  M.  BmiluiTd 
in  den  iwei  nächsten  jähren  Ti».  vmh  .in  I<'brii'-irtnglich  30  gi'lik-oliien.  Not.  Instv.  S'n>p. 
der  Strassborger  cohe, Agath«:;  uud  ihrer  äbti?<!<iu,  Margaretha  vun  :>chwarzenb«rg(SirarUeni-). 
Or.  EarlanbOb  —  Btg.  Scbfipnin,  HZB.  6, 1 1 ».  SS2$ 

herzog  Reinold  Ton  UnUngao  (Urszl-")  und  Banbari  von  Remcbiiifn  ymtgnAiio,  «nn  dt 
wieder  in  besitz  des  scbloasos  Karpfen  (nr.  2645)kOBmen,  auf  gohalitlLBaiabiidB und  unter 
u'ciiaiuiti'ii  b>'din(;uug«n  dam  Heinrieh  Toa  Blvmbaig  ann  drittbail  dumi  «iadarzuKeben. 
Pap.  Ür.  Karlsruhe.  3iU 

gnf  Friedrieb  veo  Zolkini  d.  ft.  veipfiUidet  dem  M.  Bembird  mit  wiesen  seioa«  bmdera^  des 
Stras<iburgi>r  domlierm  Friedrieb,  Ar  die  geachnldeten  700  Bbein.  gnldee  Bedungen  nnd 
das  burplpin  darin,  ttermarkirrof  darf  dort  1300  galdenTerbanen;  wenn  dies  aber  geschehen 
ist,  sollen  .iir  tri  tälle  i1>t  --ünh  «ii  ' -  i  1.  iii  aus?t«ller  ziifl  ■  « ;:  Mi:  i,<,!r:  Friodrichs oheini 
Walther  von  (icrolds«€k  (Uerhartsecke  ).  die  brüder  Heinrich  nnd  Hudulf  Ton  Hohenstein  (Uoe>), 
Bodelf  Tvn  SBbuaBbng.  Tidim.  ron  U32  april  29.  Ksdanb«.  —  TgL  nr.  3 1 2 1 .  88tt 

M.  Bernhard  nnd  graf  Friedrich  von  Zollem  d.  i.  mit  elnwilUgtng  seines  broders,  des  Strass- 
bnrger  dnmherm  grafen  Friedrich,  versprochen  sich  in  nnd  aosserbalb  Hwhingens  nnd  7A- 
lerns  ki'iiien  S4'hadpn  zui'.uf.ij.M'ii.  «olange  das  schloss  H'jchingeu  Üernliard.-i  pfaiiJ  i>d*'r  ofTi  iu'S 
bans  iäL  Mit&iegler  der  douhorr.  Or.  Kailsrahe.  —  L.  Schmid,  Belageroug  a.s.w.  derBaig 
HohsnioOem  a.  97.  8flM 

ILBembard  bittet  Strassbng  am  xoUbeftviung  fflr  10  von  seinem  TOgt  n  SloDboAB  Han!>einan 
m  seinem  bausgebraach  gekauft«  fnder  weins.  Pap.  Or.Strassbarg.St-A.6ÜP.2 1 5.  B.1 5  9. 3237 

graf  Rudolf  von  iSulr.  der  junf-'e,  hofrichk-r  anstatt  nnd  im  namen  seines  vaters  Hermann  zu 
Rottweil,  gebietet  den  pfalzgrafen  Lodwig  und  Otto,  M.  Bomhard,  der  grftfin  Henriette  von 
Wirlemberg  nnd  ibno  aAbnem  Lndwif  and  übrieh,  den  gntm  Stalfrita  na  Zollam  b«  den 
durch  kauf  erlanf^tcn  rechten  auf  dl»  erbschafl  de»  Schwangnfim  TOfi  ZoHara  sa  aehinmm 
und  zu  handhaben.  Hofgerichtssiejf.  Or.  Stuttgart.  St.-A.  328S 

Strassbnrg  an  Freiburg.  Dankt  für  ilii-  l>emühnni;en  der  boten  Freibnrgs,  als  neulich  M.  Bern- 
hard inStrassbarg  iwiscben  der  stadk  anddenaiisderstadtd^ttenengetetdingtbat.  FeiiaS 
p«8t  Mieb.  Sehreilser,  Ftnbmgw  Vb.  2,300  falsch  radnciett  n  lAl  8.  Sü^ 

Hasel  an  StrLi— hiifK'.  ^trassbnrg  sidl  M.  (Renihard'i  bitten,  den  bürprrii  Busels  wctr'-n  der 
prniitnir  zn  Hrei^ach  kerun^:  zu  thnn.  Thut  er  das  nicht,  so  soll  es  seine  boten  zueiiii.'m  tape 
iiMt  H.iM'l  riTid  andern  •;tüdten  schicken,  damit  man  ratbt^bg»,  iris  SiA  bei  ihnn  freih»it>-n 
bleiben  mOgeo.  Conc  Basel.  St-A.  Missiven  2,74.  3230 

M.  Bernhard  an  Strassbnrg.  Bittet  nm  sidlbefiraittttng  fOr  1 10  Meir  «ainih  waldw  leine  ami- 
l«ate  aus  dem  Kreis^au  zn  seinem  hausgeblMCih  Bbeimbllftlta  IBhram  laaaan  aoUa*.  Pap.  Or. 
Strassburp.  .St.-A.  GUP.  -m:..  B.  1.5u.  3231 

Strassbnrg  an  Ba$cl.  Die  boten  der  ütadt  haben  M.  Bernhard  wegen  der  Breisacher  grontrur 
trotlgesteUt,  dass  die  Stadl  ge&eit  sei,  der  griiatwr  sn  verfallen,  anch  wAre  altes  hsrkoiuuin, 
dass  ein  herr,  der  grontrur  nehmen  «olle,  nur  den  dritten  tbeil  de«  gutes  nehme  nnd  das 
übripe  dfii  kaufli-nt'  ii  wifder  (ri'be.  M.  B^  rüliiiril  hIht  ^will^  dnü  ganz©  gut  ver.liissi-ni.  Strass- 
burp schl.iU't  il'.h'T  l;.i!-cl  vor,  zu  f'itii'in  t.iL'-  nnt  /u.'ii'lsung  einiger  anderer  btädle  ihre  Innen 
zu  schicli.'ii.  Or.  ]W,--\.  St.-A.  Hri.  t.'  'J.T'J.  3299 

M.  Bernhard  an  Strassbnrg.  Empfiehlt  die  wittwe  Ueilcke  von  Wolfganten  (WeU^gangeBheim), 
welche  wegen  ibrar  sfUau  mit  Aas  wid  Borkaid  Erbe  in  Stnssbnig  tagleisten  «dL  JlPap. 
Or.  StnMbturg.  8t.>A.  AA.  92. 
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H.  Ikmhar«)  aii  Sira»:^burg^.  Hitt^  t  um  aatwort  wcguu  der  ihm  Tum  köaig  aalgetrageneu  liisnng 
des  tl«<-kcn<i  ErMpiii  (vgl.  iir.  ■.i]c>i)  T«o  ganmiitaii StnuslnurRW liAig««.  Okmjthr.  P.ip. 
Or.  strusbrny,  St-A.  AA.  1 03.  3334 

d«rse1b8  erihnit  dnn  Jobanii  Hüffel.  genannt  Seiigerhans,  reVtor  d«r  pbrrktrabe  in  Odtnbrim 
l  Ot-l,  T.iUmacht  in  dem  nicht  näher  bezeichneten  ttf'n  i'S'i  vor  i'i-ichnf  Johann  von  Alba  von 
Ursini  (de  Ursinis),  seinem  verwandten  ( »tonsanfruiiiüo  n-v-ir  ici,  und  dem  kardinalpresbytor 
Branda  des  titels  von  S(;'lemens.  Or.  Karlsrahe.  —  Worauf  Mrh  die  bezeichaaitg  dM  Orsini 
ab  eines  blntsverwaadteu  U.  Bamhards  gr&ndet»  varmag  icb  nicht  zu  sagen.  $235 

(Hochporg)  genannte  boten  dir  sUdto  Basel.  Strassbnrg,  Kolmar,  Uagenan  ond  SchletUtadt 
entscheiden,  das^  M.  BaBBihKi  und  di'-  siadt  lir-  iH.-u  li  ihren  "treit  wc^jen  der  vom  markgrafeu 
gefangenen  gebrüder  JflnteHn  vor  den  vier  in  itbwe'.enlicit  pfalzpraf  Ludwigs  regierenden 
räthen  desselben  zum  austnig  bringen  s<illen.  Siegler:  die  partcieii  und  für  die  boten  ritter 
Joluiu  Ludman  tou  Sotb«oir  (Uasel,  Tgl.  nr.  2606)  attd  Koand  sam  Baost  (Stnnborg). 
Or.  Kartanih».  —  Sehlcrhtor  abdniek  ZGObeirb.  84,74.  SSM 

M.  i!<Tiih.ir!  schickt  an  Strasburg  wi';t.mi  ,{,-<  Vin>irT'<  Er^tfiii  seinen  hofmeistcr  rittiT  Jidiann 
von  Kageneck  und  Abrecht  Wi^,kirchherm  zu  Bübl.  Ohne  Jahr.  Feria  S  post  Martini,  l'ap. 
Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  103.  —  EinNOMUtg  insiclter,  Win  awii  icbm  m  1419  mö^^hch 
vegen  or.  3126  0.  3)2».  3237 

die  grafen  Lndwig  d.  &.  von  Oetting«n,  hoftneist«r,  Johann  Ton  Spanheim  nnd  Johann  von  Lei- 
ninireii-Rii.xiiifren,  ritter  Johann  v^n  Ka^'eiierV.  hufmeister.  und  Heinrich  Hase  ur!-,:iij,i.>n, 
dass  \l.  Ijernhaid  am  20.  november  sie  beattltrogt  habe.  Hans  Conczman  zur  rode  zu  .sc-Uun, 
da  der  markgraf  roa  fremidan  und  magen  nnd  auch  Ton  seinen  räthen,  mannen«  dienern, 
lamdscbroibein,  adliMni,  b&gen  Bod  annenleaUmgewant  worden  Mi,  daas  ifamHunCom»» 
nav  lange  left  groMO  simnnen  geldes  Temntreot,  gesehenlc«  genonnen  «nd  wider  Mine  tot* 

.Schreibung  (nr.  1617)  ein^n  tbeil  soiner  güt-r  der  markgrafschafl  entfremdet  hnb".  Hans 
Conczman  habe  geantwortet,  rr  »  i  ^'an/.  und  gar  unschuldig,  wolle  ihn  der  markgraf  nicht 
behalten,  Sülle  er  Hill  auf  einen  karren  tjjelen  uiivl  durrh  seiiiü  lande  von  hinein  .vchloss 
San  andern  schicken,  dann  werde  ^ieh  seine  uuscliuld  erweisen,  Helte  er  soüichä  getan,  so 
mn  er  wol  wert,  daz  man  yne  h>:irtr<  iicket dann  nie  kein  man  dem  andern  basz  getrüwat 
bettet  dann  sin  beiTa  jmec.  Der  markgraf  habe  darauf  beschlossen,  Hans  Ooocnaa  tn  ba- 
balten  nnd  ihm  zn  gestetten,  sich  zn  Terantworten.  Or.  Karbrnhe.  StSS 

graf  I'UJwii?  d.  ä.  V.III  0..ttin^''ii  :*\-).  Imfm'  jst'T  d^'s  ki'nigs.  urkundet.  dass  in  seiner  gegen- 
«art  im  hause  Be^htold  Meuulinri  äelig  za  Pforzheim  UausCunczman  Ludwigs  Schwiegersohn 
II. Bernhard,  als  ihn  diesernfleinau amtauana machte, «idlidi gelobte,  fonnkmaadgaschenke 
zu  nehmen.  Or.  Karlsmhe.  3239 

ILBerabard  iHttatStnubaig,  seinen  haflaa  Jobann  Taniifir,  Urebbam  an  OUeisweier,  wegen 
einer  schaldibrdannganainanbintenaiundar  ctedtbeboifen  tn  Hin.Fli9.  Or.  Stiastbaig.St.-A. 
AA.  «2.  3240 

Heinrich  vem  Hering  (Hciyni-'en  i.  ein  edelknecht,  nrknndet,  dass  M.  Bernhard  die  20  galden 
jkbrlicher  gölte  von  Minen  zolle  za  Söllii^ien  (Sel>),  die  er  ihm  in  lehonaveiM  Tonehiiebon 
bat,  jederzeit  mH  200  Sbeinischen  gülden  «blCsen  mag,  welebo  er  alsdann  an  eigengtter  in 
einem  umkreise  vnn  vier  meilen  um  Strassburg  herum  anlegen  soll.  Dagegen  soll  er  dem  mark- 
grafen  dieis-'ii  g-^jeri  jedeniiann,  au.«gMni>mmen  h>'r/.>j.'  Karl  von  Lothringen,  bischof  Konra«! 
von  Met/',  i-'ral' .Ii'haiin  von  Salto  und  lleinri'  h  vioi  \  in-liiif;-'ii.  Wird  er  im  dienst«  des  mark- 
grafi'ii  niedurgeworfen  oder  verliert  er  seine  habe,  «o  erhalt  er  schadenersjita.  Die  mannschaft 
kann  er  mit  halbjähriger  kündigungsfrist  aufsagen,  doch  hat  er,  wenn  er  dies  imdienste  des 
narkgrafen  thnt,  demselbea  für  die  daner  dos  krieges  noch  hilfe  n  laiston.  Miteiegler  Martin 
von  Wilsberg  (-perg),  vettor  des  aasstollers.  Or.  Karlsmbe.  9841 

M.  Bernhard  aiitws  rt'  t  auf  das  gnadegesucb  Sifrid  Pfasivoti  Krippurri  und  Grafts  v  .n  Sirkingen 
für  ihren  »schwüher«  Hans  Conczman.  das»  Hans  Conczman  das  der  markgraf^chaft  ent- 
fremdet« gut  wieder  beibringen,  die  veruntreaten  gelder  zurückzahlen,  färdieangononunenen 
geschenke  Schadenersatz  leisten,  die  den  iniestem  n  Dnrlaeh  Torenthaltenon  tm  Minen 
oltom  ud  sdnon  brader  nlig  gosSSeton  i^ndon  hentMgiibn  ■ndfaoaimto  irhud«i  dorn 
naifcgrafiMi  iHadwgebeD  sdUe.  Protokoll,  cop.  coaev.  Eaibniba. 


Digitized  by  Google 


330 


Bernhard  1.  1^1:20-1:121. 


1430 
d«.  IT 


»  26 
>  29 

\m 


»  15 


>  17 


•  2S 


»  26 
>  SO 


Badao 


Pforzheim 


graf  Johun  Ton  JMf/ln,  laadgraf  m  StUmgwi,  berr  xa  Hohtmek,  <iw  ImHggn  nid»  iMf- 

richtcr,  Wcrnher,  abt  von  Gottesau  (Gotzauwi.  ritt  r  .Ti  hmii  v.  n  Kapeneck,  liofTii'i«ter, 
Ulrich  Mcypor  von  Wassennc-ck,  Abreht  von  Dfirnm  ui ,  L),irm>-!itzi,  vogt  la  Pforzlu  inj,  Bern- 
hard von  Schaui-iibiirp  iSchauw-i  umi  H  ii;r.  li  v  i;  i]  ]  urr  (Kiepure)  urkanden  auf  bittea 
M.  Bernhanls  über  den  zwbcheu  diesem  and  bischuf  Kafan  Ton  Speiar  am  aosstellungxtag 
in  Möhlbnrg  (Holiibwit)  <■  atead  gekOBnamo  abadiled  in  aimm  slnit  iragaa  da««  zehnten. 
Or.  Karlsruhe.  3243 

Hans  von  Niütern.  fjelknecht,  rcvorsiert  gegen  M.  Bernhard  über  seine  belohnoug  mii  der  hilft« 
des  laieiizi  hnteii  and  der  kirche  zu  Nöttingen.  Or.  Karbmhe.  3244 

Oarhard  Schoup  bestreitai  in  aisam  aohraiban  an  Hu»  von  MAllnhaim  (Halali-)  nnd  GIm» 
Hanl»,  üasa  aioh  dar  mukgnt  ibrar  saeba  nkbt  aanahman  woHa.  Omtc  SInwbirig.  8i-A. 

IDG.  !»].  3245 
(l^utmeritz)  künig  Sigmund  befiehlt  dem  M.  Bernhard,  dem  edebi  Konrad,  herrn  zn  Weinsbaig, 
die  9000  nngarische,  beziehnngxweise  12000  Rheinische  gülden,  nm  welche  dieser  aufsein 
gahaisB  dca  k^Snigs  klainodiaa,  *dia  dann  bassar  aint  als  soooo  galdan  wart«,  lAsen  aoUfiM 
dem  gald,  das  ar  von  dca  kfinigs  wegan  Innabat,  n  mettm.  Wtaa.  BaidungisIntarO.  85*. 

—  r.  II'.  •^'m 

»factum  est  daellum  in  civitaU'  Phortz^m  ab  armigero  Bcrn-ldo  de  i>alon  et  Johanne  do  Giltel- 
Uugen  in  armis  duellantibn!-.  S.<>1  nenter  victoriam  obtinuit,  qnia  per  illastrisaiaunn  principem 
at  marahioDem  Bamhardam  de  Uaiaa  in  madio  dnallo  rMoncUinti  annt  ac  atiim  nnbo  mui- 

■  bna  mM  aa  lontaront  «t  Inramanto  prasHto  amid  flwti  annt«.  Jobann  PManports  flnftaataong 

der  Flores  tempunim  br.j  Hahn.  ('.ilUotio  mniiuniciitonim  ],405.  '^247 

Abiaham  von  Burg!',  der  judi*.  sesshaft  zu  Br>''isach,  revcrsiert,  dass  er  dem  vogte  M.  Bernhards 
in  Betzingen  für  eine  daselbst  gefangene,  genannte  Jüdin  bis  zum  gcrichtstag  eine  bärgscbaft 
mn  30  gddgolden  gasteUt  haba.  FAr  den  ansalaUer  siagalt  jankar  Hanman  £otn  Tom  Kienta»* 
newa  (nnbak.).  Or.  Arlsraha.  SMS 

(^Baden)  ritter  Johann  von  Katroneck,  hofmei.ster,  verkündet  als  rifhtcr  an  M.  Benihar  ls  ui-.t 
einen  spruch  des  manngerichts  über  mehrere  Streitpunkte  zwischen  M.  Bernhard  «int-rseiti 
nnd  Konrad  Stolle  nnd  dessen  vettom  Bernhard  and  Hans  Stolle  von  Staufenberg  (Stauff-) 
nndnrseits  v^an  der  hdiengitar,  dia  Staninibaiigar  selig  ausserhalb  daa  «chhwaaa  Staufen- 
Iwfg  gehabt  batta.  lütsiegler:  Badolf  ron  Sebanenhurg  (S<-hanw-)  und  Heinrieh  TOn  Bar- 
■waiig''ii.  Priii-  Or.  Karlsrnhe.  —  Keinharil.  Nfiir.  Aiim'Tkiingen  von  irr  I.i'lniFf: 
Sohopflin,  II/.H.  G,l  1  r>  ff.  —  (lenamit  ■w  i-ricn  aiis-<"r  olnsriTi  folgernJo  mannen  ;  ntter  liurkard 
Hümel  von  Staufpi!b(  r^.',  Hi  inridi  von  /.•■iskam  (Zc>>i(  k<'n)  iLä..  .\bre<'ht  Ton  Dürrmenz  (Dör- 
mcntz),  Togt  in  Pfonheim,  Kelnbold  Cölbe  vun  Staufenberg,  B«chtoid  Kraatt  Ton  Geispols- 
beini  (Gcyspolta-),  Abraeht  lUder  (Bodd-),  Reinhard  tob  Groasweier  (CrostwQr)»  Bdckar  vao 
KirebbMn  (-cbaini),  Hainrich  Kflder  (Kfidd-),  iint«rlandvgigt  im  Bniiignn,  Abndit  tob  Za«- 
them  (TAir),  Petar  TOa  Wiedergrün  (Wrdergrln),  Hans  lÜävr  d.  L  nnd  d.  ].  nnd  Friedrich 
Tun  Diiri'hi-im  (Dygisz-).  ' 

M.  Bernhard  bittet  Strassbuigabarmals,  der  Maigaretba  Ambrasteris,  seiner  bdtgeiinsa  Baden, 
ibr  mflttarltebea  arha  Iblgain  in  bawn.  Vvp.  Or.  Straaabwg.  SirA.  AA.  «2.  SSM 

Hans  r.itii7inan  iirkiinJi  t,  da>?  M.  Beriihrir  l  üImT  seine  amUführung  in  der  markgrafschafl 
kundsihafl  eingezogen  und  ilnn  i  imn  htstag  gesetzt  habe,  dass  er  aber,  'ia  ilnn  in  »einen 
.<iachen  «gnade  weger  nnd  be^^sorit  !  i:  n  ii-htanders«,  gelobthahe,  dammar>;)/ri!i<nflraailta 
fordarang  20000  Rhünische  gnlden  in  den  nAchrten  swai  nonatan  sn  geban,  und  iwnr  ga- 
nannte  schildbrirfb,  dia  iniaamien  anf  9927  gnldan  10  sebiOing  pfanniga  lantan,  genannt« 
gütton  nnd  ?()(»0  bei  seinem  si'hwager  Sifrid  Pfaw  von  Rüppurr  (Riepar)  hintt  r!  cte  cnlden. 
alle»  zu^aninK-n  174'JtiV/  gnlden.  und  die  fehlenden  2.tOViVj  gülden  von  den  eingenoimnenen 
Zinsen  und  von  seinem  [.'ut.  Mit.siegler:  riticr  Julianii  von  Kageneck,  botaaintar,  Wolf  von 
Westerstelteu  und  Ulrich  Meyger  von  Was»eneck.  Or.  lüirlsruhe.  8261 

derselb«  giebt  dem  U.  Bernhard  di«  an  seinen  hmder  Ciana  selig  Terpflbtdataa  dfirftr  Uedols- 

heiin  (T-udelszhein)  and  Rus>heim  i  Ruxheiu)  zurück  mit  verzieht  all  seiner  üuprtcbe  darauf. 
Mitsiegicr  wie  in  nr.  :i251.  Or.  Karlsruhe.  —  KrwUiut  Sachs  2,261.  Siit 
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derselbe  nirkundet,  dass  X.  Bernhard  d»g  schloss  Staforth  ^-nrd),  nachdem  er  es  von  konig 
Ruprecht  wieder  erhalten  hatte  (nr.  211T  I,  dem  Hans  von  Smalnstein  und  danach  ihm 
in  anil.'-wtiise  gegt'twn,  jet-rt  alir,  r.ls  (.r  ihn  mIiu-s  amtrs  fntsftzt*',  mit  andern  schlufstrn, 
liii'  tr  in  amtsweise  innehatte,  wifd'T  m  Jtiin'u  banden  genommen  hahe,  verzicht^'t  für  sich 
and  sfint'  erben  auf  alle  anspräche  an  sohlovs  und  dorf  Stafforth  mit  allem  r.ugchSr  und  ent- 
bindet alle  onteraiDtlente,  bfirgwr  and  annenleate  in  sUkdten  oder  dArfern  des  markgrafen 
ilinr  ihm  ab  obentes  amtawnn  geleisteten  eide.  Siegler  irle  oben.  Or.  Uwlsndie.  StIS 

derselbe  bfko'S.iit,  in  M.  licrnliard  seinem  \  lU  r  l  i^g  und  ihm  die  2100  gülden,  die  er  seinem 
Täter  wegen  Uerrcubergs  schuldet«',  zurückgezahlt  bab«,  und  verspiicht,  den  Aber  dieee  schnld 
ansgesteUten  hauptbrief.  der  hinter  ihm  liegen  geblieben  ist»  iB  einen  moate  den  mark- 

gTufpn  m  fiberpebrn.  Sieul.  wie  oben   Or.  Karlsruhe.  3'254 

derselbe  verbindet  .sich  für  sich  und  seine  onmäudigen  kinder  gegen  M.  Bernhard  and  dusscu 
lehnserben,  ihre  leiber  und  gttsr  der  nttrkgnfteliaft  niebi  an  antfraindaB.  SiagL  wie  in 

nr.  32,'l.  Or.  Karlsnihp.  32(>5 

Ludwig,  bt'rr  zu  Lichtenberg,  urknndet  wie  in  nr.  :500;J,  :Uü4  u.  .1256.  Or.  Karlsruhe.  3356 
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Hertweck  Edtbrecbl  T«n  Dflrltbeim  (Derenkein)  erkUrt,  data  «r  die  :500  gnldeo,  waleiw  ilim 
graf  Johaim  von  Spanboim  wegen  des  5cblossesTban(6Taftfndabn,  abgeg.  belIMinbair.BA. 

Pirmasens)  schuldoto.  durdi  M.  P.  nibard  crhalton  hahf.  Or.  München.  M.  iri.^arch.  —  J.  0. 
Lehmann,  Die  Grafen  vuu  Spauhi-ini  2,]  2  i  crwalint  einen  sunst  gleichlautenden,  nnr  auf 
Grevenstein  bezüglichen  revers  Eckbrr-i  tits.  ums  wohl  nur  auf  v^Twechslung  beruht,  da  das 
Ton  ihm  benntaU  Strassbnrger  original  offenbar  Itcin  anderes  ist,  als  obige  nach  Mfinchea 
cstradierta  nrlnBdt,  «id  dt  lehnim  i^t  in  «efaMr  Gead.  der  Bntgaa  nad  BaqieUOaMir 
der  bayer.  Pfblz  1,187  obige  nrkvnd»  cÜ&kA,  in  dem  kaidtel  Aber  GrevioaMn  tai  2.  band« 
den  angeblichen  reTers  Eckbreehts  dagegen  mit  keiner  silbe  erwlhnt  tltK7 

IL  BenÜMurd  aa  Jobauji  lU  Ocholt,  ammeister  zu  Strassbarg.  Schickt  Margaretha  Annbrusterin» 
aaiiM  MtoftriD  lo  JBadeiit  und  seinen  fogt  m  StoUhofen  Hansman  and  bitteti  derUargareth» 
beholfco  an  aein,  dass  ihr  ihr  mAttsilkhos  erbe  versbfblgt  werde.  Fsip.  Or.  Strasrimrig.  8i-A. 

AA.  '.12.  —  Vgl.  nr.  :i2.-fi.  tVibS 

derselbe  verweist  berzog  Ueinold  von  Urslingen  bei  lebzeiten  auf  seine  hklfte  von  borg  und  Stadt 
Gleniai(-er),  bezieknngsweise  :sou  gülden  jährlicher  gdlt«,  wenn  die  T«fl]lap|lolMsin  Gemar 
einlösen.  Cop.  coaev.  Karlsruhe.  —  Erw.'ibnt  Sachs  2,239  fg.  3259 

herzog  Bcinold  von  Urslingen  reversiort  ubi-r  vorstehende  Urkunde  nn<l  gelobt.,  dem  markgrafen 
sn  dienen  mit  seiner  person,  seinem  schlo.sse  Hornberg  und  andern  schlOssem,  ausgenommen 
gegen  kfinig  Sigmund,  seinen  oheim  * on  Solz  (-ta)  and  den  bargfrieden  za  Homberg,  nnd 
awh  telBem  andern  berm  ohne  wiasen  da«  maifegnftn  n  TaiUnden.  Hitsiegter:  Bendiani, 
Bndolf  von  $<  hauenburg  (Sebanw-),  Beinbeld  CiÜa  tod  8lMftiibeig(-ff-)-  OrlailarBhe.  — 
Erwftbnt  Sachs  2,260.  8260 

derselbe  nnd  seine  gemahlin  Anna  von  Ucsenberg  erklären  ^'<'^'en  M.  Bernhard  ihre  ansprüche 
auf  die  henschaft  Ut-senberg  für  nichtig.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sacli«  '2. '2^1),  3*261 

derselbe  reversiert  unter  bezngnahme  auf  ubigen  verzieht,  das->  er  und  seinf"  gi  iii.iiiUu  m.u  h  üImt- 
einkunft  mit  M.  Bernhard  alles  zur  hrTrsi  liaft  I'csenbi'rg  (  üsem-)  gehürigR  und  in  ihrem 
b«iiitze  befindliche,  nkmlich  Biscboflngen.  Bröckingeu  u.  s.  w.  bei  lebieiten  inuehabeu,  nach 
ihren  tode  aber  aO  thmllaaealMisbdMB  Iahen  ind  elgeagitar  an  den  markgrafen  und  dessen 
erben  übergehen  »ollen.  Mttaiogler:  Annn  nnd  di«  in  nr.  S260  genaimtea.  Or.KarlBnihe.— 
KrwthDt  Sachs  2,260. 

ritter  Heinrich  von  Hehenriet  (burg^ine  bei  Ober-Ucinrieth  OA.  Weinsbt- rg)  un«l  der  edoUmMcht 
Eberhard  von  Stemeoliels  ver^pnchen,  Tom  3.  miia  aa  in  Besigheim  iL  Bernhard  leiatang 
in  ttnn  aolanga,  bis  die  TOnÄnsOmetmaD  an  den  mailtgrafbn  abgetretene  aehnid  Wtlhehns 

von  Sachsenheim  (Sachs?-)  zurückgezahlt  ist.  Siegle;  Stemonfels.  Ahrecht  von  Dürrmenz 
(DAnnencz),  vogt  zu  Pforzheim,  Heinrich  vouBäppurr(Kiepur;  nnd  Heinrich  von  Berwangen. 
Or.  Xarlanho. 
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IL  Benüurd  bittot  Stniabaig,  den  Heinrich  Stopfim  uxolulton,  daa  «r  dar  Mari^retha 
AraiilniialMriB  iftr  ntttailMibaa  otIw  inig«liiniKt  ftigan  lasaab  Pkp.  Or.  Sinnimrg.  St.-A. 
AA.  02.  —  Vp!.  nr.  325s.  ;i'261 

(llciiltilberg)  tiiM-'hoi  lialwui  vwis  Spticr  verlüngort  d«ii  am  2.  mäns  ablaufe ndon  irieden  zwijchen 
M.  Bi!nihai-d  und  den  dienern  pfalzgraf  Ludwijfg  ritU-r  Eberhard  von  Menzingen  (-tz-).  Konrad 
TOD  Ehmbeiig  (Sr-),  Wamar  Winthar,  Emarich  Ton  Ockanhain,  sodann  zwiachan  Konnd 
uid  Hairnkk  tod  Bwenbaif  nal  Hbniadc  vm  HondMiy  «nd  ztrisdHU  fittar  HannaaB  «M 
Bodanatrin  ud  Cant  MoadMeh  bis  zom  24.  jnni.  Pfalzgref  Ludwig  and  M.  Bernhard  sollen 
in  dicMT  seit  keiner  di«  offben  widersager  des  andern  in  ihr  gebiet  anfiiehmea  ond  nnter- 
Stützen,  ansgr-nommiMi  doli  krmig  und  die  TafUsMao  «ilUB  JtdM.  Fllf.  Or.  Machen.  St.-A. ' 
K.  roth  33V32.  —  VgL  ur.  3 17 4.  3365 

gnf  Fiiadrieh  WO  Srihm  d.  L  vaifeaidt  nit  «iaaatt  ^ 

domberm  gnjeo  FHadrich,  das  dorf  MOssingen  Mit  datt  kirchhof  nnd  idlam  zubehOr  om 
750  gnlden  an  M.  Bernhard,  so  zwar,  dass  es,  jedodi  nur  tnaammen  mit  Heehing«n,  um  die 
gleii  he  summ«",  wieder  zurüf. kgokjufl  werden  kann.  Siegler:  die  beiden  grafen  von  Zollern, 
Johann  von  Kageneck,hufnteister,  und  Ulrich  Meyger  von  Wasseneck.  Vidim.  tod  1432  april  29. 
Earlsruha.  —  KnrlliBt  Sachs  2,256.  —  Ygi  or.  SUI  vu  SMS.  SMS 

(Baden)  rittcr  Johann  von  Kagenock,  hofmeister,  als  richter  an  IL  Bmidiafda  statt  Old  die 
markgräflicbc'u  mannen  ritter  Johann  Zorn  von  Eckenrich,  Rudolf  von  Hohenstein  (Hoa-). 
Abrecht  Dürrmenz  (Diininjin  z  |.  Reinbold  Kv>lb  vun  Staufenberg  (-ffem-),  Rudolf  TSn 
Schauenburg,  AbrechS  Rüder  (^IWd-l,  Racker  von  Kirchheiin  (-chein).  Heinrich  Haider,  ]r>rneek 
von  Hornberg.  Heinrich  von  Berwangen,  Heinrich  von  Rüppurr  (Riepur),  Abrecht  von  Zen- 
tham  (Zätam),  Beinhard  von  Orosswatar  (Crostwilr),  Uans  Oawald  um  Wailw  (Wigar), 
Eberlin  t««  Altencasteln,  Dietrich  von  dar  Witemudii  (nr.  11 S4),  Jnkoh  T«m  Stein.  Haas 
Röder  d.  ."u.  Hans  von  \Vin.I>"  k  isml  Han.>  R''>di>r  d.j.  erkennen,  dass  Sifrid  Pfae  von  Rüppurr 
ihi-  tw'i  ihm  V.III  U^n-i  C 'uczmuti  Uiiui  il.  n'trii  -.ir.oo  gülden  (vgl  nr.  325 1)  und  dieurkundon 
mit  auMiuhiiiH  iji'naunt'T  Hans  Conczmaiis  (^^emahlin  und  tochter  betreffender  Urkunden  dem 
markgrafen  heransgabeu  suUe.  Ifitsiegler:  Rudolf  von  Schaaenborg,  Heinrich  Ton  B<rwang«u, 
HMarich  BSdar  nod  Jahoh  vom  Stain.  Or.  Kaifsnha.  AW7 

Contz  Büwoman.  waldvad  v.in  L;iul<T!iurir  fI.:it->,  rm*ersiHrt,  d.ifs  er  von  M  Hi-rnhard  genannt«« 
wiesen  in  der  Kptenau  (-nouwet  als  »'iu  hurglebeii  zu  Beinbrim  em))iiiugcii  habe.  Or.  I^ls- 
ruhe.  SMS 

M.  Bernhard  raraniert»  dass  ihm  Sifrid  FfiM  Ton  Bdnparr  (Biapir)  die  ihn  sagesprochancD 
SeOO  gddaa  nnd  einen  seine  dOrftr  Uadolshein  ^ndelsiheio)  imdBllsAehn  (Räxh-)  be- 
treffenden  briof  ^'etr^  b-n  habt'.  Cop.  cf)8ev.  KrirNniV.e. —  Vifl,  nr.  3267.  ."J-ßll 

ritter  Friedrich  von  Wirsh^rir  (-i"  ri,')  gelobt,  den  .Vriiold  von  Kidren,  den  er  mit  einigen  andern 
LAtticbem  in  der  markgrafschaft  gefangen  und  mit  M.  Bernhards  erlanbniss  in  seinen  theil 
nach  Lanzeudnrf  (lanaendorffl  geführt  lut,  wie  einen  hiedermann  zn  halten  und  mit  demselbea 
dem  markgrafen  gewärtig  zu  s^  in,  wenn  dermarkgrafdeä  gefangenen  wegen  Iwteidiogt  werde. 
Or.  Karlsruh.',  3*270 

graf  Johann  von  Lupfen,  landgmf  in  Stählingen,  herr  XD  Hohenack,  hofricht«r,  und  ritt«r 
Johann  von  Kageneck,  hofmeister,  beurkunden,  dass  Hans  Conczman,  als  sie  im  auftrag 
)L  Bernhards  auf  Ebersonin  mit  daaselbca  radaten,  nsiDa  Tenotwortnag  abgelehnt  nnd  den 
markgrafen  nm  gnade  gebeteo  halw.  Or.  bibrnh«.  SS71 

bischof  Wilhelm  von  Sirassburg  reversiert,  dass  Johann  von  Lupfen,  landgraf  zn  Stühlingeu 
(Stul-),  und  Lodwig,  herr  zu  Lichtenberg,  zwischen  ihm  nnd  H.  Bernhard  n.  a.  beredet  haben, 
dHS  er  im  dem  markgrafim  nnd  denen  onterthaaea  aa  dea  atllen  ta  Hfltteaheim  (Hitten- 

liein)  und  Mat;onheim  keinen  zoll  nehmen  will.  Vidim.  Karlsruhe.  3*272 

(Dailach  in  »Haus  Conczmans  hnsz  gelegen  in  vogte-s  gtLns«  hy  der  lütkirchen«)  Hans  Ctjiiczman 
baatitigt  in  gegenwart  des  obersrhreiber.s  Johanns  von  Bruchsal  (Brdchselle)  vor  notar  und 
seagea  die  ceasion  geaaaater  sehnldforderuigen  aa  M.  Berahaid  rom  30.  janoar  (ar.  3251) 
nad  eiUirt  dia  voa  caiaem  taditeramaa  Craft  ti«  Sidfcinfca  danatf  wbolNnaB  aaqirtdia 
fbr  aagittig.  Zeggso:  Claas  tmi  LBad«v(-onwa)-8JohBBasefdifaa,  bn^risatar  n  Dnilacb, 
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J<.i)iaiin  Keller,  kaplan  in  iletn  IraaeDklostcr  zu  Pt'ir^bi'iui  pn  iligi  r  iniciis,  Ludwig  aaf  dem 
Steinhove,  der  Schultheis»,  Han;-,  genannt  Schnltlici^s.  und  P'  ti'r  genannt  Richauwe,  MlfW 
in  PfondMim.  Cf  mitwoch»  nach  dem  h.  palmatag  dar  dar  ahtzahaod«  Ug  «M  dM  mraoi 
■CBdn.  Dar  mittwiocli  llal  j«dw1i  sof  den  19.  Folarüitafantr.  in  dnplo.  XiilBnlit.  Wt9 

IL  Btmhard  thut  sciiu'm  dii  ;.''r  ('lau~  Tnji.  .  Liiaii  tWh  giiaJi'.  dass  Sfiiic  und  «■Ines  sohoes  WU- 
hdn  gAter  von  b«.'d>'ii,  st<  uorij,  ircu-  und  n achidii*nsu>u  frui  &eiu  M»lleu  mit  ausnähme  der 
ttowipfliditigen  gnior,  di«  sie  kaufen  werden,  und  dass  kein  amtmann,  bdrger  o.  s.  w.  über 
ihn  gttair  n  gabiatea  kabea  soll,  sondam  atkin  dar  markgnf  oad  Min«  arban.  Or.  Xarls- 
nÜM.  tS74 

Claus  Conczman  und  .sein  söhn  "^Vilhplm  vi  rbinden  <i('h.  ihre  Iciber  und  güter  M.  Bernhard  und 
dessen  erb«>  nicht  zu  euirremden.  Mitsiegler:  Ilainridi  tou  Mi»purr  ^apor),  Bndolf  vuu 
SchRMBluf  (Bohiiw-)  wA  Ektandit  vro  lUeta.  Or.  Xatteikti  9Kb 

Etat  BrialMld  TOn  Windeck.  ed«lknecht,  revcrsiert  geg»n  M.  Bemlmd  fbv  mim  Mehnnng 
mit  der  vorderen  bürg  zu  Altvindeck  und  genannten  wäldem.  Or.  KutoldM.  —  Vgl. 
nr.  2192.  3376 

M.  BamkMd  «o  Straasbarg.  Willigt  io  «inan  asfscbob  wagan  der  nebe  dee  Hmu  im  Garten 
und  da«  Benaal  Man»  Wi  mm  >4.  joni,  damit  man  in  der  «viaebeDwit  wr  Um  n  einem 
piitlirhcn  taifp  kf^mmc.  Pap.  Or.  Strassbiir?::.  f^t.-A.  .^A.  3277 

M.  B<>rnbard  kommt  nach  Nürnberg  zum  reu'hstag.  Erwähnt  in  einem  schreiben  Nürnbergs  au 
kC>nig  Sigmund  Tom  22.  april.  BTA.  8,2ß.  —  Am  20.  liegt  er  fibrigens  nach  einem  beriebt 
der  Strassbttiger  beten  vom  selben  tage  (BTA.  8,40)  tu  6i«igaa  in  erwartong  des  l^dnig«.  — 
Vgl.  den  ^tng  in  Vflmbergar  «chnibbiidii  »yrtplniTlmw  dem  markgiaftn  Ten  Beden 
24  qr.«.  BT.A.  s,4«  tind  Eberhard  Windccko,  ansgaba  Ton  Altmann  s.  \  ^(\.  3278 

derselbe  und  I.vuis  vou  (.'halon^-,  eraf  von  Tonnorre.  machen  ein  schütz- und  tmtzbüudniss  gegen 
jedermann,  aasgenommen  gegen  k"niir  S;j;ismiind.  Heg.  des  Inventaire  de  la  maison  de  Chalon». 
Hb.  12&2  Karbmhe.  —  Wenn  die  jahreszahl  des  regesta  nicbt  Tancbrieben  ist  fttr  1424, 
so  ist  das  blndnlss  venrntUieb  in  Ntenbotf  gsMiUiomii  mwden,  wall  dai  in  nr.  SS78  «i^ 
wähnte  Kümberger  srhenkhaoh  unmitMbar  aäf  den  niBlkgnftn  den  «tartnc  bat:  »^opina- 
vimus  dem  henogt'n  von  Schallan  24  qr.«.  S279 

graf  Budolf  tob  Sulz  d.  ä.,  hofrichter  in  Stellvertretung  seines  bmders  graf  Hennanns  auf  dem 
hof  zn  Rottweil  (fiotwü),  ertbeilt  dem  Vertreter  iL  Bernhards  Bernhard  von  Scbaoenboig 
(Schowemb-)  anftcbnb,  tm  beibringBBg  dner  beweisurtande  daflr,  daas  der  marbgraf  nnd 
nicht  die  herrsc hafl  WirtemTM-rg  znr  vertn  tnng  der  bauem  von  Müssingen  (Me-)  nnd  BcIsseB 
gt'gc-n  graf  Eit<?lfrilz  von  Zollem  iH-rechtigt  sei.  Sieg,  de.s  hofgerichts.  Or.  Karlsruhe.  — 
L.  Schroid,  Belagerung  etc.  der  Burg  HoheiizoUern  lon.  3280 

(Kitfenberg)  die  Iwtea  Basels  nnd  Stnusborga  beschweren  sich  bei  bischof  Oeorg  von  Passan, 
dass  M.  Bmbard  Basler  und  Strassborger  gut  bei  Bieisadi  «egM  grantnv  beaeUagnabrnt 

habf  widoT  die  privilt  pien  beider  Städte.  Per  bischof  rath,  die  Sache  dem  könig,  wenn  er 
k</iiinu,  vt^rzutragtu.  Erwähnt  in  einem  berichl  der  Strasiiburger  twten  an  ihr«  Stadt  vom 
2«.  april.  RTA.  S.40.  3281 

H.  Bernhard  erklirt  d«i  ibn  naob  dem  nachtimbiss  ao&nchendan  Strassbniger  boten,  er  wolle 
auf  den  bddg  «dar  dessen  botaidiaft  noch  Unger  warlen.  Erwflhnt  te  den  berlebte  vorge- 
nannter botfn  an  ihre  Stadt  von  •}'.<.  i^pril,  RTA.  '^.44.  ;1282 

biacbof  G«org  von  Hassan,  kanzler,  M.  iiernbard,  ):rM  Ludwig  von  Oettingcn,  hofmeiatt'r,  Konrad 
van  WeiaalHirg,  erbk.'ininierHr.  und  ilaupi  vdh  Tappenheim,  erbmarschall.  schicken  an  (unge- 
nannt« itldtiscbe  gesandt«)  eine  »bechnfl  des  scbiaibens  das  kOnigs  an  den  bischof  vom 
IC  vgni  (BTA.  8,35)  and  bittso  dieselben,  naeb  Ndmberg  tnrnektiikebren.  T.Baaold.  König 
SifMDd  un'.  •hl-  Koichskriego  L'?L-fr.       H-i^it-n  l.U:V  —  T!TA.  S.2-.  ;1288 

»also  Terschreip  sich  der  Römsch  konig  biscbvf  Jor^ren  vnn  Passuuwe  (oin  grof  vou  Hohenloch), 
marggrof  Bernhurt  von  Baden,  grof  Ludwig  vnn  Öttingen,  das  sie  solten  den  korfursten  nnd 
Steten  «cbribcn  «nd  sagen,  das  sie  komen  solten  nf  das  velt  g«n  Behem  nf  die  Hussen  nnd 
betnr.  Do  volt«  «r  mit  sin  salpe  paraegB*  nf  d«n  t«M«  bl  in  su  nf  aant  BarOolMNns  tag. 
Di«  ilratan  oad  b«im  vormit  das  gcfHgig  vbA  die  ridistst  onebi 

*8* 


Digitized  by  Google 


340 


Bernhard  1.  1421. 


[uai 


im 

nai  13 


•  23 


>  27 


jani  S 


•  12 


jnni  20 

[1431 
jani  22] 

[14-21 
jimi  27j 


Raden 


Tiiu  Aitmutiii  >>.  II".  —  Wenn  bier  keine  Terwet'h&luuk'  mit  iir.  .Vls.i  vorliefrt,  balwu  die 
drei  vorgenannten  Wuftrag't«n  des  kOnig  nach  ilcm  I .  mal  iiorh  ein  wcitrus,  nicht  «rhaltaBM 
modscbreibeD  ertustD,  das  wohl  vor  dem  filrataa-  und  sUdtotag  zu  W«m1  (KTA.  ütSOlL) 
«tgmgm  wln.  9tM 
jfraf  Adolf  von  N:i-s~;iu  bfiirkmnii't.  ilass  vr  mit  Kudnlf  und  Bernhard  von  Schauenbarg  und 
Reinbold  CoUw  vn»  Staufeubifrg  (-(lfm-»  im  naftraif  M.  Bernhards,  iviaas  &(-liwiegerviit<'rs 
(•.swehero ),  zweimal  nach  Eberstein  •foritien  soi,  und  das-i.  Haiii-  Cuuczman  allein  um  gnade 
geb«t«n  hab«  und  von  rechtfertigong  nichts  wissen  wollte:  »dann  er  wüst  wOl,  daz  er  uit 
baopter  bedaifta,  w  d4>rifte  wol  cappos  heöpter  and  bette  er  als  tQ  haflptar  als 
in  «w  gartn  mOditai  gnatowi,  ar  dAdReir  ailM*.  HitaiiglHr:  baida  SdkawD- 
IniTf  and  Staiilnibarg.  Or.  Ktflsrabe.  SWS 
K-'iiiharil  vnn  Remchingen,  edelknpcht,  arkundot  auf  si  inen  eid,  da--  kunif;  H  iprecht  .selig  dem 
H.  B«nibard  gegäiial  habe,  das  schloss  SUflurth  (-urd)  dem  Haas  Conczmann  in  amtsweiM 
n  gab«.  Pap.  Or.  brlairiia.  9888 

graf  Eitolfrit7  T  i,  Z  ill  i  n  «^'plubt  für  s-oli  uml  seitii)  hflfcr.  di>m  M.  Bernhard  und  dessen  helfem 
t'riede  zu  haltou  biü  m  überschickter  absage  und  noch  ein  halbes  jähr  danach.  Mttsie^ler: 
her/og  Reinold  TOB  Unlii^ML  Or.KtrlamlM.— LSeknU,  BalaganufalOb  teBirg  Hohen- 
»>Uem  102.  S287 

graf  Bndolf  van  Sab  (•ti)  d«r  Jnaga,  IwMelitar  ti  Bottweil  (Bvtvall)  an  italla  «inat  Tatan 
graf  Hpnnanns,  benaehrichligl  den  pfaligrafen  Ludwig,  markgraf  Fried  rieb  von  Brandenbarg, 
herzot;  Ludwig  von  RaiHrn,  pfahgraf  Ütto  (von  Mosbach),  M.  Bernhard,  grifln  Henriette  von 
Wirteinberg  uml  ihru  .snlnu!,  di>j  grafen  Ludwig  und  l'lrich,  dass  er  dem  grafen  Kiiplfrit/,  von 
ZollHrn  anleite  auf  die  güt«r  und  genannton  horrta-haften  seines  brnders,  des  achters  grafeu 
Friedrich  von  Zollern,  den  man  nennt  Otinger,  sowie  nützliche  gewer  daran  ertheilt  habe,  and 
fordert  aia  an^  SitelMtz  dabai  zu  Khirmen.  Siag.  das  holgerichts.  Orr.  Karlsiohe  a.  Statt- 
gart 8t.-A.  —  L.  Sebnid,  Broibeniiif  ate.  der  Borg  Hohanollani  lOS.  Bag.  liebiMwri^ 
7  s  CrXI.VI  nr,  2017  b.  —  SUliii  :?,4\.':!  .anm.  'J.  3288 

(Meucz)  erihiv  hi.'f  Konrad  von  Mainz  vf-rlaiigerl  den  am  24.  juni  ablaufenden  frieden  zwischen 
M.  Bernhard  und  den  dienern  pfalzgraf  Ludwigs,  ritter Eberhard  von  Menzingen  (-cz-)i  Konrad 
von  £htenb«rg  (Er-),  Werner  Winther  and  Eukaricb  ?oa  OdraBbaim,  nriacban  Kwirad  nnd 
Hwaridk  von  Ehranbaig  «tnaiv  ud  H«nia A  von  Hombang  andmaatta  and  tiriitbaa  ritter 
Hermann  von  Bodenstein  und  Cunz  von  Mosbach  (-pacb)  bis  zam  29.  September.  In  der 
Zwischenzeit  s^dlen  Ludwig  und  RtTuhard  ihre  amtlent«  und  die  ihren  anhalten,  das.s  keiner 
den  f.  iu'li  u  dos  and'  rn  irgcndw:'-  vcirschuii  Ifiste.  Ausgenommen  sind  der  könig  und  die 
verbäudetcu  eines  jeden.  Auch  sollen  in  d'^r  zwi^i  hpnzeit  Ludwig  nach  Weinheim  (Win-) 
oder  Hemsbach  and  Bernhard  nach  Bensheim  kiimm^Mi  und  ihre  rätho  za  einem  gütlichen 
tage  m  dem  «RbiMbofb  nach  Happenbeim  schicken.  Pap.  Or.  Mflnchen.  SL-A.  Kareth 
S3V33.  —  IttgrossataHmeb      82.  Winbnrg.  Kratsareb.  —  Tgl.  nr.  SS«S.  tS89 

Breisach  mahnt  Freiburg  iiiit-t  r  bi-nifuiig  auf  dii'  cinnnt,'  di-r  fünf  st&dte  im  Breisgau,  seine  be- 
Tollm!\<'htigten  boti^ii  auf  den  26.jani  nach  Breisacb  zu  sdiirken  zar  berathang  über  die  ein- 
^'Ttfii-  M.  Bernhard.^  und  seiner  MBtleute  in  die  freiheiten  der  stidt  und  über  die  schädigORg 
der  beiden  Jdntiine,  bflrgar  n  Breisach.  Ebenso  seien  Maoenbarg,  Kanaingen  und  Bödingen 
gemabnt  worden.  Faria  6  poat  SBamab«.  Sobraihor,  Freibnrgor  üb.  2,814  Mseb  redadaii 
zu  aug.  '.'S  3390 

M.  Bernhard  liittei  .<tr.i.i-sburg,  seiner  bürgerin  Maryran  tiia  .^nnbrustj'riu  ihr  erbgut  folgen  zu 
la.s>eii  und  .-einem  hofmeister  ritter  Johann  vnn  Kai,'oneck,  doii  or  dieser  Sache  wegen  schickt, 
glauben  ZU  schenken.  Ohne  jähr.  Pap.Or.Btraa8barg.St.-A.AA.V2.  —  VgLnr.  3264.  S2dl 

derselbe  schreibt  an  Stnsabnrg  wagen  des  tagas  sa  Baden  mit  dem  hlsehef  Ton  Stnssbnrg  nnd 
der  ritterschaft,  die  stadt  solle  ihre  boten  instruieren,  auch  des  biscbofs  wegen  zu  teidingen. 
Die  ritterschaft  habe  ihr  erscheinen  zugesagt.  Ohne  jähr.  Dom.  ante  .luli.  bapt.  Pap.  Or. 
Strassburg.  St.-A.  AA.  '.»2.  329*3 

derselbe  an  Strasäbarg.  Schickt  seinen  küchenmeister  Claas  Stahel,  am  das  werk  (die  bilde. 
Tgl.  nr.  3294),  welches  ihm  die  stadt  leihen  will,  nnd  den  wanksidstsrablBholML  Ohnejabr. 
Feria  e  post  Job.  et  FanlL  Pap.  Or.  Stcassbitqg.  St^A.  AA.  103.  S89S 
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Pfotczheim  ,  M.  Bernbard  'taiikt  Stras-iburg  für  ih-  ?iis.'ihlunif  iles  ««rkiin-isters  Walther  Titnii-l<'r  uibl  liuer 
der  lilyilen  |  jt«nschleudeni)  der  sU.it.  Meister  Walther  hat  ta  Pforzheim  dii'  blviii'  auf)<>!- 
stellt  uod  daraas  govnttm,  worauf  der  markgraf  ein  neues  werk  bestellt  hat  und  die  stadt 
bitu>t,  dem  nutator  mit  flnf  kaeehteo  nr  bentoUtng  taMibm  wbib  w  g*beii.  Pap.  Or. 
Stra-ssburg.  St-A  AA.  93.  :1294 
derselbe  an  die  städte  nnd  thlllor  Lozern.  Scbwyx  iSwytze).  L  iui»r»,iMi-n.  Surs««!  (Ziirse)  und 
deren  oidgciiosik'ii.  Schickt  liric-fi-  rrimis''hi'ii  küiiig-s,  die  er  hoiito  vnn  dem  bischuf  von 
Paasan,  dem  kanxler  des  kOoigs,  sar  weiterbafördemng  erhalten  hat.  Pap.  Or.  Loxem.  St-A. 
DMtseha«  Brich  S4.  MM 
(in  palatio  nostro  Wastmonastorül  kniiip  H-^nnrh  V.  von  England  bi-vi)!linächticrt  ritt(>r  Walther 
de  la  Pole  nnd  den  kicriker  nnd  dix  tor  der  recht«  meistvr  J(jhuuu  Stokes.  mit  il.  Uornhard 
(»mag^itici  et  praepotentis  Tiri.  marchionis  Baden,  amici  nostri  carissimi«)  weisen  der  frei- 
lassnng  mid  des  löfe^feldes  das  in  dessen  gefangenschaft  bsfindltdun  grafen  Toa  Poitoa 
(Pictafiae)  QHSmt  von  BMs  (Bkft)  n  OBterlinMa.  BjWM,  Ftata»  latar  ngM  Anglii«  at 
inperatores  etc.  10  (London  1727),  US.  —  Vgl.  «benda  die  beiden  Tollmacht^n  fiir  die 
vorgenannten  n  ant«rbandlnngen  mit  kfinig  Sigmund  Aber  die  abtr<>tang  des  berzoglhams 
Luxctiiburg-  und  des  dflfihiiuits.  M.  Li'ii/.  ( Kuni^r  yit:i*n>uiid  unii  HciMri'  h  der  Fünf U>  vnn  Kng- 
land  212aiim.)  bult  die.  drei  Urkunden  >nar  für  entwürfe,  die  das  couseüiu  Lundon  Heinrich 
lur  prnfuug  nach  Frankr<jich  äbwaudta,  da  Heinrieh  wenig«  nmiatc  spJltcr  Sigismund  wieder 
um  hälfe  bat,  nnd  die  nrkanden  vm  emiaail  aisgettallt  süle.-~  Di«  obig«  ToUrnachtboden 
SebSpflia  mid  BKht  bai  Mtphi  tiagm  (Histoire  d*ABgMim  3,60«)  irrthatandbiachuii 
die gefangens:chaftOUf«nToaBlob irrig inbaiiehuigsiidmkitbiiiifiidiMltiiegavMi  1 4 12. 
Vgl.  nr.  -»-ao.  :i-2t»6 
M.  Bernhard  an  Strassburg.  Dankt  für  dvi\  v.i  :kiii<  1  ;.  I'  l  ihm  die  stadt  gelielian  hat,  und 
wird  das  werte  »in  stand  nach  diser  em<  schicken.  Ohne  jähr.  Paria  6  post  dir.  aposi  Pap. 
Or.  Stianbng.  8i*A.  AA.  103.  —  Tgl.  nr.  3294.  WK 

(Tiburc)  diT  karditi.il|in'sb_vtt>r  vnii  SMiircu.--.  Wilbi  lm,  biMuftnik'!  in  sitdU.>rtri'tiiiiu:  di"*  abwo- 
senden  grosiipOuitcntiars,  bi-ichuf  Jordaues  vvu  Alba,  d«n  bischuf  von  Spewr  lult-r  di^.sstMi 
Tikar,  dan  K.  Bernhard  and  den  sebnHIwiss  ivt  stadt  Ba4«n,G«tso,  tob  der  wegen  gefangen- 
nehmoBg  aiiiw  priastars  ftbar  ai«  vaililiigtaD  nconnmucatioB,  ««na  diasar  fr«ig«lasaea  ««i, 
ni  absohicnn.  Seg.  des  graaspfloHentiars.  Or.  Karlsrnb«.  1896 
ritt*^  .^w;irr7  Reinhard  von  Sickingi>n,  ritti'r  Hans  vi'ii  Hcdm^t.idt  f-d),  »nitTnaiin  zn  Laut«rbnrg 
(Lut-),  und  Keinhard  von  Sickingnn,  amtmann  zu  Bretten  (Brethein),  machen  wegen  der  feind* 
Schaft  und  des  krieget,  welche  sich  zwischen  M.  Beruhard  einerseits  und  Heinrich  von  Zeis- 
kam (Zeissickain)  d.  j.  adig  nnd  Graft  von  Siekingen  andrerseits  «bobaa  battaa,  swischea 
den  pattaitn  and  daran  halfera  «öia  richtong.  Alle  ftindsehaft  sotl  gasühnt  «ad  all*  gelha- 
gcn(>n  S  'llen  ledig  sein.  M.  Bernhard  soll  Margarethe  v.m  Ztiskam.  die  wittwe  Hans  Cnncz- 
mans.  und  dessen  kinder  bei  der  gnade  bleiben  lassi-ii.  dio  i>r  ihijin,  als  er  mit  Hau*  Concamau 
if'idingtc.  ^'etiiiin  hat,  d.is>i  i^r  ihnen  nämlich  k'uldeii  an  barschaft  nnd  Schuldbriefen 

geben  la^üe.  von  welchen  ihm  jedoch  zn  i-tener  kommen  das  wittum  und  ilic  morgengabo 
Mmgarethes.  die  5000  von  Hans  Oonczman  dem  bischof  von  Speier  geliehenen  gvlden,  die 
1600  golden  ebesteiwr  Ar  daasaa  mit  Barkard  Tom  Wiadeck,  dl«  ehestener  f&r  die  mitSifitM 
Plhw  (von  Rappnrr)  nnd  die  1600  gniden  flir  'dl«  mltCraft  von  Siekingen  TennlliHe  toehtwr. 
Graft  von  Sickingen,  seine  hansfrau  K.itbariiia  utid  Marijar.  tbi:-.  Hans  Conczmans  wittwc, 
sollen  alles  übrige  gnt  und  alle  schaldbriele  deiselbeu  dem  markgrafun  herausgeben.  Uemrich 
Voll  Zeiskam  d.  a.,  der  mit  einwilligung  M.  Bernhards  nnd  der  niichsten  verwandten  vormuud 
der  kinder  Hana  Concsmana,  seiner  eokel,  sein  soll,  nnd  Torganannta  Margarethe,  Torbörgan 
sich,  daas  die  kinder  Haas  Coacaam  naoh  eriaagter  ailaÄgfcait  diese  tichtwig  itknadlkh 
anerkennen.  Das  gut  \-orgenannter  kinder  soll  arit  tatk  IL  Bernhards  nnd  ihrer  verwandten 
in  der  markgrafechaft  angelegt  werden.  Die  hansflran  Grafts  von  Stekingtn  ist  nicht  gebunden, 
indermarktTTafsrhaftzu  bb>ib>'n.  Heinrich  von  .Man.s]iMa' inr.  1  4^  !)  und  Konrad  von  Sickingen 
sollen  M.  Bernhard  nnd  dc^-en  hiiiier  herzog  (pfal/gralj  Otto  (von  Mosbach)  iu  den  ntcbäten 
zwei  Jahren  ans  den  schl()<!sem  Urembcrg  (ruinc  bei  Weitingen  OA.  BoA)  nnd  Utingertal 
(mina  bei  Entingea  OA.  Horb),  di«  der  markgraf  in  dem  kriege  gtnonnaa  hatt«,  niclit  be- 
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'  kriefren.  Sie^rler:  V.BAn1uid,  dk  dnt  MUtdsrichter,  MargArethe,  Graft  rm  Sickmgen  und' 
seine  haust'raa  Katherina,  Hpicrirli  von  Zeiskam  d.  a.  nnd  Claas  ConcnnAn,  bnider  ihr.--  Hans  C. 
Or.  Karlsnihe.  —  Au  einer  zweiten  ausfertiifuog  hingt  a«cb  das  sieg,  de«  hier  noch  nicht  als 
Tefstorben  beMiehneteii  Heinrieb  tob  Zeiskui  d.  j.  UM 

gnf  Johun  tob  Spanheim  uknndet,  dm  «r  Sainlmd  tmi  BnwUm«!  *U  seine  aehUtaser» 
stidta,  land  und  lente  fib«rgeben  habe,  dild  ditt  iemlelbaia  von  arifien  amtlenten  nnd  nnter- 

thanon  gchuldltrt  wnKif  r.  ^-i.  Xaih  irni  t.''!i'  li^s  ausstellers  mW  rii'iijli;ird  M.  Bernhard  oder 
di'sseii  leibescrben  überijoben  bnrg  und  liiai  spanheira  und  Starckenberg  (ruine  ö.  Traben  an  der 
MiiM>ll,  sclilosb  Gräfinburg  (Grevenburg  bei  Trarbach),  die  Stadt  Trarbach  (Traynrbacb), 
schloss  fiiriceiifBid  (Birck-),  bo»  and  thal  Fraaweobeif  (tw.  Obenteiu  ui  dar  Kahs),  sehloM 
-  AUeBbtch,  bury  and  thtl  DOl  (KUe)  und  Hornkein  (Henlejn),  \nas  ui  ftedt  OhMImb 
(Kesielün),  bnrg  und  thal  Winterburg  (Wynterberg),  Stadecken,  Neabamberg  (Nnwenbeyn- 
borg)  nnd  Altleiuingon  (Altenlvnnyngen),  bnrg  and  durf  Tbami  ((rrafendahn,  abgeg.  barg 
ln'i  Dahn  biiir.  UA.  l'irinri^i'us),  liur^?  Greffcnstoyn  (osd.  Merzalbvn  bair.  ÜA.  Pirmasens),  bürg 
und  Stadt  Landstnbi  (><ansceyne)  mit  allem  zugr-hur  mit  der  bediugung,  dass  M.  Bernhard 
und  süne  erlwD  dem  erzbischofe  Otto  vun  Trier  und  dessen  stift  in  derselben  weise  wie  graf 
Johuia  mit  namuduft  verbuidaa  sein  aoUen,  baif  9bA  sUdt  Cutellaim  nnd  barg  and  tbal 
"WiBtertntrg  Jedoch  erst,  mehdem  Beinbarl  sägefthrte  ftmnn«  stiftmgwn  TOlbngen  hat,  nnd 
die  schulden  craf  .Tubunns,  »PinfS  vaters  selig  und  sein'  r  |.'T;itsi  Imft  durch  M.  Bernhard  be- 
Xablt  sind.  Ituni  >I.  Bpnihard  vi'mi.uht  graf  Johann  dii>  i  4uiKi  (julden,  w»drhe  ihm  pfalzgraf 
Ludwig:  für  dt'ii  vi(>rU'n  Ui.'il  /u  KreUinaL-h  u.  s.  w.  schuldig  ist  Halten  M.  Bernhard  und 
seine  erben  dieses  testameut  aicht>  so  soll  Beinbard  zur  ttlgung  der  Spaaheimischen  schulden 
CMelUni  nnd  Winterborg  an  den  sisbischof  ron  Trier  oder  einen  andern  ftrslen  oder  kenn 
TSisstasn  nod  TakaoAn,  Öt«  mder  grafschaft  Eronmaich  gahOcandan  srbsn  mUso  das  teatn* 
ment  nnd  seeig ereta  seiner  >irasec  selig  grätin  Ellsalwfh  von  Spanheim  nnd  die  von  ihm 
üh'TRunimenc'  schuld  praf  Simon-  und  dcrt<ichterdesselben,vorgcnannt.or  Elisabeth,  bezahlen, 
widrigeut'aU^  lU-inhard  den  tlK'ü  graf  Johanns  an  barg  and  Stadt  Kreuznach  zu  til^ung  dieser 
schuld  an  pfal^graf  Liidvrig  yerkaufcn  oder  Tersetien  soll.  Die  gemahlin  des  ausstellers. 
Walpurg  Ton  Leiningen,  soll  von  voigenaonten  erben  «a  ihrem  «ittonii  nftmlich  barg  nnd 
tbal  Hemtein,  dem  Mb  n  CWJw{CroTe)  nnd  den  tarn««  an  den  teile  n  Osnb  «ngelihidert 
bleiben.  Mitsiegler:  Rudolf  von  Iloenthann,  Heinridi  Zynar  von  Spanheim,  Jakob  von  I.achen 
mid  Heinrich  Waffen  von  Hargzabem.  Inseriert  dem  rererse  Reinhards  von  Remchingen  vom 
gleichen  tasje.  worin  dieser  vorstehende  artikel  zu  halten  gelobt  Mitsiegler  wie  oben.  Or. 
München.  Beichsarch.  —  ErwUint  bei  J.  Q.  Lelunann,  Die  Grafen  Ton  Spanbeim  2,124  fjg. 
mdi  obigem  van  Stnaebnv  DMh  Miadun  ectnidiottan  origlnla.  MW 

M.  Bcmhaid  bittet  Stni$sbiirg,  den  hauptleuton  d^r  stndt  zu  empfehlen,  dass  dem  Jobann  Ve- 
ringer,  kirrbherm  zu  Ottersweier.  der  lange  sein  kaplan  und  bürger  gewesen  sei,  in  dem 
jetzigen  kriege  kein  schaden  zugcfiitct  wer  le.  Auch  bittet  er.  den  kirchherm  zu  Faulenbach 
za  schonen  und  demselben  das  seine  nicht  za  verbrennen.  Pap.  Or.  Strassborg.  SL-A.  AA. 
9i.  SMl 

graf  Johann  von  Spanheim  übergicbt  M.  Bernhard  die  vom  reiche  an  seine  vorfahren  verpfän- 
deten dörfer  Cröw  (Krf>fe),  Reil  (Ryle)  und  Kinheim  (Kyunh-)  unter  der  bedingung,  das^ 
Bernhard  uud  seine  itIiih  <lem  römischen  kCnig  und  dessen  nachfolgen]  der  lösong  wegen 
den  besUmmangeu  der  dem  markgrafen  äbergebenen  pfimdbriefe  gehorsam  sein  sollen.  Hi^ 
siegtor:  Beinhard  tob  BemcUngea,  Bndlilf  YtaHAtaamHl  and  HmuliiUMr  tob  dem  Borg. 

.  Or.  KoblsBB.  8t.-A.  Sponheim.  —  Kopb.  f  2,S02  KsibnikaL —  Bmihnt  bei  J.  0.  Lehmann, 
Die  Qntm  von  Spanheim  3, 1  '25  fg.  S803 

graf  Johann  von  Spanheim  urkundei,  da.s.s  er  seinem  vetter  M.  Bernhard  20000 
goMgnlden  schnlda^  die  der  markgnf  ihm  theils  geliehen  »nnd  fär  das  uberige  den 
ToUm,  damit  mn  vol  benfii^  getan  bitc,  und  die  Jofawn  »Widder  «He  «ngleubigen  Wiele> 

listen  rittem  nnd  knehten  gegeben  und  auch  mit  unser  selbslilx»  uvA  ^cn  unsem  gebrucht 
hat«.  Als  pfand.  ablöslich  um  obengenannte  summe,  setzt  er  dem  uiarki:r;ifen  die  bürg  Span- 
heim (-ni.  1/urg  und  thal  Winterbarg  i-berg)  und  Dill  ilyll),  bürg  und  ■rV.i.li  Castellaon 
(Kasteien),  barg  and  tlial  Starckenberg,  die  borg  Qrefenburg,  die  Stadt  Traxbacb  (Tronrb-), 
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die  borg  Rirkenfeld  fHirokenfelt)  mit  der  vorbarg,  ein  viertel  von  Herrstein  (Her-),  dessen 
Übrige  drei  viertel  Johanns  gemahlin  für  6000  gülden  ihres  Wittums  vorschrieben  sind,  die 
borgen  Allenbach,  Grevenstein  (nr.  :(:ioii|,  Dhan  (Than),  Johanns  thcil  von  bar^'  unii  thal 
liandstuhl  (Nanstal)  mit  d<'m  rechto  dfs  markgraf<<n  und  seiner  erben,  die  übrigen  thcile  ein- 
zulösen, die  Offnnngzu  AltlisDinKt'n  i  zfi  dem  alten  L\ti-),  ein  viertel  von  bürg  und  thal  Nen- 
bambn);  (Nnwenbeinb-)  and  aeinea  theil  der  barg  Stedtek  Bit  lUem  togehAr.  Doch  aoU 
TL  Bmiwrd  gegen  eRUse1i«f  Otto  von  Trier  tad  das  Tri«nr  danulift  wie  gnf  Joluni  lAr 
einhaltung  des  manns('hafi  i\  i-rliriltiiis:-p  ;  nnii  ili>r  liündiiiss«  verpflichtet  sein.  Graf  Johann 
gebietet  allen  seinen  amtkuifn.  iH..i,iiu<  ri  !i«'inliarii  von  Uomchingen,  und  allen  unterthanen, 
M.  Bernhard  zu  haldigen,  uiiJ  entbind*'!  si-'  ilirur  ihm  geleisteten  eide.  In  vorstehend«-  schuld 
ist  nicht  eiikbegriffau  die  summe,  für  welche  graf  Johann  vormals  dem  markgrafeu  die 
schlSssar  Gnfenstoin,  Dlun,  Castellaan  nnd  Fmweniberg  versetzt  hat.  Der  älteste  sohaiM 
BHwkgnfHi  «m  Baden  loll  allesait  die  pa&daltapaaheim  innehaben,  aicb  nacli  ikr  nennen 
and  ibr  «aiipen  fibren  »und  nit  tj  «idder  die  naiggraresebaft  sA  Baden  noeh  iit  marg- 
grafeMlnft  widilfr  iii-,  und  das  An  tiicraer  von  eiii;iiiik>r  ({cscheiden  werdent  nmb  koinerley 
«ache  willen*.  Aucti  sKjllfn  Jidianu  oder  seine  erben  und  nachkommen  »auch  nicmer  go- 
sprecben  noch  reden,  das  uns  das  obgenaute  gelte  nit  bezalt  oder  wonii'D  s'\}.  oilc-r  in  keinen 
weg  dann  gefitrdet  s^en  oder  das  wir  daran  betrogen  ayon  Aber  den  halben  teylo  der  rehteu 
snmnie«.  VHafeglar:  Bainhttd  tm  BwaiTMngen,  ^Bidelf  van  Bbdmufhan  nnd  Hans  Heysar 
Ton  dem  Beige.  Or.  MdneheD.  Belcbaareh.  —  Klipb.  73,306.  KailBaiha.  —  Erwftknt  Leb- 
mann,  Orafen  von  Spanheim  2,126.  3308 

der<ielbe  vermacht  für  den  fall,  das»  er  auf  seinem  zuge  gegen  die  Hnssiten  stirbt,  M.  Bernhard 
die  14000  gaiden,  die  ihm  pfaligraf  Lodwig  för  den  an  diesen  Terpfindeten  tbeil  la  Krenz- 
nadi  in  dieser  jabnofrist  m  tabknbat  IMurt  «r  abrr  ans  Bdtaan  wiadsr  rnitdc,  s»  will  er 
mit  den  14000  golden  TmiM.  Bernhard  die  diesem  ntaallteinschMsser  Grevenstein  (nr.  3300), 
Castellann  (Kesteln)  nnd  Frawenberg  (nr.  3300)  lOsen.  Oocb  soll  der  markgraf  Grevenstein 
scdange  behrilt<ii.  bis  ihm  dfT  grnf  ausser  den  14000  gülden  niich  den  r.'st  der  pfandsumme 
b<-7.-iblt  hat.  (Die:ferpa.ssus  ist  in  der  beglaubigten  kopie  von  1700  offenbar  lückenhaft,  aber 
kaum  anders  zu  verstehen).  MiLsiegler:  Kvinhard  TOS  Bsmcilingai,  Bodiolf  VSaHosathan  und 
Hans  Mejser  vom  Berge.  Kopb.  72,:}22.  Karlsmhe.  ääOl 

Reinhard  von  Remchingen,  edelknecht,  gelobt,  M.  Bemlurd  oder  de.ssen  erben  alle  ».'hlAsser. 
stall:.',  il-if-r,  bind  und  Ic-titf  graf  Johanns  TOn  Spanbeiiii  uihl  .ill.'  Urkunden  dcssHlbcn  zu 
übergeben,  wenn  graf  Joiiaun  mn  seinem  ZQge  gegen  die  ungläubigen  in  BObmen  nicht  zu- 
rückkehre. Or.  München.  Keich$arch.  —  Kopb.  72,320.  XariflnÜM. —  BnriUuit  bei  J.  G. 
Lehmann,  Die  Grafen  von  Spanitein  2,126.  3305 

derselbe  gelobt,  burj:  und  Stadt  CastelTann  (Kesteln)  und  bürg  und  thal  Franwenbeig  (bei  Ober- 
stein an  dtT  N;i]ii".  wcldic  doir.  r.i-rii"  .i- 1  vun  dem  eratVn  Tun  Spatihv'iin  verplllndct  j^iiid. 
nach  bestem  vennC>gen  zu  vwrwest  n  und,  wenn  ihn  der  markgnf  seines  amtes  entsetze.  <>lint> 
Schwierigkeiten  herauszugeben.  Or.  MÜBChaB.  Bdduaich.  —  Erwttnt  bei  J.  0.  Lehmann, 
Die  Grafen  von  Spanhoim      25.  -tSW 

M.  Bernhard  verspricht  dem  grafen  Johann  von  Spanheim,  der  nach  Böhmen  wider  die  Hu.s.«>iten 
rijt"ii  n  Iii.  •'."■-.Ii:  ireniahlin  Walporg  I.V.  r..Miinpen").  seitu'  > -i ':.\v,.-,-,ir . ,  in  ,-.lr,vi-.i  nhi.'it 
desselben  bei  ihrem  wittum,  ihrer  morgengal»'  und  dem,  was  ihr  sonst  vi>r3<'liriebi'ii  ist.  zu 
schirmen.  Kopie  von  1777.  München.  Keichsarch.  —  Krwähnt  bei  Lehmann  a.a.O. 2,126. — 
Schwester  konnte  bier  gleiebbedentend  mit  baae  sein,  insofern  Walpnrgs  gemaU  der  Tetter 
des  narkgrafha  war,  wabraebeinKeh  aber  liedeatet  das  wipit  gnr  ksinan  Tsrwaadtaehaftsgrad, 
sondern  i.st  wie  ha^e  oder  oheim  gebraucht,  da  Walpurg  einer  aadaiB  linia  ds  IL  Bernhards 
Schwiegersohn  graf  Emicho  von  Leinin^en  angehörte.  .^307 

derselbe  belehnt  Philipp  vonDlsuiti  i  l  hiin),  hemi  von  Oberst.^in  (zum  Obernst-),  mit  200 
Bheiniscben  gaiden.  Wollen  Philipp  oder  seine  erben  das  leben  aoüsagen,  so  seilen  sie  swei 
nenate  nvor  die  200  gddeo  in  Baden  ansnblen.  Inseriert  in  der  nrk.  von  1433  wOn  St. 
Karlsruhe.  —  Revers  Philipps  vom  gleichen  tape.  Or.  ebenda.  3308 

derselbe  Udt  Strassburg  auf  den  I T.  September  zu  einer  tagleistnng  mit  biscbof  Wilhelm  von 
■nd  dar  riUerscbaft  oaeb  Baden  ein.  Flap.  Or.  Btraiabuf.  8k>A.  AA.  V2. 
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M.  n«rnhard  ai]  .Sira>siiurg.  Ihr  b(>t«  ilc^ä  mei^tt-r  Augustin  v»n  i'i^a  hat  erklärt,  nicht  länger  warten 
zu  küDneii,  nud  daran  eriuDiTt,  duss  d«r  papst,  der  kardinal  von  Orsini  (Orsin)  und  »«in  h«rr 
dem  markgnfen  g«schrii>b«a  bab«n,  er  mU*  meistMr  Ulrich  von  WaehKiMdw  aikhalt«o,  dar 
ueli»  mwatsr  AiviatiiM  ractnv  n  f^m.  Dia  atiA  mH  daaahalk  an  18.  (nahatan  dinatag) 
ihre  boten  za  einem  tage  nach  Enmandinftn  adUdm.  Ohus  jähr.  Vnia  0  ante  «alt  s.  cmris. 
Pap.  C>r.  Strasslmrg.  Si-A.  AA.  92.  —  An  failda  ia  idlrift  I6>1 7  saec :  >der  fabrie  und  tags 
halben  ZDEmmendingen<.Ygl.nr.:S204.:i313>]4lBdaBlanto  1421  noT.26,dez.l  1  a.25.3älO 

Härtung  von  WiuueBÜwo  (Wi««Dth«w),  •delinwebtt  nfaniart  g«fen  M.  Bernhard  Ober  aeioe 
helehnmitr  mit  der  fluhsnifflile  n  BirtlMahsig  an  dar  Taaber.  Baf.  tepV.  105^11,238.  Karla- 

nihf.  ■  -  Vl-I.  nr.  •iHS'J.  8311 

Heinrich  viii  '/.•■t^Vurn  (Zf i^^i< kein)  d.  8.,  si-ine  tochter  M;irgarflbe.  Graft  von  Sickin^'eu  uud 
f.  in.'  clii  fr.iu  Kattiprine  tVirdern  atlp  ürholduer,  welche  in  den  an  M.  Bernhard  gegebeneu 
Schuldbriefen  Uans  Conczmau  selig  genannt  sind,  wal,  dem  narkgnCui  nud  dessen  erben 
geuKss  Torgenannten  sebnldhrieftQ  gehonam  n  acin.  Or.  Kariirabe.  ISIS 

M.  Bei  nhard  an  Str.issburg.  Obwohl  rat-ister  ririth  Moyger  von  Wassenock  morgen  dienstapr  seinen 
sprach  tban  sollte,  n)  hat  er  den^-elben  auf  <iin  wiederholte  bitte  der  Stadt  doch  bewugeu, 
damit  za  warten,  hiii  er,  der  markgraf,  nach  Strassburg  kommen  waide.  OÜBta  Jahr.  Feria  2 
post  exalt  cruciä.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  92.  3S13 

derselbe  an  Stra^^bnig.  8«tzt  der  8tadt  einen  tag  an  zu  Emmendingen  bei  Hachberg  aof 
dieu>t.i(.'  üfnT  ni'ht  t.i^re.  auf  wt-'chim  mei^^■r  L'lricli  Mi  vl-i  i'  noii  Wa^zneck  in  der  sache 
zwischen  meister  Augastin  von  Pisa  und  der  Stadt  aui>sprt>chcn  soll.  Ohne  jähr.  Mendag 
nach  franwenteg  naUWi  Flap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  103.     TgL  v.  SSIO.  1IS14 

derselbe  belehnt  Beimbold  Colb  von  Staufenberg  (Staffem-)  mit  dem  von  Lndwig  Cölbe  von  8t 
selig  heimgefallenen  theile  der  bürg  Staufenberg.  gAtem  za  Heimbach.  Schwarzenbach  (Swerts-), 
l)nrb;ii  li  lin  ib 'u  T-\  iltii  1-htisiiiaiiityii  K\iJiir>T  St^rn  und  Jakob  WoIfT  und  .lecki-lin  Sonns-n- 
srhin  von  (irteuUiirK  (-ui-j  nebst  ilerun  khongutörn  and  zins<'U  zu  Appenwoier  (-wilr),  Uff- 
holcze  (öd.  bei  Oberkirch).  Nesselried  (-t),  Bühl  (Bühol),  Üieborsbach  (Dippolcz-),  Nassbach 
(Nnsa-),  Oberkirch,  Sohlatten  (in  dem  S1-),  Bottenan  (-ewe),  Bntschbach  (Bnsp-),  Boseok  (B4-), 
Sosehet  (Sasneheit),  Zaseahofen  OSv»-).  Ergenbacb  (Ergerszp-),  Snlxbaeb  (SAlei-),  Orin- 
bcrg  (Orin-),  Ultnburg  (raine  bei  Ringelbach).  TJingelbach,  Oberdorf  (Obemdorff)  und  Femach 
( Vemech).  Or.  Karlsruhe.  —  Kevers  des  ««ielknecbtes  Keimbold  Cölbe  vom  gleichen  tage. 
Ör.  ebenda.  —  Vgl.  nr.  2sf.9.  :i315 

Beimbeld  Colb  too  StanÜBiiberg  (-fr-),  edelknecht»  nacht  H.  Bernhard  eise  ewige  dUniug  in 
dem  TOO  seinem  rater  aelig  ererbten  ntd  in  d«n  ihm  Tom  maikgrafta  in  Tontehaadem  reg. 
Verliehenen  theile  des  schlösse..;  St.iufenbprp,  den  b'irjrfrieden  da^?clbst  ausgenommen.  Mit- 
siecler:  Rndolf  von  Schauenburg  {Schauw-j,  vogt  za  Baden,  uud  Reinbold  von  Windeok.  Or. 
Karlsruhe.  '  :W16 

derselbe  (Staff-)  rareniert,  dass  er  mit  «intrilUgnng  seiner  hansftan  Jonte  von  Lomershein 
(Lamersz-)  M.  Bernhard  seinen  h«f  n  Waldstag  (Walstege)  mit  gamiMtM  sogebOrigen  gfltera 
und  Zinsen  zu  eigen  ^eniiu'ht  und  von  ihm  als  weiberlehan nrlelmiqifiHlgao baba.  Uit^ie^'b-r 
Jnnt«  und  die  in  nr.  Mld  genannten.  Or.  Karlsruhe.  3317 

gnf  Jflihaiu  von  Spanheim  reversiert  gegen  M.  Bembaid  Aar  dan  enpfkugvon  320  golden 
>an  2000  («Iden«.  Heg.  nach  den  original  in  eintm  lepertotiua  der  im  maikgiftS.  bad. 

archhe  beflndKdien  Spanbeiner  vknnden.  llineben.  KeichMreh.  — •  Brwkbnt  bei  J.O.  Leh- 

niaiui.  riiafx  liaft  Spanh^im  'J.!  'J7.  ■ —  Ix'hmann  zieht  aus  dieser  leider  nicht  im  ».>rt!aut.^ 
vorliegenden  Urkunde  die  ft  li.'*  rung.  dass  »dergoldpunkl  auf  erdichtung  beruht«,  mit  andern 
Worten,  da.'s  der  markgraf  dem  ^rr.ifi  n  Johann  statt  der  in  nr.  3303  genannten  200000  nur 
2000  gülden  geliehen  habe.  Jsx.  3ao3  besagt  jedoch  keineswegs,  dass  graf  Johann  200000 
gnldeii  baar  arinlten  habe,  sondeni  sagt  anadrAcUieh,  daas  vu  ein  thell  dar  geaehiddeteB 
.«iimme  baar  ausgezahlt  worden  sei,  und  es  i$t  dilettantischer  nrknndenpragmatisinas,  wenn 
Lehmann  diesen  theil  mit  obigen  2000  giilden  für  identi.«ch  zu  halten  scheint.  :WIH 

M.  Bernhard  bitU't  um  zoUbi  in  iuiig  für  200  weinRlsser,  welche  im  Breisgan  in  seinem  han»- 
gebranch  gefüllt  werden  sollen.  Pap.  Or.  Strassburg.  SL-A.  OUP.  216-  B.  159.  SSlift 
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denelb«  bittet  titnasbiiig,  geaannte  güter  ood  leute  switu  dien«»  Hans  Adam  von  Bulach 
wihrand  tolnriages  Mata*  md  sieban  mtroUan.  Pqn.Or.Stnaaborg'.St-A.  AA.  93.  MID 

derstlbö  ati  ?tra^^burj,'.  B(-willipt  ili-n  Stni=vf*unr"rn  Jcckel  nnil  Hf'iiMjI  Mmis?.  W'!,'i-n  ihr.  .« 
Streites  mit  seinem  armmaiui  Haus  im  Garteu  noch  einmal  liel  bis  zom  1 2.  uovember.  Pap. 
Or.  StmabiDS.  BL-A.  AA.  «2.     TgL  nr.  3277.  SSSl 

derselbe  schreibt  rui  Stra^-hnr','  wf'fri  n  ■•iinT  fnnifrnnp  von  bcsrhlappc-ld  d('<  .  hn.: -«los  ton 
Emmendingen  an  KtJiirad  lüm  itust,  Hut:  Untzehon  u.  a.  Pap.  Or.  Stnis'-burg.  8t.-A. 
AA.  93.  MISS 

Fraibarg,  BrciaackondEndingeii an M. Bernhard.  Jhrobi'im  mnrkRTsfen  zu  llachberg gewcmntB 
iMton  lialwn  b«rlc1itct,  W.  Bernbaid  «olle  ge^cti  ibro  privile^itm  nicht,  dass  ihre  md  des 
nkbes  bürpi  r  wie  iH^h^r  in  ili  r  hcrrschiift  Hachb^rg  sitzpii  sollcii,  awb  <'rV>  iiiiP  er  ihre  ge- 
richisbiirkcit  ilbvr  .si-ine  luih  rtliiinen  nirhl  an,  lasse  aber  in  seinen  gwriciiU'ii  über  leib  and 
g'ut  ihrer  bürper  rii-hten,  und  verlantre.  da>.s  man  ihm  eine  <be.<atr.ung«  .seiner  lento,  si«  seien 
lange  oder  knne  seit  bei  ihnen,  gestatte.  Wollten  aie  daa  nicht,  so  schlage  er  lechtlicben 
t    anstn;  vor  ihm  totaig  oder  gaumteB  knrllnlni  Tor.  Sie  bitten  den  mühgnJbn,  ria  bei 
I    ihren  freiheiton  zn  las.'von.  Wej^cn  des  rechterbietcns  des  markgrafcn  wollen  sie  die  meinnng 
des  könig?  einholen  und  d-Tselben  nachgehen.  Ohne  dat.  Wencker,  Continuation  des  berirhts 
von  den  Ati.'ijburgenj  t.r,   —  Am  l     un  i  Js  ■-.  pi,  und  14  «'kt,  iirkinid-  t  M.  It.riihard  in 
HarhbHrj,',  am  7.  nov.  linden  wii  ihn  IwreU-s  in  i'loriheim.  Die  antwort  der  slädt«  wird  vor- 
aussii  btücb  noch  während  der  anwe.^enlieit  di  s  mark);rafen  imBreisgan  erfolgt  sein,  kellMt- 
i    Calla  sehr  viel  qrikter.  da  1422  jaaaar  17  die  verbandluogen  mit  k.  Signuid  bereits  eiiig*- 
'    leitet  sind.  8KS 

[•chultheiss  ujiil  rn  liier  der  sLiJl  Kaden  Urkunden.  d;iN>  Kuiiiilf  Kii|i|e  liii  Sifi^T.  zu  IJür''  bei 
I  Hosen  (—  Uvucrn  bei  Oos  ?)  ge&e&sen,  dem  M.  Bernhard  all«  rechte  an  einem  gnt  zu  Stein- 
I    maiaini  (Steymw)  in  «IgenschaJIsweiM  abgetnton  babei.  Or.  Karlsmbe.  tSS4 

.  Ludwig  von  Lifhlonlieru'  \  rrsprieht,  zwei  monate  nach  i.nlTm  !•  ruii^,'  M.  H-riilmrds  oder  der  erben 
desselben  die  loi*  ptuud  ^^t^assbnr;^er  pfenni>;e  zurüi  lizugele  u,  die  M.  Ucmhard  wegen  bärg- 
schaft  Repon  die  erlK'n  errat'  Konrads  Ton  ('örstcnberg  selig  auf  flm  ra  OffHUbWIg  geleistet 
hal»^  Or.  i^cassiert»  Üariiistadt.  Hanan-Lirlitenb.  urkk.  nr.  !t4:{.  3325 

M.  Bernhard  •■r.'in»'ht  die  stadt  Frankfurt,  die  k«"itiigliche  münze  und  anrh  die  der  fflrsten  auf 
ihren  behalt  hin  prüfen  zu  lassen.  Stallt  si-  h  h>  raus.  ii;i>s  sie  geringhaltiiK'  sind,  .so  sollen 
;    die  möuimeister  des  kouigs,  Feist»  von  der  Wtuterbuch  und  Jakob  Broglin,  bestraft  werden. 
I    Areh.  Mr  Franklbrls  Oeech.    Konat  NF.     4«.  —  Vgl  ebenda  «5.  SSSft 
derselbe  bittet  Str■.l>^bl:r^r  n  i  hmiil-  um  ;m1«iirt  «.  --en  snines  dieners  llan- Adam  (von  Bulach), 
I    den  er  von  kiud  auf  «Reigen  halt«,  und  den  der  krieg  nichtü  angehe,  sowie  um  freilassung  des 
knedites  Geltar  Glaiia.  Papu  Or.  Stiassbuig.  8i-A.  AA.  92.  —  Vgl.  nr.  «S20.  NS7 


I  Eberhard  von  Steteuberg(v'8tettherg.  bair.  BA.  Rottenborg  a.T.?),  probst  der  SGermanskiTcbe 
I  in  Speier.  i-rtlieilt  seinen  oonseus  zu  der  yon  M.  Bernhard  mit  einwilligong  des  rektors  der 
I     pfarrkini."  :n  l'untiiT^ln  iin  il)o-  i  tnr  >lii'  .Marienkirche  In  Bicfcedwtan(Bnekea-)  fOStilleten 

Pfründe.  Or.  Karl^irube.  —  lieg.  ZGOberrh.  24,  466.  ä.'i'iS 
I K.  Benbard  Taricanft  »einen  n6a»Mister  in  PibRbeim  ^Ibrtdiein)  Jakob  Ftafttn  nnd  daaaeo 
I  ohefi-au  Anna  (Or  550  Bhciii.  gülden  seine  «igengAtw  in  nnd  bei  Pforzheim,  die  Heinrich 
[  Ton  Berwangen  von  ihm  zu  loben  gehabt  bat.  ansgenommen  hans  nnd  srhener  an  dem  markt 
j  zu  Ptbrzheini.  darunt  r  fiuki  n  und  L''  fälli-  z.i  DictlinLien  (Tullingen),  Kntiiii.'eri.  Snlliiig-en 
f  (Seidingen),  Ottenhausen  (Otunhu^eu),  Darm&bach  (-pacb)  and  ein  viertel  des  dorfes  Xuss- 
j  bann  (NOasbaam).  Or.  Earlanbe  —  ZOOberrb.  31,  2«fi.  W9 
derselbe  bittet  Strassbarg.  die  pfle^-^er  und  .srhnfTiier  der  (mdnster)fiibrik,  welche  den  Tompapst« 
j     dem  k'mig  verliehenen  zehnten  aller  geisHiehen  «inkünfl«  nicht  zahlen  wollen  und  an  den 

pa|i.>t  appelliert  habi'n,  zu  tt  derruiuni.'  d.  r  appellation  und  zur  zahhiiig  anrohalten.  P.ip  '  'r 
,  ätra&sbuig.  8t.-A.  AA.  ifi.  —  Vgl.  ur.  3310.  3313—14.  3337  und  3340.  '■iSW 
'  FMakfbrt  an  IL  Bernhard.  Dir  mitaln  n  F.  viid  dam  naflqinAo  Iber  die  goUnlat*  be- 
I    liditsn.  Beg.  Inventan  den  Fkankflirter  Stadtarehiv*  IT.  16  nr.  144.  SStl 
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Jubann  Palmsdorf«r,  scböfTe  and  kfiuigrlicher  wardein  tu  Frankfurt,  schickt  M.  Bernbard  einen 
7.Htt«l  itVOilt  i  ühi^r  stMiK'  prob«'  der  in  Frankfurt  geprägten  kfiniglichen  und  dw  Inifltrstlicben 

gulili>n.  Ko^.'.  Imeiitarü  Jos  Fraiikfart-or  Stadtarchivs  IV,  17  nr.  145.  iJ332 

Wormsz  erzbischuf  Konnd  von  Mainz  nn<l  M.  UrTnhard  inarhen  eine  lebenrfänRliche  einang  zu  gCfCi  n- 
8«itigcm  schütz  in  uuton  nrhtnii.  schntat  nnd  pnlcit  der  landfiihrer,  piltri  r  kaufliMite. 
des  einea  in  BchlOsscra  und  gebieten  das  andoni,  gutiirbem  o<ier  rechtlichem  ftustng 
aller  künfligan  irrangen  twiscben  ihnen  durch  einen  gemeinen,  der  wappaufunoM  M»  ud 
viar  nOdflnla  mA  aaatng  der  slnttiKkeiton  ihm  diaow  and  unterthiM^,  so  imr.dm 
sieh  tnlner  sehtei  nehfl!e1i«i  anstng  BusehlaicMidflii  disBtra  unaliatin,  und  iäa  flbar  klafan 
ihrer  urit'Ttlianf.'ti  .  -Ml' lit  ii.*  v  rklai,'t>-ii  tbcilo?  orkfnnen  soll.  AuFL''''nnmir.eii  worden 
von  Konrad:  die  kruue Ikihmva,  das  stu't  \Vtr2burg  und  die  grafschal'ten  Öpauheim  nnd  Vel- 
dww.  Or.  WiRbmi;.  Kniaucli.  MS 

dieselben  urkundm,  daS8  in  ihrer  einong,  was  in  dem  haaptbrier  übersehen  worden  war.  Ton 
Konrad  enbisdwf  OUo  von  Trier  und  von  M-  Bomhard  henog  Karl  von  LoUuriugen  ood  graf 
Johum  m  SpialMiiii  amgWMWi—  Min  wUm.  Ot.  WaAßKg>  KniNHih.  SiM 

diesr-lben  machen  zwischen  graf  Johann  Ton  Spanheim  und  Johann  nnd  FViedrich,  wildgnfen 
7.U  Dhaun  (Dun«)  und  Rhpin^fcn  zom  Stein,  eine  beredung  wegen  ihrer  spänne.  Die  ver- 
si  hruibuiit-'cn  d>'S  wild-  und  Hh.'iriL'ruli  n  J.  haiin  -olip  ^'^  ijcn  graf  Walraf  von  Spanheini  und 
die  verschroibung  der  wildgrafen  J<'bann  nnd  Friedrieb  sollen  in  kräAen  bleiben.  Die  pfand- 
sehaft  in  Grumbach  und  Dhaun  mögen  Torigenannte  wildgrafen  von  dem  grtfen  von  Veldenz 
um  5000  pddan  lOflon.  Die  flbrigen  spinne  sollen  ritter  JohMUH  m  LiHranstein  (Le-)  md 
ülrich  von  Leytn  nH  2  nnaUleaten  m  Jeder  satte  Us  nm  S«.  jud  1422  aoMisidan.  Hit* 
8ief;k'r  di(>  pari.'  ii    'in>i  t^'emeinen.  Ka^.  100,  S9S.  lailBnke.  —  Bmlhnt  Iiahmran, 

Urafen  von  .spaiiliuini  2,  127.  SSM 

diaaalban  ergänzen  den  von  ihnen  zwischen  gnf  Jetnan  von  Spinhetai  nad  Johann  nnd  Friedrich, 
vfld(rafMiuDhaBn(Dn«)niidBbfli9grafea  mm  Stein,  gemoMM  anlasa  durch  hcstinmumf, 
«ans  nnd  wohin  hride  thaile  ftfa  wiipiiiiBha  nnd  aataaat  ndiliafclan  aoüaii.  Biaf.Kaniads. 
Or.jeMUlneto.]M«haaidL->lriilhatLahnns,€hnihnTaaBpuih«^  S8S6 

Graben    j  M.  nf>rnhard  antwortet  anf  ein  aehreiben  Strassbnrgs  wegen  der  (m3atier)£abrik  (vgL  nr.  SSSoX 

duss  die  appcllation  der  pfleger  nnd  Schaffner  wider  p.'ipstliches  Terbot  sei.  Die  Stadt  soll» 

<lahür  die  pH.-pi?r  v.n  r  i  ibiiltPii,  weil  er  sonst  bei  fortgesetiter  Weigerung  derselb«n 
mit  wi  ltlächer  huiid  eingrinfaii  müsse.  Pap.  ür.  Strassburg.  St.-A.  AA.  92.  3337 

(zur  Vglawl  krtni»r  Sipmund  an  die  städte  Frelbnrg.  Breisach  und  Endingen  und  andere  städle 
I  im  Brci?i.';iu  I  ]'ri>/.i;r.w).  H.it  T.  rnomiu"[i.  da-?  oiiiii^i^  misshollung  zwischen  .M  [(■  rnhard  und 
ihnrtn  aufiTsUinden  ist,  nnd  gebiet-d  ihnon.  ibre  nitho  mit  vollmacht  auf  kommendi.  mittfasten 
(22.  inärz  1422)  zu  ihm  zu  schicki  11,  latntt  er  diese  nnd  die  cb<^nfalls  vor  ihn  beschiodeneo 
lutrkgrftfliehea  rftthe  TerhOre  nnd  nach  bUligiteit  nnd  recht  Terfahre.  Unser  rieh  den  Dngnr- 
aehen  ni  den  SO.  [atott  36.].  des  Banacbsn  ta  dem  12.  nnd  dei  Behaandien  in  den  dritten 
[statt  2.]  jaren.  Oop.  caaer.  Kolnwr.  8t-4.  —  Aasstellnngsort  Iglaa.  Vgl.  nr.  3379.  3338 

henog  Beinoldvonüneüngm,  Ainrich,  Oeoignud  Konnd,  gebräder  vonOenddaeck  (aeroltes- 
eeke),  hem  m  Mt,  »ethdigan  sieh,  dass  der  noch  mindeijihrtge  bmdarder  latetganaanten, 

Hans  von  Sulz,  den  mit  pfalzirraf  Otto  (von  Mo.sbach)  und  mit  M.  Bernhard  auf  bürg  Sulz 
aufgerichteten  bnrgfrieden  genehmigen  werde.  Or.  Karlsruhe.  —  Vermuthlich  um  dieselbe 
leit  ist  M.  Beriih;ird  in  dir  i.''^n>eiii>rH;ift  des  Schlusses  Sah  gekommen.  Di«  bHirelTfiulem  nr- 
konden  habe  ich  jedocti  nicht  crmittelu  kennen.  Später  (vgl.  zn  1422  ang.  26)  hat  die  herr- 
schaft  Wirtemberg  dem  niarkgrafen  einen  vonnuf  daiais  gemacht,  weil  zn  der  betreffenden 
■Ott  ihre  fehde  mit  den  Qeroidseokera  achon  in  gaago  gawassn  aeL  Am  anafthriinhaten  hc^ 
handelt  dieae  Ibhde  Sattler.  OesdL  Wirtemberg«  mter  der  ReRieranf  der  GnTon  S-lortBeti. 
K4  —  Hfl.  Vgl.  auch  Cb.  F.  St&lin  3.  420  fg.  In  den  anfSnr'.-'Ti  ■^<'r  fehdo  hiitten  beide  theilo 
beabsichtigt,  die  entsdieidung de.s  mark^rafen .'inzuriiten  1  Vi^-i  nachtrage  zn  1420  um  okt.  7. 
nov.  29,  dez.  21,  1421  februar  27),  doch  übernahm  l  ald  plal^graf  Ludwig  die  Vermittlung. 
Nach  dam  am  1 1.  juli  1421  geaohloaaeoen  süllatand  soUte  bis  Weihnachten  1421  der  herr- 
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srhaft  WirU<mberg  die  Stadt  8nlz.  rti-n  lieroldseckern  das  nh^re  srhln'is  Siih  bleiben.  Die  V6r- 
pfUndan^c  oder  abtretonf^  einci  thoiles  der  barf^  an  pfnl7);rat'  ottu  nn<l  d>'u  markj^rafen  WH 
alw  in  die  uit  des  waffinstillstondes.  Daa  wutenm  verUnf,  soweit  er  M.  Benüiards  Twlultail 
batrifl,  daMvnt  ku  den  ti  1 48S  Jod!  28,  ««•  7>  26  lod  30  mitgeUieilten  ucbiftUMk  9U9 
M.  Kernbard  fra^t  bt>i  Strass^bnrK'  der  (inünstcr)fabrik  wegen  nn,  ob  er  von  dar  Stadt  nngehin- 
dMTt  a«in  w«rde>.  Pap.  Ür.  Stnasbnrg  SL-A,  AA.  »2.  —  Vgl  nr.  3337.  3$40 

dmellw  antnckt  tnf  Wtto  Stnssbttnf  rinigni  StfUsbDigMP  Mrgwn  wagwin  flifst  stnritss  Bit 

Hans  im  Garten  das  liel  bis  tum  I.  man.  nnd  hesrbeidet  dieselbf-n  anf  den  4  fphmar  I  422 
IQ  einem  tiige  nach  Rnden.  Pap.  Or.  Slrassbiirg.  St.-A  AA.  92.  —  Vgl.  nr.  ;i321.  'SAil 

(apnd  eeclesiun  8.  Fridiani  extnt  muros  Uominietises)  die  Htadenteri  bei  h  r  rechte  deatech«r 
mtion  in  Bologna  wlhlen  ihn  procontoren  und  sohwOren  duiMiben.  Acta  nationia  G«nna- 
nica«  nnnanitatisBomniimtit,  adid.  FriadUndar  atMahi;«!»  sl  172.  —  üntar  d«tt  anf  oUga 
notiz  <1(»r  Acta  folgenden  einträp-n  finden  sich  folgende:  > item  dorainiis  JuLanno$  deReiffen- 
bcrt:,  caiionirn.'!  Magniitiiietisis,  «t  dominns  Hemhardu.s.  filins  man'hionis  Badensis.  I  florenum 
de  ramerii'  und  einige  iriliTi  wi  it-T  :  iti-ni  m:i(:i^t'T  Hriiricnv  Itniiil/.  (l-^  l  lrria.  S'H'iiis  (if.nmii 
Berubardi  de  üaduD,  X  BonouiiKM«.  —  Odilv  Hingholz  bat  im  bist  Jahrbuch  der  GOrr«*«- 
geseUichaft  12»  TM<-84  iS»  bakwptmg  n%aatellt,  «baogaoanntor  Bernhard  und  der  in 
den  Act»  174, 178  und  179  m  1424  jaräar  6,  1427  jamar  IS  nnd  1428  apnl2»  bcg^^ 
mnda  Bambard  von  Baden,  pastor  in  Beajglitnn,  aai  ein  nnd  dieselbe  penon  und  ein  natii^ 
Udler  aohn  M.  Bernhards  I.  Vgl.  meine  gegengründe  7,i;'">berrh.  NF.  7,  ls'.»ff,  wuiiach  der 
pastor  Ton  B<'Sigl\<'ira  nicht  identiwh  mit  dem  nliengenaDriti  n  Ufrnharil  iiiui  wühl  kaum  ein 
markgräflicher  bastaril  ist  Hernhard  d.  j.  war  alb'rding*  1422  erst  ii»  jahrnalt.  V>,'!.  nr.  2720 
and  2731.  Aber  er  wurde  ju  auch  bereits  im  folgenden  jabre  (vgl.  zu  1424  april  2»  and 
jmi  I  o)  fwloM  ud  starb  sscb  SüBthaia,  anf  den  äch  andi  BiaghoU  banifl»  scbon  1 424  (vgl 
sn  i424jnU27).  K«SBbs«<s?dlim»dsr— r^saf  achwerlich  nadi  Bologna  «am  rechbwtndiigi 
geschickt,  ab<>r  selbst  wann  wir  dies  annelmen  wollen,  bleibt  die  identitltswiscben  demnocli 
weltlichen  si iliii  Ar^  murkt:rrifi»a  iu  dbigem c-intrag miil  d'-m  pastor vdd  I)i'sif,'hi'ini inohr  wn  / « ifVl- 
haft,  wbühalb  ich  aocb  di«  eintrage  über  diesen  nicht  in  die  regei-ten  aufgenommen  habe.  'i'Hi 

M.  Bernhard  an  StraMbng.  Hat  der  ritterachaft  geschrieben,  dass  sie  der  Stadt  «agam  deslagas 
sn  Willsl&tt  (-atwU)  «inen  trostbiiaf  geben  soll  (baiUegand).  Fftp.  Or.  StnwdNiig.  St.-A. 
AA.  92.  •  3S43 

Walther.  herr  zu  («erold.'^erk  (-itzockl,  .lohaiiii  vnn  H'M  htenberg  (Rehtf^nib- ).  kiimthur  in  Villingen 
(Vit-),  die  ritter  Dtebold  licle  nnd  Bnrkard  Uunel  Ton  Staufenberg  (,-ffem-)  stellen  ein  vidimos 
MI  Abar  or.  1357  md  2858  anf  «rsodiM  M.  Bambards,  der  daaMiban  badaif  bat  dar  tay- 
laistnng,  die  er  nit  den  stadten  Freibarg,  Breisaeh  nad  Eotingan  m  dam  rfini.  billige  hA. 
Biegler  nnr  die  drei  erstgenannten.  Or.  Karlsrnhe.  SS44 
M.  Bernhard  bitt^'t  die  Stadt  Stra-ssburg.  wegen  des  lages  zu  Willstitt  (-Stetten)  dorn  bischof 
ton  Strassborg  ihren  trosthrief  sn  scliici^en,  da  dieser  seinen  irostbrief  fdr  die  stadi  bereits 
an  ritter  Beinricb  von  Hobenstein  gesebickt  babe.  Pap.  Or.  Strasaborg.  8t-A.  IV.  so.  SSM 
Hans  Bock,  I!>'t-':h  lt.  Clna?  «iMrl.nt,  Hiilt  l>ri''.'.i'b''n.  altainmMi«t"r.  Claus  Wnrmsser, 

Kunrad  Armbru.--t.T  iiud  Claus  ScIiaiiUi  biricbtcu  au  d«u  Strassburger  ammanmeister  Clans 
MelbrSge  über  ihre  bisherigen  besprechungen  mit  dem  markgrafen  und  den  räthen  des 
Hainier  ersbtschoCi  (wegen  der  sweiung  Strassbnrgs  mit  bischof  Wilbelm).  Pap.  Or.  Strai»- 
bwg.8i-A.AA.  171.  SSM 
dieselben  an  densflb'jn.  H  rieht-  ii  über  ihrf-  heut^'  vor  dem  markr'rafc'ii  mit  Wirich  VOnBohan- 
borg  (Homb-I  geptiogenen  Terhandlniigen.  l'ap.  Or.  Slraissbnrg.  St.-A.  AA.  171.  S847 
dieaell>en  berichten  an  denselben,  da.s.s  der  markgraf  ^ine  r&the  liente  sn  dam  biacbof  von 
Strassbnrg  nach  Offenburg  geschickt  habe.  Pap  Or  Strassborg.  81.-A.  AA.  171.  ÜMH 
(Wilst«t)  dieselben  an  denselben.   Der  markgraf  und  janker  Ludwig  Ton  Lichtenberg  sollen 
morgen  kommen,  sie  wollen  dalur  solnfS  Doeb  in  WUlaHtt  (••tst)  wartaa.  Pap.Or.  Strass- 
burg.St.-A.AA.  171.  S848 
(  >  )  diasattwo  an  danselbto.  Der  markgnf  fannnt  ant  morgen,  »nnd  sisniavchif  Unsikt  liiia 
».  Php.  Or.  Stntsbug.  St«A.  AA.  171. 
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dtesellMD  an  deoHllmi.  Der  markgnf  tat  mit  juaker  Ladwig  von  LichteaWg  und  graf 
ikwdrwh  vgo  Zolbm  (Zdr),  dm  OtOofir,  uiftkimtm.  Fmk  Or.  CttnnlMiy.  ai-A.  AA. 
ITl. 

dkidlm  «■  dvMdlMin.  In  Wilkttit  (Witalel)  riad  jitrt  aiawr  dM  ia  nr.  9SS1  gMaiiBten  dar 

graf  von  Balm,  die  karmainzischen  rithe,  die  Tonuall  iu  Stnnborg  waren,  der  küster  (des 
Strassbnrger  liochstifts  graf  Friedrich  von  ZweibrSeken,  heTr)Ton  Ritsch,  Wirich  Ton  Uohen- 
Imru',  Hans  Zorn,  Ulrich  I/»s<>l,  ritter  Hans  von  Müllheim  ■  MulnLi  iniV  Jakob  Mannsz  nnd 
audiire  ritter  and  knechte,  mit  denen  der  markgraf  heute  verhandelt  hat.  f  er.  6  hora  S  poat 
«niidiwLFkpwOr.ttiiaA«s.8fc^AA.lTl.  8ti8 

der  edelkneeht  Homeck  von  Homberg  reveniert  gegen  M.  Bemkard  flbar  den  empfang  von  550 
Bheinischen  gnlden,  für  din  Jakob  Herter  ihm  den  achten  fheil  des  Schlosses  Andeck  (abgeg. 
liiirs,'  l)i>i  Thiillicim  OA.  ElcilHiihurt')  verpfändet  hatte,  nnd  erklärt,  d.issdie  pf  uhlr  haft durch 
Hi'ri.>  r  und  hvinv  urbt>u  nur  vüu  ih'xn  umrkgrafnn  wi(>ili<r  eingelüst  vrerden  könne.  Mjbrieglcr: 
tki-:iibard  von  liemohin^on,  Rudolf  von  Si  haui  nburg  (SehMVtOlbtqO^  TOgl  tB  Baden,  und 
Koiubold  Colb  von  SUafuuberg  (-ff-).  Or.  Karlsruhe.  ii'iäS 

graf  FriiMlrich  von  Zollern  der  ältere  »erweist  mit  einwilligang  seines  bmdcrs,  des  domhorm 
gT.-ifeii  Frimiricli,  lit-ii  M.  lifriihur«!  für  ilcti  fall,  dass  die  anwart'^chafl  Wir'.i-iLibi'i l'^  a.if  das 
dorf  M(")j.siiigeu  i  M«-)  den  raarkjfraffii  als  käufi-r  desselben  beeintrichtigcn  würde,  itttpm  der 
betreffenden  kaufsutnme  ;iaf  die  Stadt  Hechingen.  Der  dumherr  siegelt  mit  Or.  Karlsruhe. 
—  Vgl.  nr.  »266.  —  Gral  Friedrich  hatte  kUerdings  bweito  am  3.  de«.  1415  mit  einwiUi- 
gung  des  damberni  n.  a.  ndi  HSssingea  sn  graf  röarbard  von  ^rtemberg  verpfändet  «ad 
sich  narboi  seinen  Icbzoitr;;  di?  kirrhf ,  iii»n  kirchensutz  nnd  den  grossen  und  kleiru  ii  ^^hnten 
viirbehalti-n.  Vgl,  Muiuitn  Z'dlurain  1 .  4'JU  ff.  und  Stillfried-Maercker,  Hohenzoll.  Ktirschuiigen 
],  228  anm.  'ii'A 

Fraiborg,  Braiaach  nnd  Eudingwi  achreihan  an  Strassharg  Aber  die  forderongen  M.  Bamtaaidt 
an  na.  EMwambagt  er,  das»  aia  die  uabirgar  abflinn,  obwohl  ri«  nichts  gegen  di«rieb> 
tung  thnn.  Sodann  begehrt  er  trotx  der  bisherigrcn  frcizäpipkoi!.  lia^^s  ihm  die  stidte  eine 
»bcsatzutip»  all  der  in  den  breispanischen  städt<n  kurz  oder  la;.i.'^  angesessenen  gestatten, 
deren  chi?rii  in  d;-'  h«rr.'ich!il't  Hut  hbfT^;  gehöri  haben,  obe  dii><i'  zu  Ruinen  banden  gekommen 
ist.  :i)  will  er  nicht,  da.s»  man  in  .<;einen  zwingen  und  bännen  <  umb  hnrig  gichtig  Zinse* 
pfilnde.  4)  will  er  in  seinen  gerichten  über  leib  und  gat  all  ihrer  bürger  richten,  Terlaafl 
aber  6)  fVr  die  aeioea  fteiheit  von  den  stAdtiwbeo  gerichttn.  äjumg  bei  Waaekar, ' 
Üoa  des  berichte  von  den  ABssbnrgem  65.  —  T^.  nr.  SStS. 

bischof  Wilhelm  von  .Stnis-stiurf?,  dii?  .ins  .Strassburg  geritt<-no  vereinigte  ritterschaft  und  Wirich 
von  Hohenburg  (Uunb-  I  einer^fits  uml  ilumkapitel  und  Hug  Zern,  der  meistc-r,  nnd  der  rath 
in  Stianburg  andrer^Hiu  machen  eim-n  walTenstillsUind  vom  Iiib  16.  fcbrnar  wegen  des 
ton  ftmanten  kamaintiachen  nnd  badischen  rftthea  auf  den  12.  febmar  nack  Spaiar  vor 
dem  enbtsebof  nnd  dem  markgrafen  bestimmten  tages.  Segler:  der  Wschof  und  die  eladt 
Pap.  Or  Slra^-burfr.  .St  -A.  AA.  1459.  3856 

IL  Bernhard  an  ätr;i.-i.sburg.  S<'hickt  «ine  ub.ichrift  der  friedensnotel  mit  der  bitte,  sie  seinetn 
boten  ▼en'iegelt  zurui-kzugebi-n,  damit  er  sie  dem  bischof  von  Strassburg,  dem  er  in  gleicher 
weise  f.'«'srhrj(d>i>ti  hiilii'.  znst  hicken  künnp.  I'ap.  Hr  Plni.^sburg.  St -,\   A  A  92.  H.'t57 

derselbe  au  Stru'^aburg.  Bewilligt  den  ätrassbnrgern  J  eckel  Mensz  und  Hau.semuu  Uesel  wegen 
ihp's  streit«^:-  mit  Hans  im  Garten  nochmals  lial  bit  auB  12.  apriL  Pap.  Or.  Stnaaboig. 
St.-A.  AA.  »2.  —  Vgl.  nr.  iUl,  SSM 

derselbe  an  Strassbarg.  Schickt  eine  i^brift  seines  sohreibeos  an  den  bisebof  von  Strass- 
burg  und  bittut  dii?  ,«t;idt.  •{■'■n  tap  inSp  icr  7.<i  leisten,  in  derhoffnung,  da«^  es  doch  zn  gut'  m 
austrug  komme.  Ohii''  luiu.  il.  icria  pos.t  yuriL  l'ap.  Ür.  Slrus.sburg.  Sl.-A.  AA.  92.  ä^töU 

ritter  Frifdrii-h  von  Wirsberg  <-p'Tg'i  n-VHrsiert,  dass  »t  M.  Bernhard  seinen  hof  zum  Zettneiltl 
(Zetdmaaael)  iwiscbea  Laaiendorf  (Lautwndorfi)  nnd  Harsdorf  (Uarschdorfi)  im  fiamberger 
bisthwnn  eigen  gegeben  nndfon  Ihm  als  leben  inrdekempfangen  bebe.  Or.Kaibnhe.  SMO 

Claus  MidbrÜL'c,  ammci-ti  r  di  r  ^t.^;t  Sti;i  -buru'.  bihreii't  d.  n  genannten  sieben  StraS'^burgor 
boten  (nr.  3:i46),  dasb  der  ütrudsburger  bauptmaou  tierhard  Scboop  auf  bitten  des  mark- 
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grafen  die  crlaubniss  erhitlt«n  b^e,  mit  diesem  in  eigner  sache  nach  Sp«ier  za  reiten.  Pap. 
Or.  Straaslnug.  St-A.  AA.  171.  3361 

ganamito  «iebaiiStnuboiger  b«ien  (or.  3346)  b«rielit«n  dm^rasabnger  nuMistarCaMulUl- 

hrtin.  dus  der  enUKbof  von  Waini,  M.  (Romhard),  der  bisehof  tob  BtnaAnrir  rad  di« 

Ton  Drtrhsli'iii  fnarhf'i:  '  -'i'^tcrn  in  S(>i>i>'r  ant^fkommcn  sitid.  und  heut«  dor  crzbiscliof  und 
dt-r  markgral  dio  verLandluugeu  mit  den  parteien  begonneu  hai,  n.  l'ap.  Ür.  .StrasHhurg. 
St.-A.  AA.  171.  3382 

diMtUMa  iMridilea  demselben  über  di«  beiile  mit  don  beiden  rarsten  (eaUschnf  SmaA  fon 
Mtim  md  Jt.  Bembard)  g«fahrtoa  ftrhudlnnucon  wegeo  des  gelailM  m  lbil»bhiHn(lI»- 

ckol(zh-),  dps  Zolles  ui  Kheinaa  (Kynow«).  Hütt«nbenB  (Hi-)  nnd  Ibtnulltniii  der  aus- 
bürger  u.  s.  w.  i'ap.  Ür.  Strassburg.  St.-A.  AA.  145«.  3363 
enbischof  Konrad  Ton  Malm  oad  M.  B«nibard  Terlingemden  friedon  zwischen  bischunViUipl« 
Ttm  Straubarg,  der  TaratoigteD  us  Stnasbn^  gwittenen  rittenebafi  oad  Wirich  von  Hobeo- 
bmrg  (Hoe-)  eineraeits  und  dombapitel  nnd  nwister  nnd  rafli  zn  Straasbnrg  radrerMtenut  ein- 
vrr>tüiidni>is  der  pftrl»-!)'!!  bis  2um  2:1.  f'-braar.  Pap.  Or.  StraNsbtir^.  St.-A.  AA  1459.  JW64 

Clans  Molbrügp,  ammcistcr  der  statit  Strassborg,  schreibt  d>;'ii  sieben  gonannten  boten  dor  stsidt, 
dassdiemarkgrääichcn  amtleute  zu  HadllMIgdanTon  Elzarb  (Ein-)  ->  7  stück  rieh  wegg<etri(>b«n 
htban,  nm  dann  haaiugnb«  «i«  4«n  (•ctnwltt^  in  Speier  befindlichen  maffcgnfen  bitten 
mllen.  Pap.  Or.  Strassbnrf.  8t-A.  AA.  171.  9866 

biscliuf  \Villi-:liti  \.in  Str.i?->biir!;  urkuiidi^t.        orzbisrbof  Konrad  von  Mainz  nii'i  M,  HiTiihard 
ihm  6000  iibeia.  goldgnldiMi  goticben  habon,  und  sptzt  ihnen  d.ifür  xam  pfand  bürg  und  Stadt 
Oppenan  (Noppanoiwe)  mit  dem  dabei  g*-'Ie^'t'neii  thale,  snhlo.ss  Ulmburg  i  bnrgraine  b«i  Kingel« 
bwsb),  das  gwuht  ülm  (Ulmen),  die  thiter  Wnldnlm  (Walhubneo)  nnd  Ktppel,  die  tmg 
Beneben  (B«^mieben)  und  kirchhof  nnd  geriebt  SeAneb  (-peeh),  nm  toh  den  geflllen  jener 
pfandscbaft  j.ibrlirli  siio  golden  und  ^fiininitf  Imnjluil  und  bczüffc  der  amtloute  a.  s.  w.  zu 
(!rbeb«-n.  Di«  abUi.sung  erfolgt  nach  viurteljübrigor  kündigung  um  die  gleiche  &unune.  Mit- 
sicgler:  graf  l'riodrich  von  Zweibrflcken  (Zwein-),  kUter  denStaniabuger  bodutifti^  nnd  ^raf 
Joluma  von  Skln.  Inseriert  in  nr.  3397.  3366 
enUsebof  irwmnd  ton  Maittt  nnd  ILBembard  nfwihwii,  nüt  der  lOüung  der  In  dertnseiterten 
arkande  biM'hi.f  Wdli.'Itns  \iin  StniMliuri;  penaiUiteil  pfandsrhaft  lur.  ;5:ir,ri)  diMii  bisrhof  aaf 
die  dort  angfg'pbütu!  wci.s«  g«wjrli);  mn  zu  wollen.  Ingrussaiarbucb  IG,  'ilü.  Wirzbnrg. 
Kreisarch.  —  Das  >dat.  nt  supru<  kann  sich  sowohl  auf  diu  insi^rierto  nric.  nie  anf  den  vor- 
MUgebenden  nrers  Bernhards  von  U22  m&rz  6  (nr.  33T5)  bezieban.  3867 
^nden)  Hans  Beek  nnd  dans  Oerbott  an  den  Stnasbuger  ammeistor  Ctau  Melbnw».  Der 
narkgraf  bat  den  frieden  mit  den  venDBciitt«in(Dachanai-)  Tedlagert  bis  nm  ersten  min. 
Pap.  Or.  Stra2>»bu^.  SI.-A.  AA.  171.  8368 
M.  Bernhard  bittet  Strassbnrg  von  wegen  des  erzbischob  von  Mainz  nnd  von  !-cin<>twegen  Ken- 
eben  (ReynicheinX  Olmbsig  (nr.  33fi$)i  Ulm,  Oppenaa  (N»pp>),  Waldulm  (Walbulm),  Kap- 
pel (Capell)  und  Sasbaeb,  welche  ihnen  bisehof  Wilbebn  von  Strassbnrg  vnrpriunlet  bat, 
sifhfr  zu  .sagen.  Pap.  Or.  Stra'^sburg.  St.-A.  AA.  !t2.  33<)U 
;  derselbe  an  Strassbuig.  Bittet  wegen  des  »rzbiscbuh  von  Mainy.  und  von  acinetwegea  die  Stadt 
I    ihn  boten  n  einem nnverdingten  tage  nach  Worms  za  «cbickon.  Ist  die  atadt einverstanden, 
I    so  soll  sie  aobtem  getrenm  Eim  Oswald  zun  Weiher  (Wjrgar)  eine  nrknnde  Iber  verllnge- 
ning  des  fricdens  bis oetili  (IS. nikrz)  mitgeben,  w^^egen sie  einen  friedbrief  von  dem bisebof 
I     von  i<tr;ussliiir^',  d-r  rit  l  r-<  hnft  und  Winch  \\'<u  Hohenburg)  erkalten  SnI).  Ohne  Jahr.  Sab- 
bat<)  ]!■ n^tyuubi.  Pap.  ür.  hitrassburg.  St,-.\.  AA.  lo;5.  3:170 
'  dersi'lbe  bittet  Strassburg  nm  zollbefroinng  für  2s  lud^  r  wi'in-.  wi-iche  ans  der  herrsobaft  Hacb- 
beig  Bbeioabwirts  in  «eine  adtlSsser  gefdhrt  werden  sollen.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  GUP. 
21s.  B.  15«.  8871 
(Skalitt)  köniir  SiiriP'ind  beauftrapt  M.  Bernhard,  Kmmd.  b'  rrn  z;i  \V.  iii:^t.i  r»,',  das  deni-sidb«>n 
ans  anlass  >yinm-i  Streites  mit  her/.<>g  Friedrich  TOD  Oesterreich  zugesprochene  Kenzin*^eti  m 
äb<>rg«bon,  ihm  da-selbst  die  liulditMitig  in  TcrscihBiren  Und  bcl  etwaigem  widerstand  beizu- 
stehen. Wien.  Beichsregistrator.  0.  W.  3332 
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Philipp  von  Dhaun  <Thüii).  hnrr  von  Ob<>nteiii  (tnin  Obenutein),  arkoodety  dass  ihm  Reinhard 
vi'ti  Kt'iiictunci'n  lii'Ut<<  <Ii>'  von  M.  Jit'rnbard  ihm  (fescbolMMl  200  BhdB.  gOldMI  aumngelds 
aasg««ahlt  hab«.  Or.  K&rUruhe.  —  Vgl.  ur.  3308.  S$7t 

OTtbiscbof  Kinind  Ton  If lim  md  IL  Bmiltträ  wtehni  •Sora  liufffritdan  in  Iniiip  und  stwH 
Opppnau  (Nopppn()Wf  \  schloss  Ulmbnrp  (nr.  :ni'>ß),  dem  geriebt  Olm  ''Im-r-nX  don  thälmi 
Waldulm  (WallmlirK'ii ;  und  Kappel,  hure  und  gericht  Renchen  (Renn-)  un  i  kirchlioi  und 
und  gericht  Saslt.vli  i  -pif  ir;.  die  \]wu  ^,'i'tiiiMnsam  von  bischof  Wilhelm  Ton  Strassbnrg  für 
6000  Bbetn.  giildeu  verpf(U>d«t  w<ird«u  tiiud.  (khl  eines  vorgeuannter  Schlösser  a.  s.  w.  ii^ead- 
wis  ftriorai,  w  aoU  luiiwr  mit  dem  eroberer  desseUiw  lUeiii  fKedeo  scUieasen.  Steht  eioe 
bdagHiuig  xnenrerten,  so  wollen  sie  zum  aber  Terthwidiging  and  eatasta  kriagtnth  halten. 
Or.  Winbör;.  Kniaireh.  8S74 

H.  Bernhard  urkondet.  dass  erzlii'^cbiif  Konrad  von  Mainz  di>'  t^efällo  ans  der  hldüv  dvr  in 
nr.  3366  genannten  pfand^aft  geniv.s.<^en  s*)\\,  sobald  er  ilim  die  hälfte  der  pfandsammo, 
d.  b.  3000  golden,  gezahlt  hat,  vor<iusgi>:'«-tzt,  dass  die  pfandschaft  von  biscbof  Wilhelm  Ton 
Stnuabux  dahia  aicilrt  gtlM  ist;  doch  Mltoo  der  mUiataui  und  saiiM  aaelifUfar  aiek 
aMh  bat  Au  iNagftwdi»  nf  ibn  kosten  dtr  tchUmr  b.i.  w.  dir  fhndidiift  liödfeoBii. 
Or.WiRbnug.  Kfrinnh.  —  OagwnrgnnlmndsTrai  i^ckm  tag«  •btodi.Lvmaaturiiu.  h 
16,217.  33;& 

derselbe  mersieri^  biM-ltuf  Wiib<dn)  von  Stiassbarg  die  UsangfOtgantaatMr  pfondscbaft,  soweit 
sie  ihn  betrifft,  in  der  in  dem  p&kodbiiefi»  aagegabeoen  «mm  gattattM  n  voUnn.  Or.Wia- 
bur^r.  Kreistrch.  tSTtt 

derselb«!  orkundei,  da&s  erzbischof  Konrad  von  Mainz  einig«  goldene  ood  silberne  gescbiire  ud 
Ueinode,  aaf  welche  ihm  ritter  Heinrich  von  UobNisteia  (Hoemt-)  «ia*  saanae  ftldM  gt- 
1idi«n  hat,  bei  ihm  hioterlflgt  habe,  oad  eiUArt,  daas  er  aacb  bsgaddaag  der  ediild  jene 

pfünder  dem  erzbischof  wieder  überantworten  wolle.  Or.  Wirzburg.  Kroisarch.  3377 
enbiR'bof  Koiimd  von  Mainz  und  M.  Kpriibard  schicken  an  Strassbarg  Hans  Kemerer  d.  ä. 
and  Bernhard  von  Scbauc-nburg  wegi>u  einiger  ihnen  verpfändeter  »rhlfisser  (»ettidier  $loss.e 
wi'pt'n.  die  wir  vorphand  hatn<).  Pap.  Or.  Stra-isbnrg.  St.-A.  AA.  92.  3378 

(Skaütz)  k'iiiig  Sigmund  an  M.  Memhnrd.  Hat  dun  tag,  dfn  er  dem  markgrafeu  einerseits  ond 
den  stüdtt'U  Freibui;-',  Itri  isi'  li  ■ind  Kndingon  andrerseits  auf  niittlastfu  (22.  mära)  aiigf,seUt 
hatte  (nr.  ;i:j;5sj,  .^ul  pHtig>t*n  niail  verl''gt.  weil  er  zu  diesem  tage  alli-  kurfürsten, 
Arsten,  herm  und  .städte  des  reicbs  zd  sich  na<  h  Regensburg  entboton  hat,  nnd  fordert  iha 
auf,  nun  recht  dorthin  za  kommen.  Cop.  ooaev.  Kohnar.  St-A.  —  Qlaiehsin  Inhalts  am  selbca 
tage  an  lYeibarg,  Breimeb  nnd  Sndingen.  Oop.  eoaar.  ebenda.  SS79 

derselbe  lädt  M.  It.  iuliard  i  in  nul'  di n  .5  1.  niai  zu  einem  reichstag  zu  licgfn.'iburg  wegen  der 
Hussiten  und  fordert  ibu  «u^  sich  vorher  mit  den  knrfflrsten  sa  bereden,  liacb  dem  adresscn- 
veixeiehnias  nnd  dem  an  Tenohiedene  attdte  abg«achieHen  aehrsiben  den  Mniga.  RTA.  g, 

123  u.  122.  3;i80 

M.  Hernhard  und  die  Stadl  SpcuT  scliin-sicii  ein  Lüiidnisä,  wurin  sich  der  markgraf  verpt!tcbt«t, 
der  5tadt  vier7«hn  tage,  nachdem  er  von  ihr  gemahnt  worden  ist,  mit  ganzer  macht  wider 
ihre  feinde  nnd  aehftdiger  beixostehon  ond  der  feind  aller  deijenigen  n  sein,  die  mit  macht 
wider  die  etadt  getn^  sind  oder  welche  diesen  nfh  nnd  hülbg^eo.  Erwifantanacheniand 

nach  original  oder kopie  bei  Lehmann,  Chronica  der  freyen  Reii*hs.«tadt  Speier  (ed.  Fuchs  1711). 
Ml 4.  —  Dies  ist  offenbar  die  uinung,  zu  der  nr.  3^S2  nur  ein  nachtrag  ist.  der  ihre  göltig- 
k>'it  vcn  liiT  k>"!iiglielo.-ri  Li-Ultigung  ablilmi/ii:  tM:u'hl.  \>n  d>'r  ni.irkgnif  in  den  im  juni  iw^- 
brecheudeu  krieg  der  st'idt  mit  bischof  Habaii  undd<>.<?en  bidl'ern  nicht  elugrifT,  so  ist  wohl  das 
nSch^tliegendo,  anzunehmen,  das«  könig  Sigmund  die  bestätigang  der  einung,  die  bis  zam 
31.  mai  erfolgen  sollte,  versagte.  Doch  behaiqitet  die  von  Lehnann  a.  a.  a.  o.  beaatrtat  aber 
hinsicbtlidi  ihrer  glanbwärdigkeit  mit  recht  angenreiftite  «HittMiscbe  Bsscfaralbmig  aller 
Bi-«choffen  zu  Spevf'  ■  kreilrs  des  d  mikapifel«  Philipp  Simoni?  (Fri  ibtirg  i.  B.  I60S. 
s.  14Sfg.),  M.  Herniiurd  iia:  m  .sich  mit  M'iiii  r  i.iltVdeivtunjf  mir  vep^p.ilet  und  habe  von  den 
Speirern  (gelegentlich  der  NünibiTi,'' r  riclitung  vom  2.s.  iinifu.st  1422),  da  er  »ihretwegso 
hin  and  wider  geritten«  sei,  eoüOgaldeu  erbalieu.  Aach  pCslxgraf  Stephan  von  ZweibrOckea 
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1     war  seit  d<!m  2.  roari  14  Iii  und  M.  Hi  riiliards  sih»ii't;iTsotin  Kinicho,  sowie  Engulhard^y) 
TOD  Lfininpcii  seit  iIriii  1(1.  märz  1422  i  montan  |  vor  r|  ö.  Gertrud:  mit  Spoiar  vorbändet, 
I     BDd  Kochiii«  sollen  nach  Simonin  beider  richtungvon  der stadt durch  tioun,  baziehnngswoi^ 
I     4000  gMn  entscbäJigt  worden  sein.    Znr  sache  vgl.  Reinbuld  Siecht,  ZOOberrh.  KP. 
]    9,  ISO  ^.  —  Chr.  LolinuuiiD,  Chronica  der  frtyea  Uuic'h:>>Uidt  Spejrer  (ed.  Fiehf  1711 
j    799,  Sil — IS.  —  RemUng,  Oesch.  der  BiscliSfe  zu  Spi-y^r  2,  33 — 41. 
dioj'elt^in  urkuiid>'ii.  das»  die  einuuK  zwischen  ihnen  bleiben  soll,  wenn  künig  Sigmund  bis 
I    pfiug«t«n  seine  eiuwiUigung  <lazu  ertbi^ilt  hat.  Versagt  der  könig  dagegen  seine  bestiltigang, 
I    W Wollen  sie  nicht  gegen  >\»s  königs  willen  verbündet  bleiben.  Kommt  es  in  der  zwischenz«it 
i    vor  pllagstea  n  krieg,  MwUein  Uutl  im  andern  tat  dema  mthnnng  helfaa.  8cluab,0ewh. 
;    dei  rhein.  Sttdteliandes  2,  39S.  S989 
bischof  Wilhelm  von  Strassburg.  die  vereinigte  ritterschafl  -nsser  Straszbur^''  und  Wirich  von 
I     Hohenburg  lllon-)  einerseits  und  d>inika|titel  and  meistor  und  ralh  zu  Strassburg  andrerseits 
machen  einen  frieden  bi.s  zum  2'J.  nilir/.  au.s  anla.s.s  d»s  tagcs  zu  Baden  am  20.  m.irz,  den  dia 
badischen  räihe  Itnmluinl  v«Nii  SduwMubiUf  (Sdufttwoi-)  ufid  Sigfrid  PfiM  (Pfowe)  von  BAp» 
pur  (Hiepur)  wegen  4«  «rtlitolioft  Cinnd  vonHitn  «d  H.  Berolnrds  nrisolMn  Ibneo  hb- 
rr  l..t  haben.  Sieg,  des  biscliofs  und  drr  stadt.  I'.ip.  Or.  Stnis^lmr«.  St.-.\.  A.\.  ur.'.t.  3383 

Baden      iL  Uernhard  rovcrsiert,  dass  seine  amtleute  zu  Besigheim  au  ihn  gebracht  haben,  dass  sie  seinem 
bürger  Martin  da-selbst  die  obernuihle  anf  der  Enz  M  Besiglnim  n  eimn  erUeheo  geliehen 
hiil>r-n.  Kiip  l.ii'iTlimh  Reüigheim.  Stuit),'iirt.  St.-.\^  3384 
^Xik«  L-purgi  Uiumaii  Offeuburgor  bericblei  ma  Nikubburg  an  Basel  u.  a.,  dass  M.  Horn- 
hards  räthc  Heinrich  Uüder  and  Ulrich  Muver  (vi>u  Wassentek)  md  Min  kOdwuneister, 
I    welche  dort  waren,  wieder  heimgeougeo  seien.  BTA.  ü,  118.  838« 
>      IH. Bomlmrd  bittet StrasstHirg  nm  lollbefMmg  fllrl2  Mer  eltusisebon  weinos  n  seinem 

hauKgeliranrh.  Pap.  Or.  PinissburiT.  Sl-A.  iMiP.  21.';.  R.  150.  VAHCt 
I  (Nickvlspurg)  ki'inig  .Sipuund  an  M.  Lieruhard.  Hat  den  auf  den  22.  mar!  anberaumUJU  tag 
i     zwischen  den  stadten  Freiburg,  Breisach  and  Endingen  im  Breisgau  einerseits  nnd  deren 
I    landvogt  M.  Bernhard  andrerseits  wegen  dringender  geschift«  anf  pAngatea  (mai  81)  naek 
i    Begensbnrg  versekohen  nnd  den  ntarkgraf  dies  durch  die  rtthe  desselben  (nr.  SS85)  rer- 
kündet.  Will,  da.ss  die  vur^-enannti'n  >1adti'  uri|_'.diiiidprt  bei  ihren  frfiiheilen  bleiben,  nnd 
wird  sich  in  I{»'gensburg  bemühen,  einen  gutln  licii  ;iu>gleirh  zwischen  den  parttden  h*rbei- 
znfübreu.   Hat  der  mark^rat'.  wiü  die  sUdte  kiat,"'  n,  ly.iu-n  ii'  ucii  zidl  im  bn  i^L'iiu  riuf^'i  logt, 
SO  soll  derselbe  abgethan  sein.  Wencker,  Contiuualiou  des  berichts  von  den  Aossbargoru  OK. 
I    —  Sohraiber,  Ftwibnigwr  üb.  2,  310.  —  Reg.  Ascbbaeh  3. 430  irrig,  tn  1421 ;  vgl  ebenda 
'        2:U  und  UTA.  S,  129  anm.  3.  3387 
Claus  Melbrüge,  amiiu'i.-'ter  di>r  stadi.  Strassburg.  bitU-t  sechs  genannt*  Strassburger,  dem  hanpt- 
maiiii  tisTliard  Sclmuii  und  H-rinaim  1  i'>pp6l.stein  den  von  dem  markgrafen  auf  den  27.  män 
nach  Baden  angesetzten  tag  leistan  zu  helfen.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  171.  3888 

(Baden)  die  Afhe  desnarkgnfen  md  des  enbischofs  von  Htins  verlkngm  den  Meden  iwischon 

di  lti  bisi-hof  von  Sira-ssburi;  miil  dfr  ritlerscliaft  eini-Tseifs  nnd  dem  d'>mkapitid  und  der  stadt 
Slras.-.burg  andrerseits,  sowi»  /wix  hpn  der  stadt  und  Wirich  von  lluheiilmrir  i  Uniib- 1  bis  lum 
.^.april.  Per  bischof  und  die  stadt  sidlenes  dem  markgrafen  bis  zum  2s.raar/.  wissen  lassen, 
ob  sie  einen  tag  in  Baden  am  31.  m&rz  iMschicken  vollen.  Protokoll  Strassburg.  St-A.  AA. 
1459.  ttW 
i  Be<"tit'ild  Krancz  von  fleispolsheim  (-polet-)  odtUaudlt»  urkiind  d;i  -  »  r  die  200  Rhein,  gül- 
den, die  er  von  M.  Iternhard  croprangen  (vgl,  nr.  25:»4i,  aul  j^tuannt''  i  tgongdttsr  in  den 
bäntM'ti  zu  RIaesheiin  (üledeiiszheyni)  und  i  <i-i>p.''.shiiim  w  iderlej,'!  und  diese  v<jn  M.  Hernhard 
als  mannlehen  empfangen  habe.  Mitsiegler:  Heinrich  von  Berwangen,  hofmeiater,  und  Badulf 
von  Sdwnonbnrg,  vogt  n  Baden.  Or  Karbinba.  3390 
Johann  Borki-,  .Tchann  Bel^<'lirdt.  (laus  Ger?>iitt,  attammeister.  Claus  WiTm»rr,  K-i>rad 
Armbrusier  und  Claus  .sichaulil  an  den  StrasshurgiT  amnianrneisUT  CUus  Melbrug' .  H.tb.ju 
geltem  und  heute  mit  dem  umrkgrafen  getagt,  der  sich  zu.sanunen  mit  den  rätheu  des  Mainzer 
enbischofs  die  vennitthing  sehr  angelegen  aeiu  lAast  Wegen  des  tages  zu  Sankt  Püt  (äant 
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I     Pült«(  zwischen  dem  hei7.'«ir  ^«n  Mhfmgf'M  und  Strassburjf  meint  d*T  inaikgraf,  dass  dieser 
i     tag  iini  licston Tor  ihm  ju  Ii  i  ii n  -'flcisU't  werde:  weil  der  herzog  abwr  diH<»n  jetzt  nicht  be- 
scbicken  kaoD,  haben  der  markgraf  and  sie  den  tag  zu  Sankt  PÜt  abgesagt.  i^.Or.Stnas- 
loifr-  St^A.  AA.  171.  nt  1 

diesflhon  an  ilfTisflben  bprifhten  Aber  ihre  fortgesetzten  verhandlangen  mit  dMB  narkprafon 
und  den  kiirniainzischfln  räthen.  Pap.  Or.  Strassburg.  SL-A.  AA.  171.  335*2 
dw  markgraf  nnd  die  knrmatnzischen  gesandt«n  rorlangom  den  frieden  zwis^hfii  dem  bis«brf 
fon  Straaabnrg  und  dar  ritteraehaft  einaraeits  nnd  doiiüm|»taI  und  der  Stadt  Stiaaaboig 
aiMlnnrits,  sowie  «wiwlnn  Stnssbvrg  md  Witieh  von  Hohmbwg  (Hon-)  bia  nra  1 7.  apriL 
Ferner  beredet  der  markgraf  einen  tig  znSpeier  am  17.  april  tor  dem  crzbischof  von  Mainz 
und  vor  ihm.  Toran.ige^etzt.  da.SJ  StraS-sbiirg  bis  zum  4.  april  versiegelte  friodensbricfe  für 
diese  zeit  einschiekt.  Strassburger  protokoU.  Strassburg.  St-A.  AA.  1439.  SSW 

bischof  Wilhelm  von  Skrassbnrg,  die  Toninigte  ritteracbafk  »uaser«  Stnuabug,  und  Wirieh  tob 
Hobeahnig  (Hoob-)  efamneits  und  donkapitol  imd  ranstar  mid  ntt  an  StranÜnng  andmseita 

machen  einen  frieden  vom  7.  bis  21 ,  apri!  ati'  anlass  des  ton  M.  Bernhard  und  den  kunnain- 
zischen  rlthen  hered-den  Speirer  tagcs  am  1  7.  april.    Siegler:  bischof  nnd  die  Stadt.  Pap. 
Or.  Stra-liiTC,  St..-A.  ,\A.  1459.  3SM 
M.  Bernhard  verbürgt  .^ich  bei  herzog  Karl  von  JiOtbringen  für  2000  gülden  der  von  hamg 

Adolf  TOB  Berg  versprochenen  goldsmnine.  Or.  KaHsniht. 
1  herzog  Adi'lf  V  I!  liiTir  iv;';i  ili-ni  ]l  -r^if'\  \itu(  m  Uiivenslieru'  f-pi-rp"(,  nnd  sein  söhn  Kap- 
recht  verspr-  rheii  Iiis  ?u  ostern  1425  die  rm  k/übliinir  dr-r  2(tOo  gulden,  die  M.  Beruhard.  als 
sn  gefang<  II'  lU  s  hi  nug.s  Karl  von  Lothringen  waren,  für  sie  aufgebracht  hat  Or.  Karls- 
ruhe. —  Jlurzog  Adolf  hatte  ab  «chwager  des  kardinale  Lodwig  Ton  Bar  vogendaradoption 
Ton  T^ndwigs  groüsnetfcn  B«a4  Ton  Anjon,  den  Schwiegersohn«  hemg  Karls  n  tob  Lothriii- 
k'eii  und  ^|i.it"ri  III  'nr.  :m  !  ">)  srhwajrer  ^f  .Irk  'b«,  zur  Währung  seiner  anspräche  zn  den 
waüen  gignäen,  itar  aber  onterlegeu  uiid  gelangen  worden.  VgLA.l«coy  de  la  Marche,  Le 
Bai  Ben«  1.5»  and  Tiilananvs-Bargsininit,  Uistuma  da  Ben«  1,S1.  MW 

(Spire)  genannte  .serbs  Strassbnrger  bot^m  an  den  Strassburger  ammeister  Claus  Melbräge. 
Der  erzhi.M-h'if  v<'n  Mainz  ist  beute  aiigekommen,  der  niarkgr&f  wird  morgen  von  (iraben 
ebentitlls  kommen.  Ur.  Strassburg.  St.-A.  AA.  171.  —  Oass  dar  mrkgmf  aiBl7.  april 
in  Speicr  wirklich  eintraf,  geht  ans  nr.  ;j;5t*8  hervor.  3397 

die.-eUien  lieriditen  an  denwlben.  dass  der  erzbisrhof  von  Mainz  nnd  der  markgraf  seit  dem 
17-  iipr  l  mit  iliih  ti  t.''  (.i|.'t  habin,  und  dass  morgen  die  hauptverh.iiidlr.ng  zwischen 
beiden  parteieu  statttiuden  &üU.  äieg.  Uerbotts.  Pap.  Or.  Strassburg.  ät.-A.  AA.  171. 

dieaelben  an  dniMlbtD.  Dar  «rthtsebof  «id  der  markgraf  haben  eingewilligt,  noch  einen  tag 
länger  in  l^siff  n  Msihsilt  weil  der  bischof  von  Stni&sbiirg  vor  austrag  g'^nannter  spänne 
diti  huuptsache  nicht  zn  ende  kommen  lu^sen  wolle.    Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  AA.  171. 

339» 

erzbischof  Konrad  von  Haina  und  M.  Bernhard  Buchen  swiachen  bücbaf  Wilhelm  von 
i    borg  nnd  meister  nnd  nth  der  Stadt  Strassburg  ein«  richtnng  mit  einwillignng  des 

burger  di'i!ik:ijiiteN.  Fiilgeii  die  be=tinirimnL'-.  ii.  Mil^ictrler  liie  pr.rt.'ien  und  das  domkapitel. 
Uleichzeit.  kopb.  f.  13  ff.  AA.  ]4«'i<i  und  briefbucb  AA.  Ct.,  146  <f.  Stnssbnrg.  St-A.  — 
Gimdidier,  OaaTrashiatoriiqnBSln«dltes4,S71^1.  S4IID 

dieselben  maehen  eine  ?ühne  /.wiseLen  inei^ter  und  rath  7n  Strassburg  und  »dorritterschafl,  die 
n<7,  Straszpur;,'  k>  tneii  .sieiit  ■  .  die  Hi.sfiihrlichen  lii'^timmungen.   Es  siegeln  mit  die 

st.idt  uuii  llaM';  /.Mrn  v>  ii  Iv  ker..'ti  ;  |  j  ke!:r-  :.  H.üis  v.m  Müllheim  (Mainheim),  Rudolf  Zorn 
von  Bulach,  ritter  Uans  Hausz  und  Jakob  Man&z  für  sich  und  >die  andern  onser  gesellen 
aUe<.  Oop.  coacT.  Stnaabrng.  St-A.  AA.  1 45».  —  Schilter  zn  KdntgflhoÜHl  878.  —  UaigT 
Beichsarchir,  pari,  spec  cont.  1,98  nnd  Da  Uont,  Corps  dipL  1 2,  54nlS22.— SdMepfiin 
Als.  dipl.  3, 33<.  —  Auing  Weneker,  De  PAdburgeris  1 08.  8401 

dieselben  machen  eins  Sühne  nrisehsn  IHrich  tdu  HohenbiTg  gad  der  ilaidt  StaMibnrg.  Or. 
Slrassbuig.  Bt.-A.  OUP.  188.  uät 
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äpire  ^'eiiauuU  .si-chs  Strasbbur^'cr  butou  borichct-u  an  di-u  amm-ji^fUr  Claus  Mvlbrilg«)  iu»  der  vn- 
biNChi'f  und  der  mark^^raf  heute  wepcn  der  rittcrschaft  ein»  rächt an^  n  SlHldA  gebracht 
haben.  Sieg.  r..rl."tlv  Pnp.  Or.  Strassbuiif.  St.-Ä.  AA.  17  1.  8408 

bischof  Wilticlm  v.  ii  Sirussburitf  'tffnet  dfliii  rrzbischi'f  Ki«iirad  voii  Main/  und  M.  B^nihard 
dio  an  dic-e  für  fionn  irulilrii  Vl^r|)^änd4'^^n  srhMssnr  und  kirchhöfe  zu  K'^min  ti  i  Ufviii- 
ch'  ti  i,  (  ippt'iian  (Nnppf'iiauw  f.  L  lmbur:?  (nr.  :i366)  and  Sasbach  (Sachszp&ch)  aaf  ein  jähr 
und  ver^prlrbt  dem  jnark^^afeu  eDtsch&di^nog  flrzollerhabung  zu  UüttonheiiB,  IbtnnhtiBt 
BhciMA  (Bjnav)  snd  ttr  du  in  aäma,  du  biaehmfii,  kiiage  mit  dar  atadt  Mnwlniv  inf- 
gemmtm.  Vldlmiu.  Karfanlw.  SdM 

Borkard  von  Wind<-ck.  edf  lkiitcht,  ri-versicrt  M.  HtTuhard  über  sein«-  belvhnung  mit  »ei- 

Bem  theil  an  der  bati;  Altwindcck  (zum  alten  W-)  nebat  g«nauntci<  wäldcrn,  gälten  n  BAU 
(•hei),  kireh«  and  Irirehenmts  m  Ottrrswpitr  (Otterszwilr)  und  Kappel  (Cappolle),  &m  ha1> 
bi'ii  Wfiiuplinl.  II  im  Kappcl'T  Virr'  -r-el.  2<io  tdim  weiiigMds  vom  kirchspicl  zu  Kost^ti- 
holz  ('iz),  d«m  hoff  m  S<fiiut<Midal  (uiibek.),  den  annenteuteD  >ober»}-to  dem  stoyn«  und 
liBwi  im  Nwaatwr  (Nu-)  tbaL  Or.  X«rlinhe>  MM 

(Theben)  köuig  SiKtnand  bt-fiphlt  auf  anmthcn  pr.p'^l  Martins V  furi-lfti.  frrnfi'n  and  hcrm  der  L'i  Sftl- 
sfhafl  im  Hegau  und  Algäii  mit  SI.(i»'Mr|.'''ii^i  liilii  und  der  freundsclialt  und  Gesellschaft  an  d.ir 
fK-nau,  verschiedenen  slädteii  in  Si  h»  :il  i-r.  und  M.  Itfirnhard,  Wnlf  uinl  Kunnid  v  n  liubou- 
hufen,  deren  scbwi-ster  Ursula  V4<ii  Haiiltiiigen,  Vi>k  vnn  Wcitiiigeu  (Wit-|  und  Merkliu  von 
HaalflngUt  walclw  ia  einem  streite  mit  rittet  Heinrich  von  Hömingeu  und  dessen  soka 
Kaspar  iregen  ainar  anffgingabe  von  den  pApstUchan  garichten  TCnrtbeilt  worden  and  d«Dii 
groüsen  kirrhrahann  Tnfallni  tfaid,  mit  gewalt  nnd  macht  der  weltUehan  band  na  ^hor- 
aam  gejren  die  kirche  anzuhalten.  Ohr.i-  tai"  Wi  i;  Tv  i  hsf'  iri  "tratur  G.  11'.».  —  t?.  II'.  — 
Zu  Theben  in  Ungarn  arkundet  der  kOuig  am  1.  mal.  Vgl.  A&cbbach  :i,  441.  3406 

Claw  H elbrde«>  nunaislcf'  dar  atadt  Strasabnrg,  achnilt  dan  aUmnarislani  Em  Bock  und 

Clao$  Gerbott  a.  dass  M.  (Bernhard)  auf  heute  seine  anknnft  in  .'«tnissbarg  angezolgt 
hah«,  um  einen  frieden  zwischen  der  stadt  und  Johann  von  Haussonvilie  (Hass-)  bis  zum 
2t>.  September  zu  bereden.  Pap.  Or  Sini-  hurg.  St-A.  AA.  171.  8407 

!  Stnuaborg  liefert  iL  Bernhard  geaa«s  der  racbtiing  mit  dem  biwbof  und  der  rittenehaft  (•> 
I    nannte  irkondaii  Utt.  Oleiebzeitig«  notii.  Stnunbnrg-  8t- A.  AA.  ITI.  SMS 

M.  licrnhard  nacht  eine  rirhtung  zwischen  graf  Johann  von  Mfirs  -  Saarvafdm  tUld  Gerhard 

Srhoup.  welche  mitsiefj'dn.  ('■  ;>.  ■•  ;i>'V.  S^trassburi,'.  St.-A.  .^A.  IKi.  ;{409 

derselbe  be.stimmt,  wie  es  nut  der  kiri  he  und  d'  in  kirchensjitz  zu  Eli  he^hciiu  (Elchens-i,  die  er 
vormals  Anb>nius,  dem  söhne  .seines  schreil>ers  Johannes,  verliehen  hat,  mit  rücksicht  auf 
Johannes  in  genannten  filllvti  zu  halten  sei.  Mit  Unterschrift  des  markgrafen,  weil  »nnaer 
schriber  onser  insigol  allzijt  bg  im  iaX,  nmb  daz  er  dann  Bit  baargwenet  werde«.  Mitriegkr: 
der  hofiDaister  Ueinridi  von  Barwangan  mid  Badolf  foo  Sdiaaenbng  (Sehaowam-),  TOgt  m 
Baden.  Or.  Earlsndie.  ff  10 

Badolf  yiin  fk-haueuburg  (Schauwem-j,  vogt  '^u  lladeii,  als  lehnsrichter  an  M.  Bernhards  statt 
nnd  die  markgr&flicben  mannen  Albrtcbt  Beger  von  Ueiqwlsheim  (ttaU^aUfr-jb^  Jobian  Zorn 
von  Eekerieh  (Eekenr-),  Hefnrieh  Ton  Heinrieth  (Hebenriot),  ritter,  H^ridi  von  BmraB- 

gen,  hiifmi'ister,  F*  »'lr:<  Ii  v^n  Raths;imhaii  fu  i  Ratsenhus-  i  d,  1.,  Ueinbuld  Cidbo  von  Slaa- 
fenberg  (SlauiTs  in-),  ll-iiiru  h  Itöder  (K<Hidort.  landvogt,  Siegfried  l'liiii«  vun  Küppurr  (Hie- 
pur), Kberhard  vun  X>  ippi-rg  (Nyp-1,  IVerhtidd  Cnmtz  von  Geispolsheim,  Gumpold  von  GüU- 
lingen  (Gil-),  Gerbard  von  Thalheim  (Tal-),  Uans  von  üieferu  (Nyef-).  Eufl  tob  Gomarin- 
gen (Göme-),  Frita  von  Liebenstein,  Bantotd  nnd  Oaug  ton  Anerbach  (Urb-X  AMmu  tob 
Grastein,  Bodter  ton  Kirchheim,  Hans  Oswald  zum  Waihtr  (WIger),  Bodolf  tob  Soknellingen 
(8n-),  Haas  rm  "Wlndeck,  Kaspar  .Mejuwart,  Beinbard  ton  Orossweier  (Croszwiler).  Dietrich 
zur  Wytenmüln  (nr.  1  1:141,  Hans  Ii  .der  (Uodder)  d.  fi..  Friedrirh  vi  n  Di^ish-ira  (Tiffensh-), 
Konrad  und  Peter  von  Wiedergnin  (Wydergrin"!  von  Stauleiiberp,  Hans  KOder  d.  j.  und  Lion- 
hard  von  N'eucustcin  (Nuw-)  entscheiden  die  klage  M.  Denihanls  gegen  ritter  Hanman  Snewelin 
Ton  Landeck,  das»  diesar  leibeigne  aus  seineu  Uocbbergiscben  leben  anf  seine  eigaagttter 
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liohc.  Sics'ler:  Kudolf  vuii  scliauciiburt.',  Albrecht  Ilegcr.  Jubauu  Zorij.  Or.  Karlsrahe.  — 
Unirmaaes  rog.  ZOOborrh.  5,479.  Wll 

denelba  orkondet  ala  lebntriditer  an  H.  B«ni]uu:d8  statt,  da»  IL  B«n>hat<l  geklagt  halw  wider 
ritter  Hanman  Snewiln  mn  tandeek,  daas  dieaer  flnf  «genleata  au  dem  geriebt  m  Ydr- 

.sli'lU'n  (V  r-  '  w  •li  hi'?  llau^  fi?wald  znm  WnibiT  (Wigtr)  zum  Ich^n  tragf.  gt'faiii">n  habi\ 
und  das«  nac  h  urth'  il  dos  l'  iiusi,''  richts  die  frühnren  sprüchc  zwi'ichon  HansOswalJ  aui  rit- 
U-r  Hanman  (nr.  :U2'J  un  i  Ki-^;''it.jn  J-  r  Mark^ralvii  vuu  llaclibrrf,'  zu  1417  aug.  21)  Ut-ub- 
aehbn  und  dio  ^cfaagenea  leate,  weuu  sie  in  Torgetiannte.s  gericht  vor  ihrer  gofangennahnie 
gehörten,  frei  gclasaen  werden  aoUea.  Miteiegler  wie  in  nr.  341 1.  Or.  Karlsruhe.  —  Es 
«erden  dieselben  mumai  wie  in  nr.  :ui  1  anljBenibrt»  nur  etsehMAt  an  atelle  Hana  Oswalde 
nm  Weiber  R^nrieh  von  Rü|)ptirr  (Ki«pnr).  3412 

dfr>i  Uli-  uiiii  las  badisi'ho  Ichnsgoricht  entscheiden  einen  streit  zwisi-beii  M.  Bernhard  und  Co- 
namau  vau  lioUonheim  über  die  «beinals  Uachbergische  pfaudschaft  der  döri'er  Achkarrea 
(Achtk-)  und  Lensclhoim  (Ldssclnh-)  dahin,  dasj  Cunoman  die  lOsung  d«rs>ilben  dordi  den 
narkgnfen  nm  die  festgesetzte  pbadninuBe  tnlnaea  aoUe.  Mitlief:  Abnbt  Bt§»  «on 
CMap^beim  (i>is^.polt/h-)  «nd  ritter  ItAmam  tum  tob  BdMldk  Or.  ENtenkt.  —  Beg. 
ZGDreibunr  r,.4'i.>  —  Cnanrit  werden  dieselben  mannen  via  in  nr.  S411  nnd  aus.«*>r- 
dem  Banmaii  Snewlin  von  J^ndeck.  3413 

die  Stadt  Frcibnrg  bittet  Basel  nm  onterstätzun^'  ihrer  boten  anf  dem  tag  n  Baganlbflig  eder 
Nürnberg,  den  sie  naanunen  mit  fireiaach  and  Sudlugao  vor  den  lEtnig  hMen  Mll  gegen 
M.  Bembard,  in  seeben,  die  ibre  freiheitcn  nnd  reebt«  betreff«.  Or.  Basel.  St-A.  Brief» 
2,i'.»5.  —  HTA.  •i.ri'.t.  :U14 

M.  üurubard  bittut  Strassbarg  uoclim&b  um  Überlassung  des  städtischan  böcliseumeiaterä,  nach- 
dem derselbe  Ton  ihm  seine  bestallnng  erhalten  nnd  ihm  geaehweiren  Intbei.  Papi.  Or.  Str»»s- 
bürg  .St.-A.  AA.  'X.i.  '.iilb 

derselbe  an  i^tra^.sburif.    Ulrich  Mejer  von  \V:n  li-/.n-'t:k  wird  urst  iiai  h  tieni  l^ij.  juni,  an  wel- 
cliem  der  mark;.'r.ii  ilcsM-lben  zu  einer  tu^-i-i.--lutig  mit  pfalzgr&f  Ludwig  in  HeideLäbeim 
darf,  der  rechuuug  weg«a  nach  Strassboig  kommen.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.AA.  92.— 
Vgl.  nr.  SiSl  n.  3318—14.  HU 

dorselbe  an  Strassbnrg.  Der  h^rEog  von  Lothringen  hat  Insitn  crpsi  hrieben,  dass  Johann  vou 
Ilaussoiiville  nicht  im  lande  doch  sei  seine  mtiiuung,  duss  der  friede  bis  tarn  11.  noTim- 
bcr  k"'bal'e[i  werde.  Die  Stadt  soIl  schiaibeo,  ob  sie  damit  einrerstandaiist  pBp.Or.  Strass- 
bnrg. bt-A.  AA.  92.  M17 

der  edelknecht  Konrad  Bemlape  von  Zübringen  (Zer-)  giebt  IL  Bernhard  wegen  der  gnade  nnd 
hill'i-.  dif  ihm  die?er  gelhan  hril.  sf>in  vierlf!  an  iL^m  '^rhVis.v.  7,;"\hring'pn  la  eii:en  mit  aus- 
nähme der  dazu  gehörigHU  leuti-  und  ^'erii  ht».',  /.diiit«'ii,  dinseu,  äi  ker  und  matten.  Der  niark- 
graf  oder  soiiie  erben  sollen  .  iin  ii  ed.  liKatui  -tidlen,  der  mit  dem  aassteller,  dessen  erben 
nnd  den  andern  gemoinom  den  bargfnedvu  zu  Zahringen  beschwort.  Aach  soll  ihndernmrk- 
graf  verantworten  helfen,  wenn  ihn  Fruiburg  und  die  andern  stftdte  imBreisgnn  wegen  die-;er 
v'Tmachnng  beteidingcn  würden.  Or.  Karhrnho.  —  Schoopflin,  HZB.  fi.lSo.  -MIH 

M.  IJernhard  schreibt  an  Strassbnrg  «egen  des  friedens  zwischen  der  Stadt  und  Johann  von 
Haus^onviUe,  schickt  einen  fricdebrief  und  bittet,  dass  der  friede  wm  MitHl  dar  Stadt  ml 
ihrer  helfer  gehalt-en  werde  Pap.  Or.  Strasjiburg.  .St.-A.  AA  •:t2.  iUli» 

Kudolf  vrin  Schanenburt',  v  .K't  zu  Baden,  als  nbmann  nnd  die  badischen  mannen  ritter  Bar- 
kard Hummel  v  •.]  St.iutenlwrg,  ISeinhani  smi  H-^mcliititren,  Keinbold  C'dbe  von  Staufenberg, 
llornei  k  von  Hornberij,  .Sifrid  Pfau  von  liuppurr  (Hiepuri.  Heinrich  von  Rdppurr  d.  ä..  Jakob 
vom  Stein,  Heinrich  Wolgeraut  von  Nietern,  Hücker  von  Kircbheim,  Heinrich  Heide  von  Tie- 
fenau (l^eflenanwe),  Ha::»  K<'ider  d.  ä.,  Beinlurd  Ha  genannt  Enciberger,  WoU  TOn  Ontal- 
edt  nnd  Hans  Bdder  d.  j.  erkennen,  dass  das  dorf  Weil  (Wite)  im  Breisgan  mit  den  achloase 
Schaffgiessen.  welches  die  vi  ii  Kniiin.ri  n  als  ein  leben  der  hcrrschaft  Oesterreich  beanspruch- 
ten, als  ein  leben  der  hcrnii  hatt  Hachberg  dem  M.  Bemliard  zugehöro.  Sieglor:  .S«iuiaon- 
bure.  BarkardHUUUl,  Bemchingen,  BainboUColbe,  Si&idFfim.  Or.Kailanhn. — Erwähnt 
Sachs  2,262.  3420 
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joui  26  >U«>del»betn  die  riuvr  üwphau  von  «rundultiD^ren,  Konrad  von  SUmmbeim  (Ötamli-)  und  Mans  von  Stadion. 

Huna  Truchsoss  (D-)  von  lirilin^'cn  (llcf)  d.  Hans  Stannfeder  d.  Hans  von  Sachsen- 
haim  (SacluaaiükeiD),  Oxunpold  voa  GOUliiigaii  (Oi-)  and  B«rcbt<l<l  von  SacbMnlMiiii,  liläu 
der  herrschaft  Wlrtonbaii^,  arlrandaD,  daas  hento  anf  einem  tage  zn  Heidelsheim  Walther, 

Heinrich  und  Oeorjf  vcn  Ci  rjJdsDck,  horrn  von  Sa!z.  .lüo  v,.n  ihnon  ffomafhti  :;ns.'(.fii]irtt>n 
vorsrhllfre  zu  auslrag  ihrer  irrun^'  wegen  der  von  geuaiinlen  räthen  pl\>lzgrar  Ludwigs 
iwisfhen  ihnen  gemüchU-n  richtunp  zurück!rpwic-'i>'n  haben.  Cup.  coaev.  Stuttjsfart. 
St'A.  —  Nach  or.  3416  und  3443  war  H.  Bernhard  auf  diesem  tage  persönlich  anwe- 
•end  in  H>,  m>  wir  ihn  wieder  um  3.  jnli  (vgi  nr.  3423)  (Inden.  —  Zar  stehe  vgl. 
nr.  :irVK  3421 
>  28  St^a;^i^burg  <in  Basel.    M.  liernliurd  hat  zwischen  der  stadt  and  Johann  v<>n  Uaui^oiivilte 

(Hassewil)  einen  frieden  bis  Martini  beredet,  in  welchen  auch  pfalz^af  Ladmig  und  die 
I    reichsstftdte  gewilli^  haben.  Basel  mOge  das  gleiche  tbim.  Or.  Basel  St-A.  Briefe  2,202. 

Jnli  S  Haidlhllsini '  pfalzirrnf  Luiiwip,  fin  Mihii  I{-.i]in  iht  uml  'iir  wirt''mbergischen  Statthalter  rittfr  II. ms  von 
StadiHU.  Hans  Sturmietl<-r  d.  a..  Hatis  vi'ii  ■S.o-aMinlifim  (Sacliss-)  anstatt  der  ^'rafi'ii  J^udwig 
und  Ulrich  einerseits  und  M  Bernhard  andrerseits  verbinden  sich,  dass  keiner  die  feinde  des 
andern  theils  und  deren  helfershelfer  hanaen  noch  hofen  oder  geleiten  solL  Wird  einer  von 
nuMB,  WMvngawsise  ihrer  dieaar  nnd  aiitar(]Mai«B,  benmU,  so  soll  die  naiM  von  dspfe* 
nig«B,  dwch  dessen  land  sie  getrieben  wird,  aof  mahnnag  hin  beschlagnahmt  werden,  und 
7war  soll  es  so  ^ehnlten  werden,  bis  ein  theil  es  zwei  monate  snvnr  dem  andern  aufsagt. 
Aui  li  suU  jciliT  tlu  H  ili-iii  an  lrrn  irniiüMii,  ■;i>---.mi  t'i'iriilf  in  si  ini'ii  Linden  zu  sui  iicii  uml  zu 
j  SchüdigfiU  und  ihn  duriui  ui.  Iii  himii  rti.  Ausgeiiotunifn  »  rr'l.  ii  Jn;  best.'henden  burgrfrieden, 

böndaissa  nnd  einuntT'  ij  j>  >t>'  .  IIk  Ul^.  Si>'»:U'r  die  aus^t^uUi  r.  mit  ausnähme  Ruprechts,  für 
den  si-in  valer  si,-irelt.    Otr.  K;iil>fuhe  und  Münchvii.  f.'';)..  St  -A.  K  intti  Js/r,]  'M'i'i 

pfab^mf  I.U'lttii,' uii'l  .M.  FternV.ard  kommen  überein,  ihtv  /.u>prui:h(i  und  forderuiigen  bis  zu 
woihnachti  n  \nr  liroi  pfiklzig4-hen  und  drei  badischen  Schiedsleuten,  nöthitreufalls  mit  hin- 
sniiehong  graf  Johanns  von  Wertheim  d.  als  obmannes,  zu  gütlichem  anstrag  m  brin- 
gsn.  Die  nspiicha  piälzgraf  Lndwigs  belrelbD  «nen  gsmeinsamen  waU  d«r  imänkotemn 
Au  und  Nbobargweier  (Wiler).  die  Strasse  zwischen  Mörsch  (Mersch)  tind  Neohwg  (Nnwon- 
biirg),  die  nnl>efugtn  nutzunjf  de?  Hartwaldes  durch  die  von  Kttlingen.  -itreitigkeiten  zwischen 
Xeuburp  und  Mörsch,  die  alliri'  lul^rr'  iiz*'  zwischen  Wörth  (Werde)  und  Knielint'en  (Kniil-  '.  iLis 
jagen  M.  beruliard-s  in  piulzi.scht'n  wildbännon  and  die  .scliädiiriing  einiger  ritt(<r  und  knechte, 
die  f9r  M.  Bernhards  matter  bür^'>'n  waren.  Die  zu>prüche  M.  l^ernhards  betreflVn  übeigriflit 
Naabnigs  nnd  des  dortigen  kellers,  nanaatlieh  gegen  die  laute  von  Ufirsch  nnd  An,  das  aigao- 
fhnm  und  den  wildbann  der  Epfemia.  Hiehelftlder-  und  Dachsltnder  an,  fischwassar,  «ild- 
bann  und  eigeuthum  in  Liodolshfini  •  l.üdolczh-).  üherforderung  an  den  pßlzischen  Zöllen  und 
die  udlfnnheit  des  Lichteulbakr  kloi^terweiiis.    Orr.  Karlijruhe  u.  München,  geh.  St.-A.  K. 

ntti  33VS«>  MM 

dieselben  machen  tnf  tinem  etlichen  tag«  n  H.  siaa  bwadnng  wegen  der  beiderseitigen  an- 
sprachen, welebe  sie  wegen  der  diener  pfkbgraf  Lndwigs  graf  Hemhard  von  Eberstein,  grsf 
IL'iiirich  Min  Für^tonherg als  vormund  seines  bni'l>'r~-.idines.  ritter  ILuiiiiiui  .sii"«T;ii  m'ii  lan- 
dcck,  Küurad  von  Klirenberg  (I-Temb-)  und  Heinrich  von  (iärtringen  (tu'-)  hall''ii.  (iral  licrn- 
hard  von  Kborstein  und  M.  Hemhard  .sollen  persönlich  oder  durch  heaaftragt«,  der  pfahgraf 
durch  ritter  Swartz  Beinbard  von  Siciungen  in  GemsbAcb  kundscbaft  verbAren,  na  fest- 
matellen,  ob  graf  Bernhards  klage  begrAndet  sei,  daas  »er  etwaz  gebrestens  habe  in  dem 
entscheidbriell«  (.Taf  Liniwip?  von  Cttinfrcn  und  des  &ch'  nknn  v<  n  l.iir.bnnr  selig.  Spännige 
artikel  soll  .Swan;'.  lö  iiihard  p-rl  .iiti  rii.  Auch  von  sonsti^'m  !.Tik'runK''ii  mag  bei  der  geh^ 
genheit  geredel  werden,  doch  iLt,  wenn  keine  gütliche  einigung  erzielt  wird,  hin.sicht- 
lich  dieser  jedem  theil  sein  recht  vurbehallen.  Die  sprmne  zwischen  M.  Hemhard  und  graf 
Heinrich  von  FürstontHsrg  für  seinen  bruderssobn  wegen  einer  auf  Prechthal  (iJobrecho  daz 
Tale)  rersebriobeneo  gfltte  aoUen  dnrcb  ritter  Burkard  Unaunel  von  Stanfenbe^  (-ff-)  als 
gamaimn  nnd  je  iwai  luatelMit*  baidnr  thail*  entschiaden  werden,  deggleisben  dia  tplnno 
twlaehan  dan  Fitstanbaigwn  ind  «n«m  kneobta^  genannt  d«r  fiftcblin.  Wagm  dar  aiUieb« 

«5« 


Digitized  by  Google 


356 


Bernhard  I.  1422. 


Juli  5  '  FferetlMin 


»    7  ■■ 


•  8 


>  11 


»  15 


»  17 


>  18 


Baden 


i«ulc  nnd  gäter  im  Breis^au  betrt'tl>'ii>i(.'n  zwintrarht  zwisi-hcn  M.  Bernhard  uxtd  Hanman 
SiwwliD  von  Landeck  sollen  Waltber  vuii  0(?ruld.serk  and  die  vettern  Badolf  und  Bernhard 
von  SchMuabiitg  (Schwiw-)  nach  «ingMOgen»  koodachaft  gwaftai  dam  laadneht  im  Bni»> 
gan  «rkenneo,  was  der  markgraf  Hunmoi  in  batraff  aänar  anspTaeha  n  fbon  pffichtig  Mi. 

nis  ru  ilciii  f-rld'niuniss  di  r  vorgenannton  sind  dio  das  leben  zu  Vi!irstett«'n  (Ver-)  betreffen- 
daii  unhciijbiioü  und  d&s  w«^8n  Jlechtiild  Siiewlms  h'Vic  crpiini^piie  «rthuil  hintang«s«tzt, 
unbeschadet  dor  recht«  jedes  thi  ili-'-  r.  ljcr  du-  .iiispra<  lifu  KiMir.nls  viui  Ebrenberg  an  den 
markgrafen  soll  Peter  Monicb  Ton  Kosenberg  (-m-)  aiü  gtuneinar  mit  je  zwei  wappengeuossen 
jeder  pari«!  entscheiden.  Kunrads  zuspräche  betreffen  den  kauf  zn  Oraben,  das  >stigen<  za 
Sbrenbaig,  das  »leger*  m  Bergeo  (wdehea?),  di«  verbrennang  aainar  fMdita  auf  dam  felde 
be!  nacbt.  den  Termch,  ibn  niedanoirarfbii,  die  magd  »ün««  brnderi  aalig,  dia  ibm  Min  geld 
»entnuen«  hat,  und  die  »cffnuhme  dcir  Sulzfeldi-r  iSaUzfult)  weide  nnd  »llmendr  d  in  Ii 
vun  Kppingeii.  Uelier  die  znsprüthc  Huiurii  hs  \i>u  'ittrtringen  (Qe-)  wegen  der  riuL/.uii^j \i  u 
einem  thcilc  zu  Wolfarteweier  t^Wolfhartzwilre)  sollen  die  räthe  M.  llernharJs  eiitM  h>  l  ieu. 
Und  zwar  sollen  alle  vorgenannten  artil(el  bia  vi  weibnacbten  tum  aastrag  kommen.  Orr. 
IGuiamhe  n.  HdnebeB.  geh.  Sk>A.  K.  votli  33^5. 

M.  Bcriiliard  sclir'-il't  lui  Stni^-'^lmr).' w.'t,'iin  seiiu'?  aniimaiuii'S  Hans  im  Garten  nnd  einiger  Stras- 
bnrger  bürg«r,  djt.ss  er  die  bacb«  ohu«  iecbadeu  des  llau:!t  nicht  likoger  binauschieban  könne. 
Fkp.  Or.  StVMibiig.  8(.-A.  AA.  »2.  —  TaigL  w.  3S41.  MM 

Koond,  hvrr  zu  Wein!^be^g.  des  1l  rOm.  reiehs  erblAnimerer,  reTPr^iert,  dass  er  von  M.  Bernhard 
den  halben  konizehntt>n  und  ein  Tiertol  des  woinzehnten  zu  Horbolzheim  (-boltz-)  zu  leben 
piniif;ini:i-!i  an  i  If-'woi'.'ii  ^in  höhe  edelmati«  U'-wi irden  äei.  Wenn  die  pfandscliaft  Kurnberg 
(Kuren-)  and  Keuzingen  (Kenti-)  aus  »einer  band  kommt,  so  soll  das  vorgenannte  maun- 
sdMlt  «idit  berthrao.  Vidin.  vaa  1 424  ng.  8.  TgL  n  diaNm  taga.  S4S7 

Hans  von  Tatzingw,  genannt  Edelmann,  verkaaft  an  M.  Bernhard  seinen  secliaten  tbeil  aa  dem 
dorfe  Wolfrrtsweier  (Wulä'hsrtswür)  für  40  Rheinische  gülden.  Mitsiegler:  Heinrich  Wol- 
gemut  Toa  Niefem,  Bainhird  Nil,  genmit  EntdMfgw.  Or.  Earlanh«.  —  Bhiihnt  Sachs 

2,  264. 

H.  Bamtuwd  sehi^  dar  atndt  Mtanhug  uf  deno  wwiadi  ainm  tattar  an  4mi  hmog 

I^othringen,  worin  er  diesen  bitM^  Abann  von  HanssonviUe  m  YeranlasMn,  daas  er  die  TOB 
Hagenau  auch  in  dem  fiieden  begliflen  sein  lassen  wolle.  Pap.  Or.  Straasbarg.  8t-A.  AA. 
\v2.  3429 

graf  Friedrich  von  Laioingan  aa  U.  Bernhard.  Erinnert  an  aaine  protaata  gagan  daa  kauf  der 
berraeliaftBBehbeig  and  aa  aainawiwlarholto  Utta  im  roehfliehen  uiing  Minar  MUfraelM. 

Auch  auf  dem  tage,  den  der  markgraf  nnd  pfalzgraf  Ludwig  jetzt  zn  Heidelshrim  (Heydolffish-) 

geleistet  haben,  hat  er  vergeblich  den  markgraf  güllich  auff  irdem  lassen,  ibm  nnd  seinen 
kiiid'Tn  ihr  mütlorliches  und  aner^^ivrlhTir  s  crlic  friiilicli  n  i  V.i  rtreben  oder  sich  rechtlich  mit 
ihnen  auseinanden'.uselj.en,  welche  aulTonierung  er  jeui  wiedorbnU,  indem  er  als  Schiedsrichter 
die  vier  Rheinischen  kurfürsU'n  mit  ihren  r&then  odur  einen  derselben  vorschlagt.  Wenn  der 
markgnt  auch  daa  ansMhUgt,  will  er  in  waam  offanaa  schraiben  klagan,  daas  der  maikgiaf 
ihm  nnd  saiaea  kindarn  ihrradtterliehn  und  aaentorbenaa  erbe  frefvmffieli  nU  fnralH  und 
wid'-rrechtlich  vorenthalt«.  Pap.  Or.  Karlsruhe. —  Vt'I.  l'-'f^esten  der  Mnrkgrafeu  von  Hach- 
b-  rg  zu  1414  Oktober  0  und  nachträge  zu  1414  okl.  26,  dez.  15,  1415  juli  26,  aug.  "J, 
aug.  10  (17),  Ulf,  februar  1  ."i  und  10.  mhn  f.  und  12,  april  13.  :U30 

M.  Bemluud  an  graf  Friadrieh  von  LeiDiogen.  Blaibt  bei  uiamL  frdharen  erbieten  »iff  glieb 
Unichrabt  nndnattrag«  and  wird  neb,  wenn  Friadrieh  sich  Uber  ibnbekfaigt,  znvanntworteD 

wissen.  Margreden  dog.  Cup.  ooacv.  Karlsruhe.  $431 

derselbe  aclückt  Straasburg  einen  au  ihn  gerichteten  briaf  das  herzogs  von  Lothringen,  die  von 
Bagew«  Mild  Haiaridi  TmfiarlnBoh  nnd  die  andoim  gaAngiMn  batnflmd,  nd  ftagt  ai^  ok 
er  fBr  die  von  Hagenaa  erUlm  «Ale,  dass  si*  daa  friedall  hattan  «oOm.  P«.  Or.  Stnss- 
borg.  St-A.  AA.  92.  S438 

(Hornberg)  herzog  Keinold  v«>n  Ursliiii,'i-n  liickt  M.  Uernhurd  auf  dessen  begehr  die  in  seinem 
beaitc  be&ndlictken  von  M.  Otto  von  Uachberg  berstaauneodea  nrknnden  Aber  dia  benschaft 
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Uesonberg.  Die  über  Eicbitetten  (Eystatt)  und  £D«liiig«n  habe  er  CaiuDtto  wii  Bolsetiht  im 
gageban,  wddmr  Miavptet«  ai»  dem  markgnfra  «Ingeliiiidlgt  n  luiben.  H9.  Or.  Karls- 
'  mhr. 

Bttdeu     1  M.  Beruljard  im  Strasaburp.  Wird  den  hemg  wn  Iot1irin;ren  wissen  lassen,  wji9  ilim  die  Stadt 
v«g<>n  dt'S  fHedenszwisrh«n  ihr  and  jHliaiin.  Ih  rrn  /u  Huus^  'nvillc  ^  lI  isscvilliM,  j»eS(.'hrieben 
bat  Aach  will  er  sich  der  von  Uagüuau  in  der  w»'a>«,  wi«  «ä  die  btadt  ihm  geüchrieben  hat, 
mlcktiguL       Or.  Str&ssborg.  St-A.  AA.  93.  8484 
^  viUa  dfl  Vicö)  Thomas,  vikar  des  minoritenordens  in  Prankreich,  Burgund  und  Tourainc  (Tn- 
ronif),  iiiachl  auf  der  generalsynodi?  zu  Vic  M.  Jakob  und  dessen  geinablin  Katharina  von 
Ijiitliriii;,'''!!  alli  r  \:u--n  «••rk^-  Af<    v  ;mi    i  i  iK'ii  v.irirf'iKmütfii  iir^viiu.-'n  tlif>illi.ifti>,'.  Or. 
Karlsruhe.  —  O.  —  Danach  sch<in<'ii  'In-  .■jili  -11  iiu  kiniifsaller  viiriobt*"!!  (vgl.  nr.  'J.»:t><) 
damals  bereits  vermählt  gewesen  zu  soin,  widür  auch  in  nr.  343ß,  wenn  das  M-lireilw'n  rich- 
tig ÜDgereiht  ist,  die  beztichaniif  herzog  Karls  als  des  »scbw&bers«  M.  Bembnrds  «prftcb*. 
Nafh  äitanet  (Histoir«  de  Lomine  3.404),  der  jedoch  in  seinen  stoben  niebt  sehr  nn«r- 
lä-ssip  ivt,  hätlf  die  vermShluncf  um  14'Jfi  stattcefand^n.  nnd  hcrrop  Karl  srinc^r  tochtor 
»pour  iis^uniiH  i«  de  la  dot«  dio  stAnt«'  Bruvire«.  Arches,  liaon  und  St.-Di6  (Saint-Üiey)  ver- 
$chrie1»'ii.    D.T  :ilt<-t:.-  sotiu  M.  .\^\::b<  niid  Katharina»  Wild  SUI  atttMl         1419  Diai  'iS 
genannt.   VgL  auch  zu  142ä  januar  1 1  and  dez.  13.  3436 
M.  Bernhard  an  Straflsbmig.  Bittet,  aelnem  »»cbwibtr«,  im  bwcog  itm  Lolhriiig«n,  4«r  nach 
St.  X-nn-mon  wird,  bei  :ii-iiier  ankuiift  md  «bcvisa  gflait  ZU  gaban.  Fa)kOr.8tEÜabilig-  .\ 
I     AA.  lo4. —  Kinreihnnj;  unsicher.  M'M 
Nnnnlwrg   pfalzgraf  Otto  und  M.  Bernhard  an  ritter  Han.s  von  Stadion,  Hans  von  Sarhsenheini  11:  1  H;in« 
Stannfeder  d.     stattbaltar  der  giafen  Ton  Wirteaberg,  and  die  hauptlaate  tJlms  lud  der 
andern  sebwSbiseben  stildte,  die  sieb  vor  8b1i  gelegt  baban.  Sie  baban  hier  in  Nflmbeirg 
nai  hriclit  iThül'pii.  '!;i>s  Siil/..  das  Ihm-n  uiv!  d.'n  (hiTm)  von  Sulz  gf>m«in?am  [.'•■hfirt.  b"la- 
I     jffTt  w«r>ie,  und  lurdiTii  dw  vcrg'  luii.iiieu  J;u'aulhiii  auf,  wieder  vi'n  dannen  zu  ziflirn  und 
I     ihnen  keinen  schaden  zuzufü^'eu,  da  die  von  Sulz  sich  zu  allem  erbieten,  wum  sie  von  ehren 
'     und  rechtswegcn  verptlichtet  sind.  Wenn  die  vorgenannten  de.ssenungearhtet  die  belagerung 
I    olebt  aafheben,  so  sind  sie  gezwnngen,  dem  burgfriedHii  tu  Sulz  gemä.s.s  Torrugehen.  Doch 
.    ndehlen  sio  daaaao  lieber  Abarhobea  sein.  Pap.  Or.  Stattgart.  Bt-A.  —  EntMint  b«i  Steia- 
'    bo1br,NaaeWirtenbwg.Chr«l{lc2,T)2. — Vgl.nr.3339n.343l.  üeborM. Bernhard, der aneh 
'    in  dem  venoichnis^  der  tbeilnehmer  des  Kürnberiier  reiclistags  bei  Eberhard  Windeck  (RTA. 

ti,221  und  Ausg.  von  W.  Alttnunn  s.  1.17)  erscheint,  hat  das  Küruberger  srhenkbnch  den 
'     aintrag:  »propinavimus  dem  inarki^rafen  von  Baden  24  ur.«  RTA.  .s, 228.  —  Endres  Tuchen 
menorial  (Staüdtechroniken  2,11)  nennt  anter  dro  anwesenden  >n»rggiaffen  von  Paden«. 
>    MSgÜebarveisa  war  also  Benibard  tob  dnem  seiiwr  ainra«  begleitet  8487 

j  M.  l^'^nilKird  an  hcr/uj:  Aiinlf  v.)n  Iterg.  Fr^Mil  ^i<  h  ülitT  dii'  b.Troiung  des  herzoirs  aus  dem 
'  gofiingniss  (des  herzogs  vun  I-<)thrin(,'en)  und  tht  ilt  ihm  mit,  dass  der  könig  und  die  fSrstcn 
j  noch  acht  bis  zehn  taga  Odar  liln^'i-r  in  Nürnberg  bleiben  werden.  Er  ist  bereit,  nach  seiner 
I  abreiaa  von  Kdmberg  aaia  aiagel  nach  Slancj  (Nanae)  snschicken.  liteg.BTA.  8,145 anm.  1. 
'  —  VgL  nr.  339S— »S.  8488 
kOnig  Sigmund  ^restattct  den  brüdem  Bernold  und  Elwrhar.l  vun  Aiii-rinu-h.  dass  sie  das 
dorf  Mundelsheim  befestigen,  stadtrecht  and  stock  und  galten  über  ihre  anterthanen 
\    daselbst  baban,  ind  einen  wochenmarkt  lialten,  doch  all«is  ohne  schaden  für  U.  Bernhard, 

rtn  dam  du  Tomnaimte  dorf  aa  leben  rtbrt  Wien,  tteichsragistntnr  0.  ISO— 131. 
I    «.m  843» 

derselbe  beflelilt  das  in  seinen  freiheiten  von  Lndman  von  Lichtenberg  beeinträchtigte  klister 
I  Schwanacb  dann  aehatt  nnd  schirm  U.  Bernhards.  Or.  Karlsrahe.  —  Vertheidigte  Lnndes- 
'    hobait  daa  Klostars  Sdiwanach.  Beil.  a.  t.  —  Bor  Landeafflrtt  de«  KL  Seb.  Beil  hk.  — 

Aktenmissipe  Oeschicbtserzikhl.  I  I72s"^  s  ^>^t  —Reg  Z'Mberrh.  NF.  3,44i»  nr.  R31.  IlUO 

derselbe  hält  die  postulation  des  durch  seinen  vogt  zn  Kenzingen,  M.  Bernhard  (>o(ilfialis  uosl«r 
'  et  baylins  opidi  Kentzingen'),  in  seinem  namen  zur  erledigten  pfarrpfi-öndo  in  Kenzingen 
I    priaanttarton  priestara  Johann  Knntel  aafracht  gagao  die  widarraebtUche  prtsentaüon  det 
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pnestiTs  .loliann  lioser  durch  hvnug  Fritnlrich  von  Ue«t«rreich,  der  ihm,  dem  k6nig,  dorh 
tat  i*>it  <li-s  Koiistanier  dioeils  «H«  Stadl  EewBnemabgatntoikalM.  inio.]ieiA>ngistratar. 

i;.  I     -  •  r.  ir.  :i441 

die  Strassliiirtvr  bnii  u  Johann  Hm  k,  .luhaiiii  I!i  t-i  holt,  Claus  tiorboU,  altammeiäter,  Claus 
\Vunii>st'r,  Koiirad  Annbr(uit«r)  and  Claus  Sihanlit  au  <l>'ii  Strasübarger  amBMister  Clans 
M«lbrflge.  Sind  am  moptas:  alMnd  ( 1 7.)  in  Baden  angtlnunnten  und  «orden  an  dkostaf  vor  IL 
(BomhaFd)  beschiedon,  bei  d«m  Bvcb  dia  knnnainzisclien  rftthe,  mit  nanen  Wilhelm  von 

Isfiith<'i[n  ( —  Eiiis^eltheim?)  und  df-r  «tnarst»'ll*'r*  dr'S  fr'lii'iclii'f^,  warin.  Der  m;uk>'raf 
be-Utijjti-,  dass  dt'r  onbisclmf  und  er  in  Warms  ini'islerH»'riiiai)U  liiltor  die  ihneu  uud  M«.'!- 
brnpc  späti'r  TOr^'i"/pii:ti"  iinUl  uborf^fbr-n  hätirn,  damit  die  sachn  dest"  eher  ausgetratrou 
Wörde.  Auf  heut«  Mb  H  ahr  hat  si«  d^r  luark^'rar  wieder  tu  sich  beschieden.  Fcna  4 
festo  assiinpt(i)o(nis)  b.  Maria  yvrg.  Pap.  Or.  Strassburct-  St-A.  AA.  171.— Wohlaafaug.  ] » 
zu  r>>duoi('rcn,  da  am  12.  aupnst  dtr  mark^rraf  nocli  in  Nürnberg  war.  ^44« 

(Stntgarten)  htter  Uana  von  Stadion,  Uana  Slurmfedor  d.  k.  und  Hans  Ton  Sachse nbeim  (»n), 
Statthalter  der  bemebaft  Wirtembrnf,  n  (IL  Bernhard).  Antirortm  auf  ar.  S487,  dam  dit 

herrscbaft  Wirivmberg  und  ihre  helfer  von  den  (herm)  vun  Geroldseck-Solz  nnd  deren  bd- 

forn  aus  si  liloss  S'il/  bi;kri"!xt  und  mit  name,  bnmd  und  tot.'^rhlag  .schwer  ge.vhädigt  wttrden 

1  « jil.-r  |-'liMi  li>  >  ri'i  lit  Ulli)  wnli  r  li-'ii  au:  t:.ij,',         ■;ir  hi  rr-i  liLifl  :iiit  di-m  taj.;''  /.u  Hi'i'i"!.-- 

h«im  i-dcl.s/.lifiti)  in  piT-'nilirli.'r  asiwtM'iilii  it  d'  s  markgral'i'ii  f;.>bi..tvu  kattu  {vgl.  ur.  :J4'J1 ). 
das.<!  fcinuT  ivt  niarkgraf  vur  anl'aiig  d'i-i  kricges  keinen  thuil  au  scbloss  Sulz  g^^-habt  und 
{    sich  »alleerst  in  einem  angela&sen  kriege  darin  gecngen«  liabe,  >daa  doch,  als  ans  be* 
dnnelct,  nnbillicb  ist«,  ffie  bitten  daher  den  marhgnfen,  von  seiner  scbImsSnh  betraffand«! 

(  r'l'  rung  abziila'-<«'n  und  die  h'  rr^rhafl  Wirti'niberg  nicht  zn  hindr-m,  sich  d«s  von  schK-vs 
Mili  au^  ilir  ?i;fri'füu't<'H  srhaiii^iis  ■  fiirba<7.  m  i>ntladi'n>.  Will  di'r  nwrkirraf  aber  diis  nicht 
thmi.  Sil  -II-  gern  wf;,'iti        xhlMv-.  -  s  i'.,-  /.u  gclHgcncn  lagen  vor  d-'H  luarkgraffii 

vvii  Brandiiuburg  und  dc-^^Hn  rätlic.  luler  di-ri  i  biM-hof  Haban)  von  Spüier  und  dcs.spii  räthi» 
oder  Vor  einen  goniciiii'ii  k'imiiifii,  in  der  /.uvor-ii  ht,  dass  der  markgraf  es  dabei  bewenden 
1it->e  lind  ii-'-li»  si-hlii  s  Sulz  ^(  liirmi  n  »erde.    Cep.  coaov.  Stnlti^art.  St  -A.  •*J443 

Nuroubi'rg  M.  Bernhard  au  ntler  Uaus  vun  Stadiou,  Uan."  Sturmfudcr  d.  a.  uud  Uauü  von  Sachsenheim, 
Statthalter  der  (grafcn)  von  Wirtemburg.  blo  abschlägige  antwort  der  herrschaft  WirtenH 
berg  (nr.  3443)  deucht  Ihn  etwas  nnbiUig^  «eil  sich  die  herra  fonSulz  zu  rerhtlicbem  ans- 
trag  erbieti>n.  Da  «raiiMiibttrglWMleDtii  Suis  eingegangen  and  Tersiegett  hat  (vgl.  nr.  3339), 
ziemt  es  .sich  seiner  ehTS  «Ogen  fdr  ihn  i.iilit.  <li>'  Iim  verl.i  sen,  er  wiederholt  daher 
seine  ferd>'ruiig,  vnu  Suis  abzuziehen  und  ihn  uube.^ch.idigt  zu  lassen.  Der  Vorwurf,  da.ss  er 
erst  willircnd  des  kriegcs  in  dio  gcmeinschaft  zu  Sulz  gckummen  sei,  befremdet  ihn,  da  sie 
doch  wobl  wissen,  dass  üe  das  scbloss  Hohenstein  (Uoawen-)  w&hrend  des  krieges,  den  Wil- 
betai  VMi  8B«ihacnheln  mit  ihn  hatte,  danahnen,  obwohl  Wilhdm  in  tlheT  «idenagtar 
feindschaft  mit  ihm  war  nnd  ist  und  ihn  »durch  sinen  mutwillcn  kriegt,  mortbrennet,  raubt 
nnd  angriffet  bij  tage  und  bij  naht  widder  sine  brielTe  und  insigel  und  sinen  geswomen 
c-yde..  W<-un  Sil'  nicht  HiiliiM;  tiMii  i  irigi>Monim4'ii  und  das  gut  seiner  feinde  geschirmt  li.itlen, 
so  »wulteii  wir  unsers  krie^i  il.  zmals  ein  eiidi'  gehabt  hau.  Aber  wir  haben  sitber  des 
grossen  schad-'u  geiiabt  und  gelitten,  und  wir  meinen,  daz  ir  solHchs,  daz  ir  an  uns  ange- 
iaagen  und  getan  liatMHid,  billicber  für  onglimpf  halten  soltent,  dann  daz  wir  einen  teyle  zü 
Sttleteonbnnser  gelt  geksaft  haben«.  Er  erwartet,  dass  sie  abziehen.  Pap.  Or.  Stuttgart 
St.-A.  —  Erwähnt  bi-i  Steinhofer.  Nene  Wirtenberg.  Chronik  2,712.  —  Wie  der  marVgr.af 
sich  daraufhin  mit  der  herrsciiaft  Wirteml)i"ri;  aiiseinanderj-resetzl  Iwt.  geht  ans  den  in  Stutt- 
gart btdindlirheu  .ir(  luv  iln  ii  übi  r  lie  Siilzer  fidide  uii  hl  lu  rvi  r.  In  der  durch  pfal;tgraf 
Ludwig  vermittidten  Heidi. itterger  richtung  vom  26.  Januar  142H  (Steinhofer,  Neue  Wirten- 
berg. Chronik  2,717)  werden  bürg  und  siadi  Sah  doB  gfsfsil  Ludwig  und  Ulrich  von  Wlr- 
temberg  gefiffiiet  wider  jedermann.  Unter  den  ausguMniuMaan  fehtoo  p&lzgraf  Otto  and 
II.  Bembard,  sei  eo^  dass  ihre  aosnohnnn^  als  gememar  flr  lelbsttwntliidlich  galt  oder 
da<^s  iiip  damals  keineo  (heil  mehr  an  bvigSala hatten.  BaiflgliehWiOiabiswnSachsi  nh'  im 
vgl.  nr.  a4ti4.  3444 
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Nüreuburg    Jerselb«  »n  hpr/nv  A<iolf  von  Hi-rg,  Il.il  ijcii  brief  des  hcntog-s  ilnin  kriniff  vorirfbrai  ht  und  sein 
,     bastes  ^'fti  1  kr-uitr  will  nach  Wica  lunl  v.rti      nafb  riij,'-.irri  wiiKt  'Iii'  lifid"!]  zi-hfii 

dem  deulschorduu  zu  hiifo.  Aach  baii«>n  dvr  küiiig  und  di^fürr^u  u  bi>-<:blc>3^«fU,  den  KurbU-iu 
I    n  «ntsotwn  aad  mit  .'(loo  manu  mit  glefim  dan  täglichen  kth-ig  widir  die  Hu^siUin  m 
I    iihniL  Mit  dan  mrkjn'afen  von  Meissen  ist  der  kAnig  auagesdlint.  BTA.  8,1  S2.  —  In  dem 
anschhg  der  Irontingente  steht  der  aiarkfirnif  mit  10  mit  glefen.  STA.  fi,lSH.  S44ft 
»  k5lll^  Sigmoh'!      cry.i'j-i  hitt  Kviir.i'i  v  ii  Main.',  ll.il!"  M  Il-nininl  und  di»n  stüdl-Mi  l'r-iln.rK', 

Breisarli  uiiii  Kii.iiii'.'in  7M  rt  "  bilii hciii  ausUH^-  inr^r  j>  t/.i  einen  tiinj an  SBUiein  kouig- 

r^  hi-n  h' if  aiigt*5(!tzt    l'a  i  r  abiT  wppen  der  reiclisiri  schälle  zur  zeit  ihre  sptatt«  Dldlt  SIU- 
\    richton  ksnn,  so  bittet  er  den  erzbiscbnf,  sich  nn  n»iner  statt  der  sactw  asiueluiMm  md 
beiden  parteien  hone  mvenoiieno  tage  vor  sich  innnetcen.    Cop.  comt.  Kolmir.  8t.-A. 

:U16 

»        (der^^  'lb  '  /.('ig-t  dun  städl<>n  Frtibarg.  Üreis.irh  um!  Kndin;;en  an,  dass  er  fir/biscboi"  Kmirail  von 
Mainz  an  s«iner  statt  mit  dem  austratr  ihrer  spänne  mit  M.  Bernhard  bvauftra^rt  habo,  und 
gebietet  ihnen,  die  tage,  die  der  eizbischof  ihnen  anaatxaa  wird,  nnTendglich  w  besobiclten. 
Oop.  eoaev.  Kohnar.  8i-A.  S447 
I  die  Stra-^  b.iriri T  b'  l.cri  zu  Nilrnber^r  schreiben  an  d<>n  ainm"ist(»r  Claii.s  Melbrüipe  u.  a.,  dass  sie 
I    und  Hiidere  .stadi><b<>u>n  auf  M.  Uorubard,  d«r  am  3.  oder  4.  September  aabobrechen  gedenkt, 
I    wart4;n,  da  «3  wegen  des  ktieges  nrlschon  haraog  Lndwig  md  den  tob  Bnutdonbarg  nicht 
»icher  sei.   KTA.  H.ir,:{.  :U48 

bürfjermeister  und  ratb  zu  Holltteil  zeiffon  dem  Strassburgtr  wirmiei^U-r  Claus  Melbnl  üti.  da.^s 
»il.'r  Vii-  hof  zu  Slrarzburg.  horc/og  Ott  [von  M«sWh].  der  tnar^'::raiit  zu  Haden,  uvmt  berr 
von  Zolr  der  rborher  gtoit  gewerb  srdlen  hau,  und  dos  uurh  grosse  siimiiuhg  .sige  lu  di-m 
'     BrisgOw,  und  ouch  danidonan  in  dt^m  tand.  und  sollen  ooeh  danidenan  im  land  zi'-aiiit  u 
gpstfissen :  wahin  da?  pang,  wissen  wir  nit«.  Pap.  Or.  Sira.ssburg.  St.-A.  AA.  170.  ^(44!^ 
künip  Sigmund  giebt  M.  Rernbiird  und  Kaspar  vim  Clinirenborg  virllnincht.  von  den  in  dem 
I     Nürnberger  ari.-rhlag  wider  die  ln'»hmis(  hen  ketzer  nir  ht  genannt- n  c  ;stlii  hi  11  und  welt- 
lichen in  den  bisthämern  Konstanz,  Ba$«l,  Strassburg  und  Siwier,  suwie  von  dei^jenigen, 
welche  ihren  anschlag  an  mannsrhafl  m  hoch  finden,  d«D  hnndorMen  Pfennig  n  erheben. 
Wien.  KeichsregiMratur.  0.  ir.rj.    -  KTA.  n,I7:1.  3450 

dersilbe  bescheinigt  nach  erfolgter  abrechnung,  das^  .M.  l;.;nili;iri  für  ;tin  lintfnommen  hat 
;     die  ;tt^22<)  'l^  r  ■  .«terreichi.'^chon  schuM,  an  zehnten  in  doii  tn-tliuinern  Kiin^taiu 'JiMiTl, 

Basel  4i>2'i,  Stra.s^burg  «".624'/;,.  Speier  7im»5Vj.  Wurms  22 ■>4  gülden,  dazu  für  gruntrnr 
ZU  Breisach  2037^4  golden  (vgl.  nr.  .•!'»02 — 3  U.  0./,  in  summa  SI9r..t  (genauer  si!ir.4V4) 
gnlden,  «nd  faekenntn  dem  narkgrafen  noch  13467  Ve  galdea  in  schalden.  Or.  Karlsmha. 
—  Bug.  ZßOherrh.  KF.  3,441  nr.  «ST.  84A1 
derselbe  verweist  M.  Bernhard  wegen  der  diesem  gi -<  huldetvn  i:)4r,7';i  gülden  auf  den  iiiich 
I     aDs.st»)benden  zehnten  der  bisthiinier  Metz,  T<ml  i  Ti  U)  und  Verdiin,  so  zwar,  dass  der  mark- 
graf  die  roehreinnahnipn  an  den  künig  abliefern,  beziehumrisweiM  dM  eim  fehlende  ausgo- 
I     ?.ahlt  -rhalten  .soll.    Or.  Karlsruhe.  —  Heg.  Z'JOberrh.  NF.  3,441  nr.  C^^H.  !U52 

-M.  Bjernhard)  unterfertigt  eine  Urkunde  künig  Sigmunds  für  Hagenau,  betreffend  di«  armun 
'    leute  der  »ur  InndTOgtai  Hagennn  gahOrigeii  nidisdMir.  Moiainaini,  OarUdi^  doMalhou&o 
2,17.  3453 
'  kfinig  Sigmnnd  borollnSchtigt  M.  Bernhard  nr  nnterdrCdninfr  der  hAhmischan  hiresie  »OD 

1     den  jnden  in  S.  bwrib-n,  um  den  flodensei}.  unter  den  fidg(  n"".  n,  im  Elsass  und  an  den 
I     beiden  Bhuiiiuferu  bis  K-  in  liinab  den  dritten  pfennig  all  ifires  In  u'fuden  und  fahrenden 
gutes  7«  erheben,  un<i  gebiet-t.  er/lnx  Ii  1  Ki'nriiii  vcn  .Mainz  uml  allen  ri'ii  h>>t.u)  ivii.  dorn 
roarkgrafen  gegen  die  nngebor^amen  Juden  beizastehen,  gegen  welche  21.  Bernhard  nut  der 
Mht  etncbraiten  soll  Or.  bibnh«.  —  BTA.  8,17«.  —  Bcg.  ZOObenli.  MF.  :!.44i 
'     nr.  640.  3454 
^  derselbe  überi^n  bt  M,  Hemhard  für  die  von  ihm  dem  ri'ich  geleistelon  und  künftig  noch  zu  lei- 
stenden dienste  .l.is  M  hlass  Kagenfels  im  Stras-biirger  bistham,  das  ihm  und  dtfll  feich  vor- 
falleu  und  ledig  gewurden  ist.   Wien.  Ueicbsre^i^tratar  G.  Iö5'.  —  f.  H*.  ä4ö& 
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M .  B«ra1ttrd  bitM  Stnnbarg,  ibm  den  jodni«id  in  dentuhw  «nd  womdKlkh  auch  h«Mi9eh«r 

Sprache  zu  srhii  V>'ii,  du  ihm  vmi  il-ra  köiiig  »etwa^  firipMIion  von  dur  judeo  wegen  iu  et- 
wievil  lantlen  zu  handeln  und  UHzzürichteii«.  Ohno  jubr.  Fi-ha  6  pcuit  exaitacioueiD  s. crncis. 
Vvp.  Ot,  abnimlmg'  8t.»A.  AA.  loa,  —  Vgl  ar.  3454.  SIM 

auf  dein  .  iiiL'' n 'ssisfhcii  tajjf  zu  Lu/enj  wird  unt^T  and^rm  auch  gi>r(vdet  »von  des  margntTea 
von  Kaden  wi-gun«.   äamml.  d«r  älieron  eidgeniüss.  Abschiede  (Luzero  1863)  2*|18  Dach 
nthsboch  III  80. 


Ettlingen 


M57 

M.  Bernhards  kontiiign-nl  in  der  stärke  vun  in  mit  nflffeii,  'lifglcfezu  ;J  pfer**'  ti  I  i  I  m  rtich'^- 
hwr  in  Hühnii'ii.  Nacli  finem  auch  bei  Klicrlwrd  WiiiJackc  (Ausg.  von  W.  Altmann  I5y) 
erhaltenen  vnn.eichnis.s  dwr  /.um  Laglichvn  kric(,','  aii>frc/...),'t.ii<'n.  UTA.  8,179.  —  Ueber  den 
bOhiDtscbeu  h«rbstfeld»ig  rg^L  t.  Boiold,  KOnig  Sigmund  und  di«  Beidukriege  gegen  die 
Bnritott  1.107  ir.  S458 

Stnsgburf?.  Basel  am  zweit<-n  th>'ile,  die  ri'i<  li^  r.i  lte  im  El«a.>i.s  Kolmar,  ScUettstadt  (Slotzstatj, 
Kaiaerbeig  (Keyacnp-),  liähUmisea  (Mflinha»-)  and  TürkbeiiB  (Ddrickeim)  am  dritt«  tbeile 
ind  die  sOdto  in  BreisgaB  Freiborg,  BreisBcb,  Neoenbarg  (Now>)  md  Endiagen  auTlertio 

theüe  srhlie,<spn  bi.s  IU  Martini  1427  ein  bündniss  mit  rücksicht  auf  »solliche  wid^rwerti- 
ckeit,  wilde  und  swer-'  biufft«,  und  be^under  unrcdHliclip  angriffen,  (jefengknisse.  widersagen, 
krii-ir-'  tind  ;iiiili'r>.  >■)  in  iliscn  lamien  l>'i.ii-t  uli-r-t,iii  l''u  siiil  iiiiJ  di-).'»'liclis  sich  erlouffeni 
und  ergunt«,  wii.iunh  sio  in  ihn-n  freihoitfn  bi-cnntnithtipt werden,  damit  »der  kuufnian,  bil- 
geriu,  lantforer  und  koufman^cbatz  b>-fridet  und  allv  erbero  noTenpcochen  lüte,  sie  sint  goist- 
licb  oder  weltlich,  bgr  gemoclw  bliben,  and  wir  dem  beiligen  rfimiaebao  twkM  deste  Inm 
gedienen  mo;;nnt>.  Die  bandenieitnng  M  in  den  binden  der  siebner,  to  denen  Straseborg 

und  Basel  ;••  /••vi  i  r.itlilent-',  K>;!m.ir  utr!  lil  tl -ladt  narm-::-;  iIit  andern  elsäSsi-M-hen  reicbs- 
städte  elh'iilalN  ivi-i  und  In  ilmr^;  iiami'ii>  der  liri'i>L-:iiUM  In  u  .sUdte  i-inen  geben.  Sitz  der 
bnndeslejiung  i>l  Ilrei.vach,  wcdiin  be?ch«''rd"ii  iiiid  hi  I- in-suche  /.u  richten  sind.  Als  bunde.s- 
Icontingeoi  stellen,  wenn  von  den  sicbm  rn  eiiiein  tlnilc  uder  einer  sUdt  hilfe znerkannt  wird, 
Straasbong  16  mit  glefeu,  di«  glefo  za  drei  h'  iil  t>  a  and  pferden  nnd  die  laechte  mit  spiess 
oder  ambraet,  panier  nnd  dsnnhnt  bewaffnet.  Basel  I2  mit  gfaftn  aad  di«  aluiiinwhon 
reiehsstadto  nnd  die  lireisiraoiseben  sUtdte  je  s  mit  liefen,  vorbebaltlicb  der  erbShing  der 
kuntin^'''nte  im  nidlif.ille.  Es  f(il^;en  ti'i<di  «•■itere  artiki  l  üIm  r  üffnr.ng  der  orte  ihrer  gebiete, 
verbot  Yen  sei'ar.itfrieiien,  aiifiiahnie  neuer  bundesglipder  u.  s.  w.  Ausgeuummen  werden  von 
Stra^sborg:  pfahgraf  Ludwig,  die  elsüvsis<'iii-n  rei>'hs>iädte  und  Basel  für  die  daner  ibrer 
ei&ung,  Ten  D«sel:  der  biscbuf  nnd  das  domstift  zu  Basel  undStnuabwg  Ittr  die  daoer  ibrer 
einmg,  Ton  den  elslssisehen  rrichsstldten  pfalzgraf  ladwig,  Stramborg  fDr  die  daner  ibrer 
•isnng  nnd  der  landvo]trt  (pfalzeraf  Ludwip).  »so  verr  das  daz  heilig  römisch  rieh  antreffend 
ist«,  von  den  breisgauisclien  sii'idtr-n :  die  herrschaft  Oesterreich  von  dem  augenblicke  an, 
MM  Ml-  wieder  zu  deren  banden  kninmen,  nnd  d.T  laiiilvr.;^'!  iM.  Bernhard),  »sm  verr  tlas  da?, 
riebe  antreffend  ist'.  <>.  Hasel.  Sl.-A  ?t.  urk.  iir.  '.»'.»<».  — ■  Mossmann,  Cartolaire  de  Mul- 
bonsa  2.ni  — 2(>  nach  or.  in  KuUtiar  ."^t.-.V.  Die  kriegerische  t«ndent  des  bnndes  tritt 
twar  noch  xnrflelt,  doch  warde  er  tbatääcblicb  die  grondlageder»pbterenligagogoaM.B(ni^ 
barl  Bezeiebnend  ist  ea  acbon  hier,  dass  der  nane  des  maibgralbn  oicbt  genannt  wird. 
Nur  sein  r-irh-nrnt  wird  vun  den  breisgauischen  sta  iti  n  ausfreni.mmeu.  Vgl,  b'  S  i  1 
juli  :t(».  - —  Auf  <ii  ii  zusammenh.ing  d<'.s  oberrheiiii^'  h-n  tl.nh.  bandes  mit  den  iui  jul,  !4Ji; 
auf  dein  Niiri]l"-rL'er  reichsUge  eiiiL'i'li'iteti-i:  iiinl;i.v^,'iidi  ii  Imtiilo^t.iestrebuugen  der -tiidte  und 
namentlich  auf  äas  verhäUni.s.s  obiger  Urkunde  zu  dem  am  1  ö.  novemlK;r  in  Konst,uu  vor- 
gelegten iHindeseiitwarfe  kann  ich  hier  nicht  näher  eingehen.  Nur  soviel  .sei  bemerkt,  dai^-s 
die  renebiedeneD  düsertationen,  weldie  dieses  Uiena  auf  grand  des  3.  baodes  dar  niebs- 
tagsakten  bebaodelt  haben,  ?iol  n  einseitig  das  Tarblltaiss  Sigmimda  in  daa  atidten  im 
aiige  ballen  und  eine  genaaera  kanntniss  der  territorialgesehidile  md  ihrarwlacbtungmit 
den  ailgomeinen  angelegcnheiteo  vermissen  lassen,  'Hh& 

M.  Bernhard  beacheidet  Straasboif  aaf  den  20.  Oktober  tor  sieb  n  einem  tage  in  Baden  wegen 
der  sacbe  twiidioB  den  baraoe  Ton  Lothiiagtn  imd  dar  aladt  Fq».  Or.  StnadNuir'    -  A- 

AA.  92.  3460 
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Augsburg  an  Ulm.  Die  Augsburgur  büU-a  haben  der  stadt  berichtet,  waa  kOnig  Sigmund  in 
RoETensbnrg  dam  wihwäbiscbeu  sUdti'bot«n  unu*r  andcnn  weg«  ZoUtns  gtMgt  btt;  im  er 
dan  aUdtBii,  «Mm  •»  daasan  badflrften,  gern  helfim  woUa  n.  ikw.,  «M  dk  Ulmar  botaa  ihcw 
Stadt  btaaer  ndiidUcb  mUdan  trardau.  Nm  hit  as  dar  «ladt  Ati^bng  hmner  gut  gsschianan, 

da^'s  man  die  pnade  und  hilfe  des  köni^  darin  nicht  Terschmfthe.  sondern  soin«  brieff  oder 
buiinff  Villi  ibm  nehme;  dpiin  «9  wäre  knin  Zweifel,  das.s  M. ( Hnrnbard),  wenn  ihm  der  kOnip 
schri«'!»',  Ja  fT   iJiicli  s.iin  und  des  h4'lik''Hi  ruyilis  fijr>,t  und  geswoni*  Ii  iifür 

des  Ton  Zoll^rn  in  keiner  wi'i;äe  mahr,  am  ihn  zu  n'tUu,  auuubm«.  Das  nämliche  wäre  aof 
aia  kflnlglichea  schreiben  von  dem  »adiantgar«  di-s  markgrafen  ber2.og  (Karl)  von  Ix)thriil(ai 
n  arwart«n.  Dlm  aoU  die  atfcdta  damrafan  md  wegao  der  »imdenadiiiigac,  weletae  die  tov^ 
fenaimtw  firsten  imd  nanentlteh  der  bem^TenLotfariiigaD  durch  aanie  rtthaan  diehanpt- 
leuto  vor  ZoUem  gebrarht  h  ili-  n,  ^mvi^r/üjriii'h  nKilim  r.  Denn  es  würo  eine  unbillige  snrhe, 
din  hilfe  des  königs  zu  versi  litiulieu  iuni  den  fur-i-i  ii  und  herni  nichts  daniine  als  ir  gu- 
tikait  günnen  ze  reden«,  aiid  die  ihren  v<>rgii"^s>'n  nirht  ihr  ).>lut  vur  Ztjllern,  OIB  mn  k'  ha- 
den  ancb  noch  spott  daTonntragen.  Misaivbach  2,H2.  Angsbiirg  St-A.  3461 

M.  Bernhard  schickt  mit  Toihnacht  an  bfiri?enn«ster  und  ratii  tu  FrankAirt  seine  r&the  Johann 

Mir  vnii  Rechtenb'jr^'  '  Kii  lit'  niberii,' \  Jnhanniturkomthnr  zu  Villinei  n,  ritter  Walther  von 
Andlau  (Andela)  and  Johann  toq  Bern,  kirchherm  xa  Oberbühl  (Obern  Bähel).  Pxp,  Or. 
AaakfiirL  BL-A.  BnchasM^-Akten  or.  1 892*.  —  Vtg.  BTA.  8,248  mm.  6.  U6S 

die  Stadt  Aagsburg  schreibt  an  ihren  rathsgesellen  Konr:id  Vi'gelin  n.  a.,  dass  sie  und  andere 
stAdle  >allain  von  besorgnüsse  über^ichen-s  i  einen  reisigen  7.ug  gcsehirkt,  jtjdoch  gehört  ha- 
ht'ii.  -  « ii' di^j^filben  vnn  Luttringen  undmiilir  zi  rrit'.i  n  und  ;i  j1  ias  üUli'  he  ^tet-  auch  wider 
haim  ge;i(>gfcin  soin».  Wäre  dem  al^o.  und  schickten  die  andern  »lädt«  ihren  reisigen  zag 
heim,  so  soll  Vii).'elin  die  Angsburger  reisigen  unverzüglich  zurücksenden.  Wenn  aber  Ulm 
und  andere  stkdte  ttüt  den  ihren  dablaiben,  so  weiss  ar  die  meinimg  der  Stadt,  daas  sie  nur 
«tts  obenberiihrter  besorgfiiiw  ihr»  reisigen  »dabin«  gesebiekt  bat  TOgelin  soll  berfehtan, 
wie  ■/iir  zeit  nni  7.  !li>ni  gestHlU  sei,  und  w.is  der  Ft.'ulti'  meinung  fi-'t.  Mis.sivbuch  2,S2* 
Augsburg'.  Sl  -.V.  —  Niich  dem  gedieht  des  llullttüilers  Kuiirad  Siberdrat  über  die  Zer- 
störung Uübenziil  i  :  ■  "  ire  das  gerächt  von  der  divorsion  M.  Bernhards  und  henog  Karls 
ron  graf  i<'riedrich  dem  Ottinger  ausgegangen.  Vgl.  Liliencron,  Üie  historischen  Volkslieder 
der  Deutschen  1,2HK  vers  27 o  ff.:  Der  Öttinger  gehiesz  den  einen  grosian  wU,  dass  si 
bi  im  ain  tarn»  sit  «Alteot  beiiban,  di«  stet  möchtind  das  nit  dielaogin  triban,  win  ar  gsb 
in  aigenlichenflr,  wtedirTonT<ntriniin>n  gar  nngehiturmid  der  von  Baden  samlmg  heten  md 
in  mit  macht  .schiiT  weUeii  ri'ttrin.  I>i.'  Mut  om  Ii  fürVumeiii  die  m.ir.  da>/.  es  ulso  an  im 
selber  wär;  si  starktoiid  iich  von  tag  ze  tag  und  machteud  uuib  den  berg  aiu  hag,  si  wuUent 
ir  gewartet  h&n  le  Zolr  am  berg  nf  einem  plan.  Uct  weit,  dasz  si  würent  komen  dar,  so 
wirent  si  wol  norden  gewar,  was  man  dar  zu  het  getSu,  weitend  si  den  öttinger  garatt  hihil 
8i  anitttent  die  sM  tttt  trwr  vom  bafy  a»  trlben  and  wnriaut»  ti  iMteiid  liehaa,  ri  ttittaik 
nit  belib«n :  des  hond  die  stet  lob  iemer  mer,  dass  si  bejagt  bond  sGlieh  er  and  so  wsrllch  ui 
keklich  sind  b«suinden,  wa  man  das  seit  in  allen  landen«.  —  Vgl.  anch  nr.  3449. 

Konrad  Bornlape  von  Zähringen  fZer-i  eelobt  als  theilhaber  des  Schlosses  ZAhringen  den  bnrg- 
friedcn  daseibat  elranso  zu  halten,  wie  es  M.  Bernhard  seinem  dorthin  geschickten  diener 
Konrsd  JodenlMreter  bimicbtUch  de«  maftgrMliehen  fbeilee  «>b()lbta1en  hsi  Or.  Karlsrabe. 
—  Pchoepflin,  HZll.  f,,]23.  M(H 

»Und  biächul  Cuiirad  reit  an  den  liin  und  det  tMSchribeu  ein  >aninieniuiL'  irmi  Wurms?,  fursten. 
herren,  steten  des  richz  [auf  den  lf>.  okt.  Vgl.  KTA.  H,2:iß]  und  do  zu  verhorn  und  in  m  vit- 
st«  lossen,  ob  sie  den  rorgenanten  bischof  Conrad  von  Ment  fbr  ein  stt^halter  haben  und 
hfttten  wotten,  ab  dar  BOmedw  iMoUr  Sigemot  den  salhoD  bischof  C&nrad  do  befoln  und 
gemacht  hettH  nnnllieben  and  onch  nit  sinen  briafen.  Also  kernen  nf  den  tag  gon  Worms 
die  hernach  geschriben  herren,  grofen  und  stete  zn  dem  bischof  CAnrad:  der  marggrof  tob 
Baden,  der  grof  Juli. um  ■.■>ii  ^p-  nheim,  zwon  grofeii  von  Linigeu.  iwvn  Kinprufen.  zwen 
grofen  von  Weriiu  im,  zwen  grufen  von  Nassaa,  ein  grof  von  Veldenz,  ein  herre  von  üauauwe, 
ain  pof  TCUSirnack,  ein  herre  von  Kppenstün,  ein  herrc  von  Ysenburg,  ein  herre  von  Wester- 
buy,  juighatre  Lndeaaaa  Ton  Lieehtenberg,  Sehenck  Cdniad  von  firpach«.  Es  folgt  ein 
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veneichiiis.s  dMr  in  Wurms  vi^rtroU'uci»  slädti'.  Dur  crzbischof  fragt  Jarauf,  ob  jic  ihn  als 
statihaU'  r  ani'rki>nnf*n  wollten.  »Do  nndi-rsprochen  sich  die  herni  undstflt*',  -n- w  Iti  ri  lu  ilf-ii- 
ken  and  das  horinbringen  ano  ihr«  frönde  ond  danne  sin  giKHUn  antwort  geboo «.  Eber- 
hard WLndeck,  Aug.  ron  W.  Altmann  8.  165.  —  Vgl.  4«  bericki  4«  iMt  WoniM  IB 
Oortmimd  tom  21.  oikt.  1432  (ATA.  8,2BoX  «win  J«doA  nr  tob  den  ««nDidtm  tcb  mahr 
>to  so  itadtMi  ond  tob  denn  mnnUbmhr  antvort  dl*  ndt  iak  iniidMki  prtatmlirt» 
enthftlt  sieber  vin<>n  ( Li<  hipnb^r^),  wahwohrialWl  An  dni  «dmugmiinilM  (MMardefli  Lei- 
ningon  und  Kassaul  M.  Uornhards.  34ft5 

Auffsbnrg  an  ITltn.  Auf  di>'  anfruge  dur  Stadt  wegen  der  b«lftgiTung  Zollerns,  »wie  man  uax 
den  aaclMii,  darnlT  gron  kost  und  gät  gut,  mit  eren  md  ih  aiBem  ende  bekcnneii  nObto«, 
llsrt  üln  n  ihnn  Infremden  ndt  dar  aatmrt  nnd  d«r  begwlirtoii  »iMamgec  lange  anf  sieh 
wart«!).  Ulm  weiss,  dass  Angsbnrf;  nur  »nmb  rcttung-e  und  von  besorgnösse  weg^n  äber- 
zii'hensi  gnmahnt  wurdpo  ist  nnd  seinen  reisigsn  »ng  anf  ein  srhroiben  hin  geschickt  hat, 
wmud  h  v^  ürh*»  iimlit  hIs  vmh  l,nttriiig(m  iirni  Wi  >t..rrpi<'h  h»'rüiwr  koiiipn  wän'ti  über  den 
Bein  und  so  nabent  bnj  7/)lr»  lägen«.  Nun  hüri  die  Stadt,  dasa  diese  kundschaft  sich 
niidtt  bewahrheitet  hat,  «und  sAlicher  gezaug  noch  uit  äber  Bein«  ist  8ie  bittet  daher, 
niahniing  nnd  abredmniig  nicht  Ungar  m  vaniehen,  damit  aia  mohi  gaoOtliigt  wird,  ihreo 
rMsigvn  zag  xirflckiaberäftn.  UisdTbncli  2,83^.  Aagsbaig.  8t-A.  8486 

Frankfurt  iin  zwei  gfiKumt*'  mitbüri,"  r.  Dtf  ratlii'  M.  K^rnhards  hab«n  heut<»  den  kredenzbrief 
(nr.  :UtVi  )  und  dvn  viiilmuihtbrii  c  i  itr.  vorgraeigt  in  betreff  der  erbebimg  des  dritten 

^ennigs  von  d<'U  Juden.  Die  stadt  fragt  an.  was  die  aOdta  Spaiff,  WanH^  MäiiiB  nnd  der 
«rttüsohof  TOD  Mainz  zu  thun  gedenken.  BTA.  8,248.  346? 

der  edelknecht  Wnbeltn  vnn  Sachüenheim  (Sachs/.-)  erklärt,  dass  alle  feindsobaft  zwischen  ihm 
umi  M.  Ilt  riihiiril  tr-'>ülMit  M,  und  macht  doiu  ui;irk^.'r;ifcii  alle  Schlösser,  die  er  b^siti-t  ."Icr 
)     «TWt  rijtii  Mird,  m  oüiieu  k&usem.  Uitsieglor:  Uemrich  von  Benrangen,  hofineister,  Kud-  lf 
von  Schauen  barg  (Schamni-).  Togt  m  Baden,  ond  Hanaek  ■nu  Hambaqp.  Or.brismhc  — 
Vgl  nr.  :i444.  8466 

die  Stadt  Augsburg  an  {hmi  TathsgeaaUao  KooTad  Tflgvlin.  Wenn  dia  vor  Zoilara  Uei^dan 
grafen,  horrn  nn-i  hanptlout».',  ritter  und  knechte  jetzt  c-rkiarcn,  daaaadashi^s  unstarmper 
sey«,  so  hätten  üie  und  die  städte  das  vorher  bedenken  und  Aiigs^burg  nicht  mit  soviel  guten 
Worten  »darhinder«  brintreu  ■^■»llen.  Auch  sollten  sie  »des  kiinigis  hilff  ond  paner  und  and- 
rer fbntea  und  harren  nnderredoage  nit  ao  lyederlich  abgeslagen  han«.  Vogelin  soll  dahin 
wiikaB»  dan  naa  mit  alma  a«a  dar  sadia  koniu^  aock  soü  ar  •vaA  sOliche  Werbung  aa 
msen  herren  den  marggrafen  raateo  iff  den  sfu,  als  wir  dir  nahst»  gas^ben  haben  nnd 
nit  so  herticUch.  als  TiUaUit  dar  hanohaft  wn  Wirtemberg  rate  flir  aidi  Bemant;  wann  man 
in  domit  mar  ift  imganndan  gagan  nna  hawagaa  ndita«  ■•  ai  w.  Hiaalfbmrii  2,84.  Augs- 


Kdln  aadfa  jnnker  (Salontin  von  Isenburg  nnd  Johann  von  Ejnoburg).  Boten  M.  (Bernhards) 
haben  nanens  das  römischen  kAnigs  verlangt,  dass  der  dritte  thnl  allar  habe  der  in  Kflla 
gesesMnen  jndan  dem  narkgraftn  »ntridrtet  werde.  Dia  tladt  hat  daraif  geantwortet,  daas 

sie  in  dics.  r  .^ach«'  nicht  ohne  entbischof  Dietrich  von  Köln  vorgehen  kOnne^  Ansziip  .las 
brieil^ucli  '.),45  im  Kaliu  r  Stadtarchiv  in  Stadtechron.  13,150  aum.  2  und  regest  in  Hühl- 
baum-IIausens  Mittheil,  au«  dem  Stadtarchiv  von  KdlB|  haft  94  (1893)  8- 14S,  die  t^kh 
gegenseitig  eig&nzen.  VgL  zo  1423  febr.  20.  3470 
IL  Bernhard  an  Strassbarg.  Da  die  Stadt  die  tagleisboig  mH  dam  hemqr  ^  lotbiingen  and 
Johann  v.m  Ilnussonvillc  (Ilris-pvile),  ».*iOllirher  gibrcrhpii  h^Ib,  so  ieciund  in  ilen  laiiien 
sint«,  abgi'.Hhri>jlK'n  hat,  su  bittet  er,  die  sache  bis  oslcm  in  frieden  bleiben  zu  lassen,  und 

hofft,  dass  auch  Lothringen  nnd  BanaanüTHla  danil  afaiTsrslaiiden  aaln  wardan.  Fqk  Or. 
Straasbozg.  äL-JL  AA.  »2.  8471 
die  Stadt  Angsbnrg  an  Ulrich  KOntaelnan,  Hemann  V«d1(er)  und  Konrad  von  Halle.  Es  he- 

fremdi't  sie.  Aa^s  ^'pr  .'  ii^r  -tri  iti-  b:  li'n  ihr"!i  Hi-h:iili'n  sc  s.'hr  g*'ring  achten  und  nach  ihr''ra 
beliehi-n  ötn-r  sie  erkfii:,-!!.  uinl  :  iiesuiult-riich  lJa^^  iitich  irer  niaiiiungf  aller  unser  raysiger 
lue^e  f.';mt7  iliiheveiiiamler  lip.'ii  und  bi  h-iLi-jn  solten,  bis  das  man  von  sollichen  tagen  von 
tmsom  herren  dem  naigraven  zu  Baden  kome,  nnd  nit  wissen,  wenn  deraelbe  tage  sein  »olle. 
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oder  wie  lang;  sich  daj  verziehen  werde«.  Statt  eigi^nmirhtig  über  die^  sachen  zu  erkennoD, 
hittan  die  städtoboten  dem  Tereinnngabricf  gemäss  die  entsfheidung  d(>$  rathes  einer  Jeden 
Stadt einholmtMiUeiL  WMdkl>«Mi!gMiMiwgen>iiieihenwp>hi>adeBents*tM*b>tiilt»  diemaa 
»bysber  gekdbt  and  mA  keitutaf  hak,  tngewhiB  ■U«  MbrWI  ind  Ininl»,  di«  w»  von  tolr 

chomen  sint«,  tiipint  die  Stadt,  dass  man  sich  mit  einem  so  g'ross«n  aufpeh-t  nirht  hatti» 
üb*r«'il»'n  Sollen.  >\Viil  i.st  fnitlichen  zii  (ftloubi-n.  möhteti  auhor  horro  vuii  l-iittriHH'i'n  und 
andere  dern  vonZolr  va.^^  LUIlioh  sein  rait  (•riefen  [VJ,  sy  üosson  viel  ihi  ^  ^Iji'h''  arLeit  pom 
ab«i  ir  schreib«r  und  samptens  damit  uit«.  Aber  nach  den  briefeu  VDrgenaiint«r  rath^^iresol- 
liB  kmn  steh  das  bolagernngsheer  vor  ZoUeni  noch  eine  gut«  weile  »uigefochten  wul  cnt- 
bnUm«,  nud  baMudm  tut  dM  letxthin  eriaawne  idmibea  da«  kAnigs,  »dem  fiUeilit  nit 
yedmnn  so  elahi  liaHet«.  Die  mrfrenannten  soHes  dabor  dafir  socgan,  daas  con  «»nigstaB 
der  letzte  Ton  Anpsbnrg  (in  Tik'e  licr  inclirerwlhntun  irrii.'eii  nMidODg)  a  i^t-'  ihi4.ti  n  ;  isjo 
lag  nach  dpr  von  d«r  »ladt  iM'williuten  frist  Tun  ar  Iii  la(j«u  entlassen  werdf,  uinl  sie  ».llen  dies 
den  haaptlcuten  der  Stadt  und  K  ^irud  V>  gülin  verköiiden.  Bewahrheitvt  sich  die  kimdschaft 
wider  arwartso,  so  diifan  die  stAdte  der  hü&bereitaahaft  Angsbugs  Tetncbart  sein.  HiasiT» 
hoA  %,8%.  Aogrinurg.  AUA.  —  Da*  adirailMa  Mtaig  flignnida  «rwUmt  aaah  Kanad 
Silbtrdrat  bei  Liliencron.  Die  bist.  Volkslieder  der  Deutschen  1,2R9  vers  301  ff,:  »Dem 
durchliuchtigosten  köng  Sipmund  ward  das  alU's  [die  gewaltthat^n  graf  Friedrich.s  von  Zol- 
len), des  Utliniji'rsJ  v,i<]  ^'Hl.m  kiiiid.  d.ininili  m  iirail)  er  und  lu>t  Iii  küngli'  tien  liulileii,  bi 
.•Mliwirer  pen  und  treffenlichen  schulden  hl^^len,  herren,  ritiuni,  kiiw  Uten  und  ^l(•teIl,  r|as/  ihm 
uuiiiger  nieman  sSlti  rstten,  wann  er  lan;,'  zit  ain  rouber  wir  gewesen  und  mniiniml  arm 
noch  ricli  TOT  in  gamsaa.  Er  bont  dem  von  Lotriitg  uid  von  Baden,  da«  si  den  steten  fi^ 
fand  adndan,  «ann  das  weit  «r  i«  von  in  kin,  daai  ri  das  gandick  nftasig  »olimid  ginc. 

(Heidelberg)  pfalzgrafBuprwlii  m  Strassburg.  Die  Strassbnrger  sind  haapileute  de.s  kricgi  s  gegen 
Johann  von  Haossonville  (lla.^^uvil).  S'i'in  vat«r  ist  nur  helfi  r  der  Stadt.  Er  stellt  es  daher 
ihoon  ankaiB,  ob  ai«»  wie  M.  JUerubiurd  vorgescUagen  bat,  den  frieden  nitBanasonviUe  Aber 
den  1 1. novembar  hinana  Ms  halMhstan  oder  estem  I42S  verUngeni wollen.  h|».0r.SfafU8> 
bur-  St  -A,  A.\.  140.  347S 

Ii.  ilernhard  dankt  Strassburg  dafür,  dass  es  die  sache  mit  dem  henog  von  I.uthringen  in 
gutem  be-stehn  und  den  frieden  mit  Johann  Iiaiis>>iin  iUe  (Hassevil)  und  des.^en  heifern  bis 
weihnacbten  verlAngeri  aeia  laasan  woUa,  ud  schickt  d«n  laisiagelten  füedbriet  Aocb 
Banssonrille  babe  er  ehiea  friedbrief  gesehidl  In  gleicher  weise  soll  Haassonville  nitlb- 
genau  friev!«  halten,  l'ap.  Hr.  Stra>^burg.  St  -A.  AA.  tri.  ^47i 

(der  frcigraf  Kunrad  Riilnn)  an  graf  Eilellritz  von  ZoUeni.  Hans  Hug  bat  vor  ihm  Wi'gen  ü. 
Bemhanls  klage  vurgebracht,  da.s.s  graf  Kitelfritz  wider  die  ehre  de.s  markgrafen  geredetnd 
behtnptet  habe,  der  n»rkgr»f  habe  ihm  gerathao,  aeinao  brvdar  m  ZoUem  «nsnstoaaii. 
Snbin  fordert  Sttelfriti  anf,  aidi  mit  dem  ■aitgrafca  in  den  nichstao  21  tagen  nach  am- 

pfaiiL-  lirM  1iri.  fi  s  wegen  dies«  sachc  zn  YKTiL'leirhen  oder  auf  den  2'*  ja::i:nr  14  23  vor 
ihn  iiai  ü  6acnaenliauson  (-husen)  unter  die  linde  zu  rechter  tagezeit  zu  kumuien,  \iu)  seinen 
leib  und  seine  ehre  zn  verantworten.  Wenn  dli^  nicht  ge^ehieht,  und  Han-i  Hiig  weit^rliin 
wegen  M.  Kernhards  kl.ige  erhebt,  so  mu.'^  Itubin  üb4!^r  leib  and  obre  des  grafen  richten, 
wie  .sich.s  gebührt.  Inseriert  in  nrk.Ton  14S1  Juni  22  (vgl.  2.lmd)>  Mittheilangen  des  Ver- 
eins für  (ie^h.  in  H(>h«n?.oll^rn  26  (l  S92— :J),42.    -  Vgl.  nr.  2N62  und  :}oo2.  3476 

X.  Bernhard  macht  eine  nchturitr  r.wischen  seinem  tocbtermann  Ludwig  Ton  Lichtenberg  und 
abt  K.innid  and  konventa  '  Merj  Sehwimi^  DiapartaiM  liageiBailit.  4  kopisBie— 17 
SMC.  und  kopb.  736,310.  Karlsruhe.  847G 

derselbe  wartet  avf  einem  Ton  enWsebof  Roarad  von  Valne  angeaetzten  recbtatag  mit  den 
broi'jganischfn  Städten  vers^rblich  auf  dii> -tadtisrhen  resandton.  Erwihnt  in  nr.  :i4?><.».  !W77 

(Pressburg)  könig  Sigmund  ermahnt  die  stadt  Uortmnnd.  sich  der  erhebung  der  für  den  krieg 
gageo  die  bShmisehen  ketzer  bestimmt^en  jndcnstener  durch  M.  Bernhard  bei  Vermeidung  von 
swangSBaamgelB  nicht  Itager  m  «idenetzen.  Im  13.  de«  h.  tOm.  rnehs.  —  Seg.  bei 
A.VUme,  IKeQmftdnftnid  ffialMeBaldnstadtDartnraiidll  l,S08  nr.  21*  irrig  in  1428. 
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(Zoif  j  iiiai  iriedrich  von  Zollern  an  meister  nml  raüi  der  stadt  Strassburg.  Da  BottweH  (Bot- 
wil)  and  die  andern  gegen  ihn  gezogenen  stäclt«  ihn  dem  vernehmeu  nach  Iwi  Stras^burg 
and  andsm  stldtu  verklagt  haben,  enfcUt  «r  tu  seiner  veraotwortnng  aosführlich,  daas  die 
TMi  BattwflQ  nd  ikn  htlfer  ihn  von  aeiiMai  vItnfidMi  erb»  n  traibeo  Tanuhm,  obwobl 
er  gegen  Bottweil  uiMtanbui;  (BoImA-)  MiHadtw  ädi  w  iwlitlidMm  natng  fMr  Mi> 
nen  herrn  pfalzgraf  Otto  nnd  M.Beiii)ianl  irad  vor  denitthen  derllinftfaidlklisniMmdialt 
Wirt>'mljMr|.',  «■■wie  vor  dorn  klc'inen  rath  za  Augsbnrp.  M:m  iiinl  Uninr.l  d'.-:-  i.lle  Rottweils 
httlt'T  sind,  «rkiU-Q  hattn.  Er  wänscbte,  dass  Strassburg  und  alla  cbn^teumeu^chen  wüssten, 
mit  was  für  aDw;ihrhi'it''u  Kottweil  die  andern  stadte  dsbltt  gellTMht  lui,  gtgm  ihn  ZU 
liehtn,  und  er  hofft»  dass  die  «tkdte  die  koatw  nnd  der  «ehndMi  Bodi  raun  wtrdai  ^  aia 
««üb  MHclnr  knadtar  Ut  willao  dar  ann,  tb  dy  tob  Bvtvä  ainli  galittaa  iMMant*.  Dia 
andern  st&die  haben  keine  Ursache,  über  ihnen  zugefBgten  schaden  zn  klagen.  Den  Bottwei- 
lern  uIkt  hat  er  >nit  ab  vil  Schadens  und  onliebs  geton,  ab  ich  gern  geton  hotte  und  nocb 
giirn  ilet«,  als  verr  ich  m^iht«.  Damit  man  jodoch  »die  übertreffen Uvli  ■^nöJen  lüt  'Wf  von 
üotwilc  erkenne,  will  er  zu  ehren  nnd  recht  mit  Kottweil  und  Bottenborg  vor  alle  fursu>n, 
grafen,  herreu,  htter,  knechte  oder  ülädte,  >dy  dann  glich  und  gwnaln  aillt«,  Utd  besonders 
vor  Slraisburg  k  itnmcn-  Pap.  Gr  Strassburg.  St-A.  AA.  170. 

bürgormeistcr  und  riith  rn  Itn  isuch  ;iti  Freibtirc.  Freibnrg  wird  auch  von  Bast'l  autVcforiJi  rt 
worden  sein,  eine  gc^aiiiiiscliaft  auf  ilcn  l  t.  <ii'/i'itit>er  nach  Basel  zu  schicken,  um  wo^ji-ii 'l-'r 
brei^niscben  Städte  mit  den  buteu  Basels  gen  Oesterreich  za  reiten.  Leider  können  sie 
niemand  aufbringen,  »dar  dam  komlich  oder  nfitze  siec.  Sie  bitten  daher,  dass  die  Stadt 
Iteibirg  einan  ikfw  illlia  naA  Bnaal  atacdna;  dann  die  Freibnrgvr  räthe  hä 
solchen  gesandtsdiaften  nebr  erfiilming,  nnd  Kaden  mI  Freibnrg  auch  das  haupt  nnd  die  nldk- 
tiiriTo  stiidt  miti.T  ihrii-ii,  s.>  <la>-  r-s  liilUi^crwcisi'  atuli  die  vi'rtretniig  Itreisachs  iiii.l  Xeaen- 
burgs  übcruehnie.  Ihren  anth<>ii  an  d"n  kosUTi  wolk-u  .sie  gern  geben.  Schreiber,  Kreilmrger 
Ub.  2.:{  1 7.  —  Die  b«absichtigte  gesandtsrhaft  sollte  von  herzog  I'Viedrich  von  Oesterreich 
fär  die  Waldstedt«  di«  «rianbaisa  «aswirken,  dem  gegen  IL  Banütard  garicbtatm  bando  dar 
bniflgaiiiseluo  and  «IslsBiscben  attdta  baiiutwten.  Vgl  n  142S  aapl.  1.  M80 


THHrbach     M.  Jakob  urkundot,  dasä 


.Uli  "-'iiiiuLi'i:!!  vat-r  M.  Bernhard  alle  Schlösser, 

st.'idte,  Ziille,  dOrfer  und  anderes  zupchnr  df^s.  lhen  vermacht  habe  so  zwar,  dass  dar  Utest« 
der  söhne  M.  Bemhard.s  und,  wenn  de$!>en  linie  aussterbe,  der  älteste  markgnf  ¥M  Badas 
die  gtaftcbaft  onaartlieiit  beaitMO,  aich  gnf  von  Spanbeim  adueiben  und  nennen  nnd  dto 
wappon  von  SpanbaiB  in  sehieoi  Siegel  and  sebilda  (Ibren  aotla.  Kr  gelobt,  »diewile  wir 
nü  TU  nnsorn  ta*ren  körnen  sind«,  atlt- vorpfnaniitiMi  punkti-'  zn  halten  und  die  n  tnrihlhi  jcraf 
Johüiiiis,  WalpufL'  Vi'ii  l.viiiiii^'-i),  bei  ilircni  Wittum  und  uiurfrciiKabo  ruhip  bleiben  zu  las-seo. 
Er  bestitigt  iL-rm  r.  dass  in  allen  vennachuniien  graf  Johanns  Kreuznach  nnd  das  in  den 
borgtrieden  daselbüt  gehörige  ausgenommen  i^ind.  nnd  gelobt^  alle  von  seinem  vater  dem 
grafen  Johann  Tormab  gegebenen  briefe  in  allen  punkten  zu  halten.  Mitsiegler:  M.  Bem- 
baid,  IL  Jakeba  Schwager  giaf  Adolf  von  Kaasaa  nnd  ibiiiiieb  flaae.  haSaubütg.  Or.  Mfln- 
eben.  BaMiaareh.  <—  S«pb.  72,337  Karlsmb«.  —  Brwibnt  LebniBB,  Otaftn  von  Span- 
beim 2,126.  —  Am  1.").  min  1422,  als  srinom  in.  puburtsta»?!«,  hatte  M.  Jakob  sein  vier- 
zehntes lebeusjahr  vollendet  nnd  damit  die  mündigkeit  erlangt  VgL  nr.  1296  und  27  lo. 
Der  aassteUmgasitTtartMch  an  dar  Moaal  baint  in.  nr.  M88— 85  Trambacih,  in  nr.  :)4S6 
Troirbaoh.  Stöl 
derselbe  nitondet.  dass  graf  Johann  von  Lelningen-Blxiiigw  dt«  von  gnf  Jobann  von 
Spanheiro  und  M.  üernhard  bei  demselben  hint»'rlei.'ten  zwei  bri.  üVi  r  die  grafschofl 
Spanheim  dem  graieii  Johann,  wenn  deraolbe  es  veriaugt,  oder  desH>n  «veiiiuellen  ehelichen 
b^beserbeti  herausgeben  soll,  und  dass  alsdann  die  amtleute  und  anterthauon  vorgenannter 
grabcbaft  allor  seinem  vatcr  nnd  ihm  geleisteter  eide  ladig  sein,  daaa  aber,  wenn  keiner  diaeer 
ftlle  «ntritt,  die  bridb  IL  Bmahard  oder  flun  dbagqiAaa  «artaa  tdlan.  IDM^i^:  gnf 
Adolf  von  Kassau  nnd  Helnrldi  BiM,  bAflMialec  Or.  Mflnahen.  BaiehMniiL  —  KÖfik 
72,326  n.  ;«;}!.  Kari.srnbe.  3«t 
graf  Johann  von  Spanbeim  zeigt  erzbischol'  Otto  von  Trier  au,  dass  or  M.  Bernhard  und  dessen 
erben  in  der  narkgra&chaft,  fdr  den  fiill,  dass  er  ohne  ebeUche  leibeserben  sterbe,  som  il- 
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testen  erb«n  seiner  halben  graf><'lialt,  1<  ht-n  mii-r  i'iK''n.  litizusetzen  beabsichtigt,  und  bittet 
den  enbiscbiif  hittsirbtlich  seiner  kDrtntTisc  hi-ii  lehi'n  um  $«in«  einwülIgOBg.  Qr.  Koblenz. 
8t-A.  SpouhMm.  —  Uüntbar,  Cod.  dipL  tth«ni>-MoselLuiii8  4,250.  S483 
:  anUaeluif  Otto  nm  Trisr  giabt  M»no  «nwUliinuifr  za  der  vmriimg  der  kalben  leben  der  gitf» 

'  Schaft  Spanhoiiii  an  M.  Hcnihnril  nntf^r  dfr  vuraii-s-tziinL'.  ilas?  dir-sfr  nach  Johanns  tode 
seine  leben  von  ihm  tnipl'aiige.  Or.  Koblenz.  bt--A.  Spouiitini.  —  Günther,  Cod.  dipl.  Uheno- 
MoseUanu.'*  4,251.  —  A.  fioRn,  U«g.  der  EnbischOfe  zu  Trier  s.  151.  -MHi 

M.  Bwahard  wapiielit,  nack  «bUMS  gnf  Johaoos  von  ^»nbeim  die  kortrierischen  leb«n  der 
I    3iB  Tennachten  halben  (fndhehaft  Spanhein  von  enbiechof  Otto  n  empfangen.  M.  Jakob 

'     gelolit  ■ias^'  lbe  für  si.  h  und  svine  erbi'n  und  >ii  t.''  I1  mit.    Iiiplim.  IV.  nr,.    Kuhhm.  St.-A. 

—  Erwähnt  bei  Gimlher  a.  o.  a.  o.  •i,"J."i2  u.  J.  U.  L«<humau,  tiratWhaft  Spanlifim  2,i:{2 

antn.  472.  3485 
I  enbischof  Otto  v<>n  Trit<r  und  M.  Bernhard  bereden  die  keirath  von  Ottos  bmder  paf  Qottfiried 
I  Ton  ZifgtMihain  (Zi^euan)  nnd  Bernhards  toehter  ünola.  Die»  erklltvon  ikmai Tatar 8000 
j  Ehfiiiii.  h"  t:Lhh-n  li.  ;raüi-LMt  Or.  Karlsruhe.  —  Oottfrk-d  VIII  .  der  söhn  QotlfliedS  TU. 
'     und  dl  r  Agil' Ä  von  Brauu-th»t  i^%  st-irb  bereits  1425  kinderlos.  Vgl.  Rommel,  Gosck.  TOO 

Hessen  2.  Anm  s.  2 1 9.  —  Ende  sept.  142:i  war  die  vennihinng  mich  akÜ  TOillM|en. 
^  VgL  ta  1423  sept.  2».  Ueber  Ursulas  zweite  ehe  vgL  sa  1426  mai  16.  SlSS 
Petnu  Ton  Traben  (TnTen),  kirehhm  anf  dem  Ber;  n  Wolf  (Wolffe),  ud  die  ffinf  altartsten 
j     daselbst  geloben  M.  B4'rnhard  für  die  ihnen  f?n^'^Oi-'iM  ti  zelui  (.'uld'  H  meiner,  soinur  farailie 

und  seiner  vorfahren  an  gewissen  taRcn  mii  gutu  ;.dien»Uiohcu  haiidlungea  zu  gedenken. 

Sicgler  P-Hrn«.  Or.  Karlsruhe.  M87 

Verena  von  TAbingen,  Irao  tn  LiechUieek  (mine  a.  Keiuiqgon),  ihr  aoha  graX  Konrad  Ton  T.,  berr 
la  h.,  die  ifttarBerthold  TonStanfm  (StosH^n),  Heinrlek  Ton  Blnnegg  (BlAnoek)  nnd  Han- 

man  Snowli  von  Landetk  .su«ii'  Martin  v.in  F'.'.um.^^u'  reNersiercn,  dass  die  städte  Sirassburg, 
Basel,  Kolraar,  Schk'tt^lii^ic  \.^l<  u.ilai;,  Kai^er-^i  i  rt'  I  K.'y>er«p-).  Mühlhaosen  (Mnlnhus-), 
Türkheim  (Thürickheinl,  »eibnr».',  Ureisach  und  KihIiiii,'.'1i  nach  erkenntniss  des  bandes- 
lathes  der  sieben  sie  mit  all  den  ihren  sowie  ihren  Schlössern  and  festen  in  ihre  einanganf- 
genommen  kakan,  mid  sekwflran  alle  artikel  dor  einnag  (or-  3469)  n  kallaa,  ab  ob  aia 
selbst  darin  genannt  w&ren.  Als  bnndeskontiDgent  stallen  Verena  nnd  ihr  aohn  drei,  Hein* 
rieh  nnd  Martin  Ton  Blnm<-gg  ebenfalls  drei  nnd  Iterthcdd  tou  Staufen  nnd  Hanman  SnewU 
je  zwei  gi  wappin  ci  zu       im'.  •  <h-T  ani'.liruNt.  .\usgenommen  wird  von  allen  die  berr- 

Schaft  Oesterreich,  vua  V  inniu  und  iht^  iu  .^ubtie  M.  Itad<i|r  von  tiacbbcrg,  berr  tu  Uüteln, 

•  nnd  die  grafen  Bernhard  und  Wilhelm  v<'U  Kber^teiti.  von  Berthold  von  Stanfen  der  TOfgO- 
nannto  M.  Budolf  und  abt  Wilhelm  von  Morbach,  von  Heinrich  and  Martin  von  Blmnegg 
graf  Baiia  tob  Lapfen  md  Kaapar  Ton  KKttgenkerg,  ntd  Ton  Hanmaa  Soawli  pfalzgraf 
Lndwig,  bischof  Wilhelm  von  Slra.HsImrg,  graf  Ileinrich  von  Fürstenberg,  der  abt  von  Mur- 
bach und  Heinrii  h  von  ßeroldsi-ck,  berr  :u  I-ahr  (I^re).  Cop,  coaev,  Strassburg.  St-A.  A  A. 
1  42.  —  Erwähnt  bei  Ochs,  Grsch.  dOT  BtwU  Basel  S,13«.  —  BtTOIB  d«r  itkdlo  TOm  2a.  dez. 
cop.  ooBer.  Ebenda  AA.  142. 

H .  Bembard  Uttel  Strasskiif ,  «o  bestellen,  das*  dor  kaisftm  WaMiors  tob  Kafpenkaek  und 
die.>;ern  von  seiner  hansfran  wegen  «dche  güter,  die  im  gebiet«  der  sladt  liegen  und  von  dem 
markgrafen  zu  leben  rühren,  ungehindert  gelas.>ien  werden.  Pap.  Or.Str!i-''>*bnrg.  St.-A.  AA.  92. 

3489 

graf  Friedrich  von  /ollem  d.  urknndet,  da^s  grat'Kitelfnlz  von  ZoUem  ihn  aus  seinem  schlösse 
Zollem  gestossen  nnd  ihm  das  seine  daselbst  genommen  habe  wider  die  von  pfab.graf  Loid- 
wig  nnd  graf  ElMrhard  Ton  Wirtemberg  selig  zwischen  ihnen  gemachte,  Toa  ihnen  bosckwo- 
reoe  riehtoag.  nnd  wider  den  Ton  BHelfHts  geteisttten  e!d,  ihm  g«gen  die  Bottweiler  zn 
lielfeii.  Or.  Karlsruhe.  —  T..  Siiinnd.  Belagcrui  i.',  '/•■r^l.'rung  und  W;.:MleninfbBU  der  Burg 
IloheiizoUern  lOH.  —  I.in>  urkumie  ist  zwar  k'  iri  ^.lireibeii  au  M.  Bernhard,  wie  sie  Schmid 
a.  a  0.  s.  ti  fi  nennt,  aber  ihr  fand'  rt,  die  klage  de.'i  markgrafen  über  die  verlliamdnng  de.s 
grafon  Eit«lfritz  (nr.  3475  u.  3002)  und  die  vier  t^e  spkter  aaagestellten  reverse 
(nr.3494 — 9S)  sprechen  doch  daffir,  dass  graf  Friedrich  in  hinbliek  anf  doDIMlfcgrefen  und 
Tiidlaleikt  aogar  aaf  deaasa  Teranlawnng  nrkindete.  TgL  anek  nr.  3491.  MSO 
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Hocbperg 


gnf  Adolf  vuti  Kassau  nnd  der  edelknecht  Hans  Komervr  (von  Dalberg)  vidimieren  die  drei  nr» 
künden  von  141  s  !•  i  r  i  inr.  3002).  Or.  Karlsrahe.  M91 

rittor  CUo>  Bttabud  Zöm  Ton  Bokch  reTsnieirt  gegen  M.  fienihard  äbar  Mine  bdlohiiiiiig  Bit 
im  kam,  genumt  d«r  OiU,  i«  Doitedi  (Sit-^,  <m  «bn  mtAgnSim  cAb  Min  aoU,  nid 

f^mm,  gflltf'n  unil  1>>ut»n  in  der  Ortenaa  n  WMNgriB  (Widd«rgllllX  BMMbtHg  {Stanf- 

l'em-)  und  UcimbacU.  Or.  Karlsruhe.  S^9ä 

ittler  Jotaan  tos  Wasselnbeim  erkUit  die  nrkmid«,  dareh  tnlUk»  ihm  IL  Baraliwd  10  golden 
gilt*  von  d«n  doift  Baatatt  (Bastettan)  ab  bnrgleheo  TenctarieW  hat,  flr  knfUMy  mah^ 
dem  ihn  dar  wmikgat  «agan  vorgananntao  barglehans  befria^gt  hai  llitBi«gl«r:  Hainrieh 
von  Brrwangan,  hcdbaistar,  nnd  Bndalf  von  Bobanaohwig  (8i£u«-),  voft  tn  Baden.  Gr. 
Karlsruhe.  3493 

graf  Friedrich  im  Zollani,  d«mh«rr,  schUgt  die  SOO  golden,  die  er  M.  Benharl  aehnldet,  mit 
einwilligun^  s«ln«s  hrndara,  des  grafen  Friediicht  n  dar  pbedaebuft  n  Ha^higan.  Hit^ 
Sieglar :  graf  Friedrich  Ton  Zotlem,  Heinrich  von  Berwuigen,  hoftneister,  und  ^dolf  von 
Schanonburg  (Schauwem-),  vo^t  tu  Itadon.  Vidira.  von  i  t:',2  iipril  'Jü.  Karlsrabe.  — 
L.  Schmid,  Eroberang  etc.  der  Borg  HohenzoUem  lO'J  angeblich  nach  or.  in  Karbrahe. 

uu 

graf  Friedrich  zn  Zonem  d.  H.  schUgt  mit  ainwilligang  seines  braders,  des  domberm  Friedlieh, 
die  HO  Rheinischen  golden,  die  M.  Bernhard  fllr  ihn  den  Pfofshainem  gatahlt  hat,  aaf  die 

pfiinriscbafl  ni  llcrhingen.  SiogU^r  wiv  in  nr.  ;t  19  t.  Vidim.  TOn  14S2  ipifl  39«  Xarlsrahc. 
—  L.  Scbmid,  Krob«ning  etc.  der  Burg  Hoh«n£ollero  110.  34da 

nrtnmmslar  Tois  too  der  WintertMch  (d.  j.)  Utlet  den  nih  n  FnnkAiTt  mtar  betnlhng  nnf 

seine  pfliclitfn  und  ro'-ht*-  r.m  ■  -l'reibtMi  an  M.  Kcrnhiird  ühfr  ino  rr  t-htfcrtigune  vor 
erzbiivchof  Knnrail  von  M;iitiz.  ■ 'hii'  lut.  Ki^^'.  luvr-ntarf  di-s  1  ruiililar;or  SUdtircbivs  IV  17 
nr.  14'.»,  —  Am  H'.jannar  hatt-'  di-r  'nbisrhid'  den  miinzmr-istfr  auf  den  21.januar  vor  sich 
nach  Ur«.'bst  he^cbiedon  l  ebonda  nr.  14h),  es  ist  also  nicht  richtig,  wenn  Joseph  (Arcb.  fär 
Frankfarts  Gesch.  u.  Kun.^^t  NF.  g,«7)  bekM^tet,  T»is  d.  J.  aei  dam  rafa  des  enbiaehofs  zur 
vf'mntwnrtuntr  niolit  frfToliH.  3t9tt 

Ulm  AU  Nririiiingen.  Sthndbt  auf  dnn  2.  febrnar  tdiiv  vt'r^auinihing  de^  schwäbischem  städtc- 
Lund.s  iiaili  Ulm  aus,  schickt  u.  a.  absohrift  einvs  schreibfus  M.  (Bernhards),  worin  dieser 
aaf  die  anfiorderang  der  sUdte,  ihnen  wegen  seiner  Uagao  gagaa  sia  ainait  galagnsn  tag 
•MMtAna  nad  Ihn  bolao  mit  gaiait  in  Tsrangan,  aban  tag  an  DmlMli  aagaiatrt  hat,  and 

bittat  X^^rdlingen,  dass  es  seine  boten  zu  dem  Ulmer  sOdtetag^  inskaiere,  ob  der  tag  mit 

dem  markgrafen  zu  besufhon  sei.    Pap.  Or.  jetzt  Nördlingen.  St.-A.  —  Auszog  RTA. 

IL  Bernhard  baschaidet  die  Stadt  Strassbnig  wagen  ilirar  spinne  mit  dam  hanog  too  liothringon 
aaf  den  26.  Isbmar  za  dnem  gfltlidMB  taga  var  aidi  nneh  Badan.  Pap.  Or.  ttrassbarg. 

St.-A  AA.  92.  um 
der^^lbe  an  Ba-sei.  Dg<>  .sUJU'  Frt>iburg,  lirtji.sach  und  KndiiigHU  erklären  untfrthanen  des  mark- 
grafen  als  ihr«  bürgur  gegen  die  von  Fruilmrg  und  Broisacb  bAschworvne  richtung  und  gegen 
di«  galdeoa  bnlla  and  erlanban  sich  auf  grand  diaser  anapr&cha  aingriffa  in  dia  boba  go- 
liahtsbaiMt  daa  markgnfhn.  AwA  vaigam  da  sidi,  dIa  tat  vargnaontsr  lieUmig  talga- 
aatrte  freizägigkoit  zn  halten.  Auf  voranlassong  M.  Bernhards  hat  kOnig  Sigmund  beide 
Parteien  vor  sich  geladen,  hat  a,Wr  damals,  sodann  in  Rogensburg  nnd  zn  Nürnberg,  wohin 
M.  li'Tubard  persiinlich  und  die  Ix^ts'n  voi^'unum.''  r  -;.idti'  gr.kotiiin.  'i  wa'i>n,  keine  zeit  ge- 
funden wc^r'ii  dringender,  das  reich  und  die  clin.fti  iihHit  üngidu^iKler  gpschäfte  und  deshalb 
drn  sUdU'lx.t<  II  durch  dt^n  bi.srbof  Miu  I'a.Nsau  und  den  Städten  schriftlich  geboten,  tor  en- 
bischof  Kontad  von  Mainz  »i  koaunan.  Der  enbischof  hat  dacanf  dan  paitaiao  ainan  laohta» 
tag  aaf  daa  S.  dewraber  14StS  naeh  Bingen  angasatit,  so  dorn  M.Bairnlind  panBalidi  kam. 
l)io  stadtobot.»n  blifbon  aus,  obwohl  M.  Bernhard  .s.'inem  nnt^rliuidTopt  im  Breisgau,  Heinrich 
Ri'dcr,  und  un-m  landscbreibr-r  zu  Iladibi-rg.  Juhjnn,  befohlen  halte,  denselben  auf  be- 
gehr-n  der  sWolt-  m>  hri  >  ^r>  l>  it  liin  und  zurück  zu  bi.ii.  Der  erzbischnf  setzt»'  danarb  auf 
den  25.  Januar  einen  andern  rechtstag  an.  Allein  die  irtädte  achrieben  abermals  ab,  und 
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Bninch  Tartmamt»  AberdiM  naiiUeh  ein  mirkgrUichM  wUhtuu  nnd  nabm  den  Böllner  ge- 
flwgeB.  Dft  MMb  V .  Bndoir  von  Hubbeiir  vaA  die  boten  BiMb  neb  TergebUeb  bemiht 

haben,  einen  gfltliehen  Twgrleich  tu  stände  m  brinirfii.  ^ne  Basel  Ton  denpi^lbt  ri  i'rfabrmi  h.it 
oder  erfahren  wird,  so  bittet  41.  Bernhard  dii>  staiit.  ihn  imf  (rrund  dieses  wahrhintgclr>'U(>n 
berichte»  zn  verantvvnrtrn.  iv  kin  ib  r.  1  >■  li  irL-i  r  t  b.  'J.ii  s.  —  Gleichen  Inhalts  nmtatia 
mntandis  am  !>elben  ^^i^te  an  bürgt-rmvistcT  und  rftthe  der  stftdte  Schlettstadt  (Slcttstatt), 
Kolmar,  KaisersberK  (Keisorsp-),  Rosbebn  (Bitabr),  OberrbnbeÜD  ^heoh-) «sd ttlderc  städte 
Im  Elsa'^s.  Pfip,  Or-  Kulmar.  St.-A.  »499 

derselbe  belehnt  den  eJelknecht  Friedrich  vou  Büclieru  (Büchern)  mit  genannten  Iahen  in 
Bidwra,  Windeobub  nnd  Biritebnet  Bniabnt  FCntanb.  Db.  4,SS.  SMO 

(der  freigraf  Konra.ä  Ilubin)  l'r)r«!crt  trnif  l'j'  'Iri:  ■  v,iii  Z'illeni,  il"r  Arn  ilim  f>:'s1t."isetztcn  termin 
(nr.  347."»)  bat  veritruithim  lasstiii,  auf,  wt-gcn  il^r  khij,'e  M.  Btsruliards  auf  den  12.april  vor 
ihn  nach  Sachscnhau»en  anter  di»  KurichUliude  zur  Teruntwortungr  za  kommen.  Inseriert 
in  uiL  Ton  1431  joni  22  (vgL  2.  bejid).  MittbeiL  dea  Veruns  Ar  Geecb.  in  HobenaoUem 
26  (18»S— 98),  43  falacb  ndneiert  in  jtnnv  29.  —  Tgl.  aaeb  nr.  3490.  SBOl 

Strassbiirtr  liitt"t  R^~i-1  niti  svino  i'inwi'lignng  zu  der  Terlau^'pruiiir  Ji's  frie<l-ns  zwiM  hcti  der 
Stadt  und  Johann  von  Haiusonville  (ttasserille)  bis  zam  1 0.  aprii  durch  M.  Bembard.  Or. 

M.  Bernhard  schreibt  an  Stra=sburg  über  seine  Zwietracht  nnd  spänne  mit  den  st&dten  im  Breis- 
gau  iVeiburip.  Breisach  und  Endingen  wegen  der  ausbürgor,  dass  der  könig  verhiudfrang 
halber  dif  <nr\ir.  dt-iii  •■rzlii^rlinf  Kdiinid  vun  Mainz  aulV-'tr.itrm  habf,  die  städte  ober  den  auf 
den  :t.  dezi-mber  1422  and  dann  auf  den  2.').  Januar  nach  Bingen  von  diesem  ausgeschrie- 
benen tag  untf-r  ni<  htigem  vurwand  nicht  beschickt  hätten.  Wenn  vorgenannte  städte  klag- 
ten, dass  sie  ron  ibn  mit  lAUen  bedrdcki  wOiden,  ao  verde  er  und  die  aeinen  von  denselbui 
nicbt  minder  mit  xOlleR  bedrCekl  Pap.  Or.  StrassbKrg.  81>A.  A A.  93. — TgL  nr.  3499.  SB08 

derselbe  danist  Stra.s.sburg  düfur.  Sa-ss  e.s  dPM  frieiien  mitJuliann  vun  Hanssonville  angenommen 
bat,  si'hickt  seinen  besitügeUeu  friedbrief  und  erklftrt>  w&breod  des  friedens  beide  parl«ien 

I    zu  gütlieben  tagen  vor  aidi  bescbaiden  zt  wollen.  Oboe  jähr,  Ibria  4  post  pwit  Pap.  Or. 

1     Strassburg.  St.-A  AA.  wi.  ;i504 

i  Volkard  von  Ow  ,<  iuwh  i.  gnüsifuiL  Wntfusz,  sein  wdin  ll'  inm  li,  Fritz  vuu  Winzeln  (Wincitlen), 
exlidknechtf,  und  Wcriiii.  r  TNrnvnj-'i'r,  Vnli  Italiuu'er.  Clytntiir-r,  I'cIit  St^inbrunner.  Claas 

I  Ulrich  Tun  Dorn^tetten,  Alwrliu  bi  huerliu,  Ueinz  VuUin,  Claus  Kalzeurjtter,  Claas  Brenner, 
Clans  Bad?ogei  nnd  Heinz  Hode  urkauden,  data  di*  staitbalter  der  berrschait  Wirtembeig, 
Hann  ma  Stadion,  littar  Hans  Stomtfitder  nnd  d«r  vegt  v«B  ](<ii«difif  (n  d«r  NAvamb-)» 
rittar  Hermann  f«n  SneibMnheini,  zwiadien  ihnen  und  H.  Bernbard,  der  sie  in  Bodelsbanson 
(Bddelstbus-)  belagert  b.'iltf,  weil  ^ic  hilftT  di^sEitilfritz  v.  ii  7hH.mii  wiirrn,  mwu  vergleich 
aufgerichtet  habe.  Vulkard  und  Heinrich  von  Ow  .M-hwüren,  nie  mehr  wider  den  markgrafen 
zu  sein.  Bodehhaosen  soll,  solange  der  krieg  zwischen  dem  markgrafen  nnd  graf  EitelfHts 
wftbrt,  nentral  bleiben,  ea  sei  denn,  das«  die  berrachaft  Wirtenberg  gegen  den  narbgraflui 
iat.  Äita  jm  Wbuabi,  Wemar  ^jrajngar  ud  di*  andeni  obangoianntin  labvOiw  eben- 
falla,  Bidlt  mebr  gegen  den  markgrafen  zn  sein.  Dieser  TaigUeb  aoU  niebl  aber  kndttw 
sein,  als  bis  graf  EStelfritz  den  nuirkgrafen  Teranlasst  hat,  ibaen  diese  vergleicbsurlniode 
herauszugeben.  Siegler:  beide  von  Ow  und  Fritx  von  Winzeln  für  sich  und  vorgfMi.iiitite  rei- 
sige luiecbte.  Or.  Karlsruhe.  —  L.  Schmid,  Eroberang  etc.  der  Barg  lioheuzoUera  III. 

MW 

bdrgeraeister  und  r&the  tt  Frribnrg  aa  nnster  nnd  ratb  zn  Kolmar.  Wie  sie  Teraommen 
haben,  beklagt  !^rh  H.  Bernbard  dber  sie.  und  zwar  zunächst  wegen  der  in  seinen  dOrfem, 
zwinjTi  ii  und  britiiian  geJi»>.s<ienen  büri,'Mr  d.r  stadl.  Darauf  frwiedpni  sie,  dass  ihre  vorfahren 
und  sie  den  hclitungsbrief  gehalten  haben  und  woitur  halten  werden.  Dieser  besagt  aber, 
dass  man  die  (eigen)leuti'  dt-r  an  dem  kli^e  )  ■  rh.  iigt  gewesenen  herren,  ritter  und Ineebta 
ibtw  eida  md  dea  bugrecbta  ledig  aagea  nnd  in  tnknnft  keine  eolebco  mehr  <n  bfliger  ra- 
nnadrfltikUAa  gtnebmiging  das  b«tnAindan  beira.  Dar  fHadanaaTtikBl 
Ka  vor,  n  nnd  aaeh  dam  bieg«  keinem  hami  gahOit 
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habnn.  Sit!  hiibfü  ais")  auch  nicht  k'  Ki'U       iilahlliürj:i-rvorbut  dsr  goldonon  balle  gehan- 
delt. Auf  grund  ilirtT  froihoit  von  fremdon  Rerichten  nnd  der  erwähiit''n  richtiiug  boansprn- 
ehM  IM  natiäriiGh  rach  die  gorichtatMrktit  über  ihn  in  dan  dto£irn  und  gwichtiui  des  mark- 
gnftn  geMsaenüii  Htsar,  «od    M  «ine  «mtmagt  «ans  dl«  MittMrt«  4m  Bwltgnta 
Aber  ihro  bür^r  richten.  Auf  di«  beschvenle  des  merkifrafeu,  dsss  rie  ihre  Mttel  in  die 
I     markirrriflichen  dörfer  ^hickcn,  nm  eiyreDmächtid:  ohne  die  markgr&flichen  »mtlent«,  vügte 
i     und  ktu  clit"  711  pfänden,  antwort««  sie.  dass  sie  ilin.»  stadtknvt  ht«  M  liickun  zu  pfändfii,  »uinl» 
I     buri);«  gii  liii!;»  7.in^>,  als  dann  des  Landes  gewüuUcit  und  uiis<  r  h'-rkumon  i.st<.    Wenn  sich 
1     die  aniUeate  des  markgrafcn  dorn  widersetzen,  so  werden       gewaltsam  an  der  ancIlNiaf 
j    ibres  b«rktfinmam  Torhindart    Die  fendernng  das  markgrafen  einer  »basatznny«  «ainar 
I    eifanlaota,  die  «nt  der  riehtnog  in  iltre  Stadt  geaogwn  sind,  dünkt  «i«  11011011;.  Dum  «8  ist 
I     ihr  herkomni' n  und  ihri^  frf  ih<->it.  dn««  jpdor.  der  in  ihm  Stadt  zieht  mit  der  absieht,  dort 
I     sesshalt  m  werdi'n.  und  iiiin  rlKiüi  j.ilir  nnd  ttjf  > utiv(?rspn>ch»>n<  bleibt,  dort  auch  bleiben 
;     sidl.  Die  freizüi:i)rk»'it  w.:Hpii  si*'  itii  uhriu'-ii  «in  lii-viuT  ii:>lt''ii.  Sii'  lüili^ri  sich  »iicb  wegpii 
I     dieser  punkte  vomials  auf  tagen  wraiiiworUd  und  gebeten,  sie  bei  ihre«  freibeiten  und  her- 
I     koitimen  bleiben  zu  lassen.  Aueh  liat  ihnen  der  könig  ihre  freihciten  bestätigt  Da  ihnen 
aber  w«d«r  dies  noeb  dar  anstand,  daas  sie  dem  narkgiafan  als  «ia«m  landvegt«  von  kflmg 
i  .  empfohlen  waren,  etwas  half,  so  waraa  «e  in  nehtliehem  aastrag  tot  dam  kOoigv  eibttig. 

rntordesson  priff'  ii  iio  markgri'ifliclion  anitleute  in  ihre  richte  ein,  fingen  die  ihren,  nahmen 
I     ihnen  ihr  gut,  S'iiätzUu  ivie  und  zwangen  sie  zur  huldiKuug.  »Sie  betwingeut  und  nötigen 
ouch  die  lüte,  das  sü  für  eigen  lut'-  n-  sinde  sweron  miVss<'nt,  an  dem  stucke  su  die  gezöge 
1    nach  innhalte  der  richlangsbriGfe  nit  haltent«.  Dieselbe  richtong  besagt  auch,  dass  einer, 
!    wenn  er  mit  dem  andern  etwas  nt  schaffen  hat,  u  dessen  leib  nnd  »rätiaa«  nicht  graUan 
I    darf,  >er  sage  im  denn  Tiertzechen  tage  m«.  Dann»  ist  w  antaehaHin,  war  dan  rUrtunga- 
I    hrief  gehalten  hat  und  wer  nicht  Sie  haben  auf  die  markgr&flichen  keinen  naveo  »aflkatnc 
gemacht,  Ju^'l■^"•ll      l  auf  -ir  und  die  iUreii  neue  »uffsetU'«  mit  neuen,  schworen  «öllen  gc- 
'     macht  worden,  'die  im  laude  ßriszgowc  nie  me  gewesen  sintv,  .Sie  liabeu  deshalb  such  den 
könig  gebeten,  sie  hei  ihren  freiheiten  tu  schirmen,  and  dieser  hat  ituien  darüber  briefe  ge- 
geben, nnd  in  elimttbriei^dflMeBmbwhtift  sie  beilegen  (fehlt,  vgl  nr.  3387),  den  seil ahgethan 
IVotzdem  wird  der  soU  von  den  ilitea,  and  twar  noeh  btrter  als  vmt,  erboben.  la  ihrem  d«rfl> 

Ihringen  (I'r-)  halH-n  sie  zwei  kinder.  deren  Tater  Banman  Briszger  ihr  bürger  war.  Mit 
'     deren  Stiefvater,  irenaniil  .IQntler,  hatte  der  markgraf  Streitigkeiten,  die  vorgenannte  kinder 
aiit.'iii(j-i'ti.    lil.'ii'i.w.ihl  liiibon  die  mark^rniflichen  auitl"Ut-j  den  kindern  ihre  eüter 
■     geiiommeti,  den  wein  von  ihri-n  rebcn  gelesen  und  ihre  hänser  v.'rwüstet.  Ferner  b  iben  die 
amtleutc  des  markgrafen  eine  börgerin  der  stadt,  genannt  die  Strii'<.'-in  von  Reuthe  (Riitv)  und 
deren  beide  »Ohne  nach  Hachberg  geführt  und  gezwimgen,  ihrem  herra  zu  huldigen.  Einem 
in  Frellrarg  webnbaften  bflrgfer,  genannt  Weszger,  mllipr.  war  toi  seinen  ebenlUls  In  Frel- 
,     1  i'L^  i-  ;i-!sig  gewe«uiii>ii  bniiicr  .  ;ii  -rlie  in  der  sta.lt  ;ui/  fallen.  In  dieses  erbgnt  wird  jetzt 
dl  ti  lIii]!.-.  n  mit  gew.ili  u'i  u'ritTcn.  W  ilirend  sie  d- ii  iiiii.'  -.i  t7.ten  tag  vor  dem  könig  besuchten, 
wurde  ihren  bürgern  zu  Tliuii--el  ''riiii-.  ri.  di>'  dorli  iii'ii*  in  der  lierrichaft  ILicLberi,'  iieireii, 
j    das  ihre  genommen  und  gesi  bützt.  Kben><j  wird  ihrem  oingoscissenen  bürger  Ulrich  Kiibor 
I    ind  den  Augnstinam  das  ihrige  vorenthalten.  Wenn  der  markgraf  schreibt,  er  sei  bereit 
I    n  nchttictaem  autraf  tot  dem  kfinige  oder  dessen  stailtrertretar,  so  ortaallt  doch  ans  dam 
f    nitgethenten.  dan  er  sieb  dotreb  die  ihnen  wfderfUirenen  eintiftge  von  dem  rechte  gesogen 

hat.  Wie  di'tn  riTi.ir  .lUi'li  Sri.  sn  sind  m  einem  gleichen  billigen  recht«  auch  jetzt  noch 
I  bereit,  wenn  zuvur  iluion  und  den  iliren  für  das  weggf-nommenti  Schadenersatz  guletstet  ist. 
!  Sie  halten  sich  auch  auf  dem  jetzt  zwischen  beiden  theilen  abgehaltenen  tage  zn  Denzlingen 
I  (Tentzl-)  *nmh  etzliche  Torgeschriben  stiick  frantlich  lassen  wisen«,  was  ihnen  aber  von 
I  den  mulvilfliehsn  iftthan  abgaaddagaa  wnrde^  wie  die  dnbaignwaaanan  Staaaabalgair  bolan 
I  bestätigen  werden.  Sie  bitten  auch  im  namen  Breisaehs,  dus  Kolmar  aainao  bnideaFafb 
1     (»den  üwern,  den  ir  in  der  eynnnge  ze  erkennende  gesetzet  hant«)  auf  den  1 8. fbbnar nach 

liri'is.icli  Incki',  mit  iimeil  und  den  UreisarluTn  zu  r;;l':.-  liliir^n.  was  zu  Ihun  sei.  Ro- 
I     laiii.'«  Wullen  sie  um  aein  schreiben  an  den  markgrafen  und  aniiere  fürst«n  und  herrn  wegen 

de?  rechtt's  warten.    I'ap.  Or.  Kolinar.  St.-A.    —    Kbenso  motatis  mutandis  an  Strasa- 

bnig.  Pap.  Or.  Stiassbuig.  St-A.  AA.  2015.  —  Aossag  ans  ainem  acbreibao  Breisachs  an- 
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stlieimiiid  im  wesciitlichi»ti  Jurchnu.-j  gleichen  iiihnll.^  viim  gleich«'»  Uigi:  btfi  W'uncker,  Con- 
tinoMtion  des  Ucricbts  vi-ii  dyii  Aiis--i-liur^'('rii  i;',».  -  Diit  hier  und  .-lonst  i>fl*rs  "rwlihui« 
richtuog  ist  dio  Ton  136»  ntän  30  (Ueg.  der  MürkgraXcn  fon  Ea«bb«rg  nr.  h  ui 
die  M.  BaralMrd  ab  nditaiulifolfiir  4«r  HMhbwg iadiwi  liai«  getandn  mr.  «SM 
M.  Bernhard  an  Fnuikfiirt.  r>ii>  u  iliipii  sind  su,  wie  es  der  kfinig  befohlen  hat,  frest-hlagiMi.  vnn 
dem  wardf'in  der  Stadt  jfi'priift  und  dann  erst  auspcpeben  worden,  so  dass  alles  in  d(;r  iirdiiuiiir 
ist  Au  hat  der  nidnzmeister  nnr  di>m  krinige  und  dem  markgrafen  rechetischaftabzul.  ;,'<'ii. 
Trotzdem  gMtattot  der  markgraf  nochnalige  prAftiiig  der  gnlden  dorch  den  sUuitisohen 
wsrdein,  Teilailgt  ab«r,  dbw  das  kMi^idWB  nlmMisteiB  di«  uf  dJ»  kfa«»  des  Mainzer 
•id^sehcrfk  m  d«r  itadtTONiitliattnMn  atompd  nm  prtfw  Or-Ennk- 
fkirt.  8i*A.  —  Beer,  ineli  Areh.  fir  FraakftiTts  Oeseli.  n.  Timst  NF.  8,«7  n.  Iwranttre  des 
Frrmkf.  Stadtarrhivs  IV  17  ur.  153.  .3507 

Köln  an  die  jnnkor  Salcntin  von  Iseubarg  und  Johann  von  Eynebarg.  Der  mdnuueister  M. 
(BamlHUrds)  ist  beate  wegen  der  fordomng  des  markgrafen  in  der  jndensache  angekommen. 
Dte  Stadl  bittet,  Aber  diese  fordanuc  mit  enhiachol  (Dietridi)  von  XOln  in  beiatliea.  Seg. 
BMh  Infenmch  9,6S  in  8L>A.  Kffln  liei  HiAIbanB-Haam,  HittbeiL  ras  dnn  StadtträdT 

von  K'iln  2  1.  In  fi  fi  siiri'     ua.  3.')08 

IlLBemliard  bittot  Strassbarg  um  zollbefreiaDg  f&r  24  so  seinem  gebrauch  Illabvärts  gehende 
I    fliditr  «eins.  Vap.  Or.  Stnasbarg.  8t.-A.  OVP.  215.  K  159.  8800 

Heinrich  Mi  v<  r  ■,  in  Kuniht^rir  reversiert  gcfrcii  M.  Bemh.nrd  über  seine  belehnong  mit  dem 
zehnten  und  allen  l>'lii»a  seiner  vordem  im  Ihalc  xu  Wflschensteioach.  Or.  Karlsruhe.  3510 

Frankfurt  an  M.  Bernhard.  Der  erzbischof  von  Mainz  beaii.^tandet  die  in  Frankfurt  (leprigten 
golden  in  seiner  eigeusciiaft  als  Statthalter  deakftuiga.  Beg^Invantun  des  ftankftiter  Städte 
arehlTs  IT  18  nr.  155.  —  Tgl.  nr.  S507.  Söll 

M.  Beriih^ird  '^i  lil.i^'t  .'.i-r  .-tadt  Slr;i<-Imr^'  X'^r,  ihre  lu  ti  ii  /u  ciiicin  frutlichi-n  t-.ij^i-  mit  ril-W 
Claus  von  BicbeDstoin  auf  den  7.  april  nach  Ijadeu  £u  schicken.  Pap.  Or.  Strassburg.  St-A. 
AA.  92.  $618 

Strassbarg  bittet  Ibisel,  seine  boten  auf  den  lo.  mhn.  nach  Lichtenau  zu  schicken  zu  dem  tage, 
welchen  die  boten  Bascb.  Kolmars,  Si'Ult'tt.sUidt.s  nml  Stnis-sburgs  zwischen  M.  Bemhnrd  niid 
'ItTi  -t  idtiMi  Freiliurtr.  Hridsath  und  Kndin^'en  b^redi't  haben.  Di  r  Hasli/r  t  ote  Wi-nii  ' M  ;ni- 
bart,  der  wegen  de:;  bochwassers  nicht  heimreisen  konnte,  wird  deren  aukuufl  in  Strassbu» 
erwarten.  Or.  Basal.  8t>A.  Bride  2,270.  8(18 

M.  Bernhard  an  Frankfurt.  Fordert  nochmals  die  au.slieferane  der  stempol  in  i\]f  münzmeist«r. 
Beg.  InvenU-ire  des  Frankf.  Stadtarchivs  IV  18nr.  \'>c,  erg-.'mzt  durch  niitthoiluiig  Jungs.  — 
Vgl.  nr.  :».■>(»  7.  3514 

(Ucbtenaa)  venoitUoogstag  «wischen  H.  Bernhard  und  den  breisgauischen  stftdten.  Vgl 
IT.  3513,  3534,  3527.  8616 

Köln  an  Mainz  .Tak'.ib  ('Pr<vlin\  'l'^r  .M.  Bi.rnhard.-i  truinzni  m:  ti  -  1  {id*T  /u  >.'in  vi>r^,'i>'lit,  war 
in  Köln  im  auitrag  M.  Beruhardd  wigen  di  r  judeu,  i&i  aber  von  den  riithen  crzbi.schof 
Dietrichs  von  Köln  mit  dem  hohen  gericht  ihres  herrn  >gearrestiert  ind  bekumbert«  worden. 
Dar  enbischof  hat  ihn  JedMli  in  fireihnt  gesatsL  Dia  Stadt  weiss  indessen  nichti  «b  Jakob 
.  «m  da«  jodan  od«r  fon  janoA  aadan  itostwafui  §äA  asqpAngin  tai  VIA.  8,269.  — 
Bsf.  mUbum^Hinaai,  Miikinnuigm  au  dtn  Stadtardir von KAn 24. halt  (1893) s.  1 44. 

.3516 

M.  Bernhard  v.t',>'i  it  \V,.riK'r  Schilling  V  'j.  S  irini:_-  L-;iir  L  f-iatt  in  d^T  burj;  zu  üpinheim,  ein 
bau.s  dastjlbst  und  genanul«  itkur  ab  burgli  hen  zu  üoiuhi  nn.  ür.  Karlsruhe.  —  Um  diese 
seit,  zwischen  dem  11.  und  2(i.  mÄrz  fand  ein  abermaliger  vergeblicher  vemittfanigitag 
nriseken  M.  Bernhard  and  den  breisganiacben  atldton  in  Baden  sUtt.  VgLnr.  3513,  3516, 
3524,  3527.  8617 

graf  EiU  lfritz  m  n  Zollern  an  graf  R-  inri-  h  von  Wüldock,  Konrnd  Bnbin,  freigraf  der  herrschaft 
Waldeek,  und  die  freischriffen  des  sluhles  zu  Sachsenhausen  unter  der  Finde.  Das  erste  schreiben 
Konrad  Uubins  (nr.  ;t475)  hat  er  in  Andeck  an  der  Etsch,  wo  er  sich  bei  herzog  Priodiiah 
von  Oestsrreich  befsnd,  erhalten  und  konnte  sich  daher  innerhalb  der  21  tage  nicbt  vanmi- 
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wortou.  Als  Mine  botschalt  Ton  der  Ktsch  beiinkam.  traf  in  Andtrk  das  zweit«  schreiben 
Knbins  mit  der  vorladuni;  auf  den  12.  april  (nr.  :j5ni  i  ein,  A.if  beide  schrbiben  antwortet 
er,  dass  er  dem  M.  Bernhard  nichts  geredet  oder  gethan  hab(\  »wun  das  ich  majn,  daszmir 
eren  und  rechttbalb  wol  lugthör  vnd  UUig  sig*.  Br  hat  sirh  gegen  den  markgrafen  öfters 
wboten,  wagen  ihm  b«iderseitig«a  tupnobe,  aplaw  and  fobde  Tor  plUignf  Ludwig  «dtr 
haneg  Prieditoh  von  Oastwraf ^  odar  im  (•n)biaehor  (Konnd)  tod  Mdni  oder  d«a  Uieliof 
von  Spcier  untcrdiugt  m  k  niman,  und  war  sogar  bereit,  si'  h  juiifichst  allein  gegen  die  zu- 
spruclio  des  marki^rafdii  iu  vcrautworten.  wenn  dieser  ihm  nicht  .ui  reicht  stehen  wollte.  Ab<?r 
der  markgraf  bat  ibm  'len  austrag  verweigr-rt.  Er  hält  daher  für  b'  frLD-^  Ilich  und  unred- 
lich von  Miten  du  markgrafen,  dass  ihn  dieser  jetzt  vor  ihr  goricht  vorladen  Iftsst,  und 
wiederhol  mIb  fMfctMrtlletien ,  wofür  sich  lant  äberreiohten  srhreiben  henog  Friedrieb 
(vgl  n  148S  aovMiber  14),  der  ihn  vor  Mia  f*fkU  lldt»  «nd  zwei  freischöffen  (nr.  351») 
TarbflfgMi.  OfltemUg  oMh  ütan.  Inserian  in  tut.  von  1431  juui  22  (vgl.  2.  band).  Mft- 
thi'ilun^'ci  ib-  Vuroins  für  O.  si  b  in  HLlhonz^^^o^n  2fi  (isy2  — Hl,  i  :  ff. 
Andres  und  Dietrich  von  Wiler  i  »michi  s  rj,  (Ireiwhriffpn  di's  h.  reichs).  verbürgen  sich  gegen 
gnf  Heinrich  von  Waldeck,  Kurirad  liubin  und  die  frebschClTen  des  Stahles  zn  Sachsenbaosen 
unter  dar  linde  daftr.  dasa  graf  Bitelfitti  Ton  ZoUtm  den  raehtierbiAlMi  in  idiMn  briefe 
Tom  15.  min  (nr.  S5Ih)  genugthnB  aoU.  Lmriertin  nik.  tob  14S1  jut  31  (fgl3.bnd) 
Mitr!  i'unci :  b  Veroina  für  lii  sch.  in  Hohenzollorn  26  (IHüi — 3),  46.  3519 
ein  städtischer  ge-^audter  berichtet  auf  dem  stidtetag  zu  Bavensbarg  über  seine  anterredang 
■H  dem  kOnig  u.  a.,  der  kSaig  habe  ihn  gefragt,  wie  es  nm  Kollern  stände,  und  habe  alsdann 
gnagt»  der  söhn  iL  Bernhards  bitte  ihn  achriftUeh,  der  stäche  mflaaif  n  gaha«  wonnif  d«r 
kdn^  eine,  wie  «r  hoffe,  den  sUdten  nfltsliehe  antwort  gegeben  haha.  (Am  Mdl  Ballag« 
eines  bcrichts  der  Basler  boten  an  ihre  >tai]t  vom  2,5.  män.JiTA.8|STSi^II<rvorgenannte 
st&dtetag  fand  am  21.  mAn  statt.  Vgl.  a.  a.  o.  271.  3520 
Fnmkfart  an  M.  Bernhard.  Der  erzbiscbof  von  Mainz  bat  (hI.<:  .Statthalter)  der  Stadt  befohlen, 
di«  weitere  pflgnv  ^  gvlden  lua  in  anatng  der  mOntnohe  nicht  n  gaatattan.  Bcg.  In- 
Tentara  des  TAntf.  Stadtarchivs  IT  1 8  nr.  1 57.  —  Vgl  nr.  351 4.  WSSl 
M.  Bernhard  M'liri'ibl  an  Fr.nikfurt  zum  Jrittenin;ili-  i\>'l,  nr.  :}5(»7  u.  :iäl4)  wegen  aus'.iofori;iig 
der  möuzsteinpeL  ßeg.  Inveuiare  des  Frank  f.  Stadtarchivs  lY  Iti  nr.  159  eiginzt  durch 
nitfheilnDg  Jnngs.  SSM 
graf  llennaiin  von  Sulz  nrkundet,  dass  ihn  die  städte  Strassborg,  Basel,  Kolmar,  Schlettstadt 
(Sk'tslattj,  Kaisersberg  (Keyserp-),  Mühlhaosen  (Mülnbai«-).  Türkhoim  (Thnriken),  Freibnrg, 
Breisach  nnd  End!n^.'*'n  zu  i'ini'tn  hauptmaiin  ihrer  t  innng  auf  fünf  jähre  bestellt  haben  für 
Oüi)  Rheinische  gülden  jährlich,  sn  zwar,  dass  «r  ihnen  persönlich  mit  12  pferden  und 
reisigen  gesellen  wider  jedermann  dienen  soll.  Ansserdem  soll  er  w&brend  eines  krieges 
täglich  Tier  gnlden  nnd  bei  einqnartianag  in  einer  dar  aiidtalcastiofreie  herbeige,  hols,  hen 
nnd  strob  erhalten :  dodi  «rfaUt  er  die  Tier  gvlden  nur,  wenn  er  Ton  einen  ansrittini  dtedsto 
der  stlldtr  7nr  rnrht  nicht  auf  fein  .schl<iss  zurückkehrt  Werden  f  r  nrlor  -rinegfesellen  im  dian.ste 
der  st4dt<'  niedergeworfen,  so  erhalten  sie  ents<;hftdigQng.  Auch  iur  abgehende  pferdu  oder 
hengst«  Werden  sie  entschädigt.  Gofanicene  ede Heute  oder  rei^i^'e  gesellen  werden  denst&dtcn 
aotgeliefert,  die  sie  nach  kfiegsrecht  halten  sollen,  ihre  habe  dagegen  wird  unter  die  beider 
hatheiligt  gewesenen  vorthoilt.  Mit  der  penon,  SOWfo  lab  aadgstgafiuh- 
kann  er  nach  gutdOnken,  do«h  anter  haohaBhtnng  daa  kiiagarechte».  Terfkhren. 
Alle  seine  festen  nnd  schloasor  rind  dra  sttdten  wUirend  der  fSut  jähre  geöffnet.  Alle  Tor* 
steh'  n  b  ti  Artikel  hat  er  mit  einem  leiblichen  eide  beschworen,  nimmt  j:  k  ch  lib.  i  au-  k  img 
Sigmumi.  das  römische  reich  und  pfalzgraf  Ludwig.  Kop.  von  1427.  Ba-^el  St -a.  Brief« 
3,285. —  Auszug  bei  Ochs,  Oesch.  der  Stadt  Basel  3,140.  —  Gegenrevers  Freiburgs,  worin 
la  steh  in  namen  aller  TOigaaaantea  stidtenr  beobachtnag  Toratehender  artikel  verpflichtet. 
Kop.  Ton  1487.  Bbania.  —  Bdua  am  13.  jnU  14S1  hntta  giaf  Hannann,  dar  gtinaU  dar 
ersten  gemahlin  H.  Bernhards,  Margaretha  Ton  Hohanborg,  tir  300  goldgulden  versprochen, 
den  breisgauischen  stadt«n  bis  zu  weihoachteo  1422  tu  helfen  gegen  jedermann,  ausge- 
nommen pfalzKraf  Ludwig  und  diu  ^chwilbischen  Städte,  deren  bH'ijitinann  er  zur  zeit  sei,  und 
ihnen  Kaatelberg  und  Waldkirch  n  öffinen.  Schreiber,  Freibuger  Ub.  2,  818.  VondenfiOO 
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goldou  gaben  nach  einer  Freiborger  aafiMichnang  der  krieg^^kosten  mit  dem  irrigen  datna 
14S8  tertia  Palmarum  (bei  Schreiber  a.  a.  o.  356.  Vgl.  la  1424  nur.  h)  ><lie  vun  Basel 
80  gnldianaddieTOaBiimli  40  gahVm  und  wir  [Fniboig  alUia?]  du  Abeiig«.  Hidl  oor- 
r«9pond«ni«o  iwlseben  Basel,  Frribvrg  un  l  graf  RenBaim  von  1437—28  9MiL8b«A.B.  t.o.) 
bestritten  jpdoch  die  städt«  >  nach  dur  zito  des  handels«,  d.  h.  dm^  IWCh  dMB  kliego  von 
1424  dem  graten  rar  Zahlung  des  jahrgeides  verpflichtet  za  sein.  3523 

M.  £emlwrd  an  Straasbarg.  Es  scheint  ihm  nicht  nsÜnmtdig,  mit  den  alUteti  Freiburg, 
Bntadk  and  Bodingae  tegnleiata*,  dft  sie  aaf  dan  t^w  n  IWhtann  mi  Bi 
Mstan  Hiebt  Mf|||«iiHmBeii  babeii.  WoDan  aber  4te  illdta  in  Bniigaii  aaia  tMitm  i 
men,  so  ist  er  zur  tagleistnng  b«reit  mit  zuiaklllis  botn  Slnaabwfa  ud  te  andern 
stftdte.  Pap.  Or.  Strassburg.  Si-A.  AA.  93.  8534 

FhnkfiiTt  schickt  erzbischof  Konrad  von  Mainz  abschrifVen  von  ur.  3507,  3514,  3522.  Ein* 
gaaaadtschaft  der  atadt  bat  Tergsbena  Terawb^  IL  fianihaid  ia  Hains  m  tnlbn.  Bag.  In^ 
▼entere  des  Prankf.  Stadtardtita  lY  18  nr.  160.  Wtt 

(Badciij  lli'iurich  von  Herwangen,  hofmeisUr,  ,irk-,nidet  als  richt«r  anstatt  M.  Bernhards,  dasa 
nach  Spruch  des  manngerichts  ritter  Hanmau  Snewlin  von  Laodeck  die  fünf  armen  leate 
(vgL  nr.  3418),  sobald  er  ins  Bniaga«  kommt,  freilaasen,  sein«  anspräche  aaf  sein»  eigen- 
kata  n  TOiatetten  aber  in  nUMr  ai|gag«beiMr  weise  nacbweiscn  solle.  Mitaieglier:  fieinhacd 
von  Bemebingen,  Xadotf  tod  Sdianeiävrg  (Bobawem-),  Togtzn  Baden,  Honrich  tob  BOppiiir 
(Ri4'ppur''  und  Cinry  v..,-ii  A  ji'rbach  (Vi-).  Or.  Karlsruhe.  —  Aasser  den  genannt«n  werden 
noch  lülgoud«  uiuüuen  angeiührt:  Heinrich  von  Hemneth  (llehBnriot),  Abrecht  B^^er  von 
(ieispolshoim  ((rcyspeltzhein),  Hans  Zurn  von  Kckerirh  (Erkenr-),  ritter;  R<'inli<tld  Coli»  von 
Stwifenberg  ('ffem-j,  Sifrid  Pfae  von  Küppurr,  Bechtold  Crants  Ton  GeispoLiheim,  Dtetricb 
wn  Bathaanbansen  (BMieobvs-},  Budolf  vuo  ScbDelUngen  (So-),  Xannd  ond  Peter  m 
Wiedergr^n  (Widdergrin)  Ton  Slanfenberg,  Bfiekar  wmKirebbeiin  (-cbein),  Ftiti  von  Lieben- 
stein, Reinhard  von  ßro^sweier  (Croszwilr),  Bega  Uder  (BAdd-)  d.  K,  Hans  mn  Windeck. 
Di"tri<'h  zur  Witfiin^lln  (ii!  li:uV  Friedrich  TOn  ]Kgiaiieini(T^gainali*),  Hana  vOn  Kiefern 
(Nieff-)  und  Lienhard  von  Keuenstein  (Nnw-).  3526 

bOfgannriaAer  und  latb  n  Reiburg  an  meister  and  nlb  ra  Kdntar.  Vit  bot«n  Kolmars  worden 
ihnen  berichtet  balwn,  wie  Breisach  nnd  Freibwg  T«n  den  tagen  sa  Jicbtanan  (Ueehtnowa) 
und  Raden  geschieden  sind.  Als  die  sieben  brmdesrttbe  vorher  auf  die  mabnoog  Breisatte 
nnd  Freibargs  in  Breisach  zusaini:  enkanien,  wnrdc  aosgcmflcht,  am  14.  märz  dort  wieder 
zosammenzokommon.  was  jedoch  wegen  der  obenpr-nannten  tage  nicht  geschehen  ist  Nun 
schickt  Strassburg  die  abschrifl  eines  briel'  s  iM.  Heriihards  (nr.  3524),  worin  er  den  von 
Kobnar  md  den  andaim  atkdten  gewflnacbten  tag  la  Konsingen  (Kents-)  absehreibt  Ihre 
antwoit  an  Straaabwg  B«gt  bei  (nr.  2526).  *Wv  verstand  «neb  wol,  ya  na  wv  la  tagen 
komeni,  ye  tnn  und  je  tivffer  man  gedenckett  ans  daz  onser  abzebrechonde.«  Sie  mahnen 
sie  deshalb,  ihren  siebener  auf  den  1 5.  april  nach  Breisach  zq  schicken.  Pap.  Or.  Kolmar. 
Si-A.  S527 

dieaelbeo  an  Btnabarg.  Hure  boten  haben  iluwn  berichtet,  wie  man  Straasbnigs  omdPreibBrga 
wegen  itn  den  tagao  gaeobiaden  uH,  waA  haben  ilmen  beaoaders  die  abadrift  an 
M.  (Bernhards)  an  Strassburg  Aber  den  tag  zu  Keuzingen,  welchen  die  in  Baden 
boten  beredet  hatten,  gegeben.  Darin  schreibt  der  mnrkgrnf  unter  anderm,  er  balle  aicb  ttt 
gütlichem  und  danach  zo  rechtlichem  aastrag  mit  il'  ii  -•.»  i-. :  u'iir  gelich  und  yoch  me  denn 
geiicb  <  erboten.  Da  die  st&dte  dies  aber  nicht  aufgenommen  hätten,  so  halt«  er  es  nicht  fix 
nöthig,  weitere  tag«  za  beethicken.  CHengan  aber  die  kihgnaheben  stadte  auf  sein  rechta- 
erbieten  ein,  SO  wolle  «r  gan  fi  tagen  adiickm  i.  s;  w.  Nn  Warden  aicb  die  anf  demtag« 
(xu  Baden)  geweaenen  boten  Btraasbargs  nnd  der  andeni  stkdte  woUorinnemt,  daaadialMtM 
Freiburgs  ?ifh  auf  keinen  andern  einlassen  wallten,  »desshalb  das  rvir  nit  erfinden  kön- 
nen, daz  wir  zu  semlichen  tagen  »euiis  geliehen  nie  bekamen  konden«.  Es  wäre  eine  unbillige 
Sache,  von  iluicn  zu  verlangen,  dass  sie  tu  sümmtlichen  unvi'rdingteii  t.iiren  kommen  sollten. 
Auch  ist  bekannt,  dass  ihnen  ond  den  Üireu  ihr  gut  gewaltsam  vorenthalten  wird.  Da  nnn 
weder  päpstliches  noch  kaiaarliidus  recht  besagt,  >das  yemaun  den  andere on  rechte  eutweren 
soi«,  and  dar  naifcgraf  ihnan  nm  achimar  nnd  bndfogt  gegeben  ist,  so  müge  er  ihnen  das 
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voH  di  ii  si'iniTi  abgt'nonimenf  uml  vnri  i:th;tl;.  ii<'  ersct/cti,    Meinl  >t  dann,  dass  sie  unbilliK 
vorlahri-'n  ic'u-Ti  i.>der  etwas  inneli.i;l>  ii,  i.i:,  si-'  tiifht  huhm  s.illti  r:,  so  wollen  sie  deswppen 
za  rechtlichem  aastng  vor  pfidxgraf  Ludwig  kommen,  »doch  forb«hebt  äaMr  friheit,  A'k  wir 
nit  m^eiit  n  InreehtigMid««.  81«  Wttaii,  Ha»  im  nwltgiafta  ndtnAtO«.  Oop.  coaev. 
I     (Rpilacp  rii  iir.  3r>'>7>  Kolniar.  f*t.-A. 
Ktlingon    M.  Bornhard  tchnnbt  an  StraÄbiirtr,  dass  rr  sii  h  if^^n  FrelbliTS  und  Breisach.  nachdem  es 
auf  di-n  tagen  zu  Lirhtfnau  und  It.idi-n  zu  (jütlirln  m  aasgleich  nicht  gekommen  sei.  erboten 
habe,  ihnen  wegen  der  anq^rflche,  die  sie  au  ihn  hitton,  Tor  dem  kOnig  oder  genanuton  kur- 
i    fbslM  gvnoht  n  wwdon.  SmIi  sti  cKm  «rUalu  amardiagt  Pap.  Or.  StnMsImrg.  St.-A. 

AA.  ar>29 
I  Ulrich  von  Remi  Ii  innren  bikonnt.  dass  er  den  theil  seines  mit  M.  liernhitrd  verfeindeten  bruders 
Ib  innrh  :in  bur^'  und  dorl'  \V>>in!i:eu  (Wes-)  Mi^h  BO  nlMIUldBlehtzu  seine.'i 

broders  wbuu  gekauft  habe.  Or.  KarUnih«.  36SO 

I H .  Bernbard  an  Dortmund.  ScMeH  darrli  seine»  kaplan  Oflntbar  Holiacb  afaiM  Maf  daa  kSnigs 

wegen  df's  mn  dt'n  m:  '. "ti  .'v.  i  tiTii  htfindcn  dritten  pfanui^  Die  Stadt  soll  mittheilen,  wann 
seine  \h}>n  iti  Dortmund  zur  abbulung  der  judeusteuor  eiutreffieu  kOnueo.  Sabbat«  post  Pasee. 
Pap.  Gr.  iK>rtmund.  st.-A.  nr.  1790.  —  Stg-dmcli aladtaidkiwar  Blb«L— Erwihut si.\dt.- 
cfaron.  20.:sni  anm.  irrig  u  april  7.  iÖHl 
(Walldccke)  graf  Heinricb  ttm  Waldeck  «n  graf  BiMftite  von  Zoltam.  Will  den  X.  Bernhard 
'     den  brief  (nr.  351  s)  und  il.n-  rt  rlit?i^rb:ftcn  di-«  prafpn  Kitclfritj  schicken  und  hofft,  das-s  der 
I     markgruf  darauf  ein|?obt.    ItiM  ruTt  iii  urk,  \<-n  14;J1  joni  22  (Tgl.  2.  band).  Mittheilungen 
'     des  Vereins  für  Gesch.  in  Ii  i..  iizulb  ri,  2*;  (]s;»2— 47.  'iiü 
Baden    { M.  Bernhard  bittot  Strassboig,  anderer  enutUdier  geschülfte  halb  aicb  dia  Tenchiebnng  daa 
tages  mit  dem  hmog  tob  lotbiiiigan  und  Johauk  too  DinMOtilla  Mf  im  so.  april  und 
Verlängerung  des  ftiädeos  bb  «ui  24.  jod  galUlan  n  lasaan.  Pap.  Or.  Stnaibiirg.  Sl-k. 
AA.  92.  3533 
Stni».sburg  bittet  B»!>p1  um  .seine  einwilligung  in  die  abermalige  Terlängerung  des  friedens 
twiachan  der  atedt  and  Johann  ym  Hanoonf  ülo  (UasteoTila)  aof  den  24.  Jani  dareh  M.  Bara- 
bald.  Or.  Basel.  8t-A.  Briefe  2,983.  SSM 

M.  Bernhard  dankt  der  Stadt  Straps  barg,  dass  sie  den  fn-  Ii  i;  mil  jfullichcu  tag  mit  dem  herzog 
von  Lothringen  und  Juhann  von  IlaussouTille  angenommen  hat«  und  schickt  den  firiedebriet. 
in  den  dieselben  wie  früher  einbegriffen  sind.  Aach  Hanasonville  liab«  er  einen  friedbrief 

geschickt.  P.ip.  Or.  Strassbur^c.  Sl  -,\.  .W.  <»2.  tX'iHh 

derselbe  an  StrASsburg.  Wird  den  boU'n  der  stadt,  die  wegen  der  den  herzog  von  Lothringen 
and  Johann  von  Ilaussonville  l  Uassenvile)  betreffenden  sache  ra  ihm  kommen  werden,  «aftn 
dar  in  »einen  lande  angehaltenen  diener  eine  bafriedtgende  astworl  gebe«.  Pap.  Or.  StiaN» 
Img.  8I.-A.  AA.  92.  t6W 

(Angermont)  herzoi?  f.Vdolf'  von  Hi-rL',  r  il  ::  K  iv- n  '  i  tl-,  .m  Dortmund.  Bittet,  dem  M.  Bem- 
I  hard,  der  an  Dortmund  wej,'i>n  diT  judonstcacT  seinen  kaplan  gr-f^rhickt  hat,  gehorsam  zn  sein. 
I  I*ap.  Gr.  Dortmund.  St.-A.  nr.  1 795.  —  l?eg.  durch  stadtarchivar  Rubel.  — Srwibnt  Stadte- 
I     chron,  20,301  anm.  —  Au.«.st«llungsiirt  An<,'i>rmiind.  Itor.-Bc/.  Ihjsseldorf.  3537 

'  der  odelknecht  Reinhard  von  Grossweior  i  Cr' -zwili)  gi>Lv,bt,  dio  mühle  zu  Qrossweier.  welche 
j  er  mit  n  OiiiiiL'UHL'  M  i>>Tiib  iriib  *'1;uih  Uürst  dorn  jungen  Ten  ÜBlblint  (AlMCenh-)  vcr- 
j     seut  bat,  in  den  nächsten  fünf  jähren  zu  lösen.  Or.  KArUruhe.  3ö38 

'  M.  Bernhard  an  Strassbnrg.  DieTttil  den  seinen  angahattman  biiger  dar  aladt  baben  in  Stoll- 
lutü'ti  in  vi'Mtlich  die  lad-  und  bannbriefo  über  den  abt  ton  Bdiwanaob  TnfcÜBdet  and  an- 
j    geschlagen.  ?ap.  Or.  Strassburg.  i>t.-A.  AA.  93.  3699 

I  (Caschaw)  kaa%  Sigumd  gebietet  den  neiatsr  and  ntt  ti  BtiMrtiaig.  die  iMt»  VnSbmg. 

I  Brei^ach  nnd  Endingen  anzuhalten,  dass  sie  sich  wegen  ihrer  zweinng  mit  M.  Bernhard  einer 
I     taglcistung  vor  erzbischof  Konrad  von  .Mainz,  seinem  neuen  Statthalter,  nicht  Uoger  entziehen. 

wenn  die  -t.idte  aber  nicht  folgen,  denselben  k'  iiien  bcii$taad  10  Mlleo.  Pi9.0r.  Strassbnrg. 
I    St-A.  AA.  147.  —  Anssteilougsort  Kawhau  in  Ungarn.  3M0 
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(  >  }  derselbe  vtdoM  fiisabetb,  die  tocbter  graf  Rlxrliards  nun  Wirtembeig  selig  UBd  .4i»  «I> 
ktUB  der  sohwwfwr  k«nlgs,  Marg«^tba.  burggrüfia  toHlnibeiv  MÜg,  mitlLBinkirto 
aohn  Bernhard  dem  junsTvii.  Gr.  Karlsruhe.  —  lIllg«IMaNng.Z60b«R'll.]fP.S,441  nr.«41. 

—  Deber  Bornhard  d.  j.  vgl.  nr.  :]:U-1.  8541 
(  »  )  derselbe  an  Frankfbrt  Hat  M.  Bernhard  Hie  anf  dem  Nürnbprger  tage  bnschlossene  er- 
liebQBg  d«s  dritten  pr<>nnigs  ron  allen  jaden  im  reidie  flr  den  kri«g  gegen  die  bObniMhen 
keteer  anfgctrag-n  nnd  gi  bietet  der  sladi,  d«B  niritgnif  «der  d«Hra  beuftngten  bei  dem 
hintor  ihr  gcsossenen  jndcn  darin  brhüUHdl  W  win.  Fi]).  Or.  RmMri  8t-JL  Rttchwidl 
acten.  XXXI  1922.  —  HTA.  S,  274.  8542 
(  >  )  derselbe  befiehlt  M.  Bernhard,  von  dem  von  pfafTbeit  nnd  joden  evkobnen  dritt«n  pfennig 
dem  gnfen  AdoU  tob  Khsu  SOOO  gvlden»  die  Signund  dianm  an  Miam  Jahigehalt  aelud- 
det,  MUnnalihii.  Or.  ITarbrnhe.  —  Refr.  ZGOborrb.  VF.  3,441  nr.  (142.  tS4t 
j(»)  derselbe  ge.staMot  auf  Inltt-n  ili.'.s  pnifi'ii  .Tvhaiiii  von  ^^pauL';'lm,  duss  die&c-r  M.  Bernhard  in 
alle  seine  scUOsser,  laud  und  leut«  mit  zagehür  als  s«iiieo  nachfolger  für  den  fall  seines 
kjndiikaeB  MAm»  «iRaetak  Wien.  B^aregiitrator  0. 1 83^.  —  *.  IT.  SS44 

I  Basel  nn  Freiburp.   Da  M  Rudolf  von  Riitoln  schriftli.-h  und  durch  sc'iir  b"*-r!:aft  sich  hei 
i     M.  Bfrnhnrd  um  i^iitlliben  verprleich  bemüht,  und  diT  t-rl'olp  si-imT  v.  r!ii.tt|ii:;j<  iiiü  h  nicht 
I     bekannt  i'i,  h  it  llus«!  di-i!  in  Brni-^ach  ht'si hlussenen  tau  der  sn  l  >  i.  >■  ri  Basi-i,  K  imar  und 
Scblett-staiit  lu  Siras&hurg  vom  1.  auf  den  h.  mal  und  don  tag  zu  Br^isach  vom  7.  auf  den 
1 4.  mai  lerlegt  Ebenso  ist  an  Breisach  ge.Mrbrioben  mit  der  bitte,  dies  Kolmar  nnd  ScUetl> 
Stadt  aamsigea.  Feria  5  ante  Phil,  «t  Jac  Sdiniber,  Frübirvtr  Ub.  2,322  fUaeb 
dveiert  zn  april  27.  SS4S 
H.  Hxrii'i.ir  i      Stra.ssburi,'.   Wird  den  hi.U'ii  der  .slildt,  din  t-r  erwartet,  wegtOdimStollhiiffn 
aagebalteueu  antwort  geben.  Pap.  Or.  ätrassbnrg.  St.-A.  AA.  92.  3646 
derMlba  an  togt,  mriiter  nnd  gan»  gemeine  in  Bnteia.  Bitter  Hans  Msn,  Bernhard  Bueklin 
nnd  Konrad  Armbrostpr  haben  sieh  unterstanden,  einen  Untergang  zn  than  auf  der  III  bei 
Erstein  wider  das  recht  dp.<  klosters.  Bittet  daher  als  M:hirmer  des  klosters  von  des  konigs 
wegen,  diesen  untt  rgan).'  niflit  rii  thun  und  das  fi.schergericht,  «ia  el  fon  alten  harkommen 
ist,  bleiben  ta  laaua.  Pap.  Or.  Strsssborg.  St-A.  AA.  »3.  S547 
ditadba  fordert  ritter  Haas  Marx,  Bernhard  BocUinmdXiniradAnilKWtar  anl^  den  nitargang 
aaf  dam  ftsdnraiaer  dar  III  im  Brateiaer  bann  abnitimn.  Fap.Or.8tnaAaig.8i-A.  AA.  '.):). 

Angsborg  an  Konrad  von  Halle.  Schickt  eine  ab.schrift  der  antwort  M.  (Bernhards)  auf  das 
achreibeo  der  Stadt  wegen  ihrer  bnrger,  derBAme.  Gemeine  stftdte  nnd  all«,  die  im  feld.fW 
Zonem  gawMen  sind,  «iss«a  hoffmtlich  wohl,  daas  Torgeaiuuita  Ubgar  daran  anachaldig 

und  nicht  dabei  gewesen  sind.  Konrad  .-^oll  dahr^r  die  abschrift  den  freunden  ( —  bandcs- 
pcnossen)  der  stadt  mittheilen  uud  .sie  um  ruth  fragen,  was  die  Stadt  und  die  Rätne  thun 
Mlloii.  Augsburg.  St.-A.  Missivbnth  2,1 1 1 3.'>49 
M.  Bernhard  an  Strassborg.  Wird,  wenn  die  Stadt  ihn  boten  zu  ihm  schteU)  mit  denselben 
mflndUch  mgen  der  geAngennahm«  «faiiger  Strasshaiger  blfger  n  StoHhofon  redan.  Vm^  Or. 
Strassbnrg.  St-A.  AA  'ri  —  Vpl.  nr.  is.-.no.  3550 

ritter  Burkard  ze  Eine,  hürgermeutcr,  und  der  rath  zu  Basel  an  bilrgermeister  nsd  rath  VI 
Bri'isach.  Antwurtt  ii  auf  die  klage  Breisachs,  dass  M.  (Bernhard )  die  sache  mtt  PktÜMIg 
nnd  Bieitach  hinzusiehen  Sache,  und  auf  die  mahnnng  der  Stadt,  daaa  dem  sacliem  nnveRlif- 
Iteb  naebgegangan  werde,  «ob  «»lichs  in  dem  tO,  so  wir  geastit  haben,  od  voUgangec,  sia 
hätten  ihrerseits  die  suche  nicht  vi>n.ilgert,  sondern  stets  im  intorcsso  Breisachs  gehandelt 
M.  (Rudolf)  von  Röteln  und  .<ic  sind  in  d»'u  Sachen  nicht  müsaig  geuangen.  G«stf!m  kam  die 
l/otschafl  .M.  i  Riidulf<  l  von  M.  (Bornhardi  zurück  uii'l  richttite,  da.ss  dieser  einen  tag  m 
Neuenburg  (^Niiwcn-)  anf  den  20.  maj  aufg»'nommtn  habe.  Breisach  soll  schreiben,  ob  es 
damit  pinvprstandon  ist,  damit  sie  das  dorn  markgraf«'»  von  ROteln  vcrkündon  kennen,  der  es 
an  IL  (Bemharü)  weitemeiden  wird.  Aach  hielten  sie  es  für  sngezeigt,  dass  Breisach  ihre 
andarn  vennals  hsl  der  siehe  gewasaoen  «Ügenomen  mr  beschickoug  des  tages  aaübidan. 
OlsMhan  Inhalts  ist  aaeh  an  Fr^hoig  gesehriabeB.  Oop.  ceaer.  Kalmar.  Bt-A.  8S61 
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bflrgermo.^ttT  umi  rrtthi»  vm  lireisai  Ii  au  iiifisier  uuJ  riilie  lu  Kulmar.  SchK-ktni  absclirill  von 
nr.  3551.  Si«  liabaii  sich  dar«of  mit  ihren  frennden  von  Freibur^--  hespro<:hpn  und  finden, 
dMS  ilioan  >(U«  aacbea  uud  fiinöge  swire  ligoat«.  Aach  besorgta  sie,  dan  sie  »dadurch 
[d.  h.  daich  d«D  N«eabarg«r  TMiMitUaagstagJ  noch  z&  mmm 
«ohidNi  iHNBin  laMitaiii«.  JBMoiidtn  ariMaoi  BimI  fraondlicha  tifa  n 
werdan  da  »Itrtar  mid  swerBclier  tdldafSlaBdell  dann  ye;  dann  wir  dMr  dhabia  ftint* 
licbcit  noch  giites  vi  -t.i  könnent«.  Denn  M.  Bernhard  »sine  slossze  und  oach  mit 
lutcn  »ich  (.'iplichB  zum  kne^^u  b«st«llet  und  richtet«.    Aoch  weiss  der  miirkgraf  wohl, 

»wavon  ir  und  die  andern  itatta  uns  gawist  hanti  und  wir  aber  nit  wissend, 

watoa  ar  stAn  walla,  das  ma  d<Nsh  ain  groasa  aw&ra  sach  ist«,  wm  aia  «ush  Baaal  Tonuls 
gaadiiialNii  Iiabao.  DiFMlniigiind  «ie  jalodi  dia  imMadatiii  riUla 
fibarhabm  nOditaa,  ao  haben  sie  in  ihrer  antwortanf  das  schiubenBnabden  tag  (zu  Neaen- 
bnrg)  anfgenommen  nnd  bitten  Kolmar  zugleich  im  namen  Freibags,  diesen  tatr  cVirnfalls 
in  bc?  lii'  V  ii  iiiiil  hiifu  t\i'-.\n  /n  iii.-inii' rcii.  dn^-is  Frciliurg  undBreissich  >d;'.tiy  li-'l.ben 
nnd  f'lKilU'n  w^nUn,  aU  di«  sib"u  nwhst  davon  gescheidi'n  sintt.  Sollte  aber  auf  dem  tage 
di«  Sache  nicht  xum  austrag  kommen,  ao  bitten  sie,  dass  diu  boten  Kolmars  uaammen  mit  des 
boten  der  andam  sUkdia  die  aaeho  mit  den  iftthao  d«a  markgnCn  »galietaar  «iM,  als  mo 
das  lA  Baden  Ub  aallte«.  anatragcn.  Bbana»  babaa  aia  an  Stnaaborg  und  Behlettatadt 
(Slotzstatt)  geschrieben.  Tap  Kr.lmnr  St.-A,  :?552 
»In  festo  Nerei  voncrnnt  nnntii  magni  missi  »  doniini."*  ;i  partibus  pt  diviTsis  a  I.udwiro  doraiuo 
dnee  Reni  et  Palentino,  domino  de  LOtriflgeo,  margravio  secum  de  Baden  et  rogaverunt  capl- 
taneoa  et  peUenmt,  nt  Castrum  redpwant  in  gratiam  et  aarroa  haheraat,  coinacapell«  in  ho- 
nen ait  dädieata  llidhnhtln  archsiigeli  et  dgaiferi  OhristL  Et  tnne  dixamnt  eapitnnei  et 
respondcrunt :  'Auctoritas  nn^itrn  non  t<>nct  her  nt-r  habet  tUa,  sed  intimabimns  ciTitatibu>- 
et  ro.spondemns ;  in  die  quarta  sit  verbis  re.'iionsio  data'.  lu  die  swunda  post  mtridiem  Lora 
qu.irta  hoc  concessenint  l  ivituti  s  i  t  reccpi  riiiit  Castrum  com  servis  triginta  et  omnibus  boni?. 
qae  eraut  in  ca.stro  sine  dolo  tempore  istu«  etc.  Gedicht  des  Keutlinger  bärgers  Konr&d 
Winziecher  ab<>r  die  b«IagtruDg  uaA  ahMibm»  Hobentollems.  Cb.  F.  SUtlfal»  dn  ich  folge, 
in  den  Wlittemb.  Jnhrbdchiam  n.  a.  w.  18B1 «.  189  moh  «laar  StntlK.  Im.  tob  1424.  Nach 
der  Kirbnifaer  1».  mit  abdraeh  aftmmdidier  adirwbfelilar  Holder  in  der  Alemannia  4  ( l  H76). 
2un.  —  Di"  üb-'it-'ab,-  der  harj:  frt'ol^fto  am  1.').  mai.  VrI.  SchmiJ,  Hfdag:erung  etc.  der  Burg 
H'dii  ii/idb'iu  =,  'IL',  di-ni  jidü  Ii  d-i>  in  Stuttgart  befindlichen  urfi-hdebriefe  der  besatzong 
Z"'.li-i  ns  .■iiti:;ui;:  II  siinL  In  l  iin'in  si  hr*  ibi  i(  Aug.sburgs  an  Ke^reiisburg  über  die  eroberong 
(Aug.-'burg.  St.-A.  Mi.^^ivbuch  2,116)  wird  mitgethoilt,  daas  die  scbw&biacliao  ttftdte  Zollem 
mit  ihren  werltleslen  und  arbeitam  »«rbreeheo  in  dar  maM  als  ms  daniM  daiiA  gebäret, 
domit  man  roubs  dahiii'  m  filro  on  sorp  s<>y<.  3553 
Jobann  Overslolz,  gr.if  vun  Küln,  an  Dortmund.  M.  ( ü-  rnhiird  i  hat  wepcn  drs  dntton  pfennigs 
der  juden  seinen  mün/er  Jakob  nach  Köln  hii  kt.  Im  Interesse  des  erzbischufs  jsterdem 
begehren  des  markgrafeu  entgagengetreU-n  und  fragt  au,  was  Dortmund  thon  wUL  Nesten 
daigs  nach  Samtti.  Fiap.  Or.  IHntmuid.  8t-A.  nr.  1 900^  —  Beff.  durch  stadttrdrivar  Käbel. 
"  Vk'I  nr.  :f51fi.  35.V4 
Baden  M.  I'.enili.ir<i  liii  v.igi,  nifiist.T  und  tr.iiiZi.'jji-uieau-iuEr.'-t.ein.  Uir  .^triissburpcr  bürper  und  Erstein 
haben  ib  n  luiti  r>r;uii,'  ohiiH  m  ji  und  der  seinen  beisein  gelhnn  und  in  die  freiheit  des  kloslers 
gegriffen.  Bittet  daher  nochmals,  zu  veranlassen,  das«  der  Untergang  abgethan  »erde.  Pap. 
Or.  Stnadwi];.  St.-A.  AA.  »3.  —  Tg),  nr.  9S47— 49.  SfiW 
derselbe  bilt«t  Stras-sburj?.  die  bürgcr  der  Stadt  rif  '  r  J>  hanii  Man,  ilemhari  Hicklin  und  Konrad 
Amibnistcr  zu  absUdluug  des  Untergangs  zu  veraulasseD.  Pap.  Ur.  btrassburg.  t>t.-A.AA.  93. 
Vgl.  ur.  3547  — 4 s.  S556 

Baaal  an  fraibnig.  Bai  in  betnff  dar  apAnne  «wiseben  ILBemhaid  eineraaita  oad  den  atkdtan 
Freibttig  tnd  Breiaaeh  andrerseita  wn  den  notdn  beider  paiteiea  nd  dem  taeridit  aeiaer 

boti'n  üb^'r  dnn  t.it,'  zu  N'Mi.^nbr.rtr  kfiintniss  pcnoüiTnfn  nnd  darauf  Stra-  b-.ir^r.  Kolmar  und 
Schlflusiadt  gt  beten,  ihre  iiutschiiil  aut  dtm  4.jnni  nach  Fri.'iburg  lu.  schicken,  und  d:o  vi  r- 
baudluug«-!!  Wfgeu  eiuiki  gütlichen  vergbdcb.'^  wieder  aufzanehmen.  and  bittet,  dies  Br«  sach 
ebenüsUs  aninaeigeo,  Schreiber,  i'reiborgvr  Ub.  2,223. — Danach  hatte  der  aof  den  2U.  mai 
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angesetzt»  in  Neaenburg  (vgl.  nr.  :i6öl — 62)  wirklich  stattgefimden.  Die  protokoUe  all 
dieaar  TormUtlaiigatace  Mbtinai  Mder  niebt  erhalten  n  sein.  S5&7 

Dartomiid  an  M.  Bandnrd.  Dan  briaf  das  wutkgmka  «acao  dar  jadanateoor  hat  die  Stadt 
empfingen.    Da  mm  der  hmog  von  Clara  dia  Dortmunder  joden  als  pfandkneehta 

für  s[<:\\  !»  anspru..ht,  so  bittt't  Jii-  stadt,  abxosanJto  zn  schicken,  um  die  sache  za  T«rhßren 
aad  za  besehen  (>to  verhoreDo  und  U>  besejnec).  Cop.coaeT.  DortmaDd.St.-A.  nr.  1821''.  — 
Baf.  Aveh  atadtiKhim  BflhaL  —  TgL  nr.  S531.  8U8 

M.  Bernhard  schickt  an  Strassburg  einen  brief  königs,  worin  dicspr  der  Stadt  gebietet,  sie 
S4)lle  di«  «ladt«  Freiburg,  ürpisoi-h  und  Endiiigen  auffi)rdern,  wogi-ii  ihrer  zwit.*tracht  mit  dem 
markgral'  M  vi>r  dtu  »T^Lbi^chaf  mhi  M.iiiiz  ?.iim  r>'('liUMi  m  konunun,  und  wenn  dicselticn  mvh 
dessen  wetgern,  ibu«u  ki'iuo  hiltL-  xu  thun  inr.  3540).  Desgleichen  schickt  er  abschrift  «inea 
kuuigliehcn  bricf>-'s  und  seines  b«-gU'itschr«ibens  an  vorgenannte  städtc  nud  bittet,  dam  gdwA 
daa  kflsiga  in  Algen.  Papu  Or.  Stnsabaig.  SL'Ä.  AA.  93.  —  Gtaiehaa  inhalta  nntatia  ■»- 
taoös  am  gleichan  tag«  aa  Mrgamneistar  und  iltbe  dar  iMta  Kolmtr,  SoUattatadt  (Statt» 
statd),  Haift'naii  nrul  K;ii?prsl).T);  (Ki-isersp-).  Pap.  Or..  Kolmar.  St.-.A.  :lö59 

danelbe  gönnt  Feie  von  Künigsbacb  (Kaugapach)  dia  labanalteglicha  notmiaanng  dar  h«im- 
gablleaan  lahangfttar  Owaa  Taralorbanan  OMHiaa  W«|f  van  Grataaek  (Qraff*).  Or.Karlamb«. 

-  -  Krwahnt  Sach?  •>.2fi4.  —  V\'l.  nr.  •.'.■):!(;.  3560 

bürgermeister  und  räthe  zu  l'roiburg  an  meister  und  ratbe  la  Kolmar.  (inif  ilvrmaun  von  .SuU 
and  ritter  Hanman  Snewlin  Ton  Land«ck  haben  miteinander  einige  spänne,  deren  hinlegnng 
im  tntaniaa  Kolnara  and  dar  andun  aidganoaaan  liegt  Knn  haben  die  jartaian  dia  aiaban 
bondaarttke,  dia  norgaa  mchBraiaiidi  konmaB  aoHa«,  gabalan,  aldi  dar  adM  tnmialimai^ 

w.is  .ihnr  die  sieben  ohne  instruktion  nicht  thun  wollen.  Sie  bitten  dlliar,  da  Kdounir 
siebiiHr  entsprechend  zu  bevoUmaelitigen.  Pap.  Or.  Kulinar.  St.-A.  SMl 

Elisabeth,  burggräfin  von  Nürnberg,  griftn  zu  Wirlemberg,  wittwe,  bestätigt  die  Verlobung  ihrer 
tachtar  Eliaabatb  nit  M.  Bamhard  dam  JoBgao  dnith  kOsig  Bigmnnd.  Or.Karlamha. — 

BT.  S541.  tsm 

M.  Bernhard  bittet  Strussburp,  st-inen  cinflnss  gelti-nd  za  machen,  dasssein  »vetler«  (M.  Rudolf) 
von  BOteln  von  graf  Heinrich  Ton  Lutzelatoin  anbekriegt  nnd  nnbaachAdigt  bleibe^  ia  dar 
wafM,  als  aa  dar  kSulg  der  Stadt  gasdniabao  habak  Pap.  Or.  BifMibmg.flt-A.  AA.  n.  IMI 

dersclb''  hittx^t  Strassburg,  Ja  es  wtgen  verhinilürLnn;  Jhs  lii>r20gs  vun  Liithringi  n  za  einem  güt- 
iichen  tage  nicht  g«koinmeu  ist,  in  Terlängernng  de»  friedeua  bis  tum  2d.  September  ein- 
nwitUgan.  Pap.  Or.  Stnaahug.  SL-A.  AA.  91.  8564 

(Miiitiz^  pfalrgraf  Ludwig  nrkundct,  '!ris<  >f  Hernharil  v:  r.  dun  dem  pfalzgrafeu  vom  reiche  ver- 
jjluü  i  jtcn  Juden  der  st»dt  Opjiijnheim  im  auttr,!!-'  kuui^:  tr^iu-munds  den  dritten  pfonnig  all  ihrer 
guter  verlangt  habe,  obwohl  künig  Sigmund  die  '  tp]  - uIh  imer  juden  von  allen  nbgubLis  mit 
ausnähme  des  goldenen  »pferpfeunigs  gefreit  hatte,  und  verspricht  aof  bitten  Torgenannter 
jaden,  für  die  abstellung  jener  forderang  n  satgSB.  Kaph  i6Bt  1«8  Eiad■nihB^  Franck, 
Tiesch.  vun  Ojipenbeim  s.  4:\  \  nr.  lfi.5.  3566 

Froiburg  an  Basel.  Die  boten  Hh.srIs  haben  zwar  den  boten  Freiburps  und  Breisachs  auf  dem 
Breisacher  tage  ein  schreiben  .M.  ];.;il'ilf.,  v  ni  K.ii.i-ln)  verlesen,  wonach  .M,  ßeniiurJ  w>j<eii 
ihrer  stOsse  einen  tag  zu  Neuenbürg  beüchiclieu  wolle.  Aber  >je  me  wir  zu  tagen  komun 
sint.  Je  mynder  wir  geschaffet  baut« ,  and  man  bat  auf  allen  tagen  Tersucht,  die  stildte  von 
itaran  fraibeiten  m  bringen.  Fiaibnif  wird  daahalb  daa  Kaoanbugar  tag  nicht  haaehickan. 
Or.  Basel  8i-A.  Briefe  2,311.  SMM 

M.  Bernhard  an  Strassburg.  Ihe  gex  liii  iit^  ii  s  iirnilVii  I  riSilrich)  von  Zollcrn  ist  ihm 

nicht  lieb,  und  er  will  düe  Stadt  nuthiguiUalLs  gern  wegen  der!>elbea  verantworten.  Pap.  Or. 
Straasbnrg.  St-A.  AA.  tS.  —  Graf  Friedrich  war  von  Ludwig  ma  Liehtanbarg  wagau 
itnbatai  gabneMi  ganamman  «oidao.  Vgl  h,  BtknÜ,  Batagacoag  ata.  d«  Bng  Boban- 
soUara  a.  $7.  8M7 

(Brisach)  Abrecht  ton  Kiiipenheim,  l'lrich  Küber  und  Johann  vogt  an  biirgermeister  und  rath 
n  ?reibaig.  Am  6.  juU  haben  ate  sich  mit  den  Breisachern  besprocliea,  die  mit  ihnen  einer 
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miamg  f  in4.  H«iito  sind  sie  und  die  Bnincliar  tot  dit  lieban  und  di»  andwn  Miwtjonden 

stMtebotH'n  mit  dtr  forrl-nin^  pctrctr-Ti.  dass  sie  ihrrn  ::>"1kii  nachpchon  and  diese  »nach 
Jflin  aiislapei  und  nach  lii'iii  stand  di-r  li-tzirii  vi'rUaiid.iiiiu'L'n  vur  handeii  nehmen.  »Üoch 
liaijt  «ir  Viüi  di  Ki  i  r-'l^'u  lO'/i'i^C",  w>'  d:iriiiii  üw'T  ni''yniiii^'  i-t.  das  wir  dennzcmal  alle  by 
fLnandfr  wer«uf.  ih"  h  iiüt  g^soit,  wand  noch  nüt  su  ti<'ff  in  lUe  sache  Icumen  ist».  Auf 
Vorschlag  der  si'  1>  ii  i  i  damuf  zunächst  äbor  das  biluduiss  mit  pfalzgraf  (herzog)  Ludwig 
benthen  worden.  Die  SfaraMbwiger  wünschten  nor  einige  «rtikel  in  der  ftoibnrg  tieraite  be« 
kannten  weise  abgelndeit,  die  boten  der  reichastildte  nahmen  den  entwnif  aa,  wShrend  die 
fÄnfhi  t^n  I'a':i  ls  5ich  bfdonkzeit  ansbafiMi  und  vorlanffton,  dass  Strassborg  von  i\t>n  Knoo 
^td«<n  .'iiKHi  culdcn,  die  reichssUKlt<?  und  die  broisgauisthon  «tadte  2000  guldfu  und  Basel 
solbst  nnr  looo  gülden  zahlen.  Y>'i'^  Strss.sburgor  haben  nur  vollmacht  zur  bcwiUignng  von 
4000  gnlden,  wollen  aber  über  den  rorschlag  ÜKsels  nach  hause  aclireiiwu,  was  also  hier 
ahnwnrten  ist  Alf  einen  anseUag  nach  den  glefen  nach  mailcnbl  wnUtso  steh  die  Basier 
nicht  einlassen.  Sie  Uttaa  nm  instrakHon,  wie  sie  sieh  Tertnlten  sollen,  wenn  Strassborg 
bei  den  4000  gülden  bleibt,  oder  wenn  es  sich  in  5nOO  ^Idcn  versteht,  weil  Basel  keines- 
falls mehr  als  looo  gülden  zahlen  will.  Scliroiber,  Frciburger  l"b.  •J,:i24.  3568 
Waltiier  Spiegel,  d«r  meisier,  und  der  rath  zu  Strasaburg  an  meister  und  rath  in£olmar.  Ant- 
worten anf  die  mittheilang,  dassKolmar  mit  jnnkwSBahsnnan.  herm  n  Bi^poHiteindiop- 
polttst-),  (wegen  seiner  bestolhmg  mna  hai^tnnHi)  «nf  dio  mit  graf  Ilemann  Ton  Sah  ver- 
einbarten bedin^un^n  verhandelt  habe,  dass  ihre  nnd  die  Basler  boten  von  der  angelegen* 
hi'ii  Junker  Sui.ih'-ziniiiK  auf  den  (t>uii'le-1t.;if;i  ii  auf  liinter^i^hbriiif^en  m.'ti/.  i^'eiiunnni'n  liaiieii. 
da^s  sie  aber  ^'iT^enwarug  mit  den  verhandiungcn  mitpfalz^raf  Ludwig  be&ch^ügt  sind  und 
die  antHort  bis  ai  der  nukkelir  einiger  ihrer  rithe-TCncldabMl  mfisssn.  Alfafadi^  Bappolt- 
stein.  Ub.  3,155  Ig.  nach  or.  in  Kolmar.  Sk-A.  8S69 
ritter  Hans  Bidi  von  Biohenstein  (nine  bei  Arleahnm,  kant  Baselland),  bürgermeister,  nnd  der 
rath  zu  Basel  an  l'reiburg.  Auf  dem  tage  zu  Breisach  (nr.  3.t(>s)  haben  dif  boten  Fr«ibiiri^> 
auf  die  Werbung  Ba^els  in  betretT  eines  andern  zu  Neuenburg  zu  leibtonden  tagea  wegen  der 
spiUine  zwischen  M.  Bernhard  umi  Freiburg  autwort  versprochen,  die  noch  nicht  erfolgt  ist. 
Sie  bitten  dämm.  Feria  4  ante  Margar.  Schreiber,  Froibiuger  Hb.  2^26  irrig  redaciert  m 
juM  10.  ZS70 
8mali--Mi;in.  iierr  zu  IIa)']!.!]! ,t-iu  (-izst-),  ><Lii  kt  an  iiu-ist.  r  nnd  rath  zu  Kulmar  ztt.'iätze  zu 
eiuom  |^bc.'^ullung.s)eutwurf  mit  der  bitt«  um  beüchleunigang  der  angelegeubeit  Pap.  Or. 
Kofanar.  St-A.  —  Beg.  Albncht,  Bavpoltstein.  Ob.  3,1 56.  —  Vgl.  nr.  S5TS.  tB91 
derselbe  beantragt  folgende  snsUn  in  don  eotwnrlb  (vgl  nr.  3571):  dass  von  ihm  sein  bnder 
ausgenommen  werde,  desgleichen' der  biscbof  von  Strassbnrg,  des<wn  lehnsmann  er  ist.  sobald 
er  mit  d'."-  'm  i1br-rtr;a''-i!  --t.  niiil  pfal:'irnif  flior/n!:*  Ladwiir,  d''?<r'n  r;Uli  und  diener  er  ist. 
ferner  dass  er  nicht  aüezeit  zu  uubedeuU'ndeii  i  »uabiUn  hen  iiehten«)  Sachen  p6rs<>itlicb aua- 
reiten  mnss,  und  .«ichliesslii-h  dass  er  we^'en  Otmars,  wenn  es  von  dem  (städte)bando  go- 
wonnen  wdrde,  gflUich  bedacht  werde,  damit  er  nicht  von  seinem  vfttorlichan  erbe  komme. 
Pap.  Or.  Kohnar.  St-A.  —  Ansang  boi  Albncht  a.  s.  o.  S,1S6.  S57t 
dersi  Um-  ri  v-  rMi'rf  V  n  st.'ult.'n  Stnissburp.  Pas»!,  K«lmar,  Schlett4ad(  ;  SIctzst.itfi,  KaiMT>ti«'rf,' 
(Ki;>»'r?.p- 1.  .Miililliausen,  Tiirkheira  (Tbnringkein),  Freibnrtr,  Breisai  h  und  Kndin^'en  utn-r 
seine  bestallnng  zum  hauptmanu  ihrer  eitiun^'.  Ausser  di'n  srhon  aus  der  besUiüung  graf 
Hermanns  von  Suis  (nr.  3523)  bekannten  artikeln  enthält  die  orkondeooch  folgende  artikal: 
Etwaige  sphnne  mit  einer  der  sttdto  aollen  vor  den  siebensm  ihrer  ebraag  MHgetngen  war» 
den.  Besonders  wenn  pefangene  bürger  der  sUdt«  oder  kaufhiannsgut  derselben  an  seinem 
schloss  vorbeigetrieben  wird,  soll  er  auf  frischer  that  nachziehen  und  die  gefangenen  oder 
das  gut  rett-ti  nnd  befnden.  Ans^fi'n  tiirni-n  «■•■rdcTi  von  Smali  ii  it;  ■.ilnig  Sigmund  und  das 
Kimisihe  reich,  die  herrs<'hafl  (tesierreicli,  herzog  Karl  vuu  Lothringen,  die  bischöfe  von 
Stra&'ibQrg  und  Ba>;et  und  die  herr.-uhaft  Wirtemberg,  insofern  er  die  auszunehmen  hat. 
AUwecht,  Bappoltsteio.  Üb.  3,164—66.  —  Albrecbt  datiert  vor  1424  jnni  8.  Da  jedoch 
die  tnsitM  von  nr.  3672  in  dem  entwürfe  bis  anf  die  ansaehnnog  des  bisehoft  von  Stnss- 
burf:  n^i  li  nii  ht  berücksichtigt  sind,  und  wenigstens  der  zasatz  wepen  Gemars  später  sicher 
beruck:>ichtigung  fand  (vgl,  m  1424  juni  1  und  4),  so  ist  der  entwarf  zwar  nicht 
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identisch  mit  dem  in  nr.  3571  genannten,  gehOrt  aber  jedenfiillt  noch  in  daa  jähr  1423. 
I)i»«Ddg4ttigebMMlinr,  vorbebalUich  der  ein  willigimgpfUjgnfl^^^ 
dem  4.  mai  nnd  dam  1^, iMdAhmgraieise  1 2.  juiii  ] 424.  Tgl.  m  diemo  t«gen.  Di«  ansahliuig 
4*8  jahrgpldc3  sBess  snclihoiSinBliniuiii,  <<n§r.ir  sofort  nach  dem  Icriege  Ton  1424,  aaf  schwie- 
l^lci'.on,  >rr,i-sban.'  wpif,'i-rtc  fioli.  i\aia  boiratragen,  weil  die  bestallnni:  nur  von  Joii  ■•Isis- 
BilcheD  roichsstädten  ausgegangen  sei,  oud  diese  sahen  sich  genöthigt,  dto  aatscbeidung  do^ 
baiideinat  der  itafbea  aanraftin.  TgL  Albneht  i.  ■.  o.  S,188  flL,  i»4  il  i.  w.  8578 

M.  Bernhard  an  Strajsbure.  H:it  auf  Jas  schr*Mben  der  Stadt  jofurt  srinc  botschaft  zn  dem 
herzog  von  Lotbringou  and  Johann  von  Uaussonville  gcscliickt  l'ap.  Or.  ätrassbarg.  St-A. 
AA.  «3.  8874 

Varün  der  jade  schreibt  im  aaftraf^e  der  DwiaMiildar  joden  an  den  herzog  von  CleTe,  der 
plmischc  könig  und  M.  (Bernhard)  hättoii  an  die  Ton  Dortmund  »hertlike«  geschrieben  nnd 
iluifii  (.'fboten,  die  judeiischaft  zur  zahliitiiK'  'l-'s  ilrltti'n  pl'.'iiini,'^  an  den  königuii'l  deumark- 
graiou  zu  vi>ranla3»en,  nnd  bittet  den  henog  am  schaU.  Ohne  dai  Or.  Münster.  St-A. 
Cleve-Mark  Laadaaanh.  1 35^.  —  Heg.  dnidt  staatsankim  dr.  Xiall«r.  —  Bnrthnt  sudto- 
chron.  20,:U)1  anm. —  Vgl.  ur.  ;};>77.  '{.»TS 

pfalzRTaf  Lndwig  am  erstem  tli(>ilc.  Walthor  8pieir(»t.  dor  m-ist^'r,  rath  und  bürgor  vim  Stra^s- 
burg  am  /WMiti  ii.  ntfi  r  Jf'h:mri  Rn  li  mi\\  Ii  <  tu  ri^t'Mii  :iir.  357(1),  der  bärgermeistcr,  ratti 
nnd  bürgpr  vnn  lixsi»)  am  dritten,  die  flsäi^sischfu  reichsstAdte  Kolmar,  Schlettstadt  (Sletz- 
gtat),  Kai^>■r^ll«rg  (Kfysi>rsp-),  Mnblhaus*>n  (Miilnhus-)  und  Türkheim  (Üurickeim)  am  vierten 
BBd  die  stAdte  im  Breisgau  (Brisigoiiw«)  EMboiy,  Areiaaeli  und  Endiagan  an  llaAeB  theiU 
Terbfinden  sich  wefen  allgemeiner  nnnelierlielt  der  oberrbelnttelien  lande  anf  vier  jähre  bis 
Martini  1427.  Streiti|.'k'-iV'n  zwisch'-'n  ünioii,  ihrMii  dienern,  unterlhanen  a.  s.  w.  sind  in 
nhh'ir  anfiegebenor  weif-  au-^iitr.i'..'f  n.  W.  nn  jemand  einen  der  fünf  thtsile  chIit  augehörig«- 
i-ine^;  tlifilei  bpschÄdiet,  ilnieri  iiiirecht  tliiit  an  ihren  furstonthümem,  berrschaflen,  herrlich- 
keiten,  freiheiten,  rechten,  &mt«m,  briefen,  zollen,  geleiten,  gewohnheitan,  leaten  and  gütem 
nnd  die  betreffenden  mit  ntadit  ttbani<k«i  oder  »belegen«  will,  ao  aoD,  wenn  der  betrof- 
ftna  tbail  i^bgraf  Ladwig  nnd  die  seinen  üaä,  der  pfiifegraf,  nachdem  sieben  «der  miit- 
deatns  fünf  geschworene  r&the  desselben  aof  ihren  eid  erkannt  hAbi>n,  dass  ihm,  benehnngs- 
weisp  den  seinen  unrecht  wid^  rnilireti  sei,  die  städte  Strassbiiri.'.  lianel,  Kolmar  oder  Schlett- 
stadt und  Freibnrg  oder  Breisarh  wegen  der  Tier  theile  mahii'H,  >•  inen  feinden  vier  wochen 
nach  der  mahnung  ihre  widersaghriefe  Itt  schieken  and  ihr  butide>kontingaat  seinem  haupl- 
naan  inr  verfögnug  n  stellen,  aotwar,  daaa  der  pfUignf  drei  tage  vor  dam  eintreffen  der 
kantingeirta  40  mit  glefta  In  die  tob  Umi  nm  TersamitlmigMrt  bestimmt*  aladt  a^ken 
soll.  Gebt  die  saehe  die  andern  vier  theile  an,  .<o  entsrheidet  über  den  kriegsfall  der  bnndes- 
rath  der  sieben  mit  einer  majoritflt  von  mindsstons  fünf  stimmen,  und  der  pfalzpraf  schickt 
auf  die  iiirilimint.'  hin  vier  wocheD  u  ^  1j  ^  in  :.  widerKi^^brief  nnd  sein  kontini:ent.  Stra^s- 
bur^r  »chii  kt,  wenn  die  mshnung  \<-n  ihm  ausg>  ht,  an  den  versamraiun,L'?ert  drei  tage  vur 
dem  eintreffen  der  kontingent4^  40  mit  glefen,  Basel  im  i,'leiehon  falle  .ti»,  di.»  reichsstildte  im 
Elsass  20  oad  die  stidte  im  fireisgan  16  mit  glefen.  Werden  doreh  den  mahnenden  nicht 
die  gaano  kontmgente  aafjgeboten,  »o  werden  aneh  obige  ansitae  in  TerbUtnias  berabgeeetzt. 
Wenn  pfalzgraf  Ludwig-  einem  mahnenden  theile  die  konlingeiitmäsi^igen  1  R  mit  plefi  n  be- 
reits Rosohickt  hat,  so  ist  er  auf  hilt'einahiiuiif,'  .dnes  anderen  tlieil.'S  dii*s6m  nur  zur  übi  rs'  n- 
dan>;  wid'T'ia^'bri''i<'>  :ui  di  s-'-ii  iVmihIi-  verbanden.  EbenMi  soll  es  von  den  vier  "i.-'i  -n 
gegenüber  d<  in  plalzgrat'en  gehalt<>n  werden.  Bandeskontingente:  Pfalz  und  Stras.sbarg  je 
16  mit  glefen,  die  glefe  mit  drei  hengsten  nnd  pferdon,  der  kaeeht  mit  spiess  oderarmbrnt 
bewaStaet,  Basrd  1 2,  die  elstasisciien  reirhs.stftdte  8  ood  die  breitgaaisehen  atidte  6  mit 
glefen,  oder  für  jode  glelb  drei  reloi^^e  ein.«p&nnige  Inedite,  Jeder  nit  spiess  oder  armbraat 
Glaubt  der  miihiiftid.'  thi  il  einer  grösseren  hilf«  zu  bedürfen,  ^j.)  sidl  er  eim  »  tag  zu  StrasS» 
barg  anseUeu,  auf  wetchem  die  sieben  nnd  zwei  plalzisrhe  rathu  einen  ausohlag  machen  nach 
verhaltniss  obitrer  kontingente.  und  zwar  entscheidet  dann  auch  die  majorität,  falls  ein  theil 
am  besuch  des  tages  verhindert  ist  W&hrend  sie  in  Strassborg  tagen,  sollen  die  neuner 
du«h  Üa  «idak  dia  tia  ikoa  hem  mid  aUdtan  gescbwonn  kalten»  oidit  gaboBlan  aein.  Die 
verbflndetan  Mhcn  aleh  fBr  die  daoer  ihnar  «iniing  die  acUflaaar,  Mm,  mlikta  nnd  dOrftr, 
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<iio  bi«  btisilzt-ii  (hI-t  hi'ruilth  l'  ^wiiu  ii.  sow«il  dies  mit  d«n  bargfrieden  ▼vrauibur  ist.  Kein 
th«il  Söll  di>!  f4  indi»  dor  andern  iiv  ii'lwif  fOrdi^rii  odcir  ohne  cinwilliping  aller  theile  friwleu 
achliesgan.  Zu  dorn  bandesrath  der  neaner  ernennt'n  dur  pfalzgraf,  Strassburg,  Basel  aod  die 
nkhsst&dU  je  zwei  rftthe,  die  bniaguüaelWD  sttdto  oinon  rotk  Die  in  Strassbnrg  tagenden 
BMUMr  uet^  wu  gMCbehm  mU,  wenn  ein  theil  »oab  ein  besesx  fOr  vastoo  oder 

Horn  «fltr  ml»  «Iii«!  todn,  w  «an  amb  Mtte,  «nb  gezflg«,  kost»«  «le.  nulmi  8w  «nt- 
scheiden  über  eventuelle  aufnahmeg-suchc  von  fürsten,  grafiTi,  rittem,  Itneeht^n  oder  sUdten. 
Kriegsbeute,  eroberte  sehlüsser  und  gt-faugene  sollen  unter  div  betheilijrten  thoilc  nach  maüs- 
g'abe  der  stärke  ihrer  kontinponte  vorthcilt  werden.  Es  ist  keinorn  thoilo  vorwehrt,  andere 
bttDdnisaa  einzugehen,  doch  nll  dabei  dieM  einung  ansgenummen  werden.  Es  wird  kein 
friad»  gweUoMn,  bem  4»  diMtra  «od  tribswn  der  TerbOndeten  ibre  wegen  des  krieget 
miJjsagtbenen  lehcn  wieder  Tcrliehen  sind.  Dodl  aoU  klin  dlomr  od«  biipr  «hne  «taMn 
mid  wiUen  des  pMigntm.  beziehnngsweise  d«r  «ladt,  dem  lOrgn  er  M,  mIb«  lelun  «if* 
pubi'n.  (iriMiz.'ii  dur  eituiiiif:  Laufenbnrg  (Louff-),  OH'jn.  Solothiirn  (Sollrttnrn),  Pruntnit 
(Bumt-),  ülumenberg  (jHtj;t  Florimont),  Dattonriet  (jetzt  l'oUei,  lk«lfiirt  (Defurt),  As&el 
Alxelles-liuHas  und  A.-le-lIant  w.  (Jiromagny  d«p.  Haiit-EhinI,  Saint  Di*  (STheodal),  Da- 
ll|aer(onbok.),  Lon^nlle  (Lienstat),  BinvUle  (BiuMl),  Dieuse  (Dom).  Surbrtok«n  (Swbnek-), 
Kirn  (Kiem),  Ehrenbarg  (Eronberg)  an  dar  Moaal.  WaMaek  wd  dam  Kmdarflok^  Obarwüal 
(Wie^.  l).  von  du  über  ib  ti  Rh^^in  nach  Sanerbnn?  (Saerb«rg\  Wiesbaden  (WiMeb-),  Orossam» 
st^idt  lOiii.tatl,  L-iuda  (J>u.loii),  Ullcnhiiin  iUff-j,  Widdera  (Widder),  Neipperg (Nip-),  Wüd- 
br-rj,' I  Wilt- .  [L-rnstetten,  Srhiltjich.  Freiburg  und  wIi-ült  Laufenbnrg.  Pfalzgiaf  Lndwig 
nimmt  aus:  küuig  Sigmund,  die  kurfdr!sii>n  Konrad  von  Mainz,  Dietber  von  KiJln,  Otto  von 
Trier,  Friedrich  tod  Brandenbarg  und  einen  herzog  von  HadMail,  der  sein  mitkarAni  ist, 
«ein«  brftdar  Johuin,  Stephan  nd  Otto,  di«  biadtOfa  Johun  wn  Winbaiy,  jAhann  tod 
Warn»,  Saban  von  Speier,  Johann  Ton  Basal  nnd  ihre  stifte,  die  grafto  Lndirig  «nd  TFlrieh 
und  diö  herrschaft  zu  W'irtombfri;.  iIi.  int  ihm  v-Thuinli  rii  ri  städt«  IlBÜbronn  und  Wim[if.  ii 
und  seinen  >swogor«  herzog  Kml  von  Jy<jtliruivr''ri.  bo  sw.i»,  das.s  er  weder  Jeu  vier  thoilou 
zur  hilfo  gegen  den  herzog,  noch  dem  herzog  zur  hilfo  (.'^-gen  die  vier  theile  Torbonden  sein 
aolL  Dia  vier  andern  thaila  nehmen  wu  den  kOuig  und  da^  reich,  Strassbnrg  besonders 
htMäiof  WiOialii  von  Mnaaborg  nnd  sein  stift  aowia  dio  stadt  Basal  für  die  daaer  ihm 
ainong;  Basel  nimmt  aus  den  bischof  von  Basal  und  sein  stift  sowie  dia  stadt  Sfenssbog', 
die  elsftssischen  reicbsstädte  den  pfalzgrafen  als  ihren  landvogt  im  Elsass  nnd  Aa  brois» 
g-auischoM  4ailt«'  die  hi-rr»  halt  Oustorn  ii  h.  sobald  sie  wieder  zu  deren  banden  kommen  nnd 
nicht  früher.  C'op.  coatv.  mit  sieg,  ötrassburgs.  Basel.  St.-A.  st  urk.  nr.  1108  u.  conc. 
Strassburg.  St-A.  AA.  142.  —  Mossmann,  Cartulaire  de  Mulhoase  2,32  ff.  —  Hier  wird 
da«  bereits  von  den  braisgauischan  atkdtan  der  landvogt  (11.  Bernhard)  als  solchar  nicht 
maihr  anaganomittan.  Anch  sonst  badarf  die  aalhahme  der  wtauida  in  dia  bad.  regartaa  wohl 
ebeuMwenig  einer  recbtfertigang  als  die  aufnähme  von  nr.  3459.  Wie  die  einung  in  erster 
liuie  den  krieg  gegen  den  niarkgrafen  vorbwiti-n  .^olltt!,  und  neben  der  besetzung  Gemars 
aucli  die  bt'bigfrung  Mühiburgs  wohl  schon  w  r  lioiidlunnsgegüiistand  war,  so  ist  fiir  da.s  ver- 
stündni&s  der  folgenden  aktenstAcke  eine  genaue  kcnntuiss  der  Organisation  dea  bondos  mi- 
erl&sslich,  und  aäa  kdnan  ftuBnog das  ragaata  anwfaiaiidAaraidilatatQiaft.  V|^nr.  :!.'>7h 
a.  3580.  8576 
(Cleve)  henog  Adolf  von  Clava,  graf  von  dar  Hark,  an  Borlmind.  V.  (Banihard)irill  diaSnt» 
inutidür  jndf'n  brand.snhftt/*Mi.  Da  ihm  dieselben  jedoch  vcrpföndi't  sind,  so  bittet  er  dia «ladl, 
sie  itu  w  liütiüii.  (>r,  Dortmund.  St.-A.  nr.  1M21''.  —    K^'l^.  dun  b  sLidtan  hivar  Bflbel. 

(Stnckgarten)  plakgraf  Ludwig  erklärt,  daa  er  in  seiner  ainong  mit  den  Städten  Strassbug, 
Band,  Kohnar,  Scblettstadt  (Sletzstatt),  Kaiaanbaig  (bjrssnp-),  lydbmg  md  Bniaa«h 
Minen  achmgar  Iwiaoig  Xarl  von  Lothiingan  swar  ainwiMmii  habe,  aber  den  st&dtao 
Xbimar,  ScUattstadt,  Kaisertborg.  MOhlhaasen  (Hflhihns^  lutdTdrkhcim(Dorinckein)  inan- 

betrachf  il>>ssen,  dans  sio  zu  der  biiidvi'jjlci  im  Kls-ti^s  gehören,  verspreche,  in  seiner  eigen- 
scbaft  als  uLsus^Hciier  landvogt  ihiiou  zu  raihen  und  zu  helfen,  falls  der  herzog  oder  seine 
dianer  nnd  hint«rsas8en  sie  und  ihre  bilrger  wUunend  der  daaer  der  einung  angreife  oder 
achldiga.  Cup.  ooaav.  Kolmar.  bt-A.  —  Dar  ravaca  ist  aia  bawaia,  daaa  maD  di«  ans  dar  g»» 


Digitized  by  Google 


Bernliard  I.  142B. 


379 


Mg,  24 


»  8 


»  7 


*  12 


'  13 


pUatea  b^settung  Qem&rs  henurg«ben4ett  Tenvicklangen  mit  Lothringen  Tonossah,  «nd 
tiMft»  dadMlb  im  BappOittaMs.  DK  ntobl  flbwgugMi  ««rd»  Mrto.  ttVB 

]L  Bernhard  urkuudvt,  da^s  Clricb,  hcrr  zu  BappulUtein  (Kopolciist- 1,  seiu  dienor  geworden 
l'lricli  soll  dem  mark^rafcin  iu  d«ss<-n  kriegen  mid  ^^schäflon  mit  seiner  penon,  Minen  schlAs- 
seru  uud  i-  u  meinen  helfen,  M  oft  dt  r  mark^raf  seiner  bedarf.  Im  Udla  aoldur  hilfleistnng 
soll  der  narkgiaf  Ulrich  dos^^cn  $chl0.s«er  Huben  B^ppottstein  und  Osmar  (•«)  »baatallan* 
&e1fen  mit  Ituten  und  > gezugi><.  Dagegt^ii  wrspriclitder  markgraf,  üMcIi  «ider  Jedemaim 
tu  sehirrnfn.  W<'rd*'n  Ulrich,  seiiu<di«mir  uder  knechte  in  einem  kriegp  M.  Bonih.ir'lsnieder- 
geworfuji,  so  soll  US  diesur  ubensd  wm  bei  itiediTwerfung  ««incr  »ndem  diener  halten.  Gehern 
durch  einen  kriog,  in  welchem  Ulrirh  hi>lftir  dus  markgnif«n  ist,  sdilOsser  Virichs  Terlomi, 
so  aoU  dar  narkgraf  kein«  ricbtojig  eingeban,  ia  der  nicht  die  rückgabe  der  bettafftndto 
■diUaaer  bandat  ist  Dlrick  znnmt  niaoand  aas  ih  atimm  bnidar  SnMHni»  lusni  n 
Bappoltstaia.  Avang  bai  Allmdit,  Bappaltataia.  JJb.  S.1S7  uwli  nr.  in  X«bDar.  Bai. 
Ai«h.  K79 

(Inqtngg)  hanog  Friedrich  na  Oeotarreieh  aa  FraitaiK  i  B»  ttttet  nm  aijM  ■badnift  4n 
bflndnisses  dar  stadt  mit  pfiüzgraf  Ludwig  und  den  reich wttdten  im  Ebaaa  gegen  M.  (Bern- 
hard) von  Niederbaden.  Anf  das  befirBbren  der  Stadt,  dast  er  denan  tif  dam  Walde  achreibe. 

Dir  baimst'.'hcn.  will  n  antwurt' u,  s  •buM  er  wei-is.  was  in  dem  böndnisse  st«ht.  Unterschrift: 
Dofflinns  Dux  in  exriMliu.   .Si  lirfil)i-r.  Fn  iburg.T  Uli.  2,:J2(i  —  Bo^.  Lichnowsky  5nr.  2141. 

3580 

(ZamLaogendorffe)  köoig  Sigmund  gebietet  den  stftdtenHagonaa,WeiaaBnbiirg,Kolmar,  Schlett- 
stadt  md  allen  stxdten  der  landvogtei  Btsass,  den  V.  Bertdard  niebt  ra  bekriegen,  weil 

der  Vrii'i:  'I-t  lillf''  wi(li>r  dip  V^'tivr  schü  llli  h  w"ir«\  und  sendet  tu  ihnen  mit  volltnacht  Wi- 
galoi>  iWiL'li  VN  in  nr.  35S2  Wigles)  von  »ateipogen  (so  in  nr.  3582,  Sehaab  druckt  Stattel- 
bo^ren).  B  hnab.  <  ioaeh.  dai  Bbaiaiaohan  atUlebwida  2,SM  lUtch  sa  1424  Mpi  S.  -  Hok 

Aächbach  ;j,44h.  3581 

Cop. 
86SS 

h(>n<"Er  R»'in  :l.i  vm  Urslin^'T!  'I'r^fl-)  urkundot,  dass  er  für  5000  KhiMntffh«'  puMi  n  mit  ^  in- 
willi^niiiL'  M.  li'Tnharils  .üe  h.ilft*  an  bur?  und  stadt  Omar  (-er),  die  fr  von  iloiti  marktrrafiMi 
iniif'  h;itti-  fiir.  ;i2'i'.ii.  h-Trog  Karl  v-.n  I,ötiirin«on  vorpfandtt  habi\  Die-  ablösung  ge- 
schieht nm  dies<>ll>i>  .summe  und  twar  nach  lioinolds  tode,  da  ihm  das  pfandgot  nur  anf 
lolienszeit  terschrii-ben  i.st,  durch  M.  Bernhard  oder  dessen  erben  unter  vorbehält  des  löeungs- 
recfatM  der  faemchaft  Bappoltstein.  M.  Bamhard  «rUirt  aaiae  einwiUignag  md  aiagalt  mii 
Ananig  bei  Albreebt,  RappoHrteln.  Hb.  3,158  nach  vr.  ia  Vtmej.  — >  14S8  «rlttrto  beiwg 
Ki>iri(-!J  (in  rli  in  in  nr.  il.'iST  l- .  iiaunteu  schiodiäprathB),  der  markgraf  sei  ihm  finnn  oder 
7utJU  guldt'U  ischuldig  t'f  wcji.'U,  um  deren  bezahlung  er  ihn  oft  get>eten  habe.  Dermark^Taf 
habe  ihn  darauf  auf  ihm  eutb-gene  pflinder  rerwciseu  wollen,  and  zuletzt  mit  einwilligong 
dar  Bappoltsteiner  auf  die  hUfte  Qemars  rerwiesen,  die  nach  rarsiclientng  de«  markgrafen 
diamm  anf  «600  golden  «der  mabr  atnud  and  «faw  jihilieha  gdlta  toh  «Im  350  gülden 
abwarf,  3583 

rittür  Hanman  Sneu  iin  Tun  Landeck  schickt  M.  Bernhard  ein  ausführliches  Temaichnis»  des 
schadon.s  der  ihm  durch  die  amtleute  des  mail^gisfen  togefögt  worden  ist  in  der  bmacbaft 
JKönibarg,  zu  Harbolibaim  oad  andrer  orten.   CoBb  coaar.  Baaal.  St-A.  L.  112  mr.  1187. 

M.  Bernhard  belehnt  Siugfriid  vou  Bicxingen  (Ru-)  als  vortriiger  seiner  bansfrau  Anna,  tochU-r  iv^ 
CoDcz  von  Klingenberg  selig,  mit  den  von  Conz  gegen  eine  jUtrllche  gölte  an  Reinhard  von 
Bemehingen  goliebenen  1250  gülden.  Or.  (c.-tssier^.  Kailniili«. — Tgl.  nr.  2872.-^  Gegen- 
ri'v.iTs  Si''frfrif'l>  vom  gleichen  dat  ""ir.  «'lnii'Ia.  :{5S5 

.^iina  von  Kliiigt^nbi-rg,  baosfiraa  Sifrids  tou  Biexingen  (£ü-),  orkoudet,  dass  Sürid  mit  ihrer 
einwiiliguiig  als  ihr  vortHlgarwmlLBenibBrd  dia  lebai  ümt  ntaaXmnadMUgMnpfangen 
Or.  Karlamha.  3&M 


48* 


(  >  )  derselbe  verbietet  der  «tadt  l^asel,  M.  Bernhard  zu  bekriegen,  wie  oben  nr.  3581. 

coMT.  Baaal.  Bb-A.  Ii.  1 12  bm  187.  —  IgU  ar.  9605. 
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iH-nog  KbtI  TOD  Lo&iing«ii  mtamdet,  da»  hanogBainoIdTODÜnlingen  ihm  einen  tob  Beinold 

und  M.  Bernhard  bt-Fi'  :-  lt. n  Pfandbrief  über  die  hälfteTon  borg  und  Stadt  6einar(nr.  3583) 
übergeben  habe,  und  erkUrt,  das»  er  die  in  dem  Pfandbriefe  genannte  summe  nicht  anaga- 
gcbeu  habe  und  auf  verlangen  des  markgraft  n  and  seiner  erben  oder  Beinolds  denselben  toi^ 
g«naiinte  pfandacttaft  jedenaU  «iader  nrflekgaben  und  alle  bdigw,  amankoto  nnd  andam 
g«ainda  n  Gaiinr  ihrer  tiät  gag«B  Ihn  lossagen  wolle.  Inseriert  eintoi  sehladaapracbe  pfUt> 
g'raf  Stephans  zwischen  hersog  Beinold  nnd  den  sttdten  Solmar,  Schlettstadt  nnd  Eaisers- 
b«rg  von  1  tM.'i  februar  1  Hagenau.  Or.  Colmar.  8t.-A.  —  Vgl  nr.  3683.  —  üeber  die 
obiei'  aft< Tpt,ii;  i  '  liat't  ilii-isoi te  sich  Reinuld  in  dem  Schiedssprüche  von  1436:  »darnach 
habe  es  sith  giniacht,  das  er  sich  versehe  zä  Unwillen  und  kriege  zü  kämmen  mit  den 
S«'it;;ern,  deshalben  er  sine  phantschafft  an  Gemer,  barg  and  stat,  onserm  [sc  pfalzgraf 
SiephansJ  awager  Toalothriiigafi  saligw  gadachtoiat  fort«  in  achiniea  wiaa  ingagabaa  habe 
«na  g«H,  der  Tanna  aneh  efnan  brfeff  daTon  nadi  slner  aotdnrIR  widergeben,  Am  er  noeh 
habe.  Und  ab  hr-rt^üi,'  H"iiiolt  siiifii  '■•Iiricff  wiiii'rhr'.'.i  .  ia  i  rhubc  s;.-h  (ier  krieg  mit  on- 
senu  lieben  brüdur  LuTtzü;!;  Liidwi),'  uuil  uii&i5rm  ohoiui  dem  marggraveu  seligen,  ond  siu  die 
stette  des  marggravi  u  fvend  worden,  vür  Qenar  gaMgan,  4m  gmvaa/n  WOi  JB»  des  ent- 
weltigct«  u.  s.  w.  —  Vgl.  zu  1424  juni  1 1.  3587 

Strassburg  bittet  Basel,  seine  boten  bis  ta  dem  auf  den  6.  Oktober  angesetoten  tage  zwischen 
M.  Barnkard  vaA  im  «ttdtai  in  Bni^w  «artan  m  laMtn.  Or.BaiaLSb-A.  Briafe  2,32ü. 

3588 

bischof  Johann  von  Wireburg  vereinigt  M.  Bernhard  nnd  bischof  Raban  von  Spder  dahin,  dasa 

sie  ihm  die  i-nt.^.  hi-i.lung  über  iiin-  >treiiiL,'t:eiten  durch  ein  zwisilien  weihnarlit^-n  und  fast- 
uachl  abzuhalteudus  Schiedsgericht  überlassen.  Die  parteien  siegeln  mit  Or.  in  daplo. 
brlsnÜM. 


M.  Bernhard  hebt  in  ansfühi  uii-^  1'  =  dun  h  bischof  Johann  von  Winborg  zwischen  ihm  und 
bi.vhof  Kaban  von  Speji-r  f^vmaciileu  atilas^es  die  sperre  auf,  die  er  auf  zehnten,  gülten,  Zinsen 
und  güter  dos  hochstifls  Speier  zu  Baden,  Kappenheim,  Hastatt  (-Stetten),  Lichtenthal  (Böre), 
B«ÜienfiBla  (fiotenfelaa),  Oos  (Ose),  Schmiam  (zur  Schäre),  Baig,  Marbach  (Maip-)  ond  Micbel- 
bach  (M iahalnb»)  gelegt  hatte,  nnd  Teniehtet  anf  «Da  anaprAoha  anf  ganoirta  lahntan.  Or. 
Karlsruhe.  3590 

bischof  Baban  von  Speier  verzichtet  gegen  U.  Bernhard  auf  seine  fordamng  des  wUdbanna  und 
jagana  »in  tlichar  anwa«.  Or.  Karlamha.  SS9I 

(Eppiiigen)  bisi  hnf  .liibaiin  von  Wiribnrg  theilt  M.  Ifi  riihard  den  inhalt  der  Irnndsehaft  mit, 
die  er  wegen  des  Eppingen  betreffenden  artiki-ls  iu  dem  anlassbrief  (nr.  3689)  verhört  liat 
Pap.  Or.  KarlandM.  S6W 

M.  Bernhard  ^'i>'bl  i-eine  einwillignng  la  der  dnri  h  berzetr  Reinold  von  ürslinpen  (TrM-l-)  voll- 
zogenen VHriifiiiHiunpr  der  hällle  von  barg  und  sladt  üeniar  (-er)  an  seinen  »sweher«  herzog 
Karl  von  Lothring.  n,  und  '  rklÄrt,  dass  herzog  Karl  in  dem  hurgflrieden  zu  Gemar  an  • 
atalla  traten  soll,  doch  unbeachadet  der  k>song  dnreh  ihn  nnd  dia  von  Bi^poltatain. 

Albracht,  SappoHatafai.  TSb.  3,1 58  na(3t  or.  in  Kolmar.  Bei.  Ansh.  —  Vgl  nr.  SSS3. 

3593 

herzog  Karl  von  LoUiringen  erkl&rt,  den  bnrgfhedeo  zn  Gemar  in  allan  artikaln  ao  haltea  n 
woUen,  wie  er  swisefaMi  Minm  »tvfthar«     Banhaid  ind  mriA,  ham  m  BqipoHitMB 

(Bapp&lczst-),  aufgesetst  nnd  btslagdt  llt  Anng  bei  AlhraAt,  BqfpoilMiin.  m».  :}.i  .">s 
nach  or.  in  Kolmar.  Bez.  Arcb. 

Ollieh,  haiT  zn  Bappoltstcin,  gelobt,  den  burgfrieden  zu  Gemar  (-er),  das  honog  Kail  too  Lott- 
lingan  tnr  hUfia  von  hanof  BalDOld  von  Ur:<liugen  (Unal-)  verpOndat  jat,  so  zu  halten, 
«te  as  der  Ton  ihm  tind  H.  Bernhard  besegelte  bnrgftMmsbfitf  aoairaiai  BchOpilin,  Als. 
dipL  2,3.18.  —  Aoszog  hei  Albrecht,  Kapp<.lLst«in.  Ub.  3,159  nach  or.  in  Ibnif. 

Harranaiber  klagpnnkte  wider  M.  Bernhard.  Ohne  dat  Pap.  kop.  Karlanha.  8696 
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Baden  M.  Bernhard  \ers|n  i<  bt  M'iiiein  t(>cht<^nnaiui,  in  > :  ilti'ntMi  vun  Zifgfliibaiii,  von  Jon  hooo  (jul- 
!  den  diT  mitgil'i  I'rsulaä  30(10  giiUien  liei  i  ■■iriiii:lirnrii;, :  iir.n  |jii!,l(.n  inncrhalbzweijahren 
tu  iahl«u.  MiLHiPgler  uud  bürK«ii:  di«  gratVn  Johaiui  von  Spaiiheitri,  Johann  von  Leiningen- 
Biliag«D,  Adolf  von  Nmmh,  Emicho  von  Leiningcn,  Ludwig,  ht>rr  zu  Licht«nb«rg,  und  Bern* 
kaid«  lUh«:  WaltiMr,  Inrr  U«roMaeck.  Heinrich  vom  UoUnateiii,  littor»  Heiaiich  von 
Bnmng«!,  hofineiater,  Badolf  'nm  .Sahnulwig,  TOgt  in  Baden,  Bwnfaold  Colb  tob  Btanftn- 
berg  (-ff-)  and  Hibrigh  TOU  BAppwr  (Biappiir)^  TQgt  a  Skaiibrfh  (iiit)^  Or.  EuUrnbe.  — 
Vgl.  nr.  34  »6.  35»; 
Beinbold  OXn»  von  ätanfenberg  (-ffem-),  Sifrid  l'faüwo  tou  Büpparr  (^Uiepäre)  und  Heinrich  von 
Bftppnrr  wc^n  ILfiernhards,  Hins  Otncluew  nm  Höfingen  (He-J  i,L,  Hau  Ton  Sachsan- 
luÜD  (Sachss-)  ud  Qotliid  von  Htaslunni  (Mräuzh-)  wegen  der  harnebaftmitanberir  and 
dia  gcriu'in''n  Rudolf  vdri  Frieiliiigfn  (Frid-I  iirirl  T''lri'-h  vi  in  Kniiigscgg  (Künseck)  entscheiden 
irmng»'n  zwisi  ht'n  M.  licruhanl  ninl  ili  iii  iiiiii  r  d«iu  schirm  <k'r  liiirrschaft  Wirtomberg  stehen- 
den kluster  Hi-rrnnalb  über  iuitzuii{,'i  ii  und  rBchU»  des  kloslers  in  Malsch,  Waldprechtswoier 
und  Freiolsheim  (li'ri-).  Mikiogler:  M.  Bernhard,  «bt  und  konvent  von  Herrenaib  und  fdr 
die  bemdult  Wiitemberg  graf  Bodolf  Snb  und  Haas  von  8ladi<a.  Or.  in  diqilo.  Karls- 
niho.  —  Erwähnt  Z'JOhorrh.  26,44«  nr.  241.  3598 

dieselben  entscheiilnn  iiäluT  ;iiiK'«'gebnt,  meist  theihing  der  wildbinne  und  greniberichtiguugon 
bptreffende  slrcitigk*-!!'  !!  /wisi'hftn  M.  U<>rnhard  und  der  herrschafl  Wirtwmberg.  Darin  u.a. 
angeführt,  dus  die  von  DomsWiten  innerhalb  eines  genannten  bezirfcs  bkron  jagen  dürfen. 
Orr.  Karlsruhe  n.  Btatigaii  St-A. — Aoang  bei  Steinlnrer,  Vene  Wiiimb.  Onnilc  i,1 22 — 2  ~ 

nach  Gabelkhovcr.  3599 
M.  Bernhard  gelobt  den  badi-srh-wirti  iubi-rgisi  hen  spruchbrief  vom  2fl.  sppt.  in  allen  stücken 
und  artiki-hi       b;»l!r-ii.   KiMt>n  i^l.  n  bt'n  ri'VtTS  .sull  jfnif  Lii-l        mhi  'Wirtembt-'-L'  für  >ich 
ar.'!  seinen  brudcr  Ulrich  nach  erUngler  munJigkrit  uus-ilt  llcu.   Or.  Stuitfart.  St.-A.  3(j(>0 

die  räthe  der  herrschaft  Wirtemberg  graf  Rudolf  von  Sul/.  d.  ä.,  graf  Heinrich  von  LOwcnst^nii, 
Hans  von  .Stadion,  Hermann  von  Sachsenheim,  ritter,  Hans  Stnrmfeder  d.  a,,  'JjiupoM  von 
üülUingen  (Gi-)  d.ä.,  Kudolf  von  IM'ahlheimll'falhaim)  d-k,  Gotfried  von  Münjheim  (.Mens- 
bün),  Berthold  tod  Sachsenheim,  Fritz  von  Uebenst«in  und  sehnlihei.ss,  richter  and  gemeindt 
der  Stadt  Calw  ven^achen  dasaelbe  wie  M.  Bamhanl  (nr.  SCOO).  Wenn  gai  Ludwig  nm 
WlrtmibeTf  Tiartefan  jähre  aH  wird,  so  Ittt  er  fSr  sieh  md  seiiMD  bmder  graf  übidi  «Imn 
rovers  auszii^tj'll-'n.  w>fdiir(  h  gf^enwärtiger  revcrs  binf  tllifr  wird.  Das  gleiche  gilt  für  Ulrich, 
wenn  Ludwig  vorher  sterben  sollte.  .Sterben  beide  grafen  vor  erreichter  maunbarkeit,  so  ist 
der  revers  ebenfalLs  ungültig.  Verweigern  aber  die  grafen  die  ausstellung  des  reverse»,  so 
Terbindeo  sich  die  genannten  r&the  und  Calw  dem  markgrafen  5000  Bheinische  golden  ans- 
tfluhlen  oder,  mna  sie  dies  nntarlaaaan,  auf  mahnimg  lün  leiataiig  n  fhmi.  Xop.  Stutt- 
gart. St.-A.  »601 
Termittlangstag  lu  Strsssbarg  zwischen  M.  Bernhard  und  den  breiagauiachen  stftdten.  Daa 
datm  eigiÄi  sich  au  ir.  3588.  OalNr  dio  TsrinadhuigMi  ntL     SM<-V  «.  MSI.  MM 

(Ofen)  könip  SiLnuuid  an  Stra;.sburg.  Basel,  Kolmar.  Schlettstidt  (Sletstat),  Proiburg,  Hr>!i- 
sach  und  allü  aiiik>rn  sUidte  im  Elsji.ss  und  Breisgun.  Beglaubigt  .si>ine  weenn  M.  Bernh.irdä 
zn  ihnen  geschickten  rrah"  .Mbr-  .  htTon  Hohenlohe  (-liM-h)  «u.i  KiMirml  vnn  Wcuisbcri;  ( Wi-  I. 
kammerm-?i.st(;r.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A-  AA.  147.  —  Keg.  liTA.  s,32a  anm.  1.  ;Mi03 

(Heidelberg)  pfalzgraf  Ludwig  antwortet  anf  die  anschuldigunk'  M.  Bernhards,  dass  er  es  nicht 
zu  einem  ^rleichen  austrag  komnu  ii  bissen  wuHc,  ibT  injiri,gr;if  und  dessen  amtlL-ut-'  hatten 
der  mit.  ihm  und  dem  bi.schof  von  Speier  gi  nuiiitun  eiimug  (ur.  2780)  zuwider  geistliche 
vnd  weltlicbe,  edle  uud  unedle,  kaotlunt«,  pilger  un>l  anJi  re  auf  dem  froisil  Bbein.strom  ge- 
ftagen,  beraubt  und  gescbAtzt,  und  als  ur  denselben  deswsgan  m  rsd»  gtooM»  iiabe  der 
naÄgraf  entgegnet,  ar  habe  niemand  gefangen  od«r  beraobt,  daaMotwegen  «r  ibn  n  an^ 
Worten  habe.  Vor  den  k-lnig  zu  kommen,  wie  M.  Bernhard  vorschlac-f,  ist  ni-ht  ♦hiLulich. 
da  sich  dicaer  zur  zeit  in  Ungarn  anthält:  vor  die  kurfür.sten  von  Mainz,  Trier  uii  I  K  Un 
;.li<'i  ''v:ti|  er  dem  markgrafen  fcdgen,  wenn  der^jtdbe  zuvor  alle  gefangenen  ftwigiih"'  v  <r  1 
schadenersats  geleistet  hat  Cop.  coaev.  Basel.  HU-A.  L.  112  or.  11H7.  3604 
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Wifflis  TOii  Satolboifpn,  pt1«K«r  iv  Wync7.er,  an  Basel.  Der  kflniir  hat  ihn  M.  Bernhards  ii«gm 
au^t.'"s:iiiiit,  da  er  aber  auch  ili'S  kOnigs  wegen  zu  den  knrfilr-i  n  r.  iten  masa.  so  schickt  er 
den  briof  des  ktJnig^  (nr.  3582)  and  eine  aitfKeichnang  s«in>'r  Werbung  an  die  Stadt,  welche 
er  auch  der  sladt  Strassbnoi:  in  beisain  des  Basier  Wirgwineisters  Hans  Rieh  (von  Ridien- 
■toin)  TOfgetngm  hat,  and  bittet»  d«m  AbwMnigar  die  wtwwt  der  Stadt  mitngvben.  Dt* 
werbonif  teaagt,  dar  ktoi;  fördere  mit  rttdoiebt  anf  die  Hiaaiteii,  dass  Iwlda  paitelea  den 
krieg  unterlassen  und  rochtlichon  austrag  vor  ihm  suchen,  wozu  M.Bernhard  au'h  Vn-ri'U  sei. 
WiderM't/tvn  i^irh  die  fürsion  and  städtc  seinem  f^ebot,  so  werde  or  dem  markgratuu  mit  aller 
macht  helfen  und  zur  straft  iluaa  vngallOiniiil  Um  flnUuiteil  «id«nftn.  Oop.flaWT.  Basel. 
Bt-A.  k  1 12  nr.  1 187.  3605 

ritter  Hanman  Snewiin  tod  Landeek  aa  Vreibm;.  Anf  eeio  nekreiben  an  It.  Bernhard  weg«n 
lii-r  ihm  wiib-rfahrencn  name  (nr.  35K4)  ist  ihm  auf  di^m  ta<,'i'  zu  Strassburg  kein  ao-strag 
e.  W'  r'l'Mi.  Mahnt  daher  Kreiburp,  dass  es  anf  >rrnnd  ihn-r  eniuiig  dio  stidt«,  welche  die  sie- 
li.'ii  ii"s  iiuiulrts  zu  setzen  habc-n,  mahne  uinl  '■ium  tiifr  an^etie.  anf  dem  wegen  seiner  sache 
der  eiuttog  nachgegangen  werde.  Cup.  coaeT.  Basel  8t.-A.  L.  1 1 2  ur.  1 1 87.  84i06 

graf  ITonrad  von  TlUngen.  herr  m  Itditenaet,  CMilt  alle  nsprücke  nnd  fotdemngen  auf,  die 
seine  miitt'  r  innl  rrnii  M  Bernhard  haben,  und  anf  wr  lrbc  ilitn  .mf  dem  Stra.«:<!burger  tag  nicht 
geantwortet  worb'ii  ist,  uii'i  bittot  (Freiburir?)  aufgrund  ilir<T  einmig  (ur.  34^8),  die  Städte, 
welche  die  siebni  dr>  tniiulos  zu  setzen  haben,  zu  mahnen  nnd  einen  kurzen  tag  anzusetzen, 
damit  der  einong  darin  nachgegangen  werde.    Cop.  coaev.  Basel.  Sk-A.  L.  1 1 2  nr.  1 1 87. 


Bartbold  v..n  Staufen  as  Fraibgrg  wi«  «bea  (nr.  8607)  gnf  Sound  Cop.  oomv.  BiaaL  8t-A. 

Ih  1 12  nr.  1  IST.  SM8 
IL  Bernhard  :\u  Stra.s>burg.  Creditif  für  Bernhard  von  Schauenburg  (Scbäwemb-).  In  die  ani- 
nir.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  87.  —  Reg.  ZGOberrh.  39,JfiO  irrig  M  aapiambar  8. 


seoo 

derselbe  an  pfalzcraf  Ludwii;.  Hütte  iii'ht  jri>il;ii-hi,  iKhss  die  gefangennähme  einiger  Kölner  und  der 
sie  denBhein  herab  nach  St-V/  l.-'  1'  it>  iKien  ptäl/i.M  hen  knechte  durch  die  amtleute  des  mark- 
graftadanplhlsgrafenbefrenid  'ii  wi  r'li'.  um  lidi  iu  «  r  diesem  bereits  geschrieben  hat,  dass  er  die 
KMmr  wegen  das  rtmiidiai  ktoiga  aufgehalten  habe,  und  daas  der  pfiüigraf  fltlach  beiiehtetaei, 
wenn  er  glaube,  die  landvAgte  hn  Elsass  ind  andere  amfleato,  welche  die  hradrogtri  and  Sek 
von  reicli'i'.V  M,'!  II  innehaben,  hätten  diis  geloit  für  die  darum  ansuchenden  kauflente  von  Strasf- 
burtf  Kheinabwart.s  bis  Seh,  Wie  er  schon  geschrieben  hat,  ist  bisher  von  nietnanii  in  s.'iii 
geleit  ohne  sein  wissen  und  wiHcn  eingegriffen  worden.  Der  wiederholte  v<irwurf  des  jitah- 
grafen,  dass  die  markgriUichen  amtleiit«  geistliche  nnd  weltliche,  edle  und  unedle,  kaufleute 
nnd  pilger  anf  dem  frejaa  Bbeinstrom  und  ieinpfad  gnftogan,  banibtiuidimignwaasaiUBen 
geldes  geschitit  faMtiin  gegen  dan  Bheiniif.hiifahitawtUiig  (or.  2760),  M  lM  n  allcnMtn 
gehalten,  als  daaa  er  düiof  mehr  wie  früher  antwerten  kann.  Ea  aehefait  ihm,  als  ob  ihn 
der  pfalzprrtf  d;ir<  li  il-n  hinwi  i-:  iinf  die  Übertretung  des  vertragos  nr.  27^it  vi  i miclimpfeu 
wnlle.  Kr  erinnert  daher  darait,  da.ss  der  pfalzgraf,  als  er  demselben  seinerzeit  wogen  tiber- 
tretung  des  Vertrages  zu.sitrach,  nwht  III  recht  tind  austrag  kommen  Hess.  Wenn  der  pfalz- 
graf  sieb  jetzt  erbietet,  wegen  eben  janta  vartcagas  ror  die  etxbiicbofe  von  Mainz  und  K^iln 
n  koMtaaa,  ao  kann  er  das  nicht  andan  mslabeo.  »dann  diawüa  ir  aUaa  den  bnit  ffahand 
nem»  iit,  das  ir  gern  seln  nt,  daz  domit  andere  stücke  und  artirkele,  die  uns,  nnsem  frAnden 
und  den  nn.sern.  die  uns  zu  versprechen  steent,  swerlich  gen  fich  anligent,  vergessen  und 
nyilr-rir.-*rnrkt  wnrd»".  Denn  er  hat  in  si-in^n  früheren  bri"f"ii  -  Ii  M  ie  ten,  da.3  rocht  m.iiiiI> 
alle  Sachen,  nicht  hyndangeS4't/f  um!  nnverdingt  zn  geben  und  züueuien«.  Seinen  Vorschlag, 
zu  rechtlichem  austrag  oder  zur  entschpidnng.  wes.sen  angebet  billiger  sei,  vor  den  köoig 
oder  vor  die  ertbiachüe  von  Hains,  Trier  nnd  Köln  ta  konunen,  bat  dar  plaligiaf  aosg*- 
scblagen,  weil  as  ihm  zur  aeit  «nit  gefnglich  noch  heqvemiteb«  sef,  nach  Ungarn,  wo  sieh 
der  könig  aufhält*,  zu  reiten,  obwohl  seines  erachtens  der  pfrihgrif  ^in  i  <>t  dem  kOniu-  w  !i1 
nachreiten  und  ihn  suchen  könnten,  w-nn  es  dem  pfalzgrafen  um  aiiairaj,'  der  sache  /.u  liuin 
sei.  \\'i-L—n  A>-r  hnl'lm'uiu'.  -  -••iiie  anitlriite  geistliche  nnd  weltli(  he  n.  s.  w.  gefangi-n 
ond  beraubt  h&ttcn,  bleibt  er  l>ei  seinem  träheran  erbieten.  Wenn  der  pfaligraf  abor  vor 
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dem  rvchtlichfin  austrug  räckgabe  und  ersetzaog  des  seinen  räthcTi.  <!i»iierii  mni  uuterihanen 
weggenommenen  gates  verlangt,  so  ist  er,  abgaatklD  davon,  i  l  i  i  pfalz^rref  sich  seinar» 
Mit«  nklit  «beafidls  n  «veotatUta  aehadtiiMwta  «rbietet,  sich  siebt  beinia»ti  pOIiiack» 
itfbHi,  ÜMMra  vod  urttrtliaiwn  «ildt  in  gtUt  mit  gewalt  und  om  ndit«  gmunnra  od«r 

vorenthalten  zu  ha^e:•.  Kr  wiederholt  al»  sein  erbiett'n  reclitl; -ln^n  anstragw  Wrdem  künip 
oder  vorgenannt« u  Ituiiurst'i'n.  Cup.  coacT.  Strassburg.  bt.-A.  AA.  142.  IJÖlO 
Adolf^  henog  von  Jülich  und  Berg,  gr»f  von  Ravensberg,  üagt  Stre!t.sburg  feind^^hafl  an,  wegen 
dM  mmchtd  dM  di«8titdkMH.B«i]iliMrd  bapogankklM.  Pap.  Or.8tn8almig.8k-A.AA.  »7. 
—  DesfMeliHi  «d  BimI  ndt  d«r  dofadnoMi;  du«  dar  Maf  am  11.  jini  I4S4  danh 
M.  Bernhard  üborsandt  wnrdon  s«i.  Pap.  Or.  Basel.  St.-A.  L,  1 1 2  nr.  1 1 S7.  —  l>as  schreiben 
ist  i.>tu  bewüis,  dääs  nicht  nur  die  stAdte,  sondern  auch  der  markgraf  bereits  1423  daran 
dachte,  die  feindsoligkaitaa  n  »röfflaen.  3611 

M.  fierahard  aritaodel,  daaa  «r  mit  «ininUigmig  beider  parteien  den  frieden  swiMbea  Slraasbwf 
md  Jotianii  tos  BamsonTille  bis  imn  1 3.  jannar  1 434  verl&ngert  babe.  Pap.  Or.  Strass- 

burr  S'  -A  AA.       —  Au57.;ifr  boi  Albrttht.  Rappolistein.  Vh.  iji'o  3612 

üie  enbisdiüf»  Konrad  von  Mainz  und  Ott«  von  Trier  an  (Straisbargj.  Haben  im  auftrage  des 
kOnigS  die  st&dte  im  Breisgaa  rar  b«ilegung  der  irrang  derselben  mit  H.  Bernhard  auf  den 
8.  daumber  an  einem  tage  nach  Skasaburg  entboten  nnd  bitten  di«  Stadt«  wegen  des  tagta 
•benJUIs  an  Torgenamite  slidte  ind  an  Basel  n  sehietben.  Oop.  coaer.  BaaeL  8(.-A.  Biteft 

2.322.  36tS 
M.  Beniliard  belehnt  Kaspar  Mbmwart  vuii  Duttiglinf-ju  i  DuttR-kolinu  mit  dem  suminorzehnten 
n  Hoclidorf.  Or.  Karlsruhe.  3<>14 
(bnpnigg)  henog  Friedrieh  von  Oesterreich  an  gn(  Heinrich  von  Waldeck,  deasea  (Iraigraiaa 
Kodtad  SttUn  imd  die  frelschdfllHi  dea  stablea  sn  Sadnenbansen  (SaohaseDlni-)  nler  der 
linde.  Sein  diener  graf  Eilelfrita  von  Zolleni  hat  ihm  i  rziih'.t,  d;\'^  er  M.  Bwrnharda  WDp;'ii 
vor  vorgenannttis  gericht  geladen  st  i.  Nuti  hat  sich  f^t.ii  ijiii  lfiili  nach  gebühr  vorantwurtot 
und  hat  a.U  sein  diener  nach  kaisfrlichen  pnvilegion  nur  vor  ihm  und  seinem  räthen  zu  recht 
sn  stehen.  Er  bittet  nnd  ermahnt  sie  daher,  die  klagsache  vor  ihn  and  t>eino  räthe  zn  ver> 
«•Isen,  indem  er  dafür  gutsagt,  daaa  gnf  SiteUritK  tor  ihm  zu  re^-ht  stehen  wird.  Soneotag 
nr  8.  EüBanbethentag.  Inaeriort  in  nrk.  von  1431  jui  22  (r|^  2.  band).  Mittheilnngw 
des  Tereins  für  Geseh.  in  Hobentollem  26  (l  R92 — 3),  45.  Wenn  nr.  3532,  wie  doch  woW 
anzunehmen  if-t,  d;.!  uiitwort  auf  nr.  UTils  »:ir,  l.,nin  obiges  schreiben  unmitglich  mitdcm 
in  nr.  3518  ang«iübrt«u  si-hreibeu  herzog  rru-drichs  idäutisch  sein.  Elisabethentag  schlecht- 
weg mu-ss  auch  nach  dem  Brixeuer  diOcesankalender  auf  den  I  novi-mber  bezogen  Wehrden, 
nnd  es  ist  sctawerlicfa  an  di«  in  dar  Brixaner  diOceaa  am  2.  mai  gefeierte  tianalatio  £liaa- 
iMtiua  sn  dankan  (vgl  Orotefand.  Zattraebonag  dM  dsntMh«!  lUttataUm  2^9).  Vir  dia 
adederholong  eines  frdheren,  vor  dem  I  &.  m&rt  datierten  sAnibens  kann  ich  dem  wortUate 
nach  den  brief  auch  nicht  halten,  nnd  so  bleibt  nichts  anderea  fibrig,  als  die  annahm«,  daaa 
der  bot«  iles  grali  u  I  .  Ifnt;  sich  mit  dem  schreiben  vom  15.  mArz  nach  dem  19.  mSn,  wm 
welchem  der  bru  t  dnr  beiden  freischoffen  (nr.  :s.51t))  datiert  ist,  aof  den  weg  machte,  ohne 
die  ans  bgaod  wuU-bem  gmnde  Tenflgarto  ausfertignng  daa  in  nr.  8818  arwihutan  herzog- 
lichen verwendungsschreibens  noch  Itnger  abniwarten.  3616 
H.  Bernhard,  graf  Johann  von  Spanheim  und  gnif  Emicho  von  I^iningen  kommen  wefsn  d«8 

Schlosses  (irefeiist<'in   nr   i  l  ,  das  .M.  li.Tiitiard  von  praf  Joliann  in  pfandweise  innehat 

und  an  s'  inen  tochtHnnaiin  graf  Emicho  filr  8000  gülden  versetzt  bat,  überein.  dass  sie  das 
schloas  gemeinschaftlich  innehaben  and  gegen  etwaige  zusprncho  vertreten  sollen,  dass  aber 
fimicbo  daa  sehlMa  für  sie  aUe  mit  amtlanten  mid  knacbten  beaetsen  nnd  die  gefUl«  davon 
eimahmni  aoll,  wie  «r  aa  Wa  dahin  gathan  hat  Wird  graf  Bsiieba  mit  reebt  oder  mit  ga- 
walt  aas  dem  besitz  des  Schlosses  gesetzt,  üo  soll  H.  Bernhard  in  Jahresfrist  nach  Bmiebos 
mahnang  diesem  die  HüOO  guldi  ii  ausuihlen  oder  dafür  ungefähr  400  gnldon  jäbriicber 
gölte  versichern.  Emicho  aber  die  sooo,  beziehungfsweisa  ino  gülden  ib:m  markgrafen  wepen 
des  wiederlislls  gemisa  den  früheren  vertr&gen  anlegen.  Dem  grafen  Friedrich  von  Leiningea 
oder  dessen  erben  aoUaa  sie  alle  drei  die  l'nmig  des  Schlosses  go5tatt«n,  docliMb  dMiBDielMI 
TWhar  dia  8000  gitdan  nnrdckarbilt.  Xapb.  72.346.  Xarlanhey  —  Onganra»  avwilnniig 


Digitized  by  Google 


384 


Bernhard  1.  142^. 


im 


im.  16 

•  86 

in.  5 

>  6 

[1«3 
tun  das.  8] 


bei  SchoepÜiu,  HZB.  2,1  (»7  un>l  J.  G.  L«hmanii,  Urknndl.  Gesch.  <i<'r  liiirseii  der  bajr.  Pfak 
2,11.  —  Nach  Schoepflin,  HZB.  2,104  huXl»  M.  Bornhard  1422  Sf'inen  >;chwieget>.>hn 
wagwi  d«r  8000  gnldeii  sigeMw  mT  GnTtnsteio  T«rwi«««>.  Di«  b«tzeffeDd«  nrkimde  bftbe 
ich  niebt  fladm  Mimen.  Oh  vtpM  Bhilehw  war  tmnt  sif  BBinbrim  Twrielwrt  gewaseo. 

Verl.  TT.  2c-rM.  2 sc? — f. 4.  Di«  rusprüche  waren  von  pfllzischfr  s^'ito  her  za  erwarten,  da 
M<  h  liuprtHhi  I  1  :j7  1  die  Öffnung  Cirevonsteins  von  graf  Johann  tou  Spanheim  au-sb«dang«n 
batt«.  Vgl.  Ku4'li-Will<',  lit'gcsU^n  der  Pfalr.fn'afeii  nr.  39H:i  und  onten  nr.  3623.  MÜS 
Strassborg  ao  fiaiel.  Hat  Johann  Lambart  mit  «Umt  abaehrift  du  Braiaacher  abachiad«  mgwk 
der  pfandsetaafk  der  dtrfnr  an  H.  Bernhard  gesehiokt,  aber  svf  die  bitto,  dl«  nebe  wehs  Jahre 
bastehn  in  lassen,  alischlüffi^:-'  arnwort  erlialten,  «rrnl  d«r  markirTaf  nii-ht  nr  i:'",  linss  er  den 
IcOniff  darin  zu  »Tert<'idiii<jrnii«  li.ibe.   Doch  wolle  derscLbc  J-ii  stidt*»  .■i<'hadi»ncr>at7.  leisten 
und  danach  reohtlifii  a  austni^  mit  ihnen  sü<  hc'ii  iwicr  nntoriachen  lassen,  ob  er  ihnen  »nil 
den  vollen  geboUen«  hüb«,  und  dorn  erkenntum  gemäss  bandeln.  Or.  fiaaeL  8t.-A.  L.  1 12 
nr.  1187.  t817 
hpr/Mjr  K:)rl  vnn  T,nthrin(?en  urkmidft,  d:isv  M.  Bi*nib,ird  rwisohi-n  ihm  nnd  der  Stadt  Strass- 
liurtr  wegfii  mmiht  fordfrungcn  ais  die  .sUiJt  «iiie  riohtung  gemacht  liabn.  ()r.  Stra^sburg.  St.-A. 
C.i  r.  1  u;.  —  Krwilbiit  Scbo.-pflin,  H'/B.  2.)  10  1.  3618 
(Aloey)  ifüizgnt  Ludwig  schreibt  an  maister  and  rath  zn  Stnaabiirg,  daas  der  Wormaar  tag 
nriachcn  ihm,  Strassbarfr  and  den  andern  stidten  der  einway  eineneita  ind  H.  (Bernhard) 
andrc-rscit-  w.  f'i  ti  vcrl  ii.'l  Tiinfr  il^r  i'abi>f'hi'ifn  vrm  >Jaiui  nnd  Trier,  dir?  Schiedsrichter  f^ind, 
verschobi'u  wi  r  ii  u  mu^.sc,  und  i)ii.lt>t  sio.  dit-  andern  stÄdte  xn  eiiior  vurbesprechnng  nach 
Strasaburg  .in  uliiden.  Pap.  Or.  Strassborg.  St-A.  AA.  141.  3619 
berathnngan  der  eUAsaiachen  nnd  breisgaaischan  sthdte  Aber  die  aafinsteilandanhnndoaknntin- 
gente.  Ans  der  bei  Schreiber,  Freibar|!«r  üb.  2,327  abgedmehten  (Fraibngar)  anfinichnnog 
\iim  IV  di-/i'mlN  r      nur  r.n  i  tiliH'linicii,  d;i^s  294  fbpüiehungsweise  280)  glefen  nnd  .lOOC) 
fiiN-i,'riiii.''^r  in  diT  wi.i>c  vi-rth.'ill  wurdn»,  dii-s.-!  aul' Stra.s.sbar>r  lOfi  flOO)  plefen  und  liioo 
mann  zu  t'ii;  ;-,  iiuf  It;i>.  l  m(i  i  7r>)  ^rlnfen  nnd  "00  zu  fus.s,  auf  di(>  rpjchs.'itüdte  im  f;isi-s>  54 
I    (32)  glefeu  und  60U  tu  fius,  anf  die  stAdt«  im  Breisgaa  54  (52)  glefen  oud  700  zu  Aua 
j    md  Mf  die  ritfamehaft  im  firaiagm  6  glefen  antflelan.  MW 
l(8traashwg)  Stnis.sburg  teidingt  zwischen  den  räthen  M.  Bernhards  und  den  "tadt^n  Freibarp, 
'     Breisach  und  Endingen  wegen  di>r  frei/ingigkeit,  der  markgräfiichen  und  stÄdti.^'  hen  ?erirhls- 
barkeit  und  der  an.sbürgerfnge.  L)ip  punkte'  einer  rachtung  mit  dem  gata<"hten  der  vermit- 
telnden Städte  nnd  den  gegeuscbrifleii  der  badischen  r&tbe  bei  Wencker,  Continuation  de» 
Berichts  von  den  Aussbugeni  76— ^S3.  —  Anch  am  6.  oUober  hatte  ein  tag  m  Straaa- 
bmig  stattgaflmdan.  Vgl  or.  3609.  Doch  gahAm  die  dtimtio  airtenst&cka  offenbar  asf  den 
zweiten,  tom  8.  dezember  (trI.  nr.  36 1  S  n.  S61 9)  anberamnten       da  spSter  ( 1 424  febr.  22) 
ausdrürkli'  h  auf  dir'  im  br'.-oin  dfr  li'thringisehen  rStho  nnfposotit«  Strassburger  ri'  btang 
1     bp7.ag  gf-numinen  wird,  und  au«;  nr.  :}iilS  hervorgeht,  dass  ende  november  herzog  Karl  seine 
!     rathe  in  Str;is.<iburg  hatlo.  —  In  dem  rachtungsentworf  stimmen  die  artikel  öbcr  die  frei» 
zdgigkett  nnd  die  »bewtzong«  in  der  hauptuche  vOrüicb  Oberaio  mit  den  eotq^benden 
artiltelB  der  Hlhlhntger  riehtimg  vom  3.  jÖH  1 424  (vgL  nr.  S707).  Tob  tetoeÜigen  nnd 
freveln,  die  in  deü  markgrafen  gorichten  geschehen,  hclsst  es.  dass  sie  in  dem  betreffenden 
i    gprirhte  nach  dessen  recht,  lauf  und  iwwohnheit  gerichtet  werden  sollen.    Die  folgenden 
»     ürr  l  1  II!  I  r  r  i -i  -  und  frli-itn^liflifiten  sind  wieder  wrirtlich  übereinstimmend  mit  nr.  3707 
!     (Wcrii  ker     7  s    -  Scbreil>er.  Kreibnrger  IIb.  2,344  fg.  bis  »herkomen  istc,  so  zwar,  dass 
r    die  fehlerhaften  li-sungeii  beider  texte  sieb  gegenseitig  berichtigen).    Der  ausbürgerartikel 
I    ist  weoigstena  inhaltlich  identisch  Bit  dem  eotspractaenden  artikel  ia  nr.  3707.  —  Daa  in 
I    obigem  entwarf  oflhnbar  schon  berflcksiohtigle  sttdtlseh«  gatacMen  bei  Veocker  baneiM  tn 
dem  ausbürperartikol.  da^?  die  stiidto  sowohl  nach  drr  richtnng  von  136«  als  aach  nach  an- 
dern nrkuiid.-n  und  brii  ti-n  d.  s  iriarkgrafen  keine  riusliür>;<T  haben  sollen  » und  sie  nndorstend 
j     Kii-'  ni  lu-rrcn  nnbillirli  -.m  drii  Hin  n  tm  i  an  iImui  sm.in  zu  Iniidern,  das  er  swerlich  h'Tk.Tuft 
!     hat«.  Zu  iem  artik'd  älipr  di^  pfündung  schuldiger  Zinsen  und  zehnton  schlagen  die  vermit- 
telnden sUult<>  vor,  das.s  Duläugbare  (»gichtige«)  schulden  markgrlUlicher  amenlente,  wenn 
I    dar  schaidner  nicht  i«U(»  zon&cbst  von  dem  aatnaoB  m  Uachbeig  oder  den  sehnlthaiaa  des 
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jr<>richtf>!',  in  wel<  hem  liwr  Schuldner  aitit,  '?iii/.iil'tir>l*'rit  sind,  und  nur,  wenn  auch  ilaraulliin 
kelrip  Zahlung  «rfolgt,  ddor  kfin  pfand  gfirpht-n  wird,  zur  iinindiini^  geschritten  werden  darf. 
Haudell  «s  sich  aber  am  alaochwinre  schald««,  so  a«U  4«»  kUigw  in  dem  geridtt  d«4 
TwUigtan  onrtrzogenes  neht  vwdai.  l>»r  dbnumgtnbrta  Hlflral  Aber  friral  und  totaehttg« 
wird  nach  dorn  ^'atachtt'D  der  stadt*»  nicht  auf  die  iiuirk)<räflichon  gerichto  b'-isrhränkt,  son- 
dern es  hoisst  ganz  allgcmfiii,  dass  frevtd  und  tutsrhläffi'  in  lifm  p'  ri'  ht,  in  woli  bem  sie  ge- 
schehen sind,  nnfh  dessen  rechUgiswohnheiton  abgeiin  J  i  .v.  r  i  n  J  ii.  Kliens),  meint 
das  giitachten,  sei  es  hillig,  dass  bürger  Freiburgs  u.  .s.  w.  wegen  schuldoii  *lieh:ibl  und  bo- 
kumliert  <  werden  .sollen,  und  nicht  nur  umgekehrt  nurkgräflUdlA  aDtertlutnen.  Die  .schlusa- 
bemerkuog,  da«  di«  d«m  iwrkgnfeD  n  gestattend«  >b«s»ttug<  Mif  die  seit  der  ncbtong 
Ton  rarflckpreifen  dflrfe,  sieb  also  nicbt,  ins  die  bivisgoiuBcb«  sndte  meinten, 
bln~s  ar.f  'Ii"  M-it  i''tr)<nn  j:ilir"  zu  ihnen  ;;i-7  er.^tri  i  k>  ii  -ivtle,  zeiL?  fl»'ii-ii  wie  i!i" 

abwi-i 'lunide  num-rierun^,'  «jt-r  artikel.  dass  der  ri':btmif.''-iimurf  bch'jn  auf  gruud  de^  gut- 
arhtens  aiiKpearbeiU't  worden  ist.  —  Es  fidfrt  dar;uif  bei  Wepcker  SO  fg.  ein  kurzer  »der 
stätt  artickele«  öberschriebener  sb.satz  des  iabsits,  das»  der  tnari^gTar  ebensowoU  als  die 
■lUte  M  seinen  freiten  bleiben  soH,  ind  dass  der  narkgraf,  da  er  den  stftdten  keine  IM- 
zflgigkrilmgastsltl»  »di  sinen  billieh  Mr  sink  belialte  nach  einer  notdnlk«.— Aw  belin 
gntachton  der  nui1[|p1fHchen  r&tbe  fa.  a.  o.  Rl  If.),  mn  denen  das  erste  ebenftOszaitliebTor 
den  richtungsentwart'  l'  L 'rt.,  ist  1"  !?eiifl.  ^  hi  rv  -rzaliehen :  I^  r  artikel  über  die  froizügigkeit 
soll  gemä.ss  der  riclituug  von  i:Jös)  abgefasst  werden.  Die  »besatzung«  b«am<pn>cbt 
M.  Uernhard  »jetzt  und  hernjuh  nach  des  Isndes  recht  und  gnwonheit»,  und  seit  der  seit 
des  kaofs  der  herrscbaften  (Uacbberg  und  H<Sbingen).  Ueber  totscblAge  und  frevel,  die  in 
den  geriebten  de«  narkgra&n  gesekeben,  aoll  naeb  dem  recbt  des  betniMiden  gwiehla  lib- 
geartbeilt  werden.  I*fäudang  Ton  dosen  nnd  zebnten  ist  nur  ün  obeoerwftlinten  &Ue  nadi 
vürgublichor  fordemug  an  die  markgräflichen  amtleute  statthaft,  soll  aber  «boscheidenlicb 
nnd  ungoverlich«  gi  ^  hr'li'  U,  In  di-r  ernte  und  im  herbst  nii''L'eii  die  städte  n.-i.-h  ihrem  gut 
sehen.  Die  ansbörger  sollen  g-ini^l;'  h  absein.  Erkennt  ein  si  imlduer  eine  schaldfordemng 
nicht  an,  so  soll  dem  klagend«ii  gUiibiger  in  dem  gerichte  des  Schuldners  ein  OBfentogenes 
rr"'ht  werdeii,  uiiil  .'.war  s.iw<  !il  ,r,if  ni.irkgränicher  als  auf  .stiiiUiS'  lu'r  .'=eit«.  -MSI 

die  grafen  von  /.ollem,  i'rtedrii  h  d,  ä  und  sein  broder,  der  domherr  Friedrich,  schlagen  die 
ihnen  von  M.  Bernhard  geliehenen  1  .">(•  Rheinischen  golden  auf  die  jifand-ichat't  zu  Ilechingen 
nnd  daa  barglein  in  der  Stadt  Hechingen.  Tid.  tod  1432  april  29.  Xarkmhe.  —  L.  Sdtani^ 
Srobenng  etc.  der  Barg  Hohetaeilem  1 13.  —  Vgl.  nr.  S225.  SMS 

M.  Heniluird  and  graf  Emicho  von  Leiniiigen  erkl.ireii,  dass  pfalzgraf  Ludwig  in  itreven.stflin 
das  Olbinngnredit  habe.  Emftbnt  \m  Seboepflin,  UZS.  2,107  nnd  J.  0.  Lebmann,  UrknndL 
Oeaek.  der  Borgen  der  bayer.  Pflih  2,12.  —  Seboepflin  beraft  ^eh  anf  dastabnlarimnBada- 
Badenae.  Ick  habe  j'  ili«  h  Ali'  vAk-v.A"  ■■Iienstiwonig  wie  d^n  vnn  Lehmann  erwlhnten  brief- 
wechsel  des  markgraf'  ii  mit  Emii  irj  über  die  •'Öffnung  (irev.insteins  in  Karlsruhe  linden  k'>n- 
ncn.  Auch  L<>hm:)iins  roUectaneen  auf  der  Heidelberj,'-r  iiiiiversiUit^bibliothek  geben  über 
die  proveuieoz  der  orkonden  nnd  des  briefwocbsels  nacb  miktheiluDg  Willet  keine  aoaknnft. 


(Ofen)  konig  S^igmund  antwortet  dem  ammeistor,  meister  nnd  rath  zu Strassburg,  dass  ihm  sein 
getreuer  Wiglesch  .'^  .t-lli  jger  (  nr.  HßK.'i),  der  wegen  der  zweiung  zwischen  M.  Bernhard  und 
den  breisgaui"  li>  ii  -*.'<dten  ti.Tch  Itrei.sach  und  andern  Städten  gesimlt  war,  ihre  .iiilwort 
hinterbracbt  tiabe,  und  ermahnt  sie  zur  beendignng  d«:i  Krieges  miuawirken ;  »wenn  ans 
derselb«  in  usem  eaelwn  gen  Bebem  wider  die  ketzer  awdit»  «{jn  gnaae  Undemflsse 
machen«,  wie  ibnen  sein  diener  Qerbard  Stsbob  diea  aoseinandersetien  wird.  iMch  ■'  Ilen 
sie  genanntem  Schob  gOnnen,  mit  seinem  ratteBebiiieb  Bayer  in  dar  sudMwn  aainctwe^'ei; 
zu  reiten,  nnd  ibm  einen  oder  ttm  Ihrer  franttde  mitgeben.  Plap.  Or.  Straatbug.  Bt-A  AA. 
147.  3624 

(  >  )  derselbe  bittet  arameister  nnd  nth  zn  Strassbnig,  »das  Ir  die  aache  mit  der  gmntrtrslaa- 

set  ansteon,  wann  der  marL'^rr.ive  vnn  üadi  n  wirdet  kurtzlich  .sayn  bot-schaft  bey  uns  haben, 
so  wollen  wir  mit  iu  endlich  ioiasi  rüden«.  Pap.  Or.  Strassburg.  St'A.  AA.  14T.  3626 
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(Hingan)  pfalxgral  Ludwig'  i«igt  meister  uud  ratli  xu  ülrassburg  an,  dass  die  «rahischöfe  ?uii 
Mainz  und  Tnor  ihr  erkcliiüncn  hm  einer  tagkistaiig  in  Worms  mit  M.  (Beruhard)  auf  deo 
6.  februar  lugeaagt  ha\m,  und  bittet,  diwi  d«a  udwo  st&dt»n  ihm  «iaaiig  mitintbeUaa. 
Php.  Or.  Stnasiwr.  8i-A.  AA.  1 42.  MW 

ToIdmu*  TOn  Wick«rsheim,  e<l<')knecht.  reversiert  gegen  M.  Bembard  sl?  Tnrtrigor  Werlins  von 
Westhau-fen  (-btisen)  äb«r  ;ieiue  belehnung  mit  dem  burglehen  zu  BeinheLm,  dan  Werlins 
vattif  Hans  selig  gehabt  hatte.  Or.  Karlsruhe.  —  Vgl  nr.  2U85.  MS? 

>graf  Hermu  [von  Suis]  mit  ni  d«n  twübischen  atattoo,  «1  w  «rimiMBiak  ob  al  in  Qn.s«r 
eynun|7  odir  Tun  bdfto  woUnrt,  an  donrstag  nach  aurt  AfrtflriiHrtwg  WBM  24«.*  Ireibargcr 
anfzct.  tmuiiLr  über  das,  was  graf  Hermann  seit  aebor  bwlillwg  flluItaD  bit  8chreib«r, 
Freiburgcr  Ub.  2,»ö6,  —  Vgl.  ai  1424  nor.  8.  M28 

(Winpaiir)  Uscbof  JobuHi  um  mnbwf  aaW  in  aoaflhrBdiardailagiaf  4ar  Udur  danfe  flu 

nrischen  If .  Bernhard  and  dm  biscbofc  von  Spcior  geführten  Terhandlnngen  aoseinandar, 
dass  er  keinen  Spruch  tfavB  Wnn«,  ehe  er  die  anspräche  und  kundschaft  des  markgrafen  TM» 
bürt  habe.  Or.  Karlsruhe.  36M 

»itan  9  galdan  10  blL  bat  varaart  Walther  Swarcxuibaifar  lalbviida  mit  lim  j^rdaa  7  dag» 
an  den  «debi  bere  Onmd  bmran  tn  "Wlnsperf  gtin  Oodmbaiir  and  d»  «b«a  in  ain  laut  van 

dt'r  jndi'ii  wpt,'(-n,  nls  si--  d-r  m:iri-'i:';ivi'  vnvi  ü.iripii  v.vi  d^r  .u'hte  nmb  den  dritten  pftonlf 
under-daudeu  hatte,  als  i-r  n  k'.''  -  un-'Ttu  litirrvn  d«iii  kuiugi-  mointe  nEnndmjcen*.  Ans  d«n 
rechnun^buche  der  sladl  i-Vaiikfurt  a.  M.  KTA.  s,:275  anm.  1.  —  Ebenda  zu  1424  feb- 
nuu  1 9  die  Uqnidation  oiner  £wölfw6cliouUtchea  r«iM  Schwanenbergs  nun  kCuig  o.  &.  ixt 
dar  ntoilieban  mgalaffMdMÜ.  Vgl  nr.  8542  oad  nntan  an  1424  aagoat  1?.  MM 
gitlicSber  tag  n  Wams  Cwlschen  M.  Bernhard,  pfahgraf  Ludwig  nnd  den  stidtcn  im  Broisgau 
Tor  erebischof  Konnd  von  Mainz  nnd  den  räthcn  erzbischof  Ottos  von  Trier.  Die  genauere 
datierung  erpiebt  sich  ausser  nr.  .tfi32, 3637  n.  3655  aus  einem  Freiburger  rechnungszettel 
(vgL  so  1424  nov.  8),  wonadi  gnf  fiennann  von  Sab  am  20.  jannar  (nr.  3628)  un&ehat  an 
dan  sebwlbiadan  altdiw  ind  abdaan  n  don  «nteo  Worwnr  ta^  ritt,  vre  ar  naeb 
dreionddreissigtlgigar  abweaanbatt  an  2l.fglinar  niadar  nsdckkaa.  Sdurdb«,  Ratbana» 

üb.  2,355.  S6S1 
(Wonaaz)  jifalxgraf  Ludwig  an  künig  Sigmund.  Ist  dem  geböte  des  kdnigs,  wegen  seiner  zwei- 
mg  mit  M.  Becnbud  tn  fimwdlicbaa  tagan  vor  dia  artbiacböfe  JLoniad  von  Hainx  and  Otto 
von  TMer  an  fconmon,  galunaB  gaiwaaan.  IHa  «ribiaehUft  fiaibao  ibnao  nnd  dao  grafta, 

herrnn,  rittorn,  knei  hten  nnd  atldton,  WOtcbe  nLspritrhe  an  M.  Ttembard  haben,  einen  tag 
hierher  nach  Wurms  bc^schieden,  zn  dam  mbischof  Konrad  persönlich  gekommen  ist  Hier 
haben  er  und  ;dIo  vorgenannton  sich  zu  n  c htlirhcm  anstrag  mit  M.  Bernhard  vor  dem  Itönig- 
nnd  den  knrfärsten  bereit  erklärt.,  wenn  der  markgraf  ihnen  zuvor  Schadenersatz  für  alle 
übcrgriffo  and  ränbereien  leist«,  was  doch  ein  billiges  begehren  sei.  Das  nähere  werden  seino 
r&thi,  dio  mit  dan  boten  seiner  mitkufiiraten  in  kAm  mm  ktaig  gaaobiokt  werden,  diesem 
nflndlidi  b«rlcbtefl.  Cop.  coaev.  Baad.  SL«A.  L.  112  nr.  1187.  MM 

die  brüd<;r  graf  Friedrich  von  Zollem  d.  ä.  und  der  domherr  graf  Friedrich  versprechen,  ihre 
berrschali  za  2oUen)  an  niemand  als  an  M.  Bernhard  oder  dessen  erben  zu  verpfbidan  odar 
tu  verkaufen,  wegen  der  mancherki  gnade,  bilft  nnd  freundschaft,  die  Ihnen  der  naikgnif 
galhiB  bat  Dodt  aall  ihnen  diese  aifcmda  kainam  aehadan  bring«  *an  aoUidier  losnng% 
BO  irir  baban  an  tnan  gan  warn  dai  int«.  Or.  KaAndn.  —  L  Sehnid,  Erobarang  etc.  dar 
Bug  Hobanaollant  114.  —  Bog.  StilUriad-Masitkw,  Hobananllaiv  Vois^  23<  annL  71. 


(Ofon)  könig  Sigmund  an  Strj.s:^hui  g,  Basel,  Kolmar,  Schlett&tadt  und  die  andern  TOidhaalidia 
im  Eiiaaa.  £at  von  dem  boten  dar  stftdta  Haltnau  Offimboig  mit  woUgelUlaa  vaniaaaian, 
wie  sie  wegen  der  spinne  zwisdien  M.  Beimbard  and  den  stldteo  Fnibmg,  Braisadi  nnd 

Kt.diih't  n  im  bei-sein  der  räth«'  her/.n^  Karls  von  Lothrinpi^n  in  Strassbnrg  zwischen  den 
rfittii'ii  df>r  partpjcn  (feteidinirt  habHM.  Er  hat  den  mark^riifen  aufgefordert,  die^r  teiding 
nui  li/\i)."di«'ti  (  nr.  .i<'.:iri  'r,  "rid'!'  !!  t  sber  den  stiidten  auch  für  dpn  fiill,  das.s  M.  Bernhard  dies 
nicht  (hat,  Fr«ibarg,  Breisach  und  Endingen  anxahaiten,  dass  sie  es  nicht,  ehe  sie  die  aache 
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nochmals  vor  ihn  gebracht  haben,  zam  kriei;«  kommeo  lasMn.  Wencker,  Coutinution  des 
Btridils  Tun  dm  AiatlMiiiKwn  8S.  MM 

(Ofi^n)  dfrst'lbo  gobiotot  dorn  M.  Ri  rnhanl,  V.ri  ^.t  teiding,  welche  die  br.t^n  d«r  Ftä'If*  Stnis?burp. 
U;i"!<'l  und  der  roichsstädte  im  El-;l^.>  im  b  i-i-in  'i-r  räthe  henw  Karls  Ton  Lothring-oii  zul'  tzt 
in  Str,i<sburx  zwisrh<:-u  ihm  und  i\>  i:  ■^ta  it.  ti  Kr  ibiri,'.  UrHisarh  und  BndilgtB giBKht  habnn, 
ZU  bleiben.  Tidim.  vom  3.  ^ril  1424.  Stra&iburt;.  SU-A.  AA.  ttS.  3ßää 

H.  Bernhard  klagt  in  einein  «iS9ebreib«n  sn  die  rei^sttnde  fibtr  die  hrrisgaolseben  sOdte, 

dass  si«  die  hintersiusen  in  seinen  d'>rfi'rn,  gi'rirhtt'n.  rwiiiL'^  n  uiul  bfuirii'n  7.n  Inlrtrcni  iinf- 
nohmen,  ja  .sogar  die  kind»r  Biims  solchen  sugenannioa  bilrijcr:.  und  einer  nuirkg^rÄllichen 
leibeignen  für  ihre  bdrger  erklären  and  dasi;  sie  in  seinen  gi  richtästaad  (Ingnibo.  Auszug 
boi  Wenokcr,  Continuatinn  di-'s  Btiriolit«  von  den  Aus-iburpfm  fi4.  .3636 

Dasei  an  Sirassburg.  I<t  mit  dfu  zwei  notfln,  di-m  pfakgraf  Ludwigs  und  dem  der  sUdt«,  welche 
die  l'i  t'  n  ib  r  stadt  vum  Womiaer  tage  mitg^i  riicht  babi-n,  •■ii!vi  r-1an'l>'n.  Pfalzgrjf  l.U'iwii,' 
sidl  ein  hauptmann  d>'S  kriege;:  «.elu,  dann  haben  die  noch  un»i;blä5>ig'-n  an  ibm  den  ge- 
wünschten röckhalt  gegen  M.Bemhurd,  und  es  kann  dem  markgrafen  auch  die  zufuhr  besSM* 
abgesduüttea  «erden.  Strsssburg  aoU  dies  dem  pfahgrafan  »U  die  meinoug  aller  aiadte  an- 
sagen. Cop.  cnarv.  Basel  St.-A.  L  IIS  nr.  1 187.  MS7 

M.  Hernhard  an  Stnwsburg.  R-schwert  sich,  das»  die  b(>t«n  der  atadt  tu  W.tnus  rtITentlich  über 
ihn  geklagt  haben,  und  beigebrt  auekunü,  worin  diese  klage  beetehe.  Pap.  Or.  Straseburg. 
Bi-A.  AA.  9S.  MM 

Heinrirb  vmh  li.  rwniiL'  ii.  bnfm.  i-t -r,  uinl  L'^nannte  lehnsmannen  M.  Bemb^ir  N  iTkemi'  H  g'  geii 
Cun4'mau  vun  Ui4stabeun.  da>s  seine  behauptung  der  nichtzn-t.'in  iick 'it  ihres  lebusgerichtes 
nnrichtig  sei.  dass  er  die  früher  im  besitze  M.  Ott<>s  von  H;  ili n-  ^'  .veaeM  uknnde  über 
die  raichspfandschaft  einiger  breiaganischeu  dOrfer  dem  fflarkgrafea  in  drei  tagaa  ud  seeha 
«oehen  einUkndigen,  md  »einer  maricgriillelMB  leben  ferlneliggehra  wUe.  Hitaiegler:  littier 
Abrecht  Reger  von  ("Jeispolsheim  (-pi  iUzhein),  vitTtam  etc.,  Rudolf  von  Schauenburg  (.Srhauw-), 
vogt  zu  Baden.  Heinbold  Colb  von  Staufenberg  (-fTem-),  Pet^r  von  Windergrüu  (Widdergryu) 
VMti  Stanfenlverg.  jVuN^-  r  <b'n  obengenautit'  ii  weril^ni  t'  b/enie  mannen  am,'"l'übrt:  ritt.T  .Tn- 
bann  '/>irn  von  Kckeridi,  lians  Truchsess  von  lioling»ii  :ll<-i  d  a..  Stt'rid  Ilaw  von  Kuppiirr 
(Bipurel.  Hi  inrich  Köder  ^Kodd->.  Kurker  von  Kirchh>  ini,  lierhurd  vun  Thalheim,  Hemold 
TOn  Aierbach  (ür-),  Hans  Zorn  von  Bnlach.  Beinhard  von  Grossweier  (Croatwilr),  Hans  von 
Oernnriagen,  Hans  BOder  d.  L,  Hans  fon  WIndeek,  TOti  tob  liebenatetn,  Heinridi  vmQU- 
tringen  iHr-),  TI.-in-  Tt.-dprd.  j.  und  I.ienhanl  von  Kenenstebl  (NAW"),  Or. . 
Schoepflin,  lizR.  C,i:i4.  —  t^rw&hut  ZGl'Yeibarg  6.403. 

(Haidolberg)  pbligraf  Ludwig  sehreibt  aa  Bielster  and  ratb  tn  Strassbnrg,  dass  beate  giaf 

Emicho  von  I.einingen  zu  erzhi.o'hof  Konrad  von  Mainz  und  ihm  nach  Heidelberg  gekommen 
sei.  und  seine  Vermittlung  mit  M.  (Rcrnliardl  angelxden,  er  aber  geantwortet  halw,  er  könne 
ohne  die  ^Tnite.  din  in  diT  >'iMiiiiir  sind.  keiiiMn  tng  autiirhiii'Mi.  Kr  fr.igi  nun  an,  ob  ihnen 
nnd  den  andern  siädten  ein  tag  zu  ätras^^burg  am  2.  april  genehm  a«L  Fap.  Or.  Strassbug. 
St-A.  AA.  141.  SMO 

Hans  Ale  von  ü'ili!  i  Rülndl  der  :ihi  .  bür^'iT  zu  OiT-nbur'.'.  i|.i:Hiert  dem  IL  Bemhard  den  em- 
pfang von  pfund  1  y  Schilling  für  eine  kistuug  auf  Junker  Lndwig  VOtt  liditenberg  wegen 
Ibonds  TCO  FOrslenbeig  selig.  Or.  KarlsndUb  Mil 

pfakgraf  I.udwig  an  (Strassbnrg VI.  War  am  .'in.  mär?  bei  .I-n  rrit.b''n  derhermchaft '\\';r''  ir.hf'rg. 
welfhe  Inlfe  gegen  M.  Bernhard  «ugeiagi  Laben,  aber  liir  den  lall,  da.ss  sie  sölb.st  huuptleute 
g»^en  den  markgrafen  werden  und  Ulm  und  die  schwabischen  stadte  amhilfe  mahnen,  einen 
antheil  an  eroberten  schlüssam  aad  der  beute  sich  aasbedingen.  Er  h&lt  dies  verlangen  Ar 
billig  md  Uttet»  daas  ibnea  alle  tOdte  Ihnr  einong  auf  dem  Hageoaoer  tage  am  9.  april 
darauf  antworten.  Cop.  r<.;i.>T  Rnsel  St,-A.  L.  1  12  nr.  I  l><7.  '\Mi 

gätlicher  tag  zu  Strassbuig  zwischen  M.  Bemhard  nnd  (pfalzgraf  Ludwig  nnd)  den .  breisgaui- 
Bcben  Städten  in  gagammrt  der  itthe  eitbiselMif  Konnds  von  Kaim  ud  giaf  Emichos  von 
LeiniBgvn.  TgL  8<40,  8844, 8<47  am  and«,  8«5B.  M4$ 
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graf  Emifho  vun  L<::ui:.-^>-ii  lai-i  Haui  vvü  iicluibuü;  >.-::.  v,t/.luiii  m  Bhcingaa  vlüuckjjaw), 
urkiiiiil-'ij.  lUis-.  sie  i.nt  il'  ii  7.  m;n  oincu  U\g  zu  \\\>rms  zwischen  pfalzgraf  Ludwig  und  .M. 
Bornbard  beredet  hiitiiu.  .luch  wegen  der  spänne  zwischen  M.  Bernhard  und  den  st&dten  im 
Br«isg«n,  so  swar,  da«$  mit  der  sacbe  der  »tädte  angefangen  und  es  zwischen  den  parteien 
bis  nun  21.  mal  »glynpflicbea  tutd  IMnttielMii  gehalten  «erden  loll«.  Oop.  oomv.  BueL 
8L-A.  1. 1 1 9. nr.l  1 87. — Sc^nUxr, Freibnrgtr üb. 3,327  fidaeh  rfdodert zn  april 7.  9U4 

KathiTina  von  Bargund,  herzogin  TOO  Oesterreich  and  gräfin  von  Ptirt,  nrkundet,  dass  sie  mit 
ihren  Undem  nnd  leutnn  im  Snndgan  und  EImm  und  ikreu  stüdWn,  schlossern,  totem  und 
vogteien,  nimlieta  Enslsheim  (-^icx-X  Thann,  Hasmflttster  ()Li.^«:-;,  Altkin  h  (-kilch).  DeDe 
(Tatti^T'.  (  I.  K'.nmcnVipri,'-  (y  U.i  Fl'.ritii.  iit  hf  \  WMc).  Iklfort  (B«>furt\  Pftrt.  RoMMitVils  (raiiiH 
bi'i  UuMmout,  d'  ji.  llaut-lili;i]),  LAiidsiT  und  aiidtrii  dazagebürigen  ämtern  dur  ciimug  dtr 
stÄdto  Strassbur>,',  Knlm.ir  :  Colmar),  Scli'tf.'-udt  (Slatzstatt),  KaisorsborgCKeysersp-),  MAhl- 
hauson  (Mülnhns-),  Thürkheim  (Thürikcim),  Fridbnrg,  Brcisach  und  Eridingcn  vom  3.  oktob«r 
1422  (nr.  :ur)9)  beigetreten  sei  unter  annähme  sümmtlichcr  artikel  der  bundesorkonde.  Im 
tath»  der  aiebaner  b«gahi(  aia  keine  stimme,  ^^ondcrn  betolfan&chtifk  die  niiBiabeiMr  fiaaebk 
AbbimdMlkontiagent  stellt  sie  A  mit  glefen,  die  glefe  ta  drei  beiigsten  and  die  kneebte  mit 

spiess  oder  annhrust  bewafTm  t.  ndi  r  für  jrd  '  |.'li  tn  dr»M  einspännige  kne<?hte,  von  denen  jeder 
.spi4'ss  oder  armbrust,  panzHr  und  eisfiihul  haben  .soll.  Für  die  dauer  der  einung  üffnet  sie 
vorgenannten  städteii  all  ihre  städte.  Schlösser,  festen  und  dflrfer  und  vereidigt  all  ihre  vdgte 
auf  die  oinimg.  Aoagewmunen  werden  von  ihr  der  kOnig  and  das  reich,  der  henog  T«n  Bugnnd, 
ihr  »ntlar«  von  Bnliant  «nd  von  Saint  Faul  (Sempol),  ihr  »mmger«  der  banog  wm  Bmijm 
(Safoy)  und  die  herrschaft  Oesterreich  gem&ss  der  zwischen  dieser  und  ihr  Tormals  gemachten 
(jfTnnng,  verschreibung  und  richtung.  Die  v<'>gte,  städto  und  iimt«r  Katharinas  geloben  diese 
rirning  ,nu  h  für  den  fall,  da.ss  Katharina  vor  ablauf  derselben  stürbe,  zu  halten.  Mitsiegler: 
vtjgt,  üchulthei.s:!  nnd  rätho  zu  Eni<iübeim  mit  dem  .siegnl  des  landgerichts  im  Oberelsass,  vogt 
nnd  rath  zu  Ma.sinün.st«r,  .scUalTiier  und  rath  zu  Altkirch,  vogt  and  rath  zn  Beifort,  scliaAiier 
und  rath  in  Blomenberg  mit  den  siegeln  ihrer  stftdte  oad  für  .  die  anderen  obengenannten 
sUdte  Xafhsrinaa  in  ennanglang  eigner  siegd,  ftr  Thann  Hans  Tolker  von  Sidsbach  (-tz-), 
vogt.  und  Han?  AL">tf  in.  MhafTof  r  daselbst>  für  Delle  junker  Han-=  Hi  rnh:ird,  herr  zu  Hast-n- 
burg(-m-),  voi;;.  und  lUm  \<jU  Blüraenbere.  mcier  daselbst,  für  l'hrt  Mr.i  r  Hans  \\>u  Slöra- 
porg  (ruine  bei  »»jorlari?  kr.  Altkirrhi.  vn^'t,  und  Burrklin  Sfhi.iTnor  v:-:-]  Liriii-ilmf  (-ti^rff 
.Schaffner  da-selbsl.  iür  die  vun  IJttseufeb  deren  TOgt  lliius  von  Lutersilorff  ^mibok.)  und  für 
Landser  rittf'r  Burkard  Münch  T0nLandsknMl(LaiM8krvn"j,  vogt,  und  Aberltn  Brotz,  schult' 
heiss  daselbst.  Or.  BaseL  Sk-A.  st  nrk.  nr.  loio.  —  £ni&hnt  bei  Ochs,  QeadL  der  8taA 
Basel  3,141.  —  Kach  Ochs  trat  an  selben  tage  auch  die  Stadt  Ober-Sennbeim  den  bände 


M.  Bernhard  .stiftet  mit  genplimiKung  des  abten  von  Selz,  bischof  Johann  von  Basel,  in  der 
kapelle  TM  Wititvrsdorf  i'-ff)  eiu>?  von  einwuhnern  dflS  dufes  bewidraete  fröhmesspfründe  und 
pdkseutiwt  n  derselbon  den  juriester  Mikolans  Stnunp  au  der  Halbontadtar  diOcaae^  woldun 
bisehof  Wilbsfan  von  Stnasbnrg  investiert  Sieg,  des  mailtgrafen  md  der  beiden  MsebSf«. 


(Hagnowe)  die  r&the  pfaligraf  Ludwigs  graf  Bernhard  von  Eberateiu,  Wolf  vom  Stein,  Heinrich 
Peyer  {taa  Boppard),  tondvc^  (im  Elsass).  Beinbard  von  Sickingen,  vugt  zu  Bretten,  und 

Wiprecht  von  Hohnstadt  i  -td),  vo^'t  am  Itrahrain  (Bnlchrcjn)  und  die  »freunde€  der  stVlle. 
mit  namen  graf  Heriiiauu  voii  Silk  und  wcgon  Stra-ssburps  Heinrirh  von  Mflllnheim  (Mnlnb-l 
von  Lanczperp  (ruine  nw.  Barr)  und  die  altammeister  Clans  (icrbot:  ui  i  C\:\us  Sdianlit.  »i-g^fii 
Basels  Hans  Bich  von  Richenstein  (nr.  3d7o),  bürgermeister;  Wcrnlm  Mumhard  und  Hauman 
Offenbarg,  wegen  der  reichsstädte  im  Elsass  Marquard  vom  Biist  von  Kulmar  nnd  Claas  Onfrowe 
VCD  Selilettatadt  and  wegen  der  sttdte  im  Brei^gan  Dhich  BAfaer  too  Riibnig  nnd  Wemlin  tob 
PfiNT,  machen  ^bn  ansrhiag  wegen  eines  ntges  In  die  lande  W.(BembBTd8).  Bor  pfalzgraf 
sttdlt  200  oder  :iOO  mit  glefen,  rittiT  und  knechte,  mit  niimlpslens  900  reisigen  pferden. 
foHK'r  >z\»o  gro.ssbÜL-hssi'n,  der  uiiie  drie  oder  vier  c«nt4H>r  und  die  ander  zwcn  centner  fÖUig 
^chiesM-ut,  und  /.wo  büchseu.  der  eine  ^chiesso  so  grossz  als  ein  houbt,  und  dsrzü  hantbAcllSSen 
and  zu  den  bücliasen  allen  laden,  schirm,  pnlver,  steyn,  p^  and  anders,  was  dan&  gehAnt» 
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uuii  aiitwtTklutt',  il:  ■  tl  .r  n  uutt  sint,  mid  ander  fiiszgcnger«.  Ausserdem  soll  er  mit  sich 
fähren  ximiiierlMi;  .  i  i  i  t^t-n,  (schinz)gräberiuid  schmiede,  »die  da  geraten  und  gemachen 
k5uaeut  über  grabou  ze  brücken,  gnhco  le  deiffea  nod  mma  te  bredien«.  Die  atidte 
stellen  SOO  mit  ^efbn,  ritter  ond  kaeehte,  voM  nindeateos  900  rriaige  pferde  nnd  AOO 

gewappnt't«!  mannen  s«in  sollen,  ferner  >zwey  iintwercke  nnd  zwey  boler  and  vior  grossz 
büchsjen,  der  zwo  iejjlich«  dri«  oder  vier  Zentner  und  zwo  iepliche  zwen  zeutnor  schiessent, 
und  v.tT  bucli-iit'n,  dvi  ii-i-'Uclic  i'iu''n  ~t''in  ^ohio-"",  ;ils  "in  livubt  und  darzü  hautbuL-h-M-n« 
mit  allem  zugehOr  und  mit  ».dcbeu  lc>ut<.'u,  >die  mau  zu  den  bantwercken  und  büchS'Scu  Laben 
mnssz,  nemlich  plider  Ifflr  die  bidc,  Steinschleuder],  biicbsenmeister«,  zimmerlente  u.  s.  w. 
wie  oben.  Anclt  seilen  sie  mitbrini^  3000  gewSippnete  mtaner.  Ausserdem  stellen  der 
pfahgraf  tind  die  sttdte  sehlttBen,  >so  sA  dem  meiste  mögron.  nnd  diemltflna  pfil  piä|r™d 
fiirpfil.  duz  man  der  mit  (jebreslen  b;ib,  set??  lürin,  loiternt  i>tr.  Df  r-iniirung'  der  beider- 
seitigen kontiugeiite  soll  -.im  14.  juni  zu  Mi'ir ■<  Ii  l  ilersehe)  bei  >it  u(inrgtti  ii  r  i  Nuwrnburp") 
stattlindon.  In  dem  aus  je  drei  pfölzischen  nnd  drei  städtischen  hauptmiiniiern  m  bi;  ;  ii  I  ju 
kriepsrath  entscheidet  die  majoriU'it.  Keiner  darf  aus  dem  felde  ohne  besondere  erlaubnias, 
wenn  nicht  allgemeiner  aufbmch  erfolgt,  aufbrechen.  Es  hat  daher  jeder  seine  lande  SO  ZI 
siebeni,  dsss  ihn  eine  diversion  das  mu4cgnfen  oder  seiner  helfer  nicht  nAthigt,  des  beer  n 
veriaasen.  Dte  Terbdndeten  solleo  sidi  «nf  mindestens  ein  vierteljthr  nH  pirwrtant  Tenehen. 
Wird  •]]-  h<'rr«'-1i:ift  Wirtt  rul.iTi,'-  It'*  in.irkgmfen  feind.  so  $<<]]  pi".  was  «ie  altein  gewiimf.  für 
sich  b<>lialti-n,  {feuiejn^clialUu  Sie  bi-iiti'  wird  dagegen  der  st^irki- d.  r  kuntiu(,'eate  entsprechend 
(fetheilt.  Protokoll  des  tagrs.  Stra.s.'ibnrp.  St.-A.  AA.  UJ  n.  Hiiscl.  St.-A.  L.  112  nr.  11H7. 
Ehenda  TonnschlAge  der  sUdtebotan  und  der  rftthept&lzgraf  Lodirigs.  —  TgLanch  den  ein- 
tng  n  der  mit  dem  16.  npril  begianendeo  «edie  im  Kolmarer  kadbavstaeih  ar.  17, 11. 
lolmnr.  St.-A.:  »item  als  Margwart  Tom  BAste  gon  Straxborg  zft  den  BrisgAwschen  stette 
wegen  [sicj  ond  dannauthin  gon  HagenOw  zft  onsen  herren  hertioge  Lndevigs  roten  nnd  der 
■tette  bolisB  gmi  HageoMw  gescldekt  wart;  wm  in  allen  9  lib.  9  sh.  5  d.«.  MA7 

Can«  zum  TrAhel,  der  meister,  und  der  rath  der  stidt  Strassburg  an  hdrgeimeistar  aad  rath  sa 

Basel.  Ihre  boten  werden  ihnen  über  die  verhaudlunsen  der  botschaft  der  verbfindeten  sUtdte 
mit  riitiiiMi  iifalzg^raf  Ludwige,  die  lft;:tlun  in  li.iL'''n.in  stiitt-ci'fuii'l'-n  hiilK'ti.  bericliict 
haben.  bes(..nder>i  ilass  sie  graf  Hermann  von  iSuiz  wesjen  einiger  punkte  mit  srhrifllicber 
iestruktioii  zu  dem  pfalzgraf«n  geschickt  haben.  Heute  hat  nun  graf  Hermann  mit  iluMiB 
geredet  and  eine  in  absebrift  bdliegeode  relaüon  ftber  seine  gesandtschalt  eingereictat,  ans 
itr  ne  orseheo  werden,  dass  das  Tolk  nnd  die  arlällerie  (»gexng«)  dos  pfalzgrafen  nnd  der 
stAdto  sich  am  14.  jnni  in  M'r.-i  Ii  i  M'Tt^rh)  br-:  Nf-ubarRwreier  (>Juwtilii:rcrl  vereinigen  soll. 
Da  praf  Hermann  mit  d^ni  |if  il/LTatVii  n:' iit  s.i  t:i'r'''i'»t  hat,  al?  e--'  in  Hni:>'nan  an><g-emacht 
wonli-n  war.  si  hläi,'*.  i-r  viir.  da-s  man  auf  'i.'in  li.;'V(irstr-h''nili -n  ^V.>mlser  tage  mit  dem 
pfalzgrafen  wegen  ändenmg  des  artikels  ri-cie.  Ein  andrer  artikel  iK-sagt.  da.'is  der  pfalzgraf 
and  die  St&dte  je  drei  haoptleute  «tetzen  !U)llen.  Vwafn  artikel  wollt«  der  pfalzgraf  trotz  dem 
ntreden  gnf  Hstnanns  nicht  kadern ;  >  dann  in  nit  bedonckt,  das  tU  bmptlilte  nütm  oder 
gnt  sient«.  Im  Ülmgen  Tenlebert  der  jd'alzgraf,  mit  solcher  macht  ins  fcld  nnd  Inger  kommen 
zu  wollen.  >daz  die  stotio  ein  wolgefallen  darinne  haben  sollent  '.  und  bep>'hrt  antwnrt  darauf 
bis  zum  30.  apriL  Sie  bitten  sie  zu  diesem  zwecke  um  mittbeilnng  der  meiuung  Basels. 
Dasselbe  babea  sie  dna  andern  bmidaastKdlsB  aagenigt  Or.  BaseLSt-A.  Briefs  2,346.  MM 

(Ofen)  »In  äw  sclbni  wib'  kam  ■b'-'i  marpirri'fi'ti  rti-rtiiiartz  Vcnltn.li'n  botschaft  herdans  Zorne 
und  L'olrich  Mi  iger  [viiu  Wujsnei  k )  iiml  <  lageii  i:  un.>erni  lierru  di-m  konige  über  den  herzi'gfn 
Ludewig  Ton  Heidelberg,  wie  das  er  ireu  herren  den  marggrofeii  kripen  und  überziehen  wolt 
one  recht,  wann  des  maiggrofen  rete  die  boten  recht,  für  den  Bomischen  konig  sä  komen 
oder  lir  die  bMittrstaa,  wo  es  dsm  baraogenebenw««,  nnddatsaciTerbiligenhaaderttnsont 
gflldin:  was  er  ime  angewünne  mit  recht,  daz  wolt  er  im  geben.  Do  nam  derBOmsche  koaig 
Sigesmont  der  knrfilrsten  rete,  die  TOrgenant  sint  [Johann  II  von  Brünn,  bisrhof  TOn  Wir*- 
burp.  liali.iii  vcn  llclm>tadi,  bi-i  liof  vnn  Sim  i*^,  der  kuniiainy.i>t bi-  rath  t>ietrich  Keraerer, 
der  kiirpt.ii/.isi  b''  iiHini-i>ti'r.  kurtnrri-:  b^  ui;d  kurki'plniscbe  rikthc  und  Jobann  Trnchsess. 
kurbraii'b-nburpi<<  bi  r  rathj,  nml  li  ih^  in  lür  und  lüde  daz  bi  konigUdwrmaht  dem  bischof 
von  W'iizborg  uf,  dem  herzogen  \m  Uetdelberg  zfl  sagen,  das  er  den  marggrofen  von  Baden 
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oiie  not  tedin^'cii  und  recht  von  iiua  ncme.  Also  schieden  der  korflnton  rete  von  dem 
kiin'^«.  Eberhard  Windock,  Au3g.  TOn  W.  Altantim  a.  179.  Die  daUcniag  «iglaM  sich  aa.s 
dem  zasaramenhang«  bai  HHndack.  3649 
M.  Tiornhard  verpfändet  dam  Friadrieli  von  dun  (Than)  das  acUoaa  Orefenthan  (iir.  3257)  für 
'tjü  ltlii<itiis<hij  (.Million,  (Miilöälich  iiin  die'-'dbo  summe  unter  Torbohalt  der  ewigen  Öffnung 
diisc'lbst,  so  zwar,  dass  Pn<>drii-h  iini  ^'uldon  dort  verbaneu  darf,  die  er  bei  der  einK<sung 
•benfiüls  zuräckorh^U.  C'>]>  '  u  r.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  bat  J.  0.  Ldumm,  Gesch.  der 
Borgen  n.  Bergschlösser  der  bajer.  Kalz  1,188  anm.  22.  3650 
(Brisach)  die  bot«n  StraKsburgü,  Basels,  der  reicbsstftdte  im  Elsass  and  der  Städte  im  Breisgau. 
dip  iaiu  :iiaii4i  r  in  i  iuuiig  sind,  an  |'f  il/,i,'r,if  Ludwig.  Wollen  drra  von  graf  Hermann  von  Solz 
überbnu  hu>n  not«!  pialzgral' Ludwigs.  auchgohoD,  tu  erwartung,  da^is  der  ptalzgraf  sie  auch  mit 
versiegelten  briofon  versorge.  Cop.  ccaev.  Basel.  St.-A.  L.  1 12  nr.  1 1S7. —  Vgl.  hiem  den 
mebanaintnig  im  £olnaier  kaafbanabnch  nr.  I7,li  mm  30.  april  (Kohnar.  St-iu):  »itaoi 
alt  Keser  zn  einem  sybeade  man  erkant  wart  and  er  aad  Webdrin  TOn  BeMnbaim  täl  hn 
gi.n  Brisn'  li  ritt'  nt  von  der  von  Brisach,  Strazburg  und  von  Basel  mnnnngo  wegen,  wasWrl';rhin 


vier  tilge  luiil  Ki  ser  5  tage  usz  mit  5  pfurden,  coste  in  allem        lib-  5',  sh.<. 


3651 


M.  Bernhard  $agt  für  sieb  and  all  die  seinen  die  zn  dem  Wormser  tage  :iin  7.  mai  geschickten 
boten  der  st&dte  Sbraasbarg,  Basel,  Freibaiy,  Bniaacb,  Büdingen  nnd  anderer  rtidisstidte 
Im  Bbiaa  fiir  die  hliH  nnd  raekrrise  ricfaer.  Pap.  Or.  Strassborg.  St-A.  AA.  9S. 

ritter  Hans  T!iru  vnn  Itjchi'ii.sU'iti  fiir.  ü.'iTo'i,  bürupTnieister,  uinl  der  ratli  vuii  B.isi-1  au  mei^tfr 
nnd  rath  zu  Kultiuir.  Antworten  auf  die  bitte,  ihr»>  boLschaft  auf  den  fi.  mai  nach  Sehlettstadl 
(Sletzstatt)  zu  .st'hit  ken,  om  den  Sachen  mit  Junker  Smabsumn  von  Huppoltstein  (Bappolt/.-) 
nach  vauBcb  pfalzgiaf  Ladwiga  naebngehen  nnddan  jnnker  su  bestellen  (ac.  als  baaptaaui), 
dass  Werner  Tonränr  von  Bnlsach  dsabalb  bd  ihnea  geirow  ist  nnd  ihnen  aveh  die  mai- 


nung  Kolmars  und  der  andern  elsAssischen  reiehsstäMite  vorgetragen  hat,  nnd  ■!  i??  ■  ihm 
darauf  so  geantwortid  haben,  dass  Kulmar  hoffentlieh  davon  befriedigt  ist.  Üageg  ü  tiai  iliuen 
Wenier  wegen  des  bündnisM  s  mis  :  Ka'li  irin  i  i  v  .ii  i  icsterreich  (nr.  .ItM."!)  >in  rtwerm  nnd 
der  andern  sti'tti>n  natiien  oui  h  ange^.nt.  I>arufl'  habent  ouch  wir  den  brieff  tnn  machen  ood 
den  pmpfolhen  unib  ze  fnretuli.  ze  versigletide  Sie  vertrauen,  dass  Kolinar  und  die  andern 
reichsalftdt«  darin  tbnn,  was  billig  ist  Cop.  coaev.  Kolmar.  St-A. — Aurag  bei  Albrechtr  Bap- 
poltsteln.  ÜB.  3,1 6S.  965$ 
tag  lu  \V  riii^  zwischen  M.  Hernhanl  einer-  und  pfalzj^raf  Ludwig  und  den  breisiraui^chen 
atidten  attdri>rseit.s.  Vgl.  au::iser  nr.  3644,  :{6Ö2  n.  .if>:>ö  den  wocheneintrag  im  Koimarer 
lauOiansbuche  nr.  )7,1G  zom  ii.  nai  (Kolmar.  St.-.\,);  »iteni  als  Keser  gon  Wurmsz  uffden 
dag  goschickt  wart^  wai  18  tage  att  mit  Spferden,  costent  in  allem  16  Üb.  nnd  4  sh.  Item  ab 
Welschin  Ton  Bebelnheim  md  Clavlin  MdÜer  m  itnserm  harren  dem  landv^^  fon  Hage- 
nowe g.'M-liirkt  w'.irJent.  worent  C  tage  nsz  niit  R  iiferden,  r-iste  in  nl'.-'ir    \ih  1 1>  'h.'.  ;lH.ji 

Strassbarg  und  di«  elsässis<'hen  bundeitstidte  an  k.  Sigmund,  lu  der  zeit  als  Haueman  Offeu- 
bnig  beim  königo  war  (nr.  :i6:u),  wurde  zwischen  M.  Benibard  einerseits  und  den  grafem, 
hämo,  rittem,  kneohten  and  stidten  im  Breisgaa  andrerseits  ein  gütlicher  tai;  zn  W«n» 
gelmltenTar  entblsehttf  Koniad  tob  Haint  ad  den  ttthen  enblsdrof  Otto«  von  Trier  (nr.  SASi), 

wo  di'-'  sfidte  sich  orhot«n.  um  des  friedens  willen  bei  der  in  Stra^sbnrg  tmrrrii  tf  Ti  twtel 
(nr.  .i'iilj  zu  bleiben.  M.  Henihard  aber  »anders  in  die  nottel  iinderstnnt  zn  trap'>n.  dann 
diiv.'n  I  wobl  druckfchler  l'iir:  ■i:ivnr|  L'>Ti-t  und  verlassen  vtn  .  A  ll'  ''inen  weiteren  gütlirhen 
tag  in  Stra.s.sbnrg  (nr.  .{04:!)  in  gegonwart  der  rkth«  dos  erzhi-schofs  von  Mainz  und  giaf 
Emichos  von  Leiningen  kamOffenburgmit  dem  schreiben  des  kßnigsTom  22.  februar  |_nr.  3634), 
dem  xwar  die  breisganiaclwn  stkdte,  aber  nicht  die  markgräflicheu  r&tha  nachmgebea  bmit 
waren.  Aaf  einem  dritten  tag«  nWorms  annSehstvergangenen  sonDtag1iiBBrioordhi(nr.  3654) 
vor  errbischofOito  von  Trier  nnd  den  rfithen  enbischof  Konrads  von  Mainz  erboten  sich  noch- 
mals die  breisg.iuischen  st.'olte.  der  Rfrassburger  notel  nach  des  königs  wünsch  nachzugehf-ii. 
Auch  O  rderten  ilie  räthe  pfalzgraf  Ludwigs  vi ui  M  H-  ndiard  Schadenersatz  für  die  beraubumr 
von  herren,  rittem,  knechten,  pilgern,  kaufleaten  u.  a.  auf  dem  freien  Rheinstrum  und  der 
fteies  reichsstiaiw,  die  gegen  die  mit  dem  plhligrafen  nnd  dem  bischof  gemachte  verschrei- 
buD^  gesebelien  aal.  INa  atädte  stellten  dlas^e  fordeiung  utd  «rUirtMi  aieb  dum  becalt  n 
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ri'L-hU.i  luüii  ftu--.tr»g  vnr  ^i<•m  k  'riig  oiiur  den  kiirt'ürsUii.  Xnn  hab^n  die  sUJU>  im  Breiagan 
weg«n  ihrt^s  wid^rrBchilah  aUgenoramwien  gntps  vur  dem  kiiiii^j  mit  schweren  kosten  recht 
gosucht  xaNikolsbarg  inMiüir«u,  Uageusburg  and  NArubeig  aud  auf  Torguuumten  gätlidian 
taguL  8m  boSea  dthw,  dus  a«f  einem  vierten  tage  n  Worms,  der  am  l.jimi  (•scMa.dniB.) 
■tettiiadiii  nO,  dia  tache  götlkli  baigalaft  waida^  da  die  bedrtngniaa  dar  herrui  nnd  stftdte 
durch  H.  Bernhard  l&oger  nicht  n  hidaa  iab  Ohna  daL,  das  äch  abar  aus  dem  inhalt  er- 
Ifiubt,  bei  Wencker.  Cnntiiiuatiuii  d"s  Beiidlti  WM  d«K  Aiuslni|wa  86|  ahanda  88  eine  iu- 
halUicb  gleich«,  etwas  küneie  fussiuig.  3655 

p&lzgraf  Lndwig  nnd  graf  Bamhard  tob  Ebentabi  ala  sain  halftr  gegto  IL  Bambard  hanunn 
dbania.  daaa  graf  Banthari,  «awi  Uw  dar  pMigraf  sn  dwa  foo  gnf Wdf  verkaaften  tbeile 
dar  graftchiftSbantaiii  varhalfii,  die  htifte  von  EfaerataiaaobfaMa  nd  borg  nnd  atadt  Mnggen- 
etarm  (Macken storme)  di«.sr<m  als  leh^^ri  auftra^'en  aoUa.  Or.  JCarlliihaii  —  Krieg  Tou  H 
fUdeu,  Geach.  der  Grafen  vun  Eber^iteiu  41 1.  «Miöö 

abschied  dea  Strassbugar  tages  der  gegaa  M.  Bwnbard  verbdodeteiL  Am  25.  mai  sollen  alle 
•IldtobolHi  in  Breiawh  lain.  Sa  a«Ü  «itarsacht  werden,  wo  li^  der  graben  tn  StoUbofen 
an  bestaa  aehlaifto  hast  Dir  herrea  n^nnf;  ist,  dass  die  TetcbseOdte,  mit  denen  sich  der 
licrr  von  Eberstein  (nr.  3050)  iirut  der  landrogt  Teroiuigon.  zu  den  Baslem  und  Fruiburgem 
in  Hreisarh  »tossen  und  di«  erste  niicht  za  Kenzingen,  di«  i weite  zu  Oäienbarg  und  am  25. 
tu  8cberi{heim)  bei  LiciiU  iiau  liegen  sollen.  Basel  soll  die  lierwtrm  ton  Oesterreirli  bitten 
um  Olren  fehdelNri«(  nnd  dasa  aie  nach  Bugimd  nod  dem  von  cydous  achreibe.  Straaabnig 
•oU  dmh  aaioa  aehiflbr  arihhnn,  wo  man  den  »gwnv«  varbden  kann.  Auf  dem  Btalaiebar 
tag  aoU  joder  rieh lltar  den  Woimaer  tag  (nr.  :fßßl)  erklären  and  dem  pfUzgrafen  Lndwig  ein 
Terteichniss  aller,  die  ron  deinetwegen  widersagen,  übergeben.  ¥.i  soll  dort  anch  besprochen 
wcrdoii.  v,]!-  man  das  lati''  -ir.  i  hilt^n  whIIp,  und  ob  graf  Hennann  (Ton  Sulz)  haaptmann 
sein  Mlle  oder  nicht.  Uleichzeibge  aofxeichuiuig.  Basel.  Sk-A.  L.  112.  nr.  1187.  S657 

H.  Bemhaid  sdnnibl  an  SbiKlmig  Aber  aeise  qtaM  mit  pidigiif  I«d«ig  wagen  der  Rhein- 
Kliifffahrt  and  des  lefqihdea,  dias  er  aiA  wiedaibatt  nnd  noch  zoletzt  in  Worms  (nr.  3054) 
TOT  den  knrtrierischen  nnd  hnmiainziscbni  rftthen  Tergeblicb  za  rechtlichem  aastrag  ihrer 

späune  vor  dtm  k  'r-.ii:  uä^r  cenannten  kurfünden  erboten  habe,  und  bittet  die  stadt  dem 
pfalzgrafen  nicht  wider  ihn  bebolfen  zn  sein.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  SU-A.  AA.  93.  <M>56 
(Btnaabnrg,  Basel  md  die  •btsaisehen  rwoliastldte)  forden  IL  Bendnid  aif,  den  aUdteo 

l-Veibnrg.  Breisach  und  Endingen  das  ihrige  h'-rauszugeben,  widrigenfalls  sie  denselben  zur 
hilfe  verbunden  sind.  Erwähnt  wird  der  tag.  der  zuletzt  zn  Strassburg  war.  Ohne  dat.  Cop. 
coaoT.  Basel.  St.-A.  L.  1 12  nr.  IIS".- — I'asst  am  besten  hier  in  den zas.-immenhang.  3659 

(Blindemborg)  kOnig  Sigmund  bevoUnicbtigt  die  karfdrsteo  JCuuad  ton  Mains,  Dietrich  im 
Kftln  nnd  Otto  von  Trier,  die  slOsae  iwiicben  plhhgraf  Ludwig  nnd  den  aUdten  ?N(bnigi 

Breisach  und  Eudingen  einerseits  und  M.  Bernhard  andrerseits,  da  der  zag  wider  die  bdh- 
1     mischen  ketzer  durch  dieselben  gehindert  wird,  sobald  als  mi^glich  anfeinem  tage  zaWoms 
gütlicli  oder  rechtlii  h  auszutragen.  Der  markgruf  hat  sich  d\ir<  L  seine  iM'ten  bereit-^  zu  rerht- 

ilichem  austrag  erboten  (vgL  nr.  364!>).  Or.  Wirzbarg.  Kreisarch.  —  Cup.  saoc.  IH.  Karls- 
rahe.  S6M 
abschied  des  tages  der  gegen  M.  B«mhard  verbfindeten  zn  Breisach.  Anf  den  Wormser  tag 
!     sollen  Strassburg  für  sich  and  die  andern  stAdto  (im  Elsoss)  nnd  die  «t.'idte  im  Breisgau  einen 
I     boten  srlin  keil,  'und  ^  ■]  man  iilV  der  keruiig  und  d>-m  iH';t"l  bül'i-u.  di"  li  mit  dem  k'ist«! 
und  schaden,  den  wir  gelitt«  ii  imnl*.  l>ort  soll  man  auch  den  r.iilien  plal/^fraf  Ludwige  eine 
abschritt  des  briefe.s  M.  Bernharde  (wohl  nr.  aCIH)  mittheib  ii.  Au  jtulver  liefern  Sirassburg 
40,  Basel  20,  die  reichsstftdte  (im  Elsass)  16  and  die  sUdte  im  Breiagan  16  oentner.  »Den 
gezflge  sol  man  fBrni  In  achiffim  den  Ihm  ab  hi  dem  bestand«.  Die  ftmn  wn  OMterreicb 
(Katbarina  von  BurL-  r^!  !  v.  M  r,  mit  crb  feii,  die  glefe  zn  r>  pforden  stellen.  Wegen  der  v.tn 
Bergheim  soll  jed'TUiuun  luieh  hause  bencht'ii.  .led-T  theil  !^ol!  seinen  wider-.igiirii'f  mit 
einem  beritt^-nen  boten  :inf  di-n      jiini  nach  t'tni      )  .:      ieken.  Am  T.  juni  xdlen  sii  ii  die 
boten  der  städte  in  Neuburg  (Nöwenburg,  oder  NeuburgAeier  O  vereini|.;en  (mit  den  boten 
pfalzgraf  I/adwigs,  um  am  ü.  jnni  gemeiuschaftlieh  in  Baden  ihre  wider<<agbriefe  ZO  dber- 
I    geben].  Qat  Hamnan  (mn  Snls)  erhalt  taglkb  8  gnldea,  das  heisst  7  gnidw  im  ^mt- 
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IrIii'ii  -siaiiti'ii  nriil  aii.vscnlHni  vun  Freiburp  2  gnlden  für  fi  pt'orde.  Dafür  k&t  «r  selbst  die 
kost(>ii  für  ^pfaf^^.  pliiTcr,  trumptstor,  koche  nndwftgen«  zn  ^streiten.  Im  fold  soll  or  wogen 
4er  bnUgMucheii  sUdto  mit  den  taaaptleat«o  d«r  atwUrn  sOdto  >in  deo  nto  und  n  den 
anangvn  gio«.  Avswrdem  bat  Jed«r  theil  dem  grafto  SenunB  50  gaUm  n  gAm  und 
Fnibnrg  dazu  «e^cn  dir  r>  pf«rde  einen  monat  vorschnss,  >Qnd  wind*  die  atche  eo  go&idet, 
ei>  sich  di«>  soramc  dc-s  geh?  orlnffp,  was  im  danne  an  disem  gelt  torgestat,  das  sol  im  an 
sit!>'i!i  jnrl  ■!!  abf,Mii.  u--i:i^iiiiin  'ii  von  d^r  6  pf>Tiili  :i  wi-g-'^ii,  Ji«  im  ilie  von  Fritnirg  gfui, 
s<}llt-nt  gehatt4<n  vrerdf-n  alü  ntuicrv.  dor  von  tVibarg  süldnorc.  Im  kriegsraUie  der  4  baupt- 
lent«  [für  die  4  theilu  des  bundos]  cntscbcidet  die  majorität  (  >das  mertcil  ndir  inaeni  rier 
bmptiftten  soll  ffiigang  haben«).  Basel  besorgt  die  widersagbriefe  ¥ath»iiiM»  nn  Oester- 
reieb  mnd  ihnr  stidte.  Die  aOMiier  und  diener  jadmr  atadt  baban  tbian  baiptaMim  gahonan 
tn  S)hwf«ren.  »Sil  srdl<<nt  ancli  allerloyo  spil  versweren«.  Die  glcfner  und  reisigon  derstftdta 
«»Ib'ri  alle  wid«rsaif(<n.  Basel  und  die  (elsässischen)  ffichsstödte  lifsren  am  10.  jnni  still  zn 

 am  |i)iiiL'sttagi'  ilom  1  l.iiiicli  (ii'm  iniliiss  und  am  \  2.yui.  ir  ili  <\c-  das  gl'h'u^\  <\it- 

jonigcn  v<  rwii--<tr;n,  »die  .-iii  h  bfi^nluL  «ider  diu  stutte  g«halu>u  baiu < ,  und  ain  I2.juiiifrüh 
geg''n  KnimeudingHU  ( Flm«l-)  aufbrfckcn,  am  <'s  gani  abzabreonen  and  >tio  mauern  zu  scbloifeu. 
.  »Umb  das  &brig  lande  im  Bristgowe,  das  aOlleat  die  voa  Vribug  und  Ühsach  an  ir  rftte 
briogeD,  vi»  man  das  baltaa  welle«  iiod  wie  sO  daa  ambdrat.  dann  waUmt  dia  rtatt»  wQUg 
sin«.  Di>n  Ntadt4>n  gefällt  wohl,  dasa  Hanman  von  Lsndock  »hie  hnideoan  im  lande  blibe« 
sich  npiitrul  haltu  v).  Wenn  eine  Stadt  der  hilf«  bedarf,  mU  in  Breisacb  darmn  angesaeht 
werden.  Dio  « iilcrsiL'liri''rr  iil'-T  sUiH-'  an  Hans  Oswald  zum  Weiber  i'zem  Wi^^Tj  s^Het: 
am  7.  jnni  in  Fnuii  iri,-  ->'iii.  .Si  liri  iher,  lVriiiurf,'i  r  Ub. — 30.  —  Kille  anderu  auf- 
aaldUiaBg (ebenda  'J,a:ui  ;u  l  eiithals  aui^sor  'i<'ii  oben  in  eckigen UaBmem eingeschalteten 
eiigknnngan  noch  folgende  punkte:  Am  17.juai  sollen  lich  die  baiata  inNenbntgweier(hier 
MAwenborg  woU  nicbtandersndeoten, vgl. nr. 3647— 48)tanInlgeB.  Das MdariebaB Main 
rotbes  kreuz  im  weii^^en  fi»ld.  Pfalzgraf  Iiudwig  will  an  den  honog  von  Lothringen  sdoviban. 
>Il<'m  wie  mau  den  küiiifligen  tage  z«  WormsK  soeben  sol«.  Ifatzgraf  Ludwig  will  dem  kflnjg 
«■breibeu,  «lan  vvii  t^i^'eii  i^i-yi  tn-i  !eii  i>l  .  .\uili  liie  -^L'nUi' wr'll.'ii  d-Tn  kCmige  schreiben 
und  dem  pfalzgrafen  eine  abst  Urift  dieses  bricfes  schicken.  Bevor  über  die  krieg.skosten  ge- 
redet worden  ist,  daif  keine  ricbtung  abgeschlossen  werden.  Püdqgnf  Lndwig  >wil  mit  den 
sinul,  di«  mit  im  ins  Telde  koment«  bestellen,  das  man  die  ansem  bn  valde  faoacheidenlich 
halte,  desfj^  aftlfamt  wir  mit  den  nnseni  aneb  besMlenc.  Ob  dl«  attülarl«  dar  alldte  (»in 
Stetten  geZüge«)  vier  oder  sechs  tage  Vor  dem  widorsagen  zn  Btnuabnrg  sein  soUT  Wie  nsn 
wider.>^;lgen  soll?.  —  Als  Schema  folci  unmittelbar  darauf  der  Strasshnrger  fehdebrief 
(nr.  liiiTlI.  —  Virl.  .bn  eliitrai.'  im  K(:Ini.ir>T  ka-il'h.itisbiich  nr.  IT,  17  m  der  am  'is.  mai 
beginnemit-n  wiHhe  jKidmar.  St.-A.):  «Item  Hug  von  We^tbu-:  und  Keser  rittent  gon  Rri.wb 
▼on  des  anslages  und  ouch  der  von  Basel  roanongo  wegen,  »  oroiu  4  tage  nsz  mit  fünft  pferden, 
coste  in  allem  4  üb.  6  sh. . . . .  Item  der  egenaot  Margwart  and  Qilga  Kampfe  ritteiidt  gon 
Band  uid  gon  und  [de]  Hargwart  gon  BOtetaivrogalts  wogen  iiiid«ach  JugharSmaebHua»; 
was  Hargwart  6  tage  und  Gilge  vier  tage  tau,  coala  in allHn  5  KklBiims  1  dl.«. —  Dw  latEta 
alnats  b«i  Atbrecht,  KappoUi'tein.  üb.  3,184.  9661 

(Ofen)  künig  Sigmund  befiehlt  M.  Uernbard,  an  .seiner  .statt  Ludwig  von  Lichtenberg  nach  em- 
pfhogener  holdignng  mit  vier  fader  weingelds  auf  dem  tehnton  des  doifta  BaUbroon  (Bal- 
debnme)  m  haiebnen.  Or.  Daimatadt  Änan-Liebtenb.  üibk.  nr.  952.  —  Brwibnt  Leh- 
mann. 'Ji'srb.  doT  <!rafschafl  Hanan-Lirhtenberg  1,217  anm.  i\nz>.  'MWi 

(BLiudenburgH)  derselba  f<-r(l"rt  St-ra-^sburg  und  Basel  auf,  ihre  räthe  auf  den  21.juai  nai  h 
Heidelberg  zu  s^chickeii.        lii^chid'  Jobann  von  Wireburg  und  seine  räthe  Albrecbt  von 
Hobaatohe  (-looh)  und  Xourad  von  Weinsbeig  (Winsp-)  zwischen  p&lsgiaf  Ludwig  und  den 
*  brMsganiseben  «ttdten  einenwits  nnd  IL  Bembard  andremita  bereden  sollen,  daas  wegen 

ihrer  zweiung  ein  anla.s-.  gnsi  hebe  auf  die  en.bischi'fa  Konrad  von  Mainz,  Dietrich  von  KTdn 
imd  OUu  von  Trier,  oder  aef  zwei  derselben.   Pap.  Or.  Strasaburg.  SL-A.  AA.  147.  SküKi 

(Hndelhorg)  plUtgraf  Lndwig  an  Stnsibnrg.  Br'bat  gebOrt,  dnaa  zwiseben  biadinf  WObahn 

von  Stra.ssbiirg  nnd  der  stsdt  eine  zweinng  enistaadan  b/t,  was  ihm  nicht  lieb  ist  wegen  der 
Sachen,  die  Strassbnrg  nnd  die  andern  mit  ihn  varbflndalan  Städte  gegenwi^g  gegen  M. 
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(liernbard)  vor  handva  hab4-n.  Kr  bittet  daher,  die  zweiontit  nicht  weiter  cinrei^eu  vx  lassen, 
and  erbietet  sich  später  bei  ^iJsserer  masse  (»zu  unsem  mAszen«)  rar  vcrmittloD)?.  In 
gltichun  sinne  hat  «r  an  den  biachof  geschrieben.  Ps^.  Or.  Skassburg.  8i.-A.  AA.  140.  — 
NmIi  «insn  admibMi  des  jühgnku  nm  7.  jnni  (lip.  Or.  etond»)  urtworMe  dit  iladt» 
sie  volle  dant  ftUqjnfen  ta  ekrao  gern  die  Sache  ao  anstahn  husea,  »bisz  dise  i 
verpee«. 

M.  Pernbard  an  ErhifU  t  sich  wegen  .««iner  splane  mit  pfal/irraf  Lndwjg  and  den  st&d(en 

Y9t  die  nenn  ihre«  bundes  m  lunnmen,  und  wwuM,  daas  Baael  nnd  die  andern  atidte  das 
bandet  dem  plhhgrafen  nicht  gegen  ihn  heUeo  werden.  DoTaabiotiz:  der  hrfef  sei  am  4.  jwd, 

einen  tajf  nach  flbersendnnir  dps  fphdebriefs  dpr  stallt,  überj^ehen  und  dem  öb^rbrinpor  niänd- 
lich  anfentragen  worden,  M.  Hernhard  mCtge  sich  an  \>M7.gn(  Ludwig  wenden.  Pap.  Or.  Ba- 
St.-A.  L.  112  nr.  1M7.  ^  3664 

(Kohnar)  an  (p&lignif  Ludwig).  Die  Stadt  hat  dem  p&lxgralen  letzthin  gaaehriebeo.  mtar 
«eichen  hedfaignnfKii  (*in  welieher  masz*)  m  (d.  h.  die  elsiasiaehen  and  hreiq^aaisehen 

stiidti )  j'.iiikcr  Siiiuli-nuifi.  Ii  Tni  7.U  Raj>i>iilt^t<'iii  (  ■tr>t-'|  hf^tallt  liabcn,  ii;iminitl:.  h.  ilass 
diosiT  ildi  dir  ül'i  rlri-M.in;^  \i.<n  schloss  G^mur  aUNii'.iiuiij.-rn  Lali"  für  Jun  fall,  ilasj  fs  vuu 
dem  pfalzgrafon  "•Irr  ib  ii  Städten  v'f''i'"nnen  würde,  nint  •Iri'^-  s'.f  im  vertran^  n  aaf  die  la- 
stimmnng  <h'-<  [if.il/jfrafen  anch  darauf  eingfjrangf'n  y.i'-wu.  Si«  erneuert  jetzt  ihre  bitte  um 
eine  zustimm-'iidr  antwnrt.  IVnn  der  pfahgraf  weiss  «elbst,  da.ss  »die  zit  des  gczoges  kurcz 
ist«,  nnd  dass  sie  jnnkar  Smahaman  »in  aillidier  misz  and  mit  so  tU  lüta  bastalU  halian, 
dan  si«  heaorgen,  *«b  er  des  nit  ingon  »Site,  es  breehte  ins  atoderlieh  immge  nnd  san« 
nisie«.  Ipsa  di<>  fi>üti  assumiM  innis.  Ci>p.  cnapv.  Kolmar.  St-A.  —  .\u>/.iic  bei  Aibrci  ht, 
Bappolutcin.  L'b.  3,163  f^'.  —  Albrecht  verbessi-rt  ai*sampcionis  zweifelios  richtig  in  ascun- 
aionis.  Vcl,  nr,  366».  3(ki6 

dtoskidtBasel  widenn«(a]aheUiwind«rs(UteE^ibaig,BrciaaGbaBdSBdingendem]i.B«nihard. 
Ohne  dat  Cap.  eoaer.  Basel.  Si-A.  L.  1 1 2  nr.  1 1  ft7.  —  üebersehrUl;  »absagen  der  stolte 

Ton  der  im  Hiiszj;'«''  «"LI  Dio  d.'itif  runcr  d«  ?  l?a5el?rhon  fehdohriefs  orgiebt  sich  aas 
nr.  3665,  Unter  den  andern  stiidten  sind  wohl  die  eisässischen  reichsstidte  za verstehen,  die 
am  diese  zeit  oder  am  1 .  Joni  widemgt  habn  Utgta.  3667 

(HeideUMii;)  pfidsgnf  Lndw%  an  naistar  and  nth  in  Kohnar.  Weiss  nkht  aodeis,  ab  dass 
er  der  Stadt  schon  «nmal  gescinieben  habe,  ersoimitderefsnlnalkmiboriBaaniigTOnschloss 

Gemar  an  Sma.sman,  horm  i;u  RatipoUstein  (-tSSt-X  slimrstnden.  Fhpk  Or.  KokttT.  St-A. 
—  Aaszag  bei  Albrecht,  liapiKiltst.  L'b.  3,164.  3668 

»item  Kesar  reit  gen  Strazbnig  zu  der  stett  hotten  and  oach  die  schiff  ze  bestallMido^  «an  4 
tag*  Mt  Kit  nrain  irferdeo,  eosto  SO  du  misos  l  d.«.  Woohaneintng  des  Kdaanr  bn^ 
hansboebes  nr.  17,  1^  zum  4.  jmA.  Kolmar.  St-A.  S669 

(Ofen)  'Nü  bette  lirr  iii>iiii- koni^;  des  marggrofeii  ret-'  vi  r  v  mit  einer  autwurt  in  tu 
geben  (das  was  her  Waltlu  r  \on  (Jer  ilt.seck,  her  Claas  Zorn,  hur  Uolrich  Meigcr)  and  hette 
die  Ton  Costenz  euch  afgi  halt'  ii  aml  ander  vil  frommer  Int  nnd  herren  botscbaift.  Und  do 
die  TOT  gesduiben  herschaft  [die  hs.  H.  hat  die  leaart:  hem  bottchaft]  ««(ging,  do  gap  dar 
Imiig  iederman  ein  «nde«.  Kberhard  Windeck,  aaag.  von  W.  Altoann  s.  ISS.  —  Yorber 
bericliti  t  Win  ii  ck  über  den  am  7.  juni  (nicht  fi,  juni,  wie  Altmann  s,  ISfi  anm.  1  irrig  rc- 
du$  it.rt)  ai  K«Kt^i3^^>rt  der  in  Ofi-n  anwesenden  förstcn  und  herreo  abgeschlossenen  frieden. 
Die  murkgralliche  gesandtschafl  i.st  dOCh  «Sbnehallllieh  dio  lu  BT.  9640  SrVthBtS^  obwohl 
dort  Wttlther  tüu  Geroldseck  fehlt  3670 

(Olbn)  kODig  ffiganud  gdiietet  Strassbug,  Btsel  vnd  den  aadam  r^bMMdtea  im  Biam,  dio 
mit^-inander  im  bunde  sind,  ihre  and  pfidigtaf  lodwigs  sweiang  mit  M.  Bernhard  tot  den 
erzbischöfeu  Kounui  von  Maiuz,  Dietrich  Ton  KAb  nnd  Otto  von  Trier  oder  vor  nreien  dor> 
adhn  nm  anstiag  n  biingeo.  Pap»  Or.  StaMbaKg.  St-A.  AA.  147.  —  TgL  nr.  3r,03. 

3671 

(Hoidelboig)  iiUsgraf  Lodwig  kindigt  M.  Bandiard  ftindsdiaft  an  »anb  des  willen,  das  irei^ 

her  lAte,  bede  g«i$tlicb  nad  weltlich,  herren,  rittor  nnd  knebte,  bilgerin,  konlldte  nnd  andere 
af  dem  firien  SinesstrooM  und  liitpfad»  gefangen,  inen  ir  güt  nnd  habe  genomen,  sii  gefan- 
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geil  g:ehalt«n,  (^tdrnet,  ^blöchat.  swerlich  |B:i<pini^t  und  nnli  grou»  mi  tnAhaSdw  ! 
men  gclifs  gesL-ht<zi-t  haut«,  »idi  r  seine  mit  <h-m  1;isch'if  von  Speicr  und  dem  pfalzgrafen 
gemeixucluü'tlii-h  abgegebene  xusichttrung  skhrer  Ubpin.schiRl'alirt.  von  Strasübarg  bis  Mainr, 
tentr  »nmb  solichs  grossen  mütwillen,  botrangos  und  unrechto^  wegen,  die  ir  lang  zit  an 
um,  uuem  nteo.  dianeni  md  «Un  muem  und  die  ans  u  TanpraduodB  atond«  begangen. 
Cop.  cmm.  Stmdwiif.  Si-A.  AA.  142  tnd  Basel.  Bi>A.  L.  113  nr.  1 187.  —  Schreiber, 
Fr-il.nrcri-r  Ub.  •2,:!;r2.  3673 

Fri'iburif,  HrBisatli  und  Kndingon  erklären,  dass  sie  vun  M.  Bernhanl  die  hüiausgabo  das  den 
ihri^än  genommenen  niehterlanjfun  konnten,  dass  wm  den  ihren  hart«,  neue  und  im  Breisgan 
ougovohBte  lOlle  wider  das  gebot  des  kömga  geuommen  werden,  daas  sie  «ich  daher  dess<<n 
ia  ndnuA  «nrahren  werden  und  Ihn  ehn  ga^an  dan  mikgnf  bamlirt  halm  wollen.  Ohn<- 
dat.  Cop.  coaev.  Basel.  St.-A.  L.  W2  nr.  !  is?.  ;}67;$ 

Cano  znni  Triibel,  der  iiwi-iU'r.  der  rath  and  d;«  uür>?erscbaft  Stra&sbarjf«  wid*r»agen  M.  Bern- 
liaril  iils  heller  des  ihn-ju  vertiündeten  pfalzgrafen  Ladwig.  Cop.  cuaev,  Strassbarg.  St-Ä. 
XA.  1  12.  —  Schreiber.  Freiburger  Ub.  2^331.  —  VgL  ebouda  den  absagebrief  StrassbargS 
an  Haus  ()!>wsld  xuin  AVeiher(Wi|,'er),  dem  der  pfolzgraf  wegen  ritter  Hanmaii  Snewlins  von 
Laadack  widenagt  habe.  Uanach  uul  nach  nr.  3661  kwinto  also  anmdglich  Hans  Oswald 
als  h«lfer  Smanuma  ym  Bappoltatain  dem  narkgnliHi  widanagen,  wie  eim  notit  in  Bapps 
Kolniarer  annnlen  (bei  Albreehl,  BapiKdt-itein.  Ub.  3, IG")  be-sa^H.  3674 

Smasman,  herr  za  Rappult-iteiu,  an  M.  Beruhard.  Da  pfalzgraf  Ladwig  der  feind  des  markgra- 
ftn  geworden  Ut,  nnd  die  mitSnuuman  verbändetnn  sUdte  Strassbarg,  Basel,  Eolmar,  Scbletb- 
stedtv  KtdMnbwg,  MflhltaMUMB,  Obanhnb^  Türkheim.  Freibnrg,  Breinidi  ud  KmHngam 
aif  gnnd  flmr  aiinmg  nr  Ulf»  g«gen  dan  mark^^rafen  gemahnt  hat,  will  «r  dar  balftr  des 
pfohgnfen  wider  den  markgrafen  ■itel  less. n  land  and  leut«  sein.  Albrseht^  Xappoltsteiii. 
üb.  3,167  nach  cop.  sasc.  17  iu  Kapps  anuaUn.  Kolmar.  Bez.  Arch.  d67& 

auhnieh  das  kriagM.  Tob  dan  wanalistlselnii  tafMeiinutgaB  Iber  dia  naehsn  te  kiiifat 

vtnnoht  nnr  ein«,  die  des  BOteler  Chronisten,  einen  nnparteiiüehen  Standpunkt  einxnnehmen, 
insofern  der  cbroniHt  aus  rdcksicht  anf  Basel  sein«  &yinpathiebpieagnng  fOr  das  hanpt  des 
Ziilir)n','i^i  haases  mässiet.  Vgl.  .Mono.  (Juellonsamml.  1,'iHf)  und  jetzt  besser  A.  Iternoulli. 
Ba.sler  Chruuikeu  5,1^2:  M.  Keruhard  ward  »stüssig  mit  denen  Ton  Friborg  und  denen  von 
Brisaich  von  der  herschaflteii  von  Höchberg  nnd  Höchingan  wagen.  Und  rürt  der  stosz  her 
wa  a&llaD  wagen,  nd  oucb  da«  sie  den  obgmanten  lufra*  als  lito  sa  bnrger  nanmit,  nnd 
von  vfl  aadaren  snolmi  wageai,  dia  man  nit  ds  aigianliehen  kvti  bagrifta  ku.  Da  wart 
uuch  zwAschent  im  und  den  Stetten  maniger  tag  geleistet,  nnd  bot  der  obgenant  min  gn^i- 
h'er  herre  der  marggriffe  den  Stetten  gros  rwht  für  küiig  Sigmund  von  Ungern,  der  Römi- 
scher l^.i'i'  '.».L>.  uiiil  Cur  die  kurfürsten  und  fiir  -ii''  -■  Iber;  das  hallle  in  allei  nut. 
Und  in  disen  slös^en  verbundcnt  sich  die  vui  Friburg  und  die  vun  Briiatb  zu  denen  von 
Stra»barg,  zö  den  von  Ba?el,  von  Colmer,  von  Kentzingeu.  von  Endingen,  von  Mülhu^en,  von 
Sletzstatt  nnd  lo  anderen  Stetten  and  wart  dans  ein  groeser  bnnt  Und  wart  der  dsrcb- 
liehtigeat  fllTsla  htrtiog  Ludwig  tod  Psjfgan,  der  pAlHignnk  des  bnndes  [hoaptamm], 
wond  dcr^f'lbe  hertiog  ottwas  sta'isse  mit  dem  obgenanten  mynem  herren  dem  maiggrlffen  hatt, 
and  nnderstMr.dent,  den  mnrgprSlTpn  von  Raden  von  «inen  slosson  und  dsser  sinen  herschafften 
/u  vertrili-ii  - . —  In  tli"il«i';  ■•■  >^  r.rtl't  lii^ni  aii-rlili-.:.-.  .m  lii-n  pf.ilziM.hen  fehdebrief  (nr.  3672) 
giebt  der  späteie  Hakler  ralhss'-iin-iber  Ji  hann  vhii  Ilintren  m  emem  cintrag  in  den  Uber  di- 
TWailMI  fernm  (Hakler  Chron.  4,2S  fg.)  a!^  kri.  ;'-iir>;>(  In  an.  >daz  hertzog  Lndewig  m'dnde, 
dar  narggrave  von  Baden  hatte  erber  lüte  üf  des  frien  Bin»  etrihn  und  linphat  nidetgv- 
«oiffsD,  das  ire  genoBiiBan,  sj  gwlAcket  ond  geachetoet  mba  giMt  sftt,  dher  das  er  du  ait 
tfla  sUtti  nnd  äch  solichs  mit  demselben  herren  hertzog  Ladewigan  und  dam  Uschof  von 
Spir  Bit  ze  ti^ndc  vetschriben  hatt«.  ob  sin  viponde  joch  den  Rin  bnichtent«.  —  Kilrterftls 
der  R.Vi  li  r  i  hmnist  fassl  sieh  der  i'iit^i  hieib  ii  auf  seit*n  di^r  -i.i'H.'  :  Udietide  Stra.s.-bnrger 
forUMitzer  KHiiig.shotens  bei  Mone.  (ineliensamml.  l,2.">.>fp.,  wukhen  di«  erst  im  Ifi.jahrhan- 
dert  redigierte  sogenannte  iStnu-^barger  archivchronik  (Code  bistoriqne  et  diplnmatiiine  de  la 
fUla  da  Stnaboug  2,148)  an  dieser  stelle  nar  Msaehreibt.  »Do  hsttant  hartaog  Ludwig 
dar  iiBtItignfs  I9BSU  aad  dia  oham  statte  BsmU  Brisacb,  Mmtg,  oaeh  dto  rich^oHs  and 
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die  atiit  StrasbuiL'  i^ttliche  spt>uiiLi  mit  marj^i^rai'u  Hi^ruhariuii  v>>ii  JüadtiU,  wanu  der  gonant 
niarv:irriive  vil  nnw.'r  Zölle  mahti-  ntl  du-  von  Itri-ach  und  Fribure,  das  wolteiit  sie  n;t  g«stat- 
tf'ti.  Uuch  So  iiam  «r  vil  rittern  nnd  knehi^-n  iii  dem  Uris/.gowe  ir  vetterlu'h  erbt?  wider  goU 
uud  rvbt  Dud  wolt  ine  darumb  kein  ruht  thün  aud  b«rottbte  oach  nff  dem  Bio«  ritter  VBd 
kinhtek  p&ffim  and  kimflAto  vidar  ara  and  nht  Dis  «olta  dar  p&ltz^ve  nit  langar  g*» 
■taUan  md  nahte  «inen  bnnd  mit  den  statten  Stnisimrf  .  Basel,  Vrisacb,  Friborg,  Sletstat,  Oolinir, 
Kpisi<rab<'rtr  und  Klii-iiheini « .  —  ['ii'  neiH  rcii  dars1t'l!iniiJ:"  n  di>s  Krieges  (Pflstwr,  Srlireiber, 
Strobol,  Hinsser,  StAün  u.  .s.  f.)  sind  diirih  das  hier  zusjmmi>n^cbracht<>  archivalische  maU- 
rial  als  antuniirn  zu  iM-trachtHn.  li.'i  allm  etrscheint  dor  mark;praf  noch  vi-d  zu  sehr  ledig- 
lich ak  der  gcwiiliibiitige  storciitni'd  des  Undfriedeiiü,  nnd  d>'  i  rsti^  regfl  alier  hi>ii)rischen 
klilik(  bei  der  bi-uutzun|jr  einjeitigoii  qoeUtiDmaterials  doppi  lt  v  T^i'  htig  za  sein,  wird  wie 
■Mh  «MUt  noch  ö&tn  in  daisteUnngan  der  fiiratan-  nnd  stAdtakriaga  jener  zeit  (vgL  o.  n. 
nr.  20M)  nur  cn  sehr  venuchllssigi  Aoeh  da«  von  mir  beigebrachte  neue  luterial  stammt 
faüt  auäschliesslieh  bu^  st.iiitiM  !i  •[!  i -  rn  -tn'n.lciir- ii.  >iMh>s  lutrh  immur  über  den  motiven 
I  des  mark^'rafen  nnd  iin  r  lur-lli'  In  a  u'  gUMr  (l'fulz,  U  iiii>uibt>rg,  bisthnm  Spci«r  eic.)  ein 
I  gewis-si.'-  diinkfl  m  bwfM.  Wu  h  \:fuüi::  das  vorhandene  völlig,  nm  doutln.h  zu  orkiMiii''ii,  das.^ 
eM  .si<'h  in  dem  nun  fntbrenn"nd>'n  kämpfe  um  fragen  gebiUid<>U  hat,  welche  die  -staatliche 
und  wirthschaftliche  eJiisteuz  beider  theil«  wi-sonilich  berührten.  Näher  hieraaf  einzuijchon 
nnd  den  naammanhang  mit  den  windlnngan  dar  deutschen  geaohichta  jener  seit  nachuwei- 
MO,  {tt  nicht  sach«  der  regelten  mi  bleibt  einer  liarstellwig  Torbehaltn],  die  ich  im  nen» 
'  jahribhitt  di-r  bad.  bist  ci.mmi'-sion  für  l^'ir,  -  t  l-i  Ii  ii  gmlenke.  An  didser  stellu  sei  daher 
uur  aut  d  is  tii>:her  vüHjjif  üliersehwne  nnoth  nt  hini.'t  H  u-cn.  dass  M.  Iti-rnhard  seinen  ncucr- 
worbeii'Mi  h-Trsi'lMt'tMii  Hachberg  und  ll'diiii>;r-n  einen  ^r,i,iti-:i  hen  iiiitt'>l[imikt  zu  ^.''di-^n 
sochte,  indem  er  Kmnxmdingen  and  Eich.slett.'n  einen  jähr-  und  eim  u  «  <  ht^nmarkt  v«r- 
Khaffte  (ur.  was  bcgruitlicherweise  die  handvLseifersucht  der  an  di»  be.jacmm  Bieh- 

barschaft  dar  Hachberger  markgra£ui  gewähnten  lireiaganiachen  stAdte  in  liohem  maaa  er» 
regen  mtsste.  Vgl  nr.  SfltiB.  üeber  di«  h«Ifer  des  aurkgrafen  giebt  9.  %  mshanft  ein  in 
BbsuI  (St.-A.  St.  Sil  ur.  foi.  117  ff.)  iK'findlirhps  glcichw-'itigc?.  lUier  770  nattien  ent- 
halti'udes  rfgist<'r  derjenigen,  welche  .M.  Bernhards  wegen  dem  pt;iiz(,'rati  n  widerÄ.i|.'t  iiab«n. 
leh  i:'di.'  In  r  mit  auti.schlus.'s  der  knechte  nur  die  namen  derer,  die  ich  mit  einit'er  sh  h.Thfil 
als  va-salieti  des  niurki;rafeii  uder  als  edellcut«  erkannt  habe,  uder  deren  naniea  mhisI  irgend 
welches  interesse  bietet.  K.s  sind  folgende:  Heinrich  d.i.  und  d.j.  ron  Hüpparr,  Martin  ond 
Unna  von  Wüabarg  (-perg),  gahrdder,  graf  Friedrich  von  Zollem  (Zolre),  Dlrich  von  Wester» 
Stetten  der  Jnnge  von  Dnmen  (Mrm  «der  WaUdflni?),  Hans  Heser  von  Altenstetg ,  genannt 
Fus.s.d,  Jakid)  I)..ssenh<'fen  von  Wii.t.Tthur  ;-  lijr'  \  <li'S  mark^'rafen  schmicd,  Fritsche  von 
\V('>terstiJit''n  von  dem  Alten bori-'i-.  Hau?  viii  li'^mlün  (Heinicheini)  d.j.,  Wilhelm  K'i'dir. 
IHetrich  Köder  d.j.,  lli  iririi  li  vir  ll^  rs^i  it  d.j.,  Wilhelm  von  Schönau  (-ow),  Cleb.^ati-'l.  Kou- 
r.td  von  Wildenstein,  geiiauni  von  \Varl«;iiberg  (-m-),  Wilhelm  von  Uielheim,  Dietnth  Fladc, 
Hans  Speck,  genannt  von  Atlcnhaust'n  (-hu.sen),  Hans  von  Kechborg  (Hochenb-),  Clans  von  Otter- 
bach, genannt  Bischod^  HanaundAdolf  Erbe,  vettern,  Sigelnum  von  Winterboig  (Wind*)  d.  j., 
Bans  von  Winterbarg,  genannt  Hennenberg,  Jskobvon  Timebeig  (yirb«rg),  Hans  von  AatA, 
Kike  von  IM.:  ha^  h  (Ki-)  d.j.,  Ka.'^par  von  Horingeu,  (Jeorg  von  .\?ch,  *!ebhard  von  Sihollen- 
berg,  Heinri'  b  vnn  Herdorf  ( Herredorlf ),  KeinlK>ld  Kolbe  von  Staiifenherg  ;<tuTifTem-  i,  Dieme 
von  I-ichlenfels  (I.iehi' 111.1  i.  lUrich  von  K^nig'^egg  (Kiinig'^MH  ke  l  zu  Mftrst*'li,eti.  Iludol!  von 
Hohenthann  (-d-\  Ludwig  von  Stadion,  flrrrh  vin  Westerstetlen  zu  Drackenslein  (Urach-), 

IWaith'T  Edinger  d.j.,  Rarkard  von  Heinimlr^fiii.  Iijitrich  von  Jülich  (iSolcbe),  Konrad  OSd 
Werner,  fnihwm  (»fcje«)  von  Stemenfels,  Wolf  vom  Stein  vonStoineckder  lange,  Claus  vom 
Bach.  Hans  von  Nenhsnsen  (Nnnhns-),  Lorem  v«n  Berg,  Sifrid  Pftiwe  der  inng«  (von  Rflp- 
purr  l,  Heinz  von  Seckendorf  (-ff),  genannt  der  Egesdorsper  f?).  Heinz  von  Seckendorf,  gen.mnt 
I  Frnmoheinz,  Hans  Köder  iRodd-l  von  Udersdorf  (K'MldersdunVi.  «Jünther  Knüt*l,  hofmeister. 
I  (ieorg  von  (iabelstat  (onb-'k.i.  Hmh-  v.'U  lienodiin,'- 11  d.  ä-,  Kckl'ie.-iit  I.iisi  her  von  L.imbs- 
heira  (l,ams-l,  Konrad  von  t>maien>t4Mn.  Hans  von  Üirm^beim  I  Dirmstein ?).  Burkard  von 
Baden,  genannt  von  Balg,  Heinrich  von  Landsberg  (Landesp-).  bastard,  Bndolf  von  Schanen- 
bnrg  (Schonwem-),  vogt  n  Baden,  welcher  graf  Bernhard  vonEberstem  ansnfanmtk  Friedrieh 
Zorn,  genaant  von  Danienhein  (Donc»>),  HikBrich  von  Thann  (Daaned.J.),  HniaBddard.jn 
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Vinn  \:'n  Iturnin'tii  (Uurmciicz).  i'rifJrkh  Wi(?d««frün  ( WidiTgriu)  vuu  Staufenberg  (..^luuf- 
ii  111-1.  Ui-inlH'ld.  Gabold  und  Uii'Trich  von  Waltciiheim.  Hans  von  Dnrnnenz,  d«r  die  Stadt 
StriWfburg  aaünimmt,  Hans  Edelnian  von  St<dlholei)  (Stalh-)  d.  iU,  Hans  Eilelman  d.  j..  Ar- 
Iwgast  R<l(>lman,  Hans  und  Heinz  von  Mülnhetm.  gebrüder,  Albrecht  von  lierwangen,  Fabian 
Ton  OiUtUngui  (Oi-X  Mcii  l'fawe  von  BAppoR  (Bippur)  d.  i,  fianhud  von  WUdMibug,  Kon- 
red TOn  8i<inig«n,  der  pfah^rraf  Lvdwiff  sein«  leben  «t%«t*ft  btt,  Hanf  Evningwe  «ni 
Oenisbach  (OSerhspach)  il.  j.,  il^'r  >pins  liurrsihaft  vun  'Virtfrabcrg  aasnimmt,  Jakob  vom  Stein, 
Dristnim  Truchspsz  von  WalJfck.  Ciaus  vmi  üerwangcu,  livinrich  Uitt«r  Ton  Altenst^ig,  Priti 
J.  iji  ^-  r  von  lloi  li:iieiii.  lii«'  eclelkn.'L'ht«  Kaspar  und  Wilhelm  von  Ringelstoin.  fft-nanut 
Aüeiismalcz,  gebrüder,  H&ii!'  vim  Gundebheim  (Qu-),  Oerhard  von  Winterbach,  Hans  von 
I.ichtcnfeU  (Li«htenf«il<ie),  Wilhelm  von  Kenichingren,  Heinrich  von  Kflpparr  (Bie^or)  d. 
Georg  von  Neuenstein  (Nnwan-),  Heiniich  und  Walther  d.  j.  von  Oeioldaeok,  ritter  Vriadzidh 
ton  IHrsberer  (-p-).  Wolftnn  von  Redwitz  (Bedewiete),  W!1h«bn  GdflCMaian  vm  SMbräi 

(-urt).  Georg,  W'ilhiilni,  Adam,  Haii^  iitnl  Citwirg  d.  j.  vun  S<  haufiibiir^--  iSihnuw-),  W.ilther 
von  Hohenthann  (Hupndann),  Hildubraiid  und  Sifruiuiid  von  Ziduwicz  (uubek.t,  gebrüder,  Kon- 
rad von  Sil  kiut'i  ii,  gi'nannt  Si-lirodc.  Jak' b  von  Sicking'en.  ffenannt  der  junge  Schrode,  Heinz 
Stumpf,  vogtzu  Litdivii/eli.  Ift'inhard  von  Liebenzell,  Hans  Böder  zum  Bode,  JncklinWiltuunsaber 
erschrecken,  Reinhard  vmh  Thalheim  I  U-),Oeoi^  Keybe  von  Uohensteio.HaJis  vom  Stein  vouStein- 
eck,  Uuis  von  BaUngen,  Heinrich  von  Benrangen,  tatthiflüter,  dar  plahgnf  Otto  (von  Moa- 
baeb)  aas^omnan  bat,  Bäcker  von  Kircbbeim,  Wigelis  von  liebtensteto.  Hans  vMloimbadi 
(I,eynba<  h),  der  auch  pfalzgraf  Ott«  .uisnimmt,  Tii  rtiliiird  von  Massenbacb,  f^eorg  von  Geroldserk 
(-i:'iM  ki  \ Obrecht  von  Dürrmenz!  iiDrin.  iu  /i,  v  ik't  zu  Pforzheim.  liiTuhard  von  Thalheim  (D-)^ 
Kai';  i  -  -  jjii.  Ludwig  von  ZipijliuK"ii.  v<'ii  Scharenstet  ton  tScharst-),  Kilian  von  Thünpou 
(Duugci;  ),  Hans  von  der  Kroiuhc,  genannt  Frowondinst,  Wolf  von  Esche,  .\datn  von  Winter- 
thur  (-tun-),  Adelhard  von  Kuppenheim  (Co-),  Wilhelm  Zackemantel,  Frit  drieh  DysM  TOB 
Leiningen,  der  mit  seinen  knechten  di«  gnfeo  fiiedrich  d.  &.  ond  d.  j.  von  lioiningen  ana- 
ninnnt,  rittor  Clana  Bernhard  Zorn  vmi  Bolacb.  flans  von  Bodatsk,  Eberhard  von  Frnbmg', 
genannt  Stubenroch.  —  Aufseile  der  v  iVfin!  tf-n  :t;ir,itn  n.  a.  folgende  Va  ii- -h-pfilziscbe 
Vasallen:  Onmpidd  von  Gültlingen,  Haii>.  von  .ViclV-ni.  liMa8Truchses&  von  liichisiiausen,  Si- 
frid  von  lio  xiuiren,  Hans  von  Ow,  Hoinzman  Uübschman,  Eberhard  von  Neipporg,  Anton 
Färstenb«rg.  VgL  la  1424  nov.  29,  dez.  1  :  1425  min  23,  april  21  nnd  2S,  juni  11 
ud  13.  M7ft 
Cane  zum  Trubel,  der  nieister,  und  der  ratli  7m  ?tra>>IinrL'  an  Brcisa<  h.  KrinnrTn  daran.  da?.s 
verabredet  war,  das  ercschütz  (>don  gozug«  1  auf  dl  ni  Khriu  h.nalizafortigDn.  Nun  hat  der 
marku'Taf  alle  srhilTB  zwischen  Selz  und  Strii^-lmrir.  auch  in  dem  lande  des  von  Li<  ht«;nbcrg, 
««gnebmen  lassen  und  rüstet  sich  dem  vernehmen  nach,  das  ge.schütx  aufzahalteo,  so  das» 
znfaeaoifan  ist„  da-^^s  man  das  gescbfiti  nicht  >one  w&stange«  binabbringe,  >daz  ans  doch 
•in  swera  vnbekfimlich  aach  were;  dann  deagndgasaaBudvilondein  nkhel  gnas  ding  iat«. 
Aach  meinen  fbr»  werkleate,  dan  das  gesebftts  s!eb  kanm  fn  drei  tage«  auf  dem  Bbeine  ver- 
ladon  liesso,  w.is  duch  f  ine  irrs  ■■•se  verziVerung  w'irr  'Br.'isrich  smII  daher  wagen  nnd  geschirr 
nach  Strassbnrg  schn-kf-n.  damit  das  gi'schntz  über  iaiid  gefahren  werde.  Aach  soll  es  des- 
wejren  an  Hasel  und  Fr.-tliiirg  schreiben.  Cop.  t'oaev.  Beilage  eines  aehlrihaiia  von  Brei- 
sach  an  Hasel  vom  10.  joni  Basel  St.-A.  Briefe  2,:ir>5  u.  :)(>7.  S677 

Nenenburg  an  Basel.  Hans  Oswald  nm  Weiher  (lemWyger)  will  an  dem  kriege  M.  Bernhards 
mit  den  städt/oi  nicht  theilnelitntn,  l'ittvt.  in  Neuenbürg  soinen  ai.fenthalt  nehmen  zo  dürfen, 
nnd  «iU  wegen  etwaiger  a»^priu:be  der  stüdte  an  ihn  vor  die  sieben  des  bandes  oder  vor 
Stnaabmig  karanun.  Pap.  Or.  fiaseL  8L-A.  I«  1 12  BT.  ]  1 D7.  M38 

auszag  des  Basler  bundeskonlingenLs  »mit  nn  f.'l»ven,  da  iegklich  gleve  fünf  pferde  hat,  trnil 
T.'jü  gesellen  zo  fus;  den  wir  allen  suld  gäbeut.  mit  nammen  yedem  spiesz  i'if  drü  pferde  ein<m 
giildm,  Ull  i  öf  die  übrigen  nach  dem  antzal.  und  jedem  füszlmecbt  4  s  .  lui  l  ilrr  ein  ann- 
bro.st  trüg,  4  Pfennig  «le.  Und  wer  unter  den  füsganden  borgiecht  verdieiif  ii  wolte,  dem 
gab  man  1 4  tage  dboinen  sold :  damitto  verdiende  er  sin  bwgwebt,  and  dama<-h  gab  man 
im  ainen  sold  als  andern«.  Joh.  von  Bingan  im  Uber  divaia.  nr.  fiaaler  Ghigoikan  4,29. 
—  HauptbMtt  warm  flb«r  das  reisiga  volk  dar  nlta  1 
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über  das  fussvolk  Baltliasar  K<it  nml  ElHjrhard  ZipRoIer  von  Hiltaliiigen,  rathsherr  der  maurer 
um!  jinimerlent«,  bannerherr  Hoinrich  von  Bisel.  Die  Kiigclfrid  ScherrBrnnWrstellle artillprie 
irorde  in  8  sehiffMi  Bof  d«m  Bbeina  iwch  Struabnig  transportiert.  Bingen  a.  a.  o.  mit  den 
«mwdnuem  A.  BerotnOlis.  —  TgL  ar.  S701.  8679 

Junker  Smasman  von  RappolUtein  bmM»  mn  H.  BaniliaTd  niToniikonmMi,  dit  iladt  Ctonar. 

Vgl.  nr.  3ßH2.  8<IS0 

(Heidelberg)  >ond  kam  der  tnaoltof  too  Wnzbnrg  gon  Heidelberg  umb  pfingatn  md  mrp  «ia 

botscbaft  Ton  geheisze  d«s  Bomsvhi  n  konigcz:  i's  wolt  über  tiil  b«>lfen,  der  llMlOg  Oberzourh 
I     den  marggmfen«.  Eberhard  WtnUeck,  aiug.  von  W.  AUmanu  8.  176.  'iÖHl 

I  (Nnnfiey)  herzo;?  Karl  von  Lothringen  an  die  reiebssUdt«,  di«  ihm  Oemar  (-er)  abgewwinao 

I  liati-ii  und  flabei  jrewi>sen  sind.  Hat  hfiit  •  lüp  nai'lirirht  vi'D  i\'t  w  ,  L'nulmif  lii's  <rh)<>sse.s 
Gomar  erhalten  nnd  fordert  sie  auf,  diis.-,t'llH;,  da  <  n  zur  zeit  in  s-Jitieij  Uindeu  und  sein  sei, 
znrückzngeben.  Ijff  den  heiligen  (püngst)tag.  C>ip  ruai^v  Knlm;u.  Sf,-A.  —  Albrecht,  Hap- 
poltsteio.  Ob.3il67. — Das  datom  nach  Albrecbts  offenbar  richtiger  ergänzang  derdefectän 
kofiak  —  W»  IMS  (vgl.  nr.  2097)  begann  dar  krieg  wttSk  (UmuI  mit  der  wegnahm  dar 
•tidt  Gemar ;  di«  borg  «idantand  nodi  «iniga  ant  (f|0.  ar.  o.  M92).  Diaamal  aber  wnrda 
der  markgraf  dadnreh  nnr  mittelbar  betrftffiin.  Denn  er  bali«  seinen  tbeil  an  Oemar  baraits  vor 
einitr-'i]  jähren  dem  hi^ryi'pf  R'-iii>)ld  vf-n  l'rsliiifeii  iiliori,'<«b.-'n  fnr.  :S2.")':)),  von  demarnodiVOr 
ausbnirh  des  krieges  in  lothringischen  pl'unill*sii;t  übörK'vauüt  n  war  (ur.  ;i!)is:j).  Dajedocb 
llrich  von  Kappoltstfin  dem  markgrafen  seinen  antheil  an  s&mmtlichen  Rappoltsteinischen 
scblösaem  geöffiiet  hatte  (nr.  3579),  fürchteten  die  el$&.s$t»chen  reieh-sstädte,  dass  Gemarein 
aUHzpukt  dar  marbgiMidien  macbt  im  Hsass  varden  könne,  nnd  besonders  Ulrichs  bmder 
Smasman  batt«  sieh  aebon  in  dam  rarbaodbingaa  ftfaar  aaina  baaptmannabaataUnng  im  hin- 
bliek  auf  eine  künftige  ehinabme  Oemars  rieber  tn  stellen  geanebt,  irobl  mit  dem  hinterge- 
danken,  den  antheii  <.'iii>  s  lirud-rs  '„•►■li>L-i<ntlirli  des  druhendeu  krii-u"  >  zu  anntM  tiariMi  (v^'l. 
nr.  :1572).  Von  herzig  Kurl  von  LutlirsugBU  ».si  es  zwar  in  abredo  götteUt  worden,  dass  der 
mark^af  die  besetzung  tJemars  beabsichtigt  habe  (vgl.  nr.  3737),  doch  wäre  auf  diese  Ver- 
sicherung kein  aUzagroases  gewicht  an  legen.  Qlanbbafter  scheint  di«  spätere  rersit  herung 
banog  hinaus  von  Uniiagaa*  «r  babe  Smasman,  der  vor  demkritganf  Bainolds,  bezie- 
hongaweise  banog  Karls  antheil  an  Gemar  «na  n  niedrige  Usungsaamma  geboten  hatte, 
bemhigt  dnrcb  den  hinweis  anf  die  abmachnng,  «das  der  tnarggrove  nnd  die  andern  dasselbe 
slosz  GiüiiT  iii'i^jig  sitzen  l'issen  .sultent«  ,  ili^nn  'l«r  markgraf  hab"  >e!bst  f,'i'au5s*rt,  »er 
verstund»  wi>l.  iaz  jangberriricb  an  Geraar  luo  v.  rlure,  dann  er  imü  Jumit.  gedicuen  mochte«. 
Vgl.  Kaii|h  it-t-  in.  I  b.  ü.'iOs,  Die  d.irgeleifton  bcsitzverhältnisse  erklären  zagleicb,  weshalb 
Gemars  in  der  Mölilbarger  richtong  nicht  gedacht  wurde,  und  ich  habe  doibalb  die  bei  Alb- 
reoht  nbgedndien  eomtpondamen  svisehien  benog  Kurl  und  den  crobcram  Gemars  nach 
dam  3.  Jnli  1424  nir  bnawett  berilckricbtigt,  als  der  markgmf  darin  noch  in  akbsrer 
beziehnng  m  dem  Streithandel  erwheint.  Bei  den  wiederholten  krie^'^gerdcbten  d«r  nftdisten 
jaliro  i-t  von  M.  B'Tuhar'l  nie  die  rede.  \)ii>>  iinb'-.^  n  .iiich  d'T  markf^r^if  d'^ii  C'u--;'i<>iM'li'Ti 
Städten  nnd  ?mH.<ni.ui  wirren  der  einnähme  G»ijj.ir>  in'i  h  lanj^e  grollte,  g'.'lit  zur  genüge  ans 
dem  schreiben  Smasmans  vom  4.  Januar  1 426  nnd  fb  n;  Hi  rgheimir anlas«  vom  24.  sept.  1426 
hervor,  Vcl,  drt-flbst  .nii'h  libpr  dr-n  prullii'li-'n  «u.slrag  der  Gomarer  irruuif.  •'{<>.S*2 

(roei.-iter  uiul  ralh  zu  K<  imar)  an  fifakgial  Ludwig.  Sie  haben  mit  einwillignng  des  pfalzgn<f*  ii 
Junker  Suiiihsman,  Su  rni  zn  H:ippoltstein  (-tzst-),  zu  einem  haaptmann-j  thr«r  Vereinigung 
Instellt,  damit  er  ihnen  mit  seinen  schlossern  diene,  aus  besorgniss,  da'<s  detu  pfalzgrafen  oud 
ihnen  dl«n  Ton  schloss  Gemar  aas  >vil  widerdriesz  and  knmbers«  zi;g<'t'iigt  werden  kOnnto, 
wall  Smnimwf^"»  bmder,  jnnkar  Ulrich,  bei  aainen  lohiaiten  M.  Bernhard  Offiiaikg  «U  «aiaar 
adildaaar  versproehen  babe.  Smahsman  war  barnts  von  ihnen  angowiasan,  »nH  etwia  ma> 
nigem  glevener«  sich  dein  hovu-  .tos  pfa'zx'ralVn  anruschliossi  i;.  !r,.t  iitn  aber  anf  dir-  narh- 
richt,  dass  >eiu  trefTenluher  barst«  reisiiten  voiki'S  gegen  Gemar  aiinu  k»'n  miUü,  iIas  vfhln^s 
Gemar  »uff  sinen  bn'ider  und  sinen  t«il  understjinden «  und  die  .stadi  (iemar  Minpfiiommen. 
Da  die  feste  Gemar  noch  nicht  «ingenonimea  ist^  nnd  die  hälft«  von  stadt  and  feste  ihrem 
heirn  OniMgKtrl)  vmLotbTingto  gnIiOit,  bat  Smibanwa  dam  banog  dnrdiHunvMiltiUi- 


Digiiizeü  by  LiüOgle 


8y8 


Bernhard  1.  UU. 


uu 


juiii  1 2j : 


im 

jani  12  ff. 


.  14  • 


15 


»  le 


»  IT 


sambatj««'!!  i  liutv.Tiilm^- 1  fix«  Hiiiualime  il«r  Stadt  iiiuHigon  und  ihn  anffordeni  lassen,  mit  *«inom 
theil'-  w.iiir-'i;il  <\i-<  liri"jc)'<  ui'^-cii  tlfii  pfiil^|,'r;if>'i)  und  vcrbiiiui-'tf'ii  Städte  still  zn  sitzan. 
("dfr  WHiiii  jcr  lii-ir/og  dies  nicht  tliiiii  wull.',  mit  ihm  m  derselben  weiso  wie  mit  seinem  brnder 
ci::.'!!  Iiui-irndcn  zu  Iwsthwuren.  In  i-rwartnng  einer  antw  rt  d--  henogs  sind  SmahsiaSB 
ODd  die,  «eldie  er  im  dieusi«  d«r  stidte  dem  pftbgnfea  sdiicken  aoUto,  MwiAstUdwdienfr 
dar  stedt  Kaiaenbaiir  noch  hier  g«bUcb«L  Sie  Irittm  m  dihw  n  «irtaebnidigen,  dus  di» 
Kaisi'rsbsrg-fr  und  ihre  erlcffner  mit  ihren  fnssgän^'prn  noch  nicht  hinabgeritt/'n  sind,  nnd 
fragen  an,  ob  sie  die  ^lefi-uer  in  »cbloss  Uemar  lassen  oder  mit  Smabsman  dem  pfali^afen 
schicktn  aoUao.  dop.  eoMV.  KoUtar.  Bt-A.  —  Aman«  M  Altarachi  BqppolitiiB.  in>.  3. 
168.  sim 

(racister  und  rath  tn  SeKMtatadt)  an  hwtog  EaA  wa  lotliriiifcn.  An  10.  jotii  liat  jmdtar 

Smahszman,  herr  /.«  Rapjvfdtslein  (-t^.st-),  mit  dem  s'w  und  die  ihnpn  verbflndeton  städte  in 
uinunj;  sind,  uhn.'  ibrt'n  ralh  und  hiitu  don  tbpü  sninM  bruders  junker  Ulrich  an  der  Stadt 
Gemar  (-t-r'i  ojiL'i'r.'iuiiiiun.  wiil  Unrh  iliiii  L-rkl.'irU'n  feinde  Smaliszinans  mnl  dir  stÄdte. 
M.  (Ufrnhard).  svin  'n  tli-i!  an  <.;*'niar  luid  seinen  andern  Schlössern  t-'ijüffnet  hatt-?.  Smahsimaii 
bat  darauf  sie  und  Knlmar  und  Ka  sersberg  (Keysprsp-)  um  hilfe  gemahnt,  um  der  fifTnong 
Ganrnra  >a  viderstaheiit  und  sie  tiaUen  dia  ihno  geacliickt»  doch  nickt  auf  des  hanoga  thaU 
odar  Tedit  8ia  sind  damnaeb  ao  dar  ainuabmaGännsmaehsldig.  Oop.ooaar.Sotaatt'.Sk-A. 
—  Auszug  bei  Albrechl,  Kappoltstein.  tib.  3,1  fis.  —  Das  dat.  ergiebt  sich  ans  der  tettsteUe 
»uff  ge.stern  den  püngstlai;«».  —  Auf  den  aus  Nancy  datierten  brief  Jea  herxogs  vom  1 1 .  juni 
kann  das  g4.'hroib>'n  unmÜL-lich,  wie  All^r' '  In  annimmt,  dia  aatvort  aafau  Dann  dar  briif  vmiii 
1 1 .  joni  lief  erst  am  1 5.  juni  ein.  Vgl.  ux.  3t>tttl.  SütÜ 

iii«d«H)renmiiig^  Enmandingaoa  direb  dia  wrabiigleB  Bcalar,  FMbuigar,  Breiaadier  md  Bn- 
dinger. »Und  zngcnt  fsc.  die  Basler]  des  ersten  in  das  Briszgow  rfl  den  obL'cnanten  drin  Stetten 
ond  brantent  Eymottingen.  da  der marggraff  ein  statd  machen  woltc  [vgl.  nr.  3049  n.  3ß76], 
und  nament  l  iriugcn  und  ander  dorffi'r  in  eid  nml  zngfnt  des  abehin  fnrsicb  in  des  m.irg- 
grafen  lant«.  Job.  von  lUngcn  im  über  divers,  rer.  Basler  CbrODiken  4,29  ig.  —  Das  a.  a.  o. 
nicbt  genannte  datum  ergiebt  sich  aas  dem  feldzngspiaa  Ur.  8661.  —  üabar  das  motiv  der 
niederbreDunog  Emmendingens  rgL  nr.  3676.  3685 

(Wyosendale)  pfahgraf  Lndwig  antwortet  dem  meistermtdratbinBtnissbinrg,  daas  er  mit  herzog 
Adolf  Ton  Jülich-Hcrg  wegen  seiner  absagt»  ;in  Stra~sburg  geredet  habe,  und  dieser  m-ine. 
»das  er  sich  der  sacht-n  vdu  d<'S  marggraven  vim  Üaden  wogen  nit  bekümem  widle,  und  hetU» 
er  gewisset,  wie  es  umb  die  Sachen  gi'slalt  were  gewesen,  erhette  yme  den  brieff  nit  gegeben.« 
Meint  dalier,  dass  ihnen  die  aluage  Iteinen  schaden  bringen  aolL  Pap.  Or.  Straaabuiig.  8t.-A. 
AA.  141.  — Tgl  nr.  3611.  MM 

das  J^fra-  f  nr^'cr  biunlr  -kv  titins^ont  übii-rschr'  itf't  b>  i  K(M  in  der  frühe  den  Rhein,  nachdem 
acLuii  am  14.  juni  'iic  anillerie  vorausgi-riandl  worden  war.  Vgl.  nr.  3694.  —  Vgl  die  rn- 
sät/L-  zu  König^hnfen  bei  Moni«,  Quellftisamnil.  !.2.'i(>:  »uff  den  nehsten  donrstag  noi  h  'lern 
ptingstage  do  zngeut  die  von  Strasburg  uf  den  marggrafi-n  mit  JOO  glefen  and  mit  1000 
g>'wetT<'nt<'r  xon  den  handwerken,  ond  der  rittont  ye  sebs  nff  eym  wagen,  und  mitiwajandar 
besten  bühsen,  die  die  statt  hatte,  and  drga  Idaia  bdhsaa  nnd  eim  mwA  und  mit  giOMam 
berlicben  kosten,  das  dann  th  nysm  geborte«.  Damit  stimmt  £ut  wOrllieb  flbenin  tia 
i-r-'  in  ib-r '^w.dti'ii  hrdftf  1  R.  jabrhuuderts  reiÜL-iiTf"  p.  g.'nannte  Strassburgcr  anhW- 
chromk  im  (.'c'd>'  liisiDriinie  et  diplomatique  de  la  TiU«'  dti  Strasbourg  2,14s,  nur  hat  diasa 
statt  lon  glefen  Ino  pferde,  al.so  mindp.stens  200  reisige  weniger.  3687 

die  st4dte  Sclüettstadt,  Koimar  nnd  Kaiaarsberg  an  henuig  Karl  nm  Lothringan.  8i«  balMO 
gestern  den  brief  des  benogs  erhalten,  worin  er  aebloas  Oemar  nrAekfbrdert  (nr.  8«83). 

Nun  haben  sie  nnd  junker  Pmahsnniii.  h^rr  7,n  Rapptdbd'dn  (-t^st-).  anf  die  mahnnng  pfak- 
gral  Ludwigs  als  dessen  belfer  d"m  M.  li.Ti.hanl  abgesftirl,  und  Stmih.sman  bat  sich,  ohni-den 
theil  dns  her^ogs  znOeniar  an?ntasti»n,  des  th-'-ilcs  seines  bruders  L'lrich  nur  bomlichtigt.  wr;l 
dieser  seine  schlOswr  dem  markgrafcn  geöffnet  hat  Sieg.  Schlettstadta.  Cop.  coaev.  in  Kul- 
mar.  8I.-A.  —  Avang  bei  Albreoht,  Bappoltalein.  üb.  3,1«9.  MM 
(^'an^cy^  berzi.g  Karl  v^n  Lithringfn  an  Schlcttsiadt  (Sletzstatt),  Knlmar.  Kai^orsberg  (KeT^ersp-) 
und  'l'ürkheim  (Thuringh-).  Auf  seine  forderung  wegen  Otmars  hat  nur  Schlettstadl  geani- 
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;  wiirr»  t,  wuUe  Mk  »stciiv  an  dit-  Terbüudi'UiD  stüdW  briiiKc^n.  Nun  hürt  or  aber,  dass  inuigt.'  ihrtr 
■  ]«vttf  III  di?r  -itaiJt  Gem»r  vor  seiner  iinr«  za  Gemar  lip(r«n  und  ihm  auch  die  abgewinnen  wollen.  Er 
I  fordert  m  daher  anf,  die  barg  »uugeoötiget«  zu  lassen  uod  die  stodt  zarückingebeD.  Cop.  ruaev. 
)    in  Kolmar.  8t.-A.  mitderarchimoto:  •di«aiitwart«affdisenbrieffhab«ntdiaT(mSletzstatund 

habent  wir  der  keine abgi-Nchrifl « .  —  Auszug  bei  Albrecht.  R:ippnlt«t/'in.  Fb.  .'MTO.  'J6H9 
I  börpertneisler  and  r.ith  zu  Urcisich  an  Freibarg.  Sind  einverstnudi  u  iiii;  dem  vcrsi  lihig  Fr«i!nirj,'s. 
'  :iO  reisige  im  laiid'  n  t  u  u  lassen,  von  denen  I  rr  ihurg  sidbst  20.  li'  rr  llimpiuu  vuu  Landeck) 
j  6  und  Breisach  6  iilKTii'  linn'n  wllen.  Es  ist  dies  am  s»  mHhiger,  als  dii-  zu  Hühingen  Ach- 
I     karren  (Achtk-)  Terhniiint  hab<-n  und  täglich  henblaafon  und  den  Krei.sacheni  ihre  matten 

■od  aoden  i^ter  wehren.  Die  stedk  will  daher  dl*  <  reiaigsn  stellen  und  dieselbea  den  Fni- 
I  Inrgcni  im  hedfirftiinMl«  attf  twn  odn-  drei  tag«  sebieken  in  erwartaog  ihm  b«nrtandM 
I     gepen  arj-rrifTp  dpr  irriliintr-T.  Srhroil.i  r.  Fri'iliTirgor  Tb.  2,:i.'i'.'.  !W90 

»ittra  der  meister  iulw.'iiz  und  der  moi-tfr  Ktser,  darzü  Jacob  liaser  rittont  mit  den  faszgen- 
gern,  warent  drie  t;ige  n^r.  mit  drin  pferden :  Cf!-tent  sie  und  die  wegen  untz  die  houbtläte  zu 
in  Iroment,  sVt  Uh.  niaua  i  sb.«.  Kolnarer  kanfbaasbuch  nr.  I7,20»i  der  mit  den  i8.iaBi 
'  beginnend«!  woeba.  Kotnuv.  8i-A.  —  Albreebt,  BappoltstelB.  Vh.  3,1 7 1 . — WabrwihrtBttdi 
bezieht  sich  die  notiz  auf  den  aufbrach  des  Kolmarcr  k<'ntingentes  zu  dem  bundcshfpre  und 
nicht  auf  d^n  auflyruch  dpr  zur  iHdagpnmg:  des  schlorses  fiemar  Wstimmten  lente.  Im  einen 
!     wie  im  andern  falle  aber  musg  der  aafliruch  einige  tage  Tor  dem  I  h.  juiii  erfolgt  sein.  3691 

(Nausey )  henog  Karl  von  Lothringen  an  die  st&dte  Kolmar  (Colmer),  Schlettstadt  (SletzsUtt) 
md  Etisenberg  (K^aenp-).  Antwertet  «nf  nr.  ssfis,  daaa  Smlunna  tob  Bapfioltataia, 
obwohl  *>r  sein  geschworener  rath  und  dienet  ist.  ehrvergessen  mit  IdUb  dar  atldte  ihm  seine 
Stadt  (jiunar  abgewonnen  hat,  und  dass  er  mit  pfalrgraf  Ludwig  nichts  ta  schaffen  hat  «dann 
lie]i  und  irni  ■.  Er  kann  i-  d.ili'T  nicht  d.iln'i  (sr.  lici  ilin-r  aiif.wiTt)  liewenden  las.sen  und 
fordert  üie  abermal.^,  »diszmal  für  alle«  auf,  seine  barg  Gemar,  vor  der  sie  mit  ihren  büchi^en 
liegen,  >nni;onntigot<  za  b'^s-n  und  die  stadt  henungaben.  Oopw  «sfliMr.  Xtlnua'.  St.-A.  — 
Auszug  b«i  Albrecht,  Rappultüteio.  Ub.  3,170.  3692 

ritt«r  Arnold  von  Kapperg  (ruine bei  klost«r  Mariast«in,  kani  Sotothnm),  Togt  zu  Altkirch (-kileh), 
an  liüru''-Tim'L>ter  und  rmh  ;u  ÜumI.  Vvr  /.wfi  t^i^rrii  i-l  jhm  vnri  einem  gut"n  fn-uiid  und 
gf'Selieu  in.'igeheim  tiie  .ingt'bl.i  ii  sicb'Te  kuud.Mjiiat!:  buiUTbnicht  worden,  dass  dr-r  (pnnr  i  v  iti 
Ch;Uon.s  (/..schalun),  der  von  iarsey  (Warsee)  und  der  von  Neuch4t/d  [Xiiwenburgl  »r-iii  i^T  ts.' 
und  mechtig  lamnung«  haben  and  B«lfori(Ileffort)  und  Tatteoriett  (jetzt  Delle)  zu  belagern 
fadeakan.  Er  besoigtk  dan  aa  Baad  md  dam  landa  achldBcli  Mi,  wntt  die  Tngaumitai 
•eUOiMr  TCrimrao  giangao.  Doch  kann  die  stadt  ermessen,  dass  seine  gnidig«  fru  (Katha- 
rina Ton  Oesterreich)  mit  dem  land  s&lirhes  [zu]  onder«tan  ze  krank  were  <.  Basel  soll  daher  auf 
geTin-iii-rliaftüi'h'-'  L'r^-'enanstal^n  /ii-iumii'Jii  ii.it  m-:iht  s/n-idigiii  fmu  und  <Iom  Innde  denken. 
Soebun  erhält  er  ali»-rmal.s  gewisse  liiit''cliaft.  dits.s  Chai<ins  sich  vor  Helfort  schlagen  will. 
Ohne  I5;iii«ls  hilf«  fürchtet  er  daher,  das.s  lielfnrt  und  Delle  verloren  werden.  Nachschrift: 
Aaeh  bittot  er,  ihm  500  pfeila  und  swei  annbrAate  »  leihen.  Nach  schreiben  Walthers  T«n 
AndliK  (Andabw)  md  Hng  PrMi  tcb  l^jm  (D9ai«i)  «rilam  aieh  Tttgmunta  hamn  rai 
20.  «dar  Sl.Jul  mit  15000  pferden  vor  Beifort  legen.  Er  bittet,  es  ihm  nicht  za  verargen, 
dass  er  nicht  selbst  komme,  aber  er  getraue  sich  gegenwärtig  nicht,  das  schloss  za  ver- 
In.v..'ii.  <b;~  >dL>irii.'r>  /AI  .Mtkirck.  Pap.  Or.  BaaaL  StnA.  firiafe  2,970 — 71-  —  Er- 
Wiihiit  U,isier  Cbron.  4.:t'.'  anm.  :i.  3tt93 

Heinz  Küchly,  Dietrich  Kotz,  Ulrich  Käber  und  Banman  Smidle  an  Freibarg.  ISMk  ünemaif- 
breeh  Ten  BaUingaa  (Bald-)  lagen  sie  nachts  im  lUda  batBUmhaim  ind  tagen  no  da  mcb 
OflSmbmg.  Dort  kamen  ra  Ihnen  ;rnr  Bernhard  von  EheratMn  md  dl«  Strassbwger  boten 

und  meinten.  ".-^  »firi»  «4'g-i  n  der  artilbTic  (>  du:-  g('jfi>.'i'<  V  dir-  zu  S*ra^-l•u^g  wäre,  eine  irrung 
Torgefalleu,  die  i'rtibariri  r  m  i  bt^  n  daher  mit  di^n  vorgcitaiiuten  Stiasshurgem  eine  gesandt- 
schaft  nach  Stnu-.sbnrg  schit  kfn,  rlin  von  Pforre  und  t'lrich  Rüber  ritten  daraufhin  nach 
Strasübarg,  wo  bei  ihrer  ankouft  am  mittwocb  (14.  Juni)  die  arüllerie  gerade  verladen  und 
aber  die  Bheinbrfleke  Toransgeaandt  worden  war.  Am  donnerstag  früh  (iS.  jnni)  zogen  die 
Stnaahorgar  nit  nttam  aad  ftissTolk  IImt  dia  BheiubrAcka  >md  Insimdar  so  haat  sfl  so  vil 
daa  H  alls  tag«  «oa  dm  «igm  300  gnldin  geben  «InaBt«.  Weifln  md  Bdber 
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sandten  in  dw  naeht  vom  14.  inf  d«n  1 5.  jani  (»aflUrdes  bf  dar  nuht«)  nieh  iltna 

umi  Hriirhton  am  15.  t'nili  12  wngi-ri  zasammcn,  su  dnss  sif>  »den  zog  mit  allen  gefören* 
und  die  grusse  liüclisf  mi;  aileui  i^ugi>iu>r  vi>rlaJf!i  uiitl  mit  mcIi  führen  konnten.  Am  freitag 
(16.  joni)  in  iIct  uai-bt  stiosson  sie  mit  der  artiUerie  wiedir  zu  d'jii  ihruii  und  dc-m  andern 
Volk»  vnd  sdÜDgen  w&hreiid  der  nacht  >niit  groisam  knnuner«  eine  brücke  aber  den  graben 
'  M  Mdllliofen.  Am  «unttag  (17.  Jmii)  nadi  samuoavlipaf  «utai  di«  mtgtu  hioaberge- 
schaiFt,  doch  war  an  naehmittag  kaom  der  l«Me  wigaa  UnilMr.  Ab  OMOtag  (also  heat«) 
kamon  sie  in  Rastatt  (Rast^tten)  an,  wonnf  vier  ?on  deo  vier  tbrilen  za  pfalzgraf  Lndwig 
ri'.i''ii,  di:r  urippfäti'  a  m  i;  .'ilr-n  uiiterlialli  Rvstatts  mit  otwii  ."lhio  pferdon  liegt  und  ihnen 
mittheilU',  dass  dt  r  koiiij.:  ü  rn  lii.'^i  h  >f  v.ju  Wireburg  und  düin  vuii  Hidietilohe  (-ln>ch)  befohlen 
habe.  /.wiMhcn  ihm  Uil^i  M.  Iii  riiliijrJ  zu  verhandeln.  Der  markgraf  habe  denselben  geant- 
wortet» »was  er  ton  sölle,  das  welle  er  lieber  au  schaden  tun,  donne  mit  schaden«.  Er,  der 
pfidignT,  habt  geantwortet,  dan  er  ohne  die  ilui  verbfindeten  sttdte  nichts  thon  kOime. 
Der  pfültgrtkf  neinte  «odano,  d»ss  er  and  die  sOdt«  die  $aia»km  d«r  Termittlasg  von  dar 
annähme  ihrer  fordorangen  abhän^'ig  machen  sollen.  Die  erst*  fbrdenmg  dar  itldte.  ^e  sie 
am  dionst.Ti.'  \  '2o.  juriil  ■] 'tn  iifnl/irraf  iir.-rii  lit-'ii  werden,  ist  ivchadenersatz  für  das,  wr^s  er 
(M.Benih»rd)  ibnea  abgcuvmmt  u  hat.  Feria  2  ante  corp.  Christi.  Schreiber,  Freiburger  Ub. 
2,3S4  iirig  radackwt  sa  jmi  20.  MM 

Ofr«nbnrg  an  Freiburg.  Wird,  MhnMw]|.B«nilmrda«aginkB]idMlHft  hat,  sduaibo.  Sdnaibar, 

i'riibur^'cr  Ub.  2,:5:i;j.  3696 


schnltheis.s  und  ralh  zu  Koni  an  Hasel.  Si«  haben,  als  sie  erfiii 


!:i<s  das  Tolk  der  reich»» 


<ti4te  w  Uiä»  üohe,  einen  boten  «hgeichickt,  im  dem  heer«  als  berichtaiatatter  n  folgan, 
haben  aber  sntdnn  läehli  wviter  faMrt,  wo  »das  TOlgfk  lieh  iddar  goaehtafan  haK  was  ai 

willen  haben  7.e  tiind,  und  wie  ps  umb  stand,  als  wir  doch  teglichs  üwer,  der  nwren  und 
aller  »wer  hetfer  und  genoäzen  uanhafti  sig  und  galück  begeren  zu  Tememend«.  Sie  bitten 
dalMr  «n  mDhrichtaiL  fif .  Or.  BaaaL  St-A.  Briefe  S,S7S.  8696 

^dwenhMf  In  dem  mlda)  HaiiB  JSJbSUj,  VkgumiUbief  INatrich  Kotz,  Ulrich  Rüber  and  Han- 
man  Smidle  an  nwibnrg.  Am  20.  jnnf  abends  kamen  sie  sn  pfalzgraf  Lndwig,  Avr  mit  dam 

enbischof  viti  Ki'ln  und  v^-'I^  ii  h."rr.'H,  ritt'-rn  ninl  lcTi(M-)it<>n  in  iinirr-fahrer  stfirke  von  4 — Isooo 
pfi>rd<'n  b<'i  Npuburgwi-if'r(Müwunburgl  im  ielJ«  lifgt  und  aurh  gross*  büchsen  bei  siih  hat. 
Per  pfah^raf  «atrto.  der  orzbischof  von  Köln,  di-r  bischof  von  Wirzbnrg  und  der  von  Huhenlohe 
erböten  sich  zur  Termittlang.  Am  22,  joni  wurde  darüber  verhandelt,  and  war  die  meinnny, 
bei  dem  m  Worms  aufgesetzten  notel  za  bleiben,  »dao  das  der  koste  und  der  ingeoMMa  toi» 
ab  «Site  «in«.  Da  sie  daToo  oiebt  abataha  wolltan,  Inmrten  die  henrea  beaoodera  (Iber  ihr 
Terlangen  d«*  erMtcnnfr  der  kriegskosten  ihr  befremden ;  »wand  doch  ein  nnbSd  were,  solte 
Diau  iiir  ein  fnrst<»n  |"!>t  uff  i^in  iii;iir''ii  /ii-h'Mi,  uiiil  in  an  si.lirh'T  massig  schedigcn  als  wir  in 
gesrhpdiget  bant«.  IJie  <t.idin  VHr/.ichtBtan  daher  auf  di»  kriflg-skost^n,  sie  aber  bestanden  auf 
schadontTsatz  fnr  die  eing*'nomrai'n<'n  zOlk'  und  wurden  doshalb  b«<irhuldigi,  allein  das  zu- 
atandekommen  eines  vergleiche  za  verhindern.  Anchieigte  ein  theil  der  herrea  bei  dem pfalz- 
gnfitt  keine  last,  ihretwUlea  den  markgialbB  n  TtiMbeiL  Di»  iMdUbotaa  «ad  gnf  Her* 
man  (tos  Solz)  nnd  aodara  harnn  beaMmtaQ  ala  duwl^  ym  dem  loll  n  laasaa,  md  d» 
sie  es  nicht  thnn  wollten,  sagten  die  hanptlente  Strassbnrga  nnd  der  reichsstidte  fflr  Freibargs 
'Miwilliu'OiiK  in  iliPT  und  der  Tla-l.-r  ;ibwr'S('nb"it  srnt  lli-iuo  hab<'n  sich  jc-doch  die  vc-rhand- 
luiik'en  an  i>l.il/.t.'r;it  I. nl«,  i^.'  ui..l  türht  an  ihnen  zersi^hlagr:;,  und  am  2-1.  jnni  bricht  da^  ganze 
beer  g<^oi;  .Mtihlbur^' i  Mäinlirri^'i  auf.  >wand  symeinent,  daz  uns  kein  koste  an  andern  enden 
nigan  mAchte  vor  denen,  so  in  dem  schlösse  lagoot«.  Pfalzgraf  Ludwig  hat  sich  ihnen  gegen- 
über noch  MUdrflcklich  entaehvldigt  wegea  aainea  aagahUchmi  sepaintJiriadHifL  Br  werde 
«UM  «khnn  ohnalMbvg  mr  mgeniaohUMMO.  Diavatpllegiing  ist  ihnen  »garlrafflerlieh 
ankörnen«.  Das  ftissvolk  ist  gar  wild  nnd  memt,  dass  Freibnrg  sie  ganz  and  gar  verköstigen 
solle,  obwohl  CS  löhniiiig^  •  rii  ilt  S  ilii^ttenf  wir  onch  snst  mit  den  üwcrn  gcnap  zo  schaffent, 
wand  wir  doch  by  mi  uitnsi  iion  mit  karrem  und  andern  in  iiwenn  kosten  spisent«.  Da.sziel 
zwis<  lieii  llannian  von  Landeck  (-gk).  Hans  Wandler  nnd  Konrad  Lappn  ist  abgelaufen.  Die 
Stadt  mOge  es  verliogem  und  sie  dies  wisam  laasein.  Wie  aie  hdren,  hat  der  markgraf  bei 
1000  |»ferd»  ia  aeimn  scbtesi«n  li«g«it,  die  «r  aber  wohl  nr  haaatniif  danaibao  nMhig 
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kat  Bin  fliiil  im  aUUM«  wimckt  baMig*  ridilnag,  iuA  0»  wiidK  IwimhooiiMii.  Bitton 
MB  fanWItkii  itr  ihrftrtwwrtrimHm  md  im  «lacliiAiBiy  flw  mW  dwatmabniyerund 

der  andern  abschiodo.  SchrfiVi'^r,  FTri^nrt'Pr  Vh.  2.33!).  ^97 

mcister  und  räthe  zu  Kolmar  (Colnipr),  ScliletuUdl  (Sletistatt)  muJ  Kai.serst>erg  (Kaj.s^rsp-)  an 
hem'g  Karl  Ton  Lothringen.  Junker  Smabsman  von  Rappoltsteiii  luoint,  nicht  wider  Mine 
ehre  gebändelt  in  haben.  Sie  selbst  gbnban,beniis  ihro  onschDld  w  der  dartindt 
6enar  daigethui  n  halm,  «nd  biiBia,  dnn  der  hecuf  akh  dämm  dbeneofliiD  ind  keine« 
QDwinrn  gfi^Hi  iiie  haben  wfard.  Aliens  bei  AttiiecHBnppoittalebi.1Ib.  3,1 71  bmIi  oop.  coaoT. 
in  Koltnar.  Si.-A.  '  '  3(»9S 

gnf  Sadolf  von  Ba)>d.j.  an  (Freiburg).  Hort,  dass  ein  gnsHr  zog,  imgeftbr  600  pferdettark, 
.  wh  HmMwh  gehmiiiin  ee^  and  beeocgt»  da»  es  diber  leinea  taiat»  aiaeleute  grtwn  wird. 
Bittet  un  lüdirieht  Schreiber.  Freibugw  IIb.  2,3S«.  t8W 

Basel  au  Freibnrg.  MühjUiiuseii  hat  V''..«chr«ft.  ir^.v-hirJit.  ilas-!  iler  \rrmz  v«n  Cr/il-n-!  fZvhaImO, 
(der)  ma  Faney  (Wars«),  die  drei  landvOgte  vmi  liurgutid  und  andere  wMsche  hemm  beab- 
ri^Hfei|flH  1400  rittem  und  knaobten,  AOOO  ciiglischcii  b^tguDicbdtzen,  4000  mit  schaufeln 
ud  SOOO  nh  »eccheBlin  oder  gartar«  ima  holxhaaw  M.  fionikard  ra  kiU»  ins  Blasse  and 
Ter  MnÜbsneni  i «  «iebon.  Die  «ladt  MflUinasen  bittet^  ihr  40  sdiltiMi  «nd  8  bdeluen  m 
leih'-'n.  TUw]  <.:-h!ritrt  ^li  jlialb  ta^'  il  r  bondessUdte  zu  Ensish<>im  am  '_'s.  jani  vnr. 

Denn  suliteii  dio  Wüibcliuü  Mühlhauäeu  nehmen,  so  möchten  sie  und  die  andern  sUdte  >Diemor 
me  ledig«  werden.  Eben»  Ittt  dia  itidt  allan  atldtan  des  bnnta  gaaehriaben.  Schreiber, 
Froiborger  üb.  2,338.  S700 

betagetnng  MdUbargs  dnnsh  die  Terbttodeten.  Die  BBtder  ebrooik  (Möns  1,S86  vnd  A.  Ber> 
uonlli,  Baf^ler  Chron.  5,183)  giebt  ihre  dauer  ungenau  auf  dreiwochen  an,  indem  sie  offenbar 
die  diiuer  der  belagening  mit  der  daoer  des  ganiten  krieges  venfechselt,  der  von  der 
kriegserklärung  vom  H.  juni  an  gerechnet  nicht  p;inz  vier  wochcn  gedauert  hat.  Genau-r 
diAcken  sich  daher  die  8tnissbnrger  xnsAtze  zu  K<r>uig:»hofen  (Mone  1.2. 50»)  aus:  »und  zogent 
ftr  Mdlenberg,  und  brantent  Rastet!  wd  vil  andere  dOrfere,  und  wart  Mülenberg  das  slosz 
beeehoeaen.  TJndlageat  also  nff  dem  narggnfendrye  ««oben«.  —  Mnbold  Siecht  (ZiGObecrh. 
MF.  «,131)  macht  in  seiner  sehr  knam»  geluHonen  darsteihmg  daa  kiiegee  swar  den  Rttner 
enbischof  nud  den  biscLof  von  Winburg  anfangs  irrig  zu  feinden  M.  Bernhards  und  den 
bischüf  von  Speier  zu  einem  der  friedensvermitllL'r,  sagt  aW  ganz  richtig :  »ibique  [vor  Mühl- 
burgj  benc  doc^  m  di<  ?  i.icutruut  et  dova^tarunt  tcrrani  cLrctini  circi  in  tantuiu,  quod  marchio 
se  triiidf-m  ad  gratiam  duniini  Palentini  dedit«.  —  Auf  die  iesurt  ib  r  sogenannten  Strass- 
bursri  -  iiFi  liivchronik  »und  lagen  3  wuchnn  auff dem  marggrsffen  ^nr  Müllpnlifrg*  I  Code  histo- 
liqne  de  k  Tille  d«  Stnsbonrg  2,148)  ist  kein  wertb  tu  legen,  da  die  spM  redigierte  chronik 
an  dieser  stelle  nor  einen  ansiaigans  •bsndtierlerfiifiBebBnglCtaigshiofbnsbieteL  Abgesehen 
von  der  erwähnten  angenaaigkeii  und  abgesehen  davon,  da.$s  auch  er  den  K<'(lner  erzbischof 
zu  den  Terbflndeten  re<rhnet,  unterrichtst  nns  nur  der  dem  niarkgrafen  freundlich  go- 
sinnti-  Kutelor  chroni't  i-twa?  ansfnhrlirhi-r  i'li  r  Vu-  bflatjiTan}.':  »und  nach  langer  tcding»' 
do  ziigeot  hertiug  Ludwig,  der  byschoff  vnn  rüln,  der  bischoff  von  Spir  und  die  henächalTl 
von  Wirtmbwg  mit  den  obgenanten  statten  ulT  den  marggraffen  mit  grosser  macht  und  mit 
Til  sAgen  •  • .  ■  nnd  elftgent  ndi  täi  Mülenberg  das  «aeeerhos,  nnd  sehnssent  nnd  wnrffant 
Tait  darin.  Aber  die  ftMMSi  TeetSB  Idte^  die  von  Swäbeii  darinne  naieut^  vid  endi  ander, 
die  wSrtent  sieb  fromklich  nnd  ritterlich  und  gabent  den  useren  nnt  vor«.  Ein  wa.<iserbaus 
nennt  der  chronist  die  bürg,  die  in  der  that  nach  einer  1G89  angefertigten  skizze  (ZOOberrh. 
HF.  4  tafel  h)  noch  gegen  ende  des  1  T.jahrhumlerts  von  einem  nassenjedoch  :jii'Vt  durch  die 
Alb  gespeisten  graben  umgeben  gewesen  iüU  Vgl.  Schulte  iu  a.  o.  NF.  4,3U1.  Zu  dem  miss- 
lingen  der  belagerung  trugen  verschiedene  umst&nde  bei,  welche  Johann  Ton  Bingen  an 
nuhilKh  angefahrter  stelle  an^auichnet  hat  Die  in  nr.  3694  erwUuten  aehwiengkeiten 
des  arlülerielnnupoflea  scheinea  doeh  nicht  gant  gehoben  worden  m  sem.  Zun  wenigilee 
war  ein  üieil  der  Basler  artillerie  unterwegs  liegen  geblieben,  worüber  sich  Bingen  folgender- 
massen  ansl&sst  (Basler  Chroniken  4,33):  'Engelfrit  Schcrrer  waz  des  gezüges  halp  ze  vor- 
sorgende hinab«  geschieket.  Wand  wir  hatt-ont  un^-  r  zwij  gnjsteu  bnhssen  toi  3!ri'<  ii':H  rr, 
nnd  mähte  LampnKbt  unser  bähseDmeist«r  stein  gnüg  gehept  ban,  er  hatte  mit  der  grossen 
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bühssen  (far  uiu  ^iits  geschaffet,  da;  t  r  sin  Iii  und  dji-  sUi'd  uro  irüli<'pt  hetto.  Abi-r  iü  vil 
und  er  gfiiii_''  :-  liatt,  «Ivtt  er  dou  v-iilvii,  nn,.'  jchirni  und  mh  |i;i;t.  WluiiI  derselbe  gezug,  und 
oacb  ein  nuw  scbÜQ  wurgk,  daz.^ii  gsmacbt  haltent,  bleip  2«'  Strarbiirg  bangen,  und  ettwic 
TÜ  bühsensWineu,  daz  die  nit  gMI  IUIimIniv  komment«.  —  Neben  der  unznlängUchen  mili- 
tlüriaclien  vorbenitang  der  bclagemnr  waebiß  »oh  mA  dt«  ebmi&lb  aohoa  «nrUmto  (nr.  369 7) 
scbwierigkatt  d<r  ▼erpfl^og  geltend.  Yott  d«!  sttdten  seh«in«ii  mr  dt*  ftwiBltMgtr  adt 
allem  wohl  versorgt  g-ewcsi'n  in  sein,  und  diese  Ii  ■  ohuldict  Tüncr»-"!!,  dass  ütp  i:i?n  Basloni 
iiUein  iiirht  einmal  um  gold  tdnipMii  pn/viaiu  abj.'i'gtbe.i  hitu  a.  a.  4:!i-  Zu  alledem 
gesellte  sich  der  eindrui-k  d.T  f:"tr;ri  l.t''t'  ii  iivfrsioii  Ludwig^,  vnn  ChiV.  iiis.  Aach  für  die 
der  Mählburger  richtung  vurausgehond"!!  Verhandlungen  ist  nnsre  einiige  quelle  Hingen 
ii.a.(i.  4,34:  >ala  man  in  dem  velde  für  Mülenberg  lag  nod  man  marckte,  daz  die  obgenanten 
bMmn  eiD  luhtnag*  iwdachmt  hwtMg  Ladewigan  imd  dam  muggiafian  tndbakatton^  du 
duimefa  meh  mMr  md  mdür  «Mto -IranpUMni  irMdilfltt  tinri»  dk  ««teil  tpom«  mit  d«m 
margeraffcn  hatlent,  und  wiirt  mit  Imn:-.  trpru'.d  :  'H-Iibh  fninde  wellen;  ivisspt;.  dn7  w  d  ein 
ridituuge  zu  f^rndende  und  m  ijütlcnit!  ist  zw  ii:-i;  ln'jit  di  n  obijonanten  In  rrun  ;  unil  was  tiirer 
hie  verhandelt  wirt,  oder  pctan,  oder  iLiVt"  man  fi.rhasz  in  dem  veld..  hlif.r-n,  das  f  esrliehe 
Tonderstette  wegen.  Söltc  ila  yemand  utzit  m  banden  gan,  ^derein  bidenuaii  verloni  werden, 
WM  danuz  gande  würde  oder  furer  üiTerstan,  mochten  ij  »elba  wol  mercken.  So  «er  onch 
fwrtlnlkb.  dM  dw  ktaelmf  voa  CUü»  md«iidK  lMn«D,  dU  uti  hj  htrtMg  Lidaingiui  im 
fside  mmt,  fllrar  bH  UilMBt  86H»       denn  von  V«r  iMten  yngm  to  Most  In  velde 


Ilgen.  nnVbtfl  diflantjde  nitbestan'.  Und  andi  r  dpr  p-lirhn::  ivortcti  ti1.  dio  frs.rlimc^'.irh  Wi  - 
renl.  des  iiuder  sU'Ur  und  wir  UJU  nit  versebeu  haUtnt  Als  /  antwurt-jn  aus^r  liOiipÜuU'  ut 
«lieb  rede:  sy  wcront  mit  hortnjt;  Lndewigen  and  im  i-t  mltle  zo  Ttddo  gezogen.  Wenn  der 
abezüge,  so  zügont  sj  ouch  abe.  Der  marggrafT  bette  den  uo&ern  liaz  ire  genommen  oa«  recht, 
in  einem  Undfriden.  Des  werent  die  unseru  lange  zit  U3xgelegen.  Müston  sy  des  noch  fArar 
onUgao,  du  noMMi  sy  lidw  and  tönt  »Is  dahsr  «rbtitut  «g.  Du  nag  mn  hianack  in  so» 
liehm  sacbm  badengken,  ob  et  la  adraMea  konpt,  and  die  ttatd  koitem  ond  Kbadant  dber- 
liah'  ii  '  i  —  Man  sieht,  die  Verhandlungen  haben  sieb  in  der  rifhtunp  weiter  bewegt,  die 
üe  »cliv>ii  iiu  lager  bei  Neaborgweier  cingeschlagau  hatten  (nr.  36'J7),  doch  vrärden  erst  die 
•okhaarinltanirim,  wUaUariiaitaahaAo.  S701 


»item  Margw.irt  reit  gon  Enszlu  in,  als  nnü  die  von  Hasel  von  der  Wallie  wegtin  aldar  iK  .M'hriVni 
hatten,  coste  1  lib.  lo  sh.<.  Kolmarer  kaafhausbnch  nr.  17,22  and  nr.  1(4,1  za  der  mit  dem 
2.  jdi  baginnudan  mdu.  KAbnar.  8t-A.  —  TgL  nr.  S700  md  3721  iL  S70t 

Freihnrg  i.  T5.  an  Suletliuni  Den  seinen,  dif  iti  des  markiirafen  latid  geschickt  sind,  geht  es 
iiuiU  gut.  Ha-sül  wird  iMiin  ns  ihres  bundea  an  die  oidgtuossen  cdne  botschaft  schicken,  am 
bilfe  zu  Werben  wider  den  prinzen  vnn  ChAli)ns  (Zschaloni  und  andere  wälschen.  die,  wip  es 
heisst,  dem  markgruf»']!  zu  hilfe  iu  da-s  Sandgau  and  Elüa.^H  liehen  wollen.  Ks  ist  nothtg. 
dass  alle  Städte  zosammenhalteu.  Ueun  »bebabeut  wir  dise  sache  wider  den  marggralfen, 
da)  obgvt  wil  baaotiabeii  aol«  daa  ai  allan  statten  ein  aaliidiar  anliuig«,  daa  irir  n^fnaod,  da» 
alle  stette  ud  erber  hit«  dadoreb  aa  ere  and  an  g4t  ttoenen  and  waebssen  aOllentc.  Pap. 
Or.  Hasid.  St.-A-  Hri.  fp  Ebenso  an  Rem,  ebenda.  .tTT.  -   Schreib^T,  Frcihiirircr  Vh. 

2,34S  falsch  rtiduutiri  2U  jali  4  nach  dem  conc.  in  Freiburg,  dcmzutblge  gloicblauteQd  auch 
an  Zirieh  nnd  Luen  gMchriiAan  «ardan  aontai 

Speier  an  Worms.  Ein  freinni  :n  di  in  h  f  r,  ■.  r  Mijl:l^?  i'.-  -i  broibt,  dass  der  krieg  zwischen 
pfalzgraf  Ludwig,  den  st."ni'...  :.  lui  11.  !!rrnl,a:  .  1j  i.t  im  de  niittagazeit  beendet  worden  sei. 
and  der  en'biscliof  vun  Kuln,  der  bisrhid  vi  n  V,  ri  liiirg  nnd  der  von  Hohenlobf  da> 
Schlot  Mnhlburg  zur  vullführong  der  radiUiug  eingenommen  haben.  Ohne  jähr.  Visit  Man- . 
Ci>p.  cuaov.  IMIage  zn  einem  acbnibaD  von  Main  an  FnnkJbrki«nS.jalLFktnbfltrt.  .^t  .-A. 
Keichssach.  acten.  XL  :l.170.  HTCU 

Heinz  Küchli,  Dietrich  Kotz«,  Ulrich  Kdbnr  und  Hauman  bmidie  au  Kenzingou.  Bitt<.<u,  diesen 
den  frieden  zwischen  Freitmrg  und  M.  Bernhard  betroffendon  bhef  an  Freiburg  durch  einen 
reitenden  boten  la  beiSrdeni,  da  die  ricbtong  an  S.  jali  mittags  angehen  mU.  Schniber, 
Fnibn^  Ub.  2,340.  S905 


Digitizeü  by  LiOOgle 


408 


1484 

juli  3 


1 


Mulnberg  I  »■■n  'lfm  Vflde  Tor*  frzbischof  Dietrich  vort  K<Mn.  hischof  Johann  von  Winburg  und  Alhrecht 
"  j     von  Hiih<«nloh"3  (H'ilK-nluirh  i  iniu  hpii  als  königlich'?  ijcvcilmachtiptt'  eiiin  viillknii.ru  ii«  sühn« 

■         ''     2r«iscb<'n  pfalz^af  Ludwig  und  d<<n  vi>rbüad8t«n  stAdton  Strassbnrg,  Bu«l,  üolmar,  Schlett- 
stodt,  Kais«r8b«rf ,  Khnheim,  Mütiltums  jn,  Türkheim (Dornikevm),  naibmg,  Bnisach  and  En- 
-    t--  '4in(iB  «MtMik  «4  ILBn&hud  aadi^ 
.  r . .  alt»  liiftM*  ItiH' fntgtlniMi' ifWdML'  lt.  BniihM4 'nll  A>  (Mhannig  dw  OmuMbiiii  dM 
I     fehdcbricfs  der  vcrwittwe>t<n  hsnopin  von  Oesterreich,  Katharina  Ton  Bargund,  bmlifaB, 
".■'>.-  '  •'     Jen  der  basterd  Ton  Ott>>nheim  anf  dpm  heimriit  );(ifanfren  hat.  ^^>ch  nicht  gemhlte  schatelingwi 
'"  .  I     nBd  brand?<:hatzoii('-ii  WfT(ii>ii  nirht  :uis^'c/jhltu  Wt-r  sich  lur  sulihf  s.: biit/.ung'eri  ■.frliur.'l 

'   i     bat,  JoU  von  <lcr  betreffwndtti  lurUi  ^(!in^•r  bürpschaft  ledig  pcsagt  werden.  Aufgegibtau 
'  -'-  -  '  -        toh'll  Bollen  anf  nachsncben  ii<.  j<ihresfn<!t  wie<i<>r  verliehen  werden.  Orr.  Karlsruhe  a.  MänduB. 
•  I    pit.        IL  nih  Videos  FlUtgnf  Ladwiga  T«n  1424  Jnli  6  BaideU»«!«.  Stnai- 

•  !    «tog.  8i-A.  kk.  149  «.  nuel  Mt-A.  at  wk.  1014.  — Vgl  dl«  BMelar  dinniik  bei  Vom. 

1     QnellenRainnit.  1,285  n  Basler  Cbron.  5,1H.1:  -7A  di^pn  dingen  do  kam  der  envirdig  hcrr 
-'       .     ein  bischoff  Ton  Wirtzhnrif  nnd  cm  bcrr  von  HobenU-cli  als  britten  von  dem  Römischen  kiinjf 
■  •     •      I     Sigmnndt  von  t'neern,  und  leit^nt  «ich  in  lüe  Sache  und  warr  d.i  L-i  rni.l-  L  iiui  di«  sucbi' und 
I     stösie  gBSÄ'iet  utr  liit   i  tid  brach  der  hertzog  uff  rait  don  sinen,  und  die  stotte  uacb,  von 
dem  wasserhnse,  nnd  schntfent  nät  endelich».  Tnd  lieleibe  der  hnchgebom  fürste  marggrfiflb 
B«nkar(  Toa  BadM  bjr  «inni  sUnua  md  IntscbaBteD.  Oaeh  laignt  die  obgenanten  hamn 
and  atetC»  drya  iraekni       vt.  370 1]  wf  Mdhnbaiig«. — Mii^t  nw  dar  Stnarimiger Ibrt- 
setier  Kflnipshnfcns  bei  Mone  l,25r,.  sondern  auch  Johann  von  Bingen  (Basler  Chron.  4,:!o) 
spricht  imp  von  fWT  einnähme  Müblburp'.  Johann  von  Bingen  (Basler  Chron.  4,3())  be- 
richtet dariibpr.  »da?,  der  jonp  niart.'<.'r;-iT  imh  Hadcti  m;innp  wart  des  obgenanten  herren 
I     lieH^' ^'  Luilt<wi)r»  oud  empfing  Graben  das  slosz  von  im  ze  leben.  Und  ^ab  man  Beinhartan 
I     von  Kenicbingcu,  der  das  selb  slon  Grtbao  in  demselben  getrnsch,  und  ee  der  krieg  ("ifgiengi 
i    mit  andam  nndent&nd  und  du  ouch  gaarnman  bat,  4000  gAMio  daflür,  daa  ar  tos  sbMB 
f    saeban  atiVnl  Und  wann  dax  vare,  -dM  der  jmg  nnt; graff  bartzug  Ladawiga  naima  nit  na 
'     sin  wölfco,  so  s6lte  er  im  15000  giildin  geben,  nnd  mAchto  der  manschaft  damitte  lidig  sin. 
]     Doch  mpint  man,  der  marggraff  mit?  h<Tt?<>?  Lndewie^n  fVirer  t<jn.  Davon  mochte  aber  unser 
I     [Ba.-  l-j  i'iiUihafl,  80  daby  warn;-,  nr.  h-  wiss'^nde  wiTiiuii  -        Ih  r  ^  rassbnrKcr  furt.^clzs'r 
I     Köni(,'ihofen5       Mone  1.2.5ß  verwechwlt  Graben  und  Möhlburg,  w.  nn  er  sai;!,  dass  der 
I     krieg  vor  Mühlbarg  gr-richtet  worden  sei,  »duch  also  da.s  der  marggriifr-  ila-s  selbe  slosz  von 

dam  bavtaagan  sA  labao  ampflnga,  aad  daa  aa  nacb  ainaa  toda  ain  erbaa  owh  <&  lahan  aot- 
1»foh«ä  aidtan,  bHi  daa  daa  aloa  nft  ainar  aomme  ittUn  abgelflaat  winda«.  S706 

^in  dem  velde  vor«   diesellis'n  muchen  line  riclituiiL-  .v.i-  Inn  \{_  Rcruhard  und  ib-n  Städten 
l-'reiburg.  Bndsach  uud  Endiogcu.  .M.  Kernhard  gir  bt  don  ?l;idt«n  allu  von  ihm  oder  seinen 
amtlenton  weggenommenen  dürfer,  lento  und  güter.  zinsen  und  gälten  wieder  nach  answeisung 
daa  in  Stmaaboig  aofgesteUtcn  und  in  W«nns  vor  dem  anbiacbof  von  Tiiar  lad  den  ksr- 
nMiniiadian  rithan  artkitaitas  nmfefaniaaeai  Klagl  dar  maikgraf  tbar  n  baha  aehadan- 
crgatzlbrdemngen  einer  Stadt,  so  soll  dieselbe  erzbiscbof  Eonrad  von  Mainz  oder  bischofBaban 
von  Speier  oder  grnf  Hans  von  Lupfen  oder  .Swartz  Iteinhard  von  Sickinpen  o<ler  ritter  Hans 
K'>iir.id  vnti  Ündman  'ider  Kaspar  vnii  ('liiii,'cnlier(^  niler  Han.s  viin  Vi'tiiiiiit,''ii  'La.  oder  Rein- 
hard von  Siekiugen,  vogt  zu  Bretten  (Hreiliem),  zu  einem  gemeinen  orui  nncn,  der  mit  gleichem 
znaatz  beider  theile  zu  entscheiden  hat  Die  freizögigkeit  (der  »gezog«)  soll  von  beiden  theilan 
gabaltan  mrdan,  wia  «s  ia  der  ttcktoog  twiacben  grarEganvonFtraUNug  oad  daa  braiagtni- 
aeban  aUdtan-ftatBaaatel  iai  (fitn)968  bai  ScbnUian  Ob.  i,S85,  vgL  anah  nr.  363lX  Daah 
sidlen  die  st&dU»  dem  markgrafen  eine  »hesatznng«  g<<nnen,  seit  dem  tage  nuner  besitior- 
greifting  der  herrschaft«n  Hachberg  und  üesenhergi  »und  «nrh  hinnanhln  al.s  das  herkomen 
ist  und  hiimatiliiri  '"■Hell  den,         ■ii-   m  litunirsbriefe  i'iml' iiI,  ili  r  "r  riin'htig  iat*.  Wollen 
I     M.  Bernhard  und  die  durch  vorgenannte  riflitungsbriefe  g'-biindenoti  j m  iid  ,be.>otzan«,  so 
I     smII  das  in  jahre.'ifrist  mit  den  drei  nächsten  muttermagen  vor  den  rfitb  n  :  i   t.idt,  wohin 
I    der  betreffende  gaugen  ist»  geathebea.  inn  dagagan  eina  dar  alUte  dem  markgrafea  Janaad 
)    »abaarttab'»,-  a«  aallala  »nwlmlgaa  aa  Ä«  aada,  ribah  dam      daa  toadaa  raAt  nad  gawao- 

>  b«lt  ist«.  PrcTol,  welch»  bilrger  Torgenanklii<atldte ib  daaoiBili^Afliidian gaiiehtaa bagaihan, 

>  aollan  dein  markgrafen  in  genannter  «aiaa  gebaaiaii  wardaD.  Orqaaa  iibaltbtt  «oa  aattan 
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«Ml  «ndtara,  dit  u  1<9i  oitr  lerlied  g«ht,  wie  diabatalil,  raord,  ketzeni,  TonUbaniimS  ila^ 

trlflichon.  »C'W  nach  rocht  gcrichtf  t.  wim  Nmi  T'obi t  frütrr-,  H<'hul''.-  uti  i  i-rbstreitigkeiten  zwischen 
bürgorii  viirgHtiHtuilcr  .stidt«  oiiJ  iiirtrkgr.illn  lii>ii  uiiW riisaiieii  Iwi  ilaagfricht  des  vt'rklagt^jn, 
fiezit'huugswoistj  w-'nn  dit>  guter  Ichiii  oJur  Jingliöflg  sind,  Jas  zusUnligB  gfricht  za  ent- 
schfiidoa.  Wegnn  der  ptUndung  ''on  linsoa  und  zehnten  soll  man  sich  au  den  amtmann  des 
betreffenden  dorfes,  er  sei  vugi,  Bcbultheis  oder  weibsl,  weoden  und  die  pfiLnder,  nur  wenn 
sie  aichl  gtgebeo  werdes,  eintnibea.  Hie  Md(«r.  -kOuMk  jUtfikh  im  MUüiiic  oder  habA 
•iimn  momt  lauf  aif  karten  ihmialnldnn  indaaeMdaifinitweib,  UndecnmdluHUgeBiiid 
diis  ihri^fe  r^inbringcn  ;  auch  in  der  -/wisrhr iizr^it  yi^h\  c-  ihnen  frei,  ihre  güU'T' rn  hnr.en,  ili^rh 
sollen  -sin  alHilüiiii,  wüim  sie  übtr  riiu-ht  ttuhblribeti,  lu  wirthihäu-sera  einkehren  (»an  fallen 
v,:r-.i :.  jL'urji  I.  Üie  ätädt«  sollen  tlln  ausbürg«r  in  dvi  herrschaft  Hachberg  und  Uesenb«rg 
abthaa  aud  künftig  keine  ausbörger  daselbst  annehmen,  aoigeuonunen  kldster,  geistliche  und 
odelleute.  Die  neuen  zOlle,  welche  der  markgraf,  seitdea  «V  ialMtittderhemelieftHaelilMiy 
ist,  erltoben  ioA,  werden  «bisellutt.  JH.  Semliaid  Uttt  ittgtuaal»  attdte  im  guum  ihrer 
ätein^beo;  ferner  Uaet  er  «  M  eilen  Ihren  ftwliriten,  betehnt  Omnma  von  Bobenheim 
ivi  yAT"<fnsi  wieiler  mit  den  deni--'l^fn  vnn  iicm  ^Ild:^cherl  mminsrerirht  abgesprocheneu 
leheii,  l'urderl  iu  xukuiift  keinen  iehrisniauu  .ier  hurrM  huiti'n  Hailiberg  uiui  Uesenberg  vor  ein 
anderos  ab  ein  Hachbergische?  raaniiffericht  und  U-.i  Ii.'  iiidte  in  dfn  nichäten  sechs  jähren 
aa  des  dOifim  Bimsingen  (Kern-),  Uochatetlou  (-stat),  Achkarren  (^Uchtkorn)  und  Leiselheim 
(LUMlldl»)  ingeirrt  Die  von  den  Stedten  auf  ihrem  zage  aingeoommenen  und  zur  huldignng 
gaiwugMMii  jurkgiftflichea  dOifiar  Ihringan  (Uiyn»),  Biehrtetitm  (ßjt/M},  BalüiBgeo  (Bild-) 
und  Kelterdingea  werden  hie  in  TdtUger  eifBIlnng  der  riehtug  gmHennann  von  Snb  Aer- 
geben, der  sie  alsdann  und  nicht  früher  dorn  markgrafßn  wiedergeben  soll  Während  ^fraf 
Hermann  diese  dr>rfer  innehat,  soll  er  wirjre  tragen,  dass  dem  markgrafen  keine  seiner  zu 
jenen  dörforu  gehürii-'eti  armt-nlHut.'  vnn  i  n  siädten  »geverlich  entzogen  und  eiitweretc 
werden.  M.  Bernhard  siegelt  mit.  Or.  Karlsruhe.  —  Schreiber,  Freibui^er  üb.  2,340  — 4{>. 

—  Auszog  Scbo«pflin,  HZB.  (l,  14u.  —  B«g.  ZtiFreiburg  ;j,3«a.  —  Jobann  ton  Bingen  a.  a.o. 
(BaalerCbrou.  4,3 1)  tthrk  in  einem  anmg  der  «dwutehenden  IhedennttUnl  noch  folgenden 
In  der  riebtung  nichi  enttaltenea  artikel  an:  II.  Bernhard  >aol  onch  den  fren  daz  doiff 
Thiin'^fl,  i1rn  -r  lUz  mit  gowalt  vorhat^',  kcren  ono  fiirworte',  —  Eine  reihe  der  oben  nnge- 
tührt«n  artjkel  ist  würilich  oder  nahezu  würtlicb  aus  einem  frühereu  richtaugsentwurl'e  her- 
übergenommen.  Vgl  nr.  3621.  3707 

dieeelbea  bereden  swiMhen  IL  Bernhard  und  der  Stadt  Basel,  da»  Basel  eisen  gemeinen  er- 
Bemm  soll  «n  uahgewratn,  enMaghef  SnnA-iwi  Hstaii  Uadmf  Btbn  m  Bftkt, 
graf  Hans  Ton  Lupfen,  Schwan  Beinhard  vmiSIddogan,  Hans  Eonrad  ron  Bodman  (Bodameo)» 
rittero,  Kaspar  ron  CUngenberg,  Han.<;  von  Venni^wi  (Venigen)  dem  alten  od«r  Btinhud 
Tou  Sickiugen,  vogt  zu  Bretten  '  ]:ri  r.)i.M:ii\  mit  ^'leichem  zu&at/.  bi'ideraeits  zu  gfltUoher eder 
rechüicber  entscbeidnng  der  zuspräche  limnU  au  iL  Bernhard,  welche  die  vor  zelten  (l  392) 
geschehene  beraubnng  von  Basler  bdigern  auf  der  reichsstrasae  zwischen  Selz  und  Hagenau 
und  die  wegnähme  tob  Basier  gut  wegen  gnmtrar  u  Breisaeh  betnffiem.  Graf  Haimaoa  Ton 
8di  sau  dia  Ihm  von  Baaal  nd  den  andern  attdiaa  m  ilwcebaadeiB  dMhr  lumnnkgnftn 
nicht  eher  herausgeben,  als  bis  ihm  der  gemeine  TerknnJot,  dass  der  mirkgraf  den  U&gera 
genng  getban  hab«.  Verzögert  sich  der  ausüprucb  durch  die  schuld  des  markgrafen  bis  über 
nichste  wuili:i<i  Ir.  !i  liin.iu;  so  soll  Basel  den  nutzen  vorgenannter  dörfer  bis  ru  austrag 
der  Sache  g<        n.  Mitsiegler  iL.  Bernhard.  Orr.  Karlsrohe  o.  BaseL  St>-A.  st  ork.  1013. 

—  Au.<tzug  bei  Ochs,  Q«ch.  dw  Stadt  BUil  S,  14T.  —  noth  ÜA.  TUl  Bingai  a.  a.  o. 
Basler  Chrou.  4,31.  8706 

^Hesetben  bereden  iwischeo  II.  Bernhard  vnd  der  stsdtStruabiiif  gam  wie  In  nr.  S708  giffiehe 
oder  rechtliche  ont^chcidung'  der  zasprüche  der  Stadt  Diese  betreffen  :  1 )  die  klairi'  iles  Strass- 
burger  bürgers!  Fridel  von  Sickingen  (Sc-)  über  die  wegnähme  seines  erutes  zl  Itrt'isai  Ii  wegfu 
gruutnir,  2)  überforderoug  :in  markgrällirhen  zülleu.  iusofem  r.rr  lll;lrl^L'r;lf  vvu  Strass- 
bnrger  bürgern  Stras»burg«r  aasUui,  wie  er  sollte,  Heidelberger  pfennige  nimmt  3)  die 
1 3  mark  silhers,  die  Beinbold  Lapp  und  seine  gemeiner  dem  markgrafen  vor  dem  gemeinen 
ritter  Abreckt  Beger  von  OeispelsheMn  (Oejupoltsp)  »mit  rehto  anb«hebt<  haben,  4)  10  fAmd 
geldea  dar  erben  Merwima  »pacih  im  briwe  he^p«  and  6)  lo  pfund  geldei  »1 
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M.  OaCHiaHUi  vm  Suis  aoU  dk  dArftr 
I  fi  iir.  S708.  0fr.  KstanlM  n.  Writoig.  8t-A.  CFÜP.  l«6.  S709 

dieselb"!!  arkui'.>i"ii,  iln^s  pfaljtrraf  Hfi^  (von  Mosbach)  und  H.-B4>rnhard  dif  f'nt-i^^lifiil  im:  '.lirfr 
Streitigkeiten  über  wildbann,  jagen  und  grenzl>ei>tiininangen  (»undergenge«),  betreffend  di? 
scbKsK'r,  dörfer  und  amt«r  Wildborg  (Wiltp-),  Altensteig,  Weingarten  (Wy-)  and  Stafforth 
(-ort),  dm  bweliafe  J«iunft  nmA  Albnclit  too  Eolwillohft  (-looh}  als  aiiMm  obnami  ftbur- 
tnüm  btbaiK  Or.  KatUrabs.  S710 
'  dii'Sp!b*'n  v('r.'.  .  iM>a  M.  Bcrnh  inl  mivI  die  grafcn  Friedrich  d.  ä.  nnd  d.  j.  von  Lcinlngeu  zar 
cntäcbcidiuig  ihrer  irrong  wegen  der  harrschaft  Uachbeig  an  die  enhischöfe  Konrad  von 
Mainz  und  Ott»  vni  TMar  «od  gnf  fftodfkih  vm  WM.  .'Qr.  KuteriM.  —  TgL  v.  34311 

1.  S431.  '  t;ii 

biadiör  Jf^ana'Toa 'Wlnburg  arkandet,  dasa  if.BevnbifS  «ud  tlMShof  BtlnB  TonSpeiar  yngm 

«inigisr artilc«!  des  von  ihm  am  25.  sept«mber  1 423  zu  Wfiinj,'ar<«n  (Win-)  7.wis<:hi;n  ihni>n  ge- 
machten anla^MS  (nr.  USH'j)  in  Zwietracht  gewesen  sind,  indem  bsidc  theilo  sich  vorwarfen,  Jan 
aalaiis  nicht  bf'folgt  za  haben,  und  das^  er  nun  auf  liitten  der  parteien  ihre  beiderseitigen 
ansprachen  und  forderungen  bis  zum  24.  augu.'^t  gütlich  oder  rechtlich  eotscbeideu  wilL 
Meint  eine  partei,  dasi  die  andere  dem  neuen  anlast  nicht  nachgegangen  »ei,  80  soll  aia  ihn 
im  daiaofftlgeDdan  monat  dämm  aagahao.  Sr  wird  danii  n  nriina  «dar  n  mM  14  iiffa 
spiter  erinnneii,  tmd  In  nratfblsflH«!  srto  «rkcutttatas  aWnials  14  tag«,  naeMtn  dar  MI 
Ihm  vorgetragen  ist,  erl'iufcrn.  Seinem  sprui  1ie  sidl  bei  Ji  r.>plben  geldstrafe  and  gani  su. 
wie  eis  im  Weingartner  anlass  f^'Stj^oäetjt  ist,  uachgogangen  »erden.  Leidet  der  spmch  durch 
kranlvlieit  oder  soustige  vfrhiiiilernng  bischof  Johanns  anfschnb,  so  bleibt  jedem  theil  sein 
recht  vorbehalten.  M.  lieriibard  und  bischof  Raban  erU&reu  ihr  einverständnias  mit  dieaer 
bandnng  und  geloben,  dem  spruche  bischof  Johanns,  «er  habe  ordnnnge  odar  ikTÜchkalt 
des  rechten  gehaltmi  oder  nicht  nad  4ia  paithian  «yen  darzn  herUbt  odar  gagantlBt  «dar 
nit> ,  nachzugeben  b«!  einer  galdbnwe  von  1 6000  gülden,  dia  te  BbarhalMiia  ttril  aa  das 
andern  zu  zahlen  hat.  Mitsiegler :  die  parinien,  erzbischot  Olllildl  Ulli  nd  Atbrecht. 
herr  vun  Hohenlohe  (-loch).  Or.  in  duplo.  Karlsruhe.  8712 
I  M.  Bernhard  verspricht  den  knrfdrsten  Konrad  von  Mainz,  Dietrich  Tan  KOlo,  Otto  von  Trier 
nnd  Ludwig  tob  darPfaU,  ihnen  getranUcbia  heUan»  daaa  der  «tron  waA  laiivfltddaaBhaiaa 
'gvfreit  imd  bes^tnni  werde,  itiemand,  ver  es  auch  »ei,  anf  d«ra  Bhein  anngn^  odardar^ 
se'nip  :imf'."ut*'  und  di^ner  litiLTi^if-Mi  /.u  lassen,  den  '/nll  vwi'^rben  StrassbnriT  nn;!  Mainz  wie 
dl>  k  irr.ir:  t<'ii,  andere  fürsteu  und  &tädt«  zu  erheben  und  für  geleit  und  für  gruntrur  nicht 
m  hT  it  in  i^^ewOtailiekan  aoU n naliniin.  Or,  in d^plo.  Wirtbug; Xniaanh. — Oap.saec. 
18.  Karlsrahe.  8718 

derwiba  verpftudet  für  loooo  guUl.  n,  abldsüch  «m  dIesenM  snmme,  die  Stadt  fingen  aa 

pfalzgraf  Ludwig.  Or.  Karlsruhe.  —  Hugo,  Mediatisir.  der  deutschen  Beichs? L'i>Itf  — 
Der  »in  dem  velde  vor  Mülnberg«  ausgesteUte  gegcnrevers  des  pfalzgrafen  verbricht,  die  iSsnng 
am  die  Torgenannt»  anrnme  gestatten  sm  wollen.  Or.  abaoda.  —  Hogo  a.  a.  «i.  284.  1714 

damlhahulerlegt  pfandbriefli  dbac  Bövingen  bei  Eberhard  Ton  Seinsheim  (Sanwaaheim),  dentwh- 
meislar  in  Homeck,  der  sie  bis  mr  wiedereinlösung  Kppingens  verwahren  imd  nOUiigenfalls 

herleihen  soll.  Or.  Karlsruhe.  —  Die  unter  nr.  2(i:i'2  angeführte  benachrichtifiuit;  4i-r  stadt 
Eppingen  vuii  ihrer  verpHindung  gehört  offenbar  hierher.  Widder,  De-schreibung  der  Pfalz 
führt  dieselbe  Urkunde  nach  den  von  Wille  in  der  vorrede  lu  den  Kegesten  der  Pfalz- 
grafen näher  characteriaiorten  Aeta  conpromiaai  Anrelianansia  su  1404  jali  4  an,  nnd  der 
vaarar  nr.  SOSS  m  groade  üaganle  pOagiirbafidit  beruft  aidi  aaf  dla  «riginaliitaBdfc  Aber 
wader  1402  noch  1404  kOnnea  in  lietracht  kommen,  ond  aaeb  dar  tcb  mUsr  fbüUeferte 
ansstellungsort  Doriach  wnst  aaf  den  4.  jali  1424  hin.  8715 

derselbe  begiebt  sich  aller  anspräche  an  die  halb«  Stadt  Hmdelsheim  (Hejdolffsheim),  nachdem 
'    pfahgraf  Ludwig  dieselbe  mit  10000  gnlden  wieder  eingalSst  hat  Or.  Karl.«)n]he.  3716 

Holenberg    »in  dem  felde  for«  enbischof  Dietrich  von  Köln,  bischof  Johann  von  Winsburg  und  Albrecht 
I     von  Hohenlohe  ber  jdcii  zwischen  M.  Bernhard  und  der  herrschaft  Wirt'in.borL',  driss  die  Pfon- 
heiaer  richtang  für  alle  Tormals  zwischen  dem  markgiafsa  eiaeneits  und  vorgenaaater  herr- 


Digitized  by 


406 


1434 


juU    -i  .  Malenbert; 


[14'24 


nach 
1434 


jnU  5 


KteR«iiA^k1oriirH4framlbaa«vMM«ti  star^  giwtiiim  «rilM  in  killlMi  bhiboB  wU. 

suzwar,  lia-is  <li«  tin-h  iiirht  v  illinfTneii  »rtikpl  nnvenöglich  ausppfQhrt  werden  sollen.  Der 
nuijki.'ral"  Imt  sioli  uui  Kliiiiiü-chon  ^'ulden  für  die  einhalUing  ji>u«r  ricbtnnR'  jn  ver- 

bürgi-n  uinl  di'U  jirafon  Ludwig  und  Ulrich  von  \Virt*mb«r^'  n^ch  ihrer  müudiglfi'itsi'rklikrui,^' 
ganx  ebmso  üb«r  die  fortdaaerada  giUagkeit  der  Pforzh«inicr  richtan^  einen  rerers  ao&zu- 
itUHen,  wie  «k  in  jener  richtanf  I^W  Miions  der  »tatibalter  der  herrschafl  Wirtemberg 
Cwcb«liMi  üi  W«gaa  d«r  ford«niiifiii  uA  W8|rt«h».w<khe  die  Inrnduft  WirtaaibMf 
Pix  ridi  inid  einife  lehinnUnater  und  fOtUrittaMr  «n  dm  nurkgrafen,  ainig«  win«'  di«oer 
and  die  seiiieri  ha',  nml  wi  Vhi--  di-?  anssteller  bei  ihrc-n  vcrmittlnnjrFversuchpr  lu  Mörsch 
(Metscli")  iiiid  Vi-r  MuliU  urg  duf  sinem  von  ihnen  besiegelten  .intVi-/"iri;net  haben. 

soUt'n  d'T  uiarkirral' und  ^idii"  di<>ner-zum  recht  kO'mmeti  vor  die  rif.i  r  Hurchinld  und  Wolf 
and  T  >r  Otetrii-h.  allo  drei  vom  Stein,  oder  vor  einen  derseUxm  ab  obmann  mit  gleichen  za- 
sättfu  lieidi  r  {Hirt.  i-ii.  Wenn  der  markgraf  dieser  ztuprftche  w^n  seinerseits  zasprtk^he  an 
die  herrschalt  Wirteabwg  erbebt,  ao  bit  ibm  diMealilTMgwnimtett  kUitoni  vor  dtoMibea 
si'hiedsgericlit,  das  bis  toni  29.  September  gffiteh  oder  reÄäieb  eotaohiidvn  aoll,  zn  nebt 
lU  stehen.  Für  barg  nnd  stadt  Ilerhirfr'n  (Ha-')  and  Müssing'fn  i'Mf-\  die  f^rnf  Fritz  v^n 
Zollern,  genannt  Ottinper,  an  den  maikgrafeii  verp.fTindet,  die  berrschalt  W;r;emberi;  aberw 
ihren  hand-'n  |j;en.  iiinu'n  h;U,  ndl  die  ht'rrf*  b:»ft  di«in  markgrafen  oder  dtr  Kririu  vim  Wir- 
fcmberg,  Henriette  von  Muuipelgard  (Muiupeiiirart),  >der  tzwvyer  ejnem,  welchem  dan  daz 
gelt  zo  nemen  gebott«,  iä»  vtn  dem  markgrafen  dem  grafen  Fritz  gezahlte  pfandsamme 
wiedergeben  bis  tum  29.  i^epteraber.  f>er  markgraf  und  seine  erben  iaIlMialad«im(d.k.iiMh 
'  hickzahlang  der  pfandsuninie)  wegen  Hechingens  nnd  Vdsslageni  an  dfe  bemeluiftWirtom- 
berK  ki'ine  an-iirMchu  mebr  bab.'n.  B.-ide  [■artoicii  t!v>!li-ii  binnen  inciiatsfrist  sich  gegenseitig' 
die  genaue  k'ubat'hturiL'  dies.T  l>i;;-''duiii:  mit  je  auun  Ehoiniscinii  L'nlden  versichern.  Mit- 
siegler:  M.  Bernhard  und  d  e  s::.ttb.ilt.  r  der  herrschaft  Wirt^imberg,  |.'r;if  liudolf  vim  Salz 
imd  Hans  von  Sach^enbeim  (-n).  Dynstags  nacb  sant  l'eters  ond  sant  i^awelstag.  Orr. 
'Karlsmhe  and  Stottgari  St-A.  —  Aaszng  bei  Steinbofer,  Nene  WM.  Gbnmik  2,7'2<.)  irri^' 
7!i  jiili  i',  (d'!ni!eT"st.  naeh  vi^it,  Marine).  3717 
,iu  dem  leide  t'iir«  diefi  lbea  \ '  ri,'lficheii  M.  I5tTnlj.iril  unu  jjrut  U  illielm  von  Eberstein  wegen 
des  bargfriedens  zu  Neaeber-t'  in  duhin,  ilas>  M.  Bernhard  dem  grafen  d.is  schbiss  wieder 
öffnen,  und  der  burgfriedeu  wie  früher  gehalten  werden  solle,  ein  jeder  also  auch  seint-n  th-  il 
der  bürg  verkaufen  bann.  Or.  KarlnrnbcL  — .lrie|r  *m  HoidifeMw,  Geaeb.  d«r  Grafen  v.m 
J,ber<b:-in  4M.  371H 
M.  Bernhard  und  die  grafen  Hernuanl  und  Wilhelm  vn  Eber.sicin  vergleichen  aich  wegen  ge- 
nannter spfinn-  in  U  r  uTufstlnifl  I!bi  r>1'  in.  die  jt  di-  jiarlei  zur  hälflc  >lanjre  zijtherc  inne- 
gehabt hat.  Mitfiegler:  M.  Jakob.  Cop.  sacc  IG  Karlsruhe.  —  Wohl  nach  dem  Mühlburger 
-  Teij^cb,  aber  vor  dbeHragang  der  halben  grafKbaft  tnH.  Jnb5b(l425nag.SS),  der^onst 
nicht  nur  il=  niit^i.  v'N  r  i  rs.  lo  inen  würde. 

(zwo  mile  uulei  >lr.i-i^a!t;  Iii  i'ii.eni  dorff)    üni..  Kuciüy,  lJiLitrii:li  Kotze,  Ulrich  Kübir  un.i 
Ilanman  ^midle  an  I  riilnirs:.   Iier  Irn  ile  zwi^ifb^'n  ptabpruf  Ludwig  und  M.Bernh.ird  pieng 
nni  .V  jnli  an  nn  l  si  Hte  ini  i  'berlande  am  3.  jnli  angehen.  Die  Stadt  hat  also  wohl  die  briefe 
.  ihalt.  ii.  Iti  r  eribix  In  f  v,>n  Köln,  der  bischof  von  WMbUf  und  der  von  Bobenlobc 
liabea  zwiscben  dem  pialzgrafen  und  M.  Bembard  «na  ricbtoBg  gMucbt«  walobe  aagh  tou  Am 
'indehi  stsdteo,  Stnusbiirg  nndBssel  aaf|s«nomu«B  warde,  tmd  zWar  nneb  IBrlMbug  trotz 
ihr-m  wid('r>prtirhf',  obg'Ifirh  der  .>-l:idt  die  richtiinjr,  .i(  u'f.si'hen  von  dem  punkt  der  einge- 
nc-ninjcntii  z«'llo,  nirht  übel  gefallen  wird.  Am  :t  juü  wurde  die  richtung  verbrieft  und  dfc 
beer  zog  ab.  Sie  h.nben  heute  das  schreibi-n  Labels  an  Freiburcr  (wohl  ur.  liTun)  erhalten, 
können  aber  ihren  nlekmarsrh  nicht  noch  mehr  beschleunigen,  da  die  fassknechte  durch  den 
andertbalbtägjgen  m»r.<!rh  durch  de.>.  markgrafen  lande  sehr  erufdcl  Sind.  Wenn  sie  wieder 
,  'naVraibng  «ind,  wvUan  >i« 'mit  bdrgwmeiatar mid  nttbungwi  OmWOT»  tob  BoUenheim  reden. 
.  Behreibarv  FniibnrferVb.  2,849.  ' 

si-(iulthms.s  and  ratii  rn  Bern  an  BAKel.  Die  bot.schaft  Barels  hat  ihnen  aBSgvrichtet.  da.>:s 
der  prini  ton  Unage  (OrMig)  an  Basel  wegen  X.  (Bembnnls)  ven  Niederbaden  gqscbrieben 
■  hat,  »nd  dm  Basel  guwwnt  WBrtia  l«t  mgn  -gotmy  tmmgm.  dai  prinn  nfid  i 
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iMrra,  «eklit  TMlleiclU  in  das  |i|feibi«t  der  jtadt  ziehen  und  sie  schädigen  werdau,  am  di«  g«- 
gan  im  naikgiafta  ins  feld  gemgwi«  Ürstui  and  stidto  *ab  dem  velde  (nj  MBgM«. 
ftitf'-Ji't  dlagMMdtMliift  «agafiragt,  vmsmi «ieh  Bual  in  diamn  foll  tob  itmon  n  Ttnsken 
■  luktr  Van  htlieii  li«  selbit  mit  dem  friamn  -wen  Chtions  (Twslalon)  streitigkcHas  «apa 

•  alnea  g^ÜMi/Kincn  birgtrs,  meinen  daher,  dass  dir  crwähiiton  rüsturij^t'n  vifllrirht  ihnen  gel- 
tan,  and  hab«n  vorläutig  aü  ihren  Städten  und  läudern  gt'liotou,  .sich  Jannch  tu  richten.  Pap. 
Or.  Basel  St-A.  Briefe  2.379.  Tt'H 
Ladvif  T«D  Olitlons-Atlair,  füllt  voa  Onag%,  (nift  vpgMchtvt  dir  JUhlburgor  tkhtaiig  als 
hiU^  SfliMS  InmdfligaaMWB  (m.  3279)  It  änlnrd  dli  dir  fenofin  Ktfharint  tob  Oi^nt- 
reich  gf-h'ritjn  staiit  !!''lfnr*  utnl  di.'  am  dirs*  zeit  an  Kudolf  von  Bamstein  Terpfnndrt«  Stadt 
Dell«  an.  Vyt.  JnUuuii  vuii  Birigoii  iiu  üb.  divers,  rer.  mi--  dm  ijing^klammer.i  ii.  Tom  stadt- 
sehrtiiber  Steinegker  vi»rfasst«ii  tirgäuiuiigpn  des  sug.  Rithbuchas.  Daskr  i  hnju,  4,:12:  >Dii 
DB  der  krieg  .  .  .  dnrrb  .  .  .  d«u  bischnf  von  Kiiln,  di>n  biscbof  von  Wirtzburg  aod  den  von 
Bobmloch  gerichtet  wart,  in  dem  was  [her  Ludiwigj  der  hcrre  von  Schalon  der  printz  von 
(inäg.im  saLtwn  birno  dam  Bargfrareu  ze  hilfi;  ah  u  imm»  luiada  bnntlich  sin  [nnd 
lieh  «meh'ui  loBA  rielitiuigi  nit  keren  wolt«].  hnrvu  im  Wib^hm  bndeo  gezogen  für  Bs* 
fort  und  Tattfnrit't,  wol  mit  achtzohcuhundert  plu  rl^  n  [nls  man  seite],  und  lag  da  hy  den 
-  acht  taijf'n«.  —  IHs  datnm  des  anfangs  dor  b..:af,'<  i ui;^,-  von  Beifort  ist  nicht  dberüpfcrt. 
A'.i!  1  II  jili  (nr.  :J7  2'.t'i  war  sif  t)frpi1>  iinfgchi'ben.  Ringen  gicbt  n:ir  als  '.ias  'laturn  icr 
daraufhin  i-rfolgten  rückkehr  der  Basler  den  1 3.  Juli  an  und  sogt,  die  belagerung  habe  nahezu 
8  tage  gedauert.  Das  fährt  etwa  auf  den  ß.  jnli  als  anfangstennin  und  damit  stimmt  aach 
tbmin,  dus  diaBialir  dit  ihMO  ofttMicii  wftrt  ib«rteK)ito  mddaqg  d«  kaligirwgwdil 
.  IcMtt  vtel  fHftw  als  di«  bilftmahmiif  tw  8.  }n1l  (nr.  STVS)  «rfatHm  ImImo.  Di»  ingibm 
der  r.ahl  di>r  bolagi^rcr  bei  Bini?(vn  and  in  dorn  schreiben  v  tn  iiili  wiili  rspriThi  ü  sirh  nirbt; 
denn  Bingun  nennt  nur  die  zahl  der  pferde.  wfthrend  nr.  :tT24  die  ungetiihr«  stärke  der 
ganzen  bolagonugsamiN  «inichli esslich  destrosses  (>aiiw«rliebe<)  angiebt.  87^ 

rittir  Walthar  von  Andlas  (-b)  «nd  Connu  too  BolMnhiliii,  Ttft  n  Kmiihdn,  aa  bdrgir» 


niiiatir  und  nth  zn  Brnsach.  Hanta  snutag  fn  der  nacht  nadi  SDIridtsflif  («bo  an  8.  jvli 

in  der  frühe^'  kam  an  ihre  piifi  lip-'  frau  (Katharin.n)  v.'n  OoiJterrcich  eine  von  dem  priujen 
(Ludwig'^  r.jn  Ohill'ins  (Tstluilaü)  bi'siegeU*»  ali;^chrift  an,  wurin  ihr  4iiii  herron,  ritter  und 
knei  ht"  unil  Cioo  reiäige  nnd  b.^gner  wcgt'U  d>'s  prinzen  ubsugeii.  Sie  liegen  vur  Dclfort 
(Befurt),  das  sie  >zn  nötan  nnd  zu  bekämbern«  gedenken.  Da  der  brivf  spät  in  der  nacht 
angvkoouneii  ist,  haben  sie  ihre  herrin  in  ihrer  nachtrabe  nicht  MOna  vollen.  Eile  thnt  ja- 
-  dodk  Botb,  «ail  M  tin  groscar  aduiden  I9r  das  game  laod  wir«,  «aui  dia  ftinda  Balfiiit  g** 
«SnD«n.  Sil  bittsn  dibar  wegen  ihrer  benin  und  Hiretwegen,  dm  die  Breimcber  ri«h  n 
ross  nnd  zu  fnss  unverzüglich  mar>i-bbi-reit  rnnrhen  and  die  an  1.  rn  ?t:Ldti  im  Bn»istfau  auf- 
fordern, das  gleiche  zu  thnn.  In  gleicher  weise  haben  sie  aa<'h  an  Basel  und  Kolmar  ge- 
schrieben. Besonders  die  von  Ball)  ud  MiMIlMMO  (MillMH-)  tind  «Ölig  und  bereit. 
Schreibar,  Fraiburgwr  Db.  2,»52.  S723 
rittar  Butard  n  Bim,  dar  bArsrennaiilar«  wd  dar  nth  m  Bml  mbnen  Breineb  wa  Mlft 
wider  den  herzog  von  Chillons,  prinzen  von  Orange,  der  sich  an  die  Mflhlbnrger  richtung 
UKh'  kfhrt  nnd  Beifurt  ( Hefnrtl,  das  schloss  der  herzogin  Katharina  von  OcsU'rri'ich,  mit 
■JjOi*  '  werlicber  und  unwnrlicher«  Ih'lutr-r"..  Die  Breisarher  sollen  mit  ihren  s^ddneru  und 
den  ibruu  zu  ross  und  zu  fuas,  soviel  sie  irgend  aufbringen  kOaneu,  am  1 1.  juli  nachts  zu 
den  Baslern  bei  Altkirch  stossen.  Pap.  Or.  iksel.  St-A.  L.  US  übllST.  Oleirblaslaild 
aa  flraibiug.  Scbreibar,  Fraibugir  Ub.  2,350.  —  Vgl.  Bingw  a.  i.  o.  Basier  Chroo.  4,32 : 
»alao  nanta  dia  ImbgalioiM  fttntini  tnm  Katharise  tm  Birgmdiaa,  harttagia  u  Outer- 
rich  ec,  der  die  seihen  slosse  [Beifort  nnd  Dolle  ;  vgl.  nr.  3722]  zügehortim,  uns  die  von 
))a.wl,  naciidem  sy  onch  in  der  büntnissi«  und  in  nnsem  teil  genomen  was  [3645j,  ir  dariun 
hilili'^li  le  siiide,  die  WaldiKn  ze  vertribeiide.  Als«  l>e-:'hrilie;it  wir  nnd  mautnit  die  von 
Slratborg,  die  richstetto  in  EiUaz  und  die  stett«  im  Briugow,  tn  liebende«.  37S4 
Badelf  too  B«kaaenharg,  Togt  zu  Baden,  antwortet  auf  die  an  H.  Bernhard  gerichtete  bitte  ritter 
Biirkards  zu  Ryne.  den  dienern  Basels  ffir  dv  ihnen  nach  der  richtung  peschebene  name 
Schadenersatz  zu  leisten,  dass  seinem  herni  und  den  leiaen  in  der  richtang  und  danach  nnd 
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besonders,  als  di«  sUdte  vor  Stollhofon  iog«n,  ^8S«r  Sohade  zngffQgt  worden  sei,  und  dass 
<1ivr>i?l^'i'  \v>'^.',iii  ,\its  in  und  auch  der  riclinu.^^  >i<>irjprseits  ugariditetan  selNdntgeni  za  ge- 
legnen lugeu  !)cluck«D  wolle.  Pap.  Or.  SuieL  Su-A.  L.  1 12  ar.  1187.  8726 
MigmMiilw  Hill  nlli  «m  UMk  an  BMtL  BAm  dit  MdKiaUiw  dar  KUIImiiw  lieUoB«' 
Odt  M.  (BenliArd}  and  die  abschrift  des  berielites  der  ltMi]>llentoBasab  «kattn,  nd  hofTen, 
das«  die  richtang,  ÜW  deren  Inhalt  Basel  sicti  nicht  n&herans^lanen  hat,  gant  nach  wünsch 
Bast'b  ausgefallen  ist  Pap.  Or.  Bas«l.  St.-.V  Briefe  2,:t74.  3726 

henog  Karl  ron  Lothiingan  an  die  st&dte  Freibarg,  Breisach  und  Endingen.  Beschwert  lick, 
daaa  Smahmnan,  birr  n  IiopolM^  (Ro^ccat-),  obwohl  er  aain  mann,  diener  mi  g«- 
schwonnir  lafh  aii,  •hrfwgMMB  md  «hM  aetn  leben  8afzD.<ag«Q  nit  hilf»  dar  stikdt«  Kolnar 
(Colner),  SebletMadt  (SIetiatatQ,  KtiMrabog  (Keisersp-)  und  Tflrkheiii  (IMiickhein)  ihm 
Stadt  und  hun?  rt«>mar  uhg^ewnnnen  haba  md  noch  vanottaltt.  Oo|h  eoaiar.  Kobiar.  St  -A. 
—  Albrecht,  Happoltsteiji.  L"b.  3,172.  3727 

•  it«m  der  96hiilthaptse]  reit  gon  Cünszhein  zu  dem  von  Lnppfen  and  gtU  Kdunwilr  von  der 
Walhe  wegen,  «osla  eah.44.«.  EolaiarMr  kaofhaashoeh  nr.  17,2S  o.  ur.  I8,S  «tdariaitdMB 
9.  joli  beginnendes  iroeha.  Xainnr.  Ät-A.  8788 

(Trfltuiiri*'t)  Hans  Beriili.ird,  lierr  zu  ITasiHilinrg,  hcfmcister  (»offemeister«),  an  bürginiu-ister 
und  ratb  zu  BbmL  Det  priot  von  Chtkloua  (Zalou)  i»l  aBQ^ebrochen  and  tieht  weg  gegen 
MOmpelgard  (MAnUigart).  Bay.  Or.  Basel  St-A.  BriaTa  3484.  —  BMkntBMl»  Chron. 

4.33  urini.  3.  3720 

d.i.>  liikiler  uufgobut  auUT  deu  haupüeuujij  riller  Hans  Hich,  altbürgi-mieiäter,  Ilug-  z»r  Son- 
nen, altzunftmcister,  and  Konrad  zem  Haupt.  nirii;:i.  rrn  der  Icrämorznnft,  sowie  dtra  baii- 
nerherm  Mathias  Eberler  d.  &.,  genannt  Schlosser,  ratb.sherni  der  kaaäoate,  das  aufgebet  der 
Kleinbasier  unter  dem  bauiitmann  Henman  von  Thansel  (Tho-),  genannt  Krise,  and  dem 
baanarberm  Martin  Sailar,  famar  di«  nm  Waldenbocg,  Haabaig  nnd  Uaatal,  die  leota  jon- 
kar  Sadoib  Ten  Banstain  und  andere  rittvr  and  knecbta  der  BÜlar,  Uta  habeot,  aorit 
ab  denn  yedennan  dazÄ  ruUic  und  rerfengklich  üfbrin^roii  niofhtent«,  ziehen  zutü  »r.t-ati':- 
Beiforts  nacb  ilir^ingeii  In  j  Altkirch,  wo  .sie  sith,  wohl  am  1  2.  juli,  mit  dem  aus  licr  inark- 
.crafsthaft  zurückkehrenden  Basler  bundcskoutingent  Tereinigen.  Joh.  vtii  Hiiju-cu  a.  a.  o. 
Basler  Cbron.  4,:t4  n..  i2:  »und  zi'igent  wir  nsz  mit  gantier  macht  af  den obgcuanten  priu- 
tcen,  >U  zini'tag  vor  keyscr  Heinrich«  tag  atino  prcscriiito,  gen  Hirsingen  [and  lagent  da 
swu  uacbtj.  Und  als  die  onsern,  so  dort  nidenan  in  des  maiggrafan  land  logent,  am  harüf- 
'  ziehende  worent,  beschribent  wir  die  honptlüt«,  dnz  sj  zü  den  ansani  zügent  gen  Hlrslngen. 
daz  SV  unrh  tnt.'Ut  ari'l  Zf  Itrisarli  nbi?r.';l 'if^rTit  und  zcsatn.'n  koment«.  3730 

die  Basier  und  ihre  Terbüiideteu  treten  von  Uiraingen  den  rückmarach  an.  JoIl  ron  Bingan 
a.  a.  0.  Basier  Chron.  4,S3:  >io  daamna  nnd  wir  also  nsataganti  da  brach  dar  prints  Ton 
Qraqg  Äff  and  nah  aha  nnd  hindeiaidi,  nacht  und  tag,  «id«r  haiaL  Also  wignA  Äa  aiMm 
and  nungllch  iridar  hein,  fif  kejrser  Halnriclt-st^ig  anno  oc  1474«.  STIl 

JchaOB  Einhart,  der  meister,  nnd  der  ratb  zu  SUuasburg  an  Basel.  Haben  aus  dem  schreiben 
Basala  anfaMimmen,  daas  Basal,  als  as  am  1 1.  joli  ait  macht  n  roas  and  fiuagagaa  Altkirclx 
(•kilA)  «fMar  dia  Mlschaa  (»fia  Walte«)  aufangan  ist,  gahort  ha^  dua  dar  hoiM«  wn 

Ix>thring«n  rAne,  und  dass  die  Stadt  anch  M.  (Isanbard)  »aitgar  wol«  tna«  nnd  nm  benaehrkh» 

tignng  bittet,  wenn  jemand  über  den  Bhein  setzen  sollte.  Sie  erknndigen  sich  t&glich.  allein 
der  henog  von  Lothringen  hat  sichrem  vcmelimen  nach  niemand  b-  i  sich  und  samniLlt  kein 
beer.  Der  junge  markgmf  ist  geiti-rn  von  Ingweiler  mit  3ü  pferden  über  den  Ktiein  zu  sei- 
nem Täter  gefahren.  Der  uuterlandTogt  Heinrich  Peier  von  Boppard  (Boppartt^ii),  herr  zu 
Caatal,  war  haute  bei  iknaa  nud  hat  ihnen  anoh  nacksainan  arknndjgnngan  bastttigt,  dass  der 
hanof  nismaad  bai  riaih  kaba.  Daaaalb«  kaben  ria  aaah  ibiaa  kanpüaalan  and  den  ihren. 

die  sie  lH>i  den  Baplcni  haben,  irfsrhriebf-n.  Or.  Basel.  8t.-A.  Briefe  2.3SO.  37^2 
( ll-  iii.-lb.  rg)  fifaljgraf  Ludwig  schickt  an  meisvr  und  ralh  zu  Stra<i$burg  auf  ihre«  vor  Mübl- 
b)irtr(MalenberK  i  geäusserten  wnnsch  hin  droiTidimosse  der  gemeinen  rachtnng  mit  Ji.  (Bern- 
hardj  (nr.  3708),  ja  eins  ffir  fitreaibarg,  Basel  nnd  dia  stldta  in  Brai«gan.  Pajk  Or.  Stias» 
ak«g.Si-A.AA.  141.  87» 
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^^•tV-n)  kuw^  .M^iun  i  an  kurtür^t  iriotlncli  (l)  ron  Bramirnbarg.  Hat  mit  trr  ■-^•■m  uniimth 
venuimnifii,  <la~s  pfahirraf  Ludwig,  dn'  pfalzgrufen  Hans  (von Neumarkt;  mui  <  >a>i  (vcii  Mos- 
bach).  Stnwbarg.  html,  die  st&dt«  im  ElMsa  und  BreisgMi,  «nbiscliof  Dietrich  im  Köln 
und  Tiela  btmn,  rittar  nnd  knarlito,  dm  die  herrselrnft  Wirtonbar;  nnd  Min  ehMnaligw 

liofricliii-r  ^rat  Hans  \\>n  Lnpf'  n  M.  Bi  rnharJ  wid-TsaL't  li.ib  'ii  und  «idt-r  densptben  einen 
ln'l'iiiTHii  und  >(liä.ilii  h<'ii  kr.,  liilircti,  "bwnhl  M.  HtTuhard  und  er  für  di"iis<'lben  iiftmah 
ilas  ri'clit  lieb  [i  h.r/.iti,  und  obwobl  er  dl'«  pfalicrafi-ii  nnd  di«  Mt,id('  » i' di  rlii-lt  'Ttn  ilint 
hat.  »Ton  suli'-hi'u  ubfri  zitiifn  zu  la^^cn  und  das  rucht  für  sich  ncnifn».  Ibiii  ist  di«  sachw 
um  i»  vpriiripollrh'tr.  als  di-r  kri«-«  der  ganzen  chrj»t«nht'it  nnd  dem  reiche  sc-hädlich  ist  iiii«! 
nusäglidie  imiug  biittgi.  Deiui  der  fM^Mt  hat  Uin  oll  and  erst  künlich  flnutlicb  ennahnt, 
den  nnglanben  in  Böhmen  in  tilgen,  nnd  «r  hat  desshalb  nicht  nnr  sein«m  (3ehwioger)Mbne 
herz'  L,'  Albrt'cht  vun  <'i.bi<  rTri(h  t-mi-n  'Ih  i!  fi>inr»  v(dk>  >.  ib-.v-Mi  er  idpt-utlich  an  der  tiir- 
ki-rlicn  UTi-uy-  ludnrft''.  nai  h  Mi'ibri  ii  zur  liilli- nidi-r  div  k'  tzrr  gi  si  hirkt.  sondi-rn  willuui:h 
in  «•■^'lu  r  (nT>.in  /u  I  I  ''  .  !n  ri.  in  di  r  bidTinuiy,  da>.>^  ihm  dii^f  ii  >  inim  r  dii- bill'o  ganz 
l>'  -.il>chlitiid-.  y.\i  >tiitt  II  k  i  nn  nun  aucb  nicht  ^.'f  ajrt  i.sL,  d.iss  M.  Bernhard  wf^'vn 

si  ni's  r<  i  ht.  rbi- 1.  II-  Ir  Ii  Ii  -  k;  im  dm-'h  auch  il'  f  uiibt  recht  habon,der  da^riThl  aus- 
»chlAgt  ntiJ  wine  ^»chv  uul  krieg  uud  gcwalt  dorchzubringcn  meint  £s  ferdiieut  ihn  nicht 
w«ni|;.  dass  ein  solcher  krlog  g«rad«  ji<4£t  in  denisrhen  landen  entsteht,  wo  es  nicht  allein 
Dentschliind,  snnd.  rn  d.  r  ^'.mzi-n  <  Iirisi'ulp  it  nntbif^  «.'iri>,  zur  vcrthfidif^un^  de.- rhri«tlli  ben 
elauViis  widf<r  du-  k-'t/rr  nn-i  iinsläubi^.'»'!!  frii^tlen  m  halten.  Die  fürsten  nml  si.'mUj'  hätten 
■l.ihi  r  -  in  -  frii  di  ti'-inabnun'r  nirht  sc  umii?  in  dfn  wind  "chlair-n  dürfen,  de>  >iiin  luv.jites 


«•inged-nk:  »>ü  die  iiecbst--  wände  bryninf.  >i>      r/eit  d».<  fewr 


h'  iii.  Auch  mOgen 


«le  jich  nicht  damit  fnt.sclinldigcn.  divss  di'-s'-r  di  titsche  krii'^'  <i'u-  ikiIh  r  an;.''  Ii  ■  als  drr  1)611- 
nische  (»day  e,v  nicht  schnldig  weren.  billicher  wider  die  koczer  in  h«lffon,  denn  diesen  kriag 
in  Dotsehrai  lanndni  in  trnitmi«).  Venn  das  ItMiinrvkb  Bffhmen.  daa  »das  allennerklichist 

srlid'  dei  ri'ii'h.'-  nnd  ein  knrfür?t<'iitbiim  i>t,  i^i  ^-ebwäebt  und  dtm  reiche  entZ'iL'en  wird.  ?•> 
leidvt  darunter  am  li  d.i-;  reirb.  K<  peht  aUe  nioiit  an.  du^s  jeder  im  r-dch  «niMb  -i'-hlem 
hawpt«  It'bt  und  unter  mt-saelitnn^r  der  k"nii.'iirh'  ii  ;int  rität  mit  muthwillen  krii't;  fülii!. 
Wird  es  nicht  and-  rs,  >ö  i.«t  er  Vvii  r"i  liioiwi  tren  verpIlicbU't.  den  tbi  il,  der  dem  recht  »ge- 
lolgig<  .sein  witl,  nafh  kraft'-n  vor  unrei  lii  and  i^ewalt  »i  b«s»  hül/<'n.  Der  pfal/irraf  ■»4 
seine  heifvr  slürkeu  dnrch  ihren  kri«K  die  sache  der  katzar  mehr  als  deren  bande:HS**loi>> 
herzog  Sigmund  von  Uttanrn.  Er  üiM  wd  bevoHnOchtigt  deshalb  den  knrfantton,  dem 
partvien  in  i.'eliii-ti>n.  dass  ^i.'  vom  krii  ^'«.  abla-s..n  und  >i.  b  mit  rei  htlii  bem  aiistrag  b'>fni<l- 
gcn.  was  er  di'  M  ii  uinl  di  Ii  kui  türsti'n  laut  bi-ilii>>render  vollmacht  (f  'hltl  beri-its  durch  di« 
bisi  lii'Ie  Jobann  veu  Wir  'i  -i'.'  und  Halian  von  .Sp"ier  enth«  '' n  Ii       s,:if'.3.  —  Vpl. 

ancb  V.  Ijezold.  Konig  Sijimund  und  di-'  Ki  icb.-'kriegH  gegen  die  Hnssiten  ff.  f'harak- 
(•risliseb  für  ^igaonds  behandlang  auch  d<'r  ihn  nah»  berdhrendon  relrhsangele'^'eiiheiii'n 
ist  dt«  anliabning  des  Kolner  enbischub  nnd  Lnpfens  ontor  den  gagnem  M .  Bernhards  nnd 
die  «mennnng  das  dem  narkgrafen  Nndliehen  Speirer  blaehelli  «nm  vermitUar. — VgLnnch 
Eberhard  Wiinl.  i  b,  ausi;.  von  W.  Altmann  ?.  Iso:  »al.so  in  derselben  ril  hette  herunig 
Ludwig  von  Heidi  lbi  rir  den  marggrojen  von  iiaden  uberzogen  mit  hilfe  de.s  bischofes  von 
Colle,  Des  kam  dini  Ium  i  '  li"[i  konii-'e  boisi  hal^.  das  solicher  zug  über  den  rii;ir^.'j-rLiv.'ii  vmh 
Baden  wid>T  -in  kuni^'lidi;  gebot  gi  ^diei  ti  wero,  und  lie>7  gar  hefti<  lich  brief  schrii>en  dem 
bAraogan  I.u.iewig  g.m  Ileididb-Tg  und  andern  fursten,  die  mit  im  wor<«n  gewesen  in  dem 
veld«;  nnd  die  selben  brief  solt  gefnrt  haben  Bnmerich  des  k«nig«s  herolL  Als  er  nd  bereit 
was,  zd  riten,  do  kam  dem  konige  bolwhaft,  wi«  das  der  krif>g  zwaschen  dem  hanogan  von 
Heidelberg  nnd  dem  mar^graven  von  Baden  ganz  um!  !.'ar  g>'rirht  nr.d  g.^-Iirht  were :  do  wis 
der  konig  W(d;.'emiit  und  spr.irh  d.-rb  also:  alle  die.  iM<-  d"in  her  Mg"n  !.••  .li.  ni  t  hettent  wider 
den  n)arg-'r'ii''ii.  --lt"n  'tIi!!!!.  it  wi.H  «'-^  in  b.'iinHnnu'"ii « .  I'i-Imt  die  ••  Ii  .Tsi-iiat't.  die  wohl 
keine  andere  sM'in  kann,  als  die  «jKitcr  von  Windeck  ausführlicher  dargcätellte  iKitscbaft  dos 
Kbrsiban  blscbAf  Jobanns  no  Wirsbug      nr.  3749.  87M 

31.  Berui.ard  .r.!  Stra->burg.  Nicht  den  Stras^hnrgern,  sondeni  ihm  und  den  seinen  ist  in  der 
richtaug  nud  danach  das  ihre  gt-nonuaeu  worden.  Will  deshalb  gern  zu  gebgnan  tagen 
tebkben,  wo  befimdon  wonl«n  aoU,  war  tn  fciiad«ner»ta  vaiidtidttafc  irt,  Wagen  dna  ga* 
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tangtii  II  i.ii  i  nach  Ingrweiler  gesichertiUJ  Claus  Kappii-r  will  er  bei  seinem  mimaim  la  Iq|^ 
mtWcT  aiilragi'n.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  93.  37w 

»itoni  als  Mugnut  nun  BAsto  und  GUga  Kempf«  B&  den  stettan  nmb  and  oinb  gMcUekt  «or» 
dmt  TOD  «mer«  sut«n  ««gon,  rots  t»  ftsfmde,  mmit  I8  tagt  «r  ndt  «  ^forden,  «ml»  in 

allem  21  üb.  13  sli  Vimt  iin  "L-i-nant«n  im  kmifhns  geben  1 1  V«  üb.  5  sh.  Dasnbarige 
gcbeat  die  Tordern  v-n  k  jinhuH  loiin  1er  fmog  pon  Baden  und  damoch  gon  Altkilch,  ver- 
zarten die  honbtlnt*  nnH  liii-,  :ii  i-  r  stett  wst«  wnran,  .so  lih.  19  sh..  aber  umb  geschirre 
'  I  üb.  2  Ys  sb.  Item  graff  llerman  [von  SaUJ  25  gülden  wordent  im  im  her.  Item  umb 
den  win,  der  den  Zünften  geschenkt  wart,  als  sA  des  ersten  usz  der  reise  koment,  5  Ulk 
n  Vi  sb.  3  d.«.  Bintilge  das  Kokurar  kaiflniubaic^  ar.  18,3  m  dar  mit  daai  l$.jBÜaa« 
fangenden  woeha.  Kolinar.  8I.-A.  S7S6 

(Nanseyi  luT/ng  Karl  von  Ix)thriti^t;ri  an  pfal/.graf  Ludwig.  Die  vun  dem  pfaligrafen  angt'führte 
entschaldlgung  Bmaunans  von  Bappoltfitein  ond  der  stiilk',  sie  seien  gewarnt  worden,  dass 
200  oder  300  mit  gkbo  Oemar  besetzen  wollten,  um  den  pfalzgrafen,  die  voigetiannten  nnd 
Um  kalftr  fra  diwi  am  u  achUQgaa^  iat  akM  ayichbaLyg,  nnd  nuui  lui  dam  ifttapnCm 
aln  Blrehen  Mtfgab«id«o.  'Br  Utttt  dabar  noekoula,  dm  der  pfialzgraf  Hat  wUhrSonannn 

uud  die  Studie  betstehe  oder  dii  '>n  '.v.  nli^tens  keinen  vorsehvb  laiata,  Oap.  COMf.  Kolmar. 
St.-A.  —  Auszug  bei  Albrevht,  iiappoltsteiu.  üb.  3,172.  S737 

uaialw  ud  nA  it  Edntr  na  fiaad.  Sia  fetban  die  abaehrift  dw  an  Baad  gadaMalM  Iw- 
aehwerde  lunog  Karte  von  Loibringeii  wagen  €I«iiims  (wobl  inbaltUch  identtieh  mit  ar.  8727) 
erhalten.  Junker  Bmabsman  Ton  Happoltstein  hat  jedoch  im  interesse  aller  gohaadelt,  sodaaa 

sie  sich  mit  ehren  wohl  zu  verantwurtrii  hi  fM  ii.  S  lilettstadt  hat  ihnen  gemeldet,  das-s  her- 
zog Karl  starke  röstongen  Teran.st.alte  und  proviaut  an.schaffe.  Sie  fürchten  daher,  dass  der 
herzog  Smahsman  und  die  reichJst&dte  Aberziehen  wolle,  und  bitten  Basel,  für  diesen  fall 
•ain  bnndaakontiiigant  lor  aofortigaa  hiU»  bereit  ta  halten  nnd  anoh  Katharina  von  Oester- 
nUh  tnr  banftaMlnv  Dnna  bOBttagnntaa  «i&dManL  0dm.  KaUnar.  8t«A. — Auszug  bei 
.Mbre<'ht,  R-ippoltstein.  üb.  3,173.  8738 

Johann  Einhart,  der  meistt-r,  and  der  rath  zu  Strassburg  an  Brei>;acb.  Die  boten  Breisachä,  die 
im  ftlde  vor  Mdhlburg  (Uuleberg)  gewesen  sind,  werden  der  stadt  berichtet  haben,  wia  dia 
radtäitf  n  atande  gekamneo  iat,  and  daaa  aia  aaag«niacbt  hatten,  aiiuboitiahaft  dar  imd^ 
atadta  ud  SInnAorga  nach  Baad  tnd  Fralbnig  n  aehktaa  ml  dla  Mdaaalidtan  Uttan, 

dass  sie  es  bei  der  rachtang  bleiben  lanen.  Seitdem  hatten  »e  ancb  schon  ihre  botschall 
zu  den  reichsstlldten  geschickt,  aber  als  diese  nach  Schlettstadt  (Sletzstatt)  kam,  >liatt  man 
so  treffenlich  ton  dem  gezogf  ^li  r  \\'.i\h<  n  i.' .  -iMt,  daz  die  .st-  tti-  liy  inen  selb?  bliben«,  nnd 
<lie  Strassbiirger  boten  wieder  heimgekehrt  sind.  Und  als  sie  alHTiiials  ihre  botacbaft  asa* 
schicken  wollt4:<n,  spricht  man  gegenw&rtig  >Ton  semlicher  samnong«,  die  der  Iwnog  TOB 
Lothringen  babe^  aodaia  aie  boaoigen,  nr  lait  ia  der  bardhrtaa  aaoba  niabtathnn  ti  können. 
Doch  indloD  abidiaMdBii(i|^4mnc]MBiiadigdMaa4Ut^  n  ihraraolMbnldigimg 
Basel  und  Freibarg  dia  aratbotaii  nHllnda  nitntlulkB.  Oop.  eowv.  Bdiaga  n  nr.  3740. 
Basel.  äi-A.  Briefe  2,388.  3739 

bdrgermeister  und  rath  zu  Breisach  an  Basel.  Pfidzgraf  Lodwig  hat  ihnen  ein  Hr  Baad  ba- 
aHawtna  Tidimm  dar  gaiaainaa  (lUhlbuger)  neUnng  anr  mitarbafOfdaroig  wgaaaniHi.  «at 
da  hiennit  flberaddekwn  bH  elnor  abadnrlft  Ton  nr.  37S9.   Bap.  Or.  BrnL  St-A.  BiMb 

2,387.  —  Vgl.  nr.  37:13.  8740 

(HejdelbRrg)  pfalzgraf  Ludwig  belehnt  M.Jakob  mit  borg  and  dort'  Graben  und  der  feste  Stein, 
lOlwar,  dass  dieser  Torgenanute  lehen  erst  nach  zehn  jähren  und  nur  gegen  taUnng  ton 
18000  Bhainiachen  goMan  Spairar  «kbiug  anbagan  dail  Sitp,  kap^  Kailanha.  —  Btg. 


baoptmann  gewesen,  nnd  Smasmau  von  Bappoltatein  und  die  st&dte  waren  seine  heller.  Er 
wiadediolt,  Smasman  und  die  stadte  bitten,  ab  ar  de  wegen  dar  ****^*™"  Gannii  nr  lad» 
aeHlai,  vankharti  daaa  aia  nngaim  mi4  anr  Mga  dar  in  ar.  STS7  fananilaa  wama« 
OaMtbaarirttaban.  BrbtUatdabirdaBfeaiMff^MlISBttnMaaddiaalidlMaigtflkktBL 
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Ug«u  zu  kotuneu,  imd  «rbietot  aich,  di«  tache  la  giiüiehem  oder  rechtlichem  aastrag  zu 
briofMk  0iv.eiiMr.KUMr.8k-A.  —  A«n«  M  Alhmhl»  BqvtlMri&  Ub.  S,l7:i  fg. 

3742 

V.  Bernhard  d.  j.,  söhn  M.  Bernhard«  I  and  M.  Annas,  stirbt.   Ladislaas  Sontheim  bei 
(MM%  Bv.  Bote.  88.  S,fiB4:  «in4it80lU,  XXVII  die  Jolü«.  ZQObenk  HV.  1,190  i 
Ich  nwli  dar  «mw  ralhige  Grotiftodi  m  dar  lettbeaWmmang  Sonibaiin  an 

wurdi^  nbfir  nir.  Obcrrhoin  nach  den  di0ce>8ankalend«m  bei  Grotefend  11  nur  im  bistham  Speier 
und  zwar  am  27.  jali  gefeiert.  Vgl.  nr.  272ß.  2731,  3:H2,  3541,  3562.  Begraben  worde 
M.  Bernhard  d.  j.  nach  Santheim  in  Licbtimthal.  374S 

Erluri  im  Italingan  (U-)  iwraraiert  fagwi  M.  Bcmhard  Aber  aaina  balehuang  iiit  oiiiaiii  hob 
in  Winyliui.  Or.  Kaibrabe.  —  Vgl  nr.  1 85T.  t744 

M.  Radolf  d.  j.,  söhn  M.  Burnhards,  stirbt  r>i\s  ilatum  nur  boi  Lailislaua  Sontheim  (Oefele, 
Ber.  Boic  SS.  2,585)  mit  der  anmdglicheu  aogabe:  »am  SBemhardstag  [20.  ang.J  prima 
ugutt  amb  mitiiidite.  Begitfm  WKda  Biriolf  BMk  Bantbaia  io  UiMiiri^  S7i6 

schnltheiss,  richtcr  und  rath  in  Pfonhaim  erkttren,  einstehen  zn  wollen  fOr  die  richtige  rniiil- 
song  der  300  golden,  welche  diePfmbeimer  bürgerin  Katbarina  Nettinger  dem  M.  BeirabtTd 
auf  ihren  todesfall  vermacht,  diesi  r  ab>!r  seinem  scIin  ibiT  .luhannes  and  deaMO  afbaoßrdie 
Deo«n  diensto  desselben  Aber  wiesen  hat  Qrosaes  stadtsieg.  Or.  Karlamba.  3746 

(GHuppel  by  Ofen)  kOnig  Signmnd'ftbMat  den  Stnailnigem,  ihre  freood»  aif  dm  ! 
te^  Mck  WiaB  n  iwhitteiiiit  dn  ar  wagto  4<f  katnrti  ud  dar  Imdtimt  dit  rfdi  t 
Ihnen  mid  II.  Bantbud  TerUnfen  hit,  mit  Qmaa  ztt  ladeo  babe.  Twp.  Or.  n.  eop.  oeaer. 
Strassborg.  St.-A.  AA.  147.  —  BTA.  8,3hu.  3747 

rittt  r  Claas  Bernhard  Zoni  von  Bolach,  Heinrich  von  Berwaog«n,  hofinaister,  und  Beruhard  von 
Schaaenbuf  (Bcbaaw«)  su>Uen  aof  bittan  IL  Bambnrda  ain  Tiffinnt  dar  nfc.  Kenrads  von 
Weinsberg  nr.  3427  an».  Or.  Karlsruh«.  3748 

*aho  zni>  sant  Laar<>nu><n  ob«nt  $ant  der  kunig  [Sigmund]  noch  mir  [Eb<>rhard  WindtHrkjond 
iruget"  mitli,  »ic  Ii  r:-  ir  Von  dis  inarggMfcn  wegon  vonBaden,  Sit  das  in  henog  LudBwig 
uberzot^en  hett  wider  mi  iioiiiglicli  («ebot.  bu  vrschrag  ich  gar  scre  ond  sw«ig  lange,  wann 
ich  sin  vergessen  hett«,  da.s  ich  den  bischof  von  Agram  nnderwiset,  also  thoren  tknnd,  die 
do  me  Uiflnt  ud  reden,  dapna  in  empfolben  wart,  alt  geMhach  mir  onch.  Do  ich  mich  er> 
mannte,  do  gedadit  kih  an  dto  rad«,  die  idi  dem  biadwf  kvtta  gasag«!  0»  sprich  kh: 
'gnedigcT  herre,  als  ower  gnode  herzog  Lodcvig  Ton  Heidelberg  das  recht  für  dem  nurg- 
grofcn  bot  für  ower  gtiode  nnd  fBr  die  nwem  ond  fär  des  richs  forsten  und  er  das  nit  Aaf 
Umii  1  iiwflll.'ti,  so  iiiap  uwor  j.'in'di'  dem  triart.'t.'ri'Vcri  ludfen  and  hanthaben,  das  er  bi  soüchcm 
rechten  blibe,  als  uwcr  (iuodo  für  den  marggroven  geboten  hat:  wenn  liesi  ower  ifuode  den 
bringen,  ao  wörde  ein  icglicher  sicher  sich  von  owem  gnoden  scheiden,  domit  iederman  1»- 
aofgeit,  er  wnrde  gelossen;  danunbe  hanthabent  disen  berren,  so  gedenkent  die  aaden,  wir 
«aUan  U  dlaam  kanig«  bÜban.  iJao  M  danne  «wer  gnode  sterker  oder  krcnker,  win  rieh 

vwer  gnode  in  disen  Sachen  bewiaet*.  Also  sprach  der  konig:  'ir  habent  wor'  In 

der  wile  kam  des  bischofs  ron  Wnnbarg  schriber  in  botschaft  nnd  bracht  wore  botschaft, 
das  der  mart-'wruf  von  Baden  nnd  pfakgrof  Ludewit?  verriebt  weren  ganz  mid  i^ar.  Du  fregete 
der  konig,  wie  die  raclitung  were.  Po  fpmtli  der  schriber,  er  wüste  nit  ejRcntlich  davon, 
sonder  er  woste  wol,  des  der  marggrofe  dem  pfahgrofen  zwei  offen  slosz  mäste  machen,  ond 
darzn  mdsl«  ain  aOne  des  pfalsgrofen  man  werden.  Do  wart  der  konig  toraig  ond  sprach: 
*vm  war  lieber,  das  ar  den  narggrofen  bette  ao  gelbngon;  wir  woltam  in  wd  lidig  nuteban, 
und  alle  die,  die  dem  benogen  oder  pbkgrofen  dann  geholfen  babent,  den  wellent  wir  es 
niemer  mer*  vergessen'.  Also  vemem  der  konig.  das  grofe  Hans  von  Lophen  dem  pfalzgrofen 
m'i-h'dfi'n  hi'tt.  Do  wart  der  Römtsch  knnii.'  zoriiifj  und  -\>r.:di  illierlut:  'hiit  nement  wir  dem 
von  Lopbcn  das  hofrichterampt ;  er  sol  nnser  nnd  de.s  richs  hofrichter  nit  me  sin,  wenn  er 
wider  ans  ond  unser  brief  ond  gebot  gethon  hat'  ond  nam  abo  das  sigel,  das  zn  dem  hof- 
goricbt  gehörte.  Eberhard  Windedc,  aosg.  ronW.  Altmann  a.  194  Wenn  Laarentina 
hei  Windadc  gMohhedanland  mit  UanBlfana  (8.  jmi)  wIn,  wie  Allmsim  (a.  a. «.  s.  I«4 
ann.  1  n.  196  anm.  4)  meint,  so  Wirde,  was  Altmann  nicht  brachtet  bat,  zwischen  Windecks 
onterrednng  mit  dem  kanige  md  der  botschaft  des  biacbofi  Ton  Wirzborg  mindesteos  andert- 
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halb  monate  li«fan.  Denn  sm  14.  jnli  (nr.  :(7:m)  «nsste  dsr  k<'!nig  noel  niditi  tob  dar 

Mtthlburger  rirlitnn;  vi)m  juli.  obivohl  <>r  bereii-  i1  ■mal'--  .It-n  L'rafiiii  von  Lupf<'n  seinen 
»■hi>mali{;cti  hnfrii  lii'T  iifiiiit.  \h«r  si  liHii  <1<t  r,UMiiiiin»'riiiang  vi-rbieiwl,  au  Liiur«ntinu.->  za 
d«nkeu.  Windock  liorichtri,  Jas^  i>r  mit  di'H  lirM'-rusclion  nithon  bei  dem  könige  in  Blinden- 
burg  war,  tou  wo  hiv  über  dio  Dunaaiosel  bei  Ofen  der  grossen  hitaut  wogen  nuh  Ofen  zogen. 
Dies  pMal  «bw  Bar  avf  Sigmnnds  aogastsafenUult  in  Ofen ;  denn  kusdamn^  am  IS.  mgnst, 
Hrinmd«t  der  kSnig  in  Totos  aohiftcb  Ar  Arnold  Egnond  fw  GtUhn  (Aadibaoh  3, 451), 
nndWtndeck  sagt  snsdrfleklidi,  dass  ihm  eben  In  Ofen  in  anscUnss  in  ffieoben  mitgcthcUte 
iintRrrednng  v.in  d  'in  V  •■iu  Ifhen  auf  dem  Mainz  i.t  zoll  vi-rlifhen  wirden  sei.  —  Zur 
sudif  F.  V.  ReziilJ,  K.  Sigmund  und  din  UBich.'jkri«{,'i?  t'^-geii  die  IIush.itfn  2,42  atim.  2: 
Ks  ist  iiit'Tcssaut^  wiu  aui  Ii  Windecki'  damals  Jon»  kOaig  ins  gosicht  sairt,  s«in  Kaiu«.-. 
ansehen  bäogo  Ton  der  boUandtang  der  badiscbon  Streitsache  ab.  Verlasse  der  kOnig  den 
niarkgrsfen,  so  werde  sich  alles  von  Dun  acheidea«.  Wi«  indessen  dl«  Ukilliiatmik«' 
dorebweg  den  oberrbeiaisohan  krieg  tob  1424  nicht  Iber  das  alwaa  der  Mit-  nd  laidM- 
dbTieben  durebscbnittsfehden  zn  erbeben  wnsston,  so  wird  es  aneb  tob  den  rriebsbistorikvm 
ni«i''t  iiirht.  hinreirbf-nd  g-'vrürdijft,  da<is  mir  il:ir''h  diesen  krifc  krliftf  d-^s  deutschen 
<üd«<'>ti>ns  für  den  bi'mischi-n  feldzug  verl<ir"ti  gi<'iisr"n.  Der  neueste  darstcller  der  reichs- 
L-eschii'hto  j>jnor  zeit.  Th.  Ltn  luer.  i^oriert  dio  "b^rrlicinischen  b&ndtl84gar  voUstladlg;  S7#8 

(Etlingen)  Ueinrich  Schibenhart  und  a«in  stiefrater  Konnd  Edalmaa  Mgcn  vor  Jobaaa  von 
Bniebsal  (BräseUa).  pnlonolar  M.  Bernhards,  und  w  nctar  «td  laagen  tm,  danHrinridi, 
sein  bru der  Konnd  ud  ihr«  matter  EUiabeUi  l«ibeig«ia  IL  Baiahnd»  ssien.  Hot  instr. 
Karlsruh-.  STSO 

I  -  )  aussa^'cn  gi-nannter  /"Ugi-n  über  mohrforderuiicen  an  den  Zöllen  des  bisthnms  Speier  zn 
Udenheim  (jetzt  Philijtpsburg),  Bheinshoim  (Bcnsh-),  Oberhanaen  (Husen).  Zengcn:  Heinrieb 
Ton  Micbelbaeb  (IDehelob-),  edelkneebt.  Johann  von  Brndnal  (BrAstella),  protonoiar  M.  Bern* 
h  ir.is.  iH'rhnrd  Jenbardi  von  Baden;  DIatrieh.  Togt  in  MAblhiiig  (Mnbiberg).  Set.  insir. 

Karlsruhe.  ^iiöl 

graf  Eiii'lfritit  von  Zidlern  gidobt  M.  I'- üJi.inl  und  d-n  seinen,  für  siidi  nnd  «wine  Helfer  friede 
zu  halten  bis  auf  absage  und  ein  jähr  danach.  Or.  Karlsruhe.  —  Vgl.  nr.  3287.  3763 

(HeidcUverg:)  pfnlTgraf  Ludwig  an  Strassburg,  Ba.<e!,  Kolniar.  Pi  hletfstadt,  Kaisersberg,  Mühl- 
liau-'  ii.  Turkhuim,  Kreiburf,',  Iii  ' ]  ;  rli  und  Kndii)i,-i II  r/  ii,'  Adolf  von  Jülich  und  Berg 
liat  ihn  auf  dio  mitth^ilung  der  .Uühlhurper  richtung  hin  bev.illmUchtigt,  zwischen  ihm  und 
den  -st  olten,  deren  feind  er  .\f.  Hertib.irds  w-tjen  geworden  war,  eine  sühne  zu  machen.  Bittet 
die  stAdie  um  zustellnng  eines  verü^gelteu  sdhuebriefs.  Schreiber, Freiburger  üb.  2,353.  3753 

(tn  Totes) k^nig Sigmund ttrknndet,4ass  er  vormals  (nr.  3542,  nicht  I42:i  ang.  l », wie  Janssen 
^^|lhI  11,0  Ii  A.sehba>:li  rju.Ti;  pin  schreili.'ii  .^ij.'n)iiii  i<  v.im  142.5  ist  nach  mitthei- 

iuiiL;  Jurii>fs  im  Praukl.  stiiduirch.  nicht  7u  liroli  iii  M.  li.  riiliarii  b«ft/iilen  habe,  zur  besseren 
II  "  lerl' L'ung  der  böhmischen  ketzerei  vuii  i-  n  juili  ii  im  rei'  h"  >i><n  dritten  pfennig  zu  nehmen. 
Der  markgiaf  bat  daraufhin  auch  die  Juden  zu  Frankfurt  a.  M.  besteuert  nnd  indienticiiaacbt 
gabracht»  obwohl  dios«  von  Sigmunds  vater  kaiserKarl(l349  jnnl26)  an  diostedlFnokflui 
varpflndot  worden  lind.  Anf  die  beschwerde  der  Stadt  liin  bsstfttigt  dar  htaig  vorgenannte 
plbndscbaft  nad  erUArt,  das«  die  markgrälliche  forderang  nnd  etwaig«  kfinitige  forderongen 
der  Stadt  und  ihrer  judensrliiifl  i'  iio  :.  s  'linden  bringen  sollen.  Wien.  Keichsregistratnr  H.  49. 
—  J.  U.  (>!..nsthlager,  Niuo  Krliiatorung  der  güldenen  Bulle  ss.  —  Janssen,  FYankfurts 
Reich-i  'irr^'-  j'.  I,:i4 1  nr.  d  1 0.  —  Keg.  RIA.  k,275.  —  L»i«  Stadl  hatte  in  dieser  angelegi>nhei( 
ubennuli  Wulther  Schwanenberg  zum  könige  geschickt.  VgL  das  recrediüf  Schwanenbergs 
vom  20.  aog.  KTA.  g,3Hi  nr.  31 5.  Anf  Scbwartenbaiga  SStIgigo  rtia«  nach  Ungarn  benäht 
sieh  dar  eintng  im  Ftukfiirt«r  raehnuigabBeh«  n  1424  28«  d«r  BTA.  8, 389  irrig 
vnter  die  kosten  FtankAnte  zu  dem  Wiener  reidutag  m  nov,  1424.  beiw.  jaanar  I42ö,  ein- 
L'-  ri'H  t  Worden  i.st.  Vgl.  i'Leiid.i  aiiiii.  I  u.  0.  Schnatar,  Der  OonJKct  awisdian  SigBond  und 
ihm  Kurfürsion.  Jenaer  diss.  s.  4^  aiiiu.  :i.  37»4 

(Wirtzpnrg)  biiK-hof  Juhannvon  Wirzburg  macht  eine  richtung  zwischen]!.  Bernhard  und  bischof 
Baban  Ton  Speier.  Der  narkgraA  sein  söhn  Jakob  und  i^eine  lehnseibea  aoUa»  diahaUtastadt 
CtandMieh  löd  uUoaa  Stalbrth  (nirt),  daa  T«n  kCnig  Knprecht,  «hna  dasi  dai  apairHriHMihp 
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itili  das  lolit-n  vtTwirkt  hatte,  vorgeben  werden  war.  viim  bischuf  zu  li  heu  omplangon.  Ffmer 
f.oH  iler  ui  iikpraf  von  dem,  an  den  er  schlusi«  Than  (nr.  3'2 57)  vt-rsetzt  hat,  einen  revi-rs  mit  ;in- 
erkfiiiiurifr  ili  r  IclmsholKfii  dos  bisrliofs  beibringen.  Ui'b«r  genannte  r.usprüthe  und  gabrst  hen 
solleu  KuiImU  v.m  ^^cbaneuburg,  vogt  zu  Baden,  für  M.  Bernhard  und  Götz  von  Aschhausen 
(Ajukiiseujifirdtalusclio^  nAthiganfiükmitxiuMiuigeiiiu  obnuuuii,  entschädan.  Zuspräche 

H.  Bernbards  an  Wilhelm  tob  8aclu«iibe]tn  wagw  ^er  mm,  m  d»n  biaehof  w^ran  einer 
Kbi-r^tfiiiisi  hun  K't'lJsdiuld  bischof  Lami^rci-hts  selig  und  beider  thcilo  wegen  Überforderungen 
au  larf'U  ikjlliii  s-  'ien  absein.  Di'-  kUtgou  M.  Bernhards  über  die  geistlichen  gerichto  sowie 
lies  bisi'hofs  rtb.  r  ül.i-Tt,'r:tl'  >ii^  :n.irli^rr;i!Vii  ili"  S[,.-;ri'r  ]'falVlu-it  in  sfiii-m  l.-iri'ic  Siillen 
abgestellt,  b«zi«i))uug:>wei»e  mchtUch  ausgetragen  »erdeu.  Or.  ip  triplo  oud  kopb.  103,  56 
n.  96.  Ibrlarahe.  —  Erwlhnt  Sachs  2,272.  S7W 

N.  Bernhard  ge>tattet  hnv^^'  Hi  in  Oil  vnti  I'rslingen  und  dessen  geinahlin  Anastusi.i  vinUi  sen- 
berg  (Usemb-)  die  verptaadiuig  des  dorfes  Biscbolfingen  an  Lateltuau  von  Katlisanüiausea 
(RaUMlna-).  Or.  brhRvba.  —  Bag.  ZOFraibiif  «,448.  t7M 

alirerhnutigslag  der  g-'-'^'t:  M  Tl  'i  nhM  'l  vitIhhiiI"!  --erien  städt«'  zu  Tin-i.'-iich.  Ri'rh!!iiii).^s- 
Mttal  der  Stadt  Freiburg  bei  S^llreiber,  Freiburger  l'b.  'i,;iri4.  Danach  hatte  au«gi'geben 
Strassbnrg  MU  gulden  and  an  graf  HemuuiD  (Ton  Salz)  IHO  golden,  ohne  das  pulver,  Basel 
453  golden  4  pl^phart  and  an  graf  Hennana  140  gulden,  «uaerden  31«  golden,  die  noch 
nicht  trerreehnet  waren,  Kolaiar  flOO  gsMen  an  Jonker  Smasman  (von  Bappoltotefn),  50  galden 
und  au  graf  Hermann  'i."»  gulden  ohni'  I  i  inilvcr,  H  umersberg  16:<  gulden  7  Schilling 
i  tV  niiif,''',  Sehlett'tfldt  10  pfnnd  •_''/?  ^' lu  .aiL;.  und  r.ii  gr  if  Hemiaun  1 2  Va  golden  ohne  das 
r,  Hr-i-  irli  pfnnd  Stras-^biir^'  r  wrihniiii,'.  7  '  _,  m  hilling,  2  Pfennige,  und  an  graf 
ilerrnauu  für  die  reis«  lam  Wonnaer  tage  40  gulden  aud  lo  vurrrecbnete  and  114  unver- 
reebuele  galden,  FMlboig  an  gnf  Hemnon  1 1  OSVt  SoMeo,  2  Schilling  pürnnigaw  —  Vgl. 
nr.  3772.  3757 

M.  Bernhard  fnrderl  die  slädte  Freibnrg.  Breisach  und  Endnigi  ii  ant.  weL'«  ii  der  letzthin  go- 
inachcen  richtung  ihre  b  iten  auf  den  i>.  September  zu  einem  tage  nach  Offenburg /.n  .schicken, 
und  den  grafen  Hermann  von  Salz  and  Konrad  von  Tdbingen  und  den  andern  in  ihren  band 
gehffrigen  ritten!  «nd  knechten  n  entbieten,  dass  sie  «tieh  dorthin  hemmen.  Cop.  coaer. 

Stra^sbnrg,  St.-A.  AA,  f>3.  3758 

(Ribisku.s-se)  künig  Sigmund  gebietet  dem  bürgermeistcr  and  rätheu  lu  Strassborg,  ihre  frennde 
auf  den  25.  liovember  nach  Wien  zu  .schick<>n,  pachdlBI  4tr  tSIT,  WSlclMr  t.  a.  »von  .sidicheT 

achelong  wegen,  die  sich  czwischen ...  BemhartenmaiggraveD  in  Baden. .  .gamaoht  haben« 
anf  den  29.  September  angasetct  war,  dneh  die  Bheinischon  knrfiiatea  abgoagt  venbo  ist. 
Pap.  Gr.  strassburg.  SL-JL  AA.  147.  —  BTA.  S,S83.  —  AissteBiingaort  BawasgeaM.  d»rf 
b«i  Komoru  in  L'ugaru.  3759 

(Heidelberg)  pAdsgnf  Lndwig  antwortet  dam  nrisker  «id  rath  w  Sinssbnrg,  dass  die  febid- 

Schaft  dos  herzogs  (Adolf)  von  Berg,  der  M.  (Bernhards)  faelfer  {regen  sie  war,  laat  dessen 
beiliegendem  schreiben  abgethaii  sein  solle.  Pap.  Or.  Strassborg.  St-A.  AA.  141.  3780 

(Ofluhnig)  togloistung  zwischen  M.  Bernhard  und  den  breisgaaiadiMi  stftdten.        nr.  376$ 

I.  3764;  fiinier  den  «ntrag  im  Solaanr  kanf hanlbuch  lUMg,  19  u  dar  mit  dam  17.  aap» 
tember  beginnendeo  «oehe  (Kolmar.  SL-A.)t  WelaeUn  wn  Bebdnhsfaii  »rrit  gm  ORbnbug, 

als  die  Brysgoweschen  stctt  mit  dem  marggraven  tagotent;  coste  3*/»  üb.  3  sh.«.  37öl 

iL  Bernhard  belehnt  Bernhard  von  Schaaenbnig  (Schanv-)  nüt  dea-haimgefeUeaen  leben  Oöas 
Schanps,  nimlieh  den  gesegdanten  swiaeben  Bdieer  (Sdier)  und  Bl  nnd  sniaehen  der  Httten- 

heimer(ni-)  lache  nnd  derBli  '«ali:  verre  auch  der  gezog  geet,  und  wo  die  Inte  da  zwuschent 
sitzent,  die  von  gezogü  wegen  dariu  gehr>ri^nt,  alz  ez  dann  den  matern  nachfolget,  wo  die 
sint,  da  falient  ime  die  Innde  zu«),  welche,  sobald  sie  eigengut  haben,  penaiintö  st-jucni  und 
dienste  leisten.  Ausserdem  belehnt  er  ihn  mit  den  ausserhalb  >dcs  zoges«  gesossenoii  leijten 
zu  Eschau  (-w),  Wibulsheim  (Wjbelszh-), Hoblhsbn  (Plobsz-),  Fegersheim  (Vegers.;  Ii mlis- 
haim  (filndes»-)  nnd  Limersbaim  (Ltmaiia-).  Or.  KarlsndM.  —  Bevora  de«  edelkoechtos 
BmhMl  voo  SoL  TOm  gUahan  tag«.  Or.  ebenda.  8768 
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dnr  •dtlkM^  HlM  vaa  Bödingen  (Beck-)  reverticri 
mit  den  Mungttmi  Miaat  wtUn  Hhm     B.  Ck.  KutaüM.  —  Enrtliat  Badu  2, 273. 

376S 

M.  Bernhard  an  Strassbnrg.  Auf  dem  auch  Ton  Stnssbarg  beschickten  tage  zn  Offonbnrg,  den 
«t  Bit  im  «tkdton  im  Breiagaa  F^mv.  ^inch  ud  Bndiiifm  gtlaiitok  liktt  lind  MiM 
■nDMilaato,  vddi«  In  Twu^^nen  krieg  den  vorgenmBtni  sHdtan,  dm  gutta  HenMm 

von  Soll  und  Eonrad  von  Tübingen,  •Icn  rittorn  Hi  i  htn!-;  von  Staufen  und  Hanman  Snewiiu, 
(i^-n  von  Blameg^r  (Blomeneck'l,  Strassbrn  fr  ur.  l  di  u  aiideru  Städten  gehuldigt  haben,  von  den 

hres  ciiU'N  ]f>\\i;  ge- 

Pap.  Or.  ätrwsbaig. 

9iU 


S765 


iirt'isgnui?rh»'ii  st."idtcn  und  Turf-'^TKiTintHii  hi'rrr-i,  rittem  unil  kiif-iht.ii 
lassen  worden,  und  der  markgraf  bittet  ätrasaburg,  das  gleiche  m  than. 
at>A.  AA.  93. 

(Bnichssel)  bisrhof  Baban  von  Speier  an  M.  Bernhard.  Schreibt  wegm 
&chiedigericbt6s  noch  vor  allcrhoiligcn.  Pap.  Or.  Karlsruhe. 

M.  Bernhard,  helfer  des  bischof»  von  Basel,  Johann  von  Fleckenstein,  gegen  graf  Diebold(VIII) 
Toa  KraebMal,  bem  ca  ChAtel-AU^Mosell«.  SnrUiot  in  Uainriohs  v(«  Beinb««  chnmik 
itg'BtOKVbÄBltt^mmlgßgAmwiA.'BmMtS^ Btahr  Cim.  S,95S  %.  —  TUbtt taitm 
nnd  Terlasf  dieoar  fehde  ?g1.  die  Basler  rsthtMcber  nod  die  Böteier  cliromk.  Basler  Chroniken 
4,35  IL  n.  5,184.  Wahrscheinlich  bat  sich  di«  betheiligung  des  marfcgrafoo  auf  die  flber- 
atüduff  dM  fehdtbrirfM  bewkitekl»  w«il  iha  die  BMtbr ohnmik  miat  ädHrgmnnt  hut«. 

3766 

(Ofen)  kOnig  Sigismind  achnibt  an  biigmDaister,  räthe  und  bftiter  der  sHdt*  Steaasbarg, 
Basel,  Kvttm,  Mbttrtadt,  IMbw»  Bnimh  md  aUe  andern  attdh  im  Bwa  nnd  Brna- 
gnn,  dass  im  sanmi  gaaaodtia  AlkmU  wn  Halattfehe  (-loch)  and  Eaanl  Waimibairr 
(Winsp-),  kammermaiitar,  bailglkkiLBariilnrdafiBBbaiaekaiikaiiiMillM.  Oii!p.eoMT.  Mainz. 
Stadtbibliotbek.  8767 

(JiMfnmniiiMxsnSTMiMgnlmmg'KiAymhM^  D»  dar  Wng  wlnha»  ttan—d 
M.  Bernhard,  in  welchem  Smahsman.  hf-rr  zn  Rappoltstein  (BoppolfiF'^  and  die  sttdte  Eolmnr. 
ScLlfJl-stadt  (Sletötat)  und  KaiS(,T>li('rg  iKi  js.rsp-)  Si-inc  helfer  waren,  jetit  vollständig  ge- 
sühnt ist.  Sil  bilt«t  er  Jeu  h«r^ü^^  nun  auch  .m.micii  gi^'cii  Smali>iiiaii  und  vorgoiiannte  städte 
wegen  (ii-naars  gofassten  nnwilleu  i'ahrou  zu  lassen,  Dagegen  will  er  dafür  sorgen,  dass  der 
liMtog  und  Ulrich  von  Biippoltstoin  hurg  nnd  Stadt  Geiniir  dem  früheren  besitzstand  ent- 
sprachend  »rtckerhalt«»  nnd  Ox  das  ihnen  etwa  gcoomnena  cntaebftdigt  wardan.  Geht  der 
beraog  ntf  Aeaea  ToneUag  nkU  lia,  »  ganatkrt  ar,  daai  8maha—a  nd  dh  alUta  deh 
Tor  ihm  nnd  seinen  rtthen  den  hcnog  ta  recbtlickem  anstrag  stellen.  Da  Smahsman  sein 
rath  nnd  diener  ist.  nnd  er  als  landvogt  im  Elsass  die  vorgenannten  stidt«  ZQ  verantworten 
hat,  -So  hoirt  pr,  dsis«-  der  hfr7"g  Smahfmaii  und  den  stMU-n  keinen  schaden  oder  schimpf 
sofäge.  Aosxag  bei  Albrccht,  Kappoltstein.  Ub.  3,1 79  nach  cop.  coaev.  in  Kolmar.  St-A.  376(^ 

Ulrich,  harr  von  Bappoltstein,  OSbet  sein  scUiHS  Hahaa^BippaUitein  dam  hertof  Karl  wm 

Lothringen  und  M.Bi  nibird,  die  ihn  in  IhNa  baaondMB  achim  genommen  haben,  und  zwar 
g^en  jedeniLinn,  auch  gBgfn  seinen  bmder  Smasnnan,  bis  weg'on  des  den  vorgenannU>n 
fürst<<n  und  ihm  (durch  die  Vifs-'tziMit:  :ir>)  zufffügten  unrecbtc'^  '.  iiic  richtung  gemacht 
ist.  Alle  von  ihm  früher  dem  luarkgr.ili  ti  und  doiu  herzog  vri  i'r-'.iiig^n  (rml-)  überge- 
bencn  versiegelten  briefe  .soUmi  in  kraft  blt-ibt  n.  Da.s  gi<Mhiiif:  i^'g^.  züg«),  was  v<irgenannt<> 
forsten  nach  Uobennippoltetnn  acbaffan,  soU,  s«lange  die  Affiiuog  bestebtt  dort  bleiben.  Das 
znr  belagemng  anderer  sddSiser  beattniiite  gescklüs  Int  «rdagegenJederaeitnrMngelMo. 
'  Verbrauchter  proviant  ist  innerhalb  eines  m'>nalcs  ru  ergänzen.  Mitsiegler:  ritter  Bernhard 
Zorn  von  Bulach  {BCiU-)  und  Hans  von  Holien.stein.  Auszug  bei  Albrecht,  Bappoltstein.  Ub- 
3,1  si  nach  cop.  .«aec.  K>  in  Nancy.  $769 

ILBecahard  fordert  Strassbug  nl,  daaa  eedan  böiger  Hins  Gerbgtd  anweise,  seinem  annmiBne 
Barditold  Wiae  für  die  gefangennähme  deaaelben  aebadeaenate  nnd  gemigthanng  n  leisten. 

Pap.  Or.  Str.i-^mrg-  .<t.-A.  AA.  92.  8770 

(Brisach)  graf  ilans  von  Lapfan  erklftrt  sich  snf  bitten  der  rAthe  M.  (Bernhards)  nnd  der  boten 
dar  sttdt*  Staaaba^g  aad  Bud  kanM^  die  anehe  aniaeliaB  daai  amAgiata  mid  den 
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iiaiJiitoii  st4dt<n  tr^mAs»  der  (Müblburfc'er  i  richtunp  bis  vx  pfin^sten  1425  auszutragen,  unter 
vorbi>halt.  sich  nothi?enfailx  data  liiigrpr«  zeit  7.a  M«htnt<n.  Die  dörfer  Riringen  (Ür-),  Eich- 
Kteti«n  (Eystat),  Bahltngen  (Bald-)  und  Malterdingen  (-tingeD)  bleiben  der  ricbtung  gem&aa 
in  graf  Hennanns  (von  Sah)  binden,  der  sowohl  die  rtckittodi^n  ab  die  iUlig  werdendMi 
gälten  und  fiAdk  dw  dOifv  «innimmt  nod  bis  ztnn  aukiy  TCraihitw  Sw  kiwheiwelnitMl 
Torgenaantar  Udw  wlln  dagegen  dem  markgrafen  «wdan.  GMdmMg«  tnlMdmiiif. 
Pap.  Or.  Strasgbarg.  Si-A.  AA.  142.  3771 

abnchminfttns  dar  r«rMadet«n  brMigaoiaciMin  und  elslasiMiwn  ttkdte.  Ans  den  na  Sehni» 
bar,  iMboi^  m».  S,S55 — 1  oHsatMItan  ndmugnatldn  (fon  flehrdbar  irri?  n  bot.  7 

rcducicrt)  seien  nur  folgende  haaptposten  angefShrt:  An  graf  Hermann  Ton  Suh  bis  vi  ost*m 
142.1  als  jsbrlohn  für  2  jabre  1200  gnlden  (vgl.  nr.  3523),  an  denselben  für  s«ine  reisen 
in  .s.'ii  i>  ii  U  s  bnudes  nacli  Wurms,  Uagenan.  Heidelb^rik'.  nach  Schwali  n  luni  Flu.  fl  als  rsise- 
(•ntächüidiguiig  insg^sammt  1.5:iO>/i  gülden.  Stnissbnrg  batte  für  gosandteii,  s<:br«iber  and 
reitende  and  Laafendc  boten  126  gülden  aasgegeben,  Wohl  nur  auf  Freiboig  bezieht  siek 
dar  aintng  na  1 633  goldan  fftr  42  glefen.  die  glefa  xa  38 gnUan,  ÜKnar  dia  Batii,  daa» 
n  caotaar  jnint,  ^  eantnar  si  5  achiUing  Pfennigen,  Taradwasaa  «wdaiB  mUo.  S77t 

M.  Jakob  reversiert  gegen  bischof  Baban  von  Speier  über  :«'ine  belehnnng  mit  MikMiStaiEcirth 
(-art)  nebst  zu^rfhür   Or.  Karlsrohe.  —  Krwfihnt  Sachs  2,272.  —  0.  3778 

(Weingarten)  bi:>cbof  Haban  von  Speier  belehnt  M.  Jakob  mit  der  halben  Stadt  Qemsbaeh. 
Xi^h.  226*  n  92  Kariaciik*.  —  Gaganrerara  M.  Jaknlii  nm  glaiehsn  Ugt  abaoda.  IB974 

jSrg  von  Ende  nnd  Berthold  von  Staufen  (Stoalba)  als  ratbleate  des  grafen  Hermann  von  Solz 
erklären  M.  Bernhard  für  verbanden  zur  Zahlung  der  heimstener  Annas  von  Zollem.  Inseriert 
in  urk.  v;  :i  ;  4  io  miii  2H-  Vgl.  d;i-s>'lbst.  —  Anna,  die  gemahlin  graf  Friodrirhs  vor;  Zi-llf  ni, 
des  OetüiigHr.s,  »ar  diu  t<iclit«r  H«rmanus  und  Margari'tbas  von  Huheuberg,  dcrgeschiudeiitii 
gemahlin  M.  Bernhards.  In  ihrer  wittumsverschrfibung  vnm  8.  januar  14u7  (Slon.  Zuller. 
1,406)  irar  Anna  dnreh  ihren  gamahl  n.  a.  aof  das  spUar  an  IL  fiamhatd  veiillBideta  darf 
MMaingan  Terwiasan  worden.  t77S 

Hndtilf  nnd  Bernhard  von  Schanonbarg  (Schöwenb-)  sprechen  als  rulhU  ul.'  M.  BtTiiLard'; 
artheil,  dass  dieser  der  Anna  von  Zollem,  tochter  daa  grafen  Hermann  von  Salz,  nagen  des 
datto  IbMagaB  (Maat-)  kaina  iatoatimc  aeMUa,  Inaariart  in  «11  na  1480  mai  28. 

3776 

Hans  WoW  toh  BsDdiea  (fieyniditia),  adattnaAt,  ntaniart  gagan  ILBantol  «bar  seine  be- 
luhnun^'  mit  dso  Mun  atiui  bmden  saUf  m  XnaiüMta  «.  t.  w.  Tj^nr.  Siso.  Or 

Karlsruhe.  3777 
biaeihof  Wilhelm  von  Strassbnrg,  ILBatahud  nnd  Ludwig  von  Lichtenb«rg  veiUnden  sich,  alle 
vormals  ahgaiadatan  sachen  n  voUdshaa,  vor  nAcksten  oftara  nr  banfksekingng  tbar  die 

za  ergraUimdan  nassregeln  znaammmtakömmen  und  «fnandar  nit  gnniar  Huwhtbafnislekan, 

■•vi  '  Ti  inzwischen  die  städfi^  i1i>r  (•];:,-■  i].-r<p]hpn  f.-'iivk-  -ines  von  ihnen  wSrden.  Hr.  Harm- 
sudt.  Ilanaa-Lichtenb.  Llrlck.  nr.  ',».'.  s.  —  Krwähul  Lebmann,  Gesch.  der  Orafschatt  Uanaa- 
Lichtenberg  1,21»  anm.  ßii.  3778 

M.  Bambnid  AnUrt  Skaaabug  aof,  was  aa  atw»  vm  labntaa  nHarbolxhaim  (-bolczhein)  «in- 
geooBunan  baba,  haiMangiAaB,  da  danalba  flun  foa  daa  kOoiga  w«gen  zogebOre.  Pap.  Or. 
Strassbnrg,  St.-A.  AA.  93.  3779 

derselbe  an  Strassbnrg.  Die  Strasabarger  untertuancn  von  Ettenheim  and  Eenziogen  liaben  in 
•einen  zn  Hachborg  gehfirigen  wildb&nnen  gejagt  DiaiM(aalldillrao^pl^  daildies  nicht 
flMkr  gaaekinkt  2»§.  Or.  Stoasabniy.  St-A.  AA.  »3.  8780 

dandbe  bittat  ftraasbni;,  dfa  aAan  dar  bavsfln  des  &ns  Ton  MflUnheim  (ICfilnbein)  n  ver^ 
anlaMen,  dass  sie  da-s  kloster  Schwarzacb  wegen  des  dfimselbtn  von  Hans  un  i  s.'iTier  liau  - 
frao  vermachten  gutes  unbekümmert  lassen,  wenn  sie  aber  anspräche  zn  haben  meinen,  die- 
selbe vor  dem  geistlichen  gerioht  anszntrsgen.  Pap.  Or.  Strasgbarg.  Si-A.  AA.  92.  8781 

Chimpold  TanQdMIngaB  {WA,  lialhiadit,  lawMfart  gaganltBanikatd  flbar  sahairiadariMilah- 
BitialMimiftBNkagvIwnklMk  OhKutaikaL  878t 
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dfli.  I  I  Hans  von  Viefwn,  «dtlbucht,  iwmiert  s»tm  IL  Bandnrd  tlmr  »tiM  iMKMUkamg  nrit 

Miel),  weteho  n  (joä  vaifugwan  kriaga)  aid^agtlieii  batto.  Or.  Earisribh  —  V^'l. 

11  r.  3244.  S7t*a 
I  bm>i?  Hc-inold  Ton  Ur«lin!,'<^n  r>.'\>'r>i*-rt,  i1u>s  üjii:  M  Bi  niliard  in  amUweiae  tof  ein  jähr  TOB 
21.  dezember  an  schlass  U<)hing:en  üb«rg«bc»n  habe,  und  bakiUÜgt  niwiBwan  nit  seiner  ge- 
• '  nablin  Amutaaia  Ton  Uesniber?  (üsAmM  den  imtciht  tat  IJMBnlNig  und  HAhi]ig«n 

fiir.  :)2r<l).   Mit>irt.'iL>r:  .\nus(u>iH,  Dlrich  V'iti  TnKliteUllligMl  Vnd  BlUft  TAD  Lichtwifels 

I     i^Licch-}.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähat  Sacks  2,2t>ii.  8784 

<  lueisU-r  und  rath  zn  Stra^>»burg  s(  hroiben  an  den  stcttmeister  Clans  Schnnlit  nnd  an  d«0  liaf 
I    maiatar  Cnno  mm  Trabet  wagen  ihiw  stnitigkeitan  mit  bisciiof  Wilh«lm  u.  a..  daas  dar  d«si- 
herr  (THedrlch)  ?on  Zollem  fZoIre)  und  Wirieh  (von  Ho1i«-iit>urg)  nm  h  Ungarn  tnm  kOnifr 

I     L't'rittfu  >>'inii  in  b  -^  uiini/  M.  (Ilcnihiird.--).  >ilpr  sii  uml  ouch  aiicii-rc,  iH-  mi^  nil  •^"ii  ;- -.'rin- 
I     noiit.  mit  inic  hin  iu  nviaa  hi'tt«.  Si«  bi>><  r!rc'ii.  dass  dio  i^onanuti  n  vuiu  kduig  »rihur  vor- 
I     defn  w^r  i'-iit,  in  -  nssf  im«  laut,  r.ii-i-rii  hcrroii  von  Mcneze  oder  den  maijQiiftB,  da«  uii^ 
doch  nit  t>ekomlich  were«.  Or.  in  dnplo.  Strns.sbnrg,  St-A.  AA.  1466.  37b& 

»    15  i  i't"irUhiiiii   if-  Jakob  peloM.  das  testamont  spjnfs  v.it<'rs  M.  Bernhard  nach  dessen  tod  in  allen  stocken 

I     zur  aiistiiliniuc       ^riiiL''i].     M>,  i'^rl-r;  die  httho  si-inei-  vaters,  Kudolf  von  Srhauen- 
1     biiri?  I SrluujHfin-).  Ki-iiilwdd  t'olb  vuu  .--ütuffDljcrg  (-ffemb-)  und  Heinrich  Rödc-r  (Rigider). 
,     Or.  Karlyruhi'-  —  <>h  M.  H»'mhi»rd  s.  jf  1412  (vgl.  nr.  272';)  <'iti  neufls  tpstatncnt  gemacht 
batle,  od«i-  vb  der  rems  sich  noch  auf  Uus  tvatanent  von  1412  bezieht,  geht  aua  der  ur- 
knndo  selbst  nicht  herror. 

'(Heiili'llii'ru'i  i>l.i]i"/r;if  Ludwig'  riK'ibt  (b'iii  b'-'lnif  \  II  Wt/T  ii'-t  .iU  ■■'wm  der  dr'  '.  rnn- 
.>^UiltiT  dfr  .Mühlbuu"  r  rii  litun;.:  iir.  :5:ii(;i,  da-?  11.  lit  ruharJ  gegdii  ihn  und  die  hcrr»  halt 
!  Virtemberg  üeincii  >  iml' ,.miii.-> neu  v«  r|iil:  i  htung^n  nicht  nachkomme,  nnd  bittet  ihn,  den 
markgrafen  znr  crfailung  des  Vergleiches  in  aimabncn;  denn  *ir  nns  auch  mit  solUcban 
iiw«nit«ydlngen.sfhrifft«n.  und  brieflen  ux  dem  velde  bnichtent,  mnn  wir  tosi  nit  alabald* 
darus/  ki  iiien  wereti  -.  Kv|i.  Karlsrulu'.  3787 

(Wiiriv.buit:)  bi.-i  hid'  .Itdiuuu  vuu  Wir/borg  wbickt  M.  lirruhard  das  H'brvibuu  nr.  37 vT  »n  i 
t'rni:>li!it  Iii  zur  nnchgiebighait  in  kleinigkeiten,  da  die  grSnten  sUoke  docb  adMmToUt  ihr; 

•  KMi.   Km]'.  Karl.-ruh<.'.  3<NS 


>  21 


im 


Jan.  7 


*  II 


»  13 


nrlir.ii'li't.  d,i--  ihm  sein  herr,  bischof  liab.ui  tmii 
m  Vi  II  •l'  iii  S}irmlif  i\v>  bischvls  von  Wir/burir 


«iijf.',e  Villi  A-'lihaii- ■!!  I  .A-i  hus.  n  I.  di-r  a't" 
t^pficr.  vi'r  .M.<  li;ii>li>  1  424  in  Mcrfrutili 
inr.  :sTü;i:  in  l<<  ^llItll.^^  ijoi  ui  und  ihn  dazu  bewugon  habe.  !>ieh  der  suche  auzunebmvu. 
Auf  veraiila>.-uii},'  des  liii'  hyfs  kam  er  am  27.  novcmlivr  mit  dem  Mhiedünumiu'  M.  Berabards 
fiudolf  vuu  &liuuenbug  ^Scbaaw-),  vogt  zu  Baden,  in  Weingarten  (Wisgarth-)  tasuaam, 
aber  Rndolf  erUSrte,  Mos  zeit  zu  haben,  da  er  auf  einen  mahntag  nnd  wegen  seines  barm 
W!"  5eriii  den  Ttrei  -uMii  'l'ri-i' kow'l  ni,1s.-te,  Die  micIii'  wiird«'  daher  auf  den  11.  dejeiiilier 
ver>rh  >ben.  Vinn  1  1.^ — 13.  d''7"nilier  verhiirieii  er  und  Hn'l'df  in  Wcini.'ar<"n  die  anspräche 
und  antivorf  der  Parteien  und  V^üuen  mit  d'  n  zii-nt/leuten  .ier  parteieii  --i  lilii--]irh  uberpin, 
am  2.  jarmiir  142."  in  WciiiLarten  nach  veiikiirteu  kundschaften  wieder  zu sammcnzukommeu. 
Am  2.  und  :>.  jaiiiiar  verherteri  sie  in  Weingarten  und  am  3.  und  4.  in  JOhllngen  (Ji»hel-) 
und  Wäscbbacb  (Wescb-)  kundschaften  wegen  der  imingen  twiacbea  JOhlingen  md  Serg^ 
hausen  (Barrkhns-)  md  WOacbbacb  und  Üngen  md  weg«n  der  kircbweib  nnd  der  totfUte 
in  Cir''*)'iii;  .  •  i';r"-V  a.ibej  markL-rünichcrseits  verweigert  wnvilc,  auch  die  aiijt- -ser  z;.  rer- 
hiiren.  .\iii  .'j.  vianm  sin  wieder  in  Wcinirarten.  nnd  da  sip  sich  nicht  eini-pfon  koniiifn.  baten 
siö  den  anwe>"nden  Reinhard  ven  Sickin^'cn,  vi'jrt  ta  üretien  (Hrtftlwin),  .-.ii-h  der  such»'  als 
iremeiner  anzuni  hmtn,  wa.s  dieser ak>er abschlug'.  Den  >(irs<lilap ischauenburgs,  andenbisciiof 
von  AVinbarir  wegen  eines  gemainan  n  schreiben,  wies  der  aDi^telior  mit  einem  hinweis  anf 
den  aUaof  diW  ihmn  in  ar.  37BS  geateckten  temiines  tuidck,  iodasi  lieb  am  6. die  var» 
bandlangen  reanltaflAi  larwUngett.  Vidimna  Ups  pfal/grafen  Otto  (r«n  Moshieh)  und  des 

abtes  Apel  von  SiMsheiui  (Öuuszheim)  Villi  14Ui;  eKte!  ■ :  M<  WelrsaiiWe.   Karlsruhe.  .'ITS'.I 

benag  Karl  von  Lothringen  macht  ein  alle  früheren  Tormftchtoiiise  fär  ungiitig  erklArandes  te- 
stanMot,  »oriA  af  o.  a.  seine  bnde  den  gemaUe  sainer  ittestan  todlar  ünbellJi,  Xnd  von 
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Anjou,  herzof;  vun  ttiu,  vi  rnKiciit  mit  ikr  b-dinpantr.  dass  Rcnö,  wcuu  sfino  »(omahlin  vor 
ihm  kinderlos  stirbt,  <i;\i  ii-rivkrtliuin  sii  d:</  zwciie.  tii.-'i.t  t  Kiir:^  M.  K;f.b'irii:.i  und  deren 
erban  abtritt  Ist  abtr  aurh  dies«  bereiU  uhne  hinterlimsung  vun  leibesorbeu  gestorben,  ao 
soll  Baad  das  herzogthom  den  lothringischMi  sUadni  m  weiterer  Tstflgwig  Ungtban 
(»Mhrt  kdita  asifnaik  «t  dnahMk  s«  la  maiii  «U  OM  fiktwH—  «aoüan  «t  d«  w»  Imbum 
tUIh,  lesqn^  !■  ntttotNit  M I»  is«ta  de  enh  ob  qn»  neu  rtevarau  «tdeimer«).  Za  teil»* 
mentsvi'llvtr.  V:>  ni  iriiennt  er  seine  gwinahliti  Margaretha  von  Dainrn  unil  sm\^n  s<'hwieger- 
$ohn  M.  Jali  ib  (mostriii  tr.  s  eher  «t  tr«s  aiuo  flU  Jaetjet  de  Bunde«).  MitsicKlor  Rnüi.  Mit 
zengon.  Mit  1424  (d.  h.  nach  dem  'i-it.:'irtii  i.  Or.  Karlsruhe.  — ■  A.  Calmet,  Histoire  de  Lor- 
raine (Nancy  172k)  3  preuvwi  $,  IHT — -itj  irrig  tu  Januar  11.  —  Erwähnt  bei  A.  Ijwxty  de 
la  March«,  L<>roi  Kvn6  (l'aris  l8Tr>)  1,65  und  Witte,  Lothriogen  und  nurgnod  im  Jahrbuch 
der  GewHsfhaft  fix  Lothnng.  Geaisii.  n.  AlterthumBkiiitdB  2(1  »MX  6»  die  maoh  zw  aache  m 
Tifgleielmi  aiiid.  AnltM  tu  den  tatluneut«  gaben  die  erbampriiehe  Antons  tonTatMUmeot, 
des  brU'.I"r«sohn«'S  henuf;  Karl^  II.  d(>nen  da-s  ttstiiini*iit  ilun'h  di«  *'rVlriruntr  der  wpiiblidn'n 
sucifc.-iiun  bi>({>.-gui'ti.-.  Sthün  die  b'-.'ir.\thsbLTt'ijang  v.im  1  :i.  dtizcmbur  I4()s.  die  übrigena 
weder  Lecoy  nuch  Witte  bekannt  »s.i.,  uitte  Katharina  und  Ihren  crbou  in  dini  >  btu  ange- 
gebenen fall  die  nachfolge  in  J.i4bnug>!u  garantiert,  was  nun  hier  noch  einmal  l'-ieriich  be- 
stätigt wird.  Der  erbfall  trat  I47:t  wirklich  ein,  ohne  dass  es  M.  Karl  glflcklich"rwQisa  ge- 
iBDg,  aeine  anspridM  duthimetun  (vgL  band  II).  Dran  die  iltere  Zibringiacbe  linie  «ftn 
in  loHiringen  sieher  ebenso  verwfttaebt,  wie  spiter  die  Bitteler  linie  in  Viiubatel  vsd  Talen- 
gin ;  i'iir  ThwiTP  t'"fahr  fflr  das  dcntsohthum  der  oberrheinischen  lande,  die  t'ltii-klii'h  vnr- 
flberg'  i-MSi^'ru  ist.  Vgl.  nr.  ;i4:!.').  —  Ich  benntip  die  polfponhpit,  hi«r  srhor.  i  inun  irrlbum 
in  nr.  i;ä:is  zu  benrliti^en.  Die  bercdung  von  14h  -.  sj^rt  ii  iriLu  ij  lucht,  Iim;  Katharina  7 
jähre  alt  sei,  ^»mieru  dass  dir  Verlobung  nach  ihrem  siebeuten,  die  vi-nnählang  nach  ihrem 
IWQUIea  geburtsuge  stattfinden  solle.  Nimmt  man  aber  anch  an,  dass  Katharina  1 40H  erat 
(sbonn  sei»  ao  loum  doch  die  angab*  bei  Lecojr  (a.B.0.  Ijto),  daw IfattarinaB  kitereachwe- 
ater  Tsabelk  bei  ihrer  vemlhhmg  mit  Ben4  am  34.  oUobtr  1 4%0  ent  1 0  jabre  alt  geweeen 
Sp':,  ni'"lit  stimmen.  —  .\uf  di>'  ViTmühtuti?  M.  .Viltulis  tind  Katharinii-''  kommt  die  Clir<Mii(ini-> 
df  Lorraiuü  bei  .\.  Calmet.  Histuiro  iie<  L  irnii..'  :i  (iT'Jsi  jircuvM  s.  r,  u,  10,  zu  reden.  Das 
erstemal  nach  erzithlung  di^r  142n  vulb« >:'  n.  n  Ii  thwit  Konis,  was  andi  dafür  spricht,  da-ts 
1422  jiüi  25  M.  Jakob  scbuii  vermählt  war,  mit  den  Worten:  >Le  Dnc  Charles  lautre  fiUe 
avoit  avec  loy  \  le  Marquis  de  Baude  qui  joone  Prince  estoit,  son  parentaige  qni  de  le  mariar 
dsairoimt,  vinrent  vers  le  Dnc  iaj  demander  sa  fille  yonr  led.  Jlariais.  I«d.  Dnc  congnois- 
santnngeasfUaable  et  qoi  de  grand  sang  estoit,  leJit  Charles  et  toan  son  Omnril  Iny  octrv);- 
ent  i'i  prundro  lad.  fille.  Le  Duc  pour  a.«s>'uri  r  I«  marioKc  au  1-  Marqnis  Itiy  int'ist  en  gaigo 
toQtto  la  Vosges,  eicepte  les  minos,  au  rach.ipt  Je  soixaute  mil  Üiirinsi.  Das  iwuiti'mal  ge- 
denkt der  clir  'iiist  der  v.  rni;ihlunj;  na'  li  i-rälihiDg  der  gefangennähme  herzog  Adolfs  von  Berg 
(tgl.  nr.  331"')):  » Viini  eu  pcu  aprM^  quc  le  Marquis  de  Bande  envoya  demander  l'aülre  ÜUe 
Btname.  Considerant  quo  c'estoit  an  personnage  d'hounear  i  tque  plusienrs  grand  Seigneor 
aen  eupesehoieDt,  ]nj  fest  oetnyA;  la  feste  fnt  &ietes  en  grand  aolenmiti;  laqoeUe  faul  nte- 
B«e  «n  AHemdgne  en  gnad  estal  Selgneon.  Demes  et  DamelselleB  raceompagnerent;  il 
eut  soiiante  mil  florins  pour  son  mariai,'e,  dnnt  tont  h>  Ballliage  de  Vosges  luj  fut  rais  ei 
malus  en  gni$;e.  romme  si  se  fAt  son  propre  heritage,  cic«pt^  les  mjwm  qoe,  on  retient.  Les 
denx  (üIhs  f'.ir"nt  moult  vertasosw,  de  bouBe  vi«  at  diaritablaa  nm  pasma  et  sannt  tontte 


alliier  von  Wi-iugarU  a  0^  iuKarttien),  dekaii  zu  Urucii.sal,  und  die  edelknecht«  Hans  von  Helm- 
stadt (-t)  zu  Asbach  (Asp-)  und  Kafan  von  Uelnutadt  bezeugen,  dass  bischof  Raban  von 
Speier  sich  am  9.  uovember  1424  zu  Durlach  und  10.  noreiiiber  1424  a  Weingarten  gegen 
TL  Jalcob  und  einige  räthe  M.  Bernhards  bereit  «rUtrt  habe,  nrkanden  d«t  addiOMN  Than 
Ou.  iaS7)  wegen  »  geben  nnd  n  nehanib  Am  10.  wmandMr  habe  aneh  Iriadiif  Bibta  In 
Weingarten  den  vorgenannteo  setnen  besiegelten  rsTen  wegen  Thans  vorgezeigt  nnd  sieh  in 
eventuellen  indcruni.-.  u  crb.dt  ii,  Juch  auf  l)itt,'ii  M.  .Jakulis  and  der  räthe  M.  Bernhards 
in  dieser  augelegcuUeit  aufs4.'hub  bis  zum  2T.  uovember  bewilligt  worden.   Vidimos  wie  in 
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Hennidi  ym  Hienhaim  (Bwgidi»),  HotnUtt  bi  gwatUehw  nMm,  wbA  te  MOantM  Oota» 

Ton  Aschhaoseti  (Aschchvsan)  der  alte  beBaigen.  da»  bid  27.  nomnber  1424  in  Wein- 
lErart«u  (Winmrthen)  bischof  RalKtn  den  beTOllmficlitigtcn  M.  Bembards,  mit  namen  dem 
Togt  za  Baden.  Hndolf  von  Schaucnlinr^;  iS<  h;iii«-\  JiTn  hofmeisl-  r  IT.'ir;rich  von  Benrangen 
und  dem  Schreiber  Nikolaa»  eioeu  rerers  wegen  Tliaiis  vorgezeigt  habe,  uid  aofscbub  der 
nflte  bis n  II.  tonte «rfUgtML  TidiMtt  wie  nr.  3789.  VI9t 

dieselben,  R^bard  Ton  SiekingeD,  vogt  n  RreMw  QBntlMin)nDd  Wipmchtron  Helmstedt  (-tX 
amtmann  am  Brnhraln  (Bnicbrein),  sagen  eMIIeh  na,  dM  tf«  am  11.  dezember  sieb  in 

Wäingarton  (Wi-)  im  namen  bischof  Raban.^  von  Spoier  pegpn  ^U-  hcToIlmächtigton  M.  Bern- 
hards, Kadnlf  von  Scliauciibarg  (Schanwen-),  vogt  zu  ßad«ii,  Heinrieb  von  Berwangen,  bof- 
meister,  Reinbold  KoUif  (vun  Staafenb«rg),  Sifrid  Pfahn  (von  Rdppurr)  nnd  d<>n  sebreiber 
Nikolaos,  btnit  erltl&it  haben,  den  T«rg«aigt«a  biacbAflichao  nnn  wtgta  Tbus  geg«n 
den  «ntipndiMito  gagwwut»  to  amrlgnlfiMi  •ianlMiAaa.   Tidlant  wie  nr.  3789. 

379S 

.Job  Vt'iKT,  It'brt'r  in  giiistlichi  ii  und  weltlichen  rechten,  Zurche  von  Uoruliorg,  hofmeister,  mid 
Konrad,  lamischreib.T,  urkundpii  über  die  erklärangen  bischuf  Rab.ins  Tun  Speier.  beiiehungs- 
weiM  seiner  rUhe,  am  9.,  10.  oud  27.  november  sowie  am  U.  deumber  gaju  wie  die  in 
nr.  S791— -93  ancaflUirtiii  imgni.  Vidinn»  wl«  io  ar.  3789.  37M 

Wijifftbt  von  Hclmstadt  (-t),  amtmann  za.  La\jt4  rburg  (Lut-1,  bezeugt  die  Sp«irischen  erkl&nin- 
gen  vom  27. november  und  ll.dezember  wie  üben  oi.  37^1 — 92.  Vidimns  wie  innr.:i7S9. 
—  Ebenso  orkaBdel  am  gMebco  tage  to  sdsltaMCiht  Q€tkaiilvMiN«^peig(R]pbefg).  Vid. 
wie  oben.  3795 

K(udolft  von  S(chaoenburg),  vogt  tn  B(aden),  R(einbold)  Kolb  von  S(taitfenb«rg),  S(iegfried) 
PfttW  vim  (Büpporr)  und  aiidtTt'  scbickt-n  au  M.  Jakob  abschrift  son  nr.  :i7Kll  und  eines  au- 
dem  briefes  des  bLschots  von  Winborg  wegen  der  spiUine  M.  Bernhards  mit  dem  biscbofe 
von  Bgümt  und  forden  iha  ddagend  n  scfaktnlg«'  ittckkafar  tat  Vwf.  taue.  Karlsruhe. 

»in  dsrwitni«  M.  Bambard  enttehaidet  «of  gebot  UnigSigmmdt  dlottniligktitMitwtedMii 

Hans,  herm  zu  Heideck,  "ini  r  •  iL-;  nnd  Hans  und  Gi-org  Hulrzinger  und  Budiger  Erlirip^- 
boven,  gesessen  za  B(>chUial  (-lal),  andrerseits  wpgen  dc*r  Jagd  im  Weissenbnrger  (WiiJvmb-) 
watd.  Sieg,  des  roichsbofgaricbta.  Or.  Mdnchan.  Baich^arcb.  —  Reg.  Boica  13,51.  379« 

(Wirtsbng)  biachof  Jobum  Wlnbaty  aatadiaidvW  das»  der  wf  maoluaany  Uaebof  Babau 
▼on  ^Mler  forgeladsne  H.  Bombard,  desaan  rtlh«  hi  Mg«  sabiar  abwawnhalt  In  d«r  narkgraf- 

si  h;ift  nicht  beieinamb  r  sind,  laut  vurliegenden  scbri'ibcns  seines  vogtes  Bndolf  von  Schauen- 
burg (^.Scbanwcnbcrg';  bis  Jobanni?  nachweisen  solle,  dass  er  seinen  veipflichtongen  wogiit 
des  Schlosses  Than  nacbgfkumnicii  sei,  widrlganfeDl  dMMlbe  dar  Mhar  aiflgamaAten  .strafe 
ver&lle.  Or.  Karlsruhe.  —  Vgl.  nr.  3755.  3798 

Basel  an  Sbassbnrg.  Hans  Erbard  Bock  von  Staufenberg,  landvogt  der  bemigin  Kathaiina 
von  Ocsterroich,  klagt,  dass  Hans  OUenheim,  bastard  von  .VndL^u  (Andel'O,  den  Diebold  von 
Mörsberg.  Konrad  von  Kiszlegg,  und  Uult;r  vun  En.si.sbeun,  dii'  fr,  al.s  die  berzogin  dem  M. 
Bernhard  widersagte,  in  den  thunn  geworfen  und  in  stücke  geschmirdot  habe,  nicht  freilasse, 
nnd  daas  die  banogin  nnter  bemtiuig  anf  dia  licbtnng  (nr.  3706)  den  p&hgnftn  Lndwig 
und  H.  BanhMd  vai|»b]icib  gatttbnt  bAa^  ainniciuMilaa.  Straaabang  aoU  dabar  aainaa 
boten,  die  es  auf  ia»  6.  Mnu  ladi  Bralaaeb  scUekti  «npfehleii,  dia  Uaga  das  iandtogtaa 
zn  b«ren  und  adt  den  aiabanara  dar  aadam  attdta  ibnr  waiingmig  n  arkannea,  wie  dar 
berzogin  in  der  sache  zu  helfen  seL  Conc.  BaseL  8t.-A.  Misaiven  3,S2.  3799 

kdnig  Sigmond  gobietet  dem  mmater  imd  ntb  sa  Btraaaburg,  IL  Bambard  nicht  n  bakriegan, 
sondern,  wenn  sieh  ivaiu^  swiaeban  Aman  lod  dtoaam  erbebt,  vor  ihm  raeht  sn  saÄan. 

Oap.  eoaev.  Strasübnrg.  St.-A.  AA.  14».  —  Ebeibard  Vlndeck.  aosgab«  von  W.  Altmaim 
8.205  irrig  zu  I42ß:  Anf  dr>n  von  .''igmond  angesetzten  Wienpr  tag  »koment  der  kdrfSnten 
keiner  dar.  ai  ^  r  >  s  kam  dur  •i'  r  inarktrrof  von  Ha  len  iri'nant  lieriihart  nnd  grof  Lndswig  von 
Ottingen  und  ander  vil  grofen  und  der  kurfürsteu  reti>  and  des  riches  stete  rete:  do  wart 
ftbailniman,  to  to  ridias  atata  dam  jilUigi^  wo  Hcidalbarg  aU  ■»  baUn  aattaa  «idar 
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I  den  marggrufeo  vun  Baden.  Also  schicket«  sich  der  tag;  und  uich  d«r  niarggruf  Uenihart 
I  wid«r  an  den  Bin  and  wolt«  dem  pfalzgrof«n  kein  bantnisz  gobondon  noch  gehorsam  sin,  also 
j    ar  in  vor  getrangNi  baMa«.  TgL  ebanda  a.  189.  —  »Dass  der  Baiemhanog  and  der  mark- 

giaf  WD  Baden,  die  eiriiittartatao  gagmr  [knrfinli]  Friedrichs  [von  BnadäidMiig)  und  da» 
I    pftbgnAll  [Lolirigl,  im  verein  mit  Ericb  tmi  Ltneolnug  das  beato  Ihateo,  vm  den  kflaig 

vollends  von  den  knifllrsten  ab^uvenden,  darf  man  wobl  vonassstieB«.  6.  Sebnster,  Dar 
I  Confllct  zwisi  h'  u  äigmnnd  wd  dan  Kufibataa  nod  die  Halhnif  dar  fltidta  dam  1424  —  2  r, 
j    BerL  diss.  i>.  4<J  aum.  1.  'ÜüW 

* 

!  M.  Amt  araiebt  biaeh«rj«bkini  vraWinboiv,  dan  itfidigrafen  (Lndwig)  n  bitten,  daas  eriidi 

bis  zur  rflfkkebr  ihres  gpuiahlj;  gwlnMe.  Couc.  Karlsrahe.  3H01 

I  dieselbe  schreibt  an  bischof  Johann  von  Wirzborg,  dass  ihr  gemahl  an  Friedrich  vooThan  sich 
I    verschiedentlich  wegen  des  lehensreverses  vergeblich  guwaodt  habe,  und  bittet  wegen  IL  Bem- 
buda  abwaaenbeit  baim  römischen.  IcOnig,  die  handlung  mH  den  bisthn  Speiair  vorUnig 
einsnatallen  oder  einen  gelegenen  tag  ra  baatnnmen.  ffieg.  de«  bofinriaten  Heinieb  von 

Berwangen.  Couc.  Earlsrohe.  3802 

icOnig  Sigmand  überträgt  M.  Bernhard  und  dessen  nacbkomuMn  in  den  berrschaften  Hacbbeig 
und  Uesenberg  die  wildbinne  im  Breisgaa  oberhalb  and  onterbalb  fireisach  and  benehttdan 
i    stidten  Pteibvf ,  Buriaaeli  vui  &idingaiit  ihn  bai  aoiar  mr  bllft»  «a  daa  veinhaa  kaiumr» 
;.   mr  andern  balfte  an  den  maAgiafta  nnd  imin  e«ha»  «naMaaliitedb  tau  2»  mark  goH 
dadn  nngeirrt  zo  lassen.  Or.  Karlflnha.  —  Sdtoepflin,  EZB.  «,152.  —  Ihf.  Aacbbai  h  ri. 
'    4S3.  —  ZGOberrb.       a,442  ur.  848. 

IdenallwfofdartStnaabuvanr.  dem  H.  Bandiatd  adhrilHiah  «dmr  nindfieh  aafdaa  92.  lyia 
I    nach  Hagenau  ia  antworten,  wie  es  dar  doialaiduift  nd  den  kOnig  wider  die  bobniischen 

k«lur  za  hilfe  kommen  wolle.  RTA.  8,S9ff.  —  Ansmg  bet  Wencker,  App.v.  et  instr.  arch. 
Sl».  —  Reg.  As..  lib:i<  h  :i,.l.n.t.  —  Kbonso  an  Bas.'l.  Vj.'!.  nr.  :1S2h.  —  Vgl.  Korlur  in  UTA. 
8.338:  *>Venn  der  küuig  neben  anderen  auch  zwei  ik>  :»ebr  mit  den  Städten  Terfeimlote 
männer,  wie  einen  WeiiisbTg  und  einen  M.  Bernhard  al^  |M>liüsche  agenten  zwischen  sich 
nnd  jenen  nofsteUte,  so  zeigt  sieh  daiin  weder  sonderliche  rfickaicbtaabme^  noch  eine  vonioht, 
dia,  im  ihna  wwik  nehar  raemieben,  vw  vwahaniln  vaiiaida^  abwilaMaH  i>dei  baibiigiin 
zu  andiaiK.  AahaßehO.Sdntlar,  DarOonffict  tv.Signaad  o.  deaKarlimaa  IlMlinw  diss. 
s.  61  anm.  4.'  SSOi 
derselbe  belelmt  .Titl.aiDi  von  Fleiftenstein,  bischof  von  Basel,  fär  welchen  H.  Bernhard  den 
lehnscid  l'-lst^  t,  mit  den  r'>ic1i?recalicn.  ErwShnt  bei  Tronillat,  Mon.  de  Bale  .5,757.  8805 

I  derselbe  bovollm&chtigt  M^.  Bernhard,  dem  edeln  Hans  von  Hohenstein  (Hoch-)  seine  reichslehen 
I    n  TMMhaa.  WIM.  BaiehingMittar  H.  7S.  —  «.  IT.  WM 

I  dendbe  theilt  der  Stadt  Worms  mit,  dass  er  IL  Bernhard  beanftragt  habe^  die  Jideabbiaer  io 
Worms,  welche  die  dortigen  jaden,  die  ans  der  atadt  gezogen  sind,  haben  wüst  liegen  lasaen, 

aa  seiner  statt  in  besitz  zu  nehmen  aad  zu  verkaufen.  Er  gebietet  daher  der  stadt«  dem 
markgrafen  behilflich  zu  sein,  and  bestätigt  den  verkauf  der  h&aser  dorch  den  markgrafen. 
Sollten  aber  die  Juden  ihre  h&user  Jemand  verkauft  oder  übergeben  haben,  so  ist  dies  ohne 
genehmigang  des  kAnigs  natnltasig,  weahalb  er  aolchenknof  and  alles,  waaetwa  vormals  mit 
dan  jndeofalaBeni  gwachelmi  ist,  WmidiUt  Ohaa  dat.  Wien.  BeicbarsgiaUatoir  S.  68*.  Jahr 
n.  monat  ergiebt  sich  ans  Hen  d.nlieistfbetiilen  nintrfigen.  —  v.  IT'.  .3807 

Basel  an  Freibarg.  Der  rathsgejielle  Ik'uman  von  Offenburg,  der  vou  gemeiner  städte  wegen 
an  den  küuig  geschickt  war,  hat  nach  seiner  rückkebr  von  dort  o.  a. bllkfetet,  dass  der  mark- 
gial  vosBadan,  dar  gagaowirtig  baimkOnige  am,  keine  offene  klag*  gagn  den  band  gethan 
habe.  Oone.  ftawl.  8&-A.  Misaiven  3,1 8S. — ETA.  8,406  nach  or.  bi  VMborg.  —  Vgl.  aaeh 
nr.  :58i:5.  380S 

die  geschwister  Konrud  and  Margarethe  von  Stroubnrg  |—  Stromberg  auf  dem  Uandsrück?) 
erkl&ren  wegen  ihrer  anspräche  aaf  das  lehcn  zu  Dailanden  (Daszlach)  als  erben  des  Hans 
Kalwe  (voaSchanaabug)  an  IL  BanfaMd  durth  Janker  Bnd< >lf  vun  Schaoenburg  (Schaaw-), 
vogt  n  Baden,  md  hier  Jaihim  LndidiNibar,  Unlihnr  n  Kappel  (Cappelle),  abgetaidaa 
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za  tain  mit  je  2u  golden,  äiegler  ia  ermMglong  eigenen  Siegels  der  anssteller  Haas  von 

Hans  Sturm  Ti.in  Sturmeck,  der  meister,  und  der  rath  zu  Strassburg  an  bürgermeister  und  rath 
XQ  Freiburg-.  M.  (ÜHrnhard)  hat  ibnei)  hful«  die  zwei  iti  ab?rhrifi  heili^'jjrcndHn  brieife  des 
nimisfln-'n  krinig>  an  sis  geschickt.  Sie  bitten,  daraufliiu  di :.  imt/  ii  Str:i-itiiri,-s  zu  ii"r  am 
<).  märz  in  brt-isach  stattfindenden  Sitzung  des  bundosratbs  di.  r  siebeaer  zu  instruieren,  damit 
man  d^>rt  vereinbare,  was  zu  thon  sei.  Vermnthlich  hat  Freiburg  die  nfimlichen  briefe  er* 
halt«n.  Sie  bitten,  Sreiaach  nnd  Endiagan  d»von  zu  beoMbricbtigen ;  den  aadent  buidM- 
genoaMh  hi!b«n  ti»  gvadiiitdwii.  Or.  fnnbatg  L  B.  Bt^A.  —  B^.  meh  nnttinihiiig  itaAb- 
archivar  Albert«.  SSIO 

Jl.  Berabard  bflsi«s«lt  die  nrlmiid«,  io  weicber  «ein  scbwieg«n«t«r  (»sweber  and  bntder«)  gmf 
Lndwi^  TOB  Oettingea,  lofiMlslBr  kOni;  Siginmids,  «abwr  gondiliii  Agam  (IhM),  tdditar 

l^raf  Eberhards  ton  Werdenberg  (-m-),  ihre  heimstener  und  morgengab«  versichert,  and  ge- 
lobt, Agnes  dabei  schirmen  7.«  wollen.  Vidim.  der  Stadt  Ulm  von  1445  april  22-  Fürsll. 
Oettiiii^.  arch.  WallpTst-'in.  —  Af.'iii':  von  ^A  i-t'l  nhorp  war  praf  Ludwigs  zmit«  geoiahliu. 
TgL  (Strelin)  Qeueal.  Qesch.  der  Grafen  von  Oettiugen  142  nod  nr.  17ä8.  3811 

die  Stadt  Baad  an  ibna  rathsgestllen  Hemnan  Offeiifeiiif .  Stnssbing  bat  abaebtifUieb  twei 

briefe  M.  (Rernhards)  geschickt.  In  dem  "Iii'  ;)  viirlaiigt  er,  dass  8tra.ssbarg  nichts  wider  ihn 
thun  solle,  in  dem  andern,  da.«  ihm  wi  ^'i-n  .ius  königs  (vgl.  nr.  3s  l  o)  und  wegen  der  sache, 
derentwegen  Offenburg  jetzt  reit.'t,  aaf  l  iin  m  genannten  tag  auf wort  gegeben  werde.  Wegen 
des  ersten  Schreibens  kann  die  btadt  Strassboig  keinen  rath  geben,  wegen  de«  zweiten  räth 
•t«,  daas  man  wegen  der  saebe  in  ühn  snamiDeBikoam  Md  weaAgUeh  «in«  gweinsjune 
antWf>rt  gebe.  O^nc.  Basel,  St.-A.  Missiven  :i.177. 

»item  der  meistor  Keser  reit  gon  nrisach  mit  andern  bi)tt<'n  ze  sagende,  wie  sü  von  unsena 
herren  dem  knnigc  komcn  wcrent,  waz  :l  tage  usz  mit  drin  pferden,  coste  1  üb.  7  %  sIl  3  d. 
Item  aber  reit  der  acbnlth[eiss]e  nnd  Keaer  gon  Sletiatat  lü  der  riehiatatt  bottoa  nmb  die 
obgenaat  saehe«  etc.  Eintrag  im  Kolmarer  Innfbanabncli  nr.  18.44  n  der  «a  11.  nln  aa- 
fangenden  woche.  Kolmar.  St.-A.  -  VgL  Albrecht,  Rappoltftt  in.  Ub.  3,192.  i  »b  die 
oben  genannte  gesandtscbaft  an  den  köuig  ideutt&cb  i»t  mit  der  in  nr.  3808  genannten  Uen- 
mans  von  Offmbog,  wage  ieh  nieltt  n  «ntseheideii.  8818 

der  edolknecht  Eberhard  von  Zeiskam  (Zeissickeim)  reversiert,  dass  ihn  H.  Bernhard  mit  dem 
von  Hans  Krajijch  von  Kirchheiffl  (türclien)  diesem  adgeaagteu  burgleben  za  Beinbeim  be- 
lehnt habe,  zwar,  dass  e«  nach  aailWK  tod«  an  den  naikgiBte  wieder  baisJUlen  soll«. 
Kopb.  30«,  147.  Karlsruhe.  S8U 

beriog  Beinold  von  ürriingio  (Uml-)  nrfcnndet,  dass  Ulrich,  berr  zu  Bappoltsttin  (BopoHsst-). 

das  dem  herzöge  Karl  von  Lothringen  x)t\A  M.  Bernliiird  cr-iiffnetp  ?i  l  l  .-s  Hohen-Rappoltstein 
ilim  ühergi'lH'ti  üoll,  mid  versjirii'ht  Itei  dem  eiiie,  ileii  er  dem  markgraieti  .ormals  pethan  h.it, 
dass  er,  snbald  or  '.urL' 'iiiiiiiri  si  erb.llt,  damit  dein  h'.'rzoge  und  dum  markgrafou  eben.S" 
wie  es  mit  Ulrich  ausgemacht  war  i,nr.  ;i7ri9),  gehorsam  sein  solle.  Mjtsiegler :  Clans  Zorn 
TOO  Bulach  (Bül*).  genannt  von  Kichenstein  (nr.  357o),  und  Rudcdf  von  St  haueuburg  (Scbanw-), 
vggt  n  Baden.  8cbe«pflin,  Als.  dipL  2,839.  -~  Albrecbt,  BappeUateia.  IIb.  8,192  naoh  or. 
lliNanef.  tSU 

pAilfgraf  Stephan,  M.  Bernhard,  dessen  söhn  Jakob  und  graf  Friedrich  von  Veldenz  Tcrbinden - 
lieh,  dem  grafen  Johann  von  Spanheim  anf  dessen  mahmuig  bin  wider  alle  angteifer  nnd 
firiodedaiMweDnUIhnrgaiinD  nacht  udaaf  ihr«  koat«^  aathttaa- 

.  Cl«BS«»  hriflistdian  bis  ai  volQniiunener  sCbne  zwischen  graf  Jobann  nnd  dessen  tnndeo, 
nnd  Oftien  demselben,  welcher  ihnen  dasselbe  thnt.  all  ihre  schlflsser.  Nitsiegler  nachgv- 
nannte  rüthe  der  ansstell'T  :  l'ri.  ilrii  h  v- n,  st 'in  f-ir  i ''.L^LTuf  Sii'^.ti.iii,  !T.'jnric!i  Rr»dHr(R'>d-) 
für  M.  Bernhard,  Beinbold  Cölbe  von  SiauieiiDerg  (Siaütl-)  für  M.  Jakob  und  Heiiiriih  von 
liöwenstein  (Lew-)  fir  graf  Firfadrich.  C«>(».  coaev.  in  kopb.  764,4".  Karlsruhe.  —  Kop.  von 
177«.  Hanahsn.  Beichsareh.  —  Erwähnt  bei  J.  0.  i^*»-— ««j  Die  Ora£whaft  Spanhetm 

s,is8iir.  S816 
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Baiolimin  grnf  Johann  ron  Spanheim  vennacht,  am  Minpn  latuU'U  narh  seinem  tode  den  fnedi>D  m  <)iohern, 
nach  rath  seiner  rithe,  nutanen  und  freunde  für  den  fall,  dass  er,  bhno  eheliche'  loibt'scrbc'D 
n  hiatarlamn,  itarbm  aoUte,  dm  M.  Bornkird  and  dem  grsfen  Friedrich  von  Veldenz  mit 
dmaa  wisten  nid  «illMi  aeia»  btktai  wimM  wn  t^en  ntcr  aelig  als  von  «tioer  biM  BHp 
Mbath,  d«r  toehtnr  mkm  «Mut,  girf  Smm  itUf»  iihlia  fiilioliaftiiii  idt  tmauim 
Kmmachs  utad  der  anderen  whlflsser,  die  «r  mit  taäfint  ladwig  t«n  dar  PMz  gamainsaai 
bentit.  iin  1  ifn  n  verpfändaiiff  oder  Terltaof  er  »ich  ebenso  ausdrücklich  vorbehfilt,  wie  die 
freie  verfugiing  oIkt  das  geUi,  das  ur  dafdr  erhält  Sind  uhct  nach  jeinei»  iMv  oiiiipe  mit 
kurfürst  Ludwig  geiiieinsaiu  b.jse*34sno  schlAsser  und  theilc  noch  nicht  verj.<T?t  udor  varkaafl, 
odar  stoben  noch  {t&nd-  odar  kaoigolder  aas,  so  sollen  iL  fiembard  und  graf  i-Yiedrich  ancb 
ain  jeder  die  bllH»  aital.  Bterben  Bembard  und  IMa^Mcb  oder  einer  tou  ibnoi  bai 
gntfJohMOt,  w  Mit  n  OuiaalaUadir  javtilifaSItoalaaahii,  banehongsweise  ankal, 
und  «ann  dar  naimesBlaiiBB  des  natIgraCM  «illtebaii  Mllta,  alti  dasMii  aotheil  graf  Wübelm 
von  Uennt'berc  und  seine  mrmnliche  naoliktmiinunschafl.  Der  inarkgr&f  und  seine  erben  sollen 
auasi'f  ihren  aiideri-u  wappun  da^  von  dem  vaU>r  des  ansstvUers  (Johann  IV)  geführt«  Wappen 
(der  hiüterBU  Grafschaft),  (fraf  Friedrich  and  seine  erben  das  lon  graf  .Simun  selig  gefilhrte 
Wappen  (der  Torderen  grafschaft)  fihren.  Stirbt  der  maimetistamm  Uenihards  (beuähiinga- 
weise  Wilhelms  ron  Hennabatg)  odarfViadrichs  au»,  so  vrbt  der  andcro  stanun  dessen  «ntheil 
and  lihrt  dM  daogaWMga  «anaD.  Baüa  vAn  aad  ibn  nnakkinmman  aoUan  veiganailto 
grafiidnAen  «a  ewigwn  nitan  «^(atheiH  beaitiaii  mi  nntniaaaail,  dach  nOgan  «ie  aicb  etnaa 
»rautbesrheiil«  ühertra^ren « .  ilass  in  den  jichl^MSern  jeder  seine  wohnnng  für  sich  habe.  Ver- 
setzung vorgDuauater  bürgen  u.i>.«.,  uichi  verkauf,  der  unstatthaft  ist,  soll  beiden  «Jnr  ihren 
erben  nur  dann  gestattet  sein,  wenn  einer  t^efani^on  wird  und  d.T<  k'set'eld  beschaffen  will. 
Dw  andere  tbail  hat  aladaan  das  vorkanfsrecht,  und  zwar  soll  das  pfand  seinen  ertrtgniaaen 
'  n  flBiif  fNcant  (von  Ja  20  IL  l  tL)  vaninst  werden,  (reschieht  die  wisAaiiaag 
t  wM  Mk  IM  4an  fanpflndandaB  tbaile  seinem  mitarban  das  MangarecM 
vofbrbaltan.  AiagaaeUaaiaa  soll  beaaadara  aaiii  dia  TerpfiUidnng  oder  der  varfanf  an  einen 
filrst«n.  Zu  rathleuten  des  bnrgfriedens,  den  beide  theile  vor  der  hesitiergreifung  jedesmal 
boscbwCreu  sülleu,  erueuuen  der  markgraf  Philipp  von  Dhaun  (Thune),  herrn  m  Oberstein, 
der  pfalzgraf  Ueinrich  von  LOwenstein  und  zu  einem  gemeinen  beide  tli<'il''  J  ih.^nn  SchOnberg 
von  Ebrenberg.  Wer  «ich  dem  rechtaspruch  dieses  «ehiedsgericbta  nicht  unterwerfen  will, 
soll  solange  zu  gnnsten  des  klagendaa  tbalb  saüMS  anUiaOs  h  dam  betreffendall  straitaldikt» 
ferbiattg  fahaq.  Stöbt  ainar  dar  iithlaita  odar  dar  pmmm,  a»  aoU  ar  mnaibalb  dMlilgMi> 
den  moBtta  donsh  eban  aadara  eraatrt  ward«».  Dar  utalliagaade  Huitt  trtft  die  ioiaiao  das 
Schiedsgerichts.  In  zweifelhaften  fällen  künni  n  sich  der  genu  ine  und  seine  zosätzc  auf 
kusten  der  part*iea  sachverständigen  nith  eiuhnlen.  Die  leben,  die  graf  Juhann  von  seinen 
hemi  gehabt  b.n.  sollen  nach  dessen  !■  de  praf  Friedrich  und  seine  erben  empfangen  und 
tragen.  Wenn  graf  Friedrich  oder  seine  erben  aus  nötben  einige  lehen  vurgenannter  gnf- 
schafU'n  ihren  lehnsbarren  anfigeben,  der  andere  mitgameiner  nbar  dieselb«n  behUt  md  ge* 
B  aoUaB  baida  lliaila  doch  ihre  labanacbaft  in  laabitar  gamatnaobaft  gawliisaB.  Dia 
baldar  gnrilHAaftan  empfangen  ineb  dam  tade  das  MiMt«n«n  Ibra  leban  von  dem 

markgrafen,  nach  desM'n  LhIb  von  graf  l'Viedrich  und  fort  altennerend  immer  von  den 
jeweils  Altcst'?n  erben.  Erledigte  .»der  aufgeijebene  mannb'beu  und  burglehen  .sillen  nur  mit 
iviyvMti  r.ii !  willen  beider  parteien  aUi-^geliehen,  betiehunpsweisn  von  beiden  tbeilon  gemein- 
schaftlich genos.-ien  werden.  Builglehen  werden  von  beiden  tbeilen  gemeinsam  verliehen. 
Beide  theile  sollen  alle  stidls,  tfallsr,  bürgen  und  araanlento  giaf  Johanns  beiihrea  rechten 
lad  froiheiten  Uaiban  laaMii,  »st  «ara  dann,  daai  aia  aambraaban«.  StmOaiahandlnofan 
Ton  büj^eni,  dianam  odar  kvaAtan  uid  amMnlsitM  «dar  ÜntaraaiMd  twgeaanntar  gn^- 

■»chaften  Millen  vnn  beiden  llieiten  gemeinsam  bestraft  werden.  Will  jedoch  ein  theil  nicht 
."trafen,  kann  sein  nütsremeiuer  dennoch  strafen,  hat  aber  die  hassen  mit  jenem  la  tbf  ilen. 
Hei  " '  f!'..  ilMillen  an  den  gomcinschafUichen  schlös.sem  jfihrlich  :!oo  gülden  verbauen. 
Bernhard  und  Friedrich  sollen  den  ansstaller  nicht  daran  bindern,  seine  saele  zu  tersorgan, 
und  für  cinhaltung  'sHttar  danulf  beidgliebaa  anordmiigai  ssifaii.  Daagteiduo  soUtB  als 
aaina  baaalkan  WalpHfa  mUm^pm  ihr  labtag  bei  ibrni  «man«  adiinnsB  ni  ihr  doht 
daiahigrailta.  iMliMlHtfnf  JUmm  lidi  vor,  spfctarWal^tygnairittannadii 
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Seine  schnldcn  ttboniehmen  nach  äcinam  toie  beide  thoüo  gemeinschaftlich.  SollUi  er  noch 
eheliche  leibeserben  gewinnen,  »das  ^tt  verhluge  und  geschehen  wOUe  lassen«,  so  ist  das 
forgeschriebeiM  Termicbtniss  in  allen  punkten  kraftlos.  Alle  beide  grafschaften  betreffenden 
'nkudMI  nul  aaeh  die  briefe,  die  er  von  andern  hcrren  genommen  hat,  sollen  vorgenannt« 
•rban  gimiiim  mwahnn  mid  fabnuhui.  Bai  Minan  kfaMitm  bfhAlt  sich  der  auatalUr 
vor,  mit  all  den  Mimo  n  tbon,  m»  «r  wiO,  «ng«Uod«irt  von  tetimii  «rben,  die,  weim  er 
etwas  \m  sein&n  irrafsdsriftc^n  verseilt  oder  vcrknuft.,  ;i;if  Sfin  verlangen  ihren  besiRgt-lten 
willobriuf  dazu  fffbeu  scil'-ii.  Mitsiegler:  Walpurpa,  Jakub  von  Lachen,  Heinricb  von  lii'rg- 
zabtrn.  M.  Bcmhunl  und  ltuI"  >  nt-drich,  welche  diese  vorschrciban^-  ir.jt  uufgeroi:  kteti  fingern 
beschwuren  bab^n,  Herniiards  räthe  Reinbold  Kolbe  tod  Staufenberg  (Stauffpm-)  und  Ueinrich 
Rüder  (Ri)dd-),  Friedrichs  r&the  Friedrich  Tom  Stein  und  Haus  Kranich  von  lAmbsheiot 
(Umsiheiii),  nnd  Johann  im  Solllimabeig  (buObarawel),  Toa  Branberg  (mine  b«iBnd«n- 
buck  u  4er  Mosel),  PUlipp  rm  Dlmra  (Düne),  Inrr  am  Obeitleiii  (Obom-)  nnd  Heinridi 
von  Löwenst^-in  (I>ew-).  Cop.  cuaev.  in  kopb.  704  nr,  43,  ausserdem  kopien  saec  15 — 17 
und  kopb.  T'J,:}t;i  Karlsmhe.  —  Strassbnrg.  I)t'7..-.\reh.  8er.  E.  .IIS».  —  Schoepflin,  HZB. 
6,144 — ir>y.  —  Koiuhard,  Nout  Aumerkungfn  von  der  Lchonsfolgo  120 — 37.  — Oönther, 
Cod.  dipl.  Ilhono-Mosellanus  4,26»^ — h  j.  —  Schöppach-Brückner.  Henneberg.Ub.  6,15i) — 64 
nach  dem  or.  —  Der  hier  als  eventoalerbe  genannte  graf  Wilhelm  von  Henneberg,  »der  i 
MUgto  gnbe  plejb«  (igL  di«  iIibh^Iw  Mims  enkals  tob  1461  dec.  24  ia  tand  i}, 
dar  Mhn  dar  mr  ^  0li^«iTniiile1itaQ(nB  Mch  lebendeo  aelnrMtar  M.  Banikiids  HwUfld» 
(igLnr.  i;n  1,  Uoo,  lßS4.  2-'S7l.  dr-ren  männlirli'^  Tiii.  hknmmenschaft  also  der  m&nnlichen 
Bachkommfn.*vrhait  d(»r  verheiratboten  UV.hter  M.  litTuli  inls  vorp»5;*)gen  wurde.  —  Schon  hier 
möchte  ich  berichtigen,  dass  in  nr.  ;J307  mit  der  bozoii  inmiiLr  VS'aIpnrt;s  als  der  »Schwester« 
IL  ikrahards  doch  ein  Terwandtschaftsgrad  ansgedrückt  werden  soll.  Walpnrg  war  die 
tochter  des  grafen  Hans  vcni  Leiniogen-Rixingen  nnd  Elisabeths  TonLfltielttein  und  dieenkelln 
gnf  Oottfriads  ad  der  sehveater  M.  Badülfs  vi  Kargantba,  ibr  vntar  and  M.  Bambaid 
varan  abo  abnifo  Tsttara,  wie  M .  Bamhard  nnd  graf  Jcbann  T  von  flprabeim.  YgL  Brioek-' 
nieier,  Genoal.  Gesch.  des  Haassos  Leiningen  l,".'54  ff.  3817 

Agnes  Von  ^üronburg  (vgl.  nr.  3^09),  mitcrbin  des  Hans  Calwe  selig,  sagt  M.  Bernhard  nach 
empfang  von  2n  gnlden  aller  anspräche,  die  sie  wegen  des  lehens  zu  Daxlanden  (Daszlach) 
an  ibn  gobabt  batto,  ledig.  Mitaiegler  £ekbr«cbt  von  Ddrckbeim  (Ddniekaia).  Or.  Karls- 
rab«.  8S18 

(\Virt7piiri;1  V.i^i  lii.f  .T..i..inn  v.'ti  Wirzhnrp  ir.tscheidet,  dass  dit-  fiirdi>ning  M.  Bernhards  wegen 
d«'r  iitiii-ki',  die  er  (iotz  vnn  A.'chhuiiM  ti  (Achuspn)  nnd  RuiUdf  v.  n  Schauenburg  (Schawem-) 
zugewiesen  batte  (nr.  3755),  abzuweisen  .sei,  da  die  Vertreter  dos  niarkgrafen  zu  dem  anga- 
latiten  tage  nicbt  arachianan  sind,  nnd  blaibt  Tbans  (nr.  3267}  wegen  bei  aalnun  firäbenm 
spmeb«  (nr.  3798).  Or.  Karlsrabe.  SSM 

(Tt>tt»is)  könig  Sigmund  theilt  M.  Bernhard  mit,  dass  er  den  herzog  Friedrich  von  OcjUrreich 
wieder  in  seine  buld  aufgenommen  habe,  imd  befiehlt  ihm,  auf  Friedrichs  und  seiner  vettern 
begehr  die  ihm  abertrageno  vogtei  im  Braisgaa  Aber  die  stAdta  Breisacb,  Freibarg,  Maoea- 
bu^,  Endingan,  KanüDgan,  mliktai  dftrfo  md  andere  daiin  gakgaoa  gitar  abnrtntaii. 
Cop.  eoaev.  brbmb«.  —  YoUstlndige  Baantwortnng  der  grflndlkbeB  Auflbrmg  darerdon 
Churhaus  Bayern  zaslfdunder  Erbfolgs  1745  s.  tis.  —  R*g.  Lichnowsky  nr.  2200.  — 
Aschbach  3,4ä3.  —  Vgl.  zu  1426  jan.  i>.  —  Ausstellungsort  Tata  in  Ungarn. 

Em  Tnuhsaas  tob  BieUsbanaan  (B11-)  rerersiert  gtgen  K.  BanriwrS  tbar  mIm  wMarbabb- 

nuDg  mit  seinem  im  kriege  de«  markgrafcn  mit  pfalzgraf  ^odw^  aidjpgabauil  laban.  Reg. 
kopb.  106'»»'  n  23.  Karlsrnhe.  —  Vgl.  nr.  2233.  3821 

Baas  TraehMa«  TM  BMbigtn  (Daf-)  4.  L,  adeUmecht,  rataniart,  daaa  IL  Bandiaid  ibn  ndt 

den  twei  tbeilen  der  vogtei  zu  Ehtrdingen  (Eberdr-),  die  er  in  dem  kriege  das  i 
mit  pblzgraf  Ludwig  aufgesagt  hatte,  wieder  belehnt  habe.  Or.  Karlsrabe. 

Beruold  von  Liebenatein  reversiert  gegen  M  Bernhard  aber  seine  belnhnung  mit  einan  : 
das  i^tan  sr  Meekanrastbain  (jKaltao  W-).  Sag.  Badm-Dorladi.  labenboch  Toa  1580. 
Kopb.  losi*  n  178.  KarlandM. 
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B«r«  TOD  Heiliganstein,  dar  meister,  und  d«r  rattziiStrassbiirg,  an  f^ni  Hanl  von  Lttpf«n,  land- 
gni  7A^  S:ühiiiiL''"'ii  iStfil-j  uii'i  hcrr  <u  Höhenacko  iruim-  li->i  Zi  '.l  im  Oberelsus).  Bitten.  M. 
Beruhapl  and  ihuen  eiueD  kurMU  tag  MUttbenumeu  und  liie  aache  austragen  zu  iieUicn,  weil 
der  iennin,  bis  zu  welches  dl*  mmIw  «MiptngeB  MW  apll,  «ioli  nM.  OopL  etmr.  Strass- 
bw«.  St-A.  AA.  142-  S8Si 

Büd  UtM IL Bmibard,  dem  gnfm  lHn  foa  Lopfen  m^AnOm,  imm  «r  ühuii  «im«  tag 
setz«  weiuri>n  dor  zuspräche BiMlt  an  )lim  lüitgiiitiM  nnddtrMdwnatnf  gabh  OoncBaseL 
St-JL  Missiren  3,1 4«.  3825 

SInMiHIlg  an  IL  Bernhard.  Ui«  i^tudt  soll  sich  zwar  laat  anffordenuig  des  kciaigs  (ur.  380i) 
am  22.  april  gegen  den  markgiaf  in  Hagenau  achhftlkh  oder  aindlkli  Aber  ihr^  hilftiien' 
deng  znm  Utglichen  krieg  («tder  die  Rmeitan)  erkllTen,  iMt  aber  den  Unig  deswegen  berelti 
geschrieben.  Cop.  mnev.  Basfl.  St.-A.  Bri(>fp  3. «2.  -    RTA.  --  Strassbnrjf  halt«  anf 

(Um  tage  der  oberrheini scheu  stidto  zu  Breisach  am  2Ö.  februar  in  Vorschlag  gebracht,  auf 
dem  stä(it«tag  in  Ulm  am  1  s.  mXn  zu  beflcUkaien,  dl»  dea  iMifcgialHi  kein»  antwort  g<>- 
geben  werde.  Vgl.  STA.  8,404  art.  ».  8826 

IL  Brndnid  beMmt  flUHd  von  Bieidngen  (Bdx-X  der  eete  Icken  in  dem  krieg«  irik  j/hkgnt 
Lndwig  aofgesagt  hatte,  aofs  neae  als  rortrfiger  seiner  haa.^fraa  Anna  von  CQngenberg  wie 
nr.  35H5.  Qr.  Karlsmbe.  —  Bevers  Sifrids  vom  gleichen  ta^.  Or.  ebenda.  8827 

Basel  aa  Strassbarg.  Wegen  des  täglichen  kriegs  (wider  die  TTossiten)  hätte  die  Stadt  M.  Bern- 
hard gestern  (vgl  nr.  3804)  bereits  antworten  sollen.  Ball  «»  nicht  fta  sehidlich,  wenn 
nun  dem  inarkgnflni  nadi  beOiegendeni  entwarf  (nr.  3835)  naitinita  uid  knt  in  danaelbea 
sinne  an  Freiborg  nnd  Xolmar  geschrieben.  Oonc  Basel.  Si-A.  lOnlveil  8|1W.  —  BTA. 
«,418.  —  Da»  schreiben  an  Kolmar  vom  gleichen  tage  ebenda  8,41Ä.  8828 

M.  Bornhard  au  Strassbiirj.',  .Seine  vormals  in  Breissch  und  Freibarg  gewesenen  rithe  haben 
ihm  gesagt,  da&s  wegen  der  auf  seinen  oheim  von  Lupfen  veianlassten  Sache  bereduag  ge- 
schehen sei,  wobei  er  gern  bleiben  «oll«.  Ohne  }sfer.  In  die  HarsL  Pap.  Or.  Strassbnrg. 
«t.-A.  AA.       —  Einreihung  hier  wee"n  nr,  :?'«'^?4.  8829 

Hans  von  Ow  (.Vuwe).  gi'S,i>.s.sen  ta  Irüul-xh-  {bat^tum  bwi  .\h;  i,:.rf  OA.  Horb),  reversiert 
l-'ftiiji'ii  M.  Bernhard  über  soinc  belehnünp  mit  {.'üteru  und  j^ültcn  zn  Kartang  (-thung),  .Sinz- 
heim (Sdusiheiu),  Steinbach  and  Neuweier  (Kewilie),  welche  er  in  dem  kriege  des  markgrafen 
miipAdiginrindwigaafeegebea  hatte.  Or.  Eailanlie.  8810 

Straasburg  an  Basel  Die  Stadt  und  Freibnrg  haben  M.  Bernhard  am  22.  april  in  Hagenau 
bf-ili.gende  iuitwort  (nr.  3820)  übergeben  lassen.  Or.  Basel.  St.-A.  Briefe  3,40.  —  ETA. 
S.41H.  3831 

M.  fiemhard  an  Stnisbug.  Der  abt  von  Schwanach  hat  voigebracht^  dau  Hau  Weilia  ihn 
aSH  ttUHäribM  bMn  «td  geriehten  aatang«.  Bittet  datier,  dm  WhIIb  n  mterwelsen, 
dass  er  den  abt  nnd  sein  kloster  nnbekftmmert  lasse,  nnd  den  verDcht  und  die  nrfehde  von 

ihm  zn  nehmen,  welche  einige  Strassborger  bürger  beschworen  hatten,  die  gefangen  worden 
waren,  weil  »i»  in  hin  g-ri.-'-.t  .  i.  Stollhufen  freventlich  processe  und  andere  päpstliche  »be- 
üwerong«  verkiüu«it4  und  angeschlagen  hatten.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  92.  3832 

üliieih,  herr  tn  Bappoltatein  (Boppelat-),  an  Minen  hnidar  awMmsn.  H.  (Bernhard)  hatihn 
einen  aa  dsa  ■nikgiate  fKiekMei  MatSuMnuH  geäugt,  der  ihn  etwas  berährt.  Anck 
hOrt  er,  Biaaeanaw  verbnite,  k  habe  ihn  asinenrit  mit  snner  eigenen  einwilligong  gefangen. 
Er  bittot  daher  um  mittheilnng,  ob  an  diesem  gerflchf'-  etw  is  wuhres  sei,  beziehun-'-wi  l^i. 
waü  ämaszman  geredet  oder  geschrielien  habe.  Cop.  roaev.  Kulm&r.  St.-A.  —  Albrecht,  Uap- 
poltstein.  Ub.  3,1  »4.  S888 
Burkaid  ae  Bine,  (bdigenieister,  and  dar  latb  n)  Basel  schicken  aa  den  Straesbocgsr  altan- 
neiater  Clans  Oerbett  und  Johann  Togt  ym  Frsibwg,  weldie  als  botsa  (der  oberilieinlsebea 
Städte)  boim  kCnige  -ir  1,  rinr  ibs chrift  ihrer  antwort  an  M.  Bernhard  (nr.  3834).  Tn  i^T- 
selben  weis«  halwn  ani-h  Liudfiru  .-iiäiite  der  verHinigung  geautwort«t-  Conc  Basel.  SL-A. 
Miswv<m  3,1  öfi.  —  RTA.  H,4l!ii.  —  Nach  einer  andatierten  kopie  bei  Bchilter,  Inst,  jur.pabl. 
besprochen  von  Weissäcker,  Forsch,  sar  deatsohen  Qeach.  15|406.  —  Absender  die* 
ist  ilMn  BiMl,  nnd  idebt  aaah  die  «brigen  obenkdnisdMB  ittdit;  iriaadM« 


Digiiizeü  by  LiüOgle 


434 


Beruhard  L  U25. 


1425 


1435 
ml  IS 


>  U 


>  31 


Jmi  1 1 


d«r  UnwMs  Hf  di«  «rtwort  der  andtra  sttdt»  Mi(i  Wchaielnr  nd  dl*  OwidLrift  der 

KTA.  sind  »bo  danach  in  bcrichtiL-f  n  38:14 
(li<>»elben  antworten  M.  Bi-rnhard  ivr  aHrt(priienJtig  k<''nifr Sigmunds (nr.3s (H  l  i  rit>{iri!<:hend,äie  s^ien 
bereit  za  i-iiiom  lage  nach  Böhmen  mit  4o  iifcrdt>n  ta  dii»nen,  hu  lti'n  ^ibu  1 1:1«  antw.'ftwejfen  de < 
täglichen  krie^s  vurläafig  för  nnnOUiig,  da  es  hoffentlich  dazu  nicht  komme.  Conc.  ohne  dat. 
Basel  8t-A.  Missiven  3,198.  WA.  if.dSO  0.  840  über  die  datiening.  —  Schilter  a.a.O. 
1»  ehn*  iaL  Vgl  fmeh.  1M07.  AMb  diam  idiniilMO,  dcsaan  «ntwotf  fHlh«r  n  d»- 
tiarao  ist  (nr.  hsm  Wtizrteker  und  K«ri«r  in  dir  TorUagwiidai  tusrng  tob  starnnt- 
licben  oli>  rrt,  iniv  hi  n  st.Vit  n  ausgoh'Mi  und  übersehen  dabei  auffallenderwoise,  dass  sÄmmt- 
liche  itijt*'  uutii 'U'!,*  ii  nur  4(i  pünle  anbifteu  konnten.  Nach  der  Nürnberger  mstrikfl  vi  ii 
I42'J  (UTA.  h.liU  ).  uul'  diu  Kurier  Mjlbst  rerweiiit,  >itellten  die  oberrheinischen  städi»  ,  f 
ylafen,  al&o  miudesien»  22k  pfcrde,  nnd  tchoa  das  obige  liasler  angebot  bleibt  onlcr  dem 
-  tut  10  glefen  oder  4M  pferde  laatendon  rittMtg  dar  itadt  in  der  matrikel  von  1422.  Das^ 
jßi»  itadt  fPr  ücb  achiieb«  gehl  «elioiii  am  ar.  S834  iHffw.  Wilinduialieh  attmmtMi  die 
brief*  nch  wiOitllcli  dbenin  Ui  uf  dt«  angab«  der  b«treAiidai  koBttnftnla. 
Str»»sburger  kopie  «ind  4U  pforde  angegeben,  was  djs  koatüfailt  BtnMlmga 
wenn  die  undatierte  kopie  nicht  der  Ba>lcr  entwurf  ist.  *  S88ft 

PfortlllMii    M.  Benüiard  tchreibt  an  bisohof  Johann  v.m  Winburg.  er  solle  ihn  durch  seinen  boten  wisHB 
j    laasen,  ob  ^ulicgaadee  «(«.cept  des  durch  Friedrich  von  Ittan  (Than)  anaaeUUeadaa  lebn^ 
j    revenm  d«m  Tertnge  wn  1424  (nr.  :i7.i.'))  genüge  leiste.  Onie.bitanilML->Iii  dameat- 
^     vmrf  dos  lehnsrorerses  (ebenda)  versprirV.t  Fr.  Irich  von  DbaB  den  HttmUbtr  achloss  Gre- 
j     veiidhan  gegen  den  bischof  vnn  Speicr  n.u  lii.uk  lumen.  •ibUi 
I  (zürn  Curdis)  Johann  Vogt,  stadi.schreibe.^,  ui  Freibarg.  Der  kfinig  bat  hente  den  boten  von 
Strassburg  und  il)a  bart  snr  rede  gesetzt  vor  lieleD  herni.  ritten  aad  knecbten  nnd  tot  dea 
bvten  Vflmbeigs  tnd  Bpoen,  H.  Bembaid  babe  ibn  gestern  gesefarieben,  A«  daryfidigiaf 
mit  hilfe  der  »thiit  Iba  abermals  nbeniehen  wt.dle.  Er,  der  könig,  gebiete,  den  markgraf 
nicht  zn  schidigeu.  »WoHent  wir  den  pfallenrzgraffen  für  einen  künig  haben,  so  welle  er 
dorh  benT-  iiiiil  kiinig  sin  nnd  wi'ili.'  mt,  <ka  v*'m;iiiil       [-..  .Im  ;,  iuidors  usztrag»  dwnu  mit 
recht«.  Sie  antworteten  darauf,  das.«  ihre  st-VIl.'  ilie  richtmig  ^ctrcnüieh  halten  wollten,  der 
kOnig  aber  m/Sge  das  hofgerinht  abthnn.  Dfr  küni;:  •  ntgegnete,  er  wolle  denmarkgraf  nicht 
lassen  and  werde  darfiber  an  die  Stadt  schreiben.  Nacb  Vogta  daf&r halten  soUen  alle  stadt« 
CB  ibrer  Terantwwtmg  eine  gemnasame  botscbaft  sdiielmi.  Der  Unig  soll  aicb  gesagt 
habnn,  er  wolle  der  feind  aller  derjenigen  fein,  die  sich  widfr  den  markgrafen  selten.  Cop. 
"  coaev.  Heilagc  ta  nr.  ;JH42  Ba«el  8t  -A.  Briefe  ;j,45.  —  Reg.  UTA.  s,4iy  anm.  1.  Aaast«!- 
lung^ort  in  Ungarn,  wo?  3837 
j  ^Uewea)  graf  Jobann  ton  lApfeu  aetxt  meieter  nnd  ratb  ta  Straaabaig  aaf  ihn  bitten  einen  tag 
m  Xieadiefan  (KtnatbidB)  aiit  Mi  Bembaid  anf  den  9.  jall  an.  Pap.  Or.  Strasabnig.  St-A. 
'     AA.  142.  :iS•^H 
Bndolf  Ton  PchauenbnrK  i,Srhauw-'|,  votrt  zn  Baden.  ii;u-5  .M.  IkTiihard  den  l-'riedricli 

V':>n  L»lmn  iTlum)  wii.'ilerlnjU  ■lun  h  s.->ine  r.'itli<'  um  den  |i-:ien^revor<  für  da.s^peirer  h'M-h.>^tift 
Ikabe  eniochen  lassen,  und  dieser  ihn  schlie.s>lich  an^got-dlthabe.  Conc.  Karlsruhe.  —  Kbeuv 
lifcnndea  am  gleichen  tage  Sifrid  Pfauw  von  Uö]i)iurr  i  Kiepar),  edelknecht,  Bcinbold  Colb 
von  Staufenberg  (-ff-)  oud  Wirich  von  Hohenburg  (Hohoniberg).  Conc.  ebenda.  'iSii^ 
M.  Bernhard  verpflknilet  dem  iViedrich  von  Dhan  (Than^l  da.s  schlos-s  Grafenthan  (nr.  :t257i 
für  11.^0  gülden,  die  dieser  ihm  thoil?  ^^  hehtti.  tlioil«  dori  strbaut  hit,  w  »für  Friedrich 
selbst  oder  ein  edler  mit  einer  giefe  nnd  einem  gewappnct*n  knccht  dem  m.irkgrafen  in  d*"5SPn 
kri(^en  miehen  soll  mit  ausnähme  etwaiger  kriege  gegen  Friedrichs  lehnsherni,  den  henog 
von  Lothriagee,  den  biactaof  lon  Stnasbarg  nnd  dia  harren  Ton  Ucbtenberg.  Bitaeh  nnd 
Finatagan.  Osne.  Karlarab«.  —  Erathnt  b«  X  0.  lebnann,  Oeach.  der  Bmgin  nnd  Baig» 
schlös.«<'r  der  harr.  Vfah  1,1  kk  anm.  23.  3840 
Baden  *I''r8»lb«  belehnt  Hetniman  Hiibsi  hman  auf  deisen  bitte  m;t  dem  zehiittu  und  einer  gülte  von 
zwei  pfuml  tf'  Iil»  zu  WelBthenstfinach.  «.U  lic  .iiT-;cll>p  in  dem  krieg«  zwischen  M.  Bernhard 


nnd  pfaixgraf  Ludwig  aolgegeb«!  hatt».  Conc.  Karlsrobe.  —  iievers 
tm*.  Or.  ebenda. 
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der  edc'lknocht  Eberhard  tun  N«ipperg  (Nyper^k)  reTersiert,  da»  ihn  M.  Dernbard  mit  «einen 
uicht  näher  b«zeichiicton  markgrftflichen  leheu,  die  er  in  dem  kriege  zwischen  Bernhard  und 
pfiOignf  Lnlwig  «i%igabui  bttta,  wiadar  Mahnt  haba.  Kopb.  80',49.  Xadaroba.  d»tö 
FrailiRf  adiMkt  an  Baad  nr.  S8S7  vaA  bftlat  «a,  aetna  Maehaft  aof  danl  5.  Jimt  nr  taraflimif  mit 
Stras-burp.  Kolmar.  Schlettstadt  und  Breisach  wegen  dieser  sar he  nach  Breisach  zu  schicken.  Or. 
Basel.  St.- A  Briefe  3,6 1 .  —  Beg. BTA.  8,4 1  a anm.  1 Eb«nsoan Strasäbnrg. Vgl ur.3 ;iH4S 
Bere  ron  HciUgcnstein  (Heiig-),  der  nrisler,  and  der  rath  zu  Strassbarg  an  böigenneister  and 
nth  SB  ftaiboig.  Antvortaa  aaf  or.  S84S,  daas  Baad  >an4«n  Mchan  halb«  gaaefafiabaB 
wid  liagaaialmtlnl^ihialwtMihaftanf  daii21.jDiii  iiadillniMdinaQUainii»«H  atoawsh 
thnn  «oll«n.  Or.  FraHnig;  8L-k>  Aaltsn  MugMuän  14B.  —  Ikv-  uMfc  a«mf  «onstadt- 
archivar  dr.  Albert  3HA4 
Anton  Fflrsteiiberg  reTersiert,  dass  M.  Bornhard  ihm  auf  stiue  bitiu  die  leben,  welche  ar  in  dam 
kriagt  nrischan  dem  markgtafea  und  pütUgnC  Ludwig  an<gMabaa  hatte,  wiadar  Tiriiahin 
habe.  Or.  Karlaniha.  t84S 
(Ütri.l  •.iijjiLT  Siunnand  schreibt  an  die  sUdt  Strassburis:.  dass  er  von  ihren  und  pfalzgraf  Ludwigs 
abernuiigun  rüstungeo  gagan  IL  Bernhard  gebürt  liabe,  und  gebietet  ihr  bai  mlnst  ihrer 
Privilegien,  d«n  maikgiaftiB  nicht  zn  Aberziehen  oder  sich  iigandlriia  MadUdl  gagto  ihn  zu 
anaigan.  Pap.  Or.  o.  «tp.  eoaer.  Strassburg.  St.-A.  AA.  147.  3846 
M.  Barahard  bittat  graf  Johann  Ton  Lupfen,  den  zwischen  ihm  und  Strassburg  und  Basel  nach 
Kienzheim  (Cünszhain'i  antrffi  t.'lm  la^^  um  14  tage  zu  Terschieben,  weil  «r  m  dt^rselben  /.a'd 
wegen  des  enbischofs  vi>u  Mainz  zu  Pfurzbeim  ui  teidiugan  habe  und  am  26.jaai  gegen  den 
bischof  vün  Speier  seine  ritha  ar  taglaüftaag  mWndNiig  haban  vlMi  Ctp.  aoaar.  Straaa- 
borg.  St-A.  AA.  ii-2.  8847 
(Bawan)  gnf  Johann  von  Lopfen,  hofrichter,  schickt  an  meister  nnd  mthmStiaaBbaig  «na  ab- 
sclirift  Tüu  nr.  :)B4T  und  erklärt,  keinen  tag  mehr  ansetzen  zn  VfflHlWI,  da  ar  in  vierzehn 
tagen  selbst  verhindert  sei  Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  AA.  142.  SS4S 
Bere  von  HüUgenstaia  CHailg-),  dar  meister,  und  der  nth  zn  Strassburg  bitten  Basel,  soina  hat* 
Schaft  auf  den  1.  jdi  nach  Kieruheim  (ffflnaa  )  an  m  dv  mn  graf  Johann  foa 

Lupfen,  landgraf  n  Stflhlingen  (Stfil-)  und  härm  n  Hohennacke  (ur.  S824),  gemkss  dar 
MühlburfffT  richlnng  festgosetzton  taplfaistunitr  zwischen  M.  Ilprnhard  und  Strassburg.  Or. 
Basul.  St.-A.  Briuff  :i,07.  —  Ebenüij  an  Freiburg.  Or.  J'reiburg.  Öt.-A.  Aelt«r«  Kriegs.sacho 
14H.  Nach  mittheiinng  Stadtarchivar  dr.  Alberts.  3849 
(Wirtqnrg)  biaebaf  Johann  too  Winboig  antaohaidat  awia^  Uachof  Baban  Ton  Spaiar  nnd 
dam  dinh  gtaf  WUnlm  von  Hannabarg  nnd  snnaa  aehiaibar  Vflndaw  TirtialiMB  IL  Bam- 
bard,  dass  letzterer  des  schlösse?:  Than  wegen  doa  MadMlf  mit  dar  auigllliwhttr  strafe 
und  »uberwettet  verfallen  s«i.  Or.  Karlsruhe.  3&«0 
(  »  )  graf  Wilhelm  von  Henneberg  (Hennenb-)  schreibt  dem  M.  Bernhard,  dass  er  am  29.  Jnni 
nach  Winbnrg  in  daa  markgnlen  aehreibw  gaiittan  aai,  nnd  bittot  nm  anbannumg  ainaa 
ii«aa,  datatt  dia  aaeha  ihr»  andaebaft  amieba.  Pap.  Or.  brlsmhe.  8851 
»in  castPK  M  Ü.  riil:ard  bevoUmricliti^'t  den  Heinrich  Muum  ]i.'.  ri  k:-  r  di-r  [■farrkir'-he  in  Ober- 
weier (-wilri,  Eberhard  von  Gniben,  pfarrrektor  in  tttlin^en  (Etl-),  und  (iunther  nolczt^cke, 
pfarrrcktor  iu  Oechingen,  gegen  den  ausspruch  des  bischufs  von  Wirzbarg  in  seinem  handel 
mit  dem  Bpairar  hochstift  zu  appelUaran.  Zaogan:  Johann  von  Bmchaal  (Bnaaalla),  proto- 
notar  IL  Banbards,  naronjmna  ffdgatathaimar,  pfiurrrötar  in  Kappal,  aehiaibar  Garbard 
nnd  Nitcol.ntT;  Amelnnp-  Notariaisinrtr.  Karlsnihe, 
(Heydelberg)  pfalzj^raf  Ludwig  lut'.Bt  mci-^t^r  nnd  rath  zu  Strassbars,  den  von  dem  kf-nig  zu- 
rüc-kg.'kelirtf  n  a'.t.iranioisti-r  Claus  GerboU  anf  den  1  :J.  jnli  zu  ihm  nach  IlRidellier^;  zu  schicken, 
zur  berichterstaliung  über  die  von  M.  (Bambard)  an  den  kOoig  gerichteten,  ihn  betreffenden 
Schriften.  Die  Jahreszahl  Eut  arloacban.  F«r.  6  ania  Zyliani  at  aodomm  eins.  Pap.  Or. 
Stoaaabarg.  SL-A.  AA.  1 41.  3863 
IL  Bamliard  angablich  Vermittler  zwischen  enbischof  Dietrich  von  Köln  nnd  herzog  Adolf  von 
Olare.  Vpl.  die  Dortmuniler  chrotiik  des  Johann  Kerkh'r'!",  Sti.h.-.  lirMTi,  2().:13:  »Hieren- 
qnemeu  tosamen  der  heren  vronde  ao  beiden  sideo,  dediugeden  op  dem  Bine,  dat  de 
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bischop  daer  an  reet.  Und  dwr  wemii  die  beierscheu  hären,  liit-  hi  r'.o^?e  von  Ostwrik,  de 
markprave  van  Bailcti,  de  van  Vernobün  li,  die  bcierschen  riddor-i  hi')i)i8,  die  MenaiHlHn 

ridderschoppe,  d«  vau  .  .  .  cUcnborch,  d<»  van  Ludickc  bischop,  de  van  Heiosborch  

haddea  bestallet  Kaerart  und  Orsoy,  und  de  vedo  wart  npgesat  in  vrede  asqne  nadedm  mil- 
linn  viigfanuac.  Dar  tiwriMitw  der  dmaik  «Mturdüm  Bmmhi  in  Ktla  nnUht  nadt 
IwMliehw  mtnift  dte  aUlla  w,  dm  mitar  den  nfnittdiidaii  frumdiB  dia  obangvanmtw 
waren.  wcU'lw,  als  lif  If.  r  '.rzbi-fhof  Dietrichs.  Ruhrort  und  Hr^cy  arfrPRTiffen  b.itt^^n.  Wh 
er  jedoch  selbst  a.  a  u,  ^.  '.i.i  anm.  ;i  hervurge hoben  bat.  ^tmnnt  ubiges  veTOii  hii--:-  niclit 
mit  der  liste  der  Uelfor  Dietrichs  in  den  Kßlner  jaiirbin  rii  .-Ukitechron.  üb.rein. 
lu  erwfiguug,  daits  H.  Bernhards  name  am  zuletzt  genaunten  orte  fehlt,  über  seinen  antheil 
an  der  zwischen  den  14.  mal  md  9.  joli  1425  fallenden  fehde  sonst  nichts  bekannt  ist,  und 
da»  di»  Uoln  in  XavUiliniM  luk  dan  aiim  dar  nitcetiMttten  •toll«  wdnlnl^  mgi«  ich  dk 
von  KerttOrde  IbarnaArian  nanan  wurigstom  Wa  n  W.Barnlind  w  fBr  ubimd  dar  Tortmr 
enr&hnten  freunde  beider  parteien  zu  halten  und  ni^hme  an.  dass  das  Subjekt  zu  >haddaa 
bestallet«  erst  etwa  bei  dem  auch  in  der  Kölner  list*  aiifgoführtfn  bischof  Ton  Lüttich  b«- 
ginnt,  so  dass  etwa  hinter  »ridderschopp««  oderbinter  »ell«nb.>r(  h«  eine  starke  Interpunktion 
zo  setzen  wire,  and  mit  >de  vanLadicke  biachop«  eiu  nencr  satz  anfienge,  in  walchem  eini^ 
nanen,  dia  dar  ahschraibar  (vgl  StAdtecbroB.  20,1 3}  nicht  leaca  komite,  amgablleo  stnd. 
Dar  nwkgiif  «In  duu  «oU  taf  sitt»  dw  «ttbinlMlk  st  sncban,  dum  «aklnsw  taek 
hmog  Adolf  vea  Tktg  wtur.  In  dm  adifadstpraeli«  tom  9.  jnli  M  EmohUi^  HMorrtnin. 
Vh.  4,  lAS,  (Ji  r  ausgestellt  i.st  zwischen  Ilcrg  und  nuderich  an  d«  WllMk*  if  dem  Rvne, 
wird  der  oben  «rw&hntan  mittlarschaft  indessen  nicht  gedacht  3854 

>Ib  CMtro«  donalbo  buwUnldifigt  ffia  lnar.S85S  fHunatan  «nd  Johann  Bar»  in  BflU  (Ohara 

Bnhel),  den  bischOfen  Ton  Wirzbnrfr  nnd  Speier  das  appellaüonsinstramant  n  bumidirtn. 
Zengen :  Eonrad  genannt  Amlang.  Nik«Iaa.<t  Frideberg,  Nikolaus  Amlnngnnd  G«rlt8rd,sebre{b«r. 
Notariatsinstr.  in  doplo.  Karlsruhe.  3855 

moistar,  bdUKonMUter  nnd  rithe  der  st&dte  Straashmg,  B«a»l,  dar  raiohastldte  im  Elsus  ööd 
der  alldta  nn  Breien  an  kOnig  ffigmnnd.  Nadi  •inem  aÄniban  dar  hol  dm  Unig  g««*- 

Fonen  boten  Strassbnrgs  und  Frcibnrgs  hat  der  kt'nig  diesen  am  14.  mai  mit«:('theilt,  er  habe 
am  vorhergehenden  tÄge  (l3.  mail  ein  schreiben  M  Ülenihards)  »rhalten,  worin  dieser  klage. 
daü.s  sip  ilin  libcrnials  als  bcliVr  dis  ji'alzgrafen  il.ndwiir*  ijli- ri  ith  n  wollten.  Auch  hat  der 
kOnig  sie  danach  onuahnen  ias^fii,  dav^m  abzustehen.  f?ii'  wissen  jedoch  von  nichts.  Auch 
hat  der  pfalzgraf  ihnnn  seit  df>r  i  Mühlburger)  richtnng  keine  hilf«  zugemutbet.  Sie  finden  ea 
dabar  ubiUig.  daaa  dar  awrkgraf  si»  ao  beim  kOniga  Tarklagt  Zu  dam  TomaUgto  ktkga 
hat  dar  nmhgraJ^  nachdem  dto  i^lwr  angagahnan  gWichan  tag»  daroh  aahia  achald  «a  hetom 
resoltat  geführt  hatten,  !<ie  und  einige  grafen,  herren,  ritter  und  knechte  gendthigt.  Seitdem 
aber  haben  nach  answets  der  von  Hsninan  Offeriburg  dem  kiinige  gezeigten  notel  der  (erz- 
bischof)  von  Krdn,  der  (bi^chol  i  von  Wirz-burj;  und  Albrccht  vi^ii  Hohenlohe  (-loclil  zwischen 
ihnen  namens  dos  künigs  eine  richtung  gemacht,  die  sie  noch  jetzt  getreulich  halten  widlen. 
Sie  bitten  also  len  k^nig,  auch  den  markgrafen  zu  heobachtung  der  richtnng  gütlich  annH 
miten.  Sieg.  Stiaatbuga  utd  Ba««ts.  Cop.  «taav.  Strassbwg.  Sk-A.  AA.  142. — Wenckar, 
Oontinaation  des  Barichta  von  den  Anasbnrgem  91 .  —  Toh  fSge  hier  den  eni<ng  des  SüdI- 
marer  kaufhausbuches  nr.  19,11  (Kolmar.  St.-A.)  zu  der  mit  dem  1.'.  angTist  beginnenden 
woohe  an.  indem  ich  dahiuge.stellt  lasse,  ob  auf  dem  etwa  aufang  aaguüt  anznsetzi-nden 
Speir^  r  t;]|.'.'  das  verhiiltniss  zum  inarkprafeii  .  der  die  wieder  einmal  befürchteten  feindselii;- 
keiten  von  iothringisclicr  seite  wegen  Geinars  zur  spräche  kamen :  *item  meister  Kes«>r  reit 
gon  Spire  als  unser  herrc  hertzoge  Ludewig  begcrt  und  uns  auch  die  Bryszgfiw eschen  stttt 
und  die  tob  SletiaUi  amb  ousere  erbera  bvtten  gebettan  hatte,  ms  16  tag»  nn  mit  a  pfardaa, 
oosta  in  äUoin  lo  liK  ntnns  3  sh.  Item  aber  er  gon  Briandi,  «in  aatwnri  a  gebende 
nmb  den  anslagi  so  ze  Spirn  beschach;  was '2  tage  usz  mit  3  pferlen,  coste  iß  sh.  2  d.<.  3S.V> 

(UeidalheTg  in  clanstro  nrdinis  b.  Aagn^tioi)  Ueiorich  Moosch,  pfarrrektw  iu  Oberweier  (-wilr), 
inaioniert  dm  hiMdurf  Bafaan  Ton  Speiar  das  aroallatianrfnrtranent  M.  Barnharda.  Qntar 
den  zeogen  Jakob  ton  Brachsal  (da  BraaellaX  pmtonolar  das.hteheib  van  Spder.  Notariata- 

instr.  Earlsrohe,  —  Vgl  nr.  S855.  9897 
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(Herbipoli)  Eberhard  Toa  Graben  inauiaierk  dem  bisdiof  ron  Winboig  das  markgr&fliche  appsl- 
UtioRänstniniaDt  Noturiatafauir.  Kutelbi.  tfllS 

Dloi  aa  KMliQgni.  liitm  *S.  Mpakll«iBn  «ht  ^ti^vianMlira 
bemch  «in,  w»  n.  ■.  ibar  die  atallniigiuldn  d«r  sttdte  In  den  strdtigkeitim  dar  bemcbaft 

WirU'mb^rg:  mit  M.  Bemhsnl  berathan  werden  soll.  Aiuzug  RTA.  8,434.  3869 
3i.  Jakob  gelobt,  nachdem  ihm  sein  vater  die  ip«£icbaft  Ebetstoin  and  Gemsbach  fvgabaahat, 
denbusMadeBtealMtokaUan.  Or.  Kaitanba.  88W 

Konmii  Esr!  ruvt^rsiert  gegen  M.  Bernhard  ibar  taina  Makninf  oH  ■•iaam  ttaüa  daa  sehnten 
zu  Ünrghcira  bei  Lahr.  Or.  Karlsruhe.  3861 

Bodolf  Ton  Scbaoenborg  (Schoawcnbnrg)  and  das  badische  manugericht  entscheiden  Aber  lehns- 
■treiligkeit«n  iwischen  M.  Banüiard  nnd  Hana  nn  BOckingan  CBack-).  Dar  mikgnf  hat 
Haas  beMmt  (nr.  3763)  ontar  der  TmnHsetnmg,  dass  ea  iMi  nkht  an  dasdannaarkgiiafta 
darch  Schiedsspruch  (nr.  2732)  be?t.'i1:s*.ft  w(M!;?..nbarg-isoh!>  leben  zu  Söllingen  (SoMingen) 
handl)^.  Bewei.st  Hüns,  dass  er  ein  Bi.-i-kmKt'n  stii  von  st  hild  und  heim  und  der  nächste  l«hn?- 
{•rbf  ilf'S  vnrstorlipiicn  Umk  vtin  Bii<  k Ingen,  nnd  beweist  er,  dass  das  gut  des  verstorbenyn 
Hans  markgrätlirhfs  leh«ii  war,  so  soll  der  markgraf  ihn  im  besitz  daaselben  lassen.  Jlit- 
si^ler:  Sifrid  Pfau  von  KQppurr  (Pfowe  Ton  Riepar),  Ileimieh  BMer  and  Backer  Ton  ElKb« 
heim  (lOrebeim).  Or.  Karlnnhe^  —  Anaiar  dam  aiaglam  «wdan  fUgenda  badiache  Bnaom 
genannt:  Balabold  Kolbe  von  Stavfenberir,  vogt  ni  Baden,  Hainrieb  voa  BSppnrr,  Bainbaiid 
von  Grossweier  fCrn-  rwilr.  i,  H  i:  r::  h  villi  T?Hrw.<ingen.  hofmeisler.  Konred  und  Peter  Wieder- 
griln  (Widprgrin!  vun  MaulcnbiT^.  Hans  Ri.Jit  d.  ä..  Hans  Röder  der  junge,  Albrecht  Ton 
Zeuthem  (ZüternX  Hans  von  Niefem,  Volmar  tou  Scliau-'nbarK,  Friedrich  von  {()l»r)Digis- 
heim  (Tigistb-),  Kontad  Bsel,  Lienhard  von  Kea«ustein,  Hans  von  Windack.  —  Enrfthnt 
SMda  S,a7S  tg.  MM 

(Woraus)  pfahgraf  Ludwig  reigt  Strassbarg  an,  dass  er  in  droi  oder  vier  worhen  ins  EUass 
!     komme,  wo  sie  sich  dann  über  den  letzthin  mit  M.  (Bernhard)  in  Spoicr  geleisteten  tag  be- 

rathen  können.  Cop.  «>a<>v.  Strassbut^.  St.-A.  AA.  141.  3S63 
,  AL.  Bernhard  bittat  Strassbotg,  den  bniger  dar  itadt  Hans  Oarbott  wnwVftiHi»,  daaa  er  aetnora 
i    UlTgar  Baehtolt  HaUermattn  sebadaneraati  Mala  »dar  ihn  «ideriUiran  haaa,  mm  «r  ton 

rei'htswecen  verpflirhtet  svi.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  02.  3864 

meister  und  rath  tu  Strassbnrg  bitten  graf  Hans  von  Lapfeo,  zu  endlichem  anstrag  ihrer  Sachen 
mit  M.  Bernhard  einen  tag  aunaelua.  Cop.  eoaer.  Stranbdiy.  SL>A.  AA.  148.  SSM 

biscbof  Wilhaln  Km  Stnnbarg,  M.  Bamhard  md  Lndwig  tob  Udrtaahaav  naehaii  nt  Ha 
jähre  eine  landMedenseinnng  gegen  dl«  Stadt  Stranbnrg.  Kommt  es  in  diaaar  seit  tan  krieg« 

mit  Str.is-biirtr.  ?  •  >t"Ilt  d.T  bi&cfuif  100,  der  markgraf  nnd  Ludwig  jp  30  mit  glpfen,  die 
gk'lV'  inindcst.'H''  mit  drei  pferden  und  zwei  gewappneten  mannen.  Die  cinung  bleibt  in  kraft, 
bis  ein  während   Ii  r^i  lln-n  angefangrii-r  krieg  zu  endo  gef&brt  ist.  Künig  Sigmund  wird 

[    ansigenomman.  Or.  Uarmstadt,  Uanaa-Lichtenh.  UrkL  nr.  963. —  BrwUint  J.  0.  Lahnann, 

I  Oaaeh.  dar  Gnbdnft  Baaan-Iiielitaiibaif  1,21«  l|r.  wn.  «18.  MM 
(Engen)  graf  .Tobann  vi'n  Lupfen  antwortet  auf  nr.  :!8r.")  meister  und  rath  zu  Strassburg, 

I  dass  er.  weil  ihre  sache  mit  M.  Bernhard  in  der  gesteckten  fhst  nicht  ausgetragen  worden 
sei,  de.shalb  mit  awatwing  «fma  tngaa  nldit  nähr  baladao  boL  Or.  Stnalbav.  St.-A. 
AA.  142.  S867 

bisdhof  Wilhelm  von  Strassburg  mtd  M.  Bernhard  Tvrspreehen  in  ergtaznng  ihrar  ainimg  mit 
Ludwig  von  Lichtenberg  vom  rr  H  itrr  (nr  li-^nn^  di m :d':i>ri  bürg  und  Stadt  Lichtenim, 
Welche  Stras-^burg  von  Ludwig  in  piau  if  -w«:  r  mir  lint.  .i:. , .  rzuL-lich  zn  ftbergeben,  wenn  sie 
dieselben  in  einem  kriege  mit  Strassburg  gew)ii:,.  ii,  ijr  Liuii.  -.ridt  Hanan-Lichtenb.  Urkk. 
nr.  964.  —  Erwähnt  I<ehmann,  Oesch.  der  Grafschaft  Hanau-Lichtenberg  1,220  anm.  613. 


»item  aber  rait  er  [Margwart]  gon  Strasbaig',  ab  in  empfolhen  «aii  sAvnaann  haiianhoraoga 
Lidawife  so  ritend«,  ma  ri«r  tag«  «st  vät  drin  pferden;  eosta  87  sh.  Itam  aber  was  «r 

gpvertipct  zii  dorn  egenanten  unterm  herren  ze  ritende  gon  OfTenburg,  wart  m  Sl.  t:'  t.it  -.ven. 
dig  nmb  sache  als  er  wol  soite;  coste  1 1  i/i  sh.  1  d.<.  Einträge  im  Kolmarer  kaafbaus. 
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zu  der  mit  dem  2.  dezember  b«ginuendeu  woche.  Eolmar. 


St-A.  —  Vgl 
3869 


Vilich  nr.  1  i<,2s 
nr.  :1K72. 

bischof  Wilhelm  tod  Stnubug^  benog  E*A  nu  I^i(tutiiiig«a,  H.  Benbard  nnd  Lodwig  von 
UehtHilMtgBMikMMiratdujalii«  aiii  Uii4iiiM  gtgHi  4i»  «Milto,  wMu  liAgtgHitei 

adel  und  di»  rUtovanhafl  aalMi  md  stellen,  nnd  betiimMM  o.     wie  es  mit  aehlMsera,  di« 

(las  «sigcntham  eines  Ton  fluHO  oder  von  einem  ron  ihnen  venatet  sind,  gehalten  werden  soll 
wenn  lii-?  i  .Ii-  ii  i-)  einem  etwaigen  liripge  gewüiiiit:i  Mi  r  i  üi.  Die  einuüjj:  i;ih  bis  znr  bo«n- 
dignug  eiues  während  derselben  auKi'fanjjpncu  krifj^es.  Ansgonommcu  werden  könig  Sig- 
niadf  and  von  herzog  Karl  und  dem  bischof  herzog  Philipp  von  Bnrgaiid,  graf  in  Flandern 
md  Aitoii.  Qr.  DamstadL  HaoM'Liditeiib.  Urkk.  nr.  tt«6.  —  BrwAlmt  J.  0.  Lahnano. 
QwSl  der  Onfteludl  Huni-UehtenlMi^        tg.  um.  «16.  8870 

die  lothringische  ritterscbafl  gelobt,  die  »n^'''si<'ht>s  lir-r  r-rbansprärhe  des  grafen  Anton  von 
Vandimont  (Wanldemunt)  von  herzog  Karl  vuii  lA^Uiringen  aafgestellte  erbfol^ordnong 
(or.  3790)  einzuhalten,  kraft  deren,  falls  herzog  Karts  ältere  tochter  Isabella  ohne  eheliche 
mehkomaMB  sterbe  oder  oadi  dem  tode  Uuras  jetzigen  gemahls,  hanog  iUn«s  ton  Bw,  sich 
«bm  pwtiwmmgihm  wiw«  wjedsnumillils,  dMhswi^ttmmdisr  jingirntcchtorKjtlbiriHa, 
narkgr&ftn  von  Baden,  und  ihren  ehelichen  naehkemmm  anheimbllen  solL  84  Siegel  der 
namentlich  aufgeführten  ritterschaft  an  allen  rier  selten  der  nrknnde  (sograannter  igel). 
Or.  Karbruli".  -  -  —  Erwähnt  bei  Lecoy  do  la  Marcho.  Le  roi  Ben*  1,60  fg.  nach  dem 
or.  in  deuArchiTcs  nationales  J.  nr.  4,  das  jedoch  nach  Locojr  nur  5S)  Siegel  an  den  vier 
ssilsBhaL  «71 

»so  reit  der  moistur  Folwaiv  gw  Briaadi  t&  dar  aodsni  atott  hatten  der  ejnnnge  von  aotichsr 
mdanuige  wegen,  so  unser  hatn  harttnge  Lndewlg  wid«r  d«n  marggraven  geton  hatt,  was 
....  der  meist^r  Fnlwei$ze  3  tage  us7>'<.  Rintrig  im  Kolmarer  ktafhairimh  U.  zn 
der  mit  dem  23.  detember  anfangenden  woche.  Kolmar.  St.-A.  3872 

die  Stadt  Baad  ta  M.  Bamhaid.  Graf  Hans  von  Lnpfen,  den  sie  in  der  M&hlbnrger  richtimg 
(or.  S708)dtgsmiMii«iig«inoaunpn  haben,  hatdiasaehaTanofu.  DariBBrkgni£Blig»dahar, 
daardsngrafaaanehiregeDStnssbQrgs  goschinbaD  hat,  dfasen  bitten  flmaB  eiiMn  tag  aan> 
.setzen  und  der  sache  austrag  zn  gebm.  Ifisa  die  SStephani  martir.  1425.  Conc. 'nasi»!.  St-A. 
Missiven  3,32  i.  —  Kein  nativit&tsstil  wegen  den  eintrage  am  ende  der  in  chronologlscber 
Iblge  Ton  1425  datierten  sehraiban.  —  Vgl.  nr.  3874. 

diMalba  UtM  Baaa  von  Lnpfen,  dem  M.  Bamhard  and  ihr  einen  tag  anzosetM  nad  dar  aadm 
swischen  ihnen  anstrag  zu  geben.  Conc.  Basal  St-A.  Xiasiven  3,326.  S874 

Smahsman,  herr  zu  Bappultstein  (Bappöltzst-),  antwortet  auf  einen  brief  seines  bmders  Ulrich 
Ttim  16.  dezember  1425,  dass  «r  tarn  aostiag  des  Gemar  betivflaodan  handals  vor  bischof 
WUhsln  Ton  Straasbong  odar  M.  Badolf  im  Hochharg,  härm  n  BMda  (BMalidirfm)  md 

Sansenborg  (Sus-)  oder  die  liaaptleate  der  gesellschaft  der  Greifen  (»grilTen«)  an  gelegene 
stitten  reiten  wolle.  Ulrich  SoU  herzog  Karl  von  Lothringen  und  M.  Bernhard  bitten,  dass 
sie  ihre  räthe  ;in<'1i  ilazu  ."schicken.  Desgleichen  will  er  an  boido  fürsten  .«chroibeii,  obwohl 
er  >in  brüdvrücbeu  truwen  and  dorch  diu  verwuten  swerlidien  in  ir  ongnade  gevallen«  i^t. 
Auszug  bei  Albrach^  BifpoltateiiL  üh.  s,2io  nadi  eop.  eoair.  in  KUnar.  StnA. — 
nr.  3«',s2  If.  8876 
(Ludol5zlieim)  knndaehaft  «bar  das  dritthail  dar  dfiifar  Liedolsheim  (Lndoltabeim)  nnd  Bns»- 
heim  (Ru\s7h-)  wegen  das  stnritas  M.  Bamhavd«  mit  jufcar  Haimieh  van  ■anddagen.  N'o- 

Uwiat-instr.  Karl.srahe,  S876 
&L  Demhard  fordert  Freibnrg  auf,  unter  mitthdlllBg  da*  briafeS  kOaig  SigamA  (ar» 
benag  Friedrich  Tan  Oaatorreich  und  dasian  vattaiB  m  haldigea,  nnd  entbindet  «s  der  ihm 
an  des  kftnigs  statt  als  landTogt  geleist«tan  «de.  Ferra  4  post  Erhardi.  Schreiber,  Freibur- 

e«T  Ub.  2,:170  falsch  reduciert  zu  januar  11.  —  Ebenso  schreibt  der  markyraf  an  Xhuph- 
bargLB.  Vollständige  Beantwortung  der  sogen,  gründlichen  Ansführung  derer  dem  Cburhaui 
Bayern  zustehender  Krbfolgs  1745    es.  (877 

»itam  Margwart  [tarn  BostJ  reit  gon  ürisach,  anb  die  antwurt  anssm  karran  hartioga  Lade- 
«ige  ze  gobenda  nilaar  maynonge  la  aagenda;  was  4  ta«e  osz;  casla in aUam 82 sh. Sd.«. 
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Killtrag  im  KolmarHr  kaufhausbuch  nr.  19,35  xu  der  mit  dem  13.  jauasr  be^naeuden  vriKhe. 
Köln».  at-A.  8878 
gnf  Jobaui  m  Lapfen  «etil  raeUtor  «ad  nth  n  StiMstMug  aiaen  t*g  m  KtulMiiB  (Kuut- 
bdn)  mf  ^  90.  juwr  an,  «oUii  «r  mdi  Bawl  «nd  H.  Btratard  baa^adm  kabe.  Pap. 

Or.  «rassbuTfr.  St.-A,  AA.  U2.  8879 

Weniliii  Schulder  und  HQglin  Bader  aus  HiM-hin^'«n  (UTi-i  geloben  bei  ihrer  entla.-isnngaasder 
gofangcnschaft  M.  Bomhiirds,  sich  auf  mahiiuii^  hin  jedorzyit  wlodtT  zu  stoll«n.  Siegler: 
Hans  na  fiochin^,  Wilhelm  Ton  W&kingaii  und  Wernhor  tod  Thienngvn  (Tior-),  jonker. 
Or.  Kariaralift.  SSM 

»ii"  m  moist-'r  FulwiMsz  roit  i!i  den  sybcntin  gon  Brisach  von  ctwif  manigcr  mannnge  wcgou ; 
was  4  tage  nsz  mit  :i  pfcrden;  coste  as';*  sh,  3  d.«.  Eintrag  im  Kolmarpr  kaafhaosbuch 
ur.  19,36  zu  der  mit  dem  2o.  Januar  beginnenden  woche.  Ki>luiar.  St-A.  S881 

(Heidolbeig)  die  botm  dar  BUhdto  8teaaa)»is,  Baad,  KAlaar,  SchUttBUdt  (SUetaitad),  Kaiaan- 
beig,  Freibvri;  i  B.,  Breifluh  mnd  Bnd{iig«B  baredan  mit  pftdigraf  Ladwif ,  data  «•  »iiadi 
aller  gelegt'nh-'v!  nnil  b-'-mrii  r.  iru^hJorn  d<'r  römisch«  konig  don  Stedten  gcschribt^n  hat--, 
besser  sei,  wonti  dir  plali^-ral  hauptmann  wt-rdo  und  die  sUdte  seine. hclfer,  so  zwar,  dass 
die  Städte  di-m  pfal/graf-'n  100  mit  glefen  zulegen  sollen,  dio  der  pfalzgraf  >an  iwej  ende 
teilen  und  legfii«  mag  »nach  dem  besten  zu  siner  i><>tdurfl«.  Zuvor  soll  jedoch  der  pfalzgraf 
der  elnong  gemäss  durch  sieben  oder  fSnf  seiner  rAthe  üb^r  den  casus  foederis  erkennen  lassen^ 
dia  sttdte  am  Uua  indaraaglnief«  and  ihr  bandaakontiiigrat  maltiuii,  ainan  bnndestag  za 
Straasborf .  des  er  aneb  mit  twti  Äthan  baaebidrt,  anbannDian  and  dnt  nm  eine  gn^ssera 
liilfc  cii'.l:  iinnien,  wf  rauf  ihm  die  obengenannt  ii  1  iio  mit  glefen  zuerkannt  «erden  sollen. 
[>.■■  1  III)  im:  tfl'^l'.'n,  die  gli.le  gi'miL?s  d^r  einmig  zu  drei  pfcrden  und  zwfi  gewappneton,  sind 
wi'choii  nach  dem  beschlusj  di--  ■/ jn-lesraths  abzaM:hicken.  Wenn  irK'c-ti'l  ji'iiiir;  1  iilu  Li 
absi  hukung  der  luO  eine  der  TOrgeoanuten  städte  oder  ihre  schlöaser  mit  gewalt  belagert 
(Hier  sie  n)it  gewalt  »nbaimga  ud  barKbte«,  so  soll  der  pfalzgraf  den  st&dten  ihre  100  mit 
glefen  und  die  seinem,  aniA  ar  dann  «ibabna  kann,  aehiekan  >and  aia  baUhn  ladtan,  ab 
lange  dann  der  tog  oder  leger  weret«.  Sobald  abar  die  gafikbr  Torfibar  M,  soiho  dia  sttdta 
unverzüglirh  dif  liin  il«rn  pfalzifrafcn  wieder  schicVon.  Ver  pfalzgraf  soll  auch  mit  seinem 
brudur  pfulzgraf  Ott-  ( vt-n  MusbatL).  dem(bischof)  von  Sp*'ior  und  don  Statthaltern  dorhorr- 
schaft  WirtombcTg  r';''l<'n,  »das  sie  sich  am  li  in  du-  sachc  sUisscn  und  selb-T  hi''iptluilo  '-der 
helffer  werden,  nachdem  als  sie  dann  auch  selber  mit  dem  uwrggravi>n  zu  .h«  liicken  hant*. 
Eroberte  sUdte  ond  SchlOsser  ud  fefaogeoe  sind  nach  verhältniss  der  dabei  hatbailigUu 
kmittngaDte,  »aia  mren  in  int  aynanga  odar  nit*,  m  (hailan,  dach  aaUan  dia fnfangiaan  ni ah 
krieffsrecbt  geibeiU  werden.  Vach  beginn  des  kriege«  soll  keiner  obaa  wissen  und  wOlen 
der  andern  bundesgenossen,  ob  sie  nun  i:'  der  cinang  sind  oder  niebt,  frii  dfu  oder  sühne 
mai'bcii.  Ohne  jähr.  ütT  de  n  diustA^  ^aud  Viucoucij  lag.  Gleichzeitig«?  aufionhnEng.  Strass- 
burg.  ^^t.-A.  AA.  14  J.  —  In  betracht  kommen  nur  die  jähre  1423  bis  142»;,  da  1426  graf 
Ludwig  von  Wirtemberg  mündig  erklärt  wurde.  Seinem  Inhalte  nach  wilrde  das  aktenstück 
in  den  januar  1424  ganz  wohl  passen.  Aber  Vinc^ontius  tiel  nur  1426  anfeinen  dienstag. 
Daas  In  dar  that  kein  veisehan  in  dar  datianuig  todiafW  md  dar  marksiaf  sieh  baim  kSniga 
nicht  tnwidlos  über  die  kiiegeriseban  absiebten  der  oberrbataiiaeben  fobandeteo  beadivwte, 
Vpw.  ;  -  r.  :ir.  ?,'r  nr.  :lsr,'j,  3^72,  :IS7S  a.  3SSI  besonders  die  eintrage  des  Knlmar^r  kaaf- 
liauaiiuriiü.-  nr.  11t,  :ti.)  zu  di.r  mit  di-a»  10,  ft-bruar  beginnenden  wocho  iKolmar.  St.-.\.i:  »item 
als  Margw^irt  in  iniM-rm  harren  dem  kunige  geritten  was,  hörte  im  15  'i:'  -  -h.  It .  in  als  er 
den  ouch  gon  lieidetberg  gMchickt  wart,  unaerm  tierren  bertioge  Ludewigu  uiub  sinen  anslag 
ein  antwnrt«  ze  gebende;  was  15  tage  WK,  oacta  in  allan  8  Ub.  7  Vi  sh.  Itemakwnttar 
ond  Kesar  gon  Slataatat  vm  dnar  mdunngairagan  und  oocb  anb  diegeechiift,  so  nna  naar 
gnedigester  berr»  der  knuig  der  HtttMB  halb  geükiB  bette;  eoste  SO  ab.  nlnns  S  d.«.  SS88 

Ulrich,  herr  za  K.i;  ;  i  h.  icin  (-iiiinltzat-),  nrknndi  t,  dass  er  hprz<'g  Karl  von  Lothringen  und 
M.  Bernhard  eiUL-  k-bün-ilil.uglicha  A&ang  zu  Hoben rappnU.^tein  gegttnnt  habe(nr.  S76'J),  als 
er  mit  seinem  bmder  Smahsman  in  Unwillen  war,  und  verspricht,  nachdem  Mnmahr  graf 
Wilhaln  Ton  Mootbrt»  harr  n  Tettnans,  «nd  graf  iibatbard  im  Kircbbaig  ainan  Targlaioh 
iwisobian  ihm  ud  atijMm  bndar  gamackt  kaban,  danhanof  uddana 
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zitUt  auj  Jif  ijiru'.u.^.'  ui.  1  zur  heniujgftbe  'iesbriefes  rn  b«wp^.'en  -der,  wenn  d*8 nicht  möjflich 
ist,  zum  mindest-'i!  vnii  tu  iili-n  :  r-rsiek'elt<'  briefp  7.ii  erwirxcij,  worin  sie  seinen  bnid>T  v(>r- 
sichern,  die  uffnuug  nur  für  die  zeit  ihres  lebeus  zu  bean&priicbea  ohne  schaden  für  ihn  und 
das  seinige.  Cop.  coaev.  mit  der  äberscbrift:  >ein  copie  eins  bri«fes,  so  ^rafe  Wilhulin  voa 
Hootlort  udgnftfiilwhudTuiiXinikbiigbandtlislMiiit,  den  ibtr  min  bcndar  nAi  bfloigakD 
wolt«.  Kolnar.  8L>A.  —  Diaanr  wie  der  in  m,  S8B4  nitgetlwOto  «ntwnrf  •Mkn  lidi 
vpr-'irln'  dar,  dt^ii  lldhciirappölt-stpin  l/i  -.r;  ffc  f-  ii  artikel  dor  oben  erwähnten  richtung  zwischen 
dpu  Kaiipnltsti'inisthen  brüdfru'vum  .i  l.  jaiiuai'  1426  (bei  Albrocbt,  Kappoltstein.  Ub.  3,21 3) 
zur  ansfuhrung  zu  bringen.  Der  art.kt'  Iml  t  »it«ni  sodann  von  Ics  blosses  II n  h  TCiipp  Itz- 
stein  wegen,  darinne  Ulrich,  alse  Smahsman  meiiiptt.  si<'h  ptwas  cntpfrimende.s  vers<:bribeu 
ktbe,  ist  ouch  beredt  and  vurtadingett,  das  Ulrich  srtiufTen  and  asztragea  sol,  das  solich 
«BpfrAmui  tiim,  mid  das  du  Toigapaato  dm  widtnunb  ui  Ülriidts  hwidM  kom»<  «tc 


derselbe  »rkl&rt,  dass  er  seinenei;  berzog  Karl  von  IMhringen  oiid  M.  Bernhard  die  öfbang 
dw  Kliloua»  Hahuatifis«iMm  .unter  der  bedingong  v erBflkmltein  knbe,  dies  sie  ainktvidar 
tränen  bnder  Smalismui  Mhi  tolle,  wenn  TOrgvoannte  fBnten  «ad  er  mit  Smakflua  »der 

g(!:jr!-irh'.  C  niaK:'  halb«  üb*"rtr.i n  w.iren.  Da  nun  zwischf-n  ihm  und  seinem  bruder  (?ine 
ricbluüg  K' :uitthl  ist,  &u  verspnchi  er,  vorgenannten  försteu  das  schloss  iiinfär  nicht  mehr 
zun  schaden  seines  bradt-rs  xd  <iSnün.  Cop.  cü.kv.  mit  üb«rschrift:  »tmn/ÜM  eins  brie&,  so 
min  brüdor  geh^n  wolt  und  der  abpr  nrtt  boredt  ist«,  Ki)lmnr.  St.-A.  3884 

Bernhard  von  Scb,iu»  ul.ar^- iS^  h^^w-\  vi'jft  r,u  Harbborg,  und  KuJnlf  von  Hohtuthann  Urkunden 
als  schiedslcnbe  M.  Ii' rnhards.  dass  der  fürsprech  Strassborgs  vor  dem  gemeinen  graf  Johann 
von  Lopfen  nnd  den  schiedsleut^-n  der  partticn  wegen  di-s  Strassburger  bärgers  Fridel  von 
Sickingen  (Stkk-)  forderung  erhoben  habe.  Nach  der  darsttUung  des  fiärsprechs  il|  dM 
aohiir  Fridals  bei  der  thsUUirt  sn  Brtisaelt  unter  der  brOcIn  snf  einen  pJUü  festimeai  ao 
das«  es  besclildigt  vnrde.  Als  nnn  der  adiifler,  Tom  nftr  au  dasn  nnlfeetohlert  aaf  rin«r 
'n:  f}b:i!:k  (»ufT  cvni'n  fn"y«n«)  landet-p.  nra  die  ladnntr  7n  rftf.'>n,  fahren  die  niarkKT.1flichfn 
atiitlcutc  hinzu  und  bi>ichlagnahniten  dip  ladun^,  nbwühl  keiiii>  iLrnmtmr,  sondern  scbitTtimrh 
vorlag.  Strassbnrp  verlange  deshalt>  w'iri  n  vjiiifs  pnir.trnrprivilciirs  herausgäbe  des  gutt«  an 
Fridel.  Der  markgrftflichc  färsprech  stellt  in  seiner  antwort  zunächst  fest,  dass  nor  von 
gruntnir  die  rede  sein  Irönne,  wie  u.a.  auch  d(>r  anla.^s  besage (nr.  3709),  nnd  diese gmntrar 
m  snr  int  der  breiiganiscben  laodrogtei  M.  Bernhards  geachehML  Er  tagt  sodann  einco 
wHel  ver,  wmiaeh  iSe  boten  Strassbiinn  mit  dem  narkgrafen  darüber  TatlinidsR  haben,  dass 
man  wegen  des  beschlagriahmtr-n  ^rnti'-  li-"  r-d  rh^idnnp-  dp^*  Vfinig>i  .■inrufe,  fern'  r  dini  n^r- 
si<>gelten  befehl  des  ktinigs  an  den  iiiark:;ru;Vn,  das  gut  an  d<'S  kr.niifS  statt  7.n  seiucn  handcu 
7U  nehmen,  und  das  \idimns  eines  rivcrsi-ä  Froiburps  i:.'!  N-r,  ufutgs,  worin  diesa  stidt«* 
ver.spn'fhen,  das  bei  ihnen  hinterlegte  gut  dem  markgrafen  zn  überantworten,  wenn  in  ge- 
g«'nannter  frist  der  k<'inig  dem  markgrafen  nicht  die  freilassang  des  gntea  befohlen  habe, 
liaeh  ablaaf  in  baA  Utten  dia  stftdt«  das  gnt  dem  markgrafen  übenatiiortat,  dock  aftbe 
nnn  aos  allem  wohl,  dass  der  maitgraf  den  Strasslnirgem  zeit  genug  sir  wdirang  ihiw  in- 
laressen  gelas.sen  habe.  Si'bliesslich  zeigt  der  fürsprocb     ~  rnnrki^rafr-n  die  quittnng  des 
kOnigs  (nr.  :?45l)  vtir,  zum  beweise,  da.«  der  m-irk^rrai  htra^sburg  wegen  der  gptiannt<»i» 
grnntrur  nicht  •■  r;  tit  a  rtlich  sei.  Die  Widerrede  des  Striissburper  fürsprechs  führt  au?.  da>H 
die  abmachnng  M  Ken.hards  mit  Freibarg  und  Neuenbürg  und  die  rechnnngsablage  vordem 
kSnige  Strassburg  nicht.s  angehe,  dass  dagegen  der  kfinig  dem  markgrafen  gtodlridMe  habe, 
er  solle  es  damit  halten,  wie  es  »von  alters  am  Bine  nmb  sUliehe  grutr&rän  reo  reht  and 
gevoBlieit  gehalten  md  haikmnen  sie«,  mft  andern  imten,  dass  dermaitgraf  dfaverlaNmen 
kflniplii-beu  priintnirprivil"irii-n  der  st.iilt  berürksirbticen  s<dle.  Der  mnrVipüflicbe  försprech 
bleibt  in  seiner  Gegenrede  dabei,  dass  dt>r  niarkgraf  als  amtmanii  und  iaiidvogt  des  kOnigs 
nicht  anders  handeln  konnte,  und  deut«t  an,  dass  die  stadt  in  der  vererwLihnt<!n  fnst  vergeb- 
liche versuche  zur  erlangung  der  gnade  des  kAnigs  gemacht  bube.  Nach  erwUgung  der  TOS 
beiden  parteien  vorg«hracht«>n  roomente  sprechen  nun  die  au.s.st«ller.  dass  der  zusprach  Stnas- 
borgs  den  kflnig  and  nicht  den  markgrafen  berdhre.  Inscfiert  dem  ^raebe  gmf  Johaauim 
Lapfen  Ten  1487  april  iß  ^nr.  397y> 
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Pot«r  Hli^mcl,  weiland  staUiueiiter,  und  Jakob  ton  Q«üpolsb«im  (-poltzh-),  alUmmeister  der 
st&dt  Strassbarg,  arknndsn  als  schiedsleate  Stnulnrii  fher  die  in  nr.  3S85  genannte  for- 
denng  der  itadt.  Die  danteUuf  der  verhendhBgeil  tar  den  Mhiedigeridit  in  ar,  3885 
«M  dudtrA  in  Mgmhn  fiidttM  «gtert.  DtoMhinitdnrMdebvmiSidkiiig^  beetud 

in  M tiUndischen  barchentMchern  (»barrieben  tficbere«)  nnd  »gesla^n  messing«,  dieFridel 
in  Heiland  cingckanfl  hatte,  nnd  für  welche  der  Vünif;  lant  qaittangr  dnrch  den  markgrafeu 
■iOUi»  oder  JiUO  guldi'ii  crhalUri  liat.  Der  türsproch  Frid-'l?  >  ik'.artf  u  a.  auch,  der  befahl 
des  kOoigis  au  den  markgrafeu,  du-s  gut  zu  seinen  handln  tu  Dt^bmen,  sei  nur  mit  rücksicht 
aof  dea  TnQrtMBbflrg(vgLnr.38i)2)ge'<,'cbeu  wiird<'ii,  diRralsKchaltheisszn Breisach  meint«, 
«oo  amtainffea  anapmcii  auf  das  gai  ta  haben,  if^idel  wendet  aueerdem  ein,  das«  ia  deefi  sohifl« 
flbtf-,  eech»*  oder  whamal  m  vM  pit  feweeea  aii  da  die  Iber  3080—40  gnldea  iBstaide 
abrerhnang  besage.  Der  Spruch  der  aussteller  lautet,  dass  der  markgrafFridel  vollen  schaden- 
erMHtr  leisten  solle,  wenn  Fridel  und  einer  sein<>r  {gemeiner  in  sechs  wachen  und  drei  tagen 
\  r  lii  tu  ((jraft-'n)  von  Lupfen  oder  in  dcs-un  ;ibwi'- "iiii.'it  Yor  seinem  sctmithi-i^:.  un  J  raili  2a 
Kienzhcim  (Kwiistheim)  mit  briefen  odtT  zeugen  beweist,  dass  das  schiff  »den  verborgen  pfol 
re  traff,  denne  den  grien  ri'irt^'«  nnd  nnr  landete,  damit  es  »nit  Tersnffe  und  Idt  nnd  gut  nit 
nndergiengec.  Sieg.  Peter  BlAmels.  bueriert  den  spräche  I«pleas  ron  1427  april  10 
(nr.  :»979).  SSM 
dieselben  urknnden  m  der  gleichen  ei^'i-HM-haft,  dass  Marcus  (Margs)  Darpfenning  nnd  seine 
miterben  wegen  einer  gölte  tod  10  pfond  zn  Boinkeim,  welciw  die  von  Beinbeim  mit  wissen 
ihns  damsligwi  Iwrni,  Heinrich  von  FletüMostsin  d.  j.,  wtoifl  feiHioa,  u  ILBeialiard  fin^ 
dmuig  erhoben  haben.  Der  markgr&flietae  fllrsprech  Reinbold  Ktlb  Ton8taafimberg(Stoaff-) 
luibe  die  fordernng  als  den  markgrafen  nielits  angehend  zurflckgewiesen,  weU  der  markgraf 
nldlt  in  dem  verVanfsbricfe  genannt  sei  nnd  ihn  auch  nicht  besiepelt  habe.  Dio  j.'i  <;etiiiart..'i 
aber  habe  vorlangt,  da.«  der  markgraf  als  der  besitmachfdger  Heinrichs  von  Fleckensiem 
sie  bei  ihrem  unt«rpfaiide  unbehindert  bleiben  la.sse.  Da  sich  das  schied-sgericbt  nicht  einigen 
kuin,  übergeben  die  anasteller  dem  gemeinen  graf  Johann  von  Lupfen  ihren  sprach,  welcher 
daliiB  Intet»  da»  Bupfenning  mi  seine  iiiteiiNni  flmn  Iwiplliriafb,  aogeini  dank  dso 
markgrafen  and  die  seinen,  nachgehen  iiOgen.  Sieg.  BIAmels.  Inseriert  dem  spräche  Lnpfens 
von  1427  .ipril  16  (nr.  39f<lV  —  Ebeaso  uthailen  dieselben  wegen  der  fordemng  einer 
lieinh>'.iii>'r  ^niit>-  durch  d>'n  stra^^burger  Mbger  Weittn  Msssosr.  loasiisct  in  dem  untvr 
nr.  i^Hi  erwähnten  spräche  Lupfens.  dual 

Bernhard  fon  Sehnenhnqr  (Schow-)  und  Bad»lf  tob  Hobeathuus  (•tum)  «Inmdso  tls  insati> 

leut*  M.  Rernhards  über  die  in  nr.  3887  genannte  klage  der  erben  desMerswin.  Nach  ihrer 
diir  tellnng  machte  der  markgräfliche  fürsprech  hauptsachlich  geltend,  dass,  »so  ain  statt 
fj-rdt  ulT  si'  h  vi  rkctift.  und  jM<-li  der  h'Tr  ii;i  ,  v.  rwilL'i-t,  darumb  der  hcrr  nit  ^i  'r.r.MiL'  wor,  die 
gült  oder  srhuld  zu  bezalen«.  Der  spru'  Ii  i,nit<'t  deragemis-^,  dass  die  klage  vorgenannter 
erlwn  als  nicht  in  <len  Mflhibnrger  anlas.<;  (nr.  3709)  gehörig  abzuwei<ien  ist,  weil  sie  lediglich 
einige  anneleute  sn  Beinheim  berflhrL  Inseriert  dem  Sprache  Lnpfens  von  1427  apiil  10 
(nr.  3081). —  Ebwiso  nrtheOen  dieselben  in  der  MagesadieWerlin  Veaeners.  7gl.Br.3887. 

:iss.9 

rct'iT  Itiüniel,  weiland  stetimoister,  nnd  .Jakub  von  (leispuLsheim  (-poltzh-),  altiimmBist«r  der 
stidt  Stra^^^»urg,  Urkunden  als  zusatzleuto  Strassbnrgs.  dass  die  boten  Stra.ssbnrgs  gemäss 
der  HOhlbuger  richtong  tot  dem  Schiedsgerichte  tnter  demTOisitze  gnf  Johsans  ToaLnptsa 
Vlaire  eTbobTO  haben,  H.  Bernhard  nehme  an  seinen  iMlentn  Söllingen  nnd  8ebrOdc(8clinck) 

Mi-i  ili  ■:  ■^■r  I  ^liuru-^'r  liürL' P*':is>burfi:i'r  anstatt  lleidelb-Tf-'-T  pfenn:?.'"  ':ilf'r  der  in  der 
iii;irlc||,'r.it>i  a.iü  L'"lir.iuchh(:ii>:'ii  uiiui/.e.  Uie  rätho  des  laarktrrrifon  bitttfn  sich  da),'fgen  ;inf 
eine  racbtjii^'  zwisihen  k'mi^'-  liuprecht  und  dem  n  i-k^r  iti  11  lu.TalVn,  wodurch  dem  mark- 
grafon  der  besitz,  wiicr  vnn  dem  ki'nige  angefochtenen  zälle  bis  zu  dem  spruche  einiger  fürsten 
nad  herren  guraniirrt  wurden  i.-il  (nr.  2114),  nnd  ferner  dsiMf.  da-ss  die  zt'dle  rcicbsleheo 
seien,  die  klage  der  Stadt  daher  vor  den  kOnig  gehdr^  Dagegen  hAtten  die  boten  Stnssboigs 
eingewandt,  dass  die  stodt  dem  markgnfto  ^  nicht  die  berenbtignng  seiner  sOOs  bestreite. 
Ab'T  es  wüte  »in  allen  hnden  gewontichen  und  recht,  wö  Zölle  sint.  das  man  sich  da  lat 
benügen  mit  süUicher  munsse,  die  in  derselben  artgeugeaudgebesiut*.  Da  sich  das  schieds- 
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gericht  nieht  einigen  konnte,  geben  sie  dem  gemaiiien  anf  dessen  b«gehr  ihreo  sprodi,  wo- 
nach der  markgraf  an  soincn  züllen  Heidelberger  pfennigc  oder  die  in  s>jiut n  landen  gan^ 
bare  münze  erheben  soll,  weil  seine  rftthe  keine  nrkande  TOneigen  konnten,  die  ihn  onn&ch- 
tige,  Stnuaboiger  ond  nicht  Heidelberger  pfennig«  xu  eiMMIL  WlH  Flilff  IWflwIllt  Tu  1 1  i  1 1 

dem  Spruche  Lopfens  von  1427  april  16  (nr.  :J9fio).  388J> 

BtTuharJ  vnii  SchHur-iiliurg  (S^^hAwen-),  vogt  lu  Hai  hb>'rg,  unil  Rudolf  von  Hohpnthann  (-tann) 
erkennen  als  SL-hicilsli'Utp  M.  HpriiharJ.s  in  dvr  in  nr.  :JKK!I  genannlen  sache,  dass  der  mark- 
graf  gemäss  der  richtang  mit  kfinig  £apr«clit(nr.  21 14)  bis  in  einem  Sprache  der  drei  Bbai- 
nischcn  karfürsten  »in  sinem  b«6use  nöd  hetfanMIl  tinre  USÜ»  bliben«  soOei  WoUe  Uutabar 
Jcannd  seiner  Stile  mgtn  betedingtOt  N  toll*  dM  vor  dtm  kOnig^  von  dorn  lia  so  klMn 
rflltrten,  g<wh«k«n.  Imriert  dem  apndie  Lnpftos  nr.  3980.  9&IO 

ritter  Rurkard  la  Eine,  altbärgermeister,  and  Ulrich  Imhof,  bdrger  zu  Basel,  erkennen  als  schied»- 
leote  B*mI%  daas  JCfienüiard  fir  die  vor  36  jabien  geeeheheiie  Barn*  den  Baaler  kaaflevtn 
nadi  dim  tpradw  da*  landvogti  daa  landlHataiB  (nr.  164<)  nnd  naoh  dam  tdh  dar  atadt 

festgestellten  werthe  der  göter  (nr.  2129)  scbartnnerfatz  leissten  solle,  nnd  übergeben  diesen 
sprach  dem  in  der  Mdhlburger  ricbtpng  xum  gemeinen  eniauiiteu  grafeu  Hana  Ton  Lupfen. 
••  Oinc.  Basel.  St.-.\.  L.  ]  12.  nr.  36—  7.  —  Anch  in.seriert  in  nr.  3982.  —  VgL  (JfM  ring. 
Handel  u.  Industrie  der  Stadt  Basel  145:  »Die  eidlich  beglaobigten  verloste  der  Gl  bcthei- 
ligten  Basler  kaufleute  beliefon  lieh  anf  9544  fl.,  nder  nach  damaligem  goldenwert  aif 
12430  lib.  Im  vergleich  Bit  ttidklMn  nomen  ist  dies  sehr  viel«.  Die  motive  der  paiteieB 
enttltt  ansflilirijehar  dar  apmeb  graf  Johnma  von  Lqiftn  vea  1427  april  14.  d«  anoh 
obiger  5prDch  irsericrt  ist. 

dieselben  geben  aU  schied.sleute  Ba^eU  dem  gemeinen  graf  Johann  von  Lapfcn  ihren  sprach, 
wonach  M.  Bemh»rd  d«m  Basler  bdrger  Uli  Eberhard  für  das  bei  Breisach  weggenommn» 
gat  vAUigao  anata  das  ran  Eherhacd  vor  bfirgermeistar  und  nth  n  Basel  eidlich  ansog»« 
iMüden  Schadens  l^ten  soll.  Die  niotiTe  des  sprnchs,  welche  anf  die  in  dem  spniche  graf 

Johanns  von  1427  .Tpril  )  i"  mitgethfilten  verhaiullniigfn  vor  dem  [rrTininen  bczng  nehmon, 
sind  folgBude:  Der  uiaik^:ruf  hat  Jas  gut  bescLlügnalinit,  ehe  ^Tihi/i  iri-ff)i!  iIrs  königs  hatte. 
Das  schiff  war  auf  einem  verboif?nn. 11  pfähl  aufgefahren  und  nur  ii  iili^'-' inuif-n  n.  >Ja7,  lüt 
und  güt  nit  verdürben«,  auf  einer  sandbank  (»grien«)  gelandet,  doch  Ist  nicht  erwiesen,  dass 
es  gnntror  gewesen  ist.  Basel  bat  sofort  .Schadenersatz  gefordert  nnd  für  den  fiül  der 
gnntnir  sich  anf  sein  privileg  heraftn.  Der  befahl  des  kODig«  bezog  sich  nnr  auf  den 
grontnraiispmcb  de*  Breisadiar  schidttiebs  (Wilbelm)  ven  Oiiiieiiberg  (Cd.  aof  gemar- 
kung  Weiler  BA.  Konstanz,  nicht  bei  Unitdiagatt  Vgl.  nr.  $212).  Insariaik  dam  sprr.  1' 
Lupfcns  von  1427  april  16  (nr.  39b2).  ähU-J 

Bernhard  von  Schaoenbnrg  (Bchov-)  od  Sodolf  von  Hobenfhaan  «riuuien  als  setaledarichter 
M.  Beniliarda  in  d«  in  nr.  3892  ganaimton  aacha,  dass  dar  nqfncb  Basels  den  Unlg  b*- 
rtbre  and  nicht  den  markgrafm,  well  der  maifcgnf  vem  kdnig  den  bafiU  mr  wegnähme  des 

gutes  hatte,  und  der  käuig  ihm  daiflber  qnttUert  hat  Inseriert  dsn  ^meb*  laffen  ^  vi  in 

1427  april  16  (nr.  3983).  'ihUi 

disaslben  tbesgebaa  «b  sebiadskataltfienibards  dem  genmnen  graf  Jobaon  tob  LnpfinibraB 

sprach,  wonach  die  zweinng  zwi.^chen  dem  markgrafen  nnd  Basel  durch  die  Wormsor  rich- 
tnng  (nr.  2114)  gesdhut  ist,  und  jede  partei  ihre  etwaigen  forderungen  vor  den  könig  nnd 
die  drei  (geistlichen)  kurfürst<!n  am  Bheiuo  brniL-'  ii  u.  ig,  sozwar,  dass  alles  seit  der W.. hj.  r 
richtoag  in  dieser  sache  geschehene  für  beide  parteion  absein  solL  inseriert  dam  sprucuo 
Ktum  voo  lopfeB  von  1427  qifl  1«  (nr.  S982>!  t8M 
CBne  von  Piimont  und  Johann  Sch<^iitenborg  von  Erenberg  (vgl.  nr.  3817)  Urkunden,  dass  graf 
Friedrieb  von  Leiningen  als  obmann  des  Kreuznacher  borgfriedens  dem  ])falzvrrafBn  lyndwi^^ 
und  graf  Johann  von  Spanheim  einen  tag  zu  Worms  angesetzt  habe,  auf  icii  u.i  als  rathlent«- 
graf  Johanns  geschickt  wonlen  sind.  .\nla.'<s  dazu  war  die  klage  des  pl'alzgrafen,  dass  graf 
Johann  ein  drittel  seiner  drei  theile  an  Kreuznach,  mit  ansnalune  der  leben,  seinen  >Tl>en 
(M.  Bernhard  and  graf  fiiedrich  von  Vehlens)  fiSr  30000  galden  venetseo  woUe,  oho» 
berlckricihtigang  des  dem  nlMigialsD  In  r 
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Bio  sprechen  darauf,  nachdem  sie  den  botreffeinliai  artiktl  des  bnrgfricdens  geliOrt  haben, 
dass  der  pfalzgnf  entweder  selbst  aaf  Yoi^ennoDtes  drittel  3unn()  guldeu  leihen  iKlerdeaSMiTer- 
pf&ndoBs  un  die  gensmUa  summ  gestattea  soU,  wenn  grai  Johaun  beechwört,  dam  ihmToo 
ndtn  Inisii  oim  wämn  gnsi||i>iwi  tewf  SOOOO  gddso  g«ibotu  rnnim  iM,  waA  de  «n^ 
kennen  ferner,  dass  dem  fMagnte  im  MIe  der  verpflndnng  an  andere  dem  bargfi-ieden 
gemäss  das  Idsungsrecht  tonerhalb  des  auf  die  Terpf&ndnng  folgenden  jahres  vorbehalten 
werden  solle.  Dunrstag  saiit  Val«nl)'nslag  anno  14'J5  secundum  stilam  tiiocisis  TrcTorensis. 
Inseriert  in  nr.  3i)'23. —  Erwähnt  b«i  J.  U.  Lehmann,  Grafen  von  Spanheim  2,143  anm.  496. 
Lehmann  bemerkt  n.  a.:  »sogleich  wnrde  (weil  die  angegebene  pfandsama  m  SOOOO goM- 
gnlden  offenbar  viel  sa  hoch  aogeseUt  war,  and  also  Kmpfidx  in  dieasn  guama  mgagt 
■it  ndrt  mr  eiiiMi  «iijiohtalmTNWliTanBafhito)  uMran  JfibuiMT  «b  eidnKeidbolMa, 
ob  diele  Terpf&odang  wfirklich  ....  um  die  bezeichnete  hohe  smome  ....  zugegangen  seie« . 
In  wiTkiielikeit  verfallt  sieh  die  Sache  gerade  umgekehrt  Der  eid  wurde  dem  grafon  tugo- 
Schüben,  weil  kurfürst  Ludwig  30000  gülden  für  .  u  liii  !t  unil  ili  <w.:k;en  an  ein  fak- 

tisches angebet  nicht  glauben  mochte.  Die  betroiTeiide  stelle  in  obigem  sprucbbriefe  lautet: 
»nachdem  auch  unser  herre  der  hercxog  obgenant  in  ainerwrlegungo  hait  lassen  luden,  hette 
«r  nit  dejl  u  der  henchaiR  voigenutt,  ao  nodit  mm  mi  jm  wol  hoher  hietai,  md  naeh 
des  toA  gvWdw  leitUcbe  gtwoalioh  nd  rechte  ist,  die  foHe  so  sollehem  itfl  gebtrig, 
ab  dto  ähdita  Mkt,  nit  aUeyn  zu  achten  ist,  sonder  auch  die  bnwe,  berlicheit,  wlltpenne, 
fimrihe,  geboitnnd  verboit,  schetzange,  frevel,  dinste,  bnsze,  leger,  hoe  und  nyeder  man  auch 
BOgelicbe  achtet,  so  sprechen  wirc  etc.  SSW 

»Hern  der  aehiMatelaiJe  nü  goa  Briaad^  ala  dl«  f«n  Strazbaig  die  stette aUar baadnilwn  tat- 
tSBt  mb  iSm  botsehaft  zA  nnaem  ieiren  dem  leunige ;  was  2  tage  ui  aSt  diAi  pÄrden, 

kost«  12  'a  sh.  3  (!.«.  Eintrag  im  Kolmaror  kaufhaiiäbQch  nr.  19,40  n  dir  Bit  (l^m 
17.  febmnr  beginnenden  wocbe.  Eolmar.  St-A.  —  Vgl  nr.  3ä82.  3896 

(Wyenn)  kfinlg  Sigmund  an  anmiaiatar  md  tiäi  n  Btraaabaig.  Hat  gehflrt,  daas  rie  mit  Oirni 

belfern  M.  Bernhard  überziehen  wollen,  und  gebietet  ihnen,  davon  abzustehen  und  der 
schrifUicben  oder  mündlichen  anterweisnug  seines  rathes  graf  Friedrich  von  MörK  (Morsz) 
gkibeB  zu  schenken.  Pa^  Qr.  OuBBliBig.  BL-A.  ÄA.  147.  8887 

aM  Wenier  md  dar  kaimat  den  Idoslan  Gettam  (QoIhivw)  vengtadMO  IL  Bsndnid,  den 
Peter,  sobn  des  Hans  tmi  Sdunalnstein,  naeli  niitekgelegtem  adUnlmten  jabre  in  das 

kloster  anfüuncbmen  und  mit  einer  pfründe  zu  begaben.  Pap.  Or.  Karlsruhe.  3898 

plalignif'Stapluui,  IL  Bernhard  nad  sein  söhn  M.  Jakob  and  giaf  friedrieh  Ton  Teldane  bela- 
den, dasa  nacih  abieben  graf  Jobaima  von  SpanbelB  einer  wn  ihnen  fietamnafntiaebea  leben 

Joliann.=  von  enbisfhuf  Kourad  und  fseinen  nadifolgnm  empfangen  soll.  IngMs.satnrbnch 
IT.HMi.  Wirzbarg.  Kreisarch,  —  Klunda  rcvrirs  iTzbi.'chof  Konrads  über  diese  beredung 
vom  glt'ji.'hfu  iagi'  —  f'rwäbnt  bei  J,  G.  J.efiTiniin.  Liie  Grafschaft  SpanheiB  S,140  anni. 
4S9  und  in  desselben  Uesch.  des  llerzügtbum&  Zweibrucken  37  antn.  66.  3899 

M.  Bernhard  verspricht,  dem  grafen  Friedrich  von  Veldenz  die  h&lfte  der  leben,  die  er  mit  ein- 
n  illig^ung  graf  Johanns  von  Spanheim  von  könig  Sigmund  i^mpfangen  hat,  nach  graf  Johanns 
tode  gemäss  den  v.in  diesem  zwischen  ihm  und  graf  Friedrich  gemachten  vermachnngsbriefen 
herauszugeben.  Mit-'iegler:  Reinbold  Cölbe  von  Staufenberg,  vogt  zu  Baden,  und  Heinrich 
von  Berwaugen,  vctgt  tu  Pfonbeim.  Or.  Mflncben.  Beichsareb.  —  Kopb^  72,377.  Karlanihe. 
—  Erwdint  Xtahmann,  Orafen  too  Spaobma  2,140  tg.  warn.  401.  1888 

eribischof  Konrad  von  Mainz  belehnt  M.  lienihanl  mit  der  bürg  Weis»enstein  (Wis/'.-)  und  dem 
schnltheissenamt  nud  der  möhle  zu  Pforzheim,  welche  des  markgrafen  vordem  dem  stift  m 
laben  gamadrt  and  van  ihm  galagaa  haben.   Or.  bilanba.  —  Brwlhni  fladia  2,2Ao. 

39U1 

M.  Bernhard  reversiert,  dass  orzbischof  Eonrad  von  Mainz  hente  ihn  mit  der  bürg  Weissenstein 
(Wjss-)  nebst  zubehOr  und  dem  schultheis.^enamt,  allem  ungeld  und  den  mühlen  zu  Pforz- 
halin  belehnt  habe^  nachdem  dieser  ihn  nrinindlich  nachgewiesen  hatt«,  daas  aa  leben  daaMainwf 
äan.  Or.  Wirzbuig.  Kreisarch. 
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«nbiBflhiOf  Konntd  too  Xaim  wUlrt,  IL  Barnkud  «b  luhnimiiBiw  saiiua  iMdutifls  ud  mgm 

der  erbeinong  mit  der  dein  markfrrafen  verschriebenen  g^rafsrhaftSpanbeim  mit  ganzer  mach'; 
beistehen  zu  wollen,  wenn  der  mark;n"af  verunrechtet  wird  and  sich  Tergeblicli  rarechtlioh.  iii 
austrat  vor  ihm  erboten  hat,  und  zwur  t>is  zu  vüIliK'er  richtang  <hf  batwftadf  Itche.  Gr. 
KarUrohe.  —  logroauturbnoh  1 7,330-  Winbnrg.  üratiardi.  3903 
IT.  Bsrelnvd  wn^ricbl  MfiUMlnf  Xnmd  wtnr  dm  gltMiM  bidtafnifio  wfo  olMn  niiiw  bti* 

stand  gog«n  dossen  g<'gTier.  A.  a.  o.  17,:<30.  8904 
(Heidelb«rg)  pfalz^raf  Lndwig  theilt  meister  und  rath  za  Strassborg  mit,  dass  der  erzbiscbof 
von  Mainz  nnd  di«  freandn  des  herzogs  von  Lothringen  and  des  bi$choCi  von  Strassborg  Ter» 
guicwM  woch«  mit  M.  (fi«niliard)  in  Mmhitm  mim  beiiBliclw  uatwndanc  giküA  Utteo. 
iBhatt  «r  noch  id^  knim.  Fip.  Or.  StnntNirr'  8L>A.  AA.  141.  1905 
der  mcister  Falweisz  reit  gon  I3risacli  zu  d<jn  sybenen  umb  etwie  mani^e  maniinee  nn'l 
oach  amb  die  botschafl  zi'i  uiisvmi  hirroti  dem  kuiü^o ;  waz  6  tag«  aszmitdriupferdeii,  ct^sU 
:i  IIb.  J  sh.*.  Eintrag  im  Xolmaror  kaufhaasburh  ar.  1 9,4t  IM  dir      dm  S4.  murz  b>j- 
giiuMudui  wocbe.  Kolmar.  8t-A.  —  Vgl  nr.  3896 — 97.  8906 
IL  Bamihatd  hiht      Wdtiuir  too  8taia  2000  IQnfadBche  goldgnlden  ta  5  proeaat  imd  fiber- 
giebt  ihm  die  barghat  des  als  nnterpfan  !  fr  ^i  tzten  Schlosses  Höhin^'Pii  fHoh-)  mit  150  gnJ- 
d«n,  100  vierthei!  koms,  150  viertheil  Uübors  und  10  fuder  weinH.s  jährlich  ausser  der  ge- 
nannton gülto.  Or.  (cassiert).  Karlsrubiv  3907 
»item  »b«r  nUca  Margwart  ud  Kam  goa  Slettstet  foa  dK  botMhaft  w«g«i  goo  KtruilMqg 
nnd  oodi  «In*  ndtDooge  m  tdid«t  ONl»  In  ilkn  ST  ih.  S  d.«.  Itartnff  ioi  Ktbüitr  tsof» 
haasbnch  nr.  19,49  n  dar  mit  dnn  14.  april  bagiuHiiidai  «odw.  KÄwr.  8b-A.  —  Virl. 
nr.  :i<JlO.  .-{90» 
M.  Bernhard  giebt  seinem  tocbtermann  Ludwig  vun  Licht«nb«rg  einen  schadlosbrief  wegen  böi^ 
Schaft  gagam  aainan  toditermanii  hamg  Ulrich  von  Tack  fiü  8000  gnUan  lagaMa.  Or.  ütn^ 
•ladi  nnra-LiclitaiiV.  Uttt.  nr.  970.  —  Bratknt  Lahnun,  Gaach.  dar  Graftdiaft  Hnu- 
Licht«nbi>rp  1,222  anm.  61 R  —  Vd.  über  Ulrich  von  Teck  nr.  3909 

bdrgarmeist«r  und  räthc  der  .siadU'  Trciburg,  Dreisach  and  Rndingen  im  Urtiisgaa  an  kdnig Sigmund. 
Antworten  auf  nr.  AH'Jl,  dass  sie  dem  kCnig  scinencit  mändlich  und  schriftlich  ihre  bedr&ngniSB 
durch  M.  Bernhard  Totgestellt  und  die  uf  tagen  mit  dem  ourkgnfen  Tarainbarte  (StraM- 
Imrger)  notel  Torgelegt  haben.  Der  b«fb1il  daa  Mnigs,  diaaernolelinebtBgeben,  wurde  nidit 

von  ihnen  unb'Uflil.  t  L'elaasen.  Von  di>m  markgrafen  auf  diwe  weise  zur  feindsrhaft  g»» 
■  Iriiiiet.  Z'iffi  ii  mit  ihren  verbündeten  ins  teld,  »des  wir./doch  lieber  nberweren  gewesen«. 
|i;ini;ii  IliIm-ii  die  r.itb''  d.  .^  königs,  bischof  Johann  von  Wirzburj;  und  Albrecht  von  Hohen- 
lohe (Hochcnloch),  mit  hinzuziehang  enbischof  Dietrichs  von  K6\n  eine  richtung  iwischeu 
dem  markgrafen  and  ihnen  gemacht,  die  sie  dem  künig  za  ehren  anfgenomroen,  getreulich 
gehalten  haben  und  fudar  halten  wollan.  Sie  bittan  daher  den  kflnJg  demflthig,  «r  wOgt 
dem  maritgrafbo  aehraiben,  daaa  aoeh  er  diaaer  riefatong  naebgaba  tmd  sie  gemlaa  den  nA- 
tungsbriiden  vollziehe.  SolIt4>  er  aber  wid^r  erwarten  dem  künig  darin  nicht  pphorsam  sein, 
»wurdent  wir  dcnno  von  andern  unser«  licrrru  und  frunden  gemant  und  ersiichi-l.  mit  den 
wir  in  evimiiy"  sy.  nt,  i:nd  an  di  inn  scdif  h''  v.  ibricft,  vcrsiglet  rachtung  nit  Rfhall^  ii  noch 
voll«'.'-oj,'ou  wurile,  ver.->l.'it  üwer  küngliclie  gnad  wol,  das  wir  erenhalh  de.s  nit  abekundent 
sin,  wie  doch  wir  sin  lieber  über  werent«.  Nur  ein  .sieg.  (rr>'iburgs ?).  Pap.  Or.  Strassburg. 
St'A.  AA.  142,  —  Dass  du  original  in  Stnusbarg  erhalten  ist,  scheint  dafür  m  qracheD, 
dass  das  MbreilHa  dem  Mhiige  nicht  fibergeben  worden  ist  Denn  Straasboig  «firde  man 
von  dem  Inhalt«^  des  Schreibens  livr-)-  r  ni>  .ibsrbrift  and  nicht  durch  zuschickung  des  Origi- 
nals verständigt  haben.  Yemiuthlich  natiinon  Strassbnrger  boten  den  brief  an  den  könig- 
lichen hof  mit  ud  biiflhtaa  Um  aas  iigond  welchen  grttndaa  «iadar  mUmflak— Tgl  au  ii 
nr.  3908.  ä9iO 

«Item  Keser  reit  gon  Brisaeh  fft  TerbOrende.  wie  der  von  ttncbarg  botMhaft  tob  rasem  ber- 

r<'U  bi'rt7.i^'4-  l.udcwiir.'  l,nii„.ii  »i  rtMi'.».  Kinlriif  im  Kolmarer  kaufhausbuch  nr.  10.50  za 
der  mit  dem  21.  aiinl  beginnenden  wocbc.  Kolmar.  St.-A.  —  Vgl  Albrecht,  Bappoltstein. 
Ub.  3,222  Ud  nr.  3903.  1911 
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der  edelkoecbt  BechUild  Cnoblauoh  (CloMaüchc)  reversiert  gej^eti  M.  Üwnihanl  äbi-r  snine  be- 
lahnuf  mit  der  halben  barg  Bernstein  und  verspricht,  genannte  bürg  inm  markgrafen  n 
AfflMo  lad  mit  Miaam  Mhwafor  Bszkmrd  Ton  Wiadtok,  all  dtn  inhabef  d«r  aoderen  Iraig- 
lillfte.  Brit  wisatB  dM  airiqpidln  «iiiM  In^^  Or.  Eularaht.  80U 

Wcrlin  Villi  Westhiiuspn  l-hnsi-n),  pilplknecht,  reTersiert  gegen  >I.  Rernhard  dblT  Mfau  beteh- 
Dung  mit  seiaem  btuglehen  m  Beinheim.  Or.  Karltrnhe.  —  Vgl  nr.  3627.  3918 

»item  der  meistar  Fnlwrin  rrit  ift  im  ST^non  gm  Brisach,  alt  die  von  Fribnrg  Ton  lieRtt 

Hafnrnan]  Sncwdins  [von  LandetV]  wfg^n  dohin  ppmnrit  lintten«.  Eintrag  im  Kolmarer 
kaufhj«asbach  nr.  19,53  tu  Aer  mit  d«m  12.  mai  kjginneudeu  woche.  Kolmar.  St.-A.  — 
Ueb«r  den  weiteren  verlauf  dii'stT  nencn  irrong,  in  die  auch  M.  Jakob  verstrickt  wurde,  vgl. 
zn  ang.  ll,  dez.ll— 13,  2»i  1427  jan.  ft,26;  febr.  16,  mAnd,  aprii 20—22 d.«.w.  39U 

hen«g  ülricb  von  Teck  nd  seine  genaUfn  Vnida,  V.  Bernhards  tochter,  TtRiebtaa  nf  die 
markgrafschafl,  mit  ansncLmung'  des  faltcs.  dass  M,  H  rr.lmd  stirbt,  ohne  sOhne  zu  hinterlas- 
sen. Mitsicgler:  graf  Hans  vnn Thierstein  (D-),  Heinruii  v^n  Hohenstoffeln  (Steffeln),  frfihi-rr 
(»fry«),  Bere  von  Rechberg,  Konrad  von  Reischach  (Ki-1  und  Rudolf  von  H.dienlhann  (Iloeii- 
tanne).  Or.  Karlsruhe.  —  lieber  Ursnias  erste  ehe  vgl.  nr.  3486.  Uebcr  Ulrich  vnn  Teck, 
den  Sühn  hcniog  Friedrichs  nnd  Amaa  nn  HeUbutain,  (t  1432)  vgl  a.  a.  Bcinbold  Siecht 
in  ZQOfa«rrlLliF.9,lOS.  8«iiM  «fito  fnuddia  Ann,  «in*  toehter  kanig  Kaänica  mPolea, 
war  tri*  VrnlH  «nter  geniahl  gesloflmi.  Awh  mridu  eh*  mit  ürndi,  dto  ndi  der 
grabsfhrifl  in  der  pfarrkirclic  zu  Mind«lhiiiin  bereits  am  27.  rnirz  I4'2!i  starb,  blkb kinderlos. 
Vgl.  Bninni>n)air,  Oescb.  der  Stadt  and  Uerrscbaft  Mindelheim  2U7  fg.  3915 

(IMIm)  k  'mig  Sigmund  emenert  das  in  einem  fräh(>ren  schreiben  anStrassbarg  ansgosprochene 
•nneheii,  M.  Bernhard  nkht  wldemchtlich  ni  bakriegam  »and  die  «ach*  In  gata  snateaii 
laaani,  als  das  nadist  iiir  dam  tag«  n  WlanB  ndt  rata  der  knrAuaiaB  oni  finitaii  varittaan 
war^«.  Pap.  Or.  Stras.sburg.  St.-A.  AA.  147.  —  Ebenso  an  diaatUta  imBrov^llMiWencker, 
Continaation  des  Berichts  von  den  Anssburgem  N4.  3916 

M.  Bernhard,  graf  Hans  von  Thierstoin,  henog  Rainold  von  Urslingen  (Ursid-),  ll«inrich  vonUo- 
henstoffela  tStUbbt^  fteÜMirr  (>ft7«j.nndBMnboldColb  TODStaafenberg(-ff-),T0gt  uBaden, 
vldfaBierenwneaaTthrflaliritf  das  ha%eridittnllottirailTm  1425  aag.l.  in  sadian  Gertrods 
von  Weisweil  (Wiszwilr)  prpen  ritter  Hanman  Snewiin  von  T^ndeck.  Or.  Karlsruh".  3917 

die  Btrn^sburger  botfii  auf  d<>m  rcicbatag  za  Nürnberg  schreiben  an  ihre  stadt  a.  a.,  dass  man 
M.  licriihard  in  Nürnberg  uorh  erwart*.  KTA.  8,486.— YgL  auch  den  eintrag  im  Kolmarer 
kaafhaubnch  nr.  20,4  ni  der  mit  dem  30.  joni  biglBiHlldao  «ocb«  (Kohnar.  St-A.);  »itam 
Margvart  «ad  dar  nalitar  Tümin  tttlandt  gon  Slatniat  to«  dairiti  wagaa,  sa  Vaiginit 
und  Kleincäntz  gon  Karenberg  geton  handt  nnd  onch  antwart  ze  gebende  von  des  dienst* 
wegen  gon  Behem.  als  daz  z«  Nörenbei^  angeslagen  ist,  worent  3  tage  u.sz.  coste  in  allem 
2V»  lib.  :j  sh...  .'}91S 

(Udenheim)  Heinrich  von  Hohensfarfleln  (SUIffeln)  und  der  edalknKht  Badulf  von  Hohenthann 
arinadaii,  daM  im  im  Uidiif  fui  Bpaiar  te  M.  Bonhaids  aaftrag  eine  in  folg«  der  appel- 
lation  Bernhards  ergangeoa  cUaUmi  Mdar  paitaien  m  dsa  kSoig  Obarhiarekt  hahan.  fiiglBr 
Rudolf  V.  U.  Or.  Karlsnihe.  8919 

Hans  Tmchscss  von  Hölingen  (He-).  <  iii  l);npcht,  revcr.^iHrt  u'  v^  ii  M  Hi  nihard  üb^r  seine  bo- 
lahnung  mit  dem  lehen  nines  vaters  in  £berdingen  (-dr-).  Or.  KarUralie.  —  VgL  nr.  3822. 


lAbgraf  Slfpban  erVlilrt.  WRnn  jetzt  ii!!"r  spri'nr  Kreuznach  zu  seinen  banden  komme,  M.  Bern- 
hard und  dessen  erlwn  geiremiber  Ki  ii  u  vortheil  daraus  ziehen  zu  wollen,  dass  er  Kreuznach 
von  bischof  Kaban  von  Spu  r  ;u  ui  i' iileh^n  ernf)f;in^reri  li;it  - mlr-rn  dem  markgrafen  nnd 
dessen  erben  gemäss  der  verschreibnng  graf  Johanns  von  Spanheim  die  bälde  von  Kroaznach 
mit  tngehOr  zu  überlassen  nnd  »keynerley  deding,  Vorwort  noch  sost  icht  änderst»,  das  der 
BUkgiUidaa  hUfls  fon  Knuaaeb  sdildüch  sein  niOehta,  aüA  irgend  jemand  einzugehen. 
IDMegtar  die  rMia  das  8imtellBn,yi!iedrieb  vom  8Mn  nad  Velwieh  von  UiraBstein  (Lew-). 
Kopbb.  ß:n.36  nnd  72.3X1  Karlsruhe. —  Krwrihnt  h<i  .T. G.  I^hmann,  (Jrafen  TonSpanheim 
2,141  anm.  493  und  desselben  Oesch.  des  Herzogthams  Zwoibrücken  3s  anm.  167.  3921 
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M.  Bmkard  «fiA  iroif  TViwMeh  TonYeldMU  konuata  tttit-rinwilligang  graf  Joitani  voBSyan- 
btin  öberein,  alle  spanheimi.<<4:h(>n  khein,  welche  SI.  Bernhard  vnn  knnig  SigmanJ  and  erz- 
bischof  Otto  voll  Trier  empfan^i'U  bat.  nach  Johanns  tode  tu  thoilon  und  sich  gegen  jadeo, 
der  ihnen  wo^en  dieser  lehen  hinderaogen  bereitet,  mit  ganzer  nucht  beiiostehen.  Mitsieglcr 
graf  JohuiL  Or.  Mänchmi.  Beicbnrch.  —  Kopb.  72,387.  Kadmüie.  —  Krwtluit  TiiihmMin, 
GrtftB  foa  SpuaMiB  2,141  j|r.  am.  494.  8988 

graf  Friedrich  TonLeiningdn  schliosst  sich  aln  rihmanii  i1r*^  hnrErfTir-flfliT;  7n  Krr-nrnach  ,in!?i«<lich 
der  sp&nne  twischfn  iifaUgraf  Ludwig  uml  grat  Juiiaiui  vnn  iSiianhcira  dem  mserinrU'n  sprucbts 
der  spanhtiimischcn  rath!«uk>  (iir.  :!.s'jö)  au,  doch  so,  dais  sein  Spruch  dem  bischof  v  ii  Sji-  icr 
and  dosson  stift  keinen  schaden  bringen  soll,  und  bescheidet  den  parteien  (znr  ToUziehang 
des  Spruches)  dni  nchtataga  in  der  püurkiidM  n  Kr«a2iiach  auf  deo  3.  and  18.  joli  and 
«uf  dM  2.  aofMb  Aoang  iMVieit  ia  ar.  S9S5.  —  Eratlmt  bei  J.  0.  LehBum,  Gnlin 
TOD  f^wliam  S,14S  ■nm,  496.  SMS 

M.  Bernhard  verpfändet  ;>einera  münzmei;st>T  zu  Pforzheim  .Tak'ilj  Pröglin  unJ  l-'ssen  haasfran 
Anna  seinen  hof  in  Wössingen  (Wes-)  fdr  500  gülden,  n.'imlich  fiör  3öü  golden,  nm  welche 
PrOglin  den  hof  von  den  von  Thalheim  (Tkl-)  gdfist  hat,  und  für  ISO  goldui  qüheimischür 
schuld,  welche  der  markgnif  auf  sich  genommen.  Or.  Karlsruhe.  39*24 

(Herrenalbo)  rittcr  Hermann  Ton  Sachsenheim,  vogt  zn  Nenenbärg  (zu  der  Nawenborge),  wegen 
i-r  liorr^'  halt  Wirt-inbir^'-  und  Reinbold  Kolbe  von  Staufenberg  (Stouffem-),  TOgt  zu  Haion, 
wegen  M.  Hembard.-)  Tcrgleichcn  die  von  Oberweier  (Wilre)  und  Schlatteubach  (Slutt^m-) 
gflUich  wegen  einiger  .spAiine,  die  twischen  diesen  äh«r  die  richtung  zwischen  M.  Bernhard 
und  gnf  Sbarlucd  von  Wirttobwg  nUg  «nMMid«n  sind.  Inatrwrt  daa  ipnicha  T«n  1434 
fllci21.  SSt5 

ritter  Johann  Kndolf  und  Thomas  von  Endingen,  gebrüder,  gebeu  M  Jü-  ob  dis  Hachbergische 
lehen,  das  Johann  Rudolf  gememschafUich  mit  Wemlin  von  Altenkastel  selig  innegeliabt 
hatte  (vgl.  nr.  29ü3)  auf  und  bittan  OtB,  ihrem  mikwgu  Haot  TCO  MittdhUiea  (-has)  da- 
mit 10  belehnen.  Or.  Karlsruhe.  398« 

Stnasbofir  u  Fraibnrg.  Pfalzgraf  Lndwig  hat  ailwm  bohn  te  aladt  n.  a.  gesagt,  dasa  «r  tädb 
M.  Bernhards  wegen  »enthalten  welle  und  die  sach  loiasn  ailitOI,  ua  dai  IMB  gaeirtit.  wl- 
sich  diso  ioüfiäude  machen  werden«.  BTA.  8,504.  :ii>"2< 

henog  Adolf  von  Jülich  und  Berg,  graf  von  Bavensberg,  vermittelt  in  den  feindseligkeiten 
iviaebaa  IL  Bernhard  uid  Ubgermeiater  and  rath  dar  atadt  KOln  äutm  atUlatand  bi«  anf 
nSchste  oatem.  Pap.  Or.  Karisrah«.  S088 

142fi  »also  die  turnten  7.u  Nüniberg  worentgewe.st,  du  vereinten  sich  etlichervil  und  bescbieden 
zuiiatueu  tä  kumeu  gon  Ciilleu,  also  man  das  heilig«  würdige  hciltnm  wiset  Do  kam  der 
bischof  von  Collen,  der  bischef  von  Henz,  der  bischof  von  Trier,  der  herzog  von  LutringoB, 
der  hanog  'rondem  Boifa,  dar  maiggrofiBTon  Baden,  sin  aOa,  ain  dochter  and  rineliaalhnNii 
tnd  d«t  von  latriai^D  tmm  and  vfl  groAn,  herren,  ritler  nid  kaecht  aad  nefaten,  den  tob 

üelre  und  Gulch  verrai  ht  zu  haben:  das  möcht  nit  gesin.  Und  ia  wurden  sie  ciii^  'Ii"  fnrsti'n 
und  herren  und  gr^-fen  und  zngent  do  gon  Gehe  und  sohont  daz  würdige  hciltnm  und  lureu 
du  wid.  rumlie  giin  t'iil'.e..  Eti.rhard  Winderk.  ausi:.  von  W.  Altmann  8.  214.  —  Altmann 
bezweifelt  die  richtigkeit  der  angaben  Wiiideck«  über  den  Kuluer  tag,  ohne  seine  ansieht  zu 
begründen.  Oaaa  jedoch  der  markgraf  oder  zum  mindesten  seine  rUhe  nach  dem  Nürnberger 
reichataga  mm  aiai  nnd  jaai  1426  an  den  Niedairhcin  kamen,  nacht  ar.  3928  aehr  w^hr- 
scbelnlieb.  S989 

Agnes,  tüchter  l'ritz  lleckbachs  von  rii'liiii(.'  'n,  und  ihr  Sohn  Haii-^  lireck  von  Kochendorf  (-9) 
verkaufen  iL.  Bernhard  ihren  theii  zn  Wolfartsweier  (Wolühartzirilr)  f9r  4&  Bhainische  gül- 
den. Mitslegler :  Swicker  von  SicUnfen  m  8chaaailNiv(lBdniw«rb*)  abmaiitOer  des  kanfes. 

Or.  K:ir!'<rulie.  —  Erwähnt  S.whs  2,2S0.  3»30 

|)lul;.graf  t^ti-phau,  M.  Bernhard,  dessen  söhn  Jakob  und  grul  i'ri^idrich  von  Veldenz  bezeugen, 
da^s  graf  Johann  von  Spanheim  mit  ihnen  wegen  einer  anleihc  von  300on  gülden  anf  einen 
der  drei  thöle  an  Kreuuach,  welche  dieser  nnd  pUzgraf  Ludwig  gemeinsam  iialMn,  ver- 
haadeH  imd  eiaan  thail  forgaaBaatir  sbbiim  taa  Oumb  bataita  «rkdtao  biba.  Or.  Htacbea. 
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Beichsarch.  —  Kopb.  "2,393.  Krtrlsriih*?.  —  Erwähnt  J. ä. Lehin»na,  Grafen  von  Spanbeim 
2,143  aam.  497  nnd  desii«lb«ti  (iesch.  des  Heraogthams  Zweibrttclcen  38  anm.  68.  3981 
baigmnieister  oad  nth  dar  itwh  EJÜn  voipfliditai  lioh  nz  kattmg  dM  ttiOitaadM  ar.  3928. 
Fftp.  Or.  ICntanik«.  MM 

gni  Friedrich  von  Zi  ll.  rn  :  7  Ir!  ,i  r.rV  in  i:t,  da^ss  ihm  die  Statthalter  der  grafen Ludwig Uld 
Ulrich  von  WirteTnlwrg,  gebrüder,  20ü  guldeu  und  200  pftaad  heller  TOn  den  2000  gnlden 
vx  ifta  zwecke  geliehen  haben,  Uechingen  nnd  Müsingen  (Me-)  damit  von  H.  (Bumliard) 

mid  >00  irfltiid  iMlUir  auf  GfoeUiigwii  md  TuSäagm  ta  nniehMB.  Vstullnl  «r  dUHnng 

oder  die  vorgenannte  veraichemng,  so  soll  den  grafen  die  vorgenannte  simuB«  aof  den  dOrfarn, 
I     die  sie  jetzt  von  ihm  innehaben,  versichert  sein.  Or.  StnUgart  SL-A.  —  Erwkhnt  bei  StilU 
I     friod-Maercker,  HohenzoUer.  Forsch.  1,237  anm.  72.  —  TgL  mAIbfldinid,  Belagerang 
0.  s.  «.  der  Borg  HoheDZoUeni  70.  —  VgL  nr.  3266.  3833 
ptthgai  IvAvig  beadiwerk  Akwd  im  luaMMhalig  MBippud  tb«r  «AinlMriiHni(lIl) 
von  Mainz  o.  a.  darflber,  dass  der  enbiwiMf  n  H.  Bernhard  guritteo  Mi  nnd  ikb  mit  dem- 
selben verbunden  habe,  >dai  doch  nicht  ain  eaaolt*  naeb  bndersehaft  soschen  in  büdenc. 
BTA.  K,r,ii  r>  —  VgL  nr.  8899  md  t.  Beaold,  Endg  SSgnud  nnd  dw  BmhdEriege  gegen 
die  Hossiton  2,s8.  3934 
graf  Johann  von  Spanheim  schwort  in  der  pAcridrehe  n  Kreuznach  vor  pfalzgraf  Ludwig,  pfali- 
graf  Stephan,  gnC  Philipp  von  Maaaan  Baarhriidin,  gnf  Aiadiich  maTaideiii,  junkar  Lnd- 
I    wig  von  lichtenlMirg,  den  itthen  ersblaehof  Konadi  vom  Haint,  ritter  Johann  Brwnaur  im 
Rdde&heim  (Budesz-)  und  janker  K  iri  h  Vi  ti  Merxheim,  den  rfithi  ti  «■■rzbischof  Ottos  von  Tri*r, 
juQkor  Gerlach  Kolbe  Tun  Bopparil  i^Hupart  in"!  und  junker  Walrab  von  Coppenstein  nnd  vor 
schnltfapiss  und  srh  'itfen  zu  Kreuzna<'b  n ^  Ii  .  iTli-smig  vnn  nr.  3923  einen  gest.-»bton  cid, 
daas  ihm  auf  ein  dritt«!  seiner  drei  tlieile  an  Kreuznach  (von  M.  liernbard  und  graf  Friedrich) 
Mn  angebet  eines  darlehana  vea  80800  gnldeo  gemacht  worden  sei.  Auf  graf  Johanns  rat- 
anlassang  darüber  aafgeooumeaea  notariatdnatnunaat,  besiegelt  von  pCabgraf  Stephan, 
Veldenz,  Itorieh  von  Meabeim  nnd  Walrab  von  Ckippenütein.  Whwhea.  IMehnreh.  —  Er- 
I     wähnt  bfti  J.  G.  Lihmaun.  Grafen  von  Spanheim  'iA  l'i  aura.  ^;ts.  3935 

derselbe  schleift  seine  »freunde«,  nämlieh  pfalzgraf  .Stephan,  graf  Friedrich  von  Yeldenz.  die 
I  junker  Ludwig  von  Lichtenberg,  Kerich  von  Merxhinm,  ir(>rla<1i  Kolbe  von  Boppard  (ßopart), 
I  Hagel  vom  Stein  nnd  Jakob  von  Laehan  »wie  ander«  aeioer  »frannda«  n  pbligiaf  Indwig 
,    mit  der  anftag»,  ob  der  pfalzgraf,  nachdem  giaf  Johann  dem  «iniHheFriedrieha  vonLainm- 

,  ^'-.•11  giiiiügi»  getban  hab-',  'I  is  il:irli-l-..-.ii  q-nben  oder  andwri'  d;aii  (ß.  h.  y.u  der  pfandschaft) 
j  k^ntitnt'ii  hvs.^i'n  woUa.  l'l.ilZf:ral  LaJaig  aiitwortt-t:  »als  gravn  Johann  in  dt^r  kirrhen  sre- 
]  J^iin  .-  L.i  t.  i]a  war>'!i  vii-'.  luile  darby  und  oyn  grosz  godrungc.  als«  daz  or  f Ludwig]  und 
s^Tic  frunJe  nit  wol  gehören  noch  gemircken  mochWn,  wie  und  wa»  grave  Johann  gesworn 
bette,  und  begert  daz  man  yme  ejnen  zedtd  davon  geben  wolte,  wie  grave  Johann  den  eyt 
gatan  bette«,  dann  wolle  «r  eine  antwort  gaben.  Bei  diesem  beaehaid  bliab  dK  pfbligiat 
auch  naeb  beiafbuig  mit  adnen  ftwmden,  verlangte  dreimal  den  «ettel  md  »bleoebe  daroff 
instrumenta«.  Jakob  von  Lach,  n  ü.'ss  .larauf  durch  einen  nolar  das  vorat/^h  'inlr- b,^  irkundi-n. 
Zfu^i^n  au»s>>r  den  obengenanuton  fr  eunden  graf  Johanns  dessen  Schreiber  J'fitüuu  vnii  Diinz- 
I  '.v,;  !  ,  r  ,  l'_vcni3!wilre).  Nutariiit-sinstr.  jc-t/.t  MCinch'-Mi.  H'iichsarch.  —  Brw&hnt  bei  J.  (J.  Lvh- 
inatin,  Die  Graf^ichaft  Spaiiheim  2,144  anm.  499.  —  Die  von  pfalzgraf  Ludwig  verlangt« 
aufzeichnnug  de«  eides  ist  erhalten.  Uanach  lautete  der  eid:  »Ich  sweren,  als  Oonne  von 
Pirnrandt  nnd  Joham  Schonenbetger  von  Ereobarg  mit  reehta  tasprgcban  bant  [nr.  8895] 
md  grave  Ftiederieh  von  Ljningen  der  gerne jne  obitman  wSt  ifw  qpiiehe  yne  zagelUln  ist 
nach  uszwisunge  dos  versiegelten  uszsprochi.i,  den  mir  di-r  ohgenant  Friederich  versiegelt 
nbirgeben  haid  fnr.  392,1],  ist  ez  daz  ander  lüde  oder  die  mir  ge.sippei  sint.  mir  driszig  du- 
sent  gülden  off  inyner  drier  t^ile  nszgeschoiden  die  lehono  lyhon  wüll-jut,  das  daz  ano  geverde 
tage«  nach  lüde  des  obgenanten  artickil«,  das  ist  wäre,  w  mir  got  helff  and  die  beyUgen«. 
1^  704  Unlsr  ftL  IT.  Kailanh«.  —  TgL  n  1488  aept  84.  SSM 
Jakob  von  Lachen,  edelknerht,  urkundot  dass.s-  M.  Bernhard  unil  graf  Friedrich  von  Veldenz  ihn 
anstatt  des  im  vermachungsbriefe  graf  Johanns  von  Spanbeim  (nr.  3  417)  zu  einem  obmaan 
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bei  «twsiKen  h-p&nnen  zwischen  d«n  Torg«iuuint«a  M-korentiL,  imMbmm  Johtan  Ton  ScIiS» 
ri":;li-'r|t':  iMr.  H'-I7'i  /i.  i'iiiini  utimann  g:fniacht  haben,  und  gelobt,  all«  ii(-n  nbtnann  betref- 
fenden be&iiinmungen  vorerwähnter  nrkuntie  lu  halten.  Or.  Mönch.  Reichwch.  —  Hevers- 
Jakobs  gegen  grmf  Johann  von  Spanbeim  vom  gleichen  tage.  Kopbb.  7ß4,  70  UüA  12,397. 
Karlsrahe.  —  Enrkhat  Lehauuui,  Grafen  too  ^puiiMiin  2.U4  anm.  500. 

•item  meistcr  Fnlveisz  reit  rt  den  sybencn,  alJ  ffie  Ton  Frybnrg  nsd  oadl  £•  ytn  Btrubutg 
aldar  gemant  hottont.  waz  2  ta^'f  ust,  roste  1"  sh.  2  d.«.  Eintrag  im  Kolmarer  kaofhaus- 
bacb  nr.  20, lu  za  der  mit  dem  11.  august  lieginnenden  woche.  Kolmar.  8t-A.  —  VgL 
ur.  3914.  39S8 

iL  Btmhard  an  StMMtaig.  Sagt  dMK  ritttr  dana  finnbard  Zona  von  Bnladi  nd  dan  aadan 
Strassbargpm.  mlelie  41a  fltaÄt  wid«r  die  Viiaritan  aelliolan  will,  g«Mt  n  duth  laiii  laad 
bi.s  an  die  wirtombi rg'iseh^  irrenzo.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  93.  !J939 

Barkard  von  Windeck,  edelkne  ht,  nrlrnndet,  dass  M.  Bernhard  wegen  der  vor  Zeiten  iwischen 
Rnrkards  grossTater  Friedrii  b  von  Ilatt.^Udt  (Hadt-)  and  seiner  mutier  Anna  gelig  einerseits 
and  Haas  CoBeanaa  (too  StaSbrth)  salig  andrenaita  fMuebtea  hendrag  gatoidingt  hab«, 
daM  Baikaid  3000  gMm  tamvagalMn  aolla,  lad  iwar  ISOO  aa  Bainlufd  Heyser  wegen 

seines  weibes  und  HüO  an  M.  Bernhard,  und  vpreprirht,  diese  KOO  gnlden  bis  zum  1.  januar 
auszuzahlen.  Bürgen  und  niil.sii>gli>r:  Wirich  von  Hohenburg,  KeinboidKolb  von  Staufenberg 
und  Peter  von  Windeck.  Or.  Karlsralia.  8940 
M.  Bemhaid  nrkuidat,  daaa  er  Wolff  Uqntr  Ton  Beige  400  gnldan  adnldat»  waklia  dJaser 
TOB  ihn  ni  Iahen  bat  (vgl  nr.  3504),  wd  daaa  ühd  Wolff  ind  dasaen  aolm  Baiiilnid  d.  j. 
dazu  noch  weitere  400  pnlden  geliehen  haben,  wofür  er  densclbrn  ;nir.  dorf  Schaffhausen 
(SchafThns-)  bei  Weil  der  Stadt  (Wyle)  zum  pfand  «ftzt.  Die  i  l  L''ililcr.  ntid  ein  ort  jahr- 
licher gült«'  von  vor^r*' nannten  400  gülden  lehi-n  «■■nii  ti.  i-  ■  liuiiri,  lii«  pf.iti'Krliafi  il.-.ufrt. 
nicht  bezahlt,  doch  bleibt  Wolff  nach  wie  vor  zur  mannschaft  Terbonden.  Inseriert  dem 
itvaiaa  Wolf  udBiteliaidlMaan  von  gM(^  tage.  Or.  latlsnihab  tMl 

gltf  Friedrich  von  Lcininffn  d  j.  an  M.  Rcmhnrd  Hat  die  prot-cst*  seiner  mutier  selig  gegen 
den  kauf  HachbiTtrs  und  IlMliinpt  iis,  liin  s  väU'rlirhpn  erbe»,  und  die  correapondenz  seinem» 
vaters  in  dii  sor  -n  jj.  u''  li  H'ti  und  f.  rdf  rt  nun  al.«nacli<^ter  erbe  seiner  matter,  dasa  di^r  mark- 
graf  ihn  zu  seinem  müUi-rlirhen  anorstorhenon  erbe  kommen  lasse  und  ihm  auch  das  Wittum 
seiner  »anfrauwen«,  das  >ouch  darnach  von  erb.«  wegen  off  michherstorfaenisU,  «ndvoimif 
der  naikgraf  kein  recht  habe.  henui«gebc.  Fuj».  Or.  Karlsmbe.  —  TgL  nr.  S4S0 — Sl.  — ■ 
üeber  den  anastaUer  TgL  so  1429  nin  S.  IL  Xargareth»,  nH  dar  der  leMs  ipms  der 
Hachbergisdiea  KbIo  eriaadi,  war  «gU  nidt  allnlai^  tot  dam  dalnm  das  WafH  ge- 
storben. 8942 

X.  Benümd  antwortet  graf  FHedrieb  tco  Lelniogen  auf  deaieB  am  12.  «hittnaa  Maf  eua 
10.  asfitamber  (nr.  3042),  er  habe  Ftiedrieba  mter  ood  mHtr  MlMinil  »ffioh  oid  tOIUcU- 
ehen«  geaatwortet.  DaiMCb  »bat  et  sidi  gebort«,  dass  ein  TBiaiegeitw  anlaaaiwiseben  ihm 

«nd  F^i(!dril■ll^  vat«'r  snwie  Friedrich  selb-'t  dr-i^wigr-ii  gemarht  worden  ist  (nr.  371  l).  »\irin 
la  riL'litUchi  m  austrag  der  Sache  ziele  und  zpii  angnscut  worden  sind.  Diese  zeit  hat  er  ah- 
vrt'wartet  und  f,"  tiian,  was  ihm  gebührte,  so  dass  von  ihm  nichts  versAomt  worden  ist  Seit- 
dem hät  er  die  herrschaften Hachberg  and  HOhingen  seinem  söhne  M.  Jakob  Sbeigeben.  An 
den  mag  sich  abo  graf  Friediieb  balten;  denn  Ilm  gehtdieaaebe  Jektnlciitamabraa.  Conr. 
Karlsruhe.  394$ 

(Lienberg/  die  rithe  der  grafeu  Ludwig  von  >Virt6mberg  Hans  von  Stadinn,  Kourad  vonStamni- 
heim  i  Suimhein),  Wolf  von  Zulnhart  V'i''t'*'i?  bürg  bei  Ursenwang  OA.  Göppingen),  Hermann 
TO«  Sachseohetm  (-n),  ritter,  Hans  Ton  Sachsenheim,  bofmeister,  Hans  StaimHidar  d.  L,  Gott- 
fKed  von  JOnahain  (UemsdiataO  «d  Wilhebn  Dniebsasi  lon  Stetten  sinweben  das  «rtMI, 
daae  graf  FHedrieb  d.  L  von  Zollem  M.  Bernhard  wegen  Waldeck  keine  lehenspflicht  schulde. 
Siegler:  Hermann  und  Hans  von  Sachsenheim  nnd  Hans  Stormfeder.  Or.  Karlsruhe.  —  Er- 
Wkhnt  bei  T.  StiUfried-M:i' rrk^r.  HohenzuiWr.  Forsch.  236  anm.  7ü.  3944 

(Obam  Betgbnn)  tnachof  Wilhelm  Ton  Sttasaharg  macht  iwiacben  benogKarl  Ton  Lotbringea 

hetin  in  BnnMlMrä  (Itoppeist-),  nnd  dan  sttdtan  blanr,  Sdilirt^ 
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sUdl  (Slelzsut)  und  Kaisersber^  (Keyscrsp-)  andrerseits  wogen  ihrer  Gemur  betreffenden 
spänne  «in»  bL■rü.l[;n^^  Ltlmiut  wird  n-jt  den  vnrenthaltenen  einnaii">''ii  dem  hnfr  ^f  und  .sei- 
nen gemeinem  wieder  übert^eben.  Wogen  dos  »nnwillens  und  »ohadeus«,  darGemnä  wegen 
aaferstanden  ist,  soll  der  bischuf  die  parteien  güllidi  vergleichen,  oder  wenn  dies  nicht  mflg* 
lidi  ist,  bis  xa  oeteni  1427  entscheiden,  wag  Sariumwa  als  Imptaam  und  dk  TOfgenana- 
tw  Bllilto  ah  halAr  im  hiKUig»  aaf  MiM  Mtnagm  Ub  tob  «Imw-  «ad  nehtnngai 
than  sollen.  Kennen  sich  Smahszman  und  Ulrich  Yon  Bappoltstein  w^ea  der  voranthaltenen 
nutznngen  o.  s.  w,  nicht  einigen,  so  soll  der  bischof  sach  darüber  entscheiden.  Der  henog 
hat  dafür  zn  sorgen,  dass  seine  gemeiotT  z'j  Gomar,  herzog  ReiTi  d!  v  ti  T'n-Iingen  (Ursel-) 
und  Ulrich  Tun  Rappoltstein,  an  Smahszman  and  die  vorgenannten  »tÄdl«  keine  fordemngen 
mehr  erheben.  Ausser  den  vorgenannten  parteien  verspricht  anch  M.  Bernhard  diwe  b»« 
ndnof  u  halten.  Uitsiagler:  hamg  Karl,  Smahaiinaii  and  di«  dni  itftdtt.  ABang  M 
Albndit,  BappoltstöB.  Ub.  S,8SS  1^.  Bach  or.  itt  Kolttar.  Bk.  At^  —  Aaeh  Baak  diwin 
an1a!;s  erneaorte  sirh  der  streit,  and  die  besorgniss  vor  feindseligkeiten  LothriBgciii  wnrda 
norhm.'ils  durch  krii'gsgerüchte  gen&hrt.  Erst  am  17.  dezember  142a  orknndet  Smahszman 
über  s«'ine  anssöbnnng  mit  herzog  Karl,  und  iii  na^?'hnnng  des  henogs  mit  Kolmar,  Schlett- 
stadt  und  Kaisarabeig  erfolgt«  sogar  noch  später  am  lu.  mai  1431.  Vgl  Albreoht  a.  a.  o. 
MM-  tMt 

graf  Friedrich  thu  L<>iningen  d.  j.  an  M.  B^nihard.  fn-in  vater  und  »r  habi  n  d-  in  von  dem 
markgrafon  irwahnten  anlass  (nr.  37  11)  penu^rgi-than  and  ihrerseits  nichts  vurabsiamt,  er 
wiederholt  daher  seine  bitte  (nr.  :i94'i)  und  zwar  boi  M.  Bernhard,  weil  dieser,  und  nicht 
K.  Jakob,  das  matterliche  erbe  Friedrichs  zuerst  la  seinen  banden  geuomaun  hat.  Pap.  Or. 
Ibrianhe.  WM 

M.  Boruhurd  günut  d«m  Hans  v  n  Riisenstein  (Bcss-),  sein  lehen  zu  Leiberstung  an  Georg  von 
Bach  zu  versetzen  mit  der  bediugung,  dans  it  in  sechs  jahr«n  wieder  einlfise  und  bis  da- 
hin allen  lehnspAichten  wie  zuvor  nachkumm-.  Or.  Karlsruhe.  — Gogcnrevers  des  Hans  von 
B.  von  gleichui  tage  mit  dea  siegeln  Beinbold  Cölbe»  vonStonftabeig,  vogtM  n  Baden,  uid 
Xoorads  TOh  8ehenenb«irg.  Or.  (Atenda.  SM7 

denaUie  bevollmächtigt  Qeorg  Hätclin  zur  fühnuf  taiMr  aVpdIatfMMiidM  gag«B  den  bisrhof 

TMI  Speier  beim  königlichen  hofcprichl.  Or  Karlsruhe.  35)48 

pfktzgrnf  Stephan,  M.  Bernhard,  graf  .TidKiiiii  v  .n  RpanhRim  und  (rraf  Friedrich  von  Veldenz 
Urkunden,  dass  pfalzgr.tf  T.udwi;,'  dem  grafcii  .luhann  ^regen  den  inhalt  eini'S  Spruches  des 
giafen  Friedrich  von  T.«iningen  <nr.  V.fi  i)  auf  einen  der  drei  theile  Johanns  an  Kreuznach 
kltaw  90000  gülden  leihen  noch  die  Versetzung  desselben  an  andere  für  vorgenannte  sumnw 
geitattiB  irolle,  und  verbänden  sich,  für  den  fall,  da»  «B  zwischen  ihnen  allen  oder  einem 
von  Htnen  tmd  pfalzgraf  Ladwig  wegen  dieser  aaehe  n  Meg  komme,  zn  gegenseitiger  hüfe, 
und  /•w.ir  snlt  id'al.'.!,'raf  SU'[)hau  Inn,  M.  BiTuhard  200  und  di"  isnA^n  J  Sianr.  und  Fried- 
rich jitdor  10(1  gewappnet*  la  ross  zu  tiiglichera  kriegf  in  snine  für  dif  kneglüarung  am  gün- 
stigsten gelogenun  Schlösser  legen,  und  keiner  olint>  einwiüigiing  aller  frieden  macheu.  An 
eroberten  schl0.saeni  und  gefangenen  reisigen  leuteu  sollen  alle  vier  gleichen  theil  haben, 
niedergeworfene  bärger  und  hanern  bleiben  dagegen  dem,  dar  läa  niedergeworfen  hat  Or. 
in  dnpla.  Miwshen.  Baiehaar^— Kepbb.  764.  2i^tL  und  1%  4S7.  bdanha.->Erwlluit 
LahniaBn,  Oraftn  vaa  Spaahiin  2,144  anm.  503  nad  dandbeo  Chadt  das  HenogOraBis 
Zweibrücken  3K  anm.  6».—  Vgl  nr.  39:»r>  — 3f..  394f 

M.  Benihaxd  bittet  Straaibiiig  UB  MÜbef^eiong  fdr  47  fMer  weina  tcb  seiacB  jkhilicbeo  ga- 
ail«B  In  BIsaaa.  Pap.  Or.  Strasabwg.  8t-A.  6ÜP.  21 S  R  1 59.  INO 

Hans  Balthasar  von  FndiiiL.i  :i.  >  [  n  ritter  Johann  BudoUk  aelig  von  Endingen,  erklärt  ^ine 
einwilliguug  in  d-"  i  i  .-^li  '  des  Haclibi-rgisthen  lehens  nr.  392fi.  Or.  K.Hrlsrnhe.  S051 

il.  Bernhard  an  Siras^burg.  Hat  an  Bebimpf  von  (lültlingen  (Ui-)  geschrieben,  den  Konra<l 
Balle  freizulassen  und  Unser  lieben  Frauen  das  ihre  herauszugeben,  und  wird,  wenn  Schimpf 
sordfik  iat,  weitara  achritta  than,  weshalb  die  fkaoade  Ballena  kein  IdaagaUl  Or 
gtbsBiaUaB.  F^;.  Or.  BIfaaabarg.  St-A.  AA. 
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ILBiiHliird MtfatSteurtmiy,  löiiffamniftMKiaiiiMBdidiiitbdMilteiiMiB,  i 

ben  ihr  tod  ihrem  brader  Heinz  Bosienlillt  UatartallHNt  tlte  n  _ 

Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  AA.  92.  '  ~  t9tt 

denalbe  an  herzo^g  Adolf  von  Jfllicb  (Onlcta)  und  Beig  (tn  dem  Berga).  Der  flbarbringer  diesM 
Mate  (»diMT  ffgumnOg*)  mnaa  m  Manutnstar,  der  sein  »jimifiir  4i«Mr  md  biMii» 
dar  fruidt  i>l«,  lünibäclitigt,  aa  dem  ftnitnhk  das  henogs  ein  BebÄh  n  imim,  >«•«•» 

sinor  anliptndcr  iint  ix-i  Farlien  halb«,  wie  ct  das  nöthigenfalls  dem  honog  selbst  näher  dar- 
lefjen  wird  T)i  r  mürki'rrif  t  .ttet  angelegentlich,  demselben  behülflich  la  sein.  Pap.  Ol.  Dös- 
.seldürf.  S'  -A  .liilirh-li.Tt'.  Lit«ralien  nr.  32. 

ritter  Haiia  von  Mnlinhaim  (Main-)  rerersiert  gegen  ILBen^aid  nbar  i 
TOB  Wairifai  von  Watännsen  (-hosz)  selig  heimgeftUoBMi  liugltlin  i 
in  Icomgülten  tu  8di«rienk«iB  (-Unk-),  Batoondorf  (-1)  nd  Bchirindntdwi»(Bwi«dali^)L. 
Or.  Karlsruhe.  S96( 

U.  Bernhard  bittet  Sirassbaig,  Miatn  oheün  tob  £lipftll,  der  ein  gemeiner  zwischen  ihm  and 
der  «tadt  iat,  nach  deam  iteUnhr  aas  Üagam  aancalHoit  daas  «r  dia  aaHgrteha  Hbtif 
adüek«,  od  dia  aneli  er  damaliMD  gabatan  haba.  Vk^  Or.  Sbiaabm^.  8i-A.  AÄ.  93.  MM 

derslbe  fordert  Stra-^sburu  a-.if,  7,ti  •..  r:.ri!:Ls-i'ii.  lias.s  seiner  Ijurgfri;;  M.Hrg;irHtli;i  Armbruster  ihr 
vfttarlidies  erbgut  ungehindert  verabfolgt  werde.  Pap.  Or.  Strassborg.  St.-A.  AA.  92.  3957 

H.  Jakob  u  Bbaiabing.  Wodar  flwuvold  vm  CMltüngan  (Qi-)  noeb  daaaaa  kaodito  haboa 
8tnMibnrg«r  sntorthuiaB  ibre  pferde  genonunaii.  Dar  mtikgni  will  laeb  d«B  ttltar  weitere 
oaebforschnngan  anstallen.  Pap.  Or.  StrassbnTg.  8i-A.  AA.  9S.  3968 

FYeibnrg  an  B;».sel.  M.  .T.tVub  und  graf  Hermann  von  Sali  sind  gestern  früh  mit  einem  starken 
reisigen  zag«  and  mit  fussgängern  ins  Braisgan  gekommen,  haben  im  Freiborger  gebiet  g«- 
brannt  und  geranbt  ohne  vorherige  ansage,  nnd  sind  nach  Waldkirch  geritten,  was  dodh  ein 
offanaa  haus  der  st&dte  imd  aidgütaasea  aain  aoIU«.  IMbuf  nahnl  dahar  fiaaai,  ait  i 
n  fon  uid  tn  tust  an  1 5.  dramibcir  bai  Bniiacb  w  dam  benw  dar  vontanu^  n  i 
Or.  Basel  St.-.\.  Briefe  3,104.  —  Vgl.  auch  den  eintnig  im  Kolmarer  kanfhaasbuch  nr.  20, 
80  zn  der  mit  dem  ]  ri.  dezimber  beginnenden  woche  (Kcilmar.  St.-A.):  »item  meiäter  Fnl- 
weisz  reit  gon  Brysach  zh  den  svbenen,  als  uns  die  von  Frybnrg  aldar  von  herm  Hanman 
Soawlins  wegen  gemaat  faetteut,  was  drie  tage  lut;  eoete  in  aUem  l  Ub.  8  ab.«.  88»& 

ritter  Haamaa  Skwwlin  jm  Landeck  an  Freibarg.  M .  Jakob  bat  ihn  wegan  Haut  Oswalds  mm 
Weihor  (zein  Wygcr)  widersagt  widr-r  ür-  MnUl  n^::i  r  ritbtung  und  wider  das  artheil  der 
siübeiier  des  bandes  und  hat  ihm  im  huiuiv  imt  graf  Uarmaiui  von  Sulz,  dem  herzog  von 
Schiltach  und  andern  bt;:.^  Jurfer  verlirannt,  verwüstet  nnd  geplündert  Mahnt  daher  Frci- 
burg  wegen  ihrer  einnng  omhilfe,  zunal  die  that  ans  freibniga  offenen  biaaent  und  schlösseru 
CiLttelberg  (roine  beiWaldkfrA)  utd  WaldUnh  goichoboB iri.  Plai».  Or.  BaOago  mar.  :)>.*:>.« 
Basel.  St.-A.  Briefe  3,)  95.  8960 

Freibni^  antwortet  auf  die  autfordemng  k^inig  Sigmunds,  M.  Bernhard  nicht  tu  bekriegen,  es 
halte  an  dnr  Mühlhurger  riclituiig  fr-st.  M.  Bt  inluinl  :ili.  r  habe,  noch  ehe  dii-  ii-'  v^r  «lern 
gemeinen  graf  Uaiis  von  Lupfdn  za  völligem  aastrag  gebracht  worden  die  berrschaft  und 
schl<'is.scr  im  Breisgau,  welche  die  erste  Ursache  dat  krieges  waren,  seinem  sohno  M.  Jakoh 
aheigeben,  und  dieier  habe  mit  hiU»  der  diainar  aaiBea  vatait  aiebea  dMtar  das  in  ihiar  ver* 
einigmig  gebOrigan  iltleia  Bannun  Snowlio  tob  landet  wrbiannt  vnd  Title  «raelilagen  mid 
gefangen.  Die  Stadt  bittet  den  kt'nig,  etwaigen  anders  lautenden  berirhton  des  markt'rif'  n 
keinen  glauben  zu  schenken,  and  diesen  and  M.  Jakob  za  veranlassen,  dass  sie  Uanniaii 
Snewlin  and  ikr  MhadMMnata  MaiaB.  Ohna  dak  Oop.  caaav.  BaiaL  Bt>A.  KaiboB  Beg.  a. 
m  26.  3961 
Vomnbnrg  aa  Preibnrf  .  Hflvt,  dam  M.  Jakob  in  dem  bmde  ua  Fnümtg  braana,  nnd  eibiolat 
?ich,  wsnn  die  ?arh«  Freiburg  angebt,  mrvrrmittlnng.  Schreiber,  Freibnrger  1Tb.  2,365.  3962 
Straä^barg  au  Fn  iburg.  Antwortet  auf  ein  mahnscbreiben  Freibargs  (wohl  gleichlaatend  mit 
nr.  am  hilfe  wider  H.  Jakob  and  graf  Hermann  von  Salz,  daas  es  80  reiter  schon 

vorher  sv  beobaehtug  der  feindliebNt  kante  nach  £ttenh«im  ondKemiBgan  geachkkt  tnd 

HS  dia  hanta  is  aaftlbbrar  Stuka  voB  SOO  ptwdaB  ao 
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Strasburg  rorboi  wieder  abgezogen  seien.  Milt  dtihalb  hilfe  nicht  mehr  nöthig.  üchmbar, 

Freibarg  an  Basel  H.  Jakob  ist  iriadar  abgiMfaii,  ■b«r  «in  reiaiger  ng  im  Braiagan  gabUabaa. 
Basel  soll  daher  statt  des  anli^bots  sein«  siebener  auf  d«n  18.  daaambar  nacii  Breiaach 

schlckeD,  am  mit  Freibar^  und  Ilarimaii  von  Tjui  ii  rk  äb«r  gegafllliatkltal  Ud  kaitrafang 
der  ftbelUut  ta  rath^cbUgen.  Or.  Dasei.  Sl-A.  Briete  3,196.  S9M 
Bau  «oa  Wltelhaiuen  (-hflse),  edelkmeUi  vkUBdat^  data  M.  Jakob  üu  aiit  gOHin  n  Bondh* 
«dar  (B9ncwflr)  «od  Obarbaq^aiB,  waUlw  litler  Jobaan  Bndolf  ron  Endingaa  md  Werlin 

TOB  Altencastel  selig  Ton  der  naiigraCKliaft  n  leben  hatten,  belehnt  h^>e.  Bbemso  lerer- 

siert  Wilh>'lni,  nihn  il-'i  t  irfr-ii;umten  Hans  ülier  soiiH' belchnnng,  da  du  bisher  tod  zwei 
mannen  getragene  lelicn  lu  lukuuft  von  den  zwei  ältesten  ihres  gescblecbts  getragen  werden 
soll.  Siegler :  Hans  nnd  Wilhelm.  Or.  Karlarnha. 

^Larhach)  pbiignf  Otto  antwortat  dem  meister  ud  nih  n  I 
entapreehend  an  graf  Johann  von  Lnpfen  geschrieben  baba,  den  laditsspfvdi  fwiaeheo  ihnen 

and  M.  (Boriihard)  nicht  liinger  zu  vt'rzHgcrn.  Pap.  Or.  Stmssbnrg.  St-A.  141.  tlWiß 

M.  Bernhard  au  lii>n.(>g  Adolf  von  Jülich  (üiilch)  und  Berg,  graf  za  Saveusberg (-i»erg).  Dankt 
»mit  ganczem  Tlis^ei  dafür,  duss  sich  der  hcnog  am  seinetwillen  weg^eu  des  seinem  iWcnr 
Gerhard  Schaab  nach  Amsheig  (-perg;}  angeaatatcn  tagea  froandlkh  and  gttnatlkh  bawiaaaa 
bat  Vm  ist  vorgenaimtcm  Ofilnrd  ein  aadnr  tag  angeseilt,  d«a  «r  panOnHdi  hasacham 

•will.  Kr  bittot  riahir  für  (torhard  um  goleit  und  sonstige  f.rderung.  Nachschrift:  henojf 
Adolf  soll  niciit  t'l;uili  -n,  dass  der  markgraf  so  freundlich  für  Korhard  Schaub  sohrtibt,  weil 
li.'vT  ein  ilifiii :  litT  Stadt  Slras-Sburg  ist.  Denn  (ierhard  ist  ihm  lan^fczeit  »:;iit  ^undcrheit 
also  gewant  gewesene  and  ist  es  noch,  daas  er  es  gern  sftbe,  wenn  dessen  Sachen  »tu  gut 
boiMa«.  Fq».Or.BteaUoil8t-A.JUkh-B«tg;ItlHdiaBW.  «8.  9H9 
•  item  Margwart  ond  der  meister  Fulweisz  rittent  gon  Brysach  sfi  den  sybnen,  als  ans  die  Tun 
Frybarg  von  berm  Hanmans  von  Landeck  ond  ir  selbs  wegen  gemant  hettent ;  waz  Margwart 
drye  tage  und  Fnlweisx  9  tage  nsz;  coste  in  allere.  .=>  lib,  •<  ^h.  2  d  «.  ELntnig  im  Kolmarer 
kaafliausbuch  nr.  2u,  32  tix  der  mit  dem  29.  dezembcr  beginnenden  wocbe.  Xolmar.  8t.«A, 


»Man  Bester  F«lw«s»  leH  am  swOlften  daga  sA  dao  vbanaagao  Bijndi  tmii 
dar  TOD  FtTharg;  was  8  tag»  nai;  ceat»  8  lib.  TVs     >       KaafhanabDsb  nr.  SO,  84. 

Kolmar  St  -A.  3969 
Hans  Ale  der  alte,  büi^er  zo  Offenbarg,  rerersiert  gegen  M.  Bernhard  über  den  empfang  Ton 
216  IIb.  den.  für  eine  leistang,  welche  in  seinem  haose  Reinbold  Kolb  Ton  Staufenberg  (-ff-), 
vogt  ni  Baden,  nnd  Ji^ann  d«r  achraibor  anf  jaaker  Lodwig  tob  Uehtaaltaig  gethaa  haban. 
Or.  Kailsroh«.  MW 

»item  J.-r  niMist-jr  Fulwci-^z  ro't  gon  Hrysach  r.h  <\i:-::  syboncn,  als  der  frydn  iwiV-chent  marggrsTe 
Jacob,  graS'  ilcrmau  vnii  Sultz  und  berrn  Hanman  von  Landeck  znging;  waz  6  tageuaz;  coste 
2  V«  lib.  :i  sb.  <.  Kintn^,'  im  Kolmarer  kunaubncil  BT.  SO,  86  n  därnil  dsm  26.  Januar 
beginnenden  woch«.  Kolmar.  Si-A.  3071 

(Urach)  graf  Lndwig  ton  Wtrtambsig  golobt  llir  il^  ud  laiun  nocb  nindaijfthrigen  brader 
ririi-li.  ; 'tt  vuM  sHitb'n  r.lthcn  wUhrend  seiner  miodHjIbrigkait  ntt IL  Bamhaid  gatroffenen 
vergleich  (nr.  aäli'j)  za  halten.  Or.  Karlsruhe.  3972 

Heinrich  von  Zeiskam  (Zeissikeia)  d.  a  ^^ebt  als  Tormuud  der  kioder  des  Hans  C«ncimaa  (fOn 
Staflbrth),  da  «r  daich  knokheit  rerhindart  iat,  dam  M.  Bacnhatd  ond  Baiohard  Mejaar  fon 
Berga  Tollmaebt,  in  aadien  Tmrg«naaatnrUadar  mit  Siftid  Pikwa  Tum  Bftpporr  (Biabpir)  gdtlieb 

Oller  r^  htlich  zu  teiding^en.  Or.  Karlsruhe.  31)73 
>so  reit  der  meister  Fulweisz  .  ,  .  zu  dem  tage  gon  hin,  als  ans  die  von  Frybnrg  umb  unsere 
botschaft  gebetteil  imttent  umb  den  sehadOD,  SO  in -  ii  itir  junge  marggraveund  grofe  Herman 
[too  Sola]  (ägallkgt  hatte«.  Eintrag  im  KoiiMier  kaonutasbaeh  nr.  20, 41  sa  dar  mit  dam 
10.  Mnmr  bagiüiandsa  «od».  Äbnar.  8i>A.  t894 
»item  der  meistor  I''ulw«i«z  reit  eon  Kontzingen  ?n  iUüi  vim  KlnT-teiii  ilcr  st'.'tte  hotten, 
den  öyden  mit  dem  jangon  marggraven,  graff  iierman  [von  SuIkJ  und  Uausz  Oswalt  zem 
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Wigw  le  erlengera;  «ax  5  ta^'e  ii>/ :  knsie  in  a!k>m  'J^, lib.  2  sh.«.  Kaofhansbnch  ur.  20. 
44.  Eolnar.  St-A.  S975 
(Gerniertzheim)  beuog  Adolf  TOfiJfiltcli  und  Berg,  gnf  von  B»T«DdM(s,  aohnibt  «nlLBenliud 
wegen  verlängerang  des  atObtudM  irät  dar  Stadt  KOln.  Pap.  Or.  likilaiidie.  M96 

M.  Bernhard  bittet  herzog  Adolf  von  Jülich,  /.n  ihm  herauf  /n  rpiten  zur  b«'sprechang  wegen 
doa  atillitandM  nud  anderer  saebea;  »daiia  wiritswit  kein  meoscb  als  gerne  seluo  als  oclic. 
Omc  Culiraha.  S977 

rlttpf  Claui*  Hi>niharJ  Zorn  von  Bulach  (Bn-)  reversiert,  dass  ihn  M.  Bernhard  mit  dem  dimsh 
tod  des  Werlin  von  Bappoltstein  (Altenca&iel)  erledigten  zehnten  soGemar(-erj  belehnt  haba. 
Or.  Karbnh».  —  TgL  ar.  S902.  W3S 

(Kfinszheim)  graf  Johann  von  Lnpfen  (Lupphen),  landgrar  n  Stöhlingen  (Stall-)  und  herr  zn 
Hohennagk  (nr.  :jh24),  entscheidet  als  gemeiner  unter  inserierung  der  spräche  nr.  3885 — HS, 
dass  dio  schicdslcutf  M.  ÜHnihards  Iiiuäii  hllivh  ;li  i  i-.'  i^'"  Strassburi^s  wegen  der  Breisacber 
gmotrai  »im  rechten  den  glichoru  sprach«  gothau  haben.  Or.  Karlsraha. —  Au$steUniiK»t>rt 
KiaiidMim  Oa  mv  8983.  Xftntluin)  im  (HMNlnaa,  knis  BappoltsmilMr.  W99 

( > )  derselbe  entscheidet  als  gemeiner  unter  inserierung  der  spriäche  der  Strmssburgischon  und 
markgräflichen  Schiedsleute  (nr.  3HH9  — 9o),  dass  Bernliard  von  Schauenburg  (Scliüwen-) 
und  Eudulf  vi<n  Iluhuatanij  bczü^'Ucb  Ji<r  au  den  tuarkpnitlichen  zOllen  zu  erhebenden  mdnta 
>dea  gUchero  spräche  gethau  haben.  Orr.  Karlsruhe  o.  Strassborg.  St-A.  QÜP.,  n.  220.  3980 

( * )  derwlbe  eotadiaidet  antar  tBsarianmg  der  sprich«  nr.  3887 — 88,  data  dSe  Stnasborgar 

schiedslent"  in  ili  r  Vhi^'n.sache  Barpfonning^  iiu  1  .^l  incr  mitnrbrr.  >-.ra  rechton  den  glichem 
Spruche«  gctb all  liabea.  Ur.  Karlsruhe.  —  Ebenau  eüit.cbei<iet  er  unter  iaseherung  der  spräche 
dlMT  die  klagsache  Weiliit  Mawait.  Or.  Slrassburg.  BeL-Areh.  Ser.  E.  5147.  S^l 

( > )  daiMiba  vlnuidil^iHa  er  gnatm  dar  (MflUbaigai)  richtauig  als  gaiMiiur  wegen  dar 
sp&nne  nrisdhaa  Basal  und  ILBamliaTd  den  parteisn  eina  tagleistnng  in  Kiantheim  (Könst- 

heim')  anbiTiiumt  habo.  und  dass  ihm  daselbst  von  dem  markgrafcn  Bernhard  von  Scbaacnburg 
(8cb(')weu-  j  UQd  liadolf  vun  HoliPiitann,  vuri  Hasel  rilter  Hurkard  m  Rine  und  Ulrich  Imhof^ 
bürger  zu  Bai^el.  als  /.usritzi-  biM|u-egaben  worden  Ffieii.  Basel  klagt  vor  den  vorgenannten 
fönfen,  dass  der  markgraf  und  die  seinen  vor  langer  zeit  Basler  börgem  auf  der  fahrt  tr^t 
Frankfurter  messe  auf  der  freien  reichsstrasse  bei  Sah  (8|]t)  iBgeachtst  dia  landfriedana,  in 
welchem  dar  markgnt  damals  war,  ihr  kaa&Miissgnt  fenonuuo  and  dia  neau  nach  JBain- 
h«im  geführt  habe.  IM«  stadt  habe  daniif  den  nail^rBÄii  vor  danbiidTOftadaalaiidfttedaot 
Schenk  Kl>erhurd,  herrn  m  Frt:;\;-h  i-pp^-hl,  vnrkl.igt  und  ein  urthcil  (nr.  l.')4r,)  erlangt, 
welches  ebausu  wie  diu  v  ir  il'  lu  Mutier  ratiie  abgrgt-btiiieu  eidlichen  aussagen  der  beraubten 
kanflente  über  ihren  i  ninh  i,  wiicsan  wird.  Trotzdem  und  obwohl  die  Stadt  den  markgrafen 
wiadscholt  ror  kflnig  Buprocht  and  kOnig  Sigmund  belangt  hätte,  sei  ihr  nicht  ihr  recht  ga- 
«orden,  bii  aodlich  dia  (MdUburger)  richtung  einen  gütlichen  oder  rechtlichen  anstrag  dnrdi 
den  gemeinen  garantiert*.  Dar  ttaigncb  d«a  markgrafao  Bainbold  Kolbe  Ton  StaaAnbaiig 
(Stjff-)  betont  dagegen  das  mehr  ah  TimmddFeisrigjSUirige  alter  dssziLsprachs,  »und  «rTer- 
s.'ht!  .sii;h,  da  die  urteil  guben  sij.  das  saut  Joh;-.!  -  mi'  dem  pnlilin  mundo  daby  guweR'n  sije, 
und  die  urteil  wer  übr-liih  uiiJ  utircdulirli  erlrmgl».  Zur  tmiI  ihs  krieges  der  Bheinischen, 
schwAbischen  und  der  Städte  di  Ä  s.jctiutidt'S  (>5>  wi>tbiMii  •  mit  einigen  fürnten,  grafen  und 
berren  bitten  die  sLadte,  als  sie  g^  gen  den  grafen  von  Wirtemberg  selig  zogen,  dem  mark- 
graCn  an  seiner  damaligen  pfandschaft  zu  Herrenberg  (Heren-)  nnd  an  seiner  markgrafschaft 
Schwann  adadaa  ngaflgt  (rgL  auch  or.  1482),  obwoU  a  aif  btfUd  kflnig  Waaaals  stiU 
gesessen  aal  Der  maritgiar  baba  b«  Basal  nnd  andsm  atldtan  auf  aebadenemtigadnuigan, 
der  ihm  au  ii  t  in  '  inifen  anderen  st&dten  geleistet  worden  ^ei,  nur  nicht  von  Basel.  Erbabo 
daher  mit  dem  graleu  von  Wirtemberg  -^«lig,  der  auch  mprüche  an  die  städte  hatte,  zuge- 
griffen und  dl«  nomt!  nach  Beinbeim  petTittbeu,  wo  sie  der  von  Fleckenstein,  der  damals  Beiii- 
haim  noch  besaas,  einliess.  Was  von  der  nome  den  st&dten  gehörte,  dia  bereits  Schadenersatz 
galeistet  hatten,  wurde  diesen  gütlich  wiedergegeben  (vgl.  nr.  1501—2).  Was  nun  das  nitbail 
im  Irwlfr'*^*—  bambt    Iwb*  ^  aarkgraf  damals  dm  landvogte  gesehnaban,  da«  ^ 

daaa  raf  aiiHin  tage  zu  Speier  (v 
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ar.  1544)  in  gi>^>'nwart  des  deatschmeisters  Sifrid  von  Yennin^en  (Ycnnig-)  and  graf  Hein- 
richs TOD  Spanhcim  (Sponnh-.)  selig  ein  rergleich  zwiMbeo  ihm  und  Basel  gemacht  wmtdMl 
ui,  md  daat »  dw  Butorn  vor  dar  xiehtmig  wagtB  ihnr  ftfdefDug  neht  in  mehi  ftboiaa 
hili«.  Sduok  Ebwbnd  nnd  di«  adit  dca  IndlHedtna  lAttn  duwif  gwatimiet,  dass  ü  dam 

landfrioden  die  majoritöt  fnt-rhridc,  der  einwand  di^s  markprafen  gegen  di«  bi'-:'-'t7T!np  also 
niclitig:  sei.  Der  markirraf  habe  slfh  dagegen  bereit  erklirt,  vur  pfalzpraf  HupriM  l;t,  der  ein 
..bi>r>tHr  dfs  latuifriedens  War,  oder  tor  >ein  ul  der  rittcre  ander  rwentzigen«  zu  pelogneii 
tag«n  za  komm«D.  Aass«r  diesen  briofra  lAast  dar  nurkgr&fliche  färsprecb  ein  ^hreib«n  könig 
Wanzeis  verlesen,  worin  dieser  dem  laadfarieU»  afautellung  des  Verfahrens  gegen  daa  BMlk- 
gnfen  beftahlt  md  ain  «tua  «ebon  angaagaoM  ariceDataias  widamft»  waU  ar  dan  aiatn;  dar 
aactw  aicli  Torbebalta.  Auf  das  landgeriehtamUnil  nnd  dia  UnigKcka  iridatnifang,  führt 
K«inbold  Kolbe  weiter  aus,  sei  der  markf^raf  zehn  jähre  lang-  Tiniwhellift  geblirVifii,  Iiis  zu 
dem  kriege  mit  küiiii;  liupreclit,  auf  desaen  seitn  u.  a.  aacli  lliisel  trat.  In  der  ebeiif^^l:-  ver- 
lesenen WomiMT  richtuiiK  (nr.  ilH)  aber  stu  n  bowohl  dem  markgraf'U  Jor  stadt  ihre 
Tor  die  zeit  des  krioges  zorückreichendon  ansprachen  vorbehalten  worden  mit  dem  znsatz, 
dass  die  parteien,  wenn  sie  sich  deswegen  nicht  gütlich  vergleichen  könnten,  mr  dun  kAnig 
nnd  dia  ]tliaini.<icben  karfär&ten  kommen  wlUao.  Damnf  .kab*  fiaaal  den  markgnftn  U  die 
23  jahra  ohne  anspräche  gelassen,  obwohl  er  eft  und  haatndan  mit  könig  Sigmmid  inBaaal 
pewost-n  joi.  und  i/bwohl  auf  dem  <  i  r  r;l  7n  Konstanz  »dcK-h  ycdemian  von  dem  andern  wnl 
rebts  bekotuen«  konnte.  I)i>r  markgraf  vtrlangt' daher,  das»  man  ihn  auch  in  zakuuft  ungcirrt 
bei  der  Worm&Hr  richlung  bk-iheu  lasse.  Der  försproch  Basels  weist  zuiuii  hbt  die  uLizweifelnng 
der  nnparteilicbkeit  des  landfhedensgehchtaa  uräck.  Es  sei  beknnnt,  das.^  »man  d<>  die 
wisesten,  die  fromsten  und  dia  aUertrdTeUebatan  dntA  erkure«,  and  be^'jnders  Schenk  lOber- 
hud  «ai  »tia  flranmar  ham  alla  aina  tafa  gwwan«.  OnaaBaaal  d»n  markgnfan  in  attdt»- 
kriag  gaaehAdigt  hab«;  ist  dam  ftnpneh  nicht  bafcaant,  jadanfiilla  abar  hnba  dai-  narkgitf 
cntschi'iilii?nnp  auf  rr-rbllichem  wege  suchen  müssen  nnd  hätte  die  stadt,  wRnn  snine  fnrdf-ning 
beprutiile:  «ar,  »nbl  auch  vor  dem  laudfrieJen  belangt,  d^m  ir  anpehuriu  und  Baswl  nicht. 
Nafli  dnr  Speirer  (bazw.  Wormscr,  s.  oben)  ben-diinj.'.  d;j  vorlesen  wird,  hi'Ai-  Ji-.'  rnarkgraf 
der  Stadt  Basel  eine  summe  gelde«  versichern  «lullen.  >und  i>älten  sülUch«  .lirherbelion  und 
Sil,  daa  gelt  im  gebende,  stanc  an  pfalzgraf  Ruprecht  (Il)d.  L,  graf  Ileinhch  von  Spanbeim, 
-dam  dentschordensmeister  nnd  dam  landvogt  Seliaink  Sbarhaid.  Wann  abar  dar  markgnf  auf 
dam  in  Speier  (Worms)  beredatan  taga  to  Hetdalbeif  (aollhaiasni M aim,  Tgl.nr.  1 544)daritadt 
die  sicherhpit  nicht  thnp.  sollte  den  Basier  kaufleulen  ihr  r-icht  vor  dem  landfriedpn  vorbehalten 
sein.  FeniiT  la.^3<in  dii-  von  liasel  v«rii>s«n  das  iirlhiul  'In:*  laiidlritdens  (nr.  1  .'')4fi  t,  tiine  weitere 
Urkunde  de>  landfnedcns.  dn  --^  niemaml  don  ii-.Lirkirrni'ii  nausen.  Lufon,  speisen  oder  trinken  solle 
(nr.  1 552  ),and  die  aafforderung  des  iaiidl'riedens  an  Strassbarg,  den  Baslem  gegenüberdem  raark- 
grafen  zu  ihrem  rechte  zu  verhelfen  anter  androhung  der  über  den  markgmfen  verhängtun  straft 
(dar  acht).  Daa  obanganannta  mandat  kflnig  Wanaala  kAnna  diaaa  nrthailsbnafa  nicht  i»> 
atosaen.  >'Wand  aPlt  es  dand  k«na«n,  «8  odar  an  wdliAaD  «ndan  da*«ar,  «rttrsltB,harrai, 
lanit'''r  h'i  Ti,  str!tgerichl»'n  oder  wa  denn«  das  wer,  ein  nrlcil  gegeben  wurde,  dieeimemia^ 
vellifi  '»«^^f,  "iid  '^"Ite  ein  Rflraischer  kanig  guwalt  haben,  .«ullich  nrtoil  ab  ze  tAnde  oder  zA 
widerri'itler;,  so  würden*  wenig  urleil  beston  oder  gehrält>:ii  werdeiM.  Noch  weniger  komme 
der  oben  angeführte  protest  de»  markgrafen  gegen  das  landfriedensurtheil  in  betracht  Denn 
ein  urtbeil  gefalle  selten  beiden  partoien.  >Sölt4>  denne  der  teil,  dem  der  sprach  misseviali 
dammba  den  richtar  lA  batodingen  haban,  ao  mAhta  kein  nrtail  niamar  laa  gaatonc.  Sodua 
ni  ea  nkfat  riehtig,  da«s  rie  die  aacha  hkUni  liegen  luaen.  Aber  hakaanUieh  aal  dar  naik» 
graf  ein  fursl,  und  es  sei  «armen  lulen  zfl  swer,  einen  först^n  zu  betadingan*.  Nach  der 
Wormser  lichtung  habe  Basel  oft  zu  Frankfurt,  Heidelberi?  und  anderswo  vergeblich  recht- 
lichen iiustraL'  pe;-.ncht,  cli"'h  <ei  k'inig  I{nprc<'ht  vor  erfolgtem  anstrag  kresUTlien,  Nachdem 
noch  einmal  der  niarlgrllhi  he  fiirsprei  Ii  gnsprurhen  und  der  Radier  geantwortet  hat,  ohne 
ein  neues  moraeiit  anziiführ-n,  foriiert  der  gomeine  die  insi>riertsn  sprQche  der  4  schiedsleota 
(ar.  3891  nnd  3894)  ain  nnd  antacheidat  dann,-  daaa  dia  mttkgrftlliieban  naatilaato  »dao 
gHflham  apndi  gatan  hahenc;  Orr.  (mh  iwal-aMelm,  an  dar  naht  ain  iwattaa  Siegel  d«a 
aosstellers)  Karlsruhe  u.  Basel,  St--.\.  st  urk.  1055  gr.  —  First  aus  diesem  .spruiiie  -  rfahren 
wir  die  motive  des  markgrafen  zur  zeit  der  Keinbeimer  narae  von  1391,  auch  verdanken  wir 
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ihm  allein  die  knnde  von  der  anscheinend  verlorenen  ccTrospondeaz  des  markgrafen  mit 
Schenk  Eberhard  and  von  dem  mandate  könig  Wenzels. 

(  >  )  dKMllM  urkisdit,  dua      ihm  als  gwuMoni  and  «Um  in  nr.  3982  gMWOStM 
H.  B«nili«i4s  «nd  Itasds  nif  «Imiid  tig«nK«ttlHiB  4h  botn  Buda  ÄaMlifilllidMldig« 

der  Stadt  woicjen  ihres  bnrpers  fly  Eberhard  eingereicht  haben.  Danach  wollte  Eberhard 
»vor  otwas  zitten«  drei  «hnrhsva««  I{h»'inabwärts  fahren,  stiess  aber  mit  seinem  schiffe  bei 
Tlr«isarh  an  PiriPii  tii<  hl  bi>mcrkU'ii  ;ilti  n  pf''it'T  iir.tfr  ler  brücke,  sodass  das  schiff  brach, 
und  er  uotligedningen  auf  einer  sandbank  (>ulT  ein  gri<>Q<)  unter  der  brücke  landen  moastBi. 
Darauf  beschlagnahmte  der  damalige  landvogt  des  markgrafeD,  Heinrieh  Röder,  die  dni 
flaaer  nebtt  der  fllnigan  aehUbladooKiDnanMnBeiBea  ham  mid  Tanriaa  dia  atadtoitüinm 
Tenraadanfadmlban  an  den  nmkgntaL  Dia  atadt  barirf  aieh  «Baaaai  Bagaalbtr  aaf  ikr 
von  Karl  IV  vorliehenes,  von  kSnig  Sigmand  bestätigteji  grantmrprivileg  and  bat  demgemlss. 
Heinrich  RMer  zur  schadloshaltang  ihres  bürgers  m  veranlassen.  Der  markgraf  antwortet« 
jedoch,  das  gnt  sei  dem  könig  verfallen,  er  k'.nne  dah  r  iii  i1  r  s:i'-hi?  i-i^'-nmichtig  nichts 
thnn.  In  dem  daran  anschliessenden  briefwechsel,  der  dem  gemt  iti(>n  umä  iWn  srhiedslputen 
abschriftlich  vurgelegt  wird,  machte  Basel  geltend,  dass  der  markgraf  &i'in«'ricii  von  der  ver- 
Uihimfl;  daa  grontnuprivilegs  an  die  atadt  in  kaantaiaa  gaaebt  worden  aeL  Der  narkgiaf 
liealrftt  diaa  mit  dem  UBnÄgen,  daaa  ilmi  dar  Mnig  aaf  atfam  aumig«  daamnliagaiidaBCdb 
befohlen  habe,  das  gut  za  seinen  banden  zo  nehmen,  nnd  daas  er  mit  beraAiDg  darauf  den 
den  Breisa(.hi>m  (geboten  habe,  ihm  das  gnt  in  verabfolgen.  Basel  dagegen  meinte,  wenn 
-liT  [iiark|.'nif  littii  k'ii.i:  auch  die  berufane  iIrt  -^a  it  n-if  ihr privileg mitgetheilt h.'itt-'.  »nirde 
der  könig  die  beschlagnahme  sicher  nicht  befohlen  h  .bi  n.  Auch  besage  der  königliche  brief 
wu,  daas  M.  Dernhard  daa  gnt  ta  seinen  taiato  nt  hui'  n  solle  >ala  van  daa  m  Orflnenberg 
magan.  der  aocb  mafart»  «b  aa  gmtrdr  wan,  «an  des  schnlUuiaammmlaa  «agao  naht  dan& 
le  teban,  aoK^  nbar,  «Ib  g«tt  wfl,  iraa  bwgw  nH  angon  berfltan  aoina«.  Dia  aladt 
kSnne  sich  nur  an  den  halten,  der  das  gnt  genommen  habe,  nnd  das  sei  der  markgraf.  Ute 
markgr&flichen  räthe  reichen  ebenfalls  ein  notel  ein,  das  von  Beinbold  Kolb  von  Staufenberg 
(SWff-)  nlhor  begründet  wird.  Danach  ist  der  in.'irV^'T^f  mir  als  landvogl  aii  i  nuf  königlichen 
befehl  vcrjfeganpcn,  und  der  verlesene  briefwechsel  beweist,  dass  >  r  iii-n  Baslem  »ettWM 
(rüntlicher«  als  den  andern  st&dten  geschrieben  habe  nnd  ihnen  din  iTluiigang  eines gn&digaB 
haachaida  deakOnigawoiilgagftnntlifctte.  ZaBabwflaaskönneaichdarmadignfdBrclidaamagi- 
dnt  daa  kflniga,  aaine  fMlmiiBgaablaga  «td  dk  in  gegamntt  Laplni  vaA  andrer  bam  au- 
gestellte quittong  des  kdnigs  (nr.  3451).  die  schon  anUssUch  der  analogen  klage  Straat» 
bnrgn  (nr.  MSH'))  verleben  worden  seien,  ausweisen.  Zur  zeit  der  gmntmr  sei  der  ktaig 
•jii.i  i-MiInn  wr-it  ^'  f.'w.'si-:' .  und  der  m.irkgraf  habe  ebensuw^'m?  wi.'  irgend  einamtmaul 
erst  den  bescheid  aaf  eine  anfr.ige  abwarten  können.  Die  Schiedsleute  reichen  darauf  ihre 
inserierten  spräche  (nr.  3Hn2 — 9.i)  ein,  und  graf  Johann  entscheidet,  dass  die  zu&atzliMtr 
JL  Bernhards  »im  rechten  den  t'lichn  n  spräche«  gethan  liaben.  Or.  Karlsruhe.  '.ütHii 

»item  der  meister  Fnlweis  reit  gnn  lirj-sjK  h  den  sybenen  von  berm  Hanman  von  Landerk 
und  der  von  Fryburg  wegen,  waz  tage  usz,  Cfnia  in  allein  2  l:h.  5  sh.«.  Kintr.ii,'  im  Kol- 
marer  kAofhausbuch  nr.  20,&0  la  der  mit  dem  20.  april  beginnenden  woche.  JtolmJi.  St-A. 


graf  Bernhard  von  Eberstain  an  Hana  Ofwald  (zum  Weiher).  Auf  Hans  Oswalds  schreiben, 
dass  der  junge  markgraf  (Jakub)  n  Germeisheiro  oder  Selz  vor  pfolzgraf  Ludwig  tagleisten 
wolle,  hat  er  mit  dem  pfaligrafen  geredet.  Dieser  sehligt  vor,  dass  beide  parteien  bis  J .  h.in- 
nis  friede  halten  und  auf  den  1.  joni  vor  ihn  nach  Germersheim  kommen.  Graf  Ueruauu 
(von  Sulz),  Haneman  Snewel  (von  landeck)  nnd  Freiburg  sind  damit  einverstanden.  Hans 
OawaU  aoU  maldao,  aif  «elchan  tag  dar  markgnf  nnd  «r  ilva  ftiadabriafe  an  Hainrich  von 
Wisanack  (nina  M  Bvebenbaeh)  aehleltaB  «oUain,  damit  dia  aadan  üira  Madebriefe  tan 

flustnusch  i-b'-!if:i!1*i  dahin  schicken.  Cop.  coaev.  Basel  St.-A.  Briefe  3,2 Iß.  398,^ 

Uans  Oswald  zum  Wetbor  I  Wiger)  antwortet  graf  Bernhard  von  Eberstein,  dass  der  markgraf 
■it  dem  verschlag  pfalzgraf  Ludwigs  wegaB  dar  itallung  und  des  tages  einverstanden  sei, 
nd  daaa  ar  Mr  die  dbergabe  der  ftiedbriaft  aoigw  werde.  Oopb  ooaiaT.  BaiaL  8t-A.  Mali» 

Mit. 
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M.  Bernluird  an  die  bärgermeister  oud  räth«  der  aUdte  Eonstanz,  Ueberlingen  and  deren  eid- 
genosseu.  Graf  Friedrich  t«ii  ZoUero  (ZAlr)  d.  L,  dem  er  mancherlei  gnade  and  frenndschaft 
aofatbu  hatte,  ud  d«r  mia.  nth,  dMur  und  hotisMiode  war,  üt,  wwmw^g«iMiilnb«i. 
von  Ilm  »fnehoUn«  lad  bat  «Bigt  wugaiBhm  gigm  ita  «rbnlMii,  mUha  winun  nit 

den  ansprachen  des  markgrafen  an  den  grafeo  von  den  wirtembeigisehen  r&fhen  rechtlich 
aasgetrag<>n  worden  sind  (ur.  3944).  Darauf  ist  graf  Friedrich  dM  markgrafen  feind  ge- 
worden and  hat  abermals  an  ihn  eine  anspräche  crhi'bi'n  wegen  der  lüsnng  des  vor  Zeiten 
von  Friedrich  an  M.  Bernhard  versetzten  stüdtleins  Hoctiingen  (vgl.  nr.  3u:s:t).  Da  aber  der 
markgraf  Tor  der  feindschaft  und  seither  immer  erbCiig  gewesen  ist  und  noch  ist,  demgrafen 
der  lOsnng  gdnnm  u  Min  nach  iaat  der  Pfandbriefe,  so  hat  er  dem  grafeo  detwtgen  »neh 
glefash«!  aairbrtf  gnboian,  den  dieMrJtdochaUgiwUagaihai  NanhArtar,  dan  graf  Fried* 
rieh  mm  diener  vorgenannter  sOdte  bestellt  worden  ist  and  für  süne  dienst«  Ton  Qinen 
geld  erhält.  Rr  fordert  sie  daher  anf,  weil  der  graf  ihn  nüt  hilfe  dieses  geldes  bekriegt  nnd 
schidipt,  11;-'=;  a':znr.5ii;rj  '.irj.i  ihm  den  zupofQgton  hndeii  ?.n  orsotzon,  >danu  ir  wol  verstind. 
daz  das  billicben  also  geschieht,  und  ans  attch  nit  wöl  lidiichen  were,  wo  uns  daz  nit  gelan- 
gwinOcktoc.       Or.  Eiftoraha.  8987 

'i'.piTi  m.'istfT  Fnlwpjsze  ri>it  ih  d«n  sybpnfin  gon  Brisach.  .ils  der  fride  vwns-chfnt  dorn  jai'pPTi 
tiii.'L'i-'riiVk'n,  f^ralV  Jlfirman  (von  SqIz].  Hansz  Oswalt  y.em  Wiger  und  hi-rni  iLiiirnaii  \ou 
Laiiiiii  >;  7,il''  ii  ^'  Iti';  wa:  4  tAt.''"'  u^z:  ci'Sto  in  alk'in  '2  l:b,  S  5h. <,  Kiiitr.ii,'  im  Kolmarer 
kaufhansbach  nr.  2ü,152  zn  der  mit  dem  4.  mai  beginnenden  woche.  Eolmar.  St.-A. 

TL  Bernhard  reveniert  4ber  die  verltogernng  seines  Stillstandes  mit  der  stadtKöln  bis  aof  acht 
tage  nach  wel1ni:i;>it>>n.  Cop.  i-oaeT.  Karlsrokt.— fl^gMUtVfWt  dtnUdtBÜll  tm  gleichen 
tage.  Pap.  Ür.  ebenda.  —  Vgl  nr.  3»90.  3989 

(Ooeln)  herzog  Adolf  von  JaUek  und  Berg  bittet  H. Bernhard  «m  ultaiif  ibar  seine  kraathtit, 

»da  yiine  wir  nch  lifszenc,  und  fordert  ihn  anf  unter  Übersendung  des  Kfllner  und  s«ines  rp- 
versea  (nr.  3989)  den  seinigen  besiegalt  tniückznachickeD.  l'ap.  Ur.  Karlsrahe.  3900 

H.  Bamterd  an  lianog  AMI  ym  Jfllioh  (OAleh)  nd  Baiig  (lA  dam  Bürge),  graf  m  Baiansboig 

(•perg).  Willigt  ein  in  die  von  dem  herzogo  vorffcschlagene  verllngeran^  des  friedons  mit 
Köln  bis  acht  tage  nach  Weihnachten  and  schickt  seinen  friedbriet  Conc*Karlsnihe. —  Pap. 
Or.  Düsseldorf.  St-A.  Jflli«h-Barg.  LitaraliSB  v.  15.  tWl 

daradba  an  gtamm  reichssttdia  dw  Twaiamf  am  den  Bodansaa,  welcba  ika  g«antw»rtvt 
battan,  dan  der  Ötinger  (gnf  THedrlcb)  Ton  Zoltem  (Zolre)  ihr  diener  nicht  sei,  sondeni 

ihr  helfer  wider  ihre  feinde  word.  n  ^.ii.  and  dass  sie  von  d^  r  fiMnd-chaft  iwischen  dem 
markficrafen  und  graf  Fri«dru:h  lurbis  gowus.st  haben.  Glaubt  ihnen  wühl,  dass  sie  von  allem 
übel,  ixi  Fricnlrich  ihm  angethan  hat,  nichts  gewusst  haben,  zweifelt  ah«r  nicht,  es  sei  ihnen 
bekannt  geweeen,  in  was  für  grossen,  schweren  peaen  der  Otingar  stehe  mit  acht  and  aber- 
acht  TOS  den  kJnlgltohan  geliebten.  >8o  wissant  ir  aoeb  ml,  vir  aiaan  aoUb^ma  hosat, 
boM oder  fWHjmBr  aft  in  hat»  An  der  ii|  danselban  penen  ist,  daramb  sogetnweo  wir 
■A  vot  mdl  ferwlftktea  tnd  iwrbaitdeKan  aaeben,  so  der  vorgenant  ötinger  affin  hat,  ir 
Mend  t&  den  saehen,  als  sich  dast  gebärt  und  geheischte  Pap.  Or.  Karlsmhe.  8992 

(Boom)  Uadkof  Jordaans  von  Alba  gastattat  M.  Jakob  nnd  deasen  fsmahlin  »»Uimim  nt  ihr 
anndwn  nn  anfliaga  des  papstas  ICailtai     sieb  einen  eiganen  bekMrater  n  wlUen,  dar 

die  macht  haben  soll,  sie  von  all"  ihr^n  sündfin,  aii?(rin5flmn-..->n  die  vom  papstlichen  stuhl  zn 
vergebenden,  zu  absolvieren  and  von  waüt'ahrts-  und  lastgelübdon  zu  entbinden.  Or.  iüiris- 
ruhe.  —  0. 


Straeaburg  bittet  M .  Bembaid,  dsn  Hana  Hftraing  aad  die  anden  ta  Qemabacb  _ 
diemer  der  etadt  frehahmein  nnd  ihnen  ihre  baba  bennatifriMn.  Oop.  eoaar.  Stnariwtg. 

?t.-A.  AA.  <)5.  S994- 

>item  meister  Fol  weist  reit  gon  Germerszhein,  als  die  ron  Frybnrg,  heir  w»«™*«  von  Landeck 
ndt  graft  Heimaa  [Ton  Solz]  aldo  vor  onserm  gnedigen  herren  bflitNft  tafelooi  10 
tage  Dss ;  koeta  iO  gnldon  nnd  88  eh.«.  iCebnaier  kanfbanabnob  w.  80,87  n  dw  aU  diM 
8.  jaai  beginnWlH  mahi.  lünnr.  SbnA.  ~  TgL  nr.  4004. 
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Pfimakaim 


H.  Bsrnhaid  an  Stnssbnrg.  Ist  im  begriff  Mcb  Worau  n  nitn  u4  kum  dahir  «tgra  d«r 
gOugmn  fiowrantiiMli  aniMr  tC«kkihr  nlmrtw.  0g^«gMV.8huitaiv.8t-A.  AA.  95. 

3996 

Stnusbar^  an  ILBeruliunl.  'MM'iMMhBtls  in  fnXkmmg  dargataifdiHikBMbtoL  Ooi>.  co&er. 

Stni-^s'.-irj,'.  St.-A.  AA,  '}:,.  3997 

M.  .liiWii  iH'lehnt  rittcr  Egi  iialf  von  HathsaHihuu,-..  !!  ;  liai  7>"iihusf-n)  mit  dem  zehnten  zu  Betzen- 
baas4>n.  (iiT  voll  Diutrich  vcm  Hathsambaa&eii  vom  St'iiti  -•  U^':  ijpin  mark^^rtÜHl  lMillg<*f^ll<'n 
ist  Ot.  Karlsrobtt.  —  Bevan  EganoUi  vom  gleichen  tage.  Or.  ebenda.  399ö 

M.  Berabard  u  SInMbwf  .  Sie  Inndito  itt  tMi  tinä  in  sein  fand  geritten,  Üben  leiii» 
kni  chtc  i<«japt  und  in  kl  i>t' r  Hüichenbach  und  andrer  orton  frevtl  nnd  unmcht  b(>gangenp 
Kr  hat  sie  daher,  weil  er  :eni«  strasaen  gern  rein  h&lt,  gefangen.  Doch  will  er,  trenn  sich 

'  dieselben  zu  dem  ihnnn  bestimratea  temiie  Stellen,  gim  tä  gtlagnsn  tlgill  idikkeD.  Cop. 
c«aeT.  Strassbnrg.St.-A.AA.  95.  389» 

Stnssbvg  aa  Bsndiaid.  Di«  ffiaotr,  «iklM  tw  s«it  in  Stnaabvig  sind,  •naäAim  üm  vm^ 
schuld.  Aach  weiss  die  Stadt  nicht,  das!<  sie  die  ihren  durch  markgräfliches  gebiet  und  land 
nicht  reiten  la.ssen  darf,  und  bittet  daher,  ihre  diener  ledig  la  sagen  oder  ihre  botschaft  we- 
g6n  dieser  sache  anznhiJren.  Cop.  coaev.  Strassburg.  St.-A.  AA.  95.  4001^ 

M.  Bernhard  an  Stnabwf.  Di«  Stadt  seil,  sobald  ar  Jiach  Baden  komm^  Um  holMkaA  wsfan 
dtr  gefangenen  knecMam- Ii»  «eUdNO.  Oep.  eoBW.  Stnssbnrg.  Bi-A.  AA.  VB.  4001 

derselbe  beantwortet  die  bitte  Strassburga,  dio  l>  ii-  .  Imi  -mui-  TerfabüB  tebOD,  ohne 
schaden  ledig  in  lassen,  abweisend.  Papw  Oi.  älraashurg.  SL-A.  AA.  98.  4008 

Strasslmrg  an  M.  BernharL  llsaehwert  sieh,  dass  H.  Bsnliarl  «inan  der  Imsdrta,  als  sieh 

clit'Sf  nach  ablimf  ?  Zieles  wieder  st-  llt.  ii.  ins  gefängniss  gelegt  und  selbst  den  schifismann, 
'icr  dieselbou  <i<<n  Ilhorn  hemnter  läli>'<''>:  'li^t.  in  Stollhofen  habe  gefangennehmen  lassen, 
bittet,  (licjp  :i11r  Ipdig  7.11  saf;pn,  und  crbis'ti't  sicti.  wctin  i\i-t  markgraf  anspddw  gsgen  die- 
selben bat,  sie  zu  recht  za  halten.  Cop.  coaev.  Strassburg.  St-A.  AA.  9S.  400S 
Fnihnfg  bittal  Basel,  die  gfltlieh«  taghittang  m  8«ls  an  20.  jali  «■  beadikiran,  valdw  pikh- 
graf  Ludwig  zwischen  Freibarg  und  rittpr  Hanroan  Sncwlin  von  Landeck  einerseits  und  M. 
Jaküb  und  graf  Hermann  von  Sulz  andrerseits  in  Germersheim  beredet  hat.  Or.  Basel.  St.-A. 
Briefe  :<,2:n.  4004 

Strassbarg  bittet  IL  Beisbacd  om.antwoit  w«gao  der  gefangenen  knechte.  Cop.  caaet.  Stiass- 
hnrg.  SLpA.  AA.  »5.  406» 

M.  Bernhard  an  Strassburg.  Di  n  i  inen  Vn-rlit  Hans  Hiiming.  dfr  soin  eigen  ist,  vprmeint  er 
«••■gen  Übertretung  seiner  gebot«  zu  strafen,  ein  anderer,  iiamen.s  h'.-c?..  hat  seinen  Schwager 
(graf  Ludwig)  von  öttingen  selig,  dessen  knecht  er  war.  verrathen.  Wogen  der  übrigen 
knechte  wUl  er  gern  in  gelegnen  tagen  schicken.  Cup.  coaer.  Straubing.  St-A.  AA.  95. 


Kansee 


Strasshnrg  an  M.  Bernhard.  Han:--  ITr.rr.-iig  i.<t  seit  langp  ilif^n  ler  ■:t.ii1t.  l!e-ir.  Möller  wird 
hc-iltiitlich  hwne  unt.chuld  erwoweu.  Li ie  Stadt  bittet  daher  notbuials,  ihre  knechte  ledig  zu 
sagen  oder  vor  pfalzgiaf  Ludwig  «dar  gnf  Lndvig  TOB  Wiltenbscg  n  hOHMO.  Oop.  coaev. 
Strassburg.  St-A.  AA-  95.  4007 

M .  Benihaid  sdmnii  an  S^rasshng,  dass  dk  antvurt  der  tiadt;  naekdsn  er  sain«  grflnda  fflr 
die  pefnnpennahme  der  lutechte  aaseinandergesctet  habe  (nr.  -lOOfi),  seine  ehre  berühre,  di'- 
Sache  daher,  da  er  ein  reichsfCirst  ^ei,  vor  keinem  andern  als  kOnig  bigmnnd  zum  anNtra^' 
kommen  därfe,  und  da.ss  er  ber-  ii  sei,  s^inerseiLs  das  rSCM  bH  30080  Odsir  48000  gnl'U  n 
tu  versichern.  Cop.  coaev.  Strassbarg.  8t-A.  AA.  95.  4008 

(Balt)iii6i1ignf  Indwigtsidtngt  nriaohio  'lL  'Jilwht  gmf  Hannum  wn  Suis  «ad  Hans  mm 

Weiher  einerseits,  nnd  Freiboig  nnd  ritter  Banman  Snewiin  von  liandeck  andrerseits.  Er- 
wähnt in  nr.  402».  — •  VgL  aadi  nr.  4004.  —  Das  folg.  reg.  zeigt,  dass  M.  Jakob  nicht 
persönlich  erschienen  war.  4009 
M.  Jakob  bittet  Strassbarg,  ihm  dl«  dArfer  (Ibringen,  Eicbstetten,  fiablisgen  nnd  Malterdingan, 
TgL  nr.  370*7)  AlgMi  in  hiaan,-  valdM  dar tlidt  fir  d«  maq^raeh  sainaaohsnnB (ginf  Hans) 
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!  von  Lopfen  zwüclun  ilir  und  aaiiMB  vater  M.  fi«mhard  hafteten,  jetzt  ab«r  galadi^  aiiid  and 

I     ihm  ragehdren,  ■tchitn  dl»  VM  BMd  dimBwa  Müg-phwill  lidMiL  Fif.  Ob  Bfatuabvrg. 
Si-iu  AA.  »S.  .  4010 

}■£  S»  i  BlInMd  EoHm  von  SUifcnberg  (-ff-),  vogt  im  Mm,  Uttat  StmnbniY,  dm  Heiarieb  Wepipftr- 

man  zu  THra«l.MSi>n.  rt^ii  im  l)ur»rbanu  der  Stadt  gefaiigptien  und  n.-ich  Nideck  geführtpn 
annmaiiii  d»s  markgraft'n  fruiznlasseq.  Ferift  3  post  Jac.  Cop.  coaer.  Strawbofg.  St-A.  AA. 
<.)5.  —  Dio  antwort  der  Stadt,  es  Mi  ikr  iiioUi  1^1  gtlUifWiHblH  Iwlünilt  cbendn. 
Juli  16  (feria  4  post  Margar.)  ?  4U11 

Strassborg  an  M.  Bernhard.  DerlcOnig  ist  nicht  im  lande  and  dcnnassen  in  anspnich  genommeu, 
dass  vor  ihm  die  sache  nicht  nasgetrag>'i.  wcnl- :   kruiiue.  Die  sUult  bittet  daher,  wie  iu 
nr.  4007  mit  hinzafügang  M.  Bndolfs  .von  Uachberg,  janker  Ludwigs  von  Lichtenberg  nnd 
der  baaptleate  der  gesellsdttft  d«  OftUn  ib  «vnlmltar  Mhudttjohtir.  Oop.  «0i6T.8tra»s- 
j    borg.  St.-A.  AA.  ü5.  4012 

3 1     Ettalingeo  |  M.  Bernhard  an  6tra<!sbQrcr.  Soweit  die  sacho  sein»  ehre  bcrdhrt,  gehört  sie  vor  den  kOuig. 

Den  Hans  Hnrninp  wird  i  r  ^.  inen  knecht  stjaf  n,  1  'i  B«cm  Müller  ror  K'^richt  stellen, 
wegea  der  sudeüu  knecht«  will  er  vor  biadtof  Wilhelm  von  S^rawborg  und  deosan  lithe 
kgomeo.  Onp.  omtr.  Mnaataiir.  Bl-A.  AA.  95.  401S 

f.  12  Mnhcim  pfaligraf  Stephan,  M.  Brrnhard,  praf  Johann  von  Spanheim  nnd  graf  Friedrii-h  von  Veldoni 
verbänden  .sich  auf  lobijusioit  zu  ff^-genseitigcm  beistand  mit  aller  macht  ge|K'*.'ii  ihre  widt-r- 
satfr-r.  Ull  i  7war  ist  jeder  solange  7.ur  i  ilf>  leistang  verpflichtet,  bis  der  krieg  mit  wi.ssen  nnd 
willen  aller  ^»richtet  ist.  Der  hilfetlehcnde  theil  verküsUi^t  die  ihm  zugeschickten  laute  und 
pferdi',  sohiiige  sie  in  seinen  schlOssorn  bleiben,  kommt  dagegen  ru  h:  lur  schaden  anf^  dm 
die  zn  hUfe  geMhicktm  «tm  inkmo.  Bai  ktitfM  and  fciadadiaften  6lbm.  ai»  «anadar 
j^egenseitig  ihr«  «cUliMar,  laod«,  laut»,  gaUala  nad  dfUfer,-  aonmr,  daaa  abi  Jadar  daaallMt 
'umb  einen  redelichen  pfenning«  kost  «rhilt,  »leger  nemen«  und  seinen  pfennig  verzehren 
«iarf.  Eroberlo  schlüsscr,  name  und  gefangene  sollen  entspreclierul  der  stUrke  der  jeweils 
hpthe:lijfti-n  buii'l>'-kMiif iiiL-i  iit/'  i^etheilt  ».Tiieii,  mit  auiliahme  Solcher  .«chK'tS'ier,  welrhe  dii.s 
eigenlhuin  iler  »uflgubig  tiiiäz-  oder  pfanJ  anw*  von  ihiian  sind  und  daher  diesem  bleiben 
aaUen.  i  t  .h  dnplo.  Mönchen.  Reichsarrh.  —  Kupb.  72.4:)7.  Karlsruhe.  —  Lahnunn, Orafm 
von  Spauhe;m  2,14G  n.  .^eii-i  lb  'n  (ii<suh.  des  Hen<)!,'thums '/wi-nirneke!«  4o  IV'.  anm.  "C.  4014  ■ 

>    14  I  Jakob  von  Larhen,  pJelkii-Hilii,  urkundel,  dasä  ihm  pfal/.i^raf  Svi  jili.m,  M.  Iw'rnhiiril  un«!  gr,U' 

l'rii  ilrii  ii  von  Veldenz  eine  jitu'Lche  gült-j  vun  :  00  jfulden  nach  di  :n  t  dn  t'rjt  .1  ii.mns  von 
Spanheim  und  das  lehan,  welches  ritter  Johann  Beisz  von  Waldeck  von  graf  Johann  innehat, 
•olHÜd  «a  Mig  trild,  faNpfOChen  haben,  und  gelobt,  denselben  zu  dienen,  eventuell  in  einem 
amt«  nnd  zwar  dkl»  gafm  wtarbaU.andadlttdtoslMltaiig.  Mitaiaglar:  BainiiolimZaiilnun 
(Zeiszkojm)  und  Hafauiah  WiiMm  Batgtabam.  Dr.  ¥iln«tm.  Waiidiiawk.  — ■  BiwUurt 
bei  j  0  Lahaano,  Dia  Onliclaft'SpaalwfaB  2,147  aam.  Si  i  n.  Oaach.  na  SEmihrlckon  4 1 

antu.  7  7.  4015 
Heinrich  Watllail  voa  Baigiabem,  edelknecbt,  gelobt,  pfalzgraf  Stephan,  M.  Demhard  nnd  graf 
Friediwk  fOB  Valdeot,  walcba  ilua  das  icUMa  f lanwanlMig  (jgL  nr.  3300)  aaok  dam  toda 
graf  Johaam  von  Sponliaim  unAMm  Um,  fla  Ömm.  müaglar)  &iBfiidiTp2aiakam 
(Zeiskcym)  nni  Jakob  «aB^achao.  'Or. MtHClMB. XlkIttiMi. — BnrllllltMUmvBn  a.a.  o. 
2,147  airni.  511.  •  •   •  . 

Heinrich  von  Zeiskam  (Zeiszkeym),  edalknecht,  gelobt,  p&ligraf  Sttj^aa,  M.  Bernhard  und  graf 
ItiadrieliTM  TaUans  and  dann  arban  aa  dar  gnÄduft  Spaidiatai  la  dianan  iaOf,  daas  aia 
sabloaa  ElmakiB  (Elbailiyii)  nwaitoWiap  hibw,  w  mA  giaf  Jobanat  BpaidiaiB 
tode  innezohabaa.  Andi  galobt  er,  dansalbm  auf  Tarlangni  ein  amt  zu  verwalten  oder  wider 
irgend  j«nand  m  Halfan  gagm  antacbalt  nad  aebadloabaltang.  Mitaiagler:  Jakob  von  Lachen 
nnd  Heinrich  WailIiMfaBBaiigabanL(lt.HtMfeaB.]Mciha»eL~Bri^^  <  > 

2,146  aam.  ftio.  4017 
»1«  atnaabaiyattlLBartbaid.  inadailiattiatea  bitta  tarn  St.  Joli(ar.  4012).  Wma  dar  maik- 

giaf  diawlba  a«nebllg>>  ao  anlabt  die  stadt  daraa«,  daaa  ar  Our  Ana  IkMrimidai  ihre  vor- 
enthaltm  woUa.  Oop.  eoaar.  BtnuMbug.  St.-A.  AA.  »6.  401^ 
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.  Hemharii  au  bürniriLuister  und  rüthe  der  Städte  Konstant,  U«berlin^n  nnd  der  arideru 
!-t.i.:itc  tun  di'n  Hodpnsee.  Erinnert  sie  süiih'  triihcrcTi  bnc-fo  wegen  des  0«ttinjrr-r>  iirraf 
Friedrich)  von  ZoUcm  (nr.  3t»87  u.  3992).  Wenn  sie  ihm  schreiben,  graf  Friedrich  s«i  nicht 
ihr  diener,  sondern  ihr  hclfer,  so  »rerstcnd  ir  selber  wol,  daz  ein  »oUichs  nit  bst  anderscheids 
hstc.  ^vx  hOrt  tr,  du«  gnf  Friedridi  wich  hanticea  tiigw  möw  wohmug  bei  Uumd  hab«, 
«id  dus  tto  dMiMtb««  ttgti«h  oU  gdd,  kMt  «nd  aodtni  ndMn  hilft,  nfli  nnd  hdttuiÄ 
gewähren,  was  ihn  besonders  als  ein«  freventliche  verachtang  des  kt^nißUchon  gerichfes  un- 
billig dünkt.  Er  wiederholt  daher  seine  anffordt'rnng,  da«s  sie  uuventüglich  den  Oettinper 
!  und  dessen  dietii  r.  hi:l:cr  nnd  zulegpr  g.'Hi/.Udi  von  sich  lassen,  sich  dersi  lbiii  nicht  annehmen 
und  ihm  Schadenersatz  leisten.  »Dann  wo  ir  daa  nit  teteut,  so  verstond  ir  wol,  was  billicb 
I    daiBMh  gm  frMflU.  Ftp.  Or.  Kwlanb*. 

IHans  Ton  Lieben sl'  wi.  V.nidor  Pemolds,  rerr-r^urt  frppRn  M  Bi-mbriril  ülji  r  s^ine  belchnnng  mit 
einem  sech.stel  de:i  zehnten  ta  Keckarwesithiäim  (K&lteii  W-j.  U«g.  Kupb.  105'^  II  178.  Karis- 
nihe.  —  Vgl  nr.  382S.  4O0O 

H.  Bernhard  b«leha(  WilbalB  JUMtmü«  bibnpftUm  gfilliB  AbndU  lUdsn  aalif  n  Nen- 
Hts  (Kü-).  Or.  KalardM.  —  BMita  d«t  »delkMelitM  WOkdni  BM«r  vom  g^sielMn  tage. 
Or.  ebenda.  4081 

Volnmr  Beholn  ftoOdMihMB  wtaundsti  dM>  ihm  M.  Bsinhard  das  erkdigte  Ishia  littar  Qeaags 
TiiiiZsiahiB(Zaiaaklain)  MÜgtariMan  hst  mit  dar  ariMifeaia^  w  UTariontai  nd  t('l''M^ 

die  2 1 2  gülden,  die  er  dafOr  erfaaltMi  hat,  aii»il«giea  anf  «igangdtar  xwischan  Speiar  nnd 
Bruch»!  (-sei)  nnd  zwischen  Bnichsal  and  Baden  nnd  diese  Ton  dem  markgrafen  lO  lahao 

zu  empfangen.  .M  i  -i-'^l-  r:  graf  Knin  hu  von  Leiningen,  jonker  Heinbiild  Culb  von  StÄuft>nln^rg^ 
(•Hamb-),  vogt  zu  Baden,  and  jouker  Heinrich  von  Berwangen,  Togt  zuPfonheim.  Kopb.  30', 
41.  Kailarrta.  iOSt 

di>r  edelknecht  Friedrich  von  Bnchhom  gelobt,  jedeneit  auf  verlangen  M-Bemh-ards  Aj^Jes,  die 
tochter  seines  Schwagers  Abrecht  'BMm  (Bodder),  zn  versorgen.  Sieg,  der  sladt  Baden.  Or. 
Karlsruhe.  40^ 

Freiburg  an  BaseL  F&bgnf  Ludwig  hat  der  stedt  and  litter  Hanman  Soewlin  wn  LandMk 
denaifdn  15.aqiileBber  nngaaaMan  tign  fhrnaidtan  Agaaagt»  dao  ar  iwiidMnihBaB 
nnd  M.  Jakob,  graf  Hermann  Ton  Solz  and  Hans  Oswald  zom  Weiher  (Wjger)  am  22.  JoU 
in  Selz  abgeredet  hatte.  Basel  wird  daher  wegen  Freibnigs  und  Hanaana  gwmahnt,  s«ine 
aidbanar  Mf  das  14.  aaftambar  aadi  Bitianeh  n  athMMi.  Or.  fiaaaL  8t-A.  BrMb  3  m  > 

4024 

X.  Bernhard  an  Straashuf.  Dia  atadt  hat  snm  kftiiga  glaub  waU  iria  «r;  im  fflnigaB  Uaiht  er 
bei  ariaan  aehiaiban  tarn  8 1.  J«B  (ar.  4019}  mit  Uanflgaa  Ladvigs  von  Lichtenberg  and 
der  hanpäente  der  OreilbngaaalbdHift  ab  a?ent«eller  seUedsrlchter.  Cop.  coaev.  Strassbarg. 

St-.\.  AA.  95.  4096 
Werner  Muinhart  von  Basel  nnd  Rudolf  von  Kirchheim  (-cbeim)  von  iYeiburg  an  pfaligraf 
Lndwig.  IMboig  ud  ritter  Haneman  von  Landoek  haben  am  15.  die  siebener  zn  Breiaach 
am  hÜB»  g««dmt  gogan  IL  Jakob,  gn(  Hermann  Ton  Sah  nnd  Haaa  Oswald  zum  Weih«- 
(Wiger),  dn  der  friede  ntt  denselben  in  29.  septerabn  ablanfe.  In  erwkgung,  dass  man 
schon  in  StrasHtinri-'i  h;lf-'  ist.  uini  lir»  sachi^  liaher  ra  srhwer  werden  möchte,  haben  die  .sie- 
lK!ner  jedoch  lie.-i  Llüs.'^fu,  ris-Lt  zu  biittii  m<t  den  pfalzj^raf  und  dessen  rlthe.  Der  pfalifrraf 
wird  gebet«n,  sich  der  sa<.ho  anzncehmeu.  and,  wenn  er  es  für  nöthip  halte,  ermächtiirt.  den 
frieden  nra  14  tage  tu  verlängern.  Cop.  coaev.  Basel  St-A.  Briefe  3,221.  —  Der  vollstiQ- 
digkeit  wegen  notiere  ich  hier  ans  demselben  gründe  wie  ari4228  den  eintrag  dos  Kolmaiar 
kanfhaBsbndias  w.  21,18  (Kalmar.  Sk-A.)  n  der  mit  daBl4.iaptambar  bagiuaiidaain^: 
»item  meister  FdwaUi  lait  gas  Eaidnibaig,  ab  na  dia  von  StniriMig  amb  naan  etber» 
botten  gebetten  hnttant;  wu  14  tage  IBS  mit  dijm  pAndan;  eoato  in  allem  l2giilÄn,  b.r  i 

2  üb.  5  sh.«.  40*^0 
»item  meiatar  lU^  ej:^/  reit  gon  Brisach  zn  das  qpbnen,  als  die  von  F^barg  nad  hanr  Hanman 
Snawaün  mb  hilff  [gegen  M.  Jakab]  gaHnt  hattoBtt  caato  ]  üb.  5  ah.«»  Eoliiianr  kasf- 
bMrimdi  IT. 21,10  an  dar  mit  dmn  28.  aaptattbar  baglnandsn  «ncka.  Ialnar.8i-A. 
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>  item  meiit«r  l^^weisz  reit  ab«r  gon  firyBach  von  der  sybner  wagen,  als  der  von  Straszbar^ 
botten  aldar  bevchriben  und  ^femant  hettent;  ooste  18  sh.  :i  <l.i.  Kolmarer  kaafhaasbach 
ur.  21,17  XII  der  mit  dem  6.  Oktober  beginnenden  woche.  Kolmar.  Sl.-A.  —  Unsicher,  ob 
hiwher  gehörig.  £ann  eich  auch  «of  8tni&sbur^  btadel  mit  bt&ohuf  Wilhelm  beziehen  (fgl. 
nr.  4026X  *ü  ^  «intoi«  mm  Ii  4M«iib«r.  «iMidii  31.26,  wonseh  Fiilw«te  tat  16  taf» 
Btd  EtHMbMg  fUt»  eil*  «N  di«  «aa  Btraihwv  «tb  «utn  «Am  boMatt  gtMlp  tattut 
urob  -l-r  ppviiti  Twusiffln]  inen  und  nnssm  hemi  ton  Stnubung«.  MW 

•  item  Ai:\rgA«'nrt  wart  ^oTcrtiget  goa  StraKbarg',  als  wir  die  riohstette  aldw  beschriban  ba^ 
t«nt,  des  tags  halb,  so  der  cardinal  gon  Franckfnrt  bescheiden  hatte;  wart  ze  Sletzstat  wao* 
4ig;  c(M(e  ITVi  <L  2  d.  Itan  abar  raii  dar  nteistor  Folweist  gon  Brineb  n  dni  qrboM^ 

'  ab  US  die  TOB  Ftjbirf  sanmt  brtteid  Mb  bllflb  «Mar  d«n  jnngen  maiggwwB;  «ai  ün 

tage  082:  costo  .12  '.  —  Kolmarer  kanfhausbnch  nr.  2],]^  in  dfr  mit  dem  1  ü.  oktobar 
begiiinenden  woche.  i!L(;imar.  bt-A.  —  Uebor  den  kardinal  vgl.  nr.  4040 — 41.  4029 

»choltbeii^S  richt«r,  rath  ond  barger  der  altstadt  nnd  der  Torstftdt«  von  Pfonheim  orkaadaat 
data  aia  ILBarabard  nd.fir  dM  M  aaiaaa  aMaban  laiaamaakiialL  Jakob  dan  holdiguia- 
tid  gaadivmii  bafaan.  6ladtaia«>.  Tnaafer  «m  w.  IMS.  Or.  Eu-landM.  4080 

>item  Margwart  vom  Ri'istc,  meisti  r  Kpsor  and  der  schribor  rittent  pon  Brywch  von  solicher 
manosge  wegen,  so  wir  jnngher  iHrichs  von  Rappoltstein  halb  geton  hettent,  nnd  ooch  als 
Ina  nasar  herre  der  konig  des  von  Lupfen  halb  fAr  sich  gcheisohen  hetton,  danA  onch  bani 
SatUMB  «DB  landaak  aaligni  nnd  der  von  Srjbug  bilb  alo.;  «aa  Maigmit  7  taga^  Kaaw 
6  tag«  uid  dar  aebtfbar  3  teg«  an,  «eata  in  all«Bi  %  Itb.  s  ab.  S  d.«.  Xolfliianr  ktnAana- 
buch  nr.  21,20  (Koknar.  St-A.l  ni  der  mit  dem  2t'  ■'■  iulmr  tm^'iiinrrid-'n  w  i  hr-  Albrecht, 
Bappoltetain,  Ub.  d,270.  —  Der  letzte  theü  der  makaong  b«u«bt  sich  aaf  iL  Jakob.  Vgl. 
ir.  MM— S«.  .    '  40n. 

Strasfbnrg  schreibt  an  Basel  Aber  seine  spänne  mit  M.  Bernhard,  dass  dieser  jeden  anstrag  der- 
selben aasschlage,  and  bittet,  dasa  die  siebener  Basels  aaf  dem  Breisacher  tage  bei  den  sie- 
benern der  aiidirn  ft^uiu  ihrer  THvtaigaiig  bilfe  fir  StiHabng  baantngan.  Cap.  coaev. 
Strassbnrg.  St-A.  AA.  <.M.  4088 

Ulrich,  betr  zn  Bappoltstein  (Koppelst-),  an  meUter  nnd  rath  vi  Eolmar.  Sein  andrer  in  ahiam 

früheren  briH'fi-  b-röhrt^T  za!>pruch  b^'trifft  die  ciriiiahiDe  und  Torentbaltung  Gemars,  and  er 
will  zu  recliUich^m  austrag  dieses  und  aller  seuier  susprücbc  vor  künig  Sigmund  oder  M. 
Bernhard  (»der  bisi  hof  Wilhelm  von  Strassburg  oder  Ludwig  vun  Lichtenborg  oder  graf  Hans 
Ton  Leiningen,  berm  zaBixui^(Bn-)i  oder  graf  Johann  von  MOrs  ondSaMwarden  (Sar-), 
heno°  to  Labr  (Lott),  bomman.  Aassag  hA  Albnebt,  lte|[pollsMii.  Ub.  3,26«  nach  or.  in 
Kolmar.  St.-A.  4039 

(l'risach)  Wolfhelm  Böck,  Jakob  von  (Jeis))i'Mit  i!u  (-|K>ltaliein),  altAmmeistor  von  Strassburg, 
ritter  Borkard  ze  Eine  und  Tlman  Imhütr '  ii  I'ahA,  Walther  Fülweisse  von  Kolmar,  Rudolf 
m  Klicbbein  (-chain)  too  EMboig  nnd  Haus  önfraawe  Ton  Seblettatadt  (Sleiatalt).  ge- 
aebworena  siabaner  der  Tereinlgimg  (dar  oberrheinladMO  tHdta),  «1niid«i,  daaaaiaMtf  Bik- 
nong  Strassbnrgs  in  Broisach  zasammongekonunen  sind.  Die  Stadt  klagt  dnrch  einegatandl- 
schaft,  ias»  M.  Bernhard  einige  ihrer  dieuer  gi^fangen  nnd  einen  vor  sein  gericbt  gestellt 
liali*.  wi>'w.dil  sie  ^i-  li  ilirti  nrlr  »teil  li.ilif,  zu  ehre  und  recht  »an  g«niwine  und  golcffen 
ende«  za  kommva.  Auch  bab»  der  markgraf  »gestAttct  nnd  verhengetc,  dass  Konrad  von 
Schellenberg,  Hans  BMer  d.  j.  nnd  Hans  Helt  von  Tiafenan  (Tieffenowe),  die  di>ch  seine 
•innige  diener  ond  bMigesinda«  wlreo,  dar  sladt  nnd  ibtan  Utagam  «ein  tnOkb  gfl(<  anf 
dem  ftaian  Sheiaatran  an  etaan  sanntig  (2t.  tapt)  genwnnwn  md  diieh  sein  laad  nach 
Ttafenan  geflihrt  nnd  erst  am  daraaffolgeoden  sonutag  der  stadt  widersagt  beben,  >do  al 
doch  nit  Wösten  mit  inen  ze  tände  haben  denn  güts«.  and  obwohl  der  markgraf  dar  atadt 
geschrieben  hatte,  da.'ss  er  i>eln  \nyA  inin  lialten  ui  i  ki  nixi)  feind  der  Stadt  darin  enthalten 
wolle.  Die  ätrassburger  boten  lie^Hi-u  ausserdem  eiiif  ab^ckrift  des  Rheinschifffahrtsvertrnges 
von  1413  (nr.  27Sü)  verlosen  und  mahnten,  dass  gemäss  der  einung  der  Stadt  wider  den 
marfcgnfea  hilfa  aarfcanat  w«d*.  D»  jedocfa  die  siabaner  die  antwort  anf  das  enutlieha 
aebraibaa  vbäagnt  Ladwigs  an  den  aaAgialin  wd  dla  obaicannnitM  drai  nackniahthian- 
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lUB  ond  dam  Ternthman  luch  am  o&dtste  tuuttg  (8.  normbar)  wn  gMlklwr  tag  u  Lu- 
terbnrg  (Lnt-)  mit  di  n  hrmpt^ai  hern  g«leist«t  werden  soll,  wr  ä'w  sache  usgetngen  werd«a 
kanntet,  so  kann  die  majurität  der  siebeoer  den  casus  fo«dem  nicht  als  gegeben  aoiehen  und 
prkennt,  das9  man  die  antwort  anf  das  schreiben  pfahgraf  Ludwigs  ond  den  Laaterborger 
tag  «bwMtao  mU.  Vtgm  dar  gatugutan  dianar  soll  M.  Banbard  gabaton  imdMb  4i«M 
wMw  UfOg  n  ngn,  o4ir  dat  iMbttarUatan  CMnnlwrgt  nÜMMhiim  (nr.  Mf  8).  Di* 
anfrage  der  Strassbarger  iMtan,  ob  die  siabenar  der  Stadt,  im  fldla  diaaa  bitte  ton  H.  Baro'» 
bard  abgelehnt  wird,  biU»  narimuMii,  wird  suAckgawiaMii,  da  nant  dia  aatvortdes  mark- 
gnftirabnnitoaMk  OhMdaiL  Oqk eonT.8tn«bD^B.8ipA.AA.U>.  —  TsLnr.^<itr> 

(Prisach)  di«1oBniiadi««nmmltaBboleiiBMda,4wniflltrtHtolmElm 

im  Dreisgaa  bitten  H.  Bernhard,  dir  atadtBtrassbnrg  ihre  ge&ngenen  diener  ledig  in  lassen, 
beziehnngsweise  seinen  streit  wSt  Stnatborg  za  rechtlichem  aastrag  zo  bringen.  Cop.  ooaev. 
Strassbnrg.  St-A.  AA.  94.  40M 

»item  der  meiater  Falvate  reH  gt»  Lataibnrg,  als  mu  di«  von  Stnibnig  imb  anaere  arbat» 
botten  gabattao  hatten  tob  der  nome  «egoi,  ao  den  jnm  in  doa  aobif  uff  dem  Byne  g«no- 

men  wart  ond  reit  dannanthin  mit  junghcr  Smachsman  und  der  ron  Slc^tistat  bo',t<>n  mu 
Heidelberg;  wa7  1  ^*  tage  as7,  mit  i  pft'nii  ii ;  cosU'  in  allem  IH  gülden,  darrn  »  ho.  ,">  sh.t. 
Kiilm.ir  r  kiiufliausbuch  nr.  21,21  zu  der  mit  dem  J.  nov«inliHr  beginnenden  woche.  K' 1- 
mar.  SL-A.  —  Daa  dat.  des  Laaterborger  tagea  sowie  alles  nliwre  nr.  4034.  40ä6 

Strassbarg  an  V.  Baiiihvd.  Dm  fluitgrlfliebeii  diannr  Kband  8«be1kiib«ig',  Vma»  Bfldair  d.  j. 

mid  Hans  Heilt  TOn  Tiefenau  (Dieffpiinnwp)  ha>ifti  am  27.  septembpr  Slrasshurt^er  bärcrrn  »lir 
kaufmannsgut  aaf  dem  fruieii  Kheiu&irom  i/önommcu,  in  Sölliiigen  aulgiiLidfii,  nach  Tiefiuau 
gefflhrt,  und  der  stadl  erst  am  2.s.  septembcr  ihre  widcrsagbriefo  geschickt.  Nach  geschei- 
terten sölineversacheD  hat  darauf  die  Stadt  pfalzgraf  Ludwig,  der  aich  mit  dem  markgraCeo 
und  dem  bischof  wii  .Spni'  T  wtgM  4(ir frtien BbeinschifSalirt  zwiadlMBtraSäbarg  ondlbin 
varaduiabao  bat  (or.  hho),  an  iwinwdaag  bain  mrkgiitoi  «agagingeii,  dar  abar  gMttU 
vortat  bat,  die  nebe  gebe  ibn  nicbte  an.  Die  ttadt  bittet  dabar  »oebaais,  der  naritgraf 
möge  seine  dioner  znr  '.■•■isli:ni:  ip-  Schadenersatzes  anhalten.  Cop.  coaev.  in  doptu.  Auf 
der  einen  undatiert*>ii  der  tag  der  n.mo  aus  .September  13  in  September  27  geindert.  Strass- 
bnrg. St-A.  AA.  96.  4087 

M.  Berabard  scbiokt  den  boten  Baaals,  der  rwo^atldte  im  Elsass  und  dar  «tidta  im  Bieiagaa 

abichtfftao  dar  vier  latitaD  iwisehen  ibn  und  Strassbnrg  gawaehielteii  brtaib,  damit  sie 

sehen  können,  wie  er  sich  liegen  die  sta<!t  erhtjten  Jiabe.  Doch  will  er  den  gefangenen 
knechten  gern  ziel  geben,  weuu  Strassbarg  in  der  zwischenzoitdtesadnaostragan  lassen  will. 
Osf.  eoMT.  StrmbarB^  8t.»A.  AA.  94.  4M8 

derselbe  antwortet  auf  das  scbniban  Sirassburgs  vom  12.,  dia  name  ad  nicbt  in  seinem  geleit 

geschehen,  da.ss  sie  aber  in  seinem  gebiet«  geschehen  sei.  dürfe  die  Stadt  nicbt  hereinziehen, 
da  seine  und  sein>'ä  ä'dinos  anii''li-ut>-  aus  der  Stadt  über  die  brücke  und  durch  den  burj.'bann 
und  das  gl  biet  dör  Stadt  gefangen  und  ge.schiUzt  worden  seien.  Trotzdem  sei  er  w  ie  vi>r 
h'hi\  wucheti  bereit,  vor  genannten  schiodsrichteni  recht  zu  geben  und  zu  nehmen  und.  wenn 
die  Stadt  dasselbe  tbna,  daa  recht  mit  30000  oder  40000  gnidaa  n  versicbera.  Pap.  Or. 
Strassbnrg.  St.-A.  AA.  9t.  40M 

H(eiiirich),  kardinal  von  Eii^^'ar-.il,  iIl-k  iiii.:-t.iiiK:heii  <tiibl''-.,  verwendet  sich  bei  M. Bern- 
hard für  Stnis-tburg  wegen  »jer  Ti.  lenauer  uame.  ohne  jahr.  Cop.  coae?.  Strassbarg.  St.-A. 
AA.  Dl.  —  Heinrich,  karditialbischol  ton  Winchester,  war  der  bmder  könig  Heinrichs  IV 
vom  Koglaod.  üeber  seine  tbitigluit  aaf  dem  danb  ihn  btanftnao  FranUbitar  reiebstag» 
TgL  die  in  nr.  4041  genannten  «erbe.  4<M0 
M.  Tiernliard  di  n  er/.tiiächof  v<'n  Köln.  Hat  i.'i-]i'tTt,  daN  RHUI  ihn  jetzt  in  lYankfr.rt  w.  gt'ti 
der  nach  Tiui'uuau  geführten  namo  beM'huldtgo.  and  bittet  nnter  darstellung  seiner  bislier 
mit  Strassbarg  dc^swegen  geführten  Terhandlangen  ibn  SU  fanmtworten.  Cop.  coaer.  Strass- 
barg. bVA.  AA.  94. — Kach  nr.  4043  scheint  M.  Benkavd  d«  Itaakftrtor  reichatag  im  no- 
Uil  niabt , 
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besonders  giinstigen  r<»icbäkrieg^sst«o»rgeäutz  vom  2.  dez«inber  1427  and  an  der  in  dorn  aos- 
schass  xn  tage  tretenden  »Terbindong  der  kiirf&rs(«n  und  städte,  welche  Aber  die  andern 
nitttidun  aad  adtlifui  «iMnanta  dM  nkk«  hiaw^gnh«  (B«iold),  keimn  uOmL  TgL  n 
I4t8  mai  14  T.  BooMi  WMg  OgmaaA  vA  ik  IMdMIaitg«  gagwa  dU  Hnnam 
2,123  ff.  —  BTA.  9,58  ff,  —  Tb.  Lindnar,  Dentsche  Geich,  anter  den  Hahshnrgem  tmd 
Luembargem  2,348,  der  jedoch  in  der  enrUintan  etnrtchtanf;  des  Msschossea  >nar  ein 
sngenblickliches  ausknnfUmitti':  uml  \m  weitM  Bkht  «M  MMte  IR  fUHnimhVtgiroent, 
an  dem  die  städta  theilnuten*,  sehen  will.  4041 

ILBernbMdandeopftpjüichtalacatnkiriiBilBiriuiAiaaan^^  IM»  Ibtanar  WM 
gaihi  On  otohto  «n.  Diffegto  «riulMii  akk  dk  Strusbnrgar  tbrnpOh  ttgm  di«  Adibw 
giadMD  utnttaiuin  mam  uHam  K.  Jakob.  Br  bittet,  daa  bihatt  Miata  aehraibtns  den  In 
Frankfiirt  TersamiMltai  llntai,  titlan  and  knaoMan  wäMtmOm.  Osp.  comt.  8tns  bur^v 
St-A.  AA.  »5.  4042 

Walfliar  Bpiagdl,  dir  meister,  nnd  der  rath  zn  Strassbarg  UttaB  ILBanhard,  ihn  getugaMB 


tragtn.  Aveb  soll  ar  aalna  dtsnar  Ivnrad  8diaDaA«rg,  Ana  H«lt  toh  TMImdmi  (Dtellb* 

n.  nwp^  T.!)-!  Hriii-  Ki''ilc)  d  J.  Ti;raEla^-5f'ii,  das  einigen  Stras.sbargprn  weggenotnniüu.'  und 
nach  IielVuiui  getülin«  kautmiiunsgut  herauszog«b^  da  er  sich  ja  mit  püBklzgräf  Ludwig 
und  bischof  Raban  von  8p>-i«r  vpr>'int  hab<>,  den  ßhfinstrum  und  leinpfiid  siriai^bMi  Strass- 
bnrg  nnd  Mainz  frairohaltwi.  Cop.  coaev.  Stowsboig.  St.-A.AA.  91  n.  96.  4043 
fcOnig  Sigaumd  btnAragt  IL  Bamhard  batdglich  dar  fon  ihn  dam  Caspar  Sligk  nnd  Waoldaw 
Ton  Woydoaegk  verli^ht-nnr.  r^irhslclien.  die  I.ndwig  von  Lichtenberg  wider  recht  innehat, 
die  Parteien  Tor  sich  m  i.iden  und  ein  urtheil  zu  spruchtin.  01mi>  dat.  Wien.  Reichsregi- 
ütratur  J.  CG.  Das  jähr  ergiebt  sich  aus  den  umstehenden  eintr&gun.  ~  v.  W.  4044 

deiaelb«  baanfiragt  M.  Bernhard,  ia  ainam  streit  xwiscben  Hana  na  Hobaoatain  and  aaioail 
imtaMitar  Oaapar  Sligfc  wegan  dar  niehahete  Ljrmperg  ein  mtMl  n  apraeha«.  Obm  drt. 
Wien.  Bakhsregistratur.  —  r.  IT.  4045 

(Heidelberg)  die  boten  Strassbnrgs  erklären  auf  dem  färsttin-  and  städtetag  zn  Heidelberg  we- 
gan  des  anscblags  gegen  die  Hussiten  ihre  willAhrigkeit,  voraasgosetzt,  dass  die  fursten  fdr 
dia  dar  Stadt  anf  dam  ftaian  BhainatnNn  ihnr  ntainong  nach  offinbar  mit  bilUgang  lf.B«n- 
ba>to  gneMmia  nama  adiadanwaatoanawliiMa.  BnifthMindaraaMgiuniigaiimObgna- 
bniger)  ga«aidlan  od  in  aiiMm  aohidban  iwaiar  Badar  aa  ibn  aladtTOB]S.JiBur.  BTA. 

9,130  0.131.  40M 
M.  Bernhard  i  rbielet  sich  gegen  Strassbnrg,  ihre  Streitigkeiten  wegen  gefangennähme  einiger 
knechte  durch  den  markgrafen,  wegen  eineir  name  bai  Tiafanan  and  wegan  dar  dam  mark« 
giafan  Torgeworfenan  flberfordanug  aa  idUan  and  gdattigaUini  nf  daoi  Bkalna  vtiir  ga- 
muitaa  achiadsncbtam,  ein*  aaina  ebn  angehende  anspracka  dar  Stadt  aber  tot  den  koä% 
nm  anstrag  tn  brlngan,  md  das  reckt,  Tonaagaaatet,  daaa  Strasabnrg  das  glalehe  tbvt,  mit 
aonnn  od^r  4nnno  t'u'den  zu  yersichem.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-.\.  AA.  93.  4047 
dentellif  belfhnt  Friedrich  Bock  von  Staufenberg  (Stauflem-)  mit  den  heimgefaUenen  iehcn  Rein- 
bold Kolbes  selig  Ton  Staufenberg  zn  Staufenberg  imd  Oppenan  (NoppenOnwe).  Or.  Earls- 
mbt.  —  Bema  daa  adeUaiachtaa  Friedrick  Beek  ton  flaickaa  tage.  Or. 
nr.  2197. 

fltlMaburg  an  M.  Bernhard.  Der  nuirkgraf  hatte  vor  gefangtmriahmn  der  knechte  uli-  iri;nud 
welch»  anspräche  gegen  die  stadt  erhoben.  Diese  bittet  daher,  dia  knechte  ledig  zu  sagen 
i>der  vor  genannte  fürsten  und  herrca  zu  kommen  nnd  für  die  Ticfenaaer  name  schadenerüts 
zu  laiatan.  Dann  ia(  auch  «ie  barai^  auf  etwaige  an^pncke  daa  markgnfaa  w  antvorteo. 
Cop.  coaev.  Stiwbarg.  St-A.  AA.  9«. 
JI.  Bcnihard  schlägt  Strassburg  vor,  ilur^'h  dii'  vnn  ibm  luii  r2,  Januar  (nr.  4Ü47)  genannten 
Schiedsrichter  entscheiden  za  lassen,  wessen  erbieten  das  billigste  sei,  damit  er  and  die  stadt 
demselben  folgen.  Pap.  Or.  Straaakug.  8b>-A.  AA.  M.  4€S0 
(Poiaiin)  kOwg  %nnHid  baanftngt  bisdiof  Wilhelm  von  Straasborg.  M.  Bembard,  graf  Jakaaii 
Ten  Xiektanbeig,  den  probst,  dakan  and  daa  kapital  der  kinha  m 
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Btmssbar^.  w«Icli«  sich  wei^i,  d«n  von  dfttn  Mnli^  n  einer  pMnde  im  chor  der  Stnssborgvr 
kirfhr  TtM  liimMtifT  prAsenUerton  Maiirae»  klerik-^r  Hi^iiirirl-i  Vy.»,  r'^'iMrritor  seiner  kanilei. 
eiiuasotun,  zn  «iiur  yerhandluig  TonuUden.  Wien.  Beichsregi^traltir  H.  154.  —  r.  W. 
~  AbmUhMdM  NT- MVMiNnt  3»SVB.  4061 

Heinrieb  Lermer  nrknndel,  dass  ML  Berdbard  ifam  «ein  Ubenlan^  ein  viertel  des  seblossasDien- 
barf^f-perg)  mitatliMn  zag<>hAr  Ter^ebrieben,  nnd  er  dagegen  lerelobt  habe,  mit  Torgemuuit*m 
viertel  düin  tiinrl-L'iri^n  aüfzpit  ro  dienen  nnd  demselben  offen  zn  halten.  Kommt  es 
zwischen  M.  BtTnhard  und  einem  lehnsherrn  Heinrichs  zn  krieg,  ?in  seil  Heinrich  auf  geheiss 

.  »inem  herm  soine  lehen  aahagen  nnd  dem  tnarkgrafen  helfen.  Daireiü^en  hat  dieser  in  der 
rleiitaflg  dl«  «i4«rb«lehoaiig  Hwnrioks  aionbediogwi  odw  damulbea  gleichwerthige  lehea 
«  MfhilMu  Mar  gtgua  4hi  jamlligia  katm  im  LAr  (Un)  tat  Hdiirieh  a  kainw  bOJt 
mbttndML  Kltatogln':  rittar  Haas  ton  HftlBlMiai.  koltatitliir,  und  Piter  too  Wladaek.  Or. 
Karlsnhe.  —  Seblechter  dmek.  ZGPr«>ibarg  5,;)34,  irrif  redBei«rt  m  febr.  17.  4Mt 

Hans  von  Holmstadt.  deneit  Ticcdosn  inn  i  >  vn  z  iüme« )  im  Bheingau,  edelknecht,  retersiert 
giig«ii  M.  fiwrnterd  Ab«r  mIm  b«l  elioaog  mit  60  galden  jAkrlicW  gAlt»  Twt  dtn  mUo  n 
MinelcO«MXMp»iadMlta).  Or.  Kuteote.  406t 

Emst  mn  Kri'welszaawe  (abg.  bnri:  'lej  Merkütipen  Oa.  I.i  .rili-  r^'i.  "liclimTht.  nrkundft,  d.i,-. 
M-  Hcrrihunl  ihn  aaf  bitten  seines  kinderlosen  s.(  lirtaL'>rr.  \Vi  rufr  ISupii  (von  iÜ!uUiiigfti)  tnit 
dessen  li-henfTÜteru  zu  Zpigelhttscr  nnd  Holii  iii'  vn  (bei  Gomaringen  Tgl.  nr.  1339)  belohnt 
habe,  doch  ao,  dus  sein  ichwager  sein  lebenlang  M.  B«mbarda  aann  bleiben  loU.  Or.  Karl»- 
nte.  .   ■  4064 

Strassburg  bittet  Basel,  seine  sicbener  nuf  den  11.  mArz  zn  einem  stadtetag  nach  Broisa^h  zn 
schicken,  damit  di>rt  über  die  ztretaug  Strasshnrg»  mit  M.  Bernhard  verhandelt  aud  der  stadt 
hilfe  zuerkannt  verde.  Cop.  coaev.  Strasabnri^.  St.-A.  A.V.  94.  4055 

Heiniieh  ton  Benraagen,  T«gt  n  Pfonheia,  fordert  von  Stnnborg  hemugabe  dee  von  der 
ftadt  auf  dem  Kheine  we^enonneneo  «etnes  dee  nuatgraftii.  Cop.ooaev.  Btraeebarg.  Bt-A. 

AA.  94.  4056 

Kolmar  an  Basel.  Die  Imt-'n  St^a^>sburgs  wnren  wegen  >I.  (B.Tnhards)  auch  in  Kolmar.  Will 
deswegen  seine  boten,  doch  nicht  in  siebener  «f>i><e,  auf  den  von  Basel  auf  den  II.  mArz  an* 
gesetzten  Breisacher  tag  schicken.  Pap.  Or.  BaseL  St-A.  L  112  nr.  1187.  4057 

Strassbarg  antwortet  tf^rieb  von  Berwaniireii,  vngt  ta  Pforibetm,  daas  Walther  vg«  MailDlwim 

(Miiliih-)  W'.!i,-Hii  vcrs.'-sst'niT  vinsi-r.  lii  -  i;,Lir)i^frrif-'n  den  wein  dc^.sidben  cerichtiich  bcscbiaiir- 
nabmt  habe,  und  dass  die  stadt  Wulther  nicht  von  »einem  rechte  dringen  kOnne.  Cop.coaor. 
Stranbnrg.  St-A.  AA.  84.  4068 

(Brei.-uich)  tof  dea  oboTrheiabwIwB  .attdtebonde«  sur  beratbnn'g  Ober  die  Mlomg  BtnariHUg» 
gegen  M.  Bernhard.  Vgl  aaster  nr.  4n.5r>  n.  4057  den  eintrag  im  Kolmarer  kadfhansbacb 

nr.  21,41  (Kolmar. St.-A.)  zn  der  mit  di-m  14.  iiürz  aiifui::'  ">\f;o  worhe:  >iteni  der  meister 
Folweiäz  reit  goa  Brisacb,  ab  ms  die  vun  Strazborg  aldai  gemant  batteut  wider  den  maigr» 
gravan ;  waz  i  tage  nszi  coata  1  Ub.  7  ab.*.  .  40M 

(Oppenheim)  WoUbelm  Bock  und  Claus  Schanlit  an  den  Strassbargor  animeiatar  Adam  Kiffe. 
Sind  mit  den  räthen  pfalzgraf  Ludwigs  am  14.  märz  abends  in  Eoblent  (Kobeleticzj  aug>- 
kommen.  Am  I  5.  kamen  si«  mit  il.  n  kurtnainzischi^n.  kurtrii  ri  -rhen  und  kurpfälzischen  rÄthen 
bei  dem  knrfür.^ten  zosammen.  Die  kurfürstlicheu  räü»'  uniiTredettiu  sich  znerstnutercLnander 
Ond  beriefen  si«  dann  zu  sich,  worauf  sie  in  derselben  weise  wie  die  Strassbnrger  gesandten 
in  Frankfurt  und  Heidelberg  sich  beUagteo,  den  briefwechsel  der  atadt  nüt  M.  (Bernhard; 
nittheilten  und  en&hlten,  daaa  den  Strassbugem  ihr  gefeit  nielit  gehalten  werde,  mshalb 
die,  denen  die  nome  genommen  sei,  und  aaeb  andere  den  Sh«B  inneibalb  desmarkgriiflichen 
geleiles  nicht  gebranchen  wollten,  nnd  die  Stadt  den  ihrigen  verboten  habe,  den  Bhein  herab 
zn  fahren,  »uncz  da/  den  uwem  -emnch  norne  gekert  werde  andderniargrofendieuwerl;i:s>-i-!i 
foran  m>d  m^t  nnderstande,  sil  «ndrr  sich  zn  bringen«.  Die  korfürstlichen  räthe  antwuriet^ii. 
dass  sie  die  he^chwrrde  der  Stadt  srhon  in  Krankfort  nnd  Heidelberg  wohl  vernommen  hätten, 
aber  tiwe  die  offitnbar  am  «laobeinea  mkinderteo  knrkdlniaclien  titbe  keine  antwort  geben 

aodtrai  kf  wiadtr  n  KoUm»  Mf  im  86. 
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ntiit  bHt'H)  die  stadt,  iliro  botsrbtft  an(-h  dazu  iüliu:kcii.  Sie  baten  um  IwdBiikiHii  Ins  nach 
i-'Ui  iMibiiis  imr  idf  schicktcQ  die  räth^  wii  b  r  tu  iLdimi  ucd  thoUtou  ihnpn  mit,  dussHichel- 
bacb  mit  ein«in  briaf«  dos  mark^nfen  an  ihre  harren  gekommeD  vftre.  In  diesem  briofe 
M)ir«lbt  der  mtAgnt,  das«  Strasaborg  4en  Rlioiu  wflsk  bge  wd  rahtlkiHm  aostrag  aas> 
tNMH,  obwohl  «r  v«i|eaehb|pa  hab«,  nektUeh  «ntNluidai  n  Imbm,  wMmnektawfaieteB 
du  bwto  Ml '  AKh  ttbNlU  «.  dk«  «r  jadanuum,  iMk  dit  im  flteusbBig,  aiclura  (•trSston«) 
wollp  Quil  Rurh  nicht  mahr  ab  »elno  fochten  i'll"  iMmmmBn  hab«.  Dsi:*'j,'t'n  hr.Vw' Strussbure 
dcti  sfincti  und  fremden  vprboti^n.  jetnand  xn  liilirmi,  fui  schiff  mit  woin  >uiibi'wari  und  uii- 
(>rfol|?«t  allos  rehteiH  »Mnomm?n,  Sifri«!  I'iiwl^  ivvii  Räppurri  >frfiiiit:i--!:  und  nach  Str«.ssburjf 
gafährt  —  »doch  habon  ir  in  Udig  gesott*  — ,  seine  amtlpoto  auf  d>'ren  anfrage  hin  nicht 
•llcfeer  fiMfl  UBd  >8ime  sttns  slo«  M  italit  b«mb«n,  der  duch  nüt  mit  äch  zii  schaffen  hatt, 
'o.  1.  w.,  M'diM  «r  glMbe,  *d«  du  allar  itttanelHik  kit  aad  wid«ir  aia  nlU«.  Bi*  kab» 
du  Klir«lb«B  der  irährhait  g«nilu  widariegt  «ad  bueadm  '••gni  «lar  nf  dia  sdOBnar  V. 
fJakrib')  bi'iacrlichen  anschnldignng  geantwortet,  rlass  sie  s.^it  dmi  worhen  nicht  daheim  ge- 
vreM-n  Mtid  uml  ii:<'ht!(  daron  wlia»»n.  Diu  rithn  hibüti  diirauf  inil  iiiiwri  geredet,  es  seien  bei 
ihnctj  au' h  t.iulluutc  von  X'^aniaKen  (N-iuiinifr)  ifswuseu.  die  im  oberlande  wein  gekauft  haben, 
dan«n  aber  Strasaborg  nicht  gaitatten  wollt«,  zu  ^hrao,  and  dia  aich  deshalb  beachwerteo, 
weil  sie.  wenn  aie  du  voriur  giwusst  bitten,  der  smK*  niaig  gegaogan  wtmi.  Die  rltk« 
Mm^ie  dth»,  Bit daritodt  n  ndia,  dui  li»  teihiMrgNMto,  n  lUma,  aad  »hactw, 
nnenlAts  rad  ander  iiAt  aboTerderpllcih«  ward«,  tat  hoAm  dran  aveb,  dan  liEb  {brabame 
zur  v,-.rm;ttliiiiij  dosto  geneigter  ivi^on  wünlon  Sii'  cntpr-ifTii'trn.  dn'!'!  s-ie  die  meinang  ihr^r 
atdil'.,  der  luiguiiirh  gejichehe,  nicht  wusswn,  aucii  nichi  »lUisten,  wann  «ie  heimkamen,  die 
rlthL'  ui  <L-htt)U  duhur  selbst  au  Strassburg  gcbreiban.  Nachdem  die  rftthe  sie  dann  noch  g>-- 
bet«n  hatten,  die  sache  an  die  stadi  zu  bringen  nnd  deren  meinnng  aof  dem  vorgenannten 
tage  Ranorichten,  fabreo  sie  am  nacbmittage  nach  Bacharach.  Als  sie  am  Ifi.  morgens  ans 
Bacbaraek  ritten,  ubiekte  der  enbiaduf  m  Maiai  aa«k  dan  pfiÜsiadMa  ifttbeo,  dam  haf« 
meiater  nnd  Jobano:  von  Winbetn.  !DIMb  änOblten  ihma  am  abend  nub  ibier  nibnnft  tai 
Oppenheim,  dass  der  onbischof  sio  pefragt  hatfc',  oh  sie  in  Eoblenx  etwas  geschafft  hätten. 
Sie  hiltt^'n  ihm  gesagt,  dass  wegf»ü  des  ausbleiben.^  der  kurkölniwhen  rSthe  nichts  geschafft 
worden  sei,  woraaf  der  enbischof  meinte,  »dai  sie  doch  billich  di'm  margrofen  und  der  stat 
von  Strosbarg  geschriben  hetton,  noch  gelegentlich  zä  tage  za  komen,  und  der  margrofe 
sebrlb«  von  vil  rehtes  and  meldet  doch  in  kein  briefe,  wammb  im  dieToaStroabarg  rehtdiin 
wUeD«.  Oer  «nbiacbof  rieth,  dam  marbgnlim  n  adueibaii,  dan  er  n  oiMr  tagieMoog  mit 
dar  fkidtStfasibnrirnaeb  Wenns  bomna,  damit  man  dort  ebwriditnigiwiKbeatblieo  nach« 


oder  rech'lii'hi^tt  nr.irrifr 


i7.war.  dis?  (iii-  rtadt  Strassbnrg  »kein  r^ht  ineang'.',  i^ü 


Wesse  diuiii  warumb«.  Zo  siimratlichen  ta^'en  will  d.ir  («bischofjtersiiriiidi  kommen  nnd  aucli 
den  erabiscliof  von  Trier  venuila-ssen,  zu  kommen.  Diu  jdälzer  räthe  meinen,  dass  auch  der 
pfalzgraf  persönlich  kommon  wurde,  Strassborg  möge  daher  daraafUn  die  kaufloate  fahren 
lassen,  >daz  sä  nut  Unwillen  mähten  in  den,  die  gut«n  willen  zu  in  betten«.  Aneb  netben 
die  pfUzer  ratba,  dau  die  atadt  den  Koblonier  tag  beeebiebe.  Sie  beeoUoaaen  dami,  aacb 
Heidalberg  nj  reiten  und  mit  dem  pfahgraflni  tn  reden:  Veldalbeig  au  wiU  W«^^ 
Bock  nach  Str?.^-*  nr;.'  jirä'kkehrcn,  Schanlit  aber  tu  dem  tap>  reiten.  Die  stadtmi"'(fo  daher 
etwaige  m-ui-  in>truktiuiifn  m  die  herberge  zum  Spiels  in  Koblenz  schicken.  Pap.  Or.  Strass- 
burg.  St.-A.  AA.  155.  —  Jilrwiliut  BTA.  9,U1.        '    •    ■  4O0V 

(Koblant)  Glau  Scbanlit,  aUammeiater»  (an  den  Staaabiqiar  HBmeistar  Adam  Bifi).  IHa  In»^ 
ftniea  veoMafmimdllriar  med  dia  itthabarllntLndiriga  (vaa  derPlbli)  wann  bentebiar 

in  Koblenz.  Von  Kurkilln  war  niemand  i.i.  iapeiren  «m  böte  M.  (Bernhards)  mit  einem  briefe, 
worin  er  den  hier  v.  rsaramelteü  fursten  aiid  rathen  ausser  dem,  was  er  schon  frübi'rik'eschrie- 
ben  hat,  schreibt,  d;>«s  die  Stra^sburger  au.i  anla-ss  der  fehde  zwischen  dem  söhne  deis  murk- 
grafcu  und  Hauman  d.  J.  von  I.iuideck  >aljet2lich  und  anbewart«  auf  die  seinvu  gehalten 
nnd  einen  kutM:ht  des.  durch  den  Braiigaa  berabreltondim  biscbofs  von  Män<<t»r  verwundet 
bfctten,  and  dau  sie  den  Kbein  wibit  legten,  mid  er  von  ibaeo  wadar  reebt  nocb  awtrag  «r- 
laagen  bOima.  Br  »trawcv  dü  temKeb  mMwIl  nnd  gewalt  aOar  rittambaft  Mt  atn  suleB ; 
dan  ir  je  meinen,  den  adel  zii  trnckon  c .  Pchanlit  hat  die  Stadt  gegen  diese  anschnldigunjren 
vertheidigt.  Bezüglich  des  bischof^  von  MAnster  ist  er  nicht  unterrichtet,  sagte  al>er,  er 
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imUte  tUt/i,  Ilm  «wk  in  lUeMr  Uulekt  dar  narkgraf  der  ilidi  «nrMht  Uta».  In  nrät 

aDierredongen,  die  er,  das  zweit«mal  nuammen  mit  WoUbttlm  (Bock),  mit  den  fürstlichen 
rfttben  hatt«,  baten  dieae,  bei  denen  auch  viele  kaofleate  gewesen  irareu,  dass  die  Stadt  Stra^ü- 
borg  das  handelsrerbot  aufhebe,  damit  die  kaofleute  mit  ihren  weinen  herabkommen  könnten. 
Er  hat  geantwortet,  dass  der  oaikgraf  die  feinde  der  Stadt  enthalte,  sodan  di«  Straabargvr 
w«d«r  ihm  Itibu  noch  ihr»  gntas  sichar  wlnm  ud  aich  aol  das  g«kit  detiaartgnteaUfc 
Twliww  Utantw.  Di*  titkia  ■ddngni  daiuf  rar,  di*  iladi  nfaht*  tarn  ««nigstens  den 
Initflratmi  gotatton,  andtn  itaiierlMte  n  iMlun«B  nd  !hrw  min  n  laada  ni  bringen,  aber 
•  r  lial  ilirii  ii  v  r^^s tollt,  »waz  nstrages  daz  breht*,  und  den  uiiiiem  wer  vor  nngütlich  ge- 
M  lieiiüu,  SD  wer  daz  öch  als  ich  meine  widor  die  uworn«.  Die  räthe  fragten  nun,  ob  Strasa- 
bnrg  kaoflente  und  Steuerleute  fahren  lassen  welle,  wenn  der  markgraf  dicso  Ton  Strassbaffp 
aas  und  wieder  >heim  aa  ir  gewarsam«  geleite,  und  die  füniten  ihr  wert  ainlegten.  Er  hat 
ihnen  genflua,  aa  di*  atodt  nuittelbar  zn  schreiben,  nnl  sie  habm  ilm  flr  den  ütll,  da*» 
tisut  der  forsten  schreib*,  BK  aain  firwort  bei  der  Stadt  gebeten,  Amerdem  mlleii  die  fSr- 
ataa  den  markgrafen  und  die  itedt  n  einem  tage  n  Worms,  der  oad  ostem  statUlnden  aoU« 
einladen.  Die  pfahgräflichen  rUhe  rathen,  di^&en  tag  nicht  ansznschlagen.  Sie  ;eitrt'  ':  ihm. 
auch  den  entwarf  des  schreibius  der  kurfürsten  von  Mainz  and  Trier  an  den  markgrafeu, 
dem  eine  abschrift  des  Koblenzer  abscbiedes  geschickt  werden  !<oU.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  AA. 
166. —  Beg.  oaeh  einer  von  dr.  Itita  besorgten  abedihlt  —  Knne  erw&hinmg£TA.i»,l41. 

MCI 

(Erbach)  crzblschof  Konrad  von  Mainz  lädt  Strassbarg  ;  u  (•[•.•.•■rr.  trütüclifn  tage  mit  M.  Bernhard 
aof  den  3.  mal  vor  sich  nach  Wurms.  Dem  markgrafen  hat  er  auch  wegen  des  geleites  Mr 
di*  Man  dar  itidt  g*MlRi*b«n.  Pnp.  Or.  SteMabn«:  8t-A.  AA.  »4. 


tif  nWoma,. 

danach 
4064 


Strasshorg  an  enbischof  Konrad  von  M;ii:  •/  Tf.it  wr-p  'Ti  seiner  zweinng  mit  M.  Bernhard  seinen 
kautli'ut(!n  und  bürgern  vcrb'ilfn,  '.In  Kluiii  '.•.-rat,  und  wieder  herauf  zu  fahren,  doch  ist  es 
bereit,  seiue  boten  zu  eiio  ni  uiiv.  r.tiiij;son  tage  nach  Worms  vt  r  den  enbischcif  zu  schicken, 
wenn  der  markg^  versiegelte  gel«  iisbriele  schickt  Auch  will  es  seinen  bürgern  die  Rbein- 
fahrt  in  der  Zwischenzeit  gestatten,  wenn  die  ertbischöfe  von  Mainz,  Trier  und  Köln  und 
pfalzgiaf  Indvig  tacaiagelte  trostbriofe  für  die  strecke  zwiKbes  Haim  und  Btraaaboif  achiekan. 
Cop.  ooBflT.  wik  1488  Ma  S  pcst  pasche,  aber  wegen  enilluuing  dar  BibngainaB  tandite, 
der  Tiefemmor  aann*  «d  dei  Wämser  tagaa  obn*  tw«ifi>l  Uerimr  (*bOrif.  Bbudiug.  St-A. 
AA.  94.  4063 

8tnMri«qr  «Ulgt  «b  in  dn  m  anbiaduf  lomad  fon  HataB  < 
fragt  aber  an,  ob  dar  luilgnf  dan  tag  abenftlls  i 
a  ricbtea  wiaae.  Cop.  coaar.  Straasbug.  SL-A.  AA.  94. 

(Bant  Victor  Maneae)  antbiaehof  Keorad  «oa  Mainz  an  Strassbnrg.  Hat  anf  seinen  TorMblag- 
wagen  da*  Worauar  taf^s  noch  kaina  aalwort  von  aeinem  obaim  loa  Baden.  Fap.  Or.  Stnaa- 
barg.  8i-A.  AA.  94.  4<NK> 

(Ascbaffenburg)  derselbe  an  Strasäbarg.  M.  Bernhard  hat  den  gütlichen  tag  abgeaddagan«  weil 
er  nicht  wflaate,  ob  Straaeborg  komnen  wolle,  ihm  recht  n  thon  nad  wieder  aa  nahaan, 
Pap.  Or.  Mnaaborg.  8L-A.  AA.  98.  dOM 

Claus  Schaulit,  ammoistor  zu  Stra5.'>bDrg,  an  Hans  Elleharts  stettineister,  and  Adam  Riff,  alt- 
ammeistar  zn  Stn^sborg.  Schreibt  a.  a.,  dass  herzog  Steplian  dem  JL  (Ptmbard)  nnd  dar 
Stadt  einen  tag  n  Hagenau  aof  den  24.  mai  (meatag  noch  dam  phigaitn*)  gaaattt  babä^ 
■ad  anpAeUl  baaacb  desselbeo.  Obn*  jakr,  Varia  S  poat  jibilrt*.  Püf.  Or.  OliMilbfln.  Bt.'A. 
AA.  147 1.  —  Einraihang  hier  onaiclMr.  d067 

(Deosbnr)  herzog  (Adolf)  von  JAlich  und  Berg  schreibt  an  M.  Bernhard  wegen  ?erlängerung 
de*  akUlstaitdes  mit  der  atadt  Köln  bia  nur  HiehaeUameaae.  Fap.  Or.  Xarlsnfa«.  —  Aaastel- 
Ivngaort  Bansberg.  lag.  Baa.  Kftfai.  4668' 

(Nürnberg)  kurfürst  Friedrich  von  Brandenburg  fordert  als  hauptmann  des  kOnigs  M.  Bernhard 
aof,  die  in  Frankfurt  kH^chloaaene  reichsknegsateoer  eintaliefem.  ErwUmt  in  ur.  4077.  Da* 
datam  nach  den  inhaltsgiciehen  schreiben  aa  TeraehisdaDs.  Big.  BTA.  9,188. 
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Strusborg  an  IL  Bernhard.  Obwohl  der  markgraf  den  von  erzbiacbof  Koniad  vou  Mainz  auf 
dm  3.  nai  aogesetcton  Wormsar  tag  einem  schreiben  des  •  nbischofs  vom  24.  april  (nr.  4066) 
■Mg«  •bgwagt  hat,  ao  wül  di*  ttadt  docik  vor  aam  iat  tob  dam  mirkgnlaa  v»igiiMli]*> 
ftnta  n  reckt  bgwMB.  Oap.  eawr.  Wi'Milwig.  tt.>A.  AA.  MVO 

Claas  Uejgenfuaz,  der  nnterricbtcr,  und  die  schaffen  des  anuneistergerichtes  zn  Strassbarg  zeigen 
M.  Bernhard  an,  dass  Walther  von  Mällnheim  (Malnh>)  und  dessen  vettern  versessener  Zinsen 
w^en  ettlichen  wein  desselben  beschlagnahmt  haben,  und  erklären,  ihren  spmch  acht  tag* 
•nbeUAlMo  n  wollen,  damit  der  markgraf  lait  habe,  «iam  boten  m  lie  «braflntigea.  Cooo. 
Mmrin^g.  flL-A.  AA.  «4.  i071 

M.  Bernhard  schreibt  an  herzog  Adolf  von  Jülich,  dass  er  wep-  ii  allznlmgor  vürzügoran!;^  in 
waitare  ▼edangamiig  dM  stillatandM  mit  KOlo  nicht  •inwilligon  kOnue.  Ohne  jähr.  Caut. 
■ntanht.  —      nr.  40«8.  MTB 

»itarn  maister  Fnlweisz  roit  cnn  Hrysai^L  v'-.n  dc-r  vcn  Pri^arh  Tnnnnnpe  wagm  und  dannanthin 
mit  den  andern  5tetU'Q  botten  gim  Strnsbar,:,  su  m  bitten,  uns  der  glefen  m  ülx-rhabendi- 
odi?r  einsiifjiii;<j;t'  für  die  gleven  se  iii'tnuis  ;",  l.i/  3i\  oach  tatent;  waz  5  tage  nai;  cmle  in 
allem  3  Üb.  6  sb.  4  d.c  Kolmver  kaafhaasbuch  nr.  21,51  (Kolmar.  Si-A.)  zu  der  mit  dem 
,  4,  IwgtiniMliin  woche.  —  Mflglicharweis«  war  ätmssbnrg  aaf  dem  Breisacher  tage  am 
11.  UM  (ir.  4089)  aint  bnudandMip  Ulli  gmm  M.  Bankaid  aartaumt  worden ;  doch 
Ihm  lA  M  te  vriiilifiB  iIrfligMt  iM  mIiiUn  iifl^ 

MtbdaaTT-^mlidiM  deb  tat  di»  T-Im-Tg  Oüaahuii»  giffaa  im  mi^,Ji^  bcwchi. 

K.  BMmhard  an  den  utairieUar  Oans  MeygvofM  aA  dia  MhdffMi  das  ammaiitaisaiehta  n 
Straashaq^  Dia  aehalta  nd  änsen  sind  vor  mÜm  aif  <Ha  hawwlwH  BlMtateiht  wmbilaTwa 
gewesen.  Valther  TOn  VdllohMm  (Hnlnh-)  nnd  aanaa  Ttrtam  lAtUtt  daihalb  flnaifbrtennig 

an  die  Ton  Ehprstcin  richten  sollen.  Trotzdem  hat  IttliMlUH  Ktisserhalb  des  Stadtgericht««« 
ihm  nnd  seinHin  siOmi'  lhri>n  wein  weggenommen.  Awk  fahUft  ar  snd  das  seine  nicht  vor 
gericht  nnd  stab  des  ammcisten  Adam  BUb  und  «ndaiw  Tan  >liMf  faniiaBBnaallaft.  Btp.  Or. 
Stnasbnrg.  St-A.  AA.  »4.  4074 

derselbe  Ibrdart,  nachdem  Strassbarg  mit  dar  aatirortaaraaiaiehiaibanf«mS.fibnar(nr.405o) 
so  langt-  gezögert  imbt^.  eineeiidgülUgeaotwwrt^obtiafllBdtMittarUalaiaBDlutadernirht. 
Cop.  coaev.  Strassbarg.  ät.-A.  AA.  96.  4075 

Johann  Ehihart,  dar  naister,  md  dar  rath  m Straaabnrg  bütan H . Bemahard,  watwman  ndtatt» 

bischer  Konrad  von  Mainz  ein^n  tag  bescheiden  inr  linterung  pines  zwischen  Ihnen  und 
bischof  Wilhelm  streitigen  artakelü  der  Speirer  rnchtung  (nr.  340(i)-  Kopb.  f.  161.  Strassbnrg. 
St-A.  AA.  1460.  —  Ebenda  ein  gleichlautendes  schreiben  an  enbischof  Konrad.  4076 

M.  Bamhard  antwortet  anf  dia  anffordemng  korfbat  ftiadricfaa  nm  Biandanhn^y  (nr.  4069) 
tv  «ohrlelitong  der  reiehrinriegsstener  gegen  dia  Hnaaitta,  daaa  laina  hmda  vai  Inila  dnreh 

krieg  gTi>5sen  sdiaden  eelitl<'n  hältcii,  und  Ja.ss  nene  fehden  bevorstehen  (>ro  sii  n  wir  a-trh 
tcgUchs  noch  me  kriepo  wartend«).  Da  nun  der  könig  beabsichtigt,  nach  I)ents<  hiaiia  la 
kotnini  ii,  I  V,  ;  ihn  autV'ef'trdert  hat.  .o;  ihm  za  kommen,  so  wird  er  mit  demselben  reden,  wie 
er  mit  leib  und  gnt  zm  Vertilgung  der  ketzereibaitragankOtUM.  BTA.  9,170,  Vgl  ebenda  263 
art.  44  den  anszug  obigen  schratbens  in  einamTanafelHllaadwnmdanniduaiHlldaBbaifiglic^ 
der  reichskriegssteuor  abgi  |-'ebt'nen  orklftrangan.  4077 

Strassbarg  erklärt  sich  gegen  M.  Beruhard  bereit,  vor  einen  der  von  ihm  vorga8Chlag«Den  fürsten 
zu  kommen  zu  austrag  ihrer  zweiung  oder  zur  enLs^-heidnng^  walaha  jnrlel  da*  Ulligsta  er- 
bieten thn«.  Cop.  coaev.  Straasbaig.  St-A.  AA.  96.  4D78 

bürgermaistar  nnd  nfh  dar  atadt  KSln  bitten  hanog  Adolf  too  JAUdi  nach  kanntnlanahnw  da« 

Schreibens  M.  Bernhards  (nr.  4072)  um  vermittlang.  Pap.  Cr.  Karlsruhe.  4071) 

M.  Bamhaid  «D  Straiabug.  Bagt  flbar  baachtognahma  aatoar  waiaa  ^j^^^^^J^t^M*"^ 

will,  80  wird  er  ihr  den  fOntam  nmmao  «nd  abhaU  daudlMIl  Ultlll,  dCh  dar  adw  annt- 
Oop.  coaev.  Stiaaabiirg.  8i«A.  AA.  96.  4080 
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(Bingen)  dit-ktttHnUn  Kmnd>dB  ¥iiB<,  OtlO.TM  IVifT,  Matridl  von  tfSbi,  Lodvig  iifk  dtr 

Pfsl/,  und  Fripdrich  von  Brandenburg  fordern  M.  Rernhard  r.in  ;al)hinj:  ii>  r  llussit«nsteaer 
auf.  Steh,  dam  adrt>«s«uverzekhaiBS  nnd  dam  schntibeti  vcirgenantiter  kurfQrsten  au  ver- 
.  «chiodone  «ttdte.  BTA..  <j.i76  n.  178.  —  Tgl.  nr.  4077.  4081 

nnUrricbUr,  wd  idMiflHi  4«  MimeiailMlivliolitea  n  StnuplMiiK  M  M.  Btrahftid.  0»  dar  wrk- 
graf  weg«n-4lM'lM«dliacinkmtiD  vnsH  «itBHd  vMÄklct  Inf,  w  iriri  Ann  n  almn  l«r 

gerichtstag  »af  den  4.  jnni  terschoben.  Cop.  coaev,  Strns5bnr^  St.-A.  AA,  94.  4082 
U.Bernhard  an  Clans  MaygtnAiw  aad  di«  BchGfleo  dea  ammvistergericbto  zu  Strassburg.  Krklart 
BOchmais  das  gvkhi  für  Hidit  fluUadig.  Fap.  Or.  StnaAng.  SL-A.  AA.  »4.  —  V^L 

nr.  4074.  4083 

(Steinlipim)  »rtbischof  Kciirud  von  Mli;ii/.  an  St riisslnirg.  Hftt  w»(,'pn  de.*)  Tun  ihm  und  Jen  b<)t(?ii 
dür  Stadt  auf  den  1  1 .  j'Jii.  ■  liibrrilLi.n  irüilirl.vii  Li^rc-  .'.u\\(iniis  dem  M.  Bernhard  gftschrie- 
^n,  aber.abKUigige  .lutwort  «rkalt«!!.  Pap.  Ür.  ätnasborg.  ^.-A.  AA.  94.  408^ 

:(Crmi«BMli  vff  dw  Tmrge^  irref  Johnra  von  8pMli«ln  humM  fn  nibttradit,  »das  iddit  tiehsrar 

worp  w.m  dfir  di  vt  uiul  niiiit  i;nsich.)rHr  liin  di.*' iijt  dustudcs.  sfliii  tcsLHiiifiit,  ]'l  .syllcn 
«rb«n.  au  wulcha  S"inü  L.Tat'^chaftMD,  laude  und  ifoto  iali>'U  vrardtiu,  aile  daraul  .asttndeu 
schulden  borahlcn  nnd  nl  pniebmen.  2  I  scdlcn  Rio  die  fioi»  ffulden,  die  sein  ahnherr  zum  »elen- 
b«U«  seiuw  vor- nnd  nachfiütrra  battimmt,  und  die  seinvater  selig  nicht  angewiesen,  aoadem 
demt  anweisaig  «r  Uim  aaf  dsn  todenbetto  ampfSthleo  hatte,  und  looo  golden,  di*  mt  IB 
bswwiin  dar  600  glldw  vtnMdit,  nn  ptilten  in  HaRitsin  (Bwatp)  fllr  drei  ewige  mmm 
anlegen,  ttr  die  er  aiSMidea  dea  iinn  Ton  jnnker  Sbertard  m  Bpanhefan  selig  TerUIeaen 
iebnt«n  in  Bergen  auweist,  3)  hat  Johanns  »waisc  gTrifm  Eü^^ili^th  vun  Spanheim  selig  io 
ihrem  testamont  eine  ewige  meüse  mit  zwei  prie&teru  iu  der  j)farrktrc)ii- zu  Kreuinacb  gestiftet, 
ond  er  hätte  diesu  sUlUing  aacb  aasgefOhrt,  »soferrc  jme  darin  nit  gedragen  worden 
were«.  Seine  erben  sollen  daher  die  ewige  mes&c  mit  loo  gülden  ewiger  gülte  bestiitigea 
nnd  bezahlen,  ms  an  dsn  Ton  Elisabeth  an  kltoter,  ihr  gesiude  und  andere  vermachteo  3000 
goldso  auch  aasstcbt,  n&mlicb  je  .too  fsUan  d«n  kUMvn  n  Viaaden  (Ty^)  and  PftUhn- 
•diirebeflltelm  (Swabheym)  und  30  gnlden  dem  Terabor  nKnamadi.  4)  soDaa  «Mas  iriiaa 
la  einer  jahrzi-it  für  sidii  g'JSi-Ll-f  ht  1 ^rul  Ii n  ,  wi|.'.  r  ^,11116  an  unser  lii'bp  fran  in  Wolf 
(WolflV^)  glibün.  .")':  fb'jnsovii-l  crhiilt  zu  d'Mii  cliiclii'n  zwi  .  k.j  klostor  Himmenrodf  (Hymmerait), 
wo  sein  vitfcr  und  sfine  VKrIahrfii  li.  jrmbi-r:liogen.  6)  frhLitt  Johanns  beichtvater  bruderClas 
von  Sobräcltied  (S><rs«he.vt)  irio  guMcn,  die  er  nach  nth  nachgenannter  testamentsToll- 
stneker  in  seinm  kloster  za  Merl  (Morle)  als  eina  «wlge  fllto  n  alMT  JahlMit  flr  Johann 
aad  dMiaa  (Mehkeht  aalsgoi  soll.  7)  die  bMÜBBaaf  asiair  IwfiWiirfiintme  behält  sid» 
Johtaa  TUT.  8)  Johaass  haasfhra  Walpmrg  von  I«iiring«n  soll  nadi  Minsn  iode,  solange  si» 

uiivi>rm5hU  bleibt,  in  ?chlij5.s  Dill  (Uyll)  wohnon,  bat  aber  mit  dem  ban  und  der  b<>hätang 
des  Schlosses,  sowie  mit  knd  und  leaton,  die  dazo  geh<r>rt.'u,  uichLä  zu  ^halfen.  Zu  besseruiig 
ihren  witinme  erhAlt  si«  aus  der  Kirchberger  pflege  jährlich  5()galden  nnd  je  .'lO  malter  koru. 
simU  und  baber,  die  ihr  ohne  ihre  kosten  von  den  annenlentsa  nach  Dill  geliefsrt  werden 
soUen.  Awasrdem  hat  ihr  der  amtmano  in  IMU  jfthilick  6  W9gtn  ToU  b«a  nnd  tmoiAolsaa 
Uitan,  tnd  lia  daif  in  dar  pfl^ia  aa  jm  doOMtafa  kaU«  aad  waidso.  Daidi  l]in«i«dar> 
Tanalhtvflt  wM  das  in  dissam  arUkal  «ntlialtaDavennIditaiaskraftloa.  9)  aonanadaeailMii 
sein>^m  »awHlier«  >rraf  Johann  v^  n  LeiuiiiL'rii  llixingen  ( Rux.«iingen)  and  dessen  sobnejanker 
ßodolf  die  hälfte  >*.'innf  tht  lies  zu  Altcnleiniu^eu  von  denen,  an  die  sie  versetzt  ist,  lOscn. 
Starben  graf  Johann  vun  Lemiiigen  und  sein  stdui  lindult  'thue  leiböserbon,  so  ftllt  Torge- 
nanote  hlüfte  au  deu  aas^itellur  uder  dessen  erben  zurück.  Zu  vullstredtern  diaisa  tastaments 
(»testanwntererc)  macht  Jobann  M.  Banhard  and  grsf  Friedrich  wn  Taidam,  di*  nohaaiii» 
nchtoB  ntehsten  geborenan  erben  sind,  iuid  jnnkar  Jakob  von  Lachen,  nnd  empflehH  Shsan 
genaae  ansftbrnng,  >nff  das  sl«  darAnb  al  antwnii  dorflto  geben  an  yrctn  lest<-n  geriachte«. 
A'?  unt-  rpfnn  i  crlililt  Jakob  von  Lachuii  bnrg  nnd  stadt  Castellaun  (Ki lnn  i  mit  allem  tn- 
irehür,  um  von  den  einuabmon  der  pfandschaft  die  ausgaben  bei  ausfdhrutig  de.i  t«>stsments 
XU  bestreiten,  und  hat  die  pfandsehatt  dem  markgrafen  nnd  dem  junker  von  Veld«nr.  erst  nach 
ansfOhiang  aller  artikel  dea  testaaisata  antar  raohnnngaabiage  zn  flbaigcben.  Stirbt  Jakob 
so  aatt  ar  mvar  alaaa  andam  biatanlHtgaa  aiani  aad  dlanar  dar  giaf- 
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BchafUin  zu  SpauLnai  mii  d«T  sntfUirtiQg  obigen  auftn^'BS  betniuen.  Siegler:  graf  Johun, 
.  Walpurg  vnn  I.^iiningeii,  die  vürgenarinten  dr«i  testamentsvoüstrMkar,  welche  zuglaich  das 
:  testatueut  in  aiimi  arlikelo  la  balUiu  tmd  anazuföhna  gekib&a,  oud  die  xaogen  bnider  Claa 

von  Sohrschied,  >6tw;in«  gardian  n  Merl,  beichbrator  graf  Johanns,  and  die  edoUmecliti 
:  jankar  IMnrich  ton  Zeiakm  AqmkQii)  lad  jonkar'  fiatniiali  Waftn  nn  Beignbank«. 

ITttMtMiirtr.  J[»pb.  764^8«.  IMink»;  M6S 

Strassburg  an  il.  Bornhard.  Will  za  austrat  ihr^r  sachc  Tor  don  n.  a.  von  dem  markgrafi'n  vor- 
geschlagenen ersbiaehof  Ott«  von  Itier  koiuaea  and  das  recht  nüt  30000  bis  40000  gnldan 
•  Vwricheni.  (kfr  SWMatiay.'8t«jL  AA.  »e."  ÜM 
(Straszburg;)  Hans  Netschental,  geoaimt  Schöczo,  von  Amborg,  »ag{  vor  notar  and  Z4iiigen  ans, 
dass  die  von  Tiefenau  (Dieflenove)  and  andere  dtener  de^  markgrafea  ihn  nahe  bei  Stollhofen 
gefangen  and  seine  53  armbrdite  weggenommen,  »odann  aber  erklärt  haben,  ihn  freilassen 
sa  wollen,  wann,  er  von  Btraaabnrg  glaoblk^i«  kondschaft  hnng«,  daas  «r  kain  bArger  der 
Stadt  aai  und  ndifa  mit  danallMB«feieliaibDliate.  Koilnstr.  Or.8tnaabaiv.SipA.  AA.  92. 

4087 

M.  Bernhard  an  Sir.issburg.  Die  Stadt  nimmt  ück  soibst  das  rocht  vor  denon,  die  ihr  zusa- 
-  gen,  and  gebahrt  sich,  als  ob  sie  sein  erbieten  nicht  Terstündc.  Er  hält  daher  einen  wei- 
tanii  aohriftenwedis«!  in  dtoaar  aache  fOr  AberttAaaiK.  Pap.  Or.  Stranbvg.  SU-A.  AA.  93. 


die  herzöge  Karl  von  In^thringen  unj  Ad'iir  vdjj  Herr  ViiryK.TidelD  erMglM  zwischen  pfalzgraf 
Ludwig  «inerseit.-  und  pfaU^mf  Stephan,  M.  iietuLi»rJ  und  graf  Johaim  von  Spanheim  an- 
drK'fät'itä.  In  doli  vorhandlungfu  mit  den  kurpfuliischi-n  rithen,  graf  Beriikard  von  Ebor- 
stem,  äwartz  K<;inhard  von  i»ickingen,  Ueinrich  B«;<'r  von  Boppard  iBoparten),  nttern, 
Friedrich  von  Fleckenstein,  nnterlandvogt  im  Klsaas,  md  dm  pfotunntiirnD  Johannes  Wiu- 
haim  «nd  iiaiatarf  a(«r,  aMHt  hanog  Karl  ninAchat  aa  daa  akaohied  das  vor  dem  anlnaGhof 
TO  Haiin  gilaittatan  Worauar  tagea  aimfarilpfen.  doeh  wird  dar  «iMdiiad  kmpikbiadier* 
seits  als  verli.indlnngsbasis  abgeb  iml,  wi  il  danach  pfahgMf  T.udvfig  dem  grafen  Johann  von 
Spaulwim  guMuiii  solit/',  M.Jakob  und  graf  i'ricdriak  Von  Vtddimz  in  i>rb3chaflswei&(»  in  bürg 
und  Stadt  Krcuinach  (C^uz^•n-)  und  andere  s^hl'isser  und  st&dte  za  goraoinschaftiich-jm  be- 
sitze einzusetzen,  woitu  der  pfüligraf  Qa«ii  «im  Kreuznauher  burgfrieden  nicht  verbanden  seL 
Denn  graf  Johann  lebe  noch,  und  der  pfalzgraf  sei  unr  verpflichtet,  nach  Johanns  tod  i 
alerte  efbea  in  dar  n  Kiywmieli  galillrigen  gnftehaft  n  Johanna  airtluil 
Inaen.  Zidem  -wim  »aneh  noch  bH  mftaMlig  mffdan«,  daaa  der  «iirlcfnf  ton  Baden  und 
graf  Friedrich  .Tnbanns  nilchsto  r-rbcti  seien,  und  vur  dem  TVoriiu  r  vi  .-i  nii>  die  rede  da- 
von gewesen.  Jakub  imd  l'nydnch  iu  i^rhschaitsweise.  sondern  nu:  iu  ^jüindschaftsneisü  ein- 
zu>ftZL-u.  L'i«  beiden  herzöge  fordern  darauf  die  kurpfaluschen  räthe  zu  cinom  gegeuvor- 
schkg  auf.  welcher  dahin  lautet,  daas  pfalzgraf  Ludwig  die  ub«n  vi>ri>agte  ^.udag^  ertheile, 
ftUtUw)  von  graf  Johann  das  auf  Wiederlösung  um  20000  gülden  rerpf&ndete  viertel  an 
.Krauaa«!»  in. dar  gkiehon  weiaa^  wie  ihm  tob  daf  faaniogin.wn  fipuhaim  selig  ein  flofkal 
an  Krenmaeh  eriilieh  dbergeben  «ei,  wVMi  Teraclvleben  ward«,  mid  TL  Jiikob  ud  gfaf 
Friedrii.'li  mit  ihm  eiiifti  liiirgfri'  '  :i  b  rhwi'ren  würd«n  nach  mas.'^^abc  des  Krcuztiarher 
biirgfriedi-n.s  y.wisclit'ii  ihm  und  grui  J.-.u„iia.  Ta^^s  darauf  theilon  die  Vermittler  dun  knrpCÜ- 
ziächen  rithen  mit,  dass  dic^  gcgenpartoi  ubigen  gegenvorschlag  zoräckweise.  Herzog  Karl 
schlägt  nun  seinerseits  vor,  d&aa  pfalzgraf  Ludwig  dem  gnfeu  JohMU  die  30000  gülden  fflr 
d>8  \t!  rti<I  ge  be  uder  dem  Sprache  des  obmannes  folgend ILJalnib  mdgcrflViednch  einsetze  ; 
ar  wftUe  dann  beide  parteien  wegen  ihrer  ätvigen  apbuia  m  TafgMolüni  anahaa.  Naoh  pM» 
Vach»  mffasaang  ist  jedoch  pfahgraf  Ludwig  dweh  den  bmifftieden  «nd  Torgenaonten 
spmcfi  n'i'ht  verpflichtet,  mehr  als  einen  zu  dem  vorgen:iiint<'n  TiTtel  ein.sidv.Bn  nu  lassen,  und 
dar  pialzgraf  crbi'd^'t  sicli  nach  wie  vor  gtgyu  graf  Johana,  den  Spruch  d&s  obmann^  durch 
einen  gemoiceu  and  rathleute  erHotem  ZU  lassen.  Amdarrauffblgeuidontagemar.hen  die  ver- 
mittler den  pfälzischerseits  als  TethamdlangTsbasi:)  angeuommonon  vorüi-hlsg,  dnss  dem  pfalz- 
gnfeu  Ludwig  ein  Tiertel  an  Kieoioach  und  der  grafschail  Spauh^  lm  erblich  verscbrii  ben 
«erde,  daaa  er  «eioa  einwilligug  tir  erttlielien  aimatamg  iL  Jakoba  nad  graf  Fiiedhcha 
in  die  ihrigen  dni  nartal  geh«,  and  ki*dnui  ein  buigfiriedea  beielnmail  werde.  Weil  Jadoob 
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»sich  kein  pa.rthii-  ^enio  für  <i<'r  aixleni  entbloszte«,  wirJ  ansif«macht,  dass  herzog  Karl  bei 
der  pi?(:enpart-('i.  her/np  Aiiolf  bei  Knrpfali  »als  zwpn  bifhtur«  dii»  meinang  der  betreffenden 
parte!  erfahren  soUeo.  Am  folgenden  tage  reiten  henog  Adolf  oud  die  pfälzischen  rithe  ta 
pfalzgiaf  Ludwig  nuh  Sekwetzingen  (äw-)  nnd  tragen  ihm  den  toletzt  geDannt«n  Tor 
vor,  den  Lodwif  miiamA  Oft  udi  iknr  (tddnkr  BMlk  Bpdir  Midi  hani«  Kul  ( 
schlag  billigt,  «artan  dn  pwMaii  die  Ctefgra  bwehiiwlapaaklt  mgi 
tigen  übergrilTe  ein|j>*:ford(irt  und  ««inporoicht  Ws  sich  gütlicher  MMhiy  nicht  erreichen 
\k&ai,  bieten  sich  diu  Ltii'u>gc  in  rochüichom  aasträge  uu.  I>ie  karpfUzischen  r&the  erkUkren, 
dazQ  hätten  sie  keine  vollmacht;  denn  ihrem  herrn  g-eniige  der  aostrag  vor  dem  gameinen 
nnd  zuüatz  nach  auswais  des  burgfriedeua.  Die  verhaudlaugen  werden  daher  abgebrochen. 
AU  am  andern  tag«  Qnli  8)  hoxog  Adolf  ond  die  pfälzischen  r&the  reisefertig  iMnits  in 
pfflrde  ittiea,  hitt  ei«  noch  «inaal  der  lothiingiache  hoflaeiiter  Heiaiieh  HnM  nf  nnd  «r> 
gtnxt  den  Mdenelts  ugeaoaaeiBeB  TwndtttimgnoneUag  dakin,  dua  die  pertiie«  ent» 
nachdem  der  pfalzgraf  den  bnrgfriedcn  mit  M.  Jak  b  nnd  pmf  Kriodrirh  beschworen  habe, 
wegen  der  luiTerglichenen  öbei^ffe  Tor  den  gem.  itiAn  i.ümann  und  die  zasfttze  des  barg- 
friedens  kommen  sollen,  und  nur  das,  was  nach  deren  erkenntniss  nicht  tn  ihrer  comp<>tenz 
gebore,  vor  einen  andern  gemeinen  bringen  sollen.  Was  aber  zweitens  die  beiderseitigen 
aospnduB,  Indwigs  einerseits  und  seines  bradcrs  pfalzgraf  Stephan  nnd  dea  maricgnftii 
■adnmillrlMtnfli,  Mitten  lididingMDauuAaaAtfgMndJMiiiiglnieiMBiMtenn^ 
Dfe  kvplIliiHlMa  illlw  eititren  aieli  mit  der  entan  UUIedfeeeeTorsebkgeeefaiTenfndtn. 
Dagegen  erkllLren  sie,  dass  zwischen  ihrom  horrn  und  pfatzpraf  St«phan  nnd  demmarkgrafen 
wn  rechtlicher  sprach  ergangen  sei.  Auch  h.ibr,  der  raarkgnif  Tyr  zeiten  ihrem  herm  »von 
erbeteils  wegen  /upesiirnrluTi  (nr.  ':s4';»'i;  ilan:ir;li  wil  er  [Ludwig]  auch  nit  mit  ime  rech- 
ten«. Wegen  der  noch  nicht  entschiedenen  znsprOcbe  wolle  sich  indessen  ihr  herr  mit  dem 
■aikgnta  taf  gemeine  mit  gleichem  znaatn  Teninigen.  Mit  diesem  bescheid  geht  Heinrich 
Has«  ar  (egeiynitel,  die  bei  dar  bfdamiig  uMrdingten  reditai  UniU  und  dniia  fon  hav 
zog  Kail  mtenllM  «ifd,  dnrA  das  UnwMa;  dnaa  der  pfalzgrtt  trotidem  nieU  gefiAr  Uifci 
mam'ü  >Ur  bcr.'its  ä.w:\i  recht=:srrach  erledigten  pnnkte  angesprochen  zu  werden.  Die  pf&I- 
lischoD  rathei  bleiben  judixh  in  ennanglung  anderer  instrxiktion  bei  ihrer  abweisong  unver- 
dingten  rwrhtes  und  erinnern  an  dii>  pl:il,  i:-che  erhtheilung  (nr.  2C44)  nnd  an  das  von  öS 
pfiütischen  rftthen  zwischen  Ladwig  nnd  Stephan  gefillte  urtfaeil.  I)ies«>bande  wolle  ihr  herr 
sich  und  seinen  riUiaa  nicht  anthnn,  dass  er  wegen  derselben  sache  noch  einmal  an  andrer 
stelle  BB  faaU  koanae.  Nach  diaaer  erkUnmg  raüm  aia  weg.  ffldaar  bertchlTon  g.  jnU. 
Beilage  ra  nr.  4100  Stnahmg.  8i-A.  AA.  I4S.  ftaaMvt  8t>A.  Betebaaw^aelHllIT 

iUiriT  tir.  '2. 

Bernhard  MArsi'l,  vygt  zn  Oberkirr-h,  srhrciht  an  den  Strassbnrger  amm««ter  Adam 
dass  »alle  die,  die  da  in  Terbuntenissze  sind  mit  dem  marggrofTen  nnd  dei 
emstlichen  bewerbent  nmb  Inte«.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  1471. 

Stra-ssburg  an  die  erzbischöfe  Konrad  von  Mainz  nnd  Dietrich  ton  Knin  und  an  pfaljiKrüf  Lud- 
wig. An  der  versperrung  ios  Kheinstromcs  ist  M.  Bernhard  allein  schuld,  J:i  i  r  ji  seinen 
schlussern  und  landen  die  feinde  der  Stadt  haust  und  hoft  Die  Stadt  will  aber  seinen  kaaf- 
latlen  uiiil  Steuerleuten  den  verkehr  aof  dem  Bhein  und  dem  leinpfad  gestatten,  wenn  vor- 
genannte ImrfttrsteD  dieselben  sicher  «gen.  Ohne  jahi.  Snbbnto  p«st  EiUinL  C«iie.8tnsi- 
borg.  8i-A.  AA.  95.  4001 

(Mauheim)  henog  Adolf  von  Jülidi  und  lierg  schii.:);t  iin  M.  llertihard  einen  v  i:  pfiiligrnf  I  i;d- 
wig  ausgestellten  geleitbrief  für  die  zur  yerhandloag  mit  der  Stadt  KOlu  abzoschickenden 
nurkgiUliichen  itthe.  Pap.  Or.  Karianke.  fOBt 

(Bacheraflh)  danMÜN»  M  IL  Binütard.  Creditif  Ar  setsen  dienar  Smjte  HaoNliB  n  nartaad- 
longen  Ober  soQfreie  tluHUnt  Ton  hobdoneo.  Pap.  Or.  Eerlsrahe.  44N$ 

(IleidellMTK'!  pfal/.graf  Ludwig  s.  hii-ki  an  Strassbnrg  »off  das  kiircrst'  Hiru  ii  li*>richt  über  den 
verlauf  des  gdtlichen  tage»,  den  er  mit  seinem  brader  herzog  Stephan,  dem  markgrafen  rou 
Baden  und  graf  Johann  von  Spanheim  kürzlich  in  Speier  vor  den  herzogen  Ton  Lothringen 
und  Belg  geleistfl«  hei  —  Cli{k  Or.Stnasbnig.  Bi>A.  AA.  US.  —  Ebenan  anFnnkfiurt — 
Pap.  Or.  Frsokftni  8ipA.  BektaMh.  notoB.  XXX?  SOO?  v.  4*. 
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Sifrid  Pfaw  »«n  Rüppurr  (Eiepnr),  edelknwht,  erklärt,  da&i  er  imch  j^tüchcr  über-:iüknnft  mit 
IL  Bernhard  stjnt  ansprach©  an  denselben  ■wo^tn  emvT  K-üh«,  «iims  urmraaiinHs  m  Schell- 
1»ronn  (SchcltbrCDne),  abgagaogtoM  bangst«  und  ein«r  hoütatt  n  Ettlingen  habe  fallen  las- 
!«en.  Mitaiegler :  banof  MMlli  TM  PwllHM  nd  Bntali  tM  BdfOMllNBK  ^ogt  in 
BMtoi.  Or.Xarkrak«.  4095 

dwrMlb«  rmniart,  4an  dM  Ton  M .  Bwnlitrd  ilm  Twadutebn»  Tkitd  n  IHenbwg  (Tiere- 
ptrg)  nach  Minem  tode  wieder  un  1»i  i  rV^^afen  oder  dtMB  tAtB  ftUn  MklL  Xitsieglcr 
WM  in  nr.  4095.  Or.  Knrlsmbe.  —  ZUi'reibnrg.  6^9*.  4096 

(Zweinbnieken)  p£ahgraf  Stephan  erwlhnt  in  einen  icinlben  tn  t^ea  bnder  p&Izgraf  Lad- 
irif  etaes  !^«fa«r  taget  tot  henog  Kail  tob  Lotbringeo  zwisdien  IL  Bernhard,  gtaf  Johann 
TOB  apaillni«  und  ibn  ^eneito  nnd  Lndwig  andremits.  Oop.  «wer.  Strasabnrg.  8t-A.  AA. 
143.  —  Tgl.  nr.  4019.  4097 

scholtheiss,  richtor  nnd  rath  za  Pforzheim  ver&pr«olien,  die  verzinsaag  der  300  galden,  welche 
die  Pforzheimor  bürgcrin  jnngfran  Katbarina  Xcttinger  M.  Bendwid  fwinaeht,  md  dieaar 
aeinam  achnibar  Jobaaa  oad  dataan  atbaa  vaiacbiiabaB  halk,  llr  ttqpaaute  gattariBa  n 
«riMben  und  naoh  dann  lad  Ae  Mnfendaa  galeltbrieft  Talaiiii  w  tbengalbaii.  Oroaaeialadt- 
aiag.  Or.  Karlsruhe.  4096 

IL  Bernhard  erlaubt  der  Katharina  Nettinger  tod  Pfwtbeim  ein»  gdtenreitaaaarang.  R^g. 
ZGOberrh.  NF.  ß  m  115.  —  Das  or.  nach  aHtiutUlg  jnAaaor  AmMda  In  Encbsal  im 

diTtig'en  ppnietndt>ar<:h.  nicht  m»hr  in  finden.  4099 

(Htiiiii'iltervl  prai/.frriif  Liniwip  im  inei-^ter  und  rath  in  Stra-ssburg.  £>chickt  den  in  nr.  4094  in 
AUsiirht  gtstelltijü  bericht  über  lii'ti  Speirar  tai;  und  abi-.f;hriflen  des  letzten  briefes  seines 
bradaia  dtepban  and  seiner  antwnrt  daiänl  Iftf.  Or.  Straubotg.  SL-Jl  AA.  143.  4100 

»Iten  der  vuMut  Fdweiat  reitt  gm  Btraszborg  nnd  damaottrin  genWIlMattaii  tob  aemBe'har 

spenn  wh^c n  zwu&rh*'n  nnsenn  herren  dem  bischoff  von  Straszbnrg  und  der  statt  Straszburg, 
als  vor  jnngher  Lndewige  »on  Liechtenberg  getaget  wart;  wa»  15  tig«  nsz;  coäta  la  allem 
Hlib.  3Vj  sh.«.  Kolmarer  kanfhansbach  nr.  22,10  zu  der  mit  dem  15.  angust  beginnenden 
wocbe.  Kolmar.  8t.«A.  —  Der  aintrag  beititigt  die  in  nr.  4107  angafihite  bamarknng  der 
ftiTtoeUiiBg  ESnigakafcna  Aar  joikir  IndwIgtiiiitQarrona  noeb  unMeUwr  mr  artftinng  der 
fpindscligkeiten.  4101 

M.  Bernhard  giebt  dem  Heinrich  von  Michelbach  (Micheln-),  amtmann  zu  Noaeberstoin,  and 
Jakob  Pröglin,  MiitB  nAuMMtr  ntMktim,  toUoumM  ta  den  tage  Kit  dar  aladt  Köln. 

Cr.  Karlsruhe.  4108 
Konrad,  herr  zu  Weinsberg,  erbktaimerer  dej  h.  römischen  reiehs,  an  alle  ireistlicben  nnd  welt- 
lichtn  kurfürsttn  und  fürsiuii.  praiiri.  froihiTrr.  ritter  und  kiiochto.  biir^'o™''i^**r,  rathe  nnd 
gemeinden,  mit  niuiiger  aiunahme  der  städte,  die  ihn  seines  recht«'n  erbes,  der  Stadt  Weins- 
berg, >entweltiget<  und  dar  atadt  gegen  ihn  rath  und  bilfe  gew&hrt  haben.  Bittet,  diesen 
brief  sa  Ima,  damit  ate  wiwan,  wai  ibn  bewogen  hat,  einige  niehaatftdtor  anfauhaltan  und 
gifeagaB  n  aduuNL  DiaMig«r  daraladlWaiaAacglialMBMaeihOB  varnKannoalBaai 
seiner  ahnen  als  ihrem  rechten  natürlichen  erbfaerm  zn  ziehen  gesucht,  sodass  es  zwischen 
beiden  zu  kriej^  kam,  der  indessen  beigelegt  wurde  (31.  m4rz  1:)12).  Zn  zoiten  seines  vaters 
Elngelharil  :  Vill  i  erüBUCTtin  dif  \S  .jinsbir^cr  die  richtang  brec  hend  ihren  vi'nuch  und  wasd» 
tan  sich  znuicbst  vergeben»  an  den  damal»  mit  Engelhard  Tcrfeindeten  grAfm  Eberhard  daB 
Grein  er  iob  Wirtanbarg  und  darauf  mit  besserem  erfolge  an  den  grossen  st&dtebnnd,  in  daB 
alt  aa%aMBaaB  VBidan  (18,  aogaat  1377).  ObwoU  Sngalhard  in  Uba  pandoUdi  var» 
atallta,  daaf  dia  itadt  Wainabaig  aalarrididalianaii,  aolMdf  dodiallaairieMa,  «mddla  Waiaa» 
berger  fbhren  fort,  die  rirhtoDg  (von  1 3 1 2  u.  von  1379  okt.  22)  zu  Qbertreten,  indem  sie  ihn 
sein  gericht,  anstatt  ihm  seinen  lauf  zu  loasen,  nied«rlei^'t«n,  die  ]  SOpfund  holler  jährlicher  steoer 
Vorenthielten  and  von  den  auf  i<ju  markten  der  »ladt  b  ui^ehenden  iiHlen  (Fischer  a.  u.  a.  4. 
spricht  Tun  thoraOllen)  ihm  nur  ein  viertel  statt  drei  viertel  lukommeu  Hessen.  Er  belangte 
daher  die  Stadt  vor  dem  landgericbt.  zu  Wirzburg,  daa  ^  in  die  acht  erkl&rte,  und  erhielt 
van  dam  hoijKarichta  ktaig  Signtuda  (aa  NAioiNig)  aina  baatMägnag  dieaaa  landgeiicbto- 
"    Aladh  Waiaabamr  danaf  vUMn,  ito  aii«  ata  niehMlIdtwnkikadiBUi^ 
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.  dsm  WinbarfTW  landg»rieM  s»  -antvorton,  wftodt»  mr  sidi  noehnils  an  das  hoQferiebt,  du 
die  roichsa4;ht  über  Weinsberg  ftusspnelt  (lO.  febnuir  1422).  Obvohl  non  der  achtbrtef 
nicht  nar  alle  mäimlicheo  Weinsbet]^,  die  Altar  als  14  jähr»  waren,  sondern  ancb  alle  hel- 
fer  der  Weinsbeigw  in  dw  rtichtachi  arkl&rte,.so:  venpnch  dir  achw&biscbe  st&dteband  deo- 
noch  d«r  atidt  MiMn  Mbaii  gUffHi  dai  wnpndua,*  M  dm  bonda  n  Uaiban  ud  oha« 
wiiMi  bflintfa  iM|to  m  thOD.  Mt  «im  «Itaw»  hM  (van  lo;  sptfl  UM),  dm  er  «in 
Tidimaa  das  acht-' and  gatiditsbriBfes  beilugto,  haierron  den  schwäbischen  stadton  bis  heut« 
noch  keine  antwort  Erhalten  ond.  auf  einem  tage  in  Mainz  (jali  1424)  hat  er  sich  vor  den 
karfür^t.-ii,  nirsten,  edlen  nn<i  stidteboton  vorgeblich  um  ruclitliLlii'n  :^iiHtr;ii?  bsraühi.  EbtsQso 
resuttatlüs  wareu  zwei  tage  zu  Ulm  und  j«  ein  tag  xd  HssUngcn,  Schwabiscbgomünd  an>l 
HeÜbroon  (Heyharoa?).  Als  ihm  die  st&dteboten  aush  in  Wien  (Jan.  1425,  TgL  nr.  380o). 
wo  aia  und  ar  vor  kdnlg  Signund,  dan  luurdinal  PlMaBtim»  (Branda  Twn  FiMeDC%  kudinal 
yn  tm  Cbmmüt),  itn  anMaciof  wb  BaHmriw  CHimBt,  TkcitttnA  tob  taogmm^  iS» 
herzöge  Indwlg  t«b  Btiwn,  Albncht  tod  Oastanaidi  nnd  Bamhaid  von  Sidiaan,  K  Bhm- 
hard  nnd  viele  ander«  ftrsteh  s.  s.  w.  gekommM  waren,  win  erbieten  dea  teehfUeban  aaa- 
tragti  Tor  dem  künig  and  don  7orgenunnti^n  ausschlagen,  Hess  der  kOnig  durch  iL  Bernhard, 
den  hofmeister  graf  Ludwig  von  Öttingen  nnd  den  orbrnarschall  Hanbt  von  Pappenbeim 
iwiachen  ihnen  teidingen.  Allein  aach  diasa  hrachten  keinen  aasgleich  zuwege,  nnd  so  er- 
giiatag  ufVnina  klsgs  fllmr  dfe  W«insh«g«r  d«a  taidiM  abandit  (2V.  jaiuuur  1426),  tob  dar 
«r  daaiitdlea  abnnib  ab'  vfdbraa  sBnUekta,  Bdt  dar  utoiBjr,  üoi  Mdi  Mawafi  to 
aberachtbriefes  zn  helfen.'  Femerind  er  die  WeinslmgarfW  dar g«iaflioliagniU>litdaBbiaeho£i 
von  Wirzburg  and  brachte  si«  sach  in  den  geistlichen  bann.  Dii>  Waintberger  misaaehtet«n 
jedoch  anch  dissen,  iviiriiuf  *'r  inv  vnr  ilem  i)npsu<  verklagte.  Als  d«r  vuui  papslc  (am  7.  ju- 
nuar  1424)  bestellte  rlclitür  Uichard  vun  Mosbach  (Maspach),  dekau  zu  Wirzburg,  sie  auch 
in  den  plpatlichen  bann  that,  schworen  sie,  um  ans  dem  bann  zu  kommen,  dem  recht  genug 
cn  ihm  ond  die  gurichUtataB  m  caMao,  weigtrtea  dann  aber  eidbrüchig  die  taUnog  dar 
TOB  ToigaüwitaB  ricttar  gilbtdarlea  goMwtoticlwB  giUto.BBd  •ppaOtantiB  bBbm  («fai 
das  artheil  des  plpafliehen  koramisaaia.  In  Rom  haben  die  schwäbischen  st&dto  es  dorch 
geld  dahingebracht,  dass  die  Sache  noch  anaqsgetragen  vor  der  curie  schwebt,  und  suchen, 
»weil  sy  vil  gucz  haben  nnd  vil  vennogeiit  und  wir  wniiig«,  ihn,  «in  i-r  rfrtnuthet^  auf  dies« 
weisp  von  seinem  erb«-,  der  Stadt  Weinsbeig,  zn  bringen.  Weil  dieser  zustand  anch  in  an- 
betracbt  seintjs  Vermögens  fSr  Ihn  nif diadanarnnleidlich  ist,  so  hat  er  die  reichsstidter  angehaltan 
ond  galiuigen  nnd  bittot  dam'iit  dbm  lidiitana.  beilkgendaa  «boAcUabrief  gamlM  flUB  bei» 
»isMiaB.  Oopl  eoMT.-  mneh'an.  likbuureb.  GailBiBiin  Nnehlan  Bari«  D  nr.  l^Bi.  — -  E^> 
wähnt  bei  Flseher,  der  Streit  zwischen  Herrschaft' nnd  Stadt  WeinSberg  in  Wfirtt  Jahrbb. 
für  Statistik  nnd  Landeskunde.  1H74.  II  192.  —  Zur  sachf  vgl.  ansserdem  K.  Ji^er,  Die 
Burg  Wein--bprg  117—141.  —  Stilin  3,42«  :V,  —  V-h  h.ili"  nm  1:  iiirhl  /u  Vürz-n  r  H.- 
handlong  des  Schreibens  entschlieasen  können,  weil  die  mittb  rrollo  M.  Bernhards  aul  dem 
Wiener  nkMige  mv  im  suMOBMidtange  verst&ndlich  wird,  nnd  weil  die  ans  anlas«  der 
Sinahrfnar  ««ihiBltU  in  nm*  biBdamriiandlmgiBa  «iBgetrettOMk  adddentMhaBnicbsitldle 
bald  todl»iic*liHHB|  tbar  tia  Mfcfiwdi  8<BMiibMrgt  f«gw  bteboTWIlbalm  uddao 
narkgtafen  n  benthen.  BelUifijf;  sei  daiwof  anflneitaani  gemacht,  dass  dnrcb  das  schreiben 
anch  die  prllsenzliste  des  Wiener  reichstages  von  1426  eine  wesentliche  bereichemng  erfährt 
In  einem  von  J,  C.  Pflstcr,  Gesob.  vnn  Schwaben  4,.iC>.\  »idii  na-  h  dem  originale  in  Ksshn- 
gen  filierten  sehreiben  XUm»  an  Ks.slingen  vom  2H.  Oktober  1427  soll  Konrad  von  Weins- 
berf?  angeblich  in  der  Ungnade  könig  Sigmonds  gewesen  sein  wegen  Parteinahme  ior  pliüi« 
graf  lodwig  im  Mühlburgw  ktiag.  Ich  aabajadodi  aiefat,  wie  sich  dieae  notti  nrit  «big«B 
aehreiben  nnd  tor  allea  mit  der  au  dea  nlebitegiaktMi  binltagUoh  bekaantan  roUa  Eon- 
rads  von  Wainsberg  fereinlgtB  llMan  soll,  ond  mnss  daher,  Us  das  original  bekannt  wird, 
die  notiz  auf  sich  bemhen  lassen.  Fischers  bohanptang  a.  a.  o.,  dass  nicht  die  that  v>.m 
Sinsheim,  v>tidern  nwr  lii  ■  'l.'r--'npeii  vom  2R.  «ugust  datier.',  ist  irri^r.  .-^  >  ii. mit  ein 

.schreiben  der  von  der  ;  Sin-sheimiT  ges.  bii  hUs«  betroffonen  reich^tidt«  iu  Schwaben  und  am 
Bodenseo  an  Kogensburg  vom  7.  november  142s  (ur.  in  Gemeiners  nachlass  a.  a.  o.l  aus- 
dröeklicb  dan  28.  angnst  als  den  tag  dea  öbeifitUs,  bei  den  ISS  roiehtattdter  von  Konrad 
g«JbBgMi'inud«n  (8Mlin  s,42«).  Uomt  icinib«  ist  atoo  oAtabkr  ia  dK  ttaaptacl»  m- 
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aa  henog  Adolf  Ton  JWeh  (Ofllcbe)  und  Berg,  gnf  n  BtTeiubwg.  Antworfat  tat 
'  dii  'bttto  des  henoga,  ihm  «Swalwenwasser«  zn  scttickea,  das  'der  herzog  »fürhasser  dam 

e  !  In  hr  rrn  Gorharttn,  h'Tron  zii  Lymburg,  gornc  haben«  wollt»,  er  habe  zur  zeit  dfLS  wasser 
lürlit  Ynrräthig,  wolle  aber  sofort  »oisZ  dem  Swalweopälver  daz  wa&ser  breaaea  Lassen«  und 
es  dem  herzöge  alsdann  nnverzüglicb  mit  einer  g«braachsanweisang  schicken.  Ohne  jähr. 
Dominica  post  fiartholomai  apostolL  Kacbschrift:  Ulricb  Maygw  (von  Wusuuck)  and  Min 
sebraaMrÄluiiiaM  kalMB  ihm  iu^  sie  dem'ktittf»  ditttMlnrifl  taMrfaslLBwm* 
hards  an  piklignf  Lodwlg  gaxelgt  luben.  Kr  schickt  iuMlr  abaehiiftm  der  aatmnt  du 
pfalzgraft>a  nnd  seiner  replik  mit  der  bitte,  ihn  gegelxina  fkfls  zu  Teruitworten.  Pap.  Or. 
Düsseldurf.  St.-A.  Jülich-Berg.  Literalien  nr.  2S.  —  Dio  nachschrift,  .li>r  n  Zugehörigkeit  zu 
obigem  achreiben  ich  wegen  des  etwas  Tarschiedenea  schrif(cliarakt«rj  nicht  mit  Sicherheit 
bdmv|«miB0ehta»g*UMiroliliB4nJihr  1418.  Tgiar.  «oi».  41M 
I  der  edelknecht  Haas  von  Bnmbinfsa  i.  t.  Tsurichtet  gegen  M.  Bernhard  uf  alle  anaprw^e 
[  wegen  eine«  waldes  in  der  WOssinger  (Wes-)  mark,  des  dritteis  der  ddrfer  LIedolsbeim  (Lu- 
doltzb-)  und  Bussheito  (Eügsih-)  und  einer  iiame  itmJ  b^ucs  brandes  in  Jorf  und  gwrii  iii  zu 
Binklin^eu  (Kinck-),  welche  anspräche  Ueinrich.  der  brudor  di>s  au^stoliers,  anrüchtmd,i£igi:'r 
weis«  erhoben  hatte  (vgl.  nr.  :ii47ti).  Mitsiogler:  Bernhard  tou  Schauenburg  (Scbaawemb-). 
vngt  UL  Baden,  nnd  Foter  Toq  Windeek. .  Or.  Karlsnih«.  —  EnrAhnt  bei  Sachs  2,280  iirig 
m  14S6.  410S 
Ilau«  Erhard  Bock  von  Staufenberg  widf-rjagt  Stra-ssbnrg  wi>g.n  M  T!(.rnharda.  Pap.  Or, 
Strassburg.  SL-A.  AA.  97.  UesgL  Friedrich  Bpck  von  tsiaalouburg.  Or.  ebenda.  —  VgLdai 
folg.  reg.  4108 

M.  Bernhard  kAndigt  duf  ttadt  BfemtboiK  dn«  *ma  hatCmi  als  hslftr  btschoT  Wilhelms  tw 
Stnssbnrg  fehde  an.  Pap.  Or.  Sinwbarg.  flt-A.  AJL  d7.  —  flchoepflin,  HZR  S,116  be> 

richtet:  »co  lfm  antin  [l42'<]  LudoTiru"!  Palatino?' compi  Pt  rivitstes,  Argetitoratum,  Ba.sili>a, 
Kriburgtim .  Itri*:iciim  aUaeque  inopinato  n»rnharJuni  aggrtiä.u«  sant  hello.  Mühlberga  a 
foedoratis  nbsi'äsa  A  capta.  Si>J  vk  ä'i  d.ii  Iis  inde  fooderatornnj  >  opii:;.  Marchio  cum  Wü- 
holmo.  Argentinensi  episcopo  i>;  LailoTRi>  Licht^nbergensi  comit«  »«versus  Argentinen-so» 
Ibedns  inivit'  etc.  Als  quelle  dieser  zweiten,  mit  der  einnähme  der  bürg  endigeudüu  bela- 
gWHig  Mthlbnia  fUtrt  Schoepflin  das  Ohxoiiieoa  AUaliaa  im  Hanan-LifJitenbeigischm 
amtnamo«  feembard  Hertiag,  boeb  4,109—10  and  boeb  S,14  ao.  Herlnflr  bärieWet 
jedoch  a.  a  n  4,  allerdings  ohne  jahresangabe,  inr  riVu  r  Ii  n  Mflhlburger  krieg  von 
1434.  ofTciiliir  .uäl' grund  der  Stra.«shurgpr  fortselzuug  Kuiiigaliüfmis,  und  erzlhlt  im  anscliluss 
daran  aaf  seitv  1  lu  die  ereignissi-  >'.■•■■  ilir.'S  I42K,  den  krieg  Strassbarg-i  mit  Ix  hof  Wil- 
helm und  dessen  bnndcsg<?nosson,  in  nahezu  wörtlicher  anlehuuug  an  dieSlni.s.sburgt<r  archtvchru- 
aOt.  Bieh  S,14  fg.  n.  Imch  8, 1 36  kommt  er  noch  einmal  auf  den  ob«nerw&hutcn  krieg  Stra  Syburgs 
Km  14S8iiiapreebsa.  D«riw«it»kritgd«*BarkgnafininUlkwtAEstLad«isanddieiweitebela» 
genmg  and  eimabma  Klblbiug«  sind  daher,  wie  imm  dbefflnss«  aach  die  correqwndenseo  dea 
jahres  1 42R  z.'iirf  n.  in  das  herpich  der  fabel  zu  verweisen,  und  Schonjiflin  hat  entweder  Uertz>.»g 
missverstanden  oder  i.sl  dun  h  ein  flüchtiges  excerpt  irregeführt  worden.  Von  Sch.-cpflin  aber 
übernahm  zuerst  Sachs  1  ii'.'  aotiz  und  bracht*  sio  in  Verbindung  mit  iim  r  iin  iit  näher 
angegebenen  »geschriobeucu  nachricht«,  die  gelautet  haben  soll :  >Marggrav  Bernhard  hat 
die  pCyubcliaft  Herrenberg  inne,  an  welcher  die  TtriMUdsiien  st&dto  ihm  im  zog  wider  Wnr- 
tcmbefj;  gnsasa  scbadan  thwt ;  dMSgltidwn  aa  dar  maiiignfacbaA«.  Auf  den  ersten  blick 
i»'t  jedoeb  sn  ertahea,  daas  diese  notii  sich  aaf  dis  seit  der  Herrenbeiger  (odarHaebberger  ?) 
'pfand.<!chafl  und  auf  die  besrhwerden  M.  Bernhards  über  den  seinen  landen  w&rend  des  D"f- 
finger  krieges  i:}mh  v.ugpfagten  schaden  bezieht.  Vgl.  nr.  14\t2.  1556,  lj76  und 

hSä.'J.  Schoepfliiis  autiiritüt  imlr  scn  auch  alle  späteren  il:ir-ti>ll,  r  s  auf  den  heutigen 
tag  verfuhrt,  die  notiz  ungeprüft  aufzauehmen,  obwohl  die  meisten  derselben  sich  nebenher 
noch  auf  das  natürlich  von  ihnen  nicht  nachge.schlagene  Chronicon  Alsatiae  berufen.  Vgl. 
AacUmeh  3,399;  Ch.  F.  SUUn  i^21 ;  L.  Htaasar,  Qesch.  dar  rbain.  Pfiüi  1.294  Ijg.;  8tro- 
bd  9,144;  8d»aibar,-0«ah.  FnDniiss  187  B.  s.  v.  — <  QmIIib  fftr  dao  totas^  uwidclinn 
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nir  dt  btlfiir  HmUbiIiw,  ^  iS»  tocmnnto  BlmtlMfBV  anUfetosBik  im 

Code  historiqne  et  diplomatique  <!(■  la  villi-  de- Strasjbourg  2,144 — 4G  ;  iüp  «".geuaimtMi 
Strasslinrger  jahrguschichton  iluuc,  Qaellecsamnil.  ^,l3'J  -4o;  Ji*'  Stias.sliurgsr  fort^ 
Mti,ui:p  Ki'r.ij-sliufc-nj  h^■l  Mune  l,25f.  und  ein  Ton  J.  G.  Lehmann  (Gescti.  dir  Grafächaft 
Licht«Dberg  1,220  anm.  020,  vgl.  auch  obm  at.  2602)  bemstcter,  angeblich  gleich- 
twricht  aber  dio  kriege  Ludwigs  IV  THk  Uülltwbeig«  Dutoh  hatte  die  febde  «m 
e.  MptaslMr  bffonmn  mit  aiiMDi  ftUgescblagcnan  nnMili»  IiMfi  im  liditenberg.  aidi 
dir  BhrinMcik»  M  Stnudnorf  n  baotcbtigen.  Veber  im  ■ahn  dir  ftUi  tdiireigen  jedodi 

dir-  ehr  nik:ilisr>ien  iiupllen.  Die  jalirj-'-Si-liichUn  sj'.rerlipn  nur  gani  allgemein  von  dem 
»uawilltii'  bi^LlJl"'f  Wilhulms  t'fi^t^n  diL-  =t;iiit,  uu'i  dor  for.itu-nr  Königshofens  knApft  an  die 
erz&hlüU|^'  des  überfallä  der  Ehcmbnirtn  die  bcT.ii-rliTinj.',  da.ss  zwischen  Strassburg- aiiJ  Ludwig 
von  Lichtenberg  damals  keine  feiadjchaft  bt-stauden  habe.  »Wol  —  fährt  er  fort  —  was 
biicbof  Wilhelm  von  Diesch,  d«r  bjscboff  zu  Stroszbnrg  und  die  stat  in  geschrifft  geg«n  ein.* 
uidtr,  und  nit  juighw  fjoimn  «lignaat  Tiat*  do  svtiadiMt  waA  d«k  ddylioli,  all  ob  «r 
dSa  aadiB  gerne  g«ricbtat  belta,  «nd  «aa  «adi  äff  dw  B«baatai  aunatay  vor  dir  gtaeUdbt- 
fd.  h.  dem  flberfall,  der  am  tnontag  dem  6.  «ept  stattfand]  in  der  stat  gewesen  und  hxtif 
die  stat  im  geschenket«.  VgL  auch  nr.  4  101.  Ein  noch  nngehob«nes  reiches  matenal  für 
die  Torgeschicht*  des  krieges  zwischen  der  stadt  nnd  ihrem  bischofe  ruht  im  ÖiraMburgt^r 
Stadtarchive.  Vgl.  aneb  nr.  3664.  Was  den  markgrafen  bewogen  hat,  des  biMho&  belfer  zu 
«trden,  gebt  (Ibrigena  ans  den  hier  mitgetheilten  eorrespondenzen  der  vergangenen  nnd  fol- 
giodMt  Jahn  nr  ganiga  bamr.  Wm  ann  fabdafariaf  laigt,  int  sich  dar  fbctaataar  Ktaiga^ 
boftns  iranigilein  in  batag  «of  0»,  «enn  «ra.a.  aaebdanmarkgrsfea  «tat  dnimduo  nadi 
dem  fili'flrfiill  flpr  Rheinbrflcke  widprsa^en  Ifisst.  Vpl.  bei  Meine  l,25fi:  >it«ra  Jartiixh  übor 
3  gmitzt'  *cn:hijn  do  widerteite  erstü  jiiughur  Ludcmiiu  von  Liebteuberg  und  mit  im  tvirsteu 
'r:A  hvtrcn,  ^^rfffon.  ritt<er  und  knehte,  der  byschoff  ynn  Külb-n,  der  hertzöwu  vvii  Latringen, 
bcrtsöwe  Ste&au  vun  Peyeni,  der  hertzuwe  [von]  Urselingeo  [vgL  nr.  41()9|  oder  Schiltdach, 
mwgtaff  B«nihsrt  von  Baden,  des  obgenant«Q  jongbar  Lndanaa*  tweher,  h:i  groffe  von  Salm, 
aia  gnflii  tob  faOana  {Tatdansj,  ais  gnfi  itm  liwagaa,  au  groft  na  Botaeb,  ain  grefa 
rm  Mn,  ato  graflb  ton  KMsfrire.  Itaat  von  diaan  knltttan  xwnu  Begw  f von  0«lsyolsh<iin3r 
rweno  toii  TT:  'r'ri-^'i'ln,  zwone  von  Audi  low  |  Andlau],  fitior  von  Roter.whnsen  [R,it.hsamhans«nl, 
einer  von  i.andosjuirg » .  iliu  nai  h  I4.i<<  i^'ubcbnüboüoi  papuTiiüfl  im  StraKsburirfr  Stadtarchiv 
i.AA.  145K)  enthält  die  nameii  von  I4^<,i  tur-^t.:-!!  und  horriD,  die  bischof  WiUoiitns  w^yen 
der  itMit  widersagt  haben.  Die  uamen  der  furtiten,  unter  welchen  M.  Bernhard  aufgeführt 
«M,  aaf  satte  26  und  von  andrer  band  wie  das  äbrige  geschrieben.  Auch  die  vom  9.  sufL 
MM  Ina  anda  aat  1429  aingalaatMan  Ibbdsbriab  dar  balftr  M.  Bernhards  sind  in  Straaa- 
borg  anaehabaBd  MMnUIcib  md  «war  in  den  originalen  ariuM«.  Vgl.  sept  9. 10, 1 1.  l  S, 

16,  20,  33,  29,  30;  üki  -'.  f,.  15,  IH,  1  H,  26,  28:  nov.  1 ,  3.  11  ;  dej.  1,5;  1429  jan.  10. 
16,  22,  23;  febr.  22,  2  7  ;  raari  2H;  april  24.  2.') ;  raai21,22  u.  30.  Zwei  undatierte  mögen 
bit-r  ihn-  stclic  lindot:.   Ks  sind  die  Ton  Jakcb  St/'il  von  "WittorsloMin  und  von  Schimpf  von 
Uöltlingen         Heinrich  HOckliu  d.j.,  Koarad  Hogk,  Paul  Döxdanbnsche,  geoaJiutBöchsen- 
meister,  Uana  Weide  nnd  Georg  von  Enzberg  (Eonbwgb),  btsterd,  dar  ivaita  baaiagelt  von 
Heinrich  B6cklin.  Pap.  Orr.  Strassbarg.  SL-A.  AA.  97.  4107 
die  edelknefhte  Ulrich  von  Kflnigsegg  (Kfingseek)  zn  Marstetten,  Hans  von  Helmitadt  (-t), 
Ht-rnhard  von  SchiJuenbnrp,  vopt  zu  Üadon,  Heinrich  von  Berwangen,  i  ii^i  /u  Pforzheim,  und 
Peter  von  Wind«ck  widenagen  Straashug  wegen  M.  Berabanü.  Sieg,  tichaoeabugs  und 
Barvi^i.  Ffef  Or.8tnaabn»  m^Ak,9l,  4M» 
herzog  Roinold  von  Urslintren  widersa^  Strassbnrp  wepen  M.  Bernhards.  Pap.  Or.  s-a.  o.  4109 
Sifrid  Pfan  d.  a.  (vuu  Küppuic)  widersagt  Strasshurg  wie  oben.  Pap.  Or.  a.  a.  o.  4110 
Melchior  von  GoltliDgen  (Gi-)  und  die  knechte  Hans  Biewer  von  Berghansen  (Barckhus-),  lleiu- 
ckh  Ton  Baunandingao  d.  A.»  Haiu  t«o  Bcaighaim  d.i,  Haaa  Ddldiin,  Eharbaid  vaa  Eiicb- 
baim  (-eb^).  Com  VAu  tob  Zall  imd  Ena  Ton  Onibaa  wManagM  Strasabnrg  iria  oban. 
Siogler  Hans  Erhard  Bock  von  Staafenhorg.  Pap.  Or.  a.  a.,  o.  4I1I 
der  oddknecbi  Wilhelm  von  GUUingttu  (Ui-)  and  sein  knechi  Lienhaid  ab  dem  gebiiga  wider- 
loaOban.  aiag-WillMtaN.  S^Or.a.n.«b  UlZ 
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Hans  Helt  vamTiaCBimi,  Diatrich  BMer  d.j.,  and  di«  kstckte  ClMsil  too  BasiaU,  Jakob  Strub, 
gwMumlMbi,  BHuH'BrAg.  Eonrad  OnÄ,  Pilir  Dtniiigar,  Bnilaan,  Heinz  BoigMwfcAa^ 
Abariln  M|^,  fanant  HMk,  iiiitnagta  8lni«tai«i»  «bei.  Sbf.  Hmm  Batts.  Pif.  Or. 
a.  a.  0.  41U 

(Wormsr)  ^n'luH  lnif  K^:•rlrull  vf  in  Main?  und  pfaUgraf  Otto  machen  pine  richtung  zwischeü  pfalzifi  af 
Ladwigandgrafjohaaa  von  Spanheim.  QrafJohuin  soll  dos  drittel  an  g«ioen  drei  theilen  (za 
BrmaMli),  das  er  dem  pfolzgrafen  f3r  30000  gnlden  zur  Terpf&ndnng  angeboten  hatte,  behalten. 

die  er  noch  zu  Kreuznach  und  der  dam  «-(»hiüripfln  jn^fschoft  innohat,  nachdem  z^ror  am 
30.  September  plak«Tai  I.adwi^,  M.  Jakob  and  graf  Friedriiii  emen  barg^fneden  l)eschworen 
haben.  M.  .luiiob  und  griif  Friedrich  »ollen  femer  dt-m  pfMlr-grafen  versiegelte  briefe  geben, 
worin  aie  «ich  für  sich  und  ihre  erben  varaohreiben,  den  iiii&ligrafen  and  dessen  erben  bei 
dm  dMMdhM  Ton  piän  Eliaabeth  too  Spanheim  aalig  Tenchriabenen  tünfton  theile  blaibaa 
n  Imm  §ntM  dan  gift*  aadtaugfriedensbriate.  Aadnmtti  kat  darjlUigiif  vaniiifalk» 
bikdk  duflb«r  n  geben,  daaa  er  die  Torgeoanatan  md  Hm  erben  bd  thns  ttaiBa  bleiben 
lassen  wolle,  and  dass  ihn  dic^e  bei  dem  ihm  von  graf  Johann  von  Sp&nheim  fSr  20000 
golden  verpfändeten  viertel  bis  auf  wiederl<5sang  bleiben  l^sen  syllen.  Klagen  wegen  gegen- 
seitiger ubcri^'^riffe  sollen  durch  geiianiit"-  rsliileute  l  eid-T  part<iieii  entschieden  werden.  P&lz- 
gnif  Ludwi)jr  und  graf  Jobann  siegeln  nit  Or.iUncl>aB.itaiciMucb.  —  Kopb.  72,443.  Karla- 
rahe.  —  Erwähnt  Lebmann,  Qrafan  tau  BpnBliaim  t^ldS  ans.  Sit  woi  liaanelban  flaach.  dea 
Heciogthnms  Zwf  ii>r5cken  43  fp-  anm  '<2,  4114 
harzog  Adolf  von  Jülich  und  U^'r?;,  griif  .^u  Kavi»nsbeT><,  macht  eine  süiuu'  zwisrheu  M.  Bernhard 
tind  di-m  Pforzheimer  mflnzmeister  Jakub  rroplm  eiu^rseit-i  and  der  sudt  Köln  andrerseits. 
Der  markgraf  vertpricht  den  Kölnern  seinen  schätz  aof  acht  Jahre.  Anch  soll  er  der  Stadt 
»alle  briefe,  truHUVtat  onl  Mp|im,  als  sine  fmnde  denelben  statte  fronden  von  Colne, 
da  dai  «aniilimB  tm  OMants  was,  MMid*  (t(L  nr.  9998)  «Maigaban.  Prtgliii  bagkbt 
aieh  safaier  antpitAa  an  dia  aMt  EOliL  UMa^  dk  imgaunatan  laclaian  ndX.  Jdtol». 
Or  KarisnmlM.  —  BSUlnaB,  üHHiaiL  aaa  tai  ttaHank,  mlUn  18,100  aaA  or.  in 

Köln.  4115 
pfalzgraf  Ludwig  und  M.  Bernhard  kommen  tlberein,  ihre  zosprdcbe  and  forderangen  vor  sechs 
aoUadaUaten,  aTantnaU  mit  hiunziahang  gnf  Johanns  m  Wertbaia  d.ft.  als  obnuuuusUs 
ostan  n  gttSchMi  analn^  n  biingan.  Dia  uapfBuha  das  pMignifto  batnAn  aiaan  ga* 

meinsamen  wald  der  armenleute  von  An  nnd  Nenbargweicr  (Wilcr),  die  Strasse  zwischen 
Mörsch  (Mersch")  and  Nenhnrg,  die  nnbefngte  nntzung  des  ITartwaldcs  durch  die  von  Ettlingen. 
5tr.  itiL-k-iten  zwischen  Nenbarg und  Mörsch,  die  allmendgr.  n,'.*'  ,:M«.;ln'n  Warth  (Werde)  und 
Enielingon  (lüiül-).  das  jagen  M.  Bernhards  in  pf&l/ischon  wildbännen  and  die  Schädigung 
einiger  ritter  and  knechte,  welche  fär  II.  Bernhards  matter  selig  bärgen  waren ;  die  das  M. 
Bernhard  betreffen  ftbetgriffe  Naabugs  nad  des  dortigen  kellen  naauotlicb  gegeo  dk  leote 
von  HBiaeh  ind  An,  den  wUdbnm  md  das  eigenthom  derüpfcnm,  Itidielfeldar-  und  Daehs- 
landeraa,  fischwasser,  wildbann  and  eigenthara  za  Lied  IrhMin  (Ltidolczh-),  Überforderung 
an  den  pf&lzi.schen  Zöllen  and  die  zoUfreihcit  des  Lichtenthaler  klostarweins.  Orr.  Karlsrahe 
n.  München,  geh.  St-A.  K.  roth  33»,37.  41IG 
Beniold  TOD  Thalhaim  (Dalhün),  Babns  söhn,  widanact  Stntariwif  «agan  ILBamhaidsL  Pq^ 
Or.  Straaslmrir.  Bi-A.  AA.  »7.  4117 

,  Dietrich  von  Geraraingcu,  walchiT  sii-NT' 1'.  ScharlT.  Heinz,  Hanm.in  Kramp  und  Jost  Iii  Ji  izhein 
I  itagen  Strassbarg  wegen  M.  Uärnhaids  fehde  an.  Pap.  Or.  Strassborg.  St-A.  AA.  *JT.  — 
DaegL  Otto  Böcklin  und  Konrad  SenKUin.  8i«.  BflckUns.  Or.  ebenda.  4118 
JL  Jakob  ani  gai  Kiiadiieh  vm  Taldana  fü^waha»  tm  aMaaalall>  tauftnt  Ladwig  von  dw 
nUs  nnd  danan  orten  bei  den  Ihm  TonSlisabeth  von  Spaobdm  selig  mit  «invOligong  graf 
Johanns  von  äp  uib'  im  vermachten  fönflen  theile  an  barg  und  Stadt  Kreuznach,  den  bargen 
und  th&lem  Eberubur^f  nnd  Guttenberg  (Gndenburf;),  di-n  bargen  Argenschwang  (Armschwang) 
nnd  Nawenbarg(nr.  412()),  bnrp  und  thal  Coppenstoin,  bürg  und  st.'idtOemänden(Oemande) 
nnd  dar  atadt  Kircbbcrg  ewiglich  Torbleiben  xa  lassen,  nachdem  der  lairf9rst  aaina  ainwilU« 
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gnng  dazff  gafeben  hat.  <}rss  graf  Jobaim  sie  ftls  seine  «rt)«n  t)«i  Minen  lebsHton  in  die  fe- 

meinscb&ft  Mini?»  ri:.ii  -  i^  .m  "vorgetiatiiiWu  bürgen,  städtHii  u.s.  w,  gesellt  hat.  Dfsgleirhpn 
T^rsprech«!!  »t«,  Jun  kurturst«a  b«i  dem  ihm  vuc  graf  JobanB  für  20000  ^don  TirsetztcD 
viert«!  bis  zur  einlüsuc^  durch  Jobann  oder  seine  erben  oder  sie  nnd  ihre  erben  bleiben  in 
]»aam.  .X»pb.  72*489  n.  79,26fi.  Sarlcnilie.  —  Cop.  aufe  ^8  Ottiitt.  Sniauth.  ~_Laiiigr 
BeiehnNik  8,14»  «.  9,939.  — >  t«lii«gr,  Bist.  Pilal  Ood.  äjlL  178.  —  Sdioepiflln,  9ZB.  «r 
161.  —  Tt^'inharJ.  Nobc  Amncrküngen  ron  der  Lchcsfolpc  1119 

falzgraf  Lndwii;  fär  sich  nnd  seine  nacltfolger  in  der  pfalzgrafisciiatt  bei  Rhein,  M.  Jakob  lod 
gnf  Friedrich  von -Veldenz  für  sich  und  ihre  erben  and  für  ihr  Uglicbes  hofgednde  maobai 
•faMn  ImgbiidMi.iii  bng  and  stadt  Knomiclk  (finamr),  borg  nnd  thal  Ebanlmig,  Inug' 
inid  fldd  Chrttonlber^  (Gii4l«mbargX  den  tmgea  Argeosehwang  (Arenswang)  nnd  VmnaAmg 

(Naombnrg,  nurh  Ehcin.  Antiquarias  I1 17,212  b^ii  Bär»nbafh  ssw.  Kim  an  der  Nahe),  barg 
und  thal  Coppensifin  (ruino  55i5.  GsmüBdenl,  burp  und  Stadt  Gomflnden  (Oemimde)  nnd  der 
Stadt KirchbtTK  i-p-l-  Pfah^raf  Lndwij;  erklärt,  id  den  aDtheil  M.  Jaiobs  und  graf  Fripdrich.* 
an  TinguunateD  bugen  o.  s.  w.  keinen  eingriff  thun  tu  wollen.  Jakob  and  Friedrich  sollen 
dM  fMlsilita-Hl  Hineoi  fünftel  nnd  an  dem  viertel,  das  ihm  graf  Johann  von  8|lBhHB 
nr  MOOOgdioi  vwpflödfli  lu^  aiiehtimn)  diMaltM  Mdtan  iln  antlMite  in  v«i|MaautMi 
«.  t.  w.  lMidiw9nji,  mi  swnr  J«l«iimft1  wr  lirmi  antwiMttb  IVnur  s«n«n  Jakob 
und  Friedrich  und  dii'  erb^n  ihrer  iiUticilM  dif  viurtht-ile  an  dw  Stadt  Kirchbcrg,  don  wild- 
baan  auf  dem  Suonwald  (olf  dt-m  Sanol  und  andere  von  der  Pfalz  hiirrührendc  leben  Ton 
pfalzgraf  Lodwi^  und  des-srn  erben  empfan^'en.  dio  zn  der  grafschBft  Spaiibeim  gehTirigen 
mannlehen  aber,  mit  denen  Lodwig  nichts  zu  schaffen  hat,  nach  grat  Johanns  ton  Spanbeim 
abieben  allein  varleihui.  Dagegen  sollen  die  bargmannen  vorgenannter  bargen  jedem  von 
ihnen  «nach  nnsqdt  irw  nchtui  duan«  TwbiiBdui  Mio  und  vtrhlMbai,  aaeb  «dkn  di* 
borgmannen,  einwohser  und  annrtileote  bei  ihren  recht««  nnd  fMhelten  gehsseo  werden 
and  auf  ihr  verlangen  darüber  bf.st&ligüjigsbrit'fe  erhalten.  Zu  den  baakosbcn  und  dor  lüb- 
nong  der  tborknechtc,  wichi^r  und  ]ilVirtnor  hat  jeder  nach  mas^abe  seines  antheiles  heim- 
tragen. Das  pfUzische  fünftel  soll  zu  enigi-n  weiten  bei  der  Pfai/.  verbieibt  n  und  ihr  nii  ht, 
■ntfrentdet  oder  verwässert  werden.  Obnti  gemeinsrme  übereiakunfi  dar!  ntetuaud  in  gemeio- 
adttft  VOrgMiaanter  bargen  u. s.w.  gesetzt  werden.  Wenn  Jakob  und  Friedrich  ihren anfbail 
vnnilMi  od»  vwkniBii  wollui,  bat  dar  pfabgiaf  daa  vorbanftrecht  Erfolgt  die  vantnuf 
odar  dar  verlraaf  an  andere,  so  kann  er  Iniwrbalb  dea  daratf  folgenden  Jahres  d«n  beftrvfllm- 
den  anthell  für  sich  .:'inlr'ti'ii  cder  k.iufiu.  M>zw£ir  da^s  dcrsu'.he,  falU  er  erhüch  angekauft  ist. 
ewig  bei  der  Pfalz  bleiben  sulL  itülteu  von  TürgeuaiiuiUiu  bürgen  u.  w.  und  üqI  liXhn  an- 
gegebne weise  gemeinschaftlich  za  lösen.  Für  äbertretnng« ii  des  burgfriedens  werden  strafen, 
beziehnngaweise  die  tn  treffenden  massregeln  bestimmt,  je  naihdem  sie  wissentliche  oder  an- 
iviMtnfUiClM  sind.  Kommt  es  zwischen  ihnen,  aber  nicht  wegen  vorgenannter  borgen,  an 
miinft  kiias  odar  ftindecbafl^  ao  MaibtdairbDigfritdeo  firihra  iirpaBhaiiiiaBhftn  baaltomfan 
in  knlt  Zweinngtn  wegen  des  burglWedens  weiden  dwtdk  graf  iViediidi  v«n  IstniBgeB  at» 
gemeinen  mit  jr>  iwa]  rathleaton  jeder  partei  entschieden.  Wer  sich  dem  spräche  nicht  fdgt. 
geht  seines  antheils  an  dem  streitigen  objekte  bis  za  seiner  onb>rwerfanfi:  anter  den  sprach 
verlastig.  Sollte  einer  von  ihnen  die  andern  mit  gewalt  aas  ihrem  antheile  .st/^^^Hen,  »i  sull 
der  aoigestosaenen  partle  der  betreffende  autheil  g&nzlich  verfallen  sein.  Wenn  graf  Friedrich 
von  LainiBgen  atfarbt»  ao  soll  zwei  monat«  spater  von  ihnen  oder  ihren  räthen  in  Ereaznacfa 
ebi  nenar  obnami  erwkliU  werden.  Jeder  ibier  nacbfolger  liat  bei  aafaMm  ngieramaaatritt- 
dieaen  btrgfrieden  ni  bescbwOren.  Hifslegler:  I«Inlng«n.  Or.  Xoblens.  8L-A.  SponboiaL  — 
Citp.  saec.  18  Stra-isbnrg.  Bez.-Arch.  Ser.  E.  5150.  —  Kopb.  764,26  ff.  und  72,459  Karls- 
rahe.—  Gfinther,  Cod.  dipl.  Rhcno-Mn<selIanns  4,H03 — 16  irrig  mit  dinstag  statt  donnerst»? 
nach  SMichel.  —  Ygl.  Lehmann,  (irafi  ihaft  S]Kinheitt  2,148  oacib  Oliginal  in  Met/.  {}ft-r 
das  in  Koblenz?)  n.  Kheiu.  Antiqnarius  Ii  16,706  ff. 
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atadt  ikra  mi  den  grafcn  Wrinn  nni  Sioion  (III)  von  SfanhÜB.  SiniMii  tNUer  EUaab«tti 
and  irnf  Johann  (V)  Ton  SpuMn  «rtaltenen  gnadeo  und  fMheRan  mid  «rUtiw,  dut 

keiner  ihrer  nhcn  in  <l(in  besitz  vortrHuannk'n  dritt«ls  kommen  solle,  bi  v-r  n  Ins  piricho  ge- 
than  hab<>.  Montafc  nach  s.  Bemig.  Or.  äp«ier.  Kreisarch.  —  Kopb.  "64, 3. i  (mit  suiidng 
nach  s.  Kcmig,)  und  7<<,255  n.  259.  KtrInUL  —  Bnillial  M  i.  O.  LdmaiB,  Onfscbaft 
SpaDheim  2,149  um.  62 i.  4183 
dkMlhcn  tMstati^,  nacMan  lie  gnf  Joham  ton  Sptnfaeini  n  erben  nfner  drei  fluile  an  twrfr 
nnd  thal  Koppcnstein  (nr.  4120)  eingesetzt  hat,  dem  Schultheis^,  srh^ffcti  nur',  biia'.  rn  711 
Kfippenst^in  allp  ihn«  fri'iluMtrn,  bei  di'tH'n  sit'  die  grafea  von  Siiatihoita  uiiil  ipoi-cll  ijMtlu 
Kli>aln't)i  si-lig  urA  ;if  Johann  |^i:lasscii  iiah,  ::,  und  erkUror:,  ias^  ihre  i-rhen  die  huUlig'uiig 
«rat  nach  Toiaasge^augener  besUtigoug  vorgeuaontor  fraiheitcn  empfangen  soUen.  Kopb. 
7«4,S4.  XtritralM.  4iM 

dieMlh«n  bestäti^'OD  in  derselben  weise  vie  in  nr.  4 1 2.')  bärgenneistem,  schOflkn  lud  Mrgem 
der  Stadt  KirchbtTg  (Kirpb-)  ihre  freiheite«.  Kupb.  TtUiaa*".  Karlsruhe.  4124 

Martin  von  Dilrnuenz  (üormencz).  Hans  von  Wyler,  genannt  tw  Ellmendingen  (Blmed-),  Eital 
Hu»,  Uams  Erhard  ron  L5gii|g«n  (LaningenV),  fadchaaiiiBnitir,  HansSvaaet  and  Peter  Ton 
Kirehal  wgan  fllnisabiifg  wegen  If .  Bernhard»  fthd»  an.  8iifl«rÄinBrittrdBodcTea8tanr«o- 

herg.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  '.t7.  4126 

ritter  Bnrkard  Hornel  von  Staufenberg  (Su»uffeni-)  an  den  Strassbnrger  ammeisler  Adam  Riffe. 
Janker  Heinrich  von  Oerold.serk  will  der  stadt  Stra.ssbarg  dienen  and  ihr  sein  schlosa  Schcn- 
kemell  Ofben,  ?oa  dem  er  glaubt,  daaa  ea  gar  wohl  wider  die  ftinda  dar  atadt  nnd  besonders 
TL  (Benihard)  la  gvhnmto  mL  Aitdi  flaiMtg  tm  Hauadc  ^nwin*)  «Ol  der  Stadt  dienen 
nnd  seinen  antheil  an  den  acUMsem  Neoneck  und  Itenbvrg  Wbul  Bnritard,  Hataikh  und 
Oeorg  wollen  den  markgiafen  hei  Pfbnkeini  «nd  LiebuueU  na  ihren  schUaero  aia  »nat 
utnb  tribenc  und  aoch  dta  aodeni  ftinda  der  aindt  in  Schwaben  adildigan.  Sag.  EBnlMib. 
Ub.  7,ao  nr.  »,2.  41M 

Eberhard  Ton  Seinsheim  (SaawnsdMin),  dentschurdonsmeister,  yerspricht,  die  inaariartem  orkonden 
Aber  Eppingen  (nr.  551,  !^30,  1045),  die  M.  Bernhard  bei  Um  Unlariagt  ha^  ditaaat  ni«h 
einlOsnug  der  «ladt  von  pfalzgraf  Ludwig  wiederzugeben.  Or.  Ksilsnibe.  4197 

M.  Bernhard  verspricht  unter  insorierung  obijLfeu  reversos,  die  darin  troii,i;;i]tA'n  Pfandbriefe  bei 
dem  deatschordenameister  bis  zur  einlfonng  liegen  zu  lassen.  Or.  Karlsruhe.  —  Eh«nao  nr- 
tamdal  aa  glekben  tage  ia  Heldelbeag  pMigraf  Lidwig.  Enpb.  614,247.  brbrtha.  4li8 

Heinrich  Levnr'r  ron  Mahlberg  (Malb-).  Albrecht  von  Triberg.  Henslin  Lerraflndlin  von  Frei- 
bnrg.  ein  bü-st.ird.  Matthaeoü  von  Wen  (nnbek.)  nnd  Hans  Haber  von  Ichenheim  widersagen 
StrsM-S  ;irs.'  ».  L'en  M.  Bernbarda.  Leymer  siegelt.  Pap.  Or.  Stra<isbnrg.  St-A.  AA.  97.  4129 

»item  der  meister  Folwaiat  reit  gon  Brjraach,  als  uns  die  ronPrybaig  nnd  vonBrjsach  dar  von 
Shtaabig  balb  aldar  beaebrlbn  battco:  eoate  8  Vj  ah.  S  d.«.  Kotmanr  tanfbaariiaA  v.  S9» 
22  ti  der  mit  dem  1 7.  Oktober  bsgianenden  woche.  Kolmar.  SL-A.  —  Der  bnadaanfli  trat 
oStabar  wegen  des  krieges  swiachen  Stnuabnrg  nnd  seinen  gegnem  zuamman.  4110 

Dietrich  von  Illingen,  genannt  von  Kisingen  (T»>),  iridanigt  StTMibllg  wagen  M.  Bernhards» 
Pap.  Or.  Strassburg.  SU-A.  AA.  97.  4181 

beginn  der  belagerung  OberUrdts  dnreb  Waelurfmnnim  von  Btimbig  nnd  M.  Bembard, 
»L'nii  in  derselben  zit  was  bisobof  Wilhelm  von  Diest  und  der  marggrof  von  Raden  und  jung» 
horre  Ludi  nian  von  Liechtenberg  gezogen  vor  ein  stetelin,  heisset  Oberkirchen  in  der  Morte- 
nawf.  und  h^'Uen  da?,  beleit  idaz  ist  der  von  Stroszburg)  nnd  hctteut  darvor  bolwcrk  gemacht 
und  mit  büimen  umbgevellet«.  Eberhard  Windeck  xn  1428,  auag.  too  W.  Altmaun  s.  240. 
—  Vgl.  zn  1429  ivril  6.  Die  dort  im  wortlaat  angafUirte  scUldenmg  der  belagenng  in 
dar  Stiaiabufar  ai^rchnmik  htsst  die  atadt  inig  um  den  17.  affifl  1499  emtMM  wwiw 
oad  i^bt  «He  daner  der  belagerung  auf  ein  halbes  jähr  an,  ao  daas,  wann  der  dmnM  rieb 
nicht  auch  bazü^'lich  d-s  anfanges  geirrt  hat.  dieser  etwa  auf  den  18.  Oktober  und  nicht  erst 
in  den  november,  wie  es  Strobcl  (Gesch.  des  El^sses  3,146)  thot,  anzusetzen  ist  4132 

U.  Jakob  nnd  graf  Friedrich  von  Veldent  bestätigen  dem  schnltheisa,  bürgermeistem,  ratb, 
Mbgetn  and  gemeinde  dar  Stadt  Xretuach  alle  ihre  von  rOmisckea  kaiaen  aodkanigan,  der 
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gT&fiu  Elisabeth  von  Spanheim,  wittwo,  (rraf  Johann  (V)  tciu  Si>auheim  and  deren  vorfahren 
erworbenen  pririlegien,  nachdem  graf  Johann  mit  einwillignng  p&lignf  Lodwigs  sie  als 
Miaa  aSdutoa  erbea  bei  a^en  UbMitm  ia  Mim  drei  UwUe  m  Knanuh  mit  ngebOr  «in* 
gwetit  bal  lOiMi  graf  Johnm  odsr  sie  ds  asiiM  nRchatm  erbm  dn  ni  irfUignf  Lndwi; 

Tprsetzt«  viertel  ein,  so  wollen  sie  die  stadt  anrh  bezflglirh  die^os  Viertels  bei  ihren  frei- 
heiten  bleiben  lasS'-n.  S.ilmi^.'  praf  Johann  lebt,  sollen  sie  Iteiu  gt-bot  oder  verbot  an  die 
.Stadt  thun  od»r  thun  iu.v-ifti.  Nai-h  Johanns  Uid  aber  dürfen  sie  oder  ihre  amtleate  nar  ge> 
meinschaftlichci  geböte  oder  verbot«  erla.ssen  gemäss  dem  ent&cheidbriefe  (nr.  3817)  und  den 
Ihviheiten  der  Stadt.  Nach  ihrem  toite  »üollent  altzijt  von  vnser  bejder  stamme  ydichen 
tjami  dwr  aldwte  ood  int  ndelichsle«  ta  KuMiUMh  mit  sigehfir  mgdinin  wMdam  »nnd 
ktiiur  aiM«!  ml  nnr  trat  mob  «dlidhar  waA  »kiiiidlicber  bartltignig  dar  vwgMaaatM 
priTila^«!.  tofh.  764,31-  Karlsrahe. 

schiHhein,  bfirgenieister,  schOfho,  lath,  birger  ud  gemeinde  der  Stadt  Kretanach  (CratoaiM- 
ehan)  mtmden,  dass  si«  W.  JTaltab  und  graf  Friedrieb  v«n  Teldeot,  die  gnf  Jbbaaa  tm 

Spanheim  in  drei  thi-ilc  an  biirj,'  und  sladl  Krcnziiacb  mit  zu^'^liör  eing(>selzl  hat,  auf  ^'ehein 
pfalzgraf  Lndwig!,  und  graf  Juhanus  ir.  liuldigi  und  gMchworen  habon,  ihnen  wögen  der  drei 
theilo  gehorsam  zn  ^vln  und  nacli  araf  Jobanns  tode  den  natxeii  und  die  gefUle  davon  an 
sie  als  ihr«  recbton  erbhorrn  zu  zahlen.  Wegen  des  an  pfalzgraf  Ladtrig  Tefjflkndetaii  vier- 
tala  an  Kraanaeh  «ffcUren  sie.  den  Torgananaten  in  derselban  wnaa  varlniidaiB  laia  n  mH- 
lau,  wann  diaaa  daa  viartal  aingaklst  baban  wardan.  Graaiaa  atedWif  .  —  Xapk  744,S2 
nnd  6Sl,70.  bilsniba. —  Erwähnt  J.O. Lahnann,  Ortho  von  Spanheim  9,149  amn.  519. 

im 

(KawUr)  Wilhalm  nnd  Gaorg  BM«r  widanagan  Strastlwiv  w«g«a  IL  Bernhards.  Pap.  Or.Strasa- 
bng.  8t-A.  AA.  97.  41tt 

Hans  von  EUwangen  (El*-),  idatimcistcr,  Frit/.  Nuldenmarher,  Ulrich  Wildersyn  von  Augs^ 
bog,  Ga«fg  Bpangalar  von  fiadon,  Heinrich  Garten  von  Stnusbnrg  widenagan  Stra&sburg 
wagen  K.  Bamhaida.  flieg,  daa  sehtiltiMias  Ton  Baden.  Pa]k  Or.  Stnariiug.  9trA.  AA.  uv. 

413« 

Eberhard  Schelm  von  B«rgeu  und  Uatis  von  Keuhauseu  (Nüuhaä«n)  widerten  Stra^sbarg 
wegen  U.  Bambarda.  Segler  Sdümpf  von  CMlfliogan  (6I-).  Php.  Qr.  Stnaabairg.  st-A. 

I     AA.  97.  +i:»7 

,  Ulm  lädt  N'ördlingen  la  einem  bi]iui>>>'L.tg  der  s<:hwäbi.schen  sU^dtu  anf  den  u.  november  ein, 
wo  u.  a.  verhandelt  werden  soll  über  di»  bitt«  Strassborgs,  dass  die  sUdte  wegen  des  Streites 
der  stndt  mit  den  biacliof  von  Stiaasboig  und  M.  Bernhard  an  den  papat  aiAraihan.  Beg. 
BTA.  9,SS9.  4118 

Tristram,  Wilhelm  nnd  UeioiiobThubaeia,  gebrAder  von  Wnldeck,  nrlcanden  über  den  vergl«idl« 
den  Gampold  von  GfiltUagm  (Ol-)  d.     Koarad  von  Sickingan  und  Stephan  von '. 
boftn  (EnarsabaOm)  twiieban  ihnen  tud  IL  Bembatd  nnd  IL  Jakob  «tgan  flurar ) 

gemacht  haben.  Der  markgraf  hat  sie  wieder  mit  dem  viertel  des  iicblusses  Waldeck,  das  si«- 
ihm  zn  einem  offenen  hauso  machen,  belehnt  Dafür  verptlichlen  si«  sich  zu  anentgeltlichem 
dienst«  bis  zu  i-ndo  dos  krii-i.'v's.  ilrn  di  r  marl,>,'r;it'  wi'icr  die  s'.idt  Str;>ssbTirg  führt.  W&pvü 
dieser  und  einiger  anderen  bei>timniung>.-n  vi-rbürgen  sich  Tri.''iram  und  Wilhelm  för  ihren 
bmder  Heinrich,  der  ausser laodes  ist,  dus.s  vt.  wenn  or  den  vergleich  nicht  urlcnndlich  be.<;tätigl 
des  markgraf«  gafimganer  aein  solL  Siegler:  Tristram,  Wilhelm,  QiltUngen,  SiciÜDgennnd 
Hainridi  voo  Berwangan,  vagt  n  Pfenheim.  laaariert  in  «ric.  im  1451  eki  11.  Kbflk 
30',  12)',.  Karlsrahe.   Vgl  band  IL  4199 

Hana  von  Sola,  Andraaa  von  Boaanataia  (Boas-),  Melchior  HaAnan,  Engelhard  von  Hannen- 
bSrgk  (nnbek.),  Hans  Bobdant  von  Sebmieh^  (Sebmabain)  widenagan  Stnssbnrg  mtgm 
M.Ikmhards.  Siegler  Hermann  GAcs.  Pap.  Or.  StraSBbmg.  8LoA.  AA.  <)7.  4140 

Hans  KeiniH>id  von  Windeck  and  aeina  knaoiita  Georg  HajB  «nd  OnatHaoa  widanagaaStnua* 
bmg  wegen  M.  Bernhards,  Sieg.  Windeeks.  Fkp.  Or.  Snaabaig.  SfcpA.  AJu  97.  414t 
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Bnm  Heinrich  Z«lter  sa^  wegen  M.  Bernhudi,  dauui  dknareriat,  Stnssburg  feindschafit  an, 
desgleichen  BOschen  Huu  TOD  BouhM  Wtgm  ta  bjidMiJk  TOB  StetnlMUV.  ta^Qr.  Strass- 
barg.  Üt-A.  AA.  97.  4142 

V.  Bnnlmd  IritM  koiflnt  Medrieh  toh  Bnadnlmy  ncMdnMls  (TgL  nr.  407Y}  m  Mifceliab 
der  Zahlung  der  HnS'SitensteDer,  bis  er  iiiitd«BkAllig*gliyiOdMnbalM.  BnAhBiKTA.  <.4,2r,:l 
Mint.  3.  —  Vgl.  ebenda  'J78  nr.  11.  IHi 

•Vit  von  Straszburg  ^cwnnen  Reintuw  aaff  den  nehsten  mlttwachen  uocU  saiit  Andrestag,  do 
mrd  es  in  der  nadit  ecstifen«  nnd  do  fimdai  ne  21  ngnifni,  Jaig  Zon,  und  aain  brndsr 
vnd  tlidre  melir.  die  wurden  gefangenn«.  8lnnlHii|r-  «reUvehiwilk  hn  Oode  faittoriqne  «k 

diplnmatiiM. '  '..  I  i  v;ll  ■  ilo  Striisbiniri;  '2.\  AT).  -  -  Vgl.  dio  Slra!?sh.  jahr^-p;  r' irhten  bei  Mone, 
QnoUensaiinul.  —  Der  Vollständigkeit  wwgeu  nehmo  ich  die  in. tu  aut,  dahingestellt 

ob  unter  den  gefangenen  auch  markgräfliche  waren.  4144 

Hag  SpahbMli,  Hans  von  Bäppurr  (Byepper  d.  y),  JMediidi  Ulcifih  Too  Waldeck,  Jakob  Brow 
TOB  KraDwelnw  (abgeg.  barg  bei  HerkLingieB  OA.  LMohaig),  Em  Bad;  Bau  TOD  Wirre 

und  Hans  Kastenfetrcr  wid>?r>ai:en  Qtnmimg  «aglD  IL  fipnhwda.  Bug.  tgMmAa.  Pap. 
Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  üT.  414Ö 
Knill  Tini  Dürrmenz  nnd  Berthold  von  Biet,  genannt  ächnchmacher,  zn  Acbem  widersagen  Straea- 
buy  mgea  M.  Bemhaida.  Siegler  Friedrich  Blegrchen  Tim  Waidaek.  Fap^  Or.  Stnaibaig. 
Si-A.  AA.  97.  4116 
Baden  '  M.  Jak.,  b  uimmt  Konn^  i  K:  -:,'  auf  zw'df  jabro  in  ■  'imk;  ilrcnst,  snzwar,  da.«s  ihm  dieser  in 
pors  II  nnd  mit  '^•■iiiinii  si  blnsse  KrancznöQwo  (abgtg.  auf  dem  Kaiserslnhl)  gegen  jeder- 
mann, atii'ici-iuimmtni  dii>  hfrrscbaft  0»st«rreich,  deren  mann  er  ist,  dienen  mtd  dagegen  in 
des  markt-Tiifcn  si  hirm  sein  soll.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  2.308,  4147 

(Ulme)  »gemeiner  richsstttte  ratsbottcu,  die  mit  der  geschieht«  zü  Snnszhain  getroffen  and 
ouch  denselben  Stetten  in  dem  verpunden  sind«,  an  i Xördlin^'on).  Sic  sind  hier  in  LUm  ver- 
MuniDelt  wegen  der  geschichte,  die  zo  Sinsheim  an  ihrem  leib  und  gut  begangen  worden  is^ 
and  haben  wagen  der  mannigfaltigea  baaebvanng  dar  fraieo  nnd  der  reichartUtoeimaallo 
gaMiiUB  BttAMag  haaehloaaan,  der  I4S9  am  S5.  jamar  md  daa  &lgeiiden  tagen  io  Ew- 
ttam  atattflndan  aon,  la  dar  bMhang,  das»  keine  Stadt  sieb  des  tagas  entschlafe.  Zur  tbt- 
handlung  sollen  folpcndo  artikol  pelan^'yii,  übiT  die  mp.  die  boten  der  -tadt  7 1  i instruieren 
bitten:  l)  ob  nicht  wegen  der  ansicherheit  anf  mehr  als  oiner  Strasse  d^r  bBsmh  d-ir  Frank- 
furter messe  bis  auf  weiteres  zu  meiden  sei.  damit  die,  deren  (,'eloit  mau  braucbt,  in  zaknnft 
b«s.spr  für  die  Sicherheit  sorgen;  'J)  äber  gebrechen  und  abgang  der  goldenen  müiie;  3)  über 
Strassburgs  hilfegosuch.  Wie  Nördlingon  gehSrt  hat»  wird  Stnaabncg  TM  ülcbtigeB  f 
nnd  bam  widamchtlich  bekriegt  nnd  aaia  achkaa  ObarUrdi  balajprti  aotaa  1 
ist.  daas  die  fltraasbnrger,  wenn  Ihnen  keine  bllfe  to  ibeO  wird,  »nf  fiüen  aomer  so  aebwtr- 
lich  benotet,  bt'zo;2:en  wurden  und  viltii  ht  zu  stoben  gedrungen,  dodurch  dem  rirhe  merk- 
licher abprnche  be^chei  hen  moehte«.  Weil  nun  Strassburg  »an  den  ennden  dM  riehs  statt 
vorho^.  i.Ht,  und  ibneii  »vil  unrSls«  anfhält,  so  meinen  sie,  dass  sich  billigerwcise  alle  freien 
und  reichsstftdte  der  sachc  annehmen  sollten.  Die  hier  gewcaanen  Iwtea  Straesboigs  ballen 
.  fabftan,  nmgahand  einen  allgemeinen  städtetag  zn  benta^  aal  AaaB  nf  SWil  BOOata  200 
apiMia  »rt  dar  aacbt,  dia  ai«  aoas  bind  nnd  AbarkoMHk««  m  addrtan,  womit  sie  ha§mt, 
all  adba  ir  wag»  offen  le  machen,  daa  In  coat  ud  ander  mtdnrft  destbas  zugän  mfcbta«. 
Sie  haben  auch  betcehrt,  dass  ihnen  die  städte  »mit  ainer  summ  g<->z  ;c  hilfe  kämen,  dii-  i- 
verfancklich  were,  damit  sj  iren  bestelten  gezT^^e  bj  ainander  beheben  möchten,  sich  ir  vy.  ii  i 
dest  bas  of  ze  enthalt^nt*.  Ci>\i.  coaer.  XCrdliiii.'-iHi.  St-A.  1428  nr.  44  blao.  —  Er«ii.ijL 
BTA.         tg.  —  £benso  o.  a.  anch  an  Frankfurt,  rgl.  BTA.  a.  a.  0.  4148 

(Hagenau)  Heinfieb  TOB  WQInbam  (Kntalh-)  von  Landesi^erg  (ur.  3647),  Clans  Bernhard  Zorn, 
ritter,  Hans  EUebart,  Hug  Driczehen  tind  Jakob  vcm  Gi  i?pol5bö;]ii  iih  Strassburg.  Wirich 
Ton  Homburg  nnd  andere  freunde  des  bis<'hofs  (von  Strassbarg)  haben  mit  dem  biscbof  ?on 
1     Speier  geredet,  dass  der  markgraf  nnd  jnnker  Ludwig  (von  Lichtenberg)  nicht  in  dem  Hage- 
■aoez  tag  aingdadan  aaiaa.  ¥oigenaanta  boten  dar  stadt  babea  dan»^  damit  dar  tag  nicht 
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«•rden,  wegm  dar  Stadt  sidi«r  gmgt.  Tonasgewtst,  da«  «acta  si«  md  ihn  fnuid« ' 

Oberland,  die  sie  erwartan,  vor  jMnen  und  dein  bischofe  sieber  sin!  Ohrip  ja^ir  Sonn-'-ntag 
noch  dem  jaresUigo.  l'ap.  Or.  Strasaborg.  St.-A.  AA.  1472.  —  Kmruihaiig  Uit^r  besonders 
mgai  dM  »Mli  in  nr.  4164  «nrttataa  HagMutMr  tagM.  TgL  nuh  n.  41M. 

Jakob  von  G«ispolsheiin,  altunmeister,  and  HMnrich  tod  Herxheim  (Hergeszh-)  an  den  Stru»- 

bnrger  ammeister  Adam  RiiT.  Der  biscliof  von  Speier  nnd  Swan  Reinhard  ron  8icking«ii 
haben  ihnen  ins^'i-lmim  mitgelheilt,  dass  sich  der  jung»  in;iri,t:r,if  f  ni  ]  fiUxgraf  fhertog)  Lud- 
wig wegen  weguahuio  seiner  weine  über  Siras&barg  b<'kLagt  babe.  HiUM  am  (oschickung 
der  corrc3pondeni  der  stadt  mit  dem  markgrafen  in  dieser  sache,  na  in  dan  Uachof  vor- 
legen 7.11  kntmoii.  Oluip  jähr.  Pap.  Or.  Stras.sbürg.  St.-A.  AA.  1472.  4150 

Adam  Kiff.  .itnmt'istcr  der  sUdt  Stni.s.vlmrtr,  an  d<'ii  .Stra.ssbiirger  altammeister  Jakob  vun  Geis- 
pnlslii  : i-.i  und  mcistor  Heinrieh  Horxli  'nn  Sihickt  die  Walther  von  Mdllnhetm  (Main-)  nnd 
den  markgrafen  betreffenden  schnl'tcn  (ur.  4ü5H,  4074  etc.).  Uätte  sie  schon  fräber  geschickt, 
man  nicht  die  feinde  hente  vor  tag  »hinder  sant  Leneo  komenc  nnd  das  lange  vergeblich 
gcstärrnt,  danach  aber  Sehiltii^MB  gobnOBl  UttML  Aafihllltt  dir  Junge  markgraf  (Jakob) 
di«  ihrigen  gefangen,  »und  Iniwi  im  ladt  ^  UNra,  dit  dar  llt  narggraf  gefangen  hett. 
in bad«« gaamm«.  Ohnajalw,  Dnnda.  poal  BrlnrdL  B^p.Qr.8tnaabnif.8t.RA.AA  i  it  j 

Konrad  von  Sickingen,  genannt  -Schrode,  Barkard  Stnrmfeder,  Johann  von  Du&torao  (nnbek.), 
Hans  von  Schweifen  (8v-),  genannt  Stang«,  Ziperlin  HaiBadinOiibjnda^afden,Han»fanck 
Ten  Msehnflkn  (»  Biaehoflhii  B«g.  Bai.  Wiesbaden?),  Pater  Robe,  mrieb  Bap,  Madcwart 

von  Wintorthür  (-tur)  nnl  Hans  St«ibo  widersagcu  Strassbari:  vr^gm  M.  Bernhard«  Sipj- 
Sturmfoders.    Pap.  Or.  mit  J42K  mentag  nach  dem  oberstt'n.    Strassburg.  St.-A.  AA.  'JT. 

(Baden)  gnf  Joliun  von  Spanheim  bevollni&chtigt  M.  Banüiard  für  die  daaer  Miner  ahwesao- 
ImH  nr  Tertratug  Miner  ferdanmgein  lad  ansprachen  an  pfidsgrafLndirig,  tragen  der  leheo, 

die  er  vom  Ittalg,  den  erzbisehüfen  Otto  von  Trier  nnd  T)it>lrich  von  Ei^ln  und  dem  pfalzgra- 
fen  selbst  hat,  und  wegen  der  zur  grafschaft  Spanheim  gehörigen  eigvngdter  und  dörfer  n.  s.  w.. 
und  cc'lolit,  alles  v.:if  d^r  niarkgnif  rc -11111111  oder  gütlich  in  diesen  Sachen  handelt,  Ii 
halten.  Gr.  jeUt  Mdncheu.  Ueichjarch.  —  Kopb.  72,4&>5.IUrlsnihe.  —  Erw&hni Lehmann, 
Gtalim  ven  Spaahrim  %l  60  anm.  r>  -i  4.  41H 
Heinrich  von  Zeiskam  (Zeiezkeja),  Jaliob  fon  Lachen,  Walrab  and  Meinhard,  gebrüder  von 
Coppeustein  (nr.  4120),  Heinrieh  Wütfon  von  Bergiabem  nnd  Johann  von  Dunzweiler 
I  Ltyuczwilrc)  Urkunden,  dass  graf  Juhana  v.  n  Spanhi-'ini  ihnen  seine  grafs  ii^fl  für  dii»  wit 
»einer  Abwesenheit  mit  ratli  M.  Berul^;lrd.^  und  gral  Friedrichs  von  Veldenz  empfohlen  habe, 
so  zwar,  dass  sie,  wenn  graf  Johann  stirbt,  damit  M.  Dnnihard  und  graf  Friedrich  gew&rtig 
and  gehorsam  sein  sollen,  nnd  geloben,  für  den  ML,  das»  sich  einer  m  ilman  in  der  ntt- 
mhaing  der  giafiwbaft  atandg  celg«,  an  dessen  atdis  ainsn  udsiB  Bit  ntt  ILBsnikaids 
and  gnf  FHediicfas  sn  selaen.  Or.  Hflnchep.  Beiobsanik  —  Kbpb.  7S,M1.  KsilarBba^  — 
Erw&hnt  Lehmann,  Grafen  von  Spanheim  2,150  anm.  525.  41U 

M.  Bernhard  urkundct,  dass  or  als  helfer  bischiof  Wilhelms  von  Strassburg  gegen  die  Stadt 
Straasfamg  seinen  dienara  befohlen  hat»  sn  tigliehem  toiega  in  die  dfianng  a  isiitan»  die  der 
bisebof  von  dem  ral^  tu  d«o  addOsiem  n  (Mfonbnrg,  Oengenbadi  nnd  SEell  hat;  md  v«r- 

.<pri(ht  di  n  dr^-i  vorgenannten  städt«n,  dass  er  nnd  .iIIp,  w.  l  -hr-  : Mnotw.  £:cn  bei  ihnen  ans- 
uud  eiiindton  und  die  öffnonff  benutzen,  sich  kein«  gi'wal".l;.ii;i:!-:Hit,>[i  luni'rh.ilb  ihres  gebiete* 
zu  schuldftn  komm^'n  l.i.^spp  stdU'n.  Wfnn  einer  der  srine::  d;  ■,  was  pr  Iwi  ihnen  voRehrt. 
nicht  be/.iihit,  an  dürrnn  .sie  ihn  pfiinden  nnd  das  gepfändete  nach  belieben  verkaufen  oder 
behalteu,  hi>  .  ii  bezablung  urhalUto.  Für  das,  was  Uuen  einer  der  seinen  heimlich  oder  ift' 
fIntUch  mit  gewoit  nimmt,  aollen  sie  nach  anhtliniig  der  litha,  dar  iMtnlfanden  Stadt  ent> 
sdddigt  «erden.  Or.  Ibrisrahe.  —  Rrwkhnt  bei  Oothefai,  Wirtsebaflagasdi.  das  Bdhwsn- 
waldes  i.'.'rjo.  1155 

fViedrich  Büder  d.  j.  nnd  seine  genannten  knechte  wider$agea  ätiaasburg  wegen  ILÜemhards. 
Php.  Or.  Sünssbürg.  Si-A.  AA.  PT.  41M 
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dit  tnUseliAb  Konnd  ym  Hvm  nwl  Otto  tob  Trier  md  pfalzi^f  Lidnf^  aag«a  mviatwr  Ud 

rath  ni:;,.ii  tajr  za  Worms  auf  liea  27.  febrn^r  a-.,  n;; 'lui.-m  fin  t.ig-  7u  TIiitT' nau  zwischeo 
iiin«-n  uii'l  JHin  bisclii'fi»  Wilhelm  \on  Stra-ssburj,'  umi  M'iiier  \mni-t  rt'.-iukiillo.s  vi-rlHufen  ist. 
Ebi'iiso  haben  siij  duii  bi>i:hof,  M.  Ui-mhard  und  Ludwig  tou  Lichtenberg  zn  persönlichem 
eracbemeu  aofgefiirdr-rt   Sieg,  dos  pfitlzgiaüBn.  Pap.  Or.  Strassboig.  St-A.  AA.  14).  41ö7 

Baialutfd      Sickingen  d.  j.  ond  Buflitrl  voo  mbr  (weletesf)  vidMWgw  Stnusbntf  an 

ibn>ii  Viiccbit'ti,  die  sie  im  dienst  haben  oder  bekommiMi  werdvii,  wegen  M.  Uernhards.  Sieg- 
ler liaus  Erhard  B4»ck  Ton  f^tanfenb^rg.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  bt-A.  AA.  97.  —  Desgl. 
Orcgor  Srhenrk  und  Ki  inhnrd  Glact  TMl  LOMMCdMilll  (LtllMM»)  mit  gMttOlltai  koechten. 
Bieg.  Reinhards.  Pap.  Or.  ebenda.  4158 

Claas  TOD  Lor  (Labrf),  Ulrich  PlMzmeiger,  Konrad  von  Boge  voi  Om 
Btrassbnig  «agw  IL  BMnhnds.  SM^lir  jokar  Uliidi  6iu&  Fapw  Or.  I 
AA.  97.  41M 

(Costents)  aaf  einem  tage  der  freien  md  reidualldte  n  Koastam  wird  anf  UBtankhbringaB 

von  den  sUdUboten  gerathschlagt  Aber  das  begehren  der  widerrechtlich  bekriegten  stadt 
^trassburg,  ihr  mit  2oo  spiossen  reisigen  zages  zu  bilfe  za  kommen,  and  über  das  von  den 
Ijotcn  Stras-sburgs  neuerdings  kQndt'«'i,''*bcrie  begfhreti  i  in  r  hilfcsendung  von  looo  pferden 
reisigen  zug«^.  Zur  hilf»  sollen  die  um  dar  sUdt  Weinsberg  verbanden  gewesenen  städte 
ibient  bnndesanschlag  gcmiss  zahlen.  Die  andern  städte,  es  seien  freie  oder  reichsstldtak 
laUiB  ttUen  »mit  i6Uicher  MaalB,  tii  damia  in  den  fronm  puida  goMinii  ibdc, 
nl  dMitt.  daat  «Im  iMt  uf  d«B  viehstw  UMMaff  ihr  wnmraiOfM  Ib  ftlfa  eilittMMii 
Schadens  nachwiese.  Die  st&dte,  welche  weder  in  dem  gnMMB  aoflh  in  dun  Wlinsberger 
band  ^'ewcsen  sind,  sollen  »nftch  billichcn  dingen  and  der  stette  ariMTB  botteo  zä  dem 
Ihn  h-tl< omoniliMi  tage  erkantnisz  angenvhlagen  werden«.  Die  Städte  ZiSrich,  Bern,  Lazcm, 
Sololhuni  ^-ttem)  ond  ihre  eidgeuosseu  sollen  sich  selbst  ansch)aprf>n  >ab  redlich,  das  die 
atette  irw  hOikn  «vlndMl,  nach  ir  selbs  erea  nnd  der  von  Strauszburg  ndtzo«.  Aach  wird 
in  arwtgug  fnagwif  ob  «s  nicht  ndtiliehtr  sei,  waim  alle  athdte  ihre  amahl  mit  rmrifam 
voUt  und  nicht  mit  geld  iteOen.  Doch  mMnen  einige  stSdto,  es  Mi  ihnen  bequemer,  geldhei- 
ttsteuern.  Ferner  wird  darüber  berathen,  ob  nicht  die  hilfesendnng  ein  besonderes  bCLndniss 
erfordere,  damit  nicht  nachtrüglich  eine  Stadt,  wenn  sie  dieser  Ulfe  wegen  belangt  würde, 
im  stu  h"  f:e'..^ss''n  wnnl".  Auf  dem  n&chsten  Städtetage  sollen  die  st&dteboten  untersuchen, 
ob  das  rechtserbit'Uin  Strüssburgs  ihnen  genügend  arscheint,  nnd,  wenn  die^^  der  fall  ist,  im 
nam>'n  dur  sta<it«  den  bischof  Wilhelm  von  Strassbnrg  oder  M.  It'  rnhard  oder  die  sonst  etwa 
ia  frage  kommemdeD  aniEofdem,  sich  mit  dam  rechtserbietan  Straasboigs  m  bsgaigsM  nnd 
dit  ftM«  mid  ftindaehaft  lllr  lüch  uid  ilu«  keliltr  «hnthnL  Ist  das  Btranhnigär  reehlter- 
bieten  nicht  genSgend,  so  sollen  die  sUdtelmten  sich  Stra&sborgs  «so  tO  sAchtigen,  recht 
zu  orbifton,  als  sy  bedunckt,  baqaem  zü  sint.  und  in  der  angegebenen  weise  an  die  vcrpe- 
nanii'in:  m  h'iM:ii.:.  \V:  'Icri  Slrasslmrg»  widi-r^  iu'>t  i'.  ir.iufhin  die  stadt  dennoch  b<'kr;"Lri'it. 
SO  soll  'it  u  Stra-s^burg^ni  di«  bewilligte  hilft  unverzüglich  zu  tli'  il  werden.  Da.s  alles  uutf-r 
dar  vuraussetzang,  dass  Strassbarg  aaf  dem  nächsten  tage  eine  klare  antwort  giebt,  dass 
sa  die  stftdte  in  dam  angegebensa  aiano  gawAhrca  latiaii  wolle.  Die  stAdtahotan  soUso  mit 
ToOauiehtea  im  27.  ftibraar  «Mer  in  KoBStaas  «iatraflte.  OMchiaitiga  aaf* 
Nlreheff.  Krataaroh.  Akten  der  St&dtetage  zu  Konstanz  n.  s.  w.  ron  1 422 — 30. 
—  Vkankfiirt  8k-A.  Bstebaaachen  Acten  XIXV  300.5  nr.  33.  —  Zärich.  St-A.  4160 

(iampold  von  GdUlingen  d.  t.,  edolknecht,  gelobt,  das  von  M.  Bernliard  nnd  IL  Jalcob  an  ihn 
flr  4000  gnUaik  mpOndste  icihk«      «""pT"  nach  dsB  badingvigan  das 

haMftiiaft  abOSMin  Itisan  n  «ollen.  Or.  Karlaniha.  —  Erwihat  Bachs  2,2SS.  4191 

(Sindalüllgan)  probst  and  kapit<.'l  des  k>dlegiat.stiftes  zu  Sindelfingen  mai  hen  M.  Bernhard  mit 
f«f>  lud  nachfahren  all  ihrer  gnten  warke  thcühaftig.  Kapitclsisg.  Or.  Earlarahe. 

4168 

i'Viedrich  von  Srhn'  Hingen  an  Strassbarg.  M.  li^^mbard.  dessen  mann  ond  dienor  er  ist,  hat 
I    ilm  aoigefordert,  sein  beUDr  wider  die  Stadt  sa  werden.  Da  er  aber  nicht  genan  weiss,  zo 
was  «r  sieh  ab  gaflngiNr  dar  aladt  n  Bksinan  (Btasva)  faihnndiCB  bat^  so  fndüt  <r 
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ilm  iliit  aibaehtift  aeinar  maebreHnnitr  n  aefakkm.  Pftp.  Or.  Strassbug.  St-A.  AA> 
1478.  ~  B«g.  Fftrstanb.  Db.  T,io»  m.  5'2;x  41tt 

IL  Banbaid  adnnU  uSttaaabaig  wagan  de»  kricfaa,  di«  atadt  aoUa  ihre  boton  amwdingt  ta 
dem  tag«  naeb  Worms  aeblekan,  arbalia  i^tWirieb(TonHobenbnrg)  geredet,  dan  derWaebof 

von  Strassbarg  auch  dahin  schicke.  Sei  die  stadt  damit  l  iiiTorstanden,  so  solle  tn:iii  Ici.  frie- 
deo  bis  zum  27.  m&n  Terlftagani.  Ohne  jähr.  3.  fena  post  Estomihi.  Pap.  Or.  Btrassborg. 
8L-A.  AA.  1472.  41M 

hörtfpniif'ister  und  ratli  zn  Tim  ;in  N'r.llinRon.  Ihro  v^ii  dem  städtetag  za  Konstain  r  in.ik- 
gekeiirtfii  boten  bi-ni  hten,  d.iss  iillf  .sü<!tf  lioteii  mit  HU.snahme  Augsburgs  fnrzeitwciliL'e  ver- 
mi'idnng  der  Frankfurter  messe  wan  n.  Mit  nirksicht  auf  Augsburg  und  weil  einige  keine 
ToUmacbt  hatt(<n,  erfcd^te  nur  >ain  unvergriffne  ritschlagnng«  auf  hintereichbringen  an  alle 
stBdte.  Doch  sind  die  forsten  bereits  »Tast  ersdinkeil«  and  in  besorgniaa,  dasa  ihnen  infolge 
deaaen  lAlla  md  geleitsgelder  abgeben  kAmtea,  und  haben  beacbloaaen,  tage  mit  eini^m 
stldtea  so  baHao,  ao  daaa  die  stldta,  weui  al«  M  ihram  aabdiluBe  bMban,  <Ua  neaae  m 
meiden,  eine  grössere  Sicherheit  des  geleits  in  erwarten  haben.  Bezüglich  Strassburrf  be- 
richten ihre  bot«n,  dsss  sich  die  sache  in  Konstani  »ettwM  geschrejret  habe,  dazettlich  st^tt'- 
daran  wprmi,  sölli^  in  Ideii  Sira&sburgeniJ  gelmlffftri  werden,  daz  das  denne  mit  volke  um! 
offenlicher  hillTe  beschacbe.  So  mainent  ottlicb,  daz  nuczlicher  were,  die  biiffe  gieug  mit  gelte 
in  gebaim  lä«.  Man  hat  dardber  aoeh  >ain  nnTergriftte  aaidmnng*  gemacht,  die  sie  ab- 
schrifUich  beilegen.  Die  Btraaaborger  aolUo  Bit  dieaer  Tandgacaag  Abel  aafiriadan  aein  nnd 
boeorgen,  dass  rfe  ihr  aehlosa  OberÜreh  Teriiaren  and  »blrtieh«  flberaogan  mtdan.  Uln  wir» 
mit  beidaii  cibengennnnten  vorscblAgon  zufrieden,  damit  der  Stadt  irgendwie  geholfen  werde. 
Vermuihlich  werden  sich  jediw  h  viele  ^tsdte  zu  offner  hilfe  mit  leuten  nicht  verstehen.  Es 
scheint  daher  gerathener,  dem  andern  vurscblat,'  der  geldnntfrstüt/.ung  tn  fidgen.  Dabei  ist 
aach  m  bedenken,  >ob  daz  wero,  daz  sich  «ttlich  stette  oder  die  aidgenossen  von  den  &achen 
lielMiil  «Ölten,  daa  nach  nieman  waiaa,  das  daana  jeder  atatt  bottscbafft  mit  gewalte  so  nsz- 
gafaitigt  «arta^  dat  ann  dauMcht  wax  yadanna  ia  deaa  tin  «dUe,  dammb  du  den 
Mderben  Mten  in  den  nicht  aa  karei  Iwaehehe«.  Ansserdem  war  in  Eonstaai  die  rede  Ton 
der  gemeinen  vereinifrunc.  A^rh  wnrden  die  ■. m-'-li'/iL'''  ilr-  -■•-hw\tiischfjn  stAdt/'bnnds  nicht 
angenommen,  und  e?  kam  in  keiner  ver.^^tändiu'ung  n.  w.  Daiiiich  soll  Nürdlingeu  seine 
botschaft  zn  dem  ver^ammlungstag  in  Konstanz  am  2".  febrnar  instruieren,  und  desgleichen 
in  genannten  baadesangelegenheiten  zn  einem  tage  des  schwäbischen  bundes  am  21.  februar 
in  Utaa.  NachBchiift:  nach  achlaaa  obigen  briefes  kam  aus  Bom  ein  böte  mit  buUen,  welche 
die  atidta  ihrer  T«reisignng  erlangt  haben,  Aber  die  IMhatt  tob  den  »kaaplgericht«  de» 
bnrggrafenthnna  ni  Nürnberg  nnd  dem  Tan^richl,  »nlmlich  ans  atotten  allra  iw9  gemaiD 
bullen  und  darnach  reder  s^att  besnnder  ain  sonder  brief'«.  Wie  aas  der  beiliegenden  üImi^ 
Setzung  der  bnefe  zu  ersehen  i.'-t,  .'^ind  den  .stiidten  die  bischöfe  von  Konstanz  und  AnsgsblOg 
und  ein  dechant  zu  Konstanz  »darülHT  ewiklich  zi'i  riclitöm  gegeben«.  >De.szhalb  sich  no 
gepnret,  daz  di»  Sachen  fiiro  mit  processen  und  andern  notdarftigen  uchen  von  den  richtem 
lik  erfolgen  nnd  ti^  Ters^rgen,  das  aach  mit  gewalte  tob  aUan  Stetten  baachehon  wirdt«. 
Pap.  Or.  Ndrdliagaa.  at-A.  nr.  10  blai.  —  Srwttst  BTA.  ^28«.  —  Dia  aagaba^  daaa  di» 
nntan  Aber  di«  angedrohta  TamaidBng  der  ftankflirter  mease  beattnt  aalan,  tat  richtig. 
Am  1  il.  januar  hatte  Kurmainz  deswegen  den  pf;i!7trrrifen  Lndwig  anf  den  ^n.  januar  ir.  einem 
tage  zu  Wirzbnrg  mit  Korbrandenborg,  bischuf  Jtibann  von  Wirzborg  und  den  slä4len  Krank- 
tet and  SOnbaqr  «tagatadan.  Vgl*       o>  41tt 


Wmn^r  i:''ij:-h  mid  Clans  von  Speier  (Ppir\  frenannt  H^^pal,  iridersagen  Stras?buri_'  wegen  M. 
liembardü.  Siegler  £emhard  Ton  Schauenburg,  regt  UlBadaB.  Pap.  Or.  Strasburg.  St.-A. 
AA.  »7.  41» 

Ilaii^  Kyrnor,  genannt  Dume^-ker,  (i'n  Knet>r  vnn  Ettlingen,  SifHdHorir  von  Mal-"h.  Lanwelin 
tiaso,  Heinrich  Leckner  und  Claus  Kuellbiniaii  von  Appenweier,  Clau.«  uiul  llaus  Hur^t,  Hans 
yoB  lUenbai-h,  Claui  vfin  Schlem(y),  Kunrad  von  Neuenbuit:  widersagen  Strassburg  wegen 
biscbof  Wilhelms  von  fitiasaborg  und  M.  Becnhaida.  Sieglar  Ueinrich  Zelter.  Fa^Or.Strass- 
hofg.  8b-A.  AA.  «T.  4167 
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Heinrich  von  Möllnheira  (Molnh-)  Ton  Landesp«r^  (nr.  3647),  Claus  Bernhard  Zoru  von  Bulach, 
ritier,  nnd  andtre  boten  der  Stadt  Strassborg  zu  Worms  an  den  ammeister  Clans  Molbmgai, 
Heilte  sind  eine  stud»  Mcb  ihiuo  »ugtkmmtiD  dar  narkgnf,  dar  Uadutf  von  Stnattnug, 
iankiT  LodwiK  (von  liditiiibarf),  Heiflii^  wa  Hotmuteln,  dar  TiMmn,  WirtdiTimH«inlniifr 

und  aiidflre  »die  bestt?n  VnVges  lat*»,  die  sii  liant  wol  mit  zwsyu  hundert  pferden«.  Dia  Stadt 
soll  daher  don  kn«),'  vürhand«u  uehmvu  imdnut  r;itu  ■,  i in  sachverständigen  anschliljre  machen. 
Auch  der  erzbischof  von  Mainz  nnd  pfalzgraf  Lu  i  vik:  -m  i  anwesend.  <  'hiii'  juhr.  Oruii  i'ap. 
Or.  Stnissbnrg.  St-A.  AA.  1472.  —  Vgl.  hiereu  Kbertiard  Windwk,  aosg.  von  W.  Altraann 
I.  24i :  >du  solt  wima  fOn  der  siat  Stroszbnrg,  abo  du  vor  hcst  gehmti  «n  sie  in  einen 
gmaao  ktieg  kaum  mna  ait  dm  bbchove  von  StroBbuiig,  mit  den  naiggraCn  Banduft 
von  Baden  nnd  dam  banogan  ton  Ifitringen,  jungharra  ladanaB  tob  UaäOmlbttg  «ttd  aadar 

il  hcrrpri,  uinVi  ili  ri;-i>'.hpri  Vri"^-  v.irt  ein  tag  gBiaacht  gen  Wurmsz  nf  sundn!,-  01-UÜ  in  di^r 
va^löii  [27.  lübruarj.  .\m  m.iu  i^'^l  Cristüs  geburt  I4'iy  jor.  Dar  koment  vil  ander  herrn 
und  stet«  und  logent.  do  bis  uf  suntag  letare  f»>.  m&rz].  Di»  hubent   i>-  .  r  •.  an  zu  tedingen«. 

—  Vgl  ferner  nr.  4164  und  den  eintrug  im  Kolmarer  kaufhaosbuch  ur.  2'J,  4ti  v:u  der  mit 
dam  20.  vAn  beginnenden  woche  (Kolnar.  St-A.}:  »item  der  meister  Folweisz  reit  off  dan 
tag  gon  Wnnnaz,  als  uns  die  von  Stnnbmg  amh  maaia  arban  botachaft  aldar  gabetten 
hattcot,  «tt  24  tage  «n;  «orte  in  «nam  28  gddin  «nd  S  IIb.  8  ib.«.  4148 

I  Städtetag  zu  Konstanz,  be.s(-hickt  von  Stni&sburg,  Basel,  Augsburg,  Ndmberg,  Zürich,  Benu 
Fnnkfktrt  a.  H.,  Ulm,  Esalingaa,  BoÜuabug  a.  Bantlingen  und  Bavensborg,  Hailbrom.» 
Wimpfen.  WinflIiaim>WM»anlmrf,  Sebaffbanen,  ITabarlii^o,  Undan,  Wang«n,  IMolteall, 

nnrVli -ni  un<!  Konstant,  sowi"  S.  <i'ri'!"ii.  Das  hilfsgesui-h  Stra.'i.shurg*  wird  am  I.  inlrzTor- 
L'''ni)!utut'ii.  Am  2.  iiiilrz  komiui  ui.iu  üb«rtiin,  dasa  j.jdo  Stadt  vor  dorn  plmi'i.ii  iiT  städloboten 
den  ötrassburt-' ■[  ''"t  u  iLri'  meinung  sagen  solle.  (Xuruhcrg)  erkl.'trt  sich  für  sabsidien. 
Denn  tsCdten  wir  in  mit  vulk  zu  liilff  werde«,  das  trüg  sie  niht  für  nnd  leg  uns  vil  ilaran, 
wau  sOllicb  die  uusern  irer  gehorsam  villeibt  niht  fleis.sig  wurden,  irs  landsleuff  niht  westen 
nnd  sie  aaU»  tOglicbar  ladt  sasten  m  baatdUn«.  Am  5.  nAn  sprechen  sich  Baaal,  Zdiich, 
Bern  nnd  FnnUbrt  f3r  asbsidiett  obna  eimmg  (vgl.  nr.  4I6.'>)  ans.  Augsburg  Ist  ndt  vor* 
behalt  des  hintersichbringen«  für  hilfe  In  m.iniisi.!i;ir't  t>'l-T  I  i  '.i!;!!  inui>  .'iriuni,'.  Konstanz 
nnd  die  städt-j  dfs  si'ebiiiid>'S  stiinm'Mi  wie  Angsbnrir  au:  lmi  Ivur/.i  s  liit;b  r-irtibruig-on.  Heil- 
bronn und  'iN'  ii-lii  ir.i  iiiifi-L-iMi  h  ilti  II  di''  cinung  für  un:v  t)i  i^r  miil  für  ■■im/:;  verzag.  Gleich- 
zeitige aul'zeichnung.  Dürnberg.  Kreisarch.  Akten  der  Städtetage  za  Konstanz  a.s.w.1422 — 30. 

—  Zn  einem  baacklaaaa  flbar  die  bOfa  adiaiiit  «s  wtodarm  nielit  gekonnaB  n  adn.  Vgl. 

nr.  417  1  n.  41K0.  41(i9 

die  grafen  Hesso  nnd  Friedrich  von  Leiningen,  gebrflder,  fordern  M.  Benihard  unter  berufong 
anf  die  correspondenz  ihres  vatars  und  ihres  bruders  Friedrich  selig  auf,  sie  zn  HachbaijgSBd 
Htbiitgan,  ibrarn  uantorbanan  oiilttariichan  arba^  mit  dam  tm  dam  nwkgcafim  danus  ga- 
zogenao  ntina  komman  so  taaaen.  Pap.  Or.  Kailsraba.  —  Tgl  nr.  8940.  —  Bagaatao  dar 

Markgrafen  von  Harbherg  nr.  h47'i  habe  ieb  !!  !.<^n  ii;irh  T.ehmann  and  Brinrkmeier  für  den 
ältesten  söhn  IVicdricLs  Vlli  von  LuiuiiiL-un  und  M.  ilarearethas  von  llachberg  erklärt. 
Diejses  und  sp&tere  missive  zeigen  aber,  dass  Hesso  und  Friedrich  n<;rh  einen  älteren  bruder 
Friedrieb  hatten,  der  twischeu  dem  3.  Oktober  142ft  nnd  dem  3.  m&a  1429  obna  bintar- 
laanng  TOB  laibeaatban  gaatecbaii  aein  nmia.  ^  4170 

gnif  Bernhard  von  Ebers'ie:]!  i  lir- i'e.  ;,n  \l.  )!  rnhard  ausführlich  über  seine  Streitigkeiten  mit 
seinem  bruder  graf  Wihelra  wegen  nii  btr  rfällung  dos  Vergleichs,  durch  welchen  Wilhelm  ihm 
annen  theil  an  schloss  und  grafschaftKberstein  überlassen  hatte,  nnd  bittet  den  markgrafen, 
nglMiben,  dass  die  acbnld  nicht  an  ihm  liege,  daaraichswaimalMifmantagaiBUagenan 
mid  n  Speier  gegen  s«in«n  bnidar  n  racbtüeliam  aortrag  anboteo  bnbai.  Ebarstnn.  kopb. 
foL  ni.  Stultgurt  St.-A.  —  üx«  k.ipb.  enUiMt  im  wesentlichen  von  Krieg  v.  Hochfelden, 
Oesch.  der  tirafeu  v.  Eberstein  104  nicht  benutzte  urkk.  und  akten  zur  Kberstein.  geachichte 
In  den  Jahna  UST— 99.  4171 

M.  Bornhiird  .-in  die  grafen  Hesso  und  Friedrich  von  Leiningen.  Er  hat  ihrem  vater  und  brnder 
seinerzeit  >  redliche  c  antworten  gegeben.  Qegeawärtig  aber  hat  sein  söhn  M.  Jakob  dieherr- 
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acbaftoD  Httcbberg  uiid  UOhingen  in  handeo.  Sie  sollen  steh  daher  au  diesen  ««udeo.  Ohm 
dat  Oq^  COM*.  Xnlniin.  —  flebOrt  niiaahin  iir.  4170  und  417«.  417t 
jnnker  Lodwig  von  UeMeob«?^  sefaliesst  iml«r  den  eiodrocke  der  TerwAstmig  seiiws  geUeto» 

einen  Separatfrieden  mit  Slraasbnrg.  Die  sogenairate  Stnssbnrger  archiTchronik  (Oode  histo- 
ri<iue  <>t  JiplomatiqQo  de  la  ville  de  Strasbourg  2,14t)'l;  »Do  nuhn  jnnckher  Ludwip  von 
Liechtenberg  sah,  wie  es  la  Bjschoffheitn  gangen  was  und  in  allen  landen,  do  gereüweten  ihn 
seine  arme  lent  ond  wa.s  im  l«it,  das  er  in  den  krieg  was  kamcti,  ih>  hatte  in  der  marggralf 
hiotbradit  Alao  ward  durch  die  aeinen  an  die  statt  bracht,  ob  er  und  aain  landt  atöcbiaB 
aam  den  kiiaf  fammi.  Abo  raff  dm  hnrnwo  ntttwidi  mwd  «r  »m  d«n  faiif  «ledig«k  in 
dem  Torgenanten  jar,  das  seineo  amen  kiten  ein  gm»  aottortt  ms;  daa  ato  nutan  afl* 
verdorben  ^iein.  Poch  thatt  er  der  statt  ettliche  Terbflndtnasi  und  er  wardt  dam  och  Terbast 
v(.M  allf'ii  lu-rrMt»  anil  ward  zu  einem  rechten  thoren  von  crn-y-ir,  l'^ydt,  das  er  in  den  krieg 
was  kamen;  dan  er  zu  rectiter  vernanfft  uit  mehr  kam  ant2  au  seinen  todt  and  erstarb  baliil«. 

4173 

Aogsburf  iHttet  hiifmMiiitot  ud  ntb  n  JEimmImi»  im  nittheilong  dar  aatoort»  waiich«  Kos* 
Staus  tmd  MiM  biatogMUnm  nf  4m  UMtgNB^  StaMsbargs  gebM  wartM,  Mdrangs- 
wei$e  der  beadikw«BM  bilft»  isi  M  u  geU  odirMiiiiaicMBiMK*>  Ai(riMig.Bk.-iu  Missiv- 
bucha.lö,  '  ini 

Wolf  Tom  Steyn,  boteeirter,  widenagl  StraaAwg  mfw  H.  Barabarda.  Fqp.  Or.  StmssbarL-. 

St  -A.  AA.  97.  41<*> 
die  (trafen  Hess*»  nnd  Friedrich  von  Leininfren,  gebnlder,  an  M.  Bernhard.  Die  flbergabe  der 
herr-^chaften  Hachberjr  und  Ili^hiti^n  ii  ;ui  M.  Jakob  geht  -n'  uii  hts  an.  Denn  31.  Beruhard 
war  es,  der  widerrechtlich  ihr  mütt-erliches  anerstorlMues  erbe  an  sich  genommen  hat.  Sm 
wiederholen  d.iher  ihre  fordemng  nnd  Terlangatt  Mgleldl  dM  ibaen  TWMiailten«  wittam. 
ibrar  anfiu  selig.  Pa^  Or.  Sarismba.  417^ 
graf  ^beln  t«B  Bberatefai  aa  H.  BembanL  Dankt  fflr  £e  milfheihm^  des  briafes  seines  bn- 
ders  Bernhard  (ur.  4 1 7l).  rechtfertig  Kirh  »■.-■pcn  der  darin  enthaltenen  ac^ihuIdiL'uiif  n 
und  bittet  den  luarkgrafen,  seinen  biuder  :iuzuk'>dn'ri,  d:iss  .  r  ihm  die  zwei  urkuii  ii  ti.  1 
Heinrich  Ten  Gärtringeu  (fle-)  habe,  ausfolgen  ln-^v.  Unter  dieser  bediugung-  s^'i  er  zu  rei  hl- 
liebem  aostrag  der  anspräche  seines  bradors  bereit.  Eberstein.  kopb.foL  61.  Stuttgart  Si.-A. 

4177 

M.  Bernhard  an  graf  Bernhard  von  Elwratein.  Hat  graf  Bernhards  brief  (nr.  417 1)  an  dessen 
brader  Wilhelm  geschickt,  der,  wie  die  beilage  (nr.  417')  zeigt,  antwortet,  ond  fragt  an.  ob 
graf  r<emhar>i  7m  einem  ^'litlichi'n  t^igo  vur  ihn  komnes  «oU«i  giaf  Wb«ln  b»be  bereits 
zugesagt.  Eberstein.  kopb.  fol.  6 1 .  Stuttgart  St.- A.  41<li 

die  Stadt  StüMSbitg  tulMtst  dM  tob  biMAofVrabebDTinStiMtburg  ond  M.Bembardbehgevte 
Städtchen  Oberlrireh.  YgL  den  baikbt  nr.  41 82.  dar  «igtut  wird  dwcb  die  vmt  folsch  d.i- 
tiert«,  aber  augonsebeinUeb  Ton  einem  seltipenossen  berrSbrende  scbilderang  der  belagemn? 
in  der  sogenannten  Stras'^hurt.'er  archivrhronik  (Cnde  histcriiine  et  di;  in  itique  de  la  vilie 
de  StraslKiurg  2,144):  *lk>  machten  die  lierren  ein  bluch  haus?,  vor  Oberkürch,  wann  antT 
die  leit  war  Oberk&rch  der  herrenn  von  Straszbnrg,  und  meinten,  Oborkärch  usziuhüngren 
und  u  gewinnen.  Also  do  legt  die  statt  wol  40  gesellen  dar,  dieOberkArcb  bebiettenaolten, 
und  ai»  ynttea  denen  im  bohrerck  gw  l«7t  mit  gwebUi,  4«»  äA  nabr  das  60  «nchMtn 
nnd  erstoebea,  ond  Bit  mehr  dan  drey  au  dan  stattün  «wdaii  andioann.  Der  maiggraff 
von  Baden,  der  batt  ein  werck  gelehnet  anff  ein  «St  nmb  di«  vonStrasibnrg  [nicht  dasselbe. 
S'iudern  ein  nach  dessen  rou^^ter  gebautes,  vgl.  nr.  32n-"3 — 94,  :}297j,  selbig  wcjck  hatten 
sie  in  dem  bollwerck  und  wurllen  domit  manchen  gruszen  stfin  in  Oberkürch,  die  noch  d» 
sindt.  und  unser  hergott  bebiettet  das  Tolck,  das  nieraant  keyn  toydt  geschah.  Aber  meyster 
Giaaecfc  der  bnsieameister  von  Stnstbnig,  der  schon  das  bolwerck  in  stächen,  du  nit  mehr 
Mb  WM.  Also  Ingw  sie  ein  halb  jar  diürfor,  dM  gtmur  brwiaiB  in  ObaiMidi  wardt,  also 
Bcbriben  sie  der  statt  StrudHirg,  in  naa  huo  n  bftlff  Um,  aia  atebtM  annst  Oberktircb 
nit  behatten.  Also  zogen  die  von  Btnssbog  awi  mit  1000  manen  zu  Aus  und  900  zn  pferdi 
alle  wol  freryn  und  mit  der  statt  streyttbanner  wider  denn  marggraffen  nnd  denbjschoffond 
gowanen  das  bolwerck  des  ersten  tags;  dan  die  darinen  waren,  die  gaben  es  auS,  du  man  sie 
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I  It-diir  liesz,  mit  iror  bab  hieuweg  zn  äehao.  Als«  faiidt  mau  wol  i  s  burlnsBU  dein  und  grosz 
•  und  dpü  marggraren  grosz  börhi^en,  tPMlBlDd  fleiszh  nud  brott  atid  vil  .cust«n.  Also  UaiT  da« 
I  TolekaiinOb«rkAKh,miiaaiidtaa«N^n7«bim4ani^nndb(aG^ 

sÜMMD  do  dna  bolinsrek  an  mä  Tarimatna  gar  ab,  imd  ab  dia  Tim  Atnasborf  gohn  Obar» 

kflrfh  zagen,  d"  licffpn  sie  inen  entgegen  in  der  statt  mit  grosien  fi-efiden  und  hieszfin  sie 
wilkam  si'inn.  In  <l>'r  statt  Oberkürcb  ytt»  bauptman  Matbis  roaAnw,  Kernbart  Mürsel  und 
Ueinricb  von  N  i  tlialden,  und  was  ili-r  statt  von  Straszburg  hauptman  juni^khcr  .'^i  hnch  von 
,    £nteb«rg.  Diszes  geacbah  drey  wocheu  nach  ostren  anno  1429  jar  |jabilato  bei  auf  den 
^    17.  aptü)«.  4179 

Idji»  rat)ip*'bi-ii  Tun  Au^'^bnrt'  an  die- in  Konstanz  1  i-fin  !1'  '.-'n  Str.is-hnru'er  rathsboten.  Haben 
j  n  u  ll  nictii  (feantworU't,  weil  sie  no<  h  auf  die  antwort  vnn  Knu^Lanz  und  dessen  bundesgenoäsien 
warti'n,  sind  aber,  wenn  dies*  bundesmässigv  hilf»»  leisu  n.  boi  t-it,  das  gleiche  zu  tbun.  Geben 
I  nt  sapra.  Das  Toraosgeliande  missiv  von  1429  doniatag  nach  qoaaiiiiodoganitL  lUsaivbach 
'    3,21.  ABgabwy.St-A.  — Vgl  nr.  4174.  4180 

'  graf  Benihard  von  Kberstein  an  M  Hunihard.  Xach  dem  ansfallfl  der  i  ish  r-^n  u  L'ijtlichen  tag:- 
i  leistangen  glaubt  er  nicht,  dass  er  sich  mit  seinem  bmder  gütlicli  vcrplou  lmn  wt'rde.  Da  er 
<  aber  pfalzgraf  Ludwig,  deason  mannen,  rilthe  nnd  diener  er  and  sein  bmder  sind,  angerufen 
I  haty  üuian  tage  amosetzen,  so  werden  dar  narkgral  and  andere  fdrstan  nnd  herran  hoffentlich 
crtikfM»  ftif  «rema  iaito  di*  achdd  aaL  BbaiaWa.  Iraplk  1  «3.  StnUgaii  8k-A.  4181 

'  StTHallOiy  beriehtet  an  Basel  Aber  seinen  krieg  mit  den  bischOfen  von  Strassburg  und  K'dn, 
I    dam  baraif  tod  Lothringain,  pfalzgnr(hanaf )  Staphao,  H.  (Bamhard)  nnd  andein,  daa«  «s  das 
land  des  tod  Ucbtenbwg  varwtrtat  vad  danat  eine  raehtamf  mit  demselben  ganaobt  habe. 

I  Am  <t.  april  aber  ist  die  Stadt  mit  macht  in  ibr  acUoss  Oberkirch  gezogen,  hat  das  bollwerk, 
I  in  welchem  der  biscbof  nnd  der  markgraf  OberWrch  belagertpii,  rerbrannt,  darin  >e!ne  grosse 
'  tiihsx'  und  zwn  [.'f'f.i;.'!'  und  snst  vil  andiTM  hy  den  nnd  andern  pezug*  orbeutot;  »und 
j  ist  auch  daz  Iwllewerck  so  Teste  und  werlich  gewesen,  das  man  das  glich  so  starck  in  tinsern 
I    liiidao  Bit  M  gaaahan  hatte.  Or.  BuaL  8t<A.  Briali  8^71.  4188 

,  (Prespnrg)  kflnig  Sigmund  sc  hreibt  an  Strassburg.  dass  er  anf  .Johannis  wider  die  bObmischen 
ketzer  im  felde  zn  sein  (redenke,  und  p'biptct  der  Stadt  bei  vcrlnst  all  ihrer  freiheiten,  den 

■  kriecr  mit  hisrh'if  Wilhelm  von  Stra^-lmiL'  und  dessen  iiUi  L'  rn  abzulassen,  sich  in  richtnng 
oder  mindestens  staUung  zu  setzen  nnd  wider  die  ketzer  mit  aller  macht  zn  hilf«  zu  ziehen. 
PaiK  Or.  BtiMsbnv.  Si>A.  AA.  101.  4188 

graf  Bernhard  von  Eberstein  an  M.  Bernhard.  Ifahpraf  Ludwig  hat  ihm  nnd  ?cinom  bruder 
'.     auf  den  t    mai  einen  tag  zu  Heidelberg  angesetzt.  Der  markgraf  mi>ge  einige  seiner  rätlie 
j    dan  aehirken,  ninspr  ietwadait  gümpft  odar  rnigHimiih«  n  VMBttaMO.  Bbanitin.  k  ;  i 
t  64.  StnUgart.  St.-A.  Uüi 

I U.  Bambard  nnd  graf  ladwig  wa  Wiitemberg  Ar  aieb  nnd  aainni  bradar  giaf  Olrieb  komnian 

I     nberf-n,  "i:;"  reihe  näher  anpeführter  nrirhbiirl  ''h«r  sp.tnne  zwischen  ihnen  und  ihren  dienern 
I     und  uiiUTll.dticn,  SHWie  «wisehtin  dem  nuirkgriilVin  und  klosler  Herreiialb,  die  1423  sept.  29 
j     (nr.  :i  V.M — ;»'.» ;  nicht  oder  nicht  genügend  öbertrajten  worden  sind,  b:<  zum  l  fi.  nugust  dnrch 
Tier  Schiedsleute  aus  ihren  rUhen  austragen  zn  lassen.  M.  Jakob  siegelt  mit,  Orr.  Karlaraha 
n.  Statigait  8t-A.  4186 

rittiT  Reinharii  ym  Ni'ipiit  riir  (Nvp-"!'  n  versii  rt,  I  ii  s  ihn  M.  Bernhard  mit  den  leben  zn  Odels- 
bofeu  (Odebz-)  belvhnt  hübe,  d.ij  ntti  r  Swanz  Keinhard  von  Sickingen,  sein  Schwager,  Ton 
Rafaji  Gijler  von  Ilavensburg  (K^<vi''n>]ierg)  gckanftbaiti  «T ibar  TOI daMinaitgnfta  tragen 
soU.  Or.  Karlsruhe.  —  Scboepaia,  UZU.  6,1 76.  4186 

Hakirieb  Halt  von  Tiefinian  (OiaflIwoDwe)  widersagt  Strassburg  wegen  X.  Bernhards.  Pap.  Or. 
Starassburg.  Si-A.  AA.  97.  4187 

IbNkal  T«n  Obeidigisbeim  (MgeMMn),  Eduid  Ton  Itzlingen  (Ocil-)  nnd  Bambard  Biaa  widar> 
aagaaatrMtbvgvcSMiltBandiards.  Kip.Or.Str«Mba9rg.8L->A.  AA.  97.  —  BaigLGhia  von 

Scbenbeim  (Scherczhein).  Siegler  Merckel  von  Oberdigisheim.  Or.  ebenda.  —  Desgl.  Hein- 
rieb TOQ  Otterhach  und  Odz  Kesekast  Siegler  Ueinricb  Halt  Ton  Tiefeoan.  Or.  ebenda.  4188 
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Jakob  Warthniser  vuii  Arb«rwillor  ^ullbc<^^.)  und  Fri^chiionz  von  Ermandingren  (unltek.)  wider- 
sagen  Strasabnrg  wejren  M.  Berahanis.  8iogler  junker  Hans  von  H  iheasteiu.  Pap.  Or.  Stmss- 
bnrg.  SL-A.  ÄA.  97.  —  D«tgl.  Di«Ue  von  Pett<>rw(-il  (-wiUet),  WUbelm  and  Haas  ron  Huitat 
(wohl     HahnstUlMi.  Big.-B«i.  Wnaliaden),  Philipp  voo  BoatolMff  (BockapwgX  Han 

AMriok  Tm  BulMiiBhuin  (Saszenhüsa-),  fduufe  BMtwii  äitbtai  tmi 
t),  Ctairkard  vmi  KMunbach,  genannt  Döffitl,  VBd  Winubn  wo  IngellMÜB 
(Ingelah-).  Sieg:ler  Ilencicin  v»m  Haha  (Hau).  Pap.  Or.  Kbenda.  4189 

M.  Jakob  «a  graf  Wilhelm  von  Eberstain.  UOft,  dasa  Wilhelm  mit  aainen  bnidar  gnf  Benihud 
wtgm  «Ntaift  aeiiwa  fluili  ti  BbanMa  ui  GanAaA  yuAaubü»,  «bmll  nadi  ini 
nriaftan  ihaen  aa%triehteten  bargfrieden  er  das  Torkanftnofel  Ittt  Er  fordert  WUhala 
daihtr  aaf,  das  geKhehene  rflckg&ngig  zn  machen,  und  fhlla  er  «tvaa  versetzen  oder  verkaaftin 
wolle,  dies  ihm  zaror  anzabioten.  Hborstein.  kopb.  f.  69.  Stuttgart.  St.-A.  419(1 

die  pafea  Haaso  und  Friedlich  von  Leiningen,  gahrflder,  an  IL  Bernhard.  Sia  hafaea  ■itaingan 
ftanndan  die  eamipoiidaas  ihrsr  nmtlar  se^,  tlins  wters  and  {hm  Imdert  Piiairidi  adig 

durchgesehen,  flnden  darin  aber  keine  besUltignng  der  bebanptungen  des  markgrefen.  Sie 
bleib«n  daher  bei  ihrer  forderung  (rgl.  nr.  4176)  und  drüben,  denmarkgrafen  im  weigemngs- 
fallo  mit  rath  ihrer  herren  and  frnande  zu  b(>teiding«n.  Pap.  Or.  Earlsnibe.  4191 

biaohof  Wilhalm  T«n  Sknashorg  stellt  M.  Bernhard  einen  achadtoshrief  au  fOr  die  bfiigichaft» 
dia  (Haaar  gegan  Vbieh,  hanii  n  BaiipoltakBin  (Roppoltzst-),  bd  dar  TeipAnding  vag  atadt 

und  schloss  Sulz  (-tz)  mit  graf  Friedrich  von  Zollern  (Czolre),  dem  stapor  Friedrich  v  n  Hf- 
weu,  Sirasiburgtr  domherm,  mit  Wiri<b  vuii  Hchetiburg  (Iloemb-),  dem  viti:tum  Hciuricb 
von  Uohenslciti,  Friedrich  von  Thiun  fv^'l.  nr.  3257),  Hans  von  Alt  i  rf  i>ff),  genannt 
Wole:3laber,  Martin  vouWilsberg(WildMb-),  Heinrich  Hacker  von  Landicsp«rg(TgL  nr.  3647) 
und  Konrad  von  Lamperthaim  AbernMunan  hat  Or.KailinilM.  —  AimgM  Alhncht,  Rap- 
poltstoin.  rh  5  •!t)3.  4192 

(Rome)  papvt  Marttn  V  gebietot  bi.s-cliof  Raban  vnn  Srn-icr.  ■'.i  ti  uii.ul!>n  und  kri<'tr  zwischen 
bi:-.  lj  ..f  WilUslm  von  Strassburg,  M.  Hornhard  und  <:<■]  '■•::  iv  irTii  iu:  i-Aien  und  J.t  .-.t.idt  Stras»- 
burg  am  audcm  theile  abiathnn  und  aUr  tipaun«  zwischen  den^olbon  mit  rath  und  beistand 
crzbischof  Eonreds  von  Mainx  and  herzog  ij^faizgraS)  Ludwigs  von  Baiem  hinnkgen,  nach- 
dan  dia  aUmaTmoch*  anbischof  Konrada  in  Woma  gescheitart  aeien.  Oop.  eowr.  Bttgleich- 
leltiger  daotacher  Uberaetiang.  Stnssimrg.  BL^K.  AA.  99.  —  VSna  gteieUhUa  nndafiarta 
^l«ichz<<itigo  Übersetzung  in  AA.  1444  b:it  »uf  dtr  rärkseiie  siegelsparcn  nndliaidiMM  »dem 
froroen  famemi>n  hern  Claui  Melbrug»,  aroineistvr  d*>r  slat  tu  Stra^zburg«.  419S 

M.  Bernhard  an  die  grafen  Hesse  und  Friedrich  Ton  Leiningen,  gebrüder.  Wenn  sie  von  ihrni 
■nbiOigaa  fcfdamngan  nicht  laasan  walko,  ao  wJU  ar,  wann  aia  ihn  m  dam  Unjgbelaagan, 
dort  gahitmad  antworten.  «Dura  wir  neh  TenHtklfarta  recht»  nit  schnldlg  ain  st  «olgen,  die 

ir  nrh  furnemnnt«.  W'vnn  sie  bei  ihri^i  freundi  n  fibor  ihn  klagr^  führen  wollen,  solbai  .'-ie 
auch  seine  antworten  v('r''irt'i  ntli'  hi^n.  It.mn  lii'f5t  er.  Aa<->  ihn  niiinand  verunglimpfen  werde. 
Wollen  sie  weiter  mit  •bni  /n  ttmti  h:ibi'n,  sc  sullcn  sjc  ihm  das  »iuter  und  crbefrjlich« 
schreiben,  >so  wollen  wir  semlicb  nwers  mütwiUen  getrosten.  Cop.  ooaev.  Earlsrobe.  4194 

(Boparten)  die  karfürsten  Xonrad  tob  Mainz,  Otto  von  Trier,  Dietrich  von  Köln,  Ludwig  von 
der  Pfiilz  nni]  Frii'drirh  T<;n  Urand-'-nburg  jin  Str;i<.>tjiir^r.  Ilabiin  boscblosson,  dio  krii'ge  tind 
ffiüilM'hait  jwi.'-i  hyn  bi.schof  Wilhelm  von  Stra.s:-burg  und  M.  li<'rnliard  am  «inen  und  Strass- 
burg um  andern  theile  beizulegen,  damit  »die  lande  und  straszen  beide  tu  waszer  und  r.n 
lande  nit  also  gar  vennistet  und  nyder  geleget  werden«,  und  bitten  die  stadt»  ihre  boten  m 
ainam  gttUAm  tag«  auf  den  29.  mü  abends  nach  Speier  uschickm,  wiAin  ataadbetfliaila 
persönlich  komaw,  tbaila  ihr»  itfba  acbicken  werden.  Der  bischof  und  der  markgraf  sind 
ebenfalls  anfgefbrdert.  Den  boten  dar  atadt  sagen  stmratliehe  anssteller  sicbereü  geleit  tu. 
Näheres  worden  gr;if  H-'rnbard  von  Eberstein  and  Frii'dricb  v<'n  V\'  <  ^■•\i-Wn\  trniiidlii  h  bf- 
richten.  Pap.  Or.  bl^to.^burg.  St-A.  AA.  1472.  —  Heg.  u.K.h  Weuckers  auszag  KTA.9,;J20 
iinm.  :{.  41W 

(  »  )  diaaalban  aitnchen  bärgemiei.iter  tmd  nth  der  atadi  Aankfut,  ifara  botap  anf  daoaitf den 
39.  mal  ftetgsaatiten  tag  zu  Spcier  m  adildcen,  anf  den  aie  die  kriagfUhmidaa  ftttsko. 
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buchof  'W  ilhelm  von  Stiassburg  und  M.  Bernhard  einerseits  nnd  die  stadt  Strassbnrg  anderer- 
seits, zu  ^tUchcT  boilognng  ihrer  feindschaft  entboten  hatu  n,  iJnuk  Aschbach  ;i,415.  — 
Goerz,  Beg.  d.  Erzbisch.  zu  Trier  s.  357.  —  Janssen,  Frankfurts  [{«ithKurr.  l,36f.  nr.  673 
irrig  n  1428  mai  3.  —  Beg.  BTA.  9,320.  —  Dir  Stadt  Frankfttrt  entsprach  dieser  anffur- 
dMaof.  VgL  den  «intotg  um  1 1.  jnü  ia  den  iYankfnrter  rseänongabttchem  BTA.  9,820 
nr.  S45.  BbasM  seUdto  NfimlMrg  inf  dw  ^aidu  MMKOg  tiimi  fpamUHim  luwk 
I  Speier  nnd  liess  deshalb  den  anf  den  5.  joni  MUgtMhriobWWa  KoiHlaBMr  iHAMag  nnlM- 
socht.  Vgl.  BTA.  S>.317  a.  321  nr.  247.  4196 
(Wachenhoim)  pfahgraf  Stephan  bekennt,  da-ss  er  mit  d<>r  jtadt  Strassbarg,  deren  feind  er  we- 
gwn  M.  Beraliards  i*t^  T«m  13.  bis  nm  27.  »i  «iaeu  gfitUeheo  w>ff«Mtiltot»iid  lialtMi  wUL 
Or.  fitrusbvfg.  8i-A.  AA.  98.  4197 
Bant  StiH.'-s-,  liürk'fr  zu  Hüsbach  (-pach),  reversjprt,  diis-;  ihn  unstiitt  vorgprianntflr  gemeinde 
M.  BitruliurJ  ;iuf  bifc  plalz^Taf  Ottos  (von  Muibaih)  niil  iwei  geoaiituen  hrihprn  bei  Hils- 
bach belohnt  hnbi %  mit  .1<  r  Ii' ■tiiignng,  dass  diese  wAlder  demmarkgrafon  um  dicsolbo  srnnmo 
Ton  80  Bheinischen  galdeo,,nm  die  sie  vor  Zeiten  der  damalige  leimsinhaber  Werner  Fnr- 
darer  von  Striclienberg  (nbek.),  ein  GOlar,  der  gemeiDda  Ktobach  Tarkaofk  bat,  abUdieb 
sain  aoUtB.  *FAr  dm  anisteller  aiegela:  Bantbwd  im  Schwanbaif  (Bchamr-),  vttgl  n 
Baden,  imd  Peter  tob  Windeck,  vogt  n  Betahaim.  Or.  Kuteitb*.  —  SSObanb.  S2,I97. 

4198 

(Heidelberg)  pfidzgraf  Ladwig  an  graf  Wilhelm  Ton  Eberstein,  ifann  den  auf  Wilhelms  wünsch 
tag  zwischen  diesem  nnd  dessen  brader  giaf  Bernhard  erst  anf  den  S.  jani 
da «rvnd  s^-in»  mitknifOnteB  am  29.  mai  aiaan  tag  n  Spaiar  swiKbaa  biaokof 
'Wllbelm  Ton  Strassbarg  und  If.Berabaid  elnanwita  nnd  darsMtStnwdnng  andraraaitB  ab* 
'     baltf-n  w.  rden.  Eberstein,  kopb.  fol.  7 1 .  Stattprarl.  St.-A.  4191) 
Baden      )l.  Jakut)  bitiul  gratln  Henrielt<!  von  Wirtemberg,  d«ii  abt  von  Üirschan  anzuhalten,  dasa  der- 
selbe die  mönchevou  beichenbach  ans  di-m  bann  thae,  ihnen  und  den  annenlenten  derselben  das 
ihre  fvigan  laua  und  den  mm  prior  ernannten  ndncb  das  piianta  wieder  enthebe.  BobaM 
diaa  alias  gasebebto  Ist,  «fll  der  marbgraf  mH  dam  aMa  v«g«a  der  «faMatmig  das  prion  m 
Bwchenb.t  h  ;:n  !  1  r  recbnaBgwMagi  TOT  dsB  MaAof  WH  KiDMlnBf  twumsB.  KopIktOSti 

nr.  15.  Kitrl.-ruhi-.  4t00 
Hans,  uuterscbeuk  des  markgraCn,  widanagt  Sttrasabaig.  Skg.jiiikerHiuisErbarda.  Pap.Or. 

Strassbur^r.  St-A.  K\.  97.  4201 

die  trrnfen  Hf'sso  unii  Fripdrich  vi.n  Leiningen,  gebrfider.  an  M.  Bernhard.  Wenn  der  kflnig  im 
1.-  T\  ire.  soda.«^!;  .bn  ittr  :  ben  könnten  i  wullten  »ie  ihre  anspräche  an  den  marlr- 
grafen  an  dii  ^cn  und  setuv  r&the  bringen,  tiie  schlagen  statt  dessen  vor,  zu  rechtlichem 
anstrag  v^r  die  pfalzg^rafen  Ludwig  nnd  St<'p)ian,  die  biachOfe  Ton  Strassburg  nnd  Speier,  dia 
gnfau  Jahaui  tob  KataonaUanbogan  (•elnb-ji,  Pliilipp  T«n  Saam  and  Itiadiieb  tob  YaUani, 
Torvaldun  dar  marbgraf  iroU«,sik0mm«ii.  Imban  sieb  bisher  oaeb  dem  babpid  flnrar 
eitern  so  ehrbar  gehalten,  dass  sich  niemand  über  sie  boklagen  konnte,  aber  über  die  gcwalt- 
thätigkeit  des  markgra  fen  wollen  sie  sich  solange  o&entücb  beklagen,  bis  ihnen  ihr  mütter- 
liches erbe  and  disr  anfldl  ibiar  aafkan  auddgagabaa  iik  Fip,  Or.  Karlsiha.  —  Vgl. 
nr.  41»4.  4102 
Warricb  Bodt  tob  Btaaftoberg  irldenagt  flliaiibBig  «egan  IL  Benbarda.  BapkOr.Oltimtn. 
8t-A.AA.97.  —  DesgLBeinItard,  freiberr  (>fty«)  von  Stemenfels,  and  sein«  knedtteHeinrieii 
Ton  Morsheim  (Morszhein)  d.  j.  nnd  Heinrich  Ton  Altdorf  (-dorff).  8iagler  Stemenftls. 
Pap.  Or.  ElH'uda.  4203 

(Umningen)  Ueniiette,  grftfin  von  Wirtembarg  and  MOwpelgard,  wittwa,  antwortet  M.  Jakob, 
dass  sia  den  äbt  T«B  Hiiadmii  tar  abataUoBg  dar  beadhvsrda«  K  Jakobs  wegaa  UMlar 
SaidMsbacbs  reranlastt  baba,  ind  tragt  an,  wann  der  marfcgiaf  den  bischof  von  Konstanz 

bitttn  wolle,  damit  der  abt  dasselbe  zur  gleichen  seit  thon  kSnne.  Kopb.  1 06  s  *  nr.  16. 
Karlirah«.  —  TgL  mr.  42oo.  4204 

IL  Benhatd  ehMiarilB  utd  jankar  Ladwig  vm  Uditaabaig  and  aeiaa  aAna  jaskar  Jakob  aad 

güietei  «dar  nekliktaB  BMfng  aachfiaaiutar  aitfkd 
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durch  Friedrich  nnd  Heinrich  Ton  flaekcnstefn  und  BecbtoM  Ibutll  tob  Geispolshaim 
i-poliinim)  bis  zum  s.  sfptcmher :  l)  «It  f"rilpniiig  des  markgrafen  wegen  vorenthultung 
der  natzaag  and  gef.ille  .wincs  vierti*is  zu  hij^weiler  (-wilr);  2)  der  schadenersaUfürdening 
desselben  far  leistutijf,  die  er  für  juu'»or  Ludwig  den  von  irrsten berj,'  g«than  tiat  (vgL 
nr.  3325):  3Jller  markgriflichea  forderong  wegtn  Abrochts  ToaKöst  >tod  entwernng  wegen 
atlUdwr  giOta,  4i«  dMMlbi  Abneht  g«kMA  kat  off  Haam  tran  KilwUr  ud  mlielun  gatem, 
die  er  t&  den  zijten  innhands  ka(«.  IN*  SttlMbocftr  kaeehtai,  die  jinlEer  Lniwig  »in  di- 
sem  krie^<  gefanuren  hat,  nnd  die  Tor  der  krie|i^rUSiiiiif  def  bisclutft  tob  Strassbarg, 
M.  H.  riiliLi.  1-  un-l  Luilwif,'~  au  Stra>i^l);ir>r  lies  markpraf-'n  gefangene  gewesen  sind  nnd  noch 
s:nd,  soll  Luiwig  gegen  urfohJ«  lrtila.-,>Mii  und  ihii«u  üiri«  wuggdnommenen  pferd«,  har- 
nische  u.  s.  w.  ersetzen.  Wenn  jnnlior  Jakobs  brudor  Ludwig  »zu  »inen  tagen  Icomroeu  ist«. 
m11  er  die»  varschreibong  durch  einen  rerars  für  sich  nnd  i»eine  erben  bestttigan.  Si«gUr : 
mlqpiat  Lidvig  und  sein  Mhn  Jakob.  Orr.  Kartarabe  o.  Dannstadi  Hama'IfcliWritwy. 
Uitt.  ar.  9M.  —  ErwUut  J.  0.  Lahmann,  Qfabebaft  Hanan-Iiditenbaif  1,2»  ai».63s. 


ritWr  Johann  von  Müllnhi'Li.i  ^'i.hih-'l,  liofmi  ivinr,  Wirith  v.iu  Hohenburg  (Hoemb-).  Siftid 
Pfoa  rou  Kvkppurr  (Uiepur),  Bcrutiard  von  Schaui-nbarg,  vogt  zu  liadi^n.  Peter  von  Windaok 
lad  Friedrich  und  Heinrich  von  Fiockenstein,  Bechtold  Krantz  von  Gei&poUheim,  Gerbarl 
Mtanb  and  Ulrieii  Bock  baradan  swia«hen  IL  Barahard  nnd  jankat  Lndirig  fM  IjfiUaiibatg; 
dan  K.  Bandiafd  und  nuA  Hinan  toda  H.  Jakob,  mid  naeh  diaBem  V.  Art  da«  HuUl  tos 
Ingweiler  innehaben  sollen,  und  dass  erst  nai  h  d.'ra  todc  der  vorpi  nariiitöii  ili';  viertel  wieder 
an  junkcr  Ludwig  oder  dessen  erben  fallen  soli.  Nimmt  Junker  Ludwig  die  an  seine  sdhne 
j^jcgebene  hern!fhaft  wieder  zu  .•^.■iiii<n  banden,  so  darf  der  markgraf  seine  forderungeii  an 
Lodwig  wie  vor  dieser  beredong  erheben.  Dagegen  soll  der  markgraf  Ludwig  wegen  der 
nriaehon  ihm,  biachof  Wilhehn  ron  Strassboiy  ind  Ludwig  in  Mnff  der  von  Ludwig 
anssöhnoDg  nnd  d«gr  in  di«saim  kriege  gemachten  gdkogcMa  nnhaliidingt  bl«- 
ben  laswn.  Ludwig  und  sein  aohn  Jakob  verbürgen  sich,  dass  Jakota  hradarnaeh  erlangter 
iiiiindljj-kcit  soiiii?  Zustimmung  zu  dieser  versfhn  ihuntc  erklären  wird.  M.  Bernhard.  Ludwig 
und  Jakob  siegeln  mit.  Or.  Darmstadt.  Hanau-Lichtenb.  Urkk.  nr.  993.  —  Erwihiit  J.  0. 
Lehmann,  Oesch.  der  Graf:ichafl  Uunau-Lichtenberg  1,229  aOB.  tSS.  Ente  «rw.abnang 
M.  Karls  L  dessen  gebort^ahr  nicht  ü  berliefert  ist.  4206 
V.  Bernhard  nnd  sein  söhn  IL  Jakob  fir  steh  nnd  Jakobs  söhn  H.  Kail  ntd  Jakob  von  lieh» 
tenherg  für  sirh  und  seinen  brui^r  Ludwig  (V)  ma^-hi  n  einen  burgfrieden  in  Ingweiler  und 
eriiHiiiien  BerUdd  Krantz  Toa  iJ'  ispcNhtim  zu  einem  ■  bmann  desselben.  Jakobs  rater  Lud- 
wii,'  von  Lichtenberg  sie^'elt  znm  /.eichen  der  znstimmani.'  mit,  cbonsn  BorU:'ld.  Or.  in  dnplo 
(cassiert).  Ditmutadt  Sl-A.  Uauau-Iichtenb.  Urklc,  ur.  994 — 5.  —  Lehmaua  a.a.O.  1,230 
Biim.«34.  4«7 

fPre^pnrc'^  könig  Sigmund  an  bflrpermeister  und  nith  rnn  Hasel.  Hat  an  graf  Hans  von  Lupfen 
nn  1  K.i:-par  von  KliniJenborg  geschrieben  w-  fri  n  frii  densvermitlung  zwischen  bischof  Wil- 
h>'lm  von  Stra-sbarij.  .\L  Bernhar-I  iin  l  ili-.'U  liflfern  i  ml^  .•-■  It-j  und  Strassbnrg  andrers«it:s, 
damit  der  zag  wider  die  iHShmisi'hen  krtzcr  nirht  verhindert  werde,  und  fordert  die  Stadt  auf, 
suaammen  mit  den  genannten,  mit  Konstanz,  Ulm  nnd  ihren  verbündeten  and  mit  den  elsU» 
dachen  reichssUdten  «inan  gütlichen  tag  zwischen  dem  partaien  sn  stände  n  biiagein.  np> 
Or.  Strassbarg.  St-A.  A  A.  1 4T.  4M8 

Geriiard  vom  Stein  von  Arn' inr  f-<  k  i  wi  lcrsagt  Strafssbnrg  wegOB  K,  Bwahafdai  Shfler  Bnr- 
kard  Sturmfeder.  Pap.  Or.  Strassburg.  St-A.  AA.  97.  4209 

(Spaier)  Haiarich  von  Hfillnheim  (ttöhih-)  ind  ander«  boten  der  Stadt  Btiassbofg  an  den  aa* 
manneisterdaaslfalbrAgo.  Haben  gehört,  das«  dar  maikgiaf  wohl  1100  baaemboiainaader 
gehabt  habe  nnd  aneh  «inen  reisigen  tag.  »Und  wolten  die  g«httrea  an  daxdoszOberkiTek« 
verstecket  und  dar  vibo  an(.'»sl.-igen  und  bestellet  Stäben.  ■In.'  ^ie  mevnden  riit  ■  inm  pf'-nninp 
für  die  snri,'«  zi'i  gobon,  diu  sln^z  f>\U^  ir  sin  gewu-  ii«.  rdj.'rkirch  uml  andere  .sthlM.s.-^cr  der 
Stadt  äollen  dalier  K"^*'""'!!  "nil  versorirt  werden.  Hier  in  Speier  sind  anwesend  ausser  dem 
bischof  von  Stnusburg  der  ersbischof  vou  Mains,  pfaizgraf  Ludwig,  die  lUhs  des  lienwgs  von 
Lethringaa,  dee  enbisebolk  fon  Trier  n.  a.  Aaeh  soU  der  anikgiaf  heato  konana.  Hf.  Or. 
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Stras^burgr.  St.-A.  AA.  1  4  72.  —  ba^s  dar  markgraf  persönlich  nach  Speier  kam,  geht  n.  a. 
ans  nr.  4215  hervor.  Vgl.  Eberhard  Windeck,  ansg.  vun  W.  Altmann  s.  24,5  :  »dasolt  ouch 
witHO,  das  in  deratdben  jore  aber  ein  tag  wart  gwnacbt:  aad  biadiof  Cdnntd  Toa  Meoz  und 
IM  ftnlM  nd  4w  btaehof  Babaa  tos  Spiar  . . der  ntt  dainnnduin  tm  fslwt  daa  bobe- 
alM  llartlm  qiriiitM  nd  m  te  kMd^  8i|iiiori  md  dam  idMOi  das  «r 

aiii  fiidatt  naelit«  twuidun  im  Itiadurf  vaa  Btioailiurg  and  dar  alat  SfamtdMng.  üud  dar 
marggnit  Bemh.irt  hhip  usz  dem  frieden  and  er  doch  dez  bischofs  halben  darhinderkomeii 
was.  ünd  das  bk'ip  also  ston  bisz  in  daz  Jore,  do  man  zalt  I4:ifl<.  —  In  diesen  zasainm«n- 
hang  gchuit  aach  lier  cintrivg  im  Kolmaror  kaafhaasbuch  nr.  22, 5i;  iKolmar.  St.-A.)  zu  der 
mit  dem  29.  mai  beginnenden  woche,  der  sich  ausserdem  auch  auf  die  noch  nicht  beigelegt« 
iiring  swiacben  den  oberelsissiscban  attdten  nnd  berzog  Karl  von  Lotbringen  wegen  der 
w«gwbaa  Qmtn  baiiabt!  MtaB  Ibifwait  nnd  Ctowlin  laa  Balauo  xitttot  gon  fiqgolto- 
wUer  tmd  damiaittbin  gon  SMotett  Ton  nnaers  fberml  toh  XoebMngan  aaebea  wagen;  da 
dannan  reit  Mur^art  mit  dorn  von  Luppfen  gmi  Stra.szlmrg  und  gon  Ilagenowe  in  dio  .•^penii 
zwnschent  dem  bischofe  and  der  statt  Straszbnrg  ze  redende  nnd  onch  mit  auserm  herreu 
hertzoge  Stepbam  la  ladanda  ud  aia  tnt  tt  bnbanda  Tan  uaan  banan  von  Ladfataingen  we- 
gpiit  Ptr.  4210 

M.  Jakob  schlägt  il^r  prufln  Henriette  Ton  Wirtembeig,  wittwa,  ?or,  ihre  rftthe  zn  ein  am  tage 
wcgvn  seiner  hcschwonlen  ^egen  d«n  iht  Tan  Hliadm  n  achkltaB.  KO|ih.  108  a  *  nr.  17. 

Karlsnihc.  —  Vgl.  nr.  4204.  4211 

(Heidelbeigl  pfalzgraf  Ludwig  au  M.  Bernhard.  Schreibt  Aber  oincü  gütlicbeii  tag,  dt^u  die 
grafijD  und  brüdcr  Bernhard  und  Wilhelm  von  Eberstcin  vor  ihm,  seinem  bmder  Otto  und 
seinen  räthen  and  in  gegenwaurt  der  gesandten  U.  Bernhards,  Heinricha  von  Benrangen  und 
das  markgriflicben  aebreibera  JohAnnes,  am  6.  jnu  n  Haidalbwg  gdaiatat  baban,  nnd  btttat 
daa  BBri^BnliMB,  nit  Wlhaloi  an  reden,  daaa  ar  aaiMn  bndar  *nnda(^afilig«  inafaa  odar 
dessao  reebtaerUelatt  «gfiMbnia,  irau  nbcr  WIBuIb  daa  ladt  tnacUaga,  diaaan  aiAt  in  srinen 
3(:hir>ssern,  städiHi  oder  landen  n  bnttaD  oder  ihm  aooil  voraohib  n  tban.  Bbantein  A'  > 
t  73.  Stuttgart.  &i.-Ä.  4212 

Miebel  von  Ddnment  (Mrmanei),  ed«Ikne«M.  revenlart  ala  TvrMger  Anaaa  fon  lYaawtabarg 

fnr.  249'i),  dor  wittw*;  R<>inbards  von  R'-mrhingeii,  gegen  M,  Bernhard  über  »eine  beleh- 
nang  mit  den  Anmi  verächriobenen  leben  za  Kloinsteinbach.  Or.  Karlamlie.  —  VgL  nr.  2495. 

4S1S 

H.  Barabaid  m  gAdtgraf  Lndwig.  BtH  nü  gn(  Wilkala  m  Bbtntala  gaapraehcD.  Oiaiar 
ist  nntar  gwiairitwi  badingungen  zn  ladiffidiam  ansbag  mit  seiaem  Inudar  graf  Bernhard 
geneigt  BbaiatabL  kapb.  f.  73.  Stntigart.  St-A.  .4tli 

derselbe  an  die  gnJbn  Haaao  nnd  ?riadrieb  von  lainiiiigaiit  gabridcv.  Hat  aenlicb  anf  einen 
tage  zn  Speier  ihren  brief  (nr.  4202)  erhalten,  wvrin  iS»  auf  aein  redttaetWeten  bochmfitlüg 

ihm  »verwilkartc  rfcbtn  bieten,  iliinen  er  nlrlit  schuldig  ist  zu  folgen.  Er  bleibt  daher 
bei  seinem  erbitjtfln  (Jt>.<  rechtlichen  auslruges  vor  könig  Sigmund).  Wegen  correctur  nicht 
ansgelertigtes  original.  Karlsruhe.  —  Ueber  den  we^tcnu  verlauf  der  Leiningischen  an- 
spräche TgL  in  band  II  zu  1431  aept  19,  noT.  19  o.  2t),  1432  jnli  9,  ang.  7,  1433  dez.  1 2 
n.  SS,  1484  jaa.  IT,  ftbr.  s«,  I4SB  aig.  s  n.  13,  14S6  aepL  4,  1440  aapL  S«,  nov.  .i. 
14«"  nov.  n.  4216 

Heinrich  von  iliiUnheim  (ilulu-),  rlttir,  und  die  andern  buu_n  Jur  Stadt  Strassbnrg  zn  Lichtenau 
an  den  Strassbnrger  ammoistor  Chius  SIelbrüge.  Berichten  über  die  Verhandlungen  des  bi- 
acbolk  von  Speier  iwiacbien  ihnen  nnd  den  rfttban  daa  markgnfen.  Ohne  jähr.  FeiiA  2  ante 
Jtk,  bapi  Pap.  Or.  Strambarg.  8t>A.  AA.  1 472.  —  TgL  daa  ftlg.  reg.  4tW 

(Licbtenöwe)  gütlicher  tag  zwi.scben  M.  I?ernh;ird  und  .Strassbarg  T<'r  bischuf  Raban  vi*n  Speier. 
Der  bischof  wird  bis  zum  1 0.  jali  erklären,  ob  er  sich  der  Sache  annehmen  will.  Inzwischen 
wird  der  markgraf  nicht  gestatten,  dass  die  von  Gültlingen  (Gi-)  oder  andere  feinde  der  atadt 
davaa  bdigara  achadaa  tafigen,  abenao  «isd  aicb  die  atadt  aller  feindaaUgicaitaa  «nttait«; 
■MiaoU#aaMtewagMidarTwWaUi«'TonlI«llnbala(lCtin-)d.i.iBd  laiMa^ga- 
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BMuurn  baseUagtialnalw  w«ae  wUmge  aiurt«h«D.  GleidmitiKe  avftalcluraiig.  BÜtaAmtg, 

St.-A.  AA.  4217 

M.  Bernbard  beredet  xwiscben  den  gnfen  Bembard  und  Wilhelm  von  Bbentoin,  gebrAdern,  and 
(wiselteD  graf  Wilhelm  «nd  Hdinrich  von  Gtrtringen  (G«-),  das*  sie  ihr«  apliiiia  ingiii  dar 
bai  Hainrich  hioterlegtan  vlnndca  Audi  Uaehof  Baten  ytm  Speier  ond  deasoi  rttbe  bis  ca 
«dhasehteii  gütiieb  oder  rwbtfidi  «ntoebeMMi  buaen  aoBan.  Uitsiegler:  biaehof  Baban  ood 
die  Parteien.  Eberst«iD.  kopb.  f.  75.  Stattgarl  St-A. 

(GnnbMh)  bticbof  Baban  v»ii  E^er  an  StraMbnrg.  Kann  sich  in  der  nkckttaa  aait  wagta 
dringaadar  geachlfta  der  aacba  zwiadwn  fiteaadmg  nd  den  vadgnfto  nidit  iumIwmib 
and  bittet  daber  om  TerUogemng  des  stiUstandea  twiachao  den  voiganaantaB  Uamm  1.  aa- 

gvst.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  Si-A.  AA.  1472.  421& 

31.  Jakob  scbr«ibt  der  gr&fln  HenrieHl  fWl  IVirtemberg,  wittw«,  dass  der  von  ihr  aof  den 
6.  jnli  aii|««atitB  tag  sa  Neaaobtrf  wagan  dea  abtaa  von  Hiiaohaa  bia  m  atinar  rtckkahr 
wa  atinor  biflMditigtin  riiM  nach  Layuriagaa  ventebobaa  «erden  ndiaa,  md  bittat  im, 

Turgenannteo  übt  »Dtubalteti,  dass  er  den  mCncben  von  ReicbeDbach  Ebre  etnkönfte  zn  Horb 
und  anderswo  folgen  lass*.  Kopb.  105  z    nr.  is.  Karlsruhe.  —  Vgl.  nr.  421 1.  4230 

Aa^'sbDrg  an  bürgermeister  ond  rath  zu  Konstanz.  Bittet  am  miUheilong,  ob  von  der  Straaa- 
barg  zageaagtaa  gaLdaunme  ekwaa  ia  Konatani  »ingalanfan,  oder  ob  ein  andanc  beanhlnan 
gefaaat  wovdan  tat,  d»  naicb  ■onaga  dar  dabei  gwnaaoao  Aagsborger  laOabatMiaft  dl» 
aacba  Straaabarga  jalsl  gwiehtet  iat  HiamlMeb  8,9«.  Angdwrg;  Sk-A.  —  TgLnr.  4 1  so. 

4221 

(Ktrwilr)  bischof  Baban  Tun  Speier  an  Stra.ssbar^.  D<'r  tnarkcrraf  hat  in  TerlüngBrnng  des  Still- 
standes bis  nm  1.  aagnst  eingevilUgt.  Pap.  Or.  Straasbnrg.  8t.>A.  AA.  1472.  —  Aaastal- 
lingaert  Kirrwaaer,  bair.  BA.  Xndao. '  4nt 

M.  Bernhard  fordert  Heinrich  von  Mühlhofen  (Mül-),  b?t  lu  ll'rit  (Horde),  auf,  wegen  an- 
bofogten  jagen»  in  seinem  wildbann  in  d«r  Bheinan  anf  dorn  Yogelgesang  kemng  zn  tbnn. 
Kopb.  31,59.  Earlsmhe.  4ttS 

Hainiieh  reo  MttUnAo  (Möl-),  probst  zn  BOidt  (Haid«),  antmrtat  dam  M.  Bamhaid,  dass  er 
Hiebt  in  dessen  «fldbann  gejagt  habe,  wenn  es  aber  die  aeisengedtan  bitten,  wolle  er  sorgen. 

da.'«*  es  nicht  mehr  geschehe.  Kopb.  31,59.  Kftrl*rnhp.  4'22+ 
Keilt''  vou  Anjou,  hcrzojr  von  Bar,  pfnlzgraf  Stophan,  il.  Jakob  und  der  enbischof  von  Külu 
i^chicken  ah  helfer  herzog  Karls  IT  von  Lothringen  der  Stadt  Metz  ihre  fehdebrtefe.  Chroniqae 
du  doyen  da  STbieband  bei  A.  Cakiatt  Hiatoira  da  Lonaine  2  (I72a)  ptenres  198.  —  Bs- 
gn*nin,  Lea  Cfanoiqaea  de  1»  rüla  de  Uetz  1ft4.  —  Vgl  A.  OUraet  S  (l74i4),  543.  — 
Hugnenins  qaelle  ist  nach  mittbeilnnfr 'W^lfrnm';  ili''  noch  nnveröffentliihti-,  in  i'-n  iwaniiec-r 
jähren  de:<  16.  Jahrhunderts  vcrf.T^.'-ie  rhruuik  Philipps  von  Vigni>ullt;.>  \  jrjfe'iijiilm;itrd.<i  npt 
des  autora  in  dtr  Met/i-r  sUidtbibli'ithek  ur.  sS  —'.tri).  Aber  Vign.'uUcs  erwoitt'rt  in  s«incr 
darstellong  des  kriogcs  nar  die  vielfach  wörtlich  benatzte  chronik  dea  anter  der  regierang 
£arls  Vn  schreibeiidtin  dekan»  von  S.  Thii  b.iud  und  verwirrt  die  Chronologie  der  erfignisse. 
Eine  mafttiienda  kxitisebji  wtaisachwg  der  tothringiseban  cbronikan  wIn  aekr  «rrtaseht^ 
damit  man  andüdi  einmal  «in  weaentHÄe«  sMek  flbwCalmela  arb«it  Unaoakln«,  di«  in  den 
detaüs  mir  doch  keineswegs  Sd  sAnber  und  ^orgflltig  zu  sein  scheint,  als  es  von  Seiten  lothrin- 
gischer Geschichtsforscher  m^ist  behanpt»>t  wird.  —  Die  nrsai  hpri  dns  krieges  reichen  bis  in 
das  jähr  1427  iuröi  k  :  liuL'ui  1  "i  1  i.  :i.ch  lässt  die  zu  -vht  au  Liasserlicbkeiten  haftend-' 
darstellong  des  chrcni^ton  vorl.lnßg  kein  abschliessendes  nrthcil  zn.  Der  ftpfelkorb  desabt«» 
TOD  SHartin  war  Tielleicht  der  Torwand,  schwerlich  aber  die  eigentliche  amcbe  des  krief^ei^ 
ond  ae  liebtlg  «a  aatn  nag,  daaa  damals  in  FnnkTeidi  daraiegaangderJnngftanveoOrUaBi^ 
in  DentaeUand  der  HnssiieBimeg  den  ffirsten  Uber«  aal^aiben  stellten,  so  ist  es  doch  nnr 
ImUe  phrase,  wenn  Lecoj  de  b  Miir(h>>  in  seiner  sonst  so  anagneichneten  arbeit  über  künig 
Ban6  1.7  0  von  Kenö  sagt  —  and  (la.sselba  würde,  wenn  es  richtig  wire,  ja  auch,  anf  Df  utsch- 
land  angewandt,  von  M.  Jakob  gelten — :  >pendantqaes«sfn''rea  s«  batUiient  pi<ur  la  Franc«. 
Q  Iii  ftUait  8«  tiattr«  pow  In  bottia  da  pommea  de  aon  b«a«>pire  1«  in  den  folgendea  re- 
gailiiw  biwliilri«  irli  mliib  i 
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M.  Jakob  in  den  anijetuhitfti  quellen  nicht  weit«r  ge- 

4235 


erklÄratig  nnd  nr.  4236  abg(>!)eberi, 
nnnt  wird. 

liemgKarlToaLoihriiigeii,  tüm  beid«n  ickwieganObn«,  btnogBaoA  an4H.J«kob,  ud  p&üi- 
gn  f  Stephan  itobw  gegm  Htlt,  ang^blteli  «dl  1 0000  fiflndaa  uaA  tOOOO  wob  n  fm,  inhBan 

diu  fcsti»  (toin  P!n,  vorwflstcn  die  feldir  der  ^emarkuntrcn  von  Goin,  Y'igaj  (Vigiiey)  und 
Pasny-l'/f-GoinfParpnoy  i  nnd  mii''heQ  einen  crfolifliispn  aii^rriffanf  die  feste  Vijjny  (Vigneulles 
bei  Hnirapniti  hat  Vorn*'  ,  i.  -  rhroninue  du  dnyan  de  S.  Thicband  boi  Calmet  'i  (172H). 
FreuTM  197  fg.  —  Uogaania  a.  a.  o.  164.  —  Calmet  3  (aatgabe  von  1748),  549  TartiwUt 
di»«nlgiiiiMMrdn  ll.tBd  l2.JalL 

dllMlben  erobern  tchloss  Cr^  (Crappaf)  vt&  ilMlran  B«Toy»-)K-Basse  und  Brroye-k-Hante 
(Im  deoi  beiz  Vsoli)  wwi«  dM  dacf  Plltn  ^MttM)  in  braad.  Cbroniqoe  de  8.  Tbieband  bei 
Cnlmct  2  (1728).  PliOflt  188.— TigUOllH  b*i  BlgMOllI  184.— CUmd  S  (1T48),  543 
ZBjuUlä.      .  '  4tt7 

tfaMlbtn  atMlMi  dM  dwf  Magny  (HUignn)  in  bvud  aad  wwMen  nuhr  ab  looo  tagwaa 
(«Joanuutx«)  getnMeMAR  M  Mtn,  Cngf  ud  lUgDfi  Mttm  «bar  bii  Jbfoj  akkt  Ibw 
die  Seille  setzen,  weil  die  btUk»  tbsebnobMI  itt  Ohnilfa|a«  d«  8.  nMMMd  k.  t.  0. 198. — 
Vifrncallfs  a.  a.  o,  ir,4  noch  zn  juli  12.  4228 

dieselben  Tenrdsten  die  Weinberge  von  Heiroy  (Malleroy),  Cbroniqoe  de  8.  Tblebud  a.  a.  o.  1 98. 
—  Tlcaeaaaaa.a.«i  168nJaU  lanaiiiildweitlblknarjaaaaito  4St9 

dieselben  stocken  die  dJrfer  in  di>r  mn'^-'  irend  von  Colombery  in  brand  nnd  schtag-en  ihr  lap^r 
III  Malroy  {Mall«roy)  auf,  su  ;nLin  ihre  tolto  vom  tburme  der  kathedrak-  schon  kann. 
Chroniqne  de  S.  Thiobaud  a.  a  n  l  '-.  — Vigncullp«  bei  Hupicnin  ICö  zn  juli  14.  —Calmet 
3  (174H),  544  za  juli  1 5  veri^-gt  da.*  lagcr  anf  die  8«it*i  di's  B.  Barbarathores.  —  Vermuthlicb 
baben  docb  die  in  nr.  4228  erwähnte  zerst'irang  der  bräcko  von  .Magny  sowie  die  hoffnang. 
TW  den  bdben  tob  Cbatilbm  und  Saint  Joliem  dia  «tadt  mit  ibren  bombaidan  wiAaaaur  ba- 
aebiessen  zu  Untno,  «nd  nicht  aar  die  abrieht,  die  wngvgead  m  Mals  nach  allen  leiteB  hin 
ta  verwüsten,  dif  verbüiideti'n  vpranlassl,  nach  nordosten  abzuschwenken  4230 

Konrad  Bi'iar  von  Boppard,  bisch  -f  vnn  Metz,  beraäbt  sich  vergeblich,  zwi.schpn  der  »tadt  Metz 
nnd  ilircn  gegnem  einen  frii'  ii  '  e  rmitteln,  da  die  Stadt  als  erste  bedingung  abiog  des 
feindlichen  beere«  forderte  Cbroniqoe  de  8.  Thiabaod  198.  —  VigiiaaUea  bei  HngnamiB  180 
zn  Jnli  1 8  »nidrdy«.  Dar  1 8.  war  aber  «in  montag.  4ttl 

Aujfslnirg  an  M.  nnrnlurd.  Schimpf  vun  fiültlingiin  {Gi-X  der  dem  vernehmen  nach  des  marlc- 
grafi'U  dii'uer  ist,  und  etlUche  mit  ihm  haben  der  Stadt  wegen  Herolds  von  Stetten  (Steten") 
fehde  angesagt.  Nun  bekriegt  Herold  die  -stadt  ungeachti'l  ihres  recblerbictens,  wie  ilor 
Angsbarger  ntbgesell«  Sooiad  von  UaUe  aof  dem  tage  za  Sch&ffoUbeim  (a«taaflleltibain) 
iwlaehan  den  blaehof  tvo  Btnaabuf  lad  dar  atadtSlrasabwg  dam  haAMiatar  ILBamhaida, 
Hans  von  MdUnbeim  (Uäinhain),  dessen  inntlar  and  noch  einem  andern  ratbe  des  niheren 
auseinandergesetzt  hat  Die  stadt  bittet  daher  den  markgrafen,  Schimpf  zn  TeranUuen,  dass 
er  für  si>:h,  .st<ine  helfer  nnd  gesellen  diu  fcindjchaft  e;«gen  sie  abthne,  nmsomohr  als  Schimpf, 
wie  luau  iagi,  sich  keiner  aabilli^ea  sache  anzauekmen  pflegt  Misüvbaeb  3,42'>.  Augsburg. 
8t-A.  —  Uubar  die  rftabereien  HefoUa  Ton  StattMi  (bal  Eockantattaii»  OA.  DBinalsau)  vgl. 
aach  StftdtecbnML  4,234  anin.  1.  4282 

herzog  Karl  wa  Lotfaringwa  und  atina  helftr  mwartw  gatnUaftlte,  «rinkifa  mA  Mm«  anf 
der  h'ihe  von  Ch  itilk n  (Chaj<til1ou)  oberhalb  des  angen  ftll BailltJlKail.  Chradqoa  de  S.  Thie- 
bMd  197-  —  Vigii.  jlki  a.  a.  o.  Ifiö  zu  juli  lä.  4234t 

diaailben  bescbiesson  v t  ii  Chatillon  aas,  wo  de  ihr  zerstdrnn^werk  fortsetzen,  die  Stadt  mit  zwei 
gmaiaa  bambaidaa,  ohne  aobadaa  anioriahlan.  (^raniqQa  da  8.Thiaband  198.  —  TigneoUae 
a.  a.  0. 16S  in  monlag  dam  17.  Jnli,  aber  dar  17.  flai  aufalnan  aanntag.  49S4 

dif  ein/'-ltien  koritinH-inti-  d 's  lothringischen  heeres  vor  Metz  treten  d«n  rückmarsi-h  in  :br" 
heimath  an.  Vigneallas  bei  Hnguenin  166.  —  Der  abmarsch  H.Jakobs  wird  nicht  besonders 
herrofgahaban,  doch  wird  er  schwerlich  sp&ter  erfolgt  sein,  der  seines  .schwagers  Beni, 
den  nnara  qnaUea  (Chnniqaa  de  8.  'f  hiebaad  a,  a.  o.  194  %.)  anf  deo  20.  jali  veriegan  mit 
der  bauMriräng,  daaa  Sand  iaMgadaaaan  n  te  kfCnong  XailaTII,  dia  in  Baiat  aai  n.Jdt 


Digiiizeü  by  LiüOgle 


480 


Bernhard  I.  1429. 


1429 


27 


an;.  11 


Stolboven 


11 


12 


8tattp<>fnnden  hatto,  zu  spät  ^«komnien  sei.  Vgl.  jedoch  die  dapogen  Ton  Lecoy  d»  la  Marcht-. 
1  f  r.'"i  II''!!.  1,72  aiini.  .i  erhi'b*>neii  fiuwuiule.  NaclnlfTT.  in  lii  joi-ibi-r  1 42!)  ein  waffeiistill- 
staud  zwiü<:li<»)  I>otbriiig)^ii  und  MeU  za  siund»  gekunimeii  war,  konnte  am  1.  janaar  ]4:ut 
in  1Mb  der  friede  verkündig  werden,  der  im  wesentlichen  den  statns  qoo  nto  wiederherstellte. 
HqgflHim  168.  Nach  Calmet  3  (1748),  646  hUta  dk  Stadt  doch  60000  gülden  Ot  di* 
Mnng  Omr  kriqmictagnuB  and  fOr  die  M«galort«ii  taUan  nflnan.  4tt( 
IL  Beatrix,  grftfin  von  Lcinin^en,  $<:hroibt  an  Ludwig,  herni  zu  Lichtenberg,  als  mitsiegler  an 
ihrer  Terzichturkaiide  anl  die  markgrafsrhaft  (nr.  2721),  dai>s  der  verzieht  wegen  ihrer  grosaaD 
jugeod  bei  abfassang  desselben  ongiltJg  sei.  Pai».  Or.  KarUrahe.  4S8ft 
iL  Banihaid  hitkat  (dam  UaskAf  vm.  Spakr),  aiek  dar  aKha  swiaidun  ihm  md  StnadmiK  alo» 
bedeatarit  aimmdiaan  «id  dicMlba  n  Hnaram  antltag  to  bringen.  Dan  stülstaod  mit  St. 
wolle  er  bis  zum  8.  September  verlingern.  Cop.  coaev.  Strasilnirg.  Sl.-A.  AA.  147  2.  4^237 
börgermeister  and  rnth  za  Breiaacb  an  Stiaaeborg.  Bischof  Wilhelm  von  Stra&sburg  and  M. 
Bernhard  haben  dtr  >tadt  tot  «inlgar  leit  geachliaben  mid  nio  b^tediugi,  weil  sie  w&hrend 
der  falidaehaft  iwiachan  den  TOffeiiaimtaB  od  Stnuabaig^  Stnuabnigar  luca  mi  git  Aber 
ihre  iHücke  md  dnrdi  thre  cisdt  haben  ftbren  laaaao.  Obwohl  baida  Müdan  idÄt  malr 
geschricV'i?!!  halicn,  fn  hilren  f^ie  äwh,  ilnss  dif^sr-lbcn  ihoeri  l^e^onders  an  ihrem  »wighnaat 
schadtfu  i'.ufügen  widleu.  Sic  bitt«u  üirassburg  für  diesen  fall  um  iiilfe  nnd  um  rechtzeitige 
benachrichtignng,  wann  dia  mganannlwi wMiimgan Tannataitan.  hpi.0r.8tmaatarg.  St  -a. 
AA.  1472.  423S 
(Canabit)  BertboM  von  BWn,  »hdp  rittar«,  nrkandatalagamnner,  dnaaflutvandem  hofknelster 
praf  Lndwig  von  Dettingen  (Ot-),  hauptmarschalk  zn  Pappenheim  (Bapenh-)  und  K^nrad  vi>n 
Uünihcini.  von  Ludwigs  tochter  M.  Anna  Heinrich  von  Derwaugen,  Togt  zu  Pforzheim,  und 
Abrfdit  van  Zeiithi.ni  (Zuti  ru;  als  zusatzleut«  wogen  dtr  ansprüche  Annas  auf  ihr  miilier- 
Uchos  und  brüdsrlicht^s  crbo  beigegeben  worden  sind.  Dor  fürsproch  Annas  Ulrich  Mi'iL'iT 
von  AVachbsneck  Iwrief  sich  zunächst  auf  den  wiitumsbr  el  der  mntter  Annas,  doch  beschwör! 
graf  Ludwig  den  ihn  von  dam  achiadsgacieht  anferlegteo  cid,  dasa  er  eine  wittamsukanda 
nie  gebäht  noch  »abgetane  Inb«.  Sodann  fiBhita  Ulrteh  Maigor  ana,  Annas  amtlar  habe  bei 
ihrem  tode  vor  nicht  ganz  42  jähren  (»daz  wervierczig  jareby  zweyen  jarenetwazmyndor«) 
drei  söhne,  Fritiirioh,  Wilhelm  and  Ludwig,  und  Anna  hinter!a.esen.  Als  Friedrich  .starb, 
biitti'ii  ibti  spiiK'  zwei  brüder  und  Anna,  als  W;l>iMlm  st.irf  li:.ituii  ihn  Ludwig  und  Anna 
beerbt,  und  lifs  v.  r  ■.ifbrn  jähren  vi  r-t'irbcnen  Ludwig  einzige  erbin  sei  nun  nach  landesrecht 
Anna,  der  ihr  *r>)p  vun  ilirpin  vaier  vorenibiiltpii  werdeu  Gleichwohl  habe  sie  erst  vor  vier  jähren 
erbansprücbe  erhoben*  nachdem  sich  ihr  vater  wiedar  TeiMiathat  «nd  andere  kinder  ba> 
können  hatte.  Ans  der  gegeurede  des  fSrtprechs  graf  Ladwigs  DieUielai  von  Stein  ist  er> 
wähnenswerth,  dass  er  nur  von  zwei  stihnen  graf  Ludwigs  wiiwen  will  und  die  existenz  graf 
Friedrichs  bestreitet,  worauf  Mciger  antwortet,  Friedrich  sei  acht  wocben  nach  seiner  mutier 
gestiirbi  ti.  N.ich  vir.'T  ir  .-  t  •. n  ->j."hs     eben  und  drei  tii  '  ii,  liie  sich  die  zusatzleute  M.  .Annas 
ausbitten,  nm  rath  c-inzuiioicn,  erkenueu  die  tut  zusiiulentp  eirihelligUch,  dass  graf  Ludwig 
seiner  todrtar  ihr  brüderiiches  erbe  herausgtiben  soll,  ohne  die  nntzong  ti.  s.  w.,  auf  die  si» 
keinen  aBspqwh  erhoben  hat  Ebooso  hat  er  die  Uainodien  heranangeben,  abgeaebeo  von 
densnaeinMaohnesIndwigaeekittbeilTergaiMao.  Dagegen  hatdie  ntikgrtflnniitdereriMchaft 
ihres  bruders  auch  dessen  nachweisbare  pereOnUcbe  schnldcn  zn  flbemehmen.  Mitsiegler  ilf 
vier  zu.sfttze.  Or.  Karl?mhe.  —  Der  stamobanm  bei  LoefTelholz  von  Kolberg,  Oettingana, 
wird  durch  die  k'ent  Hli  iri-i  h  .nt'-ressante  nrkimde  berichtiirt  und  crwuitert.  Ladwigs  XI  erste 
gemahUn  Boatrix  von  II«Ü>nstoin  i$t  demnach  nicht  mn  1385  (vgl. nr.  175A),  sondern  I.Ih- 
1388  gestorben.  Die  wiedenrermAblnng  mit  Agnes  von  Werdenberg  (t  1474  dez.  IT) 
knn TOT  1426  atatigoiuttdan  haben,  jedenfalla  nicht  in  baldnaohdeman  17.  jwü  1422 
erfolgten  tode  Lodwjga  d.  J.,  aber  auch  nidit  spUer  als  1434,  d»  M.  Anns  eist  in  hinblick 
auf  die  nachkonuneniehaft  ihrer  stiefknntter  ihre  erbansprflehe  geltend  machte.  Die  ableug- 
uuug  de.s  früh  verstorbenen  grafen  Friedrich  durch  den  anwalt  graf  Ludwigs  iüt  ein  ergütz- 
liches  curiosum,  das  in  seiner  art  wohl  einzig  dastehen  dürfte.  423^ 

(Kanstat)  graf  Ludwig  von  Wirtenbeig  erstreckt  mit  einwilUgong  IL  Bernhards  den  termin  aar 
Oirer  spinne  bis  auf  Hartini.  Or.  Karbmhs. 
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Beui-  von  liar,  k6mg  Ton  Jerusalem  and  Sizilieo.  hunut;  vuu  Anjoa,  Bar  um!  Lothringen,  und 
Anton  von  Lothringen,  graf  von  Vaud^mont,  yprgleichen  sich  auf  gtitliiliun  austiag  ihrer 
siristigk«itoa  danh  H.  Jakob  (»1«  narqois  da  iBanda«)  als  («iiuiiMD  nnd  dta  biacbof  von 
Tnd.  Odlua  dtSukj,  bami  von  Dan  und  tMüttlhr  telMHHVlMmvBvBadliirtliiinfHi, 
Theobald,  borm  Ton  NedSdiAM  (««hastiiO,  BDd  Bobart  Ton  Saarbracken  (Sambrnehe),  hemi 
.TOo  Conunere;.  Or.  Fkri».  Aich,  ut  XK.  1127  (infentaire  da  Lorralne  tXU)  f.  91^  nr.  24. 
--Bas.  nach  iBitUwiL  dar  Aitk  art.— Brvllnl  bat  Laciv  4a  laX^^ 

4241 

^aehandi)  MtdiAf  Babaa  «w  8#aiar  Uttat  Stnastaner.  «tiUstand  mit  If .  (Barabard)  bU 
SBBM.Mftanlwr  n  vadtngani,  da  arToriinfig  (re^chäfte  haUar  aich  fluaraMhanoobiiiebi 
nmaliBian  kflona.  ffiaglar  Hans  TOn  Habnstadt  (-t).  Pap.  Or.  Strasabmg.  Bt-A.  AA.  1472. 

4242 

M.  Bernhard  belehnt  Sifrid  von  Flehlugen  mit  üo  malter  &nchtg<eida  zuFlehingao.  Bag.  Baden- 
DnrladL  lakmbneh      1 680.  K«pb.  106^  n  148.  Earbroha.  4MS 

Martin  von  BlQnn't-^'  i'B'.nr.n  i.  v):  i  m  tYetburg.  Klagt,  das?  M.  Bt-rnharJ  ihm  die  >tri'il?i'!riri)r 
richtung  nicht  haiW,  und  luuhnt,  dasa  die  siebener  Freiborgs  and  der  andern  stadto  ihrur 
aiinmg  ihm  bU  air  laaiittinsg  dar  liditaiig  UUb  Or.BiaaL8L-A.Bfiafe3,3<J7. 

4244 

Aapbng  aa  M.  Bentliatd.  Brianart  den  markgrafau  an  dia  Mtta  wm  is.     (nr.  4282),  weil 

St-himpfvon  GijUHng«a,  der  nach  d«r  antwort  M.  Bernhards  damals  mit  dessen  söhn  (M.  Jakob) 
nach  Lothringen  Terreist  war,  jetzt  vonnnthlich  znrückgekehrt  ist,  und  der  markgraf  nach 
der  räckkohr  Schimi'fs  zu  antwurton  vprsprochcn  hati*.  Misjivbuch  ;i.Sl''.  Augsburg.  St.-A, 
—  Das  schreilwn  ist  datiert  »an  ».  Lncieiitage  virginis  et  inartiriH«  und  das  (arsprünglicho) 
datooi  »SMatbi'usabend«  durchgestrichen.  An  dez.  i:)  ist  nie:  i  .  u  'lHuken;denn  diemisslTa 
folgan  in  der  haaptaachaeinandar  chnmologiach  geordnaL  Es  kann  also  nur  Lada  vidna  ge- 
naint  aain,  di»  nacb  dam  Angabvrgar  difc  aaaakalendar  (Orotalbnd,  Mtradmuig  daa  dantaehan 
Utlalaltan)  2,r.)  auf  >]<■'•  i  r..  s-pt.  ««1.  4245 

Appel  Ton  Kollekirch  (unbtk.l  verspncht,  nic  hts  wider  Istrassburg  zu  antomehmen,  solange  der 
j     krieg  der  Stadt  mit  den  von  GAltlingen  ((<i-)  nml  mit  Böse  Hoititze  währt,  aosgenoromen  dass 
j    der  alte  oder  Jnnge  markgraf  mit  dar  atadt  ta  fitindachaft  kommt.  Sieglar  rittar  Hana  von 
I    Vailnhaiii  (M«ln-),  boAneiBtar.  Or.  Stnaabnig.  8L-A.  OÜP.  4«.  47*.  4916 
(Wolf  T.ini  Stein,  t>ib^lkuci"lit,  und  üeini»  han^ffrsn  Anna  Härder  ron  Gärtringeii  OIh-'  nrkundon, 
I     da-ss  M.  Bernhard  ihnen  die  gnade  getban  habe,  das  an  sie  für  SOO  grulden  verjilun'l^t«-  dorf 
I     Schaflhaascn  (-hasen)  bei  Weil  (Wyle,  OA.  Böblingen),  solange  si«  beide  leben,  nicht  einlösen 
m  wollen.  Doch  sollen  sie  die  dasn  gehörigen  wUder  nicht  venrüsten  noch  vorkanfen.  Da- 
gagan  «rkltrt  WoU;  daaa  «r  dam  mtilgfaftn  nr  nMunnobaft  Terbuaden  aei,  nnd  daa*  aeina 
Imnaftan,  wann  aia  ihn  tbariabk  mgan  vorgwanitan  piflindlahana  ainan  lakaitrtgar  itallan 
aon.  Or.  Kailanha.  4M7 
(Preszpurg)  könig  Sigmund  b«vollmicbii(.'l      hof  Baban  von  Speier  an  sninur  statt,  M.  Bern- 
hard and  die  atadt  Straasborg  in  einem  tage  wegen  ihrer  spänne  vor  sich  zn  bescheiden. 
Tidim.  ran  14S0.  Stnobwg.  Si>A.  AA.  102.  4tt8 
M.  Jak*  b  fordert  von  Sirassburg  Schadenersatz  für  seinen  Jiener  Wenzeslaus  von  Biszke  (unbek.), 
welchen  einige  knechte  der  stadt  auf  der  reise  zu  dem  markgrätlirhon  bergwerk  zu  Salzburg 
(Snltsbaig)  nahe  bei  Offenbarg  beraubt  hal>en.  Pap.  Or.  Stra.-^sburg.  St.-A.  AA.  92.  4249 

(Wien)  ganannta  Straasbarger  gaaandta  achickan  als  beilage  ainaa  barichtaa  an  ihran  anunairtar 
daa«  Kalbrftga  n.  a.  ainan  f«m  kOnig  vaiaiagaltaa  bria^  »ia  walebar  moaH  maar  bar  dar 

künig  dez  marggrofen  sach  und  uwer  mime  heren  von  Spire  enpfolhen  het  in  sime  namen; 
denne  er  nnserm  heiigen  vatter  dem  hobest  in  der  noch  in  ander  sach  iiüt  schriben  wölte. 
Ist  nob  daz  Älso  ofzünemon,  so  müfrent  ir  den  briof  dmi  antworten;  ist  das  nüt,  s  •  lont  es 
ouderwegen«.  Auch  bitten  aie  um  nachricht,  wie  es  um  die  aache  des  bischofa  (von  Straa»- 
bnig)  ud  das  nwrItgnfaB  alamaita  ud  dar  «ladt  aadncMits  Udii  BTA.  9,860.  4860 
Homeck  Ton  Homberg  d.  L  nnd  d.  j.,  aain  tohn,  edelknechte,  mknaden  ftbar  die  richtung  ihrer 
sptana  mit  11.  Bernhard.  Der  markgraf  bat  aia  mit  dem  ihni  von  Jakob  Harter  verpfändeten 
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theile  des  schloss.»»!-  Audwrk  (abpejf.  bei  Thiilheim  OA.  Bottpnlranr^  belehnt.  Lösen  Jakub  Har- 
ter oder  seine  erben  die  pfaudschaft,  >in  scIIimi  sii>  n  icr  ihn-  erben  das  geld  in  der  maikgraf- 
schaft  oder  in  einem  umkreise  von  vier  meilen  um  diosolbo  nüt  rath  und  wissen  des  mtrk- 
grafcn  ankgeu  und  das  so  erworbne  gat  von  der  markgrafschafl  zn  lehen  empfangta.  Mü^ 
lügltr:  Jmrch  van  äoralwiy,  bofn^ttar,  utd  Wjppncht  ron  Ualutadt  nitmiini 
Brahnin  (Brildi  Bein).  Or.  Kurlsnilift.  —  Bnrtlmt  BmIii  2,282.  4tn 

I  der  edelknecht  Adam  von  Bach  und  seine  gemahlin  (Jütichiii  vun  Weingarten  (Win-)  erkennen 
das  wiaderkanfsrecht  IL  Bernhards  aaf  die  an  sie  lerpfftndeton  döifer  liedobheiB  (La- 
doltdi-)  md  BuAein  (Bath-)  «0.  Or.  Kwtanlie.  —  Enrtlnrt  Btdii  4tSf 

M.  Henihard  bittet  die  stadt  Basel,  ihre  spänne  mit  Konrad  Sinti«,  »ednomc  Ubgir  der  stadl. 
rechtlich  auszutragen.  Pap.  Or.  Basel.  St-Ä.  L.  1 1 2  nr.  39.  4«5S 

dendba  «a  (Hans  Weigüigen  von  AUtQietgf).  Wenn  ariae  Migw  nnA  4u  sein«  vor  Stamt- 
burg  anf  dem  Bb^a  Scherbett  babae,  so  «ollen  die  seinen  den  Strassbaigan  das  gleich« 

geloben.  XachMhrifti  Strassbiirgisehe  sfildner,  («blfltzappfonc)  fahren,  wie  er  hOrt,  mit  den 
oberen  k;iufli  nS/n  Rhrtnabwrfrt^.  hindon  in  seinem  gebi"t  und  trehcn  daiiti  »in  die  awen  und 
anderswobin«,  wodurch  ihm  schade  zugeRgl  werden  l^önnt«.  Cop.  coaev.  Uiuter  der  nach- 
idiiift  >teM  der  aaiM  des  ? ennothlieben  adretsaten.  Btraasbwg:  Bt^A.  AA.  92.  4tt4 

derselbe  an  bischof  Baban  von  Sp<>ier.  Ist  damit  einverstanden,  dass  der  Bheinstrom  und  der 
leinpfad  ihm  und  den  seim-n  und  den  von  Strassburg  vor  aller  kQmmenms  sicher  sei,  und 
J;i~>  'i.  rji  tue-.  w-U  her  si  liuldfordcrungen  unt^'r  ihnen  halx?,  dorn  auf  dura  lande  mit  austiahme 
des  Rheins  nachgehen  mOge.  Vidim.  von  1429.  Strassborg.  SL-A.  AA.  98.  42ö& 

dorsdbe  nnd  sefai  sobn  M.  Jakob  Tenpreehen  Bernhards  genaUln  Anna,  die  zi  ibrem  wittmo 

gehfiriu'i'ii  uiiJ  auf  wiederkauf  an  Adam  von  Bach  und  seine  Itausfrao  Gfidichin  verkauften 
dürfer  Lieduishaim  (Lndoiti-)  und  Kossheim  (Ruxh-)  in  drei  jähren  wieder  eiazulöaeD,  bezie- 
biagaweiaa  ihr  andere  dArftr  m  venehreiben.  Or.  Xatlanbeb  4tW 

M.  Bernhard  an  herzog  Adolf  von  Jülich  (Oülrh)  und  Ber;?.  graf  zu  Havonsberg  (-per^:).  Bittet, 
da  er  lanee  nichts  von  ihm  gehört  hat,  dem  flherbrinjrer  dieses  briefes  eine  autwort  tuiuu- 
gebtin.  I'N  h:.'v>,  »ir  li-iiciiJ  ulii  gustalt  herutT  in  daz '\S'iltl>ud«.  Wäre  der  herzog  pokorunien, 
io  hülte  or  ir<-h>'lTr  ihn  m  scheu.  Kr,  seine  gi'iuahliu.  M.  Jakob  und  seine  angehärigeD  be- 
tindeu  ^ich  Hühl  \nr  kurzem  sind  die  lUder  und  die  Holde  von  Tiohoav  (Dreffenoiiwe), 
»die  undwejrnander  nahe  gesipp  sint«,  tmi»  Strasebsigs  «nd  iMMir  Sehimpb  von  OAltUn- 
gen  (Gilt.)  gwnnden.  »Also  haben  die  von  Strasbnrg  mit  Iren  ftndfgon  listen  und  bflsen 
ultVeezen  angelegt  und  ez  mit  gelt  darczu  bracht,  daz  der  obgenaiitrn  i^iUdlente  knech'r.  v;- 
ire  glohten  mni  geswornen  knechte  und  auch  eins  t»'vls  ire  eigen  siiit,  uff  disen  verg-.iiii,'en 
Mjni.i^r  in  der  nacht  ir^ir  juncherreu  eyiii-ti,  mitn;im''M  Hans  Unit  von  D_Teffcnuuwo  also  slaf- 
feud  an  sinem  botdc  in  >l"m  shva  Dieffuauw  hermordot  und  bersiagen  haben.  Und  der  erber 
man  ist  doch,  ee  dann  >i>>  ine  tOlle  bemi'irdten,  zn  werc  knmcu  und  hat  sin  swert  hergriffen 
and  hat  sich  aoderstaaden  so  wennd.  Et  hat  aber  leyder  nii  gehollNL  Sie  babent  iae 
bersiagen  nnd  ainen  lip  in  Ttle  atneke  zerbanwen,  das  doch  kteglieb  tn  vemenend  ist  Die* 
selben  morder  haben  auch  einen  fromen  erbcm  man  in  dam  sins«?,  '.pr  ein  keller  dainn  waz, 
an  sinem  b<'tde  mit  eyner  arlis  an  den  kopff  tod  g«s1agen  und  me  zugodwket,  alz  ob  er  slicff, 
und  liali  iiJ  'larnmli  'laz  liu-z  a:ii;i'~t.i>M-M.  fiid  da  i>l  p'iti  hu<7.  angegangen  und  vcrbraul. 
Doch  so  sint  dannoch  zwev  giite  steynhuser  in  dem  slosz,  also  daz  ez  dem  slosz  an  der  were 
nAczit  schadet,  wiewol  sie  d<'<'h  dieselben  stcynhösere  andiaiigestossen  hatten.  Unddlemor- 
dor  sint  glich  von  der  getäte  In  denelbeo  nahte  gegangea  gen  Strasbiug  in  die  statt,  da- 
selbs  man  sie  mnb  iren  Ion,  den  sie  nmbe  X%  tob  Btasbiufr  in  vorgosdiribetter  maaz  verdient 
haben,  ussgericht  hat,  der  ine  verheissen  ist,  als  wir  vernonien  haben*.  Nun  meinen  die 
Köder,  »daz  sie  genie  etwaz  dsrizn  tun  wOlten  wider  die  von  Strasburg;  denn  Kridrirh  Rö- 
der und  auch  '•ti;..:he  andere  wissend  sint«.  Er  bittet  daher  il./i;  i.rrzOf,'  um  M-m  il  ra'.li.  wie 
die  Sache  einzuleiten  ist.  »Dann  uwer  liebe  die  sach  an  dem  heymlichen  gericht  basz  weisz 
dann  wir  wler  keynre  der  unser  hie  obi-n«.  Pap,  Or.  Hinter  der  adresse  von  der  gleichen  band 
der  Termerk:  *disen  brif  sol  ivents  lesen,  er  qr  dann  ein  frjscUMbc.  Dflaaeldoil  St-A. 
JAUeb-Beif.  Ltteralien  nr.  Sl.  4!Ult 
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»raf  NVillu'lin  vnu  Kbor^iteiti  an  ^eiut'u  bnidor  liorDhard.  Will  am  S.  dszambw  nach  Ottlilbaoh 
kuinmeu  uikI  M.  Jakob  bitt*-n,  dnss  er  tdcll  dlhin  kmOM  adnr  den  tag  iMIBllilfti.  Vbaf 
iJtma.  kopb.  f.  SO.  Stattgart.  St-A.  4SM 

IL  Jakob,  Wirieb  Ton  Rolinibiinir  (Ho*-)  und  Bans  Btrinbold  tob  KTindwik  konnngn  tbanin, 

da??  jc-'lf-r  ili  n  nidi m  an  Sfiiif-m  thi-ilc  d'^s  ■-•r'MnsMS  Windwk.  nnd  zwar  dprmarVg-raf  wpgen 
lim  ihm  vhii  M.  Hcriiharil  i.'pg<'l>eiii'ii  lieiing«falli?npii  theiles  Unrkanls  V{)i)  Windork  sriig-, 
Wirich  wogen  d«a  tln-ilps  r^i  tner  tochter,  der  wiUvre  Rarkards.  u:ii  Hilu  -  IJ- miiold  wog-t^ii 
seines  erbtheiles,  migvirrt  lassen  soll.  Dieses  überiMnkominen  gils  bis  zur  ausfertigung  einer 
bnrgfriedf'nsorknnde.  Wenn  die  winwo  Bnrkards,  die,  wie  vermuthet  wird,  schwanger  ist, 
einen  ^n).n  febifrt.  i^o  «ollen  diejiem  seine  rechte  vorbehalten  sein.  Or.  Karlsruhe.  4259 

M.  Bf  riiüurd  an  Stra>^burg.  Ihm  ist  nichts  bekannt  von  einem  brand.  den  die  seinen  zu  Kricgs- 
heim  gethan  tiabi  ii  Mjlli  n.  wi-il  ct  kr-in  tniii]itmaMii  der  fMisc-  war  und  dem  bischof  Ton 
Striu'sburg  diente.  Tridzilem  w  ill  er  mit  der  Stadt  deswegen  taglei^ten,  wüascht  aber,  dass 
der  den  seinen  zugefQgte  brandschad«n  in  den  kriege  zwischen  der  Stadt  imd  Bainbard  von 
Windeck  anf  dam  tage  ebanblla  ToigaDiiiminin  venia.  Ohne  jähr.  FeriaSpoatftatomn.aaiieL 
Pai».  Or.  SImabnrg.  Si-A.  AA.  94.  4M0 

Jaknb  viiu  Hoenfirst  (abg«^'.  buri;  iiw,  I..  ii7.kii\h,  iiii  ht  bei  Noastadt  vgl.  nr.  'inn2),  söhn  des 
Hans  von  U.  selig,  rorersiurt  gegen  M.  Jakob  öb«r  seine  belehnang  mit  genannten  gntem 
iBd  gUtoa  in  blUM  n  lUdUnb.  Or.Eariinba.  4M1 

M.  Bernhard  anf  dem  reichstage  zu  Fressburg  bei  kCnig  Sigmund,  Eberhard  Windadt,  lUg. 
▼on  W.  Altmann  s.  27:) ;  vgl.  s.  261.  —  Bis  zom  schlösse  des  reicbstages  am  13.desember 
k.inn  d.-T  m.irkKrnf  nichtiBPmabnggvbliibMiisite,  dawbmitoaai  lT.danBib«r(ar.  42G7) 
wii»der  in  Baden  war.  4263 

(8trasibarg)  Uschof  Baban  too  Speier  betätigt  als  p&pstlich«r  koomüsiar  uter  inaeiienmg  der 
bnUe  papst  Martins  von  1429  april  29  (nr.  4193)  die  von  genannten  aäüedarichtern  am 
7.  norcmber  1439  zwi.<!rhen  bisrbof  Wilhelm  von  Strassburg  nnd  der  Stadt  Straasbnrg  ge- 
machk'.  ebonfalL-f  bisorii  rte  racbtun^r.  Mitsiogler  die  parteieu  mid  das  domkapitol.  Or.  (libell) 
Stras-sburg.  St.-A.  AA.  1474.  —  l>er  heiter  bischof  Wilheiius  wird  in  der  mchtung  Tom 
7.  noTemlter  nnd  in  iibiger  beatitigung  mit  keinem  werte  gedariit,  und  die  im  fidgenden 
miigetbeilten  aktenstAck«  atigan,  daas  die  spAone  iwischan  dem  markgrafen  und  der  Stadt 
onguMblielitat  gaUisbeii  wann.  Dmib  iat  iniU.  mit  BehnlMiit  mmnabmai,  dtaa  dar  ofBiietta 
kriegtzostsnd  ancb  fSr  den  markgrafen  mit  der  obenganamitan  nditaiig  MiD»  «odielnft'er» 
reichte,  wenn  nicht  schon  frdher,  vgl  nr.  4255.  4968 

Heinrich  von  Munzingen  (Montz-).  edcdknecht,  revorsiert  gegen  M.  Jakob  über  seint-  belehnang 
mit  einer  kom-  nnd  weingvlte  von  der  möble  nnd  dem  hof  n  Siegel  nnd  dem  halben  zehnten 
n  Hedtdcrf  (-<).  Or.  Kartoraba.  4M4 

die  Stadt  Stra^stinri.'  bittet  bischofKabau  vnii  Speier.  sich  der  päpstlichen  anffordernng  (nr.  419:il 
entsprechend  dein  anstrag  ihrer  spännt'  luil  M.  Bernhard  zu  antereiehen.  Ohne  jähr.  Snbbato 
post  Lucie.  Cmiii  .  u.  (■>  ».  coaev.  Strassburg.  St.-A.  AA.  fi4  u.  98.  4365 

dksdbe  fordert  iL  Bernhard  anf,  er  solle,  wenn  er  keinen  schadenenats  leisten  walla^  eban&Jla 
d«o  biadiof  f  OD  Speler  imi  autng  ihrer  spinne  angeben.  Cmw.  b.  eop.  ooaov.  Straasbnrg. 

St-A.  AA.  «,14  a.  !tH.  4266 
M.  Beriibard  un  Stnissbarg.  Nach  langer  abwesenbeit  zurückgekehrt  hat  er  durch  seine  amt- 
leutc  erfahren,  dass  Strassbarger  diener  und  Söldner  in  seine  gerichte  eingefallen  seien  und 
daselbst  firoTeotlich  gepUndert  bitten,  obwohl  der  autag  seines  Streites  mit  der  atadt  lut 
der  päpstlichen  bttüs  dem  biaebof  Rahsa  top  Bpoier  dboihagoa  iat  Fordert  daher  freüassnng 
']i-T  ^'tinnpenen  und  schadener  -i':-    f^  'p.  coaev.  Straisbtirg.  St.,-A.  AA.  94.  4267 
grai  Bernn.ird  von  Eberstein  an  s.-inen  brader  Wilhelm.  Hat  gebnrt.  liass  der  nuurkgraf  nach 
Baden  gekommen  sei,  nnd  bittet  ihn  daher  um  ansetzun^r  eines  U'igo  ^'etnlM  der  cnletzt  in 
Oemabach  getroffenen  abrede.  Eberstein,  kopb.  £  81.  Stuttgart.  St.-A.  2468 
XriaboM  von  Wiwhok,  odaUandit»  rtfirmrt  als  lataMbrlgar  flir  sieh  nnd  seinen  brader  Hus 
gegen  H.  Bernhard  Ober  aania  Mehnnig  mit  ihrem  tMk  mAltwiodack  (an  dam  alten  W-) 
a.  s.  ir.  Or.  KarlsmhaL  —  TgL  nr.  3S79.  4S09 
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»WyllMlanu  fllht  domini  BttreUonU  d«  B«d«nc  «ingetragen  in  iS»  H«id«tberg«ir  «liTersitits^ 

tnatrikel  unter  dem  rektorate  von  Johann  Biecbcu.  Toepke.  Die  Matrikol  der  Univcr  ita: 
Heidplb(>rg  von  i:i.S6 — 1662.  —  An  M.  Wilhelm  von  Hachberg,  herm  von  ik.iU'lii 

und  Sansenbcr«,  ist  nicht  zu  denken.  Denn  abgKS^'lion  <laviin.  da.s.'-  eine  benennunt?  d -r  RiV 
teler  linie  nach  Baden  suust  nicht  uacbweUbar  iu,  würde  der  nach  dem  tode  seiueü  vatars 
berdts  am  8.  febmw  1428  znr  regienny  gdangt»  nraaodiwanzlgj&hrige  markgraf  1429 
nidit  iwlnr  ab  »ftliu  mardüMiisc  ttogeta^iMi  iraidMi  imb.  Bi  bbubl  ■bo,  da  M.  Jakob 
noch  kohlen       fl«chs  Jalir«  altMi  solin  litben  koalit^  kein  aadreramweg,  alsdieaoMliiBe. 
dasH  w  ir  i's  liinr  iiiil  i  ju-iu  suLiil>  M.  üembards  zu  tliuu  Laben,  von  dem  sonst  nichts  b<'kannt 
ist.    Vitflltiiiit  Vidi  Wilhelm  K'iu  bastard.    Moiuö  tieincrkuii>ren  zn  nr.  3342  weniif^tens- 
spritchen  nicht  dagegen.    Denn  das  stndiam  in  i\t-m  nahen  Heidelberg  ood  dll  Itodiiim  in 
Bologna  liftssea  &ieh  in  pekuut&rer  hinsieht  doch  wohl  kaan  treiglüchen.  4ä?0 
Stranbvrg  aa  M.  BtrnhiTd.  IM«  Straasbnrgcr  bürgar,  welche  in  die  garieU«  dtt  narkgrafto 
eingedrungen  sind,  haben  für  versessi^n')  Zinsen  narh  ausweis  derschuldbrieftgapflbldet,  wa- 
I     die  Stadt  nichts  angeht.  Couc.  u.  cop.  coaev.  Sirii.v-^burg.  SI.-A.  AA.  94.  42J1 
'  (Uageuanw)  pfalzgraf  Stephan  bittet  meister  and  rath  zu  Strassbnrg  um  auslierr-ning  der  weina, 
walche  einig«  d«r  ihnii  In  a^«m  gdaite  raf  dwr  111  w«g«n  scholdfordenugen  an  H.  Bern- 
hard beseblagnahfflt  haben.  Pap.  Or.  StnasbaTg.  8t-A.  AA.  ITS.  4fi7fi 
l'Prespurg)  k<)nig  Sigmund  furJi  rt  die  stiidt  .Sfms.sburp  auf,  ihre  boten  mit  vollma<:ht  zum  aus- 
trag  ibirer  tweiaug  mit  M.  Bernhard  auf  den  19.  märz  1430  vor  ihn  nach  Nürnberg  zo 
MhldMU  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  101.  4S7t 
H.  Bernhard  an  Straaslnfff.  Fordert  nochoab  fMiassong  siiMir  gvBuigenen  annenlente  nad 
.schadeneri'atz,  da  seiner  meinnng  nach  die  Stadt  für  das,  was  die  ihren  gethan  haben,  rer- 
.iiii it'n  U  i  aber  die  st.'tdt  das  nicht  will,  so  sttU  sie  mit  ihm  vor  den  könig  oder 

geuauntti  tursteu  kommen  und  den  gefangenen  bis  in  anstiag  der  sacke  ziel  geben.  Cop.cuaev. 
StnMboqg.  Bt^A.  AA.  «4.  4174 
derselbe  schreibt  an  Strassborg  ansführlich  ober  die  Torgoblichan  varaache,  die  er  vor  dem 
kriege  gemacht  habe,  ihre  Sache  zum  austrag  zu  bringen.  Was  die  Termittlung  de»  bischofe 
von  Speier  betrifft,  so  hat  er  selbst  deiis*!!!)!»»  «niregangen ,  i^ich  der  Sache  anzunehmen. 
Jetzt  aber  bat  er  den  kfinig  angamfen  and  fordert  die  Stadt  aof,  vor  diesen  za  recht  za 
konuntB.  hpi.Or.  8lnMbnif.8t.>A.  AA.  98.  4S7& 
!  Heinrich  von  Neipperg  reversiert,  dass  ihn  M.  Bernhard  mit  schloss  Mandelberg  nnd  genann- 
tem zugeh^r  vorlM-haltlich  der  Öffnung  dos  Schlosses  belehnt  habe.  Beg.  Badeu-Durlach.  le- 
henbnch  von  i.tho.  Koph.  losl'b  II  22:t.  Karlsruhe. 

(Heidelberg)  pialzgraf  Lodwig  bittet  meister  nnd  ruth  za  Strsssbarg,  «mo  genannten  ihm  ga* 
hdrigen  leibeigenen  von  BAU  (Bohel),  den  da  in  dtr  mtlming,  er  gehdr«daalC.(B«mli8id). 

gefantr-  n  hab^n,  freizulassen.  Pap.  Or.  Stransbarg.  St.-A.  AA.  143.  4277 

Stiassburg  au  M.  Bernhard.  Die  boten.  vrel<-he  die  ät;iilt  an  den  könig  geschickt  hatte,  haben 
b«riehtet|  dass  auch  der  k<>iiig  dem  liiM  h  't'  v n  .'<|i"jit  Ii  :.  au'^trag  der:3pänne  zwischen  deoi 
narkgniigin  und  atadt  «mpfohlan  hab«.  Der  narkgiaf  wird  daher  abacnala  gabalen,  den 
bisehof  darom  anzugehen.  Ohne  jähr.  FMa  4  ante  Ant.  Cime.  Stnarimg.  tt-A.  AA.  94. 
—  Phil.  Sirooni'  Ifisst  in  seiner  s  -.ti-:  rhri^noloinsch  ße-.-'nM.-'n  •  Historischen  Be<':hrei^uns.* 
alU'r  lii-.-botTeii  lu  Speyer«  t Fr"il.m.'-<  i.  Ii.  ifiijs  s.  I  -h):  antl.  tuu  1773  ebeniallss.  löoj 
auf  die  iT/.ililunc  <ie-  .Mühlbur^'iT  krietrus  von  1  t-l  v'.itiAi  hst  einige  ereignisse  der  jähre  1 425 
nnd  1431 — i  t  1  Igen  und  fährt  dann  fort:  >auuo  domini  1430  trog  sich  ander  andenn 
Bit  marggrave  Dernii.irden  jrrang  zu,  daransz  feindiiclie  handlang  erwachse.  Dann  dersel- 
hig  ihae  [bisch«f  Baban]  in  eUichen  de«  bistnmbs  gtttr  nad  ganchtighatt  gemltiger  miR 
etntrag  tehte,  daTOn  or  weder  anlf  fldsiig  bitten  noeh  radiflielu  «Aieten  ahatalm  wolle. 
Derowegen  er  bischoff  Raban  Terursacht  und  bewogl,  sich  ccw  üli-;  mit  gcwalt  zn  erwehren 
uund  seinen  stitTl  selbs  so  viel  jhme  möglich  bey  seiner  habenden  gerei  litigheit  zu  handhaben 
unnd  zu  behalten,  bewarl"'  Mch  'larai;ff  bey  seineu  herren  und  freunden,  so  .stank  er  mu-.  ht. 
zöge  in  die  nurggralbchafit  nnd  belegert  das  schloes  ]idlb«rg,  bracht  mit  seinem  widerstand 
tnd  gagenwahr  die  aach  dahin,  daas  ganeldtHr  Baiggi»«  dnan  nrtanf  (wia  dar  dnch  das 
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bischnff  Tcn  Würtzburg  gemacht  aud  autTgi'rivht  wnrde)  mit  jhmo  eingieng  und  Huuame,  in 
welichcm  M'  viel  bedacht,  erwogen  and  fürkomen,  dasz  nun  hinfüro  der  stiOl  Spejr  der  an- 
•pnch  halbeo,  dannb  sieh  dia  •mpOnmg  erhoben,  unbekümmert  und  nnengefoditon,  «onder 
gerAwit^eh  blaSMO  moeht«.  Ton  Snoob  ibemalniik  tniAehst  Chr.  Lehttiiui 
(Cbrouica  der  fireyen  Beichsstudt  Speftr.  AMf.  T»n  1711  S.  833)  nnd  durch 
(IIZB.  2,116)  ond  Sachs  (2,2S2)  würde  sie  in  der  oberrheinischen  geschichfslütentnr 
auf  lii-ti  h.jutigi'ii  tag  oingebürgurt.  Alleiu  Würilinciir  (K'riogsgosch.  von  Bayern,  Franken, 
Pfalz  und  Schwabtu  J.14G  aüvn.  4)  war  auf  dem  wpgf-,  die  Identität  der  beiden  kriege  voB 
1424  und  1430  za  «rkennpu,  hat  abi-r  gvgendber  >qaellen<  wie  Simonis,  Sachs  und  Bern- 
liag  seine  loitischen  bedenken  nnterdröckeu  za  müssen  geglaubt!  Wie  die  uu  den  corrt» 
spondninii  ta  jthres  1430  sieh  etcebsndft  vsnsittslDde  folle  bischer  BslMaB  nriadua  M. 
Bundiud  und  Strasahnrg  bsusist^  ist  m  dw  Mthn  Msgerang  Hfihlbargs  eheosvwiiiir  «tiras 
«shns  als  an  der  zweiten.  Was  BindBls  irrig  in  dem  jähre  1430  eizihlt,  ist  mcbtsabefne 
an sführ liebere  darstellnng  des  KfliBMUrger  kri-T:'  -;.  )T.it  be-ondorer  b*rücksichtigtiDg  der  in- 
t«res!i«n  de»  Speirer  bisthamfl,  Dfe  oheoerwähnt«  richtung  des  bischofs  von  Winburg  ist 
keine  andere,  als  die  von  1434  9m§.  IT  (nr.  8765X  4it  antb  Sft^  gskunt  hit,  ohno  da^s 
er  deshalb  stutiig  wude.  4278 
Strassbnrg  ferdert  M.  Berehard  auf,  wegen  seiner  gefangenen  kneeht»  ud  derT!«0tinner  name 
schadon'jrsatz  zu  loisten  oder  nach  inhalt  der  piiiistlichcn  bulle  Tor  den  bischof  von  Spi>ier 
zu  kommen.  Ohn-'  jabr.  F^ria  2  post  Hilar.  Conc.  u.  eop.  cvaev.  Strassbarg.  St-A.  AA. 
94  und  98.  4270 
Angshoig  an  IL  Bernhard.  Dankt  für  die  gnUige  a&twort  w«gMi  Schimpli  foo  adlUingso 
(Tgl.  nr.  4245)  md  sehiekt,  da  dl«  von  mHttgtiim  gMlsUto  firifll  tmi  üu  vocksa  abge- 
lanfcn  iüt,  einen  boten,  um  don  schriftliidm  hsstlMid  to  aarkgiafsi  iniopftHiignB 
Mjssivbuch  :j,><h.  Augsburg.  St.-A.  4280 
Badni     M.  Bernhard  an  Stra.s.sbarg.  Der  kOnig  hat  die  aacha  nisehaa  Ow  VOd  der  stadt  auf  den  19. 

mhrz  nach  K  Arnberg  vertagt,  welchem  begebran  ar  aacbnkoiuMii  gadenkk  Pap.0r.8traaa- 
borg.  BL'A.  AA.  101.  4281 
ders'  lbe      Stra.ssburg.  Fragt  an,  "b  die  seim  ii  vor  ib  n  bürgern  Strassbnrgs  bis  za  dem  von 
dem  küuige  auf  don  19.  mirz  anberaamten  Nürnberger  tage  sicher  seien.  Cop.  coaev.  Strass- 
burg. BL'A.  AA.  i  8.  4382 
mtmvtit  avf  nr.  4281,  dasi  aa,  wenn  ihre  spinne  vor  daia  biachof  von  Speier  nicht 
anstrag  hmuMn,  hemit  mI,  der  vom  markgrafen  mitgeUieatai  vorlad ang  des  konigs 
nach  Nürnberg  zu  folgen.  Ohne  jabr.  Fem  S  anta  pwif.  Oonc.  g.  cop.  c«mt.  Stnssbarg. 
Si-A.  AA.  94  o.  9H.  4288 
(Piwtbwg)  kenig  Sigmimd  bevoUmlehtigt  U.  Bernhard,  die  klag«  dar  Utisain,  Srijut  voa 
Weingarten  (Wingartton),  ond  des  convents  zu  Fraueiialb  gegen  SiglWd  Ffaaw  d.&.  und  die 
bräder  Bentt,  Hans  ond  Georg  von  Rüppurr  ( Kietpnr)  wegen  vorenthaltener  gfllten  in  nnter- 
.suchen.  Inseriert  in  nr.  4336.  —  Reg.  ZGOberrh.  27,58.  4284 

WUhalm  von  Falck«nstain,  Bertold  CnntavonGeispolsboin,  dmaauui  von  MitteUuiisen  (Mittel» 
biias),  Bog  Kalteacha,  vogt  n  BaehaweUar,  Gerbaid  Sehoip^  vigt  m  UdrtsiiM,  Baiw  von 

Kir.tpach  (uabek.-),  schaflher  za  Ingweiler,  ond  Johann  Wigerszheim,  Schaffner  in  dem  amte 
zu  Lichtenau,  versprechen  als  mannen  und  amtleute  der  herrsehaft  Lichtenberg  auf  begehren 
M.  Bernhards,  an  Diftriih  v"ii  llühi>ii>t*<ln  'jri^iVs  gulJon  'J  .«Shilling  2  pf^nnige  Ilpidelber» 
g«  und  an  IleinritU  vuii  Laudtsperg  (ur.  ;ifi46)  ifiä  gald*n  bis  lam  26.  niärz  auszuzahlen 
oder  acht  tage  danach  in  Ghnheim  leistung  zn  thun.  Or.  Darmstadt  Hanau-Ldchtonb.  Urkk. 
..  nr.  999.  —  Erwlhnt  Lahnaoa,  Gesch.  der  Grafschaft  Hanaa-Liehteabenr  1,234  anm.  643. 

4fM 

M.  Bernhard  an  Strassbnrg.  Furdert  nochmals  aiitivort,  ob  er  nnd  die  seinen  vor  der  stadt  bis 
zu  dem  vertagten  aastrag  vor  d<>m  könige  sichnt  seien.  Pap.  Or.  Strassburg.  St.-A.  AA.  98. 

42M 

derselbe  beiVeit  die  sogenaonten  SPetersleate  in  deo  gerichtan  and  dftrfam  des  Uoaten  Schwar- 
tidb.(8«»it^-)  obsriialb  BtoDhofaiw 
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1i«i8at  sl«,  dem  1dl(i«l»r  in  tXlm  nehm  dinutbitr  m  »ein.  Or.  Kiitoidifc  —  Sehoepflia.  HZB. 

fi,l'^o.  4287 

die  btaiit  strassb.ir;^  erkL&rt  sich  ge^en  M.  Bernhard,  nachdem  der k<^nig  den  markgrafen  nndsie 
•nf  den  19.  man  Tör  tkh  nach  Nürnberg  geladen  hti,  bereit,  dorthin  ihre  boten  za  schicken 
imd  die  Mobe  bis  Hni3S.npiil  «asMien  ta  Uam,  obwohl  m  «nracM  hatt^  4aai  ihrsinit 
TOT  dem  UsDhof  von  Speier  nnn  anatittg  kommen  mrdo.  Cvp.  eemn.  Bimrtiuig.  8i«A. 

AA.  ?»s.  4288 
M-  Bernhard  an  Strass.hiirg.  Krbu'tet  sich,  soinf  ausprat-hti  schriftlich  in  dan  nächsten  acht 
tagon  zu  überschicken,  damit  die  boten  der  stadt  auf  dem  Nürnberger  tag  nicht  sagen  kön- 
nen, sie  wisaten  nichts  von  seiner  anspräche,  fordert  aber,  dass  di»  bSigor  der  stadt  wfthread 
des  yflnberger  tages  wofen  ihrer  «osstehenden  tinsen  iratao  «Mtersn  aehriUa  ttnn.  Vuf.  Or. 
S'ra^burg.  St.-A.  AA.  '.<h.  4289 

^Prespurg)  könig  ^^igniuiid  gebieti't  dem  mcister  und  rath  zu  Slrassbnrg,  dass  sie  dem  M.  Jakob 
für  den,  wie  «r  wiederiiidt  geklagt  hat,  aaf  dem  Khein  weggenoitinieacn  wein  and  andere  n> 
grifli»  scbadenemts  leiston,  oder  ihre  anwftlto  ond  freunde  drei  woehaa  nach  —»ffang  dieses 
biieft»  ta  mhlH^hem  antn;  an  den  kOmgliehni  hof  adii^B.  Pai».  Or.  StHMbrng;  8t-A. 

AA.  147.  —  Kruähnl  RTA.  9,3!»'t  iinm.  2  irrip  rn  Matthiastai.'  tn*.t  Matthiasahend.  429« 

(  »  )  derselbe  erinnert  die  stadt  Strassbarg  noehiual.v  ^vgl.  nr.  427:j)  daran,  dass  ^^ie  w"gen  ihrer 
Sache  mit  M.  Bernhard  ihre  boten  mit  genügender  vollmacht  auf  den  1 9.  mär/  nach  Nüniben; 
oder,  wo  crn  der  Mit  im  reiche  sei.  schicke.  Pap.  Or.  Strassbnrg'.  St^A.  AA.  101.  4291 

(Udenheim)  bischof  Bataui  von  S^aiar  kittet  ih  Stadt  Stiaasbaig,  ihrt  ftmiMla  n  einem  gAt- 
licben  t4tge  mit  de»  IL  (ßmSuti)  am  7.  Utas  nach  8dt  n  sÄkkao.  Vtf.  Or.  Strassbnrg. 
St.-A.  AA.  103.  4292 

Hans Edahnan,  vogt  tu  St«>l1hnfpn,  verkündet  im  auflrag  seines  herm  des  markgrafen  den  mei- 
stern der  Steuer-  nnd  schifflente  des  liandwarka  xaSttassbug,  dass  stakflnftig  anf  danBhakt 
durch  das  gebiet  des  markgrafen  nicht  weiter  als  bis  zna  soll  fn  flODh^an  Umo  sollen, 
von  wo  die  '^ti-tii  rlctite  des  markgrafen  di«-  kautieute  auf  dem  Rhein  bis  NaulMB^  (Nnwenb-) 
fahren  und  versurgeii  ^wdlen.  Cop.  cnaev.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  102.  429!i 

Wilhelm  von  Remchingen,  edclkuecht,  urkandet,  daiss  «ein  brudor  Hans  und  er  die  leben  and 
eigengüter  ihres  Tateis  selig  getheilt  haben,  ond  dass  II.  Bcmhaid  ihn  mit  seinem  theil, 
nlmlifb  gütem,  gAlten  nnd  rechten  n  Remchingen,  VOttingf-n  (N^)nndWaftrdingen  (Wnlf- 
rii  li-'i  1i"lehnt,  aber  <irh  7.n|.'li  irh  von  seinem  bruder  und  üim  il;>'  ^vider]egnng  für  den  rer- 
»autttn  zehnten  la  Alt-lleng^Utt  ausbedangen  habe.  Ur.  Kari;ruhe.  ■ —  Vgl.  nr.  2289  u. 
JTU  — 12.  4294 

Strassburg  an  bischof  Baban  ron  Speier.  Nimmt  den  .von  dem  bischof  auf  den  7.  ndn  dach 
Selz  ngesettten  gfiUkhsa  tag  mit  IL  Berahsrd  nicht  aaf,  w«l  die  ssit  wagsn  des  Ndnhafger 
tages  Tor  dem  kflnig  in  knrz  ist,  liittet  aber  den  bischof.  wenn  der  markgraf  auch  jetzt  nooh 
viir  ihm  dem  recht  nacl^hen  will,  sich  der  sache  anzunehmen.  Ohne  jähr.  Feria  2  post 
Estomihi.  Conc  Strassbnrg.  .St-A.  AA.  lo;}.  4'2\)'t 

StrasslHDg  beklagt  sich  gegen  pfaltgraf  Ludwig,  dass  leate  des  narkgraftn,  obwohl  bischof 
BahaDTon  Spalar  iwisahen  dem  narkgrsfen  nnd  dar  sladt  beredet  habe,  daasdtoSlnssbaxgsr 
kanf-  nnd  schifflente  aaf  dem  freien  Rhein  und  leinpfade  sicher  fahren  mOgen,  dennoch  zwei 
Strassburger  »chifflenf*  »m  24.  febrnar  bei  der  benrfahrt  gefangen  und  in  den  thnrm  von 

,\lteberstein  gelegt,  li  ibeii.  Atn  h  Ilickt  die  Stadt  eine  koj- ii  nr.  4293  and  klagt,  das.s 
das  verbot  des  markgrafeu  eine  neuernng  sei:  denn  die  ihren  .Seien  seit  menschengedenken 
immer  nach  Nenbnrg  gefahren.  Der  markgraf  tra^e  also  die  srhnld,  wenn  der  Bhein  und  di« 
lande  »verwastet  und  du  gereite  nider  geleit  Warden«  sollte.  —  OlsiGhan  iohalts  an  don 
erzbisehof  von  Ifunz  und  den  taisehof  von  Sfwier.  Oop.  coaer.  Straashtig.  8i«A.  AA.  lOS. 

4296 

(Hagennauvv  i  i(f,iL:gra5  .Stephan  an  n)ei.«ler  und  rath  zu  Strassbnrg.  U.  Bernhard  hat  sich  gegen 
ihn  bereit  erklilrt,  seine  spünn«  mit  der  Stadt  vor  dem  kOnig,  ihm  oder  andern  forsten  und 
herron  zum  aostng  in  bringen,  was  der  p&ligraf  auuMhflUB  Uttat  »Dann  wo  daa  nit 
goacbaa^  so  ist  srus  also  gnrand»  daa  wir  jnsaaitgiilaaBaD,  i 
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bin  du  jme  glich»  und  billich  recht  von  ach  widerfnre«.  Pap.  Or.  Stntssborg.  &L-A.  AA. 
Vti.  4«B7 
4Ue  stedt  SInssbnrg  antwortet  snf  die  anfforderon^  herzig  (pfairgraf)  Stephans  von  Baiem,  dem 
H.  Bemliard  zu  rechte  zu  kommen,  sie  sei  tu  keiner  «eit  dem  rechtlichen  anstra^r  ans(rewiclien 
und  werde  mich  lipii  Xiiniticri^cr  t:ii;  vcr  <ic\n  könig  buschicken,  A-t  hfrzny  ;ibr-r  niM^'"  'If» 
maikgrtfen  anweisen,  ddus  auch  dies«r  den  bischof  von  Sp«ier  bitte,  sich  ihrer  sache  anza- 

I  MliMn.  Cop.  coasT.  Strassbug.  8t>A.  AA.  100.  4298 
dieselbe  an  ersbiaehof  üDWai  fVB  Main  und  jMsgtftJMnig.  BolaAildlgt  .ddi,  dass  sie 
wegen  der  feindschaft  mit  V.  Beni1iai4  ihn  botta  akU  naA  Aadnflbiiibiiig  nr  harathnng 
wegon  d>?r  irus>itcii  srhi<-k>'ii  künne,  und  bittet  die  genaantea  llntMl  Dm  imnadnig  vie  in 

'    nr.  4298.  Cop.  <»>aev.  ätraüsburg.  St.-A.  AA.  100.  *  4209 

littar  Bainiidi  ton  HflllBimiB  (Hdali-),  ganuiit  iw  iMAtjfttg  (nr.  S647),  4ar  ndater,  nd 

der  rath  m  Strassbuiy  bcToIlm&rhtigen  den  stettmeister  Johann  KlnlmiTOddwltWIllliafator 
Adam  Biifsa  den  am  k<>niglichen  hofe  In  KümlMTg  oder  anderswo  n  flUmmden  Terbandlnn- 

gen  über  ihre  spänne  mit  M.  Itürnbard.  Or.  Strasäburg.  Si.-A.  AA.  101.  Conc.  AA.  153.  4300 

Stnasbuig  Abarschiokt  ktoig  Sigoaund  aina  ansfiihrlicha  kl«gachrift  wider  K.  Bwnbard.  1426 
habaa  vm  ptngstaii  Bdrinpf  md  dampold  üi.  TMl  CHOQülgwD  (Oi-)  und  Anaahn  von  Tboig 

Oberg)  mit  ihren  helfem.  damnter  dem  mariqprftflichen  rogt  and  amtmann  za  Besigheim. 
Hans  von  KamchingL'n,  dum  mark<;räflichon  diener  Wilhelm  vuii  Ilemchingen,  Panthaleon  un<l 
dem  alten  umi  juiip'  ii  Ja^^'cluuff,  seinen  »gebrötcteii  •  kiiechteii,  1  4  wochen  betör  sie  Strass- 
bnrg  feindschaft  ansagten,  einigen  bürgern  der  sta  it  bei  kl.'^tiT  Kniebis  aaf  dem  Schwnrz- 
vrald  2S  hengste  mgfMlOtamen,  und  die  erste  nacht  in  dii.s  ttiarkgräfliche  dorf  Rernrhiiigen 
nnd  am  aadem  nargtn  nach  Stamenfals  geföhrt,  wobai  der  Togl  und  amtowiin  das  nutrkgrafen 
m  Btaiii  vai  srio  »aantBler«  CnatSin  ngegw  miw.  A«di  hat  tidinB  Tanutanan  moh 
der  markgraf  t  inige  iler  besten  beugst«  und  ebenso  Hans  von  Remchingen  einige  hengst<- 
erhalten.  2)  Sodann  habiMi  die  von  Lrültlingen  den  zur  erholung  nach  Baden  gekommenen 
Stra>sburf,'er  Konrad  K.iUci  L-cfam:i'n  (vgl.  nr.  ;iy52),  ihm  seine  kleidor  und  -silb(!rv,'<'.--L-hirr  iui 
werthe  von  5o  guldt-u  gt:iunitn«ti  und  ihn  om  <iO  gniden  geschätzt:  -der  gerenguisze  hälp 
er  oiirh  starp,  als  dann  sine-  fniiide  dunainent«.  :i)  Um  sit-h  ihriT  fi'inde,  dia  dattglich 
schftdigeu,  la  erwehren,  hatte  die  atadk  am  pfingsten  1427  einige  ihrer  diener  atugeaeUekt. 
Alt  disM  auf  d«m  luntweg«  meb  dam  markgiMHchaB  tddoMa  Gemsbach  (Genresp-)  kaman, 
»Tren  pfonning  darinne  ze  zerenc.  wurden  sie  ge&ngen.  nnd  nachHem  das  ihnen  vom  mark- 
prafen  hewüligte  ziel  absrolanfin  war,  stellten  sie  sich  wiedor  »als  erbere  biderbe  knehte«. 
Dor  markgraf  bohielt  zwr-i  duvun  zv.rü' k  und  beschuldigte  d"ii  lAnni  Beizr  MüHit,  d;iss  er 
si  iiirn  ichwager  (Ludwig)  von  Oi>ttingea  selig  » understanden  solle  haben  hin  ze  geben  und 
ZH  verrot^fn«.  Da  MAUsr  sich  verantwortete,  stellte  ihn  der  markgraf  zu  Baden  vor  gcricht 
auf  dia  klaga  ainaa  gawiaiaa  Nickel  Orioai,  dua  er  ikm  üam  «einer  knechte  geachowett  habe. 
Miliar  wies  MCh,  dasa  er  ^  in  »Himer  MndNlttft  geOun  Inbe.  Daa  gerieht  n  Badan 
aber  erklarte  sich  für  nicht  zustilndig  und  verwies  die  saehe  nach  Gern.sbach.  wo  Möller  ge- 
fangen worden  war.  Das  Gemsbacher  gericht  erkannte  dem  markgrafen  »einen  frevell,  also 
daz  liis  llecze  Müller  weder  an  lip  n^•l  h  an  gtdide  gon  solle«.  Der  markgraf  stellte  darauf 
Muller  abermals  vor  das  Badener  genchl  »und  beäcUickete  darzü  ander  ItUe  nsser  andern 
sinen  gerihtea  aad  dvl  tbi  siiar  vff  in  klagen  and  mit  einem  solichen  gesamelten  g^riht«  sin 
hoabat  abalahanc,  wat  im  to  mantsehiildbarar  ist,  ala  dia  damMtdIar  voigewotfuieo  delikte 
vor  dia  Mit  daa  kriege«  mit  pfiütfraf  Lodwig  fiJlee,  md  der  nuukgnf  wlhrend  diaaea  kriegas 
MtUer  in  seinem  diener  annahm  und  der  anschnldigungen  nicht  eher  gedachte,  als  bis  Mnller 
in  den  dienst  der  Stadt  teit  Auch  onthält  der  markgraf  der  Stadt  noch  ein  pffrd  vor.  das 
einem  ihri  -  I  i  i  n^rnsbacb  gefangenen  diener  «cggeuommen  war.  4)  Einig»  StriSsburger 
kaufleute  hatten  auf  der  Frankfurter  berbstmesjie  I4'i7  einem  .schiffsnuuu,  genannt  Irytag. 
ihr  kaufmannsgnt  im  werthe  von  nngaßhr  Sodo  guld>  u  znr  bergfabrt  nach  Strassburg  an- 
Tertnnt,  nadtdam  IhnenFrTtag  ainan  galaitdtriaf  de»  mari^gnün TOigaieigt hatte»  Die ftudit 
«w4e  Mdi  ta  dem  amtkgitllidtaa  adUafiBiHliBgaB  (Sei-)  vartoDt,  and  das  aeülf  waraeboD 
nicht  mehr  weit  von  der  Strassbnrger  zollstlttc.  als  es  auf  dem  freien  Bheinstrom  von  dem 
Utglichen  hoigesinde  des  markgrafen,  mit  namen  von  Konrad  von  Schellenberg  (-m-),  Uans 


Digitized  by  Google 


488 


Beruliard  I.  1430. 


[1430j 


1480 


»  1» 


Baden 


24 


25 


Heildo  vi>nTiBfeiiau(Dyeffen«we)  aiiä  Ums  IWiier  dem  juDi:  l  am  ^T.sfpLl  427,7gl.  nr.4i):j4) 
atifrchahi  Ii  und  wioJ.  r  nach  Söllingen  rurüokifobracbt  ^^i.nl.  I,'  :rt.  wurde  die  fracht  ausiffela'^Ti 
niid  nach  Ticfcnaa  Kclahrt,  «ond  ist  oacb  darnach  d6s&ijlb«n  gut«!)  gon  Baden,  gon  Fforczheim 
and  audere  sine  slüsz  kummen  and  durch  sine  amptlüt«  and  die  sinen  verkonft  and  Tertrib«n< 
gegen ^ BeiiMchiflPMutwrwtwg  (ai.  2780)  imd  don  galutsbriof  dnslMiigwNUitniaeliiliMn. 
6)  siad  alMBlUb  dem  erwilintaB  fwfnge  nwid«r  dni  StnnlnBrgw  aeUflikaMMi  aaten 
des  markprüflichen  rolles  zn  Hügolshcim  goEangcn  worden.  6)  Sind  »nnweliugus«  einige 
gpgi'ti  iji"  l^inde  dsr  sladt  m  Tiofeuaa  aasgeschickte  stadtknocht«  von  dem  lanJvolls  des 
märktrratVii  gi-fangen  worden,  während  Hndrorseits  den  feinden  dor  Stadt  nurkgriUlicberscib- 
jeder  uur  muglicbo  vorichab  geschieht.  7.  Als  Strassborg  und  die  seinen  la  Oberkirch  >zü 
•jinre  zit  TOB  nnsem  vvenden  anderstnndenc  wurden,  waren  bei  der  gebugennebmung  und 
schktouig  «iaigar  Stnunborger  nach  eiaig»  Isnte  du  anriq^iafto,  aiit  aaBMB  Heinrich  Kar- 
aeaar.  Ijargar  la  Badia,  Jeekal  foa  Bafalratai.  ela  nMgtr,  aad  «iaar  im  BttUagen,  woffa- 
die  Stadt  Schadenersatz  verlangt,  s)  list  d;  '  <:faJt  ani  vergangpricn  14.  s«ptembiT  iii  rrfah- 
rang  gebracht,  da.is  einige  amtlente  des  iii;irkj.'riifen  durch  das  versprechoii  von  2miii  guldi  ii 
ettlii-he  .sladtkn«chli<  zur  (iliiTliefcriin^r  des  si-l)lus.<es  Lichtenau  (Liehtenowo)  und  zur  eniiMt- 
dong  d&s  dortigen  amtmanns  und  der  besatzung  anstiften  wollten.  »Und  habent  oach  dio- 
Mlben  kneht«  das  ougenAtiget  veriohcn  nnd  sint  onch  ir  drye  darutf  tot«.  Die  Stadt  bttttt 
aaa  d«a  kOaig;  dao  aiarkgiafen  w<gaa  all  dianr  artikil  sam  aohadaaenati  n  wraolMsai, 
aad  baAiilt  ridi  wr.  kligsc&iUt  tat  «ianlnea  aadi  bedtrfliin  xa  n-Uatora  a.  a.  v.  Olms 
dat  Conc.  Strn^sbnrp.  ßt-A.  AA.  94.  !'ic  Tiefenaucr  ivm-m-  vi  n  27.  ?*pt.  1427  i.H  das 
letzte  in  der  kl.igschrift  selbst  gen.mer  aug' K^'beno  datum.  Ll-äht  verschwsigi  .■ii«  <Lis  jähr 
der  geplanteu  überrumie'Umg  l.irhleniins.  sv>  d.i;---  i.  d  .  .nr  iihang  andi'  S  r  jt.  ü-j  nnraaf 
die  crwägung  stützt,  dass  die  in  ur.  42'J6  erwahute  gefangeunehmnog  zweier  Strassburgar 
tchiffsknechtc  identisch  ist  mit  dem  fflnflen  klageartikeL  Ob  sich  der  .tieheule  klageariikel 
aaf  die  baligsrang  Oberkircha  in  dam  kriago  StiaialnugB  ailt  taaebaf  Wilbalai  banaU»  laiat 
leb  dahingtstallt  Br  wkra  dann  die  fiaiiga  betagaabme  dar  Magacihrift  aaf  jeaan  kriag,daB 
die  Schrift  äb-jrcrohcn  mochte,  weil  der  m.trkgraf  dürin  nur  der  helfer  des  bischofs  geweaeo 
war.  Keinesfalls  aber  ist  die  schrift  vor  l4J!i  v.Tfasst.  Denn  sie  würde  gewiss  nicht  verfeMt 
haben,  die  gleichreitigkeit  der  Tieferiauer  nanie  und  der  wamung  wegen  Lichtenaus  herror- 
zoheben,  wenn  auch  diau>  in  das  Jahr  1 427  gehörte,  and  wie  aio  ?om  Teigangeaen  14.  sep- 
taabar  vflrde  sie  auch,  wenn  sie  noch  142H  nach  dtB  14.  aaptonbar  farfasst  «rare, 

vom  Tergangvnen  jähre  nnd  nicht  vom  jähre  1427  sprechen.  i^Wl 

Jakob  giebt  seinwm  diener  Ludwig  von  Landeck,  der  an  stelle  Heinrichs  von  Gernldseck, 
herrn  zu  Lahr,  selig  bürge  gewurden  ist  gegen  l'eter  Krops  für  1300  golden  hauptguts  and 
eine  jkbriicha  gälte  von  loOgaldaa,  eiaea  Khadloabrief.  Or.  Karlnaha. — ZGObarrh.  5,477. 

480i 

die  räthe  pfalzgraf  Stephans  von  Simmern-Zweibrücken,  .M.  Hornhards  aod  dar  grafen  von  V'el- 
dens  und  Spanheia  bagahren  von  dem  latbe  sa  Käinbaig  kaadarhaft  dartbert  daaa  aie  acht 
tage  TergebUdt  aaf  dao  kfloig  gewartet  babeo,  «aldie  ibnan  Jedoch  nieiht  gegeben  wird. 

»Ditcb  wero  zu  besorgen,  das  sii  one  kuntscbaft  nit  von  dannen  k^  mon  wfrr!'t»  KrKTihüt  in 
zwei  schreiben  der  Strassburger  gesandten  Hans  Einhart  nnd  Adam  Hiffi'  an  den  aimnaumeistt  r 
Claus  Si  haiilit  vnin  m^irz  und  I  1.  riy.ril.  wonach  dieselben  vorgenannten  räthen  zwi.-.ch'  n 
dem  2ü.  und  26.  marz  hm  Günzenhausen  begegaeteo.  BTA.  9,418  u.  419. —  VgL  den  Ein- 
trag des  Nürnberger  sclienkbuches:  »hanog  StaUha,  daa  BWf ggiaBto  voa  Baden  and  des  vun 
.■^j  anheim  reten  14  qr.«.  RT.\.  9,4;<0.  4;10S 

henog  riricb  Von  Teck  rever.siert,  dass  M.  Bernhard  ibu  wegen  der  aaf  Liebentell  angewiesenen 
siMMi  gülden  mitgifl  seiner  verät<>rbvnen  gemahlinUiai^  Bernharda  toahtar,  gtazlich  be- 
friedigt habe.  Or.  K.irl-rnhe.  —  Vgl.  nr.  .i'.il.-.  4304 

M.  Bernhard  biiu  t  l-V^jnkfun,  Heinrich  von  Suudhausen  und  dessen  frau  Anna  das  denselben 
aaa  daai  aehlagschatze  zostehende  geld  jedesmal  sofort  nach  der  prägnng,  nicht  jährlich,  zu- 
kemmaa  in  lassea.  £ag.  Lmatare  dea  Frankf.  StadtarchiTS  IV  30  nr.  274  eigtnst  <iai»h 
■dtlheilang  Jang«. 
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;  Heinrich  von  Liindcsperg  (ur.  :ir.471  und  Üiotru-h  von  llnhcnüteiii  erkl&reu,  dass  ihnen  diever- 
aooimiOC  Sinsen  der  j&hrlich«'ii  giilt",  wekhe  sin  vuii  M.  ]k<rnhard  erhalten,  durch  die  i^enannten 
aattante  der  Inrnduft  Lichtenberg  augeitJüt  wvrdea  aeiaa  (TgLnr.  428S).  Or.  Dwmtadt. 
Bamo-Ueliteiil».  Vtkk.  ar.  1 0OO.  —  ErwäJmt  lalniMiui,  GeMh.  der  Onbchift  Hiuuni-IiditaB- 

b»rg  ],->:u  anm.  644.  4306 
(Timaw)  köiiip  Sigmand  antwortf  t  d-in  ini  istcr  'and  rath  zu  Strassburg,  dua  die  >freande<  des 
markgrafen  iimh  ni':ht  aiit.'okoiiim>'n  s.  ien.  'ias'-  er  si»  aber,  wenn  sie  kAnun,  bis  znranknnft 
der  Strassburger  boten  aufhalten  wolle.  Pap.  Or.  Stni.«sburB.St.-A.  AA.  147.  4307 
(  »  )  derselbe  .schreibt  an  Strassbarg,  dass  er  den  vrepen  der  Zwietracht  zwischen  M.  Bernhard 
'     und  der  stadt  angesagten  tat:  nn-h;  hab«  lie'J'ii-hf-ii  können  in  fdgci  d-'S  eint'alk'S  der  Hu?sitcn 
in  Ungarn,  und  gebietet  der  stidt,  damit  in  dflnkrheu  lutiileu  friede  sei,  Tun  ihrer  Zwietracht 
mit  dem  markgrafen  abzula.ssen  and  die  sache  in  gatem  bcstehn  za  lassSB»  bis  W  4mi  Sachen 
mit  recht  nachkommen  mCige.  l'ap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  101.  430H 
(Nürnberg)  »so  ist  auch  uf  den  dnnrestag  komen  des  marggraven  Ton  Baden  hotten  einer  von 
,     nascrm  herren  dem  küngc,  utnl  hat  dem  bischfuo  [Jniuniii  von  Agram  einen  brief  broht  oit 
von  unserm  berren  dem  küugo,  sunder  von  eim  sime  giitvn  l'ründe,  der  nnder  anderm  in  hat  teil 
j    »>i,  daz  die  Hussen  mit  gro^.ser  mäht  onsero  berrea  deo  kaog  zu  Dyraawe  übeiiogen  babon, 
j    und  s&Ueut  sich  ucb  eiu  teils  fiur  Pnibuig  (sdsgSD  babeo  . . .  ood  habe  der  kutg  eise 
I    grosse  samenfloge  «bwider«.  Berieht  grauBter  Wraasbirger  bot«  vom  Ntnbeiger  rei^ 
tage  au  den  ammanmcister  Claus  Schanlit  vom  .3«.  april.  HTA.  9,425.  4309 
M.  Bernhard  schickt  Strassbarg  den  brief  des  känigs  vom  1 8.  april  and  begehrt  aniwort,  ob 
I    die  Stadt  dflBfslivt  des  UtaijbiiMdilnnMve^ 
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idsnelbe  nnd  M.  Jakob  verpflUiden  dem  edetknecht«  Wirich  von  Hohenbnig  (•■•)  ihno  fhsil  an 
aeUoss  Alt-Wtaideclc  mit  genannten  lenten  nnd  zugehCrangen  fftr  1580  g^isB,  ablOsUeh 
um  dit  seltie  snomsb  doch  foriwhaltUdi  der  MAnof.  Lnsriert  dum  gsgsmwsrs  Hebeoburgs. 
Or.  Karlsruhe.  4311 

Oeibard  Sebaab^  dlallDBedrt»  «tlnmdet,  dass  er  200  gdim  gwtftos  der  H-Bembaid  gegebenen 

verscfareibnng  (nr.  3124)  auf  etgengAter  zo  KolbiÄeim  (Es1bts-)i  Offenheim  nnd  Barr  ange- 
legt nnd  diese  von  dorn  uiarkgrafen  zu  leben  eropfsagSB  halbe,  dass  er  aber  die  manniichaft 
mit  20(1  ^'uLlen  wieder  lösen  k<>nne.  Mitsiegler:  rittar  JobainiTCil  1t<|lli>fc«fiii  (IUIb-),  hof- 
meistor,  und  Abrecht  von  finst  Or.  Earlsrahe.  4^U2 

(Hridelberg)  pfhizgraf  Lodirig  schreibt  an  Strassbnrg  wegen  einflstn  Offppingen  (Copp-)  geses- 
senen arnirtKiiniii.  den  die  Stnisshtirp-fT  r.;>ff  nnsem  oheim  hem  Bernliurlen,  marggraven  zu 
Baden,  gegntleii  haute,  nachher  ,ibtT  um  seinetwillen  freigelassen  haben.  Pap.  Or.  blrass- 
burg.  St.-A.  AA.  143.  —  Vgl.  nr.  4277.  4318 

M.  Benihard  an  die  karfDisten  Konrad  Ton  Mainz,  Dietrich  toa  KSia,  Ludwig  nun  der  Ffidi, 
Friedifeh  Ton  Saebeen  imd  FWedrich  TOn  Brandenbnrir.  Antwortet  aif  die  anlhfdem^  der 

kurfärsten,  auf '1f  n  17.  ni:ii  narh  Nnr-  b n»  i  '  ti^  i  rl.  r  persönlich  zu  kommen  oder  seine  be- 
vollmächtigten räthe  dahin  la  s(hi«  k*'ii  niv  lu  v  hlu-sfa-^sang.  »wie  den  ketzern  in  Beheim 
allerbast  entweder  mit  «im  mehtigen  zöge  oder  mit  eim  ritenden  krieg««  zu  widerstehen  sei, 
nnd  sor  Iwrathnng  aber  einen  gemeinen  frieden,  dass  ihm  »soUichnureiuikeitderverdampten 
kelnr  alltit  in  mserm  berczen  als  eim  cristenlicben  fdrsten  sw«  gelegen  ist«,  und  dass  er 
gen  ihite^  was  er  nur  dan  thon  kdnnte,  »als  Teir  wir  mit  onsem  aaUgendao  saduo  darzA 
geaebfekt  sin  ntfliten,  die  uns  tielT  ind  swer  antuende.  Von  der  stadt  Stiassbarf  wleder- 
fthrt  ihm  nämlich  täglich  unrecht,  obwohl  er  sich  von  anf;»ng  an  zu  rr  ohtlichem  austrag  vor 
dem  könjg  erboten  hat  und  da.s  recht  mit  30000  oder  400iHi  irnldi-n  veriichern  wollte.  Die 
Stadt  hat  zwar  auch  ein  rechlsorbiitou  ^'i  thaa.  i>jJooh  >mi[  v.  rciinge  und  andcni  tinglichen 
usz  und  inslicssungon  etlicher  wort,  die  aus  nit  dnhteu  bUlich  sin«.  Kr  hatte  daher  vor- 
geschlagen, zunächst  entscheiden  zn  lassen,  wekhe  partei  das  billigere  rechtserbieten  getluui 
habe,  aber  die  Stadt  wnllto  weder  diesen  machlsg  noch  sein  erbieten  in  dem  beilisgeodan 
BshnnMO  TOD  12.  Jannar  1428  (nr.  4047)  anftaehmen.  TTeberdies  werden  er  nnd  die  seinen 
TSn  der  Stadt  5rhw>-r  pMschadipt.  'Dann  ire  soldener  und  die  ircn  nf  ein  zeit,  als  wir  nit  in- 
waren,  ufseczlich  in  unser  geriht  gefallen,  uns  die  onsem  gefangen,  ire  hilscr  of- 
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geitosävn.  dariiino  gcplüudort  und  das  ire  mit  gewi))jent«r  liand  freTelich  genomen,  hinweir 
i,'i:-fiUL't  und  aach  froiiwun  sockcl  ob  ir^n  Üben  jri'suitU'ii,  ir  sleig«r  ab  iren  hanpt  {fenomeo 
und  uider  tuizubt  nnil  müUwillen  begangen  bab«a  bij  naht  and  bij  tage«.  Auf  seine  scha- 
dMMniMMrdening  i  nr.  4  '>A7)  warde  ikm  von  der  Stadt  geantwortet,  ihre  bärgor  hätten  >an- 
griAii  von  siiiM  iu>d  galt»  wagen,  di»  al  m«io«u  oX  niu  nad  dw  oaatni  (&  balwii.  SaUich 
ackiüdt  und  tinM  wir  inu  dodi  nit  ab  gihüg  nnd  bdtntlidi  sfait  md  dawider  n  rtdeahn- 
ben«.  Er  bat  sich  darauf  zu  rechtlichem  aub-trag  vor  dem  kilnif^  oder  den  tnrfQrst«n  nnd  HD- 
dem  fürst«'!!  laut  dt>m  bciUegeudeu  schreiben  vom  ">1.  dezember  1429  (vif^lmebr  23.  dezem- 
b'^rnr.  i.'tT-l'i '■ibut'.'«,  w.Tiiuf  ihm  di*  suidt  uotii  iiicbt  jf>-antworlet  li  it.  A\.'.  h  schickt  ernb- 
scbrifthch  die  zwei  letzten  zwischen  ihm  und  liersUidt  gewechselten  bricfe  (—  !ir.  4288 — 8a?). 
Atif  seineu  letzten  bei  1 2  Wochen  alten  brief  hat  er  noch  keine  antwort  Die  tlndt  od  Oir 
gebiet  dient  anBierdem  seinen  feinden  ann  enfuiUMU^  >d«r  etlich  mit  den  übe  umr  «igni 
und  ms  sbtrOonig  nnd  meineidig  worden  rint.  IMenelben  ud  mdan  mibeB  nas  md  nnsem 
viiü  inen  [d.  h.  den  Strassbnrgern]  nnd  zi'i  inen  uf  der  frycn  rithsstrassen  und  bepont  ct.i^'^«.- 
rtbtllat.  ntmlich  an  fronwen,  die  swanper  sint,  die  ziehen  srt  «snt  nnd  erstlchen  srt  au  iiiiui- 
rk!h-n  str-tTen,  sollichs  ibivh  utinn'iisrlili'h  nnd  darzi^  cleglii  h  zi'i  vcrnenien  ist,  daz  -sü  si>llich 
übelli'tige  lOtfl  halten,  husent  und  furschieben«.  Der  kOnig  hat  kürzlich  (nr.  4308)  ihm  und 
der  Stadt  befohlen,  da.s.s,  bis  er  (an  den  Rhein)  komme,  kein  tbeil  zn  dem  andoni  greifen  solle. 
Er  hat  darauf  der  atadt  geschrieben  (nr.  4310),  d«a»  er  teineneitt  dem  geböte  das  ktaiga 
nadikeainwn  wolle,  »ab  wrr  der  gabrest  dann  an  in  nit  sij«,  wie  die  kninraten  m  ter 
ebenfalls  beiliegenden  ahschrift  ersehen  werden.  Ab«r  die  stadt  hat  aach  darauf  nicht  geant- 
wortet. Kr  beruft  sich  darauf,  dass  er  über  vorstehendes  klagend  schon  »n  erzbisehof  Kon- 
lii'i  uii'l  i'lu'ni  th''il  der  iindfiu  kurfijr>iei!  i,'i.S(;hri«ben  habe,  und  bittet  es  damit  zu  entschul- 
digen, d;is:^  er  zur  />'it  weder  |n  rsuniich  sein  land  verlassen  noch  seine  räth«  schicken  kann. 
•Dann  ritt>-ii  wir  vun  binde  oder  schictitea  die  QUern  also  von  ans,  so  möht  an.s  von  den 
vö!i  Mraäzbur^;  aber  ^'e.vtbei'ii  als  VIT«.  Cop.  coaer.  Strassbarg.  Si-A.  AA,  ln_'  4:J1'4- 

pfah^raf  Stepbnii  uii  ineisti.-r  nn.l  rntb  zu  Stra.«;-burp.  Will  dem  M.  (Bernhard)  ibre  antnorl 
mittheilen,  »"•).■  das  ir  iia<'li  uiis-er  beEroriiiipo  mit  uweru  burt?orn  gerett  habent,  die  solich 
Sache  berürei  g«in  uii»enu  olieim  dem  marggraven,  so  vene  da»  sie  uns  unserer  bete  willi- 
gent  T«n  dar  gebngenen  wagen«.  Vvfi.  Or.  Bbraatlnug.  Si-A.  AA.  17S.  1S16 

M.  Bernhard  an  (pfalzpraf  Ste].hrin  ?).  Antwortet  aaf  znschickung'  der  abscbrifl  eine.s  briefes 
der  Stadt  JStra.s.sburg  äh«r  den  tag,  den  der  (pfalzeraf)  vormals  vor  sich  j,'on  Hagenau  ge- 
macht hatte,  er  sehe  BUS  dem  Schreiben  niclit.  dass  .Stra>viburg  allen  gefangenen  ziel  geben 
«olle,  werde  aber  nor,  wenn  dies  geschehe,  eioeu  lag  vor  (dem  pfelignfen)  beschielten.  Cop. 
coaar.  Stnasbwg.  8t>A.  AA.  147S.  4S16 

(Friburgl  graf  Johann  von  Lupfen.  landj.Taf  /u  Stühlingen  (StiiUinpen)  \nid  herr  zu  ITohennagk 
(nr.  HS24).  folgt  als  obmaini  d'-m  Spruch  dor  rathleute  M.  Benihards  vuu  1424  nuveniWr  Iß 
(nr.  :t77i;  i.  Or.  K.irbnihe.  —  Erwähnt  !j,ich>  2, . i<i*J. -- Irriges  re^^  bei  Stillfried-Maercker. 
UohenMller.  For««liiuigeu  241  aaia.  85  und  danach  ZQFreibuig  3,4ü4  zu  dezember  31.  481'! 

IL  Jakob  nnd  die  ttadt  Fretlmig  im  Breisgan  (PryazgAnwe)  maelien  Ua  n  weihaaeUen  1433 
eine  eiunng  in  anbetracht,  dass  »usser  ejnigkeit  manigorler  guttäte  wachset  und  geet'.  nn  i 
dass  die  markgrafscbaft  Hachberg  an  das  gebiet  der  Stadt  stösst  nnd  ihre  beiderseitigen 
diener.  bür^er  und  armonlente  auch  mancherlei  untereinander  zu  tliun  haben.  Kin  theil  sull 
den  andern  an  allen  enden,  wo  es  noth  that,  fördern,  ihm  f!ir  seiu  geld  >nach  billicheu  din- 
gen« verpflegong  vmllinichen  und,  wenn  jemand  den  Breisgan  mit  macht  überzieht,  gegen 
dieaen  mit  seiner  gamen  naeht  bMsteheu,  als  ob  es  ibn  selbst  angiangak  und  iwar  auch  dann, 
wenn  nor  ehier  von  ihnen  angsgriifen  nnd  geschidigt  wird.  Stniti^critan  sirisebon  ihnen 
md  ihren  dienern,  bflrgem  u.  s.  w.  worden  künfli^r  in  näher  angegebener  weise  ausgotraifen. 
Wf  r  vuM  ihren  dienern  und  bürgern  es  bei  die.sem  austrag  nicht  bewenden  la.'isen  will,  ma^r 
seine  suche  ausiutragcn  suchen,  doch  uhne  hilfe  oderzulegnngihrerseii  -  I.i  hnsstreitigkeiten 
gehen  wie  bisher  zum  austrag  vor  den  lehDaheim  nnd  dessen  mauneu.  Für  Streitigkeiten 
4ber  orbsehalten  nnd  dingh>'>tige  güU'r  ist  das  giricht,  in  dessen  bezirk  der  erbfall  eintritt, 
SMtladig.  M.  Jakob  niamt  in  dieser  eioinig rai:  kfloig  Gignumd,  p&ligraf  Lndwig  nnd 
biadiof  Bafaan  voo  8f«ar;  dia  aladt  IMInnif :  dtn  kAaig,  heniig  Ftiiedridi  von  Oeatamich 


Digitized  by  Google 


Bernhard  1.  im. 


491 


im 


jmil« 


»  17 


Baden 


»  SS 


»  27 


und  ihrp  i'nüdk'i'  ln?rrsohalt  von  UB»tiiirr«ich.  Von  i:'mbur^  soll  dies*  biuuug  jeiiosuial  bei 
Jörn  ruiii'  i:  tr.n  vou  bär^enneiittr  lld  tUkn  blMltwlMW  imdo.  Or.  Kttlandn.  —  Aos- 
zng  8choepliiD,  HZB.  6,170.  4318 
(Badtn)  itttcr  Hau  tod  Wninlimni  (Hflln-),  hateaittair,  ritlm-Rndotf  Zorn  von  Bnladi  (INI-)m]d 

Hans  Erhard  Boele  von  Stauffribenr  (Staqflte-)  machen  zwischen  M.  Jalcob  und  donbrfideru 
Hans  nnil  Konrad  Sncwclin  von  L:indi>ck  und  «wischen  vorpenanntpn  bnldcm  ntid  den  kin- 
dem  Hans  Osiviilds  zuiT.  ^S''■ih^r  iW  v^-rr'i  -f-I  ^  "1111'  heruiiiiiif;.  i  rl  V  .r-i.'it.'ii  (Xp.t- 

stetdeu)  soll  den  kmdcm  Hans  ü^twalds  als  lehca  M.  Jakob»  verbleiben.  We^'on  dor  nauh 
TAntotien  gehOrig<>n  Land<'ck<ichoa  MbaigBIO  nU  X.  Jlktb  fünf  r&the  and  mannen  sünaa 
Taten  mu  den  roteriMd  and  dam  viar  iainar  aiHmBii  m  dem  Oberland,  nAnlidi  rittar 
Btreoolf  TonlbthaaiDlinaan  (BUaenhu»),  BiMf  von  8chiwUinf»n  (Sn-),  HamWattawn  and 
Hanroan  St«ynmeiger  in  den  Breisg^n  schicken,  mn  atcll  verhörter  knndsihaft  zwischen  vor- 
genannten brudern  und  den  kind«m  Hans  Oswalds  tn  entscheiden,  worauf  Han»  von  Laiidwk 
di''  ibm  zuuf^licilten  Icutf  und  g^ter  von  'l-  -n  r  nrkvra;Vii  zu  h  ljon  empfangen  S'ill  Ki  nr^ni 
soll  das  dorf  Mundirigen  und  den  lehntmi  zu  Wcisweil  (Wisjwilre)  von  M.  Jakob  zu  iihan 
tragea;  l<tot  div.'i«r  ubi  r  das  von  b»rru  von  Bachberg  verpföndete  Mandingen  am  die 
pttndaaiMi»  ao  ««Uen  die  von  jAndeck  das  geld  an  aigeagfltar  «Biegen  and  diese  von  dem 
narkgnftn  da  nanideben  empbagen.  Sebtoaa  Ludaä  irifd  IL  Jifaib  geOffiiet  gegen  jeder- 
mann, ausgpnomtncn  dif  herm  von  Oesterreich,  Die  ansprachen,  die  M.  Bernhard  und  Han- 
tnaii  von  Tande  k  M  gcgcneinandor  hatti'U,  sind  abjLcethan,  doch  bleiben  die  in  dieser 
sach«  von  dum  iirrru  vuii  ].ufif-n  sch'li  m  r  i  i^jinkhe  in  kraft  M.Jakob  soll  vorgenannte 
bnld<  r.  woun  im  Breisgan  ein  lohen  mit  Huipm  «rirage  von  30  oder  40  galden  ledig  wird, 
daiiLt  i>i'1,>htten.  Konrad  von  Landeck  und  diu  mit  ibm  von  M.  Jakob  gefangenen  reisigen 
knechte  Ougelwurt  von  Falckenstein,  Badolf  von  Blomegg  (Plomeoak),  bMtard,  Aberlio 
gpSrlin  von  Ofitabn^  (OffemMig),  Kiklant  Beheim  md  Hanselman  Anbaa  «eiden  auf  nitu 
fleUiehte  alte  urfehde  freigelassen.  Siegler:  M.Jakob,  die  brüder  von  Landeck,  Cunman 
Ton  Bol&f^nheim  und  Uttmann  von  Amhringi'u  (-p-),  als  vonnündur  der  kinder  Ilans  Oswalds, 
nnd  die  Schiedsrichter.  Gr.  Karlsmhe.  —  Heg.  Z<iOborrh.  5,47'J.  4319 

M.  Jakob  belehnt  Kvond  tm  Landeck  mit  d«n  dorf»  Miuidingeo(Mfl'')TorbetaalUich  der  lOsang 
(vgl  w.  4SI  t)  mi  dam  lahntaa  sa  WeiawaQ  (Wianrflr^L  Or.  lirianiM. — Bavara  daa  edel- 

knechtos  Konrad  Snewlin  vom  pkichen  tagt-.  Cr.  ebenda,  —  Bog.  ZGOberrh.  5,480.  iiMtO 
der  edelknfcht  Hana  von  Laudock  n-versierl,  dass  tr  und  sein  breder  Konrad  die  lente  und 
güt-r  zu  Vörstetten  (Ver-),  deren  besatzong  ihnen  durch  vertra^f  mit  ilan  kindtra  Hans  Os- 
walds (tarn  Weiher)  gegOnnt  ist,  vou  M.  Jakob  nnd  dessen  erben  zu  leben  empfangen  sollen, 
nd  dwt»  er  die  eniaebidigungasamme  für  die  lente,  welche  aein  Tater  Hannan  Ton  Landeek 
gehabt  ba^  nd  walsh«  dan  JDodara  HanaOawaUa  angatbaiU  aind,  anf  eigengfttar  im  Biai^ 
gan  TFTWMiden  tmd  diese  gflter  von  dem  narkgrafeo  n  leben  empfangen  soIL  llitalegler 
Konrad  von  T,andi'ck.  Or.  Karlsruiiti.  4;V21 
iL  Jakob  sagt  seine  dürfar  Ihringen  (Cnngeui,  Eichst«tten  (Eystatt).  Bahlineren  (Bald-)  nnd 
Malterdingen  (-tingeo)  der  hArgaehan  (>lmiTtang<)  gegen  die  Stadt  Endmgeti  los,  doch  adM- 
•cbadet  der  swischen  seinem  vater  aod  den  attdten  lYeibmg,  Braiaach  and  findinges  ga- 
maehten  ricbtnng.  Cop.  saeCi  17.  ZOFMbaig  5,318.  —  Fabcbea  reg.  ZOOberrh.  MF. 
!  ir.  ::!,  4322 
dvr£«lb«  urkoudet,  dass  er  mit  der  Stadt  Freibarg  übereingekommen  sei,  einander  die  einungs- 
mAssigo  hilfe  auch  nach  ablauf  ihrer  einnng  bis  sn  austrag  der  botreffenden  sache  zu  loi- 
aten.  Schreiber,  f  reiburgar  Ub.  2,386.  —  Oegenraven  Freibarga  vom  gleichaa  tage.  Or. 
Karlanbe.  4S8S 
(Fribnrg)  graf  Johann  v  ii  I.niifi  i),  Imdgraf  zu  Stiihlin^'i  ti  (.>t'il-)  und  hfn  zu  TTidicnack 
(-hennagk),  iriebl  M.  Jakob  uud  graf  Konrad  von  Tübiiigt  u  als  rt":bLsiiachfolj.'i'ni  M.  Bernhards 
nnd  der  grätiu  Verena  von  TSbingen,  firaa  zu  Lichteneck  (nr.  :uss)  selig,  einonrkonde  dber 
]  einige  pankte,  welche  theils  er  als  gemeiner,  die  vettern  Badolf  and  Bernhard  von  Sebanan» 
'  baig  (Sch^w-)  ab  nsatsleate  If .  Bembards  «4  iHter  Wmmn  tob  Laadaeb  aelig  and  Bbp 
von  Todtnau  (TottenCwe)  als  znsalzleate  Verenas  mit  artheil  festgesetzt,  theils  beide 
ohne  artheil  unter  einander  vereinbart  hatten,    ßie  punkte  betreffen  die  jagd 
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Bernhards  in  dem  Tbeninger  (Te-)  allmendwald,  di«  visch«nz  zn  Nimbnrg,  die  beraos- 
gali"  TubinKisLi»"!'  urkuiiJ>'ü,  w[>l(  hM  M.  OtUi  von  Hiiohbürg'  hiütärl«g-i  und  von  diesem 
an  M.  Ütirutuird  übergegangen  waren,  die  exemtiou  der  TübiDgiscbca  hiutersassen  zu  Malter- 
dingen (-tingen),  ThenlDgen  und  Eirhst&tten  von  der  markgräfliclUB  gHdChlllttrkeit  und 
einig«  streitig«  leibeigo*.  Or.  Karliralie.  —  Enrktuit  Sachs  3,310.  4324 

dvisdba  eut«ehtid«taI«gMn«i]iart<reHig1critrai  nriMibeiiH.B«rBhafd,  MMiingsmissIL  Jakob 
einerseitj4  und  gräün  V'iirena  von  Tübingen,  frau  zu  I/iclitciieck  (Liehtenegk),  selig,  beiiehungs- 
weise  A^rm  söhn  praf  Konrad  von  TübiuKwu  und  Bcrthold  von  Staufen  (Staffen)  andrerseits 
wegon  der  iiir-lon  n  Gerichtsbarkeit  über  die  eigenlontt  dr-r  grüfin  and  Bcrtbolds  zu  U.ihlin- 
g«n  (Bald-)  und  wegen  der  dingh<3fe  zn  Riegel  und  Schelingen,  sodann  atreitigkoiteo  zwischen 
dem  markgrafen  and  Berthold  von  Staufen  wegen  zweier  flacbenze  im  Eisscher  tbal,  des 
doitelUegelimdwsgeadersUaerbiniD  IsatoBaitholdssafilaiishAdi  md«  Or.Kula> 
rub«.  —  Beg-  ZOFreibang.  «,425.  4S8i 

M.  Jakob  bittet  den  pra:V'ii  von  Wirtemberg,  den  abt  v>ni  Hirschau  anzubaltiMi,  dass  it  dem 
gotteshause  zn  Rt-icbenbach  d>?ssen  teute  und  guter,  weine,  frücht«%  briefe,  insiegel,  böcher 
und  anderes,  die  der^ielbe  in  liaflung  gelegt  habe,  wiedergebe  und  rsehiUlf  ablegte  DSSO 
will  der  narkgnf  mit  dam  abt  vor  deo  bischof  toh  Konstans  kofliaun  iPSfen  dtor  bwitwwf 
des  Beiehenbarher  iwionts.  Eopb.  105 1  *  nr.  19.  Esilsniba.  4986 

ritter  BerthnM  vmii  M.iufcii  i'StniT.  j»)  und  Hans  Volker  von  Sulzbach  (Sulcz-),  vogt  zu  BoUort 
(Retfurt),  Urkunden,  das^i  sie  iu  dem  streite  M.  Jakobs  und  der  tou  Blumegg  (BUimenegke) 
wegen  des  Tun  M.  Hessu  von  Hachborg  an  die  TonBlnMgf  mrsetcten  zehnten  zn  Oberbergen 
(fiergheim)  zu  schiedsrichteni  derer  von  Blnma^  snaait  tmtdn  sind,  und  Bbeifabeii  dam 
gemeinen  graf  Hans  Tvn  lopfen  ihren  sprach.  Nadt  dem  pihndhrielb  ¥.  Hassoa  soHten  die 
ertrügnisse  des  zehnten  von  der  Hm»  niurk  >ilbi-rs  betragendt  u  praiidsuiimie  in  ab/ng  k(>mtin»n. 
und  M.  Jakob  halt»  als  rechtsnacliH.lgi5r  der  Uacbbcrger  pcklaf^t,  dass  die  BlQiufggvr  übir 
ihre  einnahmen  keine  recbnung  abgelegt  hätU-n.  V.;;[i  ril'imi'i,'gischi3r  soite  vrurde  dapoin  u 
bauiitäächlich  hervorgehoben,  dass  der  sehnten  wegen  anderweitiger  beiastnng  fast  gar  nichts 
eintrage,  und  dass  schon  bei  labiaitsn  IL  B«aoa  Ton  den  Blomeggem  deswegen  klage  erliabeo 
worden  seL  Dar  spnuh  der  vwgaittiiiilan  kola^  «nm  M.  Jakob  naehwaia^  daaa  4ia  VHam- 
egger  von  der  tersetninf  diveh  H.  Hasse  Us  n  der  satt,  als  der  tehnte  md  UnhanBate  n 

Oherbergon  von  ihri-n  banden  gekommen  sind,  etwas  erüb<irigt  haben,  sn  solle  der  betreffendp 
betrag  von  den  SMO  mark  abgezogen  werden.  Bringt  M.  Juknb  keine  beleg«  vor,  so  solkii 
Hans  und  .Martin  von  Blumegg  als  die  ftltesteu  ihrps  tresi  hlectites  eidlich  aassagen,  was  in 
der  vorgenannten  frist  erübrigt  worden  ist,  und  nach  abzug  dieser  somme  sollen  die  Blum- 
i'L'L"'r  -wie'li  r  ui  n  Uzlii  h  i^ewalt  und  gewar<des  kirchensatzos  ud  tritaltsa  gesetzt  werden. 
Für  Hans  Volker  >ii>t.'(  lt  I  '.ri'b  Kri?..'r.  Auszug  inseriert  in  nr.  43.'i9.  ISSI 

M.Bernhard  an  Stnissburg'.  i'itrderl  !ur  die  name,  welche  kur/licli  süldner  und  bürgor  derstadt 
Seinem  klosfi  r,  spitr.i,  prie^tem,  bürporu  und  artuenjeut*!!  zu  Steinbach  genommen  haben, 
Schadenersatz,  beziehungsweise  rechtlichen  austng  m  einem  der  geDsaateo  fBisteo  ond 
berren.  Pap.  Or.  Strasabmtf .  Bi-A.  AK.  99.  4SS8 

die  Stadt  Strassburg  antwortet  M.  Bornhard,  das?  iliro  bürgcr  in  Steinbach  ivi  l-^h  ihrer  seitdrei 
oder  vier  jähren  rückstandi!.'(  n  /iiix  n  gi-pfäudet  haben,  nachdem  sie  dtu  ui^rkgrafen  wieder- 
holt versrnblii  h  zur  b  istutiff  ^'-niLihnt  biitl-eu.  Die  Stadt  erklärt  sich  Itereit,  für  ihre  bürger 
Tor  bischof  Kaban  von  Speier  zu  kommen.  Cop.  coaev.  Strassborg.  SL-A.  AA,  98.  4SS9 

dieselbe  bittat  bisehef  Baban  von  Speier,  sidi  aneb  der  nenen  spinne  mit  ¥.  Bambaid  mgm 
der  Steinbacher  name  aEnmehirjon.  Cop.  coaev.  Sfrassbnrp.  St.-.\-        '.>k.  4S90 

dieselbe  theilt  M.  Buruhard  mit,  da:>i>  äie  den  bischof  von  Speier  gebeten  habe,  sich  ilirer  saeba 
apwabwaB.  Oop^  ceaev.  Strassbms- Bt-A.  AA.  08.  ^1 

M.  Bernhard  an  Strassborg.  Nimmt  den  anstiag  ihrer  spAnne  wegen  der  fltsiBbaabss'  iiaaa  T«r 
bischof  Raban  von  Sp«ier  an.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  98.  tWt 

die  Stadt  Strassburg  an  M.  l'.ernbard.  Bleibt  bei  ihr'  t  r  u-wurt  vom  8.  juli  (nr.  4329)  und  for- 
dert den  markgrafen  auf,  auch  seinerseits  den  buchof  von  Speier  ansogehen.  Oep.  coaer 
Strassbufi  Sk^A.  AA.  96. 
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Baden     .  M.  Beraliard  beschwert  sich  g>'K«L>  Strassbnr^,  <lasi  i\s  in  seinom  letzten  briete  den  aastrag 
{     wegen  der  Steinkuber  name  nicht  nuftu  limi'.  köndif^  u,  er  wolle  Tur  dem  künig,  den  kOT' 

fintan        tt«r  die  lUdt  klag«  ffihno,  dAW  die  atadt  dem  gebot  dMkOnigi^ 
I    theil  d«a  andere  rogreifan  wUe  Ws  la  aeiner  ukanfl,  nwideigehudelt  habe.  Pap.  Or. 

Strassbnrp.  St.-A.  AA.  9S'.  4331 
Bembard  von  S<-)iauHubarg  (Scbüwoiib-),vo£^  zu  Baden,  und  Heinrich  Leimer,  edclknocht«,  dbor- 
g»b«n  als  iihii>di>lcateU.Jakobsiii  der  in  nr.  4327  genannten  Streitsache  zwischen  demmark- 
gimfen  and  den  Bluneggtra  dem  geaniatn  gnf  Johann  von  LBpfu  Umn  tßndh,  waldur 
boM:  Wem  db  Vmuggn  sechs  vodmr  ud  diei  tag«  naeh  der  nUuIbnfkaadvBg  ia 
gegenwait  des  data  rinnlädendeii  amtmannes  ni  Hacbberg  vor  dem  rathe  zu  Freibarg  be- 
aehwOren,  dass  sie  und  ihn  vordem  wedor  vor  nuch  narb  dem  fibergang  der  hcrrschaften 
Hacbberg  und  Uejwnberp  an  Ii"  tiLirkprafschaft  Baden  von  dem  zAinlvn  zu  ObiTbir^'i-n 
(Berghein)  etwas  er&brigt  haben,  so  sollen  sie  ihres  eides  gemessen.  Ihon  sie  den  eid  nicht, 
sosoUM.  JahohdsasaDgsniuaeiL  Lusriart  in  nr.  4389.  4m 

M.  Bernhard  entsdMldslidshOidglldmhsraOmBdMgler  lotsr  inerim         4284 mbchsiii 
klosler  FVanenalb  «ineneits  and  Sigftid  Pfbaw  d.  1.  nnd  den  biMeraBeiali,  Ans  nnd  Oeotg 

von  Böppnrr  (Rittpur)  nmlriT-fits.  ila^s  sein  Spruch  von  141.'/  jnli  ij  (nr.  •2sT4'l  711  r-M'ht 
be!>t«hen  and  das  kki.'<t4'r  im  Dng<>hiii(!i-rten  gentusü  genannter  koru-  uud  huUergülttiii  bleiben 
solle.  Or.  Karhmhe.  —  Ausrug  ZGOberrb.  27,58.  43S6 

nspflche  M.  Jakobs  sn  die  Stadt  Stnstbaig,  mit  der  er  vor  bisehol  Babaa  tob  Speier  iib 
fechten  gekommen  ist  l)  Ibrdert  er  flir  die  wegnähme  seises  welnea  anf  dem  Bbrine  enita 

seines  auf  etwa  .500  gnldon  ?icb  belaafcnrtrri  :  ^I  niit-ns.  1)  fordert  er  gonagthnong  und 
Schadenersatz  dafür,  das-s  Stra>'^bnr^,''T  bnrgfr  seiinTi  70U  zu  W.'isweil  (Wisiwilre)  »ettewie- 
dicke«  nm>,';mi,'pn,  sciiif  y.i'Uhüttf  verbrannt,  den  Zöllner  »mit  freveln  tr'iuwcw.trttfn  misz- 
handelt  und  uns  and  im  nnsem  plander  doselbes  gcnomen  nnd  hinweg  gefüret«  haben. 
3)  klagt  er,  dass  Strassbarger  in  dem  unter  seinem  schütze  stehenden  klostor  Thennenbaeh 
(TaBoi-)  agioaaan  üraraln  ud  mStwillea  begaogeD«  haben  »sn  gswjhteoiiBdtn  nngewjhteB 
statten,  beide  mit  werten  mid  mit  werckan«.  4)  flutet  «r  die  fSrailassBBg  srfnes  bdrgers  nnd 
Mmniannts  zu  (icmsbnrh  (-parh\  pfnannt  derGcasar,  nsd  ersatz  des  von  diesen  rrlir-  nen 
etwa  200  gülden  betragr-inb  n  m  iiadeus.  5)  fordert  er  ffir  seinen  annmann  zu  ijeni--.ba(  h, 
genannt  der  Fackendy.  welcben  die  von  li-nnfiM  i.;ffangen  hatten,  enatc  dss  auf  100 
golden  gescIükUteu  Schadens.  Cop.  coaev.  Strassborg.  St.'A.  AA.  95.  4S37 
(Sttihingen)  k«nig  Hgnnmd  «raoeht  plhlsgraf  Stephan,  n  trermittehi,  dass  V.  Benthsid  nnd 
Stras.sburg  ihren  krieg  und  ihre  spiUine  anstehen  lassen,  bis  man  wieder  ans  B.'^hmen  znröck- 
hmnme.  Cop.  coaev.  Stra&sburg.  St-A.  AA.  IUI.  —  Ausstellungsort  Straubing  an  der  Donau. 

4888 

I  Stnmbwg  an  kAnig  Bigmnnd.  Antwortst  mif  die  anffordarang  dos  kOniga,  den  van  ihm  nach 
I    StimWng  (Stnbbgett)  ansgescbriebeneo  tag  tn  beschicken,  dam  die  boten  der  Stadt  anf  den 

1 9.  mStrz  zu  dem  reicKstag  in  Nfirabog  geschickt  worden  waren,  obwolil  sie  »swcrer  rient- 
schaft  halp,  so  wir  habeut,  mit  grosser  sorge  uf  der  strosso  woront«.  Als  der  kOinig  nicht 
1  nach  Nürnberg  kam.  wullten  die  boten  zu  ihm  reiten,  gemä.'^s  il'  in  -  treiben  des  königs  wegen 
der  spÄnne  zwischen  .M.  lieniliurd  und  M.Jakob  einerseits  und  der  .Stadt  andrerseits,  wurden 
aber  in  I'a::isau  von  dem  kauzler  des  kCnigs  (biscbof  Johann)  von  Agram  aofgehalten  nnd 
kehlten  nach  Kflmheig  zurück,  wo  sie  bis  znm  aofbrache  der  reichsstands  blieben.  Wasnoa 
den  nndi  Straubing  awgescbriebeneii  tag  hetriflt,  so  erinnert  die  Stadt  ao  ihre  adnmrs  be- 
dr&ngniss  durch  M.  Bembard.  Er  hat  diener  der  stadt  »ror  gütsB  JaiW  and  sütSB  unerfor- 
dert  nnd  nnerfolgct,  indem  das  sd  doch  in  gätem  gloabcn  nnd  getmwen  in  rin  slosz  geritten 
wiirnit,  LiMiipen  um!  inen  ?il  geben,  nnd  als  sü  sich  wider  geantwnrtet  habent,  als  fromme 
biderbe  kneht<',  hat  er  den  einen  von  dem  leben  zflm  tode  tun  bringen  und  hallet  die  andern 
noch  hüt  bij  ta^'e  in  gefangenschafft«.  Femer  enthält  er  in  seinen  &chlHSseru  und  landen 
ihn  feinde^  welohe  die  ihren  aof  der  freien  raichastrasse  beraubt  und  erst  14  wodiea  dsnach 
«idetaagt  habea  »Kr  hat  damadi  ainen  innigen  dienern,  heijtsrfnde  nnd  den  einen  gostattet; 
I  an.s  und  unsem  bürgern  nnbesorget  nnd  nniMwart  Irer  eren  ein  grosze  swere  nome  von  kouf- 
I     manschaflt  off  dem  fryem  Hinesstrame  ze  nemende  nnd  mit  den  ainen  zü  Seiingen  bg  sinem 
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zoll«,  da  doeli  dit  aiMMii  hm  Mlkk  knAuMlMlitlRa  nnd  ^üt  YcrzolfethattMit,  nneilahMide 

unii  iJuich  sine  lande  unil  gebiete  ia  slo«ze  bij  einre  halben  milen  Ton  sincr  haszliäbe- 
tichen  w'onangeii  tä  Uadm  le  fdrendt,  die  uns  uucli  darnach  an  <iem  andern  tage  ire  wider- 
sagsbriefe  geschtcket  habent  und  anczhar  swerlich  bekrieget'  dem  rertragR  des  markgrafen 
mU  dMB  pfohgrafen  and  dem  bischof  van  Speier  (nr.  27t)o)  maider.  Aach  b&ll  d«r  markgr&f 
den  böffm  der  Stadt  Mtt  drai  oder  vier  jäh  reu  ihre  ttue  aud  Our  viterikhe«  «iln  w  u- 
geachtet  des  kOaii^kiMB  «4  dcs  pHntlichw  gdwfeii  *<(Mi  Iknr  q^ne  vor  bischof  Rabaa 
Tvn  Speicr  zu  kommen.  Die  stadt  bat  dem  UacW  Wtor  dardi  ihn  gesandten  nnd  schriftlicb 
gebeten,  sich  dor  snch.'  uiiir.rchnu'ii.  Iliiip.'^'pn  hut  sie  nicht  gehOrt,  dass aach  der  markgnif 
d«n  bischof  >in  solnh^r  mnae  gHWituu  buli«  i>a<-r  daz  «r  die  sache  in  solicber  moszezeosz- 
tragc-  nieyne  liissfii  kominän*.  Nachdem  «.•:>  dem  bischof  gelungen  war,  einen  anlasa  zwischen 
M.  Jakob  nad  dar  stadt  n  macben,  bat  er  aocb  H.  fiembard  nnd  die  stadt  mt  basckicknng 
gfltUdier  tag«  wnuilMit  Dan  dort  »nf  den  1 1.  asptariMraafMaUm  «aUann  hg  lut jadoeh 
I  M.  Bernhard  abgeschrieben.  Unter  diesen  nmst&ndea  kann  di«  stadt  ihre  boten  nicht  nun 
konig  schicken,  »Torhten  balp  ires  libas  nnd  gütz«,  es  sei  denn,  daas  der  k4inig  den  boten 
I    der  Stadt  aicharhait  acbifa.  Cwp.  caaav.  Btraadmrg.  SL-A.  AA.  15«.— Ansnr  BTA.  '.K  i  <  > 

4339 

[(Hagaoalw)  plUigraf  Stephan  schickt  an  GHnaahug  den  brief  des  kOoifaTCB  I.  aeptembair 
I    (nr.  4338)  nadkiodigt  an,  dass  er  wpu^n  einns  ftillstandai  iwiachaiii  dar  slidt  md  dem 

'    markgrafen  einen  kmen  tag,  narbbet  iidi^  unir  Ji^htfhnlsehan  ngesahar^engWichen  tag 

b.-i-heideTi  whII.'.  rap.  Or.  Sti lissbarg.  Si.-A.  AA.  101.  4940 

Stra^borg  an  pialzgraf  &tephan.  Kann  keinen  ütillstand  eingehen,  weil  der  markgraf  den  bür- 
gern der  Stadt  ihre  zin^en  und  gült«n  Torenth&lt  und  di«  feinde  der  stadt  in  seinen  schlOsserO 
haaset  and  iMfet  In  gleichai  «eise  hat  die  stadt  au  den  kAnig  gaaoknaban,  der  sie  aai^ 
fofdert  hatte,  ihrehotscimftzn  ihm  nach  Straubing  lu  sciiicltan.  Ckip.caBaT.Stnashnig.8t-A. 

AA.  '.ni.  —  W'l.  III-  i'Ul 

(i'resi<burg.l  kdnig  Sigmuiiä  oeauitragt  den  bischof  iCaban  von  Speior,  die  zwistigkeitea  zwischen 
M.  Ikrnhard  und  der  stadt  Strassborg  über  den  zoll  zn  Söllingen  (Seil-),  da  er  aalbat  mit 
aadem  die  dmatonheit  and  das  reich  betrelbiidao  aachen  baladan  ia^  in  aainam  naaua  cttt- 

Uch  oder  raditHeh  aasmirageD.  Wien.  Saidtsregiatratnr  D.  53.  —  «.  W.  m$ 

ritter  Clans  Ib  riibard  Zitii  V"1i  Btil.irli  r>'versiort  jr-iren  M-  H^iyliurd  über  seiui-  h.  lelinnDg  niii 
I  dem  Dörbach  (T-)  and  dem  ihm  vvrmaU  (vgl.  nr.  391  h)  Terüehenen  zehnten  zn  Gemar  (-er) 
'    Or.  Xarlanhe. 

'm.  B'Tnhard  an  pfiibgraf  Ludwig.  Bittet,  der  stadt  Heilbroiin  wogen  eines  erb'  Infi ■streit'-s 
[     zwischen  dieser  einerseits  und  ciiiiu'en  Besigheinierhürgem  und  Hans  tou  Keriivbiu^^en  andrer- 

seit.s  nicht  beizustehen,  wenn  sIh  den  pfahgrafen  von  ihrer  einung  wegen  mahnen  -"Ute. 

Erwähnt  bei  C.  Jftger,  Gesch.  der  Stadt  Heilbronn  1,1  M"  fg.  nach  »mannscripl«  (in  Heilbrotin  ?). 

—  Nach  Jäger  adliieh  M.  Demhard  dies  zn  einer  zeit,  als  die  parteien  bereits  den  ^'rafen 
,  TOB  Wirtembarg  mm  achiadsrichter  arwMtlt  hatten,  nad  er  sehliaiat  daraus,  der  markgnf 
I  habe  geh^  »den  streK  noch  «fannal  anlhehon  sn  kiOmaB«,  waa  mir  aaa  dem  angegelmaB 
'     inhalto  des  «'h reiben?  'l  'ch  keineswegs  hervonngehen  scheint.  i:U4 

Strassborg  fordert  ii.  Uembard  noch  einmal  auf,  wegen  ihrer  I42T  angegangenen  zwoinngvor 
den  biächof  Ton  Speier,  i*Jer  vor  den  kOnig,  da  er  jetzt  im  lande  sei,  oder  Tor  erzbiscihaf  KOBiad 
von  Mainz  oder  ^igraf  Ludwig  a  kommen,  mit  assacUnss  ihrer  straitigkeitae  wagen  tar- 
briefter  Zinsen  nnd  schntden.  Cop.  coaer.  Strassbnig.  Si-A.  AA.  94.  4S45 

Walther  F.rhiuger,  jüngen  r  liuru'enn.  i^i.  r  zu  Ulm,  herich'.i-t  ans  XürnVierg  an  seine  Stadt  u.  a., 
der  kOnig  Imbe  heut«  zu  ihm  gesagt,  er  wuUe  am  25.  Oktober  uAch  Ulm  kommen,  vndwfinsclie, 
daaa  nwa  dies  X.  Bernhard,  dem  grafon  Ton  Wirtcmbirg,  der  schwäbischen  ritteracluA  nad 
«inigen  bisf-hofen  mitthaile,  oad  daas  a«ch  die  hotaa  aller  attdta  dahin  ktmaa.  BXA.  M94' 

—  Dieser  auftrag  wnrde  nach  dem  too  de«  aebwttischen  sttdlahnad  am  18.  Oktober  gäh- 
nen iK.ieulohno  zu  .schliesseu  au.-gefQhrt  Vgl.  RTA.  '.»,  lS(i.  4346 

U.  Bernhard  an  Stiassbaig.  Will  dem  könige,  den  knrffinten  nnd  andern  reichsatftadaa  Tor- 
bib«an, daaa  ar  nohwgabikh  gagan  die stidtn lachttkh— naataagibwraiwianigaitaliii 
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hai,  UBd  diM  die  Mümt  and  iNirger  8tns*tai]g«  ihm  md  dm  Minen,  geiaUichen  md  weit* 
Udheo,  kktotere,  hospHtlen,  priestarn  md  aadera  du  Ihr»  Ktnonnnen  btben.  Oop.  c«a«T. 

Stra'-Iii:n?.  St.-A.  AA.  Hl,  4:J47 
M.  iteniharii  »n  Strassbnrg.  Seinpii  brii'f  wn  142H  jnni  I  "  iiir.  4(is^)  hat  die  Stadt  erst  1429 
det.  17  (nr.  4366)  beantwortet,  worauf  hf  ^■ch  abermals  /u  au^trag  ihrer  Mche  erboten  hat, 
nMa  am  22.  lUnar  1430  (nr.  428»),  aber  die  Stadt  liat  ilira  aatirork  bis  loa  7.  oktobw 
(nr.  4S45)  wmgiurt»  miMa  ■•■  aiaiit,  dui  die  atadt  mA  bdUbni  di»  whiurdhingwi  «o- 
Itnüpft  und  wieder  fallen  lAsst.  Der  markgraf  geht  dann  aa.tfQhrlich  aaf  alle  khtgen  der  Stadt 
ein,  brin^  seine  gegenklafrcn  vor,  a.  a.  dass  die  stadt  ihn  habe  ermorden  wollen  lassen,  und 
zci^rt,  dass  die  schuld  uirht  liiiii  I  wenn  es  nicht  nun  aastrag  ihre  spänne  gekoranu  n 
sei;  er  orwäiint  daiiei  u.  a.  diu  vergebliche  n  vermittlangsversDch,  d^n  in  <li>ni  kriege  zwischen 
der  .Stadl  LiiiiI  : 'III  bisrhuf  von  Strassburg  der  graf  vun  Lupfan  xwisiiu-ti  lii^r  stadt  and  dein 
nwrligrafea,  der  damals  iielfer  dn  biacliob  war,  (»nacht  liab».  Auch  der  marltgraf  iitbaiwit, 
TOT  den  kSidg  ta  kommen,  wnutgtiMUt,  dam  dlxfr  ihre  beidanaitige  aaapndw  wrimndelt 
wird,  nud  will  deshalb  auf  tertangen  der  üt.idt  derselben  in  1 4  tagen  seine  klagschrift 
schicken,  damit  sie  nicht  wieder  einwenden  künue,  sie  wtä&e  nicht,  worin  eeiuo  anspräche 
bestehe.  Weiche  aber  die  suidt  aach  jetit  iriadar  ua,  ao  varde  ar  dan  hOnig  umka.  Pap. 
Or.  Strassbarg.  8t-A.  AA.  »4.  4348 
(Nuambaci)  hAdg  Bigmuid  an  Stnaabug.  H.  Bamhaid  idagt,  daaa  die  atodt  id*  gannlmrtot 
bdm,  ob  si«  d»m  schreiben  des  kdnigs  vom  18.  april  (nr.  4:)os)  nachgehen  wolle,  und  dass 
sie  ihm  und  seinen  armenleaten  seitdem  schweren  «  baden  zugefügt  habe,  also  dass  der  mark- 
giaf  sein  kontingent  wMer  dn'  kctzor  nicht  .sehn  koii  koimie.  .^utb  halK!  die  sUidl  die  stallang, 
weiche  pfalzgraf  (hcr/.i.)g|  SU'phan  zwj.^cbuu  ihr  und  dem  mark^Tafen  machen  sollte,  nicht 
aifgenummen.  Da  der  krmig  nun  den  inarkgrafen  wegen  dringender  die  clin^tenheit  and  daa 
reich  «ntrtffiender  geschhfle  zu  sich  bescbieden  hat,  «o  gehielet  er  der  aladt  bei  achworar 
atnfh,  had  oid  knt»  des  markgisfen  nicht  aaingraiftin;  dann  er  «aü»  ihr  in  kflna  reehta- 
tage  bescheiden  und  di"  .<;if  )ie  vnr  sieb  tichmfii.  P;\p,  Or,  Strassbiirg.  St.-A.  AÄ.  101.  4349 

'  ('  »  )  derselbe  au  Stia.?>burg.  Hut  den  gesaudiun  der  s.udt  i.unu  zum  Treübel  gehört  und  ge- 
I  bietet  derselben,  ihre  lK<len  auf  den  ä.  noveniber  zu  ihm  nach  Uhn,  oder  wo  er  dann  in 
Schwaben  sein  werde,  zu  schicken.  Denn  er  werde  den  markgrafen,  deneraofden  25.oktol>»r 
zu  sich  beschieden  habe,  solange  bei  sich  behalten,  and  ihre  spiuine  alsdann  gätlicb  oder 
rechtlich  anafarafn.  Bis  daUa  «her  aoll  die  stadt  alle  dnge  mit  dam  nnrkl^w  in  Medap 
baatahaa  lasaaa.  Amli  Übe  ar  dam  markgrafen  geschriehao,  daa  hoian  dnr  ttidt  ploit  ra- 
tuachiekaa  Ito  aidi  md  all»  di»,  daran  ar  michtig  iat  Pap.  Or.  Binaabug.  9L-1.  AA  i  n 

4;iö« 

H.  Bernhard  schickt  Strassbarg  den  brief  des  kOnigs  Tom  14.  Oktober  (nr.  4349)  und  begehrt 
aatmit,  »b  di»  atadt  das  gebot  dt»  kOniga  halian  woU«.  Pap,  Or.8tnMabntg.8t-A.AA.  101« 

4fft1 

die  ^Uidt  Rlr:iv-.lmrg  an  M.  Bernhard.  Verwahrt  sich  gegen  alie  auwbol.iipan^'en  des  mark- 
grafen, namentlich,  dass  sie  ihm  nach  dem  leben  getrachtet  habe,  und  erkl&rt,  bei  ihrem  er^ 
Ua«iB  vom  7.  Oktober  (ar.  «S45)  n  Ueiban.  Oop.  «a»«v.  atiaaahug.  Bt-A.  AA.  94.  MI2 

dieselbe  reigt  M.  ■Renib^inl  ilnn  «■in|if:»iit'  de'--  kOniL-Iirberi  brief-*  (nr.  4:i4ri)  an.  Ok  UtHOrt, 
ob  sie  das  gebot  des  kCnigs  balU'U  wolle,  wird  die  stadt  durch  einen  boten  annütaniar  an 
dwbBidgaddAmi.  Oap.  coawr.  SInartaig.  StrA.  AA.  101.  48W 

M.  Bernhard  an  Strassburg.  Das  achreiban  dar  »ladt  vom  21.  (nr.  4.152)  beantwortet  sein 
sehreiben  Tom  12.  in  keinem  pnnkte.  er  biribt  anwiderndieh  bei  seinem  erbieten,  zu  klage 
und  Terantwortune  vnr  den  kunip  zu  kfiintnen  und  der  stadt  viTher  seine  an^pr-jche  eiiizu- 
scliicken.  Weicht  die  stadt  aas,  so  wird  er  persänlicb  den  kOnlg  aomfen,  dass  er  die  stadt 
uhaHa»  n  ahn  u4  recht  n  kamiaB.  Fap.0r.8traaahiTg.Si-A.AA.94.  4tM 

Strassbnrg  Torastworlet  sich  gCgan  künig  Sigmund  we^eu  der  in  de<  k'ni«;:;  xbrtiben  vnm 
14.  oktolier  erhobenen  anaehttldigangon  und  bittet,  die  sachn  mit  dem  mark^:rideu  \oizu- 
nehmen  und  ihren  boten  geleit  durch  das  gebiet  des  mark^raf>'n  und  ihrer  feinde,  d^  r  v^n 
Güitlingen  (Qi-)  und  andrer,  u  forsehafitn.  Cop.  coaev.  ätrassburg.  äL-A.  AA.  101.  43&& 
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M.  ütirulxurd  (>di'r  alt  mar^Tod'  vnn  Kaden«)  nnd  K.  Jakob  mit  künig  ^i^'mand  and  i;enaant«u 
fürsten  nnd  h'Tni  als  giist*  ^^raf  lLt]dwl^.'^)  vnn  Wirtembeq?  anjreblich  zugegen  bei  Ver- 
lesung des  apukijrpbeo  bhefes  des  saltans  au  den  kOnig.  Der  anonyme  foftMtnr  Kfoigs- 
hofens  bei  A^pwirikr  ^Inler  Chron.  4,439)  mit  d«m  nnmOgUchm  datoB  »ttf  iMtif  vor 
Sjgianunidi  um  «t  nft».  [1431  j«.  Obign  datann  bei  BtUriin,  erwlhnt «.».«.  am.  S. 

4SM 

H.  Bembard  nnd  M.  J»kob  beisilzer  des  anter  dem  vorüitz  markgraf  Friedricbs  Ton  Bnnden- 
bwg  am  bofe  kfinig  Sigmunds  ta  Ulm  ahgvbalUoan  gtrifibtas  Ob«:  die  aufriebe  das  gntta 
Baas  «OB  WaidealMiy  aaf  d{a  dndi  In  iod  gnf  Higoa  vm  HiOlganbeig  dam  reiche  belm- 

gcfaUenen  grafschaften  Heiligenberg  und  Werdenberg,  wobei  M.  Bemliaid  von  dem  gericht« 
dem  königlichen  proknrator  fUcalis  Ulrich  Meyer  von  Wassneck  als  ein  »roner«  beigegeben 
wird.  R«'g.  l'QrsU'nb.  Tb.  6,297.  4367 

(Ofaerlingen)  Adam  Biff  an  den  StniailNUgwr  ammelster  Qaaa  Schanlii  Fand  bei  aainer  an« 
kauft  In  Ueberlingen  am  2.  denmber  anwesend  denhdnig,  dl«  henoge  Lodwig  nnd  Heisrieli 

vou  BaiiTii,  den  herzog  tou  Braanschwoi|,r,  dtrn  bischof  von  Konstanz  und  viBle  b'>rrn  und 
knechte  der  ge^cllschaft  von  SOcorgenschild,  die  ritbo  des  markgrafen  von  Baden,  weicht- 
am  dritten  dezemhi^r  wi'  '!*'r  wcgritton,  und  die  boten  genannt^-r  städte.  Der  kOnig  hat  ihm 
and,  wie  er  auf  der  kanzlei  t-rfahren,  auch  dem  markgrafen  die  hitt<-  am  anfschub  ihrer  aacbe 
bis  nach  Weihnachten  abgescldagen.  Die  andern  stftdtoboten  meinen  aber  >noch  dem  and 
sieh  nnaer  bar  dar  kdnig  anloose  nnd  Och  noch  dar  Unten  nnd  tteren  rat  lA  ddschen  laadaD 
fannen  nff  der  stette  g«H,  dem  er  OCb  w»l  antbhe  noch  ti\  gnnd«,  s«  wer  allen  ttetten  we* 
ger,  hettent  s«  lit  iisz  /"i  ilragi'ti  mit  yeman  wer  der  wer,  hh  driijifi'utz  an  andern  enden  usz, 
den  vnr  nn^erm  bereu  dem  künig  ond  sineii  retien>.  Die  Stadt  Basel  nnd  der  markgraf 
(Wilh'Im)  von  Bflt^  waileB  sieh  ihm  aaeha  amnhmsn.  Sa^  Or.  SbiMbng.  St-A. 
AA.  I4T:S.  4358 

graf  Johann  von  Lupfen,  landgraf  zn  Stühlingen  (Stull-)  and  herr  zn  Huhennagk  (nr.  3ä24). 
Hni.srbi  :il.'t  ;il>  (.-»■uiMitier  zwistlim  M.  Jakcli  uml  iji  iii'ii  v.  ti  Hlurui>i,"rr  (lllÜDienfgkii)  unter 
inserieruug  der  ^(»rüche  der  scbiedsleat«  der  i>artoivo  (nr.  4335  und  4327),  das-^  di- 
Blnmeggaolien  adüadalaita  »den  ^idiani  spirndi  lAm  raolita«  fafhaa  halMn.  Or.  K.irl - 

ruhe.  4:]r,<» 

(Kome)  papbt  Marttu  V  furdi-rt  M.  Beruhard  auf,  äeiuon  legalen  Julian,  kardinaldukia  von 
SAngelo  in  dessen nussregeln znr  onterdrldianK  dar  IriHimiwihiin  hinai«  n  nntsntäteon.  Or. 

Karlsruhe.  4360 

»in  derselben  wile  starp  der  herzog  von  I.utriii^^i  ti  und  d-  r  g.'ip  das  lant  Lutriugen  dem  herzo- 
gen von  Hare  fluir/o^'  lit  in*  mm  l'rnvt'iu-ü  und  liarj  zu  \-i:.vi-  rhUr;  und  de.>i  marggrofen 
Boniharis  sob>'  vt-n  iiad-Mi,  dir  hutU'  der  d  u  ht.  r  nach  eine,  timn  wart  ein  aamme  geltz<. 
Eberliard  Windeck.  ausg.  von  \V.  Altmwin  ~,  14  j,  Vl'I.  übir  den  erbfolgekrieg  zwischen 
Rena  nnd  graf  Anton  Ton  Vandteiont,  dem  bntdeiasohne  itenog  Earls  vanLotliringan,  ebenda 
a.  419  tg.  u.  340  pi,  4S61 

Strassbarg  schreibt  in  einem  briefe  an  Basel  wegen  der  hQlb  wider  die  Hossiten,  dass  es  seine 
boten  wegen  seiner  spinn«  mit  JL  Bernhard  in  Kdmbeiv  heim  kdnige  hab«.  Or.  BaaeL  SU-A. 
Briefe  4,50.  —  STA.  9,510.  tStHt 

M.  Beniliurd  klimmt  mit  Heinrich  Heilt  ivon  Tiefenau)  zum  reidi^tag«  narli  Nürnberg,  wohin 
er  aas  Pfunhenn  zusammen  mit  pfalzgraf  Stephan  nnd  dem  (grai'en  Friedrich)  Toa  Veldenz 
aa^pslmoehen  war.  Erwähiit  in  einem  berichte  genannter  Strassbarger  gesandter  aa  den 
aamaBmaister  Johann  Staheier  rom  l  Lislttnar.  BTA.  9,575.  —  VgL  abandn  199  n.  «03 
die  piftaentUsteo  (ein»  damn  aock  W  Bheitoid  Wiadeck,  aosg.toaW.  Attmui  ■.S59)*nBd 
minibeiger  aobenkhncb:  »mardiioni  de  Badan  et  pntma.CmrV]  tjßi  19  qila«.BTA.  o.enr,. 

U.  Bamhard  maeht  «wisehen  den  gnfln  Ladwig  nnd  Johaiui  von  (Hängen,  Tsttani,  al«  heifern 

Krafl.s,  herrn  zu  Ilohenlohe  (Hochenloch),  einerseits  nnd  Mar.-  Arkorpferde,  Heinz  Ott.'  von 
Alsbach  (-pach),  Michel  Swawbe,  Haus  EyUnsfeld  und  Hans  Zimmerman  andrerseits  eine 
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richtnng,  wonach  die  f9iif  gsMllen  galoban,  im  nilchsten  jähre  nicht  g«gen  vorgenannte  giafen, 
gatLiMt  nm'WIttMBteirg,  Knft  vm  Hokmlohe  and  Kannd,  beirn  u  Weinsbeis(-p«g), 
'  aalB  n  vollen,  es  sei  denn  in  einem  dienst  oder  oftnen  krieg.  Siegler:  jnnkw  lotee  «w 
Holbein  (nnbek.),  togt  in  JJ^Vrdlingen,  nnd  Hieronymus  Bopffinger,  bürgtr  daselbst.  Tkp.Or. 

FürstLOettinp.  Airh.  WaUorst-in.  —  Erwahntin  Mak'riaÜoti /arOftting.  Oej.  h.  4.24«.  4364 

M.  (Bernliard)  in  (iom  clclVii-insclilag  des  Nürnberger  rcichsU4fs  uufgcführt  mit  2.j  [•■ine  Würz- 
burger kopio  liat  20j  glefen,  d.  h.  mit  ebetusoTielvn  «in  7..  b.  [ifalzgraf  OtU'  vun  Mcsbacli, 
Der  bitchof  tob  Stn$»burg  bat  20,  der  graf  von  Wirtetnberg  100  glefen.  RIA.  9,628i_«o 
TMraelelinbs  der  fbrigen  dmcice. 

IC  Jftkob  1»'5iii<gelt  die  urltutulH  II<<rniann  Di't'Jiiii^'t'rs  üb>  r  Jen  v^rkaaf  seines  Üieiles  des  : 

ID  Bietigtieim  (Bütick''im"l  rui  lleiuricli  tou  Muhi'lbath.  Or.  (fragment).  Karlsruhe.  —  Beg. 
ZGObcrrh.  27,100.  43M 

IL  Bernhard  büiitzer  der  von  kOnig  Sigmond  geleiteten  gerichtsverbandlnng  iwiichoa  henog 
lodwig  TOB  Baiem^lDgoMidl  iBd  towg  Httoikk  von  Siiaini>Liiidabiit.  Brwltat  ia  «in«« 
schreiben  heriog  Wilhelms  m  mo  Birfin-MfiidMa  ao  MfaMO  bradar  hanog  bnat  vom 
1«.  män.  KTA.  i»,.i94.  4:J67 

die  Strassburxi-r  go-andten  Haus  Elniiart.  stettm(M>u  i,  Adam  Biff,  altanimeister,  und  licinriLh 
Ton  Henhtim  (H^rgesrh-),  lirontiat,  berichton  vom  Nürnbei^or  reichstage  an  den  amman- 
meii-ter  Joiiuiin  :^t.lbele^  u.a.,  die  fürsten  h&tb'n  gerathschlagl,  dass  der  IcOnig  die  Zwietracht 
twiscben  den  pfaUgrafen  Ludwig  ond  Stephan,  IL  Bcnhard,  den  graten  von  TeMaos  ud 
Sponheim,  sowie  zwischen  M.  Bamhtrd  nnd  der  atedt  Sbuaburg  in  güto  beilegeo,  oderwnmi 
ihm  ins  n;  V  t  I  >ngo,  den  rediflichoil  anstrag  Im  nnek  dm  nge  gogw  dit  HnuUen  ver- 
schieben s,i11h.  lil  A.  '.»,593.  4368 

nnf  dem  reichs^tag  zu  Nürnberg  wird  wegen  des  kricges  gegen  die  Hnssiten  u.  a.  beschlossen, 
daas  der  gnt  von  Wirtonbaig,  dar  bischof  von  Ängsbnrg,  der  nuikgnf  von  Baden,  die 
•ehwibisehe  ritteraehnft,  der  gnf  tob  Toggenbnrg,  die  whw&Wsehen  aUlidte  und  die  biieri- 
schiMi  für?tcn  mit  ihren  kontiiifronten  am  30.  juni  /■wiM  bint  Chuin  und  dem  Bflhmerwald  sii  h  vpr- 
einigeu  uudam  l.juli  <im  liuhmornald  überächreiten  sollen.  UTA.  9. .544,  wo  vencichuis.^  a*'r 
aitdaren drucke.  —  Vgl.  Weizsäcker  in  den  Foisdingw  tor  dentachon  Gesch.  1  .'>.442  fl.  4369 

(katg  Too  Wieamthau  (Wiaenthaw),  aohn  Uaitoagi,  veiqncht»  die  tochamOhle  w  Bothenbug 
aa  dar  Thaber,  die  er  mit  leboslrarrliehar  gunehiiiginig  IL  Bernhard  msebt  hat)  nadilliif 

jähren  wieder  an  sich  zu  bringen  und  unt«rib.>s;en  d^s  markgrafen  Irhrn-minn  TB  Waähm 
Keg.  Haden-Durlach.  lehenbiich  von  isso,  K npb.  idä'"''  II  2.19.  Karlsruhe.  4370 

die  in  nr.  4:?f)H  genannten  Stra.fsbnrger  ^.'■•^anJt.■u  berichten  ans  Nfimbi  rir  an  'b  ti  ummanmeister 
.lohann  Staheler  n.  a.  über  ihre  Verhandlungen  mit  kOnig  Sigmund  wegen  ihrer  sacbo  mit 
M.  Bemliard.  Anf  ihre  Öfteren  mahnnngen  bat  er  jedemal  geantwortet,  bevor  wegen  der 
Hnasitm  olchta  beathlonen  sei.  wolle  er  >z&  keinen  tMhtin  adbit  tun«.  Als  sie,  naehdeni 
dieser  besehlnsa  «refbsst  war,  klagien,  wie  lange  sie  schon  in  Ifiimberg  l&gen,  besrhied  sieder 
k'tiL'  ani  '_'  rn'ir.v  m  sich  auf  die  biirg  uml  s;u?l.'  ihn-'n,  narlulem  ^in  laiigf  f,n  wart>'t  hatten, 
■l>'r  uiarkeral  sei  hoimgeritten.  Doch  war  AbrMht  von  /.«utberu  (ZuttTii)  da.  Aul'  ihren  vor- 
hält, dass  sie  gern  einen  anstrag  der  sache  hätten,  meinte  der  könig:  >ist  der  marggrave 
hinweg,  was  schadet  nch  daz  an  nwein  rahten«.  Der  ktoig  hat  sie  sodann  auf  den  25.  märz 
wieder  xn  sich  basdmdto.  BTA.  9,697.  ~Dms  aa  tlA  BieU  um  H.  Bernhnda  »httise  von 
Nürnberg  handelt,  zeigt  das  folg.  reg.  4371 

M.  Bernhard  zeuge  des  pfahlbörgervprbuts  könig  Sigmund».  BTA.  9,570.  —  Vgl.  auch  du.i  ko.'tcn- 
verzeichniss  Nürnbergs  KT.V.  ft.i'.o*:  »iti^ra  d-  iiimus  ;f  Iii.  11  sh.  j  hallcr,  das  .  üj  h  un  •■r 
äoldner  verzerten  zu  reiten  mit  dem  marggrafen  von  Baden,  als  er  von  hinneu  zoch<. 

iL  Jakob  an  Ulrich,  herm  sa  B^poltateln  (Btqvpoltcnt-).  Er  bat  s«nen  vater  gebeten,  ihm 
Mfaie  ifttfae  nach  Haidelbeig  nr  faiflgmg  m  aMkll.  Seht  ntar  iat  abair  ao«h  in  Sirabaig 
beim  kflolge  und  Ittt  «IIa  saine  rUie  hA  «ich.  %  wlre  Most  üMeh  an  stelle  Mtnes  Ttters 
gern  zu  willen  gc«-  vpn.  Auszug  bei  Albrecht,  Bappoltstcin.  üb.  ;5,:i:io.  4373 

Strassburg  an  Basel.  Uor  kimig  schreibt,  Hans  von  Hohenstein  habe  lange  widunecbUich  den 
soll  zn  Umbmg  (Limperg)  innegfbnbt,  er  habe  daher  Caspar  älick,  pfleger  zu  Eger,  seinen 
jwotonotar  bü  dam  schtosae  Limburg  ala  dnen  Tetfldlenen  leichslehen  belehnt  nnd  M.  Bern- 
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harJ  zum  richler  in  d«r  »cbe  gemacht,  welcher  auch  in  Nilrnberg  einen  tag  vor  sieb  gesetzt 
habe.  Hang  Mi  don  ndhto  «ugswichon,  «r,  der  kOaig,  gebiete  dalter,  in  limbarg  keinen 
xoll  n  geben,  and  itatt  ditua  einen  xOlliMr  in  BkeiBM  la  Mteaa.  Or.  BaeeL  Bt-A.  Briefe. 
4,64.  4S76 

M.Jakob  nrkuri'l'l.  <la~^  er  mit  Hans  Beinbold  von  Windeck  genannte  leibeigene  im  ßnhler 
thal  getanscht  habe.  Wiodeeli  «ieBelt  Bit.  Or.  Karlsrahe.  —  WindeckMlm  kopb.  III  f.  7. 
T,  GtjrlliiKselMa  Fainilienareli.  in  Bbnet  M  Frellmiig.  4t7V 

ikrsi'lljK  ln'l-'litit  Ihium.iii  *  itlVüliurL'  v.  u  Hasi  1  mll  il'm  lyiij,' guv,  unlrii, n  wi  jiizrliiitcti,  /iiist-n 
und  güteru  Uans  Waltmau^  von  Breisach  selig.  Vidim.  der  Stadt  Basel  Ton  1436-  ICarünilie. 

—  Baren  Hunua  f«ni  gleidien  tag«.  Or.  ebenda.  —  TgL  nr.  SISS. 

M.  Bernhard  I  stirbt.  Die  itischrlfl  des  1753  bei  renovatiunsarbeitpr.  in  1  r  Br.lenpr 
^lift^ki^l•h^'  wieder  aufg>.'fund»'iien  f^rabstüinos  laulotu  nach  dor  aufzeif  himng  liidenur 
stil't^|)ri>bät4-ä  Johanu  Anteil  WuliViiiij'  von  Kott.jnb'-rt,-  (t  iTf'.o.  Vg'I.  über  ihn  Mont,  Qael- 
lensamml.  1,23):  >anDo  domini  1431  sabbato  p^>.«t  invcntionem  .'^anrtae  crucis  obiit  illostris 
prim'eps  B.!riiardas  B[aden.si!>  raarchio  reiiaipwajl  in  pace«.  Vgl.  Scboepflin,  HZB.  2,181. 

—  Aach  die  Boder»  abbftt.  Albae  dooinoniB  bei  J.  F.ScImnaat,  Vindemiae  litenuiM  1,1  Sl 
n«nn«i  den  5.  (III  non.  mai)  als  todestag,  und  in  der  Ton  Scboepflin  2,1 19  angeflUnttD  in- 
schrifl  des  Hprr''nalbpr  denitmal?  niHcht.'  sxmiit  tr-rria  mensis  für  ttTcia  non.  verleson  F^'n. 
Die  aiipilx'  Eb«rh.ud  Windecks  (;iu^tr.  v.ni  \V.  .Mtraann  s.  34ii),  der  den  tod  des  markgrnJVii 
anf  den  10.  üdur  ]3.  mai  ('acht  oder  10  Uij,'  vnr  pfiiige-steii«'!  jum  IzI.  kummt  damdjHii  ni.  ht 
in  b<  (rächt.  —  Dass  dor  markgraf  in  der  Ifadencr  kircho  begraben  wurde,  geht  aus  der 
itiftQiiK^nrkand''  M.  Jakubs  vom  1 1.  april  1433  (vgl.  band  II)  herror.  Die  : 
gnbsteiaes,  dw  aacii  Rottenbei^gs  tmchreibung  noch  dl«  apomn  «iUM  in  «x 
relieft  9n  narkgraftn  zn  pferde  erkennen  Hess,  bat  sehen  Sehoepllfai  in  dl«  nlt  des  Öifteas- 
.sfhi-n  krirL^><  V'^rl-'^'t,  V.-ruiuthÜi'h  i^t  sie  'luri  h  dio  I-Vanzoson.  dia  ja  anch  dia  kaisrr^räber 
des  SfM'ir'T  dnnic-s  nirbt  viTS'  h'-nt  hutt<-'n,  b'Ji  der  einäscUcruug  Baden-Badens  im  aapns;  1  fisy 
errilirt  —  Trutz  S  'iinT  ni''hr  als  neunnndvierzigj&hrigen  rogiening  hat  der  schon  als  kind 
seinem  vater  nachgefolgte  markgraf  nur  ein  alter  von  etm  67  jalireaerreicht(vgl.  nr.  12tt6). 
Seine  erste  1391  gwdiiedene  eb«  mit  gitfln  Ibifantto  tob  BtAnherg  blieb  kInderiM 
(nr.  IftSl).  Sein«  nr«te  femaUin  Anna  von  öttin^en  (vgl.  nr.  17ft8)  Überlebte  ihn  um 
11  jnhf».  Vgl.  band  II  «a  1442  joli  22.  Sie  gebar  ihm  10(11?)  Utldar:  Anna  (nr.  18«3 
n.  25.S4\  Beatrix  (nr.  l'.»43  u.  2001),  Mecbtild  (nr.  2009  n.  2029),  Margaretha  (nr.  213'^, 
2702,  27<)3— r,4  u.  •>'.yr>).  Jak.  b  (nr.  23901,  Atrnes  fnr.  24Hß  a.band  2  zu  1432  febr.  23), 
Ursula  (nr.  "iftlH.  ;i4-i;.  aS'.tT.  3915),  Bernhard  (nr.  L!7L>r,,  2731.  2793,  3342,  3.>41, 
3562  tt.  3743),  Brigitta  (nr.  2t>tf«  nnd  band  2  in  1441),  Bodeif  (nr.  2981  n.  3745)  and 
Wilhetan  (P  ti^  ar.  4270).  Aoisar  dem  iMihfiiilger  M.  Jakob  I  Mbainen  indessen  nur  Mar- 
gaietba,  Agnaa  vbI  Drigilta  ihren  Tater  flberlebt  tn  haben.  Bastard«  erwUint  IL  Bernhard 
in  seinem  testanwnte  von  1412  (nr.  2726).  '/vci,  Anna  nnd  Agathe,  glaubte  ich  in  nr.  1 863 
nnd  202<>  nai  hwi>isr  n  zu  krnnif-n  —  Es  ent5pricht  dor  bcdcutnng  dies'^s  an  diT  schwelle 
iweier  Zeitalter  .stehenden  mark^rafeu,  dass  wir  seinem  namen  verhältnissmässig  uft  in  der 
>eitgenös.«i»c)ien  annalistik  be^'egnen.  Da«  entschädigt  ab«r  alle;«  nicht  für  den  völligen 
mangel  badiacher  an&eiclinangen.  Keineoi  Badenar  «der  Pfonbeinwr  kleriker  oder  lidan 
haben  dia  tfaatan  da«  maihfiifeB  die  feder  bi  die  haad  fadildrt.  Nidit  dnoal  einaii  hna- 
chnmi$t^n,  wie  er  markgr^  Bodolf  UI  ron  Bfiteln  n  theil  geworden  ist,  bat  H.  Bernhard 
gefondon,  nnd  v<>rg<>blich  $och«n  wir  bei  den  Chronisten,  die  sich  mit  ihm  beschäftigen,  na<^h 
einer  n<"  ti  ^  dQrftit'en  chanikti  risiik.  an.sätze  zu  iMin  r  solchen  teigt  erat  eine  merkwür- 
dig" niMb^  iitjildung  des  sechzehnten  jahrbutidfik.  Uer  mit  M.  Bernhards  nrcnkel  M.Christof 
in  jr'  li  hrt.  m  verkehr  su-hende  abt  Tritheim  berichtet  in  seinem  Cbronicon  Sponheimcnse 
(Opera  bist  fraocoL  1601  s.  348)  in  1426,  graf  Johann  V  roo  Spaabeim  bafa«  «inst  auf 
dar  liebt  vor  so»««  hnder  Simon  eine  nflneM  bd  M.  Bernhard  gaftmden,  »a  hmioti-> 
flce  hnmaniti-rqne  tractatus  partem  comitatas  Sponheimensis  non  modicam  in  tanti  lieiMflcii 
Ticis^itndinem  eidem  marchioni  so  datumm  poUtcitus  est,  quam  etiam  mortno  Simone  eomit« 
ad  paternam  bereditatfin  iirai'i.ili  in.irrtii' iiis  anxiliu  reversus  (sicut  promiserat'l  dedit :  tali'jne 
modo  et  donatiuue  marchioue»  de  ad  comitatum  Spouheimenaem  venerout  aj>que  in 
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praes«nt«<m  diem«.  MOglicborwris»  bat  di«m  y'uA  beles«n('n  hnmanisten  eine  danklc  erin)i«rQng  , 
an  die  aach  in  dm  flores  Umponun  erzählt«  flacht  Eberhard  des  Erlauchten  zn  M.  Radolf 
Hfloo  (vgL  Ohm  nr.  700)  ToigetchweM,  abw  lAllMt  bei  aeion  bdmmton  lort  ta  ftbaUeran, 
ist  «8,  abg««e1i«ii  dtmm,  dan  «r  dl«  <w«i  vencbiidcaan  Untw  rag«Mrig«R  gntm  Johann 

und  Siir.iin  m  brii  lfrr.  ma'-ht,  bi'm'Tk'rnswcrtli,  da«"  ihm  '^i''  vorwandtschafllichcn  beziehnn- 
jfi-n  di-r  Ziihniigfr  und  Spauhcimcir  so  u'unz  unbokaiiiit  i.'-jbi;':'bpn  zu  sein  scheinen.  Nur  die 
traditi<>n  der  peschitkten  territnnnlp'ilitik  M.  Tiernharil>  ist,  wir  aus  Tritheitns  enählung: 
erhellt,  nicht  ganz  drei  mfnscbenalter  Uiu:h  dem  todn  ilcs  iiiark(rraf«n  noch  lebendig,  und 
bei  dar  BOCk  lacwaltenden  priTatrechtlichen  ansieht  de.s  t'ür^ti  itthums  darf  es  nicht  wnnder 
Debnani  mm  ana  dwi  glficklkbon  arfa«!  allmihliBh  ün  arbaehlaichAr  wird.  Als  solcher 
•cachaiut  in  dar  Hat  TL  Barabard  in  der  vor  1607  varteaten  Bmnarsdien  ebronik  ( >,  anfl. 
herauüg.  von  Barack  1,175  ff.)  in  dem  kapitel  mit  der  Überschrift:  »Von  pross- r  uii'rew 
xwaier  margrafen  von  Badioi,  und  welcher  gestalt  die  grafen  von  Kbi  rstaiii  amb  ir  hiilbe 
grafschaft  kommen,  lU'Ui  vuii  göttlicher  straf  über  die  miiri<K'''ai''U  und  von  orlu^ifhiing  des 
hoUstain-sdüeawigischen  fürstlichen  hans^'s«.  In  ilinsem  kapitel,  auf  das  ich  im  2.  bände 
aoA  Mbifbeh  corilckkommen  mn.s3,  entählt  drr  vi  rtasaer  graf  Proben  Christoph  von  Zim- 
nam  aiaa  gaai  raDaabaflegaaehicbtaniildiaowUscbar  atoigaraag,  daran  mhrar  kam  einiig 
md  allein  die  Mntiehe  erwerbang  der  halben  grafteiiaft  ElMRhiin  dnroh  IL  Radfttf  VII  ist 
Zun&c'i>-f  Tv-  Tili/n  M.  Bemhnr'l  und  sr-in  .ilinbc-rr  Kiidnlf  I  verwochsflt.  Xirht  litiilnlf  T  als 
gemRlil  Kuniguiidt'S  von  Elierstein  (vgl  nr.  5  4  2 — i'.i},  sondern  Buruhard  i-rhiili  uLs  achwie- 
gursohn  Ueinrichs  II  von  Kberstein  die  Alti-hcrs'.t'inhurg  nebst  Kuppenheim,  Bargeberstein 
und  HaaeDeb«rst«in.  Sein  schwager  graf  Wolf,  den  der  Verfasser  irrig  für  den  jüngeren  der 
Ebersteinischen  bräder  hält,  macht  eine  pilgerfahrt  ins  gelobte  land.  Mittlerweile . "stirbt  Wolfs 
bndar  Wilbala,  and  M.  Jiü^ob  (aie)  drtogt  aich  der  «ittwe  (HargareUu)  tob  firbaeb  als 
Tonnvnd  ihrer  Icinder  nt  VTftbrend  mm  ¥.  Jakob  die  witttre  gegen  ibran  aebwager  Wolf, 
der  bfi  seiner  rückkuhr  di>'  vi.irnmnJs-'liafr.  srhop.  in  J,ikubä  banden  Ki-fundc-n  hatte,  iiufhftzt, 
verspricht  J.ikubj  Iruder  ItoruharJ  doui  grafeu  Wulf  sciiuMi  beistand  gc-gen  df-sseu  Schwä- 
gerin. >Tn  Summa,  e.'*  ward  die  coraödia  so  artlich  vun  dfii  baidmi  gi  iirüilBm  margrafen  ge- 
apUt,  das  es  weder  graf  Wolf  oder  auch  die  witfraw  merken  konte,  von  weswegen  der  tamier 
angaMhenc,  Wolf  verkauft  schliesslich  aus  erbittening  (>was  die  Ursachen  in  specie  sein 
gawaat,  lat  n  mann  leitaa  in  ein  Taigaaa  kanuaan«)  aeina  bilfte  dar  giaftcbaA  an  Bant- 
liard,  und  die  von  ibrem  vamrand  H.  Jalrob  and  jedermann  Im  stiebe  gdasaane  wittwe  wird 
gunüthigt.  mit  (iern  käiifer  M.  Hcrnhard  einen  nciiijii  hurirfricilfn  ;u  S('hw<''reii.  'Dnrumaarh 
hernai-h  die  f;r,ifuij  von  Kb-Tstain  disz-r  that  halben  7.a  ewigor  gedechtuus  kam  iuniMiior  Wulf 
habeti  g'Mtannt«.  Wolf  selbst  .Tb-  r  wird  V'  n  Bernhard,  der  widil  hcs i  rgte.  der  verVauf  tn5ge 
den  gnifeu  reaen,  festgenommen  und  bis  an  seinen  tod  in  strengem  gntangniss  zn  Dorkch 
gehallw,  «obai  dar  nlobt  ansgeiablte  kanfschilling  zur  bestreitnng  seines  lebensunterbaltaa 
dienen  nnaa.  In  anfaetracht  diaaar  amsttnda  sind  dia  mail[grafen  »anders  nicht  dann  pes- 
shnae  fldei  posaessores,  diu  aoeb  ain  soTliebe  nngotrewe  and  arglistige  handlung  weder  gogan 
g'itt  •■ifT  der  weit  gpbürlicli  kiinden  v  r:!ntMnrt"n,  als  nomine  tutoriu  iin.^chuldige  witwen 
und  wiMsiii  umb  das  ir  zu  bringen«.  Ob«.>hl  —  fährt  Froben  fort  -  zu  seinen  Z  'iten  graf 
Wilhelm  (IV)  von  Eborstoin  auf  die  cinleitang  eines  processes,  die  aussii  hlsl'i.^igk-it  'Ui^ 
rechtsw^es  wegen  veijUirang  voraossehend,  verzichtet  habe,  so  sei  doch  gleichsam  zur  sühne 
dar  achhkHIchbaitaa  N.  Bendmrds  and  aaiaas  bndara  •bemach  wanig  fals  mar  (da  man  dia 
■aban  atana  malr  haaalwn  nU)  bei  dan  nafgraba  gawaat«.  Diaahabaaiebbaidar  gafiugaa« 
nehmang  M .  Karia  bei  Seebeobeim,  bei  der  nngldcbliohen  ehegeacbichte  der  an  graf  Gerhard 
von  Schleswig  Tpnnrdilteu  markgrifin  Anna  i  di-r  Agrn  s,  (linfr  si  hwfsbT  M.  KarU  'vielmehr 
M.  Jakob»,  vgl.  über  si(>  band  2)  nnd  'Ur  g'-waltsuuen  abieizung  M.  Christofs  durch  seine 
söhne,  dent'U  er  v.u  lange  n  giert",  sowii<  melirtarh  im  laufe  des  l<;.  Jahrhunderts  gezeigt.  — 
Die  quellen  für  die  exposition  der  hier  nor  in  den  omrissen  angedeuteten  tragtidie  des  Zllh- 
ringiaebeo  hanaea  aind  offieabar  in  dar  «mgebnng  des  obenenrthnten  graftn  Wilbdii  IV 
von  Eberstain  ra  aodian.  Als  ain  niedacaeblag  dar  in  den  kraiasn  dar  banntwgaknnnnanan 
dynastengeadilechter  herrsehenden  rerstimmnng  Aber  das  erstaikan  der  ebanfiills  ans  kleinen 
anßlngou  zusammongewaehjeneu  fürstlieh'  n  tfrriturien  hohält  die  erzählung  ungeacht''t  ihres 
darchaas  romanhaften  Charakters  ihren  historischen  werth.  Noch  deutlicher  als  Tritheims 
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1>«ri«Iit  aber  zeigt  sio,  ia  inleb«r  weise  IL  Bmiliiids  gwtalt  im  gedftcbtmss  der  nachgcHio- 
reuen  fortlebte.  Kr  ersclieint  hier  als  der  erwerber  der  Altebcrst^inburg,  als  der  krir.rcr  der 
balbuu  grafschaft  EbersUnn,  er  erscheint,  nach  abzog  der  geh^igen  aiid  romanhaften  za- 
thaten,  mit  einem  wurto  als  das,  was  or  in  Wirklichkeit  gewesen  ist,  als  der  zielbewosst« 
territoiiBlpolitiker,  der  sich  keine  geleguriult  zur  abnindniig  aad  «rweitening  ««ii«  tarri- 
tofiani  «BlgvheD  Itot,  and  durch  «ia»  (MrAnto  teaomnndluf  dttt  iMi  in  daa  itead 
gMcMiai  Di»  aaOng»  dw  modanMa  wirtgrtHlldieB  »taates  lieg«»  in  der  hngen  wgienng»- 
Mit  Bentaiidfl,  aikv  Äa  wil^bm  hiM»  iS»  Tono^haude  Mit  dar  ohmnaclit  nnd  der  zer- 
s\<]  i  ttonuf  gatMlt.  Bamhaida  lad  iit  dahar  dar  natmfimlaia  akaeUiaa  das  «itai  regesten- 
b&iiJ««.  4238 


Nachtriige. 


Okt.  19 


im 

[a|r.>iiMi] 


apad  Hage-  M.  liermanii  V  (de  Badiii  i  ieutt-  kuiiig  i'riedrichs  für  die  bräder  Ugolino,  Tuumas  nnd  Gabriel 
Giuliani  v.m  I'anna.  Nfu^-s  Anhiv  20  (1 895),  4*)4.  4379 

dacaalbe  mit  andern  zeqg«  für  Berthold  tob  Keoffen  (KilTea),  probst  «gm  SOaiaan  bai  ^paiar 
und  protonotar  des  ktaiglieheii  bofea,  bei  fibtrtratrang  des  IdnbeoiMtnrata  n  Bbrimheiia 

(Beinesh-)  an  dio  kirrlip  nnd  di»  kanniiiksT  vun  SGcrman.  Or.  Karlsruhe.  4380 
M.  ll(efinann  V)  zeuge  ktoig  Friedrichs  II  fdr  den  goldschmied  Perroniu  M&iamorte  von  Mes- 
aiaa.  HJfiO.  14,88.  —  &>r.-WiiikaliiMiui  nr.  14881.  M81 

M.  Hemauii  (\')  z-  ugc  küuig  Friedrichs  II  für  Paganus  BaldnlOH^  nrtDnMalar  Brinditi. 
R-F.  14 lö.  —  Die  zeogeareihe  in  den  znsätaeu  s.  2171.  4t8t 

deraalbe  sang»  küaer  TOadridn  II  flr  den  drattohordan.  B.-P/-WInkabiiaim  14794.  4988 


ap.  Ulmam 


Thnotl 


Auguste 


um  124S, 


Wiauie 


»Fostea  Sjrfridns  aichiapiscapns  Mogontinis  moeadena  fitctos  «st  inimienaoapitalisWoinatien* 
ainn,  Ibdana  ria  damna  undta  eou  amitäa  nobiHbis,  bababartqne  tarn  Wavmatiaaiaa  tritai» 

lationem  magnam  neminem  liabentes  adjatorem,  nisi  palatiniim  Ottonem  et  marggraviam 
Uermannum  BadtMisum,  <jui  eis  damiium  inferrc  non  sinabant.  in  quantam  preralapnintc.  Chro- 
Bicon  Wormatiensö  bei  Boos,  QuoUlu  zur  «losch,  der  Stad;  Wnrm.s  3,1  7S.  V^'l  ebenda  51 
die  Chronik  d<>s  Kirschgartcner  moaclic^  und  die  den  markgrafcu  nicht  erwähnende  darstel- 
lung  der  Ann.  Wormatiense.s  149.  MG.  SS.  17,47.  —  Zur  sacho  vgl.  femer  die  briefe  der 
Stadt  Worms  an  ktaig  Konrad,  da«  kOnigs  an  Konnaini,  dar  Stadt  Worms  an  die  atadt  Mainz 
tt.8.w,(briWin1raliminB,Acta1,S34^„402l||r-;B«08a.a.o.  1,S9S),  dleB.-F.-W.Bag.iop.V 
4  4»','^.  n:?s-2  na^'h  npr'l  I".  b'^ziohunp^weise  joli  14  (B.-F.  4  4RS)  eingereiht  sind.  4381 

»Domus  Marcgravia  ib-  lUilen,  v  is^aliis  el  ministerialibus  egens,  sibi  titulos  pignorum  vt:udiäi- 
tit«>  Aw  einer  Charakteristik  der  schwäbischen  h&nser  im  briefbacbe  des  Albert  von  Beham, 
hanmigag.  von  C.  Häfler.  BibL  des  Stottg.  litew.  Tareins  16\l50.  —  Vgl  aach  StUin 
S,S1.  —  Di«  noUwn  Behtma  sind  aaa  der  >ait  wm  anda  dar  dniasifar  Ut  in  die  aiti»  dar 
fünfziger  jähre.  Das  hier  beige.setzt«  tode^Jabr  Harmannt  T  sali  aatliiiA  uor  die  ungefähre 

zeit  der  abfas&ung  der  notiz  nn[r>'b'i'n.  4385 
H(ennann  VI^,  herzog  von  Oest  ' :  r  :  h  und  Steier  und  markgraf  von  Baden,  befiehlt  allen  amt- 
lantan  nnd  loUeinnebmem  an  der  I>gnao  and  andrer  orten,  daa  scbiS  mit  aata,  daa  der  abt 
«id  canrant  Ton  HsUigaBlBaas  (in  saaetn  araee)  jihriieh  im  dam  «idiliohigf  tcb  SaUbog 
erhalten,  abga)>enfM  sn  lassen,  ürkk.  daa  OiataiciainsinUftB  BsiUgMibNi  In  Font  B«-. 
Anstr.  U  il.llä.  4386 
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(Lugdani)  papst  Innocenz  IV'  theilt  dem  magistor  Leopold  (Limpold),  pleban  der  Wiener  kirche, 
mit,  dsss  «r  ihn  aaf  bitten  dp.s  lu'reogs  (Hermann)  vun  Oesterreich  zu  seinem  kaplan  aufnehme. 
R«dlich,  Eine  Wienw  BtiaftammtuDg  in  MiUlMUuigvo  m»  dem  Vatican.  Archiv«  2^.  4S87 

(Lugduni)  papstlnaoeefM IT  itfh  dar  li«noghi(<}artrad)?OB Oesterreich,  »qnod  fiM  m  rabdfti« 
tab  utiliter  expedit  inter  dinicultatea,  quas  tibi  citata  presertin  niumli  lIl:^1i|.'-^i^^s  ingerit,  viri 
solatio  non  carere«,  auf  deu  Überbringer  dieses  Schreibens,  sc^iiit'U  kapiäu  Jakob,  arcbidiaicüu 
Vijn  I>ii>ju,  hörend  d«n  bruder  de;  rCimisthf-n  kOnigs  W(ilheltn),  Fkin>nz  von  Holland,  lum 
manne  zu  uebmen,  »vinun  ntique  sicut  accepimiu  tarn  forma  quam  moribna  taoeonabio  cun- 
groentMa«.  HO.  Bp.  pmiL  Bom.  3,50.  —  Berg«r,  Bif.  d'IiiiKieaat  8384.  —  Potthast,  Reg. 
pont  Kom.  nr.  U198.  —  B.-F.-W.,  Heg.  imp.  V  nr.  8327.  4*88 

Pridericas  filios  düminae  0.  dncissao  de  Jodenburch  zeoge  kOnig  Ottukars  von  Böhmen.  Er- 
wähnt bei  Palacky,  Gesch.  von  Böhmen  2,1.191  anm.  259.  4389 

W(«ko)  von  BoMobflig  (fioainbareh),  landeahaoptmann  (>capitao«iu«)  voa  SteiMinark,  achraibt 
aa  ktaig  0(<tohar)  TonBAfameo,  henog  vonOaiUrrnoh  audaMir  andmaikgnf  TUilIlhiMi, 
B.  a.,  der  (Rudolf  oder  lentold)  von  Stadek  (Stadekerina)  nnd  der  (Friedrieh)  Ton  Pettas  (Petowe- 
rlns)  hätten  ihm  als  verbürgt  gemeldet,  dass  ül(rich)  von  Lichtenstein  ond  Ilerand  von  Wlldon 
(Wildoiiia)  öffentlich  sich  dabin  ausspri'i  h*>ii,  sii'  würd-n,  wi  ii:;  di-j  tir^  Wildon  aaf  befehl 
des  herzogs  (Friedrich)  von  Oesterreich  dorn  könig  entfremdet  werde,  than,  was  ihnen  zn  thnn 
gebühre,  und  öffentlich  verkünden,  dHSs  der  könig  mit  ihren  bargen  rechtmässigerweise  (>$e- 
eandwB  josticäam«)  nicht»  za  schaffen  nndkeiiw  guiditsbarkait  darflber  habe.  DerStadaksr 
■nd  Psttansr  sind  oani^  svfbidsrlidisniBlb  dltatüdi  Ihi»  ansngwTQrdsmkSnifsniirisdar» 
holen.  Der  kAnig  mOge  ihm  die  angelegenMtdbsrlaaaen  (»omnia  miMdifnamim  remandare«) 
tu  der  allgemeinen  gericht^rermmmlang  in  Leoben  (Lenben),  weil  all«  edeln  des  landes  dorthin 
kommen.  Zam  scbluss  ciii|iii>  hl',  -  r  <\em  köiii^',  bi'.S'nder»  JaiikKhreiben  an  den  Stadi'koi, 
den  Pettanor  und  G(ottfriodj  von  .M.irbarg  (-porch)  fdr  ihre  gaten  dicnäte  za  schicken,  weil 
sich  der  kOnig  dadurch  ihrer  ständigen  treue  versichern  werde.  Nach  einem  fragnsent  eines 
ibnoMlboches  mitgetheilt  von  H.  Simonsfeld,  Sitangabericlit«  der  MAnchn«r  Akadsmi«  der 
Wnaaueh.  iiUL-lnst.  Olasaa  1882.  s.  538  1^.  Tgl.  sbsate  487  ft  AbnsiiiMdB  «ritatanpig 
nnd  B.-F.-W.,  Reg.  imp.  T  nr.  J  6088.  —  Dia  intgnnis  gegeben  dnrch  die  amtsdaner  der 
haaptmannschaft  Wokos  (SimOBSlidid  «.a.OL)  nnd  döa  in  april  1261  abgeschlossenen  fried<>n 
zwischen  Böhmen  und  Ungarn  (Winkslflumi  n.8.0.}.  Der  Llehtsttsteioer  uidlTOdMiicr  .u  \ 
die  bekannten  minues&nger.  4390 

bmog  Friedrich  von  Oesterreich  nnd  SWir  taä  £•  Markgrafen  Hartman  von  Baden  nnd  Hein- 
rich von  Bugan  anf  dem  hoflage  Konradins  in  Augsburg.  Erwlhnt  bei  Oassarus,  Ann.  Angst- 
bargensos bei  Henckeo,  SS.  rer.  Germ.  1,1454.  —  Nach  Fickers  Vorgang  (B.-F.  4808 a) 
nimmt  auch  K.  Hamp«,  Gesch.  Konradins  imm.  1  an,  dass  der  zeugenrcihe  bei  Gassams 
eine  Urkunde  zu  gründe  liege,  und  venuatbe:,  da^»  M.  Hartmann  mit  dum  enl  unt  1273 
nachzuweisenden  M.  Hermann  VII  identisch  sei.  Offenbar  ist  jedoch  die  zengonliste  dnrch 
Gassams  entstellt  wiadeigegvben,  nnd  wenn  Aberhanpt  «in  marchio  de  Baden  darin  enthalten 
mr,  «in  in  «fster  linis  an  M.  BndoU  I  sn  denken,  wklmnd  ich  unter  Hartman  den  1 280 
gest<(rbenen  grafen  r-m  Gnininpen  pleirben  namens  (Stälin  2,47ß  f)Termathen  möchte.  4Jj1M)a 

Uermannng  avoncaius  uosicr  zeuge  Konradins  für  das  uonnenkloster  der  h.  Clara  za  S^'iflingHU. 
B.-F.  4W2C. —  Ficker  bemerkt  dazu  »von  UümheimV  oder  ein  son.st  nicht  genaiinU^r  bruder 
Friedrichs  von  Oesterreich-Baden?«.  Lettteres  hielt  ich  för  ganz  ausgeschlossen  und  glaubte 
deshalb,  in  den  regesten  4ia  nrkonda  QOMfwUuit  Immd  tn  dflrfen.  Da  jedoch  neuerdings 
IL  fla^,  Gaaoh.  Kimradin»  88  nntor  obMfmmtam  isngsii  H.  Hermann  VII  wauihiit» 
sei  di«  ttrlmnde  wenigstens  erwthnt,  obwohl  kh  aneh  die»  vermuthnng  Kampes  für  wenig 

rrahiächeiiiliili  iialt«.  4390b 

(Vitarbii)  papst  Clemens  IV  schreibt  an  kdnig  (Ottokar)  von  Böhmen  u.  a.,  dass  die  herzöge  von 
Baism  Konndia  in  Ugnrien  im  Stiche  gelassen  and  ihm  ab  hflter  einen,  der  sieh  hemig 
TOB  OMtwnicli  wmtf  swrAckgelasiao  hUtan.  IbQrnald,  Ann.  eecL  zi  1287  eap.  3.  —  Mar» 
tone  et  Durand,  Thes.  anneedot  2,576.  —  B.-P.-Wn  Beg.  imp.  T  nr.  9877.  4991 

(»)  derselbe  .'i<lireibt  dem  le^Mteii  (I.'adalpb).  bischof  von  Albaiiu,  u.a.,  dass  Konradiu  mittellos 
mit  geringer  Streitmacht  iu  Pavia  »ei,  verlassen  vom  benvg«  von  Baiem  nnd  vom  grafen  von 
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Tirol  und  nncm  edsbi  aArcrtrant,  der  sich  ixnog  rm  Oestttrcieh  nmii«,  obwohl  «r  nicht 

fin-n  f'.i^bri'it  von  rlio^fm  \nt^A>^  h>  ~it«  i'-licot  rif'  i  i^-:niii  p«di8  tenest  in  ducata,  qaem  in 
hfiUdnm  l»o^^llt^■t  lilju,'-  niwttr  <  hansMinu.s  Boh'-mini-  ri'x«).  Marlene  et  Darand,  The;-,  iv^vns 
anecd.  2,57  7.  —  <».  «Icl  rtindiasCiHlico  diplotnatico  dnl  repiodi  Carlol.ell.d' Angiö  2, 1  ;;  n  - 
AiinnglUjiuld,AniL«ccl.iuI267Mp.l  l.vgLoip.3. — B.-f.-WnB«f- wp.Vnr.9U81. 

d«re»1be  thtfit  Aon  kOotg«  (Ottoktr  tod  BOhnMii)  die  ntodertag»  nd  gefimgaoBdianniif  K(ea- 
radins),  dos  rakols  kai-er  Frifdrifh«,  und  Ffriedrirhs).  »qui  sibi  nornfn  dncis  Anstrie  uscr- 
parat«.  mit,  woraus  d'T  k  'injr  cntnohmcn  werdr.  dass  os  dos  von  ihm  erbetenen  vorpehciis 
gegen  Friedriih  v.uhi  v.i-hr  hcilürf".  ■  A.i-.  Furschnnjfr-n  7ur  deutschen  Oesrh. 
—  Vgl.  ebenda  K.  Wiukelmanns  bemerkungen  über  di«  datierung.  —  B.-F.-Winkelmann 
nr.  9933.  — -  Vgl  aneh  HiBp«,  G«sch.  Konradins  17«  ton.  1,  dar  db  »biwiwMiut»  bitl« 
Ottokut  nit  anralieii  dur  sMiiadm  miniilHrialiin  in  imiiiimiiihtiip  n  biiagw  nehL  Id 
der  ttnt  bat  di«6e  TtmttUiiiiig^  sehr  viel  tSt  rieh,  wenn  «Ir  die  aufflirndie  dersWUnif  der 
listemdi  hisi  hi  ii  reimchninik  (Utokars  (MG.  I>»ubi(:hi^  Clircn.  5  fup    n     f,')  in  betracbl  zieheu. 

siebfu  jähre  früher  (nr.  4:i'.io)  tritt  rm  drich  vuii  l'fiuu  als  auklagor  seiner  standen- 
genossen  und  landsleute  auf  und  erkLirt  v.  r  di-m  k 'nii^ö  (vcrs  9H.55  fif.):  >ez  hAnt  an  mu:\i 
ver-'iuucbi  die  herren,  die  hie  stant,  daz  ich  in  hnlf  daz  lant  von  in  wenden  und  k'^ren  an 
einen  iotasiwen  herren«.  —  Verlauf  nnd  ausgang  der  bewegung  ersieht  man  au.>werdem  hu3 
den  kaiE  maammenfMBeiidMi  rafent  dar  Ann.  SBndberti  Saliabng.  (M08S.  9.7»8):  »Bei 
Boheuie  iiiliwto  negotio  a  Fknada  ranwtitir  et  qiaadan  ■imatnialaa  M™"—  aoipeetos 
h:,t  1^  de  ]>n>.stitiiti<>ne  capÜTavit  ettandantabqoibiadimeoadkiOllÜMItdfaiUfcaos,  ipsorum 
iiiuiui  i,>nibuä  funditu.s  demtditi-s<.  4393 

>qui  dominus  rex  [Karl  von  Anjouj  ducens  secum  captam  dictum  Cunradinnm,  ducem  praedictum 
[Aoatria«]  et  dompnnm  Uenricum,  ot  ipeos  sie  capAivoa  Tideret  «ams  boao,  iatmTitBtgniim 
et  Tcnit  MetpoUn«.  Ann.  des  Idoaten  Clam  bei  SalacM.  UßBi.  8,196.  —  Am  4.  okL  mr 
Karl  in  Ceperano,  am  5.  in  Aqoino,  am  6.  zu  S.  Germano,  am  9.  und  1 4.  in  Cifu  ud  am 
10.  nrknndet  er  in  Neapel.  Vgl.  B.-F.,  Reg.  imp.  V  nr.  4K3H  r  nnd  s.  4S94 

M.  HtTHKinn  zeuge  graf  Alberts  von  Hohenberg,  vominndc?  der  suhno  pfalzf'raf  Kndolfü 

Toa  Täbingen,  bei  Tergabung  der  in  nr.  521  genannten,  tou  den  söhnen  pfalzgraf  Budolfs 
n  leben  febendeo  besitzangen  an  Uoater  BsScubaasei.  L.  SchaM,  Ven.  Bobaob.  61.  — 
An<zug  ohne  die  zenpenreihe  /(«obs-rrh.  3.^T>].  4395 

die  übt»'  ,1.  von  Ncnbnrg  (de  Nnvo  castro).  H.  ton  M.iulhronn  i  .Mutonbmnne')  und  C.  von  Herren- 
alb (.Mba)  an  käiiigin  A(nna).  Klagen  dbcr  die  bpilrüiii,'!«  lag«  ihrer  klfl.ster  infolge  de.-f 
Inriegcä  zwischen  M.  Hi  ormann  VII  )  d.  j.  und  graf  ä(imon)  von  Zwetbrdcken  und  schicken  des- 
wegen brader  Johanne.s  mit  der  bitte,  diesem  glauben  zu  schenken  nnd  durch  briefe  anl 
■udate  die  fehde  beU«g«n  n  btlUm.  Ohm  dnt  0.  SadUeh,  Wianac  BriaftMamlanf  nr 
G«Mh.'  des  dealiehen  Betebes  In  dar  iwelten  HUfle  des  19.  Jabrinadarta  (lOHbeH  aoa  den 
Vatikan.  Archive,  heransu'.  von  der  kais.  Akadi  tni*'  dsr  Wissenschaften  II)  s.  180  nr.  165.  -  - 
Die  dutierung  nach  Bedlith  mtt  rückzieht  auf  di'ii  am  ]6.  februar  12H1  erfolgton  tod  kOnigin 
Anna.s  und  den  frieden  vom  2B.  mai  (oben  nr.  529 — 3()).  4?J96 

M.  Friedrich  (II)  nnd  IL  Hudolf  (IV)  d.  j.  bitten  graf  WObeln  von  Katnnellenbogen,  Heinrich 
den  Wsni  von  Pfbnbeira  den  eechsteo  theil  des  lehnten  der  Urebe  ti  Weingarten  (Win-), 

der  v.in  Oitn  vi  r»  Bnlnndcn  711  I'dn^n  rühre,  zu  eie-'H  zumarV,-ri,  derselbe  genügend  wider- 
legt Sfi.  Jidijtuii-i  y  Or.  mit  üu-ilwisf  zerfit''rter  .si  lirift  Mu.'liuri..'  .s.  L.  St-A.  —  Heg.  nach 
mittbeilung  dos  sta.'it>archivs.  4397 

M.  BndoU  (m)  d.  I„  M.  Friedrich  (U)  nnd  sein  bmder  IL  Bodolf  (IV)  d. j.,  M.  (Bodolf)  Hesse 
md  M.  Heraann  (Vin)  besiegeln  nit  andern  die  nkmde  Engeflnida  d.  L  tsq  Widnabeiff 

über  ^•  :ne  sühne  mit  Konrad  und  Eni,'i  l(i;ird  K  riri !.  i'obrüdem  von  Weinsberg  nach  Vor- 
zeigung und  vorlesnng  der  Urkunde.  Vidimas  vc-u  i:S27  april  (>.  Karlsruhe.  43!)H 
M.  Bndolf  (Hcai'«)  r«versieH.  weil  die  betreffenden  wlcnnden  verloren  sind,  dass  seinem  ohein 
(Ludwig  d.  h.)  Ton  Bieneck  die  wiederlOsnng  des  suner  nntter  selig  ala  sngald  gegabaeu 
pthndgotes  gestattet  werden  sei.  Seg.  Arcbiv  des  Uat  Teteias  wn  üntarfraakein  «.  AaAaBat- 
bnrg  20,230.  —  Vgl.  nr.  7.')4.  —  Die  betreffende  Urkunde  war  nicht  verloren;  denn  sie  ist 
nr.  7v>4.  Adellieid  wtir  die  t«cki«r  Gerhards  IV  von  Kieneck-Kieneck  (124;} — nnd 
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—  tuich  dem  namen  »  8chU«8Mn  —  Minor  tWAiten  ganubliii  AdtUuid  too  Bnonock.  VgL 
a.  a.  0.  73,  wo  sie  Jtdftcli  hrig  iw  BonM  bi  Sdy&ua  famdit  «M.  Dm  ngMt  tai  1291 
null  («.«.». 223)  Beut  (Ue  Wdrter  Gtrhards  nad  Adelheids,  die  nouneo  in  SehOma  wum, 
töM  ndt  mnHa.  VAtur  das  todasjahr  der  morkgr&fln  fehlt  jede  naehricht  Doch  war  ne 

1320  juni  22  (nr.  753)  bri  der  Torfö^ong  über  ihr  hcirathsgnt  schwerlich  noch  am  lobpn. 
Ihr  otMugeitannter  bnider  Ladwig  d.  &.  starb  1S30.  YgL  aoch  Zusätze  zn  nr.  603.  4399 

Alhraolit  BAiinl  d.  S.  und  HAml  d.  J.,  a«hi  tolui,  lierr  n  Uditanbeirgr  (Uehtenb-).  «todeo, 

daas  ne  dem  rergleiche  gemlss,  der  rnn  dem  dekan  nnd  dem  kapltel  des  Speirer  stift«s  zirischen 
ihnen  ond  Albrechts  (d.  ä.)  bnider  Hennann,  kanzler  kaiscr  Ludwigs  und  schalmeister  des 
Speirer  stift*-;.  wcgi-ii  il^r  Imrg-  TTdenhcim  (Wtemh-)  nnd  der  daza^ehririgen  dörfer  gemacht 
worden  ist,  geschworen  haben,  die  «orgeuanote  bnrg  and  die  dazagehörigen  au  Hermann 
verkanften  dörfer,  fiüls  sie  ihnen  Ton  RannaanTennacht  werden  oder  ihnen  als  erbe  zofallen^ 
nicht  in  baaili  an  nahmen  nnd  n  baBB^nnlnn,  bam  aia  dam  dekan  und  k^tal  daa  Speinr 
stifltt  flur  neht  dneh  ofitne  hMb  Hermuins  od«r  aadara  gnte  IrandtdiaflM  : 
hab«n.  Aoch  haben  sie  gost^hworen,  zur  iSsang  Udenheims,  wenn  e$  an  sie  Wik,  i 
Walraf  von  Speier,  seine  nachkommen  und  das  domkapitel  in  derselben  «eise,  wie  Hermann 
es  gelobt  hat,  zuznlassoii  and  die  liurj;  mit  den  dazageh>r>rigen  güttru  nicht  zn  vernetzen  au 
das  rümische  reich,  den  pfalzgral'en  (herzog  von  Baiern),  dcu  markgrafeii  x,m  n.idi>n,  den 
grafen  ton  Wirtemberg  oder  keinen  andern  herm,  >mil  dem  der  vorgenant  bi4<'hüf  und  der 
Stift  na  Bpn  fitrhasut  danne  mit  uns  bedränget  wer«.  Mitsieglar:  U.  Sndolf  (III)  d. 
H.  Friadricli  (H),  IL  Sndolf  (IT)  d.  j.  nnd  gn(  mricb  von  Wwtambug,  weleha  anf  Utt*  der 
aossteller  geloben,  diami,  wann  aia  aidbrflehifwanian,  aieUnhaUiBii.  Oo^aoiieT.darSpeinir 
curie.  Karlsruhe.  4400 

(Nürtingen)  die  grafen  Rudolf  vun  Hohenberg  und  Ulrich  von  Wirtemberg  kaufen  von  riiter 
Diepold  v«n  Bemhaotau  dia  atadt  Orttsiitgan  (Gre>)  für  1000  pfnnd  heUar.  Graf  Badolf 
aamil  flr  aalzMn  Oall  ab  aveatnall«  leistangsbfliyen  IL  Bndolf  (IT),  daa  ¥brdiaiB  ist,  oder 

gnf  Heinrich  ron  Tübinp^n.  S'-hniid,  Mon.  Ilohenb.  2!>it  nach  or.  in  Stntts'art.  4401 
M.  Hermann  (VllI)  macht  dem  able  v..ii  Wcisseiiburg  die  leben  namhaft,  woran  luau  dem  abte 
und  dem  stifte  unrecht  Uiue.  Ks  sind  dies  die  barg  Mönsheim  (Mentzh-),  die  Dybold  von 
Bemhauäou  (-busen,  gefallen  bei  Hedelflngan  am  27.  sept.  1286)t  gehörte,  nnd  burgstall 
nnd  kirchonsata  in  Freodanatsin,  wofan  dia  von  Hamnalb  (Awa  atält  Alb«)  und  Uaulbronn 
(Malenb-)  dem  stift  und  ibm  unrecht  thnn,  femer  das  durf  KnitfUngan  (KaidUiabaa)  und 
der  alte  borgstall  zn  Bretten  (Breiheim),  woran  die  von  Hanlbronn  dem  s4jft  ttttreeht  thm 
und  dijr  \l<^r^:  und  dit-  hiTrii.h.ift  v.a  A^perg,  welch«'  di^r  i.i;raf  Eboihard  i  v<  [i  Wirtembpri,'  gi.- 
kauft  b;it,  dbwuiil  sie  Woib^ciibargiichos  lohen  sind.  Aucli  hat  Eberh^ird  vni  Möiishi«iin  lohen 
vdii  ihm  and  dem  stifte,  woran  er  ihnen  unrecht  thut.  Ohne  dai.  Zcuss,  Tradit.  Wiz.-ubnrg. 
IL  —  Wdrttemheig.  Geaehichts^Qellen,  iiera.  von  D.  Scbifar  2, 291.  —  £s  ist  Bosserts  ter- 
dknst  am  soletet  gecaonten  orte  auf  gmod  nnsrer  rsgasten  den  brief  an  der  rtditigeo  stelle 
eingereiht  zn  haben.  Er  zeigt  zunächst,  dass  nicht  Hennaii''  vtt  i^-^meint  sein  tawit  mal 
das  schreiben  den  am  24.  märz  1;1UH  erfolgten  verkauf  von  A^iü  il-  durch  graf  ülrich  TOtt 
'rül)iiii;.)ii-Aspi'rg  ElM-rliard  von  Wirtemberg  voraussetzt  «Üu'  missstimmuug.  —  fTihrt  er 
fort  —  welche  der  markgraf  gegen  Herreiinlb,  Maulbronn  und  den  grafen  von  Wirtemberg 
TerrUh,  weist  anf  dia  seit  nach  dem  lt>.  apni  i  da  könig  Lndwig  das  früher  dem  mark- 
gnfan  dbeftngaoa  tcUmrecht  aber  Herranalb  gnf  ULricb  von  Wirtembaig  snwiesa  (oben 
Bf.  «73).  Zdglaicb  win  der  narfcgraf  eiiwn  in  d«  Watosanbugw  lahanasuban  MCb  aidit 
genügend  unterrichteten,  also  offenbar  ueuen  abt  unterrichten«.  Wegen  der  belebning  MtHar- 
manns  VIII  durch  abt  Eberhard  am  f..  jan.  i:t:«9  (nr.  977)  setzt  Bos-iert  also  das  schrw- 
bT'ii  ;uif  l  irci  i;i.iy  ;ui.  Vemiuthlich  g^'h  r'  •■-  ■■  i  dnii  t;.  j;iiHi.Hr.  —  Ebenda  weist Bossert 
daraufhiu  anter  verweis  aof  die  Oberamb>b«schr«ibuiig  von  Uaulbronn  s,  225  ff.,  dass  Her- 
nodbiattlSO»,  liNdbrtiinsettiSOSinnandanBtambaglttar^  MOS 
M.  Rudolf  (IV)  b(dt>hnt  Bernhard  v  u:  Thalheim  (Dal-),  genannt  von  Blankenstein  (burgroine 
bei  Dapfen  OA.  Münsingen),  utit  den  leben  auf  der  barg  Lichteustein,  die  Ilaus  von  Lirht^u- 
stein  innegehabt  bat  Beg.  Baden  »Diulach.  lebeabneh  m  I6S0.  Kapk  lOfi^  n  i  >  ^ 
Karlsruhe.  440:i 
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Kücker  von  Bönriii,'h»im  ^  I?iinnpnk*iD),  edolkn^rlit,  verweist  mit  eInwiUigang  seiiif.-;  braden 
Abrecht,  s*in-'^  !>■  rrn  M.  Ru.l.  lfs  (IV).  hemi  r.i  Pf  .nheim,  nnd  iL.  Umwma  (VlII),  hernt 
n  Ebwsteüi,  Min«  hMsfiu  Agnc«,  toehtw  des  la  Badw  luthaft  gannmaii  Haiiirieh  von 
SelWeh  s«lifr.  fhnr  morfMifilw  tob  96  OMt  lillMn  nf  di«  in  daa  dorfb,  danbuiM 
und  der  «'»miirkiiiiL'  zu  Ocwislifim  (Owcnsh-)  nnd  anderswo  gelegenen  güter,  die  er  von  M. 
Rudolf  7.1]  li  htMi  lirit.  und  urkuiid>'t.  dass  M.  Rudolf  auf  s«ine  und  Abr^chts  bitten,  den  brud^r 
i\<n  Akiic*,  Hans  von  .Si.-llpiuli.  al.s  deren  trlger  mit  diesen  f,'ütrTn  b'jlehnt  und  A^riiis  dio 
gnado  geiban  hat,  sich  ihren  lehiuträf^r  selbst  aoswUilen  za  dürfen,  wenn  ihr  träg>  r  and 
Togt  sterb^tn  »oder  anders  nnmüs^ig«  trardm  MIUmL  Sicgltr:  H.  BlddC  IL. Hrrniaiiii. 
i;ü.  ker  und  Abrecht  Or.  Karlsruhe.  4404 

il.  Maria  urkundet,  dass  die  einwohnor  von  Arth  (Arta)  ihr  anstatt  der  gef&Ue,  die  ihr  jährlich 
von  d*Tn  hott-  /u  Arth  ziikomnien.  «nf  vier  jähre  bin  jährlich  auf  S.Vuilri'ius  28  pfurid  pfennig« 
d«r  im  lande  Scbwyz  carraiten  münte  entrichten  sollen.  Erw&hnt  bei  K.  Zaj,  Goldau  uad 
atbm  QtgmA  ÜBMA  ia07)  c  47  fi;.  nuh  dm  ctiguial  (wo  V).  4406 

M.  Hennann  (VIII')  tritt  mit  einwillignng  des  Buler  dOBStttlB  das  TOD  diesem  n  leben  gehende 
dnrf  Zeisonhau^cn  an  k1ost<>r  Manlbronn  ab.  Bn^iat  M  J.  0.  Widder,  Betchreibang  der 
kurfür^tl.  Pfalz  '2.223.  —  Danach  Reg.  bei  K. Klmtillg«r,  UikilildLQMBli.  d«r  (Stiert  KUr  rr- 
abtei  Maalbruuu  32.  —  Vgl.  nr.  1025  tt.  44<Xi 

Xnind  jaaOdkmiibacg,  edelkaecbt,  reversiert  als  trftger  seiner  baoalltMGnta,  der  tochterLad- 
irifs  TOD  ZAlnhart  (abgef,  bng  bei  Sddath  OA.  aoppinfoi)  selig  gegen  M.  HeianiiB  Iber 
seine  belehnnnir  mit  einem  sechstel  des  tefanten  n  Veefcanrestbeim  (W-).  B«g.  Baden-Dnr- 
huh.  bheubuch  von  K-.  ph.  iii."^''  TT  1^4.  KarUruhe.  4407 

die  brüder  iL  Friedrich  and  M.  iludolf,  genannt  der  Wecker,  herr  u  Pforzheim  und  landrogt 
der  Orteoao,  gebieten  dem  schnltheiss  nnd  den  bürgern  tu  Offenhnig,  daas  sie  einen  bfiii^w* 
neirter  baben  md  24  »feUeaar«  eiasetiaiD.  War  mit  wortea  «der  wwInB  widar  dia  maiilai'* 
sehaft  bandelt,  soll  in  der  mhold  das  tatisera  oder  des  kOnfga  mi  der  aiaataDer  aete,  »uta- 
meniii-r  von  der  >taJt  si  ln»  und  von  schultheiss,  moister  und  rath  gestraft  werdon.  Piese 
Ordnung  kiuui  nur  durch  den  kaiser  odc-r  kOnig.  die  aussteller  uder  den  jeweiligen  lauilvogt 
von  reichswegen  widerrufen  werden.  Auch  gönnen  die  au!»teller  der  Stadt,  dass  sie  die  mt'i.ster- 
achkfk,  den  neaen  rath  nnd  die  tantl«  auf  fünf  jähre  gesetzt  hat.  Meisterschaft  und  zdnfl« 
nllan  dam  laiehet  deo  avsatelleni  nnd  dem  schultheiss  an  gericht  and  «ubSrgam  kanan 
sebaden  bringaa.  Die  swAUer  (daraUanlh)  sdlaa  dia  nScbsken  lünf  Jahn  ia  daa  aaiBMinUi 
der  Stadt  gehen.  Ohne  dii  Liaerlert  dem  datierten  reversa  toq  sehnTHieias,  naiitarmd  rath 

zu  OIT<'n''UrL-.  worin  iliesp  vor>ti>lii>iiib-s  /.n  lialtcn  golr.beii.  Cop.  Fauc.  1  s.  Karlsruh*'.  Tand- 
vogt*>i  Ort»Miau.  Akten,  l'fandscbaft.  —  Der  kopio  liegt  oino  altere  kopi«  za  grawdo,  wiu  nach- 
folgende historisch  interessante  randglor:>ö.  di.-  offenbar  anf  der  älteren  kopio  gestanden  hat, 
beweist:  »Die  citpej  haben  wür  von  Caspar  Silberrad,  biirger  in  Offenburg,  twegen  bracht 
im  martio  aaM  40,  ab  dar  rath  ind  «flieh  züuft  mitainandem  in  spönnen  geataaden.  I«t 
von  ainer  andern  copey,  so  die  N.  nnftzn  Offgainif  bai  bandan  haban,  abgaaaloUwa  mfdao. 
Das  wurde  nnn  ainem  rath,  so  si  wisten,  das  wir  «otebe  ahacbilll  betten,  n!t  Beb  aein;  datm 
sie  kurz  hievor  von  den  zünft'  ii  ullo  cnpeien  von  discr  fn-ihait  oilrr  bowilligiing  wider  abge- 
fordert, damit  soUich-i  nit  au.>kommet.  —  Dies«  für  dti-  varfassungsgejchichle  Uffenburg?* 
wichtige  Urkunde  ist  <!othein  in  seiner  Wirthschaftsgeschichte  des  Schwarzwaldes  1,217  ff-, 
da  sie  angeordneten  )>es1Anden  angehört,  entgangen.  Kach  einer  von  Oothein  dtierteo  nrk. 
bitte  Offenbaiig  achan  iSftS  baralla  «imii  meister  gahiH  IS06  dafagan  noch  aieht  Saina 
angäbe,  dass  die  dauernde  einsetnmg  eines  erweitettan  ndbai  Im  «isteD  Jabnehnt  dea  14. 
jahrhnnderts  stattgefunden  hab«^.  ist  dagegen  nnbelegt  und  nach  dam  Wortlaute  obiger  arfcnnde 
nicht  aufrecht  zu  erhalt-  n.  4408 

(Pragae)  herzog  Budolf  von  Sachsen  giebt  za  nr.  seinen  willebrieL  Cop.  saec  17.  Karl^- 
idia.  LandTogtei,  Ortenan.  P&ndschaft.  4409 

(Drasdao)  pbligiaf  Bopracht  (I)  giebt  seinen  irUlabriaf  n  ar.  1087«  1361  aaiit^  OMk  Har- 
th«!. Oop.  saea  1 7.  Karlsrabe.  Landvoglei  Oitamn.  AMeo.  PAuididiafL     Dar  «fflebri4>f 

pi-ht  also  der  aufTorderunv.'  des  k'mi^'S  dam  (nr.  1002)  Ol  dnao  tag  TWMI.  TgLaach  Koch- 
Wille,  Reg.  der  Ptalzgrafen  nr.  2691.  4410 
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(«pud  Villam  novam  ATinionensis  diwcsis)  papst  Clemens  VI  otnpflehlt  der  Unterstützung  and 
dem  gtlttte  des  markgrafen  TOn  Baden  seine  in  iQgel^(eBlieitiii  der  rSmitdiea  ktiche  naeli 
Deirt^and  md  BcAiieB  NtoeDdeg  gmadteD,  Wwbof  Jotemi  von  Spoleto,  Bofer  deHolaa» 

liino  novo  und  Hugo  <le  Carlncio.  Wflrtlemb.  Geschichtsnnenen,  hnra.  von  D.  Schifer  2,435 
nr.  150.  —  Die  an  erzbisthof  Emst  von  Prag  gerichtet*  gesandtschaft  sollte  die  auslioferong 
des  Ton  diesem  gefangenen  Cola  ßienzi  verlangen.  Vgl.  ebenda  436.  441'^ 

(ConttutiBe)  enbitdiof  GerUdt  von  Uaiaz  giebt  aeinen  wülebrief  in  nr.  1087.  Ooip.  aae«.  17. 
Kntonh«.  laadvagtei  Ortenn.  Akten.  Mmdseliift.  441S 

j  K.  Jtlaria  giebt  den  in  einen  hof  za  Arth  (-t)  gehörigen  kircligenossen  beiderlei  geschlechtt'S  zu 
Arth  ODd  Coldam  (-doTe)  diesen  ihr  von  den  hemgen  too  Oestemich  Teqt&adeten  hof  am 
300  nark  aObar  Zfirither  gewichte«  n  lOsen,  und  eagt  de  fltr  skh  und  ihre  erben  von  allen 
lissen,  (Ulen  uid  rechten  ledig  nnter  Torbebslt  des  widerlCsnngsrechtes  der  henoge  am  die 
vorgenannte  snmme.  K.  Zaj,  Goldan  n.  seine  Gegvnd.  Zdrich  iso?  t.  48%.  —  Keg.Oechsli, 
Die  Anfänge  der  sdiweiieriselHn  EidfaMwaanschafk  reg^  B.S19  iir.834  nit  90  mark  silb^r^ 
Vgl.  nr.  1111.  4414 
(Nnrembetg)  crzbischof  Boenrand  von  Trier  giebt  seinen  willebrief  n  ar.  1087.  Cop.  saec.  17. 
KarlanlMb  liandmigtai  Ortanan.  Akten.  Pfandachaft  —  De^^^dwn  snMsAef  Wilbdn  tob 
KAn.  Wie  oben.  —  Diese  wQlebriefe  beilelwa  rieb  tagleicii  aif  ein«  weiten  «rlunraBf  der 
p&tndsuroni«.  Vgl.  nr.hmer-Haber  nr.  2S90.  4415 

M.  Bndolf  (VI)  d.  j.,  herr  in  Pfonhein,  lad  di«  gnien  Ottnun  nnd  Wilhelm  von  Ebentein  be- 
siegeln das  teataauDt  gnS  MaMm,  kenn  n  Keoebantala  (tfi  dem  FiwaaK-X  md  aeiaer 
genmhliu  Hargarefh«  («OB  öttiBgeo).  Xiisg  m  HochMdeo,  Oescb.  der  Qiata  von  Kber- 

stein  3Tr,.  4416 
Berthold  Ton  Mas^enbacli,  genannt  Amleder,  reversiert  gegen  M.  liuiiolf  (VI),  genannt  Weiter, 
aber  sein«  belehnang  mit  dem  sehnten  sn  Bmehsal  (-s«I)t  den  bisher  Baas  ToaHan«rtiagMi 
(unbek.)  inndmtte.  Or.  Karismhe.  —  llitOiriliiig  Obsers.  4417 
>anno  domini  lllf.'J  wurilcui  ?.<•  l  uri^iTc  (rfiinmi'n  utui  (>ti]iliangeo  M  dSBl  doiin-l.i^^  ikh  Ii  sant 
Jacobata^;  Tro  Margareta  nnd  vru  Adolheit,  geswestorn,  markgrefln  von  Baden,  and  swi'irent 
gdiOTsam  ae  sinde  mit  irvestinen,  lande  ond  lüten  nnd  behübeut  aber  si  nnd  wir  die  hertzogen 
von  Öitanieh  vor  nnd  lieesent  die  os«.  BaseL  St-A.  Botcs  bnch  s.  ai9.  —  Kittheibug 
A.  BeiBoalUs  aad  E.  Waekerasgels.  4418 
M.  Badolf  TI  belehnt  Obrecht  von  Rüsi  mit  dem  hinter  der  stadt  Stollhofon  (Stalh-)  gelegenen 
hoft  SB  Haidaowe  (abgeg.),  genannten  gölten  im  baxme  zn  Söllingen  (Sei-)  und  zwei  tagwan 
matten  bei  StninNDn.  Kotii  von  1381  ia  kopb.  SOt,  4.  lariinhe.— Tgl.ar.4428. 441* 

Mecbtild  von  Spanbeim,  markgriiHn.  s.  hreibt  an  meistcr  und  rath  zu  Strassbnrg,  ilir  tnüb'irrpr 
Fritscbman  Mvür.bach  habe  ihr  in  Strassbunir  ein  biirchctittuch,  32  sh.  pfennige,  eintni  ku^el- 
hutundrCJ  »küszlzii-chcn«  (kibstniiibi  r/üt.'"  y  ::i  ]'f.i:.d('t  weiLTsMi  angeblicher  attor  schulden 
von  seiner  rnntci  r  '/iMt>-'Q  her,  nnd  bitt4>t,  die  aafhcbung  derpAndung  zu  bewirken,  da  sie  oder 
die  ihren  keinem  bärger  etwaige  schulden  vorenthalten  wollten.  Aach  ein  Schneider  Brünmit 
Iwbe  sie  firso  ab.9fieiuiigeg«plbnd«t»  den  sie  b«t  begrdadetamaBqrachgeinbenl^ 
Ohae  jähr.  Firia  8  aaeh  Inda.  Pap.  Or.  Straaslmrg.  8t-A.  AA.  84.  —  Gehtiit  vana  nklit 
in  das  jähr  l.')ß4  in  eines  der  folgenden  jähre.  Vgl  nr.  1207.  4490 

(Befort)  biachof  Johann  voa  Brixen  (Brifihs-),  kaailsr  der  henog*  im  Osilamidi,  nnd  NIkolaas 
der  Dreasidler,  ihr  litlar  nnd  diener,  leveialeraa,  dasa  TL  Adelheid  von  Baden,  grtfla  von 

Thierstein  (Tyr-)  wegen  ihres  leibgedinges  in  Bolfort  mit  einigen  andern,  die  im  Elsass  nnd 
Sundgau  (Sunggi  *)  pfänder  von  den  vorgenannten  herzogr-n  huben,  g(diAit  habe,  ihr  leib- 
gedinge,  b4'ziehnngsweise  ihre  pfäuJur,  »unwüstürb,  unirerganklich  und  nnver  l.  rb- iilich« 
innezuhaben,  sozwar,  dass  Adelheid  alle  loote  und  güter,  die  sto  in  der  herrschaft  Belfert  zu 
leibgedinge  hat,  geniessen  soll  gemäss  den  briefen,  die  sie  darüber  von  herzog  Bodolf  TOB 
Oasterreiob  selig  hau  Wenn  Ulman  von  Pfirt»  landvogt  dar  herrschaft  Oestairaeh  im  Elaaaa 
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und  SunJg'au,  odL-r  liünflig«!  landvügtn  in  U(?lfurt  auf  irrumi  der  nlTnnnp.  w«lche  die  hemchait 
in  der  Adelheids  luibgodiug  ansmachendon  bältlc  dvi  tVst«  ticlfort  haben,  zn  lagleistsngeil 
odar  kiMgaii  ainnitan,  aoll  diaa  dar  narkgiftfin  sowohl  an  dar  hilfia,  dia  ihr  laibgading*  Ut, 
als  an  der  andern  liUfte,  di«  ihr  beiondm  anir^lM'rt,  muehldlteh  tätai.  VtA  dam  aÜalian 
Adi'llifiils  siill.'ii  ilirrr  vrsi'hr^'ibunf;  giMiiis«  ilir?  liintlentfl  unddienerdas  leibgeding,  'h-  ?ir- 
zu  lU'lfnrt  liat.  Hs  höissi  diu  halfu-  von  bürg  und  stadt  B«lfort.  wolche  dip  herzugc  v.iii 
OcstcTfi  i'-li  vöu  Ursula  Ton  Pfirt  selig,  der  gemahlin  ifraf  Wilhelme  Ton  Montfort  selig,  ge- 
kauft haben,  den  vorgenaimtea  herzogeu  übergeben,  Wpgen  der  andern  hälft«  blaibt  as  bei 
der  Terscbreihttog  twucben  herzog  Badolf  and  der  markgräfln.  Gemeine  landaMaflagU  n 
reisen,  heertabrtan,  »gaca&gao  nnd  laotwar«  aoUenimauteBalfiwtkdiglkhaiftaigaittiiBkt 
leihgcdin^  nnd  nicbt  auf  Adalheida  besondem  theil  gelegt  Warden.  Or.  BueL  8t-A.  Tiar- 
stein i.<.  4421 

Bife  Ton  Gemmingvu  reversiert  gugeu  M.  (Kadotf  VI)  Aber  seine  belehuuog  mit  genannten  gü- 
tan  n  BohanrajD  mid  Ziagathnaar  (bei  Owaaringm).  Kbpk  30    14  laibnlia.  M4S 

BtTchtüld  Schecke  Ton  Ob^rVin  h.  j^i--ov<Mn  zu  OfT'nibtirg,  r^  v.  rsiert  gegen  IL  (Bndolf  VI)  über 
seine  belehnung  mit  geiuiiiiLi'U  zu  wisiem  Frt'iburgisi'aeu  li.-ht,'ii  gehflrigan  gfilten  in  Berin- 
ger>genUe  im  (>)i)n'iiauer  (Nopponauwer)  tlial.  Nxtiz  in  kopb.  30  f,  8**.  Karlsruhe.  —  Vor- 
aas gebt  ein«  Urkunde  Jakobs  von  Wiedergrnn,  rittors  von  Staufenberg,  und  «meiner  sOhne  von 
134:)  sept.  29,  wonach  diese  das  leben  zu  B4>riugersgenUe,  das  sie  v  m  graf  Konrad  TOD 
tnSbaxg  laben,  an  dan  Oberkircber  bdiger  KMurad  Schacka  und  dasse^n  lehnserban  Jaddin, 
Matbis,  Benselin,  HelcwUn.  Berebtold,  Henseltn  ond  RakwllB  ftr  1 5  pfund  Sttuabnifiar 
Pfennige  v«>rkaafen.  448S 

(Bmchssel)  biscbof  Lamprecht  von  Sjmer  nrkundft,  dass  Ewisclien  enbiachof  Qerlaeh  TOD  Ulilis 
und  pftdigvaf  Bopracht  (I)  d.  I.  «naisaitt  «nd  der  atadt  Straaslmig  ■ndnnaili  aliaalidliiv 

entstanden  war,  wi>i1  StrassbaigamioU  inNeobnrg  (Kawenb-)  anf  angeblichen  befahl  kaiser 
Kails  (IV)  vi  r  igrü>ze«  erheben  wollte,  nnd  dasa  die  vorgenannten  flSrsten  nnd  auch  M. 
Bndolf  (VI)  daraufluii  1 'ii  Rhtin  an  einigen  ihrer  zoUsUtten  mit  neuen  von  Stra^^burg  711 
erhebenden  züUen  hcscliwcrt  haben,  dass  aber  anf  seine  bitte  die  drei  forsten  bis  zu  püngsleu 
all  ihre  neuen  i6\U  zu  wasser  nnd  zn  lande  sbthan  nnd  von  8tra.v<>jurger  kanfmannsgok  nar 
dao  ftiberen  alten  loll  erheben  wollen.  Aach  nach  pfingatan  loUdas  kaa&nannagat,  as  aekn 
wein.  Wehte  «dar  andere  kanAnannaohaft,  in  dersslbea  waiaa  'vanollt  werden,  wen  es  vor 
pQngsten  geladen  ist.  Ebenso  sollen  etmiga  anaa  aOila  in  Strasaburg  bis  zu  pflngsten  ab* 
gethan  sein.  Or.  Strassburg.  St.-A.  GÜP.  168. 169.1irk.  —  Koch-Wille  Reg.  der  Pfalzgrafan 
nr.  fißsl. 


(Nawilr)  denalba  aatvortat  dem  bfligaranistor  md  ratha  n  Straasbug  anf  ihr  aohnibtn  »vmi 
dar  viar  graiM  wagen,  die  dar  maigrale  von  aeb  nema«,  daaa  di«  nanan  lAII«  anf  dam  Bhaia 

nnd  anf  dem  lande  durch  den  vergleich  alle  abgethan  seien.  Ohne  jähr.  —  Pap.  Or.  Straaa- 
boig.  St.-A.  AA.  14U4.  —  Das  schreib^-n  hl  offenbar  die  mittbeilung  von  nr.  4424,  448& 

Bainbod  von  Klingenberg  reversit^rt  g<!gi>n  M.  Kudolf  (VI)  über  ^jcine  belehonng  mit  einem 
fBnftal  an  dan  bugatadal  la  Klingeabaig  ohne  dan  thail,  den  dar  von  Ubatadt  (-()  ImI,  ga» 
nannten  tekera,  wiesen  nnd  wahiRSrten,  dem  halben  telintaa  obna  «in  dniakigtal,  dan  kireban» 

satz  und  der  zur  bürg  gi'hnrigi'n  >  hc:  ■  Kuph.  30  f,  1 4  Karlavhn.  —  NMh  1S67  jnli  >s 
(nr.  1246)  und,  da  wobl  iiudult  \  1  gemuiiit  ist,  vor  1372.  4426 

Felar  tob  Wi«dergita('-grfn}iwai««Tt  gegen  ]f.Badotf(TI)lbarMiiwlMUhnnBgmitg«iii^^ 
gfltem  im  baana  n  Appanaiar  (-wiln),  di«  «r  «ninlaviQ  gnf  V|in  TwFMbniignUlMk 
hatte,  nnd  erkitai  bei  Minem  eida,  »das  icli  aüA  datfimal  idt  daramb  verstOnt«.  Anazng 

ohne  datnm.  Kopb.  30  f,  15.  Karlsruhe.  —  Der  revers  setzt  die  verpHkodiing  der  ortenan- 
ischen  lehen  von  1366  nov.  12  (nr.  1238)  voraas,  ist  aber,  wie  der  schliussatz  zeigt,  ans 
qp&terarieiknidg«hMinBachbdialatsleDjaiiiiaM.Bdkilft.  TgLDr.4426.  44SH 

IL  Bernhard  nnd  IL  Bndolf  balabnaa  Onu  BOdar  (Bad-)  mit  ainam  viert«!  des  laienweinzehnt«>n 
in  dem  kirchspiel  zu  Steinbach,  7  Jncb  reben  zn  Neuweier  (Negewiler),  genannt«n  raattfo. 
einem  gart'ii  biritfr  d<'ni  liau>-B  Hugos  viin  Kindweiler  flCintwilr),  der  halben  mark  Grv''S5wei<-r 
(Croszwilr),  dem  gut«  zu  Keuaatz  (Nüs-),  das  Bertsche  von  Acberu  (Acher)  gehörte,  geuauu- 
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ten  ^'ulten  (iamsburst,  dem  Steinlerinhof  zu  Steinbacb,  dem  Uündelsfelthofe  zu  Sinzheim 
(Sousheim),  einem  viertel  in  den  marken  za  Bühl  (Bichel)  and  Bntschbach  (Bnesb-),  den  an  der 
Acher  gelegenen  gfitem  Bainbolda  von  Einsel  (Ejnaidal)  aalig  md  den  reben  an  dm  Kehnl- 
berg.  Twi^linissdervuternebeastabendeadatamveiltehvaeii leben.  Kopb.  30  f,  I.lbvimilie. 

—  DiiiSM-s  erste  ilr-r  l>:idi?<'lieu  li'hi'nbüclif'r  onthfllt  i-inc  ■l-m  -  ii  ^r-lir  iii  iia'ii  iiab«zu  vol!.st'iii  iiL'f 
aufzähluiii;  'ior  lUiirkgritliLbcu  Irliusmaniiou  und  ihr  r  l'  h.'ii  L-uti  r.  Aujjilt  gt  ist  es  sohr  wahi - 
si'hf-iiilii  h  zur  zeit  des  ersten  cintragos  —  dmiij  1.  ni'- ili  r  J  .iirrten 'irkumlon  tragt  oin  5p;it*res 
datnm  —  and  zwar  in  derweisp.  dass  auf  ein«  busclsreiluwig  (U-rubereu  ;car  landTcigtei  Ortenaa 
gehörigen  Ichen  eine  mit  ur.  l'JO*i  (vgl.  nr.  446")  einsetzende  beschreibung  der  sogenann- 
ten nnteran  leben  folgt  Der  scbriAchuaktar  ist  darchmi  der  "»H''*tj  der  TanmtUiehM 
reit  der  entstehnng  enisprecbende,  obwobl  ileb  wseUedene  bind«  tmtanobeidea  laoen.  Die 
»nlair*!  ?<'iLrt  ^i-hm  pim  v:  L'nriy  >y!-ff'mafischen  Charakter.  Hri;i'i;j-  ist  nnr der name  des lehens- 
trägtrs  augfgfbon  i-ii  l  ra^m  lar  dio  aofzählnng  der  itbirm.truter  gelassen.  In  der  repe! 
scheint,  nach  dem  wnrtbiuto  •  iniffcr  notizen  zu  schliessen,  der  betreffend«  lehnsmati::  müiiJ- 
lich  in  der  nurkgräflichen  kauzlei  seine  lehen  angegeben  zn  haben,  and  es  ist  fraglich,  ob 
J*d«r  BOtit  aneb  die  ansatellnng  einer  arknnde  üb«r  die  lehensemeaemng  entsprochen  hat. 
Ui  onnaglaig  nflndUeber  uigibea  «dtr  an«b  w  dMw  begifodnng  griff  man  nwaiko  aof 
Uter«  lebttsreraitt  luick,  und  m  erkUrt  es  eicb,  da»  «witdian  den  nnünni  TminnHa  nr- 
Initiilpii  iti:-  hriftMi  Stäben,  d>'  i'^li  iibfn  iM'reiU  b-niitzt  habe.  In  folgenden  gebe  ich  nun 
.^.iimiuin  hl-  undatierten  nnti/.-'ii  in  di  r  n«ib<'iifidgtj  d-vs  k<;pialbach»,  womit  natürlich  nicht 
gaifliTt  >eiu  soll,  dass  sie  alle  vum  10.  septi  nibcr  zn  datieren  sind.  Aber  sie  geben  den  be- 
stand der  markgräflichen  leben  am  das  jähr  ISHI  wieder,  nnd  icb  zog  es  daher  vor,  sie  schon 
Uar,  aasUtt  uter  dm  «aabn^bann  sHdkMi  uSMOMm.  4M8 

dieselben  belehnen  Dietrich  IWdrr  iHod-)  von  Blnmenborg  mit  snincm  hans  in  der  bürg  zu 
Ticfenaa  (-owe),  einem  fiachwasser  daselbst,  den  hofstätten  and  girten,  welche  den  von  Got- 
tenau (-nowe)  g«bm  babti,  lad  «iBun  visiM  dts  waimthnliii  n  Naownlar  (Negewllrl 
Ebenda  f.  1.  4429 

dieselben  bolabami  ReinboM  SMer  (Bod»)  «dt  den  BmMnngriior  im  Midiapid  n  BMnbneb. 
genannten  gfllten  im  thale  in  Oedsbacb  (Ottensbach),  einem  theil  an  einem  buchenwäldchen 
bei  Staufenberg  (Stonff-)  und  2  juch  reben  zu  Herbstkopf  (HerbestkuppUe).   Ebenda  i.  1 

4430 

dieMlben  belehnen  Dietncb  Bdder,  bmder  Bndolfi  des  Ilodm  seUg,  mit  10  maltar  roggaogelda 
fon  dem  aehatao  ni  Steinbndi,  »d«r  dn  b«fsMt  der  hsrrtoteO«,  gauantM  gmn  m  Vu* 


hust  (Onaaidunt)  nad  seinem  mit  Dietrichs  sch  wager  gemeinsam  besassentobnlb  slZossan- 
hofen  (ZAsenboiren).  Ebenda  f.  1  ^  —  Desgl.  belehnang  Oberlin  lUdara  nnd  Hansel  XSders. 

Ebenda,  l'flr  die  uuj/ab*'  ihr  Ii  ]i«n  ist  platz  gela.ssen.  4431 

dieselben  belehnen  ritter  Clans  von  Bach  mit  dem  halben  dorfe  Leüwntan^  genannten  gtUao 
mid  gAtam  n  BalUBwaisr  (•urilra),  (bxbant  (Oosanb-)  wA  dsm  Btttaaluif  n  SMÜbiA. 
Ebenda  1 2.  —  Oesgl.  bslebmmg  Gsoiga  fon  Bieb,  Mhnss  dst  mgumuHta.  LiüiMau«» 
gefOllt  Ebenda.  44SS 

dieselben  belehnen  Obrei  ht  n  Ii:ich  mit  einem  viertel  dos  dorfes  Loiberstnng  (Leybirstant) 
nebet  twing  and  bauu,  genannten  gölten  an  dem  gerichte  za  Dnzhaist  (Onaenhorst},  zn  Non- 
sate  (Nfls-),  anf  dem  Klnflesgnt  nad  ra  Leib«rttnng.  einem  diitel  an  im  Mbnlm  nnd  an 
Wasser  und  weide  >als  ez  gelegen  ist.  Und  sint  die  güter  alle  falber«.  SbtndftfL  S.  4433 
dieselben  belehnen  Hans  x<m  Sidbacb.  Lehen  unansgefüllt  A.  a.  o.  4434 
dieselben  belehnen  liiig  vuii  Kiudweiler  (Kintwtlr)  d.a.  mit  dem  Stollenhof  zu  Sinzheim  (Sonnes- 
heim), dem  Ortenbeigcrhof  im  kirchspial  la  Stainbich  md  gsnmntun  gftitan  ntHsMaUmch 
(Heselnb-).  Ebenda  f.  2.  44S5 

dieselben  belehnen  Hag  von  Eindwoiler  (Kintwilr)  d.  j.  mit  dsn  hslblB  BtubdsinlNfl  den  er 
mit  Konrad  SSder  gemeinschaftlich  hat  Ebenda  t2\  4436 
dtasdbein  bdehneo  Haas  voo  Boseutaln  {•»-),  Mam  «BHHvefllllb  Sbrada  t  a^  4499 
dieselben  erneuern  •  'brecht  TOn  B&lt  iSllM  in  Bf.  4419  gvmutia  Ishso.  BbSBda  t  S^.  —  Es 

folgt  hierauf  nr.  441».  4438 


Digitized  by  Google 


508 


Nachträge:  Bernhard  I  und  Budolf  YII  1381. 


4itMlb«n  bdahnw  Baishard  ma  Wiadeck.  Ltlwn  uuaasgefüllt  Ebenda  L2\  4439 
dinallwii  Terldkm  Huif  flpato  <  pfland  jlmtifgüß»  inf  te  iMdt  m  fltoUkotai  ab  tnrglchcn. 

Bbaiidaf:2i>.  4440 
dieselbfln  betalnum  G«cn  Kolb«  mit  dem  Kolbrahof  la  Bodulidwim  (Bd.  cwitolin  AppnwtMr 

an  !  Zuscnliofen)  iin  kirchspiel  zu  Zimmorn  (Zicmorn).  3  pfnnd  pfennigg«lds  im  Opp«naner  thal 
(vu  Xoppeiionvii'  in  ilem  uvl),  ö  jucb  reben  zn  Staufenberg  (Stoff-)  und  dem  burgstadel  la 
Bottcüiau  (-aawe).  Ebenda  f.  3.  4441 
duaalban  belalmim  Konnd  tod  ScbMuabiiK  (Schuw*).  Lebaa  imuuafitlli  Ebtnda  L  $. 

«44S 

dimlbon  bölohnv'u  Rtiinbold  -.oii  Si  hLiui  i.bLiL-  fS-  Uowon-)  als  Tortriger  in  genieinschaft  nH 
Beineu  brö'lern  Walther  uu<i  f^io^elin  mit  geoannten  gfitem  und  gälten  tu  BAUoh  (tiuil  und 
baeh  BühlbHcliU'  uhfrlmlb  Opponau?),  Saldiadl.(««iP'),  taldlllnob,  Afpuinitr  (•«flre)  nnd 
Weiminch  (Wiszenb-).  Ebendftt3.  4443 

dieMlbon  belehnen  Hetnxman  8«.bnltheiaz  von  Oberkirch  mit  dem  hof  m  der  Lachen  bei  Appen- 
weier (-wilre),  pinem  rflbiwrg  la  Bottenau  (-nauwe  i  iumI  f:i  r.rmnten  gätem  und  gült«n  im 
Oppenanerthal  (in  dem  Ul  za  Koppenanwe),  n  der  wüsten  Ueyncheo  (wohl  svischen  Oji- 
penan  und  PatanOml),  PManHwl  (lA  nat  IMacBoappdl*),  Bnitaabinf  nd  Bott«iiaa. 
Ebenda  f.  4444 

dieselben  lieletmen  Bdfel  Schnltheisz  ron  Oberictreh  in  gemeinschaft  mit  seinen  brfidern  nnd 
vettern  mit  der  bürg  Altnoafnsttin  (Alto  Xuwcnst-)  und  gt'oannten  gdtem  zu  Lierbach  (Ler-), 
Salzbach  (-cz-),  Weisenbach  (Wisz-),  Appenweier  i'-wi!re),  Windschläg  (Windeschlech), 
im  Oppenauer  thal  (Noppenauwe),  UamHba'  h  (Riim  ii  ),  Hofstetten  (Hofesteten),  Friulins- 
baig(Frow«linspaige),  Spender  (nnbek.),  Bitprehtsbühel  (uubek.),  Oriesbaeh  (OniMncsspMh) 
Mtklealmdi  (HnUaiib-).  Bastaalmali  (Kai-),  Hawanout  (onbelt.),  Spring  (Halftpringe), 
Dörbach.  Ebersweier  (-wilr),  Zussenhofen  (Znsz-),  Nnssbach  (Nusp-),  Oedsbach  (öteos- 
pach),  Birenbach  (Ber-),  Beringersgerüt*  (nnbek.,  im  Oppenauer  thal),  Maisach  (Mei»-), 
H&goltiäbafh  (HiTlitülcMpacli I,  und  zil  w  i>">ii  Ksynchen  (nr.  4444),  Wäldern  zu  Griesbach. 
Mählcnbacb,  wosteu  Kejnchon,  Uilneräpach  Uirschbach?),  Fräulinsbeig,  Schnlersberg 
(Schultberg),  Herbolczbaeh  (nnbek.)  bei  Staufenberg  (Stoff-)  und  Krebsenbach  (Kreb«sz«nb-). 
genuinten  rebea  und  dm  «a«er  nnd  der  fisckem  in  dem  SolstMch  (-ez-).  Ebenda  L 

4445 

dieselben  beb?hneii  Abrecht  Srhnlthci«  ycm  Oberkirch  für  sich  allein  mit  genannten  gutem 
zu  Batschbacti  (Bubach),  Sukbach  (in  dem  Sulczbach),  Üi«donsbach  (Gudensspach).  Malgolt 
(uubek.),  Beringersgerüt«,  tirimmorsbach  (Grimolspach),  Oedsbach  (dt«ii.spach),  Butsrhbach 
(Bs^Hch),  Demünger  (Tenneger),  FrAnlinsheig  (frowelinsberg),  Weidehaseabnch  (nnbek.), 
IViedeigrin  (Wiedeigrin)  nnd  dem  Zeltenlinf  n  ApfonraiK',  den  Almdit  gulBiebiftlkh 
trtgt  mit  den  brfldern  Heinanaa.  Heoselin  nnd  Oeriiafd»  fMaastBokatt  tm  Ulnbng  (ralB» 
zwischen  Thiergarten  und  Singelbach).  Ebenda  f.  4.  4446 

M.  Bi-ruhard  belehnt  Abrecht,  von  Wiedergrön  (-prin)  von  Staufenberg  (-ff-),  söhn  dos  Andreas, 
in  gemeiuschaft  mit  seinen  brddem  mit  einer  liobtaU  in  Stanfonfaiitig  an  dam  thore  nabst 
tviög ud bau «Bd garidii  Bbendnl4K  ~,  4447 

Oerhard  Bohart  trügt  v  m  ^.i^r  markirrafschaft  in  gomcinschaft  mit  seinen  brädern  zu  leben  ge- 
nannte güter  im  f>piH;iiauer  thal  (in  dem  thal  zü  Nopenaawe),  zu  Dittelbach  (Dettelnb-), 
BrfiU'nb'  Tg  i'-tl-),  Maisach  (Mi-y.s-),  Bühl  (uf  dem  Bühel),  in  der  Strüte  (abgeg.  bei  Thier- 
garten), zu  Sakbach,  Bottenau  (-anwe),  Herbstkopf,  Btttschbach  (in  dam  fidspacb),  zu  ^t- 
t,ich  iniihc^li.),  lUrbcrsbach  (Diepolczb-),  Vanmdi  (▼emeoh),  Haarthaeh  (Baaalnb-),  Durbacfa, 
und  Tiennenboüme  (unbek.).  Kl»  nda  f.  5.  4448 

Hans  Stern  von  Uluburtr  (nr.  444«)  hut  von  di  u  tnarkgrafen  (UtiruhaTd  and  ßudoif)  za  leben 
den  Gras^ershof  zu  rrioffen  (Urlaffi.'Dl,  genannt«  gälten  in  4hB  flail4al]iaA|  Hl  Hnigstbacb 
(Hengspttch)  and  Birckhof  (za  der  Birck).  Ebenda  L  5.  4449 

lanrem  Siagelin  van  ObaaUrdi  bat  in  gamaiiiadmft  nit  MioMi  brate  HaaialiD  foa  dar  berr* 
Schaft  Baden  n  lahaa  den  GdgaüUmaabof  in  dam  Idntapiid  n  BoMibMfc  (Bä'^pn  hV 
Ebenda  f.  3.  UH) 
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M.  (Beralurd)  aod  M.  (Bodoli^  b«lehneu  Uiepold  Monihart,  söhn  des  Barkud  tL,  mit  10  vier- 
M fcflwrU» im bwuw in Bliihtta (BliMBilMti).  IbMdfttS».  4M1 

iMBam  MehBen  d«n  söhn  Heoaelin  HcMmuu  sdig  mit  gwwhii  gtten  nd  gWbm  n 
Bmghsim  ond  Lahr  (Lar«),  einem  Tiertel  das  gaiichtes  nnd  «iaera  drittel  der  staingnben  m 
Bnrghcim  Ix-i  LnUr.  Eb-iid;i  f.  "> 4452 

diaselban  baUtaiua  Heinz  Morlio  mit  »dem  fornd  ob  der  «tad  tü  2«opeaaaw6  ond  10  ■«>«'" i"g 
gfllt» T«n  dMD  iNft»  gtnnurt n BlnalMeli  (Bar-).  EbaadatS^  446* 

Ileiarich  Schencko  von  Bnr^heitn  hn'  mm  mnrkcrafen  n  Mmh  gMluto  gttHT  Ud  gfilten  zn 
Kohbach  (Köb-)  und  Bargheim.  Ebeuda  f.  5  ^.  4464 

IL  (Bernhard)  xtnd  H.  (BadoU)  balahnen  Hans  Zorn  ond  dessen  brader  Clans,  genannt  von  Bö» 
iMhi  mit  gMuuutni  gUwn  md  gdltM,  danatar  ein  der  Gml  gaatuitaa  hau.  dia  galagta 
rfnd  timarimlb  da«  iniMtwi  bnggnlmit  n  Stuftoberg  (Stoff-),  in  DwbHiMr  timl«  md  »m^ 
wendig  des  gebirges  ufT  dem  lande«.  Ebenda  f.  :>  *'  44iy> 

dieselben  belehnea  Hans  von  Wiedergrnn  (-gryn)  von  SUufeabi  rg  (-ff-),  söhn  Peters  seli^,  mit 
nnem  thail  n  Blnfenberg,  dem  gericht  daselbst,  einem  drittel  >an  dem  fhrstetäni  an  dem 
walde,  dam  man  spriohat  dar  Hart«,  aod  ganaontoi  gCUtm  und  gHUn  n  8t,  WiedeigiOa, 
Appenweier  (-wilre),  Bdalmbadi  (Ib  dam  Kit-),  ftdibaeh  md  Oadabadi  (Ottanapadi). 
Eb«mla  f  445« 

dieselben  belehnen  Briinlyn  von  Staufttubwrg-  (-ff-)  mit  seinem  theil  lu  Stanfenberg,  gi'aannt(>n 
gStem  und  gftlten  in  dem  Heimbach,  Schwarzenbach  (Swartzenbach),  zn  Appenweier  (-wilrt  ), 
Nassbach  (Ndsbaeh)  usd  WindiehUf  (Winnaaladi«),  ainam  thnla  dal  «aidaa  Eigarabach 
(Brg«nspach)  nnd  dam  dorfS»  so  B^baeh  (M.  bei  Sand).  Ebaoda  t»*.  4443 
"dieselben  bHlnhnfn  Cunz  von  Strubcnhart  mit  L-i::aimt«n  robborpeu  nud  gülten  za  Henthli 

I(Heczlinstal),  Herbstkopf  (Herbrjcbkopfe),  Darbach  (in  dem  Tnrbach)  nnd  Merkonbach  (an 
dam  Hnvalapach).  Ebenda  f.  «  ^  4448 
B^olf  TOD  BtahUDgen  (8t<il-)  empfiuigt  als  vorMgw  aiaar  ■.ntiar  düM  witiom,  d.  h.  ga- 
1  nannte  gflUan  zn  Appenweier  (-wilre)  and  ein  viertal  das  zabntan  n  ZImmem  (Zymbam)  tn 
1     lobon.  Ebenda  f.  fi*.  •  4459 

I 

M.  (Bamhard)  und  M.  (BadolQ  balahnan  Heinzman  von  Öroaaweiar  (CroswUra)  mit  genannten 
gdtan  lad  glHan  m  Bnghtim  mid  Knhbaah  (Klbaah).  Kbanda£«b  4410 

dieselben  belehnen  Krmrail  yon  Staufanbi'rg  (-ff-),  genannt  von  WiciJergriin  (-grin),  mit  "'mem 
thfiil«  an  d«!r  bur^  Staufonber^,',  diMU  mit  scinom  votier  von  WieiorgrQn  g(<m-'ins:im  bHSu,-,;-.!'iu  i< 
>vorstiirim«  an  dem  Hartwa.i  Iv^'l.nr.  44.")<'i)  and  gemannten  gätern  nud  g'ülten  zu  St.,  Wie- 
dergrnn, nnd  Ufholtz  (kanm  Uffholz  im  Oberel^asa)  nebst  dem  geiichte  aof  diaaan  gätern. 
EbMida  1 1.  4M] 

dieselb  n  bolchnen  Clans  Haler  nnd  dn—pn  Virodor  Schochman  mit  genannten,  der  läge  nach 
nicht  niher  bMchri-jbonen  gutem  uu.i  j^iiltiMi  (anscheinend  bei  AUerhoüigen).  Ebenda  f.  7. 
—  VgLnr.  44i,  :)  446'J 

diMalban  balahnao  Clana  Malir  mitgältanondrebbaigao,  dia  thailwatM  aa  du  gnt  der  BAncba 
vmi  Albrhriligaii,  tMlwaiaa  an  das  gat  von  AdiaiAate  (mibak. ;  sdnrarliA  dk  ddnq  r  M 

bansen  BA  Breisach)  stossen,  nnd  matten     SUidflhiif'  n  an  dorr.  >fAlbRch,  Ebenda  f.  7.  ,4463 

diflselbeu  belehnen  Craft  von  ürosaweier  (Kroswilrt»)  mit  dem  bausi/  Grosaweier,  dem  gericht, 
dem  kirchensatze  nnd  za  dem  hause  gehörigen  mannen  nnd  genanntiB  gttam  nnd  gälten 
mQ.  EbaodaL  7^  —  Hiaranf  folgt  dar  laran  Sainbold  Boden  «m  mta  12 
Bf.  1862,  eedaan  nr,  44S7.  44M 

dieselben  belohnen  Ganz  von  Stm bonhart  (abi^e^:.  nü,  De  nnach)  mit  ifn  Schidlinhof  zn  Staufen- 
berg (Stoff-)  und  genannten  gütem  zn  Walpacb,  Oppeuan  (Noppenowe  in  dem  tal),  Oeds- 
bach (in  dem  Ottenspach),  Grimmersbach  (Grinmolczb»),  Dlfbndl  nudHiHfbifkeyf  (Herbsch- 
knpdi).  fibanda  1  g.  —  Es  folgt  die  nrk.  nr.  442:}.  4446 

Jokaan  Kälwa  van  Sekananbnrg  (Schaaw-)  empfängt  for  deb  ud  atiae  brider  md  tebwestara 
Ton  der  herrschafl  Baden  zu  lehen  gtmannl«  guter  and  güU«n  zn  SUafenberg  (Pt  uff  Ap- 
penweier (-«rilr»),  Zuaenhofen  (Zügen-)  in  dem  kirchspiel  za  Nasabach  (Nosb-),  Stadel hofen. 
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Herrthal  (HMsHnstal),  Bottcnra  (-anvoX  Bleblekef  (Bechlin),  Fttntim^,  Botaehbteh  (in 

1  (lom  BusbachX  Oberdorf  :-fT',  OIhthw;;!?  :  ur.Vn'k, >.  im  ( ipi-.  ija^ic-r  thal  (zfi  Xoppcnauw  p  in 
d«m  talj,  Femach  (Vernecb),  St.'uUelt>acb,  Uit;diu&bacb  (Uutouspach)  Ebenda  L  ti''  fg.  4460 

Bnthold  von  Qnmwrim  (ChuzwUre)  kat  tob  den  mnhgndWi  m  lahan  geimiite  gtlten  n 
Hnsdhicll  ^•mIh-),  GBoalinrst,  Acbero  (Acher),  seinen  theil  aa  d«a  bnrgstAd«!  und  an 
der  bniff  {m  Gresswoi«'),  der  s«inem  vett«rLadwifc  seilt;  gehört  bat,  seinen  theil  des  gorich- 

tcs  uiiil  genannte  zinken  zu  0.    Ebenda  f.  y —  Hierauf  fnift  i^i-  mit^etheilt.'  Ur- 

kunde von  i;i64  (nr.  1206)  mit  der  überscbrill:  *doU,  diz  siut  du  andern  lehin«.  4467 

Cms  md  BodoV  ton  Berge,  sfiboa  bsrr  Waowb  MÜf,  babw  fW  d«n  markgnfen  Ü»  binter» 

sind  (li(>  vnrftiTc  Farauwe  (nnbek.)  xu  leben.   Ebenda  f.  1 1  b.  —  Es  folgen  die  nrkk.  von 
137»  (or.  1324),  1378  (nr.  1320),  1381  (nr.  1341  n.  1339),  1378  (nr.  1321),  1371 
I    (nr.  12T8).  I8«e  (nr.  1246),  1S«8  (nr.  12»»).  446» 

n^rhan!  vHti  V-  -r^At  (flx'stad'i      rf  irri  r-  rm  M.  fllmihard)  nnd  M.  l'Ru.lolf)  üb^r  ^■■\hi- 
'     bBlfhuui.^'       i!..in  halben  burgnUiiii-i  v.u  (  hinjpnberg,  das  nobst  gonanutfu  dazagebüriK^eii 
Sfütorn  and  eülten  dem  Boriiiiror  selip  ^'chört  hiit,  dem  halben  dorfo  Grabon  nnd  dem  halben 
'     dorfe  Liedolsheim  (Lntoltihcin)  nebst  der  vogtci.  Ebenda  f.  14.  —  Ks  folgt  nr.  4422.  44<)J* 

Uemold  von  Aaerbacb  (Urb-)  revorsiert  gegen  dieselben  über  seine  belebnung  mit  borg  und 
dmf  Mondelsbeim  (Mnndolfsbein).  Ebenda  H  14.  —  Es  folgt  nr.  4426.  4470 

Benwlt,  Engelhard  (von  ?)  und  Bemolts  glaiduiawger  aolni  mmnann  deataDien  über  ibr» 
belebnung  mit  genannten  gdtern  und  gülten  «»ddemBalnniedloftnIng«rtbelB(>n).  Ebenda 
f,  14''.  4471 

Swicker  von  bickingeu  empfängt  la  leben  als  träger  des  sohnes  seiner  tochter  und  ihres  ver- 
storbinen gemahls  Merkelin  von  Wössingen  ( Wes-)  selig  den  kirchensatz  zu  Qölshansea 
(CMHEhdaeo)  nnd  ein  fischwacMr  auf  der  Pfiat  (Pffina)  bei  BlaabnlMh  («ladi).  Ebenda 

t  uy  un 

Hans  von  Acerbarh  iUwer-)  empfi'inL't  zu  leben  für  sich  und  Minen  bmider  ein  diitid  an  barif 
und  dorf  Mandeisbeim  (ilondühib-).  Ebenda  t  14  4473 
Bemold  von  AwiIhiA  (üwer-)  emplbngt  n  Men  «in  viarld  u  bng  nnd  d«ff  MnoMshein 

(Mon.1nlf-h-\  Eb<.nda  f.  1 4  4474 

Berthold  von  Massenbacb  d.  tu  und  d.  j.,  genannt  Armteder,  «npfangen  etc.  Leben  nnaosgefüUt. 

Ebanto  t  IS.  447« 
Hans  Triegel  bat  zn  leben  empfangen  den  achtzehnten  tbeil  aa  dem  weintebnten  n  Bruchsal, 

den  er  >ftirbBSc  dem  Wolgemüt  mit  willen  der  markgrafsehaft  Tersetzt  hat  Ebenda  f.  15. 

4476 

Werner,  freiberr  (»fi]r<)  von  Berghaoseo  (Barckbo»-),  bat  ta  loben  empfangen  einen  lebntcn 
in  den  Mritototorff  bei  Onriadi,  >dM  er  ajpaa  begfran  brief  hntc.  BbMdn  f,  15.  4477 

R.'ifiin  vcn  Odelshofen  (Odolsh-)  empfTintrl  rt,  T  .  Im:  nnansgefüllt  Ebenda  £  15^  4478 
Keule  von  Bemcbingen  enpOngt  etc.  Lehen  unaasgefdllt.  Ebenda  t  IbK  4479 
Bndolf  Bflnjmgeir  empOngt  «tc  leben  mmugefllli  Ebenda  f.  1 5^  44W 
Sifrid  Pfawe  v^n  Rüppurr  (Kiepueri  empfiingt  ett.  Lehen  unansgefüUt.  Ebenda  f.  15*'.  44S1 
Eberhard  von  G&rtringen  (Ger-)  empfängt  etc.  Leben  nnansgeföllt.  Ebenda  t  16.  —  Es  folgt 
nr.  1 267,  irand»  dm  kepialboA  icUieaat  4ISt 


atidU  im  iidivlMidMn  bad«  m  SteMdwtg;  Sind  te  du  irirtmibefgiielM  genogea  «nd 
liegen  daria,  das  land  verwflstnd.  AndiiraOten  sie  einige  scblOaser  des  grafen  von  Wirtem- 
berfr  bmcben,  aber  inzwisefae«  ist  dieeer  dnrch  das  rolk  pfalzgraf  Koprechts  (I)  nnd  M.  Kn- 

di'ir>  (YIl),  die  Ht'iUironn  belagert  hatten,  rersUirkt  worden,  so  dass  sie  «darzu  als  wol  iiit 
geiun  mugeu,  als  liwcr  and  unser  aller  nutz  und  ere  were«.  Sie  bitten  daher  ihre  bundi-s- 
gonossen,  all  ihre  widersager  anzugreifen.  Sieg.  l  lm.s.  Heg.  Koch-Wille,  Reg.  der  Pfalzgrafen 
6726  aacb  or.  Stiassbarg.  BL-Ä.  GÜP.  48—49.  fi.  46.  —  Ebenso  am  23.  ai^nsi  SMh- 
Will«6727.  446t 
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Heinz  Topplsr,  bärger  za  Bottanborg  u  i«  Tauber,  nvwtiart  g«gea  iL  BerDh&rd  über  seine 
belehnnng  mit  der  fnchairtUe  M  B.  Big.  Btdn'Doilaiell.  MmlMidi  TM  1880.  Kopb. 

)0b^^  II  238.  KarlsralM. 

Konrad  Früstin^er,  edeUcneebt,  nmrsiert  g^een  M.  Bernhard  über  seine  belehnong  mit  einem 
s(<chstf1  iii>!>  grossen  und  kleinen  zehnten  za  Ne<'karw*"<thi>itD  (KaltM  WtrtlMin).  B^g.  P  :i- 
DuUcb.  lebeDbacb  Ton  1580.  Kopb.  lOb*^  II  184.  KarUmh«.  iisb 

(BftdMi)  AlHmU  tM  Bnnmigtn,  «iMtstar  mbIiihuu  m  Bid«,  an  Stnaalrnfg.  M.  (Bnobard) 
will  nicht,  dass  einer  der  seinan  einem  Mrger  der  stadt  eine  gülte  oder  srhnld,  die  in  dem 
Vrieg  anfgehoben  ist,  gebe,  ehe  rechtlicher  anstroji^  aaf  grelegnen  tagen  stattgefanden  hat. 
Audi  bittvt  Abri:iht,  dl«  annen'''Ui- ,  welcho  wi-lfr  dif  (;iitlicbi'  einuiif,'  zwisihfin  <ivm  miirk- 
grafen  and  der  stadt  (nr.  ISH'^j  gefangen  w>  rli-n  sitid,  ledig  zu  lassen.  Olint«  jähr.  Feha  a 
post  festem  Ddalrici.  Pap.Or.  Strassburg.  St-X  AA.  io3.  —  Von  139S  an  ist  der  aassteller 
•b  TOgt  n  Bad«!  nacbweisbar.  VgL  nr.  1636.  Offenbar  gehArt  das  uiiaiT  noch  in  daajahr 
des  ftiedanawsUaBiw.  4486 

graf  Jnhann  vnn  Spaiilii'im  an  Slriussburg.  Krklilrt  sich  bsrnit,  zur  beilegnng  der  stroitiRkoiU'n 
zwiüclieu  ihm  und  der  Stadl  iu  liadun  vor  M.  (iiitrahard)  einen  tag  zn  leisten.  Pap.  Or.  Strass- 
bnrg.  St.-A.  AA.  112.  —  Reg.  durch  dr.  Frite.  44S7 

M.  Bacnhard  und  gnt  Eberhaid  von  Wirtombeig  machen  ein«  freandliche  Taninigqg  zu  bos- 
aanr  b«Mbinra]ig  ihrer  lande  und  lente  und  atnaaan.  Alle  pfaffen,  geistlichen  leite,  pilger, 
hnnflcute  and  laiidfahror.  ed«l  qd  I  T;nr(1f'.,  s.dlon  in  allen  ihren  landen,  gübiftten,  gplciten 
nnd  wildbännen  sicher  sein.  Ihre  amtleut«  in  sUdU-ii  und  dörfern  haben  geschworen,  dies 
zu  beubai  hti'ti  Auch  in  zukanft  sollen  ihre  aiiitlculo  hei  ihrem  amt>-antritte  schwijren,  die 
atrsas«n  zn  schirmen.  Wer  innerhalb  ihrer  lande  o.  s.  w.  jemanden  angreift  oder  schädigt, 
soll  von  ihnen,  als  ob  es  jeden  wa  ihnen  angieoge,  wenn  möglich  bebingt  werden.  In  gleicher 
weiae  soll  gegen  die  halfer  eines  aolchen  fHedbrechan  ud  allak  dk  Um  iigaadwia  vwiduh 
Meten,  vorgegangen  werden.  Werden  infolgedessen  rfe  beide  «der  einer  basittden  in  fünd- 
Schaft  oder  krieg  »erwicktlt,  so  wotlou  sie  sich  ihrer  einung  gemäss  getreulich  beistehen  und 
keiner  ohne  den  andern  emen  frieden  oder  sCiiine  eingehen,  Dias«  freandliche  Vereinigung 
soll  ebenso  lange  dauern  als  die  einong,  die  sie  bereits  mit  einander  haben.  Or.  Stnttgart. 
St-A.  —  ErwUmt  bei  Sattler,  OeKb.  Würtenbergs  noter  den  Graven.  2.  Fortaetinng  s.  6. 

M.  Bernhard  an  Strassborg-  HiU  ;j;i  N.  hrfltben  der  st.idt  wegen  der  I.lchtonauer  tagloistuui,' 
auf  den  :?n.  novomber  (ilietist-ig^  nach  Katharina)  erst  beut*  erhaUuii,  und  bittet  um  ansetznni,' 
eines  mid.jni  ^. ■■•!;.  seines  dieners  Atnu  hl  vun  ll.  rwangen  ?  ^ebrestenhalbe  der.  un.sern« . 

Pap.  Or.  .Stra&äbuig.  St.-A.  AA.  1U3.  —  Abrecht  von  Berwangen  ist  als  Togt  m  Baden  seit 
1395  nachweisbar.  (Vgl.  nr.  1636),  nnd  Inhaltlich  figt  sich  das  schreibas  ■■  butwi  den 
imiiar  wiadar  Taraohobanian  tagleiatnngaB  aas  dem  harbita  1S95  ein.  TgL  w.  IMO,  1<43, 
1«45,  1SS1— 53,  l«67— SR,  1665,  1667.  4489 
jHilger  von  der  Stessen  an  »die  zwei«  von  ItaiiTii  Ipfab.graf  Kapre<lii  TT  -i!;:!  III.),  die  bis*  hi'de 
von  Mainz  und  Stra.^sbarg,  M.  (Bernhard)  und  graf  (Kberhard)  von  Wirtomberg.  Ehigt  über 
das  ihm  von  der  stadt  Kdln  an  leib  and  gut  zagefügte  unrecht  nnd  bittet,  die  Stadt  zu  ver- 
anlaiwani  dnat  sie  ihm  gesUtte,  aaina  anehn dam  liarxegao(pfaligi»fM)Biqciaehtd.L  oder  d.j., 
dem  henog  von  Jülich,  den  grtfta  JohMin  von  Haasaa  nnd  DIetiieh  wn  Krtaenellenbogen 
(-elnb-)  oder  auch  Johann  von  KeifTi  r^'-he; '.  CRifTal-)  persfinlich  zur  ent^schi  i  iinu:  Tovleiren 
zn  ddrfcn.  Kopb.  UUgers  r.  d.  St  A.  Iii  22  ful.  Ki\a  St-A.  —  Beg.  nach  mittheihinc 
Hansens.  —  Brwlhttt  hei  Bunan,  Oanh.  dar  Stadt  Kdln  8,98,  dar  aaA  snr  anohe  r  i  r 
gleichen  ist  449<) 

Bern  Tflrst,  amtmann  m  An  (Owen),  reversiert  gegen  H.  Bernhard  8bar  seine  belehsimg  mit 
einem  sechste  l  d-:s  laionzehnten  zu  Ncckarwe»-.liL:[ii  Kalten  Waathaim).  Bag-Bldao-Durlach. 
lebenbacb  von  lüSO.  Kopb.  lOS''*'  II  184.  Karlsruhe.  4491 

(Oarmemhaia)  pbligraf  Bnpracht  fni  d.  k.  an  II.  Bemhtid.  Dia  brUar  Oun  nnd  Ormond 
We<  ker,  gnrihn  T«in  ZveUwidUB  (Iknajiknwkea)  nnd  härm  tn  Kindi,  haben  ihm  langezeit 
geklagt,  daai  aMMar  nnl  nüh  dar  ttaitt  Stnaibug  aia  Tenmreehtan,  ud  erkUrt,  dass  sie 
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deswegen  mit  der  Stadt  Strassbnrp  gern  vor  ihn  der  an  andere  gelegene  st&tten  zn  recht- 
lichem austrage  kauen.  Er  hnt  daraof  mchnnals  Strassbnrg  anfgpfordert,  mit  TOrgenanntn 
bnidem,  die  seine  edlen  mannen  und  dienet  teien,  tu  tagen  m  konuneo,  doch  woUta  8tnai> 
hoxg  Viibiu  die  tage  nicht  anfiiehmen.  Er  will  dahar  JaM  aaina  iWw  n  arindUdwrwIadar- 
hdüv  ariaar  bitte  nach  Straaabnit  MUeken  und  bittet  denmarkgrafen,  seine  rlthe  ebenfalls 
auf  den  27.  fWbnuu-  (dinstag  nach  aant  PMerstage  ad  katiiedram)  dahin  zn  schicken,  nm  das 
gMiii  h  seinr-r  rrithc-  bei  der  stadt  zo  unterstützen.  Ühn«  jähr.  P'eria  3  ant-?  Vr^lent.  Pap.  Gr. 
Sirassburg.  Si.-A.  GÜP.  203  Dr.  5.  —  £och- Wille,  fieg.  der  Pfalzgrafeo  6780  zu  139(> 
fobr.  7.  —  Vgl.  jedoch  oben  nr.  1746  und  lillwatUclt  ar.<785  beiWilbk  mnacih  ich  1397 
doch  den  Torzog  geben  möchte.  4492 

(AscbafSnbnr?)  erzbiscbof  Johann  Ton  Munt  giebt  seinen  willebrief  zur  Verpfändung  der  Fch«ä- 
bisii  ri      ly.igtei  ttt  M.  Bernhard.  üngnaailiitaA  18,1.  Wiiriwif.  Kiaterch.  Vgl. 

nr.i;t>7— «sH.  4493 

(Heldfllberg)  pAIsgraf  Bnpiradit  an  mlster  and  rafh  der  «ladt  8tnaAai]g.  Sebickt  aliechrift 

eines  bricfes  der  prafen  Friedrich  undHaman  Ai^s  •■int'!>n  von  Bitsr!:,  und  bittot  sie,  den  Colbo 
uml  seine  freunde  ledig  zu  sagen.  Wollen  sie  das  nicht  thuu,  .suUen  sie  ihre  (raths)frennd«» 
;iuf  einen  tag  vur  M.  Bernhard  schicken,  dessen  rftthe  alsdann  mit  deu  pfälzi.st  hen  rüthen, 
die  er  dazu  M'hicken  will,  erkennen  sollen,  ob  Strassburg  durch  die  lühna  tar  fr«ilaäsuug 
Kolbes  und  seiuer  freunde  verpflichtet  ist  oder  nicht.  Va^  Ot.  BtaruabUg'.  8b>A.  6IJP.  '2o3 
nr.  .5.  —  Koch-WilUi,  liig.  der  Ifalzgrafen  nr.  fisr>.  4494 

graf  0.«tertag  von  HidienznUern  (-rolerl,  bnider  des  Schwarzgrafen,  und  die  brflder  graf  Fried- 
rich lind  graf  Kitelfrit/.  V'>ii  llnbenvrillem  schwören,  dass  keiner  von  ihnen  ohne  einwilligung 
der  andern  seinen  antbeil  an  der  feste  Zoliem  und  der  Stadt  Hechingen  an  einen  »nbttipiöa- 
sen«,  es  aeian  kua«,  Unige,  geistliche  oder  weltliche  firataD,  Barkgntai,  iS»  hwtMihnlt 
VfiOmbrng  «dar  sttdtak  wsttadm  odar  wkaafto  aalia  ■.  s.  w.  Mitiieglar:  giaf  FWedridk 
von  BobeBCoUen,  eboilierr  n  StraiAvrg,  Hana  von  BtaHaiwtain  (Braitensfaiin)  und  Hans 
Otto  von  llaustn  (Uns-).  Monnm.  Zolleraiia  1,369.  —  Unter  den  ansgcschlossoncn  mark- 
grafen  ist  natdrUch  in  erster  linie  der  spitere  pfandiubaber  Hecbiogeus  H.  Bernhard  zu  ver- 
slabMu  TgL  aadk  Ih  Sduiid,  Balaganttg  «.  a;  V.  dar  Barg  HobmoUam  s.  S>  IMfr 

*  A'  Jaqninot  Petit,  menestrier  da  roy  nostre  sire,  «t  F^uhain  [?].  menestrier  da  narqus  de  Baad« 
C*'  c'est  assavoir  a  chascnn  d'enh  4  '■  '■,  lesquelx  monseigneur  le  dnc  par  ses  lottres  don- 
n^es  le  premier  j  tur  do  inars  I'an  l  tü4  cipodii  es,  leur  ii  dnimez  de  grace  especial  pour 
consideracion  des  Services  et  plaisirs,  qu'  ilz  lui  ont  faiz  et  font  chascun  joor,  si  comroe  il 
aiipert  plos  ajqpilaiB  par  Icelies  lettiis  et  par  lenr  lettre  de  recongnoijsanc«  donnie  le  23*  jonr 
dadit  iMia  da  man  Vtm  daatna  dit,  landiie  e;  a  cmnt«.  Ana  dar  abrechnong  du  ganenl- 
sehatnialalin  banoff  JmMgt  van  OiUana  JwnPMlaii,  kqiÜalgMcbadnL  Fiiii.  Am&.  nai. 
EK.  267  f.  88  r.*  —  ITaiib  abaduift  dar  Arob.  nai  in  Karlandta.  —  Tgl  Mdi  cusatz  zu 
ur.  2IIA.  4496 

ICBamhard  an  bürgemieister  and  rath  von  Knln.  Der  rGmisclwkMg  hat  ihn  den  Bhüin  herab 
gaachickt  mit  einem  anliagan  an  die  atadt  Sie  soUeo  daher  nuffgea  montag  fciilw  zviachea 
■Mmh  nnd  acht  nhr  Ibra  frennda  in  aainabanbaiga  agbidben.  Sieg,  gnf  EhiidMB  VOD  Lahüngan, 
»nnsers  liwen  o«men<.  Hfihlbaum,  MitüiaOnngan  aas  dam  Btadlmbiv  vmiBdn  14.  hift 

(i8»<<),  106.  —  Vgl.  24.  h«a,  115.  44y; 

inatraktb»  fir  dia  in  2898  gananitan  Strasäburger  gesandten.  Sollen  in  Pforzheim  n.  a.  mit 
dam  naikgiafan  rsdaa  «agan  dar  20  pfiind  sMm,  dia  dar  Maiawia  und  die  DdtKbamaiiatn 
aaf  Bainb^  babeo,  und  mnu  aia  g^ni  liärdan  »widar  dea  bnndes  sage,  das  maii  bi  fi» 

do  jores  reiche  nnd  gel>i>.  Wellte  es  aber  der  marggraf  nit  tön,  so  sollend  ir  es  mit  den 
Stetten  reden«.  Winn  der  tap  zn  Brackenheim  angesetzt  wird,  sollen  sie  mit  dommark^afen 
Wesen  hinansschii'bang  des  auf  den  1.  ripril  (»disiti  künflignii  montag«)  nach  Bühl  ange- 
setzten tages  reden.  Auch  sollen  »io  mit  diesem  und  dem  vitztum  (Kudolf  von  Hohenstein^ 
reden,  daaa  im  M  mgaB  der  gerichte  und  acboldan  jenseits  dos  Bhcins  ve^Ugart  warda. 
BTA.  e,  168  Q.  156  amn.  8  «agan  dar  datiaraig.  —  Dm  nibara  ibar  dia  iKdamic  da» 
llacawfai  ü  nr.  8709  nad  ar.  8887—88. 
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Padon  ;  il.  Bernhard  ;in  herxog  Friedrich  Ton  Owterreifh.  Als  er  zn  einw  tagleistonp  '»m  henog 
in  H»idelb«rg  einritt  (xw.  april  22  u.  2ü,  nr.  2490~ll)^  erUelt  er  uti.i  r  icr  pforlt 
•iam  bmf  ftwdiiehi,  worin  dieser  schitibt,  »du  wir  «Bwr  fonhait  (meh  gamaldst  bahm^ 
da  wir  dum«  je  nit  Mihalkbait.  ponhait  und  intrra«  hwelwraan  awn  sBllvBt,  vaA  vO  andar 
nppiger  erdacliter  nnd  erlogTi'  r  -<  ln-;tw  ,rt  ■ .  K'r.ii.'  l'iirr 'rht  =rh-."l;tf>  ^-p-nPTi  s-nhn  Ludwig 
zu  ihm  in  ilit>  hcrLitry«  und  kam  d<tiiii  j.fr.süiiiii.h,  uin  lim  hitU'Si,  duis  brit'l  iTiadricbs  vor- 
läufig unlH'jiitiv:  r1- 1  .:u  Iass«n.  Er  war  j'/ducli  nur  untur  der  bKdiuyunp  dazu  bereit,  dass 
der  könig,  der  ^bi^chufj  von  Speier  and  der  (grat'j  von  \Virt<>iDberg  aosspr&chen,  er  kOnae 
die  beantwortang  zur  zeit  mit  ehren  unterlassen.  Dies  geschah  denn  aach  von  seit«n  dM 
kOoiga.  Sonst  wfirda  «r  den  hmog  tehm  damala  gaMhrand  gtaatwortat  habon.  Alf  donip 
selben  tag«  naehten  im  avitrage  des  kOnlfpa  gnf  PHedrieh  Ton  Teldeox  vnd  littor  Aoflna 
von  Montf  rt  (Mu-)  zwischen  ihnen  eine  biTcdunp,  und  er  beruft  sich  a'.:f  vür^fc  sowie  auf  den 
kunig,  di'U  bisrbof  von  Speier,  den  prafi  n  von  Wirt/'mbere  und  diean.ktD  damab  in  Heidel- 
berg zugegen  ^fwescm-n  riller  und  kn«<liU',  da^scr  seiners'dls  bereit  war,  der  bpredung  nach- 
zugehen.  0arauX  schickte  der  graf  von  Wirtemberg  den  grafen  Johann  von  Lupfen  zu  ihm 
nach  Batai  nnd  acUng  ibn  einen  andfliB  tag  m  Boireiäarf  (-werk)  vor,  auf  den  sie  ihra 
beidonalligMii  iMm  idücirten.  Alf  dieaan  taga  waida  von  dem  kiinige,  dem  anidachcife  Ton 
von  Hahn  nnd  dem  grafen  ton  WIrtembeiir  nit  tagmndelegnng  vorgenanntar  Iwredung  ge- 
t<>idiDgf.  P'K'h  ki  nnip  man  fifh  öhcr  einige  artikel  des  anlaases  nicht  einigen.  Xachdfm 
die  wirt*mb«r^is<.htu  r.ithe  ilati  in  l*l\>rzh<.'im  «ine  noti»!  des  anlasses  vorgelegt  hatten,  und 
er  einige  lnderung>'ii  vori;i  i:  immcn  hatte,  die  der  h<  rzo^r  gonehmi^^'te,  ward  der  so  abgfläüi- 
dert«  anla^is  tou  dem  herzige  und  ihm  besiegelt  (nr.  2462),  and  es  ergieng  an  die  schieds- 
riehter.  d.  h.  den  kffn^.  den  erzbiwhof  von  Mains  and  WiitMiliMf  dia  Utta.  Urnen  einen 
rechtstag  anzabennmen.  Ein  Mlchar  wnid«  UuMn  amll  Mgaaalrt  naeli  Hoübnmn  aof  den 
17.  jnni  (vgl.  nr.  2497),  aber  der  bendg  Im  ^aht,  obwoU  die  vofganatinteB  sebiods- 
richt*r  und  it  sii  :i  piT-iinlirli  in  Hcilbronn  eingafioiden  hatten.  Nun  hat  der  henf'g  ihra  in 
dem  zu  eiiigang  i-rwiiluit^'u  brieit'  g«'-sch rieben,  er,  der  niarkgraf,  getraue  sich  nicht,  zu  recht- 
lichem austrag  vnr  den  kOnig  zu  kommen,  >daranirdoch  schemlichen  auf  ünsgidoi^en  hant«. 
Denn  der  herzog  hat  sich  seiner  >Torzakhait  und  pouhait  halb«  nicht  getränt  na^  Heil- 
bmu  n  faMUMB  vcA  dem  anlass,  den  er  aof  aaine  ISratüdM  tn«a  md  «lin  aagoimnmaa 
bfttta,  gnmg  n  ttnw  Win  der  herzog  nach  H^Ibronn  gekonmen,  w  wtri«  er  die  dem- 
selbein  aehon  brieflieb  ToigebaHene  9po8shait,  die  ir  mit  flacht,  ehirchen,  phaffen  and  gOt- 
leicher  wirdikhait  verst'lninp  und  beranbnntr  tr'  tan  und  b.  L'aMg'f  n  hant«,  bekannt  gi-nuicht 
haben.  »Wir  halft-n  i-uch  ouch  den  mntwillen  ze  volenden  in  ünsem  bricfen  geti  Hall«  ver- 
schriben,  die  es  pisher  nyemant  versagt  hant,  und  chonnent  in  eueni  brlefeu  nicht  verstau, 
das  ir  dai  gegen  ans  euer  Tenakhait  halb  antheman  gotöratent«.  Bs  acheint  also,  daas  es 
aÜH  nrlorao«  aadw  ist,  an  hoROf  Friedriah  sa  aohniban.  Er  gedankt  daawagon  nbar  nklit, 
das  ihm  wider  gott,  ehre  nnd  recht  vorenthaltene  fiahren  zu  lassen.  Oop.  coaev.  Mflnehan. 
Beirhsarch.  Gemeiners  Nachlas».  Ser,  II  nr.  19.  —  Auf  dieses  schreiben,  das  uns  Uber  dia 
tage  zu  H'Mdtll'f-r).',  Hi-rri'nlierg  nnd  Heilbronn  ersi  nrihcr  unt-  rrii htet,  i?l  uuicrf  nr.  2508 
die  antwort.  Viellcii:ht  tiuden  sich  irgendwo  nn.  h  abachriden  der  darin  erwähnten  briefe 
iL  Bernhards  and  herzog  Friedrichs,  die  anv  heinond  die  ainlaitang  tu  diesem  aasi«asche 
fibratUehar  grobheitan  gegeben  haben.  Dia  hanaafordnnig  tot  wmäktmtt  giang  also  von 
dan  nar^nlbB  aaa.  Uobar  das  kMqpifkaiiclit  sn  Sehwtbiacib-Hall,  da«  aif  dam  BsokmarU 
abgehalten  zu  werden  pflegt«,  handelt  anslührlich  Sebastian  Mün.ster  in  seiner  CosmograpUa. 
].  ausg.  Basel  1544  (nitht  1550)  s.  .tS.*}  fg.  Ausg.  von  1628  s.  990  fg.:  >in  disser  statt 
i'it  ein  kampffgericlil.  ».u.  .  .u  u  edf-l  ritt<»rinps:iiL'fn  mit  einander  kcmpffen  wflUen  nmb  cro 
und  gelimpif.  ....  Weither  verwuudt  wirt  nnd  Aich  dem  andern  ergibt,  der  soll  hinfür  alweg 
geacht  werden  erelosz,  uff  kein  pfert  mere  sitzen,  kein  bari  mere  .scheren,  noch  wafen  od*'r 
whara  man  tragon  aimd  anch  s&  aUan  oenn  ontdgUoh.  Unud  walchar  todt  ligoa  bleibt  nnd 
Blatt  wie  last  (Iberwnden  wirt,  der  soll  xAr  «rdea  aeilich  beatatt  ondbegnibeBwardan.  TM 
digS4>r,  der  also  obligt,  der  soll  sein  ehr  gvnngsamlichen  bewert  haben,  auch  fSrterhtn  aiwe- 
gen  ehrlich  gehalten  werden«.  Münsters  quelle  war  vermulhlich  nim»  aufzeichnnng  des  Ma- 
temus Wurzelmann,  stadtschreibers  in  Hall  von  — V.K  diu  auch  dorn  betreffetideii  ab- 
schnitt in  Johann  Uerolls  Haller  chrunik  zn  gründe  liegt  VgLWärttemb.  Oeschicbtsquellen 
],Mff.nilrdenaii]Mflnn^^dashenugtageb«isCh.KDlb.  4M* 
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(Tuwinf*«!!)  graf  Klu'rtiard  von  Wirti^mborg  eiitscheidel  die  spinne  zwischen  graf  Frite  d.  X. 
Ynii  Zoliorn  i'iuer^fits  und  ritter  Volkard  von  Ow,  Volkard  TOn  Ow,  Wutfüs,  und  Wolf  von  Ow 
«tdranaits.  Wolf  Ton  Ow  UagU  n.  a.,  tos  gnf  Fritz  ihm  nr  nlt  dM  tariegu  lunog  (Friad- 
ridit)  im  0«at«mieb  and  ML  (BemlmdB)  dnl  «igenknte  gwickliit  Inbu.  Tdbort  tob  Ow 
kbtgt.  graf  IVitz  habi-  ihm  wegen  dps  raarkgrafen  widflrsagt,  und  obwohl  er  den  fehdcbrief 
dM  grafpn  und  st-iner  helfer  erst  auf  mittemacht  »rhielt  und  sofort  schriftlich  protestiert»?, 
am  darauf  folpcnden  mnrgcii  ihn  durch  hnuid  und  nome  um  4000  gnlden  geschädigt.  Graf 
Fritz  erklärt  dagegen,  der  iniirkgraf  bat>e  ihm  g«inen  widersagebrief  an  Volkard  geschickt 
mit  der  auffordernng,  diesen  mit  den  fehdebriefen  des  giafen  and  der  städtischen  sfildner  an 
Volkard  n  ackidna  and  damganftn  zu  iundeln.  £r  halb»  dinuf  die  briefe  nieh  Bodel*- 
busRi  (Bodoltilraft»)  ffeselrieU  md  tri  an  uidMn  noivMi  mit  den  tddiMm  der  itldto  vnä 
einigen  dienern  des  rnrVirrafiti  vnri  II»'<-hingen  (Häch-)  aufgebrorhen,  in  Bodelshaosen  aber 
erst  nach  winncnaufgaiivr  aiigakiiiiiinin,  uliue  jedixh  dort  gut  anzutroffon.  Den  prutestbrief 
\'(.lkurds  habo  er  «rst  ijrUalt«n.  als  er  nnd  seine  gesellen  berc-it-  hrar-.ntcr.  Das  urtheil  craf 
Eberhards  lautet  auf  Schadenersatz.  Wntfüss  ron  Ow  klagt,  dass  ihm  bei  gclegeuheil  des 
obengenannten  brandes  von  graf  Fritz  und  dessen  heifern  «eine  schöner  in  dem  vorhof  tu 
Bodelshan.s«n,  »U  du  Miliig«  io  d«a  dOffem  BodelahuMO,  ObeiliMiatii  (-hBHo)  vklSiekiii- 
gen  (Sik-)  and  Mt  henhanfte  BnsBoriulb  der  dflrftr,  is  rimm  ganinmtwwfh«  toh  1000 
gülden,  verbrannt  -rfordi-n  stder  Ar-  daraiifTotgonden  dienstag  und  mittwoch  h&tten  sie  ihn 
durch  brand  zn  Srhrmrani  i  i  uuii,'  \m  Uochingi'ti)  um  löO  gülden  und  in  Weiler  (Wil-) 
durch  verbroniiiiii[.'  im  -  In  ti  >  und  ablassung  und  ausiischung  eines  sees  ebenfalls  um  1  50 
golden  geschädigt  und  zu  üb«rbausea  heimlich  sieben  ochsen  waggatriaben.  Graf  Fritz  er- 
kltrti  dass  ar  dies  alles  nicht  b'-fuhlen  gehabt  habe,  wird  iAmt  diMMItdl  xo  schadenersatt 
vanrtbaili  Gaonata  i&tbe  aiagaln  aü  Mmhud.  ZaMwaaa  1^S7— 4S.  —  Dia  bier  ga- 
sdiüdwta  aipiaoda  des  badlseb-asterraicblseben  kriagss,  dia  cnglaicb  aia  anidiaaltebas  bOd 
de»  sogenannten  l.'iglichtui  krifL-f'S  biotf't.  muäs  sich  natürlich  rrr  r  richtong  vom  'J«.  jani 
1409  (nr.  2599)  abgespielt  haben.  Vgl  auch  L.  ächmid,  Belagerung  o.  s.  w.  der  Burgilo- 
banmllemtC  4MM> 

(Mnlenbruiin)  brud^r  Arnold,  der  prior  und  der  i  taiv^iit  lo^  LIm-I  Ma^iibrcmn  Urkunden,  dass 
graf  Kberhard  von  Wirtemberg  zwischen  ihrem  »bte  Albrecht  und  Ii.  Bernhard  beredet 
wegen  dar  znspröche  dea  uarkgrafen  an  Oewisheim  (Oawastb-)  m  pfalzgraf  Ludwig 
Htiag  at>  kommen,  and  bataUgtlebtigaD  aa  dam  foo  den  piUigcafaii  aaf 
dan  S.  angost  nackÄidelberg  angewbEteanchtttav  ikianabt,  brodar  AlbraohtTonBrackaii» 
heim,  und  ihren  convontsbrudi-r  Konrad  vr-n  Bretten  (Bretheinil.  Cnnventssieg.  Or.  Karls» 
mhe.  —  Reg.  Klunzinifir,  Oesch.  der  CistercienseraiH'  i  M.iulbri'nu.  Beil.  s.  47.  450t 

M.  Bernhard  bcVi  Umich; u  -  istcr  Jakob  von  Ettenhcim,  yfflzial  zu  Strassburg,  Beinhard  von 
Kemchingen.  Oosz  Sturme  von  Fegersheim  (V-),  Hans  Cunczman  v.m  StiilTorth  (-urt).  vugt 
zu  Baden,  Bainbold  Kolbe  von  Staufenberg  (SUMiff-)  und  seinen  «cbreib«r  Johannaa  zu  dem 
in  nr.  4B01  ganamtaD  laebMag  nBeidalbngaiUklaslar]Cadki«in(lCd^  Or.  Karls- 
ruhe. 450S 

(Htidalbarg)  pfkUgraf  Ludwig  nrknndet,  dass  er  gemäss  dem  aDtachaidangsbriefe  graf  Ebar- 
baida  vaiiWirtambarg  M.  Bernhard  einerseit*  and  abt  Alteackt  ud  dan  c«nren(  düis  kloatoia 
Manibronn  (Halnbmi)  andranaits  w«g«a  der  tnsprfleb«  daa  OMriksnCtn  an  das  dam  Uoatar 

gehörige  durf  Unterflwisbeim  (IfTdern  Anwasheim)  zu  ainam  laehtataiga  aaf  des  8.  angost 

nach  Heidelberg  vor  sich  hcschieden  habo.  und  da^<  mit  ilim  am  5.  nnd  6.  angust  zu  gericht 
Sassen  die  bischOfe  Baban  von  Speier  und  .Johann  von  Worms,  Engelhard,  herr  zu  Weins- 
berg (Winsp-),  Friedrieb  Sebenk,  herr  zu  Limburg  i  Lyinp-),  sein  hofmeister,  Hans  von  Uirsch- 
hoin  (Hti«sb-Jk  Swam  Bainbard  tob  fiickingea  and  Hans  voo  Habnatadt  (-t),  rittar,  dieahr* 
aamao  meisler  Heinrieb  van  Bnmbarg,  KOntad  von  Soest  (SAsta),  dar  baOigen  sebrift  lehiw, 
Jobann  von  Noet  and  Helniidl  von  Gulpen,  lehrer  der  geisttleben  rechte,  und  Ganz  Lant- 
schade  von  Steinach.  Dia  tn  nr.  4502  genannten  badischen  beroUmkchtigtan,  deren  spreebar 
Gv^i  Sturm  war,  machten  unter  b*rufung  auf  eirn  ri  .iruk"!  des  Bonner  anlasses  von  I4ü" 
(ar.  2384  ^  KTA.  6.134  art.  I  ])  anspräche  des  markgnifen  auf  das  dorf  nnd  den  kircben- 
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sate  zu  Oewish*im  geltend,  insofern  Jii  iu  j> üliu  auluss  bc-redetö  tagloistung  zwischen  d«ni 
raarkyrafeii  und  klostur  Maulbronn  in  der  IVstL-'j-etiten  frist  ohne  Terschnlden  des  markgrafeti 
lücbt  staligölanden  habe,  mithin  das  dnrf  0>iwiiiheim  dem  markgrafen  nach  recht  verfallen 
seL  Der  Maalhruuner  fiiisprech  meister  Job  Vcner,  lebrer  in  geiatlicben  und  weltlichen 
rechtan,  betoote  dagegen,  dua  kAnig  Bapreoht  ab  acbinnvogt  Itoelhrenos  ohne  wissen  End 
«iltoll  dAS  Uoslan  Ininm  das  Uostergnt  betraflnidBii  anlaaa  mehaa  ktfimta,  duB  dar  kOatg 
dies  iu  dem  aiig'cz. 'freuen  artik«!  aber  atit  h  pnr  nicht  gcithaii  habe.  Der  artikcl  Stü  rielmchr 
so  zu  verstehen,  dass  der  köiiig  J«lbüt  w(<gt!ii  d^r  aiispruchu  des  markgrafBu  an  Oewisheim, 
soweit  er  dadurch  berührt  wurde,  lu  auätrag  bei.  il  war.  Aui5^Tdom  lii-ss  Jub  Veiier  die  nr- 
kondeo  ur.  1025 — 27  Aber  den  verkauf  des  halben  dorfcs  Unt«ri3wi&heim  mit  dem  kirchen- 
satM  and  dia  lahndwRUciie  genebmigung  biscbof  Jobanns  von  Basel  verlesen.  6osz  Sturm 
bastlitt  dao  wgaitMmfain  tarinutf  oieH  iMtMf  ^  >af  ein«  vMdeaaoa  ukniida  gnf 
Sbarbn-ds  f«ii  Wlrtambarg  und  aefncr  gmiaMin  Inaengard,  worin  ditae  das  darf  Oawfshein 
dem  M.  Rndulf  (TTl)  für  500  pfun  i  if<'-.nk'  ■  h-  llor  zu  lüsen  gaben  (vp!.  nr  r  r.o  — 5i),  znm 
beweist»  dafdr,  dasä  das  ganze  dorf  iiiarkgrallu  a  iK'cwes--'n  sei,  M.  Bernhard  also  auf  dici  andre 
hälfto  ansprucli  habe.  Auch  hab<'  M.  Bernhard  bereits  vnr  'J'i  jähren  (also  um  13^srJ),  kurz 
nachdem  er  mündig  geworden  war  (d.  h.  nach  1;iTK,  vgl.  nr.  I2'.)r>),  von  kSnig  Baprechts 
Tatar,  pftttgraf  Bai|ind>t  (II),  als  dem  schinnvogt  Maulbronns,  Oowisheim  nikländart  Job 
Vener  erianaila  daau,  dia*  IL  Barabard  for  aüügen  jalina  (13V5,  ifL  w.  1<34)  aaiiMi 
(laien)zehiiten  <tt  0«wis1ie!m  an  Uta  blostar  Twfnift  Inba,  iduia  mUmt  OwwUlieimtr  aa- 
Sprüche  zn  ceilenkr  v,  rii !  Ii  '.r;"  il>  bcweiskraft  der  Urkunde  graf  Eberhards,  die  mehr  als 
100  jabre  all  -Sfji.  In  erw  i^'un^^  Ji  r  aneroführten  gründe  und  gegcngrüude  entscheiden  nun 
der  pfalzgraf  und  seine  r;,the,  da^s  der  artikel  des  Tfunner  anlasses  das  klost«}r  Maulbronn 
nicht  binde,  dieses  vielmehr  bewiesen  habe,  Unger  ab  Itmdesrecht  nnd  gewohnheit  ist,  d.  h. 
Ungar  all  60  Jabre,  in  ungestfirtem  besitze  des  dorfes  nnd  klrchensatses  tn  UnterOwisbeiB 
zu  sein,  nnd  dass  mithin  das  klosier  der  anqinusba  das  nmtgnfni  gtadicb  ladiff  aain  aoUi. 
Mit.<«iegler  die  Torgenannten  1 2  pfulzlscben  iHHi«  «ad  balsitter.  Or.  Kurtoidia.  —  Wenn 
die  obenerwähnte  ork'.inde  craf  Kberhards  von  Wirtftnberg^  rvrVi  ■ins-c  ;jr.  05 1  ist,  so  miiiiH 
die  ICsnng  OewisheifflS  zwischen  1301  and  1310  stattgefunden  haben,  da  das  mehr  als  buu- 
dar<^riga  alter  dar  ntandaandiiiddidibalOBt  «fad.  MOB 

Katharina  von  Biirtr.inJ,  herio^in  vnn  Oesterreich,  an  Smasmaii,  herr  ni  Kappoltstein  (Ba- 
peltisst-).  SoU  mit  dem  konig  ^Karl  VI  von  Frankreich)  und  ihren  brudern  reden,  dass  sie 
die  erzbischöfe  von  Köln  nnd  Mainz  und  den  i^ridni  von  Ck'\e  (Klc-)  bitten,  Katharinas 
fainden  zu  widanagan.  Besonders  mit  ihrem  brnder  (herzog  Johann)  von  Bnignnd  aoU  «r 
ladao,  daaa  dieaar  den  (grafen)  von  Wirtemberg  wegen  seiner  mannschaft  nahm^  Katfauinas 
feinden  zu  widersagen  und  M.  (Bernhard)  ni  blUaDt  abaofUla  tn  wideraagm,  oder  dass  er 
wenig'-tens  niemanden  gegen  sie  helfe.  Aach  soD  flmasman  den  kOnig  nnd  ihren  brnder  bit- 
ten, .ui  den  k  'inig  i  Sigmund)  von  l'ngarn  7U  srhreiben,  da.ss  er  herzog  (pfalzgraf)  Ludwig 
von  aller  gewalt,  die  er  vom  reiche  bat,  «nlsetie  o,  ».  w.  Ohne  dat.  Albrecht,  Kappoltstein. 
Cb.  3,60.  —  Die  datiernng  Albreclits  vor  jnni  20  ist  unhaltbar.  Die  gesandtschaflsreis« 
Bmaamaaa  an  kHaig  Karl  ist  natfirlicb  die  in  den  aduaiban  Katbarioas  vom  8.  min  (Alb- 
TacU  3,56  anilbirta  nnd  iridit  dia  hn  anftnga  bamy  lUadrieba  van  Oaalamich  nriar- 
lloanen^  wie  Albracht  annimmt,  nnd  der  briaf  kama  aelbstmst&ndlich  nicht  nadi  dar  bei 
Albrecbt  nnmittelbar  vorausgehenden  Kolnarer  riebtnng  vom  I3.  juni  geschrieben  si^, 
;,tii  r  :ii:in  wird  iliii  aueh  vnr  den  2.  jnni  (Albrerbt  '^.Ti'J  fg.)  datieren  müs.'cii,  ilii.  M-.hoii  da- 
mals die  friedensverhandlnngen  zwisehm  Katharina  und  Smasman  einerseits  und  pfalzgraf 
Indwiff  lad  Haas  T«a  Laplim  aadraisaito  iB'^ 


1  einer  undatierten  Bapi)oltj.teinis<:heii  aufzeichnung  über  das,  was  sieh  st'it  derKolraarer  rich- 
tong  von  1412  juni  i:i  zwischen  der  hcrzogiu  Katbarina  von  Oesterreich  and  Junker  Smas- 
man vüu  KappuksU'in  einerseits  und  Hans  von  Lupfen,  landgraf  zu  Stühlingen,  andrerseits 
acMgnat  hat,  haisst  es  am  schluae:  »itarn  amb  eine  eintrabtigkeit  tö  b«a&ebande  swtechant 
minera  berrm  von  Oateridi  nnd  dem  narggnfto  fon  Badao«.  Albradkt,  Bappettalain.  üb. 
3,73.  —  Das  aktenstflck  erw&hnt  die  sflhne  Ewiscban  daa  BaypoltaMniBchrä  brfldem  nnd 
Lupfen  vom  9.  april  1413.   Verfasst  ist  es  apttastaai  TOT  dan  i.  danmlbar  (vgl  nr,  2797), 
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1414 
•kk26 


d«i.  15 


1415 


aujf.  2 


£b«rsteui 


[1416 


1416 
Mr.  15 


mdiTSeliBinlieli  alwr  tot  Mptombcr,  d&  man  selion  am  3.  septumber  (nr.  27 S9)  in  Strassbu^ 

vnii  dor  aiiiühernng  des  markprrafeii  an  herzojf  Friedrich  wusste.  450S 

Margari>tha  vou  Hachberg,  gti&u  tou  Leiuiugeu,  an  ibr«n  »vetter«  H.  Bernhard.  8i»  hat  g*> 
bort,  dass  K.  Bemluurd  mit  ihrBm  Imdar  M.  Ottü  TerhandU  wegan  ankaafi  der  laäBm  hair- 
aehaftBaaUwif  ini  andam  tm  ilnBi  mtir  adif  htntaiiaasaBar  aoUfsaar,  laade  und  lent«. 
W«U1  teil  M»  M  nUttrt  >dax  «t  11911  wfll«  lüt  «ndst«.  fSk  lut  dinwn  brief  schon  am 
SS.  Oktober  nach  Baden  gi*sdiic-ki  Pa  ihrem  bot^'ii  <l(/rt  gi'-sapt  wurde,  der  markgraf 
weder  in  Baden  noch  in  diT  uuigegend,  lief  er  nach  StafTorth  (-ilürt)  und  wullt«  den  bn«f 
M.  Bernhards  vo^jt«  Hanä  Conümau  geben.  Dieser  weigerte  sich  jedoch,  ihn  anzanelimen, 
und  als  der  böte  ihn  dalassen  wollte,  sagte  Hanl  Contzmaun,  »liena  er  den  bri«S  darüber  do^ 
ar  wolte  yen  mit  dem  briefe  in  die  bach  ««rffmc  Diese  drobuif  daa  foglaa  baflnoidet  sie. 
l'ap.  Or.  Karlsruhi'.  — ■  Vgl.  RMfrc-.t.n  d^r  Markgrafen  von  Uai-hborp  itr.  Ii  55« — S9.  4506 

die>elbe  an  M.  UeniliarJ.  Si«  hat  ihm  vi-riküiidet,  ilc-r  kauf  der  halDon  herrschaft  Hachb«rg  durch 
ihn  Sfi  nicht  ihr  wille.  in  der  meinung,  dass  pr  >iaraafhiu  davon  lassen  solle,  hört  jedoch, 
dass  er  troi/il  'in  dtm  kauf  Tollfilhren  wolle.  Si«  hofft,  dass  er  ans  rAcksicht  anf  aia  and  ihr» 
kinder  die^  uut-  riässt,  will  er  aber  von  dem  kaufe  nicht  lassen,  so  TerkAndtgt  rfa  flna  alMir» 
mala  mit  dieaam  offnen  briefe,  >daz  der  kaflff  mjn  wille  nit  eoist,  waa  iA  aUhaiajaen  recht 
ifl  haa  an  der  hanchaflk,  die  mjn  Tatter  selige  gelaszon  hat,  mdkau  «aahaiidarUvarrigea 
und  niJ<^r>)/rechaD  d«i  forgaasatio  kaoff  gaia  oeh  and  daa  Aw«n  a&  md  aUawagia«.  Pap. 
Or.  KurliruLe.  4M7 

graf  Friedrich  von  Leining«n  an  il.  Bernhard.  Es  verlautet,  dass  M.  Bernhard  mit  Friedrioba 
Schwager  JL  Otto  in  ■aterhandlnngaa  stehe  wegen  de*  aakanfii  der  henanhatt  Hadihatg  «ad 
airiarar  nm  fnadrfeks  aidiwiagwnratar  M.  Bwao  nUg  hbrterlaaaaBer  aetilOner  laada  «ad  laatab 
Sala  Wlib  hat  jedoch  aaf  die  vorlasseuschaft  ihres  vaters  M.  Hös'-o  niv  vArztchtet  und  s.maeh 
mit  ihren  kindem  ebenso  gutes  recht  darauf  als  ihr  brudor  M.  (Ht/i.  Er  bittot  daher  im  aamen 
»eines  weibes  und  ihrer  kinder  mit  diesem  offnen  bri>?fe  diMi  raarkgrafen,  den  kauf  nicht  zn 
Tollfähran  ohne  die  einwilligung  der  vorgenannten,  wie  auch  sein  weib  schon  sweimal  gebeten 
hat.  Dann  or  kann  sich  anm6glich  denken,  dass  der  markgraf  gegen  daa  willen  ead  Wider- 
spruch der  vorgenannten  den  kauf  vnUfulirc-n  werd*.  Pap.  Or.  Karlsrahe.  4508 
M.  Bernhard  antwurti'C  'h-m  L'ralVn  t'rio  Irich  von  I.i!miug>'n,  »diincke  dich  und  din  wipp  icht 
gebrechens  han  von  lii-^n-  Ii  »iTt  wpg.-n  Huchbijrgä  mit  sinor  zagehurung«,  als  daz  marg- 
graff  ütte  von  sinem  vatu^r  iiererbi  und  innbat.,  diewil  dann  derselbe  marggraff  Ott«  im  lande, 
Ubo  aad  laben  ist,  so  oacbtA  daz  an  ine  vordem  ;  dann  wir  nit  mejnen,  daz  du  i.Kier  diawip 
idit  n  varkistan  haband,  noch  anch  das  wir  och  daramb  utsit  ackaldig  ignad  la 
Oop.  eoaaT.  Karbraho.  4109 
graf  Friedrich  von  Leiningen  antwortet  M.  Iftriilianl,  er  halie  sich  an  ih[i  tr^  w  ii  Jot,  weil  ihm 
und  seiner  hansfitan  wegen  dar  berrschaft  Uachberg  and  dar  verlaiisen^cUaft  M.  Hessos  (von 
IL  Otto)  ato  gaaUg«  gaaduihaB  sai,  aad  «iadarhoH  dahar  aaine  bitte.  »Hottest  dd  einaa 
•wagw,  mit  dsn  «1  gaiagaa  mtn,  ao  as  nit  bi|im  amfar  ^gaaaat  galagaa  ist«,  ao  aa 
ICBeroliaTd  woUaich  mcht  gero,  daas  ikm  Jsnaiid  »nacklieradttm,  laatandlfttiastflnda«. 
Varsairt  ihm  dT  markpraf  dio  frfui'.i-f  haft.  ?  >  f  circhrt  i  r  zu  l  iiiptn  ivfltlii-'hen  läge  zn  kommen. 
Samstag  nach  saat ....  Pap.  Or.  (lragm.J  karlsrnho.  —  Wühl  vom  10.  oder  17.  angast, 
da  <3A  mit  bezog  aaf  d«a  MsflL  Barahaida  Toai  2.aqgaat  haaa^  dar  marigiatkalM  leUthin 
geschrieben.  4&10 
IL  Barabaid  aa  Straaskorg.  Bittat,  dm  Maaikiigw  Oan  Bock  w  aalaniaiasu.  daaa  er  ssiasB 
aaaa  and  diener  Ganz  Binder  an  den  gdtm  ta  fireisach,  die  seit  langer  zeit  markgrafliche 
lahaa  sind,  augeirrt  lasse,  beziebnngjwaisa  mit  seiner  klage  vor  das  badische  manngericbt 
komme.  Ohne  jähr.  Feria  r,  ante  Mathoi.  Pap.  Or.  Sirassbarg.  St-A.  AA.  104.  —  1415 
scheint  sich  der  markgraf  den  ganzen  monat  September  in  Eberstain  aa%ehalton  in  haben. 
TgL  ar.  S877, 3880—01.  Ha  w«itai«r  aahiltcpiakt  ftr  dia  «faralhang  iat  aUhk  Torbaadai. 

4«ll 

gnfPHsdrichWBliriniageB  anlLBerakard.  ZnseiaamMtaBdoakatdarmatkgiafaaf  anaea 

brief  (nr.  4510)  noch  nicht  geantwortet  und  will  demnach  weder  von  Ifra  k.infe  lassen  noch 
tn  gütlichen  tagen  kommen.  Damit  man  sehe,  dass  er  sich  wegen  seiner  anspräche  mit  dem 
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rechte  begnd^,  so  will  i»r  mit  dem  mrkgrafua  vi-r  pfalzgraf  Ludwig  oder  gr&f  Eberhard  von 
Wirtemberg,  wen  vou  boideit  M.  Bernhard  will,  und  gleiÄn  nuts  baidtiuits  kmmen  und 
lordark  «na  nmgohend«  aatvort  Pap.  Or.  Earlanüia.  4512 
M.  Bernhard  an  graf  FHedrleh  tob  Leininj^i^n.  Br  Int  nf  gnf  Friedriebs  Mberm  brwf  mfm 
der  berrächafl  Uachborg  and  Höhint-i Holi-l  nirht  p>\'intwortet,  weil  <^t  dacht«,  dieser  habe 
»on  seiner  forderung  gelassen.  Da  er  nun  init  -r  >f  Ottcs  gekauft  hat,  und  dieser  noch 
am  lebon  ist,  so  hat  sich  leiiie.s  erafhtens  Frieilrn  h,  wi'n:.  .  r  "in.  :';..r.J*'niiig  ?,n  hahpn  venn-iiit, 
biUigenruM  an  M.  Otto  n  halten,  aad  u  ist  ihm  nicht  zuiuuathea,  mit  Friedrich  ca  tagen 
n  kOHWNiii  od«r  «okibe  m  btaaUtikw.  Cgp.  em/r.  Kirimh».  Mit 
graf  Friedrich  von  I.-'irr.nr'pii  an  M.  Bernhard.  Erh.^t  li^iitri  v,.t  lim  Vi.nf  dcrherrschafl  HachbiTg-  im 
namen  .seiner  hau^fr.iu  dagegen  protestiert  nnd  gutl.tlif  iuiL'«b,)ii>n.  Ks  scheint  ihm  da- 
her, dii-ss  der  marktrraf  ihm  unreclit  fuun  w.ille.  und  er  ;:''ht  fTi  iiiithigt,  sich  bei  seinen 
h«rm  aad  freanden  za  beklagsa,  damit  sie  den  markgrafen  ontarweuen,  >daz  dä  mir  soUcher 
giMU  gl]du  lad  fMhts  tnd  Alf*  ntt  n  gilgMk«.  Fftp.  Or.  Eubndui.  4614 
H.  Bernhard  an  graf  Friedrich  von  Lfliningin,  Bleibt  dabei,  dass  Friedrich  mit  etwaigen  fur- 
dcmngen  wegen  des  kanfes  der  herrsch.ift  HarhbiTi^  sich  an  M.  Otto  wenden  soll.  >L  Otto 
hii^  vor  Ji  in  vi  rk:i'if  »anch  rede  an  dich  brarht  und  dir  daz  sin  veil  gi  Soften  umli  sin  an- 
Ugend  not  und  Sebalde  und  bi«t  selber  auch  in  reden  gewesen,  dieselb  hersch&ft  zukaaffend, 
davoa  4a  tlbut  Vider  gelassen  hast,  nnd  meynen,  daz  da  rillicht  nit  darnas  fitrairtMl  Sl 
kwiMit  BMb  dunn  nnAia,  ind  w  bttda  dir  doch  iu  wir  mu  nnehaa  bu  giguimA  iMien 
va  stand  daan  n»,  bsMaät  du  dteb  du  wolten  mdvrwindflii  oder  bettest  da  dudareb  gctro» 
wen  zu  körnend«.  Anch  andere  leute  haben  wp;.'- 'ii  ilc'  V;iufs  verhandelt  und  auch  davon  ge- 
lassen. M.  Otto  aber  ki)nnte  wegen  seiner  schulJua  die  hi  rrschaft  nicht  behalten,  »als  daz 
wol  küntlich  ist«.  Di  r  v:  iladang  vor  pfalzgraf  Ladwig  oder  graf  Eberhard  von  Wirt4<mberg 
ZQ  folgen,  hält  er  sich  nicht  fär  gebunden,  um  so  weniger,  als  Friedrich  der  Torgenannten 
berren  erblicher  mann,  rath  und  diener  ist.  Zor  seit  des  kaafo  war  der  rOmische  kOnig  in 
deataebeo  teadeo,  aber  daiiaU  hal  Friedriob  geseliviegeo  »aad  aas  ait  flir  ine  braAt»  ab 
nebt  bt«.  Tor  dem  Mnif  ist  er  noeb  bereit,  auf  die  foideniiig  Fiiedriebs  tn  antworten,  «als 
dan  nns  oder  einem  unserm  f  ■■'nn^sen  g«en  einem  »dichen  als  du  bist  oder  -nncm  dinem 
glichen  von  rechten  wegen  gi'burBU.  Wenn  Fhedrich  ungeachtet  dieses  erbietens  klage  führt. 
so  will  er  sirb  mit  gotios  hilfe  verantwurteii  and  TtiailtirortaB  IftWO»  W  dlH  erhofft,  >br 
glimpS  za  basteea«.  Cop.  coaer.  Karlsruhe.  4Ö15 
graf  Priedfieb  tob  Lelninfen  aa  M.  Bernbarl  Well  der  narkgraf  reebtlleben  aoalrag  vor  pfolx- 
graf  Ludwig  nnd  graf  K'-i^rhard  von  Wirtemberg  ausschlügt  mit  hinwris  d-iniiif.  d:iss  Frir-drich 
Ludwigs  mann,  rath  and  diener  sti,  will  or  seine  anspräche  vor  dan  gral'-  n  l'hilLjip  von  Na.äsau- 
Saarbrücken,  Johann  von  Spanheim,  Friedrich  von  Veldenz,  Johann  v^n  Krit^-  ije'.lenbogen 
(-elnb-)  und  Bernhard  von  Eberstein  oder  vor  drei  von  den  vorgenaauten  zu  rechtlichem 
aastrag  bringen  und  bittet  um  mitth>'ilang,  vor  welchem  der  genansIlB  dar  markgraf  das 
recht  anäubmen  will.  Wmckt  dar  markgraf  aoch  diesem  rechtaerlnetsa  tm,  so  wUl  er  Aber 
Um  Tor  seinen  benvn  vnd  freonden  aad  m  Jedenaana  Uagaflbran.  Waadarmartgtsf  über 
feine  bereitnüli^Vr-it,  v;t  dem  römischen  k.'^nig  za  a8tinirlan,l.& W.  aGir«ibl(f|Lar.45 1  S), 
kann  er  nicht  vcrsieheu.  i'ap.  Ur.  Karlsruhe.  4516 
(Strassbnrg  zA  den  predigem)  Johann  von  Kagneck,  hofm  r  iians  Contzman  von  Stafforth 
(•art),  TOgt  ti  Baden,  and  Johaaaea  (dar)  »ebreiber,  w^en  IL  (Beiabards),  der  Flassanbeiger 
aad  Tim  von  Saaisteln  wegen  V.  Ottos  (foa  Haebberg)  md  Xmiad  tarn  Bast,  ülridi  Danie 
nnd  Hans  Brenner  wegen  graf  Friedrichs  von  I-i»tnirtir"n  machen  eine  abrechnung  beiip-li  h 
der  anspräche  graf  Friedrichs  an  M.  Otto.  Danach  hatt«j  graf  Friedrich  von  M.  Otto  ein-j  au- 
weisong  ron  1500  gülden  /n-'  Ids  seiner  bausfrau  (Margaretha)  nnd  eim>  anweisung  auf  22 
golden  gälte  Ton  einem  viertel  au  Uöbingen  und  Ihringen  (Ur-)  fdr  (oin  M.  Otto  geltehenea 
kqital  tob)  sog  gülden.  Von  der  gflit«  stehen  au  versessenen  zinsen  aus  1 10  gnldao.  Dbp 
gsfsagahsB  von  danfiOOgaldaaSOOgildsn  ab»  die  grafftiedzifihanlbriagaaeiageaoMMB 
bat  Auch  bat  naeh  ausage  Krarads  mm  Bast  graf  Friedrich  von  den  gefUlen  za  Ibringen 
^fil  criMpri  erhalten,  wda-ss  man  alles  in  .illrm  d(>m  jrnfi'n  ii'  1157  gülden  (genauer 
1457  guldeu,  wenn  nicht  einer  obiger  posteu  verschrieben  istj  schuldet,  die  ihm  (jetzt)  auch 
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Iwtahlt  W0rd«n  sfniL  Dk  brndhAditiKtni  gnf  FriBdrieb«  grimi  iamf  X.  BarninrS  lU» 

urkiimii'n  heraus,  die  Friedrich  vim  Iit  lisrr-  'haft  Tluchliprt-  pphaht  hn*  tmA  iie  von  nun  u 
uiikrüt'tig  ivlu  suUen.  Dinsta^  nach  \  alt  itLiui.  Gl«icbz«iiige  aufMichnuiij;.  Karlsruhe.  —  IM» 
jabrt'^iuüil  künnte  anch  1 41 1>  gclusun  werden,  dft  4w  «ito  I  kinlirV  IM  wl»  rtskiBdestrich 
zwuchen  du  V  nnd  der  zweiten  1  erscheint  4517 
A«|^tmi|r  nrtirarlet  auf  «in  Klmnmi  U.  Barnliards  «efwi  mIb«  in  gef&ngniss  d«r  sMt  fc- 
halt«nen  dit'ners  Wilhelm  Ploy,  da??  tli'-r  markpraf  nach  ansieht  Jcir  Stadt  über  diesen  handf  1 
nicht  recht  unterrichtet  worden  ist.  "Wilhelm  Ploy  war,  als  ihn  zuerst  herzog  Friedrich  tmii 
Oesttrrf'iib  gefangen  hatte,  Aogsburfrer  bürper,  ist  aber  aus  der  damaligen  gofantrenschalt. 
erst  durch  den  mark^rafen  entlassen  worden.  Daraul'  bat  Floy  der  Stadt  das  burgrecbt  ab- 
gesagt, ist  aber  uichtsdestuweuiger,  als  ob  er  noch  Aogsbwgw  Ubrger  W&re,  mit  kaafmacm- 
gnt  MB  d«im  galHiig  hmoa  daich  manth  und  zoll  vorgenannten  hwrsogs  gafahrem.  Der  hemg 
spricht  nn  in  d«r  neinviig,  dus  Floy  noch  Augsborger  bärger  sei,  der  stidt  deswegen  zn 
and  hat  stadtiM  h*»  g-fttcr  -  ti!T  seinem  t'  Wt'  a:;  ilc>m  I.fip  t  rnidergelegt«.  Dermarkgraf  S'dl  es 
a1üv>  nic:ht  übel  auiiieltmeii,  wenn  die  stadt  i'luy  solange  festgesetzt  bat,  bis  die  durch 
Terschuld«B|«g«nm«ilMh«MDinaprldw abgitragHisiiid.  Awuriwug. 8t-A.  MiHtTbach  l^ 
174^.  451» 

Köln  an  seine  gesandten  tn  KmitiBt.  «ünb  dst  M  der  pont»  des  narckgrem  vtn  Badm 

danckt  uns  iiyci  vur  uns  syn,  des  anuDsme  hern-u  dem  Rhempsche  coeninge  to  biyTon.  wand 
wir  ans  be.sori^eD,  dai  man  darnmb  veell  narydens  ind  piet^-hens  haven  moeste  mit  gruissi  r 
cost,  ind  meynon,  kuiide  mant  darzu  brengen,  dat  wir  der  sachen  ton  beiden  sijden  reichtz 
blgvoi  ntoichtMi  oa  ejncbnw  deser  herren,  id  wer«  hertzvoch  Lodowieh  nn  Seyeran,  der 
■rtthuKhif  von  lHif%  «f  dw  bartnog«  fu  Gqylg«  ind  na  Mn,  dto  va  fWiiMt  mna, 
dat  wenlden  vir  |«M  nimijiMn,  ind  d»  «iU  dat  b«ate  jmn  froevenc.  CopkCMtMBdMllfe 
KOln.  SL-A.  —  mtOiriliBg'dr.  fl.  Kunma. — Erwttnl  IGtCheUangcn  ana  dam  Sladtanlnw 
Ton  Köln  von  Höhlbaani*]]aueo.  S4.  heft  (iboa),  127.  4519 

dia  lathgebeD  der  Stadt  AagdwiK  an  ihr»  mitbfirgar  md  lathigtiallea  BdMaUan  Ulrang.  BSg- 
nuBd  Oosscnprot,  Jos  Onnar  ud  Peter  MahanL  SoUen  dan  narkgiafte  (Banriiard),  fiüU 

er  in  Konstanz  (Costentz)  ist,  oder  dessen  r&then  den  bandel  mit  Wilhafan  Pley  anilBliilieb 
TortrnL'cn.  Zo  ihrer  eigenen  infonnation  werden  abschriften  der  brief«  dar  atldt  an  hertoir 

Frinlrii  Ii  V  ti  Oi'sicrri'ii  ii,  an  M.  licrnhard  (nr.  451«)  und  des  briefeS  WÜhalB  PlOys  an  d.'it 
markgrafen  (fehlt)  beigelegt.  Augsburg.  SL-A.  Mi&si?bach  1^177.  4Ö20 

die  «tadt  Av^bnrg  an  H.  Bernhard.  WiadariMtt,  dass  Wilhahn  Ray  hain  Ubigar  dar  stadt  iat, 

hat  df'rr.snlbon  aber  in  erfiiUong  des  von  dem  markgrafen  in  Konstanz  ausgesprochenen  Wun- 
sches bis  zum  24.  aogost  ziel  ge^'pben  gegen  die  urkundliche  und  eidliche  Verpflichtung,  in 
der  Zwischenzeit  dii>  irrutig  zwisclioii  drr  siadt  und  h<>nog  (Friedrich)  von  i  icst^rreich  abrn- 
irageu,  beziehungsweise  nach  ablanf  der  irist  sieb  selbst  wieder  zu  stellen.  Auga]»rg.  ät-A. 
lOnifhaeh  4fSl 
diest-lb.'  niitwortol  unfein  abermaliges'  schreiben  M.  Homhards  wepi-n  seines  dioners  Withr-ltn 
Pluy,  wiTiu  di  r  itiarkgraf  g-ebeten  bat,  Ploy  ledig  zu  sag*n  snf  nH-htliohen  austrug  vor  dpin 
k'-itii^T",  da»  ^jc  l'L  y  ^'.jru  um  di-s  markgrafen  willen  mit  leib  und  put  ledig  sagen  will,  weiiu 
es  Ploy  gelingt,  in  der  ihm  bewilligten  firist  (nr.  4521)  die  irroug  zwischen  der  itadt  und 
dem  haRiHr  von  Oeatefreich  abmtngan.  Angabof.  8L>A.  IBiiivbodi  1^I81^  MtS 

-'  Ui-.'  'M  M.  I!»>niliard.  Wenn  Wilhelm  Ploy  dii-  irruni?  /.«isrlit-n  der  Stadt  und  Oest»>rrfli''h 
uicbt  abzutrageu  vermag,  üo  ist  die  Stadt  bereit,  iu  Koustauz  die  eutscbeidong  des  kOuif» 
aiinnfeo.obaiaPlarWI]i8anraiMbabaaaalla.  Aiwahng.  St-OL  MMvIndi  1^188. 45t» 
selbe  an  denselben.  Antwortet  anf  den  Vorwurf,  dass  die  Stadt,  nngaaditat  der  aiffOTderung 
des  königs,  vor  ihn  zn  rechtlichem  anstrag  zn  kommen,  Wilhelm  Ploy  nicht  ledig  gelassen 
habe,  der(gT!if  (iünlh.  rXX\'I)TOnSchwarzbBrg(S»iiriif.>'tnb-)  habe  muh  vor  df'r  küniglichfii 
viirladmig  die  sachi.'  zwisckou  der  Stadt  nnd  Ploy  iu  gute  bis  weibnacliU-n  vertagt.  Jatnii  Ploy 
iu  der  Zwischenzeit  die  irmng  der  Stadt  mit  dem  herzog  von  Oeslorreich  abtragen  niog--  LH'- 
Stadt  bittet  deshalb  dan  aarkgiafi»!!»  sich  bai  dieair  baradmif  sa  beruhigen.  Will  ar  dies  aber 
viAX,  10  irt  iia  beiait,  Floy,  dar  hia  wnihnncbton  aknaUn  Uni  itt,  Bit  Mb  nni  gvkgagw 
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Mrgachaft  l*dig  n  lauen  inter  dar  iMdiognng,  daaa  «r  tich  uf  T«diuig«ii  Ak  sUdt  n  recbtr 
I  vor  dta  kantg*  itoOt.  AngAu«.  8L-A.  IGaatTbneh  iM»!^.  4BS4 


Smasmau  ton  Bappoltskin  autwMitet  nuf  die  Vutt«  I  M.  Bernhanls),  das  lanil  jüu&oiU  und  die 
dArfer  diesseits  des  Rheins,  die  I^dwig  von  Lichtenberg  seiner  gemahlin,  M.  Bernhards  tochtor, 
-  ib  vittom  aad  morgengabe  vermacht  and  dem  markgrafen  zeitweise  fiborgoben  bat  (nr.  2707X 
für  sieb  nnd  saim  helfer  za  sidum  (»mtiiatenc),  Lndwig  von  Licbtcnbug  haba  ihai  tmu^ 
•chweno  schaden  zngofögt  und  t«ebCI!eb«B  anstrag  aasgescblagen,  doch  mXl*  «r  dioinark-' 
grafen  in  cbron  mit  seinen  hplfem  li<'inBn  rugriff  zn  dem  TOrgenaunteD  land  thnn,  bis  er  za 
dem  markgrafen  eine  botschaft  schicke,  um  weiter  dardber  za  reden.  Die  froilassang  der  von 
Feter  Bögkelin  and  Jos  Lempsch  nach  Bappoltsweller  gobmchten  ^«fangcneo  hat  er  nicht 
•nrirkan  kOmniit  wail  Petor  nod  Jos  tob  ihrer  lelbst  wegwn  luuipUeoke  waren.  Anaiog  bei 
AAneht,  Bappottatoia.  Vt.  8,109  nach  ooac  tai  Xolmtr.  Bw.  Aroh.  —  YgL  aadi  nr.  2043, 


2950 — 54  ond  4526. 


Sma^an  von  Bappoltstein  an  (M.  Bernhard).  Nimmt  den  Vorschlag  des  marljgnifcn  an.  liar*  h 
meister  ond  rath  ca  Stmsborg  entscheiden  zn  lassen,  oh  das  von  Ladnig  von  Licht<;nbprg 
dem  Biarkgrabo  wtgn  des  ngeldea,  des  wittnm  and  der  morfSBfabe  dar  gemahlin  Lud- 
wigs TwsehrislwnB  lind  rm  ihm,  Minm  lisU«m  «od  yor  Pelnr  BAeMin  nnd  Jos  Ltni|mh 

sichi>r  Sein  solle,  nnd  bittot,  die  sarhe  vor  ostem  zum  an:-tr>g  zn  hringen.  Bezüglich  der  von 
l'oter  und  Jos  gefangenen  verweist  er  auf  seine  frühero  antwort  (nr.  4525).  Auch  hat  Jos 
Lempscb  l-  r  nuih  in  einem  schlösse  Smasmans  die  betreffunjHn  gi-fangen  gcnomm»» 
und  hat  sie  nicht  im  Kappoltsteinischcn  im  gef&ngniss  liegen.  Doch  hat  er  dem  markgrafi'U 
zn  ehren  mit  Jon  Lampsch  geredet,  dass  er  den  gefangenen  ziel  gebe  bis  mm  2.  april,  da 
Jüdwif,  Smasman,  sein  brnder,  Böeklin  nnd  Lsiiipaeh  bto  dthia  flriedsB  lialMll.  Lampoch 
will  Mdh  den  gefangenen  solange  ziel  geben,  »als  du  vi»  jmmm  d«r  vwem  für  61  mnem- 
men,  wen  sie  sich  für  4i»  galdin  ges'-lia.:  t  habent,  so  giicnt  21  guldin  in  attze  nff  sie  gan- 
gen, als  tir  spricbut«.  Aaszag  bei  Albreclit,  Happoltsteiu.  üb.  3,110  nach  conc.  in  Kolmar. 
Bai.  Arch.  46M 

(Hagenan)  fioebel  Wnlnrant  fantiwislar  vm'KilUn,  w  KOin.  Bsrisktat  llher  daa  «intritt  dar 
grafen  tsd  Sanrwsnhia  «nd  Kassau,  die  bworstahead«  tnlmaft  H.  (Bsmiianb)  nnd  nrri  an- 

dieuu'u  bei  könig  SignimH  K^;:  nach  or.  im  St.-A.  KOlii  hei  Hühlbaum-Hansen,  Mitthcil. 
ans  dem  8ta<ltarchiv  wm  Külii  24.  b«ft  (l,S93)  S.  l.JT.  —  M.  licrnbard  war  also  am  20.juli 
iKfch  nicht  in  liapfiiau  (vgl.  nr.  30H9),  es  müsst«  denn  sein,  dass  er  an  .  Im  ni  if  r  nfu  h-ien 
tage  di«  Stadt  vorübergehend  verlioss,  am  nach  den  24.  wiadorzakommeu.  VcrmathlicL  hidte 
der  markgraf  den  kCnig,  der  am  26.juli  noch  in  Haganas  nnd  am  2.aDgQ3t  znm  erstoumale 
in  Bnden  orknndat  (trgL  Aaehbadi  2,470  ud  anata  nr.  S044  SX  aoda  Jnli  in  Huaoaa  th. 

Angslir.re  ;in  t'raf  ^"'"ll^^el^)  von  Montforl  Der  vom  kiiniife  zum  hauprra.-\riii  der  Stadt  bestellt« 
brnder  graf  Wilhelm:«,  üudolf,  hat  der  Stadt  beute  aasrichten  lassen,  der  künig  habe  ihm  eine 
summe  geldes  aof  M.  (Bernhard)  angewiesen,  doch  werde  er  von  diesem  nicht  nach  seinem 
«Ulan  »naagaiiehtet«.  Graf  Bndalf  mainta  dahar,  die  atadt  aoUa  ihm  »daiMr  Tanpnchea«. 
Di«  aladt  ist  Jadoeh  dar  aaaieht,  daaa  batttrhr  baadat  idt  dw  bHvt«nwb«ft  i^<i>t  ^ 
mindeste  zn  than  habe  nnd  die  fordenUf  Badatb  «Idar  dla  alHMda  aal  AagsbUg.  St-A. 
Narcisaentag.  UiMivbnch  1^229''.  ibib 

H.  Barabafd  aa  OhMalmtf.  JJbUk  Hejar  tm  Waehsaaaefe  bat  ibm  gaaagt,  dnaa  ar  toaacftanl 

von  der  Stadt  nrlanb  genommen,  nnd  dass  ihm  die  Stadt,  als  er  in  ihren  botschaften  in  Man- 
toa  gewesen,  geschrieben  habe,  er  solle  kommen,  nnd  ihn  gesichert  habe.  Gegenwärtig  »eien 
did  Sachen  Ulrichs  nicht  w  gelegen,  dass  or  p'Tii  iirirh  Rtrii^'^hurg  reit«,  doch  woUo  er  ki  m- 
men,  weiui  ihn  die  Stadt  fiir  sich  and  alt  ibr'^  dictu  r  and  bärger  sicher  sage.  Ohne  Jahr. 
Diiistag  nach  SAgnesentag.  Pap.  Or.  Strassburu:  .<t  -A.  AA.  104.  —  ÜBiaibMIg  Wisicber: 
an  dieser  stelle  mit  rückzieht  auf  das  itincrar  ond  ur.  3047.  4539 

M.  Bsmhard  an  Strassbnrg.  Will  wegen  der  sache  rwischen  ihin  und  Hans  von  Blnmegg 
(Blnmneck)  aof  donnerstag  nach  s.  Veitinstag  nach  Strassbnrg  kommen  nnd  bittet,  dies  dem 
Ton  Blnaagg  mitnUiaUaa.  F^f.  Or.  StaM^nv.  St-A.  AA.  lOft.  —  Erwfthnt  wird  rftekkebr 
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Tou  einem  taire  zu  Mainz.  lies»e  sich  daher  auch  an  das  jabr  1406  denkeu.  Einreihoiig' 
bkr  wegen  des  zu  141»  bezeugtes  wltottlrttM  in  Dnrlacb.  VgL  nr.  3103.  4U0 
dw  IntAdw  Smilumaii  nnd  Ulricb,  lutn  «m  Ifafpottituii  (•ppokii4*X  «rwikmn  in  man  w 
kudt  ibar  £•  ttMlnuff  ihnr  tanckift,  im  mUsn  Omut,  imn  eint  laU»  Ubidi 
wUlt^  di«  tnden  Ulfte  u  M.  BNBktfd  TMiOaM sai.  Albndlil^  BanoMrirfa.  Vb.  3.117. 

die  KüUicr  bärger  Arnold  v(  u  WeysUnA  (■»  Weislingvo,  Ir.  Übern  ?),  Heinrich  Weelgeu,  Jn- 
bartz  nn  Costuite  KonsUitix?)  bNMfw  auf  ibnn  mpinM,  da«  di*  StnMbuger  bftr- 
^  Sebollnitertz  und  tUmjn  HRuäfjn  n  dar  Kbwkm  vadhr  bÄ  nodk  gut  dnreb  das  land 

M.  H  rjihr.r     eoführt  habon.  Or.  Karianbe.  —  VgL  nr.  3156.  *5:V3 
Ulrich,  herr  zu  IlappttltstHtu  (IJjippoKzst-),  Terspricht,  nachdem  ihm  durch  den  mit  seinem  bruder 
Smasnan  abgeschlo^^>-tI>'tl  vcrgluicb  (ur.  4531)  dessen  tbeil  an  borg  nnd  Stadt  Gemar  ng«- 
lUkn  ist»  ftr  ach  Dud  aaina  «tbaa  dan  bugfriadau  daaalbat  mit  U.  Bainbaid  in  alba  «iti- 
kahl  Bo  TB  baltoDy  via  ar  swisabttt  d^iu  nafb^rafni  und  Smaiman  uVoAdUcib  ftsigaaaltt  wtm 

Ausztie  br-:  AlVirpcht,  Rappoltsl-iri.  Vh.  ;i,ru  ttiirh  Jr.-p1i.  44',t,M  in  K-irlsruhe.  4533 
WaUber,  Heinrich  und  Georg  von  Geroldseck  (Gcroic2egg  i,  vcitcru  und  brüder,  horren  zu  Sulz, 
an  die  rcichsstÄdt«  Ulm,  Kottweil  (Rötwil),  Gemünd,  Biberach  (Bjhr-),  Weil  der  Stadt  (Wile), 
Pfnllandoi^  Kanfbaoran  (Kifbdr>),  Xanptan,  LaatUreb  (Mtr),  Qiaqgan,  Aalao  (AnlaiO 
Baattbig«.  Ei  dflnlct  lia  nnbüUg,  daaa  fnaaMM»  atadt»  tot  thnan  Bagaa.  »bwohl  ^  tkh 
nach  wie  vor  gegen  die  bernebaft  Wirtemberg  nnd  Waltber  Ton  BfibenhOfen  (abgeg.  barg' 
bei  Bin&dorf  OÄ.  8nlz)  zn  recbtlicbein  anstrag  ihrer  gegenseitigen  zuspräche  erbieten  Tor 
pfalzj^nif  Ludwig  oder  pfahgraf  ',  i-m  (von  Mosbachs  (  ih  r  d-rw  tnarl,(-'r;<i''n  '.  od  Iir;inil.-n>>ur(i' 
Uder  Tor  ihrer  gnädigen  fmu  (Katharina)  von  Oesterreich  oder  M.  Bernhard  oder  bischof 
Wilhelm  von  Strassburg.  Ist  der  bernebaft  Wirtemberg  and  Bobenboftn  keiner  dar  nrgt- 
acblaganan  bann  ganahn,  so  sind  lia  aadi  n  nehfliduni  mtng  wr  dan  vorgaDanataB 
ralchaattdtaa  baraü  Vadatierla  bailaga  aiMi  KiBiAani  lar  MMlaUar  an  dia  titha  and  dia> 

ncr  pfalzgraf  Ludwigs  von  1420  Okt  T.  Or.  Btatlfaifc  8b-A.  —  BlUlbat  bei  Bteinhnfer. 
I     Neue  Wirtemb.  Chrohik  -.»,703.  45:i* 

i  (Stntgarten)  graf  Rudolf  von  Sulz,  Hans  von  Sachseuheim  (Sachssenhoin),  hofmeistcr,  nnd  ander>f 
I  rftthe  der  hanacbaft  Wirtemberg  an  Walttaar,  Heinricb  nnd  Gaoig  von  Oeroldaeck  (Garoltz* 
I    egk ).  herm  10  Salt  (•tze).  Sie  bOrcB  glaabllcb,  daat  wigenaBBta  berm  Tan  Solz  sie  beschnl- 

dii.''-'n.  die  rii-htiini.'  ni''lit  i,-i;haU<'ii  zu  bab>'n,  welche  die  rlthe  und  (rt'Unde  pfalzgraf  Luil- 
wigs.  ifraf  l!f<riih;ird  von  KiMTstfiii,  ritttr  Hans  von  Helmstadt  (-d).  Ki-nhard  von  t^ickini.'cii, 
I     Tilgt  zu  Bretten  1  Urctlhein).  Hans  von  Vfnnirjgrn  i  Vennig-),  votrt  zn  Heidr-lberg,  n>-  iiii  W  .  i- 
I     berg,  Titzthum  zu  Neustadt  (zu  der  XüwensUill)  und  Werner  von  Albsch  (aobek.),  burggraf 
zu  Alzci  (-tzey),  zwischen  der  herrschafl  Wirtemberg  und  den  herm  Ton  Sulz  gemacht  hattao. 
I    Sie  wollen  dabar  wagen  ibicr  berrschaft  und  ihretwegen  vor  M.  Banbard  konunan  n  eiofln 
deo  Parteien  and  vorgenanntni  teidingslenten  angesetzten  tage.  EaiMbaidet  dort  die  mehr- 
heit.  dasi  dif  ritl'tnnf  -wirl-rnbprgischersr-its  nicht  gebalt<>n  worden  ist,  Su  wollpn  sif  di» 
Stadt  J^ulz  den  vurgenaniitfn  herrn  von  Suk  wiedergeben  und  nach  erkennlniss  desmargrafen 
nnd  !>oiner  rätbe  Schadenersatz  leisten.  Entscheidet  die  mebrbeit  auf  Übertretung  der  rieh- 
tong  doreb  die  Boher,  ao  bebftlt  Wirtemberg  die  Stadt  Salz  und  arbUt  nacb  «rkanntniss  des 
fiarkgnrfta  aebadenanats  and  gamiglbnuigi.  Cvp.  tntmt.  StaUgart  Bi«A.  4886^ 
Waltber,  H<^inritb  und  rieorg,  gebrüder  und  rettem  vpii  fli-ruldserV.  bi>rr;i  r.uSulz,  an  graf  Ru- 
dolf von  Sulz,  lUiiji  von  Sacliseuheim  (Sahssen-"!  und  andere  räili«  der  berrschafl  Wirtemberir. 
I     Antwort4>u  auf  nr.  4535,  dass  sie  ebenfalls  M.  Bernhard  um  ansotzang  kurzer  tage  bitU'ii 
I    woUan,  damit  jedmnann  inne  werda^  »wia  ir  an  nna  gaton  nndga£vnbant<.  Sieg.  Waltbers 
I    Pai».  Or.  Stuttgart  8i*A.  4ftM 

I  M.Bernhard  bitt't  Strii?>ibnrtr.  die  büriji-r  d-r  ftult,  v,.>bhe  gülten  und  schulden  auf  Jpm  kloster 
Erstoin  haben,  auf  den  20.  februar  zur  Verhandlung  mit  seinen  iftthen  vonoiadeu.  Olm«  jalir. 
Parin  Pap.  Or.  Straaabaig;  8t.-A.  AA.  93.  —  TgL  nr.  S2S4  a.  SSS7.  HSK 

I  V,;  .  r  Hfinrich  nnd  (ifir)!  von  Geroldseck  (-roltif!^p''l,  vettern  nnd  brüder,  herm  zu  Sulz, 
i     HU  ^rai  Rudolf  von  Önlz,  Hans  von  Saclisenheim  ^bahstientaau),  hofmeister,  und  andere  räth» 
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der  heRScbaft  Wirtomberg.  Wollen  gern  vor  M.  Upnibard  komnipii,  um  durt  zu  crweiMO, 
dass  die  herrschaft  aie  UBWhtailiwIger  mis«  we^^n  Wolfs  von  Bubeuhofen  (nr.  4534) ' 
Uu«B  vUwrlidMB  «rtM  mtrwiMn  hti,  urtar  der  bvdingung,  da»  jed«  pturtei  Um  i 
die  bii  der  taidiaff  and  OAuni^  famaen  rind,  mitbringe.  Sieg.  Haiaridia.  Plip.0r.8tiittgsrt. 
St.-A.  —  Vpl.  nr.  3.1.39.  4538 

il.  Bernhard  au  herzog  Reinold  von  UrsUngeo.  Hat  auf  bitten  dar  TOD  Solz  ciD^n  andern  tag 
nach  Pforzheim  beschieden  anf  den  4.  november  (dienstag  ludl  aOairiieLligeii)  and  erwartet» 
daaa  dar  hanog  nicht  Mublaibt  Ohne  jähr,  faoa  6  poat  haat  «mag.  Pap.  Or.  StauHmg, 
SL*A.  AA.  103.  — '  Iit  «oU  mit  nr.  3S99  In  TOrbindnng  n  MBgan.  Am  7.  Bov.  IdSl  nr- 
kündet  der  markgraf  in  dt^r  thut  in  Pfon.heim  !tir.  3:v.*n'i  4539 

derselbe  an  Strassborg.  Will,  w«nn  der  Stadt  gelogen  ist,  die  sache  zwischen  derselben  nnd 
ritt«r  Clans  von  Bichonst«in  .luf  den  5.  märz  (donnerstag  nach  invocavit)  in  Baden  zn  gnt- 
licliam  aoatrag  bringan.  Ohna  jähr.  Faiia  4  pMk  puif.  Ftfi.  Or.  Stnaabug.  St-A.  AA.  103. 
—  Ygl  biam  die  ofBrieUaB  Straaabmgar  luUn  w  KArfgahofen  bai  Mina,  Qndlaoaaanit 
3,520.  Vit'^  hkto  hiudonacli  der  marggrafe  von  Baden  ti^  fi^r  fl^h  nr.  !  kciment  b«de 
parthyen  dai,  iici  nach  vil  worton.  die  »ich  do  vcrlieffcnt,  du  wart  die  «uh  zwus<:hont  herro 
Claas  von  Kn  lif-n^t^Mii  und  iIct  stitt  an  den  marggrafen  gelo.'-SHn  und  ward  der  krieg  geribt. 
Douach  sprach  d«r  niargnif«  nsz,  die  vuii  Strauboig  bj  glympff  und  b;  dem  vare  blibent^ 
aber  von  llannsz  von  Müluheima  und  der  edalM  Vlgan  nn  Straszbnrg,  die  ouch  der  von 
Stranbatg  vjaat  worcnt,  do  wart  ein  fridao  ganndit  anit  aanet  J&rga^ag  [23.  a^],  alao 
man  aknda  «aa  XU  [sie]  jor< .  Vgl  aneb  mr.  S401.  4M0 

derselbe  an  Stras.sbarg.  Duitkt  der  sudt,  das»  sie  ihm  ihren  aUammebt«r  Johann  Betscholt 
geschickt  bat  Pap.  Or.  Strassburg.  SL-A.  A  A.  1  o:i.  —  Betscholt  war  1421  ammeister  (nr.  32&8). 
Dia  gaaandtaehaft  hängt  wohl  mit  den  fjriedensvaAandlongen  zwischen  Strassbug  «ad  dar 
aoMawiAcinan  rittenchaft  nnd  apeciall  dem  in  nr.4640  genanntao  Badanar  tag«  ummmd. 

4M1 
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ritter  Bdiin  Liselin  und  PMacman  von  SehAnadt  (Sehömucke),  »achaffal«  (aiel)  sa  Straasbug, 
benrkiaden,  daaa  rieb  an  stelle  dar  stidte  Offmbog  wd  Gangaobaeh  Üt  U.  (Bodolf 

der  Srl)cnkp  Umt.-jM  von  Snlling-ei!  iSul-l  und  sein  brader  Johannes  gct-on  den  alten  David, 
den  jud«u,  am  liMi  mark  silbern  verbürgt-  ri  und  sich  Terpflichtetan,  in  dem  kirchspiel  zum 
altem  SP«t«r  in  Strassburg  zn  leisten.  Or.  KarlsniUL "  a^  Wl  —  Bfaa  Steuaimgar  jnde 
David  begegnet  1320—21  YgL  nr.  760  n.  761.  4M2 

H.  Bandwrd  an  die  aladt  Straaritarg.  BttM»  sa  dao  von  Bhainaa  m  aofaieben,  daaa  4a  aeinen 
jnden,  genannt  Leser,  den  er  mit  botschafl  ins  oberland  geschickt  hatto.  nnd  den  sie,  obwohl 
er  seinen  zoH  entrielitet,  aufgehalten  haben,  unverzüglich  ledig  la-ssen,  4.  feha  po«t assampt. 
Mar.  Pap.  <h.  S'.n  :liur,r  M -A.  A.A.  Iü4.  —  In  den  n;n  hfiLn  iiden  miarimi  W  Stiaasbarg 
ist  mit  angegobeuen  aosuahmea  der  namo  des  meistera  nicht  genannt  4548 

derselbe  an  dieselbe.  Hat  aifbitta  der  atadt,  weil  die  von  Spaiarnnd  ainlgaandai*  nana  aflib 
anf  d<>m  Rhein«  nehmen,  befohlen.  das.'<  man  an  seinem  zoll  zn  Schreck  nnd  anf  dem  lande 
zn  ilflldbnr?  (Mulnberg)  nnd  (irabfln  keinen  kanfmanussi'hatz  das  land  hinab  gehen  lasse, 
L  rt  ri!H-r.  da?s.  die  stadt  >l..  ii  Ii  -.n  h  de?  Kaiitiittur  marktes  verboten  habe,  obwohl  von  da  kein 
kaofmannsschatz  das  land  hinabgeht  sondern  grOsstentheils  im  lande  bleibt  and  nach  £tt> 
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liu^>in  und  Schwab«n  geht,  und  dass  di«  stedt  UM«  nehme,  und  bittet  daher  um  abstel- 
luni;  <jL>  er  beKtawwdML  OcolL  Vaf.  Ot.  Stnaiboiy.  8t.«A.  ODP.  S16.  B.  159.  —  Wohl 
vor  144IU.  4514 

dtiMlbe  fwdart  diaadlw  Mtt,  Ohts  Bannr,  dm  hmcht  tiiaat  gttmm  rittir  Bwolard«  v«b 
WindMk  kdig  n  Immd.  Paria  4  pott  Jok  ante  poirtan  latiiHun.  Fapi  Or.  Stnwtaig.  St-A. 
AA.  103.  4546 

derselbe  an  dicselb«.  Hans  Tun  hach  hat  anf  befrai^vn  giantwcrtct,  dass  die  sache  zwischen  iluil 
and  der  Stadt  bis  lichtmea  aostahaa  soUe,  nnd  dast  er  von  der  Stadt  achadsrnnate  «rwartai. 
flabiKto  pual  AgnotOt).  Pap.  Or.  Btnuaboiv.  Si-A.  AA.  lOS.  4&4A 

derselbe  an  diesalbe.  nittist  ab-niials,  das^  ili*'  Stadt  seine  und  der  von  Windeck  annHnleutt« 
ledig  lik&st  ond  ihnen  Schadenersatz  teiltet.  Feria  5  post  Valcnt  Pap.  Or.  Strassburg.  SI.-A. 
AA.  104.  4547 

dnaelbf  an  dieselbe.  Hat  den  boten  der  stedt,  die  znletzt  bei  ihn  gwrateB,  aUs  briaft^  die  mab- 
nin^'  Herin^er Haies  betreffimd,  abwhrifflidi  mitgegebea  nnd  seist  mehranf  darflber  iresa^ 
Feria  J  post  1.  tarp.  Pap.  Or.  Strassbnrk.'.  St.-A.  AA.  10.1.  iTtis 

dersi  lhi'  ;in  ilie.-^plli«.  n.nHha.<*r  Eppfenha.ser,  der  eine»  Strassburgers  wegen  der  $tadt  feind  ge- 
wor  lBii,  ist  wcdt  r  s'  iii  untersasse  noch  der  .seinigu  und  hatnenUch  im  geleite  des  markgrafen 
lente  nladeiigsworteiL  Feria  S  post  DioDüii  st  socinmn  «iis.  Pap.  Oe.  BtntAmg,  St-A. 
AA.  103.  4549 

der.'^elhe  bittet  dieselbe,  ihrs n  I  üru  r  I.ut<i!d  von  WüUnheim  (Mulnhein)  in  unterweisen,  dass  er 
die  Usuni^  von  lon  gülden,  welche  auf  die  armenlento  des  ntarkgrafen  in  dem  Biete  Ter^rhert 
waren,  gestatte  and  kein*  Undliebe  fOfdernntr  thnsu  6.  IMa  ante  Tboina.  "Buf.  Or.  Stras- 
burg. St.-A.  AA.  103.  4Ö50 

derselbe  an  dieselbü.  Em|ifiehlt  seinen  diener  llana  von  Warperg,  genannt  Utssener,  der  in  St 
Toii  S"iiii:-t-  an>i  seiner  hausfran  WQgan  «twas  aaamtaigaii  luA.  twjf  fWililDtr°  Pap. 
Or.  Strasisburg.  St.-A.  AA.  104.  4551 

darsslbe  an  dfaselbe.  Will  sich  dar  spünns  firischan  litter  Bilw  wn  SchOtigMm  nd  Lnteld 

von  Kolbsheim,  dem  dienor  der  Stadt,  annehmen,  wenn  Erb«  ihn  danun  bittet,  nnd  beide  tbeile 
in  ihren  gebuttn  eins  werden.  Feria  .'1  post  Nicolai  episcopi.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA. 
103.  4558 
derselbe  an  dieselbe.  Kann  seine  freunde  der  Tereinong  wegen  erst  am  samstag  nach  8t  schicktn. 
Farin  5  post  diem  bea«  Siitt  papaa.  Pap.  Or.  Stimrimtg.  BL-A.  AA.  tOS.  4Ü9 

derselbe  an  dieselbe.  Bittet,  seinem  mann  utid  dieixT  Friedrich  Buk  von  Staufenborg,  den  die 
Stadt  gelangen  bat,  ziel  und  tag  xn  geben.  Feria  4  pust  Andre«.  Pap.  Or.  Stiaaibuig.  St-A. 
AA.  104.  4M4 

derselbe  an  dieselbe.  Kann  ilen  tip  zn  Kttonheim  am  «amstat'  wi  l' 'n  der  annenlpule  nnd  des 
Tiehes.  das  ritter  Burkaril  llunimcl  uiul  Rfinbold  C"lbe  von  Siautiuiberjf  peiiommeii  lialwii. 
nicht  iK'^cliirli.'H,  w  ill  ali-T  sfiitii»  fri-uihl-  ;.in  -.i  t  i',v.>rh  über  »cht  tatre  nach  Strassbnrg  schick-'ii 
and  audi  den  tag,  den  SL  der  von  Basel  wogen  verkündet  liat  leisten.  Feria  2  ante  festain 
ootporte  Ohtiati.  Pnpw  Or.  fiteaasbntg.  St-A.  AA.  lOS.  48» 

der.-'MHe  an  iJi-}.-r-UM\  Schlägt  wpeii  rli-r  [ri?;;cii5citif,'f  n  klagen  flbr  r  übergfriffe  an  den  lölleii  dir 
<tailt  nml  an  M  inen»  zolle  zu  Sulüngi  n  mr.  am  >iii-nstag  über  acht  ta^e,  d.  i.  am  nächswn 
tjijTf'  nach  Michael,  in  Lichtf  nau  einen  tag  zu  leisten,  Sabbato  post  eialtacionem  s.  cmcis. 
Pap.  Or.  Siras.übarg.  St-A.  Gl'P.  215.  B.  15». —  Dem  meister  nach  babeo  wir  die  aoswabl 
sirischen  1382.  13».%  1399,  1404,  1410, 1421, 1427.  Wmii  to  Maf,  wie  die  Schrift 
varmstben  lAast»  noeh  ins  l4.jahifanndMt  gahM^  an  kanmaii  mr  1323  nd  1S90  in  th«e. 

4S66 

M.  Anna  au  Strassbnrg.  Bittet,  den  Hans  Mengüsi  za  veranlassen,  dass  er  der  Schwester  Elsa 
fonOattingan.  einer  gcistlicban  tocbter,  dte  ibraanitaraadihrngehöi«,  dansilbarbescUag> 
nan  badiar  (>iladd«in  Inpfliin«),  dan  diasaiba  thm  gsIMm  hiba,  «iadugaba.  Pfep^  Or. 
Strassbnrg.  St.-A.  AA  104.  — Nicht  nach  M.  Bsmhards  tod,  weil  die  nadtgliftl  sonst  wohl 
zum  lutenichiede  von  M.  Katbarina  die  terwiliwate  genannt  wtrs.  4557 
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Baden  M.  Bernhard  an  dt>u  Sira!>!»burg«r  ammeiiiter  Rallin  Harpf(>nnig.  Bittt-t  den  tag,  den  Albrecht 
Köder  mit  aeineai  sohlM  Arbogast  vor  dem  geistlicheu  gerichte  in  St.  leisten  soll,  da  er  dos- 
silbeii  nr  nit  bedflrfa,  m  TanckiabaiL  tebbato  aste  Oaory.  Pap  Or.  Stnaaboig.  St-A. 
AA.  103. —  Barpfenniir  war  «nnneister  1899,  1405,  UO«,  1413,  1419,  1426.  46M 

dtTM-lb*'  au  seiu"?!)  Ix  fiiii  istiT  ritt^  r  Johann  von  Eagnerk.  Die  pc-p>  n  seinon  oheim  den  Schwar/.- 
grafen  gezogen  «areo,  sind  wieder  voudaonen.  &iU  daher  den  Strasatmrgem  für  iliren  guten 
willen  und  ihr»  ftmadachaft  freandUeh  dukcn.  Draiiiika  pott  EltebeO.  Pap.  Or.  strass- 
bnre.  St.-A.  AA.  lo:l.  —  Vgl.  nr.  2n.-,:j.  4»59 

Pforczheim   derselbe  bittet  den  Strassbarger  ammeiat^r  Johann  Ueilmann,  iass  er  dem  üb«rbringer  dieses 
■    brieres,  der  fon  BOliawi  komacnd  nach  Burgund  will,  \m  rittarschaft  ta  sachen,  von  dar 
•tadt  wegea  eioan  g«lw,  der  mit  ihm  reit«  bis  Weiler  im  Albrechtsttial.  Ohne  jähr.  Sabbato 
I    portfest  onnfam  saoetonin.  Pap.  Or.  Stnnbarg'.  8t-A.  AA.  103.  —  Heihiiam  war  am- 

meister  14o:).  un:  und  1411.  4560 

derselbe  an  die  Stadt  Stra>^barg.  Hr  and  ritt«r  Hadolf  von  Hohens-tein  haben  von  dem  Stran» 
1mrg«r  Johann.  K'  '-annf  Willin,  einem  jt'-'M^'  hl.'ipor,  und  desf-n  ehefrao,  16  plund  Stras-sbUT- 
S»  Pfennig  geld»  gekauft,  welche  dieselben  auf  Johann  Ton  Liehtanbeqp  ud  der  «t«d(  Nea- 
wieiler  ud  Ingweiler  geballt  haben.  Wie  sie  mm  hfiren,  steht  fie  itodt  mit  Johann  wn 
Licht'^nberg  in  untt'rhandlnng  und  will  Ntnwciler  finnf  timi'n  mit  lent<'n  nndpüt<>ni,  die  jetzt 
ihnen  gehören,  worauf  i>k  die  stndt  aulmeiksam  machen.  Miiwnch  Tor  SMartinstag.  Pap. 
Or.  Stratibnis.  SL-Ä.  AA.  103.  —  Johun  IT  tob  Lichtoibeiv  starb  in  23.  nvgort  uns. 

4M1 

dcnelb«  an  dieselbe.  Hat  gehOrt,  dass  das  grosse  Totk,  das  sich  im  wtbchen  lande  Temnrmelt, 

dem  hcrzofr  vnn  Burgund  ^'ohöro,  der  sich  in  ilic^-ni  >(..niincT  vor  Calis  (Calais?)  schlag<'n 
Wollf".  Viin  d<-m  Amodi  Viri  (sie),  der  ebeiifallij  vulk  viTsammeh.  wei-sser,  da.H,s derselbn  nicht 
tf(>gcn  d'ii  htTv  ^rT  \<'ü  I.'  lhringeu  rüsli't.  dessen  guter  fr»'und  er  ist.  Feria  2  fe.'ili  pascho. 
Pap.  Or.  Strasäburg.  t>i.-A.  AA.  103.  —  Vgl  U.  Martin,  Uistoire  da  France  5  (1860).  47» 
über  Johanns  des  ünerschrockoBen  vuihareitnigeii  n  der  scbli aaslich  inlerhilobanen  bela- 
v'prantT  thii  Calais  im  jähre  140»;.  4562 

»         derselbe  an  den  ammeistc-r  zu  Strassburg.    Hitt'  (,  mit  der  mutter  Ludwigs  Ton  Lichtenberg 
(Adelheid)  »u  reden,  dass  sie  ihrem  ^uhuf  iröniie,  den  andern  theil  an  WOrth  (Werde),  der 
1    ihr  witUun  i*t,  dem  abte  von  Sels  n  rerkaofen.  Vitf.  Or.  Stntsbng.  St-A.  AA.  103.  — 
i    Fidheateu  nach  1893  nor.  18,  dem  todestage  Heinrfehi  IT  tob  laohtenhairg,  aber  woUemk 

nach  Ludwigs  Vermählung.  Adelheid  starb  am  .5.  nktober  1411.  4563 

Baden  ,  derselbe  an  die  stadt  Stiassbnrg.  Ueist«r  Uans  von  Paria«  der  erat,  den  er  zn  aeiaem  diener 
nnd  ho%esfaido  ganommen,  hat  in  Stnaabnq;  etwas  »mnilngia.  WM,  tanMiBnii  Ahr  NiM 
reise  tr(»stung  m  geben.  Pap.  Or.  Bttanhing.  Si*A.  AA.  104.  —  VoU  erst  mdt  der  Pa- 
riser reis«  (ur.  2)il6)  anzusetzen.  4M4 

(Hagenonwe)  graf  Bernhard  Ton  Eberstein,  nnterlandvogt  im  Eisaas,  schreibt  an  den  altem- 
mei.-iter  J'diann  lleilman  zu  Strassbsig,  dass  meister  ond  rsptit  ingwact  hMtao,  ihre  boten 
zu  pfulzgraf  ihorzog)  Ludwig  auf  den  tag  n  Heilbionn  m  sehtefcsBi  dass  er  aber  noeh  nlefat 

wissp,  w.'li  he  hilf'  ili.r  pl.U/u'raf  v.in  der  :^Udt  erwarten  diBift,  wwUl  der  markgraf  gütlichen 
«ustrag  vr-rscbmahend  lurttahre,  denselben  z«  bedrilngen.  Domstag für  pfinglsttage.  Pap.  Or. 
Straü.>burg.  St.-A.  AA.  |f>2.  —  V):l.  nr.  2H!:<7.  —  I>a$  jähr  1 424  lunnt  Blcht  io  betracht, 
da  um  liiere  zeit  Heinrich  Uvier  von  Boppard  uuterlaudvogt  war.  450& 

11.  Bernhard  vt-rpftudet  dii>  vnn  Ulrich  und  Ilaii-s  Werner  von  Schwanenberg  (Swartz-)  an  ge- 
iianntL'  Str.i-sburi,'.  r  verpfandet4'  und  von  ihm  gtdöste  Stadt  Klzach  (Eliz-)  mit  den  zwei  th.^- 
lem  Biederbach  (Bj-)  and  Muszbach  an  Dittricb  I{üder(Uo-)  fär  1200  gülden,  sozwar,  dass 
der  wiederei nIOsung  die  des  thsks  sa  Sexan  (i^eiauw),  des  dorfes  Breitebene  und  der  haber- 
stener  n  Mnlterdiflgen  Torsasgehen  soll  Mitsiegler:  ritter  Johuui  Ton  Kageneck,  hof- 
mwster,  Bam  Costiman  von  StalTorth  (-ort).  Togt  ni  Baden,  IMnhoM  Mb  nm  Stnftaharg 
(•ff-).  Cour.  Karhmhe.  —  14  is  juli  1"  verspriobt  Han^  Werner  ton  Schwnttanberg  die 
von  Bol>«nheim  geliehene  und  auf  Elzach  angewiesene  summe  zu  lösen.  4566 
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M.  Bernhard  an  Hagenan.  Hak  anf  d<o  lateten  Iniaf  der  atadt  in  Mflhlbnrg  mit  Heinrich  H«K 
(von  Ti'  T'  naii)  gesprochen,  welcher  antwortete,  er  wolle  die  sache  an  seicc  brüdt  r  Ijringen. 
Di«  sUiiit  ball  näheres  über  den  inzwischen  Torgefallenen  angriff  der  Helte  schreiben,  woü  tt 
wünscht,  dass  diese  die  sühne  und  richtong  hallen.  Feria  5  ante  Hargar.  Cop.  coaev.  Strass- 
boig.  St-A.  AA.  103.  —  Kach  dar  ünllniftiiir  mim  tou  27.  npWmber  1427  ?  4667 

graf  Friedrich  zn  MSrs  nnd  fturwerden  Iwndet  iwitthen  IL  Bernhard  mi  Straasbaig  einen 
stillstand  Ms  zum  2:t.  april.  In  der  zwischenzoit  soll  k-  in  th-  il  lu  dan  andern  greifen,  noch 
dulden,  dasi  die  feinde  deü  andern  diesem  aus  üuhlC.'uern  und  landen  schadan  zafäg«n,  nnd 
graf  Friedrich  gedenkt,  einen  gütlichen  tag  zwischen  den  parteien  za  aostag  Dmr  Sache  za 
bcMbeiden.  5.  pvst  Eiliudi  Cop.  c«a«T.  Stnuabnrg.  St-A.  AA.  102.  466S 
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4]  Jfitt  aach  b?i  Uoyck.  ürltUQil«ii,  Sie^'t'l  uiul  Wappen 
lii-r  HiTiose  von  Zähhngen  S.  1. 

12]  Urknndenregister  fär  den  Kuton  Scbaffhaoaen  1 ,8  nr^4 
ebenfUb  irrig  sca  li»br.  27. 

55]  Meretreltt  iNtaaff  iviaclicn  An  and  IQiiifaiL 

106]  Marchio  d«  VvrOBa.  Vgl.  jetzt  MO.  Comt  «I  Acta 
publica  imper;it.irum  i  f  n>gum  1,213. 

131  j  Vgl.  auch  <Utt  jabrg«schichten  des  pfarrcrs  Anton  Ton 
Ihringeu  bei  Itww,  ■QirilwUamTnl.  1,241. 

146]  B«i  sb£uniig  von  nr.  140  hatte  ich  di»  achon  Toa 
SebMpflin,  HZB.  1,304  mdSadta  1,323  ab lijpotiuitiMh 
V/.pirhnet-'  nafliri.-ht,  dri"  M  He  rmanns  IV  gemahlin 
eine  pfabgratiii  von  Tüljtupen  ^ewc^tn  sei.  goglanbt, 
übergehen  zu  kunriPii.  Denn  sii'  stützt  sich  auf  folgende 
Stalle  bei  Gamaos,  marcb.  Badens,  progenitores.  Karls- 
nb«.  ttliF- «.  landesbibL  Cod.  Carolsrnh.  526  fol.  26:1 
•aamr  hob  mminBtar,  nisi  in  MS,  nbi  dicitar  faiaaeBarchtn 
Palatina  Tnbingcnsis.  et  Sliiu  genvisae  Hermaiunmi  ae ! 
Kndi'lpliuiD,  fiüam  .\gni'tnni  Pnci  I<othnririgiÄfi  nupiain. 
Horum  sit  tldp.«  )ipiic.v  authordm«.  Da  jeJuch  in  nr.  38« 
gnif  Rudolf  IV  vun  TübingiMi-Asporg  oin  blatsT«rwandt«r 
M.  Hwmuuis  VI  and  M.  Rudolfs  I  und  in  nr.  459  (wo 
«latt:  »hradar  der  genannten pblzgraftm«  fatUrn lasen 
ist)  graf  Bodolfe  IV  bndar  Ulrich  1  aia  nraaSHiK  IL 
Rudolfs  genannt  werden,  so  scheint  es,  dasa  das  too  Oa- 
man.s  Im  nützte  Ms.  wrnigstens  in  bozut'  anf  Hi'mianns  IV 
gemahlin  recht  b«nchtet  hi^t.  Sie  ist  dannch  wohl  die 
tochter  pfalzgraf  Rudolfs  I,  de.s  grossvaters  der  Torge- 
naaataB  gntta  Bndolf  IV  mi  Ulrich  J  gewasao.  Vgl. 
dia  stanitaM  M  SUlfai  t,4lt.—  Db  vanMKtaa«  der 
tochter  Hermanns  IV,  Oertmd,  mit  graf  Albert  von  Dags- 
bnrg  mnss  spätestens  1 1  S.i  KtHtt^efunden  haben,  da  ihre 
Nohn<>  Wilhelm  und  Hoinrich,  als  sie  1200  bei  einer  waf- 
fenübung  verunglückten,  bereits  in  wallenfUugem  alter 
waren.  V^'i.  Schoppllin,  Alntia  iUostrata  2,489  and  die 
Stammtafel  zu  474. 

157]  Vgl.  Reg.  imp.  V.  s.  21R4,  fasatz  n  B.-P.  24»,  Win- 
kelnunns  bemr-rkont' :  »Die  Zuziehung  'I-t  markgrafen 
von  Baden  mag  auf  ihrer  Terbiuduag  mit  dem  welfl^hen 
hause  berühren ;  war  Hermanns  ehe  mit  Irmgard  von  der 
P&lt  wegen  dar  altersTorhkltiiiase  noch  nicht  TvUxogan, 
80  nag  de  doch  achoa  geacMoiaaB  gawaain  aain«. 

180J  Vgl.  jettt  auch  WinkMmann  (I3.-F.-W.  in779a),  der 
auf  grond  nnarer  nr.  Iso,  ,")4(i  und  -tiiJ  sich  ebenfalls 
dahin  ausspricht,  daas  «-in''  zutheilnng  aas  dorn  pfilzischen 
allode  an  Irmengard,  wie  es  scheine  tum  mitgeansw,  je- 
denfalls erfolgt  seL  DtBB  das  lolUBagcliOrt  dodi  offen- 
har  Untar  »BilgaMHM«  aadnidithinikar  •se]Miatc,weil 
•jadanblls«  MMt  rimdoa  wlraw 

a08]  Alenvelt  =  Allfeld  BA.  Mosbach. 

2UJ  Vgl.  jetet  auch  Farstonberg.  Ub.  7,403  nr.  242. 

S66]  Vgl  auh  OtaaBMaMliniba«  von  BailglHiii  a. 
291. 

S78]  TgL  Bu-V.>inBkainiaan  «72«  «ad  10977.  Dia 
kond«  der  fcUiaaia  tod  Andlaa  ist  Frits,  wie  er  mir  ntit- 
theilt»  doch  nicht  «otgangen.  VgL  a.  a.  o>  s.  43  annt  3. 


382]  V|;l.  n--F.-Wiiikciniuun  iir.  i(»y7s. 
|285jJitzt  B.-r.-WnikBlraann  10987. 
1  ^]  Knaterroth  wurde  erat  1610  nrbar  gemacht,  in  Wfl- 
I    stanroth  saaa  Mn  adeL  0.  Bnaert  denkt,  vaeli  gfitiger 

'  niittheihitip,  an  Rüthsiib^rj;  Iwi  l'icht^nbprir  OA.  Gaildurf 
Ich  liulU"  llohtiuroth  odijr  auch  Kodo  bul  rforzhaim  für 
wahrscheinlicher.  Vgl.  nr.  458. 

327J  Aach  erwihnt  b«  Scriba,  Bog.  nur  Geaeh.  de«  Groaa- 
hanoethwas  Reoaen  S  nr.  13«5. 

SM]  Erwähnung  im  Chronicon  Wormation'io  dos  Kirsch- 
garteoer  mönches.  Bei  Ik'us,  Quellen  zur  Go^ch.  der  Stadt 
Worms  ;i.46. 

367]  Das  frageiaichen  hinter  »Konrads«  instraich«n.  Vgl 
B.-F.>Winkabiaiin  nr.  11184. 

381]  Die  theilweise  glanbwärdtgk«  it  .Ivos  f«ttddigt  neuer- 
dings U.  Strakoscb-Urassmann,  Der  Einlkll  der  Mongo- 
len in  Mitteleuropa  in  den  Jahren  1241  und  1242. 
Innabrack  1893  a.  187—91.  Vgl.  noch  139  und  146. 
Er  «afviift  wnr  dia  anlUug  dir  bdidiaconf  Wiaaar- 
Nenstadts,  glaubt  aber  die  nachricht  Ton  dam  nng» 
Terschiedener  fürsten  dadurch  retten  zu  kOnnm,  dasa  er 
da?  f  i  -  ':  i' !erte  cn-ikmiss  in  den  juli  1241  verlegt.  So- 
viel ich  si'hfi,  vcrnKii»  er  jfwloch  Dor  den  von  A.  Ficker 
be7,üg1i<ii  dß^  l  uiiu  .  >ii  Kroatien  erhobenen  einwand  n 
eatkrftften  durch  den  oachweia,  daas  intar  dam  piineq» 
Oalautiaa  benog  Otto  too  Manaien  n  wstahaa  saL 
Dass  das  itinerar  der  genannten  farsten  im  juli  1 24 1 
eine  Incke  zeigt,  macht  ihre  gleichzeitige  anweseiiheit  in 
Oesterroich  nicht  wahrscheinliehfr,  und  <!3  ist  mir  uner- 
findlich, wie  St.-G.  dazu  kommt,  von  den  guten  boziehun- 
gcn  M.  Hermanns  V  za  den  Babenbergern  zu  redea 
(s.  139).  Wann  «r  dabei  die  spätere  balnUh  M.  Hac> 
naans  vi  mit  dar  Bkbenbergerin  Oartrad  tan  anga  halta, 
so  l.V  fs  nahe,  nnter  dem  markcrrafon  Hermann  VI  zu 
vorstehen.  Aber  seihst  wenn  wir  anknüpfnng  näherer 
bezirlM.nt'  Mi  v^s  -rhen  Zäbringem  und  Babenbergem  vor 
1248  anuehnii'U  wollten,  dürfte  das  von  St-G.  ganz 
ignorierte  >at  dicebatnr«  Jvos  bei  der  nennang  daaBar 
deuers  nicht  ausser  acht  gelassen  worden. 

384]  Druck  Wirtemb.  Ub.  6,462  fg.  nach  nnsrer  vorläge. 
—  Esolsburg  nicht  OA.  Vaihingen,  sondern  OA.  Heiden- 
hoim.  Ilsfeld  nicht  OA.  Ilcübrünn,  sondern  Besigheim. 
Bezüglich  des  Tomamens  Qraccas  (Grctus  in  nr.  401, 
wohl  =  ClrteBs)  fanreiat  G.  Boaaert  aof  die  Greokea  in 
Koebandotf  OA.  Keckimlm. 

394  u.  399]  Bei  dem  citat  dar  Bif .  imp.  T  M  »faldu- 
sachen«  zo  streichen. 

401}  Zt  Gnitns  fgl  den  noato  m  nr.  284. 

402]  Die  Ann.  Wormai  jetzt  andi  M  Boo^  QMiQan  nr 
Gesch.  der  Stadt  Worms  3.151. 

411]  Jetzt  auch  Wirtemb.  Ub.  6,4 7:i  —  Berger  und  MG. 
%!.  poot  Born.  3,20.  Bodenberg  in  MG.  a-  a.  o.  liest  Slnt- 
hebn,  aber  aaine  Termathaiig,  dasa  Slatheim  (™  Schlatt- 
hof OA.  Sah  oder  Schlotheim)  n  lesen  sei,  ist  ( 
Soweit  die  terderbte  ortanamenfonn  dbaibanpt  auM  < 
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Znsätze  uud  Yerbesserimgeii  Nr.  417—576. 


nvUraig  zula^i?  eneh«tn«nttart,  vl»«1ieraa8cUnch- 

tfrn  RA.  K|ipinsfiL  ilus  in  der  form  Slothrun,  Slnthra 
sehr  iruh  begegnet,  odur  alleafalla  an  ScliUtt  bei  Staufen, 
wo  zähringiMdi-lMlbaifHdw  ■liiiistinatoB  murrn.  m 
denkea. 

41?1  AwA  gedneU  in  IMk.  des  CbtwehoamtfftM  Helll- 

p.nkroQz.  Font  rer.  Austr,  II  11,124. 

439J  Ann.  Worin,  jdtzt  ancb  bei  Boos,  Quellen  nr  Qesch. 
Yoo  Worms  8,156. 

440]  R-F.-W.  Yli-g.  imp.  V  ns34  irri^'  7n  april  14  i^U] 
CiL  Maji).  Wiuk«lmann  b&lt  wegen  der  indiktiou  3  nicht 
ttT  uBgeKMoosen,  dmss  ]2cu  gemeint  ist 

4SS]  Jetzt  ToUsttndiK  WiitMnbw  Ub.  6,11  Ij^ 
iSS— 54J  Friedriehs  «nsweisDDg  wurofTtubsr  die  folge  der 
in  nr.  43'.t0  {,'«sc!iit.!frt.-n  steirischen  Umtriebe.  Seine 
mutter  blieb  dagegta  aiisi  hoinend  in  ihrem  wittwcnsitje 
unangefochten.  Lk-nn  in  kiini>?  Ottckars  steirisch^m  kam- 
merfancfae  wird  eine  jährlich  an  Gertrud  tu  tahleode  rente 
VM  400  marfc  pf«nnigen  genannt  YgL  A.  t.  Mnchar, 
•         dw  Herzov'thnras  5toiermark  Fi,:in5. 

4ü5|  ^^tnaleufcti'iu  uJui)^;  bei  Weingarten  IIA.  Durlath.  nicht 
liei  Neuenbürg. 

459}  Emihot  Ton  Bi^pert,  (])u6n»ahenogtbomB«dH, 
oitminaielmi»  unter  Fflich),  der  die  gunUiil  Ulrichs 

Wn  Tübingen  Elisalti'th  von  Eberstein  nennt.  Wuniirb? 
—  Zeile',»  von  üben  lies  »vetter«  sUtt  >bruder<.  Bezüg- 
lich der  Verwandtschaft  vgl.  jetzt  den  mwts  n  nr.  14ß. 

Jetit  iDch  Wirtemb.  Ub.  6,155  fg. 
46S]  Druck  Wirtemb.  Vh.  k,237  fg. 
464]  Druck  Wirt*  uit..  T  b.  f,,243. 

47i)j  Ueber  den  marsch  herzog  Friedrichs  von  Pavia  nach 
Pin  Tgl.  jeltt  Mck  Hanpe,  Geseh.  Koamdiat  vm  Hoben- 
stflofen  241  fg. 

485 — 86]  Zur  schlacht  b^i  Alba  mal  /ur  Uucht  vgl.  jetzt 
ancb  Hanipc.  Gesch.  Konradiiis  J>~  S.  299.  303  ff. 

487]  Statt  Büzon  lies  im  texte  Büren.  Vgl  jetit  Wirtemb. 
Ub.  S,  420  fg.  —  YgL  abend«  Aber  die  Tencbiedeneu 

nanit  ii:-r"nn«ii  des  Imknetabels  des  künigreichs  Sizilien 
Johiuju  Untand  Ton  Xangis  (kIit  X-.yels.  —  Ein  anni- 
versir  Ortrads  und  btT/"k'  Fn-dr.' zu  jali  19  in  Ne- 
crvl.  der  luutbaose  Seitz.  Uiplomataria  «acra  ducatu-i 
Styriae  2,831. 

486]  V^I.  auch  des  Ricobaldo  von  Fi  rrnrn  (H'marium  Ra- 
Tennatis  ecciesiae  l>ei  Maratori,  Ikr.  Italic.  s>S.  9.  las: 
>Dui  Aostriae,  ut  viditConndi  pripinqui  cervicetn  feriri, 
qnaola  potuil  indignaDtU  aoimae  voce  rngitom  eDiait  et 
deloris  despentiooe  nee  ergi  Daun  ca^n  minit  prafl- 
t«i ....  Hue  «go,  qnae  scripsi,  aceepi  a  Joachimo  Jn- 
dice,  eive  regio,  tnnc  in  comitatn  et  familia  jam  dicti 
Gnidi  ni-S  de  Sucari;i,  i|ui  bis  praesens,  ut  dixit,  se  haec 
audiviise  et  vidisru  mihi  ret«xmt<.  —  Zum  bcgribniss 
ist  nachzutragen,  dass  die  leichname nnlchi>t  ^luta 
pdcra  Jndeonun«  eingeacbarrtwtrden.  AnB.CaT.  MU&ü». 
3,1«5. 


497]  Anek  b«  Ckvllius,  Orig.  Bipont.  2,125  Wencker 
a.  a.  ». 

606]  SMi^k  —  Untancbneitback  bair.  BA.  Aicbncb. 
T|l  SMdkekt  Dü  Blifhni  Angsbugr  2,149  «her  4i» 
Seksokn  TOD  Schneitbacb.  Omnnist  offenbar  Niederbronn 
in  Elsass,  wo  ein  Jahrhundert  später  badiscbe  mintst»- 
rialen  nachweisbar  sind. 

507 J  Aock  enrUutt  bei  Werner,  Zwwte»  Eigtonmgsheft  tm. 
Scrifatt  BugwlMi  iM  OmAenagthnBis  BanaB  nr.  S7. 

510]  Lies  MAnenkaek  itett  MdUankuik  od  ZOO.  9, 175 
statt  9,175. 

611]  Die  citierten  Urkunden  Walthers  von  Klingen  jetzt 
fiaaUr  Ub.  2,257—60. — Errtbak  sei  auch  die  wkaa4ai, 
Innft  deren  litter  Walfhar  fWi  Hingen,  aiina  eheUdM 

fran  Sophie  und  ihre  tochter  Clara  an  abt  Arnold  und 
den  convent  vun  SBlafien  im  Srhwmwald  genannte  güter 
und  h'.'.ff  zu  Itcgurfeldi  II  l  UbtTu  xad  Nldcrii  Tegi'rveld) 
für  155  mark  silber  Züricher  gewichtes  verkaufon.  Ohne 
jähr.  Anzeiger  für  Schweiz.  GescL  iSt;;!  s.  4  7  nach 
SBlasianer  urbar  tob  1371  in  Knsiedeln.  YgL  ebenda 
3  ( 1 H67 — 68),  148  dl«  bestiamng  der  taitgram  twt> 

•eben  1260  und  1274.  Da  C'lnra;  geir.ahl  nicht  genannt 
wird,  war  sie  verniuthli'  b  ii  i  U  unvenn4klt,  doch  ergiebt 
lieh  ans  der  schwank. niir  i;  ^oitgrenw  1 
ponkt  fir  das  Tenitählnng^ahr. 
517]  Statt  Videii  ist  n  lasao  Ninenn-B  Ißsten. : 
ist  nai :h  Bo^sort-;  vertnutliutig  im  orig 
für  Kiethe  =  Kuith  BA.  Bretten. 

618]  Die  Kolmarer  annalen  fahren  an  der  angezogenen 
Stalle  fort:  >l>ominns  de  Oeminiponte  [Zweibrncken]  e»- 
stellun  proprium  nomine  Copinheim  [Knppenbeim,  TgL 

nr.  ,')7r.]  p.T  i'.'i'..'m  devristav.l  <.  Vgl.  Crulliiis,  Orig.  Bl> 
pont.  2,1  16  und  ub<'n  ur.  .j29  — 30  mid  4396. 
524]  Winberg  abgeg.  bnig  bei  Iistaingen  DA.  Unek.  MiU 

theilung  Bos^rt;*. 

539]  A.svelt  dl  s  Hirsauer  kopialbuche.^  ist  nach  Bossors  an- 
sieht verschrieben  für  Ilsfeld,  da  nur  bei  Ilsfildern  der 
Vorname  Emehard  gebräuchiick  gewesen  seL  Meine  le- 
snnghabeiehinbTeiiP.Btliladbriganakestttig«  laaaan. 

542]  Auch  bei  CroUius,  Orig.  Bipont  2,192. 

543 J  Lies  »von  seinem  vater  ererbt  hat«  statt  »von  seinem 
valer  erbeten«. —  Druck  bei  Crollius  a.  a.  .i.  2,193.  Rotp 
dcsol  fidong  bei  Altaberstoinboig,  uckt  am  DobeL 

545 J  Weltekucn  nickt  »Wanknsen,  sondern  WdUkanatn 

ÜA.  Nagiild. 

565]  Druck  auch  bei  Schmid,  Mon.  Uotaenb.  »7.  Statt  »den 
grsfen  Kuorad«  Ust  »dst  kenogs  Xomradc. 

670]  Das  or.  in  Sinsheim.  VgL  ZOObcrrk.  NF.  c  m  41. 

576]  Vebtonthal  fidung  zwischen  Kbersteinbnrg  und  Kuppen- 
heim (vgl.  nr.  144  l);  Celle  'id.  s.  Kupiieiiheini :  Gigers- 
berg,  Giorsberg  abgegangene  hOk  sO.  Kuppeiiheim.  Per 
nane  Tegerenbacbs  ist  erhalten  in  den  Dürnbach  geuaun- 
ten  wiesen  amKrebsbackswiscben  EbeisteinbugaadKnp- 
peniwifaB. 
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680]  Der  dritte  imtor  dan  drei  wtileni  n  matelMnds  ort 

ist  lini.  lilir.r.ieii.  Vgl.  ilas  register  und  Krieger,  Topo- 
graph. Wr<rt«rhach  des  Groüsherzogtanis  Baden  15ä  auU-r 
EtUingeiiw«ier. 

496J  Jatit  voUitiiidiger  draek  dunll  0.  BoMtrt  in  den 
WftrtttBb.  Ctosehiebtaqnell«»,  kcn.  tod  D.  Selilfer  2,289. 
IHe  in  nr.  595  nicht  genanotou  zeugen  sinl  danach  fol- 
gende: Wilhelm,  dokan,  UlrKh,  c.merarius-,  Heinrich. 
cQsti  S,  Isc'tnbard,  ctiUerarios,  Johann,  hospitoiariiis,  Her- 
muD,  cantor,  Borthold,  sacerdos,  Uartholumeos,  iufirma- 
rin,  «ad  JdlHd,  prepositm  qntaor  torriam  (die  kirche 
flPlnbilNii  Mdi  Bowirt),  ooBTiatnalM  von  WoHankus. 
and  Egen»  tau  Staffel  (BotMrt  fiodtt  d«D  mmen  «itder 
in  l.-n  Ii',  rn  '.t  /,u  Welssenhurg), kanonikcr  d<>r kiri  h-' 
MJii  LSSl/'ph;m  '  II.  \Vl■i^>•fnbarg).  Uer  dominus  de  Kliiigen- 
berg  ist  nach  Busstrt  Koitibuto  von  K.  Statt  Hugo  Calvo 
Um  CiItiu,  den  Bossert  mit  Hugo  Kalt«9che  in  nr.  589, 

'  tt  cah»  %mU  daakend,  Mmtiflcieran  mAeht«.  Eich  ist 
woM  einelobilbezeichnnngio  Weitsaabiu;;.  Naebweiabar 

'  sind  ecciesin  ad qu^rcns, johannitorhaTia iwisckeii  Weisaen- 
bnrg  and  dem  dorfe  Altsudt,  > zu  den  Eichen«  und  Eich- 
hof. VgL  Schoepflin.  Als.  illttstr.  2,30«  u.  Frey,  Beschrei- 
bODg  des  bayr.  Rheiiikreises  1,473.  Dahin  gehört  wohl 
«ach  daa  b«  Schoapflio  a.  a.  o.  2,643  angeführte  Suaas- 
bBgar  Biniateriahngaacblaebt  Ekil^  m  dan  «obl  aneh 
der  in  nr.h  121  genannte  ritterKonradTon  der  Eiche  zu 
zählen  ist  Bnmpn  ist  wahrscheinlich  Kiederbronn.  Vgl. 
di>n  Zusatz  zu  nr  .'iiL'i  und  nr.  is  ii.  T  T^ren  ist  IU>rg 
bei  Lauterburg.  Statt  Hohenhaas  lies  Uohanbnrg  «. 
Weissenbnrg.  Vgl.  nr.  574  o.  fi89.  HMtaihMh  flldlich 
ist  Haiterbach  OA.  Kagold. 

448]  1 296  ist  Bodolf  IT  noch  mindeijihrig  (nr.  633  tl  63 3), 
w&hrond  nr.  «548  seine  mündigkeitsorklinins  vnraussetit 
La.«sen  wir  diese  alsD  zwischen  1297  and  1 30 o  erfolgen, 
so  crgiebt  sich,  unter  der  annähme,  da.ss  schon  vor  Bern- 
hard I  im  ifthriogiMbanhaaMnachToUaDdatiam  14.  jähre 
dk  mfliidigbnt  anrtrat,  daas  Baialf  IT  «viaeham  1282 
and  128S  geboren  sein  man.  Ob  sein  wohl  Tor  1300 
gestorbener  bmder  Ilnrniann  illter  oder  jdnger  war,  geht 
aus  nr.  fi33  n.  «3.'»  nicht  herviT,  da  er  das  einemal  for, 
daa  anderemal  nach  Budolf  IV  genannt  wird. 

661]  Aach  or.  Eailsrobe.  Urkk.  42/76,  aasgestellt  «of 
dir  hmr  *t  Bame«.  Oamalnta  heiaii  hiar  öwansbain. 
Das  bit  atf  d!a  lagmde  s«b6n  arbaltana  oagel  Irmengards 
zeigt  einp  i'wp-til:.  Iii' M  -  t  ^rn  Jp  ^«"stalt,  mit  nach  link« 
gedrehtem  ohwrkürppr  und  an.seelireiteten  binden.  Torder 
in  anbetender  Stellung  eine  andere  gestalt  kniet.  Zwischen 
darlegaadaanddarkniaandengaataltnabtaiebainaprach- 
baad,  daMan  ondantUdi  gawndaiia  lehriftaig«  iA  «iaht 
ta  entcHlbra  vermag. 

6641  Lies  Benflnde  statt  Beoflnda. 

679]  Lcrchinkopf  h&lt  Bossert  für  Lerchanhofhai  lUadiaiin 

ÜA.  Leonberg.  Vgl.  nr.  (182  a.  693. 
6g4J  Statt  Wildenfels  li«s  Waldenfels. 
496]  Aia  taaga  maiate  Bodolf  Haaa«  nicht  mtedig  laiB. 

~  «piiahk  fir  aaim  niadigkNt,  dia  «r 


I    1312—13  zweiftHos  eiTsiebt  hat  Vgl  nr.  700  n.  199, 

Peinnach  ist  ..T  spfitt'st^'ns  vnr  dem  T.januar  1 '29r,  gaboraU 
(vgl.  au>  h  zu.satz  zu  nr.  Ii4s),  and  die  witMlervprmftblsng 
M.  Ht!ss>f.s  mit  Adelheid  von  Bieneck  bat  demnach  zwi» 
sehen  mitte  I2V1  and  anfang  129.')  statti^'efondan, 

697J  Dan  in  der  that  der  genaanto  murkgraf  Bodolf IV ist, 
bt'stitigt  ;iuch  nr.  HfiT.  Nnch  dt>r  in  nr.  7 '.Hl  jiusL'eSjiro- 
chcnen  vvrmuüiuug  war  liudoÜ  IV  übrii^ons  dur  neffe 
Konrads  von  Vaihingen.  Kector  in  Grüiiinifen  kOnnt« 
Kadoir  IV  »obl  gewesen  sein,  wenn  nnter  G.  daa  in  der 
Speirar  diOceae  gelegene  MarlegiOiiinceii  n  fentahea  lit 
I>ena  ar  war  Spairar  tamwibar. 

7141  Strabanbart  nicht  Od.  bei  Baieitbrtan,  aondam  nO. 

Peiiiuuli. 

722J  Aach  regest  bei  Kopp,  Gaschichtsbl&tter  ans  der  Schweis 
1,847. 

764]  Biit*lbri::nfii  i  r  ni  lit  Rüttelbwnn .  SAndcni  Gau- 
büttolhrunQ  in  UntertrHukon,  bair.  BA.  OchsenfurL  Vgl. 
Zeitschrift  dca  Ust.  VereiBi  fbr  daa  wOrtaab.  Rankaa 

5,137. 

802]  Draek  bei  L.  Sehmid,  Hon.  Hoheab.  240. 

807]  Die  1800  pfund  entsprechen  genau  der  somme.  nm 
welche  Heidelsheim  an  Kourad  v  m  Vaihingen  and  seinen 
nefT''n  M.  Rtidulf  IV  s-n  pfiiiidet  worden  war.  Vgl.  nr.  697 
und  den  znsatz  zu  dn'sor  nnmmor.  Ki-nrad  war  1320 
oktobtT  6  noch  am  lelien  (..■^Uilin  3,7  1 1  h) ;  vielleicht  gab 
aain  tod  am  IS20  dan  anlaaa  für  fiodol^  dem  Vaihingen* 
sehen  antbail  der  pCmdadiafI  ainalOsaa,  woraaf  dam 

Heidelsheim  aufs  none  huldii,'en  tnnsste. 

817)  Z«  streirhen,  da  e.-;  «  fffubar  mit  nr.  82H  identisch  ist. 

818]  Dnu  k  ;»urh  hei  Srhinid,  Mon.  Hoht-nb.  251. 

827J  Zor  erfclAnag  des  angegebnan  doppettan  verwandt- 
aebaflarerbkltniuM  «wiaeha«  H.  Bodolf  IT  nnd  Maria 
von  Oettinpen  macht  mich  dr.  J.  Weiss  in  Wallerstein 
diiraaf  ,iiifmerk'i,-im,  d-i-s.«!  Rudolfs  IV  tante  Irmengard  die 
gematilin  gr.if  lüiBri  a.- i  i-'  Krlanchten  von  Wirtemberg, 
und  Kberliards  scbwosttr  Agnes  mit  graf  Konnidlll  von 
Dettingen,  Marias  grossonkel,  vermählt  war.  Femer  war 
Irmaagarda  «nkslin  Agnes  von  Wirtemberg  die  gemahlin 
«okeb  Marias,  LodwigVI  voo  Dettingen.  VgU  SttOn 
3,602  n.  713. 

828]  Druck  bei  L.  Schndd,  Mon.  Uobenb.  254. 

846J  Lies  febr.  22  (M»  4  aale  ftit  h.  MaOÜa)  altU  24. 
Mittheünng  Qbsars. 

H56]  Das  Beg.BoieaO,318  ni182«  fMinar«  abgedraekte 
regest  mit  dem  aii°stellangsort  Enschsheim  statt  Ensis- 
heim  geht  offenbar  auf  dieselbe!  vorläge  zurück :  denn 
freitag  nach  lichtme.s-s  ühI  »uli!  i;-;:',o,  -.(  h;!!  auch  der 
aasataUongsort  weist,  aaf  d«o  9.  febniar,  aber  nicht  1 329. 

906}  ZaOe  2  vea  urtan  üeo  1  »47  alatt  1644w 

925]  Detelingen  nicht  Dettlingen,  sondem  DMUagaa  BA. 
Pforzheim.  Vgl.  nr.  966  a.  1000. 

966]  Dettingen  ist  wohl  in  dem  vidimns  verscliriebeB  flr 

DetUagen.  VgL  die  rentehande  bccicbtigang. 
WH  Um  ISSS  aprU  14  Hatt  1254. 
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11017  Li«s  Sadendorf  statt  BMmdoff 

10:l(»|  Vc-l.  iir.  I20r,,  ni'-ht  1302. 

lO.il  1  (iral'Fri'  iirii  hs  vnn  '/.'Akra  erbanspräche  hatt<>n  sich 
daniiif  is'«'i,'ruiiili M>im'  mutUr  Kunigunde  eine  toch- 
Ur  iL  UadoU»  I  und  Schwester  H.  Hennaans  VII  wiur. 

1067]  J>ne\  >«eb  M  L.  Schmid,  Von.  H«bwlk  411. 

1110)  JeUi  ■■m  -h  rc;  .-.--  im  Fürstonb.  Cb.  7.427  nr.  200. 
llttSl  Brirh:  -;.!  j  ält  'i.  Bn-ssert  für  Duotät«t,  ödung  bti 

Il'^fr'  ;  0\.  lif'äighciin. 
I193J  Krwilbut  ZGOberrta.  NF.  6,  m  124. 
UM]  Hure  ist  Maaer  BA.  Hriddhuy,  nDis  WjmpilMB^ 

Wimpfen  im  thalc 
1197]  Um  »ibrca  enkeU  M.  Hidolft  (VI)«  statt  >1L  Bn- 

ilMfs  '.\)^.  I 
1226]  EnÄenthoiii  nicht  l-ji^ht-im,  sondom  Einselth(>im  bair. 

BA.  Kirchheimbolanden. 
1229]  Lies  Blamberg  vor  Blumenberg,  das  tu  klammer  lu 

setzen  ist. 

1296]  Ananff  jatat  ndi  Im  AUmeht»  Bivpoltsttin.  Ub. 

2,26. 

1240]  Za  Adelheids  zweiter  ehe  sei  lli«r  nocb  erw&hnt,  >le 
cont«  Talleran  de  Tbierstein  et .  . .  Alix,  maninise  de 
Bsdan«  la  fnime,  signoir  et  dame  de  Beifort  et  de  Flo- 
iteont«  inwkutdadasOizaialliMny,  aohiieadaBlhMny 
de  Chf«vremofli  Votariatsinntr.  BaseL  St*A.  TianUiB 
nr.  14. 

1258|  Lies  Blaxuborg  statt  BlumeDberg. 

1282]  BlanJienber?  jetzt  Blaraort  d^.  Honilw  «t  Hudl«. 
Baj  im  d4p.  Haate-SaAme. 

UM]  Uet  ia  dm  mvaise  bMOglkh  des  nUadifkeitster- 
nines  1412  mai  21  SM«  Ahr.  33. 

1333]  Adelheids  grabdralnnal  ist  nacb  brieflicher  mitibei- 
lung  E.  Wack-niiiijrN  lii'rb.st  walirscli*Miilii  Ii  das  jetzt  i 
in  der  barfüivserkiri in'  zu  Basel  iH'liiuihtbe  »liegende 
Steinbild  einer  edeln  frau  mit  den  wappen  Baden  nnd 
Tbierstein«.  VgL  anch  Festbndi  m  Brdibioiig  des  bist 
Ifiueana  (Biaal  1894)  246  ud  leg.  der  VaAgntm 
von  Höchberg,  Sansenberg.  linie  su  1385  mftrt  21. 

1371]  In  der  cr^^ten  culatniie  ist  vur  dem  monatsdatnm  die 
jabn:-/ulil  eiiiznschaltf n. 

1400]  V|Erl.  aach  deu  revors  dt-s  JobanDiterkomthurs  zn 
Kübndorf  und  Schlt-nsingen,  Ott«  von  Hessberg,  vom 
6.  sppt.  1385  bei  StbOppacb-Brtckner,  Henoeberg.  Cb. 
5  (suppl.  l"»,  194. 

1421]  Li-N  h'nfel  bVhnlthr-!??  statt  RtV"!,  .'rhnlthpi-^s. 

1434]  Krwjbnt  b<'i  Steinb»l>r,  Nfac  WirttMib.  Chronik 
2,4  «2. 

1453]  Bemheim     Burgbembaim.  Wilr  vielleicht  Weiler 

OA.  Weinibeiv. 
1458]  Jettt  avcb  bei  Kocb-WDIe,  Beg.  dar  FfUignAo  mit 

dem  pffthischen  widersagerrenM^cbniss. 
1502]  rr^vr.tiiit  nruh  GabdUiofar  bei  Btainbefer,  Neue 

Wirt  Cbroiuk  2.4S7. 
l.»04|  Kr«-ähiit  l)piSt<'inh..fpr,  Neue  Wirt.  Chronik  2.4  K7  fg. 
1&48J  Or.  DibseldurC  St-A.  A IH  Chnrcöin.  SoppL  nr.  58. , 

Bischweier  beiast  bier  Bjrscbeffwilr  vf  der  Huga.  [ 


leM]  Brwibnt  nacb  OabelUiorer  bei  Krieg  t.  HoebAMan, 

Grafen  vom  KVrstein  324  anm.  120.  —  R' p.  nach  dem 

or.  bei  Klanziuger,  Gesch.  der  Cigt«ri:i«ti$«rai>t«i  Maol- 

bronn,  Beil.  s.  44. 
1684]  Aach  bei  8ch0nMh>BrtekMir,  Hanaeberg.  Db.  » 

I,  suppl.  1),  219. 
1714]  Lostat  ist  Oberinstatt  nw.  Germersheia,  Koogan- 

heim  vermatblich  Köngernheim  bei  AlzeL 

1733]  Knir&hutbeiKliwsiiigar,0«KLderCiBtarei«DMnbM 

Mialbnniii,  BoL  a.  44. 
1706]  Beatrix  TonHelftintein  starb  1887  oder  1S88.  TgL 

nr.  4239. 

1802]  Dyc-meustein  nicht  Difmersteiu,  sondern  Diemant- 
st'-in  nw.  Bissingen,  bair.  BA.  lUllingen. 

2032J  Gehört  ins  jähr  1424.  Vgl.  nr.  3715. 

2116]  Ich  bin  jetzt  in  der  läge,  den  wortlant  des  von  Cir- 
court  aasgezoKcnca  ointrags  ans  den  Orlöansschen  rech- 
nongsbücheru  mittheilen  za  können.  Meine  vennnthong, 
dass  es  sich  bei  den  z&hlungen  na<^^h  uu  i  nur  um  pen- 
nooariiekatkiide  budelte,  wird  dadurch  besUttigi  Der 
BetraAnde  fiaaaabntet:  »La  aehdaama  ommptede  Jeban 
Poalain  tresorier  genenil  de  tres  noble  et  tres  pnissant 
prince  mon&eigneor  le  dac  d'  Orleans  ....  de  la  recept« 
et  despense  taitt«  par  lui  .  .  .  .  poar  an  an  commencant 
le  premier  joox  d'octobro  Tan  1404  et  fenissant  le  der- 
renier  jour  de  Mptanibre  1'  an  1405.  Gages  et  pensions 
a  foy  et  bommage. ....  A'uuaaiie  Beraart  marqnis  de 
Balde,  J»  i^eca  retra«  de  par  ■«ineigiioiirled«eft2000 
esctis  d'or  deponsion  cbascun  an,  si  comme  il  appertpar 
le  coraptc  fi-ni  au  dL-rri-iiiir  jour  do  septembre  Tan  mil 
1403,  par  li'iinrl  il  s  fsU-  p.iii-  far  vertn  de  certaines 
lettres  de  niondit  seignear  $ur  ce  failtes  et  rendoes  sur 
les  comptcs  precedens  poar  trois  aoiidas  eoflaaeineau  • 
Pasques  l'an  1403.  des  qodlaa  uuMiS  tl/t  aidum  «B 
ceste  premnte  aiutto  la  derrmiere  aiuite,  Poor  eo  ey 
neauu  Pp.ns  An  Ii.  Xal.  KK.  2r,7  f.  74*.—  Nach  al^ 
schritt  der  Arch.  Kat.  in  Karlsruhe. 

8287]  Anch  bei  Schöppach-Brückner,  Henneberg.  Dbw 
4, 1 03  ff. — ILÜenibaida  aehweater  MechtUd  tob  Heuae- 
berg  starb  an  S.  avgint  I42S  auf  adiloaa  Sdilensingea 
in  gegenwart  ihres  Lohnes  Wilhelm  und  ihrer  tiVhttT 
Merhtild,  grätin  vun  Schwarzbnrg,  und  Margaretha,  grähn 
von  Gleichen.  Vgl  die  beiden  arkk.  TOO  S.  ttigut  bei 
Sch4)ppacb-Bräckoer  a.  a.  o.  6,169  fg. 

2492]  Lies  2492  tiatt  2462.  Die  «oHtelier  wann  nicht 
P<T!-'rilich  in  Herrenberg.  Vgl.  nr.  44Ö9.  Der  aus.Ntel- 
luiig.siirt  ist  daher  aus  der  itinerarcolumne  in  die  regetst- 
columno  zu  versetzen.  Dasdatum  Liit^pricht  vennuthlich 
dem  Uerreuboipir  tage  und  nicht  der  besieglaog  des 
vondigiarten  aidaaaes. 

84M]  Lies  1 7.  statt  27.  juni. 

2598]  Vgl.  die  berichtigong  bezfiglicb  des  alters  Katharinas 

in  nr.  3790. 

2672]  Bei  Albiecht,  Bappoltstein.  Ub.  3,48  einaoang  aas 
dann  aarflbriicbca  ngeat  der  IMur  atadfbiUiethek. 
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L>anach  ist.  die  richtuDg  datiert  1411  raai  irMiiii  lit25)  4fl»ttJ  Der  genannte  burgfruieUtisr  kann,  wiirauf  midi 
aa  cliHst*'!  tii'  Kenres-  Die  g-»faii^'funalimi?  J.  r  7  0  lielf^r  A.  Beriioulli  aufmerlciiara  wacht,  nur  der  Zürichi-'r  äoin, 
des  grafen  von  Saarwerden  wäre  am  2h.  iniclit  2K.)  jani ,  da  Zürich  foo  den  angeföhrten  ortta  allein  börger- 
iu  der  Stadt  Haara  (—  Han-sar-Mense,  nicht  Hain  an  dar)    maister  httta. 

MiiMl)  ««bick  Uat«  dm  hiatugsbürgen  wäre  Ludwig  297(y  71]  Auch  ScbOnadi-BitekiiMr,  BenwNrg.  Ok 
TOB  Iklutaaberg  m  stnlcban  und  pfaUgraf  Ladwig        4h  ff, 

I  «sfitrneur  .1.  Hri<i^lhürg.)  an  steil.-  herzog  Ludwitrs  vnn  099^1  K^j,.  Uohlbaum  -  Huii^vii.  Mittheil.  a»  4«0I  Stadl* 
Hainriä  zu  sbUcu.  Üxt  vollen  titel  der  vorniittler  lauten:      archiv  von  lUln  24.  hell  (1893),  131. 
kardinal  Ludwig  von  Bar  administrator  des  bislhums  jj^ig^J  Holmifmt  nielit  bai  Naoatadt,  aoadani  tiai  lan«. 
Langras,  markgraf  Eduard  von  Punt  (-ä-Moassnn)  und  y^^^^,^ 

Mma  TIA  Bar  ben  fon  Paiaaaye  und  der  j^-j^j       aussu-llungsori  ist  wahrscheinlich  aus  der  itino- 

bMOBim  Alleng*  (—  AUay«,  d«p.  SB»«t-L«lr?)  and  ,  mrcolumni-  in  dio  re^rostcolumn..  zu  verweisen,  und  di,- 
MootmiraU  i-raille).  Das  .bit  Jobamit  1412  n  «nt-  erwähnte  anwesanheit  M.  Bernhards  in  Haganao  fallt 
richtend«  lOsegeld  betrug  SOßdO  ^sous  und  d«u  burt'.  n      ^^^^  Mch  dm  24.  JlU  ai4  W  dW  2. 1^  Jg\  «T. 

war  als  ort  für  dit?  Hventuelle  leistung  l''Jul-.i-Mi.'Uss<^u  4527 

^"'''''''"''^  MM]  Dw  Mck»  täte  d«  eitatu  ras  WindMsk  nmn  gseh 

SrwUinl  aacb  OftbaUtboTar  bai  Staisbofar,  iltaa^    Wvss  (Centrallhlatt  für  Dibliothekswesen  n,480)  ge- 
Wlrt  Chronik  2.617.  \es«u  werden:  «Di'  half«  der  marggraf  von  Brandenburg 

4797  I  Urandis.  Tirul  aittarPHadrich  von  Oesterreich    200      und  der  bischof  von  Trier,  die  vertedingatMl  aa«. 
•rw&bnt  nach  GnilUnaa  n  1413  aoch  «inau  bandaU-  8119J  Austng  bei  Sehoepflin.  HZK.  6,107. 
T«rtn«r  d« ««rtaltor.  .  |  ^^f,^         Sehoepflin.  HZB.      09.  ' 

«8C>4]  Vgl.  auch  KriaglMü  HoddUdan,  Onfau  m  Bb«-;,207]  Di.  pfälzischen  räthe  sind  Hau.  von  (;un,pi.Hnb.rg, 
' _  landmarschall,  Hans  von  Westernach  und  Martin  Uiudar- 

S849]  Lii-.<   eine  andere  lini<i<  statt  < eine  jünger«  linie« :  kircher. 

Bnpracht  II  war  dar  aohn  ainas  ftltaren  brädan  Bop-^Stlg]  Gidmaibaiv  nioht  bai  Ibuidiiifan,  sondern  cdnng 


ndrtiL  UmininfarttaadiiiaMa  v«mbwfHi.bm»rkt;  anf  dar  ganarkmig  Wiikr  BA.  Eooataos.  Vgl.  Krieger, 
ich,  dass  nach  df>r  g  ddenen  bnlla  <Ua  arbanaprüeba  M.     Topognfb.  WOriarbocb  Am  GTMahtlMfftbuM  B«dMi 

Bernhards  sich  selbstverständlich  nicht  auf  diakutaada, !  214. 

aondarn  nur  auf  ptai  1  .  h  11  1  n  -nt,  und  twur  die  :v25«»j  Auszog  jatct  bei  Albrecht,  Bappoltstein.  Ub.  3,13.5. 
alloda  Boprechts  1.,  entrecken  konnten.  Waljuiigt  «ar  ab  «nkalis  dar  ratamehwaatar  M. 

/Wie  nan  das  fwbUtniss  M.  Brnnbarda  m  pqist'    Bernhards  doch  mit  dtesem  Twwandt         nr.  3817 

Johann  XXIII  in  weiteren  kreisen  anffiasste,  baweist  der'     atn  ende. 

sachlich  gegen  meine  bemerknngen  übrigens  nicht  ins  gSU]  Lies  Wiesonthau  sUitt  Wiensentliao. 

gewicht  fallende  einlr;,^'  d.r  Kaluer  jahrbucher.  StAdt.-  :i;u2J  In  dem  verweis  bMÜgUch  der  verl«bailgBwiblid»d.j. 

chron.  13,  102  fg.:  »Do  gingen  de  mere  zo  C.ii.stjins.  j,  ^  j^^^ 

we  dat  man  darpabstg^an  wider  kesen  solt.  Doi  dat 

veraanpapstJaa,  4o  giage  er  n  rada  nitbiaohnfAdulf  ^y*;'  ^     auch  ur  4o36. 

[ak]  TOP  Kante  and  mit  den  inilvniTa  vm  Badaa  and  **»7]  Lies  ..utthalier  d«r  grafen  tob  Wiftnbaigc  tu 

mit  den  hcnoge  Frideridl  tob  Oistrich.  der  meehtigist     »teile  ven  »Statthalter  der  herzöge«, 
benoge  waz  in  deutschen  lande,  also  dat  deselve  heren  3488]  Aach  Fflrstenberg.  Ub.  3,117- 
alda  verdrogen.  wei  si  im  darran  helpen  wildun.   Dat|;J7;M>j  Dj^  »chroni<(ue  de.  lAirraiiie«  isl  l'-.OO  neu  berauü- 


verdrach  schacb*  etc.   Folgt  die  «rs&hlang  der  tlacbt 
Johanns  XXm. 
9897]      ancb  3. 0.  Lebnuuni,  Oaseb.  dM  HarMgthnna 
"         16.  • 


gegeben  worden  in  dem  mir  leider  nicht  zugänglichen 
Becneil  da  docamants  snr  Thistoira  da  Lomine ;  ihr  ver- 
Ikasar  ist  Tarmotbliob  ein  aakiatlr  Bamte»  Obiatian  da 
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'  lipuJ  Montem  Flasrouem)  M.  Friedrich  (1)  leug-  k.  iJtUs  i  \  rur  die  fAJinMmde  l'abnauu.  ß.-F.  44 >. 

—  VgL  nr.  !•£  Aber  d*>n  aDsi^tellongaort.  4Mt 
Time  UtfiBinBU  muchio  dafiadan,  natos  axlringarda,  awrore  douinaAgiuttt  dacisse  Bamiia, 

anilio  Ottoais  doeis  Bamui«  dnit  in  nzoron  Oardradam,  fHim  Halnriel  dnd«,  qoi  ftnat 

frUpr  Kridcriri  ducis  Anstr f  :i-  tr.licti;  et  duMta;  Austrif  et  Styric  ratioiie  talis  coDingii 
usurpjvil.  l^ui  gcDuit  Bliuui  initmin'  Fridericum  et  (lÜHm  nuniine  Apnctem,  qae  Ulrico  daci 
Knrinthie  po^toa  copnlatnr.  Kt  cum  dictu-^  Hrnnannus  dux  c-i-nt  inp<)ten<<,  tantam  maliciam 
bominaiD,  quf>  iam  nimis  invalaerat,  morte  etium  pr«p«dttus  compeacere  aoii  valebat ;  »oritar 
«nim  4.  Vma»  Dctubris  anno  Doinini  I2S0.  Htrm.  Altak.  Ann.  IL&.Sfl  17,893.  Bfthiwr 
Font  2,  SOS.  Der  «ntanlAtiiuig  dnrch  luROg  Otto  vm  Balcrn  (redenkaa  amÄ  dla  Aniules 
Mellleanscs  ni  (W.  0.  S8.  9,  öoA)  mit  dm  rantm  >|»aaci$  «pUmatllms  ia  Attstria 
lavpiitibus  eidfm.  <  4570a 
Contiiiualiu  UarsUnsu.  M.  H.  HS.  'j,  5<)8  nd  1248:  Item  H<>nit»nna«  marchgravius  de  Padem 
ansilio  dneis  Bamria  daxit  in  luoroin  Gerdrudem  ?iduain  fllii  regis  Ru«moruin,  nudtBin  ia> 
tendeu  per  cooscquentift  principari  et  doninu  «na  Aoitria  et  StTrie,  nomen  dncis  terraron 
siM  fKiens  pnblico  proctemari ;  Md  qnali«  ointaeala  faaboerit  nndeemiiqae,  ipamn  experimtia 
dl'  III'  -'itis  ln'iii'.  Hein  podem  annn  n'ibi!"s  terr*'  intiT  r^i'  ('•'jHTirit  pl-irimnm  ciiscurdaf«?.  «t 
nuila:-  lail  [wiittu»  iiili-r  i'os  qni  cunsidfraUi  suv  inibili;aiii  iii.iieri»  pafpin  larprcl  vi  ser- 

varct.  ir>;()b 

Hermannaji  marchio  de  l'aden  Viduit  osse  dii\  Austrib,  sed  non  valuiL  C'mt  Sancmceosu 
Mcnnda.  M.  0.  88.  9,  642.  —  Am  ausführlichsten  in  einer  mit  dar  Coat.  gleichzeitigen 
ufiMidunnff  ik  a. tiwtndis  rtiida  flIU  regia  Bolwmi«  Mpak narchiani  da  Fadau,  qai 
com  «ii'ilnndam  loeiis  eonpntriotis  ants  «t  qvllraadam  AnstrnlitNU  in  Htaanlmreli  mlliUrit. 
Idcin  marchio  st.itim  ut  Av.-tnHn  iitravit,  ad  natom  ux  Tis  sue  aipiiant  ad  sabjueaiiduui 
sibi  tfrram;  et  iit  assiM|iuTi  tur  i|UHd  voluii.  .i.^rivit  sibi  (inosdam  minitteiiales,  qui  luiabaiU 
rapinis.  ti"n  so'.mu  t\tran-ji>.  >:J  •ti.im  iiimHs  iivilatum  et  villarum  in  surrepri^'n*' 
rernm  ipsoram  datupna  plurtma  intolerant,  rapinis  et  iuceudiis  terra»  devastantes.  —  Ebenda 
64')  zu  i'iASSlMrdiewrliainitliaiigdartoelrttrllwmaBas,  Agnes  mit  dam  tiemiga  (Ulrich  III) 
von  Kämthen.  4570f 

Anni'  Duiniiii  rJ4H  HtTtuannuj.  n  .ir'bvi.  de  i'.iil.  i)  akiiiliu  ducis  Utb.inis  de  Bawaria  Au>Jiiam 
intrat-,  bic  duiit  i ;<>rdrLi.iiiii  r<-lii  t;im  prioris  «iiu  is  i-t  din  ofRcitur.  Hic  genait  fitiom  noininu 
Fridericum  et  filiam  »oniiutt  Hiariato,  qui  ««cuudu  oiiuo  docatus  soi  tozicatos  moritur.  in 
Nwnümrg»  Mpditar.  Conttanatio  piaedioatonnt  l^dabmieBiiaB.  ILO. 88.  9,727,  4670d 

Ii<-m  Hermannus  marchgravins  ile  l'adem  i|ni  nomen  daci»  Äustrie  sibi  osarpaverat,  est  defunctus. 
Contin.  tJarstensis.  M.  <i.  SS.  5),  5'.t9.  Sein  lud  Ann.  S.  Rudberti  Salisbargi-nses.  M.  SS. 
'.».791.  4."»71 

11.  de  Paden  dui  Austric  obiit.  Kida  rei  Liiigarie  cum  intinito  exercitu  intravit  terram  Austrie. 
prupter  strsgem  quam  pinceroa  de  Hab^p.irh  et  Prulunas  et  COmpliMa  marcliionis  de  Paden 
intnlanat  Aoibus  Ongarie.  M.  G.  SS.  9,  642  in  den  UMStna  nr  canÜB.  Sanemeaittia  aa* 
omda. 

IV.  N  II  1 1- 1  H'-rmannus  du  Austrie  et  cumes  de  Psdi'ii,  Tutiiil,  vim  Kioster-Neabarg  iit 
Fischer  .Mtrkw.  Schick»,  von  K.-N.  UB.  \  — -Nach  der  cuntiuuatio  Claustroneubargeosi» 
(M.  G.  8S.  9,  6 1 2)  wuid»  II.  in  Klojt«riieuburg  beigesetzt;  dagl.  im  >Aactarinin  V'iad»- 
>«  H.G.8&  9,  724;  digL  nach  der  M.G.SS.  9.  747  gadnektan  babenbeig.  (tan- 
taM.  —  12J10  all  toda^akr  anöb  Annaka  Saneä  Badberti  SalialwrfMaas.  Bbaada  791. — 
Anno  ri.'>0  in  die  Francisci  obiit  Hemtanuns  dux  Austrie  et  marchio  de  Had^n.  Ann.  Spir. 
M.ü.SS.  17.84.  St&lin  2.  :U7. —  Ilenn.  Altah.  Ana.  M.  Ü.SS.  17,393  u.  ;19:..  -  n..bmer 
FmA.  2.  505  u.  907.  4  )73 

Bala  rax  Hnngari«  cfloaiUam  et  aaxilinm  tnlit,  st  rex  BoMie  qni  apod  ipeoa  tone  degebat,  f<ir- 
sitan  a  Slis  ciectas,  Oerdnidem  vidaam  daeis  HarmaBol  dmeni  ia  nsomn,  ■(  ax  koe  ipse 
rex  dacalos  Anstritt  et  Styrie  sibi  posset  instins  vendicare:  sed...  Ipsnm  matrimoniam  est 
conversuffl  breviter  in  dcrisam.  Nam  idem  rex  Rnscie  statim  anxiliu  regis  Hungarie  dc$tit'jtas 
redit  ;id  sua,  n.v<>r>'  siia  t.unquam  vidnu  derelicta;  prescrlini  rum  Pfmizlaus  dictiis  Otakura« 
lilius  regis  tl<>eniie  lerram  Au.slrie  ovcupassvt,  et  per  consiliam  et  aoziiiaro  Alberoni«  df 
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CbnaiiagB^  in  uteioribOi  tt  nipttioribiis  Mudem  tam  partibiu  ii 
itanb.  H.0.88.  9,699. 


Oratin.  Osr- 


Dumina  (Jerdrudis  relicta  H>TmanDi  duci--  liiiiit  ji  stmodum  quendaui  Rathcaimi  in  odiom  aaiit<-  s^ui- 
cvpiens  obtinere  terras  auxilio  regis  Ungahe  mediante,  qoi  dum  proficere  oon  poss«t,  revannu 
ad  partM  mh  man  sna  rdicU  mlDos  honute.  CoaUn.  preedicatonun  TindobonandiiiB.  IL 
8S.  MST.  —  Dacian  da  Mödlich  accapit  aunitnm  ngm  Basöt  in  asatandian  anito  sWi 
dadne  Aattrie.  ISSS.  Bas  Baad«  nlicto  nxora  ndüt  ad  temm  «nam.  H.  0.  88.  9,  M3. 
Oantin- Sancnieensb  SMonda,  Bez.Gcrtrnds  s.  t.  Meiller,  IlaliPTih  Rck.  iso  iir.  14.J.  45741» 

I26S  vannUiliiiig  loo  Ueimaiuis  lochter  Agnaa  alt  haiiiag  (Ulridi  Iii)  von  Kkinthco.  Cantin. 
Sanenenistafacmda.  IL  0.88. 9.645.  CaDoiiidSamUMUiaABn.M.a.88. 1»,899.  ZoISTo 

rii-l  •.  t  Jie  contin. Vindoboncnsis  (M.  <;.  ?^  '>  Tu  i) ;  Item  ecdfin  anno  dux  ülricus  Karinllii» 
;ii  feibnJaU  obiit.  ibidem  sepaltas.  El  tv\  uilüik.itus  de  terra  Kanuthie  sc  intromisit  Eodt-in 
anno  illastris  dotnina  Agnes,  pronep<>s  im-liti  b-upnldi  Awn  Austrii-,  relinta  I'lrici  diii  i«  Kariu- 
thip,  ad  peneris  deprc&sionem  ab  Otliakum  rct,-«  IJoeheoiie  cuidam  coniiti  ülrico,  diclns  df  Houn- 
burrb,  tradita  est  in  uxor(>m.  -  lu  diT  mnüii.  praedicat.  Vindubon.  M.  G.  SS.  '.t.  727  wird 
tia  Maria  genannt,  was  wohl  «ine  Verwachalong  ist  mit  der  Maria,  waicha  Gartrad  dem  Bo< 
nani»  inl«ir«t)  hat.  Aabniich  die  contin.  praedic.  Yindob.  xa  1270.  (V.  G.  88.  9.  T29>: 
Dux  ülricus  Karinthi-'  iibiii.  Tuii'-  rex  Ot.ikariis  t^rr.im  Knrinthii»  .-iibi  suhiiipavit.  rfliclam 
viTO  duris  UoJaliici,  qui'  «.•lal  imbilLs,  loiniti  iMlalriid  dt-  Il<'iiiiburch  jicr  poli-iitiam  tiadiiiit 
in  uxurüiu.  —  Job.  v.  Virtriii;:  (boohnitr  l'nnt.  1 .  i'y  1  tT.l  urwähnl  zu  1  'JCi'.t  (Ott.  21''  H.  Uiri'  Ii? 
Tod  und  fSbrt  dann  fort:  Relii-tam  i<in$  Agnotcm,  sororem  Fridenci  qni  com  ClittunidiD(> 
interiit  daxit  l'lrii  as  d«'  Hi-unbur^'.  Quc  genuit  fllina  et  fllias.  ex  qttilMU  pMOaManat  CMMa 

Ulricu  da  PbanlteiK.  Fridericus  Libertim»  iaa  oomas  QyU«,  «t  oMuqie  aant  aagaa  mbi« 
litm  anpla.  4ft7& 

Reiburg  vcrti.'>ii'i  M.  IlHnu.itui  Vill  vii-u-hm  gtiii-.^,  da-s  i-r  ilen  luirgi-in  dvr  .-taili  genommen 
liat,  uüd  erkürt,  &icb  au  ibiu  wegen  dieser  Üutl  nicht  rieben  zu  wollen.  —  Krwäbnt  im 
UrknadaBfaiuidmis  trau  1630.  M.  I  SS/24  a.  Kaiteaha.  4ft3A 

Kaiser  Ludwig?  'mfft  ;n  .loin  Unhlfi  ii  diMi.  den  er  zwisrhfMi  i^tnissburj,'  ur.d  Hingen  bis  zum 
Sonntag  LaeUi»  l,i37  errichli-t.  all«-  unrn-hten  Zölle  auf  dem  lande  nnd  dem  wa!<ser  ab,  aas- 
genoinmeii  »die  g«l*it«<,  die  der  bischof  von  Speier,  die  inarkgrafen  von  Baden  and  der  graf 
von  Naaaaa  naob  alter  gewobnheit  agf  dem  landa  nebawo.  Freibaiger  Üb- 1, 308-  —  Straaa- 
bnrger  Ub.  6,  49.  457) 

l'f.  Ruprecht  bekannt,  dass  er  mit  fraii  .Tiili;iTm:i  v,.n  Mi  iitl  'Uaiil  marligrSfin  von  Baden  dabin 
übereingekommen  Jei.  dass  er  seiiii  s  tnudors  AJnK  i-mIiu  Hr.pri  i  ht  mit  i'iner  der  töcbter  dos 
markgrareu  Kudulf  Hesso  von  Baden  \Lriicirati  i;  sulU-.  I).  r  pf  will  beim  papste  die  cr- 
laubnis  lar  eliescbliescang  betreiben ;  erhält  er  die  erlaobnis  nicht,  so  aoU  er  der  mntter  der 
verlobtaa  dl«  nttan  glnlieh  wiedergeben,  die  «r  hma  bat  von  Umt««geH,  wwia  «Mb  dia 
Malh^  dia  ar  van  ihr  hat.  Ba  wardaa  ftmar  beatinnongao  getroAn  ftbar  dia  ivtmmi' 
sebaffDdia.iarwattBng  der  guter  etc.  dea  Tantorbanan  braders  (AdoU)  des  anstallers.  — 
Marbnrg.  A.  nach  mitteilung  von  Reimer  und  KAnuccIce.  4.}<H 

Markgraf  BndAlf  IV  von  Baden,  herr  zu  Pfordieim,  and  Maria  markgräfiu  von  Baden,  aaina  haas- 
frM  bttaagan,  dasf  alle  die  gedmge.  die  van  ihrer  beiden  wegen  der  geistliehe  herr,  der  von 

StaflUn,  comthur  ?.n  llitykinli.  /u  Sunii^waM  nnd  pf|pu'**r  m  R.tthenburg  Vfrriihtfl  liat  mit 
den  in  den  hol  zu  Aith  gi  hurcmii-n  inuieu  um  verM'sMn,.-  nutzaugen,  wie  sii-  naiuuu  habi-ii 
miigeu,  mit  ilii-'T  L'unst  und  willen  bo&chahen.  Beide  gel.ben,  den  den  hofloatcn  darüber 
«ribeilien  briet  (vom  N.  Februar  i:):iH)  getreu  zu  beobachten.  Qosiagelt  von  beiden  aus- 
steuern. —  C«pii>  nach  dem  ehemal.  orig.Kirc1i«'nlade  Arth.  CopieO  lai  Archiv  8chwjx  Kvd. 
Kelig.  G<'scb.  IV.  .")07.  Mittivlmic  von  herrn  Kälin-  A'ü^J 
.Uarkgräfin  Maria  \vn  Baden  nikiiinlft,  dass  sie  freiwilhi:  nnl  Hrn  leiiten,  dif>  in  ihr>'n  buf /u 
Alt  Ikt.  J~<:lnMZ(  gclii'in'ii.  um  lahrlirh  laKcmlcn  t.msi'  für  ilu'  iirichslfti  i  jährt»  fiil|.'>'niii-r- 
majuen  übereinkam:  du-  gedarhten  leut*!  .sollen  der  markgrütiii  i\x  St.  AndriaMm-s»*  waiit'n 
und  geben  28  pfund  yt'cnnige  güngor  u.  gäber  im  lande  Schwyz  von  ihren  gütern  im  bi  t<' 
xa  Art,  «bsa  allen  fürang.  Wenn  sie  diesen  betrag  dem  amtmann  der  grün  j&hriicb  auf 
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den  b«Micbn«t«u  teg  oiebt  «ntriohtco,  so  soll  dar  Mnteunn  von  jed«u  pflicbtigMi  triatn 
tInU  «intoiheii  nit  der  bmi,  mch  dM  hoto  imU.  Wana  dar  Mdigta  Uagnal  ud  qwi^t. 

er  wisse  nicht,  dass  er  mehr  schnldig  war  oder  sti,  der  wissent  soll  er  sich  entschlagen,  mit 
seinem  gpschwurenpn  i'ide,  will  sie  unser  amtmann  nicht  anbehren ;  mag  ab«r  <\or  amtinann 
beweiavli,  lia^.s  '-t  iiu  hi  >cbuli]if;  sri,  >];iiiii  .jr  Idor  Li.liltn  ri  wissp  iziigi  <l<'hHi,  d:»-.  -■il 
tbOD,  Qb  er  Will  u.  soll  liitcli  das  ihn  nicht  kranken  au  i  irieui  fid.  .  Ihcs«  vi THintinr  ii 
soll  der  graün  an  ihren  rechten  an  dein  hofi>  Art,  un  i  H  di-non  t.ih  An  von  k>  iu-m 
•MiMdM  Min.  da  sU  nar  di«  tinsleiaUuic  für  die  4  folgenden  jatire  beachligt.  Wenn  jedoch 
der  giMn  diasar  hof  ianerlialb  dieser  IHat  tob  der  band  kommt»  imd  «alches  tod  kdnr 
schle^chtttn  sarhe  wegen  beschieht.  9o  soll  anch  diese  ricbtnog  dahin  fallen,  nesiegelt  T«n 
d*r  grlltin.  Nach  dem  ehemal,  nrtg-inal  d»>r  kirrhenlsde  Arth.  Cnpipn.  Mitu-iluiig'  von  h'rni 
K;\lin.  4.»s«l 

graf  HiiK'  von  lloiiculicrs,',  .«eine  gi-iiiaiiliii  Uräala  ¥on  Pttrt,  M.  Krifdrich  illl  i  an  .st»<ll.'  «eino 
brudfis  M.  Kudolfs  (V).  genannt  Wetlcr,  nnd  M.  Adelheid,  obefrau  M.  Kudolfs  i;,Vi,  bereden 
und  gelobon  einen  boigfrieden  in  ihrer  bwg  und  ttadt  Beifort  (Beffort).  Or.  BaseL  St.-A.  M. 
ark.  nr.  278*.  4M1 

(Arui  ntiiii  i  lleiiu  i'  Ii  Unnicr  vuii  ijroslein,  ritt«r  von  St,rii.ssborg,  reversii-rt  anstatt  üoiner  herren 
M- i'riidrich  \^llll  nnd  M.  itudidf  (V),  •/fnannl  Wi-eker,  vnn  der  sladt  Strassbarg  74U0pfinid 
StraK!<burg«r  pftMinige.  >dio  >'<'vhtg't>n  sint<  für  3000  mark  .silbers  Strii.s.sboi;ger  gewicblM. 
erbalieu  /.u  haben.  Auazng  Strassborger  Db.  5,241  nach  or.  ät.-A.  IV.  77.  4882 

Maria,  niarkgrütin  Ton  Baden,  als  pfandlnhaberin  des  einen  bofe»  w  Arth  Ton  den  berrogen 
von  0-'.frrin<ii,  gibt  d'  ii  «hrbaffn  frommen  ieuinu,  J-'U  kiriiii,'-i'n".ssi  ti /u  .\rlnnil  zu  ünld'^f. 
beiden  trauen  und  malinern,  die  in  den  einen  hof  zu  Ai  tli  •;('h<<ra«,  diesen  huf  üu  kaulen  uiil 
zu  M'ii-n  um  2<io  mark  sild'  r  Zur;'  Ih  r  u'-wn  lit'i.  »•■lehr  t  utrichtet  worden  sind.  viir>.'e- 
nannten  leute  werden  ledig  nnd  losgesagt  aller  verlegenen  unse,  fUle  and  rechte,  aller  an* 
■pncben  imd  fordernngen  der  vericftaferin  bia  auf  d«B  hoBtigee  tag  tot  gi^tU^hen  und 
weltliehen  gericbtaa.  Der  verkauf  goackiabt  intir  dam  TOfbehalt,  dnw  die  berzoge  roa 
Oesterreich  diesen  hof  gegen  i^ekerstattong  der  200  mark  Silber  Ton  den  boflenten  zu  Arth 
ttiid  »J'Mliii  Sie?!  wieder  lösen,  duch  ledig  und  los  bis  auf  den  tap  die^e-;  allfiilligeri  rüfkkaafe- 
alles  nnter  währ-ichaft  der  Verkäuferin,  griltln  Maria,  welche  den  üki  lj>  ;i-'t,'nil.  lk>pie  an- 
dem  ab«chriftenburh  betr.  Arth  document«-  dos  hanptmann  Sebasiiun  Kedni<ir  von  1624 
jettt  im  beaUae  von  Umior  Karl  Beding  in  Arth.  Eine  absohhft  dieses  copienbnchs  war 
IttTl  nadi  im  mcUt  Sdn^  dapoeiert  mrdeii,  findet  aieb  tbar  1889  oiebt  mabr  vor.  Da* 
gegen  find  alle  diese  ArtharnkoBden  copiert  von  Kji  nach  der  Znrlaobee'seben  samminng: 
Band  IV  Religioosgesdiiehte  toh  Schwjz,  S.  4A2 — 569.  Hittailnng  von  herm  Eilin.  4.*>8S 

(Oengenbaoh)  bischof  Jclianii  v^n  Str.-i^-t'org  ;in  mc-ister  nnd  rath  zu  Strassburg.  Wenn  der 
rath  des  markgrafen  xa  ihm  kommt,  so  will  er  geato  seiner  gestrigen  besprechnng  mit 
Heintaeman  Wetiel  sein  beste«  thnn.  Über  dee  erfÜg  will  «r  sie  ihre  geseUeo  iriwa  Insaea. 
Ohm»  jnhr.  amiiMiilBr  mcib  d«n  naaDtagn.  Aamag  StTMaboiyar  13b.  5.3KV  uieb  or.  8t-A. 
AA.  1 40 1  za  1 357  ttit  rflekaicht  anf  nnsre  nr.  1 1  ST.  iSM 

(Dabicbensteiu)  bisi-hof  Johann  von  Stra.ss'mrg  an  nieister  und  rMili  la  Strius>l)ur4r.  Will  ^era 
thnn,  was  sie  ihm  wegen  des  markgrafen  nnd  des  von  Hattstadt  (Uadestat)  entboten  babeo. 
Ohne  jähr,  plhigeat  dag.  Aumg  Stnaabarger  üb.  8,861  nach  er.  8t.«A.  AA.  1 401 .  4t8& 

(Wy>e|,'ra  i  • '  l;:r>erKarl  IV  nimmt  bi^eliuf  .Toliann  von  Lifihlenberg  und  die  Stra^Nbnrger  kireb^ 
in  >':iiieit  und  des  reiches  .»ii  hutz  und  eru  ■mit  die  landvrtgte  im  Elsa&s,  die  lu.s<:hHie  vun  Ii»*-!, 
Metz.  Tml  nnd  S:  i  iiT,  die  markgrafen  von  Baden  ( »äpwtabiles«)  und  die  grafen \on  Wirt-m- 
berg  zu  ihren  be.>chiltzern.  lieg.  StraasbnrgerUb.  5,315  nach  cop.aaec  17 — I».  Strasi-barg. 
Bes.-A.  e.  28»1.  MSS 

M.  (Kndolf  Vl1  bei  kaiser  Karl  IV  im  lager  als  helfer  gegen  die  sogenannten  Engländer.  Er- 
wähnt in  dem  biftjresiirh  des  malers  K'onrad  an  Strassburg.  .Städt<»ehron.  iM()4i'.  Stri>-- 
burger  t'b.  .'i.'iir.'  iiai  Ii  i  r  St  -A  AA.  si.  Konrad  will  ceii'irt  haben,  »|,.  der  kalter.  - 
auf  Stni^sbur^.'  zürnte,  seinen  vertrauten,  dem  marschall  von  P.ippeuheim,  den  bur^ruraf'  u 
v.fO  .Mskrd'-burg  nnd  Nürnberg  und  dem  hofmeister  der  kaiaertn  die  frage  vorgelej,'!  bai  ■■,  ■)!> 
er  nicht  den  hinptem  der  sladt,  besonders  aber  dem  nrnnwister  Heilnuum,  den  er  &pvtti»ck 
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im  kalter  von  Strassborg  nanuU',  durch  inoeu  staaUUeick  den  pruce&s  macheu  soll«.  Pap- 
ptDbcim  Mm  famtban,  dto  gtmata  berreD  in  rath  si  fragan«  woraof  dar  kaiaer  doD  van 
Magdabaif  Mch  daa  jmigaa  (gnlkii)  fonl^rtaabarf,  daai  ma^gnUm  tamBadm  md  da« 
Imuf  TOD  Baian  (li^ndU  I  vta  dar  Pftb)  gatckiekt  baV.  4687 

ilcr  nitb  IQ  Str83$borg  bescblies-st  mit  iivm  schrcibfr  zu  reduu.  diis5  er  di>'  bri'  fc  ^russierv  und 
baidaa  thailan  amündiga.  Sobald  das  gi>schiibt,  aoU  mui  znm  hanog  [{»fiüignif  Bapracbt  IJ 
scbieken  and  ibn  der  markgrftiin  TAdrlheid]  weg«D  «matlieb  bittmi,  aia  bai  vaAt  n  lasaao. 

Will  er  d'ips  nicht  tliiin,  s.i  s  )1  m.iii  ihr  iImu  bpholfen  srön.  OUnn  jatir.  Crastino  (tallL 
Slrassburger  Ub.  5,  .'iCT  aus  .-.  in-  Strassbur:,'.  Sl.-A.  OrdnuuiriT.  und  Decreti«  tom.  30  f.  11. 
—  Nach  nr.  1230  wann  lili  bru  f''  schi'H  am  'KLaug.  ingrossiert,  aber  andererseits  der 
ratbsbescbloss  nach  Uaiu  Witte  a.  a.  0.  wegm  des  fvlgendeo  artiktli  über  die  stadtbefestiguag 
mt  dam  jilira  l  SM  angahcmi  fetniuii.  4fi68 

Bf^inhÄrl  vcn  \Vini1«ck,  söhn  Konrads  «tili?.  Ludwig  Röder,  gi-n.inat  WidennbAsch  nnd  -ein 
hmd'i-  Albt-rlin  Köder,  odelknechte,  refersieren.  das.s  sie  sich  eidlich  verbund'^ii  habpn, 
«ulireibl  iler  tiüch.sten  sechs  jähre  nichts  wider  die  staJl  Stni.ssbtir^'  zu  iiiiternehiiiHn  uiul 
uienukud  widtfr  üia  in  Keinhard;^  feste  Windeck  xn  hausen  und  zu  hofeu,  es  iui  duna,  dass 
Stnsabnrg  mit  M.  Kodolf  (VI)  oder  L'raf  Wilhelm  von  Eberst«in,  von  denen  Wnidei  k  zu 
lohen  gabt,  krieg  gawinne.  Straaabnrger  Ub.  fi,684  nacb  copL  cout.  Stnaabarg.  Si.-A. 
CUP.  22.  469» 

(ftlg)  Kaiser  K^irl  IV  iM<iieblt  M.  UuJ  ilt' an  ^eiiii'n  zolb  ii  von  den  Strassburgern  nicht  mehr 
aU  Tou  andern  zu  erbeben.  Cop.  V  Strassborg.  ät.-A.  tiüP.  39  B.  29.  Erw&hnt  Strasab. 
Ub.  5,704  Alan.  iUO 

der  bflchsanmeistar  Johann  von  Tnj  nunmt  in  seinen  vertrage  nrit  dar  atadt  Strassbnrg  u.  a. 
M.  Rudolf  ans,  so  iwar,  dass  er,  wenn  es  zwiscfaen  der  Stadt  nnd  dem  markgrafen  inm  kriepe 
■-,Mii,iv,t,  stille  sitien  soll.  Itoth  hat  er  alsdann  einen  von  der  siadt  dazu  be.-tiinniteii  Strass- 
burger  bt-i  seinem  eideall  .seine  kunstu  lehren.  I^t  aber  der  roarkgraf  nur  belfer  des  gv»;ners 
der  Stadt,  so  darf  uiei.ster  Johann  dar  Stadt  wider  ibn  haMn.  CMlia  Jthf.  Btnasharger  Ub. 
.">.7H;  ans  .<r.-A.  Conc.  u.  Ordnungen  tom.  21  f.  2oo.  4äiil 

l  l.uterburgi  tuschol  Limprri  ht  von  Spfier  schreibt  ati  bürgermeister  und  rath  zu  Strass- 
barg  u.  a..  wegen  des  tages  zwischen  dem  markgrafen  und  der  Stadt  wolle  er  gern  ihrem 
schreiben  willfahren  und  die  antwort  mittheilen.  Strasabarger  Ub.  6,718  nacb  or.  äi>A.AA. 
1404.  4IHMS 

(.■^<  horn</fr/'i  praf  Eberhard  von  W.i  teiut'.  ri,'  an  meister  and  rath  zu  Strassbnrg.  M.  (Rudolf) 
lul  liiiii  ^a;.'-  ii  lassen,  Keinbut  vcii  Wuoleck  habe  seine  feinde  nicht  enthalten,  nichts  wider 
ihn  (,''  li.aii.  und  er  [der  Mark»;ral  nder  Beinbot Vj  habi-  sineu  l-.'il  di  r  vestiii  Windegge  in- 
geuouinion,  darumb  das  un.«er  vieud  deste  minder  sich  da  «utbalten.<  Auch  tiat  der  marfc- 
graf  gebeten,  Amss  Eberhard  Beinhot  darauf  sicher  sage.  Dagegen  nimmt  sich  M.  Rudolf 
Seinhards  von  Windaek  nicht  mu  Xmm  bebmptet  Bainbot  von  W.  oaeh  dar  mitthailnigr 
des  markgrafen.  er  habe  niehti  widar  Strassbnrg  gethan  nnd  woll«  Btihiganftlls  ia  dia  aUdt 
reiten,  um  recht  zu  nehmen.  Eberhard  will  dem  markgrafen  nicht  antwortaB,  bavor  er  die 
meinoug  der  Stadt  weiss.  Stra^sburger  Ub.  ."i,7.)2  nacb  or.  St.-A.  üL'P.  130.  4.'»9;i 

6mm  Sturm  d.  ä.  berichtet  an  den  ammannmeister  der  stadt  Stra^üburg  über  die  belagerung 
ran  Windaek  n.  a.,  dar  vogt  Beinhart«  t«o  Windaek  hab«  Bit  ihm  geradat,  daM  an»  daa 
gebiet  BeinhartB  mit  lüebaieht  anf  £a  darin  gaseasenen  laila  dM  naikgrafkn  mit  bnnd  nn- 
geschädigt  I  is-  ,  weil  man  di<'  einen  (  d.  h.  die  WindorkMlMt  nnterthanen)  ohne  die  andern 
idie  markgr.iili«  In  II  I  riiciit  s.  hioli);i-ii  könne.  Siras.sbarger  Ub.  5,764  nach  or.  St>-A.  (il'P. 
130.  Vg-l.  auch  ebenda  TTis  (iossi?  .siurms  t"  rKlil:  cwir  hett»'iil  zweuo  i^evangen,  die  worent 
des  juDgen  marggraren.«  —  Zur  sacbe  vgl.  Königshofen  Sttdtechron.  9,äA8.  4594 

pfthgraf  Bopreeht  d.  t.  and  Htinridi  fom  Flaekeostahi  d.  I.  lehNihaa  Mi  Budao-Badan,  (wa 

<ie  sich  ofTeubar  kl  vwmmdKhaflaBiigalifaBheltan  anflndtaa)  w  Stmahnf.  Btnssb.  Ub. 

.1,7 7 s  fg.  4595 
(AV'ii-nu)  di"  herzog«  Albrecbt  und  Lei^pold  von  Oesterreich  an  den  markgrafen  oder  seinen 
Statthalter.  Wie  sie  bahren,  werben  Wem  hart  von  Uattstatt  (-t)  and  Hans  Erb  wegen  der 


Digitized  by  Google 


534 


Nachträge  zu  Ud.  \. 


•pr.  lu 


1876 
Mpi.  14 

ftibr.  « 

im 

■pr.  38 

im 

Mpi  16 


that  zu  Uerlisheim  [erutwrung  des  si&dtcht^ns  durch  deu  üKterrt-'icbischpu  Undvogi  und  die 
clsAssiscIien  sUdte  nnd  binrichtuog  von  Hans  Erbe  liineiDir^le^a  besaUuug]  um  hilfe. 
Di»  liMtog«  Uttan,  dina  wdu  m  Iwumi  noch  u  hmian,  da  ihn  ud  dM  rüchiw  gttnm 
mit  vrWI  mid  mht  gthandeit  hitton,  imd  vtniehtn  dm  onrfcgnfto  Ihrer  nd  dar  haiMr^ 

lirhon  bosnnd"ri>n  dankbarkeit.  Auszug-  Slrasshurger  üb.  15, 81 7  nach  or.  St.-A.  GUP.  22.  -  - 
-     Cliür  <iic-  HtTÜsheimer  büudei  vgl.  t^beudu  s.  HOfi  S.  and  Küni^^sbofen  in  im  Städtechr<>n. 
9.802.  i:tiHi 

I  (Ueid«lb«rg)  pftlignif  Bopreeht  d.  i.  (I)  aiehait  alt  vvrmuod  der  nnkgniMshaft  d«a  nach 
Badao-Badan  das  'badaDS  wtgm  MnaHdan  8lnua'biirg«r  bftrggm  tb  UM  16.  BOwiiiber 

I    zwitirhen  Lichtenau  und  Radon  geleit  zu.  Koch -Wille,  Bag.  dar  PhhgraftB  41S8.  Stnissl). 

ül).  it.\H  2  i/ei.ie  nach  or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  10.").  459; 
biachor  Friedrich  vun  Strassburg  nimmt  in  aaineoi  fünfjährigen  bdndnis  mit  der  stadt  Stra>s- 
boiy  ana  dia  franndschaft  ond  oinnng,  dia  «r  mit  p&lxgnf  Eapracht  (I)  von  Saprachta  and 
dar  bfftdar  M.  Barnhard  und  M.  Sadolf  «««an  hat  StraMhnrRar  Db.  5,«t*.  469S 

.die  mönehe  v<«n  Mariantkal  b«i  ll.ig.iini  .•T^prticliöu  für  M  Btnihard  eint?  ewige  roe^sf  zu 
sprechen.  Erwibnt  in  «inem  bad.-b&d.  VerzoicbDis  in  bad.-durlach.  iksiU  befludliclier  l'r- 
kvndio  im  17S«.  H  ISAfSS  a.  MS» 

jHamwmao,  genannt  Harr«  md  Gosm  taa  imtenkate  aahwdren  allen  theilhabem  des  land- 

'    friadeos.  darunter  M.  Bernhard  and  H.  Badoif,  aifthda  fir  die  gefangenschaA,  di«  si»  auf 
crkttuntnis  iImi'  sii'bc-n  doä  el^^ischcn  landfHadaiia  erlittaa  battan.  Anasag  Stnaabirgcr  l 
5,a«S  nach  cop.  c«a«¥.  8t.-A.  OÜP.  ir.s.  .'KRIÜ 

Hammberg  j  >in  oppidoc  henog  Leopold  von  Ufst.'rreicb.  M.  Bernhard  und  graf  Eberhard  Ton  Wirtombav 


»durah  frul  nnd  gonach  und  üna  nnd  änaam  landon  and  Inton  le  nmsnndsüaran« 
aina  ainoog.  Kainer  soll  die  fatnd«  des  andern  hassen,  halten  und  wisaenttieh  heimlich  oder 

dfltetlich  unlcrsLützi  11.  Wirii  i'iiifr  von  ihn»-!],  hezlehunps« uiso  scinn  dioiliT  odi'r  djf  seinen, 
belagert,  Überzogen,  Luicliädigt.  »miMr  i'ti  iiUM  r  lichain'  i  irmiin  bcsesstn  hwlt  und  man  iu  du 
duniiao  vertriben  »ölt«,  so  sollen  die  audi'ni  aaf  dio  mahiiuii^r  des  betrefTondcn,  b«ziehQng>- 
weise  das  landrogtas  Leopolds  oder  dar  obersten  amtmanner  Bernhards  and  Eberhards,  an- 
veridglieh  mit  «Her  macht  n  ross  ond  ni  ha»  n  Ulfa,  entsatt  «nd  widaralaad  luilMiiialMn. 
WiU  einer  oder  sau  fotjgwanntar  Tattniter  iuMrindb  odar  viar  watmeilen  aaaaarhalb  des 
einungsgebivtes  »iemand  besitzen«,  so  sollen  sie  acht  tage  nach  dar  nuhnnng  ja  einen  rath 
und  zwar,  wenn  die  maiimiiis  mhi  L-'  ipoid  ausgeht,  nach  Rottenburg,  wenn  Ton  Iternbard, 
na<'li  Herrenberg,  umi  wciiii  von  Kbfrhard,  nach  Tübingen  sdiicken,  dii'  mit  raajorität*enl- 
scbeidun^-  >uf  ir  aid  crki^iinetid  und  hilf  si'ln'iplVnd  nuchdcini  alz  die  sach  denn«  geschalTen 
ond  danA  notturitig  ist*  Zu  tägUcbam  krieg  werden  dem  mahnenden  thoila  von  Leopold  2u. 
Ton  Bsnhaid  ud  Eberhard  je  IS  mit  glefcn  naoh  YWgaiMmiitta  «rian  gasdiiekt  «nd  er- 
halten für  die  daoer  dienstleistang  in  schl9ss«m  wie  im  falde  verpflegnng.  Diese  hilf<- 
lei^tung  kann  nnf  verlanie»>n  des  krii^gfilhrenden,  aber  nnr  sof  die  daner  einpü  monat«s  ver- 
dopji.il'  Arril''ii.  W'i'tiii  iln-i  h  i.t  /.wpi  um  hilfe  in;iiiri"ii,  si>  soll,  wit  zuerst  ;:emaliiit  hat, 
zuerst  hilk'  erhalten.  Dem  kiiegfülirendon  tlieil  gehören  eroberte  Schlösser  i;nd  gefangene, 
die  seine  feinde  .sind,  bei  pempin.Svimer  kriegführnnir  jedoch  allen  dreien,  sozwar.  <i  isi» 
sich  darAb«r  versündigen,  ob  die  betreffenden  achlGaser  gebrochen  oder  beietit  werdMi 
Bollen.  Die  arlikel  vagen  etwaiger  aBspnwhon  das  einen  an  den  andern  oder  dlaner  des 
andern  und  «von  der  schold  wegen«,  sollen  noch  beredet  worden.  Streitigkeiten  ihrer  diener 
sollen  durch  anstrAfre  entschieden  werden.  Den  gemeinen  wühlt  der  kl&ger  aus  dem  rathe 
des  hurrn,  i- ^M-n  i1;>mht  <ier  v.'rkhii;tn  ist.  .Vii'ifinschMii  r-ini";  dipners  an  bürger  oder  bauern 
des  andiTii  lii>rrn  gehiiren  Vit  da«  gericht  des  verklagten  isrhultheiss  oder  amtmann).  An- 
sprachen .-iti'  S  börgers  oder  baoers  an  diener  di»s  andern  werden  durch  austräge  entschieden, 
wie  oben,  Streitigkeiten  swiscben  bürgern  oder  baaafn  vor  dem  gericht  des  verklagten.  Anch 
wollen  ^0  sorge  tragen,  daas  die  sttaaaan  hesehirmt  «erden,  damit  alle  erbaren  leate,  gaiat' 
lieb  and  weltlich,  rittar,  knaaht,  pIhSte,  kanflent«  und  pilger  in  allen  ihren  landen  und  ge- 
bieten sicher  reiten,  fahrvn,  wandeln  und  werben  mögen.  Jahrlich  am  sotmtag  vor  jedr-r 
fröiifii<-ten  wolu'n  ji'  rütliM  n.'u  h  Ii -foiilinrK.  Hei  reniioi-^'  und  'liiliLiigen  schicken, 
sozwar,  das«  der  or.sle  (t)andes)tag  in  fiolWubur^  ^latUiudei.  Wer  von  jedem  aasgenommen 
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werden  »ull,  ist  uodi  fi-stza&tuUtfu.  Dauer  der  einuiig  bis  zani  1 1.  uovembar  1396.  Urenwn 
Tun  Arlb«rg  (Arlenb-)  an,  sowoit  land.  gebiet  oti<i  geleit  eines  jeden  nteht.  Qlakb/eitiKi-r 
Batwnrf.  Wiea  U.  Hoi-  o.  8(.-A.  —  Btg.  oach  »badirift  in  Kirbnih«.  5001 

(StattgRrt)  hmog  FViedritih  TOttöstamich  iMknDM,  asinc«  oliein,  dtm  markKrafan  Bernhard  tob 
Baden,  140III)  rliciii.  ital.  p<tlJirulden  scholdig  wi  SHin,  »von  dfS  üb4'rtraKeiis  wfg«!) • ,  .sn  svein 
i'heim  gral  Klier h.irJ  von  Wurltemberg  >vert«dingt  und  v.Tschriobi'ti  t  hat;  ilOiMi  guldtn  »ollm 
•■atrichtet  Verden  »von  dem  obrosteii  tage /.e  wyhennichtcn  niicli^tc  künftig  libfr  aiu  jareond 
von  dem  aalban  obrostan  tiga  nbar  ain  jar  aber  sooo  gnlden«  aod  also  alle  jahra,  and  *if 
«ka  litatai  «broatan  tagt  nto  iddieB« ;  die  taUong  aoU  an  Haminbaiir  o<iw  TIMigaa,  Je 
naeh  das  ■■ikgiafta  biaftHnwr,  «ribtgao.  Gwohialit  aa  niehtt  an  ist  dar  gllib||«r  lor 
plkndnalnna  bmwhtigi  Eriaidet  der  mirkgraf  dabei  aebaden,  so  soll  ibn  der  aetaldner 
•Tsi.t^pn.  Graf  Khi-rhard  vi'P  Wärttomberp  siegelt  mit  iler  zusirbr-ninp,  dem  anpriMfiMwen 
gläubiger  wider  dvn  säumigen  sdiuldner  beizae leben ;  aos^st^r  ihm  siegeln  littrz<>g  Ulrich  v>>n 
Teck  und  IJenbard  von  Jungingen.  G.  j.n  Statgarten  an  m£ntag  ror  s.  Tbomastag  des  iwolf- 
boiUn  1409.  — Eingar.ia  ein  tnnaanmptTon  1417  aaautag  nacb  oatern  (k  1417 apr.  IT). 
TOB  dm  «Ibo  gloidnaifig»  abaobrift  sidi  llndvl:  Kartonb»,  Kletgan,  Geaaralia,  Oonpromisae 
und  Correspondenreti.  <  f.  F.  nr.  2(117.  5002 

Fugger,  Spiegel  der  Ehren  dvs  Erzliaus'  S  Ö^iiTn  aii  1,  411  la  1410:  herzog  Kr.  t.  Osterr.  sA 
auch  mit  M.  Bernhard  in  iwiotracht  g.'konimfii  wegen  lier  Diarkgraf^chaft  Bargiiu.  von  der 
ilun  B.  die  meiatan  adilOaaer  abgenommen,  aber  deren  nlckgabe  auf  sprucb  des  grafeu  von 
Wirtemberg  nnl  dar  gaMllsebaft  tob  GeorgenscbUd  batta  versprechen  mäaaen.  Ffir  die  Iriags- 
kaatan  vnd  itanang  wnrta  tr.  IHOOO  fl.  an  H  zaUaa»  n  daran  anlhrinrnnt  ar  an  Ulm  und 
ander«  rtiehsatkdte  die  benaehaflen  Hobbur^'  (sie.  ?  Hobenbetig)  naH  den  tttoten  iMinImrg  a.  N., 
Hl  rli,     Ii  'tiberg  und  Piirsdorf  versetzte  um  2400(i  (1  .'»(XW 

m.irkgrul'  BiTubard  bekundet  am  vergangenen  »obrustün  kagi  «  tattin  Epiph.  domini< 
■3000  golden  erbalten  zu  hab<-n,  die  ihm  herzog  Friedrich  vou  Österreich  sclialdet«,  und  die 
ihm  bfligamaitter  and  rat  DIma  nnd  »der  andern  iteUe  in  Swaban,  die  das  aagttc  beaUt 
liabsB.  Er  qni1tiart.dartW.  Karbniha,  Kletgai,  GanaraUa  atb 

martgraf  Baiuhard  nrbandet  gaaan  so  «ia  liia  jao.  IT.  —  Ebaadort 


markgnf  Barahard  nknndet  genan  ae  «ia  141S  jan.  17  nnd  1413  jan.  IT. 


—  Ebcndofl 

SOOR 


vSpeier)  der  liofmeiM«r  M.  Beruhards  ritter  Uaua  vuu  Kageneck  und  a«iu  gchwiegersuitn  Uaua 
Zani,  ganaapt  Lavpa,  ganaant  in  aik.  k.  Sigwmds.  Atbana,  Bag.  Signmada  lOSi.  6009 

markgraf  Bernhard  nrkindet  ebenso  nie  1414  Jtt.  6;  doch  hskdgt  Uar  4la  als  srhattso  ba- 

s«b«inigt«  Komme  2flno  golden.  —  wie  oben.  SOOS 
W.ilthcr  Tnii  (i.  r.  ldsM-k  vi-r.schreibt  sich  gegen  M,  Itr-niliard.  i1.i-.s  er  junk'T  Hans  von  Lichten- 
beig  wegen  Buchsweilers  »ufT  sieben  in  demselben  brief  benannt'  thun  soll,  was  er  ihm  von 
«hren  nnd  rechtswegen  zu  thnn  rerpflichtet  ist.  —  Krwibnt  in  einem  Tenaicbnis  der  i  aio 
Ton  Dnrlaoh  (Karlabarg)  nach  Badan-Badan  transfariarlan  arehiTaliai.  M.  1  SS/24  a.  Karia» 
mhe.  —  Ebenda  Tarmerk,  dass  viele  absebriflen,  misslTe.  (ettel  in  dieser  sache  vorhandan 
sinfl.  mit  ;  i-:it,' ;  »gehOren  ins  mangelregister  <  5009 

,  pinige  badische  rälbe  sprochen  zwisclien  M.  Bernhard  and  Junker  Walthet  Tun  Oeroldseck  ein 
nrtbeil  wagen  BaAswailsia.  —  Brwlhnt  im  nrkandsnwnsidiiya  von  igso.  M.  125/24  a 
I    Karlsrabs.  fiOlO 
'  könig  Sigmund  verengert  anf  bitten  U.  Bemharda  dem  gnfen  Adolf  tob  Kaaaan  den  temriB  sdb 
tinpf^ing  seiner  reicli  Ii  h:ii  — Altmann,  Reg.  Sigmunds  2799  aus  RR.  F.  79.  Wien.  'A)ll 
kOnig  Sigmund  tbeilt  unter  andern  ßrsten  und  herren  auch  M.  Bemtiard  ein  in  sacheu  Waitber 
I    Erhea  contra  Strassbwg  ergangenes  hofgeriebtanrtheil  mit  nnd  beAeblt,  den  Walthcr  Erbe 
gegen  dÜo  sladt  boiatand  in  leiBlan.  —  Altmaan,  Bog.  Sigmunds  nr.  S)60  naeh  or.  Btiua^ 
bürg.  A.  A.  —  T«r  H.  Bsnduurd  «trdan  ganamt  die  drei  geistiichaa  kaillwtsB,  dia  rhaia. 
pfttaignftn,  hsnsg  Karl  von  Isttriiigsii,  sa^  flun  graf  Eberhard  tso  Wflrtemhsig  n.  s^  v. 
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1418^ 
[mai  M 
!♦] 

■ni  2» 


jm.  19 

jun.  23 

jull  19 

aug.  2 


1419 

1*?*- 

jui  17 
1424 


(Jnll  3) 


KousUoz    M.  Bernhard  wird  vuii  kOnig  Sig-mund  b^'suftrai^i,  genannte  königliche  sohaldcn  zo  bez;i)il^n. 

j  —  Altmann,  Heg.  Sigmand>  '  i  Ti.  J .  r  aus  KH.  U.  :i2  in  Wien.  Nach  Bichental  (Vgl. 
I  «boida  nr.  3 1 74)  hat  der  könig  d«n  ii.oustaa2er  bäigarn,  von  denen  auch  ainig«  in  obiger 
I    fttnUfaiitato  «rMMuaa,  ia  dir  «oeke  ?«r  |flii|it«i  tonriMiny  ihnr  Mkdta  Ttnproebwi. 

SOIS 

(Bml)  iHiiiig  Sigmund  Aberträgt  doB  M.  Btmluid  in  mum  ui  dm  nkhM  maito  4m  scliiits 
des  fraaenklusten  Erstein.  —  AltmaiUk,  Vag.  Sigmoidt  8237  moh  N«tiz  dar  Baichsreiri- 
.«tratur  F.  IIS  in  Wien.  .»«14 
eini  irkiiiiiio  könig  Sigmunds  fQr  Strasabvrg,  battiitHld  die  TerpftnduDg  der  fähre  zu  Grafen- 
stsdeu  und  der  dOrfer  QrafensUdui,  Ulkircli  and  DhriekiiihaiB,  mtariartigt :  per  doo.  fianip 
bard.  nirchmi.  da  Bsdan  Fialia  de  Toai  AHumobi  tag.  Sigmaadt  9278  iumIi  er.  Stras«» 
burfr.  St.-A.  —  Pmck  des  urkundi'nt«xtfS  Schoepflin,  Alsatia  Aly]  5,  SOI.'» 

köaig  Sigmand  belehnt  Hans  Stahel  uit  der  feste  Kagenrets  und  reuten  zu  Westhofen.  L'niei  - 
ftrtigt:  per  d.  B.  nmrch.  de  BadM  PMl  da  Tpai  AltaaiRIl,  Jttg.  SigBMBd  8284  Bach  m  tr. 

in  r«ichsreg.  F.  1  ->4.  Wien.  d016 
(Hagenau)  könig  Sigmud  8B  Halliricll  BM«r  (Bo-),  onterlandvogt  des  Breisgans.  ScUeU  twei 

abschriflen,  ausdeni-n  zu  ersphwn  i-^t,  wi"  diu  H'invf'liiitfr  di»r  dem  herzog  Friedridi  vnn  A.-t-  r- 
rcich  ahgenommenen  städte  si  hw.'treii  sollon.  und  beti«<hU  demgemlss  die  Stadl  HreisiitU  umi 
i\k  vr.n  K'enziiigiMi  und  Endingen  jchwuroM  zu  lassen.  Wien.  Keu'hsregistratnr  0  5.  —  Reg.  nach 
gütiger  mittlieUiuig  Wintens.  Irreführendes  r^.  bei  Altmann,  Beg.  Sigmnnda  3389.  3017 
zo  das  nMiy-  H.  Bernhard,  beisitzer  Unig  Sigmunds,  in  d«r  klagaaeha  dasTliawnaFkBwiiliofer  gegen  banog 
gnTanBadanl  Lndwit:  vun  Pai^Tü.  Erwähnt  in  dem  nrti-ihfpniche  des  ki'Difrs  vom  gleichen  tage.  Or.  Rt'ichs.- 
arcli.  Miim  heu.  —  iJiiniitch  wiiren  ans.'^ei  ilfin  in  Uadeii  anwesi'iid :  bischof  Georg  Ton  Pasi,'>u. 
kaiizlcr,  bischof  Wilhelm  .Sinsslmri;.  di«  übte  Johann  von  Wei.sspuburg  und  Juhmin  V"n 
Selz,  herziog  Karl  von  LothriDgen,  pfalzgraf  Otto  und  herzog  Bernhard  von  Sachsen.  VgL 
Rtg.  Roiea  12.291.  —  AUmaaii,  Beg.  fligmundi  8889.  6018 
,  (Passau)  M.  Bernhard  crhJi'.t  v  m  1.  Sigmund  die  4'rlaubni3,  OflVnharg  und  Gengenbach  von 
b.  Wilhelm  von  Stras.vbiirg  fiiiizuir)SfU.  KufipiTt,  Gesch.  der  Ortonau  1,  XXXI  angeblich  nach 
OLA   Nur  1422  Sigm.  um  diese  Zeit  in  Passan!  .5019 

H.  fiernhard  voo  Badan  bittal  unter  hengnahna  uf  «io  whreiban  daa  ktaig«  aa  Straaibur];  die 
i    atadt,  ihnn  einflnaa  girifamd  n  nuMihao,  daaa  aain  •Tattere  (IL  MMf)  nn  BiMa  von 

Heinrich  Qraf  vun  Lät^el^^tein  nnbekriegt  und  anbesirhSdiirt  bleibe.  Pl^  Or.  Strassborg. 
;     Sl.-A.  .VA.  «3.  -  -  Vgl.  nr.  h  1052.  h  lü54,  h  lüf,  i— r,j,  l,  loCÖ.  ."iOiO 

VW lltUlmi;!  anlas»  zwischen  M.  Bernbard  und  <  inigon  von  Nei|)p«r^'  und  Geoiniiugen.  Brwihnt  in  eioaw 
van^iiaia  der  1630  v«n  Darlach  (Karlabmrg)  nach  fiaden-Badan  tzinafaihrtaa  arekiTalian. 
H.  125/24    XMianh«.  IMMl 


Baden 


Uneinreihbare  Stücke. 


i  Hulnbeig    Mechtild  von  Spanbeim,  markgiftfin,  beseogt  dem  diesen  Brief  voneigenden  Knechte,  ^a^s  ■Vk- 

I  23  Ader  weinaa,  die  er  mit  «ich  Hbra,  iSr  aigvothan  aeien.  aaani  n^ftonMiAnam.  I>a|<.  •  »r. 

1375  Strassbunr  S't--.\  AA.  «4. 

-  i^Benfelt)  Bi-icli"t  i'riedri<li  vtui  btrassburg  scbrnilu       Jhii  proi urntisr  .Mt'rmuiii!.  er  solle  d'-r 
stadt.sira.s>iburgmittlieilen,  dasa  der  tag,  den  sie  Ull  i  ii  r  i.j-  h  1  ii.it  dorn  markgrafenhalt»'ii 

[1894  ,  soUeo,  am  samstagatattfinde.  donraatn.iDdica.  Pap.  Or.ätraasborg  St-A.  AA.  1411.  5033 

D«.  1 4 —  (Zabem)  MaehoTWUhelu  aebraibt  an  meister  vnd  nA  n  Straasboig-,  data  ar  daa  tag  irit  den 

1400   I  markgrafen  >umb  ernstlicher  Sache  willt^iK  nicht  am  mittnurh.  soadani  erst  an  n&cli^U  ii 

sapL]   '  luoutag  leisten  kuiin«.  Pap.  Or.  Stra&sburg.  St.-A.  AA.  I4sti.  'AUi 
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Badan 


Oberkirefa* 


PiurUbeiu 


Baden 


j  M.  Bernbiuni  u  Stnaabnin;.  Onditif  Ür  SiMd  Pfkvw  f«B  Bdp|i«r.  0.  J.  1  C  p.  lesiDu««!«. 
ftp.  Or.  Stnmlnnrir.  8t-A.  AA.  87.  6085 

M.  Ilornbard  »ti  Slrnssbur^.  ('rvAiüi  t  ir  >hwd  unWilandvii^'t  im  Bnügw  Haioridl  R<ui>'r. 

f.  2  p.  penthecosten.  o.  J.  ftp.  Or.  Strassboig.  äi.*A.  AA.  87.  5086 
Bisfliof  Wilhelm  ron  Stnssimig  schrriM  an  meister  nnd  ratli  zn  Straaslnirg,  es  sM  ttam  btnt«r- 

!'r;-i'1it  iMTiii-n.  -il;..'  zwene  dar^'h  <li  -  niaiL't'r.if'Ti  lant  ir'*ritf-n  '•int  and  haut  ifi  Ptilli'if»'!) 

uiiii  ^11  icrsw.'  m  il^'i  m&TK^nha  latit  die  ^jorren  atTgeUn,»  wa^  sie,  wie  er  glaubt,  gothaa 

habt>n.  das>t  .sie  xiaz  uiis4'r  und  «wtr  fllM  besehen.«  Mtags  ■.  BemefMtegBb «.  J.  ftp.  Or. 

Strassborg.  St.-A.  AA.  1482.  £027 
BIsebof  Wilhelm  (eleetas  et  cMlmatns)  Ton  StrassborK  an  die  atadt  Strassburg.  Ilim  ist  tiieht 

bekannt,  dasn  Hans  von  Tpckfliiiiri-n,  den  Hi-inrich  OtTsharh  gefaiiL-'  n  hat,  dis  niurkpraf»-» 

dieniT  ivi.  Trotxdom  will  er  ihn  diT  sudt  iiir  vcrfiij^ung  bt>'lli-i!.  aamestag  v.  quasimodo.  o.  J. 

Pap.  Or.  Strassborg.  8t-A.  AA.  l«4.  5028 
M.  Bernhard  an  Strasebsrr.  Creditif  iür  ritter  Reinhard  von  Windeck.  aamst.  n.  «siertag.  o.  J. 

Pap.  Or.  Strasabsrir-  St*A.  AA.  87.  5029 
M.  Pfrnhiir.l  .m  stiii.-^hurK  Crr-litif  für  Bernhard  fm  Sdmeabaqr.  tip.  VW  «.  MiwlMti. 

u.  J.  Pap.  Or.  ätra^i^borg.  8t.-A.  AA.  87.  6030 
H.  Benbard  an  Stna^mg.  Credittf  flb>  seinen  beAnrisier  Hai»  tm  Kafeneeb.  f.  S  p.  assinpt 

Mar.  0.  J.  Pap.  Or.  Strassborg.  St.-A.  AA.  87. 
M.  Bernhard  an  Strassbai^.  Croditii  fär  seinen  dioner  Albrecht  vun  Huste,  f.  3  p.  Barthol.  o.  J. 
I         Or.  Stnisabnrg.  8t-A.  AA.  87.  öQOM 


I 


Zusätze  zn  Band  I. 


4.">8  u.  470|  Hille  =-  Niefr<ny  if.  ni.  .■■  I  7. 
VJ't\  Zi'il"  .5  vou  unli  n  lies  :  versprechen,  statt:  Vfrprethun. 
4itH]  Wohl  identisch  mit  nr.  4i;;i,  urk.  von  I2r.ä  »«pt.  i. 
.'•öl]  Egaonif  von  Staufenberg  bAlt  F.duard  Srhri>der  na' h 
Baders  votjaiig  für  den  sich  >her  Egtaali*  nennenden  , 
diebter  der  Tittmrniaere  von  ftler  von  Staaftaberg.  Tgl. ' 
Bader,  Badfnia  is.-is     HT'.v      K.  S'-hr.ider,  Zwei  alt- 
dentsche  rsttvrmaoren.  Ikrlui  l'^'.M  -.  XLIV. 
644  I  IdeiitiM-h  mit  nr.  737.  Ulf  nfTi'iibar  irriL'"  iahreszahl 
Heicbsners  ISUti  in  12ti.s  zu  Tvrbe»ü«ru,  war  wohl  das 
idldHUiegenda.  Oer  irrthom  des  bsarbriters  whre  ver- ' 
mieden  weidan,  wenn  ihm  sein  ganzes  material  im  ga-  i 
diehtnis  jedennt  prismt  würe.  Im  Sbrigen  beweist  der' 
fall  an'-  Ti  'i>>,  wj.-.  Tri'  "nr -ch  wir  in  den  alli-rwcspnt- 
lich.sleii  {,uiikt"ii  (leu  iilti'ii.  tn«ist  .>-rhk>i  hU'ii  drui  kcii 
gM^'.'Uubcr  -■  III  miiss<!ii. 
4>7HJ /.eile  2  von  oben  ist  bint«r  Oberweier :  and  Brach- 
hansen einzuschalten. 
«891  Lies :  kellors  der  Adelheid,  statt :  Kellers.  , 
10441  Zelle  1  v«n  unten  lies:  0.  1,324^  statt:  0.  I324K 
KWA    r».')J  J.izt  auili  Stnijsbui>'-'r  rh,  .i.iyi. 
KNitiJ  Kach  or.  jetzt  auch  Stra^'sburger  (Jb.  5,192  0. 

I. 


Druck  Tschudi,  Chrou.  Helvet.  |,:1k1. 

1(>SS|  Jetzt  auiii  Stra-^burger  Hb.  5,2339. 

1110]  Jetzt  auch  Straasburger  Ub.  5,267. 

1 1 1 1 1  Atirh  in  der  I.ihtrts«  Binsidlensis. 

113Ö]  ünwk  Strassbnrger  Uh.  &,3«1. 

11S8]  Dmek  Straasbnrger  Ub.  S,36S. 

lir»9]  Der  Innsbmcker  repertoriaroseintra;Lr  kann  uiiinög- 
lich  genau  sein.  >kiwolil  der  beiname  di«  Weckerin  als 
di»  rechte  iin  Beifort  waisso  Mif  HsrgaMthss  tcbwaetar 
M.  Adelheid  bin. 

ll(K»j  Aocb  hei  PlUgsr.  Osscb.  der  Stadt  Pfiinbstai  9S, 
abgedmekL 

1164]  Dmek  Strasebnrger  Ub.  5,464. 

1*207  I  J.'tzt  iiii:^/.ng  Str.issbnrtrer  1Tb.  5,488. 

1*217  I  liiuck  Slrii.<.slii:rK'er  Tb,  .'..CiOC. 

1-'21|  Au^iu|i  StrH-shurger  Ub.  .'>,.">43. 

12ä0i  Druck  Strusborger  L'b.  5,665. 

1396J  Nene  droeke:  BappsltsMn.  Ub.  2,26.  —  Straas- 
bnrger üb.  5,568. 

1C44]  Auszug  Strasabnrger  üb.  5,590. 

12.»4|  Druck  Strassbureer  Ub.  5.»)  12.  '  b  r  die  fehde 
Dietrichs  von  Obrigheim  mit  Strassburg  vgb  auch  ebenda 
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1.  599  ar.  770 i  s.  612  nr-  '»3  (—  Böhmer -Uaber 
4646). 

1263]  Rt*g.  Stra.vsbafger  Ub.  ü,631. 

laWi]  Druck  ötrassbnriror  üb.  r).r.4i. 

r271j  Aa<2u^'  ^tiii^^iHirfji'r  Th.  :,.>:>:'. ^ 

12741  nru<'k  narh  Wcncker  .Slr<l.■-^llll^g>•r  l'b.  3,7o:{. 

1377  J  L»nj<k  Stra>>l»urg.'r  I  b.  5,7  4  4. 

12S0]  Aiinog  Strs»8biirg«r  Ub.  5,74n. 

ItSt]  Draek  fllnssbvgw  üb.  S,74H. 

liM]  Drurk  Str.i«sbarp>r  Vh.  -.74^. 

12S«— S7l  Drnck  und  r-%.  Sua-sUnrjfer  Ul>.  ri,74S— 4'.<. 

1'288— Aus/ü^f  Slra.s>burL'tT  I  I.  -.,750  f|?. 

1330-  3«J  Z.  Ui.  ausführlicUm'  ri-g^;.  und  aiiszflf;«?  ^Urasi- 

lnirg«r  Ub.  S.lutMif^'.  —  Ini:i:il  die  jun>;fr;\u  M.  Mar- 

garatlus,  die  Wikiogtfin,  in  133'i  die  diener  Adelbeids 

HetesiDsn    Hagenbaeb  «ad  mrieh  v.  Boppach  genanot 
1678]  Lies  Ulrich  (Ji<ss<-  -UiH:  Vlrirl,  fln -e. 
1727]  Lii's  Dahn  iTbau'  -Uitt ;  liiaiui  i-m. 
1HÖ5>|  Di'j  Au->i'.'l|i-i  wie  in  iir.  l-^.'iT 

l84>;t|  Zuob-  rrb.  :<>•.  :(r.u  wird  zu  1442  ein  HeioricU  von 

.Mi<  heilj.ii  h  f-<  V\s  gi^nannt»  der  ««hl  Jesar  scbwiaganobn 

M.  Deruhards  sein  dtrfte. 
1910]  H tntar  Bombacfa  ist :  (nnbek.)  za  stnichan. 
15W11  \V..hl  i  '---iiri  I  h  mit  m.  1  s7^. 
H(."»8|  Lll■^  Hniiuuiii  sliitt:  lli,-rinaij|i. 
15>7;{J  üi«  Dalbuiideiivr  au  bni  Grefleru  ^[lr.■  In  -ialür,  da>s 

Doc-b  1401   futui-iii^r  Dalhundi-u  recbtärhemiscb  oder 

Grefffrn  linksrheinisch  war. 
1988J  Lias  Dietenhof  sUtt:  Diedanbofen. 
SllSf  ZeHe  2  v.  «mtes  Ii««  nNtigaluiltin  aUU:  kAiigalMfana. 
2167  ]  Vgl.  i:cy$cber  Statutanacble  240.  Bescbreibmif  des 

OA.  H.-,iph*im  ?.  III. 
•24.')S.  -'UlS.  i'AiH\  Li.s  K.at.'nbnr;,'  Matt:  l!(jth>-iiburif. 
2.tO;{  I  Ollenbar  identii^ch  mit  nr.  'ii  1 7.  Die  jahri>izahl  im 

kopb  ver.<chri«b«n. 
2481—83]  Idantiacb  tnit  4 50 2—3,  dort  nir  wiedarkolt 

wagan  des  nsaiiiinenh:iu^'>  mit  4501  nnd  der  ansHbr^ 

liitercti  li''h:.ii'l!iiir..'  von  45o3. 
48S9J  Z<'il-'     vliii  oU'ii  lies:  der  kuiiiL-  nil  '.''  U-idt-  ir^-bun 

Wolde  -ii.i'.t:  I.T  kuni)f  g'ili>iJc  eti-, 
"Smt]  Zeile  3  von  nntau  vor  Adi>lf  nnd  Walram,  Jobann 

einnschaltni. 

9005]  [fer  eintrag  in  der  reicbsragistrator  Sigmunds  F. 
8»  fg.  bat  das  dat.  das  «.  febraar.  Vgl.  Altmann.  Beg. 
Sigmnnda  28s>5a. 


WU\  Vgl.  jetzt  aacli  Altmann,  Bag.  fiigmnds  3266. 

M87J  Das  ervabote  pthilag  k.  fl^nmnds  hat  im  original 
in  der  that  da.i  datum  de.s  II-  joli.  Vgl  Altmann,  R«^' 
Sigmunds  3:ii4.  Nach  der  Urkunde  für  Selz  (Alt- 
munn  .i  t.iM  i^t  vIIp'  u'">rtndtschart  an  diaw  «ladt  WOhl 
erst  nach  dem  1 S.  juli  abgegangen. 

34)98]  StaU:  Hau«  Fty  von  0»  liaas:  Haaa^  fratherr(>ft7<) 
!    Ton  Ow. 

1 81SSJ  lias  Komrad,  fmbair  (»ftT*«)  atatt:  Konrad  Fty9, 

32-121  Zeile  2  v.»n  "b^n  lies:  schwiegervatc-r  (  'chwiher*) 
Hans  Conainaii  -tatt:  »schwäher«  Hans  Conczman. 

32<*)1]  Zeile  4  von  unten  lies:  M'liwiH^ersi>bn(>tebinigar<) 
^ifrid  Pfau  statt:  schwagor  Sitrid  Pfaw. 

:HW>\  ZiAU'  2  Ton  nntsn  lies:  bohaaiitet  statt:  bekanntet. 

M44J  Zaile  1  von  nntan  lies:  vgl.  nr.  S468  atatt: 
S464. 

3305]  Hermann  Von  Sdchsi-nhi>im  (f  29  m  ii  I4js  :  ist  il.  r 
Hekauntt-  dichter  di-r  ».Miirin.*    Vgl.  Stalin  ;!,"5U.  • 
1".  Stalin  l,so7.    Martin  in  der  Bibl.  des  Stuttgarter 
liU-rar.  Vtreins  l  .J7,  12.  Vgl.  auch  3925.  :{!t44. 
I  3"i27J  Zeile  4  von  untin  lit^s:  nr.  3528  statt:  252S. 
\  Hä«3j  Lies  Heinrieh  Graf  von  I4tsebtein  atatt:  gnf  U«n- 
;    ri«b  V.  L.  Zar  sache  vgl.  nr.  b  1062.  b  1054,  b  lOftl 
bis  m.i,  h  HH'5. 
3<)681  Zeile  I  viin  oben  linS:  Johann  Vogt  statt:  Ji/imtin 
Tost. 

3K!)H|  Zoile  5  von  unten  lies:  Uug  Priots  statt:  Ung  Priots. 
3»2.'>,  3M4J  Vgl.  znsatz  zu  nr.  3505. 
|44Mii8j  Zeile  2  v«n  onten  lioa:  gOltbriofe  anstatt:  galeit- 
biiafe. 

4137]  Zeile  2  v«n  oben  ist  hinter  nih:  sa  Straariiaqg  ein- 

zoscbalten. 

il'Mi]  VAU-  2  Venoben  lies:  Haapt»aaraeball(  atatt:  haapt- 

niarsi'halk. 

4322]  Hint'r:  Cop.  saec.  17  ist:  Karlsrohe  Bimoachaltan. 
4402]  Zeile  8  von  unten  lies:  18.  april  statt:  16.  april. 
4494]  liles  dei.  24.  Dniclt  Strasshnrger  üb.  5,710.  — 

K;irl  IV  hatti'  a'liTilii  g--  .Ii.-  Slr;,>-;HinrT  am  1  1.  i;niu;ir 
l:i7ii  /.ur  crliobuii^;  lou  4  altou  turuo»eu  ermächtigt.  ~ - 
>cho>-pllin.  Als.  dipl.  '.>.2i;i. — Strasaboigar  Ub.  5,662. 
-   I!öiimer-Hiib«r  47V»y. 

442.'»]  Druck  btra.sRburger  üb.  5,71«. 

4d30J  Jedenfalls  nacb  1415,  da  H.  Benbard  «rst  durch 
den  ankaaf  Hachbergs  in  nthera  besiehin|«ii  m  den 
Blomeggem  trat 
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Die  markgn*afen  von  Hachberg 
bis  zu  ibnr  thiilang.  in  die  Haehbergische  und  die 
SaiiMiibergisehe  Unie. 

M.  Iii  iiirifh  von  itadi-ii  zfnge  einer  in  g^genwart  könig  Frii'driclis  vullz*>gi:n-n  schcnknng-  praf 
Hiij,"  m  \  f  Montforl  an  das  bospilal  SJobann  über  mecr.  Mit  \22H,  aber  imi.  ".  —  An.szag 
EicÜlunt,  episc  Curiens.  2,79  =  HaiUard-BrtheUes  2,566. —  üinreilinug  nach  D.-F.  952, 
midwr  aber  IL  Hennann  nennt ;  vammf  —  Die  anwesenheit  beider  biMer  (vgl.  Keg.  der 

Markgraf,  v.  Uii'Jon  nr.  2 1 .! )  aaf  diosem  hoftago,  auf  dorn  zn  ciiipm  orstrn  yr  rfrlnichc  wegen 
der  Zähriiitror  i  rli-^  liaft  k;iiti.  spricht  dafür,  dass  ancL  sii-,  nnd  zwar  in  iTstvr  linic  Hfinrirh 
als  gräflich  Flr-i-^tMus  '1  r1  :ui>|irui  lic  ^;.'Ui-!i'l  tnai'httti.  Wuruuf  slr!i  liipst»  ansprütlic  li>'7."j,'Pn, 
läsit  sich  Uagi  fffU  aieht  mit  vullcr  su  licrlicit  ffststnllMi.  Muurur  (ZUOberrh.  N.  F.  4,4t)  1  ff.) 
nahm  an,  dass  Hormann  IV  di«'  grafsthaft  im  ni4'durn  Uroisgau  an  horzog  Berthold  IV  von 
Zähringen  verpflüidet  habe,  aber  sein  beweia  stützt  aick  hanptsächlidi  aif  paragraph  29  der 
ilteslen  TVelbnrger  verflunonpsnrkitndn.  wobei  er  »comiUa«  das  rinemal  mit  »gnifiMbaft«, 
das  andorpinal  richtig  mit  -f;r!.'it<  Qbcr--"t/t.  \^].  Ilnvck,  fl^si  Ii.  il.  Hi  r/ngi-  \"n  Z.ihrin^'i'n 
anm.  filti.  Von  ciucm  str4'it  um  ili«  irratVi  !i:ift  zwisdii-ii  llnchl^  rgurn  uiiii  t.'niclicrn  kann 
alsij  lui  tit  «Iii-  ri-'li-  --■Hl.  lliT'.'it^  V  T  I  ü  1  X  al'i-r  iiuVsi-n  .^tri  i1i^'ki-;töii  zwircliiMi  .M.  Hi-iiinch  1 
einen-i'it«  und  h<'r/"g  Herthiild  V  iimi  jrr.if  Kgvn  (IV  cidcr  V)  andrerseits  beigelegt  worden 
»ein.  l»enn  "s  hetsst  in  dem  vergl.  i(  h  ■..  n  i2<',r)  (nr. h2K):  »da-s  giiot,  das  dpr  herr»ge  Berb- 
tolt  [VJ  von  Zeringen  nnd  gnve  £gen  [IV]  bnb(«n  nna  an  ir  toi  und  danunb«  si  mit  des 
marcgraven  Hrinriches  vatter  gescbeiden  wordene,  und  naeb  dem  wortlant  scbeint  es  nnsn- 
lü^^ii,'  »-i  .  wif  Ili-ri'V  1«^  tlint  (>.  4;i."\  alU'in  ;uif  ilii-  Traclif-r  und  riiclif  liiif  Üfrthi'ld  und 
Y.p't;  m^lvu  h  /-II  Ii.  '••■lii'ii.  1  'J  i  4  lit  t:'.  M.  Ilcniiaiiii  V  l  lieg.  iler  Markgraf,  v.  liaiU^n  iir.  .KKi  —  7), 
Wohl  als  vonnund  äi  im  r  «■■IT'  ti  lli  riiiatin  und  Heinrich,  im  streit  mit  graf  Kj.'en  (V)  wegen 
der  silherlicrgwerke  und  wildbinnv  im  Brei.sgau,  welche  die  Zähringer  berzoge  vom  Itasler 
hochstift  zu  lehen  getragen  hatten  (vgl.  Heycl^  500  fg.),  und  noch  1265  aind  atrritigkiitan 
wegen  der  silberbergweriLe  nnd  «<gea  dar  mftnse  nfkeibaig  nnddn geintes uunsgegliehaB. 
Aach  die  in  der  nrk.  ron  I2(S9  genannten,  aber  idcM  niher  bec^bneten  iimngea  twiMtaen 
graf  Ef.'en  (V)  und  M.  Heinrich  I,  «•■Mi^.  bis  lu  des  letzteren  tn.I"'  jc.'M  :iiiK'''Iaaert  habtO, 
m'-igen  aus  den  beiderseitit'en  aii-5'riichen  an  die  Zährinper  erbachaft  euUätaiiden  sein.  VgL 
auch  Iii>'-/ler,  «Jesch.  d.  Hauses  Fürstfnberg  s.  ;J9  n.  4'2.  —  Winkelmann,  K.  F'riedrich  11  10 
tt.  anm.  l. —  Da  sich  erst  Heinrichs  I  söhne  nach  der  bürg  Hacbberg  nannten,  so  lisstaich 
sieht  immer  mit  Sicherheit  ermitteln,  ob  anter  »EL  marchio  de  Baden«  tn  den  leiigaiureOMO 
dsrnrldE.lcaiserI^iedriG]lan  nnd  kflnigHeinriehsM.  Hermann  V  fon  Baden  oder  M.  Heinrich  I 
m  verstehen  ist.  Bisnmi  tode  Heinrichs  1  sind  daher  die  regeeten  der  markgrafen  von  Baden 

,111.  h        ttii  kein  verwei.s  geiu.lcht  i.st,  dufliwe^'  711  v.rgl'i''lieti.  hl 

H.  Heinrich  zeago  Jer  äbtissiu  Hedwig  von  Andlau  (Andila)  für  kloäter  Thennenhacb  (Tenne-). 

Beb^dUn,  HZB.  5,1 69.  —  Sttlia  3,399.  Ii  t 

VgL  Bcg.  der  nnilgnlbn  vm  Baden  nr.  269.  k  t 


X.  Bannaun  (V)  und  V.  Heiorich  (I)      Heg.  der  mnrkgnfL  t.  Baden  nr.  278. 

VgL  lieg,  der  niarkgraf.  v.  Baden  nr.  282. 


k4 

hS 


(in  civitateArgentineusi)  biscbof  Berthold  von  StnasburgbelebntgnfSimand  von  Leiningeai.a. 
■it  Benchen  nnd  OUnbesg  »Beineebeim  et  DImebnra  enm  snit  attinentüs  a  marebiene  de 
Baden  nsqna  in  oetavim  [sie]  pasche  redomptb.«  O'randidier,  Oenvr.  in^d.  3,314.  —  Frits 
(Tenitotinm  des  BL^tbmns  Strassbnrg  41,  vgl.  4h  u.  144)  macht  wahrscheinlich,  dass  der 
bischof  aus  anlass  des  kauf>  ili-r  I)ach!^tmrKisi  li.'ii  hcrrs.  lial't  licin-lien  und  rileiiloTLr  verpfTindet 
habe.  Dass  nuter  dem  nurk^rafen  Heinrich  zu  verstehen  sei,  gebt  hervor  aus  nr.  hT  o.  hU.  hS 
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;  M.  Ht'iiirii'li  vi.ii  Itadcii  bekfiiiit.  ila^  >clil()SS  Kciu'tiHi  vom  bischof  von  Strassbarg  als  pfaud  tür 
600  mark  zu  haben.  Graodidier.  Üouvr.  iii^d.  ;),:)!)>  auiii.  iiiirh  <  inem  »iincicn  registre  des 
tities  de  l'ivCcM  qni  M  (roaveut  perdiu  ä  la  nibriqua  SanciiAiiiii«»  vgL  nr.  I16.  Aik(Tenri- 
torinm  des  BMbon»  ßtrassimrir  41  ig.)  T«iinslh«t,  dan  di*      muk  liam  fhnl  dar  fcanf- 

smiimi-  für  Jio  UaclLsi'tirg'i'rhe  crbschaft  tiiliict-ii.  h  7 

ap.  Bruacam  M.  Utriiirich?  vgl.  Reg.  der  markgraf.  von  Kadeu  ur.  291t.  hH 

M.  Heinrich  I  stirlit.  »marchio  Hainricus  da  Rachberg  in  ca<>miterio  sepaltns,  cuias  s«- 
pnUhrum  rebpllesf  15231  d<'strux<truiU.«  XpitoL  Tennenbatfnsc  zu  iaii.  13.  MONecrol. 
■ —  D.is  !■  lii-j.ihr  ■Trii-'it  ^n  h  tir.  h  10.  —  Si';iii>  mir  in  iir.  h  10  genannt«,  dvm  namen 
nach  luibekauiiU',  (rcmahlin  v»:ir  (  iiic  ^'i  lnui  iin  jfräliu  vuü  iTacli.  und  zwar  die  tochtcr  EgiuoslV 
und  d«  tiM-htcr  herzig  b'Ttholds  IV  vnii  Zähringi'U,  AgiifS:  detin  in  nr.  hl7  nennt  papst 
Innocem  IV  den  M.  Ueinrich  II  einen  schwestenohn  das  kardioalbischab  Konnul  too  Pwto 
(t  1227),  der  ia  «iner  ««Heren  wrk.  des  papates  vom  gicicheo  tiga  ate  hnder  der  graftn 
n*  rtli..UlV(t  1261)  nnd  Bsdotf  von  l'rath  (+  12r.(i)  f-rw.1bnt  wird.  Vgl  Berger.  I.Vp. 
d  lnnoi  i  ut  IV  nr.  lHß7  n.  1869.  Di»  ilamintafol  II  \m  Kiezler,  Trcsi  b.  des  Hauses  Fürsten- 
berg nnd  Fürstenb.  l'h.  band  I,  sovie  die  bei  Stalin  2,4  5'J  sind  danach  zu  ergänzen.  h9 
die  wittwe  nnd  die  beiden  »Ohne  M.  Heinrichs  (1)  erUitrea,  daas  M.  Heinrich  hei  siaar  osterfeier 
in  ThenneRbach  <*in  teslannot  gouadit  und  sein  bcgrtbnlss  bntinmit,  sodann  in  der  fbl- 
gsnden  o'iterwix'he  in  an.<:fühnuig  der  in  Thennciiba<.-h  getrofTnnon  bestimmu^n  illBniklMini 
(in  Castro  Hurcheiu)  in  ihrer  g^-penwart  nnd  mit  ihrer  zu'<timmung  den  brddtni  in  Thennenbach 
ili'ti  «Tt  mi'i  ilic  kirche  za  Mu--':-i';>i  li  i  Mn-li-i  v.ni  -i.'in  »nl'l-  n.s.w.  L'-^rhciikt  buli-,  N.i- luli-m 
Hi'inrii  h  iiulil  lange  darauf  gH>iHrUoii,  licurkuuJt'ii  ili>'  vorgenannten  dieüe  .■ichenkuiiK'  in 
gcgeiiwart  vicl.T.  die  di'iii  bcgrabniss  angewohnt  halli-u.  Sieg.  M.  Heinrichs  I.  Z. :  K(udi)lf) 
VW  Osenberg  (OeMübarc),  B.  von  Eschenbach  (Aeschib-),  W.  und  0.  toq  Staufto  ^8ii}ff«n), 
V.  Ton  Hornbwg  (Horeiriiefc),  d«r  Koler  d.k.  und  d.J.,  C.  m  BodwafBodenum),  TOgtTon 
Limburg  (I.imperi'),  der  Rise,  E.  v>in  Ilablingen  (n.ildingen),  . .  abt  von  SPoter,  l?(ud<>lf),  abt. 
nnd  der  ganze c-oiivent  von  Tbeuueuba<:h  (Teiiiiib-),  II.,  dekiui  von  Neuenburg  (Xovi  «  astri  l  u.  a. 
Or.  Karlsnili''.  Si  liiiiillin.  H/li.  fi.lTl«.  —  K-ir.  Suilii  J.;M1. —  iMe  .Twalmti'  osterfeier  und 
die  Schenkung  imi>5cn  uath  den  angaben  vorstfheini.  r  ii  ititia  wuiil  in  das  j all r  verlegt 
Werden,  in  welchem  <  »stern  auf  den  7.  april  fiel,  .mi  h  die  undatierte  urk.  der  brflder 
Bukards  (II)  und  findolüs  (II)  von  Csenheiig,  worin  diese  dem  abte  BndoU'  und  dem  conveut 
an  Tbenn«Al)odi  die  ^lüsung  des  ortes  Husshach  mit  aasnahne  des  nicht  dam  gohArigen 
ihrem  valer  von  M.  II(einrieh  1)  für  ;K)  mark  silbers  verpfändeten  und  nachhe  r  ;  =  nb.:'ii  i  uii  las 
kluster  vergabten  waldes  und  der  kirche  gestalten.  Or.  Karlsruhe.  Scböpflin.  HZB.  h  10 

bischof  B(ertliold)  vun  Strassburg  nimmt  die  klüater  Bllflsi  and  .Sitcenkirch  (•kileha)  nnd  di« 
andern  gdtor  seiner  blntaverwandten,  der  sAhne  («pnanram«)  des  markgrafen  selig,  in  aatnan 
sehnte.  Ohne  jähr.  Oop.  saec  18.  Kariamli«. —  ScfaMin»  HZ&  6.184.  —  Oraadidior, 
Oeuvr.  int'-d.  :i,:{27  zu  1 2:12.  —  Verwandt  war  der  bi.srhof  mit  den  jungen  markgrafen  sowohl 
als  auL'chörii^'er  der  Ziihrin^ri.-i  hen  nebeuliuie  Teck  wie  als  uachgeiichwistcrkind  ihrer  multer. 
Vgl.  die  sUunmtafeln  ln'i  Slalin  2,2'il  u.  452  und  die  ebenda  471  zu  rj;i'.>  i  twahul.'  urk. 
bischvf  Uertbolds  von  1241,  in  welcher  er  auch  die  kinder  Eginos  V  von  Urach  ali>  seine  bluts- 
Tenraadten  besaidtnat.  h  11 

»apud  sanctum  Tttasium  in  capella  sancti  Johannis  bnpti<te<  bisrhof  Koniad  tob  Konstanz  ver- 
irleji  ht  das  klostiT  SBlftsien  und  M.  Heniiann  den  jünger-n  von  Baden  wegen  des  ber^res 
,<:iu-i  !;li.TK' i>ii-iiil'i  rr  .  |i-r  ni;irki,'r.i f  ^"11  vom  konige  eine  be^1i;u:mi|i  il''s  v.-rcl<'ii  ll^  er- 
wirken und  dem  kloster  üi>erif''i)en.  Sodann  übergiebt  er  dem  kloster  ein  in  Uiriiigeii  (  Ij ringin J 
oder  EniUngen  (-in)  «der  zwischen  Kreiburg  (Fribore)  nnd  Uhoinlelden  (Kiuveldin)  gelegenes 
swei  mark  Silbers  artiagendas  gut,  welches  ron  urai  aehiodaleaten  geschätzt  werden  solL 
Fem«ir  mspricht  der  martgraf  eidlich,  von  den  Mfen  dos  kfanton  in  Bnisgav  nnr  das  m 
7  Mfi  n  hi^r/og  B(ertholds  V  von  Zähringen)  übliche  servitium  zn  fordern.  Dagegen  übetgobOB 
aUt  und  t  .•uvent  dem  markgrafen  all  ihren  besit/,  und  ihr  dominium  auf  dem  vorsri-nannten 
berge.  —  A-  1.1  i  j  i_>.  i  n  knl.juL  ind.  r>.  Mitaiegler  aln  11.  und  der  niiirkifraf.  letztere  ^  u  Ii  Icr 
nicht  erhalten.  Z. :  iL  abbat«  SBlasii,  Amoldo  priore,  II.  husptt^ilariu,  iL  cuatode,  U.  preposito 
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I    inZnrigowt,  H.  pnpoato  in  BwgUni,  U.  c^mUuo,  nwoachia  SBlwü;  BMgistaro  Oitolfo  aoo* 
lutioo  OoastuiL,  W.  Flora  cmioiiieo  Thune,  «k  nunthioiM  rHaimich  Vf),  A.  naliffl  4«  Warte, 

I  H.  Monwhn  milite  HasUionsi,  Olrico  plchann  de  Kilchdorf.  Gr.  Karlsrahe.  —  S<;hG)ifliD.  UZB. 
I  5,182.  —  Ut'rlwrt,  Hist.  nipno  silvnH  3,i:t4.  —  SUiliu  2,342.  —  Laxlewig,  Eeg.  ep.  Const. 
i  1430.  —  Von  S(h''ipflin,  1,321,  S;i.  bs  i.:ir, fi,  Ladnwiif  uini  Maurer  (Die  Iiandgrafschaft  im 
Bruugan,  beilage  zum  programm  Ui-r  buryi  t.-«  liulü  in  Kuiui"iidinpi>n.  isKl  s.  6)  irrig  auf 
t    M.  HcrmaiinVl  bezogen;  TgL  jcdotli  S.iiLi  \  Duu  in  Jit  ZLUgrnn-'ih«  geminnien mark- 

I  giafen  betielie  ich  ul  Hanuiins  jöngeran  brader  Heinhcb  II,  d&  an  M.  Hannann  V,  dar  im 
j    iMinochinltalitawaOta,  «itaBenatanVIiroUtamsadiantfln 

TKL8eK.dMrBM-ksntv«BadflB  ar.SSS— 7.  hll 

I  M.  Htinrich  von  Tin'lcn  tirkundet  wi«"  nr.  h7.  <iniiidirl!er,  Ofuvr.  in*d.  3,:UG,  —  Wann  die 
wiodtTi-'inl'    i::-'  '.  mu  Ki  n'  L<'iMiiid  ril'MilM-rj,' .  i  t  unbekannt ;  unter  bischnf  K'ttir.id  III 
I     Ton  Lichtenberg  (1273 — Vü)  erscheinen  sie  wieder  m  bischöliicbem  basita.  VgL  Friti,  Du 
Tanitoriaa  das  bisttama  StnaOmrg  14S.  Ii  14 

i  M.  npnnann  vnn  M  ii-hberg  thut  dt-ni  nVt  r.irl  r.tiivi>n1  von  Tlionnr-iiliach  fTpDTii-)  die  pnsdi:', 
i  all»  M'liMnknni,'!'!!  seiner  ministiTuileii  nml  nuitmcii.  mu  h  lüe  künfliireii.  y.ii  bestätigen.  Der 
'     markpraf  «iii'frelt  mit  dem  siejjrel  .«einos  vaU'rs  ^i  lii:.  -l  uni  s:<:illLiiM  prujiriuni  nun  luilicremu3<. 

Or.  Karlsmha.  —  Erstmalige  benennung  nach  Uachberg. — Dieser  (Mteste?)  söhn 
I    Hainrichs  I,  dessen  namen,  abgesehen  Ton  h  12,  nur  obig«  \Asbtr  mbekiaata  vrk.  äbor- 
üpfert  hat.  srlreint  früh  gestorben  zn  sein.  Vpl.  h  12-  h  15 

,  (Vribnrch)  Kiidoll'  Meinward  und  dessen  bruder^sohl^  liiirkard  urkuiiden,  dass  sie  einen  hof  in 
!  Mvndingen  von  ritter  Albert  von  liiberbarh  gekauit  babctn.  Da  aber  Albert  ein  vas4ill  M.  Hein- 
I  rieha  (II)  iit  (»cniii — paiünaat  ad  doninnm  marchianaim  da  Bri«gaadiac),  so  Tarb&iKen  »ich 
di«  adian  Tim  Üianbarg  lir  das  aidik  im  Inda  batadUcfean  imrkgnAn  (»con  noii  aaaat  io 
patria«),  dass  derselbe  den  kauf  anerkeiuiaii  werde.  Mit  MOgeo.  Siag.  der  Üsenberger.  Or. 
Karlsruhe.  —  Die  gemahlio  M.  Heinrich»  n,  Anna,  war  dietochterRarkards  II  vim  Üsenlwg, 
da  1337  juli  2.S  pajist  Benedikt  M.  Hi-inri.  b  IV  und  Anna,  dio  t;  rhtt'r  Üurkard.s  III  vm 
lUenberg,  im  vierten  grade  verwandt  nennt  (vgl.  Hai.hb*rg.  iiuie  ta  diesem  tage),  nnd  nach 
canonischem  recht  bei  Verwandtschaft  in  der  Seitenlinie  die  grade  nur  auf  der  einen  seita 
äUen  (der  Üsanbergische  »««mmbaum  in  der  ZßFnümtg  5,318  u.  324  ist  daoach  »i  ai^ 
glaieii).  Die  'rartntaag  IL  Haimidu  H  dweli  Bnriuid  U  wd  Badolf  II  tob  Dmiterg  Ib 
Torstehcnder  urk.  legt  daher  die  vennnthnug  naba,  ^fi—  a«—  obwohl  sie  erst  sehr  viel  später 
zum  erstonmale  genannt  wird  (nr.  h  32),  1245  boretts  mit  H.  II  vermählt  war.  b  16 

'Lu,iiliim  i  i'apst  Innoct'uz  1\  ^'ünnt  ans  rück.<ic.ht  auf  graf  H( einrieb)  von  Hachberg  (Luporc), 
den  Schwestersohn  des  (kardiiud)bisclio&  K(oiuad)  von  Forte,  dem  rectorderkirebezaOatncli 
(Ostra)  den  gleichzeitigen  beatts  derkirc]ienKiKlieii(Xiichaim).  Beiger,  nsg.d'Iuieeent  IV 
nr.  1K()7  itiil  ri.irrhuirii,  nai  h  Mod.  kopic  (Karlsruhe  hs.  llfiJ»)  ist  jeduch  Ktrduim  CO  !  >  ■  , 
woraus  »ich  zugleich  diu  bersieüung  der  verderbten  form  Luperc  crgiebt.  Ii  1 7 

(vp.  aanelmB  Aibognstan  rale  bodiin  nonaataiü)  Bodeitf;  hair  Ten  Oaanbeig  (Üaanbani),  ym^ 

ia\i?rht.  mit  einwilligimgeeiiiwkilidarmidsainflsadnriagerBohiies,  M.Heinrichs  von  Hachbeig,* 

gcDaunt.  l  iirenpTiter  bei  HnnesTeU  (öd.  bei  Kebl)  mit  dem  SArboga-stklcster  bei  Strassbing 
gehririu'-Ti  L-'iit' Ml  II  lf,iri^'cii('',''t.'n  i  Ilanirendebätberibeim).  Mil.^ii  uMcr  :  bi.-chof  Heinrich  von 
Stras.sburg.  .M.  Hcinrn  h  und  die  bnub  r  und  eillen  herreu  lleinrich  und  Ludwig  von  Lichten- 
berg (I.iehteiilierc).  Z. :  Johann,  prna.  Kudolf,  Friedrich,  Iloinrich,  Hugo  cellL'rarius,  k.ino- 
nikar,  der  laienbruder  Waltber,  der  edle  Ulrich  von  Eichatettan  (£gestat),  litter  Friedrich, 
I    genannt  Ton  Siegel  (-ol),  Hugo,  genannt  von  Beittett  (•State)«,  a.  Reg.  8tna8b.üb.1 ,399.  Ii  18 

Ib  EtoUngen '  »in  cimiterio  SlVtri»  M.  H(einrich)  von  Hachberg  zeuge  eines  corapromisses  auf  ein  schie<ls- 
gericht  zwischen  kloater  Thennenbach  (Tennt-)  uid  genannten  T<igten  von  Weiss  weil  (Wiscewil). 
Or.  Karlandw.  ^  ScU^pflin,  HZB.  »,33«.  —  ZOObenb.  9,33«.  —  Salin  3*347.      k  19 

derselbe  zeuge  der  Krafoo  ood  hMu  Hfliiiidi  oid  Gottfriied  TOn  üraeh  Ahr  kloster  STrudpert 
ZUOberrh.  9,341.  h20 
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diin«Uie  macht  mit  andeni  heiron,  rittArn  und  edlen  einea  rer|pl«idi  zwiaohaa  dwi  edlen  von 
Wmswml  «nd  klofltarTlMiuuobadi  mgta  dmdorfesHardwiL  Brwlkiiti«ttO.FflMtar,Be]alio 
^nnal  et  Usl.  foo  dtom  HaiggnfM  wn  Hodibov.  K>.  S6S,21.  Arbnlui.  —  TgL  8«e1u 
1,403.  hSI 

»in  der  liurt;^  il.-r-  Um-  bt-stätijrt  dem  gottvshanse  tu  Thenncnbach  {Ti>nni-)  alle  si'henkuiif^ciu 
Miues  vat«rs  und  seiner  vorfahren  zu  Miusbach  (Mü»b-)  jn  eigen  und  erbe  und  dea  tdrcheii» 
sab  mit  allen  xngehdr.  Or.  Kariamhcu  —  Sehaplliii,  HZB.  5,239. —  Sttlia  2,S4».  htt 

•lic  in;irk|,Tiifi'ii  (sie)  v.m  HaohljtTg  mit  den  grafcu  von  Xeni^nburg  und  den  hemn  \  ii  j;  toln 
auf  s>»itc  dfr  crc-ii'llsrliaft  diT  Sittiche  in  deren  zweinn»!:  mit  der  ffeseüsrhrift  Tom  Stern  zu  li.ii.el. 
(i.  F'irster.  K'  l.itii..  II-,  ;ir>:},22.  Karlsruhe.  —  Kine  ältere  quelln  i.si  mir  nicht  bekannt. 
Kupp  (Gesch.  der  eidgeiiOäs.  Bünde  2,650  IT.)  erwähnt  M.  Ueinhcb  II,  dessen  söhn«  düroaLs 
kauB  du  maanlMn  idtar  evraidit  hatten,  nidit,  Boos  (Oasdi  dar  Stadt  Basel  1,69)  wohl  nur 

Walther  V('n  Ueroldseck,  M.  (Heinrich)  von  UachHersr.  Heinrieh  von  Oernld^ci  k,  Frieilrii  h  von 
Wolfach  (-fahe),  Hesso  vm  I  ^.■llln'r^^(Osenb«rr  l  iri:ii  hi'ii  für  ^ii  li  und  ihre  hi  lfrr  mit  Ili  inr.'  li. 
de«  erwfthlten  vun  Strassborg,  den  bniifeiB  von  Strassbarg,  den  grafeu  Badolf  und  UoUlned 
TOB  Halnbari^,  Komad  nnd  dam  Urgern  ma  FMbng  und  denn  «dgenesara  and  helftn 
einen  Waffenstillstand  bis  zum  1 .5.  juni  1 2ß4  und  nennen  die  Schiedsrichter  fiber  etwaige 
zweifelhafte  friedbrürhe.  Wencker,  Apjiar.  «t  imtr.  arcUiv.  17a  =  Lünig,  K.-.\.  17,874. — 
H^-hnpHin,  Als.  dipl.  1,44H.  —  Strus.sb.  Ul».  1,411. —  MfllKli,  Bsg'.  d«r  Onftü  T.  Habsburg- 
Laafenburg.  Aiigovia  10,147  lu.  120.  h24 

H.  Heimich,  Walthor  tob  Oeroldaeck  (-tseke)  und  Hasso  von  Daonbeig  (fTMoberch)  nehmondie 

älitissin  und  den  e<>nvent  des  kloslers  WiMin'utli.i]  (  Wunendal)  mit  iImiii  >,'i'vimiiitfn  ti'  -itji' 
dos  klustcrs  io  ihren  be$ond«m  scbutz  aud  btfchleu  ihren  vügteu  und  schultheiäsen,  sich  da- 
nach n  lifiihtMi.  Or.  Karlanihe.  ]|2§ 

M.  Haiwich  von  Bachbeig  vanicfatat  aaf  s«in  ndit  an  dia  gttir  n  Scaftna  (IUni|^  «d.  Ofaer- 
sehaffhaoson).  welche  brader  Johann  Ton  Amoltem  SJohaansoidens  (»ordinis  hospitalarionnn«) 

und  dessen  si'ihiie  von  ihm  z'i  li-lifn  h.'ittfii  nml  iinn  ili-m  khister  Wiiiiiicntlial  ( Wuin'iit;tl'l  nlier- 
tra^en  haben,  n»<:hdiMii  ihm  iln  scllicn  /.um  »  rs.iiz  ;uiili>re  güt^'r  Iw'i  IuhIsIu-iu  jliwilciili.il 
Staufen  »d.  UiisliHim  im  Unlerelsass  y)  zu  luheii  aufir' traijren  haben.  Z. :  die  ntter  retur  und 
Ludwig  von  ätaufon  (Stflphen),  U.  genannt  Uust«te  o.  a.  Ur.  Karlarahe.  —  Von  hierab. 
vo  nichts  »ndores  bonorkt  ist,  immer  mit  dorn  tital  markgraf  to*  Har  h- 
brrg.  hSe 

graf  Ueiatidi  Ton  Färntenberg  und  Walilu  r,  In  rr  v.>n  Km  ltb:ii-h  (H:isrhil>-),  entscheiden  als 
adiiadariebter  «wischen  IL  Hrisricb  iwA  i.  iu  n  v.ui  K^iipeubach,  das«  der  inarkgnfaielialltr 
aaqirtelM  aa  das  gut  dar  gegaipertoi  begeben  soll,  dass  aber  die  freien  and  die  aiagawaiH 
derten  aof  dea  Koppenbachlseheo  gfitem  geseMeoen  bnto  demadbea  ameift  jlhiUeheo  tins 

geben  und  seinen  landtag  besuchen  sidlen,  mit  bestimmungen,  wie  e<«  in  streitigen  fällen  zu 
halten  sei.  Mitsiegler:  der  auwesi-ud«  markgraf,  graf  Konrad  und  die  bürger  von  Krcibnrg. 
Vidim.  vnn  14SG.  Karlsrahe.  ~  Z(;(iberrli.  '.».140.  —  Keg.  Fürstenb.  LIb.  1.217.  h27 

dieaelbea  schlichten  atraitigkaiton  iwiachen  IL  Heinrich  einet' mud  graf  Konnd  nnddanhäigem 
von  Fraihorg  andrerseits.  Oraf  Konnd  soll  im  besihee  all  des  irotet  bleiben,  walcbes  hnriog 

Uerthiild  (V)  von  Zähriiigen  und  graf  Egon  (IVl  Miralitcn  uns  an  ir  tot  und  darumbe  si  mit 
des  mar'  jrraven  lleinriches  vatter  gescheideu  wur-len.-.  l  bi*r  alies.  dessentwegen  graf  Kgiin 
und  M.  Heinriche  vater  bi-  an  ihren  U>i  kneg  hatten,  sich  Konrad  mit  Heinrich  gütlich 
oder  rBChtlich  auseioandersetzen.  Die  übergriffe  iler  graten  Egtm  und  Konrad  seit  M.  Hein- 
richs (I)  tod  sollen  Vor  Tier  genannten  .schieilsrichti>m  ausgetragen  werden.  Da.s  gut,  atlf 
welches  Heiniich  auspmeb  erhebt,  wU  Konrad  nach  spnich  der  viere  abkaofeD,  omtanscben 
oder  l«dig  lassen,  ausgenoimnen  ZUrnngrer  gnt  nnd  das  gut  graf  Bertholds  Ton  Nimbiiiig 
(Xuweiib-),  weiches  inKonrad.^  besitz  bli  ilien  >•■][.  Wi-^'.  ii  i.  r  niünz"  zu  Freiburg,  der  silber- 
iM'rgHcrke  und  des  ^pleites  im  lande  soll  K.  iir.ul  di  in  markjfr.iicu  »antworten  vor  eiine  rehten 
rihter«,  desgleichen  M.Heinrich  dem  grafen  wepen  der  von  diespm  beanspruchten  U>(»i»  mark, 
jedoch  erst  dann,  wenn  er  selbst  vtgea  der  vorgenannten  drei  punkte  ansprach«  erhoben  hat 
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ZwiMheu  dem  nurkgnftn  und  d«a  MigwB  T(m  fVaRMUy  wird  aatMhiadiiiii,  nh  iä»  ihn 
strritigkntni  flW  Mim  mi  vogtoigat  tostnifMi  mUtn.  Si^lw  wie  in  nr.  h  27.  Sdumb«, 

Fn'iSnrppf  Vh.  i.f.n.  —  Kürsti'nli.  Th.  1,21  s.  —  Stalin  L',:!-19.  h28 

{Capp<'tl<>  an  <iem<'  Kinc)  Walthcr  vcii  iJi-roldswk,  s^-in  söhn  iiciunch  und  3«in  t«akel  Hninrich 
tK-schwrwM  für  sich,  ihre  verwandten  und  ihre  heUi-r.  nntor  welchen  M.  (Heinrich)  genannt  wird, 
«aa  «ilhiie  mit  der  atiidt  Stiassbuig,  dam  bisehof  ?on  Basel,  deo  gnifan  Sodolf  nndOottfriad 
TOD  8tnusbDiig>  and  K<mrad  tob  Freibnrip,  im  berrm  Otto  von  Oehmitlein,  Borkatd  Ton 
H'ihi'nstoin,  Walthor  von  Oirbadt-n  und  dtn  ii  hclfim.  Nach  doroft,  SflkM8tnaib.Ub.  I.4C3 
g<ii«lnickten  beurkiuduug  bischof  Heinrichs  vun  Stiaä^barg.  ]i39 

gnf  Bodolf  TOB  HaMmg  und  Elmrgt  ludgml  in  SIihb,  bakomt,  da«  «r  md  siüi  ohafan, 
gnt  Haiiiii«h  tw  KnOwg,  die  aebliehtuDg  ibrer  atreitigkeiten  mit  dem  bischof  von  Basel, 
dem  bniggrafto  tod  NOrnberg  nod  V.  Heinricli  flbarbnan  haben.  Hengott,  GeneaL  Habüb. 
2,4:01.  —  TruuiUat.  Mun.  dc<  BUs  2.287.  —  Füntoob.  Ub.  1,234«  —  BOhnar,  Balch<<>;i<  h. 

llü.— Mtm.  Zolk-r.  2,74.  Ii  HO 

M.  Heinrich  mnge  Utün  Undulfs  Ui  loMong  Hoinrieba,  henn  TeoBeaaen.  OQdatt,Oed.dip!  m. 

1.755.  —  BHhmer.  K*g.  Kud.  ,=> .T  h'-il 
dorsi'lb«  und  .n'iiic  .'licfrau  Anna  viTk.uiifii  mit  wilU'ii  ifirtT  kiiidi-r  und  irb'Mi  dem  Jnhaun  vuu 

Benndorf  (Hund-)  a«ht  Udicu  im  kirrhspiole  Wi»LsLh<Mist4'ina<  h(Wel.>i(  litinstaiiml,  in  liirliiisbach 

(Btrtcnwinesbacik),  Langbnmneu  (Laagenb-)  and  der  Sexowen  Iahen  fdr  30  mark  »Ibers.  Beg. 

PAntanb.  üb.  S,l«9.  btS 
M.  f  Koinrirh)  7.i<ngb  könif,'  liudidfs  für  ki>>ster  WaUUreb,  Or«  Kailnihab.  —  SOObanh.  ir.,H9 

u.  .i<;,2'.»2.  —  Böhnii-r,  Kog.  Ku.l.  i'jii.  h38 
M.  (lirinrirh)  zi-ugn  könig  l.'iKl  üi^  für  fireiaadl.  8chA|)iiB,  HZB.  8,261. —  ZGWbarrL  N.  K 

4,  u.  4.  —  Böhmer,  Bcg.  Hud.  200.  hM 
M.  (Heinrich)  »vor  dem  diso  ^chidungo  bi  dem  ersten  guscbach  offen  Lerchnnrelde«  b«sii'gelt 

di>i  urk.  k'raf  Gi.ufri.'.l^  v.tri  Kreihur»;  ül>er  die  eioignng  nriadua  Uoatar  lIunnantMch  und 
der  &Udt  Villiuijvu.  Ii«g.  iTOrstcnb.  Ub.  S,173.  ]l36 

M.  (Heinrich  von  Haspnrg)  znge  der  aiBwaOnng  dar  Lanaanner  stiftsfcircbe  bei  gdegenbelt  der 
naammenkvnft  kOnig  Badol£s  mit  papst  On^r  X.  Mim.  et  ducum.  pabl.  par  la  soci6(^  d'hi- 
stoire  de  la  Snisse  Romand«  7,«1  nach  der  boi  Kopp  (Gesch.  dnr  eidgenOss.  Bünde  1.121 
aum.  2)  genaner  citiorten  I  ii--M  rt,i'i->n  pour  flxi  r  l'-iiiiiiuf  l'i'ntri'viic  do  p^pa Gfigoir«  X  et 
de  rempereur  Uudulpho  de  Uabsbuurg  a  Lausanne  par  1'  abbu  Fontaine.  h36 

(HagaoQwv)  k»nig  Rudolf  erwähnt  in  derbaatUigongaimavaigMebaaiwiadMikkatarThenneD- 
bach  nnd  den  brüdern  v«B  Xappaoback,  dnaa  ar  dto  ndM  mant  «noblli  viro«  M.  H(einrieh) 
aafgetragen  habe,  dieser  aber  sieh  nkht  damit  habe  befiuaan  können.  Or.  KarLsrnhe.  — 

5.  -lv-pflin.  HZR  n.2iV2.  Ii 37 

(Hageuuwe)  M.  Heinrich  büigo  and  siegler  für  U.  Bndulf  1  von  Baden.  Vgl  Beg.  d.  Markgraf. 
T.  Badem  nr.  503.  hS8 

darwdbH  bittet  das  Kunstiin/.T  lu  i  Vistifl.  d;is  kluster  Thennenbach,  welchem  sein  vater  31.  Hein- 
rich (1)  si!in('n  lud'  XU  .Mu>sliai  li  (.Mui  sli-)  mit  zojrtdiör  und  dem  kin  hensjitz  daselbst  üb»'r- 
tragou  habe  (vgl.  nr.  h  10),  in  den  (rimuss  di  r  finküiiftii  dt  r  N[  r  ii  her  kirche  m  M-tzen. 
Or.  Karlsmhe.  —  Schöplün,  HZB.  5,2ß3.  —  YgL  die  incarpuherung&urfc.  iHSchof  BuduUs  U 
TOD  12TT  mtn  11.  Lndawig,  Bag:  ap.  OooaL  2434.  ht9 

derselbe  zeuge  kunig  Rudolfs  Ar  die  bOrger  Ton  BhainftMaii.  Traiiilat,  Moo.  da  Ella  2,27 1 .  — 

Dohmer,  lieg.  Hud.  2<;4.  h40 
dersell»«.  laudricht^-r  im  Itrei.sgau,  bezeugt  den  bürgern  von  Freibnrg  im  Breisgau  >an  eim  'tTui 
landtagi«,  dass  Freiburg  von  krmig  und  kaiser  gefreit  sei.  Schreiber,  Freibnrger  Ub.  1,88.  hll 
derselbe,  laiidgraf  im  Hreisgau,  verkündet,  die  Stadt  Preiburg  habe  vor  ihm  an  einem  otTenen 
Limit',  rii  Iii  /.LI  <  »ftiuilin-i'ii  I  ( iriiiriiiiuirrii)  unt  ritl'TTi  nnd  ;iiid<'rn  Icnten  bezeugt,  da«s  sie  von 
k'in.g  und  kaiMT  t'^  lrci;  ^.  i  und  vor  iiiettiaiid  zu  recht  stehen  solle  als  vor  ihrem  hcrren  oder 
wer  an  seiiur  statt  ru  lKi-r  ü  i.  Cup.  saec.  I  H.  Karlsruhe.  —  Histor.  Iterirht  vcu  ih  r  I-ind- 
TOgtei  in  Schwaben  2,201.— Schüpfliu, HZB. 6,2«e.—Schraiber,fk«ibnrgerUb.  1,88.  k48 
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dersHUx'  erklärt  auf  bitf>'ii  ■icr  kiniigiii  Ann»,  wclrhe  dio  urk.  dcsj.  lticn  (»avunouli  ntistn  dikn  ti«) 
milWmi-'t'li.  Jii>s  >>-T  .--ii  Ii  mit  n'imr  iK'siiinititi  ii  fnirlit  uini  wtniiiibgabii  von  den  gütflrn  des 
CisU'ri'ionsfirinnenklostor!«  OLslMirg  in  dvm  dürfe  Blausiugoa  von  der  TOgtei  wtgen  begnägui 
woUo.  Or.  Karlsruhe.  —  Hirrgott,  GeueaL  Habsbwg'.  2>466.  —  SohOpflin,  EZB.  S,268.  — 
lictmovalgr«  Gesell,  das  Hiaaes  Hdisbaiy.  Befr.  l  nr.  382.-- ZSRMibwv  M44.  —  An«  der 
renrandtsclisftllehen  beneimw^  stitotts  der  künigin  ^ebt  herrw,  dsasM.Heiiiricha(II)sohn, 
Hri:iri(  Ii  ( III),  (ianiiils  si  h  II  mit  Agiles,  d-  T  iiirht«  oder,  was  wcni>(t^r  für  sich  hat,  der  gross- 
nicljt«  Auuas,  vurmuhlt  war.  VgL  unten  ilachhurgiscbe  Univ  xu  1310  apr.  9.  Jl43 

deiwDw  mg«  «nUadiof  Fri«ilric1»  von  8alzbar(|r  für  di«  ainm«  kOnig  BodaUb  in  anwtssilieit 

dps  kilnips.  Wiener  Jahr^>h.  f^v  T  iti-nt.  (l845).  10">.-2r»7.  h44 

M.  (Hoiiirifh)  wird  in  d>"m  zwf-iU'ii  vertrag  üWr  die  Vollziehung  des  am  21.nuv.  i  J7f>  zwischen 
krmi^'  Kuilolf  nndOttiikar  gi's('hliis.<<eiien  friedens  angeführt onterden grafen  iiii'l  '"Hi  ti,  welch* 
beschworen  haben,  in  heetinuntem  CtUe  fax  Bndolf  inMOrnbeigeinnnltsn.  MGLL.  2,420. — 
BShmer,  Bog.  Bad.  405.  k46 

M.  (Hoinnch  vuu  Hoclihurj:)  zi-ujri-  k  iiii^r  Rudolfs  für  bischof  Potor  von  Fai^sau.  Au^;^tl■llutl^'^■lrt 
Wienerisch  Neustadt  LanilMcher,  Österr.  Iat«n<«gnam  127.  —  Böhmer,  Beg.ilad.  420.  Ii 46 

M.  (Heinrich)  zeuge  kCnig  Rodelft  Ar  das  bisfhnm  Gork.  Areb.  Ar  Merr-GOn.  14,22.  — 

Böhmer,  l^•g.  Kud.  1272.  h47 

M.  (Heinrich)  leage  ktaig  Bodolz  für  Otto  von  Ocbsenstein.  Or.  Oarmstadt  Hsnai-Iichtenb. 
Urtt.  nr.  27.  —  ZGOberrfa.  ]  1,292.  —  Bdmwr,  Bsg*  Bnd.  1 1 79. 

H.  (Hsinrieh)  angaUicta  zmgB  kOnig  BndoUk      Bsg.  d.  miAgn£  t.  Bidan  nr.  512'.  h48* 

31.  Hflinrieh  Idmpft  ndt  k.  Bndolf  bei  D.  gegen  k.  Ottokar.  »Preordnufent  «nitiai  H.  marddo 

de  Hahbei^,  qaod  qnandocunqne  ipsc  in  conflictn  clamaret:  Ipsi  fiiginntl  id  ipsnm  oelari 
clamarent  Qu'h]  et  factum  est.  Per  qaod  territi  sunt  Bohomi.«  Matthias  VnswanilMrg.  BObmer, 
K(>nt.  4,159.  Atisg.  von  .Stoder  1".  Il49 

JL  (HeinridO  senge  k.  Kodolfo  für  Kobnsr.  Böhaer,  B«g.  Bad.  470.  kfiO 

51.  Tlt'iiirii  h  />'U^'-'  in  l-Kn  ii  If-  (  i'ij^uiig^url;.  diT  .ibmarhuiigcii  ili'^  Miii 'ri'i-ii' r'ii'iisnifisi'TS 
KoiiruU  mit  (>u{i.~ti  Niki'Uu.->  Iii,  wukbu  er  zugleich  »permauuui  Alberti  uolorü  vomiti:>  H«Mirii  i 
de  Furstenhurgh'  untcrschniban  Hast.  LOnig,  B.-A.  19,177. — BOhnar,  Bi^.  Bnd.474.~ 
Für5tenb.  Uh.  i,2«n.  hol 

derselbe  zeuge  k.  RudoU,^  für  du-  rüini^ciie  kin  liH.  Lünig,  B.-A.  19,17a.  —  Böhmer,  lieg.  Kud. 

475.  h5fl 
JC  (Ueiniich)  xeoge  k.  Bodolfa  für  Heinrich  Walther  von  Bamachvag.  Zellw^ger,  Urkk.  nr 

Oeaeh.  daa  aiipanielL  Yolkes.  1M9. — TgLKopp,  Gssek  der  aidgm08S.Bflnd«  1,284*00.4 

n.  340  :inm.  4.  h53 

M.  (Heinrich)  zeuge  k.  Kudulfü  für  kkt^ter  tileiuck.  Kurz,  Beiträge  z.  Ge^cb.  des  Landes  Oster- 
rsidi  Qb  dar  Ems  3,380^  —  Bdkmar,  Bsg.  Bnd.  489.  hM 
M.  ^suniah)  aosga  k.  Bnialft  Ar  dn  kkstsr  SFIminn.  Bduur,  Biy.  BuL  490.  h6» 


kl  Bnddf  benrknndet  den  >ad  instnnriam  nobilis  viri  H.  marchionis  d»  Hahjier«  vor  ihm  er- 
gsagaoain  rechtsHpmch,  daas  niemand  in  irgend  einer  graftcbaft  ohne  criaabniss  des  grafin 
eme  befesiigung  erriehtaa  diift.  Ohl»  tag.  Or.  XirlandiaL  —  Schöpäin,  HZB.  5,2 TS.  — 
MGT  T^  2,423.  —  löduioiri^  1  nr.  688.  —  BOhmsr,  B«g.  find.  808  reiht  dia  Ork.  um 
supt.  ein.  Ilöti 
J^ob  der  Bennenzer,  büiger  von  Krut^iilHirg,  bekennt,  dass  er  dem  Burkard  von  Eggeuen  (Biggan* 
hain),  knackt  des  abtes  v«n  SBUsien,  das  ga(  n  Schalaingen  nnd  Eggeon,  tf  elefaea  er  vm 
aeinam  achvihar  selig,  rittar  Heiorieh  jm  Hadm,  ererbt  nd  foa  dem  naikgralte  Ton  Haeb- 
berp  zn  lehon  hat ,  verkauft  habe  und  es  ihm  zu  1-^digem  eigen  m:n  hi*!i  s  i'.le,  sobald  der 
nmrkgraf  ins  land  kommt.  Cop.  saec.  Iti.  Karismho.  —  Sohdpflin,  HZB.  5,271.  h&7 
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M.  Htiiiridi,  der  edle  h«rr  von  Uachbei:|[,  bekennt,  dass  nit  aeinan  willen  die  ohrsamen  leote 
der  vier  dffrler  lblteirdiDg<en  (-Hofr-),  Htiatadi  (Heob-),  R4i^Mti|;en  (Ennr-)  and  Hnndingen 

dem  vogt)*  Dietrich  tum  T>aiid«ck  (-ck«)  ein«n  acktT  zu  Hrhadelaudnk«  (öd.  bei  Landeck)  fJr 
fünf  vierdelin^a  wachses  utid  für  <!in  gut  zu  Kundringtu  verliehen  tiab«n.  Or.  Karlsruhe.  — 
Auszug  Schöpflin.  HZB.  5,2 7  >.  Ii  58 

dersellM  seng«  k.  Bndulfo  för  den  bischof  ton  Gurk.  Mittheilang  üedlichs = BAhmer,  Seg.  Bod. 
nr.  529.  hS8 

M.  H(einrich)  zeuffe  jfraf  l.nilwifi-s  von  Öttingon  für  borpgiaf  Fitodrich  von  Nürnberg  nnd  dpssen 
gemahlin  Hflcm»  in gegfnwart  küuig  Iludulb.  Mcmam. Zuller. 2tll7.  —  K«g. Roica 4,115.  h 60 

M.  Heinrich  vi  ii  H;i<  hberg,  haoptmann  des  landes  ob  der  Enns  (»capitanens  Anstric  snperioris«) 
beurkundet  auf  dem  geriditatage  znLiiB,  dandiclMiatiaOartnidT<nTrniBkiichpn  (Trunk-) 
£e  niedere  g«ri«1itabarfcelt  über  die  bflfe  «od  lente  des  Meuten  zmtehe.  Mit  sengen.  Topo- 
gra|ilii<'  Jff  Kr/.ht'rznylluiiii.s  'Ktcrn'ii  h  M.'.Tin.      Uli.  dos  I.anJi-s  nb  dur  Knns  H,.'rjii.  Ii  61 

derselbe  (de  Uacbsperg)  zeuge  k.  Kadolfs  für  die  grafon  von  Brandenberg.  Winkolnuuin,  Acta 
iap.  2, 103.  —  Böhmer,  Bag.  Bad.  583.  ]|68 
IL  H(«inridO  lavg»  k.  BndnUh,      Beg.  in  maikgnL  t.  Budm  nr.  527.  bM 

h<4 


IL  H(«niidi)  nage  k.  BadoUi  T^.  Begv  dar  markgrat  t.  Baden  nr.  528. 

M.  (Heinrich)  zeDge  k.  Bndolfs  für  UohUt  llor.  Pöhmer,  Reg.  Bud.  588. 
M.  H(einrich)  senge  k.  Budolb.  Vgl.  Beg.  der  markgraf.  t.  Baden  nr.  532. 


bdS 


ap.  SBlasium 


Megeuze 
Wiaeenbarch 


in  Angwta 


^!.  ll'inriili  ;ouh'e  in  urV.  k.  Ikailnlfs  üIkt  die  Togtei  der  Stadt  Wangen.  Nach  Stilin,  Hs.  1 1  r>2 
KarL-ruhe. —  Iti)hmer,  Kcg.  Kud.  r.'Sß.  Ii  67 

derselbe  besiegelt  die  sühne  swischen  graf  Heinrich  von  Pri<iburg  and  der  stadt  Neuenburg  a.  Rh., 
in  welcher  er  mit  andern  ann  Schiedsrichter  ernannt  wird.  Unggle,  Oesch.  der  Stadt  Nenenb.  86. 

—  ZGObeirh.  N.  F.  1  u  13.  —  Fnrstenb.  üb.  1,274.  Il68 
in  der  sühne  zwim  In  ii  k.  Huiinlf  mi.l  ^'r:il'  Ki-  n  und  ilnn  burgern  mti  Freiburg  wird  u.  u.  t>i»- 

»timmt,  daäs  die  bürgi-r  den  markgralVu  von  HachbiTg  uder  einen  andern  der  amtmünntT  des 
hmigs  bitten  sullen,  die  bürg  Zfthringen  (Zäringin)  auf  ihre  kosten  wieder  zu  bauen,  femer 
das«  ai«  ainam  vom  konig  benannten  amtmanne  odor  dem  markgrafen  800  mark  ailbais  getMn 
BoDan,  damit  er  auf  des  kAnigs  gut,  wo  dieser  wolle,  eine  bnr?  bane.  Sehrelber,  TMtbmr^ 
üb.  i.iii.  —  IJrdimer,  Rc-.  Itiii.  r>;n.  -    Vtri.  h  r,r,.  Ii69 

M.  Heiurii-h  VHni<  ht.-t  auf  das  eigfuthum  der  guU-r  zu  PJggencn  (Eggenheim)  und  tkhaisingen, 
Wdche  Uurkard,  di  r  scIiafTner  des  klosters  SBlasien,  bellMt,  Uld  ntt  Wekhao  firüher  Jukob, 
gan.  Zermer,  bnrgBr  su  Neneubnrg,  T«n  ihm  belehnt  war,  m  gmataa  voiBHUunitan  klosters. 
AttwUn,  probat  in  Bürgeln  (Bragvlon),  meiatar  B.,  pfknraktair  in  Obanggoian, . .  gan.  Bnniar, 

Mbger  in  Freibnrg.  Bertludd.  vogt  v<<n  Siiusenhaig(8iaanhiDdi)n.a.  0qp.aaacl8.  Karlsruhe. 

—  Siliöi.llin,  nZIi.  5,274.  —  Vgl.  nr.  h57,  h70 
graf  Egen  von  Freiburg  bekennt,  da^»  bischirf  Blinrich  von  Basel,  M.  Heinrich  und  der  von 

k.Badolf  dasa  gesandte  B.,  der  »wiae  Baegir«,  awiachen  ihm  und aeinea  bürgern  von  Freiboig 
«ine  alhne  gemacht  habrä.  Der  nutgm  «iit«r  den  sieglem.  Befaniber,  TVaibnrger  Ub. 

1.^.2  h71 
M.  lii'üuich  /L-ug»'  k.  Kudolf.s  für  erzbi.schofWenier  von  Mainz  und  lainigrul  Hi'uiru  lMoji  Hwsii'U. 

Mon.  ZoUer.  2,i:j;).  —  Wuhmer,  Ktg.  Uud.  700.  h  72 

M.  H(einrich)  zeuge  L  BudoUs  bei  bestätigung  eines  rechtsqproches  gegen  geoanat«  flandrische 

barreB.  Winkefanann,  Acta  hnp.  2,115.  h79 
»in  i.lanstro«  M.  H(einrich)  mit  k.  Rudolf  zeuge  bei  belebnung  jjf.ilzpruf  Ludwigs  11  durch  abt 

Edelin  von  Weissenbnrg.  Höhmer,  Reg.  Rud.  714'.  —  Ktuh-WiUü,  Reg.  der  Ffakgrafen 

lOSG.  .  h74 

H.  Heinheb  seng«  k.  Bodolla.  VgL  Beg.  der  markgrafi.  t.  Baden  nr.  541.  h36 
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ap.  AogiutMin 
Com» 


Vribmrg 


ap.  <iprm<>rs- 
VOingm 

ap.  ilabberg 


il.  (Heinrich)  zeuge  k.  Kudolfs  für  kloster  äUeui:gen  im  .Schwanwald.  Or.  Karlsruhe.  —  Gerbert, 
Bist.  lilT.  aigr.  Cod.  dipl.  3,2i»2.  —  BOhaMr,  B««.  Bod.  723.  — ZGObeirtLN.F.  1,76.  h76 

M.  (Htiariob  tob  Abqmieh)  nag«  dw  vwlnga  swiieh«ii  der  Stadt  Como  nnd  bisehof  Heinrich 
YonBaad  ab  berolfanlchtjgtomk.RadoIft  irad  derTonOomodflinlctaige  goleiatoten  hnldigang. 

Kuvelli.  .St'iria  di  Como  ;ssf,,  —  V^'l.  R'^hmer,  lU'icb^äarh.  14:i.  h  77 

M.  Heinrich  Sieglar  an  einer  urk.  der  edeln  Uesso  nnd  Kudolf  Ton  Csenberg  (Us-)  för  Keuingen. 
Seg.  ZQObflnk  1 0, 1 04.  Ii  98 

»in  Ott!amlia<  M.  Hfeinrirli)  iMipc  bai  (»incni  rprht^spmrh  k.  Rnilnlfs  fiir  k.  Wenzel  von  Bnhmen. 
Itühnior,  Ki'g.  Kml.  7G3.  —  H«n  t'<'l(>g<'uhcit  «ines  feldzupws  dns  konigs  g'^en  die  grafen  von 
MAmpelgard  und  Savoyen.  Vgl. . Stalin  :i,r>i.  h79 

>ia  des  closters  bofc«  M.Hoinrich  bekennt,  dass  er  um  »eines  MalenhailM  willen  nnd  anf  bittan 
•U  Hefaiwarts  dem  klrnttar  Thennenbaeh  (Tennib-)  all*  Togtei-  nnd  andere  rM!h<i>  Iber  den 

bof  zu  Wi-ttelbriinii  (Weli-lbrunncn)  abgotn-U»«  hnbi'.  '/. :  abt  Meinwart  und  iWc  brüilcr  Hf<inrii'b, 
der  prior,  und  Mfiuwart  der  Schmied,  Walther  von  Heiterslieim,  IJuikarJ  der  Turii.  r.  Hudeger 
der  Pfier  und  andere  brüder  und  laien.  Or.  induplu.  Karlsruhe.  —  Z<iObcrrL  :io,i2l.  Ii  SO 

derselbe  giebt  dem  klosler  Aidelhaaaen  bei  Fraibwg  um  seiner  t/N-htor  Kunigunde  und  Elisabeth 
tvillan  die  notniiessuig  sein«  seiinfen  ni  Jecbtingen  (Ocht-)  so  lang»,  \m  «r  den  kloBter 
100  mark  silbers  oder  ein  anderes  vom  omvenl  be^immtes  gut  gewAhrt.  Mitsiegler:  Wilhelm 
von  Scbwar/t^iilHTg  und  di*»  stadt  Frcjburg.  7,.:  der  abt  v<>n  Thfunenbarh  (Tetiib-),  W.  von 
S'  li«Hr/-'iilii  r^'.  di  r  -nt     ii  di  ii  I'n  il:^'-t  rn  /ii  rr.'iliiir',.',  i)rii:l"r  It.iimni' vnii  Wüldkiri  h, 

bruder  Heinrich  vun  UoÜiweil,  dur  Schaffner  de^j  kltistora  Advlkau:äuu,  der  Turner  vtiu  Freilmrg  u.  a. 
Oop.  UM.  1 6  anal  Kaitonlw.  —  SchOpffin,  HZB.  S,281 .  hSl 

derselbe  zeuge  k.  Kudolä.  TgL  Kcg.  der  mtiikgaS.  t.  Baden  nr.  B49.  Ii  88 

deirselbe  siegler  an  dem  nbercinkumnien  genannter  aOfalie  gnf  IMorichs  fOtt  FBislenbem  Uift 
der  Stadt  Villing«n.  Fürsteub.  Tb.  i,  >S9.  kSS 
derselbe  bekennt,  dass  er  mit  einn  illlgung  seiner  gemablin  Anna,  seiner  sSluie  Heiniieh,  Sndolf 


und  Fri'  drii  h  und 


•rii  kl 


•b'in  iilit  und  CMiiviilc  vhh  Th.'nnenbtich  iThiMiiiili-) 


Tilingen 

apad  Herbi- 

pidim 

i'riburk 


genaiiiiin  ciiikuiitt.'  im  «.'rlhn  v.in  fünf  mark  im  durf  lui  i  li.inn  Malsurdingon  i'-t-~l  für  r.ii  mark 
Silbers  verkauft  )i.;!'r.  '/..  :  die  übt"  t'lrioh  vrfti  Salem,  M.  iiiw  iird  vhu  Tbenneiibach.  die  Thenuen- 
bacher  laienbröder  ü.  maior  cellerariDs,  Meinward  camorarius,  C  narcator  und  Urthol4  graf 
Bgen  im  FMbng,  Bndolf  von  'ÜMiilNig(lla-),  Johann  und  WiHidnt  hsnw  TgnSehmnean- 
lierg  (Sw-),  Dietrich  d.  j.  und  Volmar,  brüder  von  Keppenbaeh.  ritter  Wolfram  von  Viseher- 
baeb,  liöliii,  V"gt  von  Freiburg  und  die  FV«ibnrger  bürger  Bar.,  gen.  Meinwart,  Wilhelm  von 
Tboningen  und  l!i:r.,  g-i  ii.  TliurntT,  Johann  von  liroggiin,-i'ii  (Itr^  k-''.  r»:.'tri'  li,  |if.irr!nTr  m 
f»teinach(St«'inal.  \N  olirani,  vcgt  in  Hachberg,  Konrad  Schreiber  vuu  Kiiuje'udinge(i(Kmuiet-iu.a. 
Siegler:  der  markgraf,  seine  gemahlin  nnd  sein  söhn  Heinrich  (lU).  Or.  Karlsruhe.  — 
ZGOberrb,  10,U2.  —  Auszug  Scbüpflin,  UZB.  5,282.  —  Ueg.  ZtiFraibnrg  h84 
(Thonnibach)  denelba  und  seine  gemahlin  Anna  besStigen  und  ImiagdB  diu  mk.  Johanns  von 

H.  ii."'iilin<b  (-Uiich).  kneriitr-;  dfs  markgrafen,  über  den  TUtkauf  Minar  nfettMl  im  Herln  U- 
beiuier  bann  au  kloster  Thennenbach.  Or.  Karlsruhe.  hbi 

derselbe  schenkt  den  frauea  nnd  dem  llosler  n  AdeDnosen  (Adelnhusen)  die  eigenschuA  and 

sein  HH-ht  an  dem  gelde,  welches  ritter  Bmnwart  von  Auggen  (O^rhein),  v»n  dem  hofe  dos 
klosters  zu  'jricsbeim  (Grishein)  als  ein  lehen  de»  markgrafen  hatte.  Z. :  Jiduiun,  herr  vun 
Sehw.tr.  i  iil  i  rir  (Sw-),  Heinrith(llJl,  der  Ut.'-te  ^  .hn  d"s  markgrafen.  ritter  J  iuiriii  d^T  Amilian . 
brude.r  Heiuricb  run  Itotbweil  (Botwil),  bruder  Boemund  u.  a.  Or.  Karlürahe.  —  li^rwähiit 
SMhs  1.411.  h86 

derselbe  si'gler  an  einer  nrk.  graf  Egens  vunFünleaberg  für  die  Stadt  VUIingm.  Fttrslenb.  l'b. 

I.  12'.t:i.  llH7 

den^elbe  Wi  k.  Budotf  als  bsiufher  in  der  streiUache  zwischen  enbisebof  Heittridi  von  Mainz 

und  d.  11  her/i'gfii  von  Itraunschweig.  Ituhmer,  l!.  !,'.  K'iid.  '.Uh.  Ii  88 

derselbe  luuge  der  brüder  ritter  Dietrich  und  Ludwig  von  ikru  (buigruine  b«i  Bottweil),  welche 


Digitized  by  Google 


Ueüirich  Ii,  Heinrich  lU,  Budolf  I  1288  1293. 


sept  21 

1890 

«pir.  4 

im 


[um 

18MJ 


liaMl 


I 


law 

•  ^     ihi)  iliriMi  herrii  iipnricii,  Ikm  M-rk.uil  •  uifs  h"t'i's  zu  Wt'tt'-ltirunn  (Wi-ttilbrnnnenj  an  Üvrthüld 

(  I     vcii  Grcsgcii  |i .r>'>>''K.  11 1,  in  ~.'-M'ti  711  T'i<itniiu  (T>  it"iH  uri.  Mit  12s'.»  ;ui  S.Iuliaii^  t.i;;.'  iles 

evai«)?eli.-.tM  zu  »iiiiifhuii.  (tr.  Karlsruhe —  1!.-^'.  /.<  iohcrrh.  2,33«;  11,;<S1  uiiii  licx  lireib. 
I  des  OA.  Kiittwt'il  :U5  zu  iJs'j.  —  Die  v.m  iivrii  sinJ  nofh  uiiU-r  herzog  Berthold  IV  von 

j  Zlhiingea  frei,  müsseu  demnach  anter  itorthoid  V  Zfthriogiaclu  miniiterialMi  geworden  aüa, 
!    da  m  Mchher  als  VradhFQrateDbeTgisrbe  (ein  Bnrehard.  Föntvnlt.  Üb.  1,208. 2«0. 271; 

»•in  Pittriih,  Für.si.  fl).  2,12.").  2<)l)  uiiii  in  der  vnrlit  i,-.         'irk.  iiU  ITafhberffiscIie  mini- 
j     >ti  rialfii  vorkiiiiiiiit'ii.  Das  siegol  Diutriih.".  lUi  ubting-eiiuuiiU'r  urk.  lial  deu  (Hachlwrgischen) 
I    rn  tlt^^.  hrn.'balk>'u  mit  drei  sogcoaiuiton  eisenhntclufl.  Vgl  Hcgrek,  Gesch.  der  HerzoiiL  vm 
l>>),,y  I     Z;ilini)grn  541.  h  81» 

män;:t*  IH>tis>^in  Kunis^iinili-  und  di  r  oiinv4'nt  von  AndlanTAnilcl.ih«  ^  Urkunden,  dass  sie  mit  .M.  HiMnrich 

I  i     Iii  rn  iiiu'''k  ■iiiiiK'n  Mii  l,  ij.i-^  >T      und  ihrf  .■iL''  til''i(t..      S,-\.ui  i.S.'V'Wi-i  iiii  ht  lii-^rliwcren 

I  I     >i>il.  iiud  dav.s  IT  auf  die  dit'ii^ti<  verziclitet,  die  ni»i)  ilim  und  deu  baimleuUii  dreimal  im  Jahn« 

i  L'cb'n  Ml.  v'<'(!;en «iiiejUiirliehe abgab« Toa dni pfhnd  >ltri8i«beir<.  Or.KailsralMb— Krw  iluu 

f  s»'b<  i.in.  h«JO 

M.  Hi-Uiiii  h.  l.iiidrii  hU  r  im  Ilr'  l-fr;iu.  j,'i<bt  Meinen  ruth  m  bi^ibpin;;  di>r  sirfilijj^ki  iU'U /.wisi  hen 
jrraf  E^riiiii  vnn  Fn-ibur^r  und  ib-ii  bürfri'rn  von  Frciburg  durch  k"iiiK'  Kuilulf  und  bcsii^'olt  mit 
andern  die  darüber  aiuigt-^tellte  orlt.  des  künigs.  Or.  Karlsruhe.  —  Schüpflin,  UZB.  6,290.  — 
Schreiber,  IVeibwger  Ub^  1,108.  —  Rftbm«r.  Reg.  Rad.  997.  —  ZOOberrk  10,335.  k91 

diTM'lbp  iH;i<  lM  nri.'  t.  Fri''drii  li  und  Kiri  ii".  brüdor  vnn  Fürsti-iibiTp.  Walther  v.  ri  (i.  ri'M-'  ' k, 
Itarkard  von  llorbori,'.  \\ilhilni  vint  Schwarzt-nb^Ti:;  und  lieiurirb  vnn  Hfirbcnt<'injr  i.-^'ic, 
unbekannt)  schliü.sM'ii  i-in  büiicliii..>  mit  dem  liemag  von  l-oihringi-n  gHgcu  den  bi>(  bi.f  von 
Jtetz  für  die  daner  de«  fcrieges  zwischen  diesen,  vnd  versprechen,  nach  beendignng  des  kri^yn 
mit  ganier  mirht  dem  herzog«  xn  einem  znge  Aber  die  berge  bis  znr  graCwhaft  Lütrelbirg 
b.'i/ii>t(>h(>M.  Calmi't.  Hist,  d.'  l.Mrraim-  2  pr-iiv.  s  533.  —  FürrtiMib.  Fb.  1,29!».  h  92 

Juni  2i)     Uagenowe  |  m.  Ueiurich,  xeogo  kvuig  Kudulfs  bei  beorkoudong  eines  die  Stadt  Yalenciennes  betreifeuden 
rechtaspmehes.  BShuvr,  R^.  Rnd.  113H.  hM 

M.  Heiiirii  Ii  II  ill»  i-iflit  ilif  n'jrifnini.'  .«  iiii'n  >.'liii>  ii  H<  iiiri(  h  III.  dorn  bt-i^ründer  di  r  Hii  'h- 
b«Tgi>i  tii-ii.  und  tiudidi  I,  dun  bi-iftündi  r  ib  r  S;ui->  iili'  ri.'i-i  li«'n  linic.  wclrhe  zniiiu  hst  nix'h 
genein^im  regieren,  und  tritt  in  den  D*'Ui>i  Is.'idr-n  i.in.  Kirn-  u'i-ti!>ii''ri"  /.i-itbostimmung  wäre 
mügtich,  wenn  sich  eine  nrk.  U.  Heinrichs  11  üb«r  die  unten  lu  1297  n&n  1  erwähnte  schen- 
tauig  an  die  Freibtrger  Johanniter  noch  Twfnnde.  Im  JohanniterarchiT  in  Xarbraha  sachte 
ich  jedurh  untor  H«  i(i  r-hcim  vpr^fblicli.  12»«  jan.  17  und  viMlncht  «rhon  129."}  aag.  28 
sind  die  brüdcr  lifn  i;-  ibri'ui  v.iIit  ^'i'iidirt.  diiL'i'}.'<  n  riuws  <■<  bei  de»  nrkk.vnri  1  2'.t:i  april  23 
und  juli  21  d.ihiiiL'' stellt  bleiben,  idi  lli-inru  h  II  "  Ii  i  III  k'enifint  i>l.  Ii.i>  Sml''1  vuirde. 
wenn  es  crb»lt«n  würe,  nur  dann  den  auhM-blag  geben,  uenn  Heinrich  darauf  der  Jüngere 
narkgraf  gwannt  win,  da  1296  noch  das  Siegel  Heinrichs  11  im  gebrauch  war.  llM 

april  2S  (Kenzin^ren)  M.  IbMnrirh.  -iieL'ler  an  i-iner  Urkunde  Hildulfs  vnn  Fi^si-nb-Ti,'  für  kln^ter  Tliennen- 

bai-h.  Die  uuix  liritt  ■b  >  m^l-i  1-;  ist  ab^jebreele  u.  Or.  Kitrl.-^rube.  —  Ue^'.  ZiiFreiburg.  ö,  llt.S.  Ii 95 

joU  21  IL  Heiurii  b  l»'>i>'^elt  mit  andern  die  nrk.  KndoUs,  hcrm  von  ürsenberg,  durch  welche  dieser 

30  mark  silbe»  jahrlieli  von  der  Steuer  »  Kenzinpen  fdr  37S  nuu-k  istigtn  «ilh«rs  ta  rittar 
Pietrieh  ron  Dnsstin^ren  (T6S-),  üchnItheiBi  va  Tn-iburff,  vorkanft,  TorbehattKdi  des  wieder^ 

k.iiifs  iniifrl;;i!b  ibT  ii.ii  li>Ti  n  vii-r  jähre.  Vidim.  v.'n  Tisi.  KarKnilie.  h96 

aug.  2ä  (Freiburg) M.H«inrich(llI)uudlI.Uadolf,gebräd«r,b«)si«g<!lndi«richtuugihrf>r  »magei.dergrareu 

Egon  und  Konrad  (Cbno)  tmi  Fnabaig  mit  der  stadt  Freibmg.  Chronik  der  .stadt  Freyboig 
i.  B.  im  anluHig  u  SeUMer,  K<liiig*b«ven  s.  2A.  —  Bei  Sdireiber,  Ftraiborger  Uh.  1,123  II. 
nicht  erwähnt  697 
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M.  Heinrich  (III)  d.j.  lH»>t;itigt  demabte  Umhdl'unddemconvnt  v..u  Thenneulun  Ii  ill.  ^tiilnii'/en. 
Welche  seine  minigteriakm  and  leulo  dem  kiostor  machen.  Ohne  dat.  Or.  Karlsrobe.  — 
Sehöpflin.  HZB.  6,317. — Dia  legende  des  laitersicgals  ist  abg«brocheiL  D*  aber  der  markl 
irraf  am  b  im  t>'\t  dnr  nrk.  dttjingwe  genannt  wird,  so  ist  dieselbe  Jedtnfhlls  ?or  M.  Hnnricha  -l 

\vd  uu.sgeslelll  Hürden.  Ii  96 
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(Ti'niiis:<»n>.  Ulrit-h  v.m  Ki.-hstett*'«  (Eiüt.it)  thtit  ;in  -ti-Ilt-  M.  irwnri.  bs  Uli)  und  M.  «uJnlfs  (  I) 

ivo»  11.1' lili-TLj-,  l.iiiilu'r.il'i'ii  im  Uri'is'/.ni,  n\  :.'-rii  lit  m1/''II'1  tnr  lUi'Trirli  W.iili''.  innrii 
ritU^r  vnn  Ki  p|"  iib.ii  !i,  ••incii  •.firm  li.  das  criic  dixsi-n,  d^T  im  lande  ist  und  dii'  l<'hns- 
ompfän^Miis^  iiiiii  rbalb  Jiiliro>fri>t  MT-i  iuiut,  drin  l'-hiolii-rrn  Mm  ist.  Nach  der  siH^'<df<)nn<d 
b««cgelt  mit  d«in  sieg,  des  kudgerichts,  es  hängt  aber  dag  sieg.  3L  Uoiiirichs  II.  Qr.  Kurls- 
4  rnhe. — Histor.  Befiehl  von  der  LmdTOgtm  in  Schwaben  2.201  inifrinit  1 236.  —  SohTipÄtn, 
1207   '  HZH  .-,,:inr,.  hlK) 

vuikri  I  Susenlwrj:  »in  la^tr..  ti  -tr.i^.  M.  H>'itiri(h  llll)  und  >i.  KiidoU' (1 1  Uekeimcn.  dass  ihr  mlU't  lliuini  h  (II), 
idiemals  II,  irki  '.if  \i.n  Huchber?,  'Irin  komtimr  und  den  brödem  il'i  hi'Spital>  vi<n  SJidiann 
in  Fniburg  dt-u  tonn,  vogt«!  und  gmcbtsbarkeit  iu  Ueitersheim  geschenkt  habe,  dass  die 
brödgr  swUnn  zwsoizig  jähr»  lang  unter  X.  Heinrich  (II)  und  mch  dewni  eintritt  in  den 
Deutschorden  auch  nDt«r  ihnen  in  ruhi);em  besitz  vi>rp  iiannter  sehenkung  gewesen  seien,  und 
b«st!Wia-en  dem  JidtaiinUerliaii'-  die<ell)e  unter  verzii  bt  auf  alle  rechte.  Z. :  bruder  Heinrich 
vün  11.11  ji'^  r;,'  Vi.ni  Deiilv,  hiiribTi,  vater  der  aus^eller.  iinider  Wotbald  von  rt'cTiiiii-iili.TL'  1  II'  iim-) 
viim  .rdiiiiiiiHeriirdeii,  Jal«<b  ijeuaniil  .Senii/.^T.  .Inbaiui  Sebnllh>'i>s.  .lidiaiiii  vnn  Eiidinpen. 
ritti-r,  iHirL'er  in  Neuenbürg.  Uas  sieg.  Hs.  III  mit  der  uni^elirift :  II.  Juiiioris  Margravii 
D.  liacblHrrg.  Or.  in  duplo  Karlsruhe.  —  Lünig,  Cud.  Ital.  diplom.  4|I475.  —  Ikbüpflini 
HZR.  r>,30A.  h  100 

■|Rfl  30     KeOlingen    di-'^elln/n  sdirnkeii  d-'tu  i."iiil!iiii  un  1  ■[••n  i. in '.•■III  'h-'  Ii  -|iit,il-  ••■  n  ^Jidiiiiiii  iti  IV.'il.iiri.'  d^-n 
lianii.  die  v.'trii'i  und  L'''iii  iit-lMikeii  m  il.  in  iIkiIc  siiindlniffen  Miiimlel- ).  wek-lie  bi>  duliiu 
lleinrii  b,  treiiannt  (.'reier,  vun  ihnen  rn  leli  ii  liatt".  Z. :  die  ritter  Htid.df  vnn  l'e<eiiberfr  und 
Wilhelm  \m  Scbwarxciibbrg  1^1*-),  di«  Juh»uuiter  Heinrich  wu  Koibweil  (R«twil)  und  Albert 
Too  Hundelfingea  (Xnnolv*),  Konrad  »piroTindalia  nutarius«,  genannt  von  EiiiiiHndii^(ea 
(Bmnwt'),  Albert,  gnnnniit  SigcbnUe.  Konrad.  <7onannt  Vi<frherhnch,  Konrad,  genaiint  ZoUer 
Ton  FVeiburg,  FHer,  kicriker  von  Srdden  i.Seld:in).  Sieg.  Heinrichs  «  ie  in  nr.h  100.  Or.  Karls- 
ruhe, h  101 
Büdelingim  graf  Heinrich  von  Veringen,  Mangold  und  WoUrad,  brfider  von  Veringen  und  Wolfiradd.j.  v«r> 
j    kattüHt  den  brddem  U(elnridi  III)  und  0(udo1f)  von  Abberg  und  deren  eiben  alle  beeitmngen, 
einkOart«  und  recht«  ia  XtH^rdingen  (-Ungen)  für  ßo  mark  reinen  siibers.  Z. :  Ansebn  von 
JusdnL'en  und  sein  söhn  Anselm,  Eberhard  von  Rosenau  (Uuisuunuv««!),  ritter,  Ii.  genannt  von 
Lieli.-riM.'in  |-~tain  i.  0.  \>>n  liruiiiiiiren.  Ii.  Schreiber  (»cfiptor«)  TOD  Meichiiigen  (Meleh-). 
Or.  Kdrisrnlie.  —  S>ch.>pllin.  HZU.  ;>:.iiu.                                                     h  Itt2 
M.  Heinrich  (III) und  M.  Kodotf,  gehrflder,  verkaufen  Abreiiit  von  Arra  (unbekannt),  dessen  eheftw 
Katherina.  Kathennaa  bnder  Micokus  fudae  ud  dem  Unmiiasigen  40  nntt  roggan  und 
20  matt  hurer  jiiluiicher  güUe  Ton  ihmn  liofe  tu  Hansen  (Hns-)  in  dem  forste,  den  Burkard 
der  ."N  lniler  und  K>nirad  di  r  llaller  vnn  ilinen  m  erb«  h.il  i  ii.  fnr  4ii  mark  lütiifpu  silbeiS 
i                      Freibnrner  i,'ewii  lite<,  atdo<lii  Ii  mn  iIieMdUe  .suiinne  in  d>'n  ii.n  lisU'n  vier  jähren.  Or.  Karb- 

1«98  I  ruhe.  h  108 

jan.  10  IViWg  I  »uf  der  bürg.«  iiips«ll»en  iiekennen,  das«  sie  mit  graf  Egen»  v»n  Freiboiig  Vfld  dessen  söhne 
Konrad  auf  fünf  jithre  «inen  bund  zu  (regon8e1tigerhilflsleistuuirire!i4-hlMsen  haben.  Diemailt- 

praf-n  nebr.vn  aus  ilir^n  >  t  'i'mann  f;raf  Kjjeno  von  Fir^tenbers,',  Otto  vnii  Ik  'i.  lii 
( Ii'i iteiili'in  I,  Wilh'  liii  vi'H  .Si  Ii .v.ir/eiiber^  'Swarz-*,  liiididf  vnn  I  .--i  nlieri;  <l  s-i  und  ilin- li  utc 
und  diener:  die  uraleii  v>.n  I'reitiur^  nelitnen  au-,  ihren  bruder  irrat  Heinrich,  Hesso  v>in 
L'e.senbiTg.  Walllivr  vun  (ieruldseik  liierolzegge),  Joltano  von  Sch»ar/.unlierg,  iiir«  dietul- 
mannt-D,  dicucr  und  bdrger.  I'eher  &treitigk<>iten  anter  den  ihri{^n  :~<dien  {.'euaunte  Schieds- 
richter entacheiden.  Die  grafen  £gena  und  Konrad  siegeln  mit  Or.  Karlsruhe. — SSOOhonh. 
1  o,S23.  —  Jt«v.  POrsh-nb.  üb.  1 ,332.  Ii  104 

febr.  S  •  'in  cura  Ii  -   ..mti  Joimnnis^  M.  Heinrirh  llll',  inigf  ritter  Ott09  TUD  StUlfen  für  die 

Jclianniti  r  in  Ireibur^'.  ''r.  K,irl.><n>li«.  —  SCCiOberrh.  lii,32'>.  h  lOä 

Jnoi  2S         >         bruder  Friedrich,  markgraf  v  n  HaehbeTg,  teuge  des  Dentschordenskomtbars  Friedrich  von . 

Stanfeu.  Kengart,  Cod.  dipl.  Atom.  2,393.  Es  ist  der  fMhcr  nur  ünntal  (h84)  erwähnte 
dritte  söhn  H.  Hnnrioha  II;  wann  er  in  dan  Demsdionlwt  abq^etratmi  ist,  find«  kh  niehL  lo 
Deutsrhordensnikk.  begognet  er  noch  1399  juni  35  bei  Nougart  354;  fiwnor  1300  mkrz  10 
(hll2).  Ii  106 


18 


Hthperg 


i 


Digitized  by  Google 


Heinrich  II,  Hdnrich  Uh  Rudolf  I  12»8-i:J00. 


Müs 

juü  2i  Waltkilrb 


Fribnrg 


Em&tiiig«n 


M.  Iliuirii  Ii  Uli.  liUiilL'ial'im  Hrcisurau.  b^-kcmit.  dass.  \  ir  >vii..)>i  ^.-i-ni  hl  r  •■dh-  ln'rr  Wilhelm  Ton 
>i  liw;ir/i  tiiM-rjf  IS»-)  Hin>-n  gi-iiaiinU'n  Icd' zu  Tlnii.ii>:'-i;  ^  Ti-ri-)  au  JiiL.iiiii  CLntfou  und  ftw 
Adelheid  die  Tulehn  tou  Freiburg  verkauft  habe.  UiUiegler:  Wilhelm  und  graf  £guio  ran 
F^iburir  >ls  vogt  mner  gfmablin  Helge.  Or.  Karlsrahe.  —  Aimiig  SehOpflin,  HSSB.  6,3 1 4.  — 
ZGübtrrh.  in,:j2T.  h  107 

dfr.-i'lln',  land^rraf  im  Brcisiiau,  bcsie^jelt  <lii'  urkuiidi-,  dun  h  wplclii'  Hiididl  von  Uiwnberg  die 
vi'trt'  i  und  diu  ri'clito  au  den  irfdcrii  zu  \V;iM'iiwi'iliT,  widc'he  ritt«r  Uciririrh  vmi  Biengen  selig 
ond  de^svu  bruder  Berthold  von  ihm  za  leben  hatte,  und  die  eigeoschaft  an  dem  gut  n  Eich- 
stätt« (EiitafV  WaUhw  wo  Buchheim  (fiüchein)  mu  ihm  ni  Iahen  Intta,  dm  kmudur 
und  den  brfidern  des  Devtwhordeiwlwuses  m  Fnibatg  Dir  17  mark  Silben  nikaaft.  Or. 
Karl»in)he.  b  108 

(Offenlinr>:i  M.  Heiuricli  (Uli  und  M.  Riidulf.  land^iraf-^n  im  Itreisgan.  besiedeln  dif  sühne  zwiächi-n 
den  biüdern Heinrich  uud  Wulthervun Geroldseck.  Gesch.de$ Hauses Uuntldseck.  üb.  42.  Ii 001 

(Vrihnrg)  «fiewlben  besireeln  mit  andern  die  sahne  der  Stadt  FVeibnrg  mit  den  grart>n  Egeno 
und  ib-'sscn  sidiiif  Kiinr.id  vnn  Frpilmrg.  Or.  in  dupl"  Knrlsnili-.  —  O.'ich.  dt's  Hauses  Uerolds- 
eck.  I  b.  4it.- — Klwtiso  d»-u  rt-vtr.- diT  gnifi'ti.  S<  lirt'ibiT,  Kri'iburjjiT  I  b.  1,155.  —  ZtjOberrh. 
1  ).•.•:!'.».  hllO 

iL  U einrich  11  stirbt  Jahr  und  tag  seines  todes  sind  nicht  übcirUefert,  doch  wird  er  nicht 
lange  vor  der  sehenlrnng  sainer  sfihne  an  den  Deotschorden  vr.  b  1 12  gestorben  seni.  Di« 
aiiiiahnic  Maur^r^.  (Die  Landi;rafs< bafl  im  Brcispau.  "Jo.  aum.),  dass  M.  Hi  iiir'.^  li  II  vcr 
rJ'Js  juni  p'.'storbon  Sfi,  wtil  er  in  fint-r  L)''Ut.^chordi'n>nrk.  von  dif«<>in  t;il'''  U'-i  ;i|,Mr;, 
Ciid.  dipl.  AK'in.  2,;152)  niclit  unti-r  den  hrüdern  iuif^''  luhrt  wini  ',  'i<'hi  iiit  nur  nii  ht  jticii- 
haltit:.  da  in  diwer  wie  in  d*r  bid  Nciigart  f^'Ici'ndcn  nrk.  von  r.'O'.t  joni  25  nur  diebräder, 
welche  zeugfc-n  waren,  aufgeführt  »  «rdi-n.  AulTalb  nder  weise  siegelt  M.  Uoinrich  III  von  1297 
mirt  1  bis  1306  a»pL  15,  wahrscheinlich  auch  noch  1306  des.  2  nnd  1307  febr.  12,  soweit 
die  fraginentarisrhen  sieg,  die  legende  erkennen  lassen,  nnonterbrochen  alsder  jfingeremark- 
graf  und  r-r^i  i.iHH  Awmhn  »'.  nicht  mehr  n\>  jnn-  ir.  —  Vp\;>-t  Hs.  II  t-i-malilin  .\nna  vpl. 
nr.  h  1  »>.  Is  ;J  J.  Ii  84.  —  Sein  dritter  .*<din  FriiHirii  k  trat  wie  <t  m  den  l>i  uLscliurderi  vgl. 
iir.  h  10*1.—  Im  alter  diesem  am  iiächiteii  stünden  widd  dii?  törht«r  Kunitfunde  und  Elisabeth, 
welche,  wie  aas  nr.  h  8 1  hervorgeht,  nennen  in  kloster  Adclbausen  wurden.  —  Eine  tochter, 
welche  Bieder  (weshalb?)  im  register  nnd  auf  der  Stammtafel  zu  bd.  I  des  FüntMib.  Hb. 
TerMM  nennt,  «urda  vor  1S98  jaa.  1 9  (nr.-h  1 04)  mit  graf  Eg«i  tob  FArstenberg  tenihlt 
nnd  scheint  Mtii  noch  am  leben  gewesen  zn  sein.  TgL  h  1 16  n.h  144u.Flnt«nkin>.  S,77 
nr.  11".^ — VAni-  vierte  tnoliti  r  ?  vermählt.?  sii  h  mit  Walther  von  Ri'ichenberg  vor  1309 
nov.  A  (vgl.  niiten  h'ep.  der  .'Suii-.  idx  rtr.  lini«- zu  die-em  tagei  und  starb  wohl  vor  i;}21  febr.  1:1, 
jedenfalls  vor  mai.  W'l-  nr.  Ii  1'.2  nml  h  iriTi.  —  lit  r  »ffenlmr  jüng-.styebiirenp  Hermann,  der, 
soviel  ich  sehe,  1313  zum  enstenmale  ^renaunt  wird,  trat  in  den  Jubannit^rorden.  Vgl.  nr.  b  1 63. 
—  Heber  Ha.  II  Sparsamkeit  bat  Matthias  von  >>euonburg  folgende  anekdoto:  >rex[Rndolfhs] 
qnadam  vice  a  marchione  de  Hahberg,  qni  parte  dicebatnr  taaei,  qnid  «onadevat  nq[Viaitil 
Quo  respnndente.  quod  ip$n  et  sni  oomadeniit  mnva  palmeoti»  eut  cmÜns  «t  i|M  «t  am 

eias  unum  i:.i;>>iiem.  et  i|tii  i'Ius  vellet  riviiivret  alibi,  rex  res|>ondit:  TaniNQ  iwla  comedis, 
si  sie  facis«.  Höhmer,  i'üot.  4.irif..  Ausg.  vun  .Studcr  27.  h  III 

> in  der  barfQsier  reventer« .  M.  Ueinricb  (III)  nnd  M.  Rudolf  iscbcnken  am  des  seclenh«ib  ihrecs  TS^ 
storbenem  ntera  willen  den  hem  das  Deotactaenhanses  in üMboig den  kirehensatsia Haltst^ 
dingen,  der  Ihr  l<-diM^  eigen  war.  Z.:  bradar  Bndolf  KAchli,  Dentschordengkomtlmr,  brtder 
Frieilrn  h.  d' r  bnnlir  der  aus-teller,  bruder  Ulrich  der  II  nf'  I'f  |>rie<t.?r,  bni der  Friedrich  von 
.'^l;lut.■n  I  .Stöl-  i,  bnider  Albrechl  der  lesemei.ster  von  den  Harlüs*ern,  der  leutpriester  von  Stäfa 
(im  »r.  orlesi-lien,  cop.  .^aec.  Iß  in  Karlsnih(>  bat  Siev»),  milter  WaHhST  dar  Mbnlnicister, 
Johann  SnewU  und  der  Koler  d.  a.  Or.  KarlarnhsL  Ii  112 

dieselben  mfamden  über  d«n  «ntsebeid,  welchen  Kfrld.  dakia  von  Emmendingen  (Emftt*),  Konrad 

der  Schri'ihnr,  bnider  Tleinrirli,  di  r  tTii>ister  V'>n  Mundinf^en  nnd  Ilurchard  der  Sut i  r.  ilirvoijt. 
zwi.^ehen  ihnen  und  klo^iter  Tlit  niii  :.lmoh  (.Thennib-j  wftgendeswasaers  und  dos  Wehrs  I  »amtl« 
den  run.s  unde  d:iz  >^ Ar<  i  r'berbalb  d«r  mdhit  ZI  Mmdingan  gannoht  hahan.  Or,  Karlsruhe. 


—  Auszug  Schöp&in,  U2B.  6,315. 
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(KanstAiiz)  mcister  Wulthi.>r,  si  hoListitus.  aud  Kaurad.  prubst  vm)  £>J<ihatui  and  laiuuniker  des 
Konstanzcr  horbstifte  nn  st  •Iii'  ( vicem  gereotts«)  biM:h><f  H(einrichs)  Toa  Konstanz  theikn  itm 
delon  in  Einmeiidiiif^n  (Cnmttüngea),  deu  plehsneD  oder  viceplebaueD  n  SPetw  in  Wildldnli 
(WalUtilch),  in  Freibni^'  rnid  in  KcaanlmiY  and  altan  übrii.f'n,  w«Ieh«  Ton  (Rfsm  brtefe 
Vi'üiitiiiss  crhaltvi),  tnii.  'I  i-?  sie  üVht  'lie  inarkfiraf''»  v<>n  Ha<  liln-r^'.  da  J;>m  w'iJit  Jio 
kaiiuni«(  licn  vor»  hrift^sä  ili'ii  probst  ('.  viin  Konstanz  vnr  i-iu  wvltln  lii-  tri  i  icLt  ^'eZMp'ii,  di»ü 
kiri'heiili.tnn  M-rluii^t  hatioii,  ii.'autU:ik'''n  >\f  mit  iIcsm-ii  vt'r''itJpiitlii  !nii;i,' niil  mit  der  drohung 
ge^m  di«  markgrafen,  da&s,  w«uu  üih  iiicbi  bis  iiarb^ii*»  ncujabr  dem  prubüt  geungthuang 
gvboton  iudwit  fllMT  3i«  und  ihr  gebiet  aucb  das  intordikt  werde  v«rhän^  werden.  Mit  1 300 
III  kaL  dae.  iad.  IN,  Cop.  coa«T.  Wien.  U.«  n.  Si>A.— «.IP.  —  DiBsalbawk.iiiIniisbiniek. 
Si-A.  Rcp.  5.1 0S3  n  1 303  (kal.  d<-c.),  doch  ist  1300  nach  d«rnidictton  dasrielitiicejalir.  h  Itt 

»in  ca.Htris«  M.  Kiuiolf  ^'uM  za!<aninieu  mit  den  bischft|V>n  Friedrich  von  Strassburg,  Konrsd 
I  von  Eichstädt,  Ulrich  von  Seckao,  dem  abte  UetDiich  vvn  Fulda  und  d«o  grafen  Eberhard 
I    Ton  KatwnftU«obi»g«n  nod  Theohaid  T«m  Pflrt  eine  begtenbHrte  ainehrift  «aar  nrkviide  giaf 

Jnli;iviis  \  T  Hinti-<:iiu  v.-tr  l.ioo  nii^.  17.  BiMinicr,  l{f;'-h"n<"h.  252.  h  115 

graf  Egon,  li'-rr  v..ii  KurstiMihiTi.',  ii>>kpiiiit,  ilass  auf  si-iin-  inlu-  seine  Stadt  Villingen  grl'>bt  bat, 
seinem  schwa^'i-r  M.  H<'inrli  h  für  ihn  vtiT  stfUfni,  jiilirlirh  40  imrir  tflbttS,  asbngend  auf 
Martini  zu  g<'lK>u.  Ki'g.  l  ür.^tuub.  Lb.  2,5  irrig  zu  febr.  22.  h  116 

M.  Heinrich.  lainigraf  im  ltr<M$).'aii,  Wkennt,  dass  er  bis  zu  Ostern  ISlo  bftrger  zu  Freibnrg 
geworden  iüt-  Schreiber,  Frwburger  Ib.  1,176.  Vgl  mr.  hl  19.  hll7 

Hng  TOD  Dasanberg,  der  schnlthalas  and  der  rath  and  die  ganeinda  der  itodt  Kensingen  nrkundon, 
daas  meh  schiedssprofib  M.  Hemricht  nnd  Waltten  vob  OatoUiedi  Ututer  Sduttsm  w» 
loQ  omd  ungeld  zn  Konzingcn  gefreit  ji«in  soD.  Hitsiegier:  H.  Utinrich  nnd  Walther.  Tidiia. 
von  1391.  Kartsrahe.  —  Vgl.  ilh  Chronik  von  Schatteni.  Hone,  QueUenaammL  3,1 12,  wo 
jfdM<'ii  in  diT  antu.  i^y  iirk.  luit  .'m>'r  iu  iJumsatbeB  ndiai.MtliaIteiian«IIbefr«iug^>i  liutti-nii 
zu  Kndingott  Ti»n  1303  Ti-rw<.-ch$>'U  wird.  h  HS 

X.  Bodolf  bvkennt,  dass  er  in  Freibarg  bia  Oilem  1310  bdrgar  gwwwdan  ist  Behreiber.  Frel- 

biirpT  rii.  1.17  7.  h  119 

(t'ribiir):)  M.  lli-.nrK'li  und  M.  Itudolf  b<'^i<-g>*lu  aU  bdrgen  der  grafau  Egm  und  lli'iiiri>'h  vun 
Kiirstf'niK'rk.'  di  reii  .sühne  mit  der  «tAdt  fteiboig.  Sdueiber,  Fretbnnger  Ob.  1,I78.  -  R<'ir. 
Fürsienb.  Hb.  2,21.  h  120 

M.  Hrinrich,  landgnf  in  Breisgsn,  belcennti  daas  er  Rndolf  dem  Tnmer,  einem  ritter  nm  FV^ 
Iiurk'.  nnd  il>>s*'ii  bruil-  r  J<iliaim  ih-m  rilt'  :>ti*n  da.s  i,''  riiijt  zu  l^^iiilingen  (Tonifl-)  '1  -I.  Im  ri 
b.ibi'.  Z.:  die  ritt<-r  I»i<'trlrh  von  Di'isslinjj'-ii  (TiiM  liiiL'.  ii ;  und  Kmirad  von  der  Eii'ln',  lim  k^ir  l 
der  Turner,  .I'jhannc-s  Kui'Zi-,  Ulrif n 'l'-r  i;  iiik /'ti-,  Iliirk  ir.l  M<*inwart.  Cunz  Wollfli.',  UN  i  /li'l-r 
Spiegebr,  JohauiiKS  Tegenhart  der  junge  vu  a.  Or.Karbrahe.  — Schüpfliu«  UZB.  5,318.  hl21 

M.  Heinrieh  erklirt,  dass  die  missehelle  zwischen  ihm  nnd  UosterThennenhaota  wagen  der  freien 
l>  -.it>'  aiif  dorn  tollte  dfs  kl^sters  /ii  11  isisf  iniashnscn'i  und  .Mii«ibarh  ( Muosb-)  und  wegen  der 
l'  Ute  <l''s  k!  ist. TS  /II  Ki'irlii'iih.ich  (Iii-)  und  (iütenriMb'  löd.l  gütlicb  (feschlifhfet  sei,  ller 
markur  if  vi'r/.i<'h(i-'t  .lul  .lü'-  [  ■  ■  hr'-  uu  1  ^.'-'Wohnbeiti'n.  w<'li-li.'  i-r  b'-.'-ü)j;Ucli  \I  t  \  ■ir',.'eiiaimt"ll 
freien  lauti*  hatti-,  wemi  ci  uiier  das  gubirge  sollte,  'Hier  i-  ai  ' kmJor  ausstitten  oder  ritter 
werden  wollte,  ge^-'n  eim-  jahrlu  be  abgab«  vmhiJer.  Das  klostcr  erhalt  die  geriohtsbarkait 
über  das  gut  zn  Oiasig  and  MiüRibaeb,  tnsgeiiOBneo  Aber  diebe  und  frevel,  doch  aoUen  vor* 
genannte  freie  lente  wie  andere  freie  lent«  die  landtag e  des  nar^tntf*»  besneheo  nnd  seine 
»:a:,-e»an«  in  der  üblli  hen  weise  thuD,  Tebor  die  Ic  it'  7.11  It'-icbenbacb  and  GülenroJe  soll 
der  iiiark^'raf  ele-nlall»  nur  die  gtificbtsbarkeil  über  diebe  und  frevel  haben,  und  sie  sollen 
dH'»'lb"n  r'-.'Mi.^  h»l><.>n  »le  dt«  flpeien  lenle  der  von  Kappenbaeh.  Di«  atodt  IMburg  sie^^eit 
mit.  Or.  Karlsruh«».  h  122 

ritter  Walther  der  Ooler  giebt  mit  genebmigung  «Nttss  lehnsherra  K.  Haäiriehs,  wekber  mitsiegelt, 
seiner  t-'i:bter.  der  »fctnahlin  ritd  r  Ueinbidd.s  Ynn  Staufenberg,  0.")  mirk  silbers  Freibnrger 
j.'ewii-|it''s  auf  d.'ni  dorfe  Weil  (Wile  nach  b>' dem SchaiTgies^u).  »In  der  nehsten  Wochen  nach 
,SM.irt]ii-i  IL- '  .  KLsabiK  III  iie:n  M>raeh«  d««  bsdisehen  Btiuigieriebts  T«it  1422  Juni  2,'). 
Vgl.  Ui'g.  der  Markgrüfeu  vt'U  liaden.  .  IlliiS 
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H.  Hainricb,  landgraf  im  Broisgaa,  orkandct  Aber  eine  übereinkonft  mit  seinem  bmder  M.  Budolf 
fOB  Haebberg  «»^  im  barg  Bpoaeek  (Spanegga).  Or.  Xarlaraba.  —  SebApflin,  EZB. 

r.,3-'0.  h  m 

die  marktrrar-ii  wn  HjicHIh  r^'  als  licilpf  der  stadt  Freiburg  in  deren  febde  mit  graf  Egeiw  vun 
Fr>'iiinri,'  -Tftahi.t  ;ii  th'tn  tindatiprtt-n  klag«sefai«ibcn4cagnfiMiandnig6iiannteaeliiedRicht«r. 
Or.  Karisralitt.  —  ZUUberrb.  11,448.  hl2» 
Fribarg)  M.  Heinrich  und  sein  bradar  H.  Bodolf  beri^n  ab  laistongabArgcn  Hugos  toh 
rt-scnWr^r  <1"ii  urfflidibriof  d'  ssi-llit  n  Tür  rittor  COlimB  Y«D  RraibllTg.  ZQFreibug  5,251.  — 
Ke^r.  Albri'tbt,  Kap]".lt.>ti  iii.  Ib.  1.1S7.  h  136 

:  dieselben  gestatten  ihrem  li-hnsm;inti  rittor  Huilolf  von  Schnellingen  (Sne-)  seiner  haasfnut 
Menm,  tocbtar  ileinricbs  von  Diersburg  (Tiervbeig),  sw«  leben  tu  Welschenstainacb  in  im 
GAitenah,  den  whiitcii  md  ganaont«  lehan  io  dem  tbal  m  WaUehenttaiaadi  md  twai  lalMs 
zu  Unebrunnrn  als  nntaipl&adar  Hr  oMirgnigabaud  wittennTanehrriban.  Bag.Finttab. 
Ub.  5,16».  kl87 


HachbergiHche  Linie. 

JL  Heinrich  III  and  M.  Rudolf  I  thoilen  ihre  bis  dahin  gemeinsam  verwalteten  guter  and  rachta. 
M.  Hainrieh  arlolt  di«  ia  der  nrfc.  von  ISSA  Jali  11  nkhar  beniehaete  hamehaft  Haehbarg, 
wobei  die  in  den  urkk.  von  1310  jntt  4,  lgl4  Mi  29,  1344-mai  25  nambaft  gemachten 
arwerbnngen  in  abzo^  zu  brimEren  sind.  Der  zeitpmtitt  der  tfaeilun)^  Ist  ninht  flberliefert.  Da 

aller  Hi'iiirich  i:iü5  nov.  cTklm-f.  il'..'  Sp.  u.  rk  m.'.Ii-  nn.  li  th-m  übl.'bi.-n  il-'-^  si.hnes 
Spenlins  vun  ilim  luul  »einem  i>ru4er  u'<'nvm>  mi  verlicli'-u  werdeu,  und  «s  in  dirurlc.  iieiurichs 
v»>n  1306  s«iit.  l.j  heiüst:  »S|>aiii'i,'ke  Hic  burgk  und  allos  d.%z  darti'i  höret,  daz  emales  TOD 
ans  beiden  leben  was«,  da  ferner  buido  briider  1306  vor  «ng.  15  leben  im  tbale  (u  WeladuB» 
atflinaich  gemeloacbaftlich  vergeben,  welche  1331  jan.  7  Haehbaigiaeh  aind,  mtd  da  ondUeh 
Heinrich  sich  nach  1305  nov.  29  nicht  mehr  landgraf  im  Brcisgan  nennt,  vielmehr  di«  land- 
grafMchaft  im  alleinipen  besitze  Rudolfü  und  nii-ht  wie  Manrer  (Die  Lnn'l^'rafschafl  im  Broiägau. 
s.  2  I  :  lvl)iiu[)f'''.,  'T^i  iliT  >"line  J--s?.'Un'ii  ■  r-' In  ml.  <•!  wjril  ilie  thi'ilumr  wi'iil  innerhalb  der 
anKegubfin  u  /i  itL." 'iiie  viir  ?lch  ^' ■i,''iinL''  ii  ^nw.  M'  ln  i  jiilui  h  vor  1  30',t  mär/,  tv(;l.  daselbst). 
Nach  Maur-  r  iViti  l  ilie  theilung  l:{Oj  statt,  d.  i  h  imt  it  seine  anfjabe  nicht  belegt  Auch  ist 
seine  behauptuug,  da^s  H.  Heinrich  seinem  bruder  mit  der  barg  Sponeckdasdorf  Jecbtingen 
Abt(Ias8«B  habe,  nnriehtig;  denn  die  von  ihm  angesogeDO  nrh.  (SdifiplUa  5,321,  aicU  344, 
wie  M.  citiert)  enthält  nichts  daräber  und  die  urk.  von  1316  mal  2«  (ill57)  laigt,  dass 
Jechtinpen  zu  Heinrichs  III  theile  gehört  hat.  h  128 

M.  Heinrich  erklärt  als  vorsitzetiiler  »-ine:!«  manngerichti  8,  dusaMfUsge  seines  bmdersH.  Budolf 
von  Ha«bberg  dum  Johann  von  Sponeck  (äpao^g)  die  fang  Bponeck  aberkannt  worden  saL 
Dia  nauHO  ILHabniehs  hakennen,  daaa  sie  aldi  n  dieMan  apmeha  gaeldgt  baban  nll  nfh 
gnf  Ottos  von  Strassberg  (Strazb')  und  der  ritter  Kon  von  Bergheim  (Berkein)  d.j.,  Konrad 
des  langen  Münch»  von  SPeter,  Hug>i  vim  Veithein  (ödung  im  Breisgau?),  Konrad  Kuchelin, 
(Ht^^  M'ii  Ainliriiic  n  i  Anperingeii),  des  allen  vun  Kr<'l'/iiip  n  i  Kri''/./.-),  d.'s  '/eriiu'i'rs  von 
NvueubuTK'.  Bohart,  Johann  von  Büdingen,  Johann  vuu  Wutsweil  CWiswilr),  IVter  von 
ßottweil  (ßotvrQr)  md  Johaon  Wolfenn,  weikho  nitaiegdn.  Or.  Karbnihe.  —  Sohoptlin, 
H2B.  5,331.  h  12» 

(xn  der  birehen  an  dem  lantbge)  Barkard  von  üesenborg  spricht  an  V.  Heinrichs  statt  ein  ortheil 
über  die  aliiietid  di  r  bür^.  r  v.jn  Waldkirch.  Hs.  soT.HH.  Karlsruhe.  h  130 

iL  Heinrich  bürge  und  miuiegler  des  sühnebriefxs  Werners  von  Staufen,  nach  welchem  dieser 
bis  an  ganaontem  tormine  dem  ^'ralVu  K»nrud  von  Ftailmrg  nU  sainni  frtondsa  vrfehde  za 
S!rbw(Jr"n  ver'ipriclit.  Or.  K.irNr:;!!      -  ZGOborrh.  1 1,44,").  h  131 

dersiltH!  vt  riddud'  t  ilas  dnrf  Ueiiiibiuti  .in  Konrad  Hafner  zu  Freiburg  für  50  mark  Silbers  mit 
einwilli^ug  Hu^'us \<m  Ucsenberg.  EfWtlmtheia.fllllSter,  NfadiOgaoeaLathiSt  HLSe:i,33. 
Karlsmbe.  —  Vgl  Sachd  1,431.  h  13S 
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(iiTsi  llif  tirkuii  I.  ilu.ss  er  mit  wiUvn  niul  wijsi  ii  sciiipr  gt'mahliii  Agrins  Jem  kloster  Thtniien- 
Ita.  Ii  I  riii  iiaili-)  i'ilr  17  iifuiid  üreiüs.'auL'r  diis  gut  zu  Norlbn-htt-sborg'  (ÖJunp)  uiuj  711 
Ucichenbach  (Uich-)  mkauft  und  aioe  matte  des  kiosten  la  Soxaa  (•ovo)  voa  der  J&hr- 
fficbm  staaw  und  dlo  kmte  Mf  TorgieiHanten  gfitam  in  dcrMibm  wiise  wie  dU  ndnn 
Uost«rIent«  gefreit  habe.  Die  marltgriSn  bcgnOgi  akb  in  «mnnglaiv  «ignu  aiagalt  müder 
besieglung  ihres  gcmabls.  Or.  Karlsrnh».  h  ISS 

derselbe  nriiandci,  da»  er  den  kindfrii  Wcraors  des  Havotii-rs  Konrad.  Burkard  und  Kbtbeth. 
birgem  von  Frtibnrg,  20  mark  sUbers  Freibiiiger  gemchtes,  die  or  für  Walthor  den  altttn 
Koler  SB  geben  gvlobt  hatte,  scheide  «nd  ihiiou  dailr  dtn  boftii  WiDdetuentbe  (Whidnoti). 

di'n  <T  Ttiii  dem  (.'.tttcslians*'  ?ii  iy>'],Un  (SidJan)  g«gMi  «iiiMl  g»o«nnten  jihrlichi'ti  zitis  hatlo, 
7.U  kauf  gi'gi'beii  hab«,  vtirbvlialilali  der  wiodereinldisang  nm  Torgenanute  summ«  tiiiierha1l> 
der  narhsicn  füof  jtbn.  Z.:  darZilife,  der  SpisgclH',  dar  Haller,  hdigir  n  ftsibor^'.  Or. 
Karlärub«.  h  1^ 

derselbe  beststigt  dem  gotteshanse  Thennenbarh  (Thenn! b>)  alle  scheDbimgett  seines  Titers  und 

^^ei^|  r  vi  rfatin  ii  /i;  M  i--^liacli { MAsb-)  ati  oiiri'n  und  t'rbc  unild'  ri  kir''hcnsat?.  Or. Karlsruhe,  h  135 

derselbe  and  M.  Uudwtt  «'rklären.  »ie  mm  hv\  i>  r  iandcsthuilung  üböreingekommen,  dass  jed«r 
die  Uberberg«  aoines  tbeiles  allein  besitzen  soll«',  ausgenommen  die  ailberborgeuBdgaaamito 
vadite  n  HeraogmilMrg'  (ae  das  Hoanytaberg»)  und  Weladuosteinaich  (•atdna),  dia  sie  genwin- 
aaai  besitieB  aollan.  Or.  Karbnthe.  blSft 

M.  Hwnrieh  erklärt,  dass  er  im  bürgern  von  Freiburg  den  brief  daiAbeCi  daMaiaihm  wie  einem 
jeden  ihm  bdrger  beholfen  sein  sollten,  «iodargegeban  and  si«  der  UU»  Isdig  gdauen  habe. 
Aveb  si^  «r  sie  wegen  des  Schadens  Isdig,  der  ihm  danaa  arwaehsoB  ist,  daas  sia  ihn  nlcbi 

geholfen  hab<>n,  und  bekennt,  dass  er  der  stadt  Preiburg  geschworen  habe,  ihr  die  nJlchskn 
drei  jähre  widur  jedermann,  ausgenommen  biscbof  Otto  Ton  Basel,  in  helfen,  and  dass  er  dafür 
Ton  dor  Stadt  100  Biark  Silben  Fraibaigar  fewieUsa  srinttsn  habe.  Sehtaibsr,  Freibnrger 
Ub.  I.IHS.  Ii  137 

graf  Hainridi  tod  Simnheim,  hsIMciMar  ktolg  BaiMidu,  gsMatat  dsai  Babarafar^  sehnltbeias  ai 
Oengenbach,  das$  er  dem  Tilrich  von  Sand«  anleite  tif  dM  glt  IL  Hainrichs,  Friedrichs  and 
Bmnos  von  Homberg  (-berk)  nnd  Jobanns  des  Börners  von  Tkmbnrg  am  300  mark  silbsrs 
und  um  illc  daraus,  »•ntstandt-ncn  oiik"--1.  n  >von  der  clage  wegen  die  im  bat  (.'tlien  gnve 
Egen  von  Fribürk  vor  genbte  ze  gewinne  node  w  verlaste«,  wie  auch  Jakob  von  Türckhotm 
(Miiakain),  dcaschaltheis s  vm  Breisacb,  von  gariebtswagan  befoblea  ist  Or.  Karhruhsw  h  IK 

>in  derbarg«.  V.  Heinrich  varbuiftnitaimrilligBngasinerganulilin  Agnes  dem  UosterTbennen- 
bach  (Thennib-)  alle  rechte  sn  die  lent«  anf  dem  eigen  des  hlostera  n  Ola«ig  (Olashosen), 

••s  >''i"ii  i-u^nc.  t'rr-if  HiL  r  >'iiii"  waiiili  ;ti'  Init''  für  25  ]ifnnd  pfennige.  Z. :  bmdf-r  Meinward 
der  alte  abt  and  genannte  inrinch«  vcn  Theiuiciibach.  Agnes  sieg-elt  mit.  Or.  Karlsrabe.  — 
IrwkhntSaehs  1,421.  klM» 
IL  Agnsa,  gconblin  X.  Heinrichs  HI,  stirbt;  Die  grabachrift  in  klester  ThsnunnlMdi  lantat» 
naeh  Sachs  1 ,424 :  »anno  donltil  WCCCX.  V  id.  ajwiL  obiit  solnlis  domina  Agnes  marchiontaia. 

de  Haclib. tjl'.  fili;*  ilHmiiii  IMalrii  i  i|ih.itil;>ni  rnmitis  de  Hohenberg:».  -  IT^r.,:.  r  i  r.  latio.  Hs. 
363. K.iriarub.  (  uud  .iuiiurh  wuiil  FniLmr^er  DiAcesanareh.  15,2:11  haben  i;il."»  V.  Id.; 
Qamaus  (marcb.  Kadens,  jirnj^enitores  Cod.  j2fi,:i4-  K:irisnih-1  i:n,'i  Id.  —  Das  Thenncn- 
bacher  nekrolog  QLG.  NecroL  1,340)  hat  ebenfalls  zu  april  'J  dva  eintrag:  »nobilis  domina 
Agnes,  narchioidta  de  Hacbbeig,  fllia  qnondam  comitis  de  Hohenberg  Alberti  sctsri,  didi 
Bostman,  marchionis  [Heinrici  IV]  mater,  marcUoma  Hanrid  [Ul]  nur,  iacet  tot* 
altarec,  tnit  dem  irrigen  todesjahr  130«.  Vgl.  nr.  blSS  n.  h  ISO. — Doch  ist  oai 
liduT,  das-s  graf  Ulrich  vi  r  12s  1)  ihr  vr.t<T  war,  und  nirht  .•iein  neffe  Albrccht,  genannt 
Ituschmanu,  von  dessen  gemahlin  und  kindern  ."tonst  nichts  bekannt  i<<t  Vgl.  St&lin  3,667 
anni.  l  nad  669c  ond  Stammtafel  II  bei  Schmid,  Gesch.  der  Orafen  von  ZoUem-Hohenberg.  Ii  I4f> 
M.  Heinrieb  nd  graf  Konnd  von  Awbmg  kouBMin  ftbefeiB  wagen  der  gAtar,  wekba  dar  mark- 
graf  von  dam  Ooner  haafla,  and  welebe  von  der  Ibtissin  von  Andlan  (Andels)  za  leben  gehen, 
dass  der  marki^f  <las  scbultheisseDaml  rn  Sinau  (t-tiow-l.  den  zol!  zu  Kndin^'en  und  die 
matten  za  BaUingen  (lialdingeuj,  graf  Kunrad  die  möble,  das  schultheisseoamt  aud  alltt 
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anderen  gülteii  tu  i<a]ilitig«'n  gFiii4>«»eD,  d'T  )n'»t'alH>r  für  alle  vi>rgeuaant«ngä(erlcbcnstnk(|^r 
MiaaoU«.  Or.  Karlsrnhe.  —  ZnOberrh.  l'i.TJ.  Vgl.  ebenda  34.148.  hl41 
gnt  Egen  tob  Föntenbsig  zu  VillingninndM.Uoinrich  >i-hliclit«iiBlflwlindaleiitodiaiDias(>fa»llo 
twisehcn  kl<wter  TheiiTi«nbReb  vnd  der  Stadt  Villiiigva  w-geu  des  hsAsinBoggailndt.  Uck. 
Fär^tciib.  II)).  2 . 4 1  u. ' ,  1 7  :< ^  TgL  «b«nda  2,38  «fau  darauf  btsAi^ielw  notis  des  -Thennen- 

bücher  urUarä  M.  24'J  ili  Karlsrah».  ll  14'-! 

M.  Hvinrich  verkanft  dem  J  'tjaim  AVulfcram  von  Uarlib«!^  s«iae  freien  ieiito  zn  Qütenrod« 
(ödoBg),  Miusbach  (den  beiden  MAsbacben),  Schonabmimeii  (ödnay),  Bretten,  Beichenbacb 
(Iti-).  NorbrAbtesbarg»  (ödimir),  IMtb^nkroph  (ödung)  bis  an  di«  alte  Keppenbaeh  md  all« 

die  luutf,  die  fr  vnn  livr  ;'il>t:sjiii  Andlau  (Anilt'l;)!  hat.  vnn  GiTöld-f'.TL'f  hi  .'.ib  Ms  an 
J^iiniH'niil  für  ls.">  pfuud  )Jiei>i»rh>T  !il'"iinip«,'  viirbiilialllii:h  dt?  riickkaul^  in  dm  u;i(  hstt'ii 
zehn  jahri'ii.  W.dfi'raiii  si.'ijidt  mit  /.:  'ii"  ■.t.a-u  l^'i'nn  und  K'mrail  von  Frir-t"ii':'i'r(?. 
J4>baiiii  von  Scliwamiilierg  ^-^Vi'-),  juiik>'r  Friedrich  von  lluniberg,  EigenolT  Kücheli,  Werner 
von  SchäfToUboiro  (SchaftuUhoin  I,  Sui'w»li  in  dorn  Hove,  Budolf  der  TBmer,  ritter :  Konrad 
Oietxich  Snavalt,  Koorad  dar  Zilige,  Badnlf  dar  Spiagalar  sein  bradar  n.a.  Or.Xarterahe.  — 
ZGOberrii.  12,77.  Ii  14t 

darstfllM'  urkimdfil,  da^s  er  .si,  li  niit  soirn'in  si'hv\ai.''T  K'^fii  vnn  l  iir^ti  ui..  rcr  auf  fünf  jahn-  ver- 
böudut  hat  go^oii  jvd>-riiiuiiii.  au'ig<>nommen  die  bürgor  von  Freibiirg  und  KottweiL  Kriet^- 
beate  soll  ^etboilt,  etwaiv'orsrbadcn  aber  vmjedemtheila allein  getragan  werden.  »GuttvinU^^ 
iiai  h  <ntitp  ljb>riii'"s  lii^'-'*.   Fürst. 'iib.  I"b.  2.47.  h  144 

di  rsi  Uic,  hl  IT  zu  Hru  lilicr^r.  brk'/nnt.  da>v  'T  .lakidi  dorn  Meitr  an  diT  Stoitro  von  Deu^lhiffcu  ^Tloi/oI-j 
äuf  matte  I  i   II  i  tür  vier  mark  silbt-rs  verkaalt  liabe.  Beg.  ZGOberrh.  NF.  2.m34.  h  145 

(Hahberg)  Durkard  von  Keppenbacb  bekennt,  daas  «r  nit  seiiwn  br4d«ro  Bndolf  uul  Dietrich 
ve^en  seiner  crnfangenbaltunfr  dnrrli  M.  Heinrich  sAhne  gtsehworen  habe,  üeber  «tw^a 

anklage  des  sülini  brui'lics  si.lh-ii  cii-^rbeiib  ti  die  irrafi  n  von  Freiburir,  Gobbard,  domprobst 
zu  Stras-.inir>,'.  und  K  'iir.id.  bniil'T.  und  jiniki  r  IVii'drii  li  vou  HornbiTK'-  Hürjri'n  und  mit- 
sii r  -md  .in<.-.'T  d-Mi  v,  Iii,  d>ri<'l!toru  Willn-lni  \<  ii  K'  >m ülcn  i-,  iiiid  .Ii'h:iiiii  \ pii  Munzingen, 
dvr  Uamer.  Auch  der  inarkgraf  »itgi.lt  mit.  Ur.  Karlsruh«.  —  ZiJUberrb.  12,tjU.  b  14tt 
V.  H^ridi  tbargielit  ans  liebe  «o  seinem  bmder  Hermann  und  n  seinem  aeliBa  bradar  Bnd«ir 
dem  kumthor  Hermann  von  Mainz  und  d-  m  convent  di  r  .I'>hnnnit«>r  in  FVeibnrgden  kirchensatz 
in  WeUcb-nsti-inarh  I  Wi^lchenstoina)  mit  alk'm  zu^'ehi'r  als  eine  sebenknng  unter  lebenden. 
Or.  Karlsruh.'.  —  i;-).'.  l  urstenb.  l'b.  ,5,170.  Ii  147 

derselbe  bekennt,  da$s  er  für  sich  and  als  pQeger  der  kinder  seines  braders  HL  Bodelb  selig 
wegen  des  ledites,  das  er  nnd  die  kinder  seines  braders  Im  Bnisgaa  baban,  dam  Kanniid 

Dietrich  Scbnevelin  erlaubt  habe,  im  Breisgaa,  wo  er  volle,  eine  barg  zn  banen.  Doch  soll 

dcrm-lbe  anf  dem  gute  des  markgrafen  und  der  bniderskinder  deswlben  nnr  mit  dessen  ein- 
milligunirliaa.  il.  S  hripHin.  HZH.  5,.J4  4.  Ii  14H 

(fiati)  graf  Koarad  von  Freiburg  Aberiä4^st  seinem  vetter  M.  Heinrich  wieder  das  von  diesem 
dam  Kekr  abgekanfte  gut  n  Büdingen  (BaldingenX  nOUe,  weingehl,  das  sehnltbeininml 
and  alles  sngeher.  Or.  Karlsnhe.  —  ZGObeirh.  12,95.  '-  Sag.  ZGfMbnrg  6,421.  — 

Rnti  —  Renthe.  —  Vgl.  nr.  h  14 1 .  h  149 

(Buti)  Frii'dri.'h  V'>ii  ll<'riihi;-rg  bc-nrkundot  die  .n  nr.  h  149  gtoaimte  fibsigsba,  Or.  Karls- 
rahe. —  ZCiOberrh.  12,tf6.  —  Ueg.  ZUFreiburg  6,421.  hlSO 
graf  mrieh,  herr  tob  Pfirt,  IL  Hehiri«^  graf  Xomd  von  Freibarg,  Waliher,  Bnitard  oad 

Synrand,  gebrü.ler  von  Horburg,  Bnrkard  und  ling  n»  Uesenberg,  Heinrich  von  Schwamn- 
berg  (8w-),  Ki.nrad  Werner  von  Ilatt.-ilaii  (Uadostat),  Dietrich  von  Hatbsamhau^en  (Katzen- 
hu— n>  und  Frii.lriih  lli'riib.rf,'  f.l'  l  i-n,  .It  >tii'it  Frininir^'  aiit'  itiahnang  hin  wider 
Ueinrich  Colman  und  dessen  bruder  Wilh.-lui  in  bidien.  .Schreiber,  Freiburg.  Üb.  1,19*5.  — 
Auszug  Rap(Hdt«tein.  Üb.  1,225.  h  151 

(in  Conatantia)  kfinig  Friedrich  schreibt  der  stadt  Strasshug,  dass  er  auf  ihre  bitte  IL  Heiniieb 
befohlen  habe,  Ihren  gefangenen  mitbSrger  Egenolf  von  Landabeiig  !■  fMbait  n  setsen. 

Wencker.  Odlerta  arrb.  35.-)  ^  Srluipfün,  Als.  dipL  1,323  nOid  ScÜpiUll,  HZB.  5,1.')7  zu 
1212.  —  ätrassb.  Lb.  2,277.  —  Böhmer,  Bcg.  Frid.  44.  h  152 
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M.  Heinrich,  zwijfe  der  urknnde  der  brüder  Uag  und  Friedrich  Ton  Uesenbenr,  worin  diese  gegen 
liruilcr  llcnu.iiiii  vhu  II;»'  lil.i  r^.  .IiihniiiKt-  rkiitiilliiir,  luiil  das  .li.haiiiiitcrh^JHs  711  Freibarg  auf 
allu  r«chL«  alt  duiu  bol'u  lu  WeiuKtvttuii  (Wiuätat)  venickUm.  lle^ck  iu  Alemaaiüa  20,72 
nach  w.  ia  Froibarg  i.  B.  VniTCniiatnRh.  h  153 

''in  cnaMt  ante  Enelingen)  kAnig  IVicdricli  aehnibi  dK  «Ittt  Sinssbuiig.  dass  er  seinen  land- 
vo^cton  im  Ebass  graf  VIrii-h  von  Pflrt  und  Otto  too  Oehsenstein  aafgotragen  habe,  im  rarein 
mit  df-n  r<'ichsst.idluu  ilirn  u  ^'cj^i  ii  M.  Iloinrich  behufs  froilasisurg  des.  Epolfilf  von  Landsber^r 
brizahleht'ii.  Wniicker,  Oillwt«  arcb.  353  =  Si'hö|illin,  Ab.di|»l.  1,32:5  zu  1212!  —  Strassb. 
Ub.  2,2HI.  —  Bübmer,  Reg.  FVid.  48.  h  164- 

(Friborg)  N.  Heinri<  h  bcawgelt  dm  vim  Jdann  Bitterftlf  tob  IMbarg  dam  gtafan  Sgeo  Toa 
FSrstenbprg  un>u'".stenten  nrfebdebrief.  FSrstenb.  üb.  2,57.  hl55 

derselbe  bi'siv}.'t'lt  mit  andern  die  urkuii'i'-,  ii!  Wi  l.  hi  r  uTuf  F^n  no  von  Frciburp  seinMn  -iln;- 
Konrad  die  herrschaft  Freibarg  abtritt.  Or.  Kuritsmbe.  —  Schüpflin,  HZB.  S,3£4.  —  ZUO'uenb. 
I3,2S4.  kl66 

i'I{a:-il>:''i  Kurkard  flll),  ti'  rr  vnri  Fc^enbi-rg.  gflctit,  ^i-inom  ti"-lit.  rniann  M.  Heinrich  (IV)  oder 
d^•^s(■ll  prlit'ii  die  liurf  uii'l  -ladt  Uiirkbcim  1  liiiri.'li''ir'.  1,  all.  s  p'iit  und  ■lic  ri^cr.l-'  ?m  Kotbwcil 
ili'.ilrti'.r^  niiii  Iti  ili  III  t'ti.ili'  /II  It.TCiii  niiii  d;i>  >!■  rl'.Iii  litiiiu'iii  1,  f  ihiiri-i;  I,  wcli  lic  ilim  ^J<'^^■l  Ibc 
wi-^'i'n  übornahino  fincr  schuld  boi  Snicriaiidi'  dfui  Juden  von  Bri'isaih  vcrwlzt  hat.  wtcdcrzn- 
gclrt-n,  sobald  AifM-r  vorgenanntem  jud^n  seine  schuld  ab^etrairen  hat.  Dasselbe  gelobt  ßnrkards 
brader  Gebhard,  welcher  nütslegelt.  Z. :  die  ritter  Konrad  der  lange  Münch  von  I^uidskron 
(landescnme),  Cttno  von  Berirbeim  (-n),  Ooecsnan  der  Mdneh.  Or.  Etrtanbe.  —  Avmae 
■/i;oii,irrli.  :i  1.1  :!•-'.       VV'l.  tiut.  n  zu  1  :i:!T  jali  2«.  h  157 

(Fnburg)  M.  UeiniK'b  beiAiegflt  einen  mit  der  urk.  Tom  19  märz  (hl55)  identischen  arfebde- 
brief  Jobton  BittmUb  v«b  fVeibmv.  FSrstenbi  Ub.  2,57.  h  IW 

ders<»lbe  nrknndet.  dass  er  mit  wissen  und  willen  «eines  brnders  M.  Hermann,  Johanniterkomthars 
xa  Freiburif,  »der  nnser  kindc  nehstf  map  ist«,  dem  abt<>  und  cnnvent  von  Thennenba<-h 
(Tbenili-;  j^etiaimle  tinllvn  /n  Sch"iiabrunii>'ii  iiiil.l,  Mu^-liacli  iMiVli-i  und  iluli'iir.hic  ((*■!. t 
lär  22  pfiind  pfi-nnige  vi  rk;iiit"t  li.ibe.  M.  llcrmaiiu  und  dt'>  iut^stellers  s«.hii  lieinzelin  (1\  I 
siegeln  zur  he^l.itipini.'  init.  '/..  :  Konrad  Uieirich  Snewelin  der  Si-hürer,  Kourad  von  itasei. 
Johann  der  Ülezzer  der  Yvgt,  Konrad  der  Hone,  Peter  von  Eudorf  (Entd-),  Johann  und 
Konnd  der  Sgeiiet.  Or.  Karlmh«.  h  1S(^ 

(Nftwenbnrp)  brudi-r  H-  niiann.  niark(rraf  vi  n  Il;o  liti.  i",.',  1  ■  '  1  ■!  ■-  .Tnli^iimiterordens  in  dm 
olieren  deutschen  landen  und  M.  Heinrich,  ?i-  j;ler  für  M.  Heiiinch  vnn  Hacliberg-.Sausenberg, 
Vgl.  nuten  Sautenbcrg.  linie  in  diesem  tage.  h  160 

M.Heiiiiich  ferkihi  dem  HonuuinHorwat  dm  hof  n  BBUi]|gao(BaUi«gaa)  ««namarblehan. 
der  1etttprie.«t«>r  tivh  Emmendingen  (Emmet-),  der  Sehnrer,  EQdolfderlTnstette,  derBlezer 
der  V.  L'i.  liüdi  der  Wirt.  Je.  Ii  n.iz.   Iir.  Karl<rulie.  —  Ret'.  ZGFreiburk'  6,421.         h  161 

Voluiar,  herr  von  lieichenlMTg,  verzichtft  nach  Übereinkunft  mit  brader  Hermann  von  Hachberg, 
ho<-hnieister  SJfdiuiinsurilens  in  deutschen  landen,  auf  die  g-iiter  Waltbers  von  Beicbonberg, 
die  nach  dessen  iode  an  dessen  gemahlin  Agnes  von  Uachberg.  Hermann»  aebwcster,  geJUlen 
waren.  Hlteicfrler  die  Stadt  Srtalettstadt.  Cop.  nee.  1 8.  I^m.  StadtbibL  Ifss.  HisL  HoIt. 
JII  iT.r.'.M.  h 

iL  Hermann,  mei.<tter  des  ordens  von  SJuhaini  in  deutschen  landen,  stirbt. 
Die  in^bschrift  in  der  1677  a)>gorissonen  Johannitcrkirrbe  zn  Freibarg  lantete  nieb  einem 
terxeirhniss  der  daselbst  beigesetzten  TOn  1607  Anniversar  13  Karlsruhe:  »an»  domini 
1330  pridie  idiis  ApriUs  obiit  (Vater  Hennsnnns  de  Hachberg.  prior  Alemanlaesnperioris«. — 

Ituniob  I'reili.  Di.M-esiinari  ii.  2it,2(*.'..  —  ]V.r>ler-i  l('.:tfi  verf:.--te  ■  K.  vioi  ili  iicii  Miirir- 
►rr.ilen  vc^ii  Huchlieri.'  |H>.  :iti3.'Ji;''  J\ari>ruhei  hat  jediM  h  i:iJl  ü  l  i,«,  '.i.i>  «it  ur.  h  W.2 
/•i'/t,  das  riibtii;.'  )>t.  —  l»aniuh  ."^aclis  1.414.  —  .M.  Hermann  ist  ni<'bt  zu  ver»erh^-lii 
iitit  >eiiM  iii  ilem>ellie)i  urden  aiiireii.  r;iren  ^'b-icluiami),'en  neiieu,  der  zuui  ersteumale  in  h  104 
lie}.'e^ii' t.  \^rl  t'ben  nr.  h  147.  h  \  u.  hl59  und  zum  crstenmüle  al<;  mei.st<>r  in  blßO. 
Aoüscrdem  finde  ich  ihn  in  folgenden  wohl  zu  Tennehrenden  arknnden:  1313  joni  30  tausch 
eines  kiithensalM«  mit  SPeter.  Or.  Karlamheu  —  1S16  felnnar  25.  Keugart,  Cod.  dipL 
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Ali'iii.  —  1317  juü  21  miennung  durch  pi)'>t  Julian»  XXII  zum  prior  >ui  iisIVriori 

<\  MifM-tiori  Almaniiia".  KiczU-r.  V'iitikan.  Akt>  ii  zur  Goch.  LuJ»ii,'s  dos  Baviru  :i4  iir.71.1. 
—  laib  no>%  :(u  urk.  des  Jobannit«rban$«&  zn  Krurhs.il.  Or.  Statt^arU  St-A. —  13 IH  and 
1319.  Ffirst«nb.  Tb.  2,«0  a.  63.  —  1319.  Font  rer.  B*ni.  5,183.  —  Li  cimr  nrk.  von 
)  "{■.' I  ?i>i>t.  30  W:  Ni  ia';4rt  ■.^,4<i.')  winl  er  nls  ver-itorlwli  frwähnt.  h  163 

M.  Hi'iiirith,  ht'fr  vuu  ildiub-  it.'.  'I-t  altt-  und  sein  söhn  Hiiuncli  (1V>  urlsuiidi-u,  da?s  si«  32 
•^•■hetfHl  ropgen  jährliili-'ii  iiufn  v..n  ilin-r  imihli-  /m  Hiihlinpf'ii  (B.ild-Idera  Freibargerbürg'-r 
KiTthold  Slt'gi'Uin  für  32  tuark  »ilbersi  Freiborger  g>>wi('hti>.s  verkiiuft  halH-n,  und  vcrweison 
deiiM'Uo-n  bi>i  t'twaigflo  nindwirtnig  dar  TOn  vorgfUiuint«>r  mühlc  zu  eutrichtMlden  gälte  auf 
ihren  bof  w  Maltardiiigiai  (•tingtojb  nent  nach  dem  g«ld,  du  Ueinricli  von  Bappatotoin  danof 
Msfam  hat  Hennann,  der  «olm  des  narkgrafra,  eAllit  rieh  mit  oli^ftm  eintersfaiadfla  mid 
5i«'i;i'it  mit.  7..  :  dii>  lirfidor  S.Iuh.iiJiis.trd-'ris  Ki>nr;»<I  von  lJaUisiimh;iu>"iM  fli-t/i  iilmsen)  und 
Jnhanu  lifT  NidiiiiTi  r,  ritlcr  Kuurud  DiilrKh  Snowtdi,  Mciiiwart  vn  TutiuA-iviMi  Üoltig- 
büffn  i").  Kcurad  Sucw-  Ii.  Uros  Volmar  von  Muuzini^un  (Muiitz-1,  K 'iirad  Toldtli,  Johann 
der  W]^-.;-  Sutcr,  Johann  iicrhohc,  Peter  von  Seiden  t-un),  Johann  Kr-yenmoro  von  Hahlingen. 
oliTii'  jähr,  '/inreihung  nach  rcpert.?  AUSZUK  Happ^dtstein.  üb.  1,204.  —  Reg.  Urkk.  des 
h.  (ieistspitals  w  freibnrg  i.  B.  1,70,  wo  die  falsclie  leeang  des  Bapp.  üb.  Joutcinffen  in 
]lnntiing«n  verliefwrt  ist.  aber  Melnwaitnnd  Konrad  Sneirrii  unter  den  zeugen  feUtn.  B  IM 

M.  Heinru  h  (III)  und  graf  Eg<-n  von  Fürjt''nberg  iK'statigon  den  verkauf  genannter  guter  und 
aller  reihte,  die  Walther  von  Keuhenbi-rg  (Kii  h-)  und  seine  getnahlin  Agnes  von  Hachberg 
(Heinrichs  sx  hwt  >ti  r)  in  durf  und  bann  Widcnsohlen  (-sid)  gehabt  balM.>n,  an  gräfln  Adelheid 
vm  i)lras»b«r^  (Simsperg),  gemabliu  Waltbera  von  Horiiarg,  diuoh  ibra  sftline  M.  Bndol^ 
komthur  zn  Rheinftlden,  nnd  gnif  Egeno,  komtlinr  zn  VilÜngen.  Füntenb.  üb.  2,74.  — 
Vgl.  die  urkk.  der  le^tameiitsvMlKirecki  r  .h  r  .\(ni' s  des  Johanint- rVurnthurs  Kgeno  von 
Fflrst<>iiln-rg  und  «i---.  Jidianniters  liudidf lla<  hbi  rg  vnii  1  :J2  1  30  a.  dez.  12.  N«'Ugart, 
C  d.  di|d.  Ahm.  2,404  u.  Arg.ivia  5, .39.    -  K.g.  Fürn.  Ib.  2,7r..  Ii  165 

IL  Heinrich  (III)  erkUrt,  daas  die  miasefadle  zwischen  ihm  nnd  kloster  Theonenbach  (Diennib-) 
wegen  der  freien  levte  anf  dem  gute  des  Mosten  n  OlMhaaten  (•huen),  lliusba«di  (UAsb-) 
und  »ep'ii  der  kh".ttrleuir  n\  K' irhi  ti'.ai  V.  (Hieh.>)  Und  QAt«aroda(Öd.)innllMraiigogebener 

«eix-  glilliLll  geiichlet  i>t.   Ur.  Kari>ruhe.  h  166 

derselbe  verzichtet  mit  ratb,  wissen  ond  willen  seiner  s>']mc  Heinrii  b  (lY)  tUüd  Hermann  nnd 
seiner  narbsten  Areiud«,  seiner  oheine  Ung»  und  Burcbard  t«»u  Uc»>nberg,  anf  aUeaiupracbe 
an  da»  gut,  g<>ld  nnd  die  rechte  zn  Halterdingen  (-^ingvn),  welche  Uoster  Theonenbach 

iT'  iin  l'ohi  von  seim-ni  vater  gekauft  hat.  und  bi'>tatif;t  dem  kloster  alle  freiheiten,  Ächen- 
kuiii.'-ii  und  virkaiilV,  «elcbe  seine  vorfahren  und  er  domselbeu  gethan  hab«n.  MiUsiegler: 

Heinrii  h.  M.  lleniiunii  und  Hvgo  Bud  Burcbafd  von  Ueseubeiy.  Or.  Karisrnhe.  —  Auszag 
j    Schuptliu,  um.  5,3b0.  h  167 

I  derselbe  besiegelt  eine  setaeninmg  des  Freibnrger  Mrgers  Johann  Klinge  und  der  tocbter  d«s- 

M  ll"'n  Katharina,  witlwe  Cuu/.in.m  Bitiht-.  an  Vh'^-ti  r  Thfiito  iiliin  h.  i  ir.  Karlsruh' .  Ii  168 
i{ViltnL-i  i:i  dersell.i«  bi-jirgeli  den  ri'vers  d.T  gr.ili  ii  Juliami  und  >  '>iiV/.  vmi  l'iir.steiihcrg  gi-gon  die 
I     stallt  \  .Hingen  wegen  ihrer  herr.^i-haltsreiiite  da.Mdb.st.  Furslcnb.  l.'h.  2,><  l .  Ii  169 

(Friburg)  nttiT  Konnui  Dietrich  Sneweli  tou  Freiburg  ond  $eiB  tochtemiann  Otteman  von  Kaisecs- 
berg  (Keys-)  urkinden,  das»  sie  mit  M.  Beiurkb  von  Haebberg  d.  a.  nnd  dessen  «ohnojuker 
Heinrich  (IV)  libereingekommen  sind,  dass  sie  der  berrsi  haft  Haehbi  rg  mit  der  feste  Snevelt  bei 
Kmmi'ndlngen  (Emiuet-),  genannt  Weiherschloss  fze  dem  Wyler),  auch  für  den  fall  eines  kriegcs 
Zttix-hoti  V'Tri  ti.iiiriiiT  lirTr.-i  Ii  itt  und  'i-n  in:rL''Tii  '•■m  Fr^ihurt'  ki-inen  schaden  zufügen  und 
in  di'  v  llo'  keine  Irute  di-r  markirrai  'M  wiili  r>i.'ri  ii  w  illen  aulnehtnen,  dass  si"  vnn  den  ini'nchen 
v.  n  Thrnnenbach  i  T'  nnil)-)  und  d'  ia  goti.-sliau.-e  zu  SiMden  (Seid-)  keine  leute,  widche  di» 
b«rr»cbaft  Hachberg  angelten,  ohne  deren  geoehiuigiing  kaufen,  nnd  dass  sie  bei  verkauf 
f  «rg««Daniiter  ftst«  den  markgnftn  das  vorkanftrecht  tassen  solleii.  Im  im  gleiehen  bedin- 
gnngen  sollen  sich  die,  welchen  sie  SnevoH  verpfänden  «d-  r  verkaufen,  Terpilichien.  Z.:  pfaff 
Wpek»r1i.  ein  jirii  «ter.  ritter  Konrad  der  Selialer,  der  Uumineler,  ritter  Sneweli  Bemlape, 
s<  tuilih'  i~^  lu  l'r  ihnrg,  vogt  llerth<dd  Zuck>'maitt«l,  Johmn  dST  SchArsr,  Peter  von  Hrdd'-n 
(skd-).  Ur.  KarLsrulns  —  Erwähnt  Sachs  1,425.  k  HO 
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M.  H«iuruh  (III)  ilir  alte  und  Sfiti  stiliii  Hciarich  (IV)  VMr|itli<  hiiii  sirh  i,'egt'n  ritter  Konrsd 
Liiftrich  Siifwlin  von  FroiburK'  und  dcssiMi  tuchtonnaini  iittiiuinii  vmu  KaiserslKtrg  von  d^-r 
feste  Uachb'Tf?  iii<'  mr-hr  an  dc-r  fosU-  änor<'lt  bei  Kmmendiii^u  (Emmet-),  ^naiiot  W«iher- 
teblwss  (x^dem  Wyler),  sihmbn  za  thiin.  Zentren  wie  in  hlTO;  d«r  BUBUelhwIdairmitdem 
7.us;if/:  viiti  \li>A.  Auszug  Silir«ib(»r,  Frfiburg.  L'b.  h  171 

M.H'.Miirii'li  III  Ku'i'ilf  von  Kc|ipi'nhnch.  des  markeratVn  snhii  lii-mricln  I  \ },  iJurkard  vuii  Käjiiien- 
bach.  Itprilinlii  /.in  lö-riiaiit^'l  iiii'l  .l'-hiuiii  Jiif/./iT  nrkiiinit'ii  üi»T  dir- iiu^^.igfn  genannter  brüder 
vuu  T)tenn«ul>iivb  üb«r  «Ii«  gruiii«»  df»  liufe«  tiuggeul>»cU.  U«)g.  FUnit«Db.GtK5,174.  Ill7d 

IL  Hmnrioh  (US)  und  s«iD  »Im  Hefanidi  (IV)  b«k«ni«n,  daas  M  und  conTtnt  das  kUntwt 
Tlifiini'iibach  (Toiuiih-)  mit  ihrem  rath  von  Walth^r  von  VaIVen.st*>in  dessen  p-nt,  Imiti?  und 
rvchif  7.U  Reichi'nbach  (Rieh-)  in  dnn  thul  unt^r  K('ii|iciib:irh  g(>kuuft  lialii'u,  uiul  fn'ii  ti  die 
dazu  ^'i'ii"ri(r<'ii  Icut-  ;n  iIit-i'IIh'II  «-läe  wif  dio  ;<iiiji-r>'n  kl'.stcrl-'iUi'  /.«  KficliHtib.icli.  D;is 
sii>g.  Ueiuricbs  IV  mit  der  legend« :  S.  U.  Filii  U.  Mai^g'vii  D.  Uahberg  (vgL  Neuuiiatoia,  Das 
WapiMndMHnaMBaidaiitaCSnr.  ft).  Or.KariindM. — Aiuwy 8diJ|iiffin, HZB. S,a8l ■  kl9S 

diftsflben  orkundvn,  dass  sie  die  wiese  (»griene «)  zu  Seiau  (zc  ift  usseren  S<»xöwe)  Iwi  di-r  Klzach 
Ulrich  dem  Mezzver  von  Olntw,  oinvni  bnrtror  von  Freiburj;.  für  sieben  pfund  pfenni^«  ver- 
kauft h;dn  n.  Z, :  liruili-r  liihi  ll'vi.n  H-ichlK-rf:  (siihii  H^  iiiru  hs.  III),  brnder  Bruno  von  Valken- 
ätein  vom  J<;baHDitcrt>rdeu,  Kuorad  der  Keller  vuii  liachberg,  üerthold  der  Selbrer,  Peter 
TM  Sftlden  (Seldmi)  n. Or.  Karlsnd».  —  Braart  SmÜM  i,4iS.  k  174 

(mtniTg)  M.  Heinrich  (III)  sicgler  an  einer  urknnde  der  grafen  Konrad  und  Friedrich  von  Frei- 
hare  für  die  sladt  Froibartr.  Schreiber,  Freiburg.  Ub.  1,274.  —  Das  sieg,  ist  nach  mitge- 
tiu-iit-r  Ii-'-'  hr^  iuiiii:  iieya>  da.s  kleinere  H.  H«iarieb»  in  bei  NeoentMD,  Dm  Wippen  des 
Gro.ssherzugl.  Haukes  ßadeu  taf.  6  m,  4.  Ii  175 

M.  Helnrieb  m  stirbt  So  viel  idi  sebe»  ia(  I9nt«r  (Relatio.  Es.  ses»««  KulMfiiha)  dar 
«rate,  der  aein  nidit  Iheriiehrtas  todeajatir  wd  1330  iinebb  Nv  ao  lial  ist  aieber,  dass 
1330  april  10  dag  bei  Schreiber,  Ft«tlrarger  XTb.  1  riefreltafel  III  nr.  3  abgrebildet*  sieg«! 
M.  Hfinrichs  IV  zum  orstonnwle  in  Urkunden  Iw^ji-triiet.  !>>  r  ••iiifr.icr  Arf  in  kr^  li  irs  von  Oüntors- 
fhal  in  MiJ.  Nerrol.  1.;I02  zu  niai  10:  >  lleinricus  .  .imi  ^  di'  Üail'H  obiit*  bezieht  sich  nicht, 
wie  dort  im  ri-^'i'^ter  aiijreriMiiunen  wird,  auf  M.  Ileiarii  ii  III.  ludern  auf  den  *or  J303  ge- 
storbenen grafeu  Ileiuricb  van  Kreibarg»  berrn  in  Badenweiler,  den  brnder  Elgenoa  Ul. 
Beinrichs  DI  genaUin  Agnes  Ton  Hohanbiiy  war  ibn  adioil  an  •  aptil  1310  mit  demtode 
Toransifegangen.  Kr  hatte  von  ihr  drei  sühne,  Heinrich  IT,  Rudolf  (vg].nr.h2u8)  und  Her- 
mann (vgl.  nr.  h237),  ond  vielleicht  aoch  eine  mit  Kndolf  von  Harnstein  rennählte  tochter 
A'-Mii  i.  Vfrl.  SauM'nb.  linie  zu  i:«7s  fvbruar  4.  h  176 

}L  Heinrich  (IV)  besiegelt  die  urk.,  durch  welche  Konrad  Heime  von  Kenzingen  dem  klo»ter 
UMBnenbaeb  (Tennib-)  all  sein  liegendes  und  Ihbrendes  gut  flbergiebl  und  gegen  einen 

jährlichen  /h\^  wi'>der  emi)f:')nt.'l.  Or.  Karl^rul\e.    -  Aii^'iiir  SchnjiHin,  IIZI).  r^.in'J.    h  177 

di-r>'  llie  l"->talii,'i  uud  besie^'elt  al~  leliiishcrr  die  urkuiidi'  >h-^  i  iielkiiei 'al.-s  Jukiuii  \\Ai  .Sibiiel- 
liiiV.'eii  (Sii-i,  III  »elrher  die-er  meiner  ehefraii  .\niia  liurpgr.ifni  von  Dorlisheim  (Toroll/heiii) 
aU  piand  1 2  V>  "^ak  Silben»  aof  genannten  gütem  im  thal«  u  Welsc'heusteinach  giebt  Bcg. 
FAiBtenb.  üb.  5.170.  h  178 

dersplbo  urknndet.  dajs  ritter  K^nrad  I>iefrich  Suewiliu  Freilmrp  mit  seiner  erl:intitii^?  vnn 
klos!>-r  l'heiineiibach  (Tenuib-)  tvhü  juchart  rebeu  zu  Kmueudiugeu  (Kmüt-)  gekaull  liaUe, 
um  sie  geiio  tnsebaftlicb  aiit  ibm  und  aunen  erban  an  hafaeii.  Or.  Karlsrab«.  — £rw.ibiit 
Sachs  i,42U.  h  179 

der  edellcneebt  Johann  von  Benndorf  Terkanft  den  zehnten  an  Welwhensteinaeb  an  ritter  Bdnrieh 
T«n  lui"llii)L-"ii '.Sil-)  ititl  /u-tiüumnig  si-iiii  s  li  hnsherrn  M.  Heinrich,  welcher  ritter  Heinrich 
mit  gi-iiaiiiit'  in  iebmeii  belehnt,  .sie^'ler      H  iiiricii.  Keg.  Fdrstenb.  Ub.  ."».ITI.      h  IHU 

juiiker  lleinricli  iIVi,  markgruf  zu  Hachberg.  zeu^re  des  vefgltkbM  zwisrhen  der  äbti.ssin Sophie 
des  Stiftes  Andlau  und  den  lealen  des  dorfes  Bahlingan  wegan  der  nntxong  des  waldet  im 
hanoe  Ton  B.  In  dem  vergleidia  «erden  den  aaritgraftn  von  Saebbarg  mü  dam  abte  Ton 
Schtittem  ihre  rechte,  nämlich  die blUtedeSTOigeittiuiteiDmldes,  Torbabaltw.  Or.Ear1-Tnlii 
—  Kaitlmltstein.  üb.  l.aao.  Ii  IM 
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1336 
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naa  6 


Sndingfo 


M.  Heinrich,  zeuge  des  Verkaufs  K>°»annt«r  güter  und  pulten  KndolIV  des  Uiisthften  \  P^iidiiigen 
an  kloster  T1i«nn«nbacb.  Or.  Karlüruh«.  h  189 

derselbe  bMiegelt  den  T«riie«f  einer  «ttin|{Alte  durch  Heinrich  Unlber;  von  fii^  and  deana 
«heAmi  Elisebeth  ni  zwei  kloetetftmen  n  WooaentlMl  (WwMirtal).  Or.  Subnibe.    Ii  ISS 

ritt.-r  Sn*-»eliii  TtHriilrti]"',  Mhiilthfiss  von  FVeiborg,  heiriebt  sich  fci'irün  M.  Ilriiirich,  dcsson 
erb»-!!  und  dio  kinder  seine«  s^chwiepervat^rs  (Barkards  III)  von  Ufsenbcrg  aller  aii.sprache  an 
di«-  güter,  die  ihm  dpr  kaiser  versetzt  und  verliehen  hatte  in  Rimlingen  (^lümos-),  Hoclistett«n 
(UofiUt),  Achlnrren  (Ahütarien),  Wuenweiler  (Waimviler),  LeiteUieim(Lüelnhein),BiMb«f- 
fingMi.  IbriDKen  (trtnf^),  1IerdiB|r*ii<  Itothweil  (Botwito),  Oberberken,  Obereelwfflimma 
iS.'hnfhnsMn),  Or.  K'nrl?ruhe.  h  184 

M.  Heinncli  b«äiigelt  d«n  verkauf  einer  roggengälte  durch  Bertliold  KuUtog  Ton  Biegel  und 
dMso  n  haasfrm  Agnes  an  Adelheid  CMitt,  klosteifhui  n  WomMaOul  (fTdimeBtal).  Or. 

XarLnruhe.  h  IS» 

junker  lltinrich,  markgraf  zu  HaclilKTg,  zeuge  Hugos,  herm  tv  TTesenberg,  in  der  urk.,  in 
wicher  die>er  Waltli.T  \"iM i. T  Ui^f.  k,  di  tu  iiiaiitiH  -•^•■iiu  r  tn^  lih  r  Clai»,  860  liirk  Silbers 
zur  heimstener  Ter!>4;hreibt  Or.  Karlsruhe.  —  ZG:Ob«rrb.  13,200.  h  186 

IL  Heinrich,  pfleger  der  kinder  Borinrds  Toa  üesenbtrg  selig,  nrkoiidel,  dnss  ermit wissen ud 
rath  graf  KÖnrads  von  Freiburg,  Heinrichs  voa  Baipottstein-HohMinack  (vgl  h  1 93)  und  Hugos 
Tnn  ües«nberg  mit  thm  rath  und  der  gemeinde  von  Bndingen  flb«reingekommeni.st,  diesen  und 
dem  r.itli  und  den  liür^rem  von  Freiburg  <iii-  fi-tc  Höhingen,  bürg  und  dorf  Kiogel.  diis  dorf 
Kil■h^!•  itt  ii  i  Kvstat}  und  die  li-nte  zu  Bahlingen  (  Ibld-)  und  Furchheim  zu  geben  für  2600 
mark  silb-r  Freiburg#r  gewicht^'s,  welche  FncJingen  und  Freiburg  darauf  gegeben  haben. 
Dafür  sollen  Endingen  and  l'Yeibnrg  die  pfandschafk  innehaben,  bis  voigensanto  schuld  der 
kinder  von  Uemtbwg  abgetragen  ist  Der  nnrkgnf  und  vorgenannte  vatennage  TeiMigeB 
»ich,  daKü  die  kinder  Üurkards  nach  erlangter  mändigkeit  Torstehende  flbereinkunft  benhachteo. 
Milsiegler:  die  vatirnuiL'e  und  Freiburg  und  Fndingen.  Sclireiber,  Freiburg.  Üb.  l,:524.  — 
Ausi.  Kap|>oltsl.in.  l'h.  I,:t47.  h  187 

rath  und  geneind«  der  Stadt  Kndingnn  Urkunden,  dass  äe  mit  «i&sen  und  willen  U.  Ueioiidis, 
des  pflegers  der  kinder  Baikaida  wa  üesenbeif  ,  gnf  Kennds  von  IMbnrg,  Heinldis  wn 
Bappoltstein-Hohcnnack  und  Hugos  \tm  Cesenberg,  der  vatermago  vorgenannter  kinder.  sich 
gegen  die  Aaii  Freiburg  eidlich  verbunden  haben,  die  featM)  Endingen,  Riegel  und  Hohingen 
weder  di-u  kinJi  rti  Von  L'.'x.'uberg.  wenn  ^i"  iiiüodig  gewordi  u  sind,  iin-  h  sniist  jemand,  an 
den  die  herrschaft  l'i-senbtig  tiele.  zu  iilHT^ii  lien,  ehe  sich  die  betreüeuden  verbinden,  mit 
viirgcnanuten  festen  und  d'T  herrschaft  d"r  stadt  Freihiirg  beholfen  zu  sein.  Inzwischen  aber 
soll  Endingen  selbst  mit  den  festen  der  stadt  Freibarg  beholfen  sein.  Mitsiegler:  H.  Heinrich 
nnd  vorgenannte  vstermage.  BehTelber.  Frelhug^.  üb.  l,S2e.  —  Auszog  Baitpoltatein.  Vb. 
l,:us.  hlS8 

M.  Heinrich  urkumlet,  das.s  er  gesi  hw-irfii  \ut,  der  stadi  Freiburg  mit  der  feste  Höhingen,  die 
ihm  wegen  der  kinder  M>n  Ue.senberg  übergeben  ist,  st*  lange  er  sie  in  pfandes  weise  iniic  hat, 
bebolfen  tu  sein.  Dasselbe  sollen  seine  erben  schwören,  wenn  die  piaudschaft  an  sie  kommt 
Sdirnber,  Frelbarig.  übu  1,329.  h  189 

derselbe  b>  -t.it -.rt  und  besiegelt  als  l(  lit^>:i>'rr  dii'  urk-.ii:  !»'.  durch  web  L-'  üIUt  llcitirii  li  vcn 
S»chneli)ng>'n  l.Sn-)  si'iiu'r  hau.sfrau  Magdalen,-  di  n  /.ehnttn  zu  Web-<  hen<t<;inach  zum  »luura 
verschreibt,  lieg,  l'ürsunb.  L'b.  ,'5.l7l.  h  190 

dfliselbe  aeuge  fi«rchu>ld  des  Vorcbeinwrs  von  Endingen,  geonat  dar  Spitäler,  gsgen  das  h. 
Gristspital  tn  TVeiburg.  K*  g.  Die  Vrkk.  des  h.  Oeistspiti^  «n  Freiburg  i.  B.  1,105.  h  IBI 

j  iTalve)  Johann  vhm  Kafi]i  •It-t.m  i  i;a].Hli;>^  iin  \  lurr  in  der  oberii  .stadt,  urkundut,  da.ssernnd 
'  genannte  siebeiiy.ritn  niantti  n  de.>  klo.^t<-rs  :\iidiau  (Andehiho)  .M.  Heinrich  die  Ichen  aberkannt 
haben,  welche  üurkard  von  l'osen)>erg  von  dem  kloster  bcsass.  Die  IT  lehnslente  siegeln 
mit  ZGFreiborg  ä,268.  —  Bappoltätein.  Ub.  1,349.  —  Beg.  ZQOberrh.  NF.  1,  m68  iitig 
ra  des.  28.  —  Talv«    Walf  KD.  Krstein.  Ii  198 

;  graf  Konrad,  herr  m  IV.  l  i  ri',  Heinrich  von  Rappoltstein,  lierr  zu  Hohenack  (niine  bei  ^ell 
KD.  Kolmar),  M.  Heinrich,  iierr  zu  Hachherg,  und  Friedrich  vun  Ueäenberg  Urkunden,  dass 
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Sophip  viin  Bapptiltstflin,  Äbtissin  d-s  stifls  t\i  AikIIhu,  Johann  und  ilvisso,  di« minderjahri^n 
«Ahne  IliirkanU  von  I  fspiili'Tk',  iii:t  >\ev  stifLslt-hwn  iliri'^  \  A\,'T<  belehnt  habe.  ZGFr>?ibur(f  5,270 
XU  män  4  ( ilinnsUig  vor  Jur  go^^fii  vastiiachl).  —  i{aii|i.'ii.st()in.  Ub.  1,352  (di'innitag).  k  193 

(Fribni:^)  M.  Heinrich  niit.>ici;l<>r  an  pjnem  Yiachtnifr  zu  einer  richtung  zwischen  kloster The&nen» 
bach,  Sueweltn  Bamlap,  acluiltheis»  ta  Vlreibiu'g,  ond  d«a  wa  Kappenbach.  GütemtaM  tot 
Santo  Orrgorientag».  Or.  Karbrabo.  —  ZOObenb.  1 3.20«.  B  IM 

diT-'-U»-.  In  rr  zu  II.n  iiti.Tir.  urkiunl''!,  i;t-n;iMiit"  l>'u:r  S'iu  'Jtdhliusrt'ii  iRalil-l  iU'iii  klustflr 

Thi-nnenb.n  Ii  i  ri  iiiiib-|  Mi-ix-n  samn  weisswiMiu  -,  Jeu  sauiu  liir  fünf  pluud  idViiiiit,'»-,  vorkauft 
haben.  Z.:  .iHlianii  von  Orten beri^;,  xtygt  von  ll<'>hiiigvu,  Heinrich,  Togt  von  Hachbi-rg,  Her- 
nuuw,  vogt  von  üahliugea,  Walther  dar  Wirt,  Heinrich  Base,  Konrad  KOnig,  Heinrich  VUist  (?) 
n.  a.  Or.  Karlsrnhe.  —  Anstng  SebSpfliB.  HZB.  B,426.  h  IM 

der^clbi'  nrknndct  als  pflfger  der  kinder  seines  scbwii-perv.iters  (»swehers«)  Bnrlsard  v.in 
l  es-eiiberi;.  diiss  er  mit  einwillijfung:  ihrer  vi-rwaudteu,  graf  Konriids  vnn  Kreiburj?.  Ili  iiirii  hs 
Von  l{«]i|inlt-l"in,  herren  zu  Hohennack,  un  i  IIuL'"svon  fesenlwrg  sich  mit  d.rsr.aiit  Knliii^'en 
wegen  dor  abl6iung  gren.tnntur  auf  die  herr^ichaft  L'es«ubeig  angewiesener  pfandaummeu  ver- 
glichen balie.  ZU  Freibarg  5,271.  —  nilache9reg.ebaBda208lir.42iuidZaOb«inlL]!^.  l.raos. 

—  Austug  i{app4»lt$tein.  Ob.  1,3.53.  h  196 
derselbe  besiegelt  einen  revers  Weniers  des  Biinwarts  von  Tbeniugea  (Te-)  gegen  kloster 

Thennenbacb  dber  den  «mpTang  des  Kliagenbofet  tu  Tlmiiiigeii  g«vui  «inea  jahrliehcn  zin<«. 
Or.  Karlsnihc.  h  197 

(Aviniont')  pa])<.l  BonadictXII  brauttr.iu't  den  bisi'hiif  von  Kuiisl.iuz,  M.  Huinrich  und  dessen 
gamahlin  Anna  voo  Uaaanbarg,  welche  auf  rath  ihrer  «lieni  und  frennde  ihra  «hagasehloasaii 
hatten,  damit  die  fortwütranden  feindseligteiton  zwischen  ihren  elt<>ninnd  deren iirteiffaanen 
ein  en  le  ni  liiii'  ri  -  Tit.  11,  i'hm»  zu  wi?>i'n,  d.i>'^  sie  ihm  vi>'rti'n  i:r;id-  Miiisvi  rwandt  seien,  und 
wcb  lie  dariii  11,1  l'.k  'üiuiPiisi  hall  er/.'-iiirt  habi'n,  vcn  iler  i>\?-  inini:iiii  :itii.ii--<i,ntenz,  welcher 
sie  deswi-ireil  nai  ii  i  .iiiHiuscliem  rerlite  verfalh^n  sin4.  yii  Ii- Ir-  ii  l:.  il.'ll  r'li'ii.-]"  )i> /.u  ertlieilen 

und  die  uiichkumiufust'haA  dmelben  für  legitim  zu  crkkren.  Alod.  kvp.  Karbruh«.  U&.  1 1 7o. 

—  Beg.  Meiler,  Tatiltan.  Akten  x.  Gesch.  Lndwigsd«sBajmn«75iiir.  1S*2* — TgLnr  h  1 1\ 
tu  h  157.  hl98 

M.  neinrirh  verl>indet  si.  h  •^•xi'H  den  rath  v.'U  Endinüfen,  <la*s  er  densellten  nicht  hindern  will, 

sii  h  bi>  /um  2  februar  l;t:i'.»  mit  d>'>'->  ii  « i-b  r^  i^'-  rii  und  deren  hellem  aii>ei!i.iii.I.  r.'ii  i  t/.  ii, 
da>s  aller  narh  d«  iii  2  februar  die>.T  brief  krafll-s  *Hü  scdle.  !Mhri'ibi-r,  I  reibiirg.  l  b. 

].:uo.  hli»9 
(Andelahe)  Ad4»lli«id  von  (ieroldseck,  äbtissin  des  sliftus  Audlaa,  Tersprichi  M.  Heinrich,  herm 
zo  ITachberg,  oder  i^ssm  nachtmmncn  die  erste  ledig  werdende  gottesgabe  Ton  vhm  oder 
unt-r  2i)  m  irli  p-lib-s  tia.  h  Ion  tnark,  die  sie  di-m  lumh'-ift  leihi-n  S'dl.  'Mit<i-'L.'l"r: 
Ad'■ll^'id^  v  ili  r  Kk''  iiii  und  ilir>'  iir.idi  r  llii:,'ii  und  Sigmiiii'l  v^n  i  ier  >ldM'i'k.  Or.  K,u  i>nilie. 

—  Kruähnt  Sa<  hs  l.iun.  h  2<M> 
W^lfraai,  subn  des  vtugtes  Jubaim  selig,  erklärt,  Aass  er  w«^n  der  missehelle,  die  sein  Taler 

und  er  mit  IL  Heinrich,  horm  von  Haehhoig,  hatten,  an  dm  auufcgnfin  kdiw  fardening 
erhi'ben  whIIc,  bis  dn.<;s  er  diesem  oder  dessen  binder  M.  Bndolf  die  briefe  Und  knndscliaft, 
die  er  Von  ihm  und  seinen  vurdent  habe,  öWrffolM'n  habe.  Or.  Karlsruhe.  Ii  201 

Werner  Schelher,  ein  biirjjer  von  Fn'ibnrL',  rever-irrl,  d.is-  \|,  H.  irnli  il-.ri  -•■iiii-ii  ii  ^t  n  .1  'ii 
d«»rfe  bahlingen  (,Ilald-)  zu  einem  rrbl«h«n  Terlieh«n  habe.  Siegk-r  graf  Konrad  von  Freiburg. 
Or.  Kartsmh«.  —  ZGObeirh.  13.223.  —  B«.  ZQPreiburg  «,4ti.  h  90S 

(RyoÄwe)  biscbaf  Bertbold  von  Strassburg  enlwh^det  Aber  strel%koHen  twiacben  M.  Heinrich 
und  den  kindern  Ton  üasenberpr  elnernaits  nd  der  Stadt  Bnimeh  andreneils  wegen  der  aar- 
n.ibnie  r<'S"iilM'rL'i''<  hiT  lent-'  711  Krei^.irher  bfiifem.  Breisach  siegelt  miL  Or.  Kariarub''.  - 
Krw.ihiit  Sai  ii^  l,4:t"  irrig  zu  niarz  17.  b  *i<l.'t 

das  1  III  )<.;i  ri<  !;t  M  H  inrii'hs  zu  .Mundii^n  enrülmt  Thennenhachar  OStarbnrli  foL  C.  Karls- 
ruhe. —  Vgl  ZOOberrh.  1,421.  Ili04 

Lurie,  wittwe  ritter  Bertbolds  vcin  Hfiflniren.  erklUrt,  d«»  sie  genannte  hlUfte  deswhntens 
711  W.'is.h.  iiM-'iii.if  h  laut  •  iiie'<  11.  a.  v.<n  M.  Heinrichbesi(gelteiibrief«sdegikio$t«rTbenn"ii- 
baeli  abg.'in  ien  IuiIm!.  Furstenb.  I  b.  2,1  4'>.  h '2l)ö 
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(I-'riburu'i  liiirL'>Tui(i-l"T  und  ruth  vuu  Freilmrif  iTit<chei<len  über  di«  Streitigkeiten  zwischen 
M.  Hfiiirii  h  uiiii  ili  ii  v..n  Koppen bath  wt  iri  ti  iii>s  g«richt«'S  xu  dpr  altt-u  Koppenbacb  untir 
der  linde,  diii>s  der  marktp-af  seinen  Uiudta^  an  vor^uaimtem  gericht  halt«n  sull,  aasj;«*- 
nmUMO  Aber  di«  leot«  Johanns  und  Ulrichs  von  Kopixmbach  (>ab  andern  denne  ab  J(rfuuis 
md  ab  Ulricl»  tm  K«n«>hMh  iAten«),  und  diu  er  die  geriehte,  dit  aain  ntw  MÜg  md 
■r  TOD  ilianheir  battm,  ohne  imag  babeo  soll.  Or.  KarimüM.  —  Brwiluil  Stiikt  1,4S0 
irrig  zu  Ki4n.  h206 

Heinrich  Ton  Bopiwltstein  (Bapoltsteine),  herr  n  Hoh«nnag  (mine  bei  Zell,  £D.  Kolnuur),  und 
Mim  dwflmi  AdeUieid  von  Oeroldaeek  (Ganliadn)  u  dam  Wasidiao  vknadan,  aisa  H. 

Heinrich  oder  seine  erben,  wenn  siie  die  kom-,  «ein-  and  lllimniggAlte  za  Ha1terding«n  (-tfaigeiii) 

ton  ihnen  ■»der  den  der/eiti^en  inhal)i>m  der  brieft  über  vorg^wnannt«  ^Ite  liVscn  wollen  nnd 
tmoT  dem  rallii-  vhh  Kcii/ini,-.-!!  und  d.'iii  prioslcr,  dtr  ihn'  moss.'  iiiiLrt  zu  W.>mi,.iith;il 
(Woiinxntali,  50  mark  li'>tii;('n  ^.ilbrrs  Frciburgor  gewichtes  geben,  ihretwegen  dieser  50  mark 
b'di!.'  si'in  s. dien.  Mitsii'tirler  ritter  Johann  Sdmawalill,  gamint  Oiaaaar,  TOgt  Adclh«)ds. 
Or.  Karlsruhe.  —  IN:'*:,  nach  mitthcilnnp  Kriegers.  h2t)7 

M.  K  u  d <j  1  f ,  söhn  M.  11 1-  i  n  r  i  r  h  s  III ,  J  o  h  ii  n  n  i  1 1>  r,  .stirbt.  Diu  grabstchrifl  in  der  abge- 
ri.'i.>enen  SJohaiinskiri  h*'  in  Freiburg  lautt.de  nach  dem  in  nr.  hlfi:}  angrefQhrten  ver/.eichniss 
I  .\niiivci>ar  1  ;t)  uud  nach  Fiir>ti>r>  relati»  (Hs.  ;M:j,;i7.  beide  Karlsruhe) :  > anno  dorn ini  1.34:t 
17  kal<  iid,  Jauii  'ii.it  frater  ISadolphas,  marchio  de  Hachberg.  qnondam  cnmraendaUir  in 
Hohenrain«.  Danach  Freib.  DiOcesanarch.  20,295  a.  Saciis  1,427.  —  Vgl  über  ihn  nr.  h  1 A5 
Q.  h20l  md  n  1325.  FVnrtenb.  TTb.  2,91.  h908 

M.  Ileiiirich  iM'striti'.'t  und  boiciri-lt  ali  mil|illcircr  di  r  brüdi  i  d'ibaiiu  und  Hesso  von  Ucsenberg 
die  arkunde,  durch  weh  hf  ritti-r  Jakid»  vnn  Ncuenfels  (Nuwciiv.'N)  und  seine  s<'>hne  Jakob 
nnd  Erhard,  edelknechte,  »l-m  Ii  i  listlft  Ku^fl  il;ed<~>rt'erSch1i'-!.^'>'ii  ;sl-).  Manchen  (Macbain.)^ 
StaiiMiistadt  ^inistat)  oud  den  bargstall  an  Altingen  (Altlinkon)  Terkanfen.  Cop.  aaec 
14  exennt  Xarlsmhe.  —  SS00b«rrh.  15.46«.  —  Rog.  Trouitlat,  Hon.  de  Bale  S,814  a. 
/(•oUerrh.  hWt 

ritier  K«>nnid  Dietrich  änewelin  von  Froibarg  gelobt,  auf  der  mölile  bei  seiner  £gata  Weih«r- 
schtun  (Wiger-),  deren  ban  ihm  H.  Hdnrieh  «rlaäbt  bat,  aar  fir  d«B  bedarf  aainar  TOrga- 
nannten  feüie  mahlen  va  huseii  «nd  dM  narkgraCn  aa  aelneii  rechten  an  dem  «aaaar  daselbst 
nicht  zu  inren.  Or.  Karlsrnhe.  —  Erwllhnt  Sachs  1,431.  h  210 

äbtissin  Adi  linid  unil  da^;  kapitel  ibs  kl'Kiers  .\iidl;iu  (.Xnd.'lahc)  verkaufen  mit  znstimmunif 
biachof  Bertholds  Ton  Stnuuborg  an  iL  Ueinricb  ihre  h»t«  im  Ürnh  Sexau  (ä«xAwe)  and  im 
dorfe  Ottosehwanden  (Ofeenswand«)  mit  allem  tugehfir,  ansgenommcn  den  kirchensatz  mit  den 
daiQ  gehSrigeo  geoaiotaB  gitam  an  Seiaa  md  Ottoächwaiidaa  ßt  200  aiazk  «Iben  Fttif 
bunrer  gewichtes.  Bischof  Beräiold  siegelt  mit  Lat.  o.  dentaehee  or.  Karfenibe.  —  ErwShnt 
Sa.  h^  1.4  n.  '  h211 

genannte  leute  M.  Heinrichs  zu  Achkarren  i  Ahtkarb')  gelotien,  weder  ihren  leib  noch  ihr  gut 
dem  markgrafen  und  d^s'^^  n  nachkommeu  zu  entfremden.  lirieliteiner  diese  Satzung,  sohaA«! 
alle  dbrigen  mit  einer  für  Jeden  bewnders  namhaft  genmchteB  suniiie  für  denselben.  Siegicr: 
ritter  Dietrich,  sebnttheiss  von  Endüi^n,  und  der  von  Valkenstein,  kirehberr  zn  Btekensohl 

(Higgeii?<di.  (»r.  Karl^riili'',  h'212 
genannte  leute  M  Heiuri<:h.s  zu  Kiui.'^ingen  geloben  wie  in  ur.  h212.  Siegler:  Kudolf  Geben, 
mdiitueieler,  Johanii  Halterer,  Johann  Gaben.  Or.  Eariamhe.— BrwIhntSaeha  1,433.  Ii  tlt 

Friburt:^  Johann  vini  fe-eriberir,  s.din  Purkard'*  von  l'e,.  nrkundet.  dass  er  mit  ifunst  und  willen 
Kiinrads  von  Kirkel,  kusters  di's  slills  vii  Stra'isburg.  IVtcr.s  von  Hohenhöwen  (Hew-\  M. 
lleinricbs.  Friedrichs  V"n  l'i'>onhiT),'  und  Heinrichs  von  Hlumi-ijrir  (I{lum«iief  k  I  si' Ii  iri  i/.  ii  Ji" 
Stadt  FVeihiiri»  verlrnnden  hal"-.  ihr  iiiii  der  fe-ite  Kiepcl  und  mit  seiner  heri>chaft  t>ehulten 
zu  sein.  Etii'nsii  soll  er  sich  wee,  n  Kndintfens  und  Hiihingens.  wenn  diese  an  ihn  kommen, 
verbinden,  wie  es  die  von  graf  Kvnrad  von  Froibiug,  Umnrich  von  Bappoltstein,  Hag«  tmi 
Uesenberg  seli'jr  und  M.  Heinrich  basieg«tle  urfcmde  (nr.  h]87)  «uthBlt  Kouad  wn  Kirkel 
u.  s.  w.  erk'.ir.'ii.  da-s  sie  der  ^tadt  Fri'iburi,'  L'i'p'n  ■l.'nj.'i-iiL-i'ii,  der  oiligam  ZBWiderha:'.'h'tr. 
beU'en  Wollen,  uud  siegeln  mit.  Schreiber,  Freibur^,  l^b.  I,:si>2.  h 'il-l: 
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(Friburp)  bürcermcistfr  und  rath  von  Frt-ibDrK  intM-lieidm  weifen  der  missehdle  zwischen 
M.  Heinrich  eiiiers<*it^  ntnl  Walthcr  und  Diftrich  vnn  Kp[>|M>iiliii<li  vun  Kttfiiheim  audrerseits, 
dass  ihres  bt'dünkens  der  fricdv  nicht  gebrorhen  sei.  Üte,  welch«  der  krieg  augi'ht,  sollen 
gnte  freunde  sein.  Den  schaden,  welcher  den  andern  von  Keppenbach,  die  der  krieg  nicUi 
angdit,  odar  deren  leutea  odsr  anderai  FrHbai:g«r  bäigern  gMehehan  iat,  ntgm  dta  mg!» 
den  d«r  markgnf  ^tbu  b»t,  «oll  diner,  v«ait  sie  ihn  b««^n  (»bebabentc),  mwIhib 

f  alilt'tr'ii  l.   Or.  K;ir!sriilu'.  —  Erwähnt  Sa<'hs  1,4;J2.  h215 

M.  UeiBrich  bewilligt  Friedrich  von  Bappoltsteio,  seine  matten  zu  UmmendiDgen  aus  dem  mühlen- 
Imeh  daselbet  zu  bewässern.  O.  Ethsker,  niatio.  Hb.  S<S,S9.  XwlnalWb.  —  Duach  Sachs 
l,4:!->.  der  »Michtnbach«  las.  h216 

CFriburg)  Henni  der  Smit  vun  Furtwanpen  (Furtt-w-),  bürjfcr  zu  Freiburg,  urkuudet,  dass  i*r 
M.  Heinrich  vier  jnchart  ackers  bei  Hachberg  in  dem  Knimparh  für  lo  pftind  pfennige  Frei- 
burper  münze  verkauft  habe.  Mit  lougen.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  1,432.  h217 

M.  Heinrich,  lii-rr  von  Hachberg,  bezeugt,  dass  Johann  der  Schürfer  nnd  sein  tochtennann 
li.irkarii  vi  ii  \S  .  pplinsberg  (W/ipl-)  und  Johann  der  Fi-'  lu  r  Kei  Korben  (Öd.  bei  WOpplins- 
berg)  dem  klostcr  Tbennenbach  (Tennjb-)  genannte  gälten  verkaaft  haben.  Z. :  Heinrich  der 
HAn.  Berfbold  der  KleMner.  Kewnd  KiMi,  vogt  a.  t.  Or.  KvlsnlM.  kSlS 

di-TM  'lic,  Ili  rr  Villi  Hachberg,  bi  urVui  il«-!,  das.s  Konrad  di  r  Sigorisl  von  Iir;»in-sli.irt  (öduiiK\ 
llciuriili  •>><u  Itrumihart  und  Wirucr  von  Slü]ihn),'L'n  iSclilüpliugurhof  bei  Jlalterditii^i'ii), 
Konrads  li.urcn  tochtermann,  dem  klostcr  Tbenm  litnirli  l  iVnnyb-)  genaonta  gfiltt'U  zu 
Branishart  und  Maleck  (Ualneggc)  Terkanit  haben.  Or.  Karlsruhe.  Ii  219 

(Basel)  derselbe  «ird  in  dem  filnQ&hrigeu  Wfaidiün  dMr  bantduift  OMtatnIeh  md  itr  sttdt» 

Stni><biirg.  na.v(d  und  Freiburg  von  Frelbnig  aiSfeiuNiiim«.  Or.  Stnatlmii'.  8t-A.  oriv  7  t 

—  Schreiber,  Freibarg.  Lb.  l,4ü&.  h  'i20 

(VUÜafia)  ftttor  Baitaid  ma  Kflnedc  mlnnft  aa  WaMhir  von  Bechberg,  Imflnr,  nid  den 
convent  des  liaases  SJofaannsordens  zn  Villingen  seinen  hof  zn  An  (Awe)  bei  Nenenbnrg  mit 
genehmigiing  seines  lehnsherrn  M.  Heinrieh.  Reg.  Itei  Hnggle,  fiesch.  d.  .Stadt  Neuenbürg, 
an^'eblich  au."  Hl.A.   KarUruhe.  hSSl 

tL  Heinrich,  berr  zu  Hachberg,  urlmndel,  dass  die  studt  £ndiogen  die  auf  »ie  angewitMiMiii 
500  mark  Silbers  der  eliesteaer  seiner  ffcmahlin  beialilt  babe.  ZGFreiboig  5,295.  —  Be^. 

7.i;iH„.rrh.  NF.  l.mTii.  h  222 

derselbe,  herr  zo  Hachltvrg,  zeuge  und  mitsiegler  Jolumns  von  Uesenberg  für  die  Stadt  Freiborg. 
Sebreiber.  VMbarg.  Db.  ]  .4 1 S.  Ii  92S 

Friedrich,  herr  von  Fi-senbert'.  belehnt  M.  Heinrich  mit  der  niederen  herrschafl  zu  Uesenberg, 
di-r  ."ladt  Ki'iuiiiircn  iKfiitz-l,  dem  kirchensntx  seines  bofc",  der  mühle,  fi."chenz  und  schult- 
hci.v.-i-namt  daselli."l,  ti-r  lnirL'  Kunii"  ri:  ,  K.irt'iil?-).  ihm  iI'tIV  ÜIi'h  lili.'itn  i  I!lfirh;i)  und  dem, 
was  /u  Kümberjr  jtehurt.  dmi  und  kii<  ii'n-ut/.  /.u  lli  rlHl,'hi  i»i  (-ulu-tiii,  der  vugtei  zu  .Münch- 
weier (Minneuwilr),  bürg,  dorf  und  kir^  ln  n^  iti  zu  Weisweil  (NViswil).  den  kirchonsätzen  zu 
Berkheim  (Oberltergen  oder  =  Btirkbeim'/j  nad  Kappel  am  Bbein  (ä^ell),  den  halben  wibl-' 
btanen  ta  Svhbing  (SnHzberg)  und  allen,  «a»  n  seiner  berracbaft  gehört,  nitatismbmeder 

mann  :'  hat*,  welche  die  iduTc  und  die  niedere  herr^rhaft  i/fmein-Sani  haV.  n.  K  •(.  vidirmis  v.>ii 
13'.»;»  iki.  20  angefertigt  auf  g<dieiv>  M.  Ucssms.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  .<uch:.  ),43.1.  h2ä4 

M.  Heinrieb,  herr  zu  Kenzingen,  g>  lobt,  alle  der  Stadt  Kenzingen  vun  k<)nig  Rudolf  nad  dam 
alten  von  Cesenbei^  nnd  dessen  nachkemnum  TerliebenaD  freibeiten  and  gewobnheiteo  n 
irhirmen.  Zeogen  nnd  ndtnegler:  ritter  Hesse  SneweUn,  bftrgenneister,  nndHaaaaSoeweliii, 
schulthei^s  zu  Freiburg,  Dietrich  vnn  Weisweil  (Wi.^wilrc'l.  I>irtrii-h  Kntze.  Anah  die  .■^tadt 
Freiburg  .sicg>  lt  mit.  ZtiFreiburg  5, —  Ki-g.  ZGuberrh.  NF.  l,m;>;i.  h  22ö 

derselbe,  herr  zu  Kenzingen  and  der  niederen  h<'rrschafl  Vesenberg,  ferbiodat  sicb,  der  Stadt 
Freibnig  mit  den  berrscliaftea  Uesenberg  nnd  Hachbeig  beholfen  n  sein  md  ihr  aaine  festen 
Kenringen,  Kfirenbeng  und  Hachbetf  nt  Mtaen,  getobt,  TofgeDannta  bemdiaftea  Itainem 
herni  zn  b'sen  zu  gfdwn  und  Beine  festen  nicht  zu  vergeben  »der  zu  veräussern.  Wird  die 
herrüchaft  Feienberg  in  der  weise,  wie  es  swischeu  ihm  und  Friedrich  von  Ue»«uberg  beredet 
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ist,  g*lfist,  s(i  i>rhüll  lÜB  Äiadt  Kn'iburj^  di»-  44(i  mark  sillwrs  wimler,  die  sie  dem  markgraf 
zum  kaut  ilii  ->  r  lu  rr- li;itt  L''  .."  l"-n  liut.  Al>  pfand  für  "iOOO  tniirk  ^tli)ers  .sotzt  der  markgraf 
der  &Udt  die  fuät«  liackberg.  M.  Anna  siegelt  mit.  Schreiber,  Freiburg.  Ub.  1,415.  h326 

IViedrieli  ton  üesenlMiK  Tvricanft  TL  Hmnridi  du  imf  Nwdwei!  (Nortml)  Bit  ■Umi  ingsli'ir 

für  140  mark  silbers  Frfilnirffpr  ppwiclitps,  Tnr1i>1inlilii  Ii  'i.'^  wiadnklilb  im  dw  gloi<-li<< 
summe.  Or.  Karlsruhe.  —  Krwähnl  Sachs  l,4;i:*  irrig  im  i;j5:j.  h227 

(Fribwji^)  derselb«  iwrtraieri,  dass  <>r  .seinem  olieim  M.  Heinricfa  das  dorf  NordwaU  (Nortwil)  zn 

einem mannlfhi'H  vi-rlifh  ii  IkiIi.-.  '>r.  Karl<ruhi>.  —  Erw;ihnt  S.ii-hs  1,43:1  irripra  1353.  h*228 

M.  Heinrich  und  triodruh  vnu  L fvaU-r^  ti<'m  atit  Hniii"  und  dum  convint  Ji?  klii>tftrj 

Alpirsbach  (Alpirsp-)  im  .Srhwanwalde  die  vuptei  zn  N  T'iw.  il  i-wil)  aaf,  I  ■-•  I  nnlrich 
bi^ar  ianahatta,  uod  walch«  von  diesem  au  den  markgraien  gekonunen  ist,  und  verkaafan 
dam  kloater  dan  KMg«nka(  den  laiensalinteD  md  all  ilur*  lairts  n  N«rdw^  für  140  tnark 

Silbers,  vorbehaltlich  des  Wiederkaufs  in  den  nächsten  zehn  jähren.  Mitsiegler  abt  und  con- 
Tenl.  Zenifen:  Hanuian  Siieweli,  schulthei:>s,  und  Hesse  Sneweli  Imhuf,  bürgormeislfr  za 
IV'  ilitir^'^,  die  riVi. T  |i|i  tr  .  li  K  it  /f  nnd  Dietrich  von  Wei'^wt  i;  i,  Wiswil)  and  Lütfrid  Autscher. 
UütemUg  nach  »aiiie  Hylaneutag.  Or.  Kurlsrube.  —  ZUÜberrk.  21,212  o.  Glatx,  Gesch. 
dasKkMttfsAlpjnIwelLllag.  lairbsidainjaii.  lA.  hSB9 

M.  Heinrich,  herr  zu  Keuzin^ri-n  und  in  der  niederen  herrschaft  Ti ^nherg.  «nd  seine  ^'cniahlin 
Anna  v.in  l>>fnberir  eelidien  der  st.^dt  Freibnrtr.  die  eine  schuld  vnu  uns  mark  silKi  rs  Frei- 
burjC' r  w  .iliruntr  tur  >i"  iilu  niommen  h;it,  iia\'iii  /u  I.'M'm  uiiii  set.i.'ii  )lir  /um  jitand  die 
buri;  HuchifiT);.  Wemi  sie  die  fe^te  n''hini,'eii  von  den  ritluni  ne:k.se  und  Dietrich  SnewUn 
Iroh  >f  t^mie  H-)  für  21  ii  mark  >ilber.s  l<i.s>'ii  und  der  Stadt  afa«r:geb«],  SO  soll  das  an  den  608 
mark  abgehen.  Zo  dem  gleichen  sollen  sich  ihre  sflhne,  wenn  sie  herangawachsan  aind,  rar- 
binden.  Sehreiber,  Prsilrärg.  üb.  1,419.  hSIO 

den'clbe,  herr  zu  Ken/inuen  erklärt,  dass  er  vMi  der  herrschafl  Oesterreich  hin!<ichtlich  aller 
seiner  furdeningeii  befriedigt  sei.  Kr  habe  dämm  alle  schaldbriefe  zurückgegeben,  und  erkläre 
»dche,  die  sich  etwa  noch  Torflnden  sollten,  fir  angilHg.  Or.  Wien.  H.-  n.  St-A.  —  Lirh- 
niiwskv  3  nr.  KUis.  —  r.  M'  Ii  231 

derM  Ibe,  herr  /n  Ken/ingen  (Kenc/.-),  verkauft  Hein/man  Veieii,  seinem  hdrgcr  zn  Kenzingen, 
acht  pfuiid  pfeiinig  Freibiirger  mflnu  von  seinem  liofe  zu  Kenzingen,  Torbehaltlich  des  wieder- 
kaafs  für  HO  pfund  pfenn^  Torgenannter  milnxe^  H.  Anna,  geborene  von  Uesenberg,  siegelt 
nH.  Or.  Karbnih«.  httt 

(ViKiiiTi  M  -<  li-.iliheisa,  böigermeister  und  rath  zu  VillinL-'H  kennen,  das- in- ,t  -m- nnd  uiisse- 
hi  lle.  ».'Ii  he  sie  mit  M.  Heinrieh  hafi.  n  wegen  der  v.mi  dem  markgrafen  getunKeneii,  wegen 
der  scliubl,  ttiMie  herztrg  Alhrei  hl  vnn  (•e>lerreich  dem  markgrafen  bei.ihleii  sollte' und  »egian 
des  Schadens,  den  der  markgraf  der  stadt  gethan  hat,  gäüich  beigelegt  sind.  Or.  Karlsruhe.  — 
Förster  (rebtio.  Ha.  363.39.  Karlsratae)  kennt  diese  irk.  nicht,  erwtiint  abar  n  I3S4,  daas 
ein  krii>g  zwiu'hen  M.  Heinrich  und  d^  n  städten  Itheinfelden  nnd  Villingen  durch  herzog 
Rudolf  von  Oesterreich  gL-si-hlicht«!  worden  sei.  —  Vgl.  Sachs  1,434.  h  S33 

(Friburg)  M,  Heinrich,  herr  zn  Kenzingen,  besiegelt  eine  urk.  der  bnider  Heinrich,  Wernlinnnd 
Cüoi  Hohe  von  fi&chgtassa  of  der  l4rohen  (>bgeg.  hof  bei  Emmendingen)  für  Hargaratha 
Eggelin,  hansfrav  Johamn  des  Schreiber«  m  FVeibnrg.  Bcg.  ürkk.  des  b.  Gdstspitals  zn 

Freiburg  l,ir,-2.  h  '2M 

bischof  Jobann  von  Ita~<el  reversiert,  diusj  er  M.  Heinrich  den  kirchensatz  zu  Berghein  (vgl.  h'i'2 4) 
nnd  dia  kalban  wildbänne  zu  Salzburg  (Snlcaabais)  verliehen  habe.  Or.  Karlsrnbe.  —  Erwähnt 
Sachs  1,435  nach  Herbstar,  Cdlaek  irrig  n  1356. — Vgl  aneh  dia  archifDOta  b«i  TroulUat, 
Von.  de  Bale  4,57  n.  10«  tn  13SS,  die  sieh  abar  kam  anf  eine  teliitt  185S  in  folge  von 
h  t  Mi'/ii^r,  |i,.l,.l,rn,iig  be/i>dit,  du  zwiscliaa  1353  uid  135S  wtdir  in  blilhui  noch  in 
lla<:hin.-rg  eui  wech>el  statigefandeu  hatte.  Il23& 

aU  Johann  and  dar  eoarent  des  Uosters  Thannanhaehnrinniden,  daaasiaiBitlLBnmiiili*  hana 

zu  Hacbberg,  nnd  mit  einwilligvng  der  gcmahlin  Heinrichs,  Anna  von  üeasnlMlg,  «jnlge 
güter  und  gülteu  getauscht  haben.  Kupb.  4i>,221  u.  H9,33S.  Karlsnha.  hSÜB 
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IL  Herniann,  söhn  M.  Heinrichs  III.  m«ist(>r  des  ordens  von  SJohann  stirbt. 
Die  j.'rahiaschrift  in  Ji-r  abfrcrisstnen  Johanniterkirchi-  zu  IVfibarp  buU-to  :  «anno  il  m .ml  i  ir.fi 
VII  kal.  Mali  obiit  frater  Uermannus  de  Uachbcr)!^,  »icenioif,  qaondam  U  cucn  ten>:'ns  magistri 
et  conrcntos  Bhodii  in  partibuü  Alemannia««.  Vt-rzoichni.^  aller  m  der  kirche  beif^esctzteil 
TOD  1607  in  Annivmar  Ii  iütrlnrub«.  —  Danach  Frt>ib.I)i«ces«nMcli.  20,2»4. — Deretww 
s|At«ra  FAstor  (Bolatio  tob  damtii  Ungfgnha  tob  Hochbairg'.  Bk  36S>37.  brlarahe)  hat 
ebi-nfal!s  obige  ^absthrifl.  aborniit  i:jö7.  —  Danach  Sachs  1,424. —  1321  (h  lfi4)n.  1324 
ihlf.T  i  ««heint  der  markpraf  niM'h  niclit  dum  i>rden  an gehrirt  zn  haben.  Als  kumthur  des 
.1  Ih  iiii.t.  rhauM's  zu  Freibtirg  firulc  ich  ihn  zuer-t  1  MH  jniii  :Ui  liri-.>:icli.  Or. Culmar. Dez.-.\rch. 
K  2h.>7.  —  Ferner  1347.  Or.  Karl.<rnhe.  —  Auszug  Schu|illiii,  HZH.  5,432.  —  Vgl.  auch 
Urkk.  des  h.  Geistspitals  zo  Freiburg  i.  B.  1,141.  —  134'j  i7.  ZGObcrrh.  34, 7o.  — 
l%fi4  des.  16  ist  er  Bi«at«r  in  allen  dentaclwn  landen  SJohannsordons.  Cartiüaire  de  Mnl- 
bon»  1.245.  —  1385  mSR  16  neister,  komOnr  and  pflef^r  des  haiises  n  TVeihor^.  Utg. 
Trkk.  !l  i  ii  i  .t  pl-ii! -  |  ,':r.2. —  1  3.'»f>  jan.  22  "IhtsI.t  jiroi-tinitfir,  visit.itor  J^s  .irilons 
von  i^Juhiinu  uiiU  :.tauhaki'r  des  conveots  zu  Uhodus  (Uüdy&sz)  in  allen  deutschen  landen, 
koBitlnirii.1.11;  BtgL  Urkk.  «tc  164.  kU7 

litter  Henrich  von  Schnellingen  (Sn->  als  obroann,  Heinrich  von  Hofweier  (Hofewilr)  nnd  Cnnz 
VÄie  weL'i'H  der  bnider  Kunrad.  Johann  und  Ulrich  tchi  Keppenbach  und  Clewin  Strit  nnd 
Hngeli  lia^rlcr  wehren  M.  Heinrich:'  pntsrhejili-f.  ili.'  .-1r''ltii:ki-:1"ii  zwisclu-n  ilcrn  rriurkjiriifen 
und  den  brüd^rn  von  Keppenbarb  wegen  genannter  eigner  und  freier  l«utv.  Siegler:  ubmann. 
Hofweier.  Cnni  lad  die  drei  Keppenbacher.  Ofttemii^vorlliliui.  Or.KwbndM.— Erwähnt 
Sachs  1.4  34.  h-23H 

,  31.  Heinrich,  herr  zu  Keiutugen,  siegier  für  M.  Uttu,  vgl.  Sausenberg,  linio  zu  diesem  tage.  Ii 

der-«  Ii"  .  i.<ir  iu  Kf-ii7iiii,'i-ii.  uii'l  -lin.'  ■.'cnuihiiii  Anna  vnn  l'.'^.  hIiitu' v*T[if,iiiili-ii  fiir  ni:irk 
^lll«•r^  «iein  !•  ii-ilinrK'  T  liur«'  !  Ji-'liaiiii  <i<-ni  .Maltcrer,  si-iiier  hanslrau  «ri.spla  und  ilin  ii  i>!lHg<  rn, 
den  ritti  rii  llesve  Snettiin  Imbo!  (-11)  und  .Jclwnn  Snewliii  und  Dietrich  von  Valki-nstein 
borg  nnd  berrscbaft  Uacbbcrg  mit  allem  zngeliör,  näniiicb  geiuuutten  wäldem,  dem  g<aricbt, 
rechten,  götem  oder  gfiltcn  in  den  dArhm  Ifalterdingen,  Heimboch,  Vondingea,  KMdfingvn 
(Kuur-),  l!.ihlinj.'en  (PaM-).  iK  iizliiipen  (Tenlzl-).  Xidenidorf  (Ö<l.  xnisthen  Emmendingen 
und  Miindiniri'iil,  Iterclitnli^iVli,  fllinii.cnlicMi.  Walawiiu  liel.  Maliineck  (Adang*n  bei  Emmen- 
dint'i'ii '.  \\  'i'l'lii:.-t"Titr  (Wnp'iii-,  lu  rv:.  !  I,  Kriiiri]..h  h  M'.i.  .  K'il'"  11  .  Witenhilhel  (Öd.l, 

.^s|.i  n  i«  »d.).  lirunna  'liUl.i,  OIi'>-i  ii«an.ii  ii  (Otrn>>»anili'n;i.  >i  lialabmunr' (Od.).  Mnssbach 
(Mii^I*-).  OlashaHsin  Kila'^ahii-er),  Ifeichcnlunh  i_I(lch-l.  Nortpreclit/Iierg  (Od.),  HilsU'in  jhuf 
IQ  firettenthal),  Alteokeppenbach,  Gerli»p«rg  (Od.),  Hofen.  Themugvu  (Thannig-),  Emmen- 
dingen  (Bmet-),  Windenrenlthe  (-nite)  anf  dem  walde.  Endingon,  LAtnlwBida(Od.),  Eymatt 
i'f'ld.").  I...hf  (öd.),  Zai>matt  (Ci-ziiiatt  .  Kl"-rbach.  Ebertil  (Öd.).  .MQhlcbäohlo  (.Mülibach), 
Tehsnicr  (iinbi'k.)  und  den  beub'U  Sexan  (Sf(.'sowj.  H.ide  theik'  bekennen  ausserdem,  das« 
!>ie  ilif'  kiihli  r.  M.  Otto  und  Kli-^al'.  ;!!  M.ilt-rer,  miteinander  vermählt  liali-  ii.  Als  eln-leiier 
und  ZQgeld  erb.ill  Elisabeth  voll  ihren  eitern  viirirenaunte  pfandicbal't  und  dazu  4hi)  mark 
Silbers,  M.  Otto  mjii  seinen  eitern  bui|;  und  lierrscliatt  Uachberg,  soweit  ihr  Werth  die  pfaud» 
nmmt  nbenteigt  oder  übersteigen  wird,  ffir  den  fall,  daas  einer  der  gatten  tot  dem  indem 
mit  «der  ohne  letbeaerbeo  slIrM.  werden  genaue  bestimmiingen  getminii.  X.  Heinrich  md 

M.  Ott"  und  ihre  g:eiiiali!inii>  u  i.'el.  »..u,  Mv  •  r.hiniiu-  m  halten,  weli-be  ,J»haiui  der  Malleri-r 
und  ->eine  liausfrau  über  sich,  ihre  kaidrr  uiiJ  KUti-r  |,'einaclit  und  w.ir'äber  s'\>-  vorffenannto 
ptleirer  •■int.''  >etzt  haben.  Sieirler  ausser  den  neun  vergenaniiten  irr  1;  1  rn  Inrh,  In  rr  zu  Frei- 
barg,  mid  bärgennei$t«r  und  rath  wn  Freibarg,  vor  welclien  diese  Iwreduug  ge;ichab.  Cop. 
«See.  15  Karlsrahe^  —  ZGOberrh.  20,456—67.  hjMO 

dersi-lbe.  It  tt  m  K«  iinnpen  und  in  der  niederen  h>"r  1  ii  iit  l'i  MMilj,.ri.'.  -  ne  jr.^mahlin  .\nn.i 
von  I'e^enin  ri,'  und  die  >tadl  I'reibnrg  inai  hen  ein  biindiii>s  weifen  der  herrsi  iiafl  Uesenberg 
und  der  festen  Kenzingen  und  Kümberg.  Hält  der  niarkgraf  dasselbe  niclit,  sü  ist  die  borg 
Uübingen  om  410  mark  Silbers  der  Stadt  fVeibug  als  p&nd  verfallen.  Ueg.  ZUfreiborg 
M14-  Ii  Sil 
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die  Stadt  Fn  ilur^  uud  die  püt  gi-r  des  Multerars  Ii.  Ottu,  di«  riU«r  Hesse  So^welin  Imhuf  und 
Johann  Sne««lin  oiid  Dietrieh  von  Fftlkenstein  nMclMn  «ia  Madniss  <lber  die  fegte  nnd  herr- 
sebaft  üachbw;  mit  einirilU^Di^  IL  Heioricbs  und  atiau  gamaUia  Anna  tob  UaaeBbere. 

trraf  Fricdri'  h  .  hetr  r.n  Tmhmg,  iH-liOint  M.  Helaricll  mit  den  büben  wildbiniMa  im  Br>  is- 
gu.  Or.  KttrUnih«.  —  SSOOberrh.  1V,237.  h843 

M .  Hrnnrieh,  ludgnf  in  Braisgn  und  fa«iT  n  Kamingen ,  ieage>  and  Sieglar  des  pfalziTrafen 
Cf  M"  iind.seiDar  gnaahlia  Clara  ton  TObiagcii  für  die  itadt  Freibvg.  fidmiber,  Ftvibnr^. 

Ib.  1,447.  hZU 
(ia  dar  marren  stat  ze  Basel)  bischof  Johann  von  Basel  verlrändet  c-iii  artheil  manngtt- 
riehtes,  welches  di«  anspräche  M.  Hainrklis  auf  di>'  v,>ii  dem  alift  Basel  za  lehu 
g^lH^nden  «ildb&nn«  im  Braiie«aii  zniüekw»irt ,  wül  graf  Kgino  tob  Ty^ihntg  dieselben 

v.jii  «t'in-Mn  \:iU-r  |."<'rbt  iiii'l  iiiit  .N.  iiiim  v.  r>t  rljnt-n  brudtT  Friodrifh  in  >,'0ini  iii>.  li;if1  U- 
»e>^'>ii  h.it>i-.  Mit^ii-L'k'r :  liic  irrttVii  Vmer  \  mu  htrassbi-rj:  (Straspcrc).  Johaiiu  von  i  iuburg, 
SynnMiH  vhii  Tii.'T>t<'iii ;  .1  l  .iii::  v  nt  lüpp.iltsti-iii  (IliifK>k'z.sUMii),  d<T  junge  ritter,  M.  Otto 
von  HH<:hberg,  iierr  tu  h'  ivlu  (K»ieuleiiD),  gr^ii  Juhaun  vun  Uababarg,  ritter  Konrad  too 
Ikruiift'U,  bitrgcnneistar  ao  Baiel,  siauntlicb  li-licn^^mauDan  das  Uaehob.  Or.  XarlaralM.  — 

I    ZtiObanh.  18,44S  nach  vidim.  von  1357.  TgL  ebeiid»  19,237.— Aoszng  BappOltitaiB.  üb. 

:     1  ,S46.  —  Münch.  Reg.  der  Orafen  von  Hahshoif^Iainfvnbarg.  Argorta  1 0, 1 99  ar.  435.  kt4fi 

(Fril'Uipl  M.  Ili'inri'  li,  berr  za  Kenzingeii.  licsieffi-lt  eine  Verkaufsurkunde  Fritschi  des  Siii-lers 
I    für  diu«  h.  Gei:ii«pitiil  tu  (Veibtirg.  Hvg.  Urkk.  d>'s  h.  (:>'ins|ittals  /.ti  Fri>iburg:  1,169.  h246 

I  (Kwu'zingt'n)  Wrperiob  von  Sflirii>IliiiL-i>ii  iSn-'»  -dh  (ibmaim,  Hes.«-  Sm'Wflin  Imhuf  (-Ii-),  ritti-r, 
SLbiilthf;>?  in  Tn  iburiL' ,  uU'i  \\  ;iltii'-i  '."ii  l":i!kfii5t)nii.  rittvr,  w<'j.'i  u  .M.  HcuiriL'iis,  li'Tru  u\ 

)  Keuzingeu,  und  rin>-i  Julianii  \\(n  Kiiiu«'Kk'.-  I  ubfjog.  barg  b»fi  Vilbn^rviii  und  Alirccht  Huift-. 
schaltheiss  zu  Hothweil  (Kotwjli.  wg-n  gr.il  Hnsros  von  Fnr-itfiibpr;:,  •ipr^cheii  dem  niark- 
gmfen  t««i  m&hlou  auf  der  Bleicha  zu.  Or.  Karlsrah«.  —  Beg.  Fdrstenb.  Utk  2,209  nach 
Uerbater,  Ootlwt.  Karlsrnhe.  Hof-  n.  lAndesblbl.  Cod.  25,.'S4V  —  ZGPreibnrg  «,44«.  kS#7 

M.  lli'iiiricb,  liorr  m  Ki  iwiiii-'on  ,  b<  .^h  l'i-H  dii-  urkunJu  Johumi.s  \\>n  Ucäcnborg,  durch  welche 
dieser  dem  deiitscliordausbause  zu  Freibarg  seinen  bof  und  den  kirchonsatz  in  dem  dürfe 
Ifottien  (Hu»-)  bei  Endingen  mkaull.  Or.  Karlsrnhe.  kSM 

(im  vcl.if  bi  St..iiil.  ii  [i'ii  r  Timii  kus  (  k.ii>i-r  K;irl  i  rkli.ft  .  Jass  die  klaire  praf  K'»i  ns  von  Frei- 
buri;  wiilvr  M,  Hiimuh  uiitl  gr.iiiii  C'l;ira  vmi  rülui.^-iii  S'ilange  auf  sich  b'Tulu.'ci  nnd  die 
vuiLidiiiiL'  ih  r  bi'kl.iL'lon  dnr<  h  -  iiif^ti  li"frirh»-i-  r^yiiik«' .  Imt  '  Tix  h.  n,  ungültig  sein 

,  siiUe,  bis  er  an  den  Uhuin  komme  ud«r  die  sacbe  selbst  genauer  untersucht  babu.  Schreiber, 
IVeibnig.  Hb.  1,493.  —  BAhmer-Hnbor  2643.— Der  ansstellnngiort  ist  DonmiatnC  kMO 

bürjrenni'i^tir  und  rath  iiu  Fnil'iirji  im  Hr-'isfati  eiitsclieidi'n  dif  ^tii:iiti>,'ki;t-?n  /.wischen  M. 
H'  uirich.  laudgralVn  im  liriisgau  uud  hurm  zu  Kenningen,  uud  abt  und  convent  vun  Hien- 
Bir\:\u<  Ii  i.Tennib')  wegen  des  mihlenwaasers  ta  MnndingMi  n  gnasten  dts  Uoiters.  Or. 
Karlsruhe.  h  2ÖU 

(Wienn)  herzog  Albrocht  von  Oesterreich  beTOllmilehttgt  nach  ntöt  seiner  landherm  nnd  seines 
rathe.-i  /[i  I  ir^t  Tl.  ii  l',  -  iiU'U  ältesten  söhn  hfnnjf  Kndiilf,  di  i.  >I.  Heinrich,  der  ihuauderihni 
von  Frii-dncli  vuu  I'cm  tilKTg  sidiit  aniTstHrliPtien  inTr.^ci.alt .  ii'.irjj  nnd  sladt  Kürnberg  und 
Kfiizingen  (K<'nt/.-)  mit  gi'w.ilt  und  wid-r  n-chl  irrt,  ii.nh  l.iiidis-  und  lehnsrecht  vor  seine 
mannen  auf  sein  eigen  vorzuladen  und  unzaklagen.  Or.  Karlsruhe.  —  Haber,  Gesch.  Herzog 
findidih  IV  178  anm.  1.  —  brig  Lichnowsky  4  naefatrtge  19«4<>.  k%l 

(Seckiuijen  an  d«'ni  vld»  n^'bent  dem  criit/."i  her;  Kudi  lf  v.  ii  Oi^jli'm'ii  b  urkuiidct ,  da^^  iT 
Tor  srinen  mannen  (.'fklagt  habe,  dass  M,  lli  iiincb  ihn  irre  an  si  jui-r  luTrscliafl  uud  d«n 
festen  KünilNTK'  unil  Kf  iuiri>.'<  ii.  »t  l  Ii.-  Krii^iri' Ii  vnnUesenber^selig  von  seinen  vordem  und 
ihm  in  leben  gehabt  habe  bis  an  semeu  tud,  and  dass  ar  nun  ricbter  über  seine  Uage  seinen 
tehasmami  graf  Vmer  Ton  Strassbsirg  (Stni-)  gssslit  habe.  Im  aaadAM  Usnn  ulmadet 
graf  Ymer,  dass  M.  Heinrich  zu  dem  heatigaa  «rsten  gerichtstage  nicht  erscbiensa  sei,  nnd 
setzt  einen  zweiten  tag  an  auf  den  30.  dezndwr.  Siegter :  Budolf,  -Ymer,  die  graf  an  Friedrich 
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ffsn  TogB«iibng,  J<>h»nn  von  Vn>barj;  |^irt>b-j  uji<l  Jobanp  vi>n  Uabsborg,  Johaim  von  Sap- 
polMtiB  (Btyiriast-)  1  ft.,  Homuinii  too  Inidenbtrr  tw  OreifmsM  (Orifeoae)  i.  t.,  DiÄ- 
rich  Tom  Hne  (ObcreM»!-.  ^»rhlpclit),  Borkard  8tArr,  simmtlich  lehnsmanncn  Itodolfs.  Or. 
Karhrnhc. — B<  tr.  I.icliri>'»)-ky  4  imchlrApt'  nr.  1977*'.  —  Htihcr.  Gesch.  Herzog  Rudolfs  IV 
178  nr.  3(i  ^  KapiuiltstiMn.  1."!..  1..-.4;».  h35t 

M.  Hcinric  Ii  b«si«gelt  den  tot«»  des  Albracht  Voget  und  des  Joltuin  Rube  Toa  llalterdingwi 
(•ÜDgeii)  gegen  das  devtsdiordcnsham  so  Fraiborjr  fliwr  den  empfang  des  widMAoji»  tu 
Malttrding«!!.  Or.  Karlsruh«'.      Kr '  .ihnt  Sachs  l.4:i)>.  hS5$ 

(Sf  kkingen  an  dem  veldc  nebent  d«i»  cnitze)  gr«f  Vmer  von  Strassberg  (Strasb*),  rielitor  flbar 
die  ansprach*  hmog  Hndolfe  von  Oesterreich  an  M.  Heinrich  wagen  dar  borg  1CflmlMr(r  md 

il(>r  studt  K'ni/in;.'fn.  s-  t/.t,  naclid<'in  dt-r  marktrnifauch  zu  dem  zweiten  heatig«n  e'  richtstafr" 
nicht  cr^i  bii'n«  !!  i'^t.  einen  ilritt-  ii  und  Ictzt-'H  tatranaiif  den  freitag  üher  vier/.ehu  ta;?p i  i:i5s 
j;ni.  r.i.)  /  i  S  il  l:iri;.'.'ii  .Ulf  «Mn4'm  a.'k'T.  dtT  d-'-  hi'n-ii'<  Ifdigc.*!  i'igi'ii  i^t,  Mit'^i.'gli'r :  grsf 
KiiiiMd  Villi  Fürst4'nl>iTi,'.  Jidiani»  v.  n  liiilxMilwTjjr  d.  a..  Kudolf  Hrun,  bürgurmei^Uir  der  Stadl 
Zürich.  Htirkard  der  Munrh  v.iti  Land^kmn  (Lande—)  d.  li.,  Johann  Tmchsasa  Ton  Diess«n- 
hofen  d.  a.,  Uaiurich  von  dw  Breiten  Laudemberi; ,  Heinrich  Nnae  von  Mdnbaig  («perg), 
lehnsmannen  H.  Kndolft.  issR  an  dem  negsten  samstag  fttr  dam  nigeodea  iara.  Oop.  sa«e. 
17.  Karhrnhe.  hiäi 

(Pia^ji )  Primisel  (S<:hreib«r  hat  Priimkö),  hc-rzng  vim  TeM-hon .  hi'friohter  k.  Karls,  seilt  dem 
u'rafün  EgKn  von  Froibaig  in  seiner  klage  gvgni  M.  Heinrich ,  Clara  von  Freibarg,  grifin  in 
Tibingam  and  dia  atadt  Freibarg  eniea  tag  aaf  den  17.  jannar  an.  Schraibar,  EMbvg. 
Vb.  1,43'S.  hVSA 

(•)  d.  rs-lbrt  urknndct,  dass  nach  urtln  il  des  holgerichls  di»r  kaiser  M.  Heinrich  aaf  die  klagp 
prüf  KiTPiis  von  FreibtiiTg  in  die  «cht  thun  soll.  Si  hrcib^r,  Freibarg.  Ub.  1,45».  llS.V» 

d>-r>>dbi'  ^.M'biftPt  gnif  Johann  von  Ilabsburir,  Claus  v.tm  Hausi-  und  Bicbard  von  Schlatt  (S1-). 
das>  .>!(•  graf  K|,'fn  Von  Fri'iburiur  auli  ii.  i;  ;.i,t  .In-  j.'iif  M.  H>-inriclis  um  liHiii  mark  silln-rs. 
auf  da>  gut  Clara?,  von  Fi.  ilmrL' .  '..'rälju  von  i  ülnii^icn .  um  .)üO(»  mark  bilbers  and  auf  das 
gut  der  >1<idt  FreibiirL'  um  .'iimhi  mark  $ilb<>rs.  Schreiber,  Froiburg.  Ub,  1,459.  —  Münch, 
!;•  L-.  d.  r  'Ir.ifi'll  Tiiii  ll;il.-liiirL'-I.;iilfeiibtir<r.  .\ri,'iivia  lO.'iii.'i  nr.  Mt."i.  US.»? 

M.  Hviiirii  Ii,  l.iiidt-'raf  im  Iifi  i-i:  iu  und  ln'rr  zu  Kcu/.iiigi'n  iK-Mic?-'.  liitti-t  die  ritter  und  edel- 
kiierlitc,  wcldii'  l'-liii- mannen  herziiir  Kmiidf^  vnn  Oi'stern  icli  :-:iii).  ;u;f  die  klaire  des  h-rz^iL's 
wi-goD  Kflruberj."-  und  KeiiziiiL'-n^  Vi'iii  urtheil  üIht  ihn  zn  sjirechen,  »wand  ich  das  gefurdert 
han  an  . .  hercri.g  Albrelitt-n  vnn  O-terii  Ii  .  .  und  er  mir  e^  iitit  lihen  wult,  und  ich  es  doch 
ixHie  nnd  harbraht  han  bi  minei  öbeims  Friderichs  seligen  von  (seaberg  leben  nodsidar  har.« 
Or.  Kailcnlw.  —  liehnovsky  4  nachtrüge  nr.  1985^  angv^blich  nach  or.  im  Reichswrch. 
MOnoben.  —  VgL  nr.  h  22  4.  h  358 

(Segkingeo  an  dem  velde  nebent  d«n  cr&tw)  gnf  Immer  von  Straäsberg(Sbraz<-)  orknndet,  daaa 
nach  nrtheti  des  maitngericbts  dem  M.  Heinrich,  nachdem  d««nelbo  aaeh  aaf  dem  drittM  nnd 

Iei/.i4n  geriilit-tai.'e  nielit  i-rsoliieiii-n  war,  die  herrschafi  KnrnlnTg  nnd'Kenzingen  ahgf- 
b.pr(>chen  und  dem  h»'r/<  g  Kiehdf  vnit  <1>'^^l■r^ei^■h  zuerkannt  wurden  .«-i.  Mitsiegler:  die  grafeii 
Johann,  ü'nl.df  und  G.>ttlr:'  'l  v  u  llalL-liurg.  .li  liiHiii  Vi  ii  Vr^ilMirr  und  Frieiirieli  vnii  Topgi'n- 
Imrg,  Jiliaiin  vi  11  llapiiiiisstiin  d.  j.,  Hiidolt  Jinm ,  bur',.''Tiii"i~ter  von  Zürich,  Knnrad  von 
H-mvels,  Johann  v.ti  Hubenbi-rg  d.  a.,  L>i-tri<  h  vom  llii^o  (lii.Tii).  Hurkard  SltVe,  Heinrich 
der  Nüsse  von  Harsberg  (-perg).  Eppe  von  Hattstatt  (Uad-).  RndulC  der  HArus  v«n  SeMoaa 
(Schonnow),  Bvdolf  vnn  Bergb<>im  f-kehnV  Hermann  Ton  der  Breiten  tandenberg,  Walthar 
und  Hans  voll  HalUyl  (HaUilr'l.  !!artn'.:aii!  der  Meyer  mui  Wiudeck  (-gg),  Eckbrocht  von 
(ioldniilM'rg  und  l  lrii  h  'rrnchs  von  Du  -^-  idioti-ii.  lehiiMuauueu  herzog  Hudolfü.  Or.  Karls- 
ruhe.—  Cnteuau  1.0  1,11  vv-ky  -i  nr.  r.»s7  uii  I  -)  iiachlräga  «r.  1987. Haber,  Gesch. 
Herzog  RnduUs  IV  ITb  auio.  8  —  iiappvlt»tcm  Ib.  1,551.  hi&9 

derselbe  gebietet  M.  Heinrlt'h,  da  die  brief^  de!))ielben(h35R).  welche  das  mannuroricht  erimlten 

habe,  di  ii  r'"  litfn  her/og  Kiiibdfs  von  Oi.sti.rreich  Vimio:.  -ilno^'U  l'i,n  hti-ii.  und  ila  i-r  selli-t 
zum  driüi-nmaU-  nicht  erschienen  sei,  bürg  und  :itadi  Kuruberg  und  K.i-nzuigen  unverzüglich 
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ätm  ToifniaiiBt«D  !teno|r  za  flb«rgeben.  (Uarpprerht)  StMtonhiv  dM  BOtmiMrKeriehfa 

r.37  ^  s.'h<'>piliii.  W/M.  :.,4:>4.  —  Bester  SebreilMr.  VmYntg.  üb.  1,463.  —  Bag.  i'rkk. 
«Im  b.  (>«-istäi>itöL!i  /.u  Kreiburi;  1.171.  h2<i<t 

(Pn«)  kuser  Kari  bcAeUt  dar  Stadt  Stnaslnngi  seravm  «idam  ImaMg  Badoif  ron  Oestamidi, 

!an<tvM(rt  im  Elsas;:,  dnzn  beholfen  znsein,  da«  ihn  M.  Heiturich wegen  Keningen  nndSäm- 
IfTg  (Chup'Ub-).  die  Rtiiiiir  ili<'sem  mitn-cht  und  urthml  angewonnen  habe,  ang«>hindert  lasse. 

Vt.  Str.L>4>ur|jr.  Si.-A.  AA.  TT.       Il..hii'.-r  l[uti.  r  27  i  h  SBl 

ritter  Claus  vom  Uua  (vgl.  b'iö2)  ze>igt  dem  herzog  fremsel  (h2ö6)  von  Toachen  aa,  daas 
er  graf  Egm  tod  IVoiborg  anf  du  gut  Claras  Ton  Tübingen,  M.  Heinriclui  und  d«r  atadt 

Frcibiiikr  .im  ans5tcl!ung''ta«'<?  g<>aDleitet  h;i''e,  iirid  ü!)i'rsi"iiJ>'t  die  spSnc.  dia  er  uns 
d>-ii  tliMri'ii  ilcr  sladl  Frt^ibiir!,'  und  di>r  bürg  Ilin-hb-rtr  L-rliaucii  hat.  ScIirnibiT,  Fr«iburg. 
L'b.  I.4r,ii.  .  h'ißi 

(BinTeldea)  beRt>g  Badoif  v«m  Ooaterreidi,  landvugt  im  Elsasa,  acbickt  den  Straaabmgem  den 
brief  Karts  IV  (nr.  h2<t0  nnd  bittet  sie,  ibrn  gi>gcn  M.  Heinrieh  in  sinne  de«  tcaieeriiehen 

M  lir«il«'ii>  Ui'liiilfi  ii  7'.i  >-m.  itliii"  jalir  l'up  "r.  Str  i><burt'.  St.-A.  AA.  s:!,  h*26^{ 

(rr:i{^>')  lloikc.  hi-r/.og  von  Falkenberg,  hulrieliU-r  k.  Karls,  setzt  graf  Egen  von  Freibarg  in 
nutz  und  gewbr  dvs  gnt«s  X.  Heinrich«,  der  gräfin  Clara  von  Tübingen  und  der  Btadt  I^i- 
bnig,  daa  damMlban  ritter Cbios vom Unae  (nr.  h2fiS)geaiUaitet  hat,  nnd  giebtilUlfaiiMllte 
'sehinMr.  Schreiber,  IVeibwg.  Vb.  l,4<il.  —  Amsiig  Albreeht.  Bappoltstein.  Vh.  l,S53.  — 

It'ir.  Argovia  I0.2ft3.  h'}M 

(Ueuu)  fcaiser  ICarl  beeUlUgtdie  ricbtong  «wischen  Egen,  graf  zaFWbargimBreiagaii,amotn<>i] 
md  Clara.  grftltD  von  TSbingen,  gebonoer  grkfin  tob  Freibarg,  V.  Heinrieh  und  der  stadt 

Fri  ili::rir  am  ;iii  S  rii  th-il-  S'-hr.vlnir.  Freibtiri'.  FH.  1,47  7.  —  H'.hmor-Hulw  2!>3.').  ||*2K5 

M.  li'  iurich,  lierr  lu  Ki  um\t;cn,  ^leglor  an  einer  urkuiiduAuiiaSi  härerius  und  ihrer  brüder  Ciaus 
nnd  Henni  fOr  den  Fr^barger  bttrger  JMelin  EigeUa.  Aasaag  SeMpJUa,  HZB.  5,457. 

(fltiriili>ltiiiu'i  M)  lior/ri",'  li^pl.'ll  V..I1  0<'-tfTrfi.;h  licvi'lltnfx  litirt  Liul^'.:!:  v,  ti  R  iderddorf  (Ratelst-). 
VIT  k.  Kiiils  ii.iiifi  rii  lit  il'c  'Ai'h"  la  botreibcn .  die  er  mil  M.  tleinnch  und  den  bürgern  von 
KViuliiir.'ii  «.^''-ii  »i<l>'rr-riitlR-her  Torenthaltnng  der  borg  Kflmbeiy  md  dar  Stadt  Ken?.  i 
zu  scbutTfii  hat.  Or.  Kurisrukc.  h«ti7 

(Magontti  )  )(.  Heinrieh  wird  »nf  den  9.  nAvember  vor  das  Itaiserliche  hofgericht  griaden ,  un 

Ii.tml:  UiuL.lf  vi.ii  O.  -Urri  i.  li,  li.'/i.  lii)ni,'^w.'i-f  >h-<^i-n  st-  llverlroterLotaian  wn  fttdersdorf 
^Kutebturir)  zu  antwörti>n.  utino  numatsdat.  Inserii'rt  in  nr.  h  'iH'J.  h2(iS 

Johann  von  lins  (nr.  h  S52)>  genannt  Ton  beahetni,  nrkondet,  dass  er  beste  In  der  borg  Kiru- 
berg  dem  M.  Iteiaricb  persCalich  die  inseriert«  TOliadang  des  bofferichtt  flbwgabsa  habe. 

Or.  Karhrnhe.  hSTO 

Primis~:  •!.  hcrfn'.'  von  Tescbiii  i  IVm  hin),  hofrifhuT  k.  Karls,  bestimmt  dem  beToUmäcbtigtt'n 
hetwg  BudoU's  von  Oesterreich,  Lutzman  von  BAdersdurf  (Baters-),  als  dritten  klagteimin 
wider  X.  Hönrieh  mid  die  stadt  Keniingen  den  1 1.  deaember.  Pap.  Or.  Karlanihe.  k970 

(Ni'iremlicri-h '  li-^ik.  k-iZ'  ■.-  vmii  Falki-nhor^'  (^ViilkriilirTilii,  liMfricliitT  k.  K.iri.s.  iCfliii'i.'i  Hurkard 
JiAncb  (Muul'  h)  \"n  Hasel  il.  a..  Ilanman  vom  lliis  (h2:">2)  von  Is.  nh-'iui  und  Kpp<'  von  Uatt» 
statt  (Hatstat  i,  da.ss  bfr/.ig  Uudolf  von  Ocstcrrvii-h  und  an  M-iUor  stiitt  ritter  Latzman  nnd 
Jotaon  ?en  £ftderadoif  (Baters-)  auf  M.  Heinrich  und  die  Stadt  Kenüngen,  und  iwar  aof  dia 
herrsehaften  Haehhergnnd Kenznigen,  wegen  20000  iiark  Silbers  «Dielten.  Or. Eailsniha.  h271 

litter  Itiirkard  f]t>r  Muuith  il.  .i.  von  Landskron  {I,nnt.z-)  wiirt  dem  liofricliti  r  k.  Karls,  h.  i-/ 
Belke  von  f^lkenberg  (V-),  an.  dass  er  nach  dessen  gebot  den  rittem  Lutzman  und  Johann 
von  IBkdondetf  (Batottl-),  denen  heneg  Budolf  von  Oesterreich  seine  klage  aaiigetragen  habe, 
anf  IL  Heinrieha  gut  gemlaitat  hdie  nm  30000  mark  siiben.Donislag  na«h  weiehnaehttag. 
1361.  Or.  Kartsmhe.  kS78 

U.  Heinrich,  bwr  la  Kouzm^'-'n.  be.sii'gflt  t'rbl-'hcnreTers  Heinrichs  dos  Hohen  von  Büch- 
gieise  ab  der  Lerchen  (vgl.  nr.  h234)  gegen  Else  und  Keae  die  Uorweiinen.  Beg.  Urkk.  des 
h.  Oeistairitds  n  Rreibnug  1,187  mit  blsch  redao.  dat  kftTS 
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MrgcnneiBtnr  vnä  ntli  <■  Fniliug  vwglaiclMii  IL  Hainriob«  lumi  lo  K«a»ilgMi«  vaA  d«n  abt 

villi  Alprifübseh)  vegw  «nar  lcib«%Ben  zu  BomWh.  OabelldHnwr»  OoUack.  1|3S5.  Stutt- 
gart. ät.-A.  h  274 

H.  Otto  Regler  »n  «intt  nrkond*  dvt  MÜmt  Jolumu  nnd  tl«s$o  toh  Uetenberfr  fir  die  stsdt 

Knding^n.  Ki-u'.  '/.'tlVcilmr;.'.  .">.'J!'"i.    -  ZGillK-rrh.  NF  ImTo.  h'JT.'j 

M.  Ucuirich  v.'nui.N  hl  >i-it',  'l'  ii  U  •  il'  r-ln«1i  mit  Jakub  Vctti-rli  v.>u  Villmtfcu,  der  w  v«»u  ihm 
in  leben  h.itt'-.  ^'-  i:'-!)  oiiu  r  n  1  Ii' ituiniren.  Rft'.  Fr.rst'T.  Ki-Iatio  von  denen  Mar^r- 

jyrafcn  vnn  H.Kliln  rir.  Hs.  K:trL-^nilii'.  —  Erw;iliiii  Sa.hs  1,4^7  zq  1359.  h276 

(l'iiliurj,'  vnr  iiffi-m  riili'  in  diT  nitslulii'ii)  liiiri.'nriiu'ist<'r  und  r.it!i  7.a  Kr4'il)ur(r  t'utjichpidon  ülinr 
■  In  iMrili  ri.ii--'  n  M.  <»tt.t>.  lirir»  ii  H.n  IiIl  tl'.  in  ihrf  in  dem  durfc  liahltnjfi-n  (Haid-:  ^•'■>■■- 
balleu  bQrgiT,  dass  dicsi-  m  di-n  il(ci  «  rtn-'n  Ircii'H  pTu  hti'n.  w.drlio  dio  liorrseliaft  iliiclitHSrjj 
von  atterahn  jährlkh  zu  I!:ilihnL'<-ti  &i-)mbt  hut,  wenn  es  ihnen  .tni  aiivud  viTkändet  wird  bei 
einer  benenng  tno  drei  Schillingen  wie  andere  zu  B.  sesshafte  leute  gehen  und  mit  der  andern 
baaemHihaft  nnd  femeind»  tmi  B.  die  kosten  fQr  die  drei  httrbergen,  welche  der  ntnrkfpvf 
jährlich  di  rt  lüizi-hiit  mit  zehn  ri>»si'U  liat.  triiiTen  xdli-it,  nn^i  da»*  man  don  maiVu'r.tf.  'wio 
dijfk  er  Voll  kjii.iiii)''  L'eiiigt't  »urJi'i,  si-linintl  aul'  den  Ii- i>'zu  U.  lassen  suUe.  Ür.  Karl>nih(.'. 
—  Ungenaiu  s  r*'^'.  ZtiFreibai]g  6,424.  h*J77 

M.  Beinrieb,  Ihtt  zu  Kenii^gea»  ni1nind<  t.  dii>s  t  r  dvui  FriiM-hi  Zünden  T«n  Keuiuigto  40  Flo- 
rentiner !r<'I<iinildpn  für  einen 'hcnf.-st  (  >mi'iden<)  schuldu,  nnd,  wenn  er  dieselben  bis  fnm 
•J.  fi'tiriiai  1  ii..'  III'  lit  LTe/iiliIt  halle,  jährlich  demselben  vier  golden  von  pcnannt«ra  haoä  aud 
^rt<-'ii  zu  Kiiizingcn  zahlen  sulle.  Ot.  Karlsroh«-.  —  Erwfiluit  Sachs  1.43H.  h'27t> 
derselbe  nrkundct,  dao  er  dem  riit«r  Cnm  Ti»n  Küppenhacii  und  dessen  i>r1ii-n  zwei  pfund  pfen- 
aige  jährlichen  »nse»  von  seinem  hofe  in  dar  etadt  Kentingen  fOr  22  |»fiind  IMbnrger  mioM, 
TarbehaltUcb  des  wiederkaaft  nm  die  gleiche  snnine,  rerkaaft  habe.  Or.  Kaitoahe.  h279 
(Prau)  herz'ij*  Fn«-drich  vuii  Tei  k  vnn  tferll•ht^wl■^'^  ii  uii'l  .in  de-  ki.lM  r>  -tatt  luTZOg  Ro- 
dulf v«>n  UeÄterroich  nnd  de^^'  u  I<-'V"11iiiü<  iiti{,'t(i  Luumaii  uud  Johann  von  liudersdnrf  (Ra- 
telgdorff)  in  nnU  nnd  gvwcr  de>  L  in  ^  .M.  li<iiurichs,  nAinlich  der  herrschalt  Hachlier^',  Küm- 
bergs  nnd  Kenzingena ,  und  gobi*?tet  jedermann,  sie  dabei  zo  (chirmmi^Or.  Karlarahe.  — 
(Han»pr<H;h0!<!tant8archirdesB0iimmerg^cht$  1,104 n. I0n=?8eh(iiiflhi.IIZB.S,47S.  htHO 

dcr>ejh.'  p.'liii  t-t  li>'  h  f  J..iiann  \"ii  Stra-^l'iirf;.  jiinker  «;■■■  i^-  v  i"i  .l  i-  '  k  i'-lJs*k),  Junker 

Ik'inri'  h  V"n  iJei'il.i^.'.  k  v"n  Li'iir  (]..nir  l.  .1<  harir  v..n  l'e.'>eiiheri.',  dessfu  brnder  Junker  Hesse 
und  den  .«t.i'lt.'ii  Stni~>iiur^' ,  l'r -rMirir  i.  B.  nnd  Il.i^el,  Jen  herz"g  Rudolf  V^n  Opstcrreich  anf 
die  lii'rrst'luifi  Ilachberg,  Dürnberg  nud  die  Stadl  Kenzingen  zu  schimien.  Or.  Karlsnibe.  — ■ 
(Harpprecht)  a.  a.  0.  107  —  SehSpflin,  HZB.  5.4(S9.  hSSl 
iFriburg  in  der  r.U'tnI'  iri  ''i.  -.At  Freihnrj,'  mm  In  -  iii  n  vergleich  zwischen  M.  Otto,  herni  zu 
Uachberg,  und  ihren  bur^vm  zu  üahliiigea  (lUld-).  vurgenanntm  bürt^er  sollen  dem 
narkgrafan  die  anastabendan  5V^  aoam  waingeldes  wd  die  fünf  achillinv'  pf-nnigo  Frciborger 
)  mSnie  zahlen,  dagegen  von  dar  baasenng  Air  Teraflmniias  dar  freien  gerichte  zn  B.  fBrdics» 
nal  entbniiden  sein ,  anch  aolho  sie  dam  nathgnfan  fünf  pfimd  pfeimig«  ftaiboigar  mtate 
g«ben  iiir  Mein,-  ko4en  bei  d«B  gaistlicliaB  gericbto  Ib  diäter  aacln  Or.  Kaibnlu.  —  Hpg. 
ZGFr.  il.urtr.  r,.4  J».  Ii2H5 
M.  Heinricii ,  herr  /n  K'  nziiii;eri ,  lüid  '•eiiie  i-nhne  >l.  ottn  tin'l  .M.  Ile-sn  Urkunden,  dass  sie 
ge«tabte  cid«  geschworen  bitbrn ,  für  sich,  alle  ihre  divner  and  helfer  und  filr  Heinrichs  söhn 
IL  Johann,  der  jetzt  nicht  im  hmde  ist,  mit  Jen  riUem  Heinrich  nnd  IMediiah  imd  Conz 
vnn  Uattstatt  (Had«tat).  ptbrüdem,  ritter  Kaldoniar  von  SPeter ,  der  stadf  Oberbertrheim 
(Berghein)  nnd  deren  belfern  und  dieneni  eine  ewiee  söhne  zn  halten  vre^'en  der  gefangen- 
I  MlLilt  M.  on.  ^  /»  (dl.  rl"'n,'l>ini.  MiiM.t,'ler;  di''  linlder  Jnh.inn  und  lies«o,  herrn  Ton  l'e- 
M  iiberu'.  J>  l):mn  tiiiewi  lm  genannt  .'um  W  eili-  r-i  lü'  >.s  i_.^eui  Wiger),  und  Martin  Malti-rer, 
ritt-r.  (»r.  llu-'  I  st.-A.  lluit-'utl  <j:<.  —  Hui  lieL-'^'iiet  zum  antanmale  in  fineT  von  einem 
Uachberger  ansgestvllten  Urkunde  die  form  Hochburg.  Bis  zum  anagang  der  Hachbergischaa 
Unie  zähle  ich  in  originalen  nnd  gleichieitig«n  kopian,  die  ich  selbst  gesehen  1ttba,  nw27mal 
Uochberi;,  dagegen  55mal  Hachberg.  Erst  seit  etwa  1430  mrdUoehberg  die  gebfteeh» 
Uchc  furui.  hS8S 
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(Friburtr)  Clan  van  (o»''1.  wittwe  liudiiis  vnti  Au,  liörf^frin  zu  iriMbuiL',  n-M  rÄi^rt  w«i|,'iui  der 
2tt  si  ii.  iri  l  r.  i.-i.'"iik'>-i-ii-  uinl  dnr  7  rnalipr  liufiTt't'lde.H  jabrlichcii  ziuies,  «■•khi  ii  ihr  Uvin- 
hcb  ätrit«  uad  Jutumu  StnUle  von  Windeiireulh«  (-niti)  gobeu,  dass  M.  Otto,  nachdem  M. 
Heiarich  das  nA  das  windarkaob  hat  Tcrstroichan  Ias8«n ,  TPOif«iiiuiDto  gflltw  Hat  20  mark 
•ilber.s  Freiboigtr  gewkktoi  wiedar  kufoa  kann.  Siaglars  Jakann  Ttogerlio,  Tetter,  nd 
Gngor  To]|;f>rlin,  bnider  dar  austelkrtn.  Or.  Karlsrake.  —  Ecuiknit  Saehs  1,441.  hSM 

aUBrun  nnd  d^-r  convent  zu  Alpirshach  viTzichten  i.'<^'>  n  M.  lUiu'iek,  hartn  3taKeilttillgeii,aaf 
ersat«  des  Schadens,  den  sie  gehalii  haben  uud  nuch  haben  uMfen  «agin  rar  mark  silbwa 
jährlkhar  gflHa,  die  tob  Hugo  vm  üesenber^'ädit;  henrlhran.  Harbster,  Oriltet  i»  naicU.«* 

I  nibus  Hiirhbor^'.  Karlsrubc.  Ii<if-  a.  Laiidcsbibliotli.  Cod.  35,58.  —  OaiMCb  Sack*  1,448  0. 
I     Glütz,  (icsch.  ies  Klosters  Alpinibacli  aou  ur.  1^3.  llStt 

j  ( Aangkaofkrt)  kaiaar  Kail  gvMaM  dar  Stadl  Fraborg  bei  das  rmehas  bald,  all»  blidaisw  ud 

j  einimgen  mit  dein  markgrafen  von  Hachborn ,  der  stadt  KooKingen  und  der  bürg  Kämberg^ 
I  abtnthon,  da  die  herzuge  AtbrKht  und  Leopold  von  Oesterreich  Kenziogen  and  Knmbcrg  vor 
I    dem  kaiserlichen  hofgericfat  «erlangt  haben.  Vidiro.  coat^T.  Karlsruhe.  hSSft 

(Fiankanfiirt)  Barkard,  boiggraf  von  Magdabniy  (Maidb-)  und  graf  sa  Hardedc,  hofinchtar  k. 
Karls,  nuwlit  bekannt,  dass  M.  Heinrich  and  die  Stadt  Kentingen  der  reichsacht  TerMlen 

-siitJ,  und  fordtTl  auf ,  Uniiitiiui  v /ti  UridtTsdnrf  i  itutcKzdiirff I  und  dfii  luT/'  ^'nn  v.  ii  n.  ster- 
niicb  wider  vorgvnunniu  iichU-r  bcholfuu  tu  seiu.  Ur.  Karlsruh«.  —  llariijirucht,  ätaauarch. 
d,  Bfiauaargaridita  1,108.  —  SehOpfUn,  UZB.  6,481.  hWt 

Höinzinan  Hübschmau.  t<dt'll(nc'rht .  und  seino  bausfraii  Marjrairihe  wii  liorn  kommon  mit  zu- 
stimmunt;  iiiffs  li^hnshcrrn  M.  ütt-fS  üliorein.  da'?»  nach  Margaretbcus  tud  llug  von  Sneit  und 
t1t'--'r'ii  ha  isl'raa  T>>rute  2  pfmid  ziu^  von  ihrem  halben  hof  nnd  dem  SahUtMl  XU  Weisrhen- 
sieinai  h  liaU^n  .sidb'u.  Kcg.  Fürsteiib.  Ub.  ß,lo5.  h'iSS 

^Taf  Eeen  von  Fri-ibnrg,  M.  Otto.  Heinrich  vnn  Gprnld»'!-);  f-lwirki  ),  gi-nannt  von  Tübingen. 
H«inri<'h  vnn  iJit  ddsei'lt,  bt>rr  r.i  L:ilir  (T.ari>  i.  .Inliiiiiri  iiiiil  .  L'i'lirüib-r .  hi  rn  ii  vnu  Uf- 

scnlicr»;,  Jidiann,  berr  von  SoUwuiv«  nin.rg(S»i»rcz-),  uud  ilaniu  Maitirür,  ritt*r  von  fteiburg. 
,     v^rbüiidtn  i^ich  zu  ^<  !;rnsciti^'(.'m  schutie  in  dem  kriege  der  Stadt  Fkmbnrg  uB  graf  Egen. 
Gr.  Karl-nihe.  -    ZGOberrh.' 1C.2U2.  h3S» 

graf  EiTiii  \     J'r.'ibur^'.  Hurkard  von  Fin'itini.'rn  iV-),  M.  (>tt<i,  H«'inric-h  von  Oerulds-wk,  ge- 
nannt von  Tübintreii.  Hoinrii  h  von  (Jorol  ;     k,  h-  rr  m  I.iilir,  Jobann  utid  Hossovon  Ue-seuber;?. 
gebrftder,  Johann  von  Schwanenbetg  und  Marlin  Mallerer,  ritlor,  urkuudtu,  da.".»  sie  für  sich 
:    ud  ihrs  helfer  nsd  diaiier  mK  dar  atadt  Frtibarg  ind  daran  helfom  und  dienern  bis  tum 
I    2.  mftn  frieden  baltsn  wellen  amgaoomnua  gegen  die,  «ekhe  m  Schwaben  sind  nnd  das 
I    abtea  t««  STmdpart.  Sicgtar  Bmkard  von  Fluslüigeii.  Sebreiber,  Fraibnrg.  üb.  1 ,507.  bSMl 

'(Tai-ho\  >.  )  k.  Karl  bAfudilt  dam  Wschofe  Johann  von  Stra^sbarg,  den  herzogen  von  Oesttrreich 
wider  M.  Ueinrich  haianstehan ,  daas  dieser  die  den  henogen  durch  hofgerichtUcbes  nrtlieit 
zugesprochene  Stadt  Kenxingen  nebst  der  barg  K1lm1mrg(KiiTemberg)  beraoHiabs,  diebdfger 

und  (>inwohn«  r  d^r  sladt  aber  den  h*rzof;''n  holdigen.  Pap.  Or.  KarlsmiM.  —  ZflObi-rrh.  NF. 
2,499.  —  ll^>huier-Hub«r  7268.  —  Dur  ausstellaugaort  ist  Dachau.  h2Dl 

gnf  Vgm  ton  Rraibarg,  Bmkard,  berr  tob  naaUagen  (V-)  nnd  n  SdidBa^  H.  Otto,  H«arieh 

von  Garoldseck ,  genannt  von  Tübingen,  Heinrich  von  Geroldseck  von  Lahr,  Johann  nnd 
Hesso  von  Uesenbvrg,  i;<'brüdor,  Johann  von  Schwarzenberg  und  M.irtin  >Ialterer,  nrkund»n. 

dii^s  oK'  für  .^n'h  und  allf  ihr'-  livlifr  ntid  di>'n.'r  und  ('U.'ii>i.  M.  Mudnlf  m'm  lia-l''!)  für  Ii 
und  -Hi;uii3  iR'lltT  und  «inmer  mit  d.T  sUdt  Fri'iburg  und  doreu  hollWu  uud  dienern  Ins  zum 
20.  marz  frieden  halten  wollen.  Siegler:  liurkards  von  Finatingen.  Sdmibar,  Ambarg.  Lb. 
l,.5o;».  -   V<r!.  K..:.'.  .br  Markgraf-n  von  Baden  nr.  l'-'.'r».  h'2ir2 

M.  Otto  und  iif  andern  bunJ-.sgenos.'.en  graf  Fsjens  von  Fn  ;biirg  1« di->M  it  m  titunp  mit 

den  Städten  Froibnrg,  Rascd,  Broisacb,  Neuenbürg  und  Kenzingen.  (»r.  riir^el.  St:-.atsarcb.  -t. 

mrk.  374  gr.— Schdpflin,  UZB.  6,4i>3.— Schreiber,  Freiburg. Ub.  iieg.ZOOberrh. 

NF.  iml4.  li9M 
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nmrt  3n  danplbe,  Heinrich  von  Oeroldserk,  ^«nnt  vonTAbinfen,  R^nrieh  TnaßtraMiMlc,  lierrni  l4ilur, 

.T"li:inri  »ihl  Hi-ssi.  vnn  rc-'Oili- r|.' .  p.'hrnii'T.  .I"li.inTi  vi. 15  Srliw:ir/.  -iil>i  rt,' ,  Ulrich  Waltlier, 
ritt'T.  tiinl  Olt.>  villi  Mjiiirii.  (jcijruiltT .  Johann  Snt-wliii.  s  .'i.ii  Kciirii>i  l>ji_>t.nch  Suewlins, 
Martin  MnltriT.  rilt.T.  i;iitfnt>(J  Miti  Slimffii,  Ulricli  vi^ii  K«  pj  inlciK  h  uml  H;iiim;in  Tun  Weis- 
weil t\Vi«wilr),  edHku«€h(c,  orkundon .  dass  sio  in  die  >ühnc-  und  riehtung  graf  Kg«ns  von 
FrrnMillp  mit  der  sladt  Freibnrg  einb(%TifTen  !<ind.  Fn  ihurg  snll  ihrezuaasbürgern  angenom- 
UMOco  hüte  ledig  Immh  Pn4  Muftif  keiDca  der  ibren  ohne  ihre  einwiUigang  als  anbiiigor 
aifiiehmeiv  Zieht  aber  einer  ihrer  lenle ,  der  ambArger  ist .  in  den  xwei  nikrhsten  nonaten 
Riich  Awhnig,  Urei'iii  li  udci  Nfin-nburg,  so  soll  er  Iku  soim-ni  l'iiri^r-  .  ht  hk-ilM'n.  Ihren  leuleii, 
I  abjfi'sohpn  vtm  dfii  ii'ili.Mi.'iii»n,  .■itvlit  es  frei,  in  eine  der  vorei  i  iiiiiit^  ii  !stAdte  zu  ziohon.  ebfn^i> 
I     d.  II  liur^jt  rii  di«'>>  r  ^I^ldt^'  unter  t'incn  der  aBShti  llnr  /u  ;  II- hl- parteien  gebf'n  die  ln  i' 

j     h('ruu.s,  ih  ii'h  du'  ti"  hcU  in  tiiii'e  verbundi-it  haben.  Ks lolgtrii  bfstiinioiuigen, wie  esbeiliünf- 
'    tigon  ^pünm  ii  mit  d<  r  absage  la  halten  sei.  Die  Torgenannten  stidte  aollen  bei  Ihren  frei- 
heitcn  bleiben.  Wencker,  Continoation  des  Berichta  von  den  Ansabngem  71.  —  Sehraifaer, 
'  -.    Frolbarr- Uh.  1.335.  hSM 

die  ^t.l.it(  i'ri-.l.uri; ,  ltr(  i>;u  li  iitnl  Xew-uburg  urkanden  über  ihre  richtung  mit  M.  Ott«  Ton 
Uachberg  wie  nr.  h2S>4.  Cop.  saec  15.  Karlarohe.  —  Ansiaig  Wmkert  Continuation  des 
Berichts  Ton  d<>n  Aossbargem  75.  —  Erwfihnt  ZOObairb.  1«,S45.  hW» 

( abt  Xiknl.uir;  unvl  d>  r  ctnvi-nt  zu  Ktt<  nb4'ininiiir>tcr  rcvcrsim'ii,  dass  M.  Il'-iiiricli,  i..  ir  'iiKcti- 
I  zingrn,  und  <fiu<  ^^..hnc  M.  (Uto,  li«rr  z.u  Ilaf  hbor^,' ,  M.  Hans  und  M.  Hcmh  du*  vugtfi  d-- 
'  dorfes  llinni-wilri-  {^d.  tni  Ainnu'rachwfifr)  mit  150  pfbnd  Stra^^l^Jurgt'r  pfennigp  wieder 
I  losen  nCgen.  B«g.  ilerb»ter,  CoUect«  de  iiarch.  Uorhb.  Karlnmhe.  Uof-  n.  JjudesbibL  Cvd. 
25,5«K  —  Danach  erwftbnt  Socfas  1.439.  bSM 

}  (Kentingen)  ln'i;;"g-      'inld  \un  Ootirn  ich  vi  rsprirl.l  d-  r  M.i  li  K.  ii/iii^'i  ii  für  sii.h  und  seinen 
brudor  Albretht.  die  landM'i;ti  i  mit  den  stadten  l-'reiburjr  un<l  Kenzintjeu  und  die  fest«  Küni- 
b'-rij.  nenn  sie  in  s-ine  gewult  k'immt,  niemals  "hno  wissen  und  willen  der  &tadt  dem  .M. 
I    Ueiorich,  deaien  söbneu  oder  andern  theilnehmern  an  den  kriege  mit  gnf  Egon  ron  f rei- 
buig  zu  empfehten.  lieg.  ZGFreiborg.  9.317.  —  ZflOberrh.  NF.  ImOS.  ht97 

,  Jl.  Ib  inrii  h  unil  M  ine  xdinc  M.  Jcliann  und  M.  HesMi  rw-Tsien-n,  dass  si,.  vnn  den  HKMlgulder, 
welche  ihnen  die  herzöge  AlUreeht  und  Leopold  ¥ün  Oesterreich  sehuldr';  sind,  von  der  t<>iding 
wegen  der  Stadt  Kenzingen  und  der  barg  Kflmbaig  und  Ton  der  bnr^'hntweg.  n  zu  Kürnherg. 
durch  bischof  Johann  ton  Brix«D,  kauler  Torgenanntcr  hsnog«,  und  den  edelknecht  Andreas 
von  SHhlingen  500  gnlden  erhallen  haben.  Zinstag  vor  aller  beigen  tag.  Or.  Karlsrahe.  — 
I.riliiiiivisk.v  4  nr.  liKi.'i  irri-?  za  Oktober  h2!)H 
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derselbe  und  seine  söhne  Otto,  Hans  nnd  Ue^so  bekennen,  dass  sie  den  henuigen  Albrecbt  und 
Leopold  dia  hmscbaft  KAmberg ,  Icntiligea  und  dl«,  «M  d«rt  benogliehea  Isfaeo  ist,  als 
ein  froiMige«  eigen  gpgen  pfandwelM  «änatonrla^  der  «adt  nnd  borg  TKbsiv  mit  dam 
ahon  Homberg  ffir  rjtHio  pfund  h«II«>r  abtreton  wollen.  BdTfrcn  und  mit^iegler:  Hans  Toit 

üeienl'i'i  L.',  riu.  Ii  W'.iliii' I  Mailfi'n.  I'ii  tnch  vn  Falkenitciii  und  Hans  zum  Weiherschlnss 
(Wiger).  rittrr;  liiiiiiinan  viii  WeijVKil  iWisswili,  GiAi  vijn  !^tauten ,  Werner  von  Gnien- 
bnrg  und  Jnliann  Oben,  eibdkiierhte.  tir.  Wien.  H.-  tt.  Sl.-A.  Cop.  \<>n  1744.  Karl-sruhe. — 
Lichncwskj'  4  or.  10U6.  —  0.  Ii".  —  II.  Heinrich  IV  nnisa  bald  nach  dieser  letzten  «r- 
wähnang,  Tialleicht  schon  Tor  nov.  Sn.  gastarban  sdn.  Sein*  begilbiässalUta  ist  mba- 
kannt  Das  irrige  todesjahr  I  ;Jfi9  bei  Sachs  1 ,489  steht  schon  bei  Farster,  Relatio.  Hs.  303,41 . 
Karlsruhe.  —  Ueber  s.  ine  i:einablin  Anna  von  üesenberg  vgl.  nr.  h  157,  h  196,  U 198,  h  230, 
hS-lß,  h'jto  -I.  Ihr  -H^-jalr  i>\  uiit<  knnnt  Aissor  obsogananntMi  sOhnan  bntta  er  viel- 
leicht eilte  tochter  Cleuiunte.  Vgl.  nr.  h  .i'iA.  h29tt 

IL  Otto  und  IL  Hans,  gebrfider,  beaiagabi  ab  böigen  Henrichs  nn  OeroUstck ,  ganannt  von 
Täbingen.  die  söhne  Heinrichs  mit  aainem  brader  Georg.  PragnnL  Qeteh.  4  Hanse.« 
Geroldsetk.  üb.  79.  häOO 

tÜKbof  Juhaun  vuu  Stra>2^burg,  graf  Eberhard  von  Wirteniberg  und  die  stadt  Strassbarg  machen 
ein  bündniss.  Der  bischof  nnd  dio  stadt  sollen  dem  gnfen  helfen  wider  aUa  theilnehmor  nn 
dem  flbwfiill  im  Wildbsd,  gegen  dio  markgrafen  von  Hachberg  (Ho-),  den  Haltarer  von  FM- 
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\mg  und  die  feitut  Windack  ij^gt)  nnd  üuuoustein,  gni  Kberhard  dein  biaobof  und  der 
sfaidt  gogva  Johaim  nm  Wmhancliloss  (Wiger)  nnd  Hcssemaa  von  üesenlmy.  Or.  Stain- 

buig:.  Sl.-A.  OÜP.  —  Wfncker,  Di'  I  sshnr^'eri^  'js.  —  Siittl.  r,  Glesch,  von  Wurt<'m- 
biT|;  uuier  den  üravt-n.  1  l-'urUi'U.  üoil.  172.  —  Lumgi  Kficlisarch.  7*,  22.  —  Heg. 
ZGOberrh.  2;{,I02.  I18OI 

M.  Jobna  bftiKe  für  Clara  vou  Täbiii(^B,  gabonwo  grftliu  vou  Freibnrg,  dsreo  söhn  graf 
Qmo  von  T3bing«n,  und  ^raf  E^r-  n  von  lyeibnn?,  latidgruf  im^ltrcisirnn,  weisen  einer  gdlw 

von  TiO  jifiiiirl  itfciiiiiirt'n  licn  Fri'iliurgcr  bur;.'''r  Kiuic'.f  Uli»r.  Ri  ;-'.  t  rkk.  <J«s  kGcist- 

-siJiUili  iu  trifiburg  I.JOS,  aus  iIhiii  jwJoch  nicht  klar  liorvurgcht ,  wpr  der  ausstellet  ist, 
Gier  od«r  ein  audr>>r  iti-a.  bürgt».  h909 

i(Fl-ibanr)  die  brflder  Hsrtuf ,  Cuai  «od  Werli  Tischer  m  BnUingta  (finld-)  verkanfen  mit 
wissen  und  wiUen  K.  Ottos.  Iierrn  von  Hulibvrf,  isH«fnric1i  Bbvb  zn  Ebnet  eine  weingfllte 

lind  finen  ackcr  im  RiegcIiT  bann.  M.  <Ut.  ^it'L-olt.  l'ritag  n.  d.  iuprauden  jaic  !:!72,  was 
aüch  der  N.  janoar  i:J72  sein  kauii.  Hcl'.  l  rkk,  di'^  b.  (Vistsjiitals  ZD  Freihurtr  1,209 
irri;:  rp'lnr.  7.0  dez.  Ho.  hIMtt 
Wolffneb  1  iL  Otto  nnd  11.  Johann  (Uauchberg),  (rebrider,  venichten  für  sich  nnd  ihren  imniändigen  bra- 
I  der  M.  Hesse  (Hez»>>  g<-gi>n  abt  nnd  convent  des  gotteshnnsve  ta  Alpirsbwh  (Alporp-)  anf 
alle  aiisprüche  an  .i.i^  lirf  N'^r  lw-  il  (X..rtwilr)  und  ii--i  n  und  iTklän  n  1..-    in  wnpen 

dos  ihunn  voll  dem  vorj;-  iiaiur.i  i>  klusti-r  und  si'iiii'u  hidiiTu  ihut'ii  üu^rffüglt  u  ~<  Uu ociis  güt- 
lich gerichtet  sind.  Or.  Karlsruhn.  —  Cilat.  (ii  n  h.  des  Klosters  Alpirsbacb.  lieg.  nr.  1  DO.  h  'MH 

biaehof  Johann  von  Brixcu,  kaniler  lienog  Albrechta  von  OestaRrteh,  nnd  gni  fiorkard  vuB 
Nagdebarg  ( Megdh-)  geloben  der  stadt  Kentingen,  persönlich  in  genanntem  lUle  bis  man- 

fTflii-ndcr  iilinj,'>'»"rlii'  .n  l'i^titi,  Itn'wisibcu  aliirwom<VIioli  dabei  zu  so  in  >bi  der  werschafl, 
als  man  diK  htfr^i  lufl  4ou  Trib.  r_'  m'K  ii>'ru  Jobans^n  von  Hiri:ni  t;i'prV  und  siufn  gemeindfrn 
l>"'>*'n  und  si  den  inarj-'grafen  vim  ilaclik'rg  in  iifaiidf?»  n  Ii  11  lirn  ic  <,isj-(>  anlwurl^n 
sol  and  ali  ai  darnach  die  ve»ti  Kdrenberg  mit  «Her  irr  ^iiiguUurung  uuMrn  lierreii  von  Öster- 
rieh  herwidor  aatwvtea  snlleo.«  Or.  Karlsrohe.  kSlA 
M.  Otto  mit  andern  bürt'"  und  mit-;  ::l.'r  diT  ni  Widi'  trraf  .T.diatins  v^n  Kyburg,  dinnprobst«ä 
d(>ü  Strasshur^rcr  hiichstins,  gi-pcn  ili<<  studt  Stra^sliurg.  <  ir.  Stra>.xburg.  Sl.-A.  GUI',  u.  l'.Xi. 
—  Wfiirkcr,  IV  rssburtfcri.s  J20.  Ii  3(16 

.  (Präge)  k,  Karl  gebietet  dem  abt  nnd  cmvent  vun  kloster  Thonneabach,  M.  Otto  and  M.  U&ns 
I    n  vSgten  ihres  klosten  m  empAngen.  Knpb.  N9.S46  v.  49,233.  Karisrohe.  —  &whhnt 
SiiHw  1,442.  h'M)7 
.M.  .Johann  an  .Schlettsiadt  und  all«' >t:idti- .  du-  ilim  nntr-r  d"?si'n  gi-schricbiHi  liaUm. 

1  Widlte  pr  wf'^'cu  diT  that,  die  zn  Htrli-luMm  gn.'irlndn'ii  ist  ,  ptwas  gi'yt'n  »ic  ibuii,  so  würde 
er  doch  «eine  ehre  gegen  aia  bewahren.  Uat  der  von  Unat  (xem  Uiist)  recht  gethan  zu  Herlia- 
bejm,  w  dmf  denselb^D  das  lieb  sein.  Begehrt  antwoit,  ob  ar  afelwr  vor  Omen  sei.  -~  Et 
iblgt  auf  demsallMfl  papierstioifen  eine  sicher^agting  der  städto  dnreh  Johann  von  Selimr» 
Zcnberg  vom  4.  September  nnd  ■■in«'  <>rklrmuig  (^'Icicli^n  inhaltes  wie  die  H.  Jobanns  von 
v'.'.-r  Mirt'ii  Miil'i  rir  voni  :i.  juli.  .\uf  di-m  n-vcrs  sicgidfragincut  von  Kolraar  und  die 
null/.,  iLiss  die-  briuftt  en>t  ani  6.  »cptviubvr  zugüStoUt  wordun  seien.  Cup.  coaev.  Basel. 
St-A.  L  112  nr.  19.  k90ä 
H.  Otto  besiegtdt  einen  rerm  der  Anna  Rotwiler  von  BaUingco  (Haid-)  \.i!fgm  Johum  nm 
SOallen,  bflrirnr  zn  Freibnrg.  Reg.  ITrkk.  das  b.  Gei^tspitals  zn  Prvibur^'  1,210.  hM9 
(Kieg-ln)  ßurkard  von  Kurnnt'i,'(nr.  h  247),sühn  Bmns  von  K.  snlik'.  n'veriicrt,  d;is.s  ihn  M.  Ort« 
mit  dem  zehnten  zu  Keuenbnrg  (Ndwen-),  den  sein  vater  vou  M.  ileinrich  (IV)  zo  leben  hatte, 
belehnt  habau  Or.  Karbnihe.  —  Erwkhnt  8aeha  1,442.  hSlO 
M.  llr-i>i.  ,iM  Si  lili'lt-t.id-,  und  die  andtiru  t'.lult-.  wiMi..  ihn>  nntor  Schb^ttstadls  sie^rcl 
g('5i  lirmb.'ii  iiuUt-u.  Die  beUauptung  dea  faiirendeu  mannes  Meyger,  dass  der  tnark- 
graf  gesaprt  babr,  er  wolle  der  fcind  aller  städte.  die  v«>r  Tlerlisheim  lagen,  ^iein,  ist  nicht 
wahr.  Ohne  dat.  Cop.  coaev.  Strassbnrg.  St-A.  IV  74.  u.  Basel  älaatsarch.  L.  112 
nr.  5.  —  Bine  «tkllmiig  ^«idun  IshaltB  von  rittar  Kartin  Halttrtr  ist  daitiert  v<'ui 
Ii.  RlWUt  1373.  hftll 
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M.  Uaii»  iiu  Si  hliHii'taJt  viw  ubt'ii  M.  Il>'!(j(>.  \\>nn  dem  von  Uust  (zD  dem  Rüst)  das,  was  er 
laU  Mevger  über  denselben  gen-dot  hat .  ku  ohren  t'ekomilMill  tst,  M  tst  Ihm  dllS  ll«b.  Cm)!. 
.•oarv.  Raspl.  St.-A.  I,.  1 12.  nr.  5.  —  V<rl.  nr.  :tus.  Ii  31*2 

(Wii'iiti!  lii>r/.iij,'  .Mlirci  lii  vnii  Oi-sti-rrcu  h  vf  r>:l' i.  lit  >i(  h  mit  <i'iuem  brudcr  herz<ifr  Lo^jiuld 
ttiTi'ii  l"'i;ihliiii|ir  ilir>r  M-liiildt  ti.  l'flivr  I  i,  .uitlii.il  heilst  es  dauach  u.  a. :  'Vvii  der 
lui&iang  und  schtrdvn  wcgeu,  di«  nuu-g);»!  Hhnm  und  narggriif  Hm  Ton  Hochperg  getribeo 
hsbent,  aof  die  12  mark  g'Ais,  die  von  Bnaem  ntoen  u  Kuu^agva  der  ttomm  von  Luuai- 
perg  ierlich  gttvaUen  solkn  n  toibgwiiBf,  ud  uSiä»  HwiAi^tna,^  wir  iv  diaaallwn 
marKgraftn  all«  lar  w»  tinse  t!«hm  Hennjfn  LtalMmMn  mud  snntn  erbsn,  gevallent  dem  obge> 
n»iU'  ii  inari:i.'r;ir  IlaiiMMi  1-Iihi  jnilden,  A'w  'T  mittet  Ks?  sfhedcn  an  die  pcv'^clnuil,  ili"  »  rv.T- 
lai>t'/t  liut  mi  in  wirt  <lom  Kessler  /.'.•  Fnliuri».  Duruber  habi-nt  dfr^elb  murg^fnil  liiui.s. 

i'liiiiirat \i  M  Ki:i'|"  i)bacii  uini  A\;iltber  vi'ii  I'id.  rii  h  verlaisti-t  au  dem  cKouanten  Kusslor  is:l 
pfuiit  und  13  Schilling  aagster,  die  man  dem  egenanten  Kessler  gelton  sol.«  Kun,  U'/stor- 
releh  anter  U.  Albreeht  dem  Dritten  1,380.  —  Vgl.  Mfh  Reg.  der  Varkgnfen  tren  it:id<  ii 
iir.  i:iiit.  Ii;tl3 

M.  OttA>  stitU'i  lur  sicli ,  »•  iiie  wr-  und  nachfaltreu  uiui-n  jalirtag  xu  Sitzenkirch.  Uabelkhover, 
C<dl*et.  l,332..8tnttgart  8t«A.  h814 

derselbe  und  seiii>^  ;.'i>in ahlin  Eli'ialieth  versetzen  dem  prafen  IHrich  von  Wirt<nnb*>rg;  und 
seinen  eri'en  buri;  und  ^lurf  Ftii/ird  mit  allfm  zii(r<'ln'.r  für  l.'iOO  mark  silbers  Freibiirgvr 
WÄhruriy,  Ii  um  .lic^.'il'c  >umm<'.  Mr.>ii  _'h-r :    M.  .iHhanii  und  Joli;iiiri  von  r>Hn- 

berg.  l.)r.  ätuttgürt.  Sl-A.  —  Sattler,  Uescb.  Wüneiubergs  uuiur  duu  Graveu.  1  Fortsotz. 
Beil.  IKft.  h31^ 

ders.  Il»'.  ii'  ir  XII  Ilaelib-  rt'  i  II  ' 1-1.  ir -t't  rir^  r  Hriii'  m.i!)  Siv  wi  lin  nnd  allen  erben  d<^>si.-lb.'n 
«UK'u  .>('lui<ilii»briel  ««'gen  aller  burg-'-cbaftt  ii ,  auch  der  ktinlligeu,  gegen  wen  es  auch  sei. 
Or.  Karlsruhe.  hSl6 

(Fribnig)  gnf  Konnd  tron  TBblageit  und  H.  J«haiui,  taeir  nTriher;,  verkaufen  an  frsn  Elsbath 
and  jnngfnin  Var^rarcthe,  Mc1]t4>r  Rndolf  Ölen  ze  der  Pfallentz  (in  Freibnr^)  seliir  nnd  bär> 

f.'iTinM''n  /II  Kri  iburt',  'Jo  pfund  iifi'niii^,'!'  jalirlii  h-T  ^;ül";''  für  1(m»  mark  ;,:lr  .  r-  ni  i  v.  r-;- 
iheru  di>  >»■  und  l  iii"  alt-  rc  pilte  \vn  -'>l>  jd'uiid  |if»'iiihj,'i'ii  auf  die  200  liluml  jili  11111;,'«  j.ihr- 
liclien  zin.>'  >,  «>-l(  liu  die  st.idt  Freiburtr  graf  Küiirad  zu  ^'*'b«n  htk  Bürgen  und  milsifg-ler: 
die  ritter  Dietrich  Sueweliu  Imhof«  bfirgenneister,  Konrad  fiemla^,  J«hanu  fiüf  von  Weis- 
weil (Wiswib)  and  Lentfrid  Schoser,  WeraHn  von  Urach  (üra)  od  Hag  CMalmgar,  ferner 
«b  geschworene  gült<>n  Koiimd  von  Appenheim  (-n)  ood  Gngor  tMbmt.  Reg.  ürkk.  des  h. 
Oeistspitals  in  Freibiirf  1,  »17.  htllf 

(Züritlii  rittiT  KlM-rli.iril  .Müiiier,  sebulthciss  di-r  stjidt Zürich, Urkunde!,  <l:t>^  ^tch  junki-r  Johann 
von  Thengeu  (Te-)  vor  ihm  des  eigenthnms  an  der  vogtai  und  dem  dorfe  BöUch  (BüUachj, 
«eiche  derselbe  an  lH  Otto  tob  Hachberg  für  ledig  frei  eigen  nm  800  mark  Silbers  FVei- 

hurcpr  yi'wiehtHS  verk  rift  h:ilt*',  lie)r'''"-ii  habe.  Sii-^'.  dw  periebts  und  junker  J-phann.s.  Mit 
ii' u  In  vidiin.  Tüll  i  ;^  ;  -.s,'!.  nr.  h:t."i4.  — •  Kci,'.  Tsi  budi,  Chruniion  Helvi'tii  um  1,4i>;$, 
d'T  mark|.Maf  uti  '  \'  ii  lla'  lil  i  .■L'-Sau-'-iil.'tr;,-  nennt.  Abur  selbst  ein  Sciiw.ju.jr  ii  tar  «  r^rde 
dio  titulatur  hl  rr  \  iiii  li'Mti-'.ii  und  Sausenb  rt'  nit'hl  vi  rc-'-  ^en  h  tben.  Davon  abgesehen  kunnSn 
man  ebeiisii  »oh;  an  ■b  n  'i~t>Treichischen  li  riii-:iKiiiii  diT  .<aiiv.-nl)eigir  Knie  wio  tB  her/.i<>r 
I  p'tld-  .^i-mpai  her  kamjilg^'iii'ss.-n  d'T  Huihhcrgcr  liiiie  denken.  ll31H 

iL  H-»o  r'  vi-rsi4Tt,  da-ss  er  anstatt  Jubaunä  von  UeM-nbarg  selig  (ürdie^tadt  Eudiugen  wetj-  ii 
-.>4  mark  >ilbi-rs  f«gen]toigM«l]n  SygelminiiiD,  biigorin  ma  FMbwg,  büig»  gmrord'-n  ist. 
Or.  Karlsruhe.  hSl» 

derselbe  besiegelt  die  wittomsversrhreibuig  Heiisos  von  üesenberg  f9r  dessen  haosflm  Agnes 

vnii  <;.rMlds.Hik.  Or.  Karlsrahf.  —  Krwähnt  Saehs  1.635.  hSW^ 

»item  die  von  Strazbuig  haut  uns  (.BaselJ  geroaut  <iff  joagberr  Gewien  tron  GeroltMok  ..... 
So  bant  wir  si  wideramb  geatuit  vB  deosetben  snit  Uutins  abend«,  alt  wlrii  «ndi  Tonnila 

c-mant  hant,  alT  mar^-;.'raf  Hessen  von  Hachberg,  jongher  Hannann  vsn  Baidilinrg«  etc. 
J.^i«lung»bucli  1,75.  BaseL  81.-A.  Mittheilnng  R.  Wackernsgels.  h321 
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M.  Hans  bürge  graf  Hans  tou  Füratenbtigs  gegra  dm  «leikneclit  WUhftlm  von  K  ied«rbr«Dn  (Boro, 
Tfl  Hcf.  dar  Ibrlgnfm  ymi  BmImi  ar.  J6<2)  Ar  SM  gdSrn.  Flnt8Bb.ül>.S,aos.  htM 

Clementa.  marpgravia  df  llochbprgr,  nonno  in  klo-st«TErstein,  ppnannt  in  einer  verkaufsnrknn  le 
von  äbtissin  und  kapitel  zu  Erstein.  Albreclit,  Rap(i<dtsteiu.  Ub.  2,131.  —  1389  «pril  iJ  ist 
sip  nicbi  nn'br  am  i.  ben.  Vg\.  cbondu  267.  —  üi«se  bisher  ganz  unbekannte  markgrättu 
gebort  wobl  wegen  obig«a  titols  der  UadiboigiscliNi  linie  an.  Vannntiilich  wir  aia  eine  toohter 
HeiarielwIV.  doehlNhnt6iie«ickdMtocUwOttMlariiLTgLhS40t.^  httt 

3L  Otto  b«si('>c(>lt  den  verkauf  einer  (Ute  dureh  WUhtlm  Vogt Ton  Uegal  ta  lAMtw  Winnenthal 
(Wonental).  Or.  Karlamhe. 

I X.  Harn  Mrge  gnf  Haas      EBntenbergs  gefren  Panl  Spinler,  bnrger  toq  FMbniig,  und  denen 

hansfrau  M:igda!i-n>'  fflr  11  n  pfiind.  Filr^tcrib.  Ub.  2,31  !.  h;VJ.> 

I  derselbe,  herr  zu  Trib«rg,  verkauft  dt'tu  Hdelknt^cht  Johann  Tygeoslieim  von  Elzach  (-tza)  einen 
^     an  Martini  fidligen  jahresziu:«  von  20  goldgulderi  für  200  goldgiilden.  Dürgen:  graf  Johann 
Ton  Fürstenbeiy,  heir  n  Haslach  (Uaael-),  fieaao  von  Uetenbetg»  Heinrich  von  GeroUacck 
(-tzegk),  beir  ta  latr  (Lun),  Bgnotf  Ton  Ransteni ,  Virich  too  Homberg ,  Hana  Barkard 

Ton  Wissni^gk  fruine  bei  Buchi/nbai-h)  und  Clan  -  >f  i-- -lialck  von  Geisingon  (Oys-)  and  ge* 
nannte  arm«  leate,  welche  in  Ettcnheiui  oder  üj^slai  b  b-isii>n  sollen.  Der  rüokkaof  i-st  vorbe- 
halten. Cop.  saoc.  1.5  Wien.  H.-  n.  St.-A.  —  p.  H'.  hfM 

aepC  27  SchalhoMo  ;  iL  Otto  umI  IL  Haas,  gebräder,  arkandaa,  daaa  aia  aiit  Wilar  nid  den  Saohaan  rm  KmmImis 
sowie  andere  wegen  dar  aa  devtelben  ««n  Ihrem  brader  H.  HessoTerlbten  benrabong  fiberein- 

goliommon  sind,  denselben  bis  zu  Martini  ein-Ti  vnn  ibni>ri  hoiciri'li.'ii  richtuiiu'sbrief  zu  ^v- 
bfu.  Thao  am  das  nicht,  so  haben  sie  geschworen,  vom  12.uoveiub«r  ab  eutwedor  persönlich 
mit  je  einem  kne4-ht  und  zwai  pfadau  odar  mit  je  llinf  kmahtea  md  pfardaninSehaShaasen 
I371>  ,    zn  leisUn.  Or.  Karlsrnbo. 

eept  20  I  WaMher  von  der  Diirk.  landvo^  im  nreisgan,  erkennt  ab  obmann  zwischen  M.  Ottu  und  Walser 

vdri  K'i-i.ij'-f.liai'ii  iK''p|>un-i,  da  snii  «ii«  rathN'Utu  M.  oiU<>  Uf>>  -  v-oii  rr^cubiT^^  ui;.l  Frit- 
scheman  Zuudtn  uiiil  die  rathU-ut»'  Waltlicrs  Uilig  von  Kcppcnbach  t?Jobannäordens  und 
ritter  Huinel  von  Keppenbach  nicht  einigen  k^mnen,  das3  dio  auf  Walthers  gütem  gesessueu 
freien  lente  iL  Otto«  n  den  drei  landtagen  ondgerichten  dettelben  and,  ao  oft  dar  markgraf 
SiMr  einoa  achkdlicben  aann  nehtan  will,  >id  dao  gert&l  oder  xft  der  hart  elehen  oder  ti 
dem  K'»"t,.rh<-!<i.  7..h"ii  -"llfn.  Or  Karlsruhe.  —  Rrwibnt  ynrhs  1,4  42. 

"kt.  18  ,  iL  Hans,  Uptt  zu  Tnberg,  verkauft  an  Johann  Tygcnshfim  vuu  Elüicb  i-tza),  edelkni-cht,  30 

goldgolden  von  seinen  thal  Wltohrbarh  (Uur-),  da»  sm\  pfand  ist  von  der  herrschaft  Oester- 
reich litr  400  golden,  TotbebalUicb  des  wiederkaafo.  Milschaldner:  Heinrich  T«k  Oeroidaoek 
(•ttsegk),  herrio  Lahr  (lar).  Bfirgeo  t  die  gnftn  Heinrieh  and  Hana  von  FüntaBhairg,  hair n 
Haselarh,  und  Konrad  v(^n  Tübinp^n,  Gt-org  von  Goroldscck,  Ulrich  von  Schwarzenberg,  Hans 
Burkard  von  Wi.ssnegk  (vgl.  nr.  h326),  Walther  von  Waldsteiu  (Walt-)  oud  Georg  von  Bären- 
bach, edelknechte,  welch«  in  Ettenheim  oder  Waldkireli  Mstea  sollen.  Cop.  acae.  15  Wioti. 
H.-n.  St.-A.  —  r.  IV.  h32» 

20  Kadolf  Mtatcmetster,  g<>nannt  Waltershofer,  mid  seine  hansfran  Clan  verinaftn  den  befand 

d.is  giil  zu  Wiiidpiireuthe  (-n'iti),  webhi'  M.  Heinrich  (111'  filr  '^ii  mark  silbi'rs  an  ilie  kiiidiT 
des  Froiburgor  bürgers  Werners  des  ItaftMii-rs  verkauft  \ui::<:  ;iir.  hl:i4),  und  welchn  von 
diesen  an  sie  gekummeu  sind,  an  Peter  Fürstenberg,  bQrjji  r  m  Fniburj,',  behalton  jcJoch  M. 
Otto  die  wiederlösnng  für  20  mark  Silbers  Freiborger  gewichtes  vor.  Sieglar  BadolL  Or. 
1380  I    EaitandML  kSM 

rtri:!i.  In  rr  m  Si-hwarzenlH  rtr  iSwartzz-),  wird  an  stelle  des  verstorbenen  Kiinrad  Bernlapp 
bürge  lür  grat  Kt>nrad  von  Tübingen  und  M.  Hans  gi-gen  fnia  Kl.st>eth  die  lUsin  zu  Freiburg. 
Beg.  Urkk.  des  h.  Geistspitals  zu  IVaibllg  1,227.  —  Vgl.  nr.  h317.  hSSl 
in  opido  >in  curia  dominonin  de  Tennibach  prop«  mouaterinm  SmUielnii  Sita«  Anna,  genannt  Bug» 
CUborgensi  grefin,  giebt  mit  «nwilUgmig  ihres  gemahlsHaiBricbs  fon  Speeirbacb  (Spehb-),  edellmecMw, 
T-r  li'jtar  r.n'  7r-n^'i  n  M.  (Jtt^j  aLa  eine  Schenkung  unter  lebeiidm  al!  ;iirun;t  uui!  r..  h:  ander 
borg  Keppeubuch,  das  sie  von  ihrem  ersten  gemahl  Ulrich  von  Koppeubach,  edeiknecbt,  ererbt 
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oder  Doch  zu  prwarton  bat.  Y.fugea :  abt  Jakuit  vun  'rhinnieiibach.  All>ert  genannt  Frisch,  rector 
derpihrTfcirchp  za  Kichste tt^'U  (Eistet),  Johann,  ifenaniit  l'ainnp«r  von 8a]taiatk(8ailct»), ksplan 

der  Pfarrkirche  zu  Freiburg.  Not.  iustr.  Karlsrnho.  —  Krwäiiiit  Sachs  l,44:j.  h^iSS 

lierzojr  Primissol  von  Tcschon,  hofrichtt-r  könig  Wenzels,  »jruonnt  znsehirmoru  ifraf  Hudulfs  flV) 
V'  ii  ll.i'i'^barB  (-Laufonburg)  pciri-n       ächtpr  Brun  von  Iift|.|i<slt5tt--in  und  Hildc-:  ;a:i  i  ind 
j    Dietmar  ton  Honaveier  n.  a.  M.  Kodolf  von  UochWg  and  Bätela  oud  M.  Otto,  M.  Johann 
I    ond  IL  Hessa  Jetit  bai  Albrecht.  Rappoltateio.  Ub.  2,184. — TgL  Beg.  4«r  IbifegnfeD  von 

Had'-ii  !ir.  di»  danafh  zu  berichtigen  sind.  h:{33 

Uergvtzhuseu  »uff  iim  v.  liU  die  grali«  Heinrich  vcn  Montfort ,  herr  zu  Ti-ttnaog  (Tetn-),  und  Lirich  von 
\\  iri  i;  Ii  r){,  kuoig«  der  gesi'llsohaft  mit  dem  I/(')wen  zuSchwaben.  Lothringen,  Els.i»s,  Pran- 
ken etc.,  ülrkh  tob  Uohenlohe  (-l«eb),  )L  Ott«  und  M.  Uuu,  gnf  Friedrich  von  Hohenxol* 
IWB,  du  grate  Mgfiii,  darSolmngnf^  FViedrinb  uid  MftliD  von  Zonani(Zelr%Bafclf,  harr 
n  Kybarg,  mid  die  gesellsrhall,  herren,  ritter  nnd  knechte,  die  jetzt  anf  dem  felde  sind,  sen- 
den der  Stadt  IVankfurt  einen  fehdebrief,  weil  .sich  die  siidt  dem  vom  röm.  kiHnig  gebotenen 
i  rechtlichen  au^tr.ii,'  mit  t'lrii  1,  mid  deä>en  .söhne  Krank  von  Kronberg  (Cr<)ni>nli-)  eiitzog^n 

und  an  Johann  von  Keifenberi;  (KifT-),  hauptmann  der  f^eselLschafi  mit  dem  I/üwen  iuNieder- 
laiid,  den  ritti'rn  Walthcr  von  Kronberg  und  Cun  von  Keifenberg  nnd  dem  odclknecht  Gross 
Can  Ton  Bei/enbarg  nnrecht  gethan  bat.  Si^gler:  Montfort,  Wirtembttig  nnd  diaL((w«ngasaU- 
■cbaft.  Beg.  dareh  Jssg  Dteb  or.  Fnuikftirt.  St-A.  Baiclvndwn KaehMga  SIoK — Brwibnt 
Arvhiv  Nr  Frankfiirts  Gesch.  (1844)  3,91. — Vgl.  aoch  St&lin  3,333.  —  Schon  am  IS.ang. 
machte  erzblschof  Adolf  von  Mainz  zwischen  allen  von  Kronberier  nnd  Beifenberg,  allen  bel- 
fern d'  rf'  Ui'-n  nnd  allen  in  der  felidi^  V.i  i'ritTi-ii''ii  i'imr-eit-  mid  Frankfurt  andrerseits  eine 

Ii     sühiii^.  d'T  am  12.  niiViTnlH'r  IHHO  ?,n  Kliwlie  .'in  >'tii"ii-sjirii(:li  de-;  .rzbiscbofs  und  genannter 
;     ratlil'  -it.-  der  ji.irieien  über  einiue  str>'iti^'keitcn  Mgi-.  \     d:-' l)<'tretTHndeniirkk.beiSeilck«II- 
berg,  äelecta  juris  6,613  n.  617.  ^ath  Frankfurter  Arcb.  a.  a.  o.  dauerte  jadoeb  dia  l>»bde 
I  Bit  derlOwaageMlbchBft  fbrt  üebar  «mtere  betbaOigiiiig  der  nuikgrafen  findat  lieh  aichta. 

I  —  Der  ans.>itellungsort  Hergershau.'^et!  lo-i  S"!iv"ti^t:idt.  h*i!{4 

(lex.  1  .  IL  He$so  veri)(and<-t  der  Jungfrau  Anuu  Turner  id  Schilling  gälte  von  deui  spitelbof«  la  Denz- 

I  lingen  für  i:}  jifund  jdennlge.  Mitsiaglar;  HaasM  bnider  M.  Bam.  Bag.UTklE.  das  b.  Geist- 

<ldtaU  7«  rr-iburg  I.'J2H.  hStfö 

»     15       Friburg       in  ßtuxo»  ■  -M.  Haiii  cdobt,  mit  d*'n  lonO  iruldt-ii ,  widche  ilim  lierz-)g  Leopidd  von  Oester- 
'     reich  von  d>n  an  li.n  \ irpf.uublen  l.  it.u  /u  Trii  i  r:.'  zu  uelitnen  gegOnnt  hat,  die  vorije- 
nannten  leutc  einzulusen  und  sie  in  zukunfl  nicht  mehr  zo  Teraetzen.  Wann  man  die  pfnnd^haft 
IJgl  ra  Ttiberg  ainUlsen  Trill,  so  aon«n      lOOö  galdaa  in  abng  kaamen.  Or.  KarlarahaL  hSM 

17  J  M.  li'  ki-iivit  .  dil--  rr  auf  hitton  de.s  |.'r:if-'n  Kir-'M  vhm  Fr'  il'  irg  .ni>i.itt  ili-  viTst'.trbenen 

Hesso,  bi-rrii  zu  L'e!«jiibei^ .  wegen  genannter  schuld  dos  grulon  bürge  gewvrden  ist  gogen 
Jen  edelVnedit  WilhalB  von  Ni«d«rbroim  (Bnn)).  Or.  Karlsndiaw  —  ZtiObanb.  17,83.  Vgl 

ebenda  20,87.  h  ÄSl 

april  20  Uerremberg  ,  ptilzgraf  Konrad  von  Töbinffen.  g<'iiannt  der  Schftrer,  nnd  M.  Hesso  bereden  die  vermähUing 
Il.  "u>  mit  Konrads  tochter  .Margaretha.  II» -mj  und  .Marg.ir-'Üia  erb.-n  nach  Ki  i.n  i  i 
die  g,iii7o  hi'rrsrliaft  Ilerrenberg ,  wenn  aber  Konrad  mit  deiner  gemablin  gr.itin  Vori  na  vun 
Fürs'.onliiTg  oineu  söhn  enangt,  so  theilen  sie  sich  mit  dic^om  in  die  herrschafl  zu  gleichen 
tbeilao.  Kacb  ToUugnar  TarniUilmig  ttcb woran  die  nntertbanen  der  genauateii  bemctaaftdea 
maAfnvfen  md  seiner  gemaMin.  SÜrbt  Vaigaretha  kindartos,««  aiMsdnn  HasMtaoaprlcbab 
Graf  Konrad  kann  die  herrschaft  mit  He^sos  rath  verkaufen  und  soll  dann  von  dem  arlilj 
den  flberschn-is  über  seine  schulden  anlegen.  Stirbt  Hesso  kinderlos,  so  hat  seine  wittwc  keine 
aiisjirüche  anf  si  iii"  piitiir.  Die  pfalzgr.iün  Veri'na  und  die  brüder  Hessos  M.  Otto  und  M. 
Hans  bi-st.'itit'fn  diese  bpri'dnng.  Sieirler:  Konrad.  Hesso,  Vi'rena,  Ütu>,  Hans,  Otto  Ton 
Staufi'n  (.'^t'ff-),  Konrad  Menwart,  rittcr.  Sifrid  Viheliu,  dekan  und  kircbherr  n  Hw- 
ranberg,  Bertbold  Scbenk  Ton  Ehnbeim  (Ebenbaio),  Cimx  tod  Halfiagen,  Swiggn  tqii 
Altdorf  (-ff)  ad  Altvacht  im  Nauuck  (Ndwanagg),  adaUandit  Orr.  Kute^  t.  Bkitt* 
gart,  st  -A.  —  Sdmiid,  Oeach.  dar  Plbbgnfto  von  TIbfaigak  Db.  IM.  —  Bag.  FIntaob. 

Ib.  2,318.  lkSS8 
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If.OttogwM  rittar  Etiiirlrh  von  Andlaa  (Andela)  von  Tinchtenbaim,  dir  ftr  ihn  pgen  den 
edelktteetit  Wolfrui  von  K  '|ii<"iit>ach  vi'gvn  »iner  jährlichen  gfilto  ton  80  gtdden  bfirge  g«- 

mirdeii  ist,  »ini*n  schadlusbrief.  ()r.  KarUruUe.  h339 

ritter  JofauiB  tou  MäUiihwia(Unliiiteiii),c*»*'>''*  von  iticlienberg(niine  beiObwbargbeim),nrfatiidet, 
da»h«nflgJ«lMnnve>IotliriagtB,biMlirfIH«dfii!hTCn8^^  IbrUa  lhtt«w, 

laadngt  in  Breiagnn,  Aber  die  stOsw  swischen  ihm  and  M.  Hesso,  Ton  seinetwegwi  nnd  ti» 
Tonn  und  der  kindnr  Hmws  von  Fes^nberg  selig,  wpgen  des  dorfes  Ihringen  (Ur-)  nnd 

diT  wfttnahino  sk-iut's  tin'ib  <l"r  fcstp  Limi>i'r^'  i  ruiiH'  um  Kaisorstulil )  durch  dmi  markprafen 
bis  mm  n.  septombi-r  recht  sprechen  sollen,  austri'iHmiii'iL  aber  brand  und  tutschlag  and  über 
vurgenaiintes  dorl',  welches  M.  Uesso  als  eiiicii  -  :  ogtldoder,  ritter  Johann  ab  lehCD 
dM  »tillM  Mete  boaaspraelit  BOrgwo  und  mitoiegler  vorKeuumt»  sobiedarichtor,  d«r  ktr- 
log  mSk  nimm  »hmmliebai  «oi«Midi<ii  vni  tingerlin  breatnbalb  imsws  ingadgils.*  Or. 
Karlmihe.  h  S40 

Konnid  tialswiler,  oloiliiiocht.  urkuntlut ,  liaa  ihm  M.  Hans  100  gülden  haaptgnts  nnd  zehn 
gul<l«n  jührlichfu  zinsist  schuldet  and  ihn  deswegen  auf  4C00  pfand  heller  vyn  der  herr- 
scbaA  Itiberg,  ftbw  w«lcb«  Hau  Bmhtrd  v«d  'WiseniMa«  0>r.  b326)  «ioeo  brwf 
I  dM  Biaritgrtfen  innehat,  vtnnestn  hai,  und  fibtcgiobt  TOffMUumU  schnldfisrduwig  nebst 
der  tbm  Ton  Hans  Bnrchaid  dwAbor  aaagastdltw  «ikiiad«  dam  «dolkmebt  ObtMht  Stem- 
meigor.  Or.  Karlsruhe.  k341 

:  pMifnr  Kodnd  ytm  TdUngao  mtpridit  tdam  achwi^ersohiu  IL  HflMO  als  nitgifk  adiur 
;    tocbter  Margar«tha  1000  giQden.  OabelkhOTer,  Collect.  1,362.  StaUgUt  StrA..— VtelMckt 

I    ist  die  notiz  nor  der  nachfolgenden  nrk.  entnommen.  kS42 

,  dtnelbn.  g<'nannt  d<'r  Schürer,  imd  i^eini-  gpmalilin  gräflii  Verena  Tan  Fflrstuiiberg  verkaufen  den 
giafen  £berbard  und  Ulrich  Ton  Wirtemborg  ihre  hemcbaft  B«rr«abarg  für  40000  pAmd 
hoUtr  nnd  f9r  1 000  gddtn,  die  diese  ihrer  toehter  Maignniha  md  dena  goAiIil  IL  Heno 

I  Sfht  n  M'llr-ii  zur  ahfindnng  der  anspräche  1  crsdben an  vorgenunto benrKhaft.  Sdmid,  Gesch. 
der  Pfahgrafen  T»n  Tübingen.  Ub.  W'i.  h343 

3L  Hess»  Terkavft  ab  fiegit  iüt  Au»  Md  Agathe ,  tOebter  HeMM  tmi  Jk&KAtnit  den  Brei« 
sacher  bAn^em  Eberhard  und  WtniHnBAt  da.s  dorf  Aebkarren  (AehlkailMi)  Ä  9€C  g<>ld- 
!    gnlden  Torbehaltlicb  des  wiederinnfts.  Äg.  ZOOberrb.  NF.  4  n.  10.  h'Hi 

I  derMlbe  ttritaadet  flber  den  verkaaf  ton  Aehkamn  and  Aber  dl*  Uanng  einor  gemmten  gälte 
v  -ii  W.rti.r  Mu  Tf  r.  '/.(!< ')„rrh.  NF.  4  n.  10.  hM't 

^Xuwenbur^rj  gt.it  \V,,lraf  wu  Thierstein  d.  ik,  Waltber  von  Jor  Dicke,  laii'lrichtfr  im  obeni 
I  Elaasi!,  Martin  !>  r  M;Utrer.  landvogt  ImBreisgao,  Qaat  tohi  Hus,  rlttt  r,  und  Karkard  Münch 
T«D  Laadskrou  d.  ä.  eotscbeideB  in  dem  streite  iiriaclMn  graf  Egen  von  Freibarg,  landgiafen 
im  Breisgaa,  imd  den  mrnmA  der  kinder  Hess««  m  üesenbaig,  IL  Heaso,  daaa  vatga- 
nannte  kinder  bei  den  darfe  Eiehstcttcn  (Eystot)  bleiben  und  dem  gniea  ainn  bhnatrtger 
stellen  sollen,  Or.  ITarkrobe.  —  ZGOberrh.  17.2(10.  kSW 

[IL  Hes£o  wird  an  stelle  des  Terstorbeneu  ritters  Johann  BAlb  TW  Waiswail  (Wiswil)  för  graf 
Kouad  Ton  Täbingen  and  aataen  bndar  JL  Hans  bürge  gegen  dan  adalknaeht  Henni  Sne» 
welin  Inbuf,  «obD  des  ritten  Diatiiah  Saavlia  Inbof,  wegni  einer  gfltta  von  So  pfand  Pfen- 
nigen. TUg.  I'rkk.  de.s  h.  lieistvltall  n  EMtaf  1,235  falsch  redac.  zn  febr.  13.      Ii  347 

(EMborg)  KIeüüunni  Brisachcr  tnn  BaUIngsn  (Bald-)  Terkavft  dem  JSselin  Wahiaaiar,  goU- 
adiniied  sa  Ftreiboiy,  genannt»  nb«a  in  BahÜugw  barni  «dt  genehmignng  M.  Oltoa,  «riiiliir 

die  Urkunde  besiegelt.  Reg.  ürkk.  des  h.  Ueiütspitjils  zu  Freiburg  1,236.  h34S 

Weither  von  der  Dicke,  beir  n  Spaehsbaig  (bvgnön»  bei  Barr),  Ulmaa  von  P&rt,  pflegar  im 
Sndgan.  DMrieh  vom  Hnaa,  vnAal  n  iMtanbadl  (In),  md  die  liltar  Maitin  MallMwnid 

Oaus  vom  Hose  entscheiden  über  Streitigkeiten  zwischen  graf  Egen  Ton  Freibnig  ud  IL 
Hess»,  als  dem  Tormande  der  kinder  Hessos  vun  Uesenberg  wegen  des  kircbeusaties  laBdl- 
»tetten  (Eistet».  MiiM>vl<r:  die  [»arteien,  M.  Hans  und  M.Ott«,  brüdcr,  mdWanur  TOB  Hom- 
berg iUoren-).  Or.  Karlsruhe.  —  ZOOberrb.  17,202  irrig  za  1382.  hSM 
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liaus  Burcbard  vou  Wi»i3ttuit|{gii  (iir.  b326),  «d«Uuiecbt,  urknndMi  4aw  Toa  den  4600  pDud 
halkr  ma  d«  iMmduft  TÜliaig,  wortbar  nr  ain«o  huptbilrf  voa  IL  Hu»  imdialM,  dar 

adelbwcht  K«nrad  Balswiler  100  pddan  hanptgvts  und  10  golden  jfthrlichen  zinses  habe, 
nnd  geloht  rSr  Koiira*!,  <lessi>n  arb«n  od«r  den  Inhaber  dieser  arknnd« ,  dcu  Tiirg«nannt«n 
h;iu|ittiri"r  >m  (Ti  m  «ic^  vcrg^rtiatintfii  ziusc?  t^ftroulirli  za  vorwahren  unJ  nicht  eher  »as  den 
hüudrD  uu  gtiheu,  bist  Küurad  und  dessen  erben  oder  rechtsnachfolgera  vorgeoanates  haaptgot 
nabtt  linMn  baar  bauhlt  sei.  Or.  IbrlandM.  hSiiO 

M.  Hessin,  herr  za  HOhingon  (H^^ch-),  giebt  mit  einwinigmir  seiner  bräder  Otto  und  Jolianu  and 
AWniers  von  H"nibi»r!,'.  namens  «»'incr  ohefrao  Anna  von  üesenberg,  dem  Juliann  Truchsess 
v.>n  Blaiik-iMii'  -  i  i:  l  -  k  i  und  di  SM  ii  schwii!,'i>m ,  den  lirüdcrn  liuf.  liu,  Burkard  und  Hans 
Kalwe  von  Schauen  buj|.^  i  Schaw-i  daw  baus  Hlankenmiis«  und  füllen  von  güt«ra  za  Herb>>li- 
heim,  weldie  Tnichs<'Ss  v<in  dfr  h^rrstbaft  Ue.M-nherg  zu  leben  g«tragen  hatte,  für  12ü  gnlden 
n  Mim  «geii.  Nacb  or.  im  Enbiacb.  Areh.  »i  Freibarg  IB.  ZUObenb.  SV,141.— Aonog 
SehftpfHn,  BZB.  S,521.  kt&l 

graf  Ulrich  von  WirtemVi^Tir  d.j.  thut  ^.■liiedsriclit'-r  l.tut  der  von  hcrz>>ir  Leoiwld  von  Oester- 
reich zwischeD  biscbof  Frittdrirh  von  Strasäburg  nnd  M.  Otto  und  H.  Hesso  anfgericht<!ten 
ncUanf  den  sprach,  das&  die  kl  >3t«r,  gottaBhäoMr,  rittcr.  kneclite  und  nntersassen  des  her- 
xogs  wegen  dw  ibaan  in  khege  der  TOigonaiuitaii  puteian  ngefigten  selutdeoa  keine  forda- 
ning  erheben  sollen.  Or.  Stnasborff.  Bot.  Areh.  8er.  6.  161.  hSSt 

die  markgrafen  von  Höchberg  verpfänden  Hacliberg  an  M.  Bernhard  und  M.  Rudolf  von  Baden. 
Eine  ailrande  darüber  scheint  nicht  erhalten  n  sein.  EriAhnt  wird  die  pfandschaft  xam 
entenaule  in  im  roreno  Benduvds  and  BndoUb  wn  1S88  aprtt  20  (ßtg.  der  Harkgrote 

von  Baden  ar.  1441)  flbor  ihre  I:)fl4  Tolkogene  landesthcilung  (a.  a.  o.  nr.  1377)  mit  den 
«orten:  »so  ist  die  pfanuchaft  zu  Höchberg,  die  wir  ntnb  unsere  vettiirn  die  man'trrafe  von 
Hochbi-rg  IT' tan  hau,  au<  li  ut::-i  r  h^'der  gt-uinn  und  utu'"t,eill /.u  div.'n  '/eiteii».  Z<i(  )  i  rrii  N'F. 
!.IMG.  In  der  ihfilui!^'  niu  h  M.  Utt"S  ludv  (b574)  wird  der  |>fai)d.schaft  anft'aWenderweise 
tnt'.  kftneni  worte  güd.uht.  Aueh  über  die  lu^iuiig  der  pfandichat't  findet  sich  nichts.  Erwähnt 
wird  sie  znm  letztenmale  13ttä  mai  b.  Vgl  Begasten  der  Karkgrafen  Ton  Baden  nr.  1482, 
1 57«  n.  1584.  hÜ8 

■ju  de.-,  crsamen  manne*  hus  I.nppfric/i  de>  wiri-  -  «.  Der  notjr  Heinrich  Martini  von  Waldsee 
(Walsae)  ndimiertaof  ersui  beu  dv.s  an«  esend-  n  M.  Otto  nr.  h3l  8.  Zeugen :  ritter  Ulrich  Walther 
TOD  Stnoli»  (Btoffon^,  Jakob  Brüinsi  von  hichaffbaajen,  genannt  am  Stad.OBdsebi  söhn  Johann, 

Mattbi.-i!^  Marti  von  Waldsec  und  Claus  Lüppfrid  der  T.»rtri'nr»nnt<'  wirth.  Or.  Karlsruh",  h  354 

I  Bruck)  borzog  I^-opuld  von  Oesltirrcich  kauft  Bülaeh  von  M.  Otto,  (deres  von  Jlan-s  von  Tbengen 
gek.iuft  hatte),  für  'JiKKi  gülden.  —  Beg.  Licbnowskv  4  nr.  ISK.j,  wo  das  citat  aus  dm 
Areh.  t  (Oesterndch.  ?)  tieacb.  nicht  stimmt — Erwähnt  bei  Tachodi,  Cliionicon  HelTetieom 
1,511  mit  1000  goldgaldan  als  hanfsnnme. — VgLnr.hSIS  n.  ka54.  hSW 

bischof  Friedrich  von  Stra^sburg  mahnt  uutvr  bcrufua^'  auf  die  H^elherger  :>tallang  die  stAdte. 
die  den  band  auf  dem  Bbeioe  miteinander  haben,  ihr  toUc,  50  bH  q^essen  >wvl  bertxögster 
liHe«  in  Tierxelin  tagen  rnoli  GoBgenbaeh  ta  sddcken  tor  Ulft  iridar  U.  Hesse,  M.  Otto  and 

M.  Hans  nnd  ihre  belfer,  die  ihm  nad  dem  <tift  mit  raub,  brandnnd  widerrechtlicher  fehdein 
Uöbiugen  (Uojngen),  Hachherg,  Haslach  (Hasel-)  und  Keppenbach  grossen  schaden  zageflgt 
haben.  Pap.  Or.  Strassbarg.  St.-A.  AA.  1409. 

ngeiib.irb)  btsehoflYicdricb  ton  Stassborg  dankt  dem  meister  and  rath  in  Stcaasbng  Ar 
ihre  g<  >andt8ehaft  an  die  markgrafhn  von  Hachberg,  hlU  es  aber  nlebt  fBr  asgemesten,  mit 

dieifn  frieden  zu  halten,  ^d^wile  ?ü  uns  die  unsem  rfiplichen  widerreht  und  »ider  beschei- 
denheit  gescbetzet  hant  und  scbel/.en  welienl  in  den  dingen,  daj  wir  lu  aMewi  i,''  !!!  da,s  reht 
ftllekliclien  pebotten  hanti,  und  mahnt  die  stadt  abermals  auf  crund  ihn  r  einuui,'.  wie  auch 
di*  andern  st&dte  ihn  geantwortet  haben ,  dass  sie  gemäss  ihren  biiudoissbriefen  handobi 
woUen.  Kommen  die  boten  der  städt«  zum  verhör  herauf,  so  will  er  gern  fflr  die  danar  einer 
tagldatang  IHeds«  ballen.  Oboe  Jabi;  D&nreitages  noch  SKialansdag.  Pa|».  Or.  Stntsbarg. 
Si-A.  AA.  140*.     KuNiinDff  Itier  wagw  nr.  liSS«.  k357 
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(1^)     InttD  der  BMniwhon  sodto  antawtai  Mf  d«  nhnaiig  dea  biscfaofs 
Imrg  nm  Ulfc  wid«r  £•  mark^fen  tob  HaeblMTf  •Uelmeml.  weit  An  kri«^  schon  torüim- 

einang  mit  ■l>>m  bis^  hMf  iK-gonnen  habe.  Undatii>ri<'s  bnn-hstürk  imih»?  i^«denkzottcls(fürt."il<'ii 
der  «cbwabischeu  »tüdW'/).  ätrassborg.  ät-A.  UL'P.  iü — »B.  ü.  46.  —  Du  achreibvu  i.<t 
wwU  spater  kl*  BT.  hWl,  weO  iteh  dar  biKhaf  dnt  anf  uafHide  brieft  tw  lUdtischer 
auto  bezieht  h»i>8 

IL  Hesso  yerknuft  raeistfr  Swcdpins  dem  trrt  tn  Fn-iborg  eine  grillte  von  13  saom  weissweins 
tu  i')bi-rli-rir>Ti  für  r,."i  pfuini  iiffiiiii^ri'.  I.>  "  -■..i:.:-^  li.'lri,n'ii :  ritt-jr  Ilaiin"nuii  von  Wpisweil  (Wis- 
wilr).  Äbrccbi  v>iq  KUliugwu  (EtUil-),  kircbbcrr  zd  £icU^t«tt«u  (LiäUtt),  welche  nutsie«:(>]n, 
nnd  Ui'nni  Jak<>li  dar  jung»,  aoInlliiaiB  an  IhfiBftll  ( jjr>X  lh9.üil[1c.  daa  b.  flatotsintuls 
zu  Fn  ibiirg  1,242.  •  h35» 

(Fribiir^r  :ii  Rri-i(rt')w>  h'-r;  !.•  'pold  vim  Oesterreicb  ma  ht  ein«'  rifhtung  zwischen  bischof 
Friciini  b  v.ui  >rra-^lM:rir  uini  M.  Hi'>>i:i  und  (iiT.'ii  bi'li'i'rii.  Iii  ub' tlifili^  i,'i'b-'n  a!b' i^pfamjmiRU 
frei.  Dt!r  briff,  den  M.  Hvss.»  von  dem  htraog  von  Lothritigvu ,  biscbof  Friedrich  und  Martin 
dem  ICaltrer  hat,  in  kräften  bleiben.  H.  Hesse  soll  df$  bischofs  dienerond demselben  mit 
aaiaw  feste  HOhingen  ^«rsain  aein  bis  ta  oaten  1388  gegen  1200  gnldaii,  die  ibn  dar 
Wschtrf  «rkandlicb  vantebara aoU,  uii  iwar  wider  J^danuon  wuemmmmuia»  MuMbemi, 
herzog  I/'<>[>M  nnd  seiiM  brtdar,  ftwnda  ud  baifor  ia  diaaam  loriaga.  OrKwlankab  —  Kr- 

wöhnt  Sachs  l,4r>2.  bä60 

(Fribnrg  in  Brisgow)  doraelb«  und  graf  Ulrich  ton  Wirtombc-rg  mehea  iwiaebaa  biscbof 
fhedrifib  vm  Stnatbug  «od  M.  Otto  und  daran  balftm  eim  •UuM»  Dw  aiiilinf 
soll  Ton  «Btem  1380  an  viar  jähre  lang  des  bischnA  diamr  MÜn  nd  daflta*  taa  diasen 
die  vier  jähre  jAhrU«b  300  guldan  ariultefl.  Or.  Karlandw.  —  ErwÜHrt  anfanaa  \m 

Sachs  1,443.  k361 

(Stibafbiaen)  Wilhelm  an  dem  Stada,  riebtar  anstatt  Haimieha  fM  Baadagf  (fga),  vogt»  n 
SehaSbaaseu  (Schafhns-),  ufeaadat,  daat  EUsabath,  dia  taebtar  itttir  flkiawdl  Bdtins  Imhoff 
Tom  Freiburg  selig  nnd  hansftaa  Wilhelms  in  dem  Tom  tob  Scbaffliansen,  M.  Otto  genannte 

gülteij  zu  K'  .'.lnijir^n  utbi-  '  Ki'bivTs  Riiti)  im  Hreisgau  für  ISO  fr.>M::rubb?'n  verkauft  balM>. 
Si«gler:  H»'ittn<  b  vi.ii  u-u'^' ,  .iic  tVdiii  ijrbalTliassen,  der  vogt  der  Elisabeth,  Wilhelm  in 
dem  Turm  an  dem  Uiutmmkt.  bur^^r  zu  i^b.,  und  Wilbdm,  der  gtfflahl  dcrBUiabath.  Or. 
Karlsrahe.  -   Irrige  erwahuung  bei  Sachs  1,443.  h3((2 

M.  Hans  taascht  mit  abt  Jakob  und  dem  convent  des  klosters  Thennenbach  (Tenib-)  seinen  hnf 
in  Freibnrg  gegen  den  hof  th  -,  kli'^ti-r?i  in  rii-r  st.iJl  Eiii]inj.'''n.  Mit>n'gb;r:  die  brödor  des 
aussteuere  IL  Otto  and  M.  Uosso.  Or.  KarUruhe.  —  Aufzog  SchöpQio,  UZB.  5,522.  h363 

V.  Otto,  M.  Hain  mtd  V.  Heaso,  gebrOdar.  wlnnidea .  dass     misaehalle  md  aUBM  swiadiaa 

ihnen  nnd  der  Stadt  Rs^i  l  •»-.■pm  der  gcfangenni^hmuntr  und  srh.itzang  einiger  Basler  jaden 
ond  wegen  der  wecuabm-'  Uasb'r  entes  geschlicbU't  siii'i.  und  vi-rzichten  für  »ich,  ihre  helfer 
utnl  dli'iirr  aal"  alb'  ansprachrn  an  dio  AAih,  nnd  M.  Hans  bi  -  ;  ii r-  luf  alle  forderungen  an 
vurgeiUDOte  jaden.  Or.  Basel  St.-A.  st.  rak.  603.  —  Auszug  Tschad!,  CluonicoD  HeWe- 
(ieaa  l.tlO.  \9U 
M.  Hans  urknndet,  dass  er  mit  dem  edelkn'  cbte  Huns  Biirkanl  von  Wisonnegkf  (nr.  h32fi) 
wegen  der  schuldforderangen  desselben  abgerechnet  und  ihm  einen  von  herzog  Leopold  von 
Oesterreich  wegen  der  herrschaft  Triberg  erhaltenen  hanptbrief ,  der  auf  40oü  pfund  heller 
laatet,  anter  ginsUcbsm  versieht  Aberlaaaen  habe.  Die  brflder  des  aossteller«  IL  Otto  ood 
]LHaaai»aiflsalaaibOr.Xailaniba.  hIM 


7gL  Be^.  der  Maitgrafcn  too  Badan  nr.  1403. 


hS88 


M.  Johann  besieg' It  mit  aioieru  als  bürge  und  nitlM  iiuldui :  Brunos,  horrn  zu  Uohenrappolt- 
stein  (-poltzst-),  do»  richtung,  welche  graf  Johann  von  .Salmen  (jetzt  .-i^aiilmos,  d/'p.  Vospes), 
Heinrich,  Herr  zu  Blanckemberg  (jetst  Blamont,  d«p.  Meorthe  et  MoscUe),  und  Berchtold  Zorn, 
genannt  Schultheias,  naltter  Ton  Straasboi^g,  iwfaekan  Inno  nd  graf  HaiariSli  vam  Saar- 
werdan  macbm.  Albrsdit,  Baipoltataln.  Ub.  S»913.  '  kM7 
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die  schwiibiM'hpii  bondessUilte  füliri  u  in  dum  schrt^ib«!! ,  in  wek  ltHm  mv  Speier  xar  hilf«  wider 
hfTU)^  LfiipoUl  von  Oesteireich  mahnen,  unter  den  klagepunkten  an,  daM  IL  Htns  einen 
Kt-nUinger  za  Freiburg  beraubt  habe.  Janssen,  Fr»nkfurts  Beichscorr.  1,20.  bS&S 

M.  Otto,  M.  Johann  und  M.  Hesse  widersagen  den  ei<lirenoss*n.  T*chadi,  ClironicoD  Uelveticam 
i]i'r  Hl-  falschlich  hemi  von  Sauwnber)?  in  iiiit. —  V^rl.  auch  dasfhkgm.  •ilMrZAriidwr 
Chrvuik  iu  i'iirstenb.  IIb.  4,461  n.  H.  t.  Liebeoau,  Arnold  Winkelried  113.  ikW9 

M.  Johun  bittet  »«ister  ind  ntk  n  Strassbw;,  M  Am  bufOmni  n  Stnasborgr  die  IMbs- 
snog  eines  Sairborger  barfS^sers  ra  erwirken ,  da  sein  herr  von  Oesterreich  ihm  und  allen 
rittem  and  knechten  in-  seinem  lande  die  hesrhirmnntr  der  barfasser,  die  zu  Avignon  halten, 
besonders  en>pfobkMi  habe.  Ohne  jähr,  üomiriii  a  p  -i  l'  ir.  et  Paul.  Pap.  Or.  Strasstmr»?.  St.- 
A.  AA.  114.  —  rnt'T  d»»!n  herzojjf  kann  nur  l  '  ii[K  iii  III  verstanden  sein,  da  AlbnM-ht  III 
und  Leopolds  s.ihi!'-  ilt-m  rninischen  stuhle  ai)liii  i)(,'<'ii.  Damit  erg^ebt  sich  di« zeitKretu:«.  Uunn 
ende  1379  erU&rt«  sieb  Leopold  iürCleiiuas  ViL^ügUcberweiaegohArtdasachnubeiD  ins  jähr 
1386  jvliS,  Ito  w  dw8«M|Mich«racliUdtt,  JfciwatehrittiBeartwfwwewebifta^  die  vor- 
derfetwntelüadMiilaiidsuKwlaatan  scheint  TgLibarl^  la  Clement  ZGOberrh. 

KF. 5,360. 47  n.  Th. Lindner, GescLdesdentschenBuchaaiuiter  K<  nig  Wenzel  1,1  or>  (T.  liSJO 

M.  Otto  fällt  al  h.  Ii  rhenogI<eopold8lIIvoDOe8t<«rreichb«iS«mpaih.Sein  bannerwurde  nach 
Luaen  («bracht.  Melcbiw  Hvu,  SidgwMtes.  Chronik,  ansg.  von  SchneilMr  in  Sehvaiier.  G«- 
achieWAmcliar  1«,18<.  1fl9.191.  —  iMiigiliofini  in  Sttdteohn».  9,8S».— Aul  MMkut- 

tienses  in  Wdrtt  Jahrbb.  f9r  vaterttnd.  Q«6ch.  1849  heft  2,12.  —  Klingenberger  Chrou., 
hera.  von  Henne  v.  Sarjrans  123.  —  Sletter  in  Chron.  der  Stadt  Konstanz,  her»,  von  Huppert 
'.»5.  —  Hacber,  "'bunda  1(10  —  fr.ig^tn.  chron.  Oin«tai>t.  bei  H.  v.  Li^ibvuau, Arnold  Winkel- 
ried 20H.  —  Jnstuiger,  Berner  Chrouik,  ausg.  Tun  Studer  104.  —  Gregor  Hagcnä  Österreich. 
cIironilE  bei  Pei,  SS.  rer.  Ansir.  1,1155.  —  Das  veneichniss  der  erschlagenen  bei  Th.  v.  Lii- 
b«man,  SiauL  von  AktenatOckea  nur  Gesch.  des  Sempaeher  fariegs  in  Arth  tSchweii.  Gesch. 
17.  «Äk.  126.  —  Vgi  anoli  PfMflhn  Gnmaiüa  6,186.  m»  «r  grtf  Ott  ym  Hapkspnrir  8*~ 
uannt  wird,  eK-n^o  Mono,  Qnellensnmml.  1.324.  —  Anch  sein  Schwager  llartin  Malterer  war 
unter  den  gefnUenen.  B4^nben  wurde  der  markiTTaf  im  kto?;ter  Thennenbach  »antemaius  al- 
f.ir*'.^  MO.  Xe<-rol.  1,341.  Oie  gnib.schnlt  Ii.  i  Siirb>  |,  n.'.  IMn  r  -"im  i.-i-tii.ihliii  Kli>.il;i  t:i 
Mallerer  vgl.  ur.  h24«  u.  hiJI.'j.  Im  ii-kruli  i.'  vun  kloster  Oüniersthal  (ilü.  Necrul.  I,.iii4) 
ist  sie  nnter  dem  26.  joli  genannt.  Xachkomincn^rhaft  hat  Hesso  olTenlMr  nifilit  hinterbiss-n. 
da  seine  brüder  sich  in  die  herrscbaft  Uachberg  theilten.  nr.  h374.  htll 

Walther  von  Knsisbeiin  (Knszh-).  scbalAier  zn  BniMd  (Benefelt),  bittet  meistar  nnd  nth  n 
Sir.i>sbiirg,  ihre  boten  zn  dem  tage  mit  M.  Hesso  auf  nArhst.  n  lit  ii^tHig  (angust  (i)nachHer- 
bükheim  (-tz-).  bei  Kttenh>'im  zu  schicken.  Ohne  jähr,  Crastinn  vincnla  Petri.  Pap.Or.  iStrass- 
burg.  St-A.  AA.  1411.  —  Da^  Jahr  ergiebt  sich  aas  der  fortsetzang  des  Königshofen  bei 
Mone,  QneUensaromltuig  1,266:  do  wart  oach  «rslagenmarggivfeOttevooHoehberKidonam 
er  [Bischof  Friedrich  ▼.BfamkinhiaiB,  gnn.Iinng']  timn  hfAdem  marggrofe  Hmsu  ud  niig* 
grofe  Johannes  das  gute  dorff  HefMtidMini  tmd  hielt  in  daa  luge  ilt  twr  nsd  Sprach,  «wer 
sime  stiffte  onch  verfallen.«  hS72 

(KiWach)  bi.schof  Friedrich  von  Siras«burg  bittet  nieister  and  rath  zu  Strassburg,  ihre  bntou  in 
dem  bis  auf  nächsten  dienslag  TerlAagerlen  tage  mit  M.  Uessu  nach  Eitenheim  xn  schickoi. 
Ohne  jähr.  Santestag««  noch  vinenb  Fetri.  Pap.  Or.  Straashorg.  St-A.  AA.  1411.  kSTS 

M.  Julianii  lunl  M.  Hi-m'.  irebnlier.  herm  zu  Hachberg.  Urkunden  üImt  ihn-  th-ilnttg  von  linr- 
M  haft  uriiJ  l'UiL'  llai  hberg.  .M.  Johann  erhält  die  hallx^  burtr  H.n  bb-rtr .  il.i-s  Juri"  Bahliiig-  ii 
(BaMii.^'i  ri  I  iiiid  von  st  inem  bruder  50  goldgulden  jährlichen  /.iii>ej  und  Ä\)  scheffel  roggen- 
gclde&  als  ein  leibgedinge,  was  alles,  wenn  er  nicht  heirathct  und nacbkommenschaft  encagt, 
wieder  an  seinen  btider  und  daaaen  erben  fallen  aoU.  Doch  aoQ  die  halbe  borg  Hachbeig 
«ibanfidia  a*  H.  Hmso  nciekfidlaa,  wenn  M.  Johaim  uar  «eibliche  nachkommenschart  hin- 
tvliiat,  MMi  Hciao  «hne  ehelldw  leibeaerhea ,  m  komnt  die  ganze  bürg  Hachberg  an  M. 
Jalmn;  daah  aoU  .'Solange  mäuniii-h)!  eiii'lirb<'  nnclikornin.'nsrhiirt  ihn-^  n.moMis  vurhamlini 
ist,  kain  weib  ein  recht  haben  zu  vurgcnaiuiter  barg.  M.  Johann  vcmchtät  für  üich  anit  seine 
eiben  auf  die  ander'-  hilii  -  <l<  i  bürg  ud  der  dan  tahMtn  hem^aft  Or.  in  dapl«.  Karl.<- 
rah«.  —  Erw&hnt  Sachs  1,44«  IL  hSH 
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(BenveU)  biaehof  li'riedrich  von  Stoasburg  scliickt  aameister  luid  nthzaätns»biu:g  einen  brief 
IL  Haam  wagan  ^ar  teglaMnnr.  Olna  Jahr.  Sabbtio  poat  Lnie.  Pai».  Or.  Strassburg.  St.- 

A.  AA.  1410.  —  Kinrpihmiff  h'ror  wcfir^n  nr.  h372.  h  375 

M.Hpsso  verbindet  sich  an  Ht.<lludi'»  jcrafeu  .KiiiauH  von  Thierstein  selig  gegen  Johann  Miinoh  vuii 
Landskron  ( I^nrrzk-V  aiag^T  desBaslor  stifU>  j.  und  deswn  brnder  Burkard  Manch  als  bürge  für 
Elisabatli,  grifia  T(mNaa«nbBrg,grafKoiinHlTonFreib«g,lai^gnf  imBraiigiii,  md  daran  arbaa 
veg«n2B4lgnMcn]>l»lilas«aa.2SOOgtri4«ohm|rtgiito.Or.Koli^ 

Of'iTir  vt'ii  W.irt.'iitii  r;,'.  i:' 1 -unit  vor;  Wililfii>li  iij.  g'üniit  M.  Hans  um]  M.  Hc-iM.,  lierni  zaHach- 
berg.  den  an  l  lmaji  Wirt,  büryt'r  zu  Ni-Ufuburg,  vun  ihm  versetzten  zehnten  im  Auer 
Oww),  Uacher,  Anggoner  (6gheim)  und  Müllhcimer  bann  und  um  Neuenbürg  in  derselbcD 
waiia  via  ar  md  aaina  erban  zn  iMaa.  Hitaiaglar  Ulsan  Wirt  Or.  Karlamhe.  —  Brwthiit 
Saeto  1,449.  —  Vgl.  nr.  h  S84.  kS77 

\I,  II'^ssv  vHan  litf-t  auf  Mi-  rechte  an  dem  /.fhnti/ii  in  J-'m  A^rlihul/.  vor  diT  sLaJt  Fri-lburj. 
welchen  Diothch  ton  Wetheracbloss  (um  Wjrger)  au  Juhana  Ü^gansheia  von  Elzach  (Llu-) 
mit  sainan  wiaaan  ud  wUlm  vadnnft  knbai.  Bey.  ürtt.  da«  h.  Gabtapitnb  lo  Freibnrg 
i.  B.  1.248.  h  '.UH 

l  Uotwil;  griif  K'id'ilf  vcti  Sul/.,  li'ifrirhter.  thpüt  M.  1I»sm:.  und  dfu  iitädten  Basel,  Neuenburg 
(Nnw-)  und  Sulzburg  (Sulczberg)  mit,  dasä  dem  Haus  Marxer  von  Strassburg  auf  genannte 
baaitztbAmar  das  gr<tfen  Konrad  Ton  Fnübiurg  anleita  ertbeilt  wordam  aei,  nnd  gobiatetihnan, 
danadbao  dsM  n  aehiman.  Or.  Eartoroha.     ZOObarrh.  lfl,I08.  liS79 

M.  Hesäo.  li'Tr  zu  Hr.!;inu'"H,  ir'.  Oit  d^n  brüdi'rn  SP;lll^^  il.-^  Hrst^n  S.\H^jtinen>rdi-n.s 
das  g.atejshan».  hau>  nnd  bnlsUitt  zu  SIMor  auf  dein  Kaiserstulil  iu  di»r  liiTr.-iclial't  Höliingen 
un<l  fcircha  nnd  kirehensatz  zo  Vü^'tsbarg  l-p^rg)  und  nimmt  sie  mit  ihrem  vorgenannten  be- 
sitz in  aainan  sohiim  nnd  aaina  vugtai.  Werden  die  brndar  in  reich»-  oder  andern  attdtan 
bürger,  nelunan  sie  elaen  andam  vogt  an  oder  feneteen  §1*  dl«  Ureba  m  Vegfaitaqr  oksa 
einwilliKuiig  ih't  markgrafefl  oder  seiner  erben,  so  soll  das  gottesbana  nnd  die  ToiganniiBta 
kirchc  wiedi>randeu  markgrafen  fallen.  Werden  aber  die  brnder  von  dem  berge  nnd  demgot- 
tt'>b:ius4'  iiu'  iJfiii  Kiil-'  r^nihl  \-rtrii-i"  !i,  -  'Ui-n  sie,  wuhin  sin  auch  7ii?h':'n,  im  b.'sitz.' ihr-T 
Ton  dem  markgrafen  erhalt«ueu  liegenden  und  fahrenden  habe  bleiben.  Cop.  saec.  16.  Karb- 
mha.  ^  Bhriknt  Saete  1,453.  klSO 

bnuh  r  !>•'  ■!rich,  [irior,  ipriivin''inl  in  li  'i;!-clii-'n  Luv!  'ii  ii-r  hrüd.'r  Sl'nuls  des  ersten  einsiedeis 
SAuyu^iitn-rordens,  nnd  bru'l'-'i  H'Munrh,  j-riur.  uiw  iIt  c.mveiK  dt-s  pi.'tteihanses  zn  SPeter 
auf  dem Kaisorstuhl.  gel»peu  Im-i  ili-r  Imri,'  \m>i  \n  A-t  h'  rrsi'hiift  H  'lnngen,  reversieren,  dasa 
sie  M.  Uess<>,  dess«>n  vordii-rn  und  er  selb.st  ihres  gotteahaoses  Stifter  sind,  nun  schirmvogt 
angenommen  haben,  und  gelnben  kfinen  andern  Tagt  ZO  Mhnan.  Sieglflrt  bnder  Friedrich, 
b.  H»'inrii  li.  Or.  Karlsnili«.  —  Vgl.  nr.  h:iHo.  h381 

M.  Hesso  besiegelt  eine  gerichtsurkonde  seines  scholthoissen  zu  Ibringeu  (Der-),  Heuni  Jakob 
dea  jaiigaa.  Sag.  Uitt.  dat  h.  Matqrilali  u  IMboig  i.  B.  1 ,24».  k88l 

Immer  von  Harnstein ,  bischof  zu  Basel ,  belehnt  IL  Hes.su  und  graf  Walraf  T«n  Thlarst^  in 
gemeinschaft  mit  allmi  in  dasschenkenamt  des bistham-<  gehörigen  leben,  weldwdarTonüesen- 
bprg  innei,'i-h:ilit  hatte.  Or.  Karl.-ralic.  —  Hrs*:i\iit  >;  rha  1|4S4.  ^  VgL  daa  Tor/.yichiiiss 
der  lehusnuuinen  bei  Trouillat,  M^on.  de  Üale  4.4 'j.'».  h363 

Georg  von  Wartenberg,  genannt  tou  Wildenstein ,  varkaaft  Bit  ainwilligiing  seiner  br4d«r 
Oswald  nnd  EgamM  IL  Haas*  fon  Baehbarg  seinen  zeInlaB  na  Aaar  (fJwv),  MAllheimer 
(HAlhaiBmer)  md  Hacher  bann  und  m»  Kananburg ,  welclier  Iahen  der  henaeliaft  Bkchberg 
ist.  für  700  ^'nhb'ri.  Hciil..  brüder  sietreln  mil.  Or.  Karlsruhe.  hJtS4 

IL  Hesso  setzt  liartmau  Schultheiss  von  Uiringeu  (Ur-)  dem  wirth,  bärger  zu  Froibnrg,  als  ptand 
(Qr  eine  schuld  Ton  200  pfirnd  pfitanigen  Fraibarger  münze  die  nutzungdes  Wasserader Elzach 
TamKiadarEmmendingan  (Emaiit»)biagagaa  *Baitiiol£sfBlt  larfieimrBna.  Or.(caaaiactXlLailS' 
ndw.  —  Erwkbut  Sachs  1,455.  kSSö 

daiidha  lost  die  stadt  Sa'.zburi,-  vi  n  Ottc  vuii  Staufen  för  500  mark  silhnrä.  Ko^'.  Furstor,  Belatio 
TCO  denen  Marggrafen  Ton  Höchberg.  Hs.  36;},47.  Karlsrahe. — Danach  Sachs  1,456.  h386 
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ilers«'lbe  rfversiert,  dusä  dii*  iiiBistt^riii  und  der  cmiveiu  des  kli).st('r8  Suhburg  (SolUberg)  ihn 
i     zum  scbinnvi:i|urt  );i>uonuiK-n  babi-u,  und  bv^tatigt  ailv  ruti  pApsU-n,  bischüfen,  kaisern  und  dvr 
hemcluft  Habsburg  dem  kloster  verliehene  Privilegien.  Doch  b«bUt  das  klostar  dem  bischof 
TOD  BsMl  «b  Minem  tog%  in  ^istUcben  sachen  und  dM  gnfiMi  tnm  EMtug,  ata  seinem 

stiftfrn.  ihre  n-flifi-  v'-r.  Or.  Karlsnilu-,  —  Krwrihnt  Sachs  ],4'.'>.  h387 

Strassbufjf  zi'igt  dem  bürfrcnin  otvr  uiid  ralli  /.u  Esslinfren  ao,  das»  M.  Husjo  nach  resulUtloäeii 
tagi-n  lü  Lahr  und  EtU-nb>'in)  du-  vi-r handlangen  mit  der  Stadt  abgebrochen  habe  und  sie 
widwrechtUch  bekncgen  wolle,  and  bittet  um  bericht  Aber  etwaige  i48tBttgea(»niiMnngen*). 
Orac.  Am  nnde  dt«  stUta  BnttwMU  Basel,  F^lhar;,  Kemlng««  wneiehnet,  u  die  wobt 

irleicblaiitriid  L'?'M:lirtrli.:>n  warde.  Strassbar^.  St.-A.  AA.  K4.  h38H 

U«inz  Yen  liuL'v'uhi'un  (-nj,  edelknecbi,  wird  an  stcdle  des  verstorbenen  ritlers  Hanman  von 
Weisweil  (Wiswilr)  bürge  für  M.  Hess«  g«'g'  ;i  nnnstpr  Swadonn  den  ttsL  B«g.  Uffck.  des  h. 

GeisLspitals  m  Fr.iburt;  i.  B.  1,259.  —  Vgl.  nr.  b.JÖO.  h  :{89 

(Dachonstfin)  biücliüf  Friedrich  von  Stra.ssburf  macht  «ine  vollstandii«'«  sühn«  xwivchi-n  M.  HcäM» 
und  den  seinen  einersvits  nnd  der  Stadt  Slrasslnirg  und  dtm  Stra.ssburgi  r  bärpcr  Heiuzman 
Uubisclunann  und  den  seinen  aadrerseits,  welche  kriege,  missehelle  und  stusse  mit  einander 
g«lMbt  baben.  Or.  Strassbov.  BL-Jl  OVP.  l«9 — S.  h  tSO 

Kounid  1  *.  und  WfriiiT /.um  W.'ihHr>cli'.ii-.<-(;"iii  Wit'i'r)  Urkunden,  d^^s  M.  Hesäo,  v.lU-i:  Hans 
Öucwliü  ImhulV  und  ijaewüH  iJ-  ralajuw.  «flcbv  tnilsiogiL'ln,  sio  wegen  ihrer  st'jsso  in  b^trcfi  des 
hainaea  and  des  bauhufes  zum  Woihi-rschloss  gütlich  vertragen  haben.  Or.  Karlsruhe.  h3!)l 

H  Uasso  fmnitrt,  dass  er  von  Dietrich  von  WitenmnU  (Waytmyl  im  Bidseboweffcnis,  BAhman) 
200  gnlden  erhaltoD  habe ,  welche  ihm  Beinhard  too  Webingieo ,  Ostemidiiadnr  bmdvogt, 

•ebnldip  tt  ii  ,  und  jat't  WMhl  ihn  ai';  auch  den  dcimprobst  Burkard  VoBcha  deSiM'n  brader. 
nnd  l''riu>ibin.in  ?e  Kim*,  s'-iiie  biirgeu,  dieser  schuld  ledig.  Sieglar  sein  T«tter  M.  Kud«dt'. 
herr  zu  Büteln  nnd  Sanscuberg.  Or.  Wien.  H.-  a.  St-A.  —  t>.  If.  h  39*2 

derselbe  meniart,  daas  graf  Hans  von  Hnbsbnrg  der  jonge.  graf  Uodolfa  sahn,  ihm  Pracbthal 
(Gebreebe  das  tal)  gegeben  habe,  welches  die  von  Farstenberg-Haslaeh  von  4Ues«m  oud  dessen 

viirfahren  zu  lehi  n  v"'lialif  hab*'Ti.  Stirbt  graf  Han.s  ohn«  mrinirui  h»  tinli>'vi>rben,  die  luliensge- 
iiüssen  wären,  «io  »idieti  Hess«  utid  seine  «rbon  der  mannsi-hafi  li  dii;  sim.  Or.  ICarUrahe.  — 
Herrgott,  üeu.  Ilabsb.  2,7fi:i.  Sthijpflin,  HZB.  ä.h.il.  —  llvi;.  Fürsteiib.  l'b.  2,.'J.tS.  — 
Münch,  Reg.  der  (trafen  von  Habs  bürg- Laufen  barg.  Argovi.i  lo,23d  nr.  C38.  ll3U3 

derselbe,  seine  gemahlin  Margaretha  von  Herrenberg  nnd  gräfin  Anna  voji  Nellenburg,  gebome 
viin  Thipr--.;Hui,  v.-rl- (e-ii  ihre  kiivier  il.  Heiiiri'-h  u;:  i  M  .  ■ 'p',  ilic  .'hlichi'  li^.-hter  Annaü 
und  Martin  des  Maltercrs  «elig.  Margaretha  erliult  zum  w:ttum  von  M.  Hmso  uud  dessen 
gsnahlin  3nn  mark,  von  ihrer  matter  T<i(i  mark  ülbers  Freiburger  gewichtes  unter  n&ber 
aagegeboen  bastimmuigen.  Mitoiegler:  graf  Walraf  von  Ihientein,  vater  Annas,  M.  Sadolf 
veo  I&iebbi«g,herr  n  B9lelB.  die  ritterDlatri«b  TeoTalksMtelii  nndDlstriebSiwvIi,  Konnul 
Dietrich  von  Welhersthloss  (7uni  Wiger).  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  1,456.  Vaiga* 
retbe  Malterer  wurde  später  die  gemabUn  Kaspars  von  Clingenberg.  Vgl.  nnten  za  1399 
dez.  'j7.  M.  lieinnch  I V)  wird  BW  bisT  gsuMUit  «ad  scbaint  fiftti  geikHbea  a  ssio.  —  Vgl. 
unten  zu  1409  vur  sept.  14.  kSM 

derselbe  bssi«cslt  nnf  Uttan  Annas,  der  wittw«  des  addkBaditBS  Hemami  von  8cb«nin«h 
(Swartz-),  nnd  der  meisterin  und  des  c«nvents  zu  Solzbwg  (Sultzbeig)  die  nrinnde  AOBM 
über  die  Stiftung  einer  ewigen  messe  in  vorgenanntem  kloster.  f>r.  in  daplo,  Karlsruhe.  — 
Krwähnt  8a»ki  1,457.  h  :10.> 

derselbe  bärge  für  biscbvf  Friedrich  von  S^ssburg.  coat^utgr  Imers  von  Samstein  und 
administntor  de«  bisthmns  Basel,  gageg  genannte  Basler  birger.  Ktg.  Ttwitht,  Hon.  de 

Bale  4.S21.  h:t96 
derselbe  genannt  ia  urkoudu  M.  Bernhards  als  Überbringer  einer  österreii  liisclieu  schuld.  Vgl. 
Ref.  dar  Markgcafett  vnn  Baden  nr.  1660.  hWl 

die  markgrafen  von  Haebbciig  iridersagsn  dar  Stadt  Stnssbncg.  Vgl  Beg.  dar  Ifarkgraftn  nu 
Baden  nr.  1560.  kSM 
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JI.  IIt?s>.i,  lierr  lu  Hi-himrc'ii.  tmsoliridct  rfu-  s.(;>uiue  zwiscben  Suse  \evgiii  der  mi<iitBnu  und 
dt-miuiivcnt  di-s  kli-st-rs  Sulzburjr  iSukzhfri,')  eitiiTsi-its  und  Crethe  Schetzlin.  wittwo  Heizinan 
Gennenbachs  andererseits,  wegen  dermdbl«  und  Uckerei  (»pß^tvriu«)  zuSolxburg.  Or.Kult- 
nbe.  —  Erwtimt  Saebs  1,4S8.  bSW 

Bartmann  Scbdttb.  i;  -  v.  u  lliriiii;!  ri  tT  r-).  tiörg' r  zu  Freil'urp,  iuitrii-rt  M.  Hesso,  herrii  zu  IIa  Ii 
litig,  übfr  den  eni|>fang  einer  icliuld  v,  n  -2 öo  guldf-n.  Or.  K.irl:-ruSie.  —  Vgl.  nr.  h        k  -ilMI 

Herman  Horner,  uiitHrschiiltlMiss  zn  KrcisDch,  anstatt  d>-$  junkcr  Hans  üryme  von  (!rünenbei|F, 
bmlniidet,  dass  beut«  wr  g«richtW«row  TonUAmberg  (Horeub-)  und  dessen  ehefrw  AniM 
von  üeseobn-g^  H.  Hfsso,  b«rm  zd  Hachbnrg,  und  allen  seinen  ertmi  die  fest«  TViberjf  mit 
allpm  zugflii"r.  wir-  auf  :inn(i  ptn-jl  hi  ll-T  liiuti-r  l.  n  pfandbriff"  bf.sagen,  mit  einem  hiilm 
un<l  mit  hmid  winl  iiut  iiuiiid  aulgtgi'ln-u  hali'U.  Mit  /.ciigt'n.  i)r.  KarUnib«.  —  riigiMiaiies 
r.g.  Zciübcrrh.  ;«.i:.4  ai  iu.  1.  h 401 

denelbe  orknndet  wie  oben,  dass  dieselben  H.  Hesse  ihre  feste  UOfaingen  nit  allem  ingebAr  für 
5000  goldgntden  Tftltavft  baben.  Hit  teogen.  Or.  TartsnAe.  — ■  BrwSbnt  a.  a.  e.  k402 

dmt-ibe  urkiiiiil' dass  Aiiuu  v.'ti  I  iTi  i:l'''iL'  mit  l  inwilligung  ih:-'?  ci-mabls  AVi  riiurä  von  Hom- 
berg nnd  ihres  vogt^s  und  plii-y'-rs  KMiimd  E)i<'trich  Snewt-hiis  /um  Weiher  (zum  Wiger) 
M.  Hosii  fiir  den  fall,  da>s  f  'w  nu.s  ihrer  gigenwärtigen  und  ••iiier  eventnellen  xweitea  eiia 
keine  leibeserben  hinterltsat,  nach  ihrem  und  Weiners  tude  all  ihre  gAter,ti]i8«o,  gfllteiiii.a.w. 
Temaeht  habe.  Hit  uog<en.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwihnt  a.  a.  o.  k4M 

Ki'Hr.iil  Ti.  )i  ,  iim  Weiher  i/i  tii  Wigi-r),  ed<'lkne<'ht,  verkauft  M.  Ilt^sso,  herrn  zu  Hachberg, 
svm  b^iu»  in  d«r  ütaUt  Klrnrh  (EUza,i,  gviianut  die  Uciie,  iäx  130  goldguldeo.  Mitsieglerin  seine 
hms&mi  Isuu  Or.  Karlsrah«.  —  Eredhiit  Sache  1,459.  kMi 

ritter  Werner  von  Homberg  (Huren-)  nnd  seine  gemahlin  Anna  Ton  üe$enberg  geloben  M.  Heseo, 
die  drei  Breisacher  gericbt^surkk.  nr.  h  40 1  —  3  in  allen  stücken  la  halten.  Or.  Karlsnibe.  h  406 

(Urinfcui  M.  H-'-^i  l"-5ii  l'.  U  '•in-  urknnde  Henni  Hangers  von  Ihringcn  für  daa  h.  Goistspital 
zn  Freibui^g.  Beg.  Urkk.  des  lu  üeis^tspitals  tu  Frr  ibnrg  L  B.  1,272.  Il406 

firüherr  Berthold  Ton  Gliers  «id  seine  cheftan  Kuni^'und«  von  Hadiber?  Terkanfsn  aa  Agnes 
Vf  ii  riiii'bherp.  »ittwo  l  ^  firiherrn  Thilring  vim  lüimstein.  Pi  hwistrr  ili-r  Kunigunde,  zinso 
zu  llpiiiu  rsdfirf  für  giilrten,  und  Atrnes  stiftet  difse  ziiisfn  diu  barfüssem  zn  Basp] 
/II  i  ;iiir  jahrzeit  für  >irh,  ihren  ciiiahl  M  Üe  und  ibr^n  sohu  Thnring,  berm  zn  Zwingen 
und  GÜgcnbeig.  Von  vier  siegeln  i  daü  vierte  wohl  des  barf&s8ercMnvent!>)  hängt  nur  daa  wohl 
erhaltene  der  Agnes,  or.  liasA.  St.-A.  Varia  18.  —  Beg.  nach  nittheilnng  Job.  BemoBlIis 

-  wd  Wackemagels.  —  Von  Knnignnde  war  hiahar  nicht  mehr  bekannt  als  etne  TOD  Sacks» 
1.439  erwihnte  notit  des  Ffatorins.  die  ieh  In  h299  übergehen  zn  dMen  glaabte.  Da  sie 

scb'ii  I37:t  als  ,L''-«iHbliu  lieitbobls  von  Oliers  urkundet  und  7«,ir  snwuhl  1373  vue  in 
einer  Urkunde  v<'n  i;ts.5  als  niarkgriitin  Ivgl.  naclitr;ige  zur  ha<:libergi!.i  hen  linie  zu  l  '.T  i 
jannar  15  und  lil'^ö  sept.  <>i.  wird  sie  in  der  tliat,  wie  l'isttjrius  angab,  ein«  tocht-  r  M. 
Heinriche  IV  und  Annas  *oo  Ue»enberg  gewei>eo  sein.  VgLanchnr.h  43 1.  Völlig  unbekannt  war 
dagegen  bisher  Kmignsdea  (nnd  demente«}  Tgl. b.  299) adiiretter Agnes,  welch« aehoo  1S78 
(Tgl.  nachtrikg«  m  1S78  fsbmar  4)  vanrittwet  war.  Bis  mir  die  Urkunde  tob  1393  jnni  r,  be- 
kannt wurde,  hielt  ich  sie  ISr  die  gleichnamige  Schwester  M.  Rudolfe  HI  von  8ausenb<rg  (vgl 

F.;ti-Iu-.  Iii  Uiiji'  /]•.  I3'.M)  )-e).t.  3  nnd  14(MI  sri't.  2).  Weil  mir  ihre  Vermi'ibluil^'  mit  Tlnirini,- 
Villi  Kaiiiali'in  iditii  dies  eher  auf  liie  zur  Scbwcij  iii  näheren  ln-ziehungf  n  stehende  Uuttucr 
linie  binzudeuti'M  .sehienen.  Diu  sehwi  sier  Rudolfs  III  srheint  jedoch  unvennählt  gewesen  lu 
sein,  obwohl  dies  ans  den  erw&hnten  Urkunden  noch  nicht  mit  Sicherheit  berroigeht  Denn 
mdi  Knidguide  tob  Gliets  wird  18(i5  war  ■mtgiftfin  too  Haehherg  genaniit  Ich  anu 
daher  aneh  dahiageHelU  lassen,  welche  Agnes  in  dem  tum  1 .  febmar  gemachten  eintrag  des 
nekrolfigs  des  klosters  FVanbrunnen  (HG.  N'ecrol.  1,40S)  gemeint  hi.  Aufgeschlossen  ist  Our 
die  bezngnahme  anf  die  angebliche  erste  gi  toalilin  >I.  llessus,  Ai-th  s  m  ii  Ilolieiiirer  ildseck. 
Vgl. Unten  zn  I4«'.<  vor  sept.  14.  Die  Schwester  Kunigundes  aber  halt«' ihren  uanien  von  ihrer 
gTo.s.Mnulter  Ai:n'  .'^  von  Hohenberg.  Ihr  gemahl  war  der  am  14.  f^  liruar  137fi  gestorbene 
Thdrisg  von  U.,  sohnBodoUs,  hcrm  in  Zwingen  (t  13tt7),  und  ein  brader  bischof  Imeia  Ton 
BassL  TgLTrondUst,  Xon.  de  Bale  4,744  v.  T96.  Ihr  aokn  Xhfiiiiig,  dar  189«  htilHInpolls 
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foclrt,  iitandat  ntt  Uir  nsmtne«  I400  mg.  24  (vgl.  unUu)  vmi  begagniA  aadi  WMi  bAslIg. 

Vgl.  R.'t..l.'rliniH  zu  1:59'.»  jan.  II  ;  ljn<.>jiin,  12;  UliUpril  r.' ;  MIO  juti  2ß.  —  Wurstisuii 
(Baslt-r  Chruuik  2.U  k<!Uul  duij"  yetualiliu  Thuniigj  nicht,  erwähnt  aber  als  geinahlin  des 
•  b<Mi<ouan[itr-n  Ruil  It  V'>n  R«ni'<U-ia,  den  er  irrthümlick  xum  gro^tsvater  Thdrings  macht,  indem 
eruo«h  «iuoa  1367  verstorbuita Kodolf  «inschiebt,  tu  1360 AgnesTonHacbberg,  wasso^o- 
scheinlkh  nf  «in«r  Ttnreehalanf  bwubt.  11407 

TOB  üe~-'iibi>rtf  unJ  ihr  gamahl  Wurner  vuii  HurnbtTg  urkaadoii,  dass  M.  Uosso,  ht-rr  zu 
Hachbcrg,  dais  dort  hroggiagi'a  (Uraik-)  mit  allem  /.ub«hör,  »usser  den  v^n  der  borrschaft 
Gerüldscck  und  den  Uc-enbergern  vor  iteiten  verselitoa  und  verkaultpii  ziiisen,  ihnen  und  den 
•rmtiuUea  lübaserbea  Äuiuts  aiu  ihrer  g«g«awirUg«a  oder  einer  zweiten  ehe  zu  einem  l«'ib- 
(ediog  gtfeben  habe,  mit  der  bcdingnnif,  dass  es  nach  kinderlosein  toda  derautteOer  wi^dar 
an  ihn  oder  svin«  erbsn  falb-.  Cip.  coafv.  Karlsruhe.  —  Erwihnt  Sachs  1,458.  h4<)8 

Uaui  Barkard  von  Wiseuegk  iir.  h  SHi)  quittiert  herzog  Le^puld  den  letzten  Ton  Oestorreicli 
über  'MiO  pfand  hoUor  za  erledigung  .spinei  theiles  an  der  pfandechlft  VOn  TIritawg,  die  vnn 

iL  Johaon  iierruhrt.  St.-A.  Im)^bruck.  Rep.  •i,ri4'i.  —  v.  W.  h401» 

l  Ensesheiiii  das  inanugeriohl  h-rmg  licopolds  von  Oesterreich  14dt  a.a.  M.  Haus  und  M.  Hb««*, 
gebrüder,  vur  sirli,  um  »ii  b  «u^'en  der  anspräche  das  heriogs  aof  angefallene  lehen  ::u  \  '  r~ 
antwerteu.  Sieg  des  U«tt4iiad  Ritter,  herrn  u  ttignaa  (Sygeoowe).  Or.  Karlarnhe.      Ii  410 

( > )  dasselbe  Udt  o.  i.  IL  Hatto,  der  nicU  •ncWenw  wtr,  n«oh  tlnial  auf  den  27.  min  vor. 

Gr.  Karlsmhe.  h4Il 

M.  Hau,  herr  n  Hachberg,  urkondet,  dass  er  und  der  edelknecht  Paulos  Morter  tor  uiten  den 
nhaten  da«  doitoIrtMtthein  (od.)  bei  Braisaeb  für  «7  pfluid  nippen  plbuig*  IMboiftr ndn» 
an  den  Breitaehtr  bArger  Uannuui  8«lnlthaiM  TttkuA  lurim,  nnd  dass  «r  an  MMtl  flir  dao 

tehntim.  den  er  nicht  geben  kann,  den  ScMthaias  mit  eiiwilligong  setnea  Indm  IL  Hatto 
28  schvtfel  roggeiigeld.>s  jihrlichen  Zinses  von  seiner  inühl«  zu  Bablingen  (Bald»)  «tnohrieben 
habe.  LeiitiiugsbärgeQ  genannte  arme  leute  von  üablingen.  Mittieglar  M.  HMNk  Or.  Karls* 
nl».  lag.  ZOEMtatf  «,425.  kitt 

M.  Uhsso  verkaall  dem  meister  SJ<>hanns<)rd«ns  in  Deutschland  Friedrich  von  Zollem  nnd  dem 
convent  des  ordeu&Uauses  zu  Villingen  seine  zehnten  in  den  Auer,  M.üllheimer  und  Uach«r 
bAnnen  fit  733  gnMaH.  Aung  bii  Oiggla^  GMeh.4.  BI«dtM«Miilniig,  Ufiblidi  aqa  Q.-L.-A. 
Karlaraha.  hilS 

M.  Bm  wideraafft  Bnno  vm  BohniippalttWa  ris  kdftr  dar  itadt  Stnaabaif .  fkp.  Or.  Btran- 
bnrg.  St.-A.  AA.  1 1 3.  R«^.  Albreohi  Bappoltatala.  Ob.  2,83«.  —  Ebenda  ein  andatiertar 
fehdebricf  des  markgraf><n  and  seiner  ditner  Han«  Sebnltbeiss  von  Endingeu,  Paalos  Mörsi^r. 
(i»rf<t«nstil  von  Hall  (Halle,  dl«  OA.-istadt,  ni'  lii  UM'  an  der  Saale»  «laAlbneU  in  Register 
vermnibet!)  nnd  Hans  Bihter  von  Horb  (Uor«'e>.  Vgl.  a.  a.  o.  hll4 

>It«m  6.  s.  dainaeli  duadben  taget  [aept  7]  dQ  nria  han«  [Brno  tan  HahainranpolMiiii]  od 
der  jnng  ron  BUnekaaberg  [nr.  h  3C7]  nnd  ander  nnd  ich  fSigbot  zum  Bam,  «ntanchnlt- 
heiss  von  Schlattatadt]  BÜt  jm  ritend  gen  Brisach  x&  maiggrafe  Hanta  «OB  Hochberg, 
die  «r  undenragan  tinart«.  Albrachtt  BappolttMi.  Dbk  S,st5  BMBh  «vgdMDTtneichniss 
Sigbots. 

H.  Hau  nd  K.  Hasaa  vaneluwibea  der  Clara  Anna  Bock,  «baftm  im  Hans  Bich,  dtn  hilf  m 

Kollmar^reuthe.  dessen  nntxnio^ssnng  Han:«  Rdch  (sie)  wegen  Seiner  ersten  fran  hatte,  meinem 
leb-aslinglicheii  leibgeding.  Reg.  F'iriter,  Relatio  von  denen  Margi^rafen  Ton  Hochberg. 
Hs.  :jß:}.4fi.  Karlsruhe.  —  Danach  Sachs  1,449.  h416 

iL  Uasao  giabt  seinem  settar  M.  Bodeif  (III)  von  Hacbbarg,  harra  za  Büteln  and  Saoaenberg, 
d«-  aoB  «HtehnldMr  ganordtD  tot  gegen  Hau  tob  BhUMgy  (Bldaitaak«)  fBr  80  gnldan 
juhrlichen  Zinses  und  g«flw  OaaaBMB  Uaamg  Ton  Ntoanbwg  «od  Xaimd  Stogkar  tob  Frei- 
bürg  (ur  2:ti)  gülden,  einte  tahadloabrieT.  Or.  Karlaraha.  —  Erwihnt  Saoha  1,459.  Il417 

graf  Konrsd  von  Freiborg,  latidgraf  im  üreisgau,  belehnt  M.  Hesso,  herrn  zu  Hachberg.  mit 
dam  kircbensatie  ud  dem  Wtdtmhofe  m  £ichtietten  (Byitat).  Or.  Karlaraha.  —  ZUOberrh. 
1M48.  h4U» 
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M.  ütAio,  berr  lu  Hacbberg,  r«bf  rvicrt  äb«r  Torgeuannt«  bel«>bQUU|;.  Or.  KnrUruhe.  - 
lM4<k 

II.  Johann  »m<>ncrt  sein«  bitt«  an  mrister  und  ratli  n  Sttassbnrg:,  d«n  bischof  von  Stmsbnrif 
:cnr  auszahlong  der  ihm  gescbaldet«n  1 50  gvldtn  n  ^nnaOg^a,  weil  i-r  sieb  nnr  tun  ihret- 
« iil<  n  >  ik-ss  wia«  Bit  dn  pimgut  ml  alt  der antarn  itchi«.  ta^  Or.  StnHtaiqr.  St.-A. 

AA.  1419.  hm 

denellM  (Htns)  tetr«fbt  tu  neistw  mä  ntii  ni  StnssIntTf^,  da»  d«r  Uscbor  thm  «in«  auf  vn» 

caiif-iii'  lirlitmf-s  nlckrahlliar«'  schuld  von  l."0  ^nildtn  rowithalt».  \\n<\  ir-nr^t  ^io,  da  or 
nur  uro  ibrvtwiUen  sviuc  pfindi-r  aus  i^■T  band  gegeben  hab«,  den  mit  ibiieii  vcrbändpten 
bi.^rbof  rar  arfilliiiif  anntr  Tcrpikbtaii;  nindialtigi.  Plif.  Or.  Straarinig.  Sk-A.  AA. 
141».  h421 
(Briiacb)  EDffolharawBW*l»sVrs(Winsp-t.  landTfigi  der  liertsebtft  Oastefreicb,  als  RcmointT, 
»rr.-if  !f  M'II  Sul/  d  fi.  titnl  r:it-  r  H^u  iii  1j  ii  Andlau  (Andela)  als  nisateleute  M.  Hessos, 
herrn  tnu  HachK'rg,  und  graf  Koiirad  v.  n  Tubin^n,  berr  zu  Lichti'in  rk  und  ritt*r  Epp*  Ton 
Hattütatt  als  lusatilcuto  ritter  Hans  Mcinwarts  niarhrn  cini-  sühiii'  zwischen  M.  Ilesso  nnd 
Hans  Meinwait  nnd  deren  helfera.  Di«  l^Ming  des  dorfes  fiiichofingeo  und  derlent«  xu  Waaen- 
wnhr  (WtM«mil«r)  mD  Hirn  Meinwart  nlcnutd  alt  Adm  wn  UassnlMiv,  dir  gtnaklin 
Werners  von  Horaberg,  gestatten.  X.Bnto  soQ  dm  BantMdnwart  180  Bhein.giddMt  and 
d<-n  armen  lenten  n  Schatlsingen  40  Bknn.  gnidan  setiadanaraab  nnd  darflbar  ainan  Ter- 
«i>-i.'>.lt«'n  brief  mit  vier  bärgen  geben.  Bitglir:  BDfilbndnndliaidagnftiii  Oop. COMT.  Karls- 
ruhe. —  Erwlhnt  Sacbs  1,460.  h422 

V.  Hasto,  barr  n  Haclibnv,  Clatw  t«ni  Bans  (Hnse)  vni  Eppe  tm  Baftalatt  (Hadestat)  ab 

boten  herTOjf  Leopolds  von  Oesterreich,  ingegpn  hn  der  abrechnung  der  stadt  StTassbarp  mit 
Bmno  vi  n  Rapp<>ll.>-ti'in  woffen  d<'r  schnlden  des  l'-tztpenanntpn.  p.  r  markgraf  tbut  auch 
eiupii  siirui  Ii  i?i:rii  r.  Uriii)"  und  Wrilther Wassich'T  wcK.-n  c-ini's  i- lirn:-  und  einer  Terscsseiit'ii 
güUi'.  Hr.  der  rechnung.  St-A.  GUP.  22.  B.  20.  —  Albrccht,  Eaiipolts-tcin.  Ub.  2,434  und 
436.  In  dem  yon  AlbrMbt  a.  a.  Oi.  3689.  ans  Lu<'l;5  annalen  mitgetbeitt«n  bmcbstäck  ist 
natirlicb  der  Stepbaastag  cbcnsa  wla  tai  mfenuuitcr  lecbnnng  der  26.  dex.  nnd  nicbt  der 
8.  oder  gar  2.  (!)  aagnst.  wia  Albraebt  aamninL  Andi  irthda  ebi  tng  tan  angut  in  dsn  «•- 
samirfribune'  der  von  .Albrwht  selbst  Ter'sffentlicbten  aktenstdcke  gar  nicht  passen.  h423 

artbeilsbri«f  des  biscbob  Jobann  von  Basel  von  graf  Egen  von  Freiboig  wider  iL  Heinrich  nm 
dia  TOB  den  stift  Basal  n  Iahen  gaheaden  srtldbbnn«  im  Brrisgao.  bnalmcfc.  8t-A.  Bep. 

S.DSO.  —  r.  ir.  h4«4 

IL  Uesso,  berr  zu  Hacfabcrg,  bittet  Stra^s^burg,  ihm  zu  einer  am  26.  jnni  za  Andlau  vor  der 
kbtissin  uikI  lim  u  maniWB  tMtlindandsntai^lstnng  swelbatso  nscbidnn.  Fq>.0r.8trass- 

bnrg.  SI.-A.  IV  7  2.  h425 

M.  Rndt'lf  (III  vnii  llarhlere,  herr  zn  Röteln  nnd  Sansenberg.  M.  Hesso  nnd  graf  Eonrad  von 
Tutiiiit-en.  hvtt  i::  1  i  i  t  inik,  belienneii.  da!<j>  sii-  eidlich  gelobt  haben,  dem  grafen  Eonrad 
TOB  Früibnrg  oder  stonfii  erbi-n  die  ihnen  ton  Wolf  von  Gertchnegge  (Gerstenegg)  übergebene 
borg  Badanweiler  (-«ilen  ?ti  üliergebeu,  sobald  ibnen  der  graf  oder  seine  erben  wegen  ge- 
Monter  darlaban  nnd  btigscbalien  gcBag  g etban  iiabao.  Or.  Karlsruh«.  —  ZOOburb.  1 8,353. 
—  Bsf.  ZOFrelbnrg  «.416.  k4M 

M.  Han-i  TiTzicliT.t  auf  iill-'  aii-pnlcljc  :ir.  dm  z.  hiitrn  zu  Ki.g'  l  zu  frunsk'n  des  gotteshauses 
Einsiedeln,  mit  dorn  er  darüber  lange  entzweit  war.  Mod.  tiop.  Karlsruhe.  —  Gall  Moral,  Beg. 
dar  Beuaffiai.  AUai  BinsledalB  nr.  548  in  v.  Ilohia  Beg.  dar  wbwsii.  BidgauMaaiadiaft.  k497 

f\Virt7.lurp  i  l.'uip'Wfir/e;  Tielflmt  M.  TIf?»'  m:t  .  iin  ni  ;  u  ITiii  li^Icttcn  (-slat)  «derta  Eichsti'tti-u 
(KystatI  oder  zu  TlseDiiint'enn'eiinig-)  zu  erhehcndiüi /.itll,  uudz^ar  von  jedem  wagen  mitkauf- 
mannsschatz  zwölf,  von  jedem  karren  sechs  nnd  von  jedem  saumpferd  zwei  Strassbnrger  pfetinipen, 
«ad  nit  einem  andern  soll  anf  dem  Bhaine  mWeisweil  (Wisswil),  nimlich  von  jeden  bdndel 
(»fbrdelc)  eineni  altan  gniiswi  tninaa  ml  tan  anderem  kanfbunnssehatsnncbmarloahl.  Frey- 
tages noch  sand  Lncie  tage.  Or.  Karliinke.  —  SchOpflbl,  HZB.  5,56«.  B/tf.  ZQObanb. 
KF.  8,  428  nr.  445  irrig,  su  nov.  14.  It428 
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M.  H>>:i.s>i  autwi>ri.ft  uu!  dit*  iiiiti'  >Ur  st:i<lt  Strassburj:,  ubaiaua  zwischen  ihr  und  Kalmar  znseiii, 
xlus  wir  das  v<'rl')pt  haut  zutünt,  wir  t  i^'-nt  detuie  Torhin  «inftli«b  ttM,  di(  wir  hit>n>m1) 
vorhuisi«!!  hant«.  Pap.  Gr.  Strassburg.  St.-A.  IV  18.  h4'21) 

(Fraiikenrnrt  )  kouig  \V.>iu«l  froit  M.  He^so  und  IL  Hans  von  Undichten  nad  »odern  gericbteii, 
uu.sg.Miummtüi  ^''lu.!  utid  •h->.  r<'irii-.>  hnf^icbt».  Or.  KtrlwKlie.  —  SdiOpfliit  HZB.  c..'>:is. 
—  K«g.  ZüObirrb.  NF.  ;j,42.h  nr.  44T.  b430 

freOierr  Berthuld  von  Glicri  and  s«ine  «hefran  (X.)  Kunigand«  von  Uachberg  veigaben  (flter  zn 
Gevenatten  (Kefeuat)  an  die  barfduer  sb  Bawl  Or.  BkmL  8t-A.  Barftater  IIS*.  —  Reg. 
durch  Wackvma^l.  —  TgLnr.  h407.  h4Sl 

H.  H-'SS",  berr  zu  HacblitTg,  an  den  viigt  und  d;  •  l.  uU'  zwisrlu-ti  di  r  Scher  und  III  (Ult  j-  Die 
gäter,  welche  (i«iszSob;imi)  ^^Ug  von  ihm  zu  l«h<.-n  hatUi,  «autslaben  wir  mit  aller  lu^ehOrde 
und  denn«n  daramb  mit  donu  ^^uttern  und  zugebord«  goborwm  w  sind,  dem  naan  darumli 
Mllicli  goliorsam  sol  sin«.  Or.  K  >lmar.  Stadt.irch.  h43*i 

der^ellip  uiul  s<'ii)»*  phlirlie  ii.iu-.rr.iii  (ircllic,  |»fal/,Lrrätiii  v  ;ii  Tüliiii^'i'n,  tuchltr  i:raf  Konrads  des 
SiiliiriTv.  v-T/i':iit  'II  L-i"!.''':!  i.'r.if  Kb.  rliiiid  V'  ii  \Virl'_'m'ktiTg  lur  viav  :ib:indungssunimi'  \uii 
2000  guldi-n  aui  aile  iiiispriicbo  an  burj^  und  Stadt  uud  die  herrsthaft  Uerrenberg  (-m-),  an 
die  bürg  Uidirau  (B<jrowi»)  und  das  dorf  Nufringtjn  (Nnfran),  und  erklären  sich  bereit,  diesen 
verzieht  anfnahanog  desgrafeu  jedemit  v«r  dem  Undgericht  in  Bottwail  oder  andern  land- 
geriebtco  nnd  geriehten  n  wiedärhotsn.  Mitsiegler:  die  grafenSndflilf  vraHllMnberg  (-m-). 
Bodolf  V'>n  Sulz  (-izt')  und  Konrad  von  G«r<>ldsock  (-czo^g»),  herr  m  Slb.  Or.  Stuttgart. 
St.-A.  —  Schuiid,  G->cb.  der  Pfalzgrafen  von  Tübinjfen.  Lb.  I9fl.  hiH 

(MoUesbeiiA)  rittt  r  RurkarJ  vou  Ludsbaig  (Landes-),  vitztum  de.s  bischofs  von  Strassborg,  und 
die  mehrnUil  d«r  biachiiflichannannmentschcidon,  dass  bwg,  dorf  und  kireheuaate  n  W«ia* 
wi«{t  (Wiswilre)  nach  FViedrichs  von  Ueaenberg  ( l's- )  to<le  ab  stiftstehen  an  don  bisebof  mrSe  k- 
gi>fallcii  II,  1.1  ^  il  inrKi  h  die  durch  Friedrith  orfoli."  (  i-'i  hniiiu'  M  Heinrichs  (IV)  mit 
Wviswfil  il(  III  juiikiT  .l'tiuimi  \^)n  Lichteiiljt'rg  keinen  Ach.id>-ii  liriiig>'ii,  und  M.  Hesso,  Heinncbs 
s.>hn,  \"ri,'Miiniinlpn  Junker  dnnn  liunftiu'  uiii,'.'irn  lassru  h.iU,  ülsühof  Wilhclni  von  Stra,«- 
burg  siegell  mit  dem  vitztum.  Or.  Darmstadt.  Uaaau-Lichteub.  orkk.  or.  äl8.  —  Erwähnt 
Uhmum,  Qtaeh.  dar  (hafsAaft  Haoan-Uehttoberg  I, I S I ,  anm.  486.  Ii 484 

(StAggarieu)  irraf  Eberhard  von  Wir!.'mbi>r<  «nt^chyi  !4>t  di!'  späiuo"  zwisi  hin  M.  iri><;»o  und 
seinem  dlt-nfr  Kaspar  vou  ClinKi  ub -rg  wtL'i'ii  dur  f.'(  in:iiiliti  K  L>pari,  Jlargarutlia  dor  Maltrerin. 
Der  markgraf  soll  Kaspar  und  Mirgar'  tiui  d  is  duri  Kirhsti'iti-n  i  Kvitattl,  ihren  thoil  zu  H»dd- 
burg  (Haidcb-)  und  di*  höfe  z«  I-'r-'iburg,  genannt  zu  Lt»hfU,  mit  vorbehält  der  lösnng  gebt>a. 
Die  liöle  zu  Breitf  bn«t  (Brait  Kbvny)  sollim  Kaspar  und  Margarethe  innehaben,  doch  als  leben 
M.  He^sos.  wenn  diotar  nachweist,  das»  aia  haehb«rgi«ch«e  lohtn  aind.  Oaraarfcgnf  toll  alk 
<!er  gegenparti'i  gehAnmden  briefb  heraingvbon  and  dem  borgmaan  in  Heldbwg  Hans  von 
H;iirisi-in  da^  iinoii  mmI  scirp-^  sulinivi  M.  Hüinriclis  tud  ausjti'hi'iide  »bargsesz«.  Das  auf  der 
Hildburg  Vor  ihrer  besiiziiulime  durch  M,  ilir^io  lurindliche  kriogSgerJth  bleibt  daselbst. 
Kaspar  und  Margarethe  sollen  M.  Hes.to  eine  Urkunde  über  ihren  verzieht  auf  die  pfandsrh  itt 
des  iorka  Bmggingen  (Brock-)  geben.  Die  armen  laute  zu  Kicbstetten  sollen  von  beiden  theiien 
angehalten  werden,  dass  sie  nicht  vwnehen  oder  anderswo  bärgor  werden.  M.  Hesso  bat  von  dem 
harmgranOeotamich  einobeBtMgnnganknnda  «agan der voTHtning Eichstettens,  das  öster- 
roichisehes  leben  ist.  briiabringen.  Mitsieglar:  M.Baaao.  Kaspar  ^on  Clingenberg,  die  grafen 
Kudolf  Villi  Sul?.  d.i.  und  Rudolf  Villi  Hiihi'nborg.  Friedrich  von  Gundelfingen  (Go-)  andW.r!i,r 
von  Kojuiiield  (tiousenvtilde),  ritter.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  1,461.  hiäö 

Berchtold  von  .'<chn«dlil|g«n  (So-),  kircbberr  ta  Leotkircb  (Lütkikb)  bei  Schatteni,  sagt  aos, 
daia  M.  Heinrich  (IV),  harr  n  Ktmberg,  nnd  nach  ihm  deisaa  «Oha  M.  Haaao  das  Idrehaii* 
sat>  n  Kappel  bei  Bbeinai  gehabt  haben.  Reg.  Herbster,  Collect,  da  nanb.  Hochb.  Ibrisrab«. 

Hof-  0.  Landc-sbibl.  Cod.  2.-),H9.  —  D.snai  h  Sx  hs  1.4<-,;!.  h436 
Agnes  von  Kanutein,  geboreiiH  von  Hachberg,  und  Tlidring  von  Eamsti-in.  berr  zu  Zwingen  und 
Gilgenberg,  mknndaOt  dass  herzog  Le>op  dd  von  üe.«terreich  nad  die  Städte  Baden,  Waldshst 
und  Mellingao  von  dtn  ihnan  laut  hanptbrief  gaachnidcton  5010  golden  nach  einer  ab«r> 
maltgen  abtaUimg  voa  ISOOgnldta  nodi  IdMgnUnn  haaptguts  and  100  golden  JübiUdMQ 
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Zinses  sclwldig  liUibeD.  Reg.  nach  or,  in  9aden  im  Aargan  im  ^rch.  ffir  Schweiz.  Gesell.  2  , 
(1 844)«  Tl  nr.  1 C*^  —      ar.  h  40T.  h  4S7 

Egloir  von  Warl-inlifTg  i'-iii-),  j^enannt  viii  WU^ldu^t^>iu  (-ainl.  Imt'ni  ht.  r  anstatt  und  im  iiamen 
dp.<  grafcii  Ii  hi  II'  voll  Sul/.  7,u  Rnttw^il ,  nrkundet,  da^s.  Anaa  vun  rcS'  iibirfr ,  jjcmiihlin 
lii  r/.iig  Uiiiiio'.'i.-,  Vun  Urslii;«,'!'!!  ^ liiiri.'riiinc  bei  F.iif<'tid>irf,  OA.  ObiTudiTl" i  wr-tr.üii  dor  pfaud- 
scliaft  Tribvrg  und  ihrer  anderen  guter,  dia  sie  mit  ilirem  frütieren  manne  Werner  von  Horn- 
borg  M.  Hcssii  vor  scbultlieiss  and  gericht  zu  Breisach  TWtnacht  hatto  (nr.  h  40 1 — 3),  bestimmt 
habe,  4an  tia  nach  kiadwlos«a  absterben  Annas  nnd  Baiwdds  an  Hoaao  fiUan  aoUen.  Wm 
Ama  md  RrinoM  wi1irmi4  Ibrar  alw  an  'gfltmi  ^«wimien,  fMlt  nadi  ilinm  todt  an  di« 
herziig-in  Anna  v.tn  I1rä!iiitri-n,  ^emahlin  Kourads  \mii  ßerolds  ""^;  l'-t/cirg).  Sif'U'l-'r :  hi  firt-ri'-lit. 
Anna.  Hesso  und  Kourad  von  t  Jeriddscck,  als  vogt  der  Attun.  Orr.  Karlsruhe  u.  Stuttgart 
St  -A.  —  Pragm. '!i>s<h.  des  Hauses  Geroldaeek.  üb.  09.  h4S8 

IL  Uess«  bwiegalt  nnd  bestlMigt  «ine  nrknnd«  fo^anannteo  hofricbtan,  wonach  henogBnnold 
Ton  ÜTsliogen  seiner  gemahlin  Anna  von  üesenber^  and  nach  deren  kinderiosem  absterben 

meiner  ';.-hw.-':t  t  .\mn.  hau-frau  Konr.T!=;  vnn  ("Jf-f'l'lfi-k,  soinf»  pfandschaft  Schiltach.  seine 
pfnndschaft,  die  er  von  Berthidd  Vaikeiistt'in  hat.  und  all  ^ein  pal  vermacht.  Cjp.  omev. 
Karlsruhe.  h  489 

derselbe^  herr  nHaohberg,  nrknndet,  dass  er  dem  Oberli  ILesater  nnd  dessen  hansfran  Katheria» 
die  IS  ^.  irfenttig«  jMiHieW  stnier  von  Ihren  gdtera'  n-Preehthal  (Oebneht  in  den  tat), 
die  sie  ihm  m  |.'"b>Mi  hatr.'ii.  für  si''1i-''n  pfund  pfennige  FnHMIfamtan  Tar|Andet  habe. 
Cop.  coanv.  Kiirlsrulie.  —  Iteij.  Fün^tenb.  Ub.  6, '20.  '  '  h440 

(in  opido  Fribnrg<>nsi)  der  vikiir  bischof  BMorichs  von  Alst,  Stiadigor  administrator  von  Koa- 
atant,  bestätigt  ein  Abereinkonmea  twisehen  Berthold,  RMuaat  SUgelhoIti,  kirchhorr  dar 
pflirrMrehe  in  Ztenken  (Znnkon)  nnd  ren-SOeorf  in  Att-Keniingen,  vnd  IL  Johann,  wonach 
U'jrfhold  wru'iü  il'T  Unvereinbarkeit  beider  pfrQnden  die  kirchc  von  Sdeorp  behält,  auf  die 
kirche  zu  Zionken  aber  zn  (tunsten  do;  klosters  Thenuoubach  (Tciinib-)  verzichtet  liat,  es 
sf\  denn,  dass  der  markgraf  Iti-rtliMi  )  i  ■\>-m  Iwsitin  der  kirche  von  SÜcorg  vertreibe,  in 
welchem  Falle  Oenhold  die  wiederein»i-tzang  vf  Zieulcen  vorbehalten  ist.  Notariatainstr. 
Karismha.  hMl 

der  edi'lkn-'rht  Bruno  von  Diersburg  (Tiersberg)  reversiert  gegen  M.  Hesse  über  seine  belehnuncr 
mit  dem  zehnten  zu  Kippenheimwiler  (-h»iuwiler),  welchen  i>«iue  vorfahren  von  der  herrachafi 
T^-s«'nberK'^  zu  lehen  gehabt  habtn.  Ißt  1400  «licr  »no  dSB  tiOStaf  TOf  deBS««lften  tage 
lii  wiuakun«.  Ur.  Karlsrohe.  llM2 

H.  Haas  nnd  W.  Heiao»  gebrfldar,  geben  dem  gnfui  Heinrieh  TOoFIriifohetg  d.  j.  ing«n  einer 
bürg^chaft  fdr  90  golden  jährlichen  linses  gogSQ  den  TM  BtnoUfg  (BtAmsBOg^)  einen 
schadlüsbricf.  FOrstenb.  Ub.  3,7.  b44ä 

die  st&dte  Freibnrg,  Kenzingen  and  Endin f:"n  Urkunden  anf  einer  tagsatznng,  iass  C&nv  von 
Motterstofea  (jedt  Matteiategwliof  boi  Mossbaeh  BA.  Waldktreh)  oad  Hannan  d«a  Bensen 
soha  von  Oateiunde  (ddug  oder  ambonaaat  hei  Kspponbneh  nnd  BsiehenbMli  BA  Emaion- 
dtngen)  als  angebliche  pftnder  (>arab  das  sj  pfimt  sin  soltent«)  für  M.  Hcsso,  herm  von 
Uachberer.  von  dem  edetknecht  Wilhelm  von  Niederbronn  (Bmano)  gelangen  genommen  worden 
sei-'n.  und  eiitsch-idi'n  aaf  aiisi.ichen  des  abtcs  von  Tlionn*'iibarh,  da-is  die  gffanu'i"niiahnii> 
zu  unrecht  gitöchehea  üei,  weil  die  vorgenaauteu  eigeuleut«  des  abtes  seien.  Xbeuaeub.  güter- 
boch  UL  248«.  Iwlarah«.  —  Kooh  nttthaOang  Ohsva.  .  1|4M 

(Haideibeiv)  kdnigBnpcaeht  Ändert  IT.  Hesso  aaf,  m  dem  loge  über  die  berge  »gein  Lamparten« , 
den  er  mit  den  knrfSrsten  nnd  andern  fürten,  grafen  und  herm  ies  reiche!«  beschlossen  hat, 
am  s.  ,1 :  '":nhfr  in  Augsburg  !■!  usii  >flffi<u  gut  gewaiiioicter  laute,  di-j  triefe  raindeäteus 
2U  drei  pferdcti,  zu  iUin  la  sl  i-sen,  w og*gon  dar  markgraf  uiueu  monatUciiea  sold  von  800 

•  gniden,  anfaagead  einen  monat  vor  der  Vereinigung  in  Augsburg,  und  zwar  mindeüteDS  vier 
aonate  hintereinander,  erhalten  solL  Foroudar  und  adreuenverteiohtttss.  Diariam  Bopertt. 
Eoph.  StB,  99  nnd  Sl.  Karlsraho;  —  Jaosiao,  fraafefuto  Beidhoocrwp.  1,87  Iis;  «•  VtA. 
4,4  U  a.  4ß3  nr.  13,  an  lutzt  -rer  stelle  jedoch  irrig  mit  750  giilden  monatssoM. 'In  donr 
T«rz«icbui»s  der  antworten  (RIA.  4,466)  wird  der  markgraf  nicht  mit  anfgeführt.     fc  4tt 
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M.  Ues»>  an  Stratsbarg.  Vgl  U«g.  der  Markgrafen  von  Baden  nr.  I9*J2.  ]i446 

daradiw  varMlit  don  Kbnrad  Onmar  lad  Hann  iMt  vm  Snhborg  (Sulczberg)  iwm  »bantalege, 

da  ist  ifdor  hantslage  vier  fronberge  hincfpr  Snlciberg'  in  Aem  Flied-jrbache  und  spricht  man 
Iii  dem  Knnffp.'pprge  .  .  .  umb  den  einen  ond  drissigosten  pfcnuig  niid  urab  viero  isen  teile 
V.III  ii-ilein  hiintslage  vi.r  sccht/.t^'  tpilcn  und  amb  einen  samstag«  jlhrlich  nnd  erlUst  eine 
Ordnung  fär  die  froner  daselbst.  Ür.  Karlsnhe.  —  Anang  bai  Sachs  1,463.  h447 

(Heittcrsheim)  broder  Dietrich  ron  Keppenbach  SJohannaordenü  giebt  M.  Hesao  den  zehnten 

zu  ItiiLln>fli:i;_- -  II  ledig,  dfn  er  von  jankor  H-l-sso  vun  Ufs^ubiTis'  st-lig  zu  lehou  hr.U:.  iia  or 
ali geiätliclier  mitun  keine lehau  haben aolL  Or. Karlsruhe.  —  Reg. ZQFraiborg 6,443.  h^i48 

Xgtolf  TOB  WarUnboiv  (•»•),  gHsant  vea  WitdauttiBfitalB),  aia  frriar  htlHdilMr  «Bstitl  tmd 

im  namen  graf  Ttudolls  von  Sulz  d.  ä.,  nrkuiidet,  das«  M.  Ilesso  and  seine  geraahlin  Marga- 
retha, pfalzgräfln  von  Tübingen,  tochter  graf  Konrads  des  S<;h«rers,  vor  ihm  gregen  die  be- 
vollmächtigten graf  Klwriiar'ii  von  Wirtombi  r;_',  traf  KuJulf  von  Solz  d.  n..  Uciiirich  von 
liültlingcn  (Oi-),  vogt  zu  Uerrenberg  (-m-).  awi  Kuorad,  (,,'raf  Eberhards  schreiber,  sich  für 
sich  und  ihre  erben  aller  ansprCuhe  an  siuilt  uml  feste  Herrenberg,  der  feste  Robrau  (Boröw) 
BBd  den  dmrfe  NnfriagMi  (Nüfraa)  begeben  bahea.  Si^ev  MiuMler,  Hmm,  Hargtretka  ia4 
da  daran  vogt  grafHennann  wn  Sah.  Or.  Stattgwt.  8L-A.  —  Tgi  ur.  h4SS.  k44^ 

M.  Haus,  luTt  Höchberg,  verzichttt  auf  allo  ai.;.)ii.iijlju  an  diukircliti  zu  Auiollern  (Anim-)  am 
KaiseratuM  und  übargiebt  direelbe  derfthtiasia  und  dem  eonvent  tu  Wonoeaihal(Wanneadal} 
M  KMniBgwB.  Or.  Karlaniha.  hUO 

Hans  Ziegler  von  Kapp.-l  (a.  Rhein)  sagt  aus,  dass  M  Il'-mich  (W)  wohnten  zu  Kappel 
verlielMn.  ond  M.  Heaso  denselben  lang«  teil  genoeeen  bab«.  B«g.  Herbster,  Collect,  de  march. 
HMhb.  JEMlaiBte.  H<if>  o.  Liatom  <M<  SM»*  hMl 

graf  Kodolf  von  Solz  sagt  aus,  dass  sein  brader  graf  Hermann  selig  die  kirche  zu  Kappel  (am 
Rhein)  vnn  Friedrich  von  Uesenberg  za  leben  gehabt,  und  daaa  nach^Yiedrichs  tod  M.  Hein- 
rich I  lY)  die5o  Y.  rlieh  n  habe.  Bag.  HarlMtir,  CDUieL  da  mardL  fiochik  KvIvriM.  Hof-  n. 
LandesbibL  Cod.  26,89.  Il462 

HBuhreebt  tob  Nwuehorg,  Wschof  von  Basel,  bdahnt  IL  Hewo  tob  Hacbberg  ond  graf  Bern- 
hard von  Tfaierstein  mit  allen  in  das  SebcDkeaamt  des  UsÜmna  gskOrigen  leben,  welche  vor 
Zeiten  die  von  Ueaenberg  gehabt  haben.  Or.  Karltrahe.  —  EnrUuit  Sachs  1,464  irrig  za 
UOl.  h453 

Doadaicu  dar  Wirt,  «in  bOrgar  n  Bottwatl,  »igt  dam  jnnkar  figlolf  tob  Wartenberg  (-m->,  g»- 
BBBBi  TOB  WiUaaataiB  («flniB),  boMditar  n  Bottmü  taaMI  im  gnta  Bodolf  tob 
aa,  dass  er  seinem  anftrag  gemkas  M.  Hesse,  berrn  ta  Haebbeiig,  auf  die  gdter  des  jnnker 
Ems  von  Lichtenberg  geanleitet  habe,  nämlich  auf  die  theile  der  fi>ste  Lichtenberg,  anf  alte 
rechte  dt'sst'lbi  n  uu  der  atadt  Ingweiler,  auf  txerlishain  (uobekanDt),  die  fest«  Sehöneck 
(-neg«r«),  .-.oinen  theü  an  Buchweiler  (BoawUr),  aiifMeawüer(Nawilr),  auf  die  nicht  an  Strass- 
burg  versetzten  gtttia  BBd  BBf  die  M»  Writwail  (Winilr).  Ot.  KtlÜrdM.  ~  Brwftbnt 
Sachs  1,464.  h4M 

Eglolf  TonWartenbeig  (-m-),  genannt  tob  Wildettttein.  einfMer,  bofrichtarraBottwul  anstatt 
des  grafen  Kndnlf  von  Snlz,  gobietet  dem  M.  R;  i  If  v  n  Hachberg,  herm  zn  Röteln,  Smasman 
von  Rappoltstein,  dem  landvogt  Sware  Reinhard  vun  Sickingen  und  den  Städten  Strassbnrg, 
Srhlettstfldt  und  Bn>jsarh,  den  M.  IIpsso,  w<>lch«m  von  dem  hofgericht  auf  genannte  gdter  rittir 
Bodolf  Vtlttuna  tob  Hohaoateia  anlmts  ertheilt  ist,  dtbai  n  sebinnsn.  lassriert  in  nr.  477. 

Eglnlf  Tun  Warti-nhprg  f-m-"l,  u'.oi.iniit  v.>n  Wildenst.-in  f-ain),  holVichter  zu  Rottireil  ansUtt  dfs 
grafen  Rudolf  von  Sulz,  geblutet  dem  Uottweiler  bdrger  Hans  Hönow  den  M.  Heaso,  herrii  zu 
Harhl>erg,  in  nnldi^  gswergmaBBtsr  (Br.b4M)  gttsr  dssHUMfOBLicihtaBbarv  m  sotzon. 
Or.  Xarlamh«.  h4ö6 

V.  He«so  and  Tbnrtng  tob  BaantetB  machen  ndt  Lodwig  von  Gliers,  htm  ia  IVoberg,  eine 
riililuiü:  wcct-n  des  vicus  Heimersdorf.  Erw&hnt  Scbupflin,  Als.  illostr.  2t688.  —  Ludwig' 
nar  wohl  der  »ohn  Berthilds  nnd  M.  Kunigandes.  Vgl.  nr.  h407.  h4ö2 
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du  hofgcncht  n  Bottweil  »rkUrt  küf  in  Uag«  M.  Haasos  d«i  Vitstnm  von  Uohensinn  and 

Haslach  im  Bri'uschthal  in  die  acht,  Jl-j^.  Firster.  Solatio  von  dwnon  MarggraTM  TOD  Uoch- 
h^ttf.  Iii.  363,50.  kartsruh«.  —  Dauach  Sücb«  l,46d.  —  Vgl  nr.  h455.  hWi 
Hans  HonSv,  bdigw  m  Eottwail,  nlgl  dtm  jankar  Eglolf  Ton  Wtrtentwrg  (-m-),  genannt  Toa 
WiUanctMn  (««Wi^,  ^a^nOiim  anWI  du  grafoa  Badolf  rm  Sah,  an,  im  er  H.  H«sw, 
htm  ta  HtebbMrg,  in  iratslielM  gamir  dar  güt«r  das  Hau  tob  laehtanberg  geaetxt  hab«. 
Gütern:  . i;  iia  h  dem  iwaint/jgnst"ii  i:\g  iiurh  wihennahteii.  Or.  Karlsruhe  h451) 

EgloU  von  Wanenbaig,  ganannt  von  Wildcnitain,  hofricbter  anstatt  d«s  grafen  ttudolf  vun  Sulz 
zn  BottvaU,  febiaM  dam  M.  Bernhard  von  Baden,  Lodwig  von  Lichtenberg,  litter  Swarz 
Bainhard  Ton  SiekingeB,  landrogt,  and  den  städt«n  Strassburg,  UafMiu  and  Sali  den  M. 
Haue,  henn  n  Haekberg,  bei  genannten  (vgl  nr.  h  453)  gütem  dM  Biai  «n  liebten- 
b«>rg,  in  deren  nützlich?  g<  wer  dcrselba  d]U«lilM%ailellUlelMar1]Mn  fNdMM»  IDIckirmen. 
Siegel  gr»f  Rodolfs.  Or.  Karlsruhe.  h'160 

derselbe  urkundi  t,  da:>%  nach  urtbeil  des  hofgerichto  ][.H0IN^  boir  Sl Bschberg,  über  diegäter 
des  Haus  von  Jiidttenbeig,  in  denn  nntiUete  (vwar  «r  («aiirt  bl^  frei  milgeii  darf  ait 
TerMtnn  oder  tertawfiM.  Or.  Karbrabe.  k4Sl 

(Grüningpii}  j,'raf  KhiTluird  von  ■Wirt4vmb»'rg  bittet  dinmi  istpr,  mt-isler  und  rath  in  Strassbarg', 
M.  Hesso  nnd  Ladmau  von  Lichtenberg  za  plUicber  oder  recbtlicber  beilegang  ihrer  zweiung 
zu  bewegen.  Ohne  jähr.  Cantate.  Papk  Or.  BtfaMbaigv  8L>A. AA.  ISO.  —  daa  Iblg.  tf^. 
—  Der  aacsiellangxort  Marltgriiningen.  h  46'i 

Lndwig.  h«rr  za  Licht^  nberiär.  ersocht  M.  Hcsso,  ihn  Wpisweil  (Wi.tzwiler),  das  ihm  ««in  vptt«»r 
JmIiiiuii  Villi  I.iL'h'i  iiln :  Tormacht  habe,  ciniu 'r.ii":"ii  :u  l.i;^-'!!,  und  ihm  für  Jn-  dur;  l-hii,'." 
uommene  nntzang,  sowie  fAr  kosten  4md  schaden  ersati  zu  leiitan.  Mod.  kop.  ätrassbarg. 
Bat.  Aroh.  Sar.  O.  esi.  klil 
M.  Hesso  antwortet  Lndwig  Ton  liehtenbefg,  es  «nndera  ihn,  mm  Khh  TenLiehtnibeig  oder 
jemand  anderes  «in  gat  ohne  seiften  willen  diesem  Terauicbt  habe,  and  bittet  ihn,  davon  ab- 
zulassen. >Milchtp  aber  das  nit  p'-siii,  sn  vmHe  ich  dir  n'h'  li^il'i'ti,  hIs  d  dasz  dAllir  das  wider 
thetest,  ob  ich  sin  bedArft«.  Xod.  kv>p.  Sirassbarg  Bet.  ArcU.  Ser.  G.  659.  h461 
üodwig,  harr  zn  UcManterg,  sehnibt  aa  M.  Hesao,  dass  sein  valtar  Jehana  von  Uohteabang 
die  Btaclit  dazu  gehabt  habe,  ihm  Weiswefl  (Wiszwiler)  za  vermachen,  weil  es  ihm  von  dem 
bischef  Ton  Strassburjr  und  dessen  mannen  zagosprochnn  worden  sei  (vgl.  nr.  h  434),  tind 
bitti't  nvK'htnals  ihn  in  Woi^Wi'il  untfHirrt  211  la-«ä"n,  wiilrig-eiifalis  er  den  bischof  von  Stras*- 
bnrg  nnd  seinen  ratb,  als  vor  welchen  die  sacke  allein  gchftre,  darüber  werde  erkennen  lassen. 
Mod.  k»p.  Binaabiiig.  Bei.  Aich.  Ssr.  G.  659.  kMft 
]I.H«6so,  >hem  n  Licchfaabarg«  (sie,  «oUnrTsnehriaben  für  Ueseoberg),  erklart  sieh  gegaa 
Tindwlg  von  Lichtenberg  bereit,  mit  ihm  vw  den  bischof  tob  Strassbarg  oder  den  grafen  von 
Wirtmnb'Tg  zo  roitcn  (wegen  Woisweils).  Mod.  kop.  Strasäbnri?.  Boz.  Arch.Ser.  G.  659.  h46ft 

Ludwig,  herr  n  Liehtenberg  Khnübt  an  M.  Heaso,  er  soUa  gleich  ihm  den  bischof  von  Strass- 
barg Uttan,  ihnea  einen  tag  wegen  Weisweils  (Wisswile^  n  beaebaidsn.  Mai.  k«p.  Straai- 

burg.  Bez.  Ardi.  S-t.  G.  nr,',).  h4fi7 

M.  Heaso  schreibt  an  I^udwig  vou  LiclitäulMrg,  «r  sei,  wie  Ludwig  wisse,  n  nehtlichem  au- 
trag trvr  dam  blschofe  vun  Strassburg,  dem  graibn  von  Wirteuberg  oder  dar  Stadt  Strassbarg 
benitf  »alaa  du  da  mir  das  widar  tagaa^  ob  icbsiii  von  dir  hager,  nnd  gatnwa  dir  och  wol, 
daa  dn  du  T«a  idr  also  nÜBaasaatc,  nnd  biHat  danaaUiani  ar  lolli  üui  winan  laaan,  vor 
wan  ar  tn  taditlieluin  nmtcag  koMua  vattab  Kod.  kopia  Stnaabuv.  Bai.  Arch.  Ser. 
0. 65«.  Ii46H 

Lndwig,  iMVr  nUchtenbeitf,  schrsibt  anM.  Haaso,  er  wisse  niohl,  waldwibidennigan  Heiao  an 
Um  baba,  Into  nbar  dan  UaalMf  m  gttnwbatg  gabatao,  ihnso  alnsn  tag  an  beasluidan. 
Mod.  kop.  Strassbarg.  BaL  Arab.  8ar.  0.  98«.  h4<W 

ders^lb"  schreibt  an  deBselbSB,  er  wolle  den  bischof  von  Strassbarg  nochmals,  wie  er  zuvor 
gfkhBQhaba»  bitten,  UdMa  ain^n  tag  ubaachatdsn.  Moadigioitaltenm  [sie]  corporis  CbrislL 
Mod.  kop.  atwaabrny.  Bai.  Awli.  .Sar.  q.  «6>.  h4,W 
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M.  Hesso  sdinibt  Ludwijr  vim  Lii-huiibcrg,  dasa  er,  wenn  es  diesem 'nicht  passe,  vor  einen  der 
V'>u  ihm  vorposclilat-'fii'ii  ftir  li4H>;'i  zu  kommi-ii.  hif-nit        vnr  den  könig  und  seinu  rüthe, 
I  ■  dass  er  aber  andemfaUs  auch  bereit  sei,  vor  den  biscbof  von  Strassborg  tu  kommen.  Mod. 
r    k«|k  Stnabarff.  Bat.  Ardb  Str.  0.  U9.  hill 

■der«i>!l'"  antwi.rtvt  I.udwitr  von  I,i'-htcn^K-rir.  vmWf  arrn  m  finr-m  tagt  TOT  dMB  blichofi-  v.iri 
i     Stnissburg  reitfU.  Myd.  kop.  Stra-s.sburg.  lim.  Ärch.  Sor.     659.  h47*i 

4en«nM,  licrr  «a  Höchberg, .  verkauft  dem  edelknecht  GotUiab  B«^  m»  jährliche  gdlt«  von  20 
goldgaldeo  too  daa  dArfam  tInteiMtaiqgMi  mA  ObtradufllinMB  (-«oliHflir)  lür  300  foMp 
guld«n,  tUOabcii  in  jiesennr  sdhum,  ^rMtn  Fiml  Voner  t«(rg«iitidta  dOiftr  «ndar  hbIüU. 
XltpwTOll  1731-  Karhrahe.  h47S 

bArgWBi«iskir<ttiidnith  zu  Breisach  eutscbeiden  dio$tü«se  twisebeo  H.  Umm  ondrittarHumiMa 
Snewallii  von  Landaek  (-gk)  wegvD  4«»  watdes  nnd     garichtaa  m  dam  bmia  n  landaek, 

wo  vor  Zeiten  ein  sUdtlein  gewesen  sei,  nnd  wegen  verscbiodenar  dü»  armen leote  dar  Parteien 
botrefffiider  punkte.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  1,464.  Ii  474 

Jö&zli  Tffe'fli.  t^^delknecht,  gelobt  die  1 2'/»  guldeu  jährlicher  gültc  von  Ober-  uBd  NitdtTemmen- 
dingan  (Emmet»),  daaUinllLBagMi,  liarrwi  Hachberg.  fnr  17Sgiüd«iaiifwi«darkMif  Terkaoft 
hat,  seinem  8ebw«6taroO^!tradimdAniw'T<mK«pp«o       klosterIHnao  ts  Odntoratlial  (-tali 

ihr  l'  luTilanf,'  zu  geben.  Or.  Karlsnihv.  —  Erwähnt  Sachs  1,4  65.  n475 

lieiriztnan  von  Fürs(enber);  ritversiert  g^D  iL  Uesso,  herni  zu  Höchberg,  über  seine  belehnang 
mit  dem  zetiuten  zu  Merdingen  von  den  in  den  bof  des  abtes  ?on  SM&rircn  g^bvJrigen  gütem 

und  mit  tl  m  wein-  und  komzchnt-u  m  Wnlt^rshofen.  Ohne  fae.  Or.  Karlsruhe.        h  476 

Enpelliard.  b«.Tr  zu  Weinsberg,  hofrichU-r  köuig  Ruprechts,  bestätigt  dem  (anwesenden)  M.Hesso, 
hcrrii  /LI  Hachberg,  die  inserierte  HrliUiide  de.s  hofgerichls  zu  Kottweil  von  1403  norember  15 
t^r.  b  45S)  and  g«bte(et  des  henogcn  Karl  von  JLothriageo  nadf  nedhcli  voa  Oostamieb,  gmf 
Bhailniid  nm  Wirtanbargv  H.  Badotf  veo  EaiMmg,  kam  m  BOtab  waA  Sfeuankairg,  das 
grafen  Friedrich  und  Johann  \on  Leiningen,  Smasman  von  Rapp«ltst«in,  rittor  Swarz  Rein- 
hard von  Sickingen,  landvugt  im  Elsass,  and  den  sUdten  Stnissbarg,  Schlettstadt,  Breisach 
Ull  i  M  I  hi^iiii  <u-n  ni..rkgraf«i  bai  dair  ikn  dwck  vorganunta  «kuda  arthaittan  anleite  zn 
schirmen.  Or.  Karlsruhe.  h437 

IL  HasM  gaoanat  ala  baglaitar  daa  gnian  van  Wlrtambeiv  mf  dam  Woradar  vHaritHuglfaig 
zwischen  bischof  Wilhelm  III  nnd  der  Stadt  Strassburg,  in  einem  Strassbarger  gesandtaehafts- 
bericht.  Erw&hnt  BTA.  5,727  anm.  1.  —  Vgl  Reg.  der  Markgrafen  von  Baden  nr.  2313. 

Ii47S 

derselbe,  herr  za  Uachberg,  giebt  aaine  tochter  Margarethe  dem  grafen  Friedrich  (Till)  von 
laiaiacan  to  dnem  eUichan  vaibo  ad(  einer  ehesteuer  von  2000  goldgoldeo,  von  w^dno 
400  Tordar  kpdneit,  ladjadoo  ta  den  darauf  folgenden  vier  Jahren  gezahlt  werden  aoHaii, 
vnd  setzt  nm  mtnpfimd  s«in  dorf  Ihringen  (L'ringen).  Leistnngsbörgen  and  silier:  V. 
ITepäii,  soin  s^ihn  H<'S>u  d.  j.,  graf  Ebii-rhard  vnn  Wirtomberg,  M.  Kii  lclf  von  Rtlteln,  Smasman 
von  B.-ippMl;«t(>in.  Or.  Karl>rnhi-.  —  Erwfilinl  S.ichs  1.4C5.  —  (iraf  Friedrich  VIII  von  der 
älteren  nd^  r  l»  i/-linrgisrben  linie  d.  r  T.i  itiniu'' r  zeugte  mit  Margaretha  vier  söhne  und  ein« 
tochter.  Oer  älteste  söhn,  mit  dem  1467  diese  linie  erloacb,  ward«  wohl  nach  domgroaavatar 
Haaio  geiiasnt,  da  dkwr  v araama  steh  aonat  bei  d«n  L^ngann  aldit  flodak.  Ygl  J.  0.  lah- 
maan,  Crkundl.  Cmch.  der  Balten  dar  bajar:  Plbh  8,fl8  n.  Ol.  —  Brinakmafair,  OanaaL  Gcach. 
drt  Uatises  I/>iningen  1,137  o.  139.  h479 
derselbe.  h^Tr  zu  Ilachberg,  giobt  ^rraf  Eberhard  fOnWlltambaig,  der  gegen  Ile.Hso^  tochtermaun 
graf  Friedrich  von  Leiningen  wegen  2000  gnldao  bd^  gairaarden  ist,  ainen  scbadlosbriaC. 
Or.  Stnttgifi.  8t>A.  b48a 
der.selbe  git'bt  wie  üben  Smn^rn m  v  n  Kaj']»i1t-ti'ii:  inn-  ii  sebadloablieft  ObnadoL  Bag»  Albrecht, 
I     Kappultsteiu.  L'b.  2. ."«41  nach  Happs  mm.  ai  K'nimar.  h481 
iHenni  Jakob  Schultheis^  und  Ilenui  Scholle,  Bürkli  Mowerli,  Cuni  Tratsch,  Heizman  HigUflgar 
I    gesebworena  ti  Ibringao       geloben,  dia  }600  golden,  welche  M.  Hess«  aaiaan  tochtar- 
gntf  FVIedriab  wo  Üningan  ab  sagaU  tainar  tochter  Maignatta  anf  Ihitagaa  wr» 
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schrie  beo  bat,  io  Ucu  iidcb»teu  füof  Jalu«n  zu  zabl«iL  Sieglar  Uaos  Uüm«Ui,  l«ntpriest«r  zaJ. 
Cr.  Earlsnihe.  —  Erwttiit  Sadw  1,4«B.  1488 

(Heidelberg)  kOnig  Bapre>cht  entscheidet  die  stJJsse  twischen  M ■  Hesso  und  Lademan  von  Licbten- 
bnrg  dahin,  dass  boide  bnrg.  dorf  nnJ  kirchensaU  tu  Weiswall  (Wisxwüer)  gemeinsjira  besitzen 
SdllpD.  Die  Parteien  siegeln  mit.  ür.  Karl>r'ah«.  —  Erwähnt  Sacks  1,466.  h483 

H.  Otto  und  M.  Johaan  tob  Uacbberg  erbalttn  von  k^nig  Baprecht  die  vogtai  tib«r  klostcr 
TbemMnbaeli  nit  «inwilKgong'  des  abtes  und  ceirrvntaii  ErwUmt  Fnibmg«'  DiOoMaaarcb. 
1  r>.232,  wonach  :'  h4H4 

M.  Hi-isi>  iiuf  dtm  ilajuztr  rtiehttasc,  wo  er  n.  a.  am  y.  janiiar  dtm  erilnsrhof  vr.n  Mainz  die 
bcschwerden  graf  Eberhards  von  Wirtemberg  gegen  könig  Knprecht  mittheilt  und  unter  den 
liinten  and  hena  aufgeführt  wird,  ver  weklieD  sich  der  kOuig  ta  rechtlichem  austrag  mit  den 
nilglMen  de«  Uarlneher  Imiidw  wbietot  BTA.  6,35  md  39;  SS  «id  49.  k4S5 


derselbe,  herr  zu  Hachbi 


and 


sOhno  M.  Ott«  ciiil  M  II 


i-a  ritter  Gvtz 


I.  ieberman  li-t  goUigultlen  j.ihriicbeii  zin-^es  von  iler  steiifr  liii.i  iiutnuii;  in  dem  kirchspiel  miJ 
dem  dorfe  Emmetidingen  (Ement-),  m  Ni>'der-Kmmendingen,  Maicck  (Malnegk),  Wiiidcnreuth« 
(•rüti),  KoUmarsreutbe  (Kolmaturuti),  Bertb<dtzvt>ld  (CkL  an  der  Elz  bei  Emmeudingcn)  anil 
zn  Olimpcnheiii  (öd.)  flir  440  gaMdQ,  ablAslich  am  dieselbe  samme.  Loistangsbtirgen  uid 
nitsiegler :  graf  Hanmui  toi  Sah  (4z},  lienog  Böoold  wa  Ursel  Ingen,  Bnrktcd  MnSttttCut 
(StanfTen).  Dietrieli  Snewlni  imdHuiBMi  8a««flAT(nLnd*ck  (-gk),  ritter,  Hau  Werner  nim 
Weib<  r  iWit:Mr  und  iMetrichKotae,  «MkiMCbt  Or.(caiari«rt  ITSS  BMhtUlfinoff)  Karlsruh 

—  Erwaijni  Sachs  1 ,467.  Ii  4S(; 

]f.HeS!-o  vergleicht  sich  mit  Berthold  Brenner  wegen  derkirebeimd  4MldKh«MitM*ID  Bleu  h- 

heim  (rilaich.rt.  liabclkhover,  Collect.  1,3;}5  Stuttgart  St.-A.  h4H; 

derselbe  {\<.  n  Honchhcr;,')  liekennt,  dass  er  durch  vennittlung  des  graten  Eberhard  von  Wirtem- 
berg  von  abt  Heinrich  und  dem  cunvent  ihs  klcsurs  Alpirsbach  (Alpersp-)  wegen  seiner 
aaqirüche  auf  kurclut  ond  kirchanaatz  zu  üleichbeim  (Blaicha),  die  der  von  ihm  damit  beiahnte 
Bntlwld  Branaar  dam  Moator  vannwlit  haba,  mit  lsaBlMiii.fddea  aligaflnito  «dtdaa  tai, 
and  antaagt  allen  ansprächen  an  genannte  kirehe.  Hitsiegler:  benog  lUnold  tob  UrsUngan 
ond  Damme  von  Ramstein.  Or.  Karl.smhe.  —  ZGOberrfa.  2I,S49.  —  Glatt,  Ctosch.  des 
Klosters  Alpirsbach.  K  i;  .M".  —  ZiiFreibnrf,'  6,446.  Ii48S 

(BichenwUr)  giaf  Eberhard  von  Wirtembarg  bittet  maiatar,  aiuiMiatar  nnd  rath  zn  StiaariMiig 
wegea  dar  oUtean  frindsdmft  zwiadun  U.  Hesso  nnd  Sodotf  Ton  flefanwnbnrg  (Schow*),  ItadoU 

zu  einer  stalleng  bis  Johannis  za  hewecfn.  wie  er  e?  mit  Hesso  gethan  habe,  und  verwei.st 
sie  anf  den  mündlichen  Iwricbt  seiner  zu  ihnen  gesi  liickten  rfithe.  Ohne  jabr.  Fronlicbamstag. 
Pap.  Or.  Strassburg.  ."^t.-A.  AA.  120.  —  Einreibung  hier  wegen  nr.  h492.  h  4>M> 

IL  Ilans  orkundet,  dass  lürdm  und  kirchensatt  u  Blaicbbain,  di«  mnmahr  dam  kloatar  Alpir»* 
bach  geb<>rcn,  eigentbtm  der  flmini«  Brenner  gewesen  nndL  Reg.  Olatc,  Oescb.  des  Klosters 

Alpirsbach  :ii:j  nr.  24H  nach  Alpirsb.  kopb.  f.  42*.>''  in  Stuttgart.  h4{M) 

die  grafeo  nnd  brfider  Heinrich  und  Konrad  Ton  Färstenbeig  bitten  die  stadt  Freibarg,  sie  gegen 
IL  Hesao,  4or  ««f*o  ihrer  aiis|n<telw  aof  das  FroehUial  Uag*  erboban  bat,  n  tmotTOtan, 
nnd  erklaren  ihre  absiebt,  nr  Terantwettnng  wogen  dieser  saebo  n  gdsganoBtafon  nniloll. 

Schreiber.  Freiburger  Ub.  2,21 1 .  —  Ffirstenb.  üb.  3,23.  kül 

(Moeiingen)  graf  Eberhard  von  Wirti-itil.i >rg  bittet  meister  und  rath  zu  Strassburg  na  ?arUilgo> 
mng  des  friedana,  den  aia  swiscben  H.  Hesso  oioar»  und  Hans  Erhard  Toa  8taiftabti{g 
(StofTemberg)  imiSiiiolf  Tioii8ehaiiBibai;g(8ohinraifaiiig)  ■ndrsnätoganiMhtkaboat  bis  nm 

II.  n»vemb.'r.  VUf.  Cr.  StnMbatv.  St-A.  AA.  Ii9.  —  ZOObOth.  39,152.  —  lletzingen 

OA.  Urach.  Ii  492 

(Zabem)  blschof  Wilhelm  von  t?trassburg  schickt  dem  meister  und  ratbe  zn  Strassbnrg  einen 
brief,  den  ihm  der  graf  Ton  SaTOjen  (Saffiey)  gascbrioboo  hat  wegen  der  geaallsn,  wakba  M. 
Otto  zDgebCraD,  md  ge&ngen  sind,  «td  bittet  lia  vn  ibrs  nainnng  wegen  dar  daiasf  n  «r> 
thr-ilen'^en  .tntwort.  Pnp.  Or.  (di<>  minder»  zdll  anagetisaan)  Staasborg.  8t.-A.AA.  1484.  — 
Einreihung  hier  wegen  nr.  h  4i»6 — 7.  k4W 
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(Tüwinjf^ii)  graf  Eberhard  vou  Wirt«raberg  biftpt  meisUT,  ammeister  nnd  rath  zn  Strassburg 
nm  rerlfcngsruog  des  frii^dens,  dnn  .sie  bis  tom  II.  novembt-r  ewischen  M.  Hesso  nnd  den 
TOD  Schuanboig  (SchmwcDlmrg)  nod  StaBÜMberK  (StoaffHubwg)  gemselit  lubM,  imd  am 
ubMunoiif  «inu  tipa  in  dar  nrisduBaiiL  I^p.  Or.  fltraaabuy.  St-A.  AA.  120.  — 

ZGOberrh.  UO.l.-?.  h494 

I  Walther  and  Engelhiird,  <i<»hne  Uossos  vun  Keppcnbach,  empfangen  von  H.  Ueaso  den  hof  m 
Riegal  xa  leh«n.  R"!?.  Herbster,  Gollaet  da  tureh.  Hoekk  Kaitendi».  Hnf- LandcsUbl. 


Cd.  -.''.m:!.  —  Hatiaih  Sachs  1,40". 


h49ö 


(Herrtmberg)  graf  Eb(!rhard  von  Wirt'>mberg  bocfr-iirt  vnn  meiiier,  aminctstor  nnd  rath  zn  Strass- 
burg  aoskuntt.  welchermassen  und  weshalb  «ic  M.  Ilessos  söhn  Otto  and  dessen  gesellen  im 
gafilngQiss  halten.  Ohn*  Jahr.  Doniuntag  nach  dam  h.  Criattag.  Pap.Or.Stpaabiiig.  St-A. 
AA.  120.  h4M 

(Statggarten)  dt-rsBlbe  an  meister  and  rath  zu  Strassburg-  H.u  i  m  lir  n.  hreiben  orselien, 
wa«  U.  Otto,  M.  Ueaaos  sobn,  uid  aaina  gasallao,  in  ibrer  aladl  mit  ritter  Bodolf  ton  Uohen- 
ataio  (-atein)  gathan  haban,  nid  bittat  aia,  dma  H.  Otto  mi  tmm  gaMUaa  bto  m  6.  min 

zM  n  geben,  damit  er  in  dieser  zeit  seine  gesandten  zu  gütlicher  handhng  iwiadM*  ihnan 
nach  Strassburg  schicken  kr<nn*>.  Pap.  Or.  Strassbarg.  St-A.  AÄ.  120.  k497 

BadolfStatnaveniart  gegen  M.  Hes^o,  herrn  na  Hnchbarg,  dbar  aaina balahming  ndtrinam  viertel 

des  zehnten  zu  Holzhan?en  (H  'UiliiiN-).  Or.  Karkrah«.  h498 

Burkard  Imhoitz,  edolknvcht,  gelubt  lür  sich  und  seine  erben,  das  fuder  woingeldä  zu  Wasen- 
weiler (-wiler),  daa  er  ait  ganehmigang  seines  lelinshorrn  M.  Hessoa,  herrn  zu  Uachberg,  an 
Obrecht  SUt/ttUUfftir  tanattt  hai,  nach  drai  jahran  anf  mabonng  daa  umxkgtat&a  hin  ain»> 
UtMo,  and  crUftrt,  mit  latb  nnd  got  fBr  dleeinhattang  datToittdMndut  tt  baflan.  Or.Karii- 
rahe.  Ii  499 

(Tiwingan)  graf  Eberhard  TonWlrteraberg  bittet  meister,  anmaiater  nnd  rath  nSiMaabug  am 
varbnganing  dw  tiab  flr  M.  Otto  ind  daaiao  gwallan  bb  tarn  2S.  april,  «afl  aa  ihm  mr 
zeit  onmOglich  ist,  aiiMB  tag  u  gMUcbam  vaigleieh  n  baschMan.  Stifi.  Or.  Slrassbarg. 
St-A.  AA.  120.  heOO 


(üiach)  dwwlbe  aatwwrtat  dam  maoter  ond  rath  ca  Btraasbngt  daaa  M.  EiaN  mfiii 
Sohnes  Otto  ebenso  wia  da  aMii  mahr  danrisehaii  cadcn  and  bol  diaoam  «iaao  maca,  daaa 
ar  mit  seinen  gesellen  sich  tum  83.  atirfl  «ioder  steR«  werde,  erwiifcan  wollai  Aaeh  Imba 

aain  hofmt'i^tor  B.irkard  von  Neane«-k  (Nunfcp),  der  am  ß.märz  noch  Stiaasbaiig  komtaa,  aaf- 
trag,  mit  ihnen  davon  zu  reden.  Pap.  Or.  Stnissbarg.  St-A.  AA.  120.  hSOl 

(S(ugarten)  denelbo  an  dieaelboD.  INe  wagen  M.  Ottos  as  sie  gesandten  Jbnttwi  Tun  OaraMsack 

(Uerulirzi  k),  Eberhards  hofmeister,  und  ritter  Riirkar'i  von  N'onncck  (Ntmok),  hn\i<:n  ihm  ihre 
antwurt  berichtet.  M.  He^so  war  selbst  bei  ihm  and  will  ihnen  in  der  genannten  sacbe 
ichnibain.  Fapw  Or.  Slrisaboif .  Bt-A.  AA.  1 30.  hfiOt 

M.  Hossv,  h-TT  zu  Hachberg,  bestätigt  und  bosi.>gelt  als  ein  f,'pm''in<>r  an  nachgenannten  götem 
dif  urkunJe.  durch  welche  Ludwig  vuu  Lichtenberg  dem  titn-r  Egonolf  nnd  dem  edelknechte 
Jotiann  v<in  Rath>amhauM'ii  (H;it»jnhu>>-n),  gebrüdern,  »einen  theil  an  InUf  ODd  doif  Wei^weil 
(Wiszwilr)  verkauft.  Or.  Karl>ruht'.  —  Erwihnt  Sachs  1,466.  h608 

dvr-eU».  herr  zu  Hachberg,  erklärt,  dass  er  nach  rath  bischuf  Eberlmrds  TOn  Aagaburg  nnd  der 
>tadt  Basel  gelobt  habt-,  lU  r  >Unii  -trii-sburg  Urfehde  zu  halton,  dafür  dass  sie  seinen  söhn 
M.  Otto  und  do-sen  gesellen,  aU  diese  obu«  ihre  einwilligung  ritter  Budolf  von  Hohenstein 
in  Stra^^burg  anfallen  wolltau,  angehalten  habe.  DesgleiehM  SOU  aach  M.Otto  der  stadt  ur- 
{ehda  schwören.  Mitsieglw  bbchof  Eberhard.  Gene  »dar  oi^  «oaa?.  Stiaasbarg.  St-A.  6UP. 
177.  &  137.  kSOI 

IL  Otto  nnd  ...  ts.ine  gesellen)  schwüren  vor  mei.^ter  und  rath  zu  Ba.sHl  dar  atadt  Strassbwg 
nrCibde.  Conc  (das  or.  sollte  durch  tiansfix  mit  dar  orfebde  M.  Heaaot  Ttibnsdan  saia) 
Strasabatf.  8t.-A.  aVP.  177.  &  IS7.  hMN» 
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bi>cbiif  Willlelm  vcii  Stra>>linrp  rever>if-rl,  i]a>s  er  umJ  M,  He.»ii  rni'  einwilÜL'uii^r  von  di'kan 
und  il"iiika|'iti'l  uUcrfiiiufki  iiiUi-'ii  >:\\ii,  <\a>^  der  iiiark|^'r:il  aii^;uit  i  -  li;-ln-r  v*'tn  bistLnra  zu 
Mivß  fjcirat-'futn  kiIth«;IJ^al^tv^  iu  Kaiijti'l  iCajijirilt)  bii  liheinau  i.IiuH'We)  den  kirchensaU 
in  Nimburg  (Nuuburgi,  im  Koiist.'inzer  bistum  gt'le^'cn,  zu  lehcu  empfange.  Domkapitel  uod 
der  markgnf  Uffeln  mit  Orr.  Karlsralw  o.  Strissborg.  Bez.  Arch.  Ser.0. 134.  —  Brw&lmt 
8mI»  1,467.  h606 

M.  Hi-jsü,  berr  lu  H.p  Iii  >  r.^-.  uikuiidi-t,  ihi--  ■■r  auf  Zi-lm  jaliru  d.i.-  biirirriM-ht  dir  .■■ladt  Ptra^-- 
burg  von  mei^ter  aitd  ratb  empfant^eD  and  geM:bworcn  habe,  luit  niniB  &cblüi>»eru,  bur).'on 
luid  lenUn  der  Stadt  gvlMmai  ca  sein.  Or.  Stnsaburg.  St-Ä-OUP^  n.  27S.  —  Em  ahnt 

Sarhs  J.468.  h507 
derselbe,  herr  zq  Hachberir.  verptandet  rittet  Uanman  Snewtin  von  Landeck  (-t'k)  das  dorf 
Mundingen  mit  dem  «iHiciit  und  allem  zogehör  zu  ,  .r  i:\\'<'iidis|/-.  bof  bi-i  Mnn- 

din^jen),  sn  dem  Kvrbberg  [i'ti.  ii.  Knimendiiigen),  zu  Schorn  n,  W-.ttcnbühol,  Bromszhart  (ausgeg. 
bof  bei  Mus^barh  B.\.  Hrnmeiulingcn)  und  zu  den  Aspi-n  (i"d.  n.  I-andeck)  für  5oO  g(ddgnlden, 
ab!''?I:ch  nach  •/•diu  jahrt-n  um  di>M  !!i''  Mnnmi».  Or,  Kar!>riilH'.  —  Krwähnt  Sachs  l,4fiS.  h  5W 

nttor  Uunmau  äiu-wli  von  Landeck  (-gk)  reversiert,  ina  M.  üesso  das  dorf  Mandingen  nach 
zebu  Jahren  für  500  goldgnldtn  vitdar  «inlftsfu  mi^gv.  Or.  Kariindw.  hS09 

M.  Hano,  berr  zu  Harhberg,  flM  stinam  nttar  U.  Rndolf  wn  HachlMis,  h«m  a  Btteln  und 
SMUCnberg.  der  grgen  gnf  EViedfkli  Ton  Lei9iiiR«n  ffr  dktbtctontrdwtMliltrHctMs  bürge 
((•worden  ist,  einen  schadlosbrief.  Or.  Karlsrobe.  h510 

4«iMlb«,  hen  tu  Hacbberg,  T«rknft  u  Beimieli  Homnbeiv,  bftrgw  no  B^msingn,  tiat  golden 
jUurUduo  »SMS  zn  MdtwdingMi  Hiugra)  tb  TO  nlta  Bbein.  gnlden.  liitaiefhrM.Olto.  Or. 

Karlsruhe.  —  rngcnaue  arwÜmag  bei  Sncbs  1,4(SS.  h511 

ritterUadrdf  v«  n  ll  di'  n  t'  in  antwortet  dmmiuter  nnd  rath  zu Strassbarg,  er  sei  bereit  bis  zum 
25.  IT  ir/  mit  M.  Iii  den  sbImb  frieden  zu  haltiB  Ofli  lu  eim  m  gütlicben  tage  am 

8.  mirz  nacb  Strassborg  lu  komnua,  ««an  ««eh  Ueaao  wnpneia,  den  friadea  n  baUen. 
P»p.  Or.  Stnusbnrg.  St>A.  AA.  1433.  h618 

M.  Hau?.  Iierr  zu  H:'' liti-rt'.  I'k-ntit.  d;i~~  c-r  w'^'vn  -■■iih  r  mi  i>  und  misschelli^  mitritter 
Heinrich  von  Bhiniegp  i  Hiumi'neck'i,  dessen  brtideni  und  gpmeinem,  die  iheil  liabeii  an  dem 
dorfe  und  den  leoten  zu  Riegel,  Tur  fUnr  von  meister  und  rath  zu  Stranborg  «mannte  schieda- 
ricbler  gekoauneB  ist,  und  verspricbt,  sieb  dem  apmcbe  derselbeo  n  mtwwtirfen.  Conc  Stma»» 
borg.  St'A.  AA.  103.  IlSlS 

derselbe,  herr  ?ii  H.:n  hluTt:,  einiT-.'it-;  nml  il  ^'-r  .il  r  ritt'T  Il'dnrir'b  und  d>T  "Jfdkiiccbt  (»üemaii 
vnn  Blmnegg  OHumeoeck)  tou  ihrct-,  ihri  r  iinider  und  gumiiiiii<r  an  dem  dorfe  Riegel  wi'geu 
andererseits,  bekennen,  dass  di«  flnf  von  der  Stadt  Strassburg  auf  ihre  bitten  ernannten  Schieds- 
richter Ibra  spAime  wegen  ihrer  beiderseitigen  leute  la  Bahlingen  (fialdingen)  nnd  Biegel 
gftndich  geschKohtet  haben.  Oono.  Straasbai^.  8L-A.  AA.  lOS.  k514 

Werli  P-tTciihart,  vi  gt  zu  IJablingen  (Ttald-)  rever>'.s  rt.  dn"  ,  r  an  stelle  des  verstorbenen  vogtcs 
Hi  nni  iiiirf.'!  für  M.  Il.itis,  hi-rrn  zn  Hachberg,  bürgtt  geworden  ist  wegen  einer  an  Junker 
Martv  vnn  Dlumeug  (Hlümm-gk)  verkaollen  gAte  von  14  gnldaa.  Siegler  IL  Hans.  Or. 
Karlsruhe.  —  Keg.  ZiiFrciburg  «i,4*J3.  h&15 

M.  H4ns,  berr  zu  llachberir,  besiegelt  auf  bitten  Werlin  Beffenharls,  vogtes  zn  Bahlingen  <Bald-) 
einen  scbied.^spruc.h  des  geriicbtes  m  BtUingtH  in  einer  schnUfDvdanHig  detkknttnThennen- 
bacb.  Or.  Karlsnibe.  I16I6 

IL  HsM«  nnd  ILfiuw,  gabigder,  tum  n  Htehbeig,  md  lf.Ott*,  H«mm  Mhn,  TMyOsden  1 
abt  Andreu  und  den  eonvent  des  klosters  Ettenbeinmilnster  di«  goftOe  dar  VOD  im 
burger  bochstift  n  leben  gehenden  Togtei  des  den  kimter  gebdrigan  dmrlba  Mlaebweler 
(Hiimanwilar)  für  570  gnUgiideii,  nbUMicli  nn  diaielbs  sonoMi.  Kopik  846,19.  Karlsruhe. 

h517 

H.  Hesse,  herr  n  Baehbwg,  and  aaia  söhn  Otto  gestattm  d«m  Omnaa  voa  Botankoo,  di* 
iba  gaaebnldalan  66  galdao  aaf  dia  pihndaehaft  Aekkama  sa  aeUagen.  Sag.  MObtcrii. 
N7.4B1S.  h618 
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M.  Hrs^ü,  lierr  zu  Hai  hberg,  und  sAn  svhn  Otto  if*>tatt>'U  di-m  i'auius  il^ygor  von  Ihriagcn 
(ri-;  III  Iliniii,'i'?i  rni".  si>iiiHin  )fi'sinde  s«sshaft  zu  -^"in  e-ven  orlfirung  von  14  gddni,  deren 
räckutblaiig  mit  ntouatlicber  kändignug  sie  sieb  vorbebslUa.  Or.  X&rlsrah«.  k&19 

ICBersbard  u  StnssInTg.  Dia  itadt  mQ  n.  a.  ihrgn  Mrgw  ]I.B«ao  TmdnaiB,  taihanof» 
Friedrich  Ton  Ot-sterrcich  zu  wider^agen.  Yg^I.  dor  XaihgnüMi  fOB  BidaD  ar.S590.  — 
l'etier  das  Stra.-^tmrger  biirg^recht  llf^so^  vgL  nr.  Ii  507.  h520 

(Sekorodorf)  iL'raf  Eberliard  von  \Virt«mberg  an  moi^tcr  and  rath  ZD  StcuAarf.  W«i»  nickt, 
wtnn  d«r  Frieda,  dan  sia  iwischen  H.  Hesso  and  graf  Koorad  von  FiiataDbarf  gmMiA 
haban,  ibltaft,  und  Wttet  sia  dahar,  telbat  «in«n  taf  n  Oanganbadi  ansnaatsMi,  auf  das  ar 
saina  fUha  sebidtan  «olla.  Fa^  Or.  Btnaalwrg.  8t-A.  AA.  120.  —  iVntwt.  üb.  3.45. 

«llain  TigUia  Jacobi  waz  grxv«  Cünrat  r^in  Färstenbarg  an  dem  krützgauK  ze  Qeng«nbach,  »Is  er 
tag  Utatet  ah  auugrave  Haissen  von  Uocbbaii;«.  Ittratenb.  üb.  4,465  nacb  Oengeabacbar 
kopb.  5.S1  in  nalsnbe.  k5it 

(Kiri'li.iin  I  tT.if  Klit-rti;ird  \>m  Wirt'jinb-jrg  antwortet  dum  meisler  uii'I  t.i'.ij  ;;u  Sir;issburg,  dass 
er  dem  H.  iicsso  and  d«m  von  Fürstonbc-rg,  nachd<:'m  sich  der  U<iiigüiib.%cher  tag  (nr.  h5'22) 
zerscblagen  habe,  wogen  verlAngening  des  friedens  bis  zam  29.  September  und  wegen  einer 
taglaiitang  a  Stattgart  am  25.  angasi  geadmeban  habe,  and  bittei  aia^  wenn  jana  laiaas 
Torscblag  annahnaa.  diaaan  tag  in  beidiiekan.  Pa|».  Or.  Straaibnrg.  sLfA.  AA.  ISO.  — 

FfirslHiib.  I'b.  3,45.  h528 

M.  lbu\a,  tierr  za  iiachb«rg,  an  Fridbufg.  Obwobl  er  Schadenersatz  geleistet  hat  för  die  name, 
w«lche  seine  km-cbte  gethan  hatten  noch  TOr  dem  von  Freiborg  and  den  andwn  Bttdlan  twiaekan 
ikm  and  damlappan,  dam  Ton  Landanbaiig  anAHaaman  SchnawUn  bia  nm  11.  Mwmber  g«- 
macbten  fKaden,  bat  d«r  kudrogt  graf  Hemaan  (von  Sah)  dannoeb  dam  Togt  mid  d«r  ge- 
meinde v.>n  Hablingen  (Bald-)  widursagt  Erwartet  von  do«  stridU  n,  dasi  sie  donstdben  an- 
halten, b«i  dem  frieden  za  bleiben.  Feria  5  ante  (est.  s.  cract&.  Schreiber,  Freiborgor  Ub.  2, 
223  Maeb  ndnaiart  a  axfil  9.  hIM 

(Stfttgartan)  graf  Eberhard  von  Wirteroberg  bittet  meister  and  rath  za  Strassborg  co  dem  ron 
flim  anf  den  4.  ok^dier  angasetzteo  tag  zu  Urach  ««gen  der  zweioog  M.  Uessos  nnd  graf 
Konrads  von  Fürst.  iib-T»,'  zwei  ibrar  ftaaada  n  achiokan.  P^t.  Or.  Stnaabiig.  8t-A.  .\A. 

120.  —  l  ürstenb.  Lb.  4.46.  h&2Ö 

ILHasso  atirbt  VgLnr.  kS2T.  Saina  aiata  gomabiin  war  mek  SdiOpflin,  HZB.  1,466 

and  Sachs  1 ,4fis  Apne?,  tochter  Heinrichs  III  von  Hohengeroldseck  and  der  Anna  von  Oi-hscn- 
stein.  Die  quelle  für  diese  angäbe  war  vormuthlich  Försters  relatio,  Iis.  363,50.  Karlsrahe. 
A>'lter.\  vor  allem  urkundliche  /.cugiüsie  liegen  nicht  .  ir.  und  m  ucheint  mir  zweifellos,  dass 
loHiier  M.  Uesso  mit  Ue»so  von  Ui'^enberg  verwecli»:'lte,  der  in  dur  that  mit  einer  Agnes  von 
QanMaack  taimlblt  war  (vgl.  nr.  h  320)  and  mit  ihr  eine  nacheinander  mit  pfalzgraf  Konrad 
TOB  Tftbingan,  Vemar  von  Hocnbarg  nnd  barugBauiold  ton  Uralingan  vacliainthat«  tocbtar 
Anna  zeogt«.  Vg1.Pngm«iGaacb.  daaHanseaOaroIdaaek  dia  ataamitaM  n  s.  lT,44bnd  Üb. 
102  D.  1(1  ,"1.  lüi  -s  auf  Furstors  zuOi,'niss  hin  an?.uneh:n>  ti,  '.  i^.s  Heinrich  III  von  Hohen- 
gerold.Mak  iii'ch  eine  zw«ilc  tochter  A^nes,  die  erst<;  gemaiiiiu  M.  Hessos,  gehabt  habe,  halte 
ich  für  zu  gewagt.  Vgl.  auch  nr.  h  ^(I7.  Denn  ÜI.  Heinrich  war,  wie  aus  nr.  h;5y4  hervurpeht, 
.-■in  Sühn  Margareth.is  von  Tübin^'en,  was  ScbOpflin  and  Sachs,  obwohl  sie  die  citierte  arkande 
kannten,  übersehen  haben,  und  M.OitoII  «id  M.  Hessud.j.  wSrden  wohl  nicht  erst  1405—6 
(nr.  b  479  B.  h  4S6)  in  nrknnden  bagagsen,  wenn  sie  vor  1381  gabarana  aOki«  Hasaot  aas  einer 
Cfttan  <1ia  «iran.  6amanB(mari!k.  Badras.  progenitorea.  Ood.  526,38^  Hof-  n.  LaadaabibUoHiak 
Karlsruhe)  kennt  nur  Margaretha  ah  gcmahlin  Hessos  and  xeifrt  sich  auch  darin  besser  unter- 
richtet als  Fi'Tster,  dass  er  da«  richtiire  todesjahr  1409.  nicht  I4H)  wie  d  eser,  hat.  Nur  ilor 
viin  ihm  als  Unlestag  überlieferte  1  2.  mai  ist.  wie  die  vorlierg-benden  reu'Hsipn  zeigen.  unni"ig- 
livb.  Heinrich  war  wohl  der  ältaste  der  drei  söhn«  Hessos,  üb«r  Hesao  d.  j.  vgl.  nr.  h  479  a.  k486. 
Ober  M.  lUsnaa  tochter  Margaretha  nr.  b479.  —  Anf  dam  gtmklde  einer  nnter  dem  Toraitu 
gnf  Bbarhnid  daa  Mildaa  van  Wiitambarg  tagandaa  iwr—rnilnng  aekwAlnaebar  kenran, 
wn  «ekkan  siek  »fkaia  kafian«  ia  Stattgirt,  Bwin-MaB  nd  inätt  kaflndan  (abbildang 
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d«3  im  gros^horzogl.  sclil'.ss  in  Baden-Baden  befindlichen  bei  L'iser,  Gesch.  der  Stadt  Baden 
336),  ist  als  vifrter  beisitzer  zur  reeht>;n  des  auch  M.  Hes^o  abgebildet,  doch  kann, 

d»  d»  origrinalgeniAlde  «unOglicti  zur  zeit  Eberbards  des  Mitdea  eotatanden  iai,  sondern  be- 
deutend jünger  gewosMi  sein  moss,  von  portrtt&lmlichkeU  natürlich  Irane  rede  sein.  Tgl.  die 
nilhoreu  amraben  b-')  Stalin  3,35.")  anm.  1.  h528 
(ürach)  graf  Kberhard  von  Wirtemberg  sschreibl  an  mf  ister  und  ratb  zu  Stra>sburp,  da>i'  M.  Hesso 
gestorben  sei,  und  daher,  soviel  er  wis>e,  auf  dem  auf  den  3.  Oktober  auberaüuit  u  t  iire  zu  b  rach 
•ine  gdtUche  einiguy  zwisclien  den  erben  des  nurkgnien  nnd  gnf  Kunrad  von  fürstenbery 
Tvnnclitwerde.  »Samstag...  Slfathfastag«.  Pkp.Or.8tnfs'bttif;8i-A.AA.I20.— FIntanb. 
üb.  3,4f..  k687 

M.  Hans,  herr  zu  Hachberg  an  Frciburg,  Will  dem  grafeu  Hermann  (von  Salz)  vor  f^eiborg, 
Breisach.  Neuenbarg,  Endingen  zu  recht  Stebn,  erwartet  aber,  das^i  die  stadt  zar  erhaltung 
des  friedens  beitrage.  Feria  9  ante  Mattlwi.  Schreiber,  Ereibnrger  üb.  2,224  falsch  redwiert 
(0  sepL  16.  —  Leiste  erwkhnnng  M.  Jobanns,  der,  via  es  sclirint  nnnnaihU,  Tor 

1411  anpast  fv?)  nr,  h  .■)43)  fr''5torben  ist.  Xach  Johanns  tode  vereinig  Hessos 
&ohn  Otto  II  noch  einmal  aof  kurze  ivA  alle  besilznngen  der  Hachberger  liui«  in  einer  band. 
Tgl.  nnten  n  1 416  Jali  25.  h  528 

Bniiacli  an  Frnhmg.  IMe  stalbmg  awischeu  M.  Otto  und  jnnker  Ulrich  von  Schwanonbeig 
(Swnrti-)  geht  morgen  ai  ende.  Frribvrg  soH  Torgenanirten  Janlier  n  einer  terttiifirmig  de«^ 
selben  bis  lam  1 1.  nnvember  bereden.  Srhrfibi-r,  Freibtirj,'Br  Tb.  2,22.t.  h  5*19 

Ullieh  von  Schwarzenberg  (Swartz-)  an  iieibarg.  Aus  rückzieht  auf  die  herrschatt  üebierroich 
nnd  die  stadt  will  er  mit  M.  Ott>>  bis  zum  Di.  okteber  frieden  halten  und  bittet,  ihm  einen 
■neb  von  Freibnig  beeiegelten  Iriedebrief  H.  Ottos  20  schicken.  Schreiber,  Freibug«!;  Ub. 
2,22S.  hMO 

graf  Ebvr'nard  von  Wirtembfrk'  aiitw  •rl'-t  ib-m  ammei^t<  r  un  i  m'i;  ,:u  Strassbarg,  dasi  ilun  H. 
Otto  und  gT.-if  Konrad  von  Fur^lviiberg  daü^ellK'  wie  ibiieu  geantwortet  haben.  Pap.Or.  OhBa 
Jalir.  Mentag  vor  Dyon.  Strassburg.  St.-A.  AA.  120.  —  Fürstenb.  üb.  3,47.  kMl 

IL  Otto,  herr  zn  flaclibety,  nrfcnndet,  daaa  abt  Johann  nnd  der  oonvant  das  Uettara  Tbaonail- 
baeb  (Tenib-)  fflr  Ibn  von  HisabeOi  rvn  Wysenegk  (roine  bei  Boebenbaieb  BA.  Prei- 

burg)  lou  gcldijuldeii  einen  jährlichen  zins  von  sieben  gülden  aufgenommi'n  bali-n 

und  verwetai  das  klo^tor  wegen  der  bczahlong  des  Zinses  bis  zur  einldsang  desselben  mit 
100  gnldian  anf  saiaan  tbail  das  lahmtaa  n  Kidilingabaifan  QCftflhUnacb-).  Or.  Karls- 
mhe.  häSS 

derselbe,  herr  zn  Haehberg,  gtebt  seinem  Schwager  graf  Friedrich  von  Leiuingen  and  seiner 
Schwester  Margarethn  das  dorf  Ibringen  (Ur-i  bis  zur  aaszahlung  der  denselben  noch  eo- 
scholdeten  15(»0  gülden  von  Marg,irethas  ehesleuer.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs 
1,471.  hUS 

derselbe,  herr  n  Haobberg,  übergiebtPanlBslCorser  die  hälAe  dar  swei  dMierObarsehaUhanaaii 
(Bcboffhus*)  «Bd  Betzingen  (Be-)  «nter  der  bedingung,  dass  tie  an  ihn  mriekftllen,  wenn 
Mi ---r  V-  iiie  mfinnlirlu  ii  lebn-^erV'en  binterlälsst  Wenn  der  henog  von  Oesterreirh  im  land 
komtiit,  Sil  £1)11  er  ihm  und  iliirser  diu  /.wei  halben  dörfpr  gemeinsam  verleihen,  doch  soll  Mörser 
der  leben  geniessen  und  wegen  beider  dürfer  von  ihm  wie  seine  andern  diener  geschirmt  werden. 
Or.  Karlsrahe.  —  Üavers  Mörsers  vom  gleichen  tage.  Or.  ebenda.  —  ErwUut  Sachs  1,471. 

Paulos  Mit?!  r.  ■•delknecht,  verspricht  M.  Ot'.n,  herni  v.ii  H..'  hli-TL',  ii;.'  -.'Wi  i  (b'rfer  Hritzinj:i->i 
{Beczz-i  und  iJberschaffhausen  (Schäffhusenj  uiclii  zu  mk-vAlku  üiif  r  lu.  V'  rkiiufen,  die  durler 
betreffende  Urkunden,  wenn  sich  sulehe  finden,  bei  dem  edelkuecht  Haniii.iri  Zniuiin  zu  hinter- 
logen Dud  wegen  einer  von  vorgenannten  d{irf«m  zu  zablouden  gälte  den  markgrafen  vor  allen 
fcoatea  md  achaden  u  bahatco.  Or.  Earlsrabei.  —  TgL  w.  b5S4.  I16M 

ritter  Egennlf  und  Johann  von  RathsamhauFrr;  1  [{.Trvonhnsen),  ^'obrüdir.  rr-.  rsiercn,  dass  M. 
Otto,  herr  zu  Haehberg.  der  ihnen  di'ti  hiilt».  11  ungetheilten  teil  vnii  banr  und  dorf  Weisweil 
(Wiszwilr)  verkauft  hat,  sich  die  halben  wibibrinne  ua  l  ';'.:ilben  äcker,  welche  daselbst 
dienstpflichtig  sind,  aosbedungen  hat.  Or.  Karlsrob«.  —  Erwähnt  Sachs  1,466.       Ii  536 
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M.  Otto  und  di«  im  fol^<'nden  rcg«st  g«nannt«n  Offnen  die  feste  Karpfen  dem  M.  Berahard  von 
nadeii.  Vgl.  Kei.'.  d«r  Markt^'ratVn  von  Baden  nr  '2(>4~i.  h537 
derwibe,  die  gnfen  Bonüiard  Ton  Ebent«in,  Frite  d.ä.  and  £itelfriU  von  Uobenzollera,  herzog 
BeimM  von  üfdliitreii  (or.  h498\  Beinhard  ros  Smddagto,  B«inlttrd  Xii,  genannt  Enz- 
beq,',  die  brüder  Hau»  nnd  Heinrich  von  BameUngeii  und  Hans  Baötar  fon  Bwnchingio 
machen  für  sich  und  ihre  erheu  einen  bnr^ri<>den  an  ihrem  schlosa  ta  Karpfen  iil  tineffl  ntttr 
tii~  In  ii'l  ii.Lii  ItriMS"  misohon  K.itiil*u  uii  i  den  d IVrii  (;uuniu(.'t'ii,  Hansen  ob  Verena  (Hos«» 
uft  i- iiuiieii)  und  Seitinir«"!!  (!>yt-,i.  Sie  äoll*"«  daiwi  Ii  ^U;U  in  vorgeuanntfr  barg  halw-n  >alleu 
gi'zu^'  nnd  geziert,  damit  m.m  ui»'.-m!  imig  gidemdi « .  einen  Ihorwart,  einen  tagwächter  und 
sechs  wicbter.  Die  aufsieht  über  das  schlou  und  die  schloMkuecbte  aoU  eia  >bid«rbar«  edel- 
manii  haben,  dessen  anihgan  flr  Inieelit  md  pferd*  dw  geausrnm  nr  hlUU  dbemehauii.  DkflMT 
edt'lmann  hat  den  baumeistem  wegen  des  bans  »nnd  des  ganaÜMn  gezdgj«  gehorsam  ond 
g'  wartig  zu  sein,  b'u-  t»  >at/ung  besteht  ans  4  reisigen  nnd  S  anderen  knechten.  Anf  dem 
Schill.'--«'  sidlen  .sti  ts  vorhanden  s''in :  8  gute  ku[if(  rtii'  biiclijcn,  4  steinbüch.sen  und  4  tlotz- 
büch^fit,  ein  «•lütiicr  -^;ilpcitT«,  Idei,  >kolun  und  audtfr  g<'Zug,  der  zit  den  buöhsen  gehört«, 
20guti' :iriiiliru  t-'.  yi.i-  ~tück  im  wcrtlie  vuu  -i  gülden,  5000  gute  pfeile  mit  sonstigem  schiess- 
ung,  20  banben,  20  Icoller,  20  panier,  20  bn&tblachA,  20  paar  amMhianaa  (»um  gezdg«), 
20  paar  eiserne  handschnbe,  einescinnivde  mit  allera  ngehOr,  4  »aeUlinga«  «iiMa,  SOpAmd 
stahl.  5  fndprl;ohh-n  (»kolls«\  eine  mflhle  mit  zuL-ehör,  8  fuder  vrein.'i,  30  malter  mchls,  50 
nialtvr  >iiri'U  (»Vfsan«),  Tili  maltor  liaber,  2  mall'-r  »müs<mehles  und  2  malter  erbsen,  alles 
Kottweiler  mas.«<'s,  in  Mimik,  ti  i  ? lnii  hi'ii -- 'i,  ila-  ■•tüi.k  zu  2  L,'uld''n.  4  riiidskoulen  (»rint- 
tlaiM'hi).  das  stück  zu  4  guideu,  •»  centner  unschlilt,  2  gute  oiisrarischo  haute,  2guteochsen- 
und  kuhhäuto  für  schuhe  und  s  kane  Scheiben  salz.  An  der  lieferung  all  dieser  stücke  hat 
jeder  der  gemeiner  der  grOisse  seines  thmlcs  dar  feste  entsprechenden  autheil.  Dor  viahtriab 
iansrbalb  deshmugfriadeBS  ist  den  gemdnernnnter  angegebenen  bedingnngen  gestatiwt  Keiner 
ihrer  erben  wird  vur  besrhwijnini.'  des  hurL'frii'dMiis  in  d.is  schlosä  gelassen.  Dio  gemeiner 
s<dlen  sich  wegen  Streitigkeiten  /.wisclau  ihiiini  und  ihruu  knechten  innerhalb  dos  buiirfriedens 
nu  llt  srb.iJiL'i'U.  Kommt  '  imi-  v.  n  ihuoii  in  fehde  und  feindschafl,  so  sollen  ihm  die  andern 
helfen,  den  borgfrieden  zu  wahren,  und  wird  das  schloss  belagert,  so  sollen  sie  es  alle,  öin 
J«d«r  TCB  «inem  reisig.-n  Imacht  begleitet,  persönlich  verthtidigea,  oder  einen  edelmann,  der 
wappensgenotss  ist,  mit  twei  reiaigsn  knechten  Mhickm.  Aaaasrdem  bkt  wkhmnd  einer  ba- 
tagt  rong  auf  gemcinschafUiche  kosten  in  dem  scldosse  in  sein  Je  «tnUtebsenauister,  aehmied, 
müli<T.  niaui'L-r  und  Zimmermann.  Für  aufnähme  in  d:isschloi.s  habendem  die  Mibiebt  führen- 
den <  <l.  liniiiin  nnch  vor  seinem  i-inlasj  zu  zahlen  ein  graf  24  gülden  und  eine  armbmst  im 
werthe  von  4  giildi-n,  ein  freier  !.">  gülden  nn  deine  armbrust,  ein  ritter  oder  edelmanu  10 
gülden  und  ein«  armbroat  nnd  ein  »arm  kneht«  5  goldcu  nud  eine  armbrust.  Du  geld 
erhalten  die  jeweiligen  btnm^ster,  die  «rabrflite  kmum  ]d  die  mffeDkamaier.  Wer  nr  nit 
einer  belnganing  wAuhnte  findet,  aoU,  jenaebdem  sr  eingnf,  ftnier  oder  ritter  ist,  mi  oder 
einen  edelmann  oder  einen  reisigen  knecht  zur  besatzanfr  stellen,  der  ausserdem  der  ritter 
[icr-MiilK  h  .  'li'r  ein  --l  •llv  rtii  •.•  r  desselben  angehören  Sisllcn.  Wird  das  schloss  we)L-cn  eines, 
der  aafiuihtiiu  da.-- Itist  K'  fundi.n  hat,  belagert,  st»  soll  die-y-r  auf  eigne  kosten  nach  seinem 
Vermögen  sich  an  di'r  vertheidigiing  betheiligen.  Keine  anfiiahme  iodMBeilloss  finden  fdrsten, 
die  grafen  von  Wirt«ubeig  und  reicbsstidle.  Qegnar  eines  ron  einen  gemeiner  anligeBoni- 
menen  fladen,  solange  £e  ndbabme  wihrt,  keinaii  aintaas.  Die  benntnay  der  etUle  dnreh 
die  aufgenommenen  wird  näher  bestimmt.  Bricht  ein  solcher  den  bnrgfrieden,  so  sollen  die 
gemeiner  nnd  ihre  knechte  sich  wider  densi-lben  beistehen.  Alle  jähre  wählen  die  gemeiner 
aus  ihrer  nuMe  Limin-i-ter.  welrlic  zum  vertiauen  das  erst*' jähre  4üf>  gülden,  die  lieiden 
nächsten  jähre  jo  20o  gülden  und  in  der  folge^eil  jährlich  100  gülden  erhalten  sollen  und 
alljährlich  rechnnng  abmlegen  haben,  nnd  zwar  wählen  das  erstemal  alle  gemeiner,  w&hrend 
in  der  fulgateit  die  abtretenden  bennMater  ihre  nachfolger,  je  einen  Toa  ohecgenanntan  fi 
berren  nnd  den  5  mdem,  ernennen.  Terbninebter  proriant  nmas  enetrt  werden.  Bevor  die 
800  galden  verbaut  sind  (also  vor  den  na<  hst.en  drei  jähren),  darf  kein  gemeiner  etwas  von 
der  feste  versetzen,  verkaufen  oder  s-msiwie  verilrtssern.  Will  einer  nach  ablaof  dieser  frist 
■iien  liieil  M-rkauteii.  -  vnH  ..r  iliii  ziui.i.  b-l  ■l.'ii  nnJi-ren  gHmeinern  feilbieten,  und  zwar  für 
iiucbsivus  3üu  guldeu,  änderst,  wenn  keiner  von  ihnen  lustzulcaQfenhat,  lu  beliebigem  preise 
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an  timii  •delmanu,  der  wappeii!>genus$  ist,  verkaafeu.  Der  kauf«'r  hat  vor  dem  uiulass  deu 
bsigfriodtn  zu  beschwören  und  sieh  alsdann  an  d«r  ansrdatiui;  nnd  TerproTiantienuig  des 
Mblones  n  betheiligon.  StrntiglMteB  vegm  des  aehlonea  and  desbnrgfriadias  vacdan  tob 
den  dnbei  «tbeUieltigton  gmMmieni  nd  den  dt»  «cblom  vemltenden  «detaiinM  b  nlhar 

bezeichneter  weise  ont>'-hieiii>n.  Stirbt  dereilelmnnn  oder  will  er  nicht  mehr  SB Kaipfal  mId» 
soemeaiicn  dio  baatiieist<<r  einen  nud)>rn  f'dflniann  zum  aafjflier  des  Schlosses.  Es  sollen  nie 
m<-br  als  II»  genieini^r  tu  Kurpfen  Sfiu.  Krli"  viri' p'-nii-m'-rs  ist,  w>  im  er  t^  stanseiitarisrh 
dazu  nit  hi  <'iuea  seiner  sühnt'  ernannt  hat,  ätol^  d>  r  ilti  st- soiin,  derlaieist.  Erbt  in  abwestüi- 
h*it  männlicher  erhon  eine  t">chter.  so  hat  fürMe  ein  tniir'  r,  der  wapppnsgenuss«  ist,  d«m  burg- 
frieden  fenäge  zn  thnn.  Sind  keine  kinder  vorhaadeu,  M  erhilt  der  atclut«  erb«  den  betrelüNidea 
theiL  Tritt  ein  erbe  «einen  theil  innerhalb  «neijnhmniehtas,  aoistdiewr  tlieil  dauandini 
TcrfaM.  n.  i-s  M'i  denn,  ila-s  il'-r  betreffendt  crhi'  nicht  im  lande  wäre,  in  welchem  falle  ihm 
seiin' riv  hto  viirbchal'.i'ii  bl.'ibtii.  Im  näch^t+'ii  ji.lir  s.  il  ein  wirlbshaus  mit  stiUuug  eingerichtet 
werden,  de~M-ti  wirtli  nikher  antjeirelwtii- v^■r^'lm^ti;^^ulgl•tl  iTli.ilt.  Dii>  i,'i'iii(!iii»'r  bi-si-lmöri'n  Alu 
artikel  die^e»  burgfhedeus  mit  «iiiem  Unbltcheu  vide.  Ur.  Karkruhe.  —  Mouum.  ZoUerana 
1,441—9  nr.  Sil,  kUS 

M.  Otto,  hi»rr  zu  Hachberif,  versetzt  seinem  Schwager  graf  Friedrich  von  Leiningen  ein  viertel 
seiner  fesli'  II.>liiiig<ni  und  '2'1  poldgulden  auf  soincin  durf«  Ilirinpcn  (Cr-)  im  Breisgaa  für 
5iMj  k''iMKulJ''tu  i  jiii'islh-li  um  didSulbo  surtiiiie.  Mitsii-L-b  r :  MHue  mannen  und  dioner  Cuneman 
Tou  Bubi«nbeim  tiud  Tbam  von  Baniilein.  Ür.  Karlsrabe.  —  Erwähnt  Sacka  1,472.  Il539 
gnt  FHedricb  im  LriningeD  and  M.  Otto  tob  Hndiboiir  ^bib-),  berr  n  HSbiiigeB,  BHKilm 
einen  btirgfrivden  in  der  feste  Hfihingen  and  in  dem  beiirke  zwischen  Hohin^en,  Breisach, 
Ibritigcn  i  l  r-),  dvm  bruderhaus  auf  dem  Kaisentahl,  Bi8cholBngenandBiirkheim(Burghen).  • 
MusR'i:lor  H<'itiri>:h  von  Wissneggo  d.j.  (BT.  h53S),  aUobOUIB  doB  borgModlBSi  Or.  Karls- 
rahe.  —  Erwuhnt  Sachs  1,473.  Ii  MO 
die  iladt  Basel  tatwortet  «nf  eine  anftago  M.  Ottos,  ob  «r  vor  dar  iMt  ridMc  Mi,  teaf^gn 
dass  er  Johann  TOB  C9vi  (wo?)  nnd  dessen  söhn  mit  ihren  glAllganaa  «iflialtMl  babti  ib 
bab«  nichts  mit  ihm  tn  thon.  Basel.  St.-Ä.  Missiven  l.l  9'i.  kMl 
dieselbe  an  denselben.  Hat  das  entschaldigungssrhreiben  dii'S  markgrafeu,  dass  er  von  dcrnieder- 
nertang  der  ihrigen  nichts  gewnsst  habe,  erhalten  »and  gotmweut  uwera  erem  wol«.  BaseL 
Bt*A.  Misstven  1,S0S.  hfi4t 
(Xeuenburgl  herzog  FricilrU-h  Siui  ('.•>tiTn:iob  si't/t  anstelle  des  M.Hans  selig  M.Otto  zn  einem 
vogt  zu  Endingen.  Kfg-  Hi  rlisU'r,  (.'oll«<i.t  de  marcb.  Hocbb.  Karlsruhe.  Hof-  und  Landes- 
bibliothek. Cod.  2.5,101.  —  Danach  Sachs  1,471.  kftM 
Wilhebn  Beger  (ron  Geispolshciin)  rerersiert,  dass  ihn  Ott«  mit  den  leoten  und  dam  kguog« 
nriseheo  Seher  nnd  in  hacptaehlidi  snNonlbattSeB  (Northos-),  SdulfersheiaaBdHixidisbeiai 
(Hlidesheim)  belphnt  habp.  Or.  Karlsruhe.  h  544 
M.Otto,  herr  zn  Hi'ihineen,  schenkt  dem  prior  provincial,  denbrüdi-rn  und  dem  cunveiit  zu  .^l'.  ter 
»af  dpn!  K.ii-i'r>fMtil.  gmaiint  .SPaul.sbriJdeni  dos  er.ft«n  einsiedels  Atigastinerordetis,  kirclie 
und  kiKbens«lz  zu  \'>igtsbarg  (Vi'g^perg)  unter  dem  Kaiserstahl,  zum  seeUnhaile  seiner  vur- 
ikhrea  OBd  besonders  »i  Iik-s  vatorä  M.  Hess«,  dar  fiaae  gottugabo  bei  MiBeB  labzeiten  be- 
willigt hat.  Or.  Karlsrahe.  —  Erwähnt  Sachs  1,471.  kM5 
derselbe,  h^  tr  zu  Hachberg.  urknndet,  da^s  ritterHanmanSnewelin  TonfAndeck  (-gk)  mit  seiner 
einwilligang  von  dfii  i'fi'V'i  rn  di>s  seigerstes  Konrads  von  Hn'tij.'pn  000  gülden  auf  das  dorf 
Mundingen  anfgpntirampn  tind  ihm  davon  139  gnlden  gegt'b"n  habe,  wogegeu  er  sich  ver- 
pilichtpt  hat.  10  golden  TOn  d^n  40  gniden  jährlichen  zinso?,  dio  Suewelin  vorgenaant«a 
pllegefn  geben  unns,  ni  AUen.  Will  Snewelin  diesen  ans  abltaa,  s«  hat  M.  Otto  die  139 
gnltai  nrfletamzdhkn,  aneh  nlln  M  1S9  gnidan  n  dar  fCmdMaHin  gaaddagon  iranlea, 
wenn  M  f^ftr,  MtmdingeB  von  BoowaUa  lüsaB  «OL  Or.  Xarlmba  —  BnAbBt  Sachs  1,472. 
—  Vgl.  nr.  h  öoH.  h546 
derselbe  versetzt  Hninrirb  vcii  WiMM-n-^.'g  I  iir.  Ii  .'i;t2)  die  durfer  Denzlingen  und  Bercht<':i>f..i  1  i.on 
(9d.  bei  Mengen)  f&r  17  guldnu  jährlich.  Bag.  Herbster,  Collect  de  marcb.  Uochb.  Karlsruh«. 
Hof-  B.  LaBdeabiU.  Ood.  29,101.  —  Danach  Sachs  ],472.  —  Nach  Bappert  im  ort  v  r- 
aaiehBin  daa  Giaaahantogtaats  Badaa  S  A.  a.  93  nntar  DeBiliagaB  bdw  1417  M.  Otto  D.  »n 
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Haus  Esel  und  Heinrich  v  ii  \V.  vt-ri)fiiudct  -,  doch  tiadel  sich  in  den  v«reinigt«n  breisg.  architen 
kein«  nrk.  vmii  1417.  h  547 

M.  Otto,  herr  zu  Uacbberg,  veipf&ndet  dem  Hans  (tewald  nun  'W«Ui«r(Wiger)  fär  96  goldipildHi 
das  flschwuwr,  dtoBrctteOMi  fenannt^  und  das  gwrielit  »addbmwia*  mnbdiebag  md  ingkk» 
tm  Vliger*  in  nÜMT  ugebenM  grniMi.  HttaiagUr  Ham  Oswald.  Or.  KtrlnAa.  —  Brwilmt 
Sachs  1,473-  hft48 

derselbe  mitglied  eine>  \i\\u-v  v  irsitz  Ludwigs  von  Lichtenberg  im  spitalhof  zu  Mulshcim  abgi- 
haltenvn  inanngcrirbu  iii  »treitsachen  bischof  Wilbelms  von  Strasaboig  ond  dasgrafen  Konrad 
TOB  FflrstAnbergr  gegen  abt  Konrad  von  Blnm«nberi{;  ond  den  «ontrent  den  hlmienGsegenbach 
wegen  dorf  und  v^L-ti-i  y.u  Stoinach  im  Kinzi^thal.  Färstonb.  Ub.  3,  5fi.  h&49 

der.-ellM!.  herr  r.i  II  ■hui^'"ii  und  zu  Hnrhbfrtr,  nrknndet,  dasser  die  dem  edelkuecht  Cunman  von 

]^iis<  nhi'ini  i.''->i  i;.tiii-'i"ii  .u;  t/uM"ii  mit  d-'-'-i'n  oinwiliignng  aof  di6  pftndMhaft  Ton  Ach- 
karreu  gescblagL-u  babv.  Reg.  ZliOberrb.  NF.  4  tt  13.  k550 
die  itodt  Basal  an  H.  Otto.  Ihre  Migiarls  Katharina  8a1txBelirib«r  bat  tmi  briofe  nrlai«n 

lassen ;  nach  dem  ältestf-n  verkaufen  M.  Hans  soltg  ond  der  edolknecht  Paul  Mörser  dem 
Henmau  Schulthoiss  selig  von  Biissesheim  (od.  hoi  Breisach),  einem  eingosessnen  bürger  zu 
Breisach,  und  M'-n  •■rbfii  dc--i '.l.fii  den  n>"l''r/-'lititfn  /ii  Itn-^si  shi-im  für  ti"  pfund  rajipen- 
pfeoQige,  UHL-ii  di>m  andern  gi«bt  M-  Hans  dem  llenman  al»  ersatz  für  vorgenaunt«n  zehnten, 
den  er  nnd  Mor^ir  ihm  aklit,  wie  sie  Terheisaen  hatten,  ansfertigen  machten,  28  i^cbeffeL 
rof  gaoyeld  j&brlichan  cinses  Tun  seiner  mihi*  n  fiahtingeo  (Balding«n)  nnd  aebtt  ab  MrgaD 
swAir  seiner  leito  sn  BnhNngen.  Die  Stadt  bütet  nun  ihre  Mlrgarin,  sn  weM»  diese  gälte 
dnrdi  erbschaft  gefallen  isi,  unklagbaft  zu  machen  wegen  der  vergessenen  korngfllte,  da  ja 
M.  Otto  die  bint*rlas.seuen  guter  seines  oukeLü  (>vet  er»«)  M.  Uaus,  und  darunter  auch  Bah- 
lingcn,  zu  Minen  banden  geneamen  kaba.  141S  snbtato  anta  ocbnan  mMtatis  CbristL 
Basel.  St.-A«  Missiveii  1,31  H.  hSr>l 

Vgkdf  TCO  Wartenberg  (-m-)!  genannt  von  Wildenstein,  hotrichter  xultottwml  anstatt  graf  Her- 
ntanni  tm  8nii,  gebietet  gnf  Hans  von  Lnpfen,  landgrafen  zo  Stfilingaa  nnd  haini  nHobanack 
(nr.  b  193),  Walther  von  HobengeroldMck  (Geroltzegk),  ritter  Hamnan  Snewiin  ron  laadaek 
und  den  «t.'iilteii  Frcilur^',  Tlrfinaih  i\w\  Knding-en,  (Jertrud  die  Schu'.lhei^.sin  ymm  Frelborg« 
ehelrau  Jakob:,  wu  UVis»«'!!  (U  uiwilri.  bei  der  ihr  ertheilteu  aaleiU'  auf  die  güt/T  M. Ottos, 
herm  zu  Hachberg.  nämlich  die  festen  Hachberg  nnd  HOhingen,  die  dörfer  Emmendingen, 
Halterdingen  (-t-),  lliringen  (Ür-),  Hinter-  nnd  Vorder-Seian  (inner  and  osaer  Sexow)  ond  den 
«ebBteB  sa  Eldistetten  fEystatt),  <n  seUnuea.  Inseriert  in  nr.  hses.  kW8 

M.  Ottt',  herr  zu  Ilacli' •  TL.-,  iikiindtd,  das s  ihm  Hans  Oswald  zum  Weihfr  (ztin  Wigcr)  noch 
Wf-it-re  l(»ti  guld^'Dl'icu  liuI  das  fischwasser  nnd  das  gericht  bei  dem  Weiberschloss  geliehen 
Iwbe.  Or.  Kirlsiuae.  —  Erwähnt  Sachs  1,473.  —  Vgl.  nr.  h548.  h55S 

derselbe,  berr  in  Uacbberg,  erklärt,  daas  «r  nüt  Uenni  KlötsU  tob  Haltenlingen  (»tingen)  aidialda«r 
geworden  sei  flir  drei  pfond  jtbriichen  nnses,  welcbe  einst  Heoni  BAblin  T«n  Malterdingen 

(•iru  r  v,  n  p>-'ii;irinti  n  jangfraur-n  gestifteten  pfründe  am  Mana  .UagdaleUenaltar  rlr»<  Frfibnrger 
fr«u>'iuiiun?UT!>  verkautl  halti-.  Bfirgen  :  Clewi  Weber  und  Heinrich  Wagener  vun  MiiiU'rdiri|,'->'U. 
Or.  (1"33  cassierl)  Karlsruhe.  h  >)54 

>Tor  offenem  rite  in  der  ratstüben«  die  Stadl  Fraibaiy,  entscheidet  die  stösss  swiseben  H.  Otto, 
hcne  n  Baditierg.  nnd  Hans  T«n  BInnngig  (BtAnrntigg)  wegen  eimr  jShrtiehsB  gfllta  t«b  1  s 
gnUen  tob  dem  dorfe  und  der  mühle  zu  Bahlingeo  (Bald-)  dabin,  dass  M.  Otto  die  gälte 
zahlen  soll,  wenn  Blume^'g  beweist,  dass  der  markgraf  sieh  des  gutes  M.  Johanns  selig  in 
erbsweise  nnterZ'tgfn  habe.  Or.  Kar'-niiu'.  —  Reg.  ZOFrr-ibjrg  i;,4'2.'>.  h55& 

3L  Utto,  herr  zu  Uacbberg,  bek-'nut,  ritter  Hanmau  .Snewlin  von  Landc«k  (-gk)  187  gülden  zu 
sehnidan,  die  dersell)«  dem  Straissburger  bürger  Hans  Bettachcdt  wegen  leistung  versichern 
■tBss,  ond  verweist  ihn  deswegen  anf  das  dorf  Hundingen,  so  swar  daaa  die  losong  desaelben 
Ar  500  (nr.  h.5os),  187  und  139  gniden  (nr.  b.')46)  gei^cbehSB solL  Or.Enlsnlw.  —  Br^ 

waliut  Jsuchs  1,472.  1l556 
derselbe,  h«-rr  zu  HachlH  rg,  verkauft  dem  klosier  Iheuufiibach  (Tenib-)  seinen  theil  des  zehnten  za 
Kichlinsbergen  (KiichUnsp-)  lür  die  1 00  gülden,  w-dche  das  klüster  für  den  markgrafen  vun  Elisa- 
beth Ton Wietnegg safgenonunen  liatte (nr,  h  ö32J,  und  lur  zehn  goldgnldao.  Or.Karlarube.  Ii  9&7 
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Margaretha  Ton  Hachh<T^'.  crrifin  von  l>eininpen.  aiitwt>Tt<'t  ibrt'in  bniti'T  M.  Otto,  er  beziehe 
ildl  tm  Iii  seinem  briefe  darauf,  das»  er  fn-i  ihrer  uiit4'rredung  wcg( n  scin'T  schulden  ihr 
n  T«nl(]MB  gegeben  habe,  ihr  osd  ihnm  gemalü  die  halbe  hemchaft  oad  iwar  je  IS 
pifbnd  ffeldes  n  etnem  irflmd  TeThanfco  m  wollen,  aie  habe  thn  aber  nidit  ao  Tentaodea  voA 
dii-hnlb  ihreiti  han^wirth  nlch*.-^  dnvon  pesapt.  .leUt  hat  sie  jedoch  sofort  mit  diosem  ge- 
.sproi-hen.  <Ior  ihm  silir)'*b«n  hat  und  Konrad  lum  Rüste  zu  ihm  schicken  wird.  Pap.  Or. 
KarUrnhe.  k668 

gnf  Friedrieh  tod  Leiningeo  (Ija-)  aa  SHaan  Mhmgar  M.  Otto.  Kann  ihM  Miaa  Bainnng 
««gm  «ngebotoneo  kauft  dar  taalban  hamehaft  (Haehb«rg)  »iiHeigaBäidMa«  aduranten 
BBd  schickt  de^alb  seinen  diener  Konnul  zun  Rdste,  der  ihm  sein«  meinang  darlegen  wird. 
Pap.  Or.  Karlsrnhe.  —  Vgl.  Kc^'csten  der  Markgrafen  von  Badvn  nr.  34:i0.  h  aä\> 

(Zabern)  bi^chof  Wilhelm  von  Str.issbiirg  antwort>-t  dem  Deister  ond  rath  tu  Strassbnrg  >Ton 
naiggrava  Otten  ton  üocbberg  ond  der  geschibt«  w^n,  so  4i«  ainan  aidaigalegaa  aiat«, 
•r  lÜJte  es  flr  got»  »daz  die  aadie  s&  (aga  kann«  md  »das  man  glinip  aft  dan  gawnnnao, 
die  also  nidergelegen  sint<.  und  begehrt  ihre  antwort  ta  «iaaatt,  in  ale  den  naifcgnfen  zn 
schn  iben.  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St.-A.  AA.  1440.  Ii560 

Hans  von  Grosz.sU'ln,  genannt  Althaus,  ?<>hn  des  ritt-T  Thomas  von  CJ..  verspricht,  di»  gezogs- 
leat«  in  den  dörfem  Nordhaoscn  (Norihos)  und  SchMersheim  (Scheflitrstliaiii)  im  Elsass, 
welche  er  mit  genehmigong  M.  OttM,  herm  n  Hachbcrg,  TsraaM  hat,  in  vier  Jakran  oder 
nach  mt  Jahren  aif  «dunng  wieder  einntUtoMH  and  dem  maikgiaftn  wU  UAer  manasohaft 
zu  leisten.  Or.  Karlsrnhe.  Ii  561 

(Z*lM-m)  biscljof  Wilhelm  von  Slra.ssburg  au  mei^^ler  und  rath  zu  .Strassbnrg;  i-t  e:iiv.  r~ti!i'i<'n 
damit«  i»^  es  mit  M.  Oito  wegen  der  bei  ilmen  gefaug«iieu  zu  einem  tage  itt  Etienheim 
konsae.  Pap.  Or.  Sirasslnirg.  St-A.  AA.  1440.  Mt 

M.  Ott«),  herr  7n  Hrii  bberp,  bcstütipt  dem  klusler  Thennciibach  di''  iiisf^ripile  nrlciiiu!  '  M  H  ir:- 
richs  III    iir.  hlfi").    ZeUfjen :  Ladislaus  Düpfeii,  gt  iiaiiiu  nburgiir,  kirrhiuTr  /u 

SMartiti  bi-;  Waldkirch  (Waltkilch).  pfafi  Hans  Zrmerman  von  L'üfnugen  (Toff-),  priestor, 
kaplan  M.  Ottos  zu  Uachtterg,  Dam  von  Bamstoin,  edeümecht,  and  Martin  von  HachlMig, 
Uichksfr  n  Endingen.  Or.  Xaitanihe.  kSM 

derselbe,  herr  zu  Hriohb«rp.  verkiiufl  dem  Hans  Oswald  zum  Weiher  f  Wyger)  und  dessen  crbeu 
die  sechs  scheffel  (•icst''r'l  ropv'fnp''ld'>s.  welche  Dietrichs  sobti  uii  i  i  r  den  von  Falkenstein  zu 
zins  gab  von  der  Si'hweigmatt"  iIiti  W«  i.-r,  ti('li--t  luiiii'ni  ziii^-'ii,  wiOi  he  dem  nuirkgrafen 
TOD  den  von  Falkenstein  angefallen  .sind,  für  4  pfuud  pfenuig  Frviburger  mäuie.  Or.  Karls- 
rahft.  —  BrwUmt  Saebs  1,473.  hM4 

(Costenrz  in  dem  fitster  zu  T'ft-Tshuseii)  graf  .Tohann  von  I.npfen,  landgraf  zu  Stflhling«u,  berr 
zu  Ilobetiack  (rniiie  t>ei  Zell  im  Obi»reI>ii.-.s),  anstatt  graf  (»ünthers  von  Schwarzbnrg  (Swartz-), 
herrn  m  Ilanis  und  hofricht'Ts  koni^:  Siirm  aivls.  bestätigt  auf  bitten  der  Gertrud  Schulthoissin 
Tou  Freibarg,  haosfrao  Jakobs  von  Weisweil  (Wiszwilr),  die  inserierte  ark.  nr.  h552.  Or. 
Karlsmbe.  Ii  MS 

Cunlin  von  V:ilkenst*in,  e<lelknerht.  verzirbtet  auf  alle  aasprüche  an  den  Sehoppach,  d&s  haus 
und  das  gericht  zu  Vörsietien  i  V>'r-1.  welche  M.  Otto,  berr  KU  Uacbberg,  nach  ftbleben  dos 
zeitherigen  lohnsinhabtTs  Wenier  v  it  \  alkensteiu  an  HansOsmId  zam  Wsüier  (WIger)  ver- 
lieben bat.  Or.  Karlsrabe.  —  Krwihnt  Sachs  1,473.  Ii  666 

M.  Otto  rerkanft  wegen  der  ihm  von  seinem  vater  N.  Hess«  liinterlassenen  grossen  sehiddeiilast 

dorn  triarlgraft  II  n,'riili;ir.i  v,.n  Kaden  .s-ini>  luTr.-'  baft  m  llaclibrrg  und  Hohingen  (Höh-) 
mit  *clilw»eru,  if.iUm,  a>')rti>ru,  weilern,  m^rkt«'!),  gori'-litiMi,  »lülilt'ii,  Zinsen,  bedon,  steuern, 
gälten,  freveln,  frondieusteu,  uugeld,  rechten,  renton,  gctiiü'  n,  wildbilnnen,  fischenzen,  seen 
tiad  weiem,  twingeu  mid  binnen,  wein»,  kom>,  frncht-,  bähner-  und  gftosegfllten,  ftckern, 
wissen,  weingftiten,  wkldani,  ftUns,  waasem»  wenn*  vnd  weite  sowie  mit  allmncohAiigan 
g^tUdian  räd  «altticlMi  MMn  flr  60000  Kheiaisehe  golden,  »der  wir  von  dam  mgaaaa- 
ten  misenn  lieben  herrea  und  vetdeni  marfri^raff  Bemharten  irennlichen  geweit  ud  betalt 
mid  v.^n  ym"  si^nib-r  atfli  ''in^  t'-i'.<  -olicheii  ~chiililvnvrn,  den  wir  jcliuldiij  waren,  ge- 

ledigct  und  gelüset  worden  sind,  damit  ans  wul  benügot*.  Die  pas^ivleheu  der  herrscbaft 
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»ciU  vr.  >■>  liiiipi'  er  lebt,  den  beirftlViiiieii  Itliiislii'rrn  irfsrenüber  vortrageD.  Bezüglich  der 
verseUteri  <ii"»rfi  r  und  uiiter  geht  das  in  deia  pl'andtjrieffii  vorbHluiltcne  lrj!<angsrecht  ao  M. 
Bernhard  aber.  Kbeaso  gehen  all«  brief4'  nnd  arkuuden  über  dti-  vargwtaiuit«  herrach&ft  in 
dm  besitt  M.  Bernhards  und  seiner  erben  äb«r.  Ledig  werdende  geistl 
Ikh»  lahui  Mli  «r  nHMMiii  wät  M.  Btrahard  tuImIub.  übt  1 
H.  Benliardt  handen  sein.  FOr  dm  IUI,  dua  «r  «tue  abeliche  liaasfraa  nhrai  «tne 

gräflii  ii'l*T  fn  iin  von  v»ter  und  rautter  sein  mu«s.  und  ihm  eli.dichfi  taihnS4irb.  ii  fji  bnreii 
werden,  bicibl  ihm  and  s«iueu  orben  die  lösBug  um  diö  vor^;«UiUiub'  summe  vorbulialiaD. 
M.  Bernhard  h»t  ilim  auf  lebeus^ioit  K('g<°'nnt.  auf  K'hloss  UOhiogen  zn  wohncD,  and  ihm  dazu 
eiiM  jfthrlicha  gälte  t«d  geld,  wein  and  frflchten  in  einer  betooderen  orkunde  Ter&chriebeo. 
Tham  ««n  Banittaiii,  d«r  gefanwftrlig  M.  Ottos  »intiDaaii  ist,  ud  «II«  andern,  es  seien  «die 
•der  anedle,  die  MM. Otto  eitf  aeUoaaHdhi^poänd,  fürtaer.  Umplawclit«k  kellei^  Udte, 
wtchter  and  sein  ganzes  gsand«  erbalten  bieimlt  dim  iMfebl,  lelbliclie  eidemscIiwArni,  dass 
sie  M.  H>'rnhard  uud  dos><en  erben  mit  vorgi  iKuuit^'ni  st  hlusM'  gewärtig  nnd  geborsn-n  -.  in 
und  es  nach  M.  Ottos  tod  denNelben  ül)erjdr('br>n  wullt-u.  M.  tHbi  will  das  scnloss,  so  laiign  er 
lebt,  getreulich  verwahren  und  niemand  einlassen,  der  M.  Bernhard  oder  dessen  erben  schäd- 
lich 8«ia  uficbte.  Stirbt  Tliam  Ton  Bamstein  oder  wird  er  von  M.  Bernhard  nnd  M.  Otto 
abiraaettt,  se  seilen  Bie  «inen  andeni  «delmttui,  der  wappensgenoes  iel,  tnm  aatntna  ernen- 
nen. Mitsiegler :  M.  Rndolf  Ton  Haehberg,  harr  zu  Riteln  and  Sansenberg,  Sm^sznan,  herr 
zu  Rappoltsieiii  I  KapoUzst-),  ritter  Johann  von  Ka^'oneck,  hoftneister,  Hans  Continuu)  too 
Staffortli  (-urt1,  vogt  zu  Baden,  und  Thnni  vi  r  t-  in.  Or.  Karlsruhe.  —  Vgl.  auch  Bad. 
Rejf.  nr.  2s7(>.  —  Vor  dem  verkaufe  1414  wurde  ctft'nbar  auf  M.  Bernhards  veraulassang 
und  von  dessen  bearntt-n  ein  genaues  verzeichniss  der  artiva  und  passiva  der  herrschaften 
Hacbberg  nnd  UObingeu  angefertigt  (or.  Karlsruhe),  das  icb  in  der  ZGOberrh.  Teröflentlicben 
«erde.  Dameb  mren  ven  dem  IfaidibergiBeben  gfltnbealtw  TsraaM  die  dtifer  HoeheWton 
(Hocbstat)  an  Breisacb,  Rimsingcn ,  Achkarren  ( Achtk-)  nnd  Leiselhelm  (Ldsenb»),  Hdaehvaier 
(Hinnenwilr)  an  kl"st*r  Ettenheimmünster.  Sulzberg  an  Ottlin  von  Ambringen  (-p-)  nnd  der  wein- 
zehiite  zu  Oberbergen  I  BergkheinOan  die  Ton  Bluno  gi/dUlümeneck).  Vf!  I'.nl  R.^u-  :;r.  4  327.  Die 
guter  und  g.'ruUu  zu  Haehberg,  S<!iau,  im  Sexauertbal.  ( )ttoschwandeu  (Ütüiisw- 1,  die  freien  leut4> 
zu  Keicbenbaohle  I  Kicbenbach),  ürettenthaU  Brotteu  Glasig  (Glaszhusz),  Massbach  (Miisp-), 
Almendsberg  (Algarsp-)  und  Q&tenrod«  (abgtg.  bei  Keppeabacb),  ferner  diegallUenPraeh- 
tbal  (0«br«ch  das  tal),  Brtiteben«  (•ebnet),  Dendingen  (Tencil*),  EasBendtogen  (Bnettr>), 
Mondingen  (HAntngen),  Heimbacb,  Malterdingen,  Theningen  (Tanigen),  Rahllngen  (Bald-), 
\Veis*eil  (Wiswiler\  Eichstetton  (Eistad),  Oberbergen,  BischoffintTcn,  HiShingen.  Ihringen 
il'r-i.  Vnt;t-linrt;  i  VcL'sperg)  und  Götlisperg  i^unbek.)  repriisoiitieri  }i  lun  h  diesem  anschlag 
einen  kapitalwerth  von  22131  pfund  plViuiiu'en.  Hie  kapitalien  der  auf  Hachbergi scheu 
ftteru  ruhenden  ziusen  nnd  die  inm  tlie.l  m  lolge  Ton  leistungen  contrahierten  schulden 
werden  dagegen  auf  insgesammi  33500  golden  veranscblagt  ohne  betttckaichtignng  dee  an 
IL  Otto  SB  laUenden  leibgedinges.  Ana  dem  «bar  «rgiebt  sieb  n.  ■.  ancib,  däas  IL  OHoa 
■ntter  (Maigaretiia  ron  Herranberg,  vgl  nr.  h  52<>)  1414  noch  am  leben  war.  hM7 


Bodolf  State  ravetüsrt  gegen  IL  Otto  m  Haehbwg,  henrn  n  HOhingen,  Aber  die  < 
sefaue  hhens  n  HolAnnaen  (Holtebn>>).  Or.  Kaiianhe.  —  Vgl  ur.  b498.  BrwUatSidis 
1.475.  hS6H 

e 

(üringen^  Rudolf  von  Srhnellingen.  edelknecht.  verkAndet  als  lebnssrichter  anstatt  M.  Ottos 
von  Haehberg,  herrn  zn  Höbin.-'  H.  in  einem  str'^ite  zwischen  Hans  Oswald  zum  Weiher 
iWvL-er:'  uiiii  ritter  Hanmaii  v.  :r  i  u  I.andeek  wegen  dw  dorfes  V"r?tetten  (\'c-r-)  den 
Spruch  lies  manngerichts,  da^s  Vörstetten  leben  Hans  Oswalds  sei,  and  ritler  Hanman  difsen 
dabei  ungeirrt  iasyeti  s<dle.  Mitsiegler:  ritter  Hans  von  Staufen  (Stouff-),  Dietrich  von  Ralh- 
•ambausen  (Botsamhns-)  vom  Stein  d.  ft.  nnd  Hans  Ton  Hobendrst  Or.  Karlsnibe.  —  jSr- 
«Ibnt  Sachs  1.474. 


I  Betbwoil  (Kotwil )  bittet  Freibnrg,  taue  boten  aof  den  1 T .  jnoi  nach  Bieiaacb  zn  acbkken  zu  der  ihm 
andlLOttOy  beininHaUngan,  von  der  Stadt  BrsisachaiibannnitaalagMatang.  IMaäinfiii 
I    octatea  pentsc  Sebrtfber,  Ureibnrger  Uk  2,26«  ftholi  nedidart  ii  JooL  IS.  hS30 
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bAnromicister  und  rath  tn  Br^isaeh  entiscbeiden  iii  den  !«tr«itigkeit«n  zwischen  M.  Otto  von 
H  u  l.ti  TL',  lu'rrii  zu  und  dem  abte  des  guttcshAnsBS  St^'orgt'n  anf  d«-!!!  S<'hwart- 

wal>]  wc^oa  dor  naii:ir>tittzuiiL',  welche  der  abt  dem  von  Valkt-nsteia  zuliam8leüi,alsden>t'il>u 
oflbe  feindschaft  mit  dem  roarkjrrafen  hatt«,  goirthrt  haben  !<oIl,  dass  iiidi  dtr  tibi  bis  zum 
SO.  jaU  fOB  d«r  anklage  darch  «m«n  eid  moigni  wUo.  Or.  Kailsrahe.  hill 
i  Mi(fr«rm«tBler  xmd  nfh  en  Breisarh  entsebeiden  wegen  der  spAnne  cwischen  IL  Otto  von  Hacb' 
!     hf-rq'.  berrn  tu  Ui'Amg'  n.  nml     r  ?tndJ  Rothweil,  dass  die  stadt  mi  i  j,'en;innt-:'  bnrser  der- 

iiiflben  bis  zum  :i<V  jiiii  b««w(;is4.'n  sdllen,  dass  sie  den  von  Valki'nstein  zu  Baoiütein  nicht  ge- 
gen den  marlcgTrafeti  unterstützt  haben.  Or.  Karlsnihw.  h  678 
(Ahtkamm)  Sndolf  von  SchncUingen,  adelbnch^  niknndet  ala  lehnariditir  anstatt  H.  Ottos 
'    Ton  Haeblierf,  berm  tn  Hßhinfren,  dass  nach  sprach  des  mann^rericMs  Hanman  Snewlio  Ton 

T,;iii'l>TV  f-^'V  i  den  Hans  Oswalil  r.:\m  WeibiT  (Wiu'-rl  an  dem  Srlioppach,  dem  gericUk  4sm 
haus  und  d'-'ii  freien  b  uten  zu  Vur^lciten  (Ver-),  dagiijen  Hans  (»swald  den  Hanman  an  sei- 
nen durch  kandschaft  <  rwie?fn<-n  tic^onleuten  unii  c-iffenpütern  angeirrt  lassen  soll.  Mit- 
aiegler:  Qosz  Schopp  und  Hans  Waltoun.  Or.  Kailsnihe. —  Erwkhnt  Sachs  1,475.  —  YgL 
or.  b  S«9  «.  Bad.  Beg.  m.  S94R.  Ii  SHt 

I  A'  bknrre)  Gobs  Schi'^be.  edelknecht.  nrktin  let  als  li  bii^riob'-or  anstatt  M.  Ottos  von  Hachberg, 
hi-mi  in  H'^hinpen.  dass  M.  Otio  weisen  dur  zusprücbc  zwischen  ihm  und  Hans  Oswald  znm 
WVih'T  iWvK'i  rl  .  inerseits  und  ritter  Hanman  Snewlin  von  Landeck  aTidrersetts  eine  erläu- 
iening  gefordert  hab«,  wa»  xn  Vörstetten  (Terstetd-)  eigen  oder  leben  »ei,  dass  aber  das 
manDgericbt  erklart  habe,  es  sei  sacbe  das  lehusberrn  dartber  kundschaft  einzuziehen.  Mit- 
•io^:  INaitridi  vm.  BnUnanhaaseB  (Bacsenhas-)  wm  8t«n  d.  I.  nad  BerthoU  Stetea 
SoewHs.  Or.  Earisrnbe.  h674 

M.Otto  II  stirbt.  Das  jähr  ohne  den  tag  ist,  soviel  ich  sehe,  nur  überliefert  vuu  !  ■  t  r, 
Belabo.  Ha.  363,52.  Karlarahe.  —  Mit  ihm  erlowfa  die  Hachbargische  Unie  imnuuinov^t^imme. 
Debar  asiM  adiirsstar  Ibigantfan  twi  LeUngan  vgl  Bad.  Bsg.iir.  9942,  tbar  seine  nuitcer 
ur.  hs«7  am  «od«.  Ii 57ö 
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SanHciiber^rische  (lliitelnsche  Linie). 

tbeiluDg  di^r  iiachbergi-^(:tt»ii  laudB.  Vgl.  nr.  h  12)4.  M.  Kudolf  I  erhall  die  herrschaA  Sausen- 
htTg  and  die  laudvrntfM  hafl  im  Br«isgau.  womit  schon  wenige  jähre  später  die  herrschafl 
BSttla  ttwiU  lüs  «DgeiaUeDaa  «rb«  Ton  WaIUmt  von  Bötein  (iir,k583 — 84),tbeito«ISMliMt- 
feug  dM  dMnvTObit«  haMi  vm  BVUtn  ^.hS94)  nreinigt  wihL  VA»  dtobnhfHteft« 

landgrafschaft  ist  noch  immar  Scho^flin  (HZB.  1,423  ff.)  mit  seiner  reinlichen  Scheidung 
di-r  versrhiedcnen  Perioden  in  enter  linie  zn  raüie  zu  zit-hen.  Maurers  schon  in  nr.  h  12s 
cifi.  i  V'  .iUhaiiilluii^.'  ist  nicht  ohne  kriti:ichn  Verdienste,  aber  wegi-ri  ihrer  violfachen  irrthümer 
nur  mit  vorMcht  zu  bi^uutzeii.  Vgl.  »ncli  iir.  h  f.Oü.  —  Di«  titublur  der  Sausenbergischen 
linie  ist  auch  nach  dem  uiilalle  der  BOiehiM  hcii  lande  noi  h  knge  eine  schwankende.  Erst 
etm  um  1361  wird  di«  bmoDing  markgraf  vonUacbbwg,  berr  voaBAtoln  iindSMiaMibMy, 
die  regvi.  Bis  dahin  sind  daher  di«  ?oUstkndigni  titd,  von  nr.  hfi69  ah  nur  dlaabwaidnoi'' 
gi'ii  vioi  >\'-T  viTi-'i^nannti'-n  fi  l'-'I  antroj^-i-ben.  h  57(> 

(Buiigbeim)  auf  kkge  M.  liuduU's  wird  durch  das  Uacbbergiscbe  maungehcht  dem  Johann  von 
SptMck  (Spaiucg')  di*  buv  BpoaMk  abarfcaaiii  ygLor.  hi29.  fe677 

iL  Uuiurich  ^UI)  und  M.  Kudolf  (I)  ton  Hacbberg  Urkunden  Aber  ihre  Silberbergwerke.  Vgl. 

eban  nr.  hiac.  h5i8 
/»  Sliengen  am  lantag«)  graf  Walraf  von  Thierstain  bakmik  anstatt  H.  Bndolb  (1)  Ton  Hach- 

berg,  Undgrafen  im  Breisgan.  zn  gericht  sitzend,  dam  ihn  mit  gameinem  nrtheil  nätzlieha 

gewi>r  Mrtvilt  ward  auf  das  dorf  .Ifchtiniten  (l  chtinf,'i  ri\  die  bürg  SpHnock  (Spauscpcl,  dit- 
guter  zu  U)schofliut:it'u  (-f-)  und  Froschbach  (FV'M  hsliebach),  aof  die  vogtoi  zu  Grczhaoseu 
(-huH-n)  and  auf  den  zehutim  zu  Griesheim  Ur;.shf  in).  Or.  EartaCldl«.  —  SdiMfliin,  HZB. 
5.:i:J2.  —  Vgl.  Solctlium.  Worhwiildatt  1H30  s.  17  7.  h  57!» 

graf  Walraf  von  Thierstoin  y^igt  dem  königlirhi'n  hofrifhter  graf  Hpinrirh  von  Spanhe.ra  au, 
d.iss  M.  Rudolf,  Un'ijjr.if  im  Hrei.sgau.  \'ir  ilitn  am  landgericht  /.u  Schliengen  |S1-)  die  ver- 
langten Zeugnisse  wt-gt-ii  dn>  dorf<'s  .Icohiingflu  (Üch-)  und  der  dazugehörigen  giiter  pt'than 
hat.  Dabei  waren  zeugen  Walthor,  hcrr  von  K*H'-ln  (Ilötenlein),  Junker  Burkard  von  Vcjen- 
b«ig  (-ch),  Wenwr  nnd  Knno  Toa  Bugbeim  (-n),  Arnold  von  Giörnnbarc  (Od.  bei  Weiler 
DA.  Konstant  Ludwig  von  RAdersdorf  fRatoIzd-),  Komad  der  Sduilar  tot  Benkeo  («kea), 
IvHir  id  i -r  Kumiv,.  Ih-  r.  [vUt  dor  S.  hrillor,  Konmd  der  Münch  von  SMartin,  Mathis  der 
Ikirhi'.  Ütw  der  Münch.  Walthtr  vnii  Tegernau  (-owe),  derZeringerTonNouanbBTg(^<uwen-), 
Kntliop  und  der  BSlmrt.  Sieg.  d<>.^  landgwticht»  in  dOftO.  QüteU  tag  VW  BGnllMrtage.  Gr. 
Karlsruhe.  —  Schoupflin,  UZB.  5,334.  h  580 

Johann  von  Endingen,  ein  ritter  Ton  Neuenbürg  i  Nuwenb-),  versichert  graf  Heinrich  Ton  Span- 
h'  im  I -hfin  I,  h  Imliii  r  J'  s  rumis^'hcn  künigs  H<'inri.  h,  auf  .«einen  eid,  dass  er  die  Zeugnisse, 
die  M.  Rudolf  U  ;  von  Uachberg,  landgraf  im  lireisgau,  am  landgericht  zn  Schliengen  im 
Breisgao  negen  des  dtlflMilwihtlngn  (Uchtingeu)  niid  der  dazugehörigen  gdter  gethan  hat, 
gehört  habe.  An  dem  gAten  tage  vor  saat  Gallentag«.  Or.  KarlamJie.  —  Sctaoepflin,  EZB. 
5,SS.t.  hWl 

M.  Rudolf  (1)  von  Harhli'T'.:  n-v-r-i'Tl.  'i;i^~  -t  ■'-iiieiii  s.iiw;iL-'T  Wultber  von  Reichenl»eig(Ei-) 
und  dessen  gemahliu  Agneri  we^^'en  kaul.s  der  dörft  r  Kothweil  (Rotwilro),  Oberbergen  (Bei^n) 
und  Vogtehnig (Voxberg)  200  mark  silber  Knlmarer  gewichtes,  zahlbar  in  den  nichsten  fflnf 
Jahna  n  g«iannt<>n  terminen,  schulde.  LeistutgsbArgen:  Caao  d.  a.,  Werner  and  Oanpd.j. 
Ton  BtnrkheiiB  (Barghein).  Konrad  der  gvte  mann  von  Hattotadt  (Hatstat),  Otto  der  Mineh 
von  Basel,  Kourad  der  Münch,  genannt  Siegel.  Rudolf  zu  dem  Rine.  Konrad  von  Beugiren 
(Böghein),  ITrich  vonRarastein,  Ulrich  T..n  Eptingen  (Ebt-).  ritter.  Die  bürgen  siegeln  mit. 
Soweit  sie  Siegel  haben.  Vidim.  von  1 3 1  !t.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  BMlhs  ltdSft.  —  lieber 
M.  Rudolf?  Schwester  Agnes  vgl.  oben  nr.  h  1 11 ,  h  1  r,2  n.  h  1  r,5.  h  583 

Leut .  Id  von  Rnteln  (R-'  telein),  domprob.^it  zu  Ba-sel,  M.  Rudolf  von  Hachberg,  Thfiring  Tun  Ram- 
stein und  Knur.id  d-T  Mnin  Ii  \hii  .Miki.  li>inTg,  ntti-r.  comiirnmittiereti  wegen  der  niissehelle 
und  anspräche,  die  der  douiprv/tist  und  der  markgraf  einerseits,  Thühug  and  Konrad  andrer- 
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seits  hatten  weg*»!!  der  biirg  IkuU-uberg  (ruiut  bei  Wiesleth  UA.  .Scboplheim)  unil  wpgen  des 
gates  Walthen  von  Kätnlii  selig  io  Jen  dOrftirn  and  bAnnen  zu  Oi>tling(>n  (OtUkou)  and  Hal- 
ting«n  «Dd  in  kUaa  dOdiirn,  bjkiioui  nnd  gAtera  j«useit»  dM  Sheiiu  im  fireiflgan,  anf  M*ttitiM 
4«B  KdiMi,  Konnd  d«o  Schaler  tob  Bwdnn  (-kon)«  Bnrkard  Wannr  tob  BustaiB  vuA 

KonraJ  ler  Sminen,  bürgpr  von  Bitsel,  welcho  mitsiogoln.  Z«agen :  Konrad  von  Goesgaa 
(Uö:>kon),  probst  zu  W^rJt  (Wt-rdis),  ItHrmaiui  der  SchuluK-istcr.  Hbinrich  und  Konrad  itt 
Schal-  r,  Wilhelm  dor  Mac2>  r.  l,  duinii-  rr-u  /u  N  iklaua  von  \Vart»'iil"-  l>  (-■icläG),  Albrocht 

der  UsrschaU,  Petor  der  Schaler,  ritt«r.  Or.  Karlsmh«. —  Erw&hnt  bei  Sacha  1,480.  Ii  688 
(Basti)  Matthias  dar  Bicha,  Ktmrad  dar  Schaler  voo  Benkes  (•koa),  Boikatd  Werner  tob  Bmu- 
st<'iii,  rittcr,  und  Konrrid  zer  Stinnrn,  burper  vnn  Rn^pl.  srhimlslfiiV'  wfpen  dT  missehollo 
zwisrli.Mi  Leutulil  M'U  lint-L-ln  i  li''iti-nlr-in).  il.'tiipr«'b.-t  zu  !I;isi>l,  und  M.  Ru'lolf  V'_>ii  Hachborg 
ein«'rs>':t>  und  Tliiiriiig  vi'ii  l^im-^t.Mn  un  i  ritt.T  Kuiir.nl  ib-ni  Münch  von  Mürn-hspi^rg  aminT- 
MiU  «utsuheiduu,  darfs  der  duniprobst  und  dor  iiiarkgraf  d^r  gegeupartei  für  die  barg  Eoten- 
beig  (nr.  h583)  250  mark  silbcr  Ba.slcr  gewichtes  und  für  alle  die  jenseits  des  Uheins  im 
BnbfaB  g^kgma  gttter,  «eich»  ihaen  no  Walthar  von  SOUin  mUk  aagalUleB  nd  ns- 
lisMo  nnd,  SBOnaik  aÖms  n  seBinitai  tenran  sobsa  isd  iBontalb  dir  ntohateo  vier» 
lehn  tag«  smoiig  IristongiUbgeB  atsUeo  so11«b.  Or.  bilsidw.  —  EMlmt  Sashs  l,  4S  i. 

h584 

(Bas«'!)  Jubanu  zum  Ro^-n  uiiil  Jobaim  zum  roten  Turne,  bilrger  von  Baad,  erUlieii,  dass  der 
Baaler  bürger  'Werner  mm  Bosea  vm  dem  Baaler  domptobat  Lentold  von  ROteln  ,mit  einwiUi- 
gmg  M.  Bndolft  20  mark  i^ldes  auf  des  gütem  md  lenten  n  Oetlingen  (OUikon)  and 
Hinzen  (Bintzbein),  gekauft  hat,  und  verbCirk'-ii  >i(  b  g>%i'u  vorgenannt«  herren,  dass  Werner 
deuÄelbfn  das  vurgonannte  gut  für  200  mark  silbers  zu  lösen  geben  S(dl.  Da  Werner  ausser- 
dem auf  das,  was  das  gut  über  20  mark  eintr&gt,  600  pfnnd  geliehen  hat,  so  soll  das  gut 
wieder  an  Torgenannte  horrta  fallen,  wenn  Werner  die  600  pliwd  nnd  die  200  mark  davon 
eingenommen  hat  Or.  Kirlsniha.  —  1t»g.  ZßPreihurg  6,440.  h  685 

(Friburg)  rit('-r  W;ilthi'r  vier  K'  "''r  und  s.-in  sulin  Kul  v-rTknuffn  mit  poiicdimitruiig  ilif'  :-  1;>  rm, 
M.  Kudolfs^I)  vou  llachberg,  kudgraien  im  Dreisgan,  ihre  miihle  zu  Wellingen  (Od.  bei  NVyhl 
BA.  Emmendingen),  die  sie  von  ihm  zu  lehen  tragen,  dem  Aogastinorkloater SM&rgen  (Maria- 
eell)  im  Sehwancwald  and  empfangen  sie  ala  erblehea  laiück.  Mitaiegler:  graf  Bgano  von 
'  Ptaihwg^  IC.  Bndolf,  abt  Oielaar  nnd  der  kouteat  geBanntaB  kloattva.  OHUamiag  nach  aant 
Ibtthiastag.  Or. Karlsnibe. — ZGOberrlu  1S,8S  sa min  i. 7gL Jadoeh ahefldB NF.  i , ii t. 

Joham  um  lio^f^n  nn<l  Johann  zum  roten  Turne,  bürgiT  von  Basel,  Urkunden,  dass  dem  Basier 
dompiotet  Leat«ld  von  Böieln  (ButeUein)  nnd  H.  Biukdf  tob  Hachbwg  5  mark  tob  dea  20 
nwil;  «^b*  Werner  nm  Boeaa  tqh  Iratold  gekanft  bat  (nr.  h  685),  fifar  160  pfmd  pfSm- 

nige  Basbr  mfln,':«'  af^I  i^lich  sein  snllen.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  i,4Sl.  Il587 

(Baail)  Konrad  der  Schaler  von  Benken  (-koo),  ein  rittor  von  Basel,  zeigt  Rudolf  von  Uewen, 
hofHohter  kdaig  Johanns  von  Böhmen,  einem  gemeinen  pdeger  des  reiches  diesseits  des  ge- 
biigea,  aa*  da»  «r,  wie  ihm  vom  hofa  geboten  war,  Lntold  Ton  R-'iteln  (B&tenleiB),  domprobsi 
n  Basel,  and  M.  Bndolf  (T>  von  Hachberg  wieder  in  g«walt  nnd  gewer  der  Stadt  Sehopfhelm 

(Schuphidiil,  d>T  bürg  Hütein  und  aller  gi.tvr.  liuf  w.  li  ho  wf^-cii  lUriths  von  Büttikon  (Butik-). 
genannt  des  Lieboiosen,  anleite  ertheilt  war,  gesetzt  habe.  Or.  Karlsruhe.  —  Schoepfliu,  ÜZB. 
6,S4S.  hUS 

H.  Bndolf  von  Hachberg,  landgnf  im  nr^i  gnti,  und  ririch  von  Büttikon  (Bu-),  der  Liebelos«, 
eompromittieren  wegen  ihrer  sTri'itigkfiWn  auf  viir  m  ernennende  Schiedsrichter  und  hischof 
Johann  von  Stra.ssburj,'  al'i  i  IiMi  iim.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  1,4K2.  Ii  389 

M.  Bndolf  I  stirbL  Weder  jähr  noch  tag  ssioes  todaa  sind  dberliefsit,  and  auch  seine  be- 
gribnlssslfttte  ist  unbekannt  Seiae  gamUbi  war  wakrseheiBlieli  eiaa  aekwsstar  odw  niolite 

dis  B:i^l<T  damppd)«t<"-- L' iit'ild  von  Böteln.  Ueber  sniiio  torhter  Ama  TgL  nr.hSOO.  über 
seine  söhne  lieinrich,  Uudolf  II  und  Otto  die  folgenden  regesien.  h&90 

(FribHg)  Andreas  Ton  Ast,  ein  lanpeitar,  diemr  des  hasset  saFreihag,  «rkUit  Ttr  gwanntwi 
laat  IL  Badoir  selig  tob  HaeÜsig;  laadgraf  im  Braiagan,  ihm  di«  sdnld,  di«  der* 
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SMlbo  Seinen  hcrron  «fg-n  ritt.  r  Walther  dos  Kolers  si  lip  und  sfuuiT  sühua  schuldig  wur,  bis. 
auf  iiiiiii-TllKi'li  iiiiiik  siibi-rs  (T'-til^  habe.  Von  den  zoiicon  s;<'(B;eln  mit:  B«rthold  der  S^roiczer, 
ein  ntior  von  Neueabarg(Nuwonb-),  and  Braiwart,  kirchbarr  Ton  Qnimngan.  Or.Kwlnuhe. 
—  Schoepfiin,  HZB.  6^46.  hCOI 
mai  28  (Priboru')  M.  1Ii'inri'-h  (III)  villi  ITm-lilicrg,  pfli'pcr  dfr  kindor  «u-iiii's  lirudnr.-!  M.  Rudulf  saUl'. 

Vgl.  iiIm'ii  iir.  h  14S.  —  Der  mark;,-raf  vrsrlicinl  hier  noch  einmal,  offenbar  jedoch  nur  aU 
1815  Tonnuad,  im  b<>$it'/o  dor  iandgrfiflii'hen  rccbto  im  Breisgun.  hSOH 

Jwii  21  ritter  Otto  von  Ambriugen  (-p-)  und  schnlthaiss  und  nth  zu  Snlzbeiy  erkenn«n  auf  bafragin 

I  des  MstMflicb  Stins^nirgiseh««  m^tta  Ovritcb  und  des  Tttrners,  volles  IL  Hnnrielis,  land- 
I  trafen  im  Breisiran  und  hi-rrn  zu  Ifiif-^ln,  wehren  der  silber^'^r/i»  im  Bri.-i«(rao.  dass  bpi  ge- 
'  nii'in.srliaftlifhen  siüh'rbpr^'en  dif  ält<>r<'  band  Vfrioiben  soll,  und  da?«  stog  und  »eg,  buh, 
I  fcld  luid  wa-^scr  suwii»  das  pHric  lil  auf  den  sili  >  rln  r(,n-n  beiden  Torg('n;iiiiiU'ri  lierren  gemein- 
1  sam  sein  sollen.  Kopb.  10h^34.  Karlsrnbe —  Erwähnt  Sachs  1,484  aach  Uerbster,  Collect. 
!  dft  mareli.  Hochborga-Soetalinis  (Hof-  and  laodnbiMioih.  Karlanh«.  Ood.  Se,tJ,  ab«r  be- 
j.flglirli  -ic*  hisehiifä  von  Ba«<'l.  h  ä9'A 

Basik«  der  oftii  uil  ilrr  Basler  curio  urkuudet.  da>s  vor  ihm  Lutold  vnii  Rtiudii  (Kfitenlayn),  ehemals 
probst  der  Basier  kirche.  dem  M.  H'-inricb,  junkor  (»domirello«)  von  Hachberg,  landerafeii 
des  Breisgav.  als  «in«  scbenkong  anter  lebenden  all  seine  schlAsser,  dörfer,  land  und  leote, 
waleh«  Lvtold  «an  derbsmcliallROkdo  ing«ii  «d«r  iniblgo  aodnr  rsdiMIM  gaMno,  Ab«r> 
geben  nnd  sieb  nur.  so  lang«  er  Mm,  die  imttiiiMaaf  TorbduHm  babs.  Or.  KntoriN.  — 
Srhoepflin.  HZB.  .•S,34R.  hSM 
M.  Heinrich  von  Hacbber),',  herr  zu  K  'tfln  iKötoilciu),  landpraf  im  Broisgaa,  und  sein  brnder 
Otto  belehnen  auf  bitten  ritter  Johanns  von  Uanenstain  (fidwanst-)  dessen  hanafeaii  Anna 
TOD  BflttikoB  ^ttndc-)  ud  daran  kmdar  ait  allsa  gittam  und  den  Imtaa,  oiit  Mnf  utd 
bann  in  Oossanbaeh  (Toss-),  welche  Johann  nnd  seine  vorfahren  von  ihnen  n  laban  gehabt 
haben.  Zongea:  Heinrich  von  Orieivivi  nberir,  ein  freier  und  ritter,  Heinrich  vom  Steine  der 
alte,  Qoctman  der  Münch,  Heinrich  vom  .*^ti-iii-'  d.  j.,  HnidiMi  von  Ilertentierg  (abgeg.  hnr^ 
bei  Harten  BA.  Lörrach),  Jobann  der  leat{iriest«r  und  Waltbor  der  «cbuUheisa  von  S&ckingen, 
lakftb  von  Bhaiiilbldat,  W«lth«r  Vasott  t.  a.  Or.  I^ulsrabai — Sehoepffiii,  HZB.  B,S5S.  kCM 
jnal  3  *  3L  Heinrich  von  Hachberg,  landgraf  im  Breisgau,  hemnBAtebi(B6ta!mii)t  gilbt  dam  nüiand 
<len  bar(."  rn  zu  Sehopfheim  (f^cbophein)  das  holz  nnd  den  berg  fcenannt  Enttgoat  ond  die 
Si  Iii  re^^;lu  /u  einer  allnieii'!"  ui.  l  li'  stäti^rt  die  privileL'ien,  welche  ihnen  sein  »oheim«  der 
1H17    !  i     domprob&t  Lentt^ild  von  liOteln  gegeben  bat.  Gr.  Karbmfae.  —  Erwähnt  Sachs  1,485.  It  59t» 

jau.  27  ,  >  1  dendbe,  harr  n  BOiatn,  landgraf  im  Brrisgan,  vtfMtit  den  rittem  Rudolf  mid  Wannr  dso 
Schalern,  itrebrüdera,  alle  seine  leai*  zu  Bamlach  (Bamnach),  Schliengen  und  Steinenstadt 
(Steiuislalj  für  5«  mark  silber  Ba^lor  lErewichles.  Cop.  saw.  I  4  «xeunt.  Karlsmho.  —  ZGOb«rrh. 
15,253.  —  Bog.  ZG Froiburs  fi, 4:11.  h  397 

jan.  7  <  Jobann  von  Endmgen  nnd  sein  söhn  Bfldeger,  ritter  nnd  bflrger  zu  Nenanboig  (Nnwenb»),  Uns  M. 

Bainrieh  ?on  Hadtbarg  dem  Juigen,  landgnfen  im  Brriqgan,  die  gnad«,  dam  er  «dar  seioe 
aiben  die  vier  mark  geldes  naf  den  dörfern  H-  rtin^en  (llertikein)  nnd  Feuerbach  (Furb-),  die 
er  ihm  II  zu  leben  geliehen  bat,  für  40  mark  silber  Neueuburger  gewicbUis,  wofdr  er  ihnen 
vort'eiiaiint*  gfllto  TsrUabcn  hat,  mederltaiillRD  IeOdimd.  Or.  Karlsrnh«.  —  Boiioapfliii,  HZB. 
0,360.  Ii  698 

jttli  Q  ;  (Priborg^  Johann  iCüeheti  von  Freibnrg.  ^nannt  der  ifgar,  sstst  HaInTleb  mid  Johann  den 

Bainer  von  Maiiziiigi  n.  ritti-r  v^n  !>•  I.urt.'.  in  den  niitirenuss  der  von  seinem  schwost^rmann 
Johann  Ki'i|i|ili  seli^:  an  ihn  pefalleiieu  leheii.  darunter  einer  koriiiiuito  von  cinor  mühle  zu 
()pfiii|t'«  ii  und  zelin  sehillin^'  pfennige  von  der  münze  zu  Freibnrp.  die  lohen  sind  jimkcr  Hein- 
>    richs,  söhn  M.  BadoUis  (I)  von  Hachbeig.  Mit  leogea.  Beide  ritter  siegeln  mit  Or.  Karlarahe. 
Iiis  ■  j    — ErwUint  Saebs  l.48«d  aadi  HerbsUr.  hM» 

fobr.  7  H&wenbvrg  Heinrii-li.  miIhi  M.  Kudiilf>*  1 1'  seli^  Von  Hai  hb-TL',  arkr.iiilrl.  da-s  er  fiir  sich  und  alt  seine  brn  ier 
I  und  erben  mit  willen  und  ralb  seiner  vettern  und  freunde  dem  grafen  Kourad  von  Freibarg 
1  ttid  dusao  söhne  Friedri<  Ii  dix  laadgrBf:«chaft  im  Breisgau  mit  nuuuwn,  garichteo  oad  allen 
\    ngoMrigan  rechten  fnr  die  seiner  sehwsetar  Anna  sor  obastaner  vwapraehMiaB  700  maric 
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Silber  Freiburg«r  gewicklc»  v«n«kt  bab«,  uut«r  der  b«diugung,  dass  er,  sein  brudor  und  ihr« 
erb«n  die  fanägstfedllt  OB  obMWHMHMt»  fUMIM  WK.Htt  «lA  UtMo  sollen.  Zwei  monato 
uch  dir  MO  loigMMililtB  cnfto  «igaagcmD  ■ahauf  mU  der  nukpif  dauelben  di* 
Undgnftchaft  mit  a]l«i  reelrtea  flba^ben  Im  straf»  von  lOOO  nark  silbets.  IMe  nr  laod- 

graficbaft  ffeh^rigon  d^rftr,  di«  er  nnd  stin  biud-T  inialiaben,  sollen  sie  von  niemand  tin- 
pfantceu  und  haben  als  vom  ri'iche  mit  aütu  rLiiiuu,  mj  vvia  ander»  herren  im  Brei^^^  von 
dtT  liindgTal'>cbaft  di'irfor  hab*-n.  Mitsiogler:  brudcr  Hermann,  markgraf  von  Hacbbprg,  maister 
des  Jobaiiiüterordens  in  den  oberen  deutschen  landen,  dessen  brader  11.  Heinrich  (Ul),  Hltg9  TOn 
VMaibetg,  jAhaim  tod  Stanfen  (StoffiuX  Andd  von  GribwoilNNy  (v(^  nr.  h  580).  BairilMld  w« 
Kaaenburg,  GAcuaan  der  Münch  von  BaseL  Cop.  saec.  14.  Karlsrahe.  —  Scho*'pf1in,  IIZB. 
8,5«H.  —  Srhreiber,  Freiburgtr  üb.  1.222.  —  Vjrl.  nr.  Ii  1«0.  —  Sdiocptlin,  HZB.  1,440 
und  nach  s'  iii>'ni  viirt,Mii^'"  Maurer,  'ür'  I.nii'li^nir.^^rli.it'"  im  I!ri-i-pM',i  i  l'r<  pTi',inmbcil.  di-r  höheren 
Burj^prsrhul«»  Kttiiupiiiiinifen  s.  21 )  spriviifn  vun  ciucr  .ibtn'tiimiig  dnr  herrschaften  Hach- 
b'crff  und  SausenbiTff  von  der  landgrafschalt.  In  obippr  nrkundt?  i.si  jeduch  nur  von  der  los- 
ktenng  der  dorfer  Ii.  Ueinriehi  md  sein«  braders,  d.  h.  der  herracbaftan  Saoaanbeig  und 
ItOMn,  die  rede.  MMO 

M.  Heinrirh  stirbt.  .T.ihr  iind  tag  teittM  todcsiitidniditiilMflirfart,  doch wiTKiTOht  1 
Jnli  26  nicht  mehr  am  l«b«n.  h  601 

graf  Badolf  Ton  Venonbur?  (Nüwcnburp),  herr  zti  Nidan  (Nidowe),  nnd  M.  Otto  vitn  Hachbpru*. 
herr  zn  BOtchi  (Ttött-uloin).  landgraf  im  Broispan.  schenken  dorn  komthor  und  den  bniiii  rii 
di-5  donlsthi'n  haubi  5  ;:u  Iia-i  l  iii>'  f)s;i-iiM-haft  di>r  rebfii  und  piitor  im  banne  zu  (Jreniach  (C-). 
welche  Juhann  der  Cbachimei&t«r  and  nach  ihnen  sein  i>ohu  vun  ihnen  zu  lehea  hatten,  (iraf 
IMoir  aUgelt  ttr  aieb  and  dio  ntTkgnfen.  Or.  Ktrlmba.  —  ZOObanh.  99, 17«  n.  235. 

I^ntold.  hm  von  Krenkinpon  (Kreuch-),  ssin  söhn  Ilfinrieh,  M.  Hud'df  (II)  und  M.  Otto  von 
Hachti:-'.  ■  rüii'r.  ht-rrn  m  Hi'iteln  (Röttdlein)  und  hiidprrit'i'n  im  Hrci.-g-au,  kominen  wep*-!! 
der  ibiit  u  mi  insamen  barg  Brembach  (Branb-)  übt-rein,  dass  keiner  den  andoru  au  seinem 
theilo  irren  solle.  S'-hiedsrichter  bei  eventuellen  Streitigkeiten  sollen  sein:  Thäring,  herr  zu 
Banutein,  Goeczman  der  Mäncb,  rittor,  nnd  Cono  »r  Sonnen,  ein  bdiger  von  Baael.  fiaab- 
riebtigt  einer  seinen  tbeil  nt  TCricMtfen,  so  bat  der  ander«  das  TOttanftrecbt  Or.  Karlsnibe. 
—  Erwähnt  Snchs  1,4H'<.  h  G():l 

K»nrad  Schaler  (Scalarius),  .»colastious  zu  Basel,  und  Johann«'.«,  cust«ji  von  SlVter  in  Basel, 
entscheiden  einen  Stroit  zwischen  rittri  l'etor  von  Stoffeln,  komthur,  und  den  deutschordens- 
brfideni  n  Bonggen  (Bngbein)  eineraaita  und  M.  Bndolf  nnd  M.  Otto,  brüdem,  aadrersnil 
w^gAO  des  bircbensatzes  dar  SPetarskirebe  m  Hertingen  (•tiken)  daliin,  dass  die  narkgrafen 
k-in  r"c!it  an  vorp.'nsiinteitt  IdrdieDsat/  haben.  Die  sachwaltc-r  der  markgrafen  (iorw  iff.  vogt 
zu  Ei't^'ln.  Heinru  h,  g.  iiannt  Ower  vuii  Tcg-man  (-ow.'\  uinl  Konrad  von  Altkirch  i-kilclie  i. 
kleriktT,  "■rküirpn  vor  dem  oftlcial  ^'T  Bü-sler  niric  iitnl  m  ^'ep-'nwart  ili-r  M  iiiedsnchter  nn'l 
Torgenannten  komthars.  dass  die  markgrafun  sieb  obigem  Schiedssprüche  unterwerfen,  und 
dar  comiMiid*  Beoggao  za  grosserer  Sicherheit  derselben  den  vorgenannten  kirvlmutb  ab 
eine  Schenkung  nnter  lebenden  Obergeben.  Sieglcr :  ofHcial,  M.  Bndolf  nnd  M.  Otto,  die  com- 
meiide  Bengfiren  nnd  beide  Schiedsrichter.  Kopb.  i  MM . 5 Karlsruhe.  — Beg.Tronillat.Mon. 
.1-  -,,r,ss.  ~  ZnOb-rrh.       lT[i.  h(i(H 

(Oebwiiri  ilnr  cib'lkni'rbt  Ludwig  von  linläiihein  (bürg  bei  Kleinlaudau,  Überelsas.'i)  bittet  M. 
Kiiilolfül^  und  M.Otto  vonUachberg.  h«rm  iaBot"ln,  landgrafen  im  Breisgau,  seineu obeim 
titter  Heinrich  von  Hnogantain  (adikna  bei  Oebwailer)  gaaieinsahaftUch  mit  ihm  mit  don 
loben,  welche  er  Ton  iliaen  babe,  ti  balebnon.  Or.  Karbrabe.  —  Sehoepflin,  HZB.  5, 398. 

h005 

(Avinione)  papst  Jubaun  X.Vll  bcaal'tragt  den  bischof  von  iümstani,  dem  markgrafen  Otto  rou 
Hachberg  (Asperg)  Konstanxer  didcose  ud  KnihariMi,  der  toebtar  Peters  von  Grandson 
(Qnadiaaono)  Lanaaanor  diAcose,  «alebo  im  lioitaii  gnda  fainltvarwandt  sind,  den  ehediapens 
n  flriMlaii,  MHUbdam  IL  Otto  tuil  Patar  von  Omnimn  baidüouan  Imban,  ihre  ftnutachait 
dirob  TOiganaanla  bainth  ftr  Inuaw  n  baeodigaa.  Hod;  iuf.  ba.  117«  KwlandUi  — Bog. 
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Abhandl.  der  Hincbn«r  Akad.  d«r  Wissensch.  1 7  I,  273  nr.  476.  —  l/Sbuit,  Arch.  Z.  6, 230 
BT.  «36.  —  Ea  geht  an  4«r  wkimd*  nklit  litrrar,  «b  ik  «hi  tanito  nUbogiii  wv.  Idi 

masü  4)ahi>r  dahing(^t(>llt  sAiti  lasüOD,  ob  Elisali«tta  Toa  RnadMng  ILOttM  «nto  odar  mit* 
gemahlin  war.  V^M.  unt>'ii  za  1352  april  15.  Il60ft 

M.  Otto  Ton  Hachberg  crklUrt.  das^  r-r  sich  mit  henOf  Otto  VOB  OasUnridh  Tertnmden  Ittb«, 
flui  mit  allen  seinen  festen  n  dienen  and  ilia  and  aeim  dieoar  nMUgttifldls  darin  «in-  mid 
avsndasaen.  Or.  Xarlanilie.  kfl07 

M.  Kudülf  und  M.  Otto  von  Haclibeifr  <]nitti>  ii  ti  il-  ni  horzopo  Otto  von  Oesterreich  über  die- 
kauisonune  fSr  achlMS  and  stadt  Burkbcim.   Innsbruck.  St.-A.  Uep.  2,  1283.  —  v. 

dieselben  Teraichten  für  sich  und  Uire  erben  aaf  alle  aosprflche  and  alles  recht  an  bnrg  nnd 
Stadt  Borkbeim  t'Hurcheitn).  die  sie  heAog  Otto  von  Oesterreich  Terkanft  haben.  Dr.  Wien. 

H.  u.  St-.\.  —  IH'.  Liilitiüwsky  :i,H:!'t.      c.  ir.  h  60» 

IL  Otto  von  Hadibeig  rerleiht  mit  oinwilligong  sainaa  bmders  M.  £adol£B  (IL)  nnd  auf  bitten 
seines  »ohtbasc  gnStgm»  «»  Ftralaaberg  daoi  Jahmdhrhama  in  N«BaBl«iv(Ildw»')  di» 

benatuinii?  des  wassers  Holle  zwischen  SchUengen  und  dem  Rheine.  M.  Radolf  si^elt  ndl 
Inseriert  dem  iMgan  sprochbripfe  von  1424  febr.  12.  ZGOberrh,  17,468.  —  Rog.  Förstenb. 
I  h.  LMia.  h610 
daraelba  raversiert,  dass  er  von  den  Johannitern  in  Neaenbwg  für  die  benfltwing  dea  wassers 
HoUa  13  maik  sObar  Nanaabnrgw  wflhnnig  «rhaltan  bab«.  Vidim.  von  1423  bot.  4.  EarU- 
ruhe.  —  Erwähn;  Sachs  ].4<'.K  h  fill 

»item  üaz  dw  \<n\  Basel  vor  Itottvlen  laghent  j;ir«.  Cod.  Bas.  E  I  4  I.  4  il  eintrajr  saec. 

14.  —  üipM'lb«  uoüi  in  einer  hs.  16  mit  znsatz:  »im  herbst«.  Au.sfuhrlii;h«r,  aber 
wohl  irrig  ta  1333,  in  der  m  1645  angelegten  samnlnag  annalistischor  notiten  des  Baaler 
btrganBoiatars  Adalboiig  llajar  (Ood.  D  II  1  fbl.  2V.  BaaeL  Sinbenareh.)  VBd  danach  in  dar 

>og.  Boinheimischen  cbronik:  >item  anno  irs:S3  jar  wart  das  schlosz  B6telen  in  [des]  mar- 
proffou  land  biloceret  von  den  von  Basel  usz  ursach,  daa  ein  marpvff  von  Botelen  ein  hurger- 
ni>i.-t-'r  ZN  Ha  T  ■  ■^-i  ^  ii  i  h  i*:.  uuil  «art  nitt  gewonnen;  wand  d-T  aiiel  zu  Basel  was  dem 
selben  herrcu  vuti  lli'teli't!  günstig,  and  ieit^-'n  sich  dorin  herren,  ritter  und  knccht;  wart  ge- 
stillet«.  Nach  mitth<'llang  A.  BenioullLs.  Jetzt  anch  Basier  Chroniken  5,19  vereinigt  in  den 
«OB  Bemonlli  wieder  hergestellten  grOaseren  Baseler  annalnn, — Nach  der  Beinboim.ebroBik 
erwtbBt  bei  Tschndi,  Chron.  Helfet  2^3  B.  b.  b. — Bemoolli  nuMht  a.  b.  b.  bbib.  3  wahr- 

«>rheinlii'h.  dii.s.s  der  erstü<-hi>ne  bQrgonBeistarBaifcBrdWaniiher  TOB  BaBUtalB  OdOT  Bartmann 
Münch  von  MOnchcnsti'in  war.  hßl« 
Hbinrich  von  Schliengen  (Slieng-),  schultLeiss  zu  Basel,  anstatt  seines  herm  Kudolf  dos  Schalors, 
eines  rittera  tob  Basel,  orknudot,  dass  for  ihn  Margaretha  von  StanbD(Stif«B),  wittw*  ritter 
Hago  des  Mdncbs  f «B  Basel,  oft  willen  vad  band  ihras  TOgts«  BBd  obafBU  'Baxtuaa  de» 
Münchs  dem  M.  Rudulfi  in  von  II;u'hli»'rp,  fflr  sich  selbst  und  anstatt  seines  bnidprs  >f .  Ott«, 
alle  guter  und  diLs  geld  zu  Itrombaili  i  Ur.i-),  Bggcnen  (Eggenhein)  und  anderswo,  das  sie 
von  lititolil  V'Oi  K.itcln(Küt«llein).  dom|*rol).'<t  zu  Basel,  und  V(-ii  Knnrad  von  (Wsgen  (fiöskon), 
probst  tu  Werdt (Werde)  geerbt  hatte,  gegeben  habe  unter  der  b«*dingung,  dass  Torgenannte 
markgrafen  ihr  n  einem  leibgedinge  jährlich  2  fader  Eggenerweines  geben  sollen  BBd  nach 
ihrem  tode  eiamal  iwei  fiidcr  ihrem  söhne,  brudar  Hngo  dem  MdBcb  pndigamdaiBa.  IGt 
zeugen.  Or.  Karlarahe.  —  Schoeptlln,  HZB.  .'>,4n^.  1l€tS 

(Schopbein)  der  edelknccht  Gerwig  vuu  Dcgerfelden  (Tegernvold)  bekennt,  dass  er  geschworen 
habe,  sieb  am  30.  September  in  die  geiaagenschaft  IL  Sodolfe  von  Hachbeig  an  Schopfheim 
m  stetleB.  B(hrg«B  nad  nitaieglar:  ritter  Sonrad  T«n  Benggen  (Boghen)  nad  dar  «daUcaedii 

.Johann  von  Dry  rfrl'lcn.  Or.  Karbnihc  h614 

(Ueberlinpeui  kiiifr  Ludwig  kksst^itigt  dem  grafen  i'riednch  von  Freiburg  die  jaudgmfifchafl 
und  das  landpericht  im  Breisgan,  welche  dein-s«lben  sein  Schwager  M.  Heinrich  Ton  Hach- 
heig  selig  als  heimstener  seiner  schwaater  Abb«  für  700  nark  Silbers  Tarpdadat  biL  Or. 
brlarBb«.  —  Seboapflia,  HZB.  6^13.  —  Sohraibar,  Frsibfligor  Ub.  1,308.  —  BBOtaMV, 
Beg.  Lad.  1620.  —  ZGObenh.  NF.  1,02. »  TgL  n.  b  «00.  h  6U 
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M.  Badolf  (II)  imd  M.  Otto  von  Uachberg,  gebrüder,  herrcn  za  K<iteln  (Rütelnhein),  gelolwn, 
ihnm  idnnfar  graf  Friedrich  too  Freibnrg  das  ihrer  sch«est«r  selig  (t  133l)  weg«  dtren 
MantMWr  angawiMHH  ItndgBricht  aaf  spino  fordomog  hin  in  den  n&cksten  drei  monaten 
tu Ibergelwn.  Or.Yarlsnih«.  — Schnopflin.  HZB.  5,419.  —  Schreiber,  Frcibnrger Üb.  i,:{20. 
—  ZOObf-rrh.  13.199.  h616 

(Onttanberg)  Lntold  ron  Kienkiugen  and  s«in  söhn  reveniens,  du»  sie  in  ihm  IMid«  mit  d«n 
brldam  H.  Badolf  und  X.  Otto  bis  ni  ostam  (nliz  3l)  einen  itiOstHMl  guucltt  haben. 
Krwkhttt  bei  Farster.  Bolatio  xim  deiu  ii  MLirkcrafon  von  Hochbelg.  Ha.  S63.  bltomhe. 
Danaeh  di«  notiz  b«i  Sachs  1,491.  —  Vgl.  nr.  h623 — 24.  b6l7 

X.  SndoV  and  M .  Otto,  gsbrflder,  von  Sanmiberg,  henm  ta  Bstaln  (RAtatlein),  belehnen  thre 

■I  i:  '  riiti-r  K  r^riid  von  Illzarh  (Illzioli).  Jt'>>.jn  tirtirli-r  Friedrich  and  d^n  »»dolkntclit  .1.  - 
h:mn  Vfii  IL-rL-lu  Lin  (-n)  mit  dem  Aorff  Brnnnsfadt  i-ii  »•  bst  kirchenaatz,  den  gericlui  n  uii  i 
allem  ZTigch'5r.  Öt.  Karlsruhe.  —  Erwulint  Sachs  1,490  nach  Uerbatar,  CoHaot.  do  m  in  h 

Hachborpa-Rt'f'tflmiif,   K;irlsnihe.  H  <f-  ii.  Landosbibl.  Cod.  2'),ir>.  h(ilN 


M. 


Otto  vi'ii  Hii<  tili'  ri.',  li-rr  ;  u  K  ■■■In,  urtundct,  da.>».<  der  edclkp'.'-  ht  Konrad  SweiningtT  mit 
gpntdmiii-niiik'  do  iii-irkuriLrcii  »  iiier  ehefran  Vcrpiiie  von  Ai  lid  »rf  so  mark  lötijjen  Silbers 
B«si«r  g»  wichlt-.s  lat  Widerlegung  ihrer  ehestcuer  auf  den  zehnten  zu  Mülin  (Meli),  den  er  und 
saia  bruder  Johann,  edaiknMht,  tob  ihm  m  leben  tragan,  varwieaan  haba.  Mitaiegler 
KoDiad  nnd  Johann  Swainlnger.  Or.  Earbrnhe.  —  Brnfthnt  Sachs  1,491  mdh  Herbster 
■.«.0.23.  Il619 


daraalbe,  harr  n  SMuanberg  nnd  SMala  (B&talhBi),  TaiMht  aaim  dianv  Zoorad  Swainliiger 

za  Schopfbeim  (-hen)  nnd  dei^scn  erb«n  die  zwei  hofstUto  l<WifT'bwl^  der  ringnutoer  za 
Schofifheim,  die  der  (Verena)  von  Achdorf  (-t-)  selig  waren  md  hmndaa  wegen  lange  wdst 
gelegen  sind,  n  ataMH  tiaalabeo.  Or.  Katlanha.  —  Bnrthnt  Saehi  1,491  meh  Herbster 

a.  a.  0.  24.  hfr20 

M.  Rudolf  und  M.  Otto  von  Hacbh<>rff,  hftrreii  za  IWteln  ( Röt^-Uein),  gebhlder,  beUdinen  ritter 
li'Tilii'M  Waldeo'T  und  «Jv-.  ii  ^mIhi,.  und  töi  litiT  mit  ili'iti  liii.'iic.ehntcn  und  dem  kirchensatz 
za  U.'iltingen,  wofür  sie  von  Hcrihold  i  foi»  normstiiuir  goldgulden  empfangen  haben.  Zougfn: 
die  grafon  Walraf  von  Thiersteiu  i  Tyer-),  Egon  von  Fürstenberg,  SJohannsordons,  und  Götz 
TOn  Flintenbelg,  Haneman  der  Uancti,  köster  wa  Basel,  £onnd  nnd  Buikard  die  M&nfihe 
ton  landshnm  (lantzbttme),  Johann  Ulrich  T«nn  Hase,  Kraft  nnd  Wilhabn  Waldenw,  ritter. 
Or,  KarUnihe.  —  Reg.  nach  Herbster  a,  a.  o.  iß  Fürstenb.  üb.  2,144.  V  .r-it.henli'  urk. 
euthult  jeiloch  keine  erklärnng  das  grafen  tiütz,  dass  er  kein  rocht  auf  den  latenz«hnl«'U  und 
kirchensatz  zu  H.  habe :  die.-;e  istvielnehr  iu  einem  basoadenn  tarnnWaUanan  vom  gleichen 

tage  (Or.  K:irl:-nili.>i  ..nthnlton.  Ii  ß2l 

(Ba.sel)  ritter  lierUiv  ld  dir  Waldeucre  reversiert  t'ür  sich  und  seine  erben,  dass  er  M.  KudoU\ll ) 
und  M.  Otto  v<.n  Uachberg.  herron  zn  R'iteln.  gebrüdorn,  für  1401»  Florentiner  goldguldon 
den  Uionzelinten  and  Jürchausatz  ni  Haltingen  ledig  lassen  nnd  alsdann  noch  der  inaun- 
aehaft  lodig  aehi  soIL  Zevgan  «ia  hi  nr.  h  «21  bia  auf  GMa  van  Fttiabanbaig.  Or.lEarlsruhe. 

—  Erwähnt  Sachs  1.492  mit  falscliem  dat.  h628 

M.  Badoif  nnd  M.  Otto  von  Uachbeig,  henren  zn  BOteln,  nrkunden,  dass  sie  wagen  der  miaia- 
hella.  die  aia  nit  I«ntold  von  l&anMngaB  (kranek-)  nnd  dessen  aohaa  Iiaoteld,  ehorhami  in 

Slra.'-sbarg.  wegen  der  barg  Urornbach  (Branbach)  und  de.«  dorfes  Xiederepgenen  (Nidern 
Eggenheiu)  haben,  graf  Kourud  vuu  Freiburg  zum  Schiedsrichter  erw&lilt  haben.  Or.  Karls- 
nh*.  —  ErwUnt  Sachs  i,4»3.  k9U 

(Friburg^  gi'af  Konnid  von  Freibnrg  entscheidet  als  obmann  zwischen  Leutold  von  Krenkiiigen 
(Krenck-)  und  dessen  söhne  L'-otold,  chorherm  in  Strasshiirg,  einerseits  nnd  M.  Rndcdf  und 
Jl.  nrto  vnn  Hai-liinTL',  tiiTr''ii  li''t''!n.  andr.'rseils,  dass  die  von  Krcukinp>'n,  luoihdem 
ilie  markgrafen  eine  abtindungssuuinie  von  :iiMi  mark  silbers  ausges^'hlagea  haben,  das  dorf 
Niedereggenen  (Nidern  Eggenhein)  mit  dem  kirchensntz ,  die  markgiaSn  nbar  die  bürg 
Brombach  (Branbaeh)  haben  «ollen.  Or.  Karltniha.  —  ErwAhnt  Sachs  1,493.  k624 
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I  Siczzenkilch)  M.  Ott«  von  Hachbcrg,  herr  zn  Sausenbertr  (Sus-),  landrichter  im  Breisgao  (Bris- 
(;(*iw*>j.  lii-sii-^vlt  lii«  urkuriiie,  krufi  J«rHn  H(Miirich  Mwuor  von  Mulsburg  [ Mriiitolczbfrg)  und 
^einu  häu«rrau  und  mit«rbin  (lartrud  iim  n  jährlichen  »ins  za  Maljbnrg  an  Katherina  von 
Hertinberg  (abgeg.  barg  bei  Uerton  BA.  Lörrach),  gcuaxint  von  Künaberg  (Kienberg),  schw»> 
ster  in  kloster  SitHokink,  Terkaafeo,  nnd  KatiMrina  Alm  diaaa  gölto  in  nkhar  angqgvbaur 
mm  m  jabmitswwkui  viriBgL  An  sant  Maigretentag.  Or.  Karianduu  llSSft 

H.  Rudolf  Ton  Sausenber^  (Sus-),  herr  zu  R<3teln  (B6teUein),  urkundeit,  dsas  «r  MilMr  alw» 
frag  Eithainia  toü  Thierst*  in  (Tyent-)  nach  da«  •itlui  heUcblafe  zur  morfaogilM  lOOmudc 
siTlMr  Hasltr  gewichtem,  gej^eben  habe,  xmi  T»rw«itt  sie  in  «rmanglung  baren  gu^n  aif  seine 

L  i-.  ni:.l  jrütvr  /u  Itiii/f»n  (Binczhclu).  S.  h;illb:ii  h  (Schalb-)  und  Kümmingen  (Büminkon)  mit 
e  nwiliii^uug  Mim^  brudenü  M.  Otto,  mit  dum  er  vorgenannt«  güler  gemeinschaftlich  von  dem 
horhstil't  Dasnl  in  It'hen  hat.  Zur  be^tütigang  sivgeln  mit  M.  Otto,  bischof  Johann  and  das 
kajütel  von  BaMtU  Or.  Karbnib«.  —  TroniUat,  Mon.  de  B&le  3,554.  —  B»g.  ZOOberrh. 
4,45».  kMft 

abt  Pett-r  von  SBlasien  auf  dem  S«hwar/WLil(i  un-l  M.  Otti  \nii  ILu  hbeit.',  lif'rr  zu  Sausonbi-rg 
(Sus^nburg),  ver«iDigen  sich  freundlich  wegen  des  gott<.-shaa3«s  za  iidrgli-n.  Da  dieses,  wie 
sich  in  ballen,  bri«fen,  Tidan  schriften  nnd  nach  den  aussagen  von  geistlichen  nnd  laieo  ge- 
fludMi  bat,  «na  nll*  dai  abtaa  Sankt  Jobann  tob  fEBfauian  iit.  w  nU  «a  bmm  «igw  das 
«Um  Ton  SBIasien  sein,  ebenso  wie  daasen  <lg«iia  nUa  mit  bobair  tnd  niadeirar  gari^Uabnr» 
kelt  n.  s.  w.  Der  niarkirraf  hi.t  wie  «ein.?  vi.rderri  als  srhiPTicr  mit  i'inwillignr.,:  il^r  herrschaft 
Oesterreich  den  blutbanu  iiini-rhiilb  des  seinem  umüiigB  nach  näher  beschriebenen  zvringes  und 
bannaa  tob  Bdlgaln,  doch  können  der  abt  and  der  probst  zu  ßärgeln  jederzeit  einen  andern 
aeUraar  aiuahiMn.  Jeder  achirmar  daa  gottaabaoaaa  «rhilt  jtbrlicb  ton  jadam  baua  da« 
baanas  ain  malt  babar,  als  hidiii,  aim  taginni  lad  fSar  pfnaifa.  IC.  Otto  ^bt  naad 
und  band  in  gegenwart  seiner  nnterrdgta  and  vialar  seiner  dianar,  TotsMiaidM  ta  halten. 
Tidtons  von  1513  april  1  :i.  Karlsruhe.  ]i  627 

M.  Bndolf  und  H.  Otto  fn  Owbbaig,  gebrtdar,  barm  n  BOtidn,  and  Hainrieb  tob  WaU<- 

bach  (Walpach),  ein  bflrger  TOB  Baaal,  ernennen  n  8ehifidsricht«m  Aber  ihre  misnhalla  wa- 
gen des  grossen  gerichtes  in  Niedereggenen  (Nidem  Rggenhein)  ritterPrter  den  Schaler  von 
Benken  (-kon),  Werner  zer  !:;unneu,  einen  bür^'rr  von  Basel,  ritter  Johann  von  Baperg(mino 
bei  kloster  Mariasteio,  kant  Solotbnm),  Otto  von  Schliengen  (S1-),  bflrger  von  Basel,  and 
ab  obnaiin  rittar  Xoniad  lon  Bammb  (buy  im  Scatbal  bai  BaM^.  Or.KaitanihaL  ]|€IK 

^af-'ll  rittfr  Konriid  von  Bernvels  (nr.  h(;.!K\  dbinanti  in  der  mi-^sehelle  zwi-irli.  Ti  M,  Badolf 
und  31.  Ottii  von  Uachberg,  pebrüdern,  herm  zu  I{<it«;ln,  und  dem  Basler  bürger  Uciiiri<  h  von 
Wallbacb  (Walpach')  entscheidr-t,  das«;  die  markgrafen  an  drei  genannten  gerichtsUigi n  bp- 
waisan  aollen,  das.s  ihr  vater  oder  Otto  oder  der  domprobst  von  Bfiteln  in  dam  n  ibrar  land- 
graftebaft  gehörigen  dorfs  Niedoreggenen  (Nidem  EggaDhain)  dia  hob«  gariehMHiatl  i 

]^'"h:ib-  haben;  knriiiT:  si>'  il;is  ni<'bt,  sn  sollen  sie  Huinricib  TOB  WaUbacb  «aglin  daS  L 
genchtt!^  da^elbit  ungeirrl  Itutsen.  Ur.  Karlsruhe.  htf89 

danett»,  obmann  n.  s.  w.  (wie  in  nr.  hA29),  nrlnmdat,  daas  Heiarieb  tob  Wallpach  (Walp-), 
als  der  persönlich  erschienene  M.  Ott)  von  Hachberg  sfline  zeugen  !>tellen  wollte,  sich  frei- 
willig des  gro&sen  gehchtes  zu  Niedereggcnen  (Nidem  Kggeiihein)  begeben  habe.  Or.  Ksrbi- 
rabe.  Ii«a0 

M.  BadoIf  von  Hachberg,  herr  tn  Röteln  (RäteUein),  arkondat,  daaa  benog  AlbreehtTonOester> 

reich  alle  !u<hn1d,  die  er  gegen  ihn  nnd  seinen  farnder  H.  Otto  trug  wegen  des  kaofes  von 

Burgbeim,  .ib„'etr;igei)  iiiii.e.  uml  ■cij.'t  ders.sulbeii  jeder  forderang  ledig  and  zwar  auch  im 
nameu  ivinus  bniders;  »für  den  ich  och  trübte;  woudo  die  selbe  geltschalt  mich  sonderlich 
■ngebortü  und  mir  ze  taile  viel,  als  wir  mit  einander  teilt«n<.  Or.  Wien  H.  i.  8t.-A.  Licb- 

now?ky  :i  nr.  14:17.  —  '■       —  Wethen  der  lan<le,tlie;|.u!i:  vd.  nr.  hfi.'iS.  h&lU 

derselbe.  M.  von  Sausellberg  l,.Su»-),  herr  zu  Hot«ihi,  urkumiet,  li^uss  nach  aussage  seiner  leut« 
und  >t'ines  ptlegers  der  zehnte  von  dem  Blauen  (Blaw-)  der  kirche  zu  Obereggenen  (Obani 
Eggenhein)  gehört,  and  dass  er  ihn  als  kirchberrvonKiadangganaB  damTOBB«inacb(SiB-), 
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als  datuligen  kirehherrn  zu  Obereggeueu,  zu  leide  widerrechtlich  «rholMa  habe.  Fapw  Or. 
Karlirah«.  —  Vgl  uteo  n  141«  felnw  IS.  llMfl 

derselb«  und  M.  Ott.),  markyraffii  von  Hachberg,  httrrn  zu  Röteln.  gf-Tmliler,  belehnen  tregen 
empfang  vun  5iMi  FWreutiuer  gülden  ritter  Johann  ze  Kine  ron  Hesingen  und  dtü^eu  erben 
mit  dem  dorfo  Ualtingon,  welches  einen  jährlichen  zius  von  drei  mark  silbergelds  und  drei 
fader  waiaswein,  ganumt  Togtwein,  giebt.  Zeogan:  gni  Walraf  von  Thiarstoin  (Tjer-), 
Konnd  4ir  8dHdw,  «nqpriMtir  n  Baad,  ifttar  Fitw  dar  SdudirvwBaDlno  (-koo)  «ad  Jo- 
bann Saitze  an  der  Sbeinbltcka  (Binbngg«),  aia  biigw  -WfB.  Baad.  Or.  Ksrlmihe.  —  Er- 
wähnt Sachs  1,493.  h63:) 

«Daael)  rittt  r  Johann  te  Kine  von  Hesingen  gi-lobt  Tür  sich  aud  seine  erben,  M.  Budolf  tind  M. 
Olto  von  Uaehbarg,  gabrAdarn,  bann  n  BAtaln,  das  dorf  Haltiogen  and  die  aahn  riertel 
(lienml)  dbalnlfridM  tob  4«n  uintw  m  Oefläigeii  (Oäinkn),  äe  «r  Ton  Uman  n  leben 
hat,  Ar  500  Florentiner  galdcn  wiedcrzagoban.  Büigan  und  mitsiogler  die  brflder  and  ritter 
Wamar  und  Peter,  die  Schalere  von  Benken  (•kon).  Or.  Karbruhe.  —  Krwilhnt  Sach.s  1,49:). 

hm 

Otto  voa  Schliangan  (8I-)  and  Johana  Ton  WoUbaeh  (Walp-),  bdiger  a  Basel«  geloben  für 
Hainridi  von  WoUlmdi,  bdiger  w  Bant,  daas  diaaar  TL  Bndotf  and  H.  Otto,  gebrUem, 

herm  -la  Sansenbcrg,  den  wiederkauf  der  ihm  fSr  170  Rheinische  gülden  verkauften  14  mal- 
tfr  roggengeldv!«  ond  7  pfund  pf<'nniggeldea  Nenenburger  münio  Ton  gütern  und  leut<>n  zu 
Ettingen  (Ättl<  linn  f  und  Hertingen  (llertudran)  m  di«  i^aiclw  aamia  gaatattao  nerde.  Or. 
JKariarohe.  —  KrwUiut  Sachs  1,493.  h636 
K.  Badolf  Ton  Sansanboig,  beirr  in  BOtebi,  beaiegelt  adt  andern  Baaliai^  uhnamMiim  «{n«n 
entscheid  bischof  Johanns  ron  Ba^el  zwischen  den  graftn  ud  blfldem  Egen  VDd  Fric'lri'-h 
TOU  Freibarg.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGOberrh.  1 9. 23i>.  htt36 
derselbe,  IL  too  Hachberg,  herr  zu  Ktit<'In,  und  sein  bruder  M.  Otto,  herr  za  SaaaaBbaqK  ^ 
aiegabi  den  vargbieh  der  gnfan  nnd  brndar  £gen  und  Friadricli  Ton  Ftvlbmg  wegen  der 
wOdbime  in  Breiagan.  Or.  Xarbrabe.  —  ZOObanh.  19,989.  li6S7 
graf  Ymer  von  Strasliorg  veni^  ht^'t  anf  dif;  100  mark  sUIkt  na.si>T  gi'wii  htf's,  wclchH  M.  Otto 
Tun  Hachberg  s<'iii«r  gcmiihlin  F.li.-i.ibid.h  von  Stnisberg  si-üg,  dnr  tochter  de.s  aasstBller.s,  auf 
die  dOrfer  Vogelbach  (Fi>g-),  M.ilsburg  (Macbtdolczsperg),  1  t  rhfflibBinb,  nnd  die  mühlen  zu 
Lnteohenbach,  Wambach  (Wandb-)  nnd  Oedanbach  (JSitenb-)  xor  moigengabe  gegeben  hatte, 
in  gonsteo  M.  Sadolft,  welebar  dieselben  geniaason  aoll,  so  lange  tr  die  Inng  Sansenborg  Imebat 
und  mit  ««incin  lirnlr-;  M  Ott.i  nicht  gethcilt  hat.  Stirbt  M.  Otto,  so  sollen  vnrecnanut« 
durfer  witder  an  i^'rat  Vni-r  und  dessen  erben  fallen.  Die  markgrafen  können  vorgenannte 
dOrfcr  fQr  ino  mark  Silbers  einlösen.  Or.  Karlsnih-^.  —  Erwähnt  Sachs  l,509i  —  Elisabeth 
arscbeint  nur  in  dieser  arknnde.  VgL  anch  nr.  h  60A  u.  or.  h  741.  Il638 
(Visebingen)  das  hohe  gerf  ebt  des  markgrafim  wn  BMdn  m  Fischingen  genannt  iü  dem  VI- 
schinger  dinghofnidcl.  In^orirrt  in  nrV.  von  1415  nov.  12,  s.  nntan.  —  Grimm,  Woisthümor 
1,319.  —  Ilurckhardt,  di«  llufrOdel  von  üinghöfcn  Basclischer  Oottcshanser  229.  h639 
(Basel)  Werner  der  Truchsess,  domherrzuRheinfeldcn,  Konrad  von  Ben-nv;'!  mr.  1.  O  'is)  und  ritter 
Ladwig  TOnBldetadoif  (Batolfe^-)  antsoheiden  die  miasebella  swischea  der  herracbaftOesttr- 
nieh  und  den  vettern  Ongor  and  Haneuau  tob  LOrraefa,  edetkoediten,  wegen  der  kat»,  dea 
gerichts  nnd  twing?  und  biinns  des  dorfes  Bertlikon  (öd.  bei  Orenzach)  auf  bitten  herzog  Alb- 
rechts von  Oestern  i'  h  nml  M.  Uodolfs  und  M.  Ottoa  TOn  Hachberg,  berrn  zu  Röteln  und  Sauson- 
herir,  vi'ii  wtdchon  d:«'  vnn  l.-:rrach  ihia  reehte  n  BerlUkan,  wie  aiabebaapteii,  n  leheu  tnt- 
geo.  Kopb.  77,17.  Karlsruhe.  Ii  640 

K.  Bvdof  II  stirbt  Weder  Jahr  nodx  tag  arinee  todes  sind  Vberiiefert,  doeb  eigiebt  aich 
die  zoitgronzü  ans  dem  voranpehonden  nnd  dem  folcndr-n  r(>triiSt.  Viin  seiner  ctemahlin 
Katharina  von  Thierstein,  die  ihn  no4:h  über  ein  meuschcualter  überlebt  hat  (vgl.  zu  ]:$S5 
miin  21)  hatte  ar  naaaar  ainaaii  m^m,  IL  Badolf  m,  etaM  toebtar  Agaea.  T|^za  i:i9o 
September  3.  h64i 
IL  OHo  van  Badibarg,  beir  n  Bdietai  «d  flanaanbeqr,  belelat  flir  nnd  ab  vogt  aeima 
K.  Biiddft.Cm)  den  Badar  billiger  Heiniieh  von  WaIU)aeh(Wa^)  nnd  deara 
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erben  mit  dem  was^r  aiiU  wa&surruuiwu  in  twiog  uud  baun  de^  «lorf«$  Niedereggeu«u  (Nideru 
SgkMilMin).  Or.  EutonÜM.  —  ErwUnt  8m1i«  MS«,  kttM 

derselbe,  genannt  von  Hachberg.  berr  lu  R«t«ln  und  Sanwiberg,  vmichtot  ftr  sieh  und  als 

pfleger  des  kindo»  »»inw  brndars  M.  Rudolf  (II)  selig  p«|Bri>n  abt  nnd  cpjiwnt  ton  SBlasien 
im  Schwarr.waW  ;iui  'Iii-  Llll^J1^u■^n•.  iJit>  vr  nnd  sl-mi  liniJffr  seile  bi.slii-r  an  dori  J-chiik-ii  ilcr 
kircbe  und  d(>ä  kirchspiuU  zu  StoineD  (-na)  im  \Vi«seuthal  (Wi&-)  jed«s  zebnt«  Jahr  gehabt 
hah«n.  nnd  bittet  d«n  biidior  von  Konitn»  ind  dMaen fikar  md  oflidal,  dlM  nbest&tigen. 

Or.  Kar! -ruht.  h  CA'A 


Bnmbach 


dersi-lb'.',  M.  von  lliiriilierg,  horr  zu  li'f^'ln  iiml  Snujc-nb'-T^'.  uiloiii'l  t.  ias»  dvt  >'jHlkiH)ihi 
V"!!  Lr>rr;i<'h  ihm  nUc  sein©  leh'-ii  mit  >  um^rj  aft-itiahme  sein-  -  k'^ll^  is  Honniu,  drr  ihn.  ui:;i 
ritt't'r  Konrad  vun  Berenvels  <ur.  h  »i2><  l  bleilN^n  soll.  anfgegeVien.  uud  dass  er  dagegen  für 
!ii('li  utid  ah  vormUMl  Bein«  brudersMihne-s  M.  Rudolf  (III)  Hug  and  dessen  vordem  vailMlMl 
habe,  das«  aie  fOiSMHBiito  leheu,  indem  «ie  dieä«lben  nicht  empfingen  oder  den  dnn»  fe- 
Mbrenden  dienst  niebt  leisteten,  widemditlich  gr«nn!«<i«n  hatten.  Hoft  von  I0m«h  erUirt 
durch  vorstol>'iid'-'f  sii  h  und  soino  erben  j,'*!!!!!)!!!-!!.  Mii>ii  gb'r :  Hug  urnl  Konr.id  vonBeren- 
velä.  Or.  KLarUrabi'.  —  lieiiiegeud  eiu  gkichzeitigus  verzeichaiss  der  loute,  welch«  Uug  aaf- 
gageben  hiL  —  B»wfhnt  Bmüu  1,496.  kMft 

TOgt  Gerwig,  pflegor  and  ■«twunm  TL  Ottos  tod  Hachbarg,  bann  mSaiisenberg  und  tandgrafen 
im  obem  Br«isgan,  nrknndct,  dass  M.  Otto  nach  otner  vor  ihm  anf  dem  offenen  landtag«  zu 
Taiinenkirch  l-kibhi  abk'cgehnen  erklärung  für  «i  li  nii  !  vnrmnnd  seines  brud«r>.fobnes 
M.  Hudolfs(I]I)  dem  Johannitorkorothnr  Dietrich  thii  Kepp  ■iibaih  nnd  den  brädeni  zu  i'rei- 
barg  den  widembuf  und  den  kircbensat?  zu  Riedlingen  (Hddliken)  für  600  golden  rerkauft 
■nd  Tor  ihm  voigeiiaontom  Icoattrar  übergeben  habe.  Siegler :  M.  Otto,  IL  Heinrich  von  Ha«h- 
heigr.  berr  zn  Kendngen,  mit  dessen  einwilligung  der  verkauf  gesdinthen  iat«  snd  die  adel- 
kncfhte  Gottfri.'^I  \cm  St.ir.f.  n  i  Stoutb  ii  i,  Krckehnk  <!  .-i  Ihi  l-/.  Hurkanl  Vogt  Goldes  (nr.h  6 ö") 
und  düss«n  brudtr  kourad,  welche  zeu^^eu  vorgviiaunUir  haudluiig  waren.  Mit  gerichtszeugen. 
\i\m.  von  usi.  Karlsruhe. —  Anszog  Schoepflia,  UZB.  5,448. —  Vgl  nr.  h2S9.  HMö 

(Basal)  hiachof  Johaiin  von  fiaari  Teq^fftndot  mit  wiaeen  lod  willsii  «sinea  kspitels  den  Basler 
littertt  Kbnnd  tob  BersnlUs  (nr.  h  628)  nnd  Peter  dem  Schaler  anstatt  Katharinas  von 

Tbi'T'-t--in  (Tier-),  der  wittvrc  M.  Ifndolfs  (II)  von  Hachb.  ri;,  horm  zu  Röt«ln,  eine  jährliche 
giiUe  von  1 50  Florentiner  gülden  aus  den  iimtern  Lietital  und  Uomboig  für  1800  Florentiner 
gülden,  ablö^licb  um  dieselbe  snmme.  Leistuagsbürgen  and  mitsiegler:  Henman  der  Mdncfa, 
küsier  tn  Basel,  Kourad  Senne,  probst  tu  Münster  imOrandval  (Qn-\  Eonnd  roa  Sjptingant 
genannt  Sporer,  Werner  Schaler,  domberm  m  Basel,  dfo  ritter  Barfcard  der  XAndivon  Lanla- 
kron  d.  a.  und  d.  j.  nnd  Werner  der  S<'baler  vnn  Henken  (-on),  Otto  ton  Srhlirng-en  (S1-). 
Johann  Miintzmeistor,  i;enannt  Kybin,  und  Jakob  Friiwlej,  bürger  zu  Ba.*!!-!.  Ausserdem  er- 
klären -ich  einvcr>.tandeii  und  sieg-eln  mit  das  Ba-iler  domkapit4>l,  lJer('iifel>.  Peti  r  der  .Schaler 
nnd  Katharina.  Ub.  der  Landschaft  Basel  1,321.  —  fieg.  IVonülat,  Mon.  de  B&le  4, 666. 

k<M 

(  »  )  rilt'T  Rudolf  von  Siöns  und  sein  brnder  Johann,  •'•'■■rKn-M  lit.  ri  versieren.  dass  bisthnf  Jv.liaiiii 
von  Hasel  die  vier  pfund  pfetinige  B;»iler  niüiue  v.m  der  ■-tesier  zu  Lifstal,  welche  die  mark- 
grafeii  Von  Höi.  ln  iiineri  für  10  mark  silbers  verptTuiilet  liatten,  und  die  der  bischof  ihnen 
wegen  dtir  nuurkgraf«u  zuletzt  hatte  geben  lassen,  mit  1  ü  mark  silbeia  geltet  habe.  Tronillat, 
Hon.  de  Bftle  4.»7.— Reg.  Vb.  der  Uadtebaft  Besel  I.S2S,  beide  mit  lUieb  ladne.  datnm. 

h647 

}  bisch^'f  Johann  von  Hasel  veqitlndet  Katharina  von  Thierstein,  der  wittwc  M.  Rudolfs  (U), 
herm  za  Katrin,  1-J5  Florentiner  gnldtin  JlbfUdl  MU  den  imtem  Liestail  und  Homborg  flir 
IfiOOgBldao,  »bhSslich  um  dieselbe  nuMua.  Bttrgen  und  mitiieglar:  diorittarCumTonHim- 
stein,  Heinrich  von  Kptiii^'en.  genannt  der  Zjfener,  und  Renmtn  Tititom,  üt  odelkneAte 

Heinrich  von  Baden  und  WVrner  v.in  Ib  reiifels  (nr.  hfi'js)  und  'lie  HaMer  bürger  Lienhard 
zer  Sunn'ii,  Burkard  zi-m  l{o>eu  uud  Johann  ileiger  von  Uduingeu.  Da  13  sie^.  hängen. 
Meu'eU'>'n  w.dil  auch  das  kapilel  nnd  die  ia  DT.  b64e  geoautten  rertreter  Kithiiinas.  Reg. 
Ib.  der  Landschaft  Basel  1,326.  k64l» 
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KotoUen 


M.  Otto  von  Hachberg,  Uerr  zu  K^itfln  (Kütenleim;,  iiiitsii  j.'ler  an  urk.  biichof  Jobanii.s  vuii  lix^e!. 
VgLolMaar.  Ii24ö.  hM9 

JoliMaTaiBptiDgia(Öpit-),  litlcr,  gnmsta  zaLfimch(Liutach),  nveraiert«  dins  er  ]iutM.Ottio 
fon  Hiebbeiirt  hmn  n  BMdn  nnd  Simnbcrg,  diaaUmnd*  mLBmwh,  4U  m  nit  liiumdvr 
gemein  hatten,  und  di»  «r  VOD  H.  Otto  m  UluB  hatte,  geflHiK  lutb».  Or.  Ibitenhe.  —  Fr 
wähnt  ä»cbs  l,4»7.  lltiäü 

der  otlcial  der  Buler  carie  nrlrimdet,  dass  Kathiriiu  von  TUmtein,  di«  wittw«  K.  Bndolft  (II)  tmi 

Saus«nb«r^  (Sus-).  mit  einwillignng  ihres  mitanwesenden  braders  gTafWnlraniTonThiersteiii 
Tor  ihm  erklärt  hab*,  die  Rbtissin  und  der  convent  des  Clarissinnenklostcrs  Könijfsfrid(Kun- 
l.'.'>vi'l'l'' I  liattcii  ii.r  riiH  wisM'ii  tiiiil  «iIImii  il*'r  (•h('m.ili^'<Mi  knii  i^r,  vcn  Ungarn  Ag'Hi'S  als 
ein  [irfiariuin  auf  lelwtiszeil  ihren  hof  zu  Hasel  neben  der  diimpruli'^U'i  tihergpben  unt*r  der 
bedinf.'unif,  dass  siu  die  bei  dem  erdbeben  am  Ib.  Oktober  1366  niederg.'brannlwn  geb&n- 
Ucbkeitea  wieder  anfbaae,  deu  ftof  dem  bofe  mbeodea  sine  von  eioem  Buler  acbilUng  Pfen- 
nige jAhrlicb  an  d«D  doraprobit  entridito,  und  dass  meb  ihrem  abieben  der  bof  wieder  an 
das  kloster  ynnl'  !. falle.  Katharina  siopolt  mit.  Or.  Ha  1  >•  -.S.  Unrnstift  III  —  Vcl. 
ttber  »das  hau--^.  ter  thumbpropstey  hofe  ijoeon  Ji-:ii  lliuni  Uiuauss,  welches ....  Uli t-TÜs 
hi'f  L''-'biMsseii  ViUi  lii-ii  K[itiiij.'i'rii.  L'oii.iiit  liiit'Tlin«  Christian  Wnrstisfiis  tieschroihiing  de.s 
Baslers  uiöuster^  oiid  seiner  Umgebung,  herausg.  Toa  B.  Wackemagel  in  Beitrtge  zur  vater- 
Oiia.  Gesch.  (Basels).  12  (KF.  2),  51« — 18.  llWl 

M.  Otto  Villi  Hachberjr.  berr  zu  H'^ti  tii  nijil  Pausenberg,  urkundet,  dass  Efrbert  von  MiOMln 
(Minsellden),  edelknecbt,  ilnii  dvii  kiii-uiiehnti  n  rn  Fnnrken  (ödunjf  bei  Wiechs  BA.  Schopf- 
heim) und  den  in  der  .stadt  Srhupfheim  bei  der  .'^lietT''ii  gelegenen  zehnten  aofKSgebeD  liabr. 
Reg.  saec.  15  exeunt  bei  akten  »Kntteln  rnntra  i>i'-i<'rr.>i( b <.  Karlsruhe.  iHio'J 

(I/6rai*h)  vog-t  Gerwi),'  urkundet,  dass  Ursuli»  von  Bniit-n  iii:t  ihri  in  vuc"  Jüh:inn  llornm  r  und 
ihren  kindt-rn  l'rsiila,  Amalie  und  Hornner  dfHi  M.  <Mi,,  v.m  Hachberg;,  lierrn  zu  K''t.'li!, 
ihren  tbeil  der  barg  Lörrach  mit  logebOr  and  den  ruseugarten  daselbst  fdr  140  Floronttuer' 
gnldeo  verkraft  habe.  Hit  sengen.  Mitsiei^  der  eddkneeht  JobaanHonuwr.  Or.  Karlsruhe. 

h(>o:t 

Jakob  vnn  Keuenfels  (Nüw-).  edelknecht,  revtrsiert  gegen  il.  Otto  vuu  Hachberg.  herrn  zu 
San.senbfrp.  über  seine  bolehuunt;  mit  der  hüllte  des  dorfes  Anpjren  (Oghein),  den  leut'^n 
seines  Schwagers  B&czschin  Bicharci  (od.  Bulh-?)  selig  und  dem  daza  gebdrigon  besondem 
gerlcbto,  den  nadi  Avggea  siebendMi  leaten,  i&»  nicht  nacblbigende  hemn  haben,  dem 
«reglien  recht«  zu  Aoggen  fiSr  die  ihm  zu  eigen  gelassenen  matten  zo  Rheinthal  (BIntal), 
dem  bann  zo  Schliengeu  (81-)  und  dem  holz  am  Steinacker.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs 
1.497.  Ii  654 

(t&  der  minren  Basel)  Hug  tob  Sennbeim  (Senheia),  scbnltbeis»  ra  Kleinhasel,  erkUrt  an  stelle 
seiuM  berm,  ritter  Konrad  ron  BereoMs  (nr.  h  628).  dass  vor  ihm  X.  Otto  von  Hachberg, 

herr  zu  K.'teln,  ilie  v^frl*'!  über  sfititii  bruders.sohn  M.  Kudnlf  llll)  und  seino  rfclitf  an  die 
bargen  Hrnmbach  (lira-)  und  t^Lia>.  uti.  rc  mit  zn^reh'ir  in  die  li;iud  des  graku  Walraf  von 
Thiersifin  gegeben  hatM\  Zou;,-i  n :  prat  l.udwip  Tun  Thi'T<tein.  s.'mger,  freiherrThüring  vom 
Ramst«in,  domprobst,  Walther  von  Klingen,  dckan,  Konrad  der  Schaler,  erzpriester,  alle  zu 
Basel,  Konrad  too  Berenfels,  Bnrkard  der  Münch  d.ft.  und  d.  j.  von  Landskrun  (Lanczkron), 
Eoand  der  lUnch  von  HAiehensttin  (MA*),  genannt  der  Happe,  Wenwr  der  Schaler  und 
sein  bmder  Feter,  ritter.  Heincnan  von  Baden,  dngor  und  Hennan  Ton  Lörrach,  edelkneehte, 
Johann  \nn  Waitwyl  iW.i^wilr',  .-•  biiüliciss  zu  Itas-d,  Ueiiirii  h  von  Kmbrach  lEnn-rach), 
Leutold.  vijgt  von  Hrv>mba<;li,  Jolmnii  v<<n  Sennlieiui,  Jobauu  wn  Hiltalingen  (riduu^;  auf  der 
gemarkong  Hallingen  liA.  I/'rrarb),  Heinrirh  von  .Meric,  Konrad  von  Todtmoos  (Totmos). 
Üngo  TOB  Kandern,  Konrad  Brackeler,  Johann  Smidelin,  Ludi  Ton  Sdaren,  Claas  Tanier. 
Ckrw^,  probst  von  SBfauien,  Dletaebmsn  von  Bennbein,  amnann  in  KleinbaseL  Nit^ixgler 
M.  OltM.  Or.  Karlsruhe.  —  Frwähnt  Sachs  l.4'.is,  h  <).j5 

M.  Ottii  von  liaohbert?,  berr  za  Kötuln,  4-nbicbeidct  die  stlsse  zwischen  ritter  Konrad  dem  Münch 
Ton  Möneben>tein  (.Mü-)  und  Werner  zer  Sannen,  genannt  Füma,  wegen  eines  von  ihm  SB 
leben  gehenden  bacbea  nnd  einer  fiachenz  von  Oetlingen  (Ottbkon)  bis  nun  Bheiu  In  gegio- 
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wart  Burkard  <ifs  iiuiu  bsd.  u.  audd.j.  and  des  börgcrmeisters  Konrad  von  Bcronvelz  dahin, 
dass  Konrad  und  seine  erben  bei  Torgenanntem  lehtn  ongeirrt  bleiben  sollen,  Werner  aber 
die  fiMheni  inneriulb  gtaannter  graiiMii  Min  labtolug  in  gflto  gactottan  aoU.  Wanur  siag*lt 
mit  Or.  Kwlnmli«.  —  BrwthatSacte  1,498.  hflC6 

(zu  dfr  niinrfn  Hasel)  Hu^  vcfu  Scnnhcim  (Senlioin),  sc hulthoiss  lu  Eleinbasel,  nrknndet  anstatt 
seines  liemi,  ritter  Konnd  von  BaraiTels,  dass  vor  Uun  du  edle  kind  M.  Budolf  (Ol)  Ton 
Htcblierg,  hm  »i  Bttala,  dvrdi  dio  band  nioM  vogtas,  gnf  Walnf  von  Thinstiin«  tan 

M.  Otto  Ti>n  Hachbertr  die  borgen  Sansenbertr  (Sas>)  und  Brombacta  (Bra*)  ndt  ngahAr  an 
einem  leib^rudinfr  i?pgen  einen  j&hrlirhen  zin!«  Ton  50  forellen  (»fünfzig  ger6ebter  forenneo, 
die  Mpangelan«  sölU'nt  >im  i  v4'rlichHii  liab*'.  Z.im'.'ri:  Biirkiml  (icr  Jlüncli  Yon  Landskron 
(Laiirz-)  d.  iL,  Hemiauu  vnn  Hachslaiidi'ti  von  Dürmenach  (Thiniieiiafli ),  ritter  Ott^man  der 
S<'hali>r,  (n'czqan  von  Staufen  (Stofen),  Hartang  von  Beigfaeim  (-n),  kirrbherr  r.ii  Burkheim 
(Bnighein),  vogt  Gorwig  von  BAteln,  Erkenbold  Ueinrtob  tmi  W«br  (Wem),  sdeUuecbt«^ 
Burimrd  Togt  Gokien,  Hrimicb  Twn  Bmbncb  (Ennnendi),  tintold,  rogl  tob  Bmnbnobi 
Johann  von  S.  nnhrim.  Johann  von  Hiltalingen  (nr.  h  fifi';).  Johann  -^rhilrr,  Heinrich  SosWi 
Budolf  Ton  Wehr  (Werre),  Dietschman  von  Scnuheim,  der  ammanu  zu  iUembasel.  Or.  Kails- 
mba.  —  Auing  Bnetat  1,«»8.  hW? 

M.  Ott  '  von  Hachberp,  herr  zu  K'toln  und  Saus*nbefg,  and  giif  Walraf  von  Thierstein  (Tier-) 
I.'' Inli.'ii.  wenn  sie  nach  dem     Januar  1.164  dazu  anfcrefordert  werden,  zu  bewirken,  dass  ihr 
ni  biri»  M.  Rudolf  (III)  von  Saasenber?  die  t  'i  hter  Sicrnv.mds  von  Lichtonborg  Ad-lhoid  zu 
rechter  ehe  nehme,  Or.  Damstadt  Hanan^Lichteub.  Urkk.  nr.  470.  —  Erw&hnt  Lehmann, 
Oaaeb.  dar  OnftebaA  HanM-Liebtanbeig  1,14«  nr.  MS.  —  TgL  nr.  b  «74.  h6W 

M.  Rudolf  von  Hachberg  revorsiert.  von  der  Basler  kircho  Ja^  ilorf  Höllstnin  (IIol.Hcin)  und  die 
franenlente  in  genannten  dOrfem  zu  lehen  zu  haben.  Beg.  Tronillat,  Mon.  de  B&le  4, 682. 

31.  Otto  von  Hachberg  besiegelt  oir':"  urk.  der  Margaretha  von  Nollingcn.  pri  ria  das  klosters 
Sitzenkireh  (-kilchi  für  Heinin  .Siuiiiper  von  Schliengen  (S1-).  Or.  Karlsruhe-.  —  ZGÜberrh. 
15.4^0.  h6C0 

Jobann  nnd  Hesso  von  Uosonborg,  gabrflder,  vendchton  gagaa  M.  Otto  nnd  M.  Budolf  (in)  von 
Kaebberg.  henm  n  BStetn,  auf  das  grosse  und  kl^a  geriebt  aa  W«il  (Wile),  iralchM  ritter 

K^nru<l  der  Munrh  von  M<)n(-bi>nst«in  (Mii-),  genannt  derllope^  IBd  dOBMI  VUdaUBVon  ihn<>M 
ZU  leben  hatten.  Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  l,4'JS).  h661 

IL  Otto  Ton  Hacbbaig,  bonr  n  Bstoln  nnd  SMaanberg,  baatttigt  dem  Hennaa  Utech,  gtuaiiA 

Zwinger,  dio  dem  vater  desselben  Heinrich  g«gebm-n  zwei  mark  Silber  Basler  w&hrung  auf 
seiner  vogtei  zn  Wcitenan(Witeno*),  welche  dieser  jährlich  einnehmen  soll,  bis  siedermark- 
graf  oder  seine  erben  mit  20  mark  silber  einlösen.  Or.  Karlsruhe.  hMS 

(Baatloa)  biscbof  Johann  von  Basel  varkaoft  mit  sailinmnag  aainas  ka^tala  aainar  bbtttver^ 
wandten  Katharina  von  Tfaierstein,  wittwo  M.  BadoUh  (II)  von  Hacbberg,  nnd  daran  erben 

die  jährlichen  einkänfte  von  vier  \v,i<ri»n  I  »plaustrarum«)  wcisswein  von  den  bischfiflichen 
kelt«m  zu  Watlweiler,  Sennti>  im  oder  üflholz  (-tz)  für  ß(»  mark  silber  vorbehaltlich  des 
Wiederkaufs.  Mitsiegler:  probst  Thuring  von  Ramstein,  dekan  Walther  von  Klingen,  cantor 
Ludwig  von  Thieretein,  archidiakon  Konrad  Schaler  (Scalarins),  das  gania  kapital  nnd  Ka- 
tharina. Tnwilhit.  Hon.  de  Bftia  4,184.  1lM8 

(Ba.'eri  ritter  JobaiiM  v  ii  Kpiiiiiri  n,  irr-üannt  der  Pn  i m',  v.>rknuft  seinen  theil  an  dem  dorfe 
und  der  bürg  zu  Lürrucb  fQr  1 1  uo  l'lorentiner  gülden  an  M.  Otto  an  seiner  nnd  seines  bruden>- 
■obBM  M.  Bi]dolb(III)  atatL  Zmgtn:  Hllnidl  TOn  ^ptfaigaii,  ftoannt  der  Zifener,  Burkard 
von  EptiBgan,  ganamt  dar  Sponr,  Hartmwn  ?w  ^Mi^fo,  Johann  von  Flacbslaadon  (flasl-), 
genannt  von  Dttmeoach  fTlumnaoh),  ritter,  CHHom  wn  ttaifen  (St^en),  HaiumaB  von 
Kpt!iiL'"n.  ^i'nnnnt  S'n;i>>el,  Erkenbold  SIegi>Ihols,  CnaiBiaglBer,  BArfcoUnGoltia^  «lelknechte. 
Or,  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  l,4ö'.».  hti64 

( »  )  derselbe  erklärt  für  sich  nnd  seine  hausfran  Katherina  Sohalor  (Seholaiio),  daaa  M.  Otto 
von  Hachberg  odw  desnut  neflo  (»vetter«)  M.  Bndolf  (HI)  dIo  100  galdoB  jUirKdian ; 
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auf  bufg  und  diirf  i/irnib,  dit!  s>i«  ihm  fQr  1 1 UO  gulUeu  verkauft  hab«a,  jedHrzt^it  am  Uie^ulbv 
amnt  lOaw  ntögvn.  Or.  Kaiimih«.  —  Brwihnt  Saeli«  1,499.  Ii  666 

H.  Otto  «m  Haohbaic  Irarr  n  Batdn,  giabk  im.  adalknaoht  Btraktold  Ton  HartanliMg',  aaineni 
ditner.  den  Hnni  BesM  tob  Weitomn  (WitnSw),  gesessen  nHonwangen(Halderwuick),  für 
lf<].^:       r,    Or  Kirlsrahe.  —  Ikg.  ZOObcrrh.  :{(),219.  h666 

(üa»ii^)  der  offlrial  der  Basler  curi«  urkaadet,  dass  ritter  Johauü  von  Eptiogen,  geoannt  Pü- 
lintt  ud  seine  haiufrau  Katherina  (Schaler)  m  Jim  den  mkaof  ihres  tbeila  n  IiOirKlin 
IL  Otto  imd  M.  Bndolf  (III)  (nr.  h  664)  bestätigt  haben.  Bitter  Joltuni  siegelt  Bit  Or. 
Karlsmhe.  —  Erwähnt  Sachs  i  .500.  h  M7 

(DaiM'l)  Euiirad  von  Herf-iif'  ls  inr.  h*'j'J>i)  miil  iJtieman  der  !?chalcr,  ritter,  übertragen  gütlich 
die  missehelle  iwiacheu  M.  Otto  an  seiner  nnd  seines  bruderssohnes  M.  lindolf  (III)  statt 
eixieneits  und  dm  Mdeim  DiecttdiMnm  nd  Ihakard  atr  Sonnen,  Basler  hdrgem,  andrer» 
seits  in  der  wei.se,  dass  die  markgrafen  in  dem  dorf  nnd  bann  za  Hansen  (Hosen)  das  grosse, 
die  gegenpartei  das  kleine  geriebt  haben  sollen.  Die  parteien  (Otto  fSr  sich  nnd  Rudolf) 
siagela  mit.  Orr.  Karlsruhe  u.  Hast  l.  SL.-.\.  st.  urk.  33S.  —  Krwähnt  Sachs  1,500.  h668 

M.  Otto  giebt  seinem  diener,  dem  edelknechte  Erkenbold  Schlegelholez  das  bans  zn  Schopfhein 
(Sdwf^'X  da»  Heinrichs  von  Tsgennm  des  Haders  war,  Ar  ledig  eigen,  nod  Brkambold  ver» 

kauft  dasselbe  dem  Schopfhämer  bSrger  Johann  Erhalt  für  20  pfnnd  pfennig  stäbler  Basler 
münie.  Mit  zeugen  des  Verkaufs.  Siedler :  M.  Otto  und  Krkenbuld.  Or.  Karlsruhe.       h  669 

(Kinveldeii)  »item  tttweiui»  die  hersi-haft  von  Oej.ti'rTich  s^olt  gellen  Liitidden  dem  Münch  von 
Basel  420  goldin  und  satit  im  dafür  42  pfiut  gelte  of  dem  soll  u  Uoweosteio  and  dem 
■mpt  M  W«r.  Da  denselben  satt  loste  da  von  des  MIaebes  erben  Eobans  wn  WalpsiSh. 
22  pfunt  gelis  omb  1 20  gnldin,  die  kamen  do  von  dem  von  Walpach  an  den  marg'rafea  von 
Uoeteln.  Von  dem  hat  iu  aber  nn  er!o<<-;«t  d«r  Hüros  mit  220  guldin.  Aber  herzog  Rudolf 
gab  den  briet"  li-iii  i  /eriaiiiöii  iihir^TiiiViii.  Kopp,  (Ji'schichtsblätter  aus  der  Schweiz  iM*'iT 
nach  dem  verzeichnkiä  der  0:>terr«ich.  pfaudschaften  in  von  Mölinens  bibliothek  zu  Bern.  VgL 
ebenda  14«. —  TgL  andi  0.  Lorenz,  Leopold  m  s.  48  nnd  Aigovia  8,268  nr.  141.  h670 

(Basel)  ritter  Ifng  ze  Rinc  reversiert,  dass  er  da.«?  von  seinem  vater  Johann  ererbte  pfandlehen 
zu  Ualtingeu  and  Oetliugen  (Utlikon)  (nr.  hG34)  M.  Otto  für  diesen  und  dessen  neffen 
(»Vetter«)  H.  Bndelf  (HI)  fir  500  iPtorentimr  gnMen  n  Ussn  geben  «olle.  Or.  Karlsruh' . 

heu 

Walther  Faso»  bittet  M.  Otto,  seine  Mmb  tBFUenkeii(FlAito)  nndNledsrSoassnbndi(N<<baM 

von  ihm  aurzunohrnrn  und  Bndolf  Ten  Schünan  (SobAnnoir)^  genannt  Hünus,  damit  za  ho- 
lehnen.  Or.  Karl.-^nihe.  h672 
M.  Otto  von  Rot«lu.  herr  zu  Suu.<enb4'rg,  and  sein  brodonsühu  M.  Kadolf  (III)  revcrsioron,  dass 
bischof  Johann  von  Basel  sie  mit  dem  grossen  gericbte  ia  dem  dorfe  and  banne  tu  Uollatetn 
(H&lenst-)  belehnt  habe,  nnd  erhttren,  dass  das  kleine  geriebt  daselbst  dem  biaebof  gebSr». 
TTn';ill;.t,  yUn.      Bile  4,200.  h«7:l 

M.  Budolf  (III)  uiiii  .Adelheid  von  Lichteiiberg  veruiählon  sich.  A>!elliei.l  i-rhüU  aur  miigift  von 
ihrem  vaterhruder  hi.«  liof  Johann  von  Strassburp  4000  Florentiner  goldgulden,  die  ihr  ;uif 
bnrg  nnd  dorf  Brembach  nnd  anf  Kaodem  and  Holten  vatsiehert  werden.  Brvthnt  bei  J.  U. 
lelmnnn,  Oescb.  der OrafhobaftHanan-Ijcbtenberg  1,14«  nach  einer  aardiiTaliseliennotiz«. 

—  Demnach  ■wJro  der  in  der  abri'dc  vom  20. -Scpt.  13'  '  nr  hööH)  festjrosotito  t^'rmin 
gonaa  i'iiigehaU<n  wurii''n;  yl.'ch  spricht  der  zu  l.'JT.H  aiuni^t  J  mitgethelttij  erbver?.iebt  für 
eine  erheblich  sji.'iteri-  v.  rmahluug,  sodass  der  uneDt  l.eliiiuiniu  w.thl  nur  eine  Iii ;  ln  .  do  von 
I3ß4  Vorgelegen  hat.  Ueber  Adelheids  eitern  vgL  auch  Stammtafel  l  bei  Lehmann.  h6H 

die  grafen  nnd  InMmr  Konrad,  Johann  nnd  Reinrieb  Ton  TVrstenberg  geben  H.  Otto  von  Hadi- 
berg,  herrn  zn  K'tehi,  dfr  gegen  die  stadt  Neuenbürg  (Nüwenb-)  im  T!r>'i=y::iu  ihr  bürpa 
Heg<m  2mi)0  gülden  hauptguUss  and  140  gülden  jährlicher  Zinsen  gewurdeu  ist,  einen  schad- 
l  ^bn  f.  Or.  Karlsruhs.  ^  ZOOberrh.  I9,37T.  Bog.  Flntrabeig.  üb.  2,268i  beide  iniL^ 
zuokt.12.  h6;ä 

(Wim)  henog  Bndolf  von  Oestemidi  orlsnbt  Badolf  BSns  von  Schffnas,  die  bntg,  das  thal  ud 
das  sBt  m  Wehr  (Werre)  IBr  1800  golden  toh  H.  Otto  von  BMela  an  sieh  sa  Msen.  Kopp, 
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GeschirhL'^blättnr  au>  t!<  r  2,1     imcU  venaicbaiss  der  österreicbischen  ^andscbuftmi 

in  von  Maiinenü  bibliotbek  7.u  Rem.  —  VgL  WinÜMO,  BMicrOhlOldk  U  ind  iir.  bCTi). 

—  Irrigp?  Ht-g.  Lichnowsky  4  nr.  7ii7.  h676 
bischof  Jnbaiin  von  Basel  b"lehnt  M.  Otto  nnd  lU-sjcn  brnderMohu  M.  Radolf  in  gomMn- 

schaft  mit  '."■in  il  rf-'  K  illstein  (Hi'ilenst-),  twinp  umi  bann  nnd  zn^'f'h'ir,  nachdem  sio  pi-^'i  n 
Um  nnd  das  Basler  hochstift  aaf  das  duif  UaUingea  mit  twiug  aod  bann  und  allem  zogehör 
Twiiehtet  babm.  Or.  bitoiilMi.  ktt77 

M.  Otto  Mild  sfin  brodorssohn  M.  Rudolf  rovorsipron  ffsgon  bischof  Johann  von  Hasel  Aber 
vorstehende  belehnung.  'rroaillat,  Mon.  de  Uftlo  4,216.  —  Kotj.  ZtiOborrh.  19,122.  215  a. 
XF.  .J  m  92.  h678 

Beitscbnan  tod  Hertenbuv  (rohie  bei  Geberschweier,  Oberelsass),  edelkuecht,  Terkanft  mit  tili* 
«illigmif  H.  Ottot  TOB  Haebbergr.  html  n  RAteln,  nid  sein«*  vetten  H.  Bndolf  d«B 
fcomthur  nnd  dfn  berren  des  coiivent.«.  dfs  deiiUchnrdenshau.sflS  r.n  Heuggren  (Bnghein)  den 
knerht  Ucm'i  Witnower,  sesshaft  ta  Ihdlwaiigeii  (Ualderwang),  für  3ü  Florentiner  goldguldeii. 
M.  Ott«  und  M.  Kudoif  fi«g«lii  lüt.  K«ph.  119,248  Kwianib«.  —  t^g.  ZGObfirh.  30,221. 

—  VgLnr.  h666.  h679 
IL  Otto  und  II.  Rudolf  raywtioren,  dan  bisebof  Jobami  von  Buel  de  in  gnnaiiiMhaft 

li'hnt  habe  mit  dem  dorfe  HaUingen  nebst  zngeh'ir,  mit  den  nnperfrauenlenten  des  kircb- 
spii.'ls  Tauiienkirrh  (TannfkiU'b)  in  den  dörfern  Gupf,  Kttiritrcn  (Kttikon),  littniicb  (Utnagker) 
und  Hertintrfii  ( H-Tt  k  i:  I,  tii'u  fniin'r'.b.utcn  ru  Iii.'  liii^-i  n  1  Kutlikon),  Feuerbach  (Fiirb-), 
Kandj-ni  iKarnlir),  Hulüeii  (Htdritheitii,  liinzen  (I!inc/.heii)i,  Kimoldiiit'pn  (Kvmolt-),  I/örracti 
uiiil  Itr  mbarh  (llra-'l,  den  leuteii  in  dem  kirchspiel  WolHui  h  (Wiilljiai'h)  in  den  dörfem 
WvUbacb,  üammersteio  (Uamer-)  Kriegshos  (unhekn  woU  bei  WoUb»cta  S^giahote  odar 
fidnng  sw.  Rgishols),  Bnigge  um  Hofe  (jetzt  nnr  noch  nftUe  BmcfaBlhlo  b«  Wollbwsh), 
J«eb''ii:iii  (Kbenöwe),  Kperten  (an  drT  Ksfunli-iil  nn:!  Hiito  (S^mn  lin"'  .  ■'<].  nö.  Wullbarh),  den 
leuti'i»  zu  Wittliii^renlWitlikoni,  Scballbacb  (J^chalb-i  und  RümnuiiC''n  I  Kumikun),  den  leuten 
in  dem  kirchspicd  zu  IWteln  (Hütt- '.Inn),  in  don  'i  TlVm  Böteln,  Thnmringen  (Thümer-),  dem 
Kirchbof»  (üd.  bei  Haoiagon),  zu  Büttlerweiier  (Im  Wiler)  and  Uaagen  (Hageoa)  und  den 
ImtaB  n  Onüngea  (Bowingan)  und  Racbbarg  (in  Bacbpevg)'  Or.  Karinnha.  —  TronlUat, 
M.^n.  de  B.Me  4.'.'ls.  h  ftSO 

riltiT  Kudolf  voi;  Schiinau  fS<'bi'>i!ni'wi').  genannt  Hurus.  verkauft  seine  lonte  in  dem  dorfe  Hasel 
(Ilasla),  die  leibiinir  'W-t  Uulh«  an  i.i''n'.  SMii'haf^lsaltar  zu  .'-.ii'kiugfii  (S*.'-)  und  sein  recht  an 
die  zu  vorgcnannt'  U)  altar  g«b<'iricen  schnpossen  lu  Uii-«-!  mit  ausnahm«  seiner  tiUfäUe  von 
den  gottcsbaasleuten  SFrididins  zu  S.nkingen  an  M.  Ottti  für  220  Florentiner  goldgulden 
«od  dia  erlanbnits,  die  n-chu-  M.  Otto»  and  aeiaea  bndaraaobnes  M.  Budolf  an  dam  ddrf- 
lain  Sehweigmatt  (Sweigmatteii)  nnd  an  dmi  dorfb  Oarsbaeh  fOerisp-)  tob  Peteiman  von 
Ropjrenbach  z.u  lösen.  Zcutren:  rittet  Pet^rmau  von  lirilnedb'Tp  (nr.  h.'isn),  Waltb-^r 
Schlegelholtz,  leutprii  sterzuSchopfheim,  Jubaiin  >sin  mietling«,  genannt  der  dein,  Wnlth'-r 
TOn  Wies  (WiN^.  K^nrad  von  Sneinin^'s,  retvrman  TOfl  Boggenbach  nnd  dia  brtdar  Pct-  rmau 
tmd  Otteman  Ton  Boggenbach.  Or.  Karlsruhe.  h6hi 

IL  Otto  «rinindet,  dass  rittcr  Baifcafd  d«r  HttuHt  Ton  landslaon  (I«nczk-)  d.  L  ibn  allo  seine 
üpgenden  eigonpüter  und  püHon  im  umkr'MM'  i  inor  mcilc  um  Landskron  anfecgobon  und  von 
ihm  zu  den  andern  lohen,  die  er  von  ihm  an  d>.r  bürg  und  dem  berg  zu  Landskron  hat,  zarürk- 
em|  fangen  habe.  Or.  Kidnuir.  Bez.-Arch.  K.  Münch  v.  Landskron.  h68** 

(I^nch)  Andreas,  ganannt  von  Waise,  notar  der  Basler  catie,  banrkindat»  dass  H.  Otto  nnd 
dessen  bmderssohn  («patnielisc)  Bf.  Badotf  ror  ibm  ersebieosB  sind,  nad  daas  M.  Otto 

orklärt  hat,  er  habe  »  »"ii  fuin  « Li|i>a  Quarta  part«'  anni«  seinem  neffeii  dio  hälfle  der  bürgen 
.Sau.M  iibi  rg  I S11S-),  Brüiub.i' h  (lira-)  üud  Lt.rrach  nnd  der  dürfer  Uroiiibach,  Lürrach  nnd 
Ila.M'l  (Hajib'l  als  eine  stheiikting  miter  lebenden  übergeben  aus  natürlicher  zum-  ^'hiil'  imd 
al-  ersütz  dafür,  dass  er  seit  d'-m  tode  seines  bmders  M.  Kudolf  (II)  die  einkünt'te  vorgenannter 
guter  alb'in  eingenonunen  habe.  Auch  haben  Barttaolomcus,  genannt  von  Bernau  (BsnUk), 
keller  de»  schlossas  Saaaenbtiy,  Johann,  TOgi  dar  hamchaft  Sanaenberg,  Kontad,  gaaannt 
Xraba,  Togt  in  nrombach,  JobäiDii,  gannuit  van  SdialHMUft  (Sckalb-),  vogt  in  lAnadi,  aus- 
gesagt, dass     socha  woebtn  und  drai  tage  Isaf  nacih  landM  recht  ind  gawoihiibait  teige- 
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nraiit»  KhKiMw  und  dOrf«r  in  umo  H.  Bniaib  imitgelMbt  haben.  Z«iigea:  ritter  Haii- 
mm  m  Epting«,  Bnvntlnnini  von  HwtuDlMff  (nr.  h  ST9),  «ddhaeelit,  Jolniui  >td- 

Tocati  rertor«  in  R5toln  (Rot«len),  Konrad  von  Offenbarg,  r«ctor  Ton  WoUbach  (Woltpach), 
imd  Xikolaos,  gonannt  Kschini?er,  rikar  in  Höllstein  (Holatoin).  Or.  Karlsnüte.  —  Erw&hnt 
Sachi  1,501.  h68S 
gnf  Egm  TOD  Fniboig,  Uudriditar  im  Breiqgio,  äbugiobt  IL  Otto  aü»  Intt  and  nehta  in 
dm  dort»  EntMlmir  imd  mttiBdol  Bonelman  von  HertoBboqr  (vt.  b  979%  dar  aia  MAar 
Tftn  ihm  ta  XcYtfti  hatto.  sciiifs  IphPiisindcs.  Or.  Karlsni^p.  —  WlOberrh,  16,20(1.  h684 

Jakob  von  "Neuen ft-ls  (Nüntn-),  edilknecht,  vorkiioft  M.  ()tt>  uml  dessen  orb*'n  tur  80  pfnnd 
sUbler  münz«  die  10  pfhnd  pfennig  st&bler  nnd  alle  fastnu  hlhühuvr  and  tagwan  auf  daa 
laatan  des  dorfao  Anggan  (Ojkain),  dia  ar  vormala  d«n  oiarkgraftii  Tarkaoft  hat  Or.  Kaila- 
niha.  —  Ra|r-  ZOVMbnfr  «.412.  h48B 


M.  Otto  und  Äf.  IJ'id-'If  vi'rkaufen  ihrptn  voct 


i-'m)  Jcihaun  Brug^er  für  10t) 


pftuad  pfenuig«  Ba«ler  mOuze  ätäbler  als  ledig  eigen  das  gut  im  Scbopfbeiuer  baan,  daa  tot- 
mala  die  atettateiht  Walthar  von  Wlee  (Itit)  van  ihaai  lnWfc  Or.  Karlwiha.  bttB 

IL  Bndolf  als  hotfcr  gnf  Egons  Ton  Preibarg  in  daaien  biege  mit  Freibarg  und  seinen  Terbün* 
detni  bei  Endingen.  «In  demselben  jare  zagend  dia  Ton  Fribar^  fnr  Endingen  mit  den  von 
Basel.  Nawenburg,  Brisach  und  Kontziiigeu ;  wan  der  her  von  Sn^i  iibi  ri?  was  giaff  Egen 
helfer.  gT' f  Ep'-n  ■^in  widorhelfer,  und  worend  zA  Endingen  oach  euüialteu,  und  worond  alle 
d".  Po  saiit-'nd  dif  herren  nsser  her  Gerhart  Ton  Endingen  ein  ritter,  zfi  werben  an  irherren 
aad  fruit  omb  hilff;  die  «och  lioBaiidc.  Uienof  folgt  dia  onibliug  dar  aehlaichtvoin  l8.okt 
Armifm»  bal  Apipanwflar.  Bader  Cbn».  4,49t. — Baa  dai  dar  aebhwht  meh  KOntgahoftn, 
Stiidt<'chrün.  9,7^>5.  —  So  waren  also  in  diestiii  Irif^rf  allf*  drei  lini^n  des  Zährin^schon 
hauses  anf  graf  Egons  seite.  VgL  Uegesteu  der  Markgraleu  von  liadun  nr.  124H.  Heg.  der 
Markgrafen  Ton  Hachbarg  nr.  b28»— 90.  hS»2— 95.  h 687 

FUadtich  von  Sntingaii,  adelknecht,  gesessen  nWdlar(Wi-),  fibergiebt  seiner  adiwaalar  Okn, 
«bafhn  ülricba  too  Bfltniang,  einige  Ton  V.  Otto  <n  leben  getragene  güter  m  Scbopfliaim 

(-pfen),  welche  ihm  der  miirk^rni!'  für  10  mark  Silbers  verpfändet  hat,  unter  Torbebalt  des 
lOsnngsrechtea  M.  Otl<>s  um  Torgeuanute  summe.  lieg.  Herbster,  Collect  de  maich.  Uochberga- 
loctalaiio.  Karlindta.  Bo^  n.  UndatbibL  Cod.  SS,44.  hMS 

M.  Hndolf  \<>n  Ilachberg  rsTersiert.  dass  er  Ton  bi-rhof  Ji  bann  von  Basel  tu  lehen  etn- 
pfHiiu'-ii  hab<»  das  dorf  Höllstcin  (II6M-),  d;«  <\"t(  IlaUingeii  mit  kirchensati  nnd  zehnten 
nnd  di"  U'iit.'  an.<>  r  Irau-  n  im  kin'hspiele  zu  T;iniieiikirr"li,  gi'ses.s.  ii  in  den  dürfen)  (inpf,  Ht- 
tingeu  (Kttikoj,  Uttnach  i  L'tiiagker)  und  Hertingen  (iiertikou),  iHidann  die  frauenleute  zu  Ried- 
lingen (Bädlikon),  Fcuerbacb  (Fiirb-),  Kandern  (Kander),  Holzen  (Holczhein),  Binzen  (Bincz- 
hain),  Kimeldingea  (^ymolt-J,  LOmeb,  Brombach  (Braab*),  Haaiogan  (How-),  Bachbeig  Qa. 
den  Beebbanr),  ROtaln  (RAttollrai),  Haagen  (Hagena),  BfftUarwejlar  (b  dem  Wikr),  fai  dam 
Kichhof  IM.  bei  Hauingen),  Thumrinsren  (  Tümer-).  in  dfn  diirfem  des  kirchspiels  WoUbach 
(Wolb-l.  Ilaramerslein  (Ham-),  Krieg.^shu.s  (nr.  hC.NOi,  Brackmuhle (Bnigge),  Hofmühlfi(zem 
Hofe),  Nt  ln  iiau  (  Kbeiiowe),  Ku'i!rt<>ii  I  nn  der  Egerden),  S"nn  Rute  (nr.  h  fiSi»)  und  die  fraoen- 
leBte  la  Wittlingea  (Willikou),  äcbaUbacb  (Scbalb-)  oad  Bdmmiflgaa  (Bämikon).  Or.  Karia- 
ndie.  —  TroolUat.  Mm.  da  Blla  4,«««  andi  k«p^  h689 

(Basel)  riv..T  Kmirad  der  Münch  von  Mi'inchenBtein  (Mi'iti-)  verkauft  Jeiu  m.  IJudulf  mit  wLssen 
nnd  HilUn  seiner  sübu»  ntter  Henman  Mänrh,  Leat>.)ld,  iieinrich  and  llaritiiauii  bur^  und 
dorf  Otlikon  (ahgeg.  zwischen  Kleinbasel  und  Weil,  vgl.  Sachs  1,50'i),  die  durfer  Weil 

SWila),  WiataRwaUar  (-wila)  md  WaimliiigaD  (Waln»-)  and  aaioa  last«  nad  gAtar  in  den 
lOiftm  iBd  blanm  so  HatUage»,  Kltalingan  (w.  h  6SS)  «ad  HiniB«ea  ür  14tf  nirk  dlbar 
Basler  gewichtes.  Ritter  Henman  si^altnit  Or.  Xiulmiht, —  SohMgllB,  HZB.  5,482. — 
Tronillat.  Mon.  de  B.'Vle  4,2  80.  h690 

H.  Otto  und  M.  Budolf  balranneo,  ihrem  getreoen  Eckenbold  Stogelbolcz  200  Florentiner  golden 
a  aehnidan,  dia  aia  nua  thd  vm  danMibaa  geliehen,  zum  theil  ihm  für  aaiaa  dkmte 
VHMfhitthia  trtM,  aad  wiflr  da  ihm  ia  «naaDglnng  baaran  geldes  geaaaaii  ■attaa  n 
8«lN9fbatai(-phdB)  vaipAadatluAoa.  Or.  Inteiba.  h601 
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(Baäi'i)  WiUielm  von  Hanensteiii  i  Huw-i,  edelkiurcht,  urkuodfii.  d&ss  er  mit  «inwilligiiug  seinea 
solines  IIvDinan  an  M.  Kadolf  das  dorf  DoMOnbich  (T')  mit  allem  zugehör,  aiqgwiainmea  das 
von  im  lUUltni  vm  Ztiieh  n  Mies  gobMAm  UrehMUti,  tir  1400  FbtnaäSmt  giMu  w 
tenft  häU.  Hitriegler  HMunan.  Or.  Ktrlanik«.  —  ErwlbBt  Saebs  l,60S.  ||6M 

rittor  Rudolf  von  Schönau  (Sch6nn5w),  genannt  der  Hürus,  verkauft  M  r'\u.  uml  M.  Rudolf, 
vettern,  die  hftlfte  des  dorfes  Manell  (Martrcello*  mit  dem  kirclienialz,  diaJak  ib  van  Xeaan- 
fels  iNiiwenv-)  selig  ond  seine  söhne  Krhard  iiiiJ  Jakcti  stlig  von  ihm  zn  Icheii  g.  babt  haben, 
fAr  500  pfand  (UUer  pfennig«  Bul«r  wkhnuiif.  Jiitai«gi«r  Kiidolb  aDhn  Bodolf  d.  j.  Or. 
Ktrlsniln.  —  &wUiD(8aelis  1,502.  h6M 

M.  i'tti  imd  M.  Budult  von  Hachborn',  vettern,  urkimdon,  dass  der  edelkneflit  Hpinemau 
Ci'  wly  vuu  Uheinfelden  ihnen  den  zchuLen  u  den  bannen  zu  Wiechs  und  zu  Schupfbeim  auf- 
gegeben habe,  den  er  von  ihnen  zu  lohen  hatte  und  deu  er  vormals  an  den  ScbopfheioMr 
böiger  Heinrich  Arnlodtr  f&r  60  FloreBtiiMr  gsldui  feiMtzk  liatte.  Bug.  uim.  15  «MUit.  in 
akten  »ROttalB  emtm  (^mteh«.  brimlie.  HWM 

die  edelkuechte  Jakob  und  S4>iu  sohnHHinzman  von  Tegernau  (-i>uw<>)  Iwkennen,  dass  sie  M.  Otto 
und  M.  Budolf  ihraa  bof  und  den  laietuehutan  tn  BiedUngoa  ^Küdlikon),  die  «e  Ton  ihnen 
zu  leben  hatten,  fir  SOO  pfind  pftmig*  Bultr  nflnw  verknft  baben.  Or.  Karisrahe.  — 
Krwahat  1,503.  Ii  695 

Katharina  von  Thierstein  (Tverstetn).  wittve  H.  Rudolfs  von  Röteln  (Bfitollon),  herm  Ton  Sansen- 
berg  und  IMleln,  iiaittiert  dem  vikar  des  bisrliofs  von  Basel  Wilh^  Im  vnn  Orii;\  i'uiibpk.'i  über 
deu  empfang  von  62  V|  golden  eiuei  ihr  von  dem  biwiiofe  geschuldeten  am  H.  September 
ailig  geiNseata  riniM.  .Or.  obn»  ai«8«l  att  (iM)t«iill«r)  utMiebrilL  BuiL  Si-A.  Domstitt 
IV  13.  h696 

dieselbv.  mtu-kcrrtlfin  von  Ruteln  (Rotellen),  quittiert  dem  geistlichen  vikar  biscbof  Johanns  von 
Basid  Willi  lim  v  ( inia  li^n  ornj.füiig  von  75  guldeo  am  1 1.  novembor  fällig  gewordenen  zin«es. 
Gr.  ohne  sieg,  mit  notarieller  Unterschrift.  Basel.  Domstift  IV  17.  —  Vgl.  nr.h696.  h687 

Haimman  Kaigrat  vogt  n  Sobopfluin  (-n),  wtnndat  an  IL  Ottos  von  Hacbbwy  alatt,  daas 
Peter  .Bngrw  von  Eimikon  (Sd.  bei  Wiechs)  mit  fran  nnd  ktodem  eine  genannt«  gdlte  zu 
RimikoB  an  Heiuricb  G6UiUn  an  Schopf  heim  verkauft  habe.  Mit  zeugen.  Kopb.  119,  214. 
Karlsruhe.  —  ZGOberrh.  S0,222.  h698 

21.  Otto  ond  aaiu  bmdansvbu  H.  Rudolf  arknnden,  daas  «io  ritter  Bodolf  Ton  SchOoan  (8«h6n> 
tt«w«),  gananiil  Hirai,  dosten  erben  oder  den  Inbaber  dieser  vfkoBde  SOO  pAmd  BailM- 

Pfennige  schulden  fflr  das  halb«  dorr]IIanell(Marttaelle),  und  dass  sie,  wenn  sie  jene  summe 
nicht  .HUf  JoUanni.s  zahlen,  einen  jährlichen  zins  von  25  pfuud  Basler  pfennigen  von  ihrem 
'i'Tl'i'  l-'.ili'-iiau  iV  irnowr;  'J>^}n■n  >.>lli-ii  Loistiiiicrsbiirjjtii  d;.j  ed-ilknMht«  Peterman  vi'U  H^ii-- 
geiibach  und  Jakob  von  Tepernau  t-no»o).  Hcinzman  Amluder,  Wernlin  Göselin,  Wilhidin, 
Wilbtilm  und  Johann  H<:y^er  von  Pahrnau.  bürgcr  zu  Schopfhoim.  Hitsicglcr:  beide  edel- 
knecht«  und  Arnleder.  Or.  K.irlüruhe. —  Krw.ihnt  Sach?  1..5o:id.  —  Vgl  nr.  hfi9:t.  h  699 

Katharina  von  Thier-sl"!«.  marktrräHn  von  K'iti-ln  i  Kotlellen),  erklärt,  von  Wilhelm  von  Oma, 
inäjepler  <1'T  Uiisl«r  ciiriM.  n;in>"ns  di-^  tihdint^  \  -n  liAsf]  (ViVj  goldgnlden  am  2i.  Miniar 
f&Uig  gewordenen  zinse^  erhalten  tu  baben.  Ür.  ohne  äieg.  mit  ootarieller  uuterschrifl.  Basel. 
St-A.  Donstift.lV  28.  —  VgL  nr.  b5«7.  Ii  700 

M.  Otto  und  X:  Bodolf  aasganoBmaa  Ton  Sigmund  und  Johann  Ten  Uebtenberg.  TgLBeg.d«r 
Markgrifen  von  Baden  nr.  12R3.  k701 

Ktttliai  iii  i  v^lll  Thit.'r-t.'in.  nuirk^'r.iiin  von  Bälela  (Bßt''nt!iil,  i|iiLlti.Tt  'Inn  vikar  des  hischofs  von 
Basel  Wilhelm  von  Orua  über  deu  emp&ng  fvn25  goldgulden  am  24.juui  l&lUg  gewordenen 
änses.  Or.-obna  sfeg.  Basal.  8t.-A.  Demstifl  IV  2ft.  —  Vgl.  nr.  h  700.  k  708 

ritti-r  Kudotf  viMi  Sf-h'iiaii  "^rhänn'we).  genannt  Iliinis.  revcrsiirt,  dass  M.  Otto  und  M.  Kudülf 
von  Har  hb'-ri,'  di  n  j  ihrh' Inn  «ins  fiir  den  kauf  vnn  Marzell  (Martizellc  i .  bizi-diun^iwcisi-  dir 
LiutiiTäsunime  i\>rl.  nr.  h'ivi.i  i  in  l!;i^l.•r  iitäbliTii  oder  der  jeweils  in  liiisiA  u  if»  münze, 
mit  der  .nun  jm  laud  der  markgrai'eu  steuert  und  zinset,  xahlen  sollen.  Or.  Karlsrohe,  h  70ä 

Kpniad  8«elnii«er,  edelfcnecU,  sessbaft  sa  ScbopUMai  (•«).  gisbi  seiner  tocfeiler  Bbn.  der  eihe- 
fraa  Oswald  Pdrten;  am  haUitbgai  SS.mark  sObsrs .  mi  aetat  Ibr,  da  «r  kebu  baaiea  geld 
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l»t.  als  pfiind  «inp  genannte  korngülte  von  dem  laienzehnten  ra  Möhlin  (Meli).  Mitsiegler : 
M.  Otto  and  M.  RaduU,  welche  als  lehnsherren  wegen  des  Tiirgenannt«n  zehnten  ihre  ge- 
nehmigug  artlMUwii  and  die  cOha«  Kwnnds  Haitaan,  Hajnanui  mi  P«tenuuk  Or.  Ktii»* 
ntae.  hm 

(tliqnk)  hanag  Leopold  (Iin  von  Oesterreich  belehnt  für  sich  und  sc'w.cn  bmder  herzog  Alb- 
recht  (III)  M.  Budolf  nnd  M.  Otto  mit  der  feste  BOtelu  (BoUlin)  und  der  Stadt  Schopfheim 
(Schophein).  fluMatag  vor  SStqiliaaalag  in  daai  ongat.  ->  Or.KulirailMb—  BnlkitBKlit 
1,503  mit  nngenaMm  dat.  h706 

(Siurddm)  Konrad  Eelhald,  schnltheiss  zn  Rheinfeldeo,  b«nrkiindet,  dass  iL  Bodolf  seinem 
oheim  ( ^vett»r«  I  M.  '  Utii  don  von  dies-jm  ihm  übcTi^obnon  theil  di^r  bargen  Sanaenberg,  brom- 
liach  (Hranb-)  und  Ixirraoh  und  der  d.'irler  Hroinbacli.  Lörrach  and  Hasel  wieder  verliehen 
habe  zu  einem  leibgvdinK  gegen  einen  jährlichen  zins  von  2  pfnnd  wachs  nnd  zwei  kapannoo' 
(•kapiNB«).  Stirbt  M.  Aadoil  ohne  leibMarban  vor  M.  Otto,  so  soll  rorgaiuiuitw  Uwil  viadtr 
'  ni  M.  Otto  fUlan.  Zanfw ;  rittar  BaMf  wa  SebSM»  (BeUnnow),  gonaimt  Hibaa,  ffia  «dal- 
knechtp  Frirzschman  le  Bin,  Hertschman  von  Hartenberg  (rr.  b  »'  T'.ri  and  genannt«  bärger 
vun  Kbeinfeldeu.  Zinstag  vor  frOwentag  le  mitten  besten.  Or.  Karlsruhe,  —  Erwihnt  Sachs 
1,504.  —  Vgl.  nr.  h  7ü7.  h  706 

(  > )  dtnelbe  bearkondety  daa»  M.  Otto  saiaem  naffen  (>f»U«r<)  IL  Bidolf  aaiaaD  thail  dar 
bürgen  Sauenberir,  BronlNwh  and  LOnteh  ind  der  dffrfar  Bnmbwiu  LOmeh  nd  Hnel 

I  Hasle)  inii  hÜ  'iii  ::i)goh'>r  und  allem  fahrenden  gut,  das  er  besitzt  oder  noch  gewinnen  mag, 
.mfk'e^rebeu  hab-  bvsoudirs  als  ersat«  für  die  einkänfte,  die  M.  Otto  von  dum  thoile  M,  Ku- 
di  li^  ill  nach  dem  tode  Kadolfs  II  eingenommen  hatte.  Zeugen  wie  nr.  b  706.  Donstag 
nach  LMraaciu.  Or.  KarlanÜM.  —  Du  datom  diäter  nod  dar  ork.  nr.  b  706  ist  wohl  durch 
.  vtrailHB  dea  aelmOwn  «arveehaelt  Warden.  k907 

Katharina,  wittwe  M.  Rudolfs  vun  Hai  bberi:,  nrklärt,  von  W  Ibflin  von  nrna,  gt'istlichpin  genera!- 
vikar  bisehof  Johanns  von  Ua;,«l  und  iusi^-glcr  der  Basier  curie,  62'/,  goldgulden  am  «.  Sep- 
tember fftlUg  gewordenen  Zinses  namens  des  bi.H'hiifs  erhalten  za  haben.  Or.  ollllO  aieg.  mit 
notuiieller  enterscbrilt.  UaaeL  St-A.  Domstift.  IV  32.  —  Vgl  tu.  b  702.  Ii  708 

Dietiieli  ton  Semdiaim  (Senheio),  eehaHh^  n  Baad,  matatt  litter  Wamera  von'  Beranfola 
(nr.  h  C2s).  urkandet,  dass  die  edelknechte  Heiniman  und  Canzman  zer  Kindcn  un  1  ihre 
.«cbwester  Verena  der  Katharina  von  Thierslein,  wittwe  M.  Rndolfs,  gpnanniB  güt<»r  und  gül- 
teri  za  Therwil  (Terwilr)  für  .■?_'.')  J-Iiirciitiner  gülden  verkauft  und  den  vtrk.iuf  in  gegen  wart 
.Jütbariaaa  vor  ihm  bcstttiift  haben.  Oerichtasieg«!  Werne»  tod  Berenfela.  Or.  Karlamhe. 
—  Boea.  Üb.  der  Landadiaft  Baae)  «,41S.  hTOt 
d»r  orfizia!  d.-r  ün^V  r  inrie  boarkundet,  dass  in  den  auf  den  fi.  Oktober  f-li^'eri  ii'n  tagen  genannto 
auf  die  austührunt'  des  in  nr.  h  709  angeführten  kanfes  bezfigliche  handiungen  vur  ihm  statt- 
gefanden  haben    Mit  notarieller  antorscbrift.  Or.  Karlsruhe.  k  710 

N.  Otto  nnd  atin  bnderaaahit  IL  Bndolf  (»nobOea  al  a|iactnbUaa  viri  dooioaUi«)  atiften  vOr 
den  netar  der  Basier  earle  Heiniteb  too  Dieasenbolbn  eine  irfHiade  nm  h.  krendtn-  »ntn 

churain<  des  V;lii-'..-^-i  Sitzenkireh  (-kilch\  Zeugen:  Johann,  vo^^t  vm  Thieng^n  (Tuingen), 
rector  der  kircln«  in  li-iteln,  Ludmann  Schaler  (^Scalarias),  rittvr.  von  Basti,  uud  Fritschmann 
le  Rin  von  Hesingen,  edelknecht.  Sieg,  der  markgrafen.  Durch  transfti  verbanden  di^  g»- 
,  .  aabnutang  ibt  Ueiorichs  and  daa  ooarente  von  SBlaneo  von  1378  aefit  8  nnd  die  beititigung 
biaabor  Heittkha  von  Kmutm  von  18TS  november  X».  Or.  Knriiraiho. —  Sdnefiliin,  HZB. 
507  0.  509.  —  Erwähnt  Sncbs  1,'.04.  h  711 

Kathaiina  von  Thierstein,  wittwe  M.  Uadolfs  von  Hacbberg,  erklärt,  von  Wilhelm  von  Orna, 
insiegler  der  Basler  enrie,  namens  des  bischofs  von  Basel  62 '/i  goldgnldan  den  25-  febraar 
flUig  gewoideoen  cinM  arbalten  n  haben.  Or.  ohne  •ieg.mtt  notirialUr  nntancbtift.  BaseL 
Si<A.  Danalift  iV  Sfi.  —  Tgl.  nr.  708.  h  71t 

(Basel)  ritter  Konrad  von  Biederthal  (-tan)  entscheidet  als  obmaiin  iwisihen  M.  Oiio  und  M. 
Rudolf  einerseits  nnd  dem  edelknechte  Petermu  von  Ueidagke  (abgeg.  barg  bei  Emr 
brach,  Kant  KIrUb)  und  aeiiieir  baaafraa  Um  andiaraeitai  da  afcb  die  Schiedsleute  dar  mark- 
grafen, Fetaniia'Ton  BeggeiibiMli,  addknaobt^  nd  Haaa  Wiaao  ivu  Nobennn  onMninr},  nnd 
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dit)  der  ge^npart«),  CuuMnan  Kelhaldo  der  schulthei&s  und  Johann  \Vay»iuer  der  ^iL-^i  iiuli- 
heiss  TCin  Klu'iiifeliien,  iiirht  «inigen  kunncn,  dass  beid>j  iheile  jährlich  die  hklfi«  der  7.wwlf 
pfimd  pfenoiggelda  von  d«a  leuMn  zu  £a(«n|ian{  einiiAhDMa  8oU«ii.  Or.  Kurlsnüta.  —  Er- 
«Iknt  8ids  1,505  Meb  BcriMRw  «.«.0.51.  h  71t 

M.  Rudolf  von  Hachberg,  herr  zu  R'^tcln,  bittet  die  h'-rzcgf  Albrecht  (III)  und  Leopold  (III) 
vou  Oc'rterreioh,  pebröder,  nm  ihre  Ifhonsherrlichi-  |L,'Hnelimiguug  ta  der  verweisaag  seiner 
g'emiili.Hi  A  l.üii  ,  1  Villi  Lichtenberg  auf  die  Stadl  Soliopfht  im  nnd  die  dOrfer  Kichen  (Eicheiii), 
(iänd<Mihau.>t'n  (GundehaseD),  Uaolboig  (Maibwrg)  oad  Wiaehs  w«g«a  dw  4000  gnldHii,  di*' 
sie  ihm  zur  ehesteatr  gtkmllti  OBd  dw  SOft  gnUsü,  dh  «r  ibr  w  inorgiiigBb«  Terhei5!t(>n 
hat.   Or.  K:irl::rn!u'  h  711 

bischof  Johann  von  Hasel  .  iki.irt,  liass  die  wegführung  des  wegna  verraths  der  feste  Kteiü  lu 
Kirchen  (Kilchein)  von  si-.mi\  liuten  gefangenen  maunei  nach  Kleinbasel  dem  gerichte  M. 
fiodolä  VOD  Hachbwg  ta  lürchau  kainao  scliadva  brio^  solle.  Or.  Karlsralio.  —  Reg. 
ZOOboRlu  10,123.  —  JUbm  im  ibwfidl  IiWm  Buhr  Olnwi.  4,1»  ma.  3;  5,25 
anm.  1  h  715 

M.  Otto  \uhi  M.  Kadölf  von  Hachbtrg.  vettern,  belehnen  nach  verzieht  des  edelknechtes  Ilen- 
inan  Kltwi-.ni  n  Bheinfclden  (KLufelden)  Hennian  Anileder,  bürger  tu  Schopflieim  (Schof- 
hein),  mit  dorn  aebnten  zu  Wiechs  und  Scbopfbuin.  Or.  iürbrrlie.  —  ZOOberrh.  88,330. 

Nikolaus  gftnaiint  Bilbe  von  Welralingen  (Welining-)  und  sein  si  bn  Nile  Inns  verkaufen  an 
(Ag)n&>,  die  wiitwe  des  Basler  bürgprs  Hurmann  von  Rute,  genannte  guter  ini  banne  der  dur- 
fer Welmliiigen  und  Ulausingeii,  von  welchen  dem  markgrafen  von  Sausenberg  (Sus-)  ein 
jihrlicbar  zim  toq  einer  m«kw  waiMO  (seztariiu  süigiui«)  ood  einem  Batler  achilling  pfen- 
wg«,  fuumt  die  vogWaur,  n  aUen  ist  OOoiiJirtnlb  Or.BMai  8t-A.  XintlwBs  nr.  25. 

h717 

Ulrich  luui  Hratui,  gcbrüder,  herrn  la  lUpii:;, totem  (llapolci-).  erwähnen  in  der  nrkunde  über 
die  thfiilang  der  berrschaft  Rappoltstein  die  anspräche,  die  der  markgraf  von  Bötein  (BAteln- 
heiu)  an  «ie  wegen  das  dorfe«  OluenlMim  (Onhein)  hat,  nnd  erkliran,  wenn  er  ihnen  >üt 
•bgwwinw  mit  dem  nhim  ....  du  fftUml  wir  gem^yM  gehM«.  AOmdit,  Bappoltstem. 
Ub.  2,91.  h718 

H.  Badolf  and  seine  gem:thlin  Adelheid  v>>n!ichtcn  aaf  alle  rechte  und  anspräche  an  die  herr- 
schaft  Lichtenberg  and  alles,  was  Adelheids  eitern,  Sigmund  von  Lichtenberg  and  Adelheid 
Ton  Helfeutein,  hinteriMeen,  M»wr  wenn  Sigmund  uhoe  leluuerben  itiibk  Or.  Dumatedt. 
8t-A.  Binn-UelilMb.  üifck.  mr.  674.— ftwilmt  Lthntim,  OmA.  dar  Onfedmll  Bnu^ 
liclitenberg  1,146  aam.  387.  —  Vgl  nr.  h  658,  h«74  n.  Ii714.  —  AddlMtd Itarb,  wohl 
kinderlos,  vennnthlich  schon  vor  1 37U  april  28.  Vgl  nr.  h  729.  h  719 

»  1374  bat  margraf  Ott^i  im  und  allen  seinen  vorderen  and  nachkhomon  zu  Sitzenkilch  ain  jar- 
leit  geatifft  jerlichen  am  nechaten  nnatag  lufih  Andraa  mit  10  priaBtam  m  Wtea  od  htX 
daita  geben  ta  aimr  ewige«  §Mtt  ai  «ykhan  goatlam  in  dan  bUMB  M^bMih  nd 
Woipbacb«.  Libar  origiaui  daa  iblai  Kaapar  von  SBhaiaB  (t  1871)  bat  Ibnab  b«d.  Qnal- 
leosammL  2.65.  h  780 

der  ofTii-ial  der  Itn-sli-r  curie  urknndet,  dual  W  ÜB  Katharina  tod  Tbinrstein,  wittwe  M.  Bu- 
dolft  fon  Uachbeig,  dem  priester  Job»aB,  gaaawi^  Obenadaif;  von  Altkirch  (-kUch),  kaplao 
des  SQillualliia  in  dar  Baalar  Urehe  nla  «im  aduokag  «rter  kiieeden  aa  TacgaumirtaB 

altar  ihre  von  den  j^eschwistom  rer  Kinden  gekanfUn  güt^r  zn  Thftrwil  (vgl  nr.  b  709) 
übergeben  hab<i  mit  di-r  bestimmang,  daüs  sie  vor  dem  altar  U-graUeu  und  an  demselben  eine 
ewige  messe  zu  ihrem  ged&chtniss  gelesen  worden  solb'.  und  dass  auch  vorgenannter  Johann 
seiner  kaplaoei  anter  genannten  bedingnngen  ein  haas  an  den  Bpalen  zu  Basel  geschenkt 
babeii  MH^Ier:  WaUbtr  von  Klingen,  dekan,  and  Badolf  Fröwelarij,  thesaararina,  ala 
fateoB  fOiganaaDtan  altars.  Or.  Karlaraha.  —  Bag.  fiooa,  Db.  dar  landadinft  Baad  3,4$6. 

km 

M.  Rudolf  wird  mit  seii:>'iii  ili>*tiHr  KriUchman  zem  Bjn  bei  einem  anfiaofe,  dar  Mf  ttdass  eines 
von  hvsog  Leopold  III  von  Oesterreich  aaf  der  btig  manataltoten  tamtaM  anMabt»  nii 
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andern  gr&fen  uiul  r  illen,  aiij,'i«blich  /.u  sciuer  eigenen  Sicherheit,  von  der  Stadt  Basel  gefangen 
genommen.  VgL  Aber  die  sugenanntti  büse  fastnacht  die  Bfiteler  Chronik  bei  Mone,  bad. 
<jnJiMi««mmi  ifi^i  and  BmImt  CbrralkMi  6,120  fL     WontiMii,  Banler  Chmnik  189  0. 

—  Dm  nuBW  dta  diman  kmnn  vir  mr  aiu  or.  Ii  7S3.  Ii  7S9 

derwslbe  unJ  ^^?in  iliciipr  KriUrhman  zem  Kvu  schwiTPii  '"I.t  ^ti.iit  i(;is-l.  -.vi-l  'lii'  wi  ^j-mi  ••ir.''S 
aof  fMtosciit  gMclMbenen  aoflanfs  fostgenommen  hatte,  orfehde  and  verbürgen  !>ich  tv.r  ilir^ 
ftwad«,  hMtt  mi  fianer,  daas  di«se  wegao  j«mr  sadw  dar  tladt  Mmii  Minden  iüin^>-u. 

T>(?r  marlipraf  siegelt  Or.  Basel.  St.-A.  st.  nrk.  4«6.  h  7"J8 

ileintzman  Marggraf,  vogt  zn  SchopfhMm,  macht  als  Schiedsrichter  an  M.  Ottos  von  Uacbberg 
statt  einen  erbvorgleich  sviMhMl  gUttlllltill  gDadam  4»  Ihllllia  Anltdor.  Or.  Karlsruhe. 

—  ZGOberrh.  3H,:}30.  h  734 

Walther  von  Klinten.  Jekan,  Werner  Schaler,  «'ntpriester,  Railolf  Mtlnrh,  sÄnifer,  Konrad  Münch, 
schulher:.  mnl  .i  i-trarizi  k^f  it^'l  ■■  Rasier  stifUs  verb  ilu-i.  M.  Kuilolf  von  Hachberg- das 
»ze  Strasburg«  genannte  haus  in  der  Spiegelgasse  zu  Ba.s<'l,  welches  Kimrad  von  (»ffeuburg, 
kirchherr  lu  Wollbach  (Wölb-),  dem  »Ägrafen  Wr  500  gulden  verkauft  hat,  auf  bitten 
Konrada  gegen  einen  JUurUcbea  xina  im  iwei  acbUliog  Basler  pibonig«.  Sieg,  des  kapitels 
od  Koanda.  Or.  EnteriM.  h  796 

der  oflu  ial  der  Basler  cnrie  urkundot,  dass  Konrad  von  OtTcnburg,  kirchherr  zn  Wollbarh 
(Wolto*),  das  T«  14  tagen  an  M.  Sndolf  verkanfke  hau  in  der  Spiegelgesee  n  Basel  (nr. 
h72S)  den  mrkgiaftB  AargebeB  kalte,  nit  Blhater  beaänmmig  der  nUimg  der  kanf- 
snmme  von  500  g:uldon,  Mitsieglor  Konrad  von  Offenbnrg.  Or.  Karhruhc.  Ii  726 

M.  Badolf  einerseits  und  Pi-termau  zem  Tolden  für  sich  uitd  die  kuider  seines  bruders  lianeman 
andrerseits  cumproraittiereu  wegen  ihrer  si5ss«  in  betreff  des  dorfes  nnd  der  lente  zu  Ottlin- 
gan  (Oüikoo)  uf  leotold  von  Berenvel«  (nr.  h  628)  ala  obmann  nnd  vier  ta  entennende 
■eUedaleite.  iMrtoId  dagek  mü  1878  mittireelt  aa«1i  «ihanaeliMng.  Or.  Karlsruhe. 

h727 

Konrad  und  Hugo,  gntfen  von  Montfort  herm  zn  Bregenz  (Pregeutz),  gebrüder,  geb«n  H.  Rn- 
dolf,  der  an  stelle  Barkard  Münchs  d.  i.  von  Landskron  (Landesk-)  selig  für  sie  gegen  Anna 
am  FbcIu,  bSigerin  n  Baael,  bdige  geworden  iat  fit  140  mark  ailber  haa^tgats  nnd  12 
matfc  ailber  Jihilidien  tdnaea,  ^en  admdloiArief.  Or.  Ktilanlie.  —  Bnittmt  SMha  l,50T. 

h7'2H 

der  official  der  Basier  curia  orkundet,  dass  vor  ihm  Adelheid  Zekiu,  ilbtissin  des  klosters  Sttzen- 
kirch,  der  wittwe  M.  Bodolfs(II),  Katharina  von  Thietstein,  ungenannte  gfitarTBikanft  hab«. 
Eise  der  kaofbedingongen  iat  ein  jAhrlich  am  domnamtag  nach  frwdaldhnam  an  bagahandaa 
amiliTeraar  der  sebwlegertoeMer  Kaftttrinas,  AdeOiald  von  UeUanbeig,  dar  gemaUia  ilma 

sohnes  Rudolfs  flll)  Anna  und  M.  Rudolfs  (II)  selig.  Mitsiegler  (oder  zeuge?)  M  Heinrich 
von  SBla.'iien,  »rccognoscentes  ejnsdem  venditinnis  conoambium«.  Stellenweise  ganz  sinn- 
loser au>.'.i:f.'  "  X  tabnlario  abbatiae  SBlasii  Ii- 1  i^rV.'  i  ^flin,  UZB.  5,511. —  Pa-s  original  ist  in 
der  urkuudenabtheilung  SBlasien  des  geuiTallaniiesarcbivs  uicht  zu  findim.  Vielleicht  ist  die 
nrk.  nur  in  einem  kopialbucbe  erhalten.  —  In  ihrer  vorliegenden  defekten  gestalt  stellt  die 
nrknnda  einige  ganaiUagiache  rttbad.  Wer  iat  die  ab  »«oottwintia*  des  sohnes  Katbaiiaaa 
angeflUirte  Am»?  Anna  tob  Preibnrg  keinenfUls;  dann  dann  vannahlnng  mit  Bndolf  IQ 
wurde  orst  n;»-h  KntViarina';  tud  v  slbjigen  (vpl.rn  1.387  febr.  1."!),  so  dass  anch  di<v  ar.nahmf» 
eines  irrthtuns  .Srho^ptlin^  in  der  jahrcszalü  keinen  ausweg  zeigt.  Dem  Wortlaut*  uacli  wäre 
nicht  nur  Adelheid,  die  1373  august  2  (nr.  h719)  noch  am  leben  ist,  sondern  auch  eine 
zweite  gemablin  Badolfs  III  Anna  vecmnUüick  xnr  teit  dar  ansstellong  obiger  nrkonde  nicht 
mehr  am  leben  gewama.  Doeh  aebeist  «■  gwafhaoer,  in  dar  boOiing  aof  die  anfÜndang  des 
Originals  oi<-T  oin<>r  kopjp  vnrlänfig  auf  iede  vennuthnng  zu  vertichten.  Ii  729 

graf  Walrani  von  Tiiierstoin  d.  &.  und  M.  Oiio  mid  H.  Rudolf  «ünigen  sich  mit  Zustimmung 
ihres  lehnsherra  bischof  Johann  von  Basel  dahin,  dass  sie  ihre  bis  dahin  getrennt  besessenen 
BasUsahan  leben  in  zakonft  gemeinsam  besitaen  aoUan,  a»  tw.  daas  bei  aussterben  daa  einen 
geschlechtoa  deaaaa  wehte  aifto  andere  flbwrgjMj.  Pia  Mwutaa;  borg  midMidianirti 
Pfaffing«,  «arhamnhoC  MAMali(BMh),  hto daUn ÜUenWniaA.  anddod;  UiehanMti 
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unJ  gro&äer  und  kleiner  hnuu  iu  Haltingen,  die  gnttwthauskuto  im  Kander-  uai  Wiesonthal 
I  Wis-)  and  an  andern  orion  der  herrscbafteii  Riteln  und  Sansenberg  and  das  dorf  HöllsUin 
(Ho«lnst-),  bis  dabin  Hacbbergiscb.  Bischof  Johaan  siegelt  mit  Zangso:  Arant,  naaiuit 
Boll,  ofBcial  dar  Badwr  otfia,  die  litter  Oortmo  MnOk  ui  lMgir  m  8<Uiin  (BdUMit» 
nSw).  ernannt  Hin».  41»,  JtakiTd  Uineh  m  Landskn«  d.  1^  Ooetaum  von  Steffen 
«Stouffen),  (io«taittii  Hiiieli,  Fritednann  »BinuidsawbndwrUeirtridi,  Koorad  von  Grün- 
Unrg  i.nr.  h  5^0),  Konrad  Siutz,  genannt  Koetzinger,  WüWil  VHiZhIuIiMIw»  Wilhelm  von 
Ojzstbaus  u,  a.  Or.  Karlsrabe.  —  ^^Qb«Tb.  2u,tj3.   .  hJSO 

BoMf  VW  8cbilun(8«liainiMPX  fWHUrt  Bdraat  d.  L.  vrinndet, >■  ite  M.  Otto  dia  io  M- 
atfttt*  ai  VU«kiM(Ftt-},  dia  er  TOodiMMi  n  lahm  hatte,  n  eigenfliui  gegeben  haha,  daaa 
dies  aber  deü  eigendiiimarechten  des  markgrafenandeDniTorgeDanatenhofst&ttengehSrigaB 

gfitera  keinen  schaden  brin^^en  solle.  Or.  Karlsrnbe.  h  7S1 

^Baael)  ritter  Werner  Toa  Berenfels  (ur.  h628)  als  rogt  seiner  toehter  Esnelin  oad  der  edel- 
kMehk  AddbNf  vm  Beranfeb  als  vogt  seiner  hrnftHi  BanfaiBasM  vwhaaibii  IL  BnMf  vsa 

Hachberg  das  hau  «fa  Arberg«  in  der  Spiegelgatse  zu  Basel,  gelegen  atbaa  dna  kaose  >ze 

»irasburgi  (nr.  h725),  Ar  300  Florentiner  galdeii.  Or.  Karlsrube.  h  782 

If.  Bndolf,  hcrr  la  Kötoln,  an  Bruno  Ton  Bappoltst«in,  »herm  Walthers  von  der  Dickhe,  graff 
Egen  Ton  frqrbwtg  wegen«.  anleite,  welche  graf  Bndolf  von  Habsbnig  gegen  BcuM 
■mgn  1000  Wik  goldaa  aof  Bnppolttweiler  (-Isw-)  tnd  Omiar  (•«)  arinogt  InÄ,  »iai  ihm 

durch  Barkbardt,  herm  n  Tinsüngen,  Conrad  von  Hanaweller,  ritür,  Hiltteprandt  Ton  Hana- 

weiler,  seinen  breder,  Herman  Ginge,  einen  edelknechi,  andt  Ulrich  Ton  Berne,  Schreiber  in 
;•  T  [iM-  rii  suitt  zu  TJapiwlsweilpr.  verkumk  W  'nli  ti»-  Heg.  Albrefht,  lUppoltatein.  Ub.  2,163 
B.n-h  Ann.  iiapp.  und  634  im  rcgist«r  anter  Kinv.  —  Vgl.  nr.  b738.  Das  reg.  der  annalen 
Lucks  ist  keinenfalls  ganz  genau.  Wie  SOUeo  die  genannten  herm,  nnd  vor  allem  der  selbst 
in  dia  i«bt  erklkrta  Uildabrand  von  HniKiraier,  datn  koaunan,  dam  markgnfaa.  dia  aehta- 
«ririlnriig  in  wfcAndeo.  IHe  ante  verUndnig  dar  adrt  gegen  Bmiw  allabi  «rfiilgla  dnreli 
kcinii,'  Wenzel  am  2fi.  febraar  i:i79.  In  iir  nrVnnde  des  Eottwciler  hofgerichta  vom  l'i.juli 
1H7U  werden  dann  ausser  Bruno  auch  Hildebrand  und  Dietmar  von  Hanawcicr  in  die  aclit 
erklärt.  Albretht  a.  a.  i.>.  155 — 5»'..  h  7SS 

j  graf  Egao  von  Fteibjirg  giebt  IL  Bodolf  Toa  Uachbaq;,  der  für  ihn  bdifa  gavordan  iat  gagwi 
I  '  Utold  TOQ  Mfitlhnn  (Hdlnhain)  mid  daSBan  hanslhHi  Anna  wegen  ganaanler  wiMid,  «in«n 

VI  hadlosbrief.  Or.  K.irlsrnhe.  —  ZGOborrh.  1  7,s2.  —  R/  t,-  Fürstoiih  \%.  l',-!  M.  h  7:U 

I  M.  Budolf  zum  schirmer  graf  Bodolfs  (IV)  von  Uabsborg  gegen  die  ftchter  Brun  von  Bappolt- 
atain  n.  a. «.  araaint  TgL  aban  nr.  h  SSS.  Ii  71ft 

'  (Tel.«perg)  Johann  von  Vimne,  bischof  von  Basel,  verpfändet  mit  zustiromang  dos  kapitel.s  d«r 
Katharina  von  Thierst«in,  wittwe  M.  Rudolfs  (II)  von  Hachberg,  ein»  rente  von  375  goldguldea 
vun  genannten  eiokOnft«-)^.  Beg.  l>oaillat,  Mon.  de  B&te  4.7  >  .'  h  7S6 

JanatbaBatacblsTt  pioiin.  ud  dar  oonTaat  daa  Aagnatinarinaenkloatofa  an  danfttaiasn,  mdar 
atadtBaaal  gdigaii,  TBifcaafan  dam  adillaNditOiwddndrtar,  v^ 

von  H\chberg  zwSlf  tagwan  matten  im  bann  des  dorfes  Brombach  (Bramb-)  und  ein  ibran- 
^    stussendes  stück  im  Lürracber  bann  für  300  Florentiner  goldgolden.  Or.  Karlsruhe.  —  Er- 
wihnt  Sachs  1 ,5  0  k.  h  397 

giaf  Egen  rvB  Freibug,  laadgraf  ia  Breiagan,  md  IL  BndaU  aohwflrai  der  Stadt  Fiaibarg  nr- 
Mda  nnd  gatobatt,  ea  ni«ht  n  itAan,  daaa  dia  atedt  gtaf  ICsand  van  Tlbingan  in  haft  ge- 
n  tnmen  h.-i'tr-.  Tceil  dieser  den  srrafen  Hans  von  Fä^;^e^berR•  na-ht?  in  der  ?tadt  pcfnntren 
nehmen  wollte,  iült  gral  Conrad  seine  nrfehde  nicht,  die  er  der  Stadt  geschworen  hat,  so 
«•Un  tiri  Hina.ftinda  ttla.  Sohnibar,  BraiftMgar  Bb.       —  Bag.  ItoliMhi  Hb.  2,317. 

.  Ii788 
gtaf  HaioiMitw  VBiatenbacg' wird  anf  Ung«  K.  Bnddfli  -raii  dam  iMf^eridit  (zn  Bottweitt)  ia 
arlit  .Tklilrr.  Reg.  FüTStenb  Vb.  7,4  ?4  nr.  :{n2  nach  Wiener  nillertaneon  Ii  7SR 

der  '■,ieiko«vlit  1  niMliich  von  Eningen  (Kror-),  !^&»haft  zo  Weiler  (Wi-),  urkandet,  dass  er  ge- 
nannte gü'<  r  in  1  gälten  zu  Schepfbeim.  die  er  von  M.  Otto  zn  leben  hat,  seiner  Schwester 
Clan,  haosfiraa  Ulricha  vaoBmlaag,  lürlOmatk  ailbara  veriiAadet, bat,  dach  oliM  achadan 
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d«r  lOAtinschaft  M.  Ottos.  L&st  ab«r  der  markgraf  di«  vorgeuaBOte  plaudscbaft  um  10  luark 
dlban  für  sich  ein,  M  wH  RMrick  d«  panwcluft  M|g  Mia.  IGMeffbr  nrieh  von  liu  ^ 

lug.  Or.  Karlsrahe.  h  740 

M.  Otto  stirbt  Aach  von  ihm  sind  jshr  nnd  tag  seines  todas  nicht  fibetlieftrt  S«ine  grab- 
st&tt«  fand  er  Tennuthlich  in  dem  v  n  ihm  n  i-  Stiftungen  (nr.  h720)  bedachten  klost«'r 
SUMnkircb,  in  dessen  kirebe  noch  im  18.  jahrbuii<i«rt  ein  grabstein  mit  dem  badiscben  nnd 
BOtallUchen  «appen  zo  sehen  war.  Vgl  Sachs  1,508.  —  VgL  j»d««b  auch  den  eintrag  zum 
lt.  a^t  im  NaoiwL  «t  Utor  «üBimn.  SMCtinoonltui  EDgelboienrinm  (Mä.  NacroL  1,379). 
4er  flr  daö  todaatay  iaiSmum  Munt  anbatt  g*b«n  kann:  »es  »t  gerallan  janitt  te'boeh- 
gebomeu  margraff  Otten  v<in  Höchberg  und  frow  Eisbetens.  sins  gomacheb,  die  baut  nns 
geben  12üfl.«.  —  Ungewiss  ist,  üb  er  in  iTsttT  i'ho  mit  der  ihm  verlobten  t4)Cbter  Peters  von 
Orand^on  v«rm&hlt  war.  VgLnr.betiß.  Die  che  mit  der  schon  vor  1353tplfll5(Br.h63S) 
Tentorbenen  gr&ftn  Elisabeth  tob  Strasaberg  war  kinderlos  geblieben.  b  741 

BenA«r  von  BnrnaBkileh  («d.  ImI  IDfturt)  «riiltrt,  dts»  er  too  M.  Bndotf  rm  WMa  im  Unhen* 
Mtz  ni  Hnniinikilch  amJ  »len  laienzehnten  zu  lüf.irt  ;:a  h  h?n  tr.v.'i'.  Or,  Karhrnh'-.  h  742 
Berschoman  und  Ueomau  Melin  von  Bheinfelden(tiin-),  gobrüder.  erkl.irt'u,  (l,i.ss  sie  touM. Bu- 
dolf  Ton  Uachberg  einen  tbeil  des  korozehnton  zu  Uemmiken  (-kon)  unt«r  r.imsbarg  (Vanisp-) 
gs%an  n  lehm  snp&ngsa  hiban.  Oboe  dat  Coj^  coamr.  Knrlamhi».  —  Ueamtii  ist  «oU 
d«r  vitsr  dsr  in  dar  wfc.  joa  1404  jan.  17  geoamitMi  brtdar;  d«r  sehrift  nadi  geliltrt  dia 
kopie  was  damit  stimmt,  in  Iii-  !-'t,  t<'ii  jaiirahnte  des  14.  sae*.  Ii  "43 

Katharina  von  Thierstein,  »ittwe  M.  UudoUs  II,  stirbt  und  wird  im  Basler  mänster  bcgrab«a. 
>XIi  kaL  aprU.  anno  d.  1385  obiit  nobilia  domina  KathoKna,  comitissa  nata  de  Thierstein, 
camUMwalis  —rtthtonin  Kadoltli  de  Uacbberg,  donini  in.B6l«Uan,  qna  acpoUa  est  aale  altan 
suicä  GslM.  In  enins  au|  n  |ni|  v«rsari  |o  capellairat  dicti  altatis  de  rtddlthms  «Kas  sfbi 
natis  dat  qoinqoe  ancell[asj  spelte,  qne  sir  dividuntur :  utriinin  <«li>brajiti  6  d.,  imponenti 
cappa  induto  4  d.,  canliTibus  glr)a[tial  d|<'il  4  J.,  triwlu[iuj  1  s.,  lecluribiis,  dormeutario  et 
«ubscolastico  cuihbi  i  ffruiii  2  A..  ral  injpanfarinj  pro  compulj>[ation]ibtts  omnium  campan[a- 
nunj  ante  ngütam  et  missaiu  l.  s.,  »ubcusiodi  pro  boldekino  anper  aapokro  stniendo  H  d.  et 
pro  qutaeir  caadsli*  ds  dutbos  Ubris  «ars  TigiUa  «t  aiisia dmatÜHU  ibidam  arsnris  6  s.; 
NSidnom  int<>r  canonicoa  s(  espsIlMm  figiUe  et  raisaa  intensaantas  man  solUo  dividatar«. 
Kittheiluug  dvs  gcuerallandesarcb.  ttacb  anniTarsar  ^  (AnntTaTsarienboeh  de«  ndattan)  fol.  6rK 
Karlsruhe.  —  Auszug;  ILrihiii-r.  F.nit.  4,  1  4r,.  —  Trouilbt.  Moii,  d«  Bile  4,783.  —  Vgl. 
au^-svrdvm  das  giubrrbuch  des  müiisturs  iaauivorsar  4,133.  KarUnihe) :  >  1 2  kal.  aprilis 
Katherina  comitissa  de  Tierstein  obiit.  Qiie  sepalta  est  in  ««clcbia  ante  altare  SGalli.  Und 
ist  das  erhaben  grab  an  der  nur,  di>  die  fro»  nffgehowen  iatj  4  kerMU,  ein  alt  tach«.  Siehe 
aneh  Wnratisen  Iwsdiintbimf  des  Bader  mdiist««  in  Beitrigm  xnr  ntsriind.  €«seh.  Bnsda 
12  (NF.  2),  432:  >Ia  der  kircheu  bienideu  aaf  der  suitvn  milnachtwirts  bsissst  diapforten, 
an  welcher  die  vier  cvaniErcUston  auf  jrric*:hischi!  manier  jjebildft  stöhn,  SOanoopfort  nnnd  die 
-■  ']'••  fr  cajifU  .s.  Gallon  c.ipt'U.  In  diser  stund  bvy  i.'itvn  dos  antirlirists  fd.  h.  vor  der  r^lVir- 
matiwnj  der  miscbuldigon  kindlin  altar.  Vor  dcDijoibigon  ist  )i«statt«t  frow  Catharina«  etc. — 
Das  grabrelief  Katharinas  wurde-  l.'j^J?  T»n  der  Stadt  Basel  bei  einer  renoTStion  das  fflflnstefS 
durch  ein  stainhild  anatzt.  Vgl.  Toniola.  fiaailea  aapolta  5  fg.  Sachs  1,484  ana.  9.  —  Dit 
heute  ni  dam  zam  histmiaehmi  nasesm  angewandelten  herftoerkloster,  in  einer  grabnisehe 
mit  l-u  wapfh'n  vnn  Baden  oud  Thii  rstfin,  aaftro-tellt.'  : 'r:ii'  ',l(l  i-*  iia^'h  brii>(licht>r  mit- 
thi'iiung  K.  Wrtckernagels,  der  im  r.'Siliiich  7iir  Erv'iTiiung  ii".s  bist.  Mu.^'miiiw  (Ba.-*!.'!  I'>y4 
s.  24o)  die  frage  noch  uniiitsolufiiMi  lifss,  <  nt.si  ImhIcii  nicht  das  grabraonument  Katharina» 
von  1Ö97,  sondern  hüchst  wahracbeinlich  das  der  markgiifln  Adelheid  von  Baden-Tbierstein. 
—  IMe  heiselning  vor  dem  GaUnsaKsr  fesdudi  gamBas  der  verNgnng  Sstbüriaas.  Vgl. 
nr.  hT2I.  h  744 

ii.  Budoif  angüföhn  aU  ein>  r  der  Jürsteu,  wekhi'  die  'boiwu  huiiar  schlagen  lassen.  Vgl.  Heg. 

der  Markgrafen  t.  Baden  nr.  1399.  h  745 

pUn  BhinbeMi  von  Neuenbürg  und  gnCKonrad  von  Froiburg,  iandgnf  in  Bniagu,  geben 
.  V.  BadsU  «egsa  sUsr  ttr  graf  Egen  Toä'  Iniburg  selig  geletstster  vaA  Ar  äs  n  IsMsndsit 
sehndiosbii«f:.Or.&Hlinhe.  —  SGObefrb.  18,91.  h7M 
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Bas«l  sagt  (fraf  Walraf  von  Thierstein,  M.  Rudolf  von  Hachb«rgr,  ritter  Claas  taro  Hus  und  dem 
edeling  Barkard  Mänch  von  Landskron  das  bnrgrecht  fOr  immer  auf,  weil  dieselben  sich  g«- 
wtigart  halwn,  «ioem  bandiabaaeUiiiB  dar  aehwiliiadien  stAdte  eatqnchaiid  iMsiiffalto  biiafa 
dartber  aunntallaii,  daaa  «i«  ai»  baatimta  satt  lang  bürger  bMbeo  und  mit  Oma  IM<B 
und  spiessen  der  Stadt  warten  wollen.  Feria  4  post  miseric'irdias  d<»m.  I^istnrgsboch  1,117 
Basel  St^A. —  Vischer  in  Forsch,  zor  deatschen  Qesch.  2,162  nr.  274  irrig  zu  1387  april2i 
IL  SL  87  M  ^pifl  17.     Du  itaMg*  ^  nidi  HiiaallBg  B.  WaeInniBik  li747 

littar  Konrad  Waldener  rerersiert  g^n  M.  Badolf  tber  seine  hrlehnang  mit  d«n  leben  sainat 
brnders  Hermann  selig,  n&mHch  dem  meierthom  za  Itlftirt  (Yllt>-)  bei  Bamkirch  (Bomekikk), 
nob&t  dazu  gekffrigau  gericht.  lenten,  kom-  und  pfennifgeld.  Or.  Karlsrahe.  h  74» 

giftfin  £liiab«tii  von  Kaichatal  CMftwtobntg),  gnf  Konrad  wo  fttSbrng,  badgnf  im  Bniagaa» 
als  sebiddiiar  und  IL  Bndolf  tob  Baebbarg  ala  nitodiildiiar  b^taiiimn,  äam  tlnao  dar 

Basler  biirsrer  Jaknb  Zibnll  geg^n  eino  jährlii'hf  ^'ült*  von  s3  Florentiner  gülden  vnn  ih'r 
herrschart  und  burp  du  Schuldner  BadonwiMlcr  (-wncr)  mit  zageh<}rigen  ganannten  di'irfprn 
1000  n  ir  Iii  r  puldi-n  gi  tit-hen  habe.  Bürgon  und  mitsicirlcr:  Dietrich  vom  IIuso,  probst 
2U  Lantenbach  (Lut-),  ritter  Waldener,  Hugo  zc  Kync  tou  Möhlbansen  (Mülnhoaen),  Hans 
Schaler,  ritter,  Kraft  Waldener,  Friedrich  TOm  Hubc,  Henman  Breller  von  Wattwoiler  (Wat- 
wilr),  Togt  «I  Thum  (Taane),  H^nnaa  Baden,  Hana  Ulrich  van  Ihicl»  Hartridi  m 
Rjno,  WaHlMr  too  Bman  (BdifiBOwa),  ganannl  dar  HAna,  adalkatrihta  vd  Hainman 
s  hurin  mn  Fnsishahn,  lehafliMr  n  ÜNUibaiiii.  Or.  Kiilanihai.<—  ZOObaiA.  iMS- —  Beg. 
ZG  Freiburg  6,416.  h  74» 

(Poczan)  herzog  Albrocht  von  Ocst«rreich  giebt  saine  «inwUligang  dazu,  dasa  graf  Konrad  «oo 
Freibllf .  landgnf  im  Breisgan.  seine  Schwab  Aau,  gamaUia  H.  Badolb  von  Hachbeig, 
herm  ca  BOtefa  (RAteHn).  wegen  7500  guldan  bainflmgataa  anfSaunbeim  md  wegen  3000 
gülden  anf  die  ^ste  Istein,  welche  demselben  von  ihm  und  seinen  Tftttrn  Tcrpßndet  sind, 
verweise,  und  dass  Rudolf,  wenn  Anna  vor  ihm  stirbt,  rorgeoanntes  heirathsgat  sein  leben- 
lang Als  leitignding  ),'f>iüi'.SM-,  vorbehaltlich  des  oesterreidlilCihaQlOrangiMChtML  Of. Karlsruhe. 

—  ZGOberrh.  l».ro3      20,96  Vgl  nr.  h  7 1 9.  h  750 

>in  Losener  bTstämc  grtfla  Elaa  ton  Naocnbnrg  (in  der  Sdiweit)  md  graf  Konrad  tob  Frai- 

barg,  landgraf  im  Itn-isiraii.  einerseits  und  M.  Rnd<'1f  andrcnsc-its  Urkunden  fiber  IL  BndoUb 
Vermählung  mit  Konrads  .sfhwpster  .\una.  Diese  erhält  run  ihrem  bmder  zur  ehestencr  12000 
gülden  ond  zwar  für  7.500  gülden  stadt  und  amt  Sennbeim  und  für  3000  golden  die  fest« 
Istein  (Yat»X  welche  dam  gnfaa  roü  dar  harraehaft  üaatarraich  veirflndet  aind,  ala  pfiud 
md  dtä  flbrigeo  1500  goUaa  bair,  vuA  Taniehtat  dagafan  anf  ihr  fMafUchea  nnd  nMkar» 
liebes  erbtheil  nnd  das  arba  gllflli  Blaa^  68  an  <biUi,  däss  Konrad  vor  ihr  ohne  leibeserben 
sterbe.  Gräfin  Elsa  und  gnf  Konrad  behalten  sieh  die  lOsung  Sennheiras  und  Isteins  >'or, 
nnd  ebenso  bleibt  der  herrschafl  Oestern  ich  'iie  lOsnng  beider  pfaiidschaft«n  vorhHli.HlU'ii. 
X.  Bodolf  soll  ein  Jahr  nach  der  lOsong  die  betrelTende  summe  anlegen  an  güter  zwischen 
dem  forst  und  dem  HaneilMB  md  den  gebirgen  zu  beiden  selten  des  Bheins.  Derselbe  ver- 
nnieht  seiner  gemahlin  nr  Bei|«ogaba  6000  golden  nitd  Tarweist  sie  deswagaa  anf  die  feste 
Sansenbenr  i  sus  )  nnd  die  dOrftr  SitsenMreb  (-kileh).  Kaodam  (Kander),  FMarbwb  (Färb-), 
01><^rep,u'Pii-ii  i  Mi  prn  Eggcnheim),  Schalsingen,  (';iirgend<(rlT  '  li.'i  r)1i,.rr-pi.rpnen),  mit  den 
in  '\fn  kircligang  zu  Ubereggonen  gehuriv'yn  hüfcn,  ferner  V(.g«lb.u  Ii,  KiilUnbach,  Lüt.ichen- 
bjich  ( I.utzschen-),  Malsburg  (Machtelsperg),  Marzetl  (Martinszelli«)  und  Knti  nbnrg  und  auf 
die  TOgtei  zu  Bürgeln  (-Icn),  beziehungsweise  an  deren  ateUa  auf  die  sbult  Schopfheim  tutd 
seine  andern  oesterraiehischen  leben,  wenn  es  diehentdiaftOaatarvdehgMtettet.  Beikindir* 
losem  tode  Rudolfs  nnd  Annas  fallen  efaanUnar  nnd  mo^nngafe«  an  Amaa  nld»ta  acbsä. 
Leistungsbürgon  und  mitsiegler  für  grftfin  Sba  nnd  graf  Kntrad:  IMatrieh  vom  Haa,  probat 
zu  Lantfiibnrh  (Lul-),  H-  iiirich  vmh  Masmönster  (Masem-),  schulherr  des  Basier  stiftes,  die 
ritter  Berchtold  Waldener  und  Konnid,  genannt  ritter  Waldener,  und  die  edelknechte  Hart- 
man von  Hasmün.st«-r,  Wilhelm  and  Kräfte  Waldener  und  Henman  von  Wattweiler  (Watwilr); 
fdr  M.Bad(tf :  gnf  Walral  ran  ThianteiB,  Johann  voo  EpIiagaB,  gaDaan  FUimiti  Claas  Tom 
Boa,  fillar,  wA  dar  «ddhaaeM  BmM  UMk  iw  Iai>daknn(LaiMleB-)  d.i.  OblMMau 

—  Brwihnt  Sachs  1,680.  —  Dmh  BndaUb  hainlli  bH  Ama,  dertonhtsrgnfQpownr 
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von  freiburg  nnd  Elses  jSngercr  achwestor  Yereua  tos  Koaclutel  trirarb  du  SOtoliuehc  linie 
die  meh  d«m  aussterbni  der  gnfen  v«n  VniBbmig  1 4S7  reebtoliTlftif  gMnwdHM  aBtartschafl 

»nf  Nearhstc!  nn«)  Vn!cn>rin.  h  751 

»vor  »asuachl  la.i:  min  hi-rri' margifriivr  HiululöV  von  Hcitbbt'rg,  licrre  w  KolteWu  und  zu  Saä«n- 
hi-r?,  des  ersten  by  minor  froowcn,  frow  Anni>n.  witent  mins  hfrren  graf  Egen  Ton  Niiwen- 
burg  tochtor.  Uud  band  utmala  mit  einuider  seiiucht  13  kink  D«r  sind  gewvsen  7  sAa 
md  «  dftehtem.  Der  lebeot  noeli  uff  disaa  «19  [1407  Jeu.  17]  8  lAn,  dt  keisHC  dir  alter 
sftn  Otte.  der  andere  RAdolff,  der  dritte  Wilhelm,  nnd  ouch  fünff  tAchtom  rVoreaa,  Agnes, 
Katharinii.  Ann»  nmi  MarfmretbaJ«.  Böteler  (hRQ5)cbruDik  bei  Mone,  bad.  QaellMlStmml. 
I.-J.i.i  u  I<ii>lHr  Ciiri  n  5. 1  KT.  —  Tl^ultMl H  1388 BttlB«  1391  d«.  18;  1393in&n27: 
1 406  juli  11;  1 420  april  2H.  h  762 

Hrinsnum  von  Baden,  cdAiMckW  wknnft  IL  Bnd«lf  Tm  BMÜbeqr  «bmi  inih«r  n  LOmdi 
mter  der  borg  nnd  «ndarsa  dÄ«>t  gehganM  geJUd  fir  SO  gnidaa.  Or.  Kaiiandn.  — ■  Erwtbnt 
Sachs  1.511.  Ii  768 

BflteUett    ,  >in  dem  i<h«rn  sam*>rhus€  M.  Anna,  t*<diter  graf  ^•'ni'!«  (IV)  von  Ft«ibai^  selig,  Teraacht 
ihrem  genahl  M.  Uodolf  fdr  den  fall  kinderlosen  «(«terbens  durch  die  hand  ihres  so  diesem 
ikto  «ngenommeneii  vogtes  Dietrich  Vititui»  edriknechtea.  1000  goldgnUen  Anw  norgan- 
glba  nnd  den  ihr  dcsw(><;en  angewiesenen  ort  Feldberg  (Veltp-)  in  der  pfarrei  des  dorfaa 
NiedereffETi'nen  (villc  Kgirvnhein  inferior)  mit  gAtem  za  Gcnnenbach  nnd  ihre  kleinodien  nnd 
ihr  fahrt  Ildes  gut  Zoujfun  :  Ji  h;inii  V">.'t  \  -    Thii^iüj-m  i  Tüiieou),  rector  der  pfarrkirche  tn 
Butfin,  Ulrich  Fabri  von  Kwattir^'en  (^Kyüat-),  kapian  zu  Bütelu,  Henman  QiltsÜn  von  Schopf- 
heim, genannt  Anile>lor.  und  St-  phan,  genannt  Aitag,  TOD  Stoekaeh  (8fa>k>X  Notariatsinütr. 
Karlsruhe.  —  Krwähut  Sachs  1.5a s.  Il754 
(I!asi>l)  Immer  von  Ram«toin,  bischof  von  Kasel,  urkundt-t.  dass  graf  Konrad  Ton  Freibarg  alle 
I     leben,  wt  l.  lir  .  r  ynii  ■l-;\u  Ii-  ri.stift  Hasel  habe,  wilJliiiiiue,  (»ütvr  und  gülten,  in  seine  band 
I     aufgegeben  hab''.  und  b'lehnt  auf  bitten  des  pral-n  lii.  -rn  m  gr-meinschaft  mit  H.  Bodolf 
von  Ilachberg  mit  d.nselben.  Or.  Karlsrahe.  —  Z<!<*lKrrh-  ii.M()2.  —  TrotiilUt,  H«n.  da 
fiale  4,489.  —  Mönch,  Beg.  der  Grafen  von  HabsbuTg-Laufeabug.  Aigovia  10,251  ar.7Z9. 

h7W 

(  »  )  (liT-..'rM'  h>  !.4iiit  M.  i;-.i>liilf  tiiit  'Ich  ilrirfrrri  Ilülii !)).'(' ti  uiiii  llüllsteiii  (Hölnst-)  und  den 
stiftbas«l»cb«n  uuiur  dems^lbuu  g^e^sneu  goiivshauskuteu  nu&er  fraoeu.  Or.  Karlsruhe.  — 
Bmltat  Sachs  1,610.  Il7i6 
(Rjuvelden)  herzog  Albrecht  (III)  von  Oesterreirh  belehnt  M.  Rudolf  mit  der  fesl^,  dem  bann, 
dein  kirciien.suU  uud  den  iischenzen  der  >  kirchhüre«  Röteln  (BOttelln)  ond  mit  der  Stadt, 
kirrhentati  ODd  HscfaemeD  dsa  bonnea  tn  Schopfbaim.  Or.  Kailirahe.  —  Erwähnt  Sachs 
1,311.  ii767 
im  edelknecht  Arnold  von  Berenfels  (nr.  h  028)  bekamt,  dass  ar  von  IL  Badolf  t«d  Hacbberg 
das  dr<rf  H-Triüchwand  (Heri''nnni1>':i !  nml  das  bans  nnd  die  kdtar  (»tniAtan«)  ta  Baltingen 
zu  leheii  lialf.  Or.  K;irl  ■•rulie.  —  Zijubenb.  ;58,:!.5fi.  h  758 

>in  stopa  mai  ri  '^l.  Ai  i  i  mt macht  ihrem  gemabl  für  ib  n  fall  ihrea  kinderlosen  absterbens 
dnch  die  band  des  ihr  zu  diesem  akte  gegebnen  vogtes  Ueoman  von  Hauenstcln  (Howan-) 
ihr  eberwht  Ton  ROOO  goldgalden.  Zeugen ;  Ulrich  Fabri  von  Bwattingen  (Egebat-),  priester 
auf  bürg  Röteln.  l>i''tricli  Vit?,tuin,  J.liann  vni  I/rrrarh  d.  i  ,  Frliard  von  Tffremau  f-nnw), 
«dolknechte.  Hoiiiiuiu,  fieiianut  GiMuli  von  Stiiüpfbeim,  L'i'iianut  Arnleder,  und  Heinrich,  ge- 
nannt Trost,  kleriker  zu  Bassel.  Notariatsinstr.  Karlsruhe.  —  Erw&hut  Sachs  1,538.  h769 
M.  Otto,  ftltester  tohn  M.  BodoUi  ond  Annas  von  F^eibug,  der  8|Ater»  bischof  von  Konstant, 
gebomi.  Das  datwn  eiglbt  sieb  aas  der  am  17.  janaar  1407  niedeigeacbriebeaen  stille  das 
Ritteler  bans.-hrotiLstcn  :  »iir_'  i  t  ii  r  •'lt.  ;!  :-ini  uff  itisi' iifli?te  mittvastc-n  f'"..  mlrz  14it7| 
19  jur  alt«.  Mouf,  yueUrnsaiiimi.  ii-  IIu.sUt  Cbniu.  ä.l^T.  — ■  Vgl.  nr.  h752.  h760 

graf  Ki>nra<l  von  Freibnrg,  landgraf  im  Breisgau,  urkundet,  dass  er  M.  Bodolf  TOn  Haah'- 
beig  in  die  gemeinscbaft  seiner  atifthaslischan  lehan  im  Breisgan  aaljgamaHPaBt  Hld  daM 
bUcbof  Immer  von  Basel  danaalban  anf  seine  bitte  naaumen  mit  ihm  belehnt  habe.  Or. 
XarlarilM;  —  ZOObanli.  38^3.  b  761 
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iL  Badolf  v«>r<pncht,  »«iueii  üchwager  gnf  Konrad  von  Fr«iburg  an  den  lehen,  dii>  sie  m  gc- 
■■iiuchaft  Ton  bischof  Imvr  von  Basel  empfangen  hab«o,  nicht  weiter  n  bedr&ngen  »deim» 
M  tU,  «Ii  wir  mit  der  fflAtma««  mit  «ioMdar  nbwlHnMO  aiot  mt  4«r  gamiankaft  wae«i, 
{«glich  en  nienundc.  Dies«  srinmde  wird  dmich  du  abstwliw  Knuiads  «nd  sriirar  Idnot« 

erbsn  kraaios.  Or.  KarUmhe.  —  ZOObcrrh.  is.ioa.  Il762 

j  Imer  von  Kamstein  belehnt  M.  Uudolf  tnil  cinor  jährlichon  tfülte  von  dem  kirchenzehnten  la 
j    Tannenkireb,  weleh«  Siehard  Ton  Schlatt  und  dessen  brader.  edelkiMditet  roa  dem  Ha  I  r 

I     stifte  zu  loh»!)  L'flhabt  hatten.  Or.  Karlsruhe.  —  ErwMint  Sachs  1.5  Ii  76<i 

(B:ks«)l;i  Yiii-  r  sun  H mistaiu,  biücbof  von  Basel,  b«stätigt  die  freilassang  des  Uenmau  GüUzliu 
von  s  iiMpfh  'iin.  u'onaniit  Amladw,  doieh  M.  Bndiolf.  Or.  KailnidiCi.  —  ZGObwib.  l 
mit  falsch  redaciert«m  datnm.  Ii  764 

(Ruttwil)  graf  Rudolf  von  Sah,  hofHchter  an  kOni?  Weniets  statt  zn  Itottwail,  artteont,  daas 

M.  Kodolf  viin  il  iihli^  rL'  ili»  fjüter  dos  ;i.:hti^r<  i;raf  Heinrich  von  Fürstenbert,' ,  nrimlii-h 
Fürst^nberg,  .(iys-),  L'ifflngrn  ninl  Ni'ustadt  (Nuwenstat),  auf  welch«'  dom.-selbf'ii 

von  dem  hofgi>ri.  ht  aiil-  ito  i-rtheilt  ist,  mit  \  ■  rsotzen  culer  verkaufen  angreifen  mag.  Vidim. 
bitohof  Konrads  von  Basel  von  1394.  Karlsruhe.  —  Reg.  Färttaob.  Cb.  2,346  nach  U«rb- 
Stars  Collect  da  mareh.  Hochb«rga-R««(elaBii.  Karlsraha.  Hof-  n.  LandtablbL  Cod.  ifl.TO. 

h  765 

»in  stnpa  niaiori»  M.  Anna  verzichtet  durch  dio  band  des  ihr  zu  diesem  akte  gegclmcn  vu^jU's 
Hennaa  von  Hau«nst«in  (Howen-),  odelknecht':'S.  fär  den  fall,  da>s  sio  sich  naih  vU-in  tode 
ihm  ganafals  U.  Bodolf  wieder  TermiUiU,  anf  die  6000  goldgalden,  welche  ihr  iL  Budolf 
*nt  bwg  Sanaenbetg  mit  den  tvgalMfrigea  dAfani  aagewiesen  hat,  TOrbehalUieh  Jedodi  ihrer 

morgeni^be.  Zeupen:  J'^hann  Votrt  vnn  Thien'pren  |Tünf-\  rPClur  der  pfarrkiri'he  ru  Rtteln. 
Ulrich  Kabri  von  Ewattiif/cn.  kaplaii  d>  r  bürg  Külclri,  dt-r  pdelkni-cht  Tlman,  u'-'naiint  Hi>ngk. 
vogt  der  bürg  Ist'  iii.  Iii  in. m,  genannt  Grilt/li  von  Scb  .iitlif'ini,  ^ri  naniit  Arnlndt-r,  Ilm,''', 
genapnt  V6rster  von  Ebi-r^tivimmunster,  kleriker  der  Strassburgvr  diOcese.  Sieg,  der  iia.-ier 
earie,  M.  BidaUb  and  M.  Aimaa.  Notaiiataiiistr.  Or.  Karlsrahe.  —  BrwiJiiit  Sadis  i .  'rAs. 

Ii  7tj(> 

M.  Kudolf  von  Hachborg  urkundot,  da>s  er  löfifl  golden  vnn  der  eh"-1euer  ^eiii  r  c>  mahlin  .\iina 
'     TOD  Freibarg  erhalten  hab«,  nnd  legt  diesidben  laut  ebevertrag  'nr.  hT'il  )  .in  auf  dir  (inrf'-r 
Ob»r-  and  Kiedertegeman  (-t<'gernii«'c"|  und  das  amt  la  Tegernau,  Miläiegler;  ritter  H.iu> 
TOm  Hose  als  vogt  Auoas,  Heinrich  von  Masmün'^ter  i  Mas-  m.),  schalherr  des  Basier  5tif-.>'>. 
I    nnd  rittflr  Hans  S.lial.T.  Or.  Karlsrabe.  —  Erwähnt  Sachs  l,.'i3>*.  Ii  7<i7 

Ider  ednlknncht  Lii.  tr.'  li  Vitzt-'im  reversiert,  ila>s  ihn  M.  Itudolf  Vv>n  Hat'hberg  gemeinsam  mii 
j     Erhard  tl  ri»:  /a\  Neii'  nbiirg  iXuwrii-)  ttut  dem  kircheittahlltea  M  TluniMlIdKh  (-kikli)  be- 
I     lehnt  habe.  Or.  Karlsrahe.  —  ZUOberrh.  aH,3j4.  h768 
'  Eggli  Meyi^er  von  HtbiingeD,  adelknecht.  nrknndet  aaf  mahoirog  X.  Bndolb,  daas  aeoi  vatar 
Johann,  st'in  briider  Walther  selig  und  er  von  di  ni  markgrafen  gemeins.im  den  laionzehatan 
'■     zu  Enuikon  i^ur.  h6'JS)  und  zu  Eichsel,  einen  zehnt'-n  zu  Schopfheim  und  eine  gülit  v.iu  iwai 
I    mark  Silbers  auf  dem  dorf  and  den  lout«u  za  Wiechs  za  leben  habe.  Or.  Karlsruhe,   h  749 
>  ritt«r  Hanmaa  wa  Onmenberg  (nr.  h  580)  raraniert  flir  sieh,  seinen  söhn  Peternuui,  Hans  von 
Orflnaaberg,  den  sahn  seines  T«tters  Orflae  selig,  nnd  Wilhelm,  den  söhn  aeiiMS  bmders  Helni- 
■an  lalig.  k'''i'eii  ^I.  Kudulf  üb-'r  ihre  bi  l.  hnung  mit  .'illi-n  IfMiti-n,  berichten  und  rfchti'n  in 
den  dfirferu  und  bäuuen  zu  Egnngea  and  .Maagvuhard  ^Mogeiihart;.  Uvg.  Ucrbslür,  Collect. 
I    de  march.  Hoehbeiga-Boatalania.  Karlamha.  Bat-  «u  LaadaabihL  Cod.  26,71.  —  Danach 
{    Sachs  1,513.  h770 
(Basel)  bischof  Imer  Tan  Ramstein  verpf&ndet  X.  Bodolf  von  Hachberg.  dessen  aAwester  Agnes 
und  ritt'-r  Burkar !  Mfiiv  h  vun  I.audskron  das  .^ii-u'el  des     -.sIIl  Ii.  n  gcrichtshüfes  zii  Itasei 
mit  allen  r^-eht^  n  utiil  •  iiikunlVti,  >o  zwar,  da.-s  der  markgraf  uuA  .-l  ine  erben  davon  jährlich 
1     275  ;.'ul<ien,  Münch  2.>0  gülden  eiunehm-u  sollen.  I>ie  luüi'  j,  guMi  ii  rm  k^t.'iudiger  Zinsen, 
welche  der  bischof  dem  markgrafen  and  seiner  Schwester  Agnes,  und  die  1470  gülden,  welche 
er  dem  Bnrkard  Hiacb  schnidat,  werden  aaf  gananste  ainkflnfte  versehriehen.  Beg.iyoailIat, 
I    Xan.  da  B&la  4,815.  —  Agnes  wird  1400  scpt  3  nach  anmial  geoaant.  Bntwador  «nf  sie 
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oder  anf  M.  HeiDricbi!  IV  tuibter  Agnes,  die  geoablin  ThMlgS  von  Bamstem,  bvzieht  sich 
>ler  eliitnig  zu  febraar  1  im  nckrologr       klOCtm  VMllliraillMl  (MO.  HmhiL  1,406).  TgL 
nr.  Ii  407  Dod  Kadilrtg«  u  1375  febr.  23.  ]|771 
H.  Bndotf  rfeflw  für  M.  Hasso,  M.  Margarethe  tob  nichb«rff  und  Ami»  toq  NenenlNniir- 

Vl'I.  nr.  h:i!M.  h  772 

diiäflbe  urkuudet.  d&^s  ibm  Itnt>el  für  den  braud  and  die  uume,  womit  es  ihn  und  die  bcincn 
zn  Bitircn  (Bintzbpim)  gest-bädi^thabe,  SOO  gnldm  gezahlt  habe  onddass  jeMiadittwisrbcii 
ihm.  den  seinen  und  d^r  .Stadt  völlijr  rr>«ihnt  M-i.  Oi.  H:iscl,  Si-A.  st.  nrk.  figj.       h  778 

(Basilv*)  der  ofticial  dfr  Basier  curin  b.  urkuiiil>  t,  diu-^i  M.  lüid^tf  oine  cwis-c  mos.so  und  k;i(iiaiiei 
zu  dim  rdtar  dor  pfarrkircbc  in  K'  ti-ln  L'i'^'.itU't  niid  mit  gcnatinti/ti  pülton  zu  lliillsU^in  (Höln- 
steint.  HüsiD^eD  ^Hnsjrkon),  Lörrach,  Tannenkirqh  (Tonnekilch),  Bnrglen  (Büigloni  nnd 
B:>  dlnic-  n  (KiidKItni)  MHaii  lube.  Der  markgraf  aiogvit  mit.  Or.  in  dmplo.  Karbrnhv.  — 
Erwllin*  Siwlis  l,,')14.  h  774 

M.  Ku<l<  U  julttiiTt  i!rr  >(Mdt  li  isel  den  empfang  vuu  500  goldeo,  w«lch«  sw  ihm  scbaldig  war 
narli  d"tii  yrrL"!-')'-!)  d*>r  zu  ffilMIl  (HlMSlMln)  gMClwbaiUll  IlMMb  Or.  ButL  St.-A. 

»t.  nrk.  6t>».  —  Vgl.  nr.  h  773.  h  77b 

•in  muor  tcsH«  denoltw  Mehnt  seinen  dicmr  Hemnan  Arnledsr  mit  dir  hilft*  d«r  dnreh  tod 
Hans  Bfrnhards  von  Zässinpcn  (Ze-)  heimgefalloni  n  Ichoii.  iirimlii  h  drni  laionuhntcn  zn 
Z4s?ingen.  Xiedermaj-statt  (Masrfst-),  Ranzweiler  (^liandoltzwiloi  i  und  Heywiller  (Henwiler). 
Or.  Karlsruhe.  —  ZnOherrh.  :ls,331.  h776 

dafselbe  giebt  d«m  kapitel  dn  skifta  nBbeiiifi-ld*'n  (Kin-)  die gfllten m Dnasafllndi (T-),  waMto 
in  edelkneelit  Wilhelm  ron  IhnensUin  (How-)  sAig  nnd  deswn  wrfhtnn  von  ibni  n  leliMi 

g-f  hal  f  h.-itt*n,  damit  das  kapit«>l  viermal  jabriich  seine,  seiner  vorfahren  und  nachkommen 
jahrzcit  bi'gohe.  Das  kapital  trelubt,  die.s  zu  halten,  und  siegelt  mit.  Or.  Karlsmhe.  —  Krwihnt 
Sarhs  !..■)  14.  Ii  777 

Purrod  Tva  Dandady,  ein  «fitoer  wirth  zu  Freibnig  im  UechÜand.  rcveri>iert,  da^s  M.  Bndolf  aaf 
mabnon^  ron  «ehnltbefss  and  ntb  zn1teibnrgi.üe.gewSfanlirhe  geiselschaft  geleistet  hatfUr 

herzi  g  .\lbreflit  von  fi  -ti  rri'if  ls  w.>i:i  ii  piner  schald  von  310i)0  gu1d>'n  und  da.-i.s  er  mit  Hans 
Seiler,  spitalmeisler  vuu  KreiUirg,  mit  einem  knefht  und  zwei  niü.i>ig«n  pferden  in  des  ans- 
stellers  wirilishauä  gelegen  nnd  seine  zehrung  in  genauer  angefi5brtem  betrage  bezahlt  kat> 
Siegel  des  btigermeisters  von  freibwg  i.  Ue.  Petennao  Velg.  Or.  Wien.  U.  o.  Sb-A.  — 
sLlF.  ll77S 

H.  Yi-rcna,  ?ii'l;ter  M.  Riiilfs,  geboren.  »D:-  w.  1,  tuihter  Veren  waz  15  jar  alt  uff  den  ver- 
gangnen !^anl  I.utientig*.  Pie  Röteler  (hau  -  riir^nik  in  der  am  1  7.  jannar  1407  niederge.schrie- 
benen  stelle.  Moiie.  Qiiell^nsjiniml.  n.  Basler  Chron.  5.1  S7. —  Vl'I  nr  h  752.  h779 

(Basel)  biachof  Friedrich  von  Strassburg.  ptleger  des  iHSthiims  Basel,  belehnt  M.Badolf  mitdem 
dSrfnn  HaHiiitran  nnd  Holstein  (Hulyst-),  den  mter  demselben  g«i«issn«n  sttftinselsehen 
gl  ti  ■  li:ii!-leuteii  unser  frauen  und  dem  koruiriM  7:\  T.ii;iienkin  h,  da.«  frülier  üi  li  iid  vnn 
Sji  iilatt  nnd  sein  bruder  vom  bischof  zu  leben  liallen,  und  du.s  jetzt  iJielrieh  \  ii/-tuni  \ou 
M.  Rudolf  innehat.  Or.  Kansrnbe.  —  Krwähnt  .^achs  1,514.  h  78« 

(  »  )  derselbe  belehnt  M.  Bndolf  von  Uachberg  nnd  graf  Konrad  von  Fnibnig  mit  den  Basier 
sUfMehen  graf  Koaiada  md  aeiner  vorlktaren,  nlnlieh  der  mmaa^aft  «od  den  «iMbannen 

itnBreiügau  und  auf  den;  Srliwar/wald,  Or.  Karl.^ruhe.  . —  Krwähnf  Sarh?  1,514.      h  781 
M.  Rudolf  reviTsiert  gegen  bischof  Friedrich  von  Strassbnrg,  ptleger  des  bisthums  Basel,  über 
seine  bell  hnung  mit  den  in  nr.hTSOmdli  T81  genanntanldian.  Or.Kiilanihe.~Triinillat, 
Mün.  de  Bale  4,53».  h  782 

»in  snperiori  domo  . .  .  nomtnato  das  ober  sommerbns«  derselbe  versichert  die  3000  gnlden 
d'T  i  hesietier  seiner  gettwldiii  Amn.  welche  bisher  auf  die  pfandschaft  Isftein  versichert  waren, 
naiii  der  einlösung  auf  die  bürg  Otlikon  (nr.  htiDo).  Sieg,  der  Basler  curie,  M.  Rudolfs, 
Anna^  und  Henmans  von  Hanonstein  (Howenst-)  als  vogt«$  der  Anna.  Motariatsinstr.  in 
doplo.  Ür.  Karlimha.  —  Srwfthnt  Sachs  l,53tt.  —  Wann  die  Usong  Isteins  erfolgte,  ist 
läM  Mannt  Am  1. jdi  1392  vstpftndate  hanog  LaopoM  von  Oestnnidi  «a  bwraita  wieder 
an  Bnikud  Mineh  m  landrinoo.  TgL  Sehaeplliii,  Ah.  dipL  S,291.  k78S 
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M.  iRudoll)  von  lv,jtijln  wid-  rsiif;!  di  r  Stadt  Strassburg.  \>1.  Reg.  der  Markgrafun  von  Badea 
nr.  löiui.  h784 

ritt«r  fiorchuiUl  Waldiier  nnd  WUdricb  von  der  Habto,  dekaa  ta  SIHebold,  btMogai,  Aus  Wini, 
dw  vD^'t  t'raf  Konnuls  tob  Tkvtbanf  Alwr  ^«  aflbwlMrK*  und  wOdUiuM  in  Bretsgn,  baute 

M.  Budolf  wogen  der  jjomeiiischaft  der  Torgicenannton  silberb'TL'o  \'.w\  wiMbfirine  dis  jährliche 
abgäbe  von  "J  mark  silber*  ^fpebi'n  hube.  Siogler:  für  sich  und  ritU  r  Ku'ioif  ^^ta^z  Haus  Rtrch- 
tijld  vnii  N.'in'nfels  iXüwi-n-,'.  Dictricii  Vitatuni,  Wölfli  v.im  StPin  und  Snewh  It.  ri^tilnijij 
Vidim.  voo  1 4ii2  dcz.  2 1 ,  welches  ^»f  Huu  tud  Habsburg-Laufeabarg  den  holrichtera  and 
ncUiqnäMim  Unlg Bnpndiis  nlMMÜi  Kwl«ralie.—>Br«lhni8idii  1,616.  liTSS 
Porrod  von  Dandady  rev(>rsiiTt  wi  •  in  :  r  h  77<.  d:iS3  an  M.  Rudolfs  statt  der  sdi>Ikn(»rht  Poter 
von  Wibolsporg:  (nubok.)  liei  ilim  l<  ib.tQug  ^j'  iLiau  habe.  Siegel  Hans  Setlers,  sp;taljneist«rs 
Ton  Prelburg.  Or.  Wien.  H.  u.  St  -A.  —  v.  W.  ^  h  786 

»in  gericlit  all  dam  luplife  vor  der  fea^  <•<  Cäni  Knder  n  SOtoln,  fogl  an  M.  Bndolfii  im 
Haehberf  statt  lienkmdct.  daat  Joati  ehenaUger  vogt  so  Stetten  des  rttters  Bndolf  von 

Srh'inau  (Sch6n'wi>),  i^enatin'  Idirus,  und  sein«)  sühne  J>  m  Hi  iirnan  Arn!  Jur  genannti- ir.att  ti 
im  bann  von  K')t«ln  verkauii  hiibi'ti.  Mit  Zfiigen.  Mitsiegli  r;  Ultnaii  Kfnke,  «delknecht,  und 
Just.  Kopli.  I  l'J, 2 15.  Karlsruhe.  — ZCll'li.  rrh.  :>(),2.'12.  h  787 

M.  BodoU;  söhn  M.  lladttifii  III,  galwren.  »Der  ander  sün  ist  nff  disa  oechstan  oatam  14  j«r 
alt«.  Der  BOteler  ebroaist  in  der  am  17.  Januar  I407  niedergesebriebcnen  stell«.  Hone, 
Qii.41.'n^:iraml.  1,299  und  nasler  Chron.  ">,]s-.      Vg!.  nr.  h  752.  h  TSS 

>iu  unser  vesti*  il.  Rudolf  V"n  Hachber?'  lit  ^  hnt  s  'in-n  dioner  UL'nman  Afnleder  mit  der  Uitlfte 
der  laienzehnt*^n  zu  Zas^ingen  [Ze- i.  .M  igs'.att,  Riuzwiiler  (Randoltzwilr)  und  Hoywiller  (HaiK 
wilr),  mit  dem  zehnten  n  Wieclis  und  dem  lehen  zn  Gresgan  (Oroakoa),  so  zwar,  daaa  Ueo- 
man  genannte  lebeo,  aneb  wenn  «r  in  den  geisfliehen  stand  tritt,  als  leibgedlng  gemessen 

soll,  freit  ihn  von  allen  Ichnsdit'ti^ti'n  und  >.;igt  ihm  die  lösung  des  pfandli'lipns  zu  Wiech.«  zu. 
Zeagen:  Ulmun  l{-nckn  und  Dietrich  Vitium,  «d^lknechtf,  Heinrich  Gerwig  im  WiI-t  und 
Ban^  Kiinii,',  des  in.irkgrafeu  diener.  Or.  ICarlsrabe.  —  ZCiOberrh.  3.>s,:531.  h  78*.» 

Fttmd  Ton  Dnndadj  rararaieit  wie  in  nr.  b786,  daaa  statt  IL  Budolü  Hejmaa  toh  LOrcacbt 
edelkneebt,  und  Hans  Seiler,  bdrger  m  Freibng,  mit  2  pferden  bei  ibm  gelaistat  bsben. 
S\<:'M  Ppt-rmati  V.-I-.,   Or.  Wi.  n.  II.  u.  St.-.\-  ~  r,  ir.  h  790 

M.  Badulf  ()uiiti«rt  berxtjg  Leopold  dum  lelileu  (sie)  von  Ue^tKrTeich  Aber  355  golden  nnd  zwei 
Aider  wein  IBr  die  bnigbat  in  Harb.  St-A.  Innabraek.  Bep.  3,124«.  —  ai.  IF.  kTU. 

derselbe  quittiert,  dem^^fllion  über  122  irnMpn  in  iib^rlilag  der  für  di(:i:t  ihm  g'FchoIdalSD 
2(iu  gülden  »st"!!  auf  ilcti  iiinbtni.ia  zu  linttfiiburij'  llauuseu  Uuiki.  bt,-A.  Iiindbrnck.  Rep. 
2.1247.  —  f.  II'.  h7»2 

dorselbo  quittiert  dem  biadtofe  Konrad  Mönch  (von  Basel)  den  empfang  von  21ö  gülden  röck- 
stftndiger  tinsen.  — >  Erwfbnt  naeh  vidlm.  von  1396  april  1 1  hta  TnmQlat,  Mao.  da  Bila 
4.S45.  h793 

derselbe  urknndet.  dii.s.s  in  <\mi  iMrferu  Kirchen  (Kil''hein>,  Eimeldinsren  (Kyraat-)  and  Efringen 
er  und  sf  itu'  '-tIh'H  d>'  hohe,  und  ritlcr  Ileiiin  i.  ■!  :  in'  i);«  nu  di  re  gerichlsbarkeit  hat.  Or. 
Karlsrobe.  —  Gegeurevers  U.  Biches.  Or.  ebenda.  —  Erwähnt  äachs  1,5 1&.  Ii  7i>4 

sebnithaiss  nnd  ratb  der  Stadt  Bbainlblden  mtanden,  dass  genannte  personell,  walfbe  slo  anf 
gi^h'-iss  herzog  L-^opnlds  v.in  Oc5t'>rrpi<?h  wc-gon  dor  ;t"s?o  zwisrli.'n  M.  Hudolf  and  Peter  toh 
ThorbtTg  i  Tor-;.  lursii-Tm  lü  Jihi.-iut'fld-ui,  lu  botrell  des  durles  Enaiken  (nr.  h6S)is)  verhört 
kiben.  aussagen,  vor;.'-^ii.tiiiit>-.s  d.irf  gehöre  mit  zwing  und  bann  ind  aUsB  mgahOr  m  dnr 
bnig  Bbeinfelden.  Or.  in  duplo  iürlsnüie.  —  ZGOberrh.  12,308.  h  79Ö 

dieselben  nrbvndea,  dass  genannte  anf  gebeiss  henog  Leopolds  Ton  Oesterreteb  vor  ibnen  vor» 
hörte  zeugen  ausgesagt  haben  wegen  der  stilsse  zwi^ch^n  M.  Kud'  !f  v n  H;.r1i' itu'  nn  i  Peter 
von  Thorbere  lT"r-),  bargherrn  zu  Rheinfelden,  dass  ein  biTr  von  K  t'  ln  und  di*'  bürg  Khein- 
feldeu  »d  ii  .  i,'' L'^iiemander  haben,  und  dass  kein  herr  von  i;  '.'  In  je  einen  eignen  manu 
in  der  bürg  Hlieinü  [den  gehabt  oder  bevogtot  und  gesteoret  habe,  und  dass  ebenso  die  bürg 
Bheinfelden  keinen,  der  in  des  Baikgrafen  gebiet  hinfibaMloht,  haben,  berogtaD  oder  besteuern 
soU.  3  benrlnndiuigen  der  anssH  Mi  TerMhiedenar  sengen.  Orr.  Karismlio.  h  796 
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dieselben  urkanden  wie  in  nr.  hTUß  ftbtr  di«  aussagen  geuannter  zeugen  weg«n  der  sMss» 
iwisi  ht'u  M-  Rudolf  von  Uachberg  und  Peter  vonTh'irbcr^  iTor-),  Imrgherrn  m  K*i- i:;t'  !  ;en. 
in  betreff  «des  zogs«,  dea  einherr  roaSötoln  aud  die  barg  Bbeiafelden  gegeneinander  haben 
aoUan.  3  iMmtamdiiigra.  Or.  KnrbralM. 
(Binfelden)  Clans  Wild,  bdrger  zu  Clingen  (S«kk-),  zeigt  dem  henog-ron  Oesterreich  an,  dMS 
er.  wie  ihm  der  heniog  befohlen  hatte,  M.  Budolf  nnd  Peter  Ton  Thorberg  (Tor-)  wegea  der 
vnti  HcrJiiiuin  vüii  lltTti-nborg  selig  vt-rlas^fnon  louto  .■iivn  U-ig  auf  heute  angesetzt  habe, 
und  da^  die  von  dt-m  bivollmiichtigten  M.  Budolfs  gestellten  zeugen  eidlirh  aussagten,  Berst> 
inan  habe  tob  den  vordorn  dos  markgrafen  die  leute  zu  Berthen  (Herl-)  und  Wyhlen  (WiW) 
zn  leben  geti«g«ii.  Schnltheiis  und  rath  dar  ikadt  Skckingen  «ddAren,  Glau  Wild  habe  die 
richtigkeit  TontohwDclMr  kvndidiaft  bMebwmmi,  md  siegehl  mit  dem  stadtsieg.  Or.  B^arlsrahe. 

h  71W 

(Basel)  Konrad  der  Manch,  bischof  too  Basel,  belehnt  M.  Budolf  mit  den  stUtsltiben  wie  in 
nr.  hTSO.  Or.  Xoilarab».  1|7W 

derselbe  belehnt  M.  Budolf  vcn  Hachberg  und  graf  Konrad  vnn  Freibarg  in  gemeinschaft  mit 
den  Stiftslehen  graf  Eonrads  und  seiner  vorfahren,  nämlich  mann.scbaft,  wildbänneii  und 
ailbertwrgmi  in  BnisfMi,  «sf  d«m  Sehmi^indd  ud  n  Tvdtnaa  (Sirtta6«).  Or.  Karl^nih>>. 

hbOO 

IL  Bndolf  rsrersiai  gagin  InsehttfEamad  fOn  Buel  iber  TOigenaimte  bolehnmig  mit  deo  stifta- 

IchoD.  Or.  Karlsruhe  —  Trouillat.  Mon.  de  BAle  4,57H.  Ii  SOI 

derselbe,  M.  von  Hachberg,  s«nJ»'l  <ii>m  bischnf  Konrad  Münch  von  Basel  »verschribeu  di«  lelipn«, 
velcbe  er  von  dieseni  in  gi-iii"in.st  liftfl  mit  s«inem  s  liwager  graf  Koarad  von  Freiburg  em» 
pliug«a  hat)  otaüicb  naonachaft,  wildbAime  nnd  sUberbeig«  in  Broiagao,  «of  das  Scbvan- 
wild  md  ni  TodtDan  (tottniowe).  Or.Karisnba.  —  Tnnriüat,  Mon.  de  Ella  4,577.  hSOt 
(Schopfhein)  vur  .iHhunn,  fTiaiiiit  St'dczi,  vogt  M.  Rudolfs,  luii  v  t  notar  und  z-'w^'m  vitUusI 
Friedrich,  gt'iiiinnt  KreUs,  vi>gt  tits  markgrafen  zu  Bromli.ii  h  (Rra-},  auf  dem  dinggericht  ein 
Weisthum  über  die  rechte  des  markirrafen  zu  Suhopfheim  und  den  in  den  twing  nnd  bann 
Schopfheiffis  gehörigen  d«rf«ra  GflndeohaoMn  (Odndihu-),  finniken  (nr.  h698),  Wiechs 
Eichen  nnd  Ehnerihhnian(enre  Tanow)^  weMiM  vmi  im  VMtMid»  von  im  ainife  genannt 
werd(  11  I  tf    tragen  da>  Togtw  JohMU  tla  richtig  aaerkiimt  wlid.  Mit  sragan.  Notari.its- 

instr.  Karl>riiüo.  h  803 

der  cdelknecht  Peter  Bieger  leversiert.  dass  ar  feuante  gdtsr  m  BOteln  von  IL  Bndolf  von 

Hachberg  zu  leben  hat.  Or.  Karlsruhe.  h  801 

Abrecht  von  Schönau  (Schönow),  genannt  der  Hürus,  reversiert  für  sich  und  seine  geschwister 
g«'(,'.  ii  M.  Kud  df  übur  ihre  iMdehnung  mit  den  leben  ihres  vat^  rs  ritter  Kudolfs  selig  zu 
Miederdosseubach  (Nider  T-),  i^Uenken  (tlüakoo),  tierabach  (Uerisb-)  nnd  Scbweigmatt 
(Bweigmattan).  Or.  Karlsmh«.  h805 
die  richtcr  des  h.  stnhles  zu  ^ainz  an  dekan,  camenrias  und  alle  mitbrüder  des  dekanates  zu 
Fürstenbertr.  Xi-udiitgen  (NydinginI,  Itondiniri'ii  iHaniingin).  Villingen  (Williugin),  Pfohren 
(Pfnrin'l,  liuliM^'i'ii  i-in).  <i.;isiiii,'i>ii  HlysiiiiritU  lunl  U 'ttw.'il  i  Kutwil  i.  Graf  H'-iurich  von  Für- 
stenherg  ist  auf  die  appnllation  31.  Rudolfs  von  Hachberg  zu  dem  termin  am  nov.  nicht 
vor  ihnen  erschienen.  F,he  sie  ihn  jedoch  in  contumaciam  verurtheilen,  s<)llen  die  adressaten 
ihn  aoffordem,  «ich  in  bestinunter  firist  in  Mainz  zu  sieUcn  oder  sich  mit  M.  Rudolf  gfltlieh 
n  Targleicben,  ud  wann  derselbe  bndes  verweigert,  mit  Idrehlkhen  strafen  gegen  ihn  ein- 
schreiten. Zum  zeichen  der  ausführnng  des  auftrags  .soll  der  asiftrag  an  die  aosstidler  mit 
den  siegeln  eines  oder  mehrerer  des  adressaten  zurückgeschickt  werden  (es  hiengen  drei  Siegel). 
Or.  Karlsnihe.  Il806 

lunog  Leopold  der  letite  (sie)  von  Oaateneidt  Teraehaß  KU  Bndolf  von  Hadhaig  40  gnldan 
lins  ans  dem  amt  tA  Thann  (Tann)  für  iBe  matten  siriseheB'SemihiaiBi  «idTiinna,  toh  denen 

er  m-'int  da.ss  si>'  in  Sfitix  pfund.srliafl  Sennheim  gehören  seilen,  Ut  die  dllOBttng  TOn  .'^«•Tin- 
heim  erfolgt.  St.-A.  Innsbruck,  liep.  4,1033. v.  W.  hbOi 

(Prag)  markgraf  Johann  von  BrandoHbncf,  hofHehter  Unig  WeBida,  utandiet»  dnit  M.Blldailf 
Toa  Haehbeig  nnd  ^  atadtMihlhanaattnaeh  tbeninkräft  ihrer  geaanaten  maelilboien  ihre 
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Streitigkeiten  bis  zu  nächsten  pfin^steti  vor  dum  reichskudvogt  im  Klsaas  austragen  sollen. 
Mossroann,  Cartulairo  de  Mulhoase  1,341.  h808 

dk  lichtar  dos  h.  Stuhls  zu  Hunt  beanftragen  dekan,  camerarins  und  alle  mitbrädar  des  ddn- 
mtetn  Fantanberg.  Kendlng«!!  (Sri-),  Hondingen  (Hanyn^ren).  VilUngea,  Pfbhnn  (Pforin), 
Hüfingeti  (nt)f-1,  Geisinptin  {Ovs-i  htuI  Hi'liwcil  iRotwiii.  ffi-'i)  i'nf  U-'inrtfh  Ton  Fürsten- 
berg,  wenn  er  auf  ilirc  dnimali^ü  aufTvrdening  der  app«lUtioii  ü.  Kuüolls  von  Ilachberg 
keine  Mkv  WisU't,  nwt  dt'in  kirchenbnm  tiimwlinitoii.  Z«ü  äigat  4*r  idlMHtao  hiengen. 
Or.  KarUrabe.  —  Vgl.  nr.  h  806.  Ii  S09 

(Barile«)  gnf  Konrad  von  IMbwf  Termtcbt  m  de«  ofBcial  der  Buliir  corie  ninein  sebwtgw 
M.  Rnd'ilf  tind  dessen  erben  fSr  den  fall,  das.s  er  kt-inp  rcrhtntSssitren  leibeserbenhinterlJsst, 
all  seine  Inlieii  and  ret-hte.  Sicp.  des  ufficials  ilcr  H.isUt  curie.  Vidim.  Tun  1402.  KarU- 
rabe. —  Scho.  pflin,  HZH.  5,535.  hSlO 

(  >  }  dendbe  Temucbt  in  dar  glaicban  weis«  dam  iL  Sndolf  und  deaiaa  wban  die  Tun  RudolCi 
Torfiibron  (nr.h  Aoo)  an  Konnds  Torfkhren  flSr  700  muk  silben  w|Aadeta  landgrafscbait 
im  Hri  isiran.  Or.  in  dr.plo.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  1,516.  h811 

Hanman  Arnli-  l'-r  vuu  Sriiopfbi-im  (Srhnpphoitil  li.'kt>nnt,  das.s  er  dem  M.  Rudolf  von  Hachberg 
allen  han>irath,  gut  und  geld  in  sein.  11  h  ,1.  r:.  und  Schlössern  tu  Basel,  xu  Röt^dn  (R6ttelen) 
and  Sehopfheini  Tanucbt  baba,  falls  der  markgraf  ibu  Aberlebe,  >nnd  sunderlich  einpantter 
ud  ebi  iwert,  dai  min  erst  baniesch  wai,  dac  mUm  ieh  Biaen  jdngoa  hemn  geordent  bat, 
oder  eim  di?tii  daz  bi:->.  h(rt  ist,  so  f  r>  C'-friren  mag,  das  nfigMit  8f  twdMMI,  IMBne  Fy  wcl- 
leutc.  Ür.  Karlsruhe.  —  ZGOb«nh.  ah,:i32.  hK13 

Rntsvhi  Zimerli.  schultlieis.s  zu  Neuenburg,  urkuodet,  dass  vor  ihm  graf  Konrad  ron  Freibarg 
die  ton  den  markgrafitn  f 00  Ha«bbefg-8aiiMBbeiig  an  seine  vorfabrea  veipAndete  landgtaf- 
sehaft  hn  BrNsgav  in  du  band  md  gewalt  seines  sebwagm  M.  Rudolf  fbergebea  babe,  mit 
der  be^rründung,  daas  aeine  vorfahren  und  er  die  landgrafschaft  so  lange  genossen  bitten, 
dass  sie  ^t'löst  sei.  Sieg,  graf  Kourads  und  des  gerichts  zu  Neuenbürg.  Or.  Karlarabe. — 
Scboipflin,  HZÜ.  5,53^.  h813 

dantlbe  wknadet»  data  vor  ihm  M.  Kud«lf  seinem  schwager  gnf  Konrad  nmAaibng  die 
laadgraftebaft  in  Breisgan  gegen  die  jabrllcbe  abgäbe  eines  habiebts  verDeben  babe  vnter 

der  bi-dingung,  dass  sii  b«  i  kinJt  rl-'si'iii  absterben  Konrads  »iedr-r  an  Rudolf  und  dc.^.scn 
erben  falle.  Sieg.  M.  Kudolls  und  dt»  gerichts  v.u  Neuenbürg.  Or.  Karlsruhe.  —  Scboeprtiu, 
BZa  6,543.  Ii  814 

(in  eivitata  Xagnntinensi  in  euria  . .  Cononis  de  Stercjtelnhejrm  rantoris  accleaie  Magnntinensis 
OBins  Indinun  sancte  Msgnntinensis  sedis  naneointa  tvm  Nordedeel)  Jobann  Heogeli,  pro- 

(  ur.itor  graf  Beisriclis  von  Für.^tenbnrg,  app'  llicr;  nnin'  1  Ii  s  grufen  gegen  die  Sentenzen, 
welche  die  ricbter  des  b.  Stuhles  auf  klage  des  dem  gi  gviipup^te  (Üeuedikt  Xlll)  anb&ngen- 
deo  and  d>-shalb  excommanicierten  M.  Kudolf  von  Uachbeig  gollllt  biMlIB,  10  papst  Ro- 
nifl»  n.  Vgl  nr.  b 4t)6.  —  TgL  ancb  nr.  b  b06  tu  80V.  hÜlö 

(in  conrislorio . .  indicnm  sancte  sedts  Magnntinensis  sedis)  Peter  von  Badiaracli,  procioitor 
graf  Heinrichs  von  Fürstenbt  rj.'.  wifilfrliiOl  die  ai»;  ellati  11  iles  Johann  Meogeli  (nr.  h8]5 
»apo.'.Wlys  .sibi  flari«  pelivit),  wird  aber  tou  Cuuo  von  Stercielnheim  (nnbek.),  ricbter  des 
Mainzer  stuhl.s.  damit  abgowiesoo.  NotariatsiastnBsnt  Ober  dio  Aeta4ea  S6.  nov.  m  i  1  ^ 
27.  des.  Karlsruhe.  h  bl6 

Konrad  Manch,  probst  der  Bader  Idreb«,  TSfplliidet  M.BadoIf  tnnBlttala  bug  and  Stadt  Wal- 
denburg nnd  Hotabnrg  ftr  4000  galdea.  IlniUBtTimdl]a^Mon.doBUa4,860  und  H51. 

h817 

M.  Bndoif  reversiert,  dass  or  von  Friedrirh  von  Fledmiti,  kainmenneister  herzog  Leopolds  von 
Oeaterreieb,  300  golden  der  geldscbnld  dos  bersogs  ompbngc»  babe.  Or.  Wien.  GL  n.  8t-A. 
—  ».IT.  I18I8 

Swantibor,  henog  zu  S'lottii.,  VaUr-rlirli.  r  fru  !:t-  r,  bestätigt  M.  Rudolf  von  Hachl>erg  das  nr- 
theil  dos  hofgericbis  zu  Kottweil  Tun  13bh  Juni  18  (nr.  h  74&).  Reg-  Herbster,  Collect,  de 
marrh.  Hochberga- Roetelaaia.  Uli«ht.  HoC«  «.  laadttUU.  Ood.  26,70.  —  Uiiaach  Reg. 
Eirsteobeig.  Ob.  2,346.  Ii  819 
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(Pnigyt)  huraog  Leopuld  von  Oesterreich  an  mr-i:<tcr  and  ralh  zu  Stras^barg  oder  an  die  haupV- 
Imto,  die  wegen  der  stadt  (vor  Uenur)  zn  f«lde  liegen.  Crwditif  für  M.  Badolf  tod  Hachberg, 
kmit  n  BGteln  (SMU)  oai  9nmllMii$\Sm»mr),  und  graf  Berahud  von  Thicntein.  Pap. 
Or.  Stnsslmrg.  St-A.  OUP.  SS.  B.  SO.  —  Albneht,  lUppultstaia.  Ob.  2,880.         k  SM 

>iB  castris  antec  ritter  Thomas  von  Endingen  und  die  aadam  jeW  in  Mde  liegenden  boten 
Uiuebuga  aa  iwiiter  nnd  ralh  ca  Straubnig.  Heute  aar  mepeneit  koHo  in  ihr  lager  M. 
Bndolf  von  BMeln  (Rbtelnheim),  graf  Bemhud  Ton  Tlii«»9tein  and  die  boten  von  SeUeti» 

Stadt  (Sletistal)  und  Kaisersberp  (K'  i-")-  I'ip  b"i'len  bfrni  übi  rtrabeii  .!as  in  absrhrift  bfli- 
liegende  oredilif  (nr.  h  s2()  I  und  sai^ton,  sie  s.'icn  g«,schickt,  um  i-iue  riihtang  /.wi-^chtu  der 
Stadt  nnd  Bruno  V  'ii  K,i|fpiiltsteiu  zu  raaclu'n,  un  l  seien  auch  deshalb  bereits  bei  Rruno  (.'c- 
weaen,  der  es  hei  der  letiiea  Enaisheimer  richtang  bleiben  la$»en  wolle.  Die  baopUeute  der 
■ladt  «oUtan  ven  «inar  ttalluig  nidito  vissen,  aoodeni  Terwiesen  die  Tng«aaul«n  an  die 
Stadt,  worauf  sie  sich  trennten  and  die  herm  erklärtes,  naeb  Bappoltsweiler  reiten  tu  wollen. 
Ohne  jähr.  Sabbat«  po$t  Loce  ew.  Pap.  Or.  Strasshnrg.  SL-A.  6DP.  22.  B.  20.  — Albrecbt, 
Bappoltstein.  Ub.  2,:{85.  —  Vgl.  ancb  ebenda  4i>;i.  Ii  821 

(Progg  in  Ergaw)  herzog  Leqwld  von  Oesteneiich  belehnt  filr  sich  and  aeine  bräder  M.  Ba* 
dolf  mit  der  ftste  Boteln  and  der  Stadt  Sehopfbehn  (Schopphen).  Or.  Karisrabe.  —  Erwihnt 

Sachs,  1,517.  h8'3S 

(Rnrimbmni)  derselbe  an  die  haaptlente  der  stadt  Stnasbnrg,  die  vor  Gemar  (-er)  lifsaii. 
CredlÖf  fBr  seine  rfttbe  IL  Badolf  Ton  Bsebberg,  berm  tn  BMeln  ( Kotely)  and  Saasanberg 

(Su-\  ^r.if  Bernhard  v<in  Thierstein  (Tier-)  und  Heinrich  vm  Ran'l-.'p,  vi.i:'!  rn  Schaffhansen. 
Pap.  Ur.  iitrassbarg.  St.-A.  UUP.  22.  B.  2ü.  —  Auszug  Albrecht,  ICappolt^tein.  Ub.  2,:iyH. 

( »  )  Heinrich  von  Müllnhclm  (Mn-)  an  den  Strassbnrg'T  ?t(  t'moi'it^'r  Tlmmas  von  Endingen 
und  spine  andern  sruten  freunde  ira  laper  (»in  dem  vor  G\<mar  (-ör).  ütT  lientog 

(Leopold  von  Oi  v-.  rr-H  h)  sagle  ihm.  er  wolle  noch  einmal  seine  riitho,  M.  Hudolf  von 
BAteln  (Boteli),  graf  Ü>/rnhard  (von  Thierstein)  und  den  Randegger  zu  ihnen  schicken,  am 
lio  It  bewegen,  bei  der  Eiisisheimer  richtang  mit  Bruno  (von  Rappoltstein)  an  bleiben.  Pap. 
Or.  Strassbarg.  St.-A.  <n  I\  11.  0.  'JO.  —  Alhr.'-ht.  KiippoltsU'in.  Tb.  2^97.  hStJ4 

(  »  )  Bruno,  herr  zu  Hohciirappultsteiu,  verptiicht.'t  M>-h  C"i,'i>n  herzog  Lonpold  von  0<'st«rresch. 
alle  diu  »vors-orgniiä.'t  wegi-n  des  ireldes  zu  halttu,  wmIcIk»  er  iu  vcr.srhiedenen  noleln  vor 
M.  (BndoU)  von  Büteln,  dam  grafen  von  Salm,  graf  Ueinricb  Ton  Saarwvrden,  IViedrieb 
von  Hattatatt  nnd  dan  iMmii  dm  MAU  Xöiniar,  SoMattatadt  nnd  Kaöaersberg  vür^prochsn 
hat,  wenn  die  sache  Strssabuga  fortging  gowinnt  Bog.  Albfocht,  BappoItateiB.  Ub.  'J.4(is. 

h825 

(snn  Kaitotein)  kOnig  Wenzel  fteit  die  lente  nnd  ^ener  K.  Badolfo  von  Haehberg  von  fremden 

gnrichtijü  b'  i  einer  ^ur  hälfle  in  seines  und  des  reiches  kammer,  zur  hälft«  an  den  niark- 
grafeu  zu  entrichtenden  pueu  von  20  mark  lötigen  goldes.  Or.  Karlsrahe.  —  SchoepQin, 
H2B.  8,588.  —  Bog.  ZQOfaanh.  NF.  8,428  w.  437.  k  8M 

M.  Badolf  Von  Haehberg  sagt  aof  bitten  bruder  Diebidds,  provincials  des  predigorordens.  der 
priorin,  dem  convent  und  den  kloslerfrauen  ta  Klingeutal  iu  Kleiubasel  seinen  leibeignen 
kiMeht  Haunan  von  Haaingeo  (Htwiagnn)  lodig.   Or.  BbmL  St-A.  CUagoatia  1572. 

h827 

danelbe,  M.  Hesso  von  Hachbeig  nnd  graf  Konrad  von  Tttbingaa  arklkren,  dem  grafen  Konrad 
von  Urolbug  Badanwailar  ntor  geoanatan  badingongsQ  an  flboigahan.  T|^.  oben  nr.  h  42p>. 

h828 


von  Banenitehi  (Hl^w-),  edoihnoebt,  nrknndetv  dass  M.  Budolf  von  Haehberg  iba  und 
seine  h;iiisfrau  Klso  Swciniger  wfircn  ih's  laienzeihnten  zu  Möhlin  (Meli),  den  Elses  vater  nnd 
bnder  selig  innegehabt  und  der  markgraf  ab  heirageCülenes  leben  angesprochen  hatte,_bia 
avf  weitaroiiiBgeiritlaaaHi  voila  vorbehaltli«]!  illar  adnar  laoihte.  Or.  Xarlanha. 

ILBadAlfhoatMgtdMaHMUMB  AmMar  vMSehopnMha  wisr  famiioruig  dar  1 
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.lalufDbmf«  di«  Mhar  nrlMbmto  Uhto.  Or.  Karlanih*.  —  ZQObatrk.  88|33|.  —  VgL 
-  Br.  b  71«,h77«ii.k7ft».  ■  ]|880 

(Ba^scH  Ilenm.iii  Arn]<  'I"y  n  viTsii^rt  gtgm  IL  Soddf  iHmt  dUi' boHtiBnir  MiMr  l»hen.  Or. 
Karlsruhe.  —  ZGOberrh.  3M,333.  '  '  h831 

iMbrih,  gcanhUn  Wilhdvn  twi  V«r|7.  «elireiM  ihren  htvätr  Sanman'  t«B  Bappoltstein, 
»it&T  fT  ^')<•h  v<ir  iti-rn  m.ir^'g-raff<tn  rnn  Ki'tohi  wol  viirsi'h'-n  nrirlt  liünten  soltt,  weil  sie  aller- 
kandt  W  iderwillen  ▼prnommeii,  iiiidt  ilimc  iu  knru«m  darutf  von  <i«sm$elbigen  dOrffte  abgesagt 
«ertM«.  Albrecbt,  Bappoitstein.  Ob.  2,47)  nach  Lneks  Ann.  Rapp.  kSM 

CSliengren)  Dietrich  von  Kepp«nbacb,  johanoitwrktiiinUittr  in  Keaenbotg  (N*w«Db-),  ritter  IMet- 
rirh  von  Kepp«nbach,  die  edelkneebte  H«innch  von  Baden,  h»rr  m  L{«1,  nnd  Berthold  Ton 
Ncuenfelä  und  4H  wfitcro  gcuaiiiH':'.  vnii  M  TJuiJi  If  v.  n  H.-ichbirg  citicrt*  zengon  sagen  aas, 
da&s  M.  Kudolf  als  landgraf  der  landgrafschaft,  genannt  am  SaQscDhard(Su30Dhnrt),  das  hohe 
goricbt  in  dem  dorfe  Scblicngcn  habe,  so  iirar,  dass  Aber  misaethatan,  welche  zu  SihlioDgen 
innorbalb  ettan  geschoben,  der  schnlthoiss  oder  der  vogt  ud  die  iniaiaea  daselbst  richtoo 
and  sodann  dim  narkgrafon  don  Terarfheiltoil  dbergehen.  dass  aber  dhor  aiiaerhalb  otttn 
geschehene  niissethaten  nnr  der  den*itige  landgraf  cder  dessen  jimtleute  richten.  Notar.  In- 
strum.  Transsumpt  von  14'J4  du.  '2V  Karlsruhe;  amh  inseriert  dem  langen  spnichbrief  von 
14  J4  fi  bruar  12.  —  Aaszag  ZGOberrh.  17,471.  h833 

IL  Jbtdolf  fteit  seinen  Ivibeignen  Henman  Aruloder,  wbn  Heinrieb  CMtsUaa^  ganaimt  Anieder, 
n  Schopfhohn  (-n)  selig,  nit  allen  licgondon  vnd  fidirendon  gfltein.  Koph.  119,31 4. Xails- 

ruho.  —  ZGOberrh.  30, '.Vis.  h834 

der  abt  des  klostars  Himmelpforte  (Porte  Cell)  zeigt  im  anftrag  der  ricbter  des  b.  Stahles  n 
Maiin  dam  khnt  und  der  gamen  gtnniiido  nViOiagm  an,  daaagraf  Heinrich  von  Flbatan- 

berg  aaf  klage  H.  Kodolfs  von  Hachberg  exconrainnirieri  .«eine  Taeallen  ihrer  eide  eotbnn» 
den  and  sein  gebiet  mit  dem  Interdikt  belegt  word*>ii  seien,  und  untersagt  denselben  allen 
verkehr  mit  Heinrich  nnd  dessen  onterthiiut'n.  Or.  Karlsrulie.  k8M 

(L&ntach)  Claas  vom  Hose,  oesterreichiacher  landvogt,  verktndet  als  ein  »wisaenthafter  maac 
IL  Bndolfk  das  nifheil  des  Saasenbergischen  nam^inlchts  fa>  einem  iMl  xwbAeo  M.  Bk> 

d'ilf  finorsfits  und  Ilcnmnii  von  HauMi^toin  fH"»--)  nnd  dessen  hausftran  Else  Sweyninger 
andr',  r.>o,ts  wegeu  des  i'.tliuton  zu  Möhlin  i  iltlj').  Or.  in  duplo  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sacks 

i,.5i<j.  hsae 

(n  Betler)  kAnig  Wenzel  thut  M.  Rodolf  nnd  dessen  erben  die  gnade,  in  ihm  landgiaMwft 
md  in  ibreo  sehlOssem  and  gebieten  heimliche  oder  offenbare  oderTerM^ehene  achter 

nehmen  la  dürf>'n  untpr  der  bedingnng,  da.s.^  sie  jedem  klüger  vider  einen  solchen  Schter 
den  recbtsgang  ge^itatten  sollen.  Or.  Karlsruho.  —  ScboepBin,  HZB.  5,562.  —  Bog. 
ZGOberrh.  KF.  3,438  nr.  450.  h  887 

Thüring  von  Ramstein,  freiherr  tu  Zwingen,  verspricht,  M.  Kudolf  srhadlos  zn  halten,  wenn  er 
seint'U  thoil  nicht  zahle  an  dem  jährlichen  zius  von  :U)  gülden,  den  er  and  M.  Kndolf  dem 
Itasler  bürger  Henman  Walteiiln m  lirm  «irth  gti,'i  ii  im  darlclu-ii  von  400  gülden  gebe« 
5oll<>n,  und  wofür  M.  Kudolf  seine  xwei  b&user  in  der  Spiegelgasse  zu  Basel  (or.  bT'J.'j  u. 
h  7  ir,  t  nN  Unterpfand  geaotzt  bat  Or.  Karianihe.  —  Brwttnt  Sadn  1,520.  —  Ueber 
Thöniii.'  vi;',  iir.  h4n7.  h  838 

(Bübendnrt)  der  mi.jer  und  geiiannic  hober  und  hoflente  dfS  dinglMl^  za  iJnbenduif  sagen  vor 
Dotar  und  zeugen  an.s  über  die  reihte  der  herrscliaft  Waldenburg  zn  Bubendorf.  worüber  der 
genannt«  notar  auf  ersuchen  des  edelkuechtes  Ulmaa  Benck,  vogtes  H.  Bodolb  und  gegen» 
wirtigen  pfondinhabers  von  Waldenburg,  urkondeL  Boos,  Ub.  der  LaadMiHfl  Babd  S,56t. 
—  TgL  meh  ebenda  2,747  ft  die  kimdscbaft  von  1423  Ober  die  logehOrigkeit  de«  blot- 
hanns  nnd  der  flschenz  In  Ober-Niederdorf  (Onoltzwilr)  zn  vorgenannter  herrscliaft  im 
jähre  l.TJ'J.  h83» 

(Basel)  Konrad  Mönicb,  domprobs^  Johann  von  Hochcnstein,  dokan,  Johann  Thnring  MAacb, 
erzpriester,  Henman  iMwehr  van  Hüthaeh  (Hirla-),  admlhnr,  nnd  daa  kapital  des  Badar 
domatma  gehen  ihn  tBstinnnmg.dain,  daaa  dar  «bau  gananata  donfnMX  KMdf  hnig 
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und  sttdl  WaMeabttig  und  die  barg  Uombug  (-erg;)  fdr  4000  gnUaa  öbwgiebai  babti  Sitf. 
d»kti»itob.  Boos,  Vb.  dar  ludMTbaft  Bual  S,57S.  Il840 

der  official  der  Basler  ruric  arkumiet,  dass  vor  ihm  rilt»-r  Rudolf  Vitztum  (Tiredominas)  and 
dessen  hanrfran  Agnes  von  Wessenberg  (raine  w.  Maudach  im  Aargan.  Bei.  Brugg)  dem  M. 
RuHolf  als  eine  Schenkung  unter  Ieb«nd«n  eine  j&hrlich«  gHlte  von  67  goldgulden  aas  dem 
aiaW  Tnobach  (Trvb-),  die  sie  Ton  henog  Lwpold  ma  OMt«micb  (ttr  1000  golden  geiuoft 
battm,  fe(r«b«n  haben.  Tititan  siegvlt  nii  Or.  Karlmb*.  kMl 

(Pfort7.hi  :n!  M.  Ku  l  if  zu  oin'  :ii  d>T  drei  testaBMIlABTOUstnckir  in  H.  Bcnthüds  TOD  Baden 
teälameut  etuauut.  V^L  Bad.  Beg.  nr.  18<S.  Ii  842 

dcmlbe  «ad  wboltbmsse.  tkübe  «nd  bOr^ger  der  sUdte  Bern  and  Solotimm  (-ttem)  machen  Üb 
zum  24.  joni  1404  eine  einutig  (»frünt^chaft  und  ges<'Ilcscliaft-").  Jeder  theil  schirmt  und 
geleitet  in  dieser  zeit  die  untrehiiri^ren  de.s  aiidi'rn  theils  iniUTballi  jvoines  gehietes.  Keiner 
leistet  den  feindvii  an  li-rii  s^r^  h'ii>.  Siirniit  J'-tu;iuil  di  ii  einen  Uieil  an  und  weicht  dem 
rechtlichen  au.strag-  au>.  m>  »ull  d'-r  andere  theil  aof  ansach^-n  rechtlichen  austnig  vermitteln 
oder,  wenn  er  das  \  orgehen  de?  ansprtMrhaodm  fltr  ein  widerrechtliches  hält,  gegen  diesen 
uf  Mgen«  kosten  bestand  leisten.  Ansganommtn  wmdni  von  IL  Bodolf  das  rOoiiaeli«  reich, 
die  herrscbaftOftsterreicfa  und  alle  seine  tebnsbem  mid  lebnsmannen,  tob  Bern  und  Solotbvm 
das  rnmisch'^  r'ic!:.  die  herrschaft  Oi'-tf m'irh  und  .ille  eiil-  nnd  bnndesgenossen.  Or.  Bern. 
St.-A.  lach  Neui-iiburp.  —  Erwähnt  h'-i  Jii^tai^'cr.  Ik'nier  chronik.  Au?g.  von  Studor  s.  |.S4 
irrig  za  jaii.  fi.  h  H43 

»in  Briagto«  henog  Leopold  von  Oesterreich  erklärt,  dass  nach  sprach  teioar  rftthe  die  knnd- 
Mihaft  seiner  lente  zn  Schliengen  (81-)  wegen  des  geriebtei  diselbit  bemr  Mi  diiMJBi- 
dttlft  Von  llachlx  Tc.  Inseriert  dem  langen  apmcbbiief  TOfl  1424  f»br.  12.  KailmilML  — 

ZGOberrh.  16.2:14  ^  17,473.  1844 
M.  Bndolf  siegler  an  nni  verschreibongen  M.  Bembards  von  Baden  fSrM.Anna.  TgLBad.  Ki>g. 
nr.  1^74—:.';.  Ii  »46 

Heinrich  I{"ie,  hulthcjis  zu  liasol.  beurkundet,  d.i^s  vor  ihm  Tre  zem  Tulden,  wittwe  Henne- 
nian.s  .  •m  IMi  u  und  eheli.  ho  wirthin  Thürinps  vuu  Sissach  Vnn  S<hafrhan.'ien.  mit  ihrem 
Vogt  Burkard  äincze,  oiuem  Basler  bürgcr,  dem  Clman  Üengk,  edelknecbt  nnd  ol>ersten  vogt 
H.  Bodolfs  von  Hacliborg  anstatt  des  markgrafen  alle  ihre  guter  zn  Oetiingeo  (UtUgbon)nilt 
«osnahme  von  anderthalb  mannweifc  rehen  nnd  ihre  rechte  in  den  dArfitm  and  btanen  n 
Oetlingen,  Binzen  (Binczhein)  nnd  Haltingen  f3r  43S  goldgulden  verinnft  habe.  Mit  lengen. 
Or.  Karlsruhe.  —  F.rw.ähnl  Sachs  l,5'2«i.  h  H46 

die  Stadt  Dem  urkundet,  d&si  die  stütze  zwischen  ihr  und  dem  edelknecht  Egen  vom  Stein  einer- 
seits nnd  Wemlin  Schilling  dem  jnngen,  dessen  vaterdaus  nnd  deesen  «ntMibrnderWanier, 
der  Stadt  Basel  nnd  Frans  Uagandora  andererselta  duvlt  X.  Bndtif  nai  die  rathsbuten  von 
Z&rich,  Luzem  und  Sotothnm  gescUichtet  seien.  Basel.  St-JL  Grosses  wei;se.s  Bach  93, 
ebenda  vi  ein  r.-ver-  Weilin  Schillings  vom       aiisrust.  h  K47 

Hnmber  von  Neuenbürg  (Nüwenb*),  bi^chof  von  Ita^el,  Itelehnt  M.  ßodoif  and  graf  Konrad  von 
Freibarg  in  gemeimdMil  mit  der  mannsi  hatt.  den  «ildbännen  nnd  silberbergen  im  Breisgan, 
auf  dem  S'-hw;ir/wald  nnd  7U  T.'dtiiaii  'r'-tiiHwc".  Or.  Karl-nihe.  —  ZCiOherrh.  :?('.,'<.%  h  848 

derselbe  bi'Iehut  M.  Uudolf  mit  den  Ha.selsclien  stiltsluhen  wie  nr.  Ii  7S(».  Ür.  Karlsniiie.  Kevers 
des  markgrafen  vom  selben  tage.  Or.  ebenda.  —  Reg.  TroaiUat.  ihm.  de  Bilo  4,H6.'^>.  h  H49 

(Basel)  deisdbe  verpfindet  mit  zustinnnng  des  fcapitels  der  Stadt  Basel  borg  nnd  Stadt  Waiden- 
barg,  die  feste  Homburg  (-erg)  md  die  Stadt  Iii««t«1  für  22000  Rhein,  gülden,  von  «eichen 

dtr  .ihr'-'l''  u'eiii.'iNs  zuiirii.hst  Waldenburg  und  llombur^'^  \ "H  M.  Kiiilnlf  "'»st  werden  .sollen. 
Das  kapiU'l  .siegelt  mit.  Ha.sel.  St.-A.  Grosses  weisses  liuch  lOG.  —  Tnuillat.  M«n.  de  liAle 
4,028.  —  Boos,  Ob.  der  Landsehaft  Basel  2,5su  nach  or.  in  UestaL  h  850 

H.  Rudolf  bekennt,  dass  die  atadk  Basel  anstatt  Hnmbrachta  von  Neuenbnf  ,  bisoheb  tu  Basel, 
ihm  nnd  seiner  Schwester  ROOO  gniden  bezahlt  hebe,  «eiche  der  bischof  von  seinos  bisthnmx 

wegen  schuldig  war,  und  sagt  für  sich  und  seine  srh«.'^t-  r  ih  n  lii-i  h 'fniid  ilisbisthum  ihrer 
schnld  ledig.  Or.  Basel.  St-A.  st  ark.  7k<j.  —  Erw.'ihnt  bei  Trouiliat,  Mun.  de  Bale  4,S6<.i. 
—  Uebw  IL  Bndolb  sehwestar  Tgl.  nr.  b  77 1.  h  861 
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[M.  Kudoll'  !^gt  >U>[i  biscboi  V  III  Ilasi'l  Huinbrci  ht  vini  Neuenbargi  sein  Stift  nud  die  von  Liestal 
J  eiiii>r  ^filti^  vuti  drei  mark  Silbers  nai  Jer  bUdt  Li«stal.  weldw  ar  VOD  dem  Basier  bisthnin 
I  I»Ue,  ledig  nai  vorspricht,  d«a  haaptbriaf  über  din»  gälte,  wmu  «r  iulM,  dem  bischof 
I    oder  dem  tatpitel  sn  tttwrgebeiL  Boos,  ülk  der  landsclnft  Baad  3,597.  —  Iteig-  TrenOht, 

Mon.  d.>  lUli-  l.vr,7.  h852 

der  ofticial  d«r  lt:i>l.  r  ■  iin«  arkundft,  da^  II.  Rudolf  die  scbf^nkang  des  halben  kirchensatzes 
mit  dem  zugi'liMnijf'n  willumshofe  za  No1Ud|^d  «i  die  deatst-hordeiisrommende  DeoggeB 
(BAghein)  darcli  dea  edelknecht  Heniiuui  tob  Bs«g^  bestätigt  oad  «af  alle  rechte  dana 
1    vertichtet  habe,  avsgenomnen  die  h&lfle  m  tiÜBg,  haan,  taftmw  nd  im  kkilNB  gerieht 

I     zu  Nollingen,  di«  Hoiimän  v     [h-w  zu  Mwn  hat.  M.  Bodildf  stdgtlt  üik  Or<  bdsrnhn.  — 
Z'jObürrli.  HO, 241.  —  Tiuiullat,  iion.  de  Hille  5,7n;J.  h  8ö3 

i  bmder  )[arqaard  v<  n  Baden,  komtbar,  and  die  brü*ler  des  cleatscbordenshanses  za  Beaggen 
I  (Bnghein)  arkanden,  das»  sie  mit  genehmigang  Heinrichs  von  Schieten  (nnbek.),  dea  laad« 
komthws  der  battei  Elsass-Bnrgitad,  dem  M.  Rudolf  genannte  jihrtiehe  ewige  guten,  die  sie 
vnn  Veratia  von  Badfu,  dar  Schweiler  Mar<iuarts,  gekauft  haben,  mit  den  daniri  ^'riir .  n 
terii  und  drei  N;ium  weiugeldos.  die  von  brudiT  Ilcuman  Arculeder  an  sie  geltuium.'n  r-  uJ,  .  u 
eigen  gegeben  und  dagegen  von  ihm  die  bälfte  des  kirthensatzes.  des  Wittums  und  li'  -  .v't- 
tumshofes  zu  Nolltogeu,  die  der  edelkuecht  Henman  von  Beuggen  von  denu«lb«n  als  ein 
manniehen  gehabt  hatte,  zu  freiem  eigen  empfingen  haben.  Sieg,  derballei  n.deir«ommende 
Beuggen.  Or.  Karlsruhe,  —  Erwälint  Sachs  1.,=t'2I.  h  8Ö4 

M.  Rudolf  rever.<ieri,  d;iü5  er  von  der  corameude  lieujtrgeii  für  di«  übergftbi-  der  soheiikung  Hen- 
miiis  von  Heuggi-n  guter  und  gölten  zu  Wies  (Wiset,  Tegernau  (-li  iwe).  an  dem  Enk-'nstein 
I  (Eng-)  and  zu  Uuteln  erhalten  habe.  Or.  Karkrob«.  —  ZUOberrh.  30,241.  h866 
I  Henman  TOn  Benagen  (Bdgfacin),  edelhtteeht,  gesessen  in  den  dorfe  Nolliniren,  verhatfl  fSr 
200  Rheinische  guMen  dem  knmthnr  dfr.t-'-hrn  hau  -n  Miuiegen  bni  i-  r  ^!:^r^nard  von 
Baden  nnd  di-n  brüdfrn  zu  B-uggeis  lie»  halben  kir  biii  ,it  ;  r  kinhe  zu  Nolliügen  nebst 
widmen,  wiilpmhuf  und  zugidiörigeii  Zinsen  nnd  zehnten  •  :  i i  'villiu'uiig  M.  Kudolfs,  der  den 
von  ihm  za  leben  r&hrenden  halben  kircheusatz  dem  deutäthordeu  laut  Urkunde  mit  mand 
nnd  mit  band  za  eigen  gegeben  hat  Uitaiegler  Botkard  Sehorlin  tod  Steffeln,  seholtheiss 
zu  Rhoinfelden  iK_nif-i.  Or.  Karlsruhe.  Ii  H.>(i 

iRinfelden)  Burkard  Seharli  v.in  St  uTeln,  sehalthei>s  zu  Uhoinfoiden,  bi'urkuudet.  dass  M.  iiüdoif 
von  Anna  von  Klingi-nleTg,  der  wittwe  ritter  Rudolfs  von  Schönau  (Schönow),  genannt  Harns 
d.  und  ihrem  «tohne  Albrecht  von  Schönau  die  feste  Neuenstein  (Nüw  Stein)  mit  den  dOr- 
fem  Oersbarh  (Orisp-),  Schleebtbach  (SIechb-),  Sehveigmalt  (Btmfffw),  KinAeig  (Kdran») 
and  Raitbarh  Mieippach),  die  mAhle  n  Ilasel,  den  hof  genannt  Sattell^ge,  die  hOfe  zaBlam- 
l»  rg  i^Hlümenb-»,  Kyohenbrunnen  (sbg«g.  bei  Olashtttten  BA.  Scbopfhetm)  und  Steinighof 
(Stfiuegg)  und  die  su-ingrubeu  .'.u  Kürnb-  r^-  IY;r  Jddi)  goldgulden  gekauft  halH'.  Milsicgler: 
Anna,  Albrecht  nud  ntter  (iüjither  Mar^ciialk  als  vogi  Annas.  Ur.  Karlsruh«.  —  Krwähnt 
Sadu  1,SS1.  llW7 

M.  Bodolf  erbaut  die  kirehe  mit  dem  kircbthnrm  auf  dem  Urcbhof  zu  Böteln.  Erw&hnt  in  einem 
Verzeichnis»  d<>r  gflter.  «reiche  tu  der  jAhrlioh  am  dien!<t«g  nach  trinitotis  za  begehenden 
jalirzcii  M.  Itud  '.IV.  ui  L.'Ten.  Von  einer  liaii.!  >.!•  i .  i  r,  il.izu  der  nachtrag  >  vi  L  in-  riptio 
«ccleüiae«.  Uoraiu^mmloug  «UIO.  KarlsruUti. —  Die  iuschrift  »Ich  nuuggraf  Rudolf  macht 
diM  knelun  in  dem  jarl401«  bei  Sadis  1,536.  h886 

abt  Johann  nnd  der  convent  des  gotiesfaanses  zu  SBIasien  im  Schwarzwald  verzichten  zu  gnnsteo 
M.  Rudolfs  auf  die  lehenschail  der  von  diesem  gekauften  feste  za  dem  neuen  Stein  (nüwen 
Stain).   Or.  Karl-nihe.  —  Krwribnt  Sachs  l,:-i22.  hSM 

Qleidelberg)  ktoig  Buprecbt  belehnt  M.  Budolf  mit  der  landgrafschaHt  im  Brüqgu  nabat  dmn 
dasngehOrenden  landg«richt,  hoehgericht,  mamschalten  und  vildhSanen  nnd  mit  aU  seinen 

BhilerfM  reirh^l'heii  Ulli!  ii  ■■■<■_■•  ni>:elh,.||  .ill,.  jiriviVgien.  Or.  Karisnüw.  —  Schoepflin. 
HZB-  «,12.  -  riiwel.  H-g.  Kuj..  (,'.<i.  —  ZOOberrh.  NF.  .•},430  nr.  460.  libÖO 

(ffieehen)  Heini  Ou.sang,  Tagt  n  Biehen  jonker  Borkard  XAadis  ran  Indakna  (fm»^  be- 
nrknadet,  da»  UeisiSSinenDaa  Too  lUelrä  m  ihn  ntt  haud  nnd  odt  I 
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ud  Mircndeä  gat  mit  vorbehält  des  eberechtes  seiues  weibes  nnd  des  tmun  aobae  b<»reitä 
nniMchten  dem  Friedrich  Kr«b<t,  voigi  xa  Brombach  (Bni-),  tll  aiallTwInter  IL  Bodolft  ver- 
macht habe.  Mit  zeugen.  Or.  K»r1«n:b»       TT-.vihnt  Sachs  I.52'2.  h861 

(Solmen)  M.  Badolf  aasgenommeii  im  buniluiss  er2bi>«hof  Jokauiis  von  Mainz  ood M.  Bernhards. 
Vd.  Bad.  m-g.  nr.  2061.  h86S 

(KiuTuldeii)  Johann  tob  Ltqifeu,  kndgnf  n  Stflhlingm  (StAl-),  bnr  u  HohAonaek  (rgL  Bad. 
Beg.  nr.  3824)  md  landTogt  der  Iwmehaft  Oesterreieb,  brader  Jobimi  n  Bin,  Jonännitar- 
komthiir  zu  Bii-st  l  uiiil  Ulu'iiifflJeM,  und  Han.i  Kriei'h  von  Aarbnrg  d.  entschoidon  über 
Streitigkeiten  zwischen  M.  Uudoif  and  Hauntan  von  Bütlikou  wegen  des  zehnten  za  Möhlin 
(Moli).  Die  parteien  siegeln  mit  Or.  KarLsmht.  —  Enr&hnt  Sfteha  1,528.  kSM 

IL  Badolf  naeht  mit  andern  einen  vergleich  twiaefam  M.  Barobard  tob  Badan  ud  gnf  Eb«r> 
tard  von  WIttemberg.  Vgl.  Bad.  Bog,  nr.  206«.    .  k864 

(KTiremb«rg)  k5nig  Ruprecht  freit  M,  Rudolf  vod  deaaao  dkner,  leute  and  ontersassen  Tonland- 
genahten  nnd  andern  welütchen  garicbleB,  rngnamma  teiaa  und  des  niclM  iu^aiiclita, 
bei  einer  znr  bilfte  in  seine  nnd  dn  raiebea  taBaw,  aar  klUla  aa  IL  Badatf  n  MiMcUai» 

den  pün  von  J(i  mark  I''t':i,->:<n  goldes.  Or.  Karlsmlia.  —  SdNafdiBi  VSB.  8, SO«  —  ClllMl, 
Keg.  Kap.  UOl.  —  Z(jUkrrh.  XF.  3,4:51  nr.  478.  k865 

( >  )  derselbe  g>>tattet  auf  bitten  M.  Radolf.s  dem  vugi  nnd  der  gemeinde  zn  Lörrach,  jihziieh 
aaf  oiittwoch  vor  Michael  einen  jahrmarltt  «md  Jeden  mittwuch  einem  woehanmukt  ni  halten. 
Or.  Xarlsmbe.  —  Sclutepflin,  HZB.  6.18.  —  Clnnel.  Reg.  Rup.  1402.  —  ZQOberrb.  KP.  3, 
4:n  nr-  477  h866 

M.  Anna  vermacht  ihrem  gemaiil  M.  Badolf  den  lebeualftnglichen  gennas  ihrer  ebest«aer  von 
ISOOO  galdaa.  Heg:  des  aflieiala  der  Baaler  oiria,  IL  Annas  nnd  Dietrieh  Yltstoms  als  ihres 
vagtes.  lMi|aB:  bradar  Heanaui  Arenlcder  von  deotachorden,  Haanam  TanHaaanatein  (Haw-X 
Lnteld  Vdneh  d.  ].  toh  Mdnebemtein  (Md-),  HMflaan  mm  BoggaailMli  aad  Qae^g  toq  Tb- 
geman  l'-nnw).  i'>lolkiiH.'ht>'.  und  Friedrieb  Knpa,  TOgt  in  Bnabach  (Bi»>)l  OfBdalatnrk. 
Karlsruhe.  —  Krwähiit  Sitdi.s  i,5:J9.  h867 

(Hejdelbeii;)  kdnig  Baprocht  erklärt  den  grafen  Eonrad  von  Freiborg,  heim  n  WebcbnaaRBbof  , 
in  am«  nnd  to  laichas  acht»  weil  ar  aicb  fwr  dam  hfl%ari«bk  aaf  daaaan  Vorladung  wegen 
der  Idage  M.  Bndolft  nicht  vanuitwwtet  habe.  Or.  briinbe.— ZGObenb.  21,300.  h868 

M.  Rudolf  mit  and"!  II  v^m  hofgerii'ht  zu  Rottweil  lam  adlinnar  «fauir  IL  BailO  VOO  Haclilx^rg 
ertheilten  anleite  emaant.  VgL  oben  nr.  b  4S5.  hbG9 

(Heydolh^rgi  Kngelbard,  herrin  Wetnsberg  (Winspergi,  hofHchter  kflnig  Rnpreehti  setzt  H. 
Kiidolf  in  »nuczlirh  geweroi  >;imiiitl:>  hrr  luinli  r,  ln'rrsi'hL'iftrii.  mannsrliaftün,  wildbünnc, 
Tugtcicn  u.  s.  w.  des  grafen  K -iinii  vuii  1  reibarg,  su  lange,  bis  ihm  die  3000  mark  siltK>rs, 
derentwegen  er  geklagt  hut.  .-\u>g<'za)ilt  !-ind,  nnd  findait  jadeiDann  an(  ihn  dabei  n  schir- 
meu.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGOberrh.  21,203.  h870 

PaterRum.  Hai»  mrieifa  and  Bnrkard  Mili  von  Melnfolden.  8((hfleBanninBltl]lt  ailig,  g«ntnnt 

Kla)j|i"r.  r.'Vrr;ii>rrn,  da.s.s  Pctermiiii  il  1' '-Dstriiircr  fiir  sii'  allf-  von  M.  Rudolf  das  Zetir  i'>n 
zu  iietiimikt'U  zu  Ichen  i-mpfangen  huhv.  Siug.  i'otermaus.  Ur.  Karkrahe.  hH71 

Hans  König  von  Tegernau  (-üwe),  diener  M.  Bodolfs,  and  anne  hansfran  Verena  Sweyniogcr, 
tocfater  des  edelknechtes  Oswald  Pfirter  von  Zaingen,  genannt  in  Urkunde  das  gerichts  n 
Terwetl  (Terviler).  Or.  Basel.  St.<A.  Ilersteni  nr.  2R.  h  87t 

ritter  Franz  Hagendorn  rever.siert  gegen  51.  Kod  ^'f  ül"  r  seine  belebimng  mii  genaiiii'>  n  ji  nten 
und  gutem  in  den  dürfero  Grenaach  (Kreoca-)  und  fiertUikon  (od.  bei  Grenzach).  Ur.  Karls- 
nhe.  Ii  878 

»dnminus  Otto  domini  Radolphi  marchionis  de  Hiichberch,  domini  in  Rotlii  i't  in  Hn^pnlwrrh 
[.<ilc],  cl»ricu!<  Constanciensis,  canunicus  Colouieusia  et  Basiliensis  ecclesiarum«  eingeinigeti 
in  di»  ll  id  lierger  anivacrititBBaWkeL  Toepke^  Di«  Matrikel  der  UnhataHlt  Heidelberg 
13«6— 1662.  1,03.  h874 

BiaHidni  vao  Xiankfaifen,  fraiharr,  aad  aeina  bmaftw  l«gal  Abb«  yob.  Aarbnrg,  geben  H. 
Badolf,  dar  für  ai«  Bddi  van  Majanbarr,  daai  bfadUkk  nBBaal,  tmi  hlaasr  bi  dar  UfugA^ 
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gass«  zu  Basel  für  iiHi  guldun  baupiguU  aiid  7  gülden  jihrlichen  zioaea  vers«Ut  bat,  eineu 
schadlosbricf.  lieg.  Uerbst«r.  Cull«ct.  de  marcb.  HoahlMrgB'BacMiiiia.  Xnlinlui,  Hof-  und 

Laudcsbibl.  Cod.  2f;,ss.  —  Danach  Sachs  1,520  s.  h  K7r> 

(Heidelberg)  Engelbard,  h^rr  zu  Weinsberg  (Winsperg),  hofrichtor  köuig  Ruprechts,  gi  luetet 
auf  klage  M.  BodoUli  allen  lauten,  nnterfhanen  und  nntersassen  ^raf  Konrads  von  FVeiburg, 
diesen  in  ganlaahnt  daa  qnaohaa  Tom  7.  jannir  keine  gölten,  nnaen  oder  reaten  ca  uUen 
oder  aieh  bei  atnlii  der  rricbaaelitTordenilief^clit  in  seeha  woehen  vnd  drei  teganm  w- 

antworten.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGOberrh.  21,206.  h  876 

M.  Bodolf  Torapriclitt  wemi  die  Stadt  Basel  bis  tum  2.  fobroar  U06  krieg  bekomme,  niemand 
wider  sie  m  onttulten  und  so  utantiKaen  nnd  wegen  des  kiiegea  gegen  beide  theile  alill  n 

siteen.  Mit  140.5  donre5tag  nacb  dem  zwanzigosten  tage  zo  wihnachton.  Or.  Basel.  St-A. 
st.  urk.  s:}8.  —  Keg.  Amtliche  Samml.  der  alteren  eidgenöss.  Abschiede  1  (2.  A.),  465 
iir.  ;!'^io  zu  I4i»i',  jiiiiiiar  14.  —  Basel  Dimmt  iu  seinem  gegenreversn  vom  sfibcn  tage  aus 
den  bUchof  uud  daä  stifi  zu  Basel  and  seine  eidgeoossen  tou  Strassbarg,  B«m  und  Solothnni. 
Or.  Eariarnhei.  k877 
(Baiel)  rittor  Hans  nnd  der  edclknecht  Petannan  Biche,  brädcr,  Ton  Basel  reversieren,  und 
zwar  Hans  als  träger,  goL'on  M.  Rudolf  über  ihre  bolehuung  mit  dem  hohen  gericht  lü  'iui- 
Uiitr^'H  (-ncz- 1,  ilfii  Icuten  do'^  Basler  fracoiistifts,  den  gotteshausleutou  von  SBlasieu  und 
TOU  Wettingau,  die  zu  Inzlingon  iMfs^halt  sind,  uud  dem  wein  und  komzehntcn  su  Greniacb 
(Kraute»).  Or.  Karlsnihe.  k89S 

11.  :  .  -i.ilWfstvr  .M.  Ruiliilff,  .--tirlit  '  '  inli  1  ■  htm'-''<  starb  des  marggrafen  von  K'-telen 
.sw.  st'  r,  so  wiiji-r  den  l  unleswrem  j uii  ])red;s'  rlilost«r  Johann  PastorisJ  umb  dnr  b«ginpii 
willeil  SU  streng  K'-*"''*n'-  Wurstisens  analekteu  pag.  :U0.  Basel.  I"ui?ersitit6bibl.  — 
Mittheüong  A.  Bomooliis.  —  Itach  Bemoallis  renuktlumg  entsUmmt  die  notia  der  späten 
notii  eine«  Ttvloienein  lateinlKhien  origimlbciridrta»  vielleicht  de«  in  den  uulaktan  pag. 
.  .'i:iP>— 51  ansgeMgenea  »Uber  deMidb«rgil  nebnsc  über  den  irod^Jobtiui  vtaManlbnrg. 
Vgl.  nr.  h  sy«.  h8J9 

Ji.  Rudolf  zugegen  bei  der  erklärung  des  rektors  Johann,  genannt  Sigri.sl,  nnd  genannter  ka- 
idkne  der  pferriciKhe  za  BAlela  vor  dem  «fficial  der  Basler  curia,  daaa  die  anf  dem  araal 
der  pfhrrlrirebe  emehteten  gebftnlidikeiten  in  xolnmft  sn  ihren  praebeaden  gebffren  sollen. 

Or.  Karlsrnhe,  —  Vgl.  nr.  h  s.-,s.  h  880 

^Idelberg)  derselbe  mit  andern  Ton  dem  königlichen  ho^ericht  zum  schinner  einer  IL  Hetw 
Ton  Eachbeig  ertbeilten  anleite  ernannt  Vgl  oben  nr.  h  477.  h  Ml 

(  >■  ';  l,''iiii,'  Kn|ir'  i  lit  ''rkhlrt  alle  lent'\  nnt-rthaii'-ii  unil  viiiri-ri,i---'ii  di-s  u'raf-Mi  Konrad  von 
Freiburg,  die  duiscin  als  des  reiches  iichler  fjehorsam  nnd  den  gobotbriefeu  desliofgericht«  un- 
gehorsam gewei^en  sind,  wegen  ihres  ungehorsame  auf  Uage  lf.Bndel&  Toe  Budtberg  in  die 
acht.  Or.  Karlsruhe.  —  ZOOherrh.  '.'1,2(1«.  h  8S2 

der  orfici.il  der  Basier  curie  urkundi  t.  Aw-s  die  hnider  Ki'nrail  und  Ihiirn  vnii  Lauten  \^L<)uiI('a) 
vor  ihm  M  Kn  i 'If  dan  hims  znm  Tor  in  der  Eisenga.s>ie  (Ys-),  dif  liäu^or  zum  Thorberg  ebenda, 
die  h&naer  zum  Stege  am  fischmarkt,  zwei  häuser  genannt  Fnchsberg  an  der  Freienstrasse 
(MgaB>)  «nd  eis  hau  «m  Uejen,  MmmtUdi  suBaael,  ntt  «faiwIll^pDgf  pmmttt  korpo- 
rationen  nnd  personen,  welebe  linse  darauf  steheo  h*b<iB,  gesebeokt  htbMi.  lOialaslir  m- 
gen.  Brüder.  Or.  Karlsrabe.  b  888 

X.  (KndoU)  von  Röteln  von  den  gesandten  Stmssburgs  erwähnt  als  theilnehmer  (^do  filr  der 
Bttiggrafo  von  Botelea  in  sime  sandern  schiffe  harabe«)  des  vemittlnngstagta  »wischen  der 
Stadt  ind  bischof  Wilhelm  von  Strassburg.  Vgl.  Bad.  Beg.  nr.  2212.  hSSt 

derselbe  bürge  nnd  >ieL-Ier  für  M.  H"  v.  n  Hachberg  gegen  dessen  toebtMT  Maiipuretha  und 
graf  (Kiedrich  von  L«mingcn.  VgL  ob«u  nr.  h  479.  Il885 

Hans  FrOweler,  bärger  in  Basel,  ravuniirl  gegen  ILBwIolftfaar  siiw  belehnong  mit  genannten 
gftlten  im  banne  1«  Obermenan  (Obern  Hggephafai).  Or.  Sirindw.  ll8M 

IL  Badolf  von  BUtoIn  amraaend  Mf  dam  Xaliuar  raiehstaga,  «o  Iba  dar  kdnig  mit  andam  flta^ 
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sten  and  hertn  smn  sdüvdsricItUf  über  Min*  etr«itigkwtea  mit  deu  gliedern  des  Karbacber 
bHidMTOndiagt  STA.  <.84,  85  n.  4*.  h887 

(Schaffhnsen")  Rtaf  Rudolf  Tun  Hohenberg,  haaptmann  daselbst,  graf  Johann  von  Lopfi'U  (Lup- 
phen),  landfrraf  iii  .Stühlingen  (Stül-),  herr  zn  Hohenagk  (nr.  hHfi2\  landvogt,  nndWalther, 
berr  zu  Klingen,  entscheiden  spänne  zwischen  M.  Rudolf  ein'Tsi  it-;  und  Barkard  Manch  von 
Landakroa  (Lanat-)  and  den  von  Scblieogen  (S1-)  andrerseits  wegen  des  galgens  zn  Schlicn» 
gm,  dahin,  dsMBnrkaMlUBdiiuiddhTCiiSehliMigaaiiarnttgi^^ 
oder  sMner  «Hmb  rinen  an  TOfgentnaleo  galgen  Uagen  od«r  dalMl  kütrlditai  dfrftii.  Or. 
Xarbrnhe.  —  ZGOWrh.  1 7.474.  h  888 

(Baden)  H.  Bernhard  an  Stmssbarg  tXmr  schadenersatzforderanglLBadoUll  mgOiailMrlej  stung 
för  einen  Strassbargor  bürger.  Vgl.  Bad.  Reg.  nr.  h889 

»item  dem  marggraffen  von  Röttelen  40  guldin,  als  mir  der  lantvogt  darnmbe  verschreip  bi 
Uriczbiiben».  Aftr>'''hiiunir  des  risterrcicliisi :h«'ii  hubmt^istt'rs  Kiinrad  Martin  von  Zufingon 
mii  ämasman  tüu  Bappoltstein,  landvogt  im  El^ass  und  äandgau.  Albrecht,  Bappoltstein. 

üb.  2,S7»/  h890 


Rudolf  Titztum,  Guii;]i-'r  Mar-  hrill;,  l  ittiT.  iiiul  K^iirad  von  Laufen,  bürger  za  Basel,  ■  nt  Ii. ^ion 
zwischen  M.  liuiUtU'  und  Jakob  Zibolle,  bürgor  zu  Bn-sel.  und  dessen  söhn  Petermana,  der 
mit  willen  seines  vat^-rs  spini>twegen  ntid  wegen  Sfinej!  weibes  Anna,  def  HftnudD  TOD 
SchAnaa  (Sch6nowe),  den  alten  Sbejra,  die  feste^  nnd  Zell  innehat,  die  «tone  w^gM  dM  f»- 
rielits  Aber  «inea  t«tsebl»ir  dahin,  dan  darmarkgnf  inseriwlb  genannter  {rmnen  n  Haisem 
(Hus-1  das  gerirhl  hab«.  Or.  Karlsrahn.  —  Krwähnt  Sachs  1.52ri.  h  H91 

»Des  jars  do  man  zalte  von  gottes  gebnrte  140«  jare  do  wart  min  siin  marggraff  Wilhelm  ge- 
bom.  nf  den  nebston  sunontag  vor  sant  Marganten  tag».  IWt«ler  fortäctznng  Königshofens 
Hone,  QaellansanunL  1,299.  —  Basler  Chren.  3,187.  —  Die  nntis  hUirt  nach  dem  wort- 
lante  ron  H.  Sadolf  selbst  her,  der  In  der  SOteler  Chronik  noeh  einmal  als  mitaiMter  er- 
si-hfint.  Vg!.  uut.'ii  zu  14':^  f.'l.r.  s.  h892 

M.  Rudolf  von  liacbbt-rg  rcrspricht,  wenn  die  Stadt  Basel  bis  zum  lö.  angu&t  1407  krieg  an- 
fan^'e  oder  bekriegt  werde,  niemand  wider  sie  za  enthalten  nnd  zn  nnterstdtien  und  während 
des  krieges  gegen  fa«de  theile  still  m  aitiein.  Or.  BaseL  St-A.  st  iik.  858.  —  Daa  gleiche 
verspricht  am  nlmlichen  tage  Basel.  wekiMS  den  hiscbof  ind  das  stift  von  Baael,  8tras»> 
bürg,  Bern  uinl  s  Jotham  ausnimmt  Or.  Karlsnihe.  —  B.isel,  Grosses  weisse-i  Buch  123. — 
Erwähnt  Anill.  f^amml.  der  Älteren  eidgenöss.  Abschiede  l  (2.  .V).  4(15  nr.  390.  —  Vgl 
nr.  hS7-.  h89t 

Snahanan  von  Bappoltstein  (Bivpolet-).  iandngt,  nrknndet,  dass  iL  Baddf  nnd  er  Abereinge» 
kommen  seien,  sich  die  notehi,  die  sie  einander  wegen  V.  Bndolh  tochter  Tcrena  gegeben 

hattf  ij,  wii''l':TZUL'i1icri,  und  =np-t,  da  er  sein  n'  tid  nicht  fin^Jon  kann.  M.  IJud-lf  wi'^'ini  >-iner 
bx'ht  r  quitt  imd  iv  iiif.  Or.  Karlsruhe.  —  Verena  wurde  später  die  gemahlm  «raf  Heinrichs 
von  Fürstenherg.  Vgl.  nr.  hli70  u.  h  974.  h  894 

(Basel)  Johann  Thdrin^  Hioeh,  erqniester  des  Bader  sUftes,  entscheidet  wogen  der  stOtaa 
swisehen  TL  IRndolf  von  Raehberg,  herm  in  HSteln,  nnd  Hans  Ton  Flachalanden  als  verfatv 

ter  Seiner  fraii  fr.^iila.  dass  der  markgraf  der  frsuln  j.ihrlich  >aun'i  woisswciiies  nach 
ÜotUngen  (OMelikon)  liefern  solle,  so  lauge,  bis  er  ihr  55  golden  bezahlt.  Ür.  Karlsruhe. — 
Erwfthnt  Sachs  i .  2  .  h  895 

>mirggraff  Budolff  von  B&tabm  war  dan  Barf Aaser  aahr  günstig;  dia  hntehten  ihn  dahin,  dasa 
er  2  t&chtem  gohn  St  Ciaren  in  das  kloster  tbet«.  Wnrstisen.  Analekten  pag.  345.  Baael. 

UniversiUisbibl. —  Mittheilung  A.  Bi  rnouUis.  — Uebpr  Wurstisens  vermatbliche  quelle  vgl. 
nr.  hS79.  —  Vgl.  ancii  Wurstisens  Baszler  Chionick  s.  21 1.  »Dies«  enderuug  im  bapsttum 
[das  schi.sma]  bracht  auch  dem  beginenkamptT  i'twas  vurltmyerung,  das  tto  barf&sser  mittler* 
weil  die  le/en  m^licherweise  an  sich  aohein,  boflende»  die  sach  s&  behanfton:  danunb  sie 
aadi  des  IMMb  ban  ugaadit  flm  goUaiiaaati  «eh  inBer  aifbaeU  nd  oamacUagMi 
fUvvta*.  Undirawleraai  lalibDM  kMuüieh,  d«a  Mugginfa  BndnVm  Hoohbeis,  harr  i(k 
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Küleltiti,  aasi  ihrem  anrfg^en  zwo  smwr  töchiern  lü  S.  Clären  lu  mindcr-.n  Basel  in  das  klu- 
stut  Ibeto,  dabcj  dann  auch  die  barfüs8«r  waren  und  die  marggrävia  Aima  aü»  edlan  frsnwen 
lA  B«s«l  bi«s&  geladtn  hatte,  danieh«»  «ck  nnieain«!  lass«i,  wtlche  im  jiti  nicht  alirui 
wAHsn,  Mltn  äch  mb  IbrflriB  krintr  gnadm  md  frnuidtnluft  ifi  flmn  wnalMn;  d«r> 

wegen  vi"!  vnm  adel  bey  der  Franciscanern  kir -hi  iifprenp  pr^chiciicn  waren».  PaWnrstisen 
ebenda  dfu  anfani;  der  verfolgongen  der  b;iriü,-.,M  r  'iunrh  üir«'  peguer  in  dcu  jauuar  verlegt, 
so  müsäte  die  t-inVlenUiiip  der  tOiLter  M.  Rudolfs  ;nil';iiii:.s  jauu;u  erfolgt  sein,  üeber  den 
BuUr  begiDenstreit  zwischen  minoriten  nitd  doamiikaueru  vgl.  aiuserdea  U.  EukjjH  iu  Bri«- 
gm  Zeltwhrift  t%r  KhelMiigcMlL  7 (iMS),  Bl  1  A  «.  nr.  h  »14.  h806 
(Eiiifelden)  schiilt!iti;s  ntid  ratb  der  siadt  Kbeinfeldfti  nrknnden,  daFs  sie  die  kuiidsihaft  M. 
Rudolfs  wegen  der  gericbte  zu  Ger&bach  (Ueriäp-j  von  genannten  Icaten  anf  empichkuig  des 
östorriicbifclien  ludfogti  gnf  Bcnnnni  von  8nU  wbfirt  habtn.  SMtdkg.  Or.  Karls- 
rahe.  h8»7 

(Basel)  Kotnad  An«ii«tctt«r  von  Bentlin^en.  gesfbwwcner  scbrriber  dM  b«b  n  Basel,  nilran* 

d-t,  dass  am  is.  und  2'i.  april  in  Rheinf<  ld.  n  und  ;im  1':?.  irai  in  Basel  genannte  anf  bitten 
M,  Ruddlfs  verhörte  lengen  aofge^a^t  h.ilifn,  da>s  M.  liiulolfs  oheim  M.  Otto  die  liuhe  nud 
niedere  perifhtsbarkeil  in  dem  dorfe  Ger.'-l  ;u  Ii  ((Jerv-ii-  i  inin  ifehafd  und  an  ritter  Kiidulf  vuu 
ScbOnan,  genannt  Uoeros  verlieben,  M.  Budolf  aber  von  Kndolfs  söhn  Albracht  tob 
8eb<lam  gabaaft  baba.  Or.  Earlsraha.  h8M 

^HnbUiD)  scbnltheiss  nnd  raih  zu  nheinfelden  nfcandan  llwr  «in  vadiArdu  tamdscbafl  H. 
Bndolft  wie  in  nr.  h  Si»:.  Or.  Karlsraho.  h  899 

Hnnnan  von  Wegenstetten  orkondet,  da$«  M  Radilf  nach  gegenseitiger  öbereinknnft  ihm  die 
56  gnlden  JIhrlkbea  linse»  and  900  gnldon  baaptgatca,  «ow  er  ai«  «iaiM,  in  Bader  wftb- 
mng  aUen  soll«.  Or.  KarTsmb«.  h  MO 

H.  Rudolf  erhält  von  M.  He^so  von  Uachberg  «teta  aehadloabri«f  mglO  b8l|acih«ft  g«gen  de.<sett 
Schwiegersohn.  Vgl  oben  nr.  b  510.  k901 

derselbe  and  ritter  Henman  von  BfltHhon  «rUirM,  ihre  nach  deai'spmeb«  vom  4.  obtober  1403 

(nr.  bKii:!i  i^:.  :  r  .i  :>(:cbrii<'heBen  streitiirkeiten  ütier  den  zehnten  ?-U  MOhlin  iMf'.i^  -r  ir 
meister  uinl  nitti  lu  i, t\3m  nu^t^ap  bringen  zu  wollen,  der  auch  zwischen  üeuman  und 
Haas  Küuig.  einem  dieiii^r  hudult>,  »miIm  heidensidl«.  llitli«|^«r:  KAfllf  and  di»  atadt  Basel. 
Or.  Karlsruhe.  —  Erwähnt  Sachs  l,ö23  w.  Il902 

deraelb«  trad  die  tiadt  Basel  adilkssen  anf  ttnf  jabre  «n  bflndniss  zu  gegenseitigem  sebatc  In 
einem  umkr-  is  vnn  .*ecbs  meilfn  um  Hiistl  helfen  sieh  beide  theile  nach  ihrem  ganzen  ver- 
nu'igen,  auhM  rlKilli  der  .seehs  uieilen  hiUt  M.  Rudolf  der  stadt  acht  tage  nach  deren  mahnung 
mit  vier  spie.v-Hii.  die  stadt  <lem  markgrafen  acht  tage  nach  dessen  mahnung  mit  acht  spiesäen. 
Der  markgraf  nimmt  aus :  den  könig,  daa  römische  reich,  den  bischof  von  Basel  nnd  dessen 
stiA,  die  herrschaft  Oettemkb  nnd  seineo  vetter  H.  Bernhard;  dto  iMtt  d«n  bAiiig,  das 
idcb,  bischof  nnd  bisthsm  Basel  «nd  ihre  eidgenos^en  von  Strasslmrg,  Bern  «od  Motbnn. 
Wer  ein  neues  bflndniss  eingeht,  smII  den  andern  tlieil  darin  ausnehmen,  doch  istBaSelnidtt 
gebunden,  den  markgrafen  bei  einer  i  riieueruug  seines  bündnissi  s  mit  Strassburg  anszanohnn  ii, 
Orr.  Karlsmhe  u.  Basel.  &L-A.  s,L  ark.  —  Krwihot  bei  Wursti^u,  Basler  Chronik  2 1 2. 
—  UiigenaMS  nf .  AmtUdM  BimmL  d«r  lltei«o  «idgenta,  Abccbiade  1  (9.  A.)b  46R.  h  903 

demlbe  verspricht,  den  ktaig,  dat  rftraische  reich,  den  bischof  von  Basel  nnd  dessen  stift  die 
herrschaft  Oe.«t«rreicb  nnd  seinen  vetter  M.  Bernhard,  welche  er  in  seinem  fünQährigen  bftnd- 
nis»  mit  Has>  1  au>-^i  mmen  hat.  wi  iin  es  zw'si  lion  diesen  und  der  stadt  zu  kriei:  komme,  in 
keiner  weise  zu  outerätützeu,  und  gegen  Wide  tbeile  stillzusitzen.  Or.  Basel.  Sk-A.  st  nrk. 
86».  -  hWft 

ritter  Jobann  Lademan  von  Batperg  (Bad.  Reg.  nr.  3003),  bürgermeister,  und  der  ratb  d«r 
Stadt  Basel  entscheiden  Streitigkeiten  zwischen  M.  Rudolf  und  ritler  üenman  von  Bdttikon 
iregaa  de«  ««hnten  n  MShUn  (HeU).  Stadtaieg.  Or.  KarlsndMb  —  Emtbot  Sadu  1,52  i 

Ii90& 

nbt  WUbalm  v«n  Ifariweh»  lud«  «gft  d«r  b«mcbaft  Oe«tifi«itb  im  Bhaaa  mdSudgii,  InkMut, 
das«  dar  Mendebnch«  laadvofft  giaf  Hanaaan  von  SiüSi  er  «nd  geimmil«  liiho  n 
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leute  der  berrschalt  Uösurr  i  ii  >!•  h  mit  M.  Badolf  wegen  der  dcniselben  bis  dahin  abgo- 
sprochenen  «igenlt^ute  in  d  r  Li  : :  i  haft  Badenweiler  verglichen  haben.  Mitsieglcr:  Juhaim 
TOD  EritdingBU  (Frid-),  vogt  la  i^hirt,  Ulrich  tron  KAnigMgg  (KiängaaekeX  vogt  ni  Bidan« 
wmW,  imd  Konnd  MsTtin  der  bnbomstor.  Eopl*  Xarbralw.  —  ZGOberrii.  36,88.  Ii  906 

Durkard  von  IJurciikilcb  n'"i.  bei  lllfurt\  söhn  llernhers  in'lii,',  ri-versiart  t'ffc'e»  M-  Ruilulf  für 
sich  und  seinen  bruder  Konrad  Aber  ihn  belehnung  mit  dem  kircheosaUe  zu  Burenkilch  und 
dam  halben  w^- und  kmmieluiitMi  »1  Ulf  ort  (lUtf-).  Or.  larbrebCi.  hWt 

dto  ritter  Thurinp  von  Kamstein,  fri  ili-^rr.  nurkard  Miinch  von  Landskron  (Lancz-)  und  Berch- 
told  Ton  Staufen  (Stoffen)  als  hauptschuldner  und  Hans  Thüring  Münch,  erzpriester,  ritler 
Johann  von  Staufen  und  dnr  edelknecht  Hans  \t>n  Flachslandra  als  mitscbuldni-r  verpfAnden 
M.  Rndvlf  40  goldgaldea  jihrUehea  sioses  von  genannten  gntern  wd  gfilteo  Borknnl  Jf  Aachs 
n  KadbMb,  Wnnwular  (Weatmür)  md  HeUrutridnh  (-flMdileli)  fflr  «00  goldgiüdm. 
ablrislirh  um  die^^elb«  summe.  Leistangabdigaa  and  lütaiagler :  ritter  Wilhelm  von  Grfinam- 
berg  (nr.  h  .»so)  und  die  ed«lknechte  Peter  zer  Witan  MAlin  (Bad.  Reg.  nr,  l  ]  M),  Eglin  von 
Wtasemberg  (nr.  h.s41),  Heinrich  ze  Biue.  Or.  Kadirabe.  —  Vgl  nr.  h  838.  h906 

Baro  aa  BaseL  Will  seina  botschaft  aaf  daa  1 8.  mftrz  nach  Lanfenbeig  aohichao  tn  dem  taga^ 
den  M.  Sadolf  iwischen  Basel  und  Luteld  Häni-h  ^'emacbt  bat  Pa]».Or.  Basel  St-A.  Briefe 
l.fi.  h909 

die  edelknechte  Uermann  Schaler  and  Konrad  Ton  Baden  soiria  fnnf  genanato  natorsassen  Har- 
nanns  und  ab  laibeigaer  Sontada  ag«n  au,  dass  nach  ünm  iritMii  H.  (BudioU)  von  BOtaln 
die  hohen  eerichi»  zu  Scbltengen  und  Steinenstatt  ausserhalb  etters  besitze.  Iiuariart  dem 

»lan^ren  -sprucbbrief.  von  1424  febr.  12.  —  Ansy.ag  ZOOberrh.  17,47«.  h910 

M.  Uudolf  und  Cunzcniin  von  Wainstein  kommen  überein,  dass  Cunzman,  sidange  er  das  dorf 
Stetten  ioaehat.  den  markgraf  augeirrt  bei  der  hohen  gerichtsbarkeit  dber  dasselbe  bleiben 
Iftsst  ZeaiKiat;  Hans  Thdring  Utach  der  enprierter.  Ladman  von  Ba(t)perg  (nr.  bOOS), 

rrüiüh.  r  M:ir='-lnU I  MarchschaH,  Hiins  Rii'h,  ri"  r:  If  timan  von  Erenfels,  Zunftmeister,  Diet- 
rich V  ilztnm,  Hans  von  i{(i.,'^;«  abach,  ilaus  Kuiig  v,/a  Xegernau  (-uow).  tileichieitiger  aus- 
ing.  Karisrahe.  h9U 

Hoinzman  Sdijrme,  bfiiger  zn  Menenbarg,  aagt  anf  varaalastnog  3L  Bndalft  vor  notw  mtd  sengan 
ans,  dan  naeb  seinem  wissen  die  narkgrafen  das  hohe  geriebt  gehabt  haben  »nszwendig 

ottori?  zp  Slienir-^n  und  zi»  J^t'M'nestat  untz  in  den  Rin  als  verro  einer  uff  riinem  henkst  geriton 
mag  und  mit  eniom  .spiesz  gen^irhen  und  nutz  zu  Nüwemburgr-r  burgbanne  zu  dem  cäppellin 
(in  dem  feld  swischent  Xnwenburg  und  dem  Cluster  Giitnoiv)  und  och  nff  nnd  in  dem  wasser 
and  baeha,  ao  mui  nennet  die  Holle,  das  da  flüsaet  dorch  Sliengen  und  Stayneatat«.  Not» 
inatr.  Karismh«.  —  Ansng  ZGObarrb.  IT.4TS.  h918 
II.  ruiiiiill'  iirkiiiiil»'l.  il  i-^  ili-'  :"ilitissin  Clara  AniKi  Villi  SiirVing-i'ti,  mit  iUt  '-t  k  der  u'eriohts- 
barkeit  In  licui  dorlf  St-tten  st<'>ss«  gehabt  halx',  iu  ihm  twingnnd  baiui  vuri,'«uannten  dorfes 
die  ni>  di<re,  i>r  ab»r  die  hohe  gerichtsbarkeit  habe.  Iis.  494,1 14.  Karlsrabe. —  Schanbittgwr, 
Gesch.  dos  Stiftes  S&ckingeo  109.  —  Bevers  der  ftbtiaaio  Anna  Clara  gleichen  inhalta  vm 
selben  tage  mit  sieg,  der  ftbtissln  nnd  des  kapiti^ls.  Or.  Karisrahe.  —  Erwlhnt  Sachs  1,527. 

h913 

die  wähl  papst  Alexanders  V  (am  26.  jnni),  »so  ein  persoo  ihres  ordens  getrofCen,  frönwet  die 
faarfässer  th  Baael  hAchUcb^  vwhoÄnde,  ihre  saah,  dia  sieh  nacb  ihnmvnnach  nicht  riobtan 

wolt,  desto  basz  zü  erhalten.  Darge^cn  fiel  ihnen  beschwerlich,  das  ancb  der  bischoff  zft 

Cust«nz  gleichft'irmi^e  process  wider  seines  bi?tumbs  begharts  und  beginen  stath  fürffenomen. 
dadurch  ili-'  v(>rtrj-'liii(!ii  .lusj  li.isi'l,  >  sich  in  die  viordthalb  jar  in  ni>i;h^U>n  dörtlorn  (l»r 
herrsdiaift  UöLt-lan  gehaiteu,  zerstäubet  wurden».  Wurstisen,  Baszier  Chronick  s.  2i:i.  — 
Nach  nr.  bs'.»6  hat  es  sich  dabei  nicht  nur  um  duldung,  sondern  um  unmittelbare  unter- 
stätiuntr  di^r  beä^inen  und  bfu',,r,iini  iluri'h  M.  R-i  lilf  nnd  seine  eernnhlin  (gehandelt,    h  914 

Albrecht  Wescher,  bürger  zu  UhoiBt'eldim.  urkundot,  dass  der  schultheiss  und  der  rath  zu  Khein- 
felden  ihn  mit  H.  Badolf  von  Hacliberg  wegen  der  gütar  und  schupposen  zu  Nollingcn,iraIc]m 
«r  gekanfi  und  dar  markgraf  theilweiaa  als  lehan  baan^racht  hatte,  gütlich  in  dar  «eiaa 
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übertragen  haben,  dass  er  genannte  guter  za  Minsein  (Minseiden)  dem  markgrafen  anfge- 
(dm  «nd  Ton  diMtu  ilt  tokn  «BpItaigMi  btli«.  Or.  Kariandiai.  ]|916 
BAtdlio     >Ib  Castro«  M.  1?uck>1f  v«nnarbt  flir  den  fall  seines  inäes  seiner  tochter  Verena  znr  ehesteuer 
eine  fSr  1600  gnldcn  von  der  kirche  SAmarin  g:e);aufte  g^ülte  von  100  goldg^lden  und  eiut< 
Villi  jniikiT  Maiimin  von  Bappoltstfin  und  Ober-  und  Nifdorrappoliswciler  fflr  1200  fjulden 
I     gekaultc  gü\lv  von  so  goldgulden.  Liagegen  hat  Verona  bei  ihrer  vennählong  mit  ihrem 
:     manne  auf  ihr  väterliches  und  mütterliches  erhe  zu  verzichten,  ausser  wenn  11.  Budolf  keinen 
söhn  JuntarlAsst.  Zeagen:  IL  Bodoliii  söhn  Otio,  canonkas,  und  Johann  Fijnnbaeh,  kapkn 
der  Baslor  kireh«.  Heinrieb  Oenrig,'  diener  K.  Kndolft.  Basler  «CBdalatnk.  brlnvlte.  k  916 
»in  wni'  ri  Mi]-.  ri>  ri  sliii       M.  Anna  'erziobtet  zu  guri>len  ilinT  kiiiilpr  auf  die  ihr  von  ihrem 
gemabl  M.  Budolf  angewiesenen  60UU  golden  (or.  b  751).  Zeugen:  wie  in  nr.  01i>.  Basler 
dSeialatarfc.  Karbnlit. —  Erwihnt  Sachs  l,tS9.  h9l7 
Kteanlniiy   M.  Budolf  auf  einem  pütlicben  tnfrc  zttr  br-ilr-pririg  der  5t'5?s'>  zwischen  der  stallt  Bn>:el  und  praf 
Hans  vi'n  Lupfen,  landvi  jrt  *iiT  K;.lhariu;i  v>'n  Ilni>rmiii.  iif-rzopn  von  Oejiterreirii.  Graf  Hans 
erscheint  Ji-ilni  h  ulilii,  vuiiili-n:  Vnndig^i  mit  graf  HiTmimn  von  Snlz,  lanilvngt  In  r/Hjr  Frie<l- 
richs  von  Oe>i<Treich,  und  ailcn  vogten  Katharina»  der  stadt  fehde  an.  Erwähnt  in  einem 
schreiben  IJascLs  an  den  herzog  (Johann)  von  Burgund,  (Katharinas  bruder),  vom  12.  Oktober. 
BaseL  St-A.  Uwivra  1,2.  —  Ueber  diesen  krieg  vgl,  die  (nach  BenwoUi  in  diesem  tbeile 
TOD  etnem  zweiten  rerhsser,  vielleicht  den  in  nr.  h  91 A  genannten  Hdniiclb  Gervig  henüh- 
rende)  Böleler  chronik.  Mone.  Quellensiimml.  1 ,2s2  ff.  A.  liernoulli,  Basler  Chron.  .5,1  .is  ff.  -  - 
Ochs.  Gen  b.  der  Stadt  Basel  ;5.4T  ff.  —  Heusler,  Vcrt'assunfjäjjesch.  der  Stadt  Basel  2Ö7.  h  yi8 
ritter  Johann  I.udman  v<<n  Bati<erg  (nr.  h9(iö),  börgermeister,  und  der  rath  der  Stadt  Basel 
mahnen  M.  Budolf  znr  lmDdetm&s.MV'<  n  hilfe  mit  vier  mit  glefen  ionsrhalb  der  nlehsten  adit 
Uge  gegen  die  grafen  Johann  von  Lu|<t>  n  und  Bemann  von  Sulz,  landrOgto,  nnd  Anton  Ton 
V.ri;'  y  I  W.'rsche)  I,  welrhe  ihneii  wem  n  Katharinas;  vi  n  Burgund,  henogin  v^n  Oesterreich, 
«idersagt  haben,  da  die  herzöge  Leopold,  Krnst  und  Friedrich  von  Oesterreich  au  dem  kriege 
nicht  betheiligt  seien.  Pa|kOr.lbilanriiei. — latharin»  war  dia  genahlin  iMpoldtlV.  h9l9 

Eploff  von  Wartenberg,  genannt  vm  ■Wüdensteiu,  hofricliter  za  Boitweil  anatatt  graf  Bndolfs 

vunSnlz.  vidimiert  anf  bitten  M. BudtOfs  die  inserierte  urk.  kunigBuprecbtSTOn  1403  jan.  26 
(nr.  hsr,-)i,  KHid..  l((si'.:{4l.  Karlsnih».  h980 

H.  Bndolf  d.  i.  nnd  {ein  sobn  Otto,  domberr  des  Basler  Stiftes,  Urkunden  über  eine  beredu^ 
mit  Usehof  Albrecht  von  Konstanz,  wonach  der  bisehof,  Tonusgesetzt,  da»  die  marlrgnfrn 

die  einwilligiing  de>  Koiislaii;'t  r  i!  'iiik;'  |iilH|s  nnd  die  cniifirniation  japst  Alexander,- erlaiiprn, 
das  liislhiim  an  .M.Olt«-  abtritt  uns  jiilirlid  e.s  Iciligeiling  von  5no  Rheinischen  gülden, 

eine  jährlidi"  wein-  und  fii  treidegü!t4'  und  gegen  näher  angegebene  bürgschaften.  Auch 
Sollen  sich  alsdann  beide  markgrafen  bei  dem  ]fa]^ie  und  dem  Basler  kapitel  verwenden,  dass 
ii.  Ottos  Basler  pfMnde  ein  von  bisrhof  Albreeht  Toi^rhlagner  erhilt.  Or.(easaiert'l  Karls- 
'     ruhe.  h  921 

Kejsersberg  pfulxpraf  Li)>:«ig,  reirh^Iand. ■  int  Kl>a^s,  i:nd  M.  Budolf  vermitteln  .viit  luM  graf  Johann 
I  vmu  I.ujitVn,  landvogt  im  l'!l.-as<  tii.-ia!"  lii'r  her/i-gin  \. n  (ji  ^tcrn-ji  b,  Katharina  von  Bur- 
gund, und  allen  heitern  und  dienern  di  r^ellien  einer>eils  und  der  stadt  Basel  und  deren  bel- 
fern und  dienern  andrerseits  und  vnjann  zwischen  den  grafen  Bcnhaid  nnd  Bans  von  Tbier- 
•tain  (lier-)^  gebrftdem,  nnd  Bnrkard  Hünrh  von  Landeskron  dem  alten  nnd  dessen  hetfeni 
einerseits  nnd  Basel  andrerseits  einen  frieden  bis  zn  Martini  1410.  Or.  Basel  Si-A.  st.  nrk. 
8s7.  —  Erwähijt  Wiir>tisen.  Bajzler  Cltronik  2l<;.—  Auszog  Orbs  :i,fi:i. —  Bc!:.  Amtliilo' 
Samml.  der  älteren  eidpen>"''>s.  Abschie<ie  1  12.  Ä.),  471.  —  Vgl.  die  Bötcler  chrvuik  (Mone, 
QnellensammL  1,2^2  fg-  Ba-Ier  Chron.  '•.141) :  »By  disett  tagen  nnd  tetingen  ist  min  gOa* 
diger  henr  marggr^ff  Budolff  von  Uo«hberg  aUerw^cn  gcsin,  von  «tnstlicher  bette  wegen 
dest  Torgenanten  bertzog  Indewigs  md  oncb  des  ton  Lofärn  «nd  der  stette  tob  Basel  c. 

h  92'2 

.  Budulf  giobt  abt  and  couveut  des  klosters  SBlasien  im  Scbwarzwald  auf  deren  bitte  ein 
Tidimns  der  nrbnnda  sein«i  vatert  Ton  1347  wr.  28  (nr.  h<32).  Fkp.  Or.  KarUrubo. 

hm 
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fi«  ititdt  Banl  Khnilii  aaM.  (BudolQ  von  Bfttoln  w«gtn  «inM  gUentiwtaB  nriMbea  damngt 
TWi  lomeh  tad  ibi««  Uiftr  OKHibihi  Bot  BueL  8t-A.  Vlnivtin  1,87.  hM4 

M.  Bndi'lf  beredet  twischfu  der  horrschafl  Opsterroich  ondToringvon  Uamst«in  mit  wissen  und 
willen  HonDMns  von  Sulc,  laodgraieo  im  Klettgan,  reehkli^n  «nstn«  ihm  lebnastratig- 
IwH  TW  ginrnntan  aehiodäiricbtmi.  laadgnr  Hwnmim  ml  Tniaf  ahfala  nrft  Pkp.  Or. 

KaHsrulu'.  —  Ansstdluntrsort  R^uggeu.  —  V<?1-  über  Taringpnr.  Ii 407.  Ii92& 

iL  Otto,  H.  Badulfs  söhn,  verspricht  bischof  Aibrccht  von  Konstanz,  wenn  das  Künstanz«r  dom- 
kapltel  und  ein  von  biscbof  Aibrccht  anerkannter  papst  uder  hvi  Weigerung  des  domkapiteb, 
wenn  d«r  papat  allein  lieh  mit  der  abtretang  des  bisthnms  an  den  markgiafan  ainventandan 
erkl&rt,  «n  jlliTliebes  leibgedin^  Ton  50o  ^1d«n  und  fenannten  wein«  mid  getreidegfliten 

aas  den  einkünflpn  des  bistbnms  und  den  li  l"  ii«lfin[rlii'h"n  hi^fiu  ilrr  Inirp  Küssaborp  (Kös- 
semb-  )  mit  zoirehör.  Biirpen  und  mit.siHglt;r:  M.  (Htiis  vaUT  M.  Kinlult",  Walthf-r  vuii  Klin^-on, 
Hans  von  l{i'S('n'  in,'.  ll.ui'^  yhii  Tliengcn,  freiherr,  und  Kaspar  von  Chngpnbprp,  ferner  die 
ritter  Hans  von  Friedingen  (  Frid-),  Ilaus  Ileinricb  l'mch&esz  and  liaus  Swartx,  Hans  von 
Beiscliacb  (Bi-)  zu  KenbOwoti  {zer  Kuwen  Uewen),  Hans  von  Honbnrg  d.&.,  BüdigarHarlnr, 
Borkard  Wiechaer,  Rudolf  von  Frisdingan  d.  j.,  EbarUn  Swager  und  BatBrich  von  Ulm.  Or. 
(cassiert)  Karlsrabe.  —  ?gl.  nr.  h  »21.  fa  926 

die  sUidt  Basfl  an  M.  Kadolf.  Don  Hüningcrn  bat  sie  nur  verboten,  kom  bei  sich  überzuführen, 
d«  dort  keine  gewöhnlich«  fUire  sei,  dagegen  gOnnt  sie  allen  nntertbaaen  des  narkgcafeu, 
das  «nssorhalb  der  Stadt  gekanfte  kom  durch  dieseBraxD  führen.  Basal  St-A.  HisshreB  1,96. 

h927 

M.  Rudolf  d,  ä.  und  sein  siditi  M.  Otto  urkuiiilnn,  d;t.vs  hie  mir  bischof  Albrecht  vuii  Konstanz 
AbereingekomDien  sind,  genannte  Urkunden  über  die  abtretung  des  biathums  Konstanz  an 
M.  Otto  bei  Hans  von  Tbeugen  (Te-),  (reiheirn.  ta.  hinterlegen,  bis  die  pftpstliche  bestMi- 
gniig  erfolgt,  einerlei  ob  das  Konstanter  donikapltal  seine  einwOUgnng  giebt  oder  nkhi 

Wird  M.  Ottv  vom  papstü  confinnifrl,  !=m  htstatitrt  or  als  bischof  vorgenannte  Urkunden  und 
erliäli  d;i^"-!.'<'n  von  bisrhof  Albrecht  das  bibthum  mit  aosoabme  dar  feste  Küäsaberg  (Küs- 
senb-).  Erf  'l^'t  io^  p.ÄpstUcbe  bestfttigBng  niciht,  M  lind  alle  afannduuigen  nngtitig.  Gr. 
(cassiert).  KarUrabe.  hfÜS 

(Costenlz)  bisehof  Albrecbt  von  Koastaa«  verspricht,  IL  Otto  sein  histhnu  imdi  arflUuig  dar 

.  in  nr.  h  >J2s  i't  t  utiiit.'ii  lu  ilingungen  abzutreten.  Mitsiegler:  Junker  WalthervOB  dar  bohao 
Clingen,  freiherr,  und  Uudolf  von  (Viediogeu  (Frid-).  Or.  Karlsnhe.  h929 

aebwester  Hargaretba  von  Blnabeig  (BIAoMib-),  iMisiiii,  und  der  ganse  evnrant  das  Uoaters 

zn  SClaren  in  Kleiiibas<>i  reversieren,  das.?  M.  Rnd<ilf  ihnen  und  bevonder.'i  ihren  kKr^terfrauen 
Acnes.  Katharina.  Anna  (Ennelin)  und  Margaretha  (i^redlin),  seinen  ehelichen  ti^chtem.  als 
eui-'  ^1  !i>'nlktii;i,'  v.iiter  Icheiiden  Jet;  k:rrhM|i>.ii/.  ,ii  r  li  titkjnio'  iJrenzufh  (K-).  eiio'  um 
r.iio  gulili'U  srekaulte  und  wiederkUurticht  gülUf  von  4ii  gülden,  welche  Thuring  von  K»m- 
btein,  Ireihorr  i,  l'ryeM,  Boritird  Münch  und  Hercbtold  von  Staufen  (Stouff-),  ritter,  jährlich 
geben,  mit  dem  darüber  ansgestellten  haoptbriefe  und  genannte  wein-  und  hnhseninse  dar 
vogtoi  zu  Binwtt  (Binsheim),  zo  Oetlingen  (öttlikon),  Tflllingen  (Tnllickon)  and  Stetten  zam 
Ic-ibgeding  übergeben  habe  unter  der  beilingung,  dass  sie  nach  ablebcn  der  vier  t'Vhter  dos 
markgrafen  alles,  eitiM-bliessIiob  des  liauptltrieles  über  >lie  gülte.  an  M.  Knd(4f.  beiiehuugs- 
weise  dessen  erben  zurückgeben.  Mitsiegler  bruder  .lohann  I.eo»,  provincial  der  geistlichen 
brüder  und  häuser  des  barfüsserordens  in  deutschen  landen.  Cop.  saec.  1 6.  Basel.  St-A. 
Bt.  Clara.  Papierork.  1.  —  Erw&hnt  Sachs  1,527  nach  Herbsters  ragest,  Oolleet  de  march. 
Hach!"<nm-K.'ctehiii«.  Knrhruhe.  Hof-  u.  Landesbib!.  C-.d.  -.»«.^H.  \l930 

M.  Kudolf  verjtfajidt'v  Heiiman  Spitzzo,  bürger  zu  Basel,  Hui  Klu  iuische  golilguldeii  jährlichen 
mues  von  dem  dorfe  Steinen  (-nol  im  Wiesenthal  für  I  ."»(Mi  gulJen,  abli^lich  um  dieselbe 
IBmme.  Leistongsböigen  md  mitsiegler:  die  ritter  UansLademan  von  Batpeig  (nr.  h  905), 
CMnfher  Marsehalk,  Oannnn  von  Bamstein  tnid  Hans  Rieh  vonRiehanstein,  die  edelkneehte 
Dietrich  Vitzitam,  Lritnld  Münch  von  Möndien^lein  i  Mti-l,  Hans  von  Flachslanden  (-sz-)  und 
Hans  von  Boggenbacb.  Uenman  Küuig  von  Tegenian  (-novt  j  und  Friedrich  Kreps,  M.  Rudulfs 
TOgt  Or.  (castiert)  Kwbraba.  hWl 
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Walther  lt«ngkc,  priost«r  and  kirchlitiT  zo  Alpfon  (Alapht^ui,  »cbenkl  dem  prior  and  conveut 
des  aDj<iistinerklosters  za  Basel  nfther  bezeichnete  gäter  im  banne  von  Kleinhöningen  mit  g^- 
nehmiguig  M.  Rudolüs,  der  an  erster  stelle  mitsiegelt.  Or.  BueL  8L-Ä.  AsflUtiiMr  103  a. 

■-Vor  sant  Mirhelstag  do  kam  .  .  .  ravn  frr-WH  von  <>i^st<?rn<li  [Katharina  von  Bnrg-und]  von  Wyen 
herus  gen  EnS'Cnshoin.  Da  reit  .  .  .  u)iu  bcrro  marggruäf  KüdolfT  von  Höchberg  zu  myaer 
frowen  und  hies  sü  wilkam  sin  und  rette  ouch  da  fürbasser  mit  ir  von  d«s  krieges  [zwischeo 
Katharina  und  Basel,  Tgl.  nr.  h  918]  wegen.  Da  gmde  ä  im,  daa  er  m6lito  dam  ndeo». 
Bdteler  Chruiik.  Hme,  Qnelleiuaiimil.  l,2)tS.  Bader  Chron.  6,148.  Ii  MS 

(Hasfl;  Icr  "fü  'ial  iIit  ^^l^l^^r  ciirie  ht-urkuniii't,  prii'.-itiT  Waltlipr,  ^'enanni  Rfnck,  rector 
der  ptarrkin  be  in  Alpfcn  (Alapb«n)  dt-m  M.  UuUuU' als  am«  Mhcukuiig  unter  lebenden  ge- 
naniuo  irüter  in  Ötlin^'en  (uttikon),  Hiltliugcn  (od.  auf  d«r  gemarkung  Uaitingen)  undHftlii» 
gon  geschenkt  und  dieselben  yor  ihm  in  die  tiand  des  priesters  Johann  Sacrista,  pbn- 
rectiM  n  Bfltehi,  ab  des  proknntois  des  marhgisfSu  Sbeiigvba  hab«.  Or.  brbrtli«.  — 
FrwähRt  Sachs  1 ,5'>7.  h  9*4 

M.  liudalf  <tucht  Ba^el  zu  cin^r  Laglnistung  mit  Kathanna  von  liurt^iid  zu  bewegen.  Die  Stadt 
verlangt  zunächst,  der  hi>n:ogin  di«  <>ntstehang  des  krieges  auseinandersetzen  zu  dürfen. 
»Wenn  das  beacbech,  weite  denn  min  hen  der  narggrilif  vA  4mA  reden,  dam  woltant  ii 
es  gacmr  gamun  dena  ienunt  andws«.  Dar  marl^praf  lidrtat  Xattuurin  dtotw  bewhdd 
aas,  die  daranf  die  Bader  zu  einer  auch  von  Strassburg,  Solothnm,  Born,  Zdrich  nnd  Luzem 
beschickten  tai^leistan^  narh  Ensisheiin  bescheidet  (vor  okt,  10  s.  n.).  Als  »ich  die  parteien 
niifit  •'iiiiL'"ii  k'''nii'-ii,  l'-.ttct,  M.  Ki;.|.  II  .ii>i-mi;iN  .ii'-  h'T.S'L'iii  uml  die  stadt,  >das  siu  im 
türbas  irünnpn  wölt^n  /,«  ii  ri  s.n  licn  »ü  redent.  Das  let  üeli  min  fröwe  »on  Oesterrich  und 
^TOD  Basel  und  sprach^ui:  m  ^volteDt  nynieni  kentea  dem  marggrilffen  wol  g6nnen  dann 
n  redende.  Also  nam  min  herr«  der  maic^itiff  der  mgonaanten  statte  betten  nnd  bat  die 
nst  Mntlich  ind  erttstlich,  im  in  den  sadien  bebolfen  ze  sindt,  das  «nebdiestottqmchaat: 
sie  woltfnt  ez  gern  tun.  Und  kameut  oui  h  also  ze  teytingen,  zi\  iuli*  uiui  7.t  Widerrede,  das  min 
her  der  margtf raffe  nnd  die  voreenanten  stette  dio  ti'ydiniri  Irjlti  iit  drve  gatitz  wuchen  und 
drye  »age  [  'kt  ID  hi<  nov. :{ | :  und  ryti-iit  liazwnsrhen  zü  il.  iii  ^'  .  hvten  mäl  nlT  uml  abe  von 
Eu.sensheiu  gen  Bassel,  antz  daz  der  krieg  doch  da  gehcht  wart,  ab  daz  die  brieff  wol  wisent. 
die  beitsit  danuabe  gegeben  rint«  (nr.  b  93«).  BMeler  Chronik.  Mama  1,283  fg.  Ba.sl(>r 
Chron.  ,5.143  f-'  Ii  IWS 

Katharina  von  Bur<üini.  Ii'  rzogin  von  Oestfjrr-irh,  arkundet,  das.s  M.  Rudolf  sie,  ihren  laniivogt 
praf  Hans  von  Lupfen  und  ilire  amtlcnto  mit  der  stadt  Base!  gütlich  <lb«rtrai,'Hi]  bahn.  Mit- 
siegler  graf  Hans  nnd  M.  Kudolf.  Or.  Basel.  .St.-A.  st  nrk.  Hi>6  gr.  —  In  gleicher  weise 
mrkaudet  am  nämitrhen  Vijn  die  Stadt  Basel  a.  o.  Qrosses  «wsseaBnoh  136.  —  AutOg 
Ochs,  Gesch.  der  Stadt  Basel  3,81  IL  —  »Von  siner  arbeit  wegon«  erbielt  IL  Radolf  von 
dar  fliadt  Bas«l  z«m  gesehenk  129  pfbnd  lO  sb.  Basel.  8t>A.  Jahrrechnnngsbach  2.127. 
Yf^  Ochs,  i;.  «  h.  ,1er  Stadt  Basel  3.^5  atim.  2.  h 

(Ci>lMtaittie)bischof  Albert  von  Konstanz  beanftragt  Konrad  üngg,  notar  der  Basler  cnrie,  die  fdO 
IL  Bndolf  oder  dessen  prokontor  gestellten  leagen  Aber  die  höbe  gwicbtsbarinntin  den  dO«- 

fr-ni  Kimp'l  lint'C'U,  Efring'-n  und  Kiri-hen  ?.u  vernehm<'n.  Ttü-r-rirrf  in  nr.  h  03s,         h  937 

Konrad  Linpg.  notar  der  Basier  curiü,  arkund«t,  da-ssvorihni  g-enannte  zeugen  ausgesagt  haben, 
die  hohe  g>'ricnt>barkoit  in  deadörfern  Eimeldingen  (Kvniett-),  Efringen  und  Kifdi«B^lchein) 

stehe  von  aUcrsher  dem  M.  Rudolf  zu.  Or.  Karlsruhe.  —  Kr«,'ilint  Sarh.s  1.527.       h  9."{>S 

(Bononte)  jiapst  Johann  XXIII  ernennt  nach  resignation  bischof  .\lherts  von  Konstanz  l  Uto  von 
Hachberg.  canonicum  K  In.  zum  bi.'i-hof  von  Konstanz,  obwohl  der  erwählte  erst  die  nie- 
deren weihen  hat.  Or.  Karlsrahe.  —  Drei  weitere  bullen  vom  selben  tage  aa  das  domkapitel, 
den  Mens  md  die  vasallen  der  Kmtstanswr  birebe  mit  aateige  der  emennmig  Otto«  and  asf^ 

fordern'^.'  /•irii  t'i-bi»rs  im  '.'"f'ii  ■!"fi^ellnTi.   Or.  '■■b'-nila.  h939 
(Knsesheimj  Katharina  (von  Burgund,  hcr/^ijin  vun  i '--t-  rTei,  h  i  l,itt"t  ^rraf  Konrad  von  Frei- 
bnrg  um  abschrift  von  Urkunden,  welche  die  gemein -i  hi,tt  M.  ll.id.ill;  an  gutem  nnd  rechten 
in  ibr«r  herrschafl  Badenweiler  betreffen.  ConcKarlarahe. — Beg.ZUl!reibnrg.«,417.  hMO 
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•  biscilof  Ott«>,  ain  margraof  von  Höchberg,  ward  bischuf  anno  domini  1411  tunb  die  hecbt- 
iiu'^se  and  ward  im  daz  bistunm  nfgeben  als  vcrgesclurtoben  ütant«.  Ettmüller,  Züricher  Jbb. 
ia  Mittliül.  der  utiqotr.  GeMlIaclufl  in  Zfltich  3*,6B.  —  TgL  MCh  Mone,  QiuUntaMimL 
I.S04  a.  son.  —  Die  bi9c1iof^nrlnin<!»ii  Ottos  werden  im  folgend««  nnr  berflcMcilitigt,  in- 

soweit  sie  auf  ilic  liMmi  v.iri  IMi-  lii  liciii  h-'ü.  llir>'  vi>nsLindig:p  mitüipilnng  ist  Sache 
dt-r  >  H(');c.^ii>ii  diT  bivcliiifu  v<ui  Ki  iistaiiz«,  mhi  tlcticii  wir  eiii"  wespiitlichf  hfrpiflierniif^  des 
pi'druoktcn  iidfr  si  ust  znpuiijflich  gi'machtfn  niatorialcs  wuhl  erwarten  dürfen.  In  der  allge- 
meinen dentschen  biognpbio  fehlt  der  biscbof,  an  dessen  bucbbfssitz  das  grosse  refonnceoeO 
getagt  bat,  md  der  nndi  aoeh  in  andiw  baihlnmg  dnrt  woU  genannt  tn  «etdeo  wdjaot 
h&tte.  Karte,  nnr  mit  vorsieht  zn  benätzende  skizzen  setner  regicrnng  geben  Bader  in  aeinar 
Badpnia  3  (IS44V  227 — Hl  nnd  Ph.  Ruppert  in  seiner  auscabc-  der  Chroniben  der  Stadt 
K"iist,iir;.  444 — »'..  X:uli  i1tr  vmh  Ihipiii-rt  ;i,  .i,  i  ,  <'i'  -rt''ii.  r.i'rli  uiiV'Tnfl'i-iitlichten  Kon- 
stauzer  cbronik  des  Nikolaus  (Ikzw.  (.  hristtif)  Scbultbeisz  wäre  bischof  Otto einiugig gewesen. 
Vaber  Ottos  bibliothek  and  .srhriftstelleriN  he  tbitiglwit  vgL  band  II  in  d«n  Adllterger  re- 
jre«t»>ii  nnlor  (>tt(»>  tiidt  >t:ij!:  (  i  trii  ncv.  if.i.  h941 

graf  K' iir.iit  von  Freibnrjr  sr  hrviiit  an  Katbarina  von  Bargand.  berzi'krin  von  Oesterreich,  dass, 
sol;i!i<re  f  f  nicht  nhne  hinter;  i-Ming  ehlicber  leibeserben  gest'irb'-n  ist.  -ni  -i  liwager  M.  Bu- 
dolf kein  recht  habe,  von  ibr  tvei  mark  Silbers  und  dnes  babicht  von  den  wildbftnnan  der 
benseliaft  BadeBweiier  tn  fmdem  nnd  «III,  wenn  es  der  henogln  beilebt  n  «iner  bespr»- 

chnn^  wpiren  dieser  and  anderer  di(»  herrsohaft  Hadenweiler  betreffipnder  Sachen  nacli  m\t'- 
üsU;n  (22.  nutrz)  zu  ibr  kommen.  Vidim.  vuu  142».  Karlsrahe.  —  ZQObenh. 36,90.  h'Ji'i 

ddmn  nnd  fcapitel  des  Kcnistanaer  hodutifts  nritnnden,  ibss  biscbof  Otto  Ton  Konatim  mit  ssi- 

nem  yater  M.  Rud4>lf  and  einigen  andern  borgen  sich  gegen  Walpwgs  Frygine,  die  wittwe 

Knnrad  Blarrers.  wepen  1M)0  pfund  heller  verschrielM-n  halien,  and  geben  dem  markgrafen 
und  den  andern  liün.'>  ii  inr  i'  ii  tull.  li.i--  l/  -i  hi>f  Ott»  vor  abtr.ipiinfr  d'  r  in  rh  schuldigen 
8U0  pfund  stirbt  oder  vuu  dem  bi.stbum  kummt,  einen  schadlosbrief.  ür.  Karlsrabe.  k943 

graf  Konrnd  von  Freibnrg  wiederholt  ge<,'en  Katbarina  von  Bnrgnnd,  herzogin  tob  Oesterreich, 

iiii»  i  rkkinint.'  vom  7.  f«  t  rii.ir.  ila--  'lio  f>trdening  Kudidfs  werfen  der  gemeinschaft  den 
wildbüuueu  und  der  land^ratacbaft  uikbillig  sei.  Vidim.  von  1429.  Karlsnhe.  —  ZGOberrh. 
36,91*  ItMi 
Ii.  Kudolf  verniiilelt  in  I!:uli  ti  in»  AarpiU  zwischen  B;i>i  l  un'l  tr  Friedritb  von  Oi  sterreirL, 
dcs>en  landvoirt  erat  iienuann  von  Sulz  die  richtuiiK  vum  ;i.  uuvonibfr  1 4 1  ü  (^ur.  h '.t:iti ) 
nicht  anpenomnien  halte.  Keteler  cbronik  i  Mone.  Quellensamml.  I,2is4.  Basler  Chron.  ö, 
146) :  >l>a  rejrt  aber  der  vorgenant  myn  herre  der  marggrafife  zn  mjruem  berren  von  Oester- 
rieh gen  Oben  Baden  nnd  batte  sin  gnada,  das  sr  bns  oadi  gftads  m  den  Sachen  züi  redea 
•nd  zn  tagen  zn  bringent,  nnd  daz  er  den  von  Basel  selber  gände  ftr  lin  päd«  M  komen, 
so  trDW<-tc*n  si«  .««ich  zn  verantwortende.  Das  p<nde  in  i'lch  min  herre  von  Oestenieh.  Also 
kattient  aber  diT  <UU  v.ni  Stm-liurir,  vmii  ];-rni .  S  Ii  t.  rii  uipl  di  r  v.  ii  Zürich  hotten  nff  dcn- 
dellen  tafT  iri'n  Baden ;  und  kam  aber  min  herre  der  margjri'äll"  ""d  der  st<tto  b<'tten  mit 
minem  berren  von  0«jt«rrich  und  den  von  Basel  in  tvding«,  das  si  herwider  abc  pen  Basel 
rytten.  Und  Am  vch  werete  wol  14  tag«,  nott  du  dnr  fongsnant  min  herr  von  Oesterrieb 
nnd  die  statt  Basel  och  Mntlicben  mit  enander  gerieht  wArdeat  Bis  geselucll  alles  twi- 
scheut  phiup'iten  f.'il.mai]  tmd  sant  Juhann^tatre  zu  snncichten  [24.  joni]«.  —  HSROI^ 
Friedrich  ist  in  Baden  im  Aurgau  tirkundh'  li  uui  hw>  L^bar  am  22.  und  26.  mal  nnd 
am  1  ^.  und  am  24.  inn;.  In  der  Zwischenzeit  limb  n  wir  ihn  am  13.  juni  in  Sc-haffliaiison. 
(Vgl.  Lichnowsky  5  ur.  J2«>4— 5,  12ü9,  1211).  Vuu  Baden  aas  datiert  auch  der  rever« 
des  hsraogs  ilb«r  seinen  friedeiuMblnss  mit  Basel  Tom  10.  Jili  Uli.  BassL  8t>A.  st.  ark. 

h94r> 

j  biscbof  OtUi  von  Konstanz  ciebt  seinem  vat-T  M.  Ktidnlf  einen  schadlosbrief  dafür,  dass  dieser 
I     wegen  des  leibiredinges  des  pfaffen  Albri  i  lit  lilarr.  r    in  mitschuldner  geworden  ist  nnd  dsB 
vier  mit.schaldnem  Waltber  von  Clingen,  Uans  von  Thengsn  (!«-),  Uans  von  Bossa^gg 
(Rosu  ).  fIreOnm,  nnd  Ks^nr  von  Olbig«ob«fg  das  aainig»  als  bflTgselwft  gnsslzt  hat  Cr. 
1    Sarisnibe.  kMC 
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M.  Kadolf  viin  Stnissbiirg  in  einer  irruug  mit  iL  Bernhard  ran  Baden  zun  achiednuum  ernannt 
TgL  BBd.  Bag;  nr.  2«86.  kM7 

'l'-Tselbn  (hiKh  <'in«n  vergleich  M.  Rernhards  und  Stratisburgs  ZQB  aebMOMBII  bMdgUch  an- 
gefährt«r  Streitpunkte  ernannt  Vgl  Bad.  Keg.  nr.  2689.  Ii948 

derselbe  Mhkdttieliter  iviaeluiB  H.  Bemhtfd  and  Btnasborg.  Bad.  B«g.  ir.  2690.  hM9 


die  Stadt  Büksel  bittet  •ittu  iiuirkgrafeii  vmi  Kulpin,  Jiiss  it  ilirini  l)ürg«r  Clfiwiri  Klein  vogt  des 
kiiides  seines  brudcrs  s«Iii,'  r.u  S<'hlinij,'i'n  M>iii  Uisst.  Auch  iiiögH  dor  mArkgruf  zu  einer  he- 
^tvchong  wegen  der  von  Weil  (Wile)  and  wegen  anderer  Sachen,  die  scbriftlich  nicht  wu- 
getcagm  werden  kSmai,  DMb  bael  komiiMiL  BuaL  8t-A.  MiiHiTm  1,272.  k960 

(Euseshein)  Katharina  von  Burfnmd,  lierzuKin  v.u  0«-t*irrr  ii  li.  gebif-let  Haman  Guntran.  ihrem 
vogt  za  Todtnau  (Tottnow)  auf  den  äilb«rb«rg«u,  so  lange  m  die  silberb«rge  in  h&Dden  habe, 
dem  M.  Ku«!<>lf  jährlich  tmi  nuk  silben  nid  «in«B  ktbiclil  n  Iwfern.  Or.  Kulmhe.  — 

Erwähnt  S;u  h-i  1,528.  h'.KA 
din  freandlji  lR'  vi  reini^nt'  mit  M.  liadolf  von  der  Stadt  Basel  u  ihrem  dreyähngen  bitoduisä« 
mit  Katlianna  vhu  l<ur|.'iiiid.  hsnogiii  WH  OMtomtaih,  iMgaoimimeiL  Anmig  kai  Ochs. 
Gesch.  der  Stadt  Basel  3.92.  h  9o2 

M.  Rudolf  von  Bfiteln  rergMekt  rine  Immg  nrisebeo  d«m  btsekof  tod  Basel  Hvnkwt  t«b 

Neuenburg  eiiierspits  und  dem  Str:issburf:i  r  dnniprnbät  üarkard  n  Lfltzelstf  in,  herrii  in  der 
Muudat,  bisohiif  Wilhelm  und  dem  dumkj|>!t'  l  zu  Str;t>'V'Un,'  uiidreLSints  weL'en  eines  durch 
den  admini.strator  der  Basier  kirche  bisciiof  Friedrich  von  Stra<äburg  vorzeiten  an  die  Strass- 
barger  kirche  verpOkndeten  zahnten.  Beg.  Troaillat-Vautre}',  Munoments  de  l'histoire  de  BAle 
5,737.  b9M 
(Baden)  Barkiird  v.  ti  Hantisj.i  rg  (vgl.  Bud.  Keg.  nr.  )4S3),  ritt4T,  landvogt  der  herrschaft 
Oesterreich,  nrkiiiid.  t  ühcj  einen  Spruch,  den  M.  Kiidolf,  riitlie  nnd  stidte  der  herrschaft  ge- 
fiilt  haben  lü  i  r  spänne  zwiseheii  dem  gotteshau«!  SKhisii-n  eiiu  rseiis  und  ritter  Hamman 
Ton  Ueinach  (Ri-)  und  gemeinem  Schwarzwald  der  herrschaft  audrergeits.  ZUOberrh.  6,467. 

Hermann  Waldon.  r       !'■ 'jecht,  rever.^iert,  dass  M.  Ttud  If  ihn  in  rhaft  mit  seinem 

brnder  Uenneman  un  1  mit  seinem  vetter  Cralt  Waldcner  mit  dem  meiertbum  nebst  zngehör 
md  gAUan  n  nUkit  (Iller-)  batoknt  hake.  Or.  Kartanika. —  TgLnr.  h  748.  hWft 

M.  Rud'df  revorsiert.  da>s  er  von  her?  le  Fri'T'dri-h  von  Oesterreich  die  fest«  Röteln  (Rölellen) 
und  die  Stadt  Srhiipfheim  (Sebujibeii  i  ii''t  -^t  kiri  hspielen  (»kilchöri«)  zn  lohen  empfangen 
bake.  Or.  Kar)s;ruhe.  h956 

(Bnraendrat)  IL  Rudolf  besi^t  die  arkvnde  Johann  Bernbards  von  Hutaanbaiig  für  kkiatar 
LltxaL  TroolUat,  Mon.  da  BAI«  6.23«  wt  1410  jul  t4  Im  kopfiragast  \W7 

(Baaal  in  onserm  caiütel)  Jobann  von  Hohenstein,  dekan,  und  <l4is  kapitel  dos  Basler  hochstifla, 
kalalmen  M.  Kodolf  ud  graf  Konnd  von  Rraibnrg  mit  den  bveisgaHiacbeo  lahao  «i*  In 
nr.  k  848.  Or.  Knlsnika.  —  Anasng  ZGOberrh.  36.94  fbbck  radvdart  sa  joni  «;  kt66 

M.  Rudolf  nnd  die  stadt  Basel  sohliessen  auf  acht  jähre  ein  bündnisä  zu  gegenseitigem  schuti, 
ganz  wie  d.is  vnn  14ii7  okt.  in.  iur.  h  itOU).  Or.  Basel.  St.-A.  st.  nrk.  '.tl'>  er.  Il959 

derselli*  M!r>|incht,  den  kCnug,  d.is  rnmiselie  reich,  den  bischrd'  von  B;i.»e!  und  dessen  stift,  die 
In  rrschaft  ( »«'.sterreich  und  .seinen  M  iiijr  M.  Bernhard,  welche  er  in  seinem  achtjährigen 
hdnduiäs  mit  Basel  ansgenommeu  bat,  wenn  es  zwischen  diesen  nnd  Basel  zu  krieg  kummt, 
in  keiner  w«sa  n  nntarsMtani  und  gegen  bekla  tbeila  still  m  sitcan.  Or.  Baaal.  8t-A.  st. 
urk.  h%0 

derselbe  in  dem  sectisjälingen  bündnisse  herzog  Friedrichs  von  Oesterreich.  Katharina.s  von 
Burgund  nnd  der  st;idt  Baaal  fon  Risdrich  and  Basal  aMganamwam.  AvnngbaiOdbs,  Gesch. 
der  Stadt  Basel  3,9ö  tg.  ]k961 
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rittor  i'xua  Hagaadorn  orkiindet,  das»  M.  Badolf  ihm  »af  «iderraC  die  bölwn  geriehtslnrteit 
n  OnnuA  (Knirt»-)  gteCwfc  ludw.  Or.  IMcralu.  kMt 

M.  Budolfs  «kache  und  stal  an  des  kilchhorren  hus<  zn  Schopflieim  verbrennen  gelegentlich 
einer  grossen  feuersbrunst,  der  22  häosor  in  der  stadt,  s  scheuem  nnd  stäUe  n.  s.  w.  zum 
Opfer  fallen.  IJ.'i-^ler  chronik.  Mone,  Qnellensamml.  l,2H',t.  Basier  Chn in.  .5,147  fp.  —  Vgl. 
ebenda  Aber  den  wiedenosbnich  des  feaers  am  29.  november  oad  den  weiteren  biand  von 
7  Uwen.  hWt 

(Klingnow)  bischof  Otto  v.tii  Konstnn?  urVnn  if*.  h  s  s.-in  vator  M.  Rudolf  wo^'^n  s-'inns  bis- 
tham:<  .57hl'  jraWen,  und  zwar  gr'i^t.-'iubiMis  an  p  ipst  J  ihann  XXIII  für  bulli  ii  und  breveu, 
verausgabt  hab'-.  uii  l  gebietet  pfaff  Albri-rhl  Bliirr>;r.  si-tncm  ■ii(-h<t-  ii  vorvariiden«  bischof 
n  Konstanz,  nnd  dem  insiegler  seines  hofes  zn  Konstanz,  dafür  dem  markgnfen  bis  weib- 
omUmi  141S  den  tbendiiin  itbr  «fanabsMii  4m  Uithnns,  nacb  ataairgaiianiterTCrtiiid- 
lichketteo  la  takten.  Aoch  dbemimmt  er  fdr  seinen  vater  die  zahlnng  der  Zinsen  mA  mr 
allem  der  za  obengenannter  summe  );<-h>'>ri^eii  1 5flO  gnlden,  die  M.  Radolf  von  Waltber  ton 
Klm^'-'ii  i,-i'liüln'ii  hat.  Z"Ui.'i^ti;  .\lbr  rlit  iil.irn  :,  :iipi>t.'r  K"iir,id  ]'.'.y.  prdb.^t  .'n  Zün'i  !i,  Ru- 
dolf von  Friedingen  (Frid-j  und  Konrad  Ancusttittcr,  insiegler  eic,  welche  bis  auf  den  in- 
aisflerallanitaiagtliL  Or.XarlanilM.  kSM 

die  edeOtnechte  Haas  von  Gyrsperg  (6t-),  Anselm  von  Waibstadt  (Weibestatt)  nnd  die  Migm 
to  Rappoltsweiler  (Ratpolt^wilr)  Thonige  Phorliheim,  Hentnau  Bürnysen  und  Oeorg  Zebe> 
IcdiT  Ici.-ti':.  M.  lludiilf  bur|.:-'liaft  vs^^g-i'U  dt>r  Ki>  guldsn  jäiirli.iicii  /.iri>i>s.  wili'ii-Ti  jutiVfr 
Snu^zemau  von  Kappi>lt>tcin  (Katpülw.st-)  und  die  gem*>iad«i4  Leider  städte  Ilapp<jlt.sw(;iler 
4eB  narkgraft'U  gcib«n  sollen,  au  st«ll«  der  vorstorbouen  bürgen  Dietrich  von  Gyrsperg,  COM- 
Sn  Ton  Batbaamhausen  (Batzemhasen),  Jecklin  Phortzheim,  ClanweUn  Boasej  und  CtaavoUn 
Sittoler.  Or.  brlsinhe.  kUM 

M.  Rudolf  eitier.'icit.^  uuil  rlltcr  ilünth'ir  M  irst  li.ill;,  brir^'<  rnn  i>t>'r,  und  der  rath  zu  Bas>d  aiiilror- 
seits  cornpromillien-u  wi'f^on  ihrer  .sjiaiine  in  betreff  der  li-icheti);  zu  Kleinhüningen  (Kiinni 
Hdn-),  weiche  des  mariigrafMI  (Bawr  Ulman  Kenck  selig  von  di<><<>ra  zu  leben  halt«',  auf  lu' 
litter  Arnold  von  Berofela,  Tstcananntea  GOntlier  Harsehalk  oad  Barkard  te  Bine,  Oswald 
Wartomberg,  ammunuislnv  md  Xouid,  atadtadireibar  n  Basel.  Sieglar:  M.  Bndolf  ud 
dit  «tadt  BaaeL  Orr.  Karlaraks  md  BaasL  8L*A.  sk  ark.  920.  —  Bnrthnt  8adu  1.528. 

aaf  erisnchen  Heinrich  Gandeiwangs,  grosskellers  des  gottc^ihausifs  Sßla.sien,  nnd  der  amtleute 
IL  Badoib,  Heinrich  In  Wiler  nad  Friedrich  Kreps  von  Brombacb  (Br»-X 
TOD  den  diagganoasan  n  Btsänach  (Staiaa)  arnfhanotsa  rotol  Uber  dia  redito  nd  gewöhn- 
heit-u  SBksians  in  aainam  dingfaof  in  Stainuih  ein  ootariatsinstruiant  ani)raiK»nnnen.  Or. 
KArUruhe.  ■  h  1HS7 

die  rittor  Arnold  von  B<  rHnfels.  tiünther  M.irschalk,  Borkard  ze  Rine,  Oswald  Wartenberg,  alt- 
aanunmeistor,  nnd  Konrad.  Stadtschreiber  tn  Basel,  «ntscheideo  die  apSnne  cwisehon  M. 
Badolf  and  der  atadt  Basel  wagen  dar  Rsehana  n  Xlaiabaaingen  daUoi  dnsa  baida  gleiches 
recht  daran  haben  soUan.  Onr.  Kailaniba  und  Basal.  8b-A.  «L  nrk.  924.  —  Brwlhnt  Sach^i 
1,529.  hi)68 

Elsa  von  BappoHateln  (gemahlln  den  Hans  UMch  vom  Ena  von  Isenbeim)  an  ihren  bmder 

Sma.sman  von  Rapfwdt.stiMn.  >Al!i  dir  der  margrof  von  R^etlin  ab  bot  geseit,  do  wissest,  daz 
ich  dir  fil  niiglimpf  hoor  ;,'Hb«n,  und  fert.  es  verd  dir  saden  brine  in  amden  vege  [sie]. 
Do,  lii'bpr  bruml-r.  'bi  viTMirL'-  dii  li  d.inin'.  daz  dir  k«in  sad  davon  käme,  und  foirt  vom 
gancze  hcrczen,  e.'i  werd  dich  beniwen,  <laz  dus  nit  nimest«.  Ohne  dat.  Albrocht,  Bappolt- 
siein.  l'b.  :t,71.  —  Das  schreiben  enthält  auf  die  ehesteuer  Elsas  bezügliche  Magen,  die  wie 
es  scheint,  einen  am  1 8.  mtranber  (Albrecht  a.  a.  0.)  beantworteten  brief  Smaanaua  an  sei- 
nen  schwager  zur  folgo  hatten.  h  M9 

M.  Bttdolf  für  seine  tochter  Torann  nnd  graf  Heinrich  von  Fiirst«nberg  kommen  überoln,  dass 
der  markgraf  seiner  toehtar  2800  Bheinisohe  golden  n  der  ebestener,  Heinrich  derselben 
1000  golden  nr  ■angangaba  »if  eigna  gttair  anwaiaan  aall,  nnd  dasa  Venna  nnd  Hainiieh 
anf  nUÜia  fltariieha^  mittailwha  nnd  hrtdiarlicha  arl>gnt  Taranna  Taniehtett,  aa  aai  denn,  daaa 
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die  brüdpr  derseU>en  ubu©  eheliche  kinder  hlcrben.  Die  'JsO«i  t'nlden  werden  versit  lu  rt  inif 
eine  mit  100  guldfn  j&hrlirb  Tenciii.'^te  ^hold  des  grafen  Hans  von  Lopfen,  lindgratVii  7U 
StftUingeu  (Stül-),  tob  1 600  goMeo  und  «nf  eine  mit  80  gvlden  jährlich  wniiiato  tclinl^  tvu 
1 200  golden  BaaraniM,  hwm  n  BafpottrteiB  (Btipoltn^)  ud  dw  obun  nd  uledem  «Mi 
BBppoItswciler  (Sa^ltnrilr).  Flntcah.  üb.  3,78.  —  Aaanig  bei  ilbn^  Bq^ottaMn. 
Db.  3,71  fg.  Ii  970 

(GienKni)  Mnig  Sigmund  eroraut  unter  inseiiening  d*  T  urkonde  kaiser  Karls  von  1377  ang.  6 
Qioahmr-Httber  5796)  aof  vonchlag  der  «ladt  Basel  IL  SiMloif  an  ttella  des  Tentoibenän 
gnfm  Walraf  von  Tbiersteiii  d.  1.  n  ehiem  sebirmer  der  freiheiten  der  iladi  Or.  Baaei. 

St--A.  St.  urk.  OL' 5.  ■     Kcir-  H«'U5!pr,  V*Tfa?-ang5gcM-h.  d*T  Stadt  Raspl  S.TS.  htVl 
(Sckafhausen)  herzog  Friedrich  vun  Oesterreich  erneuert  M.  ßndolf  die  belebnnug  niit  liirborg 
BOIelii  und  der  stsdt  Sehopfbein  (Bcbepifaigen)i  Or.  Karlanhi.  —  Brwihiit  Skclis  i ,  r.  j  >.». 

H.  Budi'lf.  Hiüring  von  Ramstein  nnd  gesandte  Strassborgs  machen  nach  achttägigen  verhand- 
lunt'"!!  *M!.-  ii  vi  rir't'ii  Ii  z«i.*rhon  der  stadt  Basel  nnd  den  ans  der  > Luit  gezogenen  ni in i  iiml 
achtbürge rti.  Iluteler  CLrunik.  JIniie.  Qnellenfamml.  l.'i'.Hi.  ^ia^^l^■r  Chntn.  5,  14'.'.  —  Am 
21.febr.  halten  die  aasgewanderten  von  RhcinfelJen  au?  ihr  bürgerrechi  gekündigt.  Der 
Terglelch  kann  also  frAbe&lens  anfangs  mitz  angesetzt  werden.  Zu  sacbe  Tgl.  Heusler,  Vrr- 
Ibssnngsgesch.  dcrStadt  Basel  289  n.  A.BvnMmllis  anmerlnuigen  in  BaslerChron.  5,]4Hfg^. 

»in  .«olario  priip<>  tiirrim  aiileriurem  castri  «iu&dem«  gräfln  Verena  vuu  Fürstenberg  verzichtet 
mit  eiiiwilligtmg  ihres  gemalib  gnf  Heinftebs  TOüFftfrtenberg  auf  die  erh^chaft  ihrer  eitern 
U.  Bndolf  nnd  Anna  von  f  reibnrg,  auigaioBncs  wenn  sie  alle  ihre  brdder  flberlebt»  nnd 
^ittiert  ihren  eitern  den  empfang  ihrer  ehestener  von  2800  golden.  Zeugen;  rUterHenman 

fOB  Orüni  nh^rs:  'iir.  h  ."so\  Johann  von  Almshofen,  Konrad  von  Bürstingen  (B«-),  Johann 
TMi  Flach.'ilriiiilvn  iFlaschl-).  Jnhann  vun  Jiühl  (Huliel  .  Johann  von  Kopgenbarh  und  (Jregor 
von  Tegeman  (-aw  I,  i  ili  '.kiiethte.  n)ei>ter  Berth<'ld  K» ■  Iii  i  j;,  rei  litfkEnd.^'ci  i  >iaris]ieritusi), 
rector  der  pfarrkirrbe  in  Haltingeo  tjnd  J<  bann  Breltzeler,  pricster.  Ludwig  Brenner.  Hi  in- 
rieh  Oerwig  nn<l  Johann  Kmlg,  taten.  Sieg,  graf  Heinrichs.  Notariatsinstr.  Karlsruhe.  — 
Aii-nig  Frir-iHiiti.  l'li.  7, nr.  :tOf..-  -  IMo  r  Ven  »n  vjfl.  auch  zn  14'J^:  f>  br.  h974 

Difltii'lm  \"a  Krenkingeii  i  K  r-  iii:!-:- ;  umi  feine  eiit  t'rau  lu  i;rl  Anna  v^n  ..Vailiurg-fAr-)  geloben, 
die  zwei  hikuser  M.  Kadnli-  m  der  Spiegeltras^e  zu  Basel.  w<  lrh"  der  markgraf  für  sie  dem 
Basier  brodbUck  Budi  von  Merenberg  (•mb-)  wegen  eines  jährlichen  Zinses  von  7  gvlden  als 
nnterplhnd  geaettt  hat,  in  den  nhehslen  swei  Jahren  «t  ledigen.  Or.  Karlandw.        k  975 

M.  Rudolf  erklärt,  dass  in  ileii  di'irfern  Kirclien  fKilrliein),  F.inielditipen  (Fimat-)  und  Efringfn 
er  die  hidie  und  die  lirüder  Hans  und  l'eter  Kich  die  niedere  icerii  iu.'^ltarkeii  haben.  Or.  Karls- 
ruhe. —  <!ef;i  nrevers  beider  brüder.  Or.  ebenda.  h976 

k.  Signond  setzt  dem  M.  Bndolf  ond  graf  Konrad  von  Freibnrg  auf  nichaten  aller beiligentag 
rinen  tag  nach  Konstant  n  gütlicher  oder  rtchUidier  cntsehaidnng  ibrar  atnitiglEätni  an. 

Erfolcrt  keine  .M.irh«  biü  Weihnachten,  CO  sollen  beide  wieder  n  ihran  nditan  sMien.  Wien. 

Beich>irepis«riitur  F  7  5*'.  —  i'.  K'.  h9?7 
derselbe  tieli'liiit  M.  Bndolf  mit  der  landgr.it'srhal't  im  Urelstau  und  seinen  andern  rcichsleheu. 
Bcboepiliu,  11211.  6,73. Btg.  Aschbach,  Gesch.  K.  Sigmnnds  2,460.  —  ZGOberr.  KF.  3, 
437  nr.  fif>9.  — '  Die  penfintiche  anwesenheit  M.  Rndolfa  in  Strassbnrg  bezeugt  die  fbr(> 
Setzung  Könipshof.  US  bei  .'^«liilti-r  s  u:,    Vcl.  T!;.ii  Reg.  nr.  2svr2.  1l978 

dersell  e  be^t&tigt  M.  Budvif  alle  Privilegien.  Margreteut«g.  Or.  in  dnplo.  Karlsruhe.  — 

Sc)\  »pflin,  BZB.6,70.  — Beg.  Aschbaeh  2,460  irrig  mit  Adolf  von  Baehherg. — ZGOberrb. 

KF.  :j,43f!  nr.  r>r,H.  hÖTO 
derselbe  erneuert  und  bestätigt  M.  liuilolf  das  geleilsrecht  in  der  herrschailt  Bütehi.  Sam.szta-^'s 

nach  S.Margrethentag.  Or.  Karlsruhe.  —  Schoepilln,  HZB.  6,75.  —  Big.  Aachhacb  2,4 od. 

—  ZUObcrrb.  NF.  3,437  nr.  364. 

IL  Bndolf  nnd  sein  soba  Bndolf  mersieren,  dasa  gni  Endcbo  vonlainiagw  daan  wittnm 
seiner  geoablin,  der  nwikgiAfln  Beatrix,  berthreoden  inserierten  Pfandbrief  bei  ihnen  hinter- 
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l«gt  habe.  Or.  Karlsruhe.  —  Heber  Beatrix,  die  tochtor  M.  Bernhards  von  Baden,  vgl.  Bad. 
Betr.  nr.  2601.  hWl 

Ic  SiguMuid  thot  M.  Uwioii,  seinem  mth»  4m  gmi»,  daaa  «r  seiae  mtortlmmi,  m  Micurgvttaa- 
1tus1evt4>,  eigenlrat«.  letienlento  od«r  pfimdhiitot  die  ans  saiiMr  karneliafl  md  gwiehtoi 

anU>r  andere  herrt'ii  iidcr  zu  fU'i  Iteii  iiehon,  wiederfordern  möge,  und  das?  man  ihm  illesolben 
wioderfolgen  las.sen  soll  bei  tjuiur  mr  halft«  an  si'ine  und  des  reiches  kamm-  r.  zur  hälfto  an 
IL  Rudolf  zu  cutrichtenden  pön  von  1 0  mark  lütipon  c*)! des,  Or.  Karlsruhe.  —  .Schocipflin,  HZB. 
6,77.  —  Beg.  Aachbacii  2,465.  —  ZQOberrlL  NF.  3.437  nr.  574.  —  Der  markgraf  wird 
wöU  ma  diflss  aalt  in  Kointus  gaweara  säte.  Jedcnfalla  war  er  dort,  ehe  er  die  in  nr.  h  98.1 
angeführte  reise  nach  Freihnr^r  antrat.  h  982 

Freiboig  i.  B.  M.  Rudolf  verhandelt  mit  dem  von  Kon.stanz  enlüobeuvu  papsiu  Johann  XXIII  und  herzog 
Friedrich  von  Oesterreich.  Köt«ler  Chronik  {Moue,  Quellensamml.  1,2'.H.  Basler  Chron.  5,154): 
»Und  do  icam  min  herre  marggräve  R&doÜ  tod  Uuchbeig  der  eltar  ond  der  statt  von  Basel 
und  dar  statt  von  Strasbug  hettea  gen  Aibaig  cft  dam  hnhest  nnd  sft  herlaog  Vkidariehitin 
nnd  hettent  gern  etvaa  gätz  dazwusrhen  getedinget  und  g>>$iürht.  Und  nachdem  inen  geant- 
wnrt  wart,  do  rert  der  Torgenant  min  herre  und  der  von  .Str;i.sbnrg  nnd  von  Basel  hatten  mit- 
ein.iii  Jt'r  tr>Mi  ('"-i.'iit-/  rü  i  '  ii'  ilii'  und  il>'in  kuug--'».  X;>i  h  Dietr  -  Ii  v.ii.  N'iem  (Vita 
piipae  Jiihannis  XXllI  s.  4Hi  vitIi-^s,  der  paii-it  I.autenbarg  am  april,  nach  Reinbold 
Siecht  ('/«iOberrh.  NF.  !»,!.•!'>)  dajregen  war  er  schon  am  s.  april  (28.  april  a.  a.  e.  anm.  4 
ist  dmclcfeUer)  in  Todtnaa  und  am  9.  mittag«  in  Freiborg.  Henog  Riediieh  mat  noch  am 
«.  in  Kinsheim,  wird  aber  wohl  schon  vor  dem  15.,  wo  er  in  Reihurg  nrimidet,  dort  ein- 
getroffen >i-iii  '  ■liiiHwskr  ."i  nr.  \  ''M)  und  l.'jrt.'iV  Am  1'.».  schickte  da-s  roncil  zw-ni  kardi- 
nal- zu  Jiiliuuii  .Will,  dl«  Uju  bercUb,  nicht  im-hr  in  Fr.'ihanr  antrafen,  uud  au  di-iu.M'llH<ii 
Uj>'    hickt  bi  n'>g  Friedrich  den  oltengenaniiti  i  lu^'  r-  tsten  Vermittlern  seine  aiit- 

wort  (nr.  hys4)  nach.  Es  erifiebt  sich  sonach  tur  i  r^ii  iirtr-r  Verhandlungen,  die  ohne- 
dies l&nger  al.''  einen  tag  gedauert  haben  mvgeii,  "in  spi-'lniuni  von  ^  tagen.  Die  boten  Basels 
waren  nach  Wnrstisen,  Basiter  Chronik  226  Bnrkard  Mönch  (von  Landskrau),  Badolf  ^c, 
Bnrkard?)  ze  Bine,  Clans  Vanrer  nnd  Henman  Offenburg.  h968 
(Freibur?  i.  ü.)  herzog  Friedrich  an  .M.  Rudolf,  herm  von  Rotoln,  und  die  bvten  von  Strasshurg 
und  Basel,  die  winetwogen  za  k6nig  Sigmund  geritten  sind.  Sollen  dem  küoige  melden,  da^ 
der  papst  (Johann  XXni)  his  nrn  ende  des  eondls  bei  ihm  hleihon  woIIol  Beg:  Ifadmowaky 
.5  nr,  154!  h 
Konstanz     .M.  Kudulf  nrhU'i  ni  K.  die  aiitwort  pup?!  Johanns  XXIIl  aus.   Vgl.  ur.  h".*,s:i  u.  h  984.  Ii  ÖH5 

derselbe  urknndet,  daas  er  dem  Walthor  Beak  die  liegenden  gütcr,  welche  derselbe  ihm  geschenkt 
Intte,  wieder  zn  seinen  banden  gegeben  habe,  mit  der  bodingung,  dass  nach  Walfhors  tod 

die  ahdann  n^ch  vorhandenen  gut  r  wi<'<l>  r  an  den  aUMrkgnfen  nnd  dessen  oriMB  MIen  .sol- 
len. Or.  K.irlsruhe,  —  Krwähnt  Sadus  1,5:10.  h  986 
Heiizman  Förster,  v.iirt  des  ^rerichts  tmd  amtessaTnHdMeh(Ttoa-),  urkun  let.  dass  er  geschwo- 
ren habe,  M.  Badolf  ikhrileh  67  gnlden  von  voiVHUonteB  amt  nnd  goricht  n  lahlen.  Or. 
Karlsmhe.  hWt 

gonanntü  zn  dem  dini^'hof  za  Steinach  iStaiiia)  gehörige  unterthanen  dos  klosters  Sltl,i>:>'n  Ur- 
kunden, dass  ihr  vo^'t  und  s<'hiriner  M.  Rudolf  sie,  weil  nie  gegen  die  SBlasischen  ondmark- 
grikflichen  amtleute  mit  Worten  g<sfrevett  hatten,  in  den  tburm  gelegt,  auf  bitten  des  abtes 
aber  ohne  weitere  strafe  freigelassen  habc^  nnd  sehwOren  dam  abte  nnd  dam  markgnfin  wr- 
fehde.  Siegler  H.  Bndolf  Or.  Karlsrahe.  k868 
(Eberätein)  M.  Bernhard  von  B.iden  giebt  M.  Rudolf  wogen  börgschaft  ^'ogen  .M.Otto  von  Hach- 
berg  einen  schadloabrief.  VgL  Bad.  Reg.  nr.  28S1.  —  Erwkbnt  Sachs  1,530.  hft89 
»in  der  bnrg*  K.  Bndolf  nnd  bmder  Franz  von  Arlesheim  (Ariish-),  konthnr  des  deutsdiordens- 
haoses  zu  Ba-sel,  einigen  sirh  über  di>'  abriiid>'runi,'  von  drei  trenaniiien  punkten  in  dem  in- 
serierten Vi.schiuger  dinL;hoisro  iel  von  l.i52  sipL  '.t.  Zeugen:  ritter  Ihms  Kühen,  die  edel- 
knechte  Hans  von  Büii-I.  iJeiT^'  von  lei^-ernan  (-iiow)  und  Rudolf  von  Friesen,  Johann  Sigrist. 
kirchherr  zu  BOtelu,  Johann  Bretzeler,  kaplan  des  Basler  stifte«.  Kotariatsinatr.  Karlsruhe. 
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Budolf  in  1415- 1417. 


in.  17 
1416 

jttl.  14 
JuilS 

>  25 

MW.  16 

4m.  29 
1417 


TwJimiS 


jvii  11 


zw.  joli  6 
■.  1» 


—  Aaszog  ZUOberrb.  :iu,3ü3 — 9  nach  Tidim.  von  1527.  —  Die  drei  artikel  bei  Barckbardt, 
Pto  HrtWdd  ?M>  DmgMftB  Baseliacbwr  OathAtmr  gsi.  k6M 

Hans  von  BAhl  (fidhel)  rartrsicrt  gegen  U .  Bndotf  tlb«r  seine  b«I«hnQng  mit  den  güt^m  und 
gülten  zu  Orenzach  (Krenmch).  die  weiland  die  von  Lürracli  nnd  tnletst  riUer  Fnai  Hägen» 
dorn  von  dorn  mark^iifcn  zu  leh«n  gihtbt  lukMl,  snifMMWnillO  4m  gBldlt  ud  diu  leut« 
des  inarl^gTafea.  Or.  Karlsruhe.  k991 
Hrinrich  Qnnrtg  fchenlt  dem'lt.  IMoIf  das  BrhaAeailnos  ta  8e1i«|ifli«lm  (Schophan)  an  der 
ringmau^r  fQr  dio  gn&ic  nnd  f^eundsdiafl,  die  ihm  nnd  steinen  vordem  von  dem  markgrafen 
und  dessen  vorfahren  geschehen  ist.  Or.  Karlsruhe.    -  Erwähnt  Saihs  h90S 
M.  Bndolf  verpfitaidet  dem  Basl<  r  hürgor  Üarkard  Ziboll  42  Kbeiu.  gruldcn  j&hrlichen  liMMTOD 
amnem  dorfe  Ockliogen  (Ötliken)  für  700  Bhein.  goUgnldeD,  abUiaUeh  um  diMdlw  mDM. 
Bargen  and  miWegler:  die  ritt  er  Hemnan  Ton  Orinembery  (nr.  h580),  Bmlmd  xe  Blne, 
Han«i  Rieh  von  liichprislein  und  di"  pilr-lknechtp  Hans  von  Flachslanden  (-'7-"i,  t'iC'orp  von 
Tegernau  (-uowi.')  und  Hans  von  ßoggenbach  (Rogkemh-).  Or.  (casslert)  KatLrulie.  Ii  *M'i 
ritter  Heinrich  von  Grdnenberg  bekennt,  da.ss  er  genannte  Urkunden  bei  X.  Buiinll  hinterlegt 
bab«,  welche  dieser  ihi«Ii  tod  des  austellers  dessen  vetterWitbelmTOttGrdiMiiberg&bttigabeii 
•oUe.  Or.  Sarhnihe.  —  ZOObeirli.  34,73.  h  VM 

der  edelkno'  ht  Lut'ilt  vi'H  üon-:: I'j '  •  l  '  lt'iiijt,  lL^^^  er  vuii  >[.  liuilulf  acht  ]jfur.'.'  goidcs  nnd  das 
kleine  gericht  zu  Uerrischwand  (Ilereuswaud)  zu  leheu  trage.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGOberrb. 
S8|354.  Ii  996 

Gredenu<'lin  Schilliniirin,  ehefrau  des  Hans  von  Böhl  (Bühel),  ri'versiert,  iass  M.  Rudolf  ihr  ge- 
gönnt habe,  wenn  ihr  gomahl  ohne  lohensfabtge  erben  vor  ihr  sterbe,  bei  lebzeiten  das  leben 
zu  G reuzach  (Krenczach)  zu  geniessen.  Sieg,  ihres  oheims  Clans  Mnrer.  Or.  Karbruhi'.  hlMH» 
Konstanz  :  n.  Bodvtf  and  sein  soho  liadolf  bei  l^önig  Sigismund  anf  dem  reicbategvznK.  Bfttaler  Chronik. 
I    Hone,  QaeUenaamnl.  1,295.  Basler  Cbron.  5,16».  —  Das  Teneicbniss  der  geistlicben  and 
[     weltlichen  försten  a.  a.  o.,  die  nach  der  rflckkelir  des  königs  von  seiner  reise,  also  nnch  dem 
j     27.jaiiuur,  bi>i  ihm  in  K.  waren,  ist  offHnbar  nicht.s  andcreü  als  die,  soviel  ich  sehe,  liTA.  7 
über>eheiii  inuM  ii/li-ti-  di-s  ri  ich!>t:igs.  Auch  der  milang<'führle  M.  Bernhard  von  Baden  war 
I     vom  L's.april  an  bis  ende  mai  in  K.  anwe&end.  Vgl.  Bad.  Reg.  nr.  2ö6t>ir.  Auch  Dl  rieh  von 
Hicbental  führt  in  der  fremdonliste  seiner  conciUchronik  (Bibl.  des  Stuttg.  Liter,  Vereint)  15^. 
192}M.BadoHnnd  seinen  söhn  an  nnd  nenntf.210  alsibrgefolge  die  ritter  UaaiaaWiUieliil 
von  Orönenberg  (nr.  h  SRO),  Türing  Mdneh  (nm  MSocbenstein),  Berebtold  von  Stavftn 
(Stonff-),  .T  'liiiiiii  1?iih  von  Rii  hm.^^tain  (rnine  zw.  Miincheustcin  n.  Arloshuini)  nml  Haus  von 
Flachslanilfii  i  ri!»rii>zi-nl.  die  cdvlktiechti-  Hans  von  Bühi.-l.  Wilhelm  RehLand,  Johann  von 
Ast,  Jon  Strau.s,  .I>ihann  Waldeiicr,  H;iii>  Witiut  und  Klaus  von  Roggenbach  und  noch  nenn 
ungenannte  edelknechtc.  Da  der  markgraf  jedoch  nachweislich  schon  früher  einmal  (nr.  h  {»k2 
a.li9S5)»««bnAeiiifieh  aber  bftnflger  in  K.  gewesen  ist.  so  nius  daUdgeatsOt  bleiben,  ob 
sich  alle  vorgvoannten  »der  nvr  ein  fhail  derselben  Ul  7  in  seinem  gefolge  befanden.  Die 
erSfltanng  des  reicbsk^es  fiind  Termnflilicb  am  1 7.  apri!  statt  Vgl.  RTA.  7,2S9.  h997 
derselbe  vermittelt  zwischen  bischof  llumbrecht  und  der  Stadt  Basel  in  deren  zwi.st  wegen  des 
ammeisterihoms.  »Also  l>esante  der  biscboffe  and  die  retc  nach  mjnem  berreo,  marggrave 
BfidolAo,  and  wart  da  mengertagbetediaget«.  Boteler  ehranik.  lC«M,<|aaIlmsanaB].],S9i. 
Basler  Chron.  5,150.  —  Zur  sache  vgl.  Ochs,  Gcocb.  der  Stadt  Basal  3,123. —  A.  Heasler, 
Verfa<isttng;gcsrh.  der  Stadt  Basel  21M)  u.  342.  Il996 
(Bas'  l)  Humbrecht  von  Neuenbürg  ( Xüwcmb-),  bit'Chof  zo  Basel,  erklärt,  dass  er  den  aasspmch 
halten  wulle,  welchen  kOnig  Sigmund  oder,  wer  es  auch  sei,  über  die  sptaMSwisebenlLEa- 
dolf  nnd  graf  Kenrad  tod  Frtibarg  wegen  ibrer  gcmeinsaraen  Btsliseben  leben  tiran  weiden. 
Or.  Karlsnihe.  —  ZC'Oberrh.  3C.9ß.  h  (KM> 

H.  (Anna)  bezcu^^t  in  abw.sfnheit  ihrn.s  g«'niahls  der  sudt  Basti  brieflich  ihr  hoileid  zu  dem 
gros-'  ii  brande  vom  .">.  juli  U17.  M.  Kudolf  und  sein  söhn  M.  (Rudoll)  wiederholen  daranf 
personlich  ihre  beileidsbezeogiing.  Liste  der  oondolenten  im  Lib.  divers,  rer.  Baaler  Ctaioa. 
4,153  1^.  TgL  ebenda  4,27  md  6,150  die  »Mk  dronik  Iber  im  btaad.— Die  Kala  ist, 
wie  BeiBMilU  wahfadieinlich  niebt,  cbroonkigiidi  aacb  den  sinUnlien  gaordnet  Die  anf  die 
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1417 


det.  2 


1418 
jan.  26 


■pr.  4 


mi25-28 


Okt.  22 


markgnifeu  bezüglichen  MBU-fttfe  geben  dem  im  urigiual  erhaltenen  condolenzacbretben  Biels 
lO.JiiMwniif,«mMehäelidi««ai«ealwn*MitgniinM^  hlOOO 


lonrad  Siiitzf  al>  flu  M-huMn.T  uu'i  J:ik''!'  rr'iw.'l.r  al^  flu  init^'huIiJuor  urkuudfii.  ilass  sie 
dem  dieii«r  M.  Budolt>..  iiuil>>lf  ymh  FrlrM.ii,  für  lud  goldL'aM':'U  H  goldgaldeu  jäbrlicbeu  un- 
t«s  von  dem  Simenhof  zd  Basel,  golf<;i  u  aaf  St.  PctoriibL-rg  bei  dem  NadaUmg  neben  detn 
'     haase  tnm  Kaiser,  verkanft  bab.  ii.   Oi.  n-i^  1,  St  -A.  M  Mair.  .!5o.  h  1001 

graf  Htrabard  von  TliiiTsf'-'in.  hi^rr  zu  i'Kiliugeii.  und  ritter  Coiiczman  von  Bamstein,  bArger- 
'  aioistor.  ritter  J  liuiiii  Ludoman  v..n  Katber?,  Werner Mnmhart.  Henmaa  OffiNrimrg, olwnter 
I  nnftmeiater,  Claus  Uorer,  Lienbard  Phirter,  genaunl  zem  Blümen,  bftrger  n  Btnl  ib  gmma» 
I    boten  des  ntbes  daselbst,  msieben  xwisrben  M.  Bndolf  imd  dessen  sebwager  graf  Kouad 

Ton  Frcibtir^r  und  N-ti'iilmrc  am  s<'<'  cin-'ii  V'^rL'lficb.  Onif  Kunrad  soll  die  abgegangenen 
schaldritT  und  hurgi  r  in  li^iii  fhe^leuerbrii  l  M-  lludolfs  t^rjrüiizpn.  Dip  Urkunden,  die  Kadolf 
feiner  geniahlin,  und  der  Pfandbrief  übt-r  i.nlii  im.  d^  ii  Aii-  ;i.  rr->(  balt  <  >>>>ierr*'icb  dem  grafen 
gegeben  bat,  sollen  in  der  Sakristei  des  Basler  hocbstift^  bint«rk>gt  werden.  Das  Tenoächt- 
nisä  der  lindgn&cbaft  im  Breisgan  nnd  die  jährliche  abgäbe  eines  babiebts  an  M.  Bodolf 
bleibt  in  krlfton,  and  gtaf  Kmiiad  bat  «iud  willabtitf  das  kOniga  bainbringaiii ;  dasselbe 
gilt  Ton  dem  Tormicbtniss  der  wildbtane  vui  der  mannsebaft  im  Breisgan.  Alle  andarsD 
ansprachen  w.r  l  n  .ihir'  Wiesen.  Siegler:  die  psrteien,  trraf  li'rnbiird  und  die  Stadt  BaseL 
Or.  in  dnpl"  Karl-rube.  —  ZtiUtn-rrh.  3Ü.0it.  —  Aufzug  S  hvepHiii,  Ulli.  f>,9.1.      h  1003 

(Coütentz)  k'miir  Sitrniund  bpfichlt  graf  Hans  von  Lupfen,  landgraf  r.u  Stdblingen  nnd  herrn  zu 
Ilidienark.  '..ir.'ivia't  iti  i  lii-Ti-L^ii--  und  S'.i::dr;iu,  ritter  Frisrhliaii>  von  ll"'itiian  i^-ni"iil,  land- 
Tvgt  im  Thur^MU  und  um  Kli»iü,  und  seint  ii  und  des  reiches  TiigUiU,  anitlenten  o.  w.,  meinem 
rafh  and  diener  M.  liu  lolf,  wo  derselbe  dessou  bedarf,  zu  glsichMB  rwbt  bsholfen  zu  sein. 
Tidim.  v..n  U-J.'..  Karlsruhe.  —  Scboepflin,  UZB.  r,,H5.  h  1003 

(»)  derMll  '  Iii  tiinmt.  d3^i  M.  Rudolf  alle  in  seinen  landi-n  sitzenden  gotteshausleute  band- 
halieii  iit  •!  ^'•liirn.en  nnd  daran  durch  die  vögte  der  kloster  nicht  behindert  werden  soll. 
Diese  sollen  kein  recht  babeu,  den  klosterleutea  in  des  markgnfen  gebiet  nadui^agen,  sie 
n  bekimmem.  aiRi^iftn,  in  schAfWD  «d«r  an  leib  md  gvt  so  sebidigen.  Wl«n.  Beicihs- 

registratnr  F.  s:j.  —  r.  II'  —  Abweichendes  reg.  ZGFreiburg  3.384.  h  1004 

(Lftimb)  ritter  liaas  Uich,  richter  anstatt  IL  Bndolfs,  nrkandet,  dass  auf  baikagaa  M.  BndoUlt 
die  lebnsmanimi  desselben  erkannt  baben,  dass  der  markgnif  seine  leben  in  «weiftBuiilea 

fiillen  mit  seinem  urbiirbuch  beweisen  könne.  Mitsjfglfr:  ritter  Henmrin  vnn  firnnenbenr. 
Johann  v^n  Stauten  (StolTen),  Unrkard  Münch,  Frit-^rbtuan  von  Illi^uh  (Ilniu').  ITati^  Trnch- 
sess,  srhuUiieiss  von  Kbeitifelden,  edelknecbt.  ürt)ieilsspre<  her:  .Teratheu.s  vun  K.ithsambau- 
sen  ( Ifalzeniius^Mi  i,  llenman  von  LiebeL'!;.  Firli  von  Wpssenberg.  Lütold  von  Herenfels,  llerct- 
rieh  le  lün  von  Mülilbausen  (.Mülbu?en\  Heinrich  von  Frziiigen  (-er.-),  Krhard  von  Nenen- 
Ma  (Küwea-),  Hans  fon  BücbeU  Barkard  von  BroiikUch  ((id.  bei  UUnrt).  Hans  too  Beggen- 
baeh,  Clans  Gele«,  Biegger  Golcz,  alls  adsttnocbto,  CAnsU  ven  Laufen  (L^>S-),  Peter  Hans 
Seheok,  BaiBricb' Oarwig  and  Olman  Bnmer.   Cr.  Ibibrabe.  —  RnrUint  S.acbs  i,.5:n. 

hlOOö 

>In  der  wücben  naeb  den  belügen  piingstag,  do  kam  der  BAntlMb  king  Sigmund  von  Ungarn 
nnd  der  bettsog  von  BnrgoBdiea  gen  MAapelgart  aesanten  nnd  mmnt  da  vier  tage  bj  ein- 
ander md  battent  gespreeb  und  fhindsebalR  mit  einander.  Und  dabj  was  min  alter  herr 
marggrilffe  BödolfTe  < .  Höteler  rhrnnik.  Mone,  Quellen.samml.  1.2;>7.  A.  Bernonlli,  Basier 
Chron.  5,17ß  fg.  —  Uass  nicht  die  phni-stwoche  (15.-  'Jl.  mai),  sondern  nur  der  2.5. — '2K. 
mai  in  betracht  kommen  können,  bat  BernoulU  a.  a.  o.  I7ß  anm.  7  gezeigt.  Das  falsche 
itinemr  bei  Aschbach  2,479  ond  Lichnowsky  6  nr,  IS'iti  geht  aaf  ongenana  benntznng  de^ 
dradnn  dar  urknnde  vom  4.  Jnni  1418  (Bad.  Reg.  nr.  3021)  zmihA,  trobaS  namentlich  Lich- 
nowsky (Birk'i  äber.üeben  hat.  das.«  seine  nammer  1S22  mit  is-js  identisch  ist.       h  1006 

Hartman  Manch,  bischof  von  Basel,  belehnt  IL  Badulf  mit  den  Baselschen  Stiftslehen  wie  in 
nr.  h  780.  Or.  Karlanha.  Beran  X.  Baddft  von  selben  tage.  Or.  eibend«.  —  Erw&hnt 
Sachs  1,SS1.  h  1007 
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Kudolf  III  141S-^U19. 


nov.  24  j 
dei.  17 

•  31 

1419 

ju.  I 

ftW.  10 

Bin  30 
1419 


apr.  6 


JH19 
apr.  luj 


1419 
«IT.  28 


«UÜ  30 


dorsMiibu  biik'but  Hudolf  uad  graf  Konrad  von  Freibarg  mit  ihrtu  gemeinsameu  Basliscbeu 
sUfUlahon.  Or.  KartonlMb  —  tag.  ZGObwdi.  36*110.  —  Bmn  IL  RndoUl  tob  selben 

tage.  Or.  K:ir!^nilif.  h  1008 

dprsclbo  bilt'-t  na'istiT  uu.i  raiii  zu  Strassburg,  auf  den  crsU-u  di'Z'jmb<ir  ihre  bot<n  nach  sinnem 
schlösse  Mi'iu  hcii^U'ln  [  Mu- 1  la  schicken  zu  ii''m  tage,  di-n  er  zwischen  M.  Rudulf  und  der  Stadt 
Basel  wegen  ihrer  spänne  beredet  hat  Pap.  Or.  Strassbnrg.  St-A.  AA.  1 SUO.        h  1009 

(Pfortb«Im)  M .  Beralnrd  tob  B»d«ti  bitt«t  8trMs1mi|r>  MCb  noeb  ftnier  nun  eatUehen  austeilt 

d'T  /w.'ituig  zwist'lieii  seinem  >vetter«  M.  Kudolf  von  RiUeln  und  derstadt  Bassl  miUuwirken 
und  die  Basler  zu  bestimmen,  dass  sie  ^eineut  vetter  gegenüber  nichts  wider  recht  und  billig- 
kflitthao.  Pap.  Or.  Stnasimig,  St-A.  jUL  80.  Ii  1010 

(Pasüow)  k*>nig  Sigmund  gebietet  dem  meister  und  nth  ta  Strudmig,  die  Stadt  Basel  zn  «r- 

niahneu,  das?  sie  wepen  ihrer  Termeintlirhcn  znspritcbe  TO  den  gfü»m  M.  Rudolfs  vor  ihm 
oder  -,.  iin:.i  iiTiluiUer  recht  nehme,  wenn  abiT  die  Tt;i>lr-r  ib'ii  niarkt^rafen  »über  das  yo 
dringen  oder  uutigeu  woltea«,  denselben  keine  hülfe  noch  förderuug  zu  thuu.  Fap.Or.  Strass- 
bB«.  8UA.  AA.  147.  h  1011 

Strassbnrg  an  ßa'-el.  Will  sein«  bot^-n  auf  den  17.  jannar  n c  h  Rn*(-1  fiiiicken  zu  der  tiglei- 
stung  zn  Riehen  wegen  der  spänne  zwischen  M.  i  Kuduli  i  vi  ii  lii.i.  lii  und  Basel.  Or.  BaseL 
8t-A.  »rier«  \Ar.i.  hlOlS 

Hannul  GrMuUch  d.  L,  genannt  von  Kattenbom,  erklärt,  dass  ihm  M.  Budolf,  nachdem  «r  von 
demselben  fSr  f^f  Jobaan  von  Lnpfnt  eine  jtbrliche  gSlte  von  100  gülden  mit  1000  gtUoi 
pA'Wi  hritte.  dl  II  V  IM  ili  f  berrn  liüft  Oest<^rreii  b  nu  *  i  'l'i  ii  brief  über  die  herrschatt  Hewen 
und  EugöL,  w.rkher  Idr  v.irgi>uininte  gült«  unteriiliui'l  wur,  übergeben  habe.  Or.  Karlsrob*. 

hlOlS 

Stiassborg  bittet  Basel,  wagen  der  apknma  nriachen  M.  BodoU  und  Basal  naeb  oatMcn  «iam 
frenndlieben  tag  uBretsacb  odsrNenenburg  ni  iMScbleken,  da  KBarobard  von  Baden  «ein 

per^uulichcä  erscheinen  zutjesagt  hat.  Vgl.  Bad.  Rep,  ur.  311 3.  h  1014 

IL  Bodolf  und  seine  gemahlin  (Anna)  von  Freibug  gestatten  der  Stadt  Sennheim  und  dem  dorf 
Stainbaeb,  900  gdden  anf  tdns  anfininebBen,  bu  vm  der  rtadt  Stranbnrg  l  no  guMon  zins 

und  1000  j^nbi"!!  hanptjr'it  eiiunln-i  n.       -A.  Ti!n''brMrk.   K(>[>.  4,870.  —  r.  If.      h  1015 

scbaSner.  rath  und  tfemeinde  der  >L.i it  .S'usiliium  und  dtii  dorl'es  Steinbach  geben  dem  M.  Bu- 
dolf und  seiner  gemalilin  .\nna,  gebürener  (gräfiii)  von  Freiburg,  einen  schadlosbrief  dafür, 
daas  er  ihnen  erlaubt  bat,  900  gülden  sn  ablOsong  «iner  schuld  aduuebmec  Sieg,  der 
Stadt  und  {hres  sebalfbers  Jakob  tod  Kletm  (C>).  260b«rrb.  8.900  nach  or.  in  ünssbraek. 

h  lOlG 

(Durl.'ich)  M.  Iteriibard  vuti  liadeii  au  Str,i>^'liui>r  ILitt»;  nicht  erwartet,  dass  die  stadt  Basel 
die  Von  Strxsüburg  vorse.schlagene  tug^liM-triiiL,-  mit  ^'l'inem  »vetter«  (M.  Rudolf)  von  R<jtel]i 
(nr.  h  1 0 1 4)  ablehnen  wird«,  swnal  iL  Uudoll  sich  erboten  hatte,  vor  den  kOnig  oder  deesan 
Btatthaltor  markgraf  Friadricb  von  Brandenbarg  od«r  vor  dto  stftdto  Stnasbuf  «nd  Bern  ra 
kommen.  Er  w-  i-:;  jArx  fiiwm  xAt»-r  k.  lma  bssssran  iftfb,  als  den  ktaig  ud  and-Tü  /u 
bUfa  an  nehmen.  YgL  Bad.  Ktg.  ur.  :}  u  5.  Ii  1017 

IL  Bndolf  dar  jflnger«,  sobn  M.  Bndolfs  III,  stirbt  >in  der  nacht cwdadMOt ivain 
Bid  drin ....  Und  wart  desselben  [M.  BodoUs  HI]  sins  sins  begrebde  bsgaogsa  off  den 
anatag  aacb  dem  meytag  fmai  2]  und  wart  von  allermenglichem  ver  und  nach  vast  ge- 

dagat;  wan  er  "in  wurlzel  aller  tngent  waz  und  uruiir  Uit<  ii  und  pri"-'.' r  früuJ,  und  valter 
nnd  mAter  nie  erzornt.  Goch  sturbent  im  dry>'  awe^torn  in  dem  ciost«r  zu  .saut  Ciaren  [in 
Basel]  des  selben  jar.sc.  Röteler  (han.s)chronik  bei  A.  Bemoulli,  Basier  Chron.  ,'i,lss  nach 
den  besseren  handschriiten  u  141»,  bei  Mono,  Qaellensamml.  1,299  zu  1420.  —  Tgl. 
ebenda  ftber  die  in  dieseai  jabre  horrsebondo  spidtnie.  k  1018 

M.  Kii'l  -ll  V.  rK.iiilt  liurkard  ZiboU  in  Base!  für  2000  Di  ■in.-i  k'  Idgnlden  100  Itheinischo 
guldifr.Mi  !i  jalirlichen  zinses  von  .seinem  an  niemand  umiers  versetzten  dorfe  Tannenkirch 
(-kilch),  abl'tslich  um  diesell»«  summe.  Lci.stungsbürgtn  unii  mitsiegler:  Jobann  Thöring 
HAnch  von  M«uchenstain  (Mft-),  henr  u  Lftwanbotg,  Ueinnch  von  Baden,  ritter  OMMnas  Kflneh 
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▼Ott  MOacheDttoiu,  Adulberg  von  Baden,  M&ns  von  Flachslanden  (-n),  Oeorg  ron  Tegornaa 
(•ow),  Hans  und  Clau-s  von  Koggenbach  (Kogkpmb-),  edelknechte.  Or.  (cassiert]  Karls- 
rahe.  Ovp.  iMC  IS.  Baael.  St-A.  CuUimu.  Fti.pierark.  28.  —  TgL  bud  II  n  142» 4«^  8, 

Ii  101« 

Adclberg  Ton  Baden  und  Lndwi»;  Brenner  1 "  k  i;y  ii,  <ias~  M.  Rndolf  sie  pcmoinMm  mit  dem 
goricht  in  Littenweiltr  (Ldtiwilw)  und  durl  and  gericht  tu  Scheniugeu  im  Bmugaa  beiahnt 
lnb«b  8ügl«r  Ad«lb«v.  Or.  IbtianlM.  —  ZGOberrii.  38,S5S.  blMO 

lltrgtnthe.  -«rittwe  do«  Raslfr  h(3r(ir''rs  Konnid  von  Laufen  (I-oinfT^n),  lässt  M.  Hudnlf  mit  ge- 
MhmigODg  ihrer  söhne  an  d*'u  I  oo  goldgulden  jäbrÜL'hi'n  ziii^es  v,/ii  lUm  ort«  Lornch  20 
gtUm  BMb.  Oop.  CMMT.  Karlsruhe.  h  Ifttl 

(BiTBok)  iHtn  Wallhar  ton  Andlu  (Andda)  nTwaiai,  dan  ihm  M.  Sndolf  di«  ladimg  muß 
bei  04tnow  (Odviig)  obeilialb  Nea»iilMirK8(V'awniV)  gastrandvlMi  getraidaMliiflha  aaf  bitten 
des  grafen  Hans  von  Lnpf^n  v.nd  anderer  freunde  wieder  ansjrpfoltrt  habe,  doch  nnbeschadet 
der  markgräflichen  gruntrurgerechtigkeit.  Vidim.  von  1 424,  auch  inw^riertdem  langen spmch- 
briefvon  1424  februar  12.  ZGOberrb.  17,476.  h  1M8 

ritter  Hainrieb  von  Badon  rwaniart,  dasa  ihn  M.  Bndolf  mit  das  Tomaligta  lehnt  Canemans 
Mm  Itosen  am  Basal  lo  Onpf,  Bttingvn  imd  Bamlach  (Bammanach)  betelmtliabe.  Or.lTarlB- 

ruhf.  —  '//JOborrh.  ■.\s:.i:,:\.  Ii  1023 

,  Barkard  Ziboll  von  Ba.-^el  verkauft  bnider  Kourad  Ton  Worms  (Wurms),  prior,  und  dem  con- 
vente  des  klosters  SMargurethenthal  karthiaserordens  in  der  stadt  Kleinbasel  100  Rhei- 
aisch«  goldgnldi^n  jiilirltclieo  tinsM  w»  dan  doilb  Oattiagen  (OUikan),  dia  ar  tob  M.  Bn- 
dolf für  2000  »rulden  gekadt  bat,  ftr  2000  gnlden.  Mitslegter ;  rittor  Konrad  Ton  Bptiii- 
gen,  Hiiglin  ?i  r  .^aiiii'  ii  7.U  Basel.  Or.  (cassiert)  Karlsruh*'.  h  1034 

die  Stadt  Basel  autHort>-t  auf  die  klage  d>-s  markgrafen  (Badulf)  über  den  schaden,  den  die  ih- 
rigen beim  beizen  und  !ietz>-n  in  diu  wildb&nncn  seiner  berrschafl  angerichtet  hatten,  dasa 
I    dia  ihrigen  dem  jnnker  lindolf  Ton  Bamstein  za  ehren  cor  beiie  gerittaa  aeiao,  aber  aelbst 

•  keinen  anlass  tar  kla^'«'  u't'gi-ben  bttten.  Ohne  dai  Basel.  Si>A.  Missiren  2.3  ontoraebrel- 
ben  von  I42u.  h  1025 

»Du  mau  lalto  von  gott«s  gcburte  1420  jare,  do  macht«  min  herrmarggräveBüdolffTou  Höch- 
berg, barra  ze  BAttelen  und  ze  Snaenborg,  den  cystem  in  derTorburg  [zaBAteln]  by  des  Wir- 
tes bns,  ui  naeht  oadi  die  laiiga  taiiaabädia,  da  ain  achilt  md  ImIb  nf  atai  Danueb 
aber  macbte  «r  den  eystem  bye  obnen  in  dem  bnte  «neb  jtn  utwen  ll^  nud  er  «u  tnits 
wert  mc  und  ran«.  Rotvlor  cbronik  Moms  Quellen.samml.  1,297.  Basier  Ohnm.  ."«.nH. — 
Ü)c  cistemc  im  schl.^sahofe  i?t  nach  A.  Henioulli  a.  a.  o.  5,178  anm.  1  noch  erhalten. 

hl08« 

•  Hans  TOD  Laofen  (Loaffen),  söhn  Konrads  Ton  Laafvo  selig,  von  Basel,  roTersiert,  daat  er  foa 

K.  Bndolf  das  bans  tarn  Tbor  rod  die  bftaser  mm  Thoibet^  anf  der  EisengacH  (!»-)» dia  diai 

j  h.'iuser  zum  Steg«  am  Fi>ohniarkt  und  die  zw  ei  Fucbszberg  genannten  hftnser  an  der  Freien- 
stra.>.M'  (Irvi  n-),  >;immtli(  h  zu  Basel,  empfangen  habe.  Or.  Karlsruhe.  h  1027 

(Ensiszh'  im  i  .M.  Kudolf  als  rath  Annas  Ten  BrannschMveitr.  herzi  gin  von  Oei^terreich,  genannt 
in  der  nrk.  Annas  über  die  t«i  ihr  zwischen  der  «tadt  IVeiburg  und  Konrad  Bemlapp  TOD 
ZShrinirett  gemachte  riehtwqr.  Schreiber,  n«Hmrg«r  XSb.  2,296.  h  1008 

M.  (Tliidi  ^fl  vi'ii  i;id*'l;.  l"  i  ••in. 'in  rc.MiItatl'>s,'H  tage,  welchen  ilic  f.'cmaliliii  liiT/i^'  Friedrichs 
von  *)r'>terrei(b,  lii  rzni.'in  i  Atinu  von  Uraunschweig),  zwischen  der  Stadt  Strassburg  und  der 
ausgewichenen  ritterschaft  angesetzt  hatte.  Kütei-^r  chronik  (XoM,  Ondknaainml.  1,297. 
Basler  Cbron.  5,17t»)  mit  dem  datam  »in  der  Tasten«.  Dasgmmerad^nn  aigiebt  sich  aas 
eniem  tdneiben  Annas  an  ?reibiirg  Tom  9.  m>n  bei  Schreiber,  ünQmgar  üb.  2,298,  worin 
die  Freibnrger  boten  auf  »n^^chst  7in<:t.Te  über  acht  tag  ze  nacht«,  d.  h.  anf  den  12,  abends, 
nicht  den  14.  (Basler  Chron.  .i.lTs  unm.  4)  einireladen  werden.  h  1039 

Han.«,  Claus  und  Werliii,  gebrüder  von  Ropgi-nbacb  (Kugkem-),  edelknecht*',  geloben,  genannte 
leben  m  Wiechs  und  Schopfheim  (Scboppfbein),  welche  sie  mit  genehmigiing  H.  Bndotb  an 
BaBono  StMtria,  Tagt  von  Sehoplheim,  fir  100  gvldan  vamOiidat  kahan,  bunrinth  dar 
nlchsten  Tier  Jahre  wieder  nlSnik  Or.  Ibdarnheii  Ii  1080 
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M.  KudoUT  nrkandet  äb«r  diu  wegen  gnwtrur  zu  Breiskcb  wgebaltene  imd  bei  ihm  hiuterUcto 
gut  Vgl  BikL  Beg.  vr.  3S«3.  hlOtl 

IL  Kndolf  und  seiuc  tremahlin  (Anna)  von  Prfibnrff  peststten  der  Stadt  Sennhoim  und  Ji  m  di.rf 
SUiinbacb,  13(10  galdou  aofzunehmen  zu  al/lCsutig  <ünes  zinscs  von  17',,  mark  Silbers  von 
den  von  KathsamhaiUea  (Ratoenh-).  Innsbrark.  St.-A.  R*p.  4.H77.  —  v.JV.  h  1082 

aclulbMr»  nth  und  dw  gvBwiiida  d«r  stadt  Sennheim  ond  dts  dorfwStoiiiliMk  sUUaitlLBodAlf 
nnd  mintr  gnnaUiii  Anna,  galnnwr  (gri&a)  Von  FVeitmrfr,  nnai  lebsdlMMlf  «w»  dkflr  d«ai 

er  ihnoii  gc/üunt  hat,  zu  ablösniig  eines  zinsos  i:lni)  guldon  uteUNbiitik  8wg.  der  stadt 
ZGObtrrh.  s,:j«)i  nach  or.  in  Innsbrack.  —  Vgl.  m.  h  Iii  13 — Ifi.  h  KKW 

BtSd  achreibt  an  M.  (Rudolf)  von  Röteln  wegen  eines  göterstreites  des  Basier  bürgors  Hanse- 
ma  Uecbt  mit  d«D  kircbmeieni  der  SPeierskirclM  u  W«ü  (WUe).  Cone.  Baaal.  SL-Ä.  Hia- 
•iTcn  2,131.  hlOM 

gruf  Ilan?  Villi  T1iii»r-t-  in  und  drT  Schaffner  der  studt  Florimont  (Hirimemherpl  freben  M.  Rudolf 
eineu  schadlosbrief  wegen  bürgschaft  gegen  die  brüder  Cnnzinftn  und  Uenman  tou  Uaiustein 
fir  86  goldn  tinata  nnd  «dO  gvldon  haaptgni  Blag.  d«  gnfta  nad  dtr  atwltF.  Or.  Karls- 
rahe.  h  Ittfö 

Han.s  von  I{i«'hontirste  (abgeg.  bürg  nw.  Leutkirch)  l&sst  U.  Kudoif  au  den  40  gutdea  zins.  die 
derselbe  ihm  jAhilieh  für  fin  kspitnl  TOD  600  golden  n  gtWn  hnt)  10  giUw  mch.  Or. 
Karlsrabe.  hlOS6 

Dud  bittet  H.  (Kodolf)  von  ItSteln.  daa  Straaibarger  nnd  Baaler  kaufleateo  M  Bln«ldingmi 
(Eymottingen)  angvbaltone  nnd  nach  Weil  (Wil)  geführte  kaufmannsgut  herausrupcben,  da 
sie  niemals  zu  Well  geleiisirelder  gezahlt  hätt>'n.  Rbm-I.  St.-A.  Missiven  2,307.       h  1037 

Walther  von  Clingen  beredet  zwischen  M.  Rudolf  nnd  Albrocht  von  SchCnan,  genannt  Iliirass, 
dau  ü«  Um  atraitigkoiten  wegen  des  kanis  das  Nooeavtein  (Mnwanatain)  dnitli  H.  Bndolf 
'rar  Conman  tm  Bolwnlieini  (-hainX  acaabaft  n  Braiaach,  ab  obauan  vät  glafaslHai  vasatit 
Toa  bddea  sdten  na  aastrag  briagaa  aollaa.  Dia  partriao  tiegala  laü  Pap.  Or.  Karlsruhe. 

hlOäS 

Claai  Wescher,  bü.-i,''  r  zu  Rhoinfeiden.  roversiort,  von  Sl.  Rodolf  genannte  gfltar  la  Hin.seln 
(-seiden)  zu  leben  empfangen  :a  haben.  Or.  Karlsmhe.  h  1039 

Basel  bittet  M.  (Rndolfl  von  R(^t«ln,  zu  einer  irtltlichen  berednng  wegen  seiner  sachc  persUnlich 
in  die  ;-l;.idt  zu  k'ttiini"ii.  I'if  kiii  ii-r  Hniiirii  Ii  Il.'rtenchs  sid:^'  li.ii<Hii  \ieii  wppen  der  5t<.'in- 
grnbei)  l-:-.ig«hiilti  neu  kuecbt  >eiij  's  f.itii,'iii>^<-^  und  seiner  gelübde  ledig  ge?.:i(rt..  ('laus 
Rübsam.  der  die  mai^giftflirhen  i!iit.'rtli:ui"ii  s<n\  Scnniieim  m  daa  bofgericht  1;  -{weil 
geladen  bat,  soll  desiregvn,  sobald  er  von  Uottweit  zuröckkonait,  aar  rada  gaatelit  werden. 
Oonc.  Basel.  9t- A.  M isiven  2.48 1 .  h  1040 

M.  Ku  !  Vi  •■.,.'L''dt  dii'  wittiiv.i^vciM  lir-i'i'.iiiK  liu  iiilfs  v.in  n;nr.:-;c:n,  herm  zu  (iilgenborg,  für 
sein>'  k'"isiuhl»i  Ur.Mil.i.  loriiter  Ileinrn  h-i  vmi  (ieroldseck,  berrn  za  Labr.  Beg.  Boos,  Ub.  der 
Landschaft  H:is.  1  '2.7 2 3.  —  Bndolf  von  Bamsteiu  war  der  eakal  dar  IL  Agnaa  im  Kirhberg, 
tochU'r  M.  lleiuricbs  IV.  VgL  oben  nr.  h  407.  h  1041 

Ums  Bernhard  von  Hasenbursr.  Rudolf  von  Ramstein,  herr  zo  Oi1g«nVrg  and  Hsiiirich  Sigel- 
xivMi  urkunilen,  dass  ^u-  •^'•".'••ii  li'iidiil!'  und  d.  s<-n  L'onKitiliii  Anuu  von  broiljurg  bürgen 
dos  ehcvertraire*  i  -  bnitiouii.sbriell'is«)  derselben  (ni.  h  751)  gewurden  sind  an  stelle  der  ver- 
storbenen hiirk't'ti  Hartman  vott  Haszmünster,  WHbelm  Waldeaar  nad  Haaman  Breiler  von 
Wattweiler.  Or.  Karlsrabe.  h  1042 

ÄdelbtTL'  vcii  Baden  und  «ieorg  von  Tegernau  (-now),  edeikiieclite,  fri'bi  n  ;ils  Schiedsleute  dem 
obtu;uui  t'iii'.iiuin  von  Hol-i  ['.Iir:in  :br-ii  Spruch  in  der  streitsadio  zwischen  M.  Rndoll'  tind 
Albrecht  vou  Scbönaa.  gunaiint  UiiruiU!,  wegen  des  kanfs  von  ^'eue^stein,  wonach  Albre«  ht 
den  nwriq^en  wegen  der  in  den  kanf  begriiraneo  garicltta,  wildbftone  «ad  lkscheiiz>'  n  er- 
srhafl  thun  soll.  Pap.  Or.  Karlsruhe.  h  1043 

Barkard  Ziboll  v^n  Bas-d  bittet  M.  Rudolf,  die  im»  gülden  jährlichen  znises  von  dem  dorfo 
Tannenkirrh  l  vl'I.  iir.  h  1  o  1  li)  in  Zukunft  dem  prior  und  convciit  der  karthäuser  zu  Kleiobasd« 
denen  m  dieselben  verkanft  habe,  eatriebton  in  lassen.  Prior  and  cooTent  erkliren,  dam 
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markgnfaa  in  derselb«u  weis«  wi«  ZtboU  mit  der  witdtrltoODK  Kew&rttg  sein  zu  woUeo.  Sieg^ 
ln:«»f«iiti.aML  Or.Eubnhfc  hl014 

3f.  Builiilfs  Vrtnting«nt  bei  dem  roichsliwro  pepen  dii?  Hassitcn,  dns  nach  anfhehnnK'  der  bela- 
gjTuiiu'  v  tn  Saatz  am  2.  «ktober  wie'l^r  au<>  iiian'lTpipne.  \  hat  myn  herre  marggrilffe 
Ki'nlollT  ....  iiuch  in  derselben  hert'irt  erber  matine  in  sytn  kustcn  .  Rötelerchronik.  Mone, 
QualleuäammL  1,297.  B«ler  Chron.  5, 176.  —  Leber  diesen  auröhinlicfaen  herbstfeldzag 
TgL  ausserdem  dea  AnooTmas  bei  Appenweier  in  Basier  Chron.  4,493  (jit' —  Beinbold  Siecht 
in  ZOObecrb.  MF.  ft,]}«.  — Sttdteehnm.  2.33  ff.^Asdibacb,  Gesch.  K. Sigmunds 3.1 34 It 

—  Bezold,  K.  Sigmond  o.  die  IteiehsWego  gegen  die  Hnssitea  1,55  ff.  nnd  die  fibrige  bei 
Aji'liba'-'li  uiiil  B-Z'ii  aii^'i'fülirto  litteratar.  h  IMo 

graf  Ums  von  Thienstein  (T-),  laadvogt  der  herrschaft  Oest«rreich  im  Sundgau,  verspricht  den 
bradem  Fritsehoan  nnd  Hans  von  lUtaeb  (Ilctig)  das  ihm  versetzte  dorf  Bmnnstatt  aof  ihre 
anOordenug  hin  «iedemgeben.  Sterb»  die  brftder  vor  d«r  wiedMigabe,  so  soll  er  das  dorf 
an  BL  Rad<Äf  ohne  lOsiing  heransgeben,  Or.  Earlsnihe.  h  1046 

IBSprüi-hf  M.  Kadolfs  an  Basel.  Betreffen:  goricht  nnd  fisrh<-nj  zu  Hüningen,  die  brücke  bei 
dem  gaigen  sn  Hdningen,  beide  wahr«  aof  der  Wiese,  das  geleit  des  markgrafeu,  den  von  Basel 
in  seinor  gnlMiaA  imd  geri^toa  eriioheaon  soll,  don  ün  v«o  den  stein-  and  gipsgraben, 
den  in  dem  krieg  seines  herra  von  Oesterreich  von  Basel  den  berrscbaAen  Badenweiler  and 

Bheinfelden  zugefügten  .«rhaden,  die  weigerang  der  stadt,  fiber  ihre  bflrger  nnd  fiber  ihr  gnt 
von  ■.•-■in'  ii  1,'i  rii.liifii  i  rkinnen  zu  lassen  und  die  vorladoiiir  — iiuTunterthancn  vor  das  gericht 
der  sudt.  Uebergeben  feria  2  post  naüv.  Christi  1422.  Gleiclueitige  an£u>ichuang.  Basel. 
St-A.  L.  78.  i  nr.  2.  Ii  1M7 

\  bischof  Hartman  von  Basel  nnd  Ulrich  von  Erlach  nnd  Rudolf  von  lUngoI^ngen  (RinggoU-) 
'  von  Bern.  Henman  von  Spiegelberg.  sobnltbeiss,  nnd  Han«  Wagner  von  Solotham  als  boten 
'     TorgenatinUT  -ta^il(■  mai  heu  i,'utlii;lii>ti  V('i>:lf  n-h  iwischi-ii  M.  K'idulf  um!  ili-r  stadt  Basel 

wegen  der  zas]iraL-h>'  tiudidl:«  an  lta.M-1.  UiHntlteiid :  die  greniU!  seiner  hohen  gericbte,  tiächorei 
und  die  wahre  in  der  Wiese,  das  ;L;4<leit  iu  seiner  grafschaft,  dea  Baselschen  zoll  n  Bind* 
dingen  (Emmend-),  die  bräcke  am  gaigen  la  Uttningen,  don  tins  von  den  stein«  and  gip>> 
graben  im  gebiet  dea  markgnflm  nnd  den  Baaelsebea  toll  n  Kltul*lCBnb«  (Kerns).  Diepar» 
V-ien  siegeln  mit.  Or.  Basel.  St.-A.  st.  urk.  y^'i  gr.  —  Knpb.  49,101  u.  91,19.  Karbruhe. 

—  Erwähnt  bei  Ochs,  Gesrb.  der  Stadt  Basel  :4,r<ri.  —  Den  KheinzoU  zn  Klein-Kemlis,  wo 
der  markgnif  die  hohe  und  die  iiii  d.Ti'  u'HrL'  )it>l.arkHit  lics.i».  hallt  li.isel  vnn  den  lu  rrn 
von  .■^tautfen  dun'h  die  vemiitllung  ii.'nman  OtTeiibiirfri  .im  l*;.  M«}itemlH  r  1421  kiiuliich  er- 
worben. Nach  itbiL'em  Spruche  sollte  nun  der  markgrui"  im  zoll  noch  zwei  bis  drei  jähre  or- 
iMben  lassen  >and  damaob  solMg  sie  [die  Basier]  das  nmb  in  beschiUdon«.  Oer  zoll  blieb 
Mmit  ein  widemilidnr  bositc  darstndt  Olltabnrgverscbaine  ibr  daher  znnlobstvomkOnige 
»einen  brief.  d.u  ^  denselben  zoll  by  einer  halben  myl  nh.-rhalb  -  di^r  niiderlialV'  K'-injis  ulT- 
nemen  ni<'phten  [1422  sag.  2S  Nürnberg  |.  Wann  min  berr  der  mariri^rüf  -itivn  uriw  illt  n  d.i- 
rnmb  hat,  das  im  der  zoll  nit  worden  was,  und  er  nieiut:  nüclidem  und  Kemps  sin  was,  da.** 
er  nit  gern  seche,  das  die  ridt  den  znll  do»elbst  solten  uffiiemon.  Und  darnmb  so  was  es  ein 
notdorfll,  das  onsor  berr  der  hing  yoao  Ttrwflfte,  den  toll  an  andern  endeo  nlhenemen«. 
(Beoona  OiTenbnrgs  ebronik  in  Basler  Chron.  ö,21H  fg.).  1423  aber  erwarb  die  stadt  in 
Kembs  Mne  wiese,  anf  der  sie  die  zollstätte  anlegte.  Vgl.  Heaslor,  Verfassangsgesch.  der 
Stadt  Ba»  I  :127  \i  iM-riiiL',  il.ind.d  u.  Industrie  der  Stadt  Basel  1-^-^  tV-  di'-  inde?^;':'n  beide 
die  zeiüicbe  aufoinanderlutgi'  der  ereignisse  nicht  genan  hervortreten  lai>sen.  Ueaslers  be- 
haaptong,  dass  Sigmund  die  durch  Otfenburg  erwirkt«}  obengenannt* begAnstigan|firidernifen 
habe,  ist  irrig.  Dana,  soviel  ich  sehe,  besieht  sich  der  von  iha  UfUMgane  tialng  im  Baaler 
nthsbaeb  (bei  Oohs  S,18S)  aof  Sigmonda  am  2«.  Janl  1421  ortheilte  ebiwüliguig  m  den 
darauf  am  1  ß.  sept.  abgeschlossenen  kaufe  des  HheinzolLs.  Damals  klagt"  der  rathsschreiber, 
dass  die  Stadt  die  wichtige  Vergünstigung  nicht  erlangt  habe,  die  sie  ein  jähr  später  durch 
Offenburgä  vermiltiuiig  erhalten  sollte.  h  1048 

(Heidelberg)  pfahgraf  Ludwig  macht  einen  vergleich  swiwhen  IL  Rudolf  nnd  Dietrieb  von  Bath- 
«nnJiMsan  (Bstnanibns-).  Bog.  pfarrer  Schrttais  in  Aann,  aofohikh  nadi  «r.  im  atadtarcibiv 
Bbainfiddin,  mitgnthnlt  von  ■tutsanbifnr  dr.  Bm»g.  —  Ti^  n  nr.  b  1 125.       h'  W» 
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bischof  Hartman  vou  Dasei  gestattet  sl;^  rigenthümerdeN  durfivs  ßcblii'Dgeu  (SI-),  dasü  die  pfaad- 
uibab«r  df-sselWii  und  die  von  Schlieiigen  den  H.  Kodolf  wegen  ihres  Streites  über  die  vrild* 
biam  md  du  beb«  ««nelitelMvInit  n  recht  atohen  aoUeo.  Or.  Kailarab«.  —  ZOObanb.  1 7, 
477.  h106O 

Werner  Maruhart  and  seine  ehefraa  Ursel  jfeloben.  M.  Bodolf  den  widcrkaaf  der  fi6  gnldon 
jährliclion  Zinses  vou  dem  dorf«  Klein-Kembs  (Kempu)  in  derselben  weis«  wie  Hans  von  Wc  gon- 
et«tten  zn  Ba»el,  dnr  OnicB  dieaas  lina  fir  105<  giUan  varkanft  hat»  m  gtitatteu.  Si-  p. 
Werners.  Or.  Karlsruhe.  Ii  1051 

»An  ziH^■la|^  vor  sant  Jacobstag  do  kam  Hartman  von  Waiipen,  herr  Riidolfi'[Züriij  vuii  Bulach 
und  Heinrich  liioff  vv>n  Liitzol-toiii.  t  in  baschart,  und  nament  zu  Sennhoim  als  daz  vich,  das 
off  dem  merckt  da  iraa,  es  wcre  der  von  ii^ennhein  oder  ander  loten.  Und  dnttcnt  das  von 
«ina  wegen,  heist  Hans  Ton  Fessenhein,  waz  ein  banckart,  genant  Stntz.  Der  hettc  ein  an- 
apmeh  an  die  v  ni  Sr>aidwia  and  bat  «bar  warfer  «r  dammbe  gttilb  an  Bjnen  bemn  den 
iiHurggrÜTni  |l>'n<i 'ii  j  nocb  o«eb  ntt  nyaeoi  barren,  nocb  den  von  Bemdiein  wideraejt«. 
B'^iteler  chn-nik.  Moue,  Quellen.>.ttniml.  1 ,2>.»s.  Didier  Cbrui .  ü,  1  ^  1 .  —  Vgl.  iir.  b  1 054.  Ii  1052 

bei  einer  dorchsicbt  der  register  der  käniglichvu  kauxlei  sulit  aicb  benuu,  dasa  die  vogtei  zu 
Basal  dar  atadt  von  kdnig  Wennl  ftr  nicht  mabi'  ala  lOOO  gnldoi  vyn^kodat  ist.  K.  Sig- 
nnid  hMat  Hraman  Offenhnf  dia  tagtai  nr  Uaang  an.  »Ow  vaa  mir  ntt  n  aüme  und ' 
lieaa  das  in  beaten,  wann  kb  den  ildt  und  die  atit  nit  iifeni  daramb  eisAmen  wolt.  Dobett 
sy  min  herr  der  m.irtr^'riif  ] Hudolf]  gern  pchrp*  1''  Aas  ich  Tur,  so  ich  best  mocht,  und 
brSbt  das  an  den  radt.  Die  baten  mich,  das  best  darum  zc,  thünd,  das  sy  nit  von  iren  banden 
Irfmc,  and  wurdent  ze  radt,  daa  icb  alle  ir  zoll,  es  wer  der  ze  Ketnps  oder  in  der  statt  ond 
»ich  die  TQgtie  in  ein  tum  bringen  aolt  Das  ich  oucb  alao  schuf  und  mit  einem  ringen  gelt 
f B  wegen  bnebt,  alao  das  die  dry  stuck  by  ejllf  tascut  gvidin  renHuier  8300  fddaol  stan- 
den, und  da?  man  nit  eins  on  das  ander  Icpsen  mag».  Chn.nik  Ilenman  OfTenbtirgs  in  Basier 
Chruu.  —  VkI.  Heiisler,  Verfasssutipsirefch.  der  Stadt  Basel  HJTi  fg. —  Die  vonOffen- 

butu'  erwirkt'-  viirfü),'Ut:g  'V  >  k^ui^j?  ilioi.'.  l'>  i  ll''U--Ii  t  '.\.V.\'\  vom  ai.juli  1421!  ^ab  ilcr  stadt 
gegenübur  dm  maikgraten  allerdings  diu  garantie,  dass  die  vogtei  nicht  von  ihren  banden 
ktaae.  Dana  n  dar  aatbringong  wn  8200  golden  taiehtan  die  ItaanAilfta  daa  markgrafcn 
nicht  aa!>.  Ii  10ö$ 

(Knrrmbcr^r)  könig  Sigmund  an  bürgermeister,  schCtTen  und  ratb  n  StnsabiiT^.  K.  Badolf  bat 
durcL  «ine  b-itsthalt  vor  ihm  in  Nünili-ri:  kluge  peführt.  dL»>?  Härtung  von  Wangen,  Heinrich 
Ural'  zn  Lntzeistein  (Lnczeln^t-  i,  bastard  (  »liankc  hart  und  Hans  vou  Vessenheim,  genannt 
von  i?tuc/en.  mit  ihren  heitern  vor  sein  fibbiss  Seijuh^iiii  gerannt  seien  und  lente  und  vieb 
«ei^etrieben  h&tten.  Der  icOnig  bat  diesen  befohlen,  »cbadenersati  zu  laiaten  ond  etwaig» 
kbgen  gegen  den  «arkgrafen  *or  ihn  so  reebtliehem  aastrsg  n  bringaB,  md  gehietat  der 
Stadt,  wenn  diese  .«-einem  geböte  nnpeborsam  sind,  dem  markgrafen  solange  mit  ganzer  madit 
buizu^teheu,  bis  üuiu&älben  und  den  Seunboiniem  schadeuvr»alz  geleistet  ist  Pap.  Or.  Stra Os- 
burg. ^t.-A.  AA.  147.  —  Scbaab,  Gaaeb.  daa  Sbein.  SUidtabnidea  9,a»7  fUaeh  zu  w  i.s 
aug.  21.  h  1054 

H.  (BodalO  BMein  in  dem  anf  dem  Xömberger  reicbstag  genachtan  anachlag  der  rwebs- 
hOfb  com  tiglichen  krieg»  gagan  die  Haaaitan  unter  den  grafen  und  hamn  ani^affthrt  nit 
drei  gicfen,  BTA.  8,160.  —  Eberbaril  'Winderk,  ausg.  von  W.  Altnann  101.       Ii  1055 

Ba^el  erwähnt  in  einem  schreiben  an  keing  Sigmund,  worin  es  für  dieses  jähr  um  liefreiiing  vi  ni 
beerdienst  in  Böhmen  wegen  der  spänne  zwischen  herzcg  Friedrich  fcn  Oesterreich  tiod  Ka- 
tharina von  Baignnd  bittet,  dan  H.  Badolf  mit  den  boten  dar  sttdt«  im  Breisgan  und  Sbau 
and  Basels  anf  bitten  der  Stadt  n  Katharina  nach  Beifort  geritten  sei  aod  ainan  atillstand 
bUi  znm  30.  november  erbeten  habe.  BTA.  h,2.51.  h  1056 

II.  Rudolf  iiu-igenoninien  von  VcreiKi  uik;  'ieri  ii  >Am  gr.ifKiinraJ  von  Tübingen  und  Derchtold 
Ton  Staufen  in  der  einung  Verenas  und  genannter  herzen  und  ritter  mit  dam  oberrbeinuscben 
atldteband.  Cap.  eoaer.  Straasbarg.  8t- A.  AA.  148.  —  FVntenbw  9,117.  —  Bad.  Heg. 
nr.  34N8.  h  1057 

derselbe  stiftet  für  sein,  seiner  genablin  grftfln  Anna  von  Freibnrg  nnd  aeiner  vor-  und  nach- 
fahren Seelenheil  dam  aht  ind  eeovent  das  kleatars  WcWngeB  20  gnldaD.  Btnlng  im  Ke- 
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crologioin  Wettiogense.  MU.  XecroL  1,669  wo  pag.  588  der  Uxlesta^  Rudolfs  fiklscblicbanf 
dMi7.jMU  USSMwmUiab  hlOBS 

(Hochparg)  M.  Bernhard  von  Baden  prv^hnt  in  einem  !<chr«iben  an  Basel  und  genannte  oli«r- 
elsSssiscIie  städti?  u.  a.  die  verRoblirlion  bemühangen  M.  Rudolfs  nm  einen  gütlichen  vt-rgleich 
zwischen  Ikrahard  iiad  d«n  breisgaoiscben  sUidti-n.  Bad.  Reg.  nr.  349{).  h  1059 

M.  Badolf  Dod  die  Stadt  Basel,  des  liaoäea  Oeiterraich  besonders  liebe  und  getreoe  helfer,  nuclun 
einen  mtng  iwladwn  Iwnwg  Audridl  rw  OM*«micib  mi  henogin  Katb^ns  von  Bn^ 
gnnd,  wittw«  benog  Laopotda  (IV)  tob  Oastarreieb,  wwnicb  diewr  *vt  lebenszcit  Elsass  und 
Snndgan  wieder  einger&innt  wird.  InnsbnidL  Bt-A.  Bep.  6,  Kl 4. —  Beg.  Lichnowsky  6 
nr.  Jlus.  —  r.  hl060 

derselbe  «a  BaseL  Will  den  von  Sennbeiai  di«  TerlegaDg  des  tages  twiscben  ibnen  und  Anton 
fProgto)  TOoHadstaiHwif  den  17.  april  dnreb  den  landTogt  (graf  Bmn  von  Thierstein)  nit' 

theiU-n.   P.ip-  <>r.  Bi5.<l.  St.-.V.  Hriffi-  'J.L'Sd^.  h  1061 

(Kii^ishcimi  g:rat'  Haus  von  Thier^tfin  (Ti«r- ).  laudvo^rt,  an  BaseL  Kann  zu  der  auf  den  1 7.  april 
festgKStHztcn  taglnstug  zn  Bai<«l  zwischen  M.  Rudolf  OOd  den  seineu  von  Sennheim  and 
Anton  (Tb^ngm)  toh  HadstaU  Ton  Herlisbeim  nicht  koauaen  nnd  bittet  die  Stadt,  den  M. 
Badnlf  aaf  den  27.  april  rinnladen.  Pap.  Or.  Basel.  8i-A.  Briefe  2,tt80.  h  lOM 

(Oanaw)  k'niu'  Sii,-![r.ui.I  -r:)  M:.Tt  ■■■'in  li.'tr-'hrpn  an  die  S*.r.i>>buri,'t'r  (tgl.  nr.  h  Itiä C,  di  in  M. 
Rudolf  i>i>ii'dti-ik  /.u  ivni.  da<s  >>r  v  ni  dem  bastard  (baackhart),  UeinrichGraf  von  LüuiUtein 
(Latzehut-  ).  and  andi-rn  unbekriegt  und  mbwcUdigt  bleib«.  Pap.  Or.  Stnsibmrg.  St.-A.  ÄA. 
147.  —  Ausstellungsort  Kaschaa.  h  1063 

Ba^l  enrlbot  in  einem  .S'  hreili?n  an  Fr-Mburg,  dass  M.  Badolf  von  B<">teln  schrifllich  und  durch 
sein-'  li'it^cliatt  s:>  j|  Ii.-;  M.  li-ni'-iu  ii  v.vti  Ra  l.Mi  um  einen  gütlichen  vergleich  zwischen  .iiM>Hiii 
und  d«u  brei4>gauischen  .>tüdt«u  bemüht  habe.  Vgl.  Bad.  R«g.  nr.  3545.  h  iO&l 

gnf  Ba«>  TOD  TbUmMn.  landrogt,  an  Basel  Aaton  ton  Battilatt  (Bai-)  und  HeimidiOim 
(von  Lützelstoin)  wollen  dem  M.  (Rudolf)  von  BStelo  weder  g^bngaoe  nodi  name  freilassen 
oder  schadenersata  leisten,  üa  aber  diese  sacho  nicht  in  dio  zosprScbe  Antons  von  Hatt^itatt 
hert'inzurieh'Mi  ist,  unil  i'-r  iii uktrr.if  w.-^'i-n  kr;iiikhi'it  wnhl  zu  ii'm  Upo  nicht  T'-'Acn  kann, 
so  hat  graf  llans  vorgeuauntea  Aubou  beredet,  aof  den  2.  juni  zu  einem  tage  nach  Basel  zu 
knnmen.  Pap.  Or.  Basel.  SL^A.  Briala  S,S84.  h  lOM 

(Insprugg)  hfrzog  Friedrich  vi>n  Onsturreich  urkandel,  das.-;  Hans  von  Laufen  (-ff-)  von  Basel, 
der  die  dörfcr  Y-il-'iu  und  S rhliantfen  iSl-'*  in  pfandesweise  von  ihm  innehabe,  nnd  M.Rudolf 
mit  Seiner  einwilliguug  rif.  r  li  irkar^i  M.iin  h  zum  schiH-Lsni  n  t^  r  über  ihre  spriniiL'  wi-^r-n  di-s 
bohen  garichtes  zu  ächlieugeu  gomaultt  haben.  Vid.  von  1423  sept  27.  Karlsrulte.  — 
ZOOben-b.  1  »,«35  »  1 7»478.  k  lOM 

Basel  b^richlft  an  Brebach.  da-;s  TS.  (RudolO  v..tn  R''t"ln  d-n  M.  Ponihard  von  Baden  durch 
»eine  bot^i'haft  zur  li-^-.  )\ickuiip  einer  t.igleistuox'  v.i  XiMi.-nlmi  aui  Jo.  mai  Iwwo^cen  habe. 
Vgl  Bad.  R-g.  nr.  ;!..  -.  I.  Ii  1067 

Bai»  von  Biggenbach,  edelknecht,  reversiert  fOr  si«b  und  seine  brfider  gegen  M.  Badolf  über 
aaina  belelunng  mit  •ineBTODHaimiaa  Airmtodar  beingaibUenao  whiiteii  niZftssingen  (Zez-) 
«od  gfllten  In  der  mgiei  n  T«g«nH«(-ii«w),  di«  Friadrleb  Zrqn  Mlig  batte.  Or.  Karhrahe. 

hl06^ 

IMbwg  ermähnt  in  einem  schreiben  an  Basel  u.  a.  ein  schreiben  M.  RuJ'tll's  ül>i.r  die  zusage 
M.  Bernhards  von  Baden,  einen  tag  an  Neoenbnnr  zu  bescbiekeo.  VgL  Bad.  Beg.  nr.  3566. 

hl06» 

biscUi'f  .T.dmin  von  Ba«cl  t.Ml.  hut  \l.  Ruilidf  mit  den  li  i^l^  r  .--tii't^ehiaB  wi«  iBW.  b78(i.  Or. 
Xarlsruhe.  —  Bevers  iL  Budolfs  vom  selben  tage.  Or.  ebenda.  h  1070 

(Basel)  derselbe  belehnt  IL  BndolT  nnd  gnf  Konrad  toq  IVaibnrg  gemelnaam  WÜ  ibm  Bar- 
schen Stiftslehen.  Or.  ^bndM.  ZCKMMrrh.  S6,11S.  —  B«v«n  JL  Bndolb  vom  selben 
tag".  Or.  Karlsruhe.  h  1071 

JLBu  i  It  i  ii  Hans  von  Laufen  (Lonffen),  bdrger  zu  Basel,  bekennen,  das»  sie  übereingekommen 
sind  mit  einwiUigoQg  bercog  Friedrichs  nm  Oesterreich,  ibi«  apftan«  wegea  des  hoben  gv 
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richtes  in  ^i  liÜRngcn  (SI-)  vi  r  rittir  Burkanl  Mnnch  vun  Landskron  (Landes-)  als  obmann 
and  vior  iv  rrnennenden  srhihimaiinF-n  mm  aastrag  zubringi>n.  Or.  Karlsruhe.  —  ZGOberrh. 
1 6,235. — Aiuzog  ebenda  17,476,  beideneita  mit  falscb  rednc.  datom  mm  4.  und  21.  septl 

graf  BuJclf  V  n  Suh  it.  i..  hufrichter  anstatt  seines  Taten  giaf  HannaUi^  tifindart  auf  bitten 
M.  Budülfs  nr.  h92u  und  ur.  liiiT9.  Eupb.  IO!>K340.  Xarlarahe.  hl07:) 

femmte  von  jnoker  Hans  von  Lanlen  gestellte  zengen  auSdiUieiigeii  sagen  ao;,  dass  das  hohe 
ganeü  n  SekUai^^cn  innerbalb  ind  ausserhalb  das  aitten  a«  Irtan  filiAn^  and  da«  dw 
markurraf  Ton  Hachberg  erst  seit  zwanzig  jähren  das  bolie  gnicbt  aonertudb  dea  etton  an« 
spr'ilii-.  N'iitariatsinstr.,  insrir-rt  dorn  l.-iiiL'i-n  fpruclibricf  von  1424  febr.  12.  —  Aaszng 
ZGObmb.  IT,48U.  Da»s<^'lbe  sagen  3G  zeugen  meist  aas  Anggen  und  Altingen  nas.  1423 
Ohm  tag.  Ebenda.  Auszug  ZGOberrb.  17.484.  hl074 

ritter  neinrtch  nnd  junker  Adelbeig  von  naden,  TO(t  Heina  Schweitcer  ifa  Liel  nad  14  weitere 
aeugen  hogou  aus,  dasa  das  boke  gericht,  dar  wQdbaan  und  das  gahStanoht  n  8chUeng«-n 
den  nwrkgiBÜm  TooBAMn  mtahe.  Nedariitafatttr.  Kailanba. — AuaqgaOOiMiiTb.  1 7.4s  >. 

hio;5 

X^Bndolf  mmcbt  (hr  rieb  oad  aeine  ganaUiii  Anaa,  gaboNa«  grtin  von  Freibnrg,  der  priorin 
and  dem  convent  des  Mosters  ra  SKatbarinen  tot  der  Stadt  Freibarg  sehn  gnideo,  damit  «a 
ibre  nnd  ihrer  vorfahren  und  nachkommen  jahrzeit  mit  einer  vigilie  nnd  einer  Seelenmesse  ba- 

gehen,  nnd  bi'stimmt,  da&s  dii  M'  <.r'.iiiutig  in  das  jalirzoittnch  des  kiosters  eingetragen  werdei. 
Mitsicgler  M.  Wilhelm.  Or.  Karlsruhe.  —  Erw&bui,  wie  nr.  h  1076— nr.  b  1098  bei  Sacka 

1.5SS  f^.  hiove 

dieselben  vermachen  10  galden  der  SbUssin  nnd  dem  tonrait  des  kkotea  OBadental  is  Basel 

für  vigilie  und  Seelenmessen.  Or.  Karlsruhe.  Ii  1077 

dieselbi.-n  Ti-raiachen  I  n  gutd'.'n  der  priorin  und  dem  convent  des  kloatan  as  das  Steinen  za 

Basel  für  eine  vigilie  nnd  Seelenmesse.  Or.  Karlambe.  h  1038 

dieselben  vermachen  lOgntden  dem  i»rior  mid  convent  des  klosters  an  den  AagostiBemra  Basel 

für  eine  viirili-'  Ii.      (V.   Or.  KarL-Tnlu'.  h  1079 

dieselben  vennachon  lu  gülden  dem  gardian  und  convent  des  barftUserklosters  tn  Basel  fSreina 
vigiüen.  s.  w.  Gr.  Kwlaraha.  hlOSO 

dieselben  vormachen  1 0  guMen  dam  pri«r  ud  CODfent  das  predignfcloatara  n  Btaal  fOr  eine 
vigilie  0.  s.  w.  Or.  Karbrube.  h  1061 

I  dieaehao  vermadian  14)  galden  den  amMO  laotes  an  dar  Birs  tuBaasL  Or.  Kariarahab  k  1068 

|dte^p1bon  vprmarbon  2ü  gülden  der  hradc-rschnfl  der  kapbow  anf  dar  bOIlg  ft  Baad  mit  bedin- 
guug  der  vigiliv  und  ;i«<'leumcsse.  Or.  Xarlsrnho.  h  10$<i:{ 

!  dleNlban  veraMeben  29  gnUan  dam  bao  onser  Haben  ftasen  anf  der  borg  n  Baaat  Or.  Karls- 

I    inbe.  h  10^4 

,  dieselben  veraiarhcn  lo  gülden  der  äbtissin  und  dem  convent  des  SClarenklosters  zu  Kleinbas«! 
für  eine  viirilie  und  Seelenmesse.  Or.  Karlsruhe.  h  10W5 

dieselben  vermacbeu  10  golden  der  priorin  nnd  dem  convent  des  Uoaten  Klingantal  m  Klein» 
baael  Ar  vigilie  0.  s.  w.  Or.  Earlandi«.  kl086 
diaaelbi  ii  v«'niiach«n  lo  gnUen  dm  ptiar  nnd  caavant  dea  kaifblBHiUoalan  in  Kleinbas«  l. 

Or.  KarUruLe.  Ii  1087 

dieselben  tenaaeben  lo  galden  der  priarin  ood  dem  convent  dea  Uaalara  an  Bdilinen  Steinbach 
für  viirüic  II.  s.  w.  Or.  Karlsruhe.  h  1088 

die^ivlbi'n  Termailitii  ici  galden  der  prioriu  und  dem  coavt'Ui  des  klosters  zo  Unterlindeu  ZU 
Kolmar  für  viL  iliM  u.  %  w.  Or.  Karlsruhe.  hl069 
diaaelben  veraun-hen  in  darsdben  weise  dem  ban  der  kircbe  an  HaUingan  nnd  dam  Unkhanm 
daselbst  1  u  gülden.  Or.  Kaitenha.  Ii  1090 

'  dieK'lben  vermachen  dem  ban  dw  kiroho  m  BOMn  and  dam  kirdihann  danBiat  lo  gnlden 
Or.  Karlsruhe.  h  1991 
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di»<'elb<'n  vcrmadKO  10  giMm  flr  doa  ttn  ind  den  kireUuini  der  Uiciie  n  8cliopn>>^i-n  Or. 

Karbrnhe.  ii  IWH 

iii>'s.'lbe(i  vi  nii  idiea  10  giU«o  flir  d«o  tea  und  du  kureUiemi  der  ktroh»  n  Tannenkirrh. 

Or.  Karlsruhe.  h  1093 

dieselben  Termachon  1 0  galden  fOr  Inn  nnd  kireUierm  der  kirche  tu  Wolllnch  O^'dp-).  Or. 

Xvismhe.  Ii  1094 

diudb«!  Tmucheo  1 0  golden  dem  baa  der  kirche  und  den  kuchbernt  m  Oetlingen  (Oetlikoa). 

Or.  Kwfonib«.  k  lOW 

diescllM'n  vermachen  in  guldon  d<-iii  spita!  dor  armen  lent*  in  Ba?<'l.  ür.  Karlsruhp.  h  1096 
dieselben  termaduui  20  golden  dem  abt  and  content  des  gotteshaoses  zo  Wettingen.  Or.KnrU- 

rah«.  klon? 
ditMlbm  TemuhMi  dem  «U  und  conrent  von  SBIasiM  40  gnldMi.  Or.  Kiilmlw.    h  1096 

Henmu  Oaes,  bOrger  m  Basel,  ttXgi  X.  Sndolf  aa,  dias  ar  den  jUnUehao  zna  von  25  iiAind 

Basler  pfenni^en.  den  ihm  di^-  r  tv.  r  Ich  hat,  an  den  Basier  bürp'r  Hrinridl  Ton  Pii^I  \fr- 
kauft  habe,  und  bittet,  deu  zin>  :ui  Ht  inri^h  rn  zahlen.  Or.  Karlsruhe.  h  1099 

die  schiedskate  IL  RndoUs  Ton  Hachb>>rg,  Dietrich  zn  der  witeu  Müle  (Tgl.Dad.  Bag.  nr.  1184) 
■nd  Ulnua  von  Maimliuter  sprechen,  da  sie  sich  mit  d«n  achiedsleoien  des  Bans  von  Laufen 
Bicbt  einigen  können,  unter  faiseriemng  von  nr.  b 610, 1)833.  h 91 2,  h  Rfif^,  h9I0,  b  1078 
bl022.  h9"lt.  hl074  und  \iH4A  das  urtheil.  dass  M.  Rudolf  nnd  Feinen  i-rbcn  da«,  hohe  Be- 
richt zu  Schlicupen  ausserhalb  »•tter?  cohüre,  und  dass  es  mit  dem  hohen  (rerichi  ebenda  io- 
»endip  Otters  >"  ^rehalten  w.  rd-n  S'-llf,  wie  die  mark^rätliche  kundschaft  (nr.  hH:i.s)  aus- 
sage. Beide  siegeln  oben,  neben  und  onten  an  dem  sogenannten  »langen  sprachbrief«. 
Or.  Kuterahe.  —  ZOFreibnrg  S,SB8.  —  ZGOberrh,  17,48«.  Ii  1100 

ritlor  Ilnrkard  Mumh  von  l.andskron  (Lant/kron^  tritt  als  ivbmaini  dem  spniche  drr  iiüirku'rilf- 
liiben  M  bi.  dsli  ute  (ur.  b  1  )(t(n  hvi.  Or.  Karlsruhe.  —  Keg.  ZGOberrh.  l",4  s.i,      h  liOI 

IL  Elisabeth,  geh  .rene  von  Montfort-Bregens,  b«5tatigt  der  Stadt  und  herrschafl  liregens  alla 
pniilsgian.  Unmmela  Bregenier  Bog.  a.  23  in  Sduiften  des  TeroiDS  für  Gasch.  des  Bodan- 
aees  14.  k  1102 

M.  Elisabeth,  i.'<'tH<renp  v.  ii  Montfort  und  frau  zu  Itreten/.  verleiht  'i  n  !  ii:t:i>ni  der  >tadt  und 
des  gerichies  xo  Bregeuz  für  die  treuen  dienste,  die  sie  ihrem  vater  graf  Wilhelm  und  auch 
ihr  grthan  haben,  besonders  ab  sie  Bregenz  wider  den  Appenzeller  band  Tertheidigten,  ver- 
arbiedena  fkwhaitan.  lUlnag^ar :  graf  Bans  von  IjqMfen,  hoftichtsr,  nnd  Bans  im  Wester> 
Stetten.  Yanelt!,  Qescb.  der  Orafen  von  Yontfort-Werdenbergr  S8K  nach  or.  im  St.-A.  Bregenz 
u.  4i>s  nr.  l!t.").  —  K  l',  Z'iFreiburjr  :i.:is9.  h  1103 

j  (Nnwenburg  of  dem  sewe)  graf  Konrad  von  Freiburg  gestattet  Dietrich  von  der  Witenmnljr 
(nr.  blioo)  n.  a.  anf  achriftlicba  bitte  H.  BodoUk.  einen  streit  mit  Hans  t«d  Bokenstain 
wegen  des  von  graf  Eonrad  m  lehen  rflhrenden  scMosses  Limbnrg  (Lymper)  statt  vor  sei- 
nem raanngericht  vor  einem  genannten  Schiedsrichter  znm  aastrag  zo  bringen.  Cop.  eoaev. 
Karlsruh.-.  h  1104- 

Unna  ond  Ludwig,  genannt  Bejger,  von  Hüningen,  gebröder,  nrknnden,  dass  itir  rater  Eggli 
M%  nitd  Ibra  Tettera  Waltber  imd  Oeoig  Maygar  vor  jairin  (dueb  nrk.  von  140«  nai  1 9, 

Or.  Karisrnhe)  ohne  genebnigong  M.  Bndolfs,  als  des  lehnsherm,  eine  mark  Silber  anf 

dem  dorfe  Wiechs,  den  halh«n  laiAnzehnten  zn  Ennikein  (iSd.  bei  Wiechs)  nnd  den  halben 
zehiiti-ti  in  Fi.  h-i'.'l  ui;J  m  der  Sch'.iiT-'ii  in  il«'r  st.idt  Schopflieini  ^SchuptTliini/:  uti  Ifi-in/man 
Vogt  .M'lig  von  S'  hnpfhcim  verpfiudet  iiab«;D,  und  gelolten,  vurgenanntegültc  und  zehiitou  in  den 
n&chsten  dr- 1  j;ih:  <'n  zn  lAsen,  beziehungsweise  bis  zur  lü^unirdemmarkgrafengleichwerthige 
eigengüter  als  «iderlage  zo  geben  ond  von  ihm  zu  lehen  zu  tragen.  Or.  Karlsruhe,  h  110& 
Ennelin  Meuselerin,  Hans  Schillin^'S  hansfiran,  bittet  M.  Badolf,  die  Ton  ihrem  früheren  manne 
Henman  Spitze  selig  ererbte  gölte  von  15  gülden  jährlich  ivpl.  nr.  h  9:ii  i  in  mkunlt  ihren 
ond  Henmans  kindern,  denen  sie  dieselbe  «erkauft  habe,  entrichten  tu  lassen.  Siegier  Hans 
Bemag.  Or.  Xarlandn.    •  kllOO 
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U.  Bodolf  bitut  Basel,  dau  os  sein«  bnisei-  DUtnoh  Sörlin  und  Hans  Fröawl«r  anweise,  den 
Heintkh  vM  BMlan  tn  Miiwm  dmdi  raeltaspiraeh  eftaagten  gut  m  WeQ  «obdAmmert  m 

lass(»n.  Pap.  Or.  Basel  Sf  -A.  Rricfc  'i.ll'io.  h  1107 

I  Claus  StüT,  vogt  des  (Berichts  aud  amtes  zu  Traubach  (Ii^b-X  orkondet,  daas  er  geacbworen  bat, 
I    H.  Bodolf  $khrlkih  CT  gnldeii  tob  vorganainitam  gwicM  and  unt  n  gaben.  Or.  Karlsruhe. 

hllOS 

die  Stadt  iiasel  bittet  M.  (Kudolf)  vou  Uötiln,  ibrt^^m  bürger  und rathsgesellen,  Hans  run Laufen, 
I  <>ino  abicbrift  des  spruclics  zu  schicken,  dt-n  seine  twai  achiedsmänner  in  den  spännen 
swUchaii  Haita  and  ritter  Bnrkard  Hnncb  TonLandskron  getban  haben.  Di«  saU«  anf  welcbe 
dar  nwkgraf  der  stidt  die  einnahine  des  zolles  zn  (Klein-)  Kembs  gestattet  hat,  ist  noch  nicht 
ibgeliiifen  (vgl. nr. h  104is).  l'itti-1  sie,  ihr  Ii.'  erh-lnTip  Lis  zu  nächst<n  ostorn  zu  p-'n- 
nan.  Auch  müge  der  markgrat  siiuen  dienern  gOuueu,  in  den  vorgenannten  spännen  zougniss 
abtnlageiL  COne.  BaaaL  St-A.  MlaalTan  3,31.  kllW 

di'  ^i  Ibf'  an  M,  fKul'lf)  v  m  R'>ti-lu.  Ihr  bürjffr  und  rathjgescüo  Hans  von  Laufen  hat  vorge- 
brai  ht.  lia^s  Ji-r  in.irksrraf  ilen  seinen  von  Si-hlienei'U  wunno  und  weide  Terboteu  habf.  Die 
Stadt  bittc-t.  iliesem  pi'ltot  einen  aiifjchliij,'  von  20  tagen  «u  geben,  damit  sie  inzwischen  ihro 
botschal't  an  den  markgrafen  schicken  kCinne.  Cunc.  Da.sel,  St.-A.  Missiven  3,35.     h  1110 

dieselbe  antwortet  auf  das  anerbieten  M.  (Kudulfs)  von  Hotteln,  si-in  gf-hat  anf  vier/,ehn  tage  ab- 
zuthun,  wüiin  Haus  vou  Laufou  'l.i?  L-i  bot,  er  zu  Srhliong-jn  f^ethan  hali-,  .ilithtin  wolle, 
dass  Hans  dazu  bereit  sei  uud  zv^ar  so  lauge,  bis  er  w^ispe,  was  denn  dem  narkgrafen  ire- 
qvochen  sei.  Die  >tarlt  wird  .s.ibald  als  möglich  dieser  sacba  «agan  Ibra  botachaft  lu  im 
aark^rraf-'H  S'.hicken.  Couc.  Uasi-1.  Pt.-A.  Missiven  ;J,:?:?.  hllll 


u  OirfRiburg  urkuudct,  dass  ihn  iL  Uudolf  bis  zur  erledigang  des  lehens  Ulmaii  Vitz- 
worauf  ihm  auwartschaft  ertheilt  ist,  mit  enier  waiagilUa  too  dem  lahntan  in  Haltin- 
gon  belehnt  habe.  Or.  Karlsruhe.  hllI2 

M.  Elisabeth,  geborene  von  M  'titfori  und  trau  zu  Brei^enz,  M.  Wilhelms  eheliche  gemahlin, 
gnif  Johann  von  Lnpft-n,  landgraf  zu  Stüblingen.  hofrichter,  uud  die  grafen  Hermann  nnd 
8te{dian  von  Uontfort,  herrn  zu  firegeuz  und  r/anoenbergi  EUsabetba  ohatne,  Tdgta  and 
Iiflegw,  Ttrtimgwn  »eh,  naebdeira  gagan  den  willen  daa  grafen  Hag  tdd  HootAMit  neistar 

SJohannsordeus  in  deutschen  landen,  nsd  der  grafen  Bndolf  und  Wilhelm  Ton  Moutfort,  ge- 
brüdcT,  lierrn  zu  Tcttuang,  die  herrschaft  Mregerz  zn  ihren  banden  gekommen  ist,  dass  diese 
herrschal't  weder  ganz  noch  tln  1 !  ■  je  in  d"r  V'Ti:''iiaiiiite!)  li.izi'ie  komnivii  dürfe.  Aoch 
graf  Wilhelm  seil  nur  unter  der  biidiiigung  in  die  herrs<  li,i!'i  itrt'genz  ciugesetzt  wordeu.  dass 
er  diese  vereinbanitig  als  bindend  anerkennt  Knthaltpn  in  einem  viilimus  von  bürgermeistor 
nnd  rath  der  Stadt  Kempten  von  U48  Oktober  26.  Wien.  Ii.-  n.  St.-A.  —  VanotU,  Oescb. 
der  Grafen    yontror^Werdenb«rg  498  nr.  1 96*.  —  v.W.  h  IIIS 

Basel  bittet  M.  ßu  )<'!f.  einen  tag  zur  Setzung  von  grenzsteinen  auzuberaomao,  was  baaaar  ga- 

schehe,  bevor    das  vflt  geloubt  wirt«.  Ba>il.  St.-A.  Mis'iivi^n  3.177.  Ii  1114 

(llorbberg)  Ikruhafd  von  Si  hauenburg,  Vogt  zu  Uai  hbeig,  und  Hans  Oswald  zum  \V4>iher 
(Wiger)  Urkunden,  da.ss  M.  Rudolf  dem  Freiburgvr  wirthe  Hans  Vogt  1100  gülden  für  lei- 
atnng,  zebmng  n.  a.  w.  schuldet,  nnd  daas  Bernhard  davon  600  gnlden  beiahlt  hat  and  den 
rast  hl  tanninen  Mb  xnm  24.  jnni  nichston  jabrea  tahlea  wird.  Vidiama  Ton  1482.  Karla- 
nbe.  hlll5 

Dorothea  Maracbalk,  bausfrau  Hugos  zur  Sauen,  reversiert,  dass  der  theil  des  zehnten  zoBiUMO 
(Bintatbain),  dataan  genoss  ihr  M.  Bodolf  nach  abieben  ihres  mannesgegOintbat,  naeb  ibrani 
kinderlosen  ibstwban  wieder  an  den  nurkgrafsn  Inllan  solle.  Siei^ar  ihr  nHHiB  und  TOgt 
Hugo  zur  Sonan.  Or.  Karlsrahe.  h  1116 

(OlBMoa)  anbischof  Konrad  von  Mainz  beauftragt  den  lieentiat  in  decratia  od  inrtoaatar  lo- 
baan  van  Swarta  (»  Schwarte  an  dar  Bahr  1),  biacbof  Otto  von  Konstant  vÖA  iä»  aadara, 
Ibar  die  Ottoa  vatar  HL  Bndolf  gawiaser  galdsniamii  wügw  klage  führt,  vomlaitai  ind  n 
Tacbflran.  bigroasatnrbnoh  17,t9S.  Winbug.  ^waarch.  h  1117 
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i  d«r  ofBcial  «ios  hofe»  tu  B«$i.-1  beurkandet,  dass  vor  ibm  meister  Berchtold  Rechbugk,  ufBcial 
I    des  «nprifatwa  n  Buel,  Ar  M.  Rndolf  ?on  dem  weehaler  Wernly  TesMohein,  bflrger  ta  Basel, 

anstatt  d«?  vo^es  za  Traabach  (Triib-)  ('>"  ifulden  em|ifantren  habe.  Or.  Karlsruhe,  h  1118 
'  Smasmati,  herr  von  liappoltst^io,  schliiirt  seiiipm  brnder  l'Irii  h  u.  a.  M.  Rudolf  ula  evctitaelleu 
I    whicdsriebtor  wegen d«rOeiiiarbetrf>fr<-Ddr'i)  sireitigkpiti»n  vor.  \  gt.riad.Beg.nr.  :1S75.  hlll9 
IL  Rudolf  «Dtwortet  WiUwIm  Ton  Vienne  (Viem),  herrn  ta  SGcotg  und  «um  h.  Krau,  dun  er 
gern  tnr  herbeifahniii;  eines  fHtdtns  nid  «por  riehtong  xwüchtndtnbiidMf  TMuBMelond 
I    graf  Di«l>old  von  Nrnfchatc^!  (Neaaubois)  mttwiilceii  wolle.  Cop.  comv.  B<Uag«  raar.li  I ISS. 
I    Basel.  M.-A.  Hri.  ti- kllSO 
derselbe  dankt  (Wilhelm  von  Vi<nne)  für  f'me  b«reitwilligkeit,  za  helfen,  dus  der  krltf 
(nr.  h  1 1 20)  gfltlicli  beigel«gt  werde.  Will  ebenfollt  lein  bestes  darin  thim.  Gep.  eoMir. 
'    B«ilafre  zo  nr.  Ii  1 1 2.1.  Bisel.  8t-A.  Briefe  3, 1 40.  h  lltl 

dersfUic  tlit  il'.  d'T  >t.i.lt  'l.-  li't.t-  ar.tw  rt  (Wilhilms  vnn  Vienne)  and  seine  antwort 

darauf  (ur.  b  1 12l)  mit,  und  fragt  an,  was  uuu  weiteres  zur  beiiegoug  der  sache  geseheben 
solle.  Oop.  coBOT.  Bmlagornnr.  hllSS.  Basel  Si-A.  Briefe.  $,140.  hllSS 
StrassbiirR  srhirkt  an  B.ispI  a!i-  hriOt'ii  d^r  brii'fe  M.  Rudolfs  In  bstnff  der  S)4nne  zwischen 
dem  v<<ii  N>  ufi-lutf-l  (Neueiiimrg)  und  Ba^el  ^ur.  bll2u — 22)  VOd  die  antwort  der  stadt 
(fohlt  I  an  M.  Rudolf  nid  bittet  am  iMKluielit.  wie  di«  saebe  jetit  siebe.  Or.  Basel.  St.-A. 
Briefe  3,144.  bU23 
V.  Bodolf  nid  sein  söhn  M.  Wilhelm  rerptlnden  Lienbard  SrhOnkind  in  Basel  60  Rhetn.  gold- 
gnldun  jährli -bi  n  7in-f^  \.in  ihrem  d  Tfe  W.  lllvii  h  (Woltp-i  für  1200  pulden.  abWslich  um 
diesidbc-  siimiiif.  l!.irg«ii  und  mitsii^rUr:  Hans  iliurinir  Miincli.  heiT  zu  Luwembtrg,  Adclberg 
Tou  Badi-ii.  Il.in'!  v.  i;  Fl n  hszlaiidi  ii.  Kriii  und  Liit  '  i  vi  ii  ü-n  nfels,  gebrüdor,  Claus  Ton 
'    Baden,  Georg  von  Tegemaa  (-uuw),  edelkuecbte,  and  Hoglin  zur  Sannen  sn  Basel  Or.  (cae- 
'    siert)  Karbnihe.  h  llt4 

febdo  /»i--  !v.'n  M.  Bado!!  und  lii'  iiii'h  vini  l'.i;li-.imlmii>' n  (K.itzi  i.bu.-t'n')  W('j.'''ii  dps  ibirfus 
Bruuitadt  (-tt },  rdaä  aba  Dn-tnch  uit-uid.  i'.s  <<ih>-  Iwlifii  sin dem  vvirgi'naiitcn  marg^även 
Bndidfl«'!!.  li;itumb  ouch  manLiL'-'  wurdont  gemacht  u-m  dritt»jn  niul,  da  der  vorf-'^nani  marg- 
griiTo  alw«g  oblag,  ab  das  die  brieffe  wiseut,  so  danunb  geben  sind,  und  aber  den  vorge- 
nanten  nit  gehelfen  moeht  Und  wart  daronbe  ein  strenger  krieg,  da  aber  sineB  ameultten 
nie  nüt  Terhcrgct  noch  terbrant  wart,  wand  allein  Veltp<>rfr.  Und  omb  sAlicbe  krieg  lim  er 
nach  sinem  tod  sineni  sün  margjrrüven  Wilhelm  gros  schulde  und  zinsi»  zegtdtendo».  Bilt^  ler 
(hau.'^jchroiiik.  Ii;islfr  Ciirnu.  ."j,  1  sy.  —  Hone,  Qnellensamml.  1.2'Jlt  fg.  h  11'^^ 

I  lleinrich  von  UüUnbeim  (HiUnbein),  genannt  tob  Landesperg.  ond  Borkard  m  Bine,  ritter, 
I    Heg  Dritzehen  md  Oana  SehaiHit,  altamneistar  d«r  «tadt  Stranfburg,  nd  Üeiibaird 

<  titta  Blumen  von  Basel  an  M.  Bodolf,  Bei  gelegenbeit  der  m  Zahom  vor  dem  bischof  von 
Stras.^bur^f  stattfindenden  tagleistanir  zwischen  herznp  fKnrl>  von  Lothringen  einerseits  und  Jun- 
ker 8ni.i-jni.iiin.  lii-rrn  zuHaiip<»lt->itein  (Rapidtzt*-).  und  drn  stu.lt.-n  K'.  Iniar,  Scbb'tiM;!.!!  f-t  l 
und  KaisersbiTg-  •  lü  ysr-rsii-j  andrcrseit-s.  zu  der  sie  von  S'tiaisburg  und  BaMd  geschickt  sind, 
bat  der  bi:4('b(d  nut  ihti.  ii  weg*  n  der  feind^chaft  ZWiSChen  dem  uiarkgrafen  und  Dietrich  tob 
Batbsamhanseii  (UatMObiisett)  vom  Steine,  dem  jimgan,  geaprocbea  und  einen  frieden  bis  lUB 
g.  dsaember  bersdati  toiH  die  parteien  In  der  iwisehenceit  an  9.  dcisnber  n  einen  gtt* 
liehen  nn.~h  v  n  Straaafaarg  und  Bas"1  )  ■  i  'ii<  ki«n  tag  zu  Sulr.  vor  den  biüohof  kommen.  Der 
biM'bijf  L.it  tur  beide  part«ien  j.'ejprin  l:i  u  if  atH>r  haben  namens  des  raarkgrafen  di*  bere- 
dung angi  Ii.  1111111»  und  bitt»'U  nun  um  -iiiii'  tinwUliirun^'.  S:- l-.  Heinrichs  von  Müllnheim. 
Cop.  coaev.  ätrassbarg.  ät-A.  AA.  l-i^.  —  Auszug  Aibrecbt,  Bappultstein.  Ub.  3,244.  h  1126 
M.  Kadolf.  seine  gemahlln  Anna  von  Freilrarg  nnd  ihr  söhn  M.  Wilhelm  als  baaptrerklnftmid 
rilter  Heinrich  und  Adelber^'  von  Bad^n,  gebröder,  nr.irj.'  vnn  Tegernau  (-now)  und  Hans 
von  Rtiggenbach,  edelknechle,  als  mitverk.'i«fi-r  v<  rk.iu!'<  n  d<  in  Basier  bürger  Rudolf  Schnider 
40  Rhein,  goldguldeii  jährlichen  /ii.-i  >  von  den  dörfern  der  hauptV'Tk.u.b  r  I.i'irrach  und  Weil 
(Wil)  f3r  sno  gülden,  wiederkanüich  um  dieselbe  summe.  Bürgen  und  mitsiegUr:  .lohann 
Tbüring  Münch  von  Mijnchenstein  (Mü-),  berr  n  LOwwbsig  {-nr-),  BoiJ  TOB  Berenfcls  nnd 
Olnw  von  Baden,  edolknechte.  Or.  Karlarahe.  Ii  1189 
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Konrad  FKiw«l«r  von  Uasul  roversicrt  für  sich  und  als  Uigor  sninua  bruders  Bodolf  gegüu  >i.  Hu- 
dulf üb«r  ihn  Milunmg  nit  gainantm8iUtmm0bNiaKB«Mn(0litniR||inluiil).  Or.  Karls- 
ruhe, h  11S8 

H.  Badolf  and  smii  sobn  M.  WilheliD  verpftndeo  d«B  Buhr  ^Utgu  Peter  SeluttenVmuiid,  «elnfl^ 

ner  und  Vi>rwi'Si»r  des  hausf.-i  der  nuiid«rbrild*>r  tu  Basel,  anstatt  vorgenannter  geistlicher 
brüdi-r  10  Klioin.  irolduruldun  jälirlichflii  Zinses  vnu  dtr  *meygeu«5if  .irr  ihres  dorfas  Baiibach 
(Beit-)  für  'Jimi  gülden,  ab!  »süsh  nm  dii?S':4bf  «ummu.  Or.  (eas^icrt)  K.irbniliL».        h  1129 

Stiusboig  Khligt  den  mukgrafeu  Bernhard  von  Baden  unter  andern  M.  Sodolf  als  «elüedl» 
richter  ihrer  ttreiflgkeilen  vor.  Vgl  Bad.  Beg.  nr.  4012.  h  1190 

M.  lliidiilf  und  y\u  -ihn  M.  Wil'i.'lin  Iniuiit', MrkJiufVr  und  Haus  Thüring  Münch  vou  M'"i!i.'ln'n- 
sieiniilu-i.  iierr  zu  Lowenberir  (-m-  i,  and  Adelb«rg  von  Baden,  edelknccht.  aU  mitverkuufer 
vi-rkaufon  K'-nrad  vun  Efringeu  als  vog't  der  kindor  somi  s  Tetters  Heinrich  Ton  Efringen 
28  Bhein.  goldgoidoi  jährlichen  zinaea  tob  demdorfe  derhauptTerklnferHaael  für  660  gol- 
den, aU^slieh  nm  dieselbe  srnnme.  Bürgen  und  mitsiegler:  Georg  von  Tegeman  (-now),  Cbm 
von  Iiiigu'>'nba''!i.  Or.  K.iil.-rnhr'.  h  1131 

üeinrich  von  Biel  (H)''lli,  der  knimer.  l'iirgiT  /u  Hasfd,  verkaufe  dorn  Baslsr  bürgcr  Hauä  Spytz  d.  j. 
Ar  770  Bhcin.  gülden  seine  bulftr.  jas  In  is.^t  750  gülden  mit  zogehOrigen  Zinsen  vun  d<  n 
1500  golden,  welche  M.  Badolf  dem  Uonman  S^ts  selig  und  dessen  erben  schiddwt  Von  dao 
7B0  galdeo  hat  Heinrich  je  300  von  Koarad  Segwlr  nnd  Hans  Billnng  selig  and  1 50  von 
fran  Knnelin  Billuntr  gekanft.  Or.  I!;i,el.  St.-.\.  Si.  P.  tcr  h  1132 

U.  Budolf  III  stirbt  >nai'h  mitt«'iii  luf;  zwüsch>'uc  dry^^en  und  vieren  Und  [ioi  einen 

sftn  lünder  imi-.  der  wus  tiy  24  [22,  vgl.  nr.  h  ^'.rj]  jaren  alt,  der  hie/  marggrSve  Wilhelm 
T«n  Eocbberg«.  Buteler  (baus)clironik.  Hone,  QueUtusammL  1,299.—  BaalarChnnu  5,188. 
—  ITacb  Schoepflin.  HZB,  1,398  wurden  Rudolf  nnd  seine  zweite  gemnUin  Anna  TOn 
Fr--ibiirir,  <h'rm  ti-l'-^icihr  niüekannt  ist,  in  'l-'i'  pfarrkirdie  zn  Rüt'-ln  lieigesetit ,  wo 
uarli  mitttioilnng  A.  liern-  uili.-  ihre  frrabil.-nkin.iUr  nvrh  ir  it  •■rh.ilt^'u  Eine  )i<"uere 

be?i'hroibung  der  pfarrkirrhe  kenn.'  ich  nicht.  Von  den  I  i  kiiidern  Rudolfs  aa.s  seint<r 
zweiten  ehe  (vgl.  nr.  h'b2)  iini  dem  namen  mich  bekauni  nur  die  3  sdhne  nnd  löch- 
ter»  die  1407  wuüi  an  leben  waren.  Vier  s4Shue  und  eine  tocbter  sind  vor  1407,  wohl 
baÜa  web  ihrer  gebnrt,  gestorben.  Uder  Bndelf  d.  j.  vgL  nr.  b  1018.  Das  todaqabr  Vere- 
nas Ton  Fürstenherig  (nr.  b  974)  ist  nnhelmnnt.  doch  starb  die  zweite  geniablin  gnf  Hein- 
richs von  Fürstenbers,  (.'ritin  Anna  vi.n  T«  iv;,hr5cheiiilirh  bereit?  am  27.  april  1427. 
Vgl.  Kiezler,  (Jesch.  des  fürstlichen  Hauses  Für^tenbcrp^  nnd  btammtafel  V.  Velverlebt 
haben  M.  Rudolf  somit  auiser  seinem  nachfolger  M,  Wilhelm  nur  bischof  Otto  von  Konätana 
und  Tielleicht  die  eine  1419  von  der  eindeniie  verschont  gebliebene  der  Tier  im  SCluakloslsr 
untergebrachten  ttebter.  —  Fflr  die  Bfiteler  Knie  bat  M.  Bndolf  m  eine  Ibaliebe  bedentug 
wie  M.  Bernhard  I  Tür  die  untere  tnarkgrafschaft.  wenn  anch  naturgemäß  die  roUe,  die  er 
irespielt  hat,  in  jeder  bcziehung:  eiiii-  viel  bpschf-idenere  war.  Ihm  verdankt  die  BOteler  linie 
dl"  anwart.-  halt  .üil'  Nenenburgrund  \  ali  tijin.  di  ."  ii  anfall  viellc-kli!  allein  nach  der  schlechti-n 
tlnanzwirthächaft  M.  Wilhelms  spater  dii'Knieier  vor  dem  unrühmlichen,  aber  unvermeidlichen 
Schicksale  der  Hachberircr  linie  b>-wahrt  hat.  A  Is  ein  stvts  zu  vermittlang  undansgleich  genei|s:ter 
iierr  l»t  IL  Bndolf  neben  dem  Kbwoite  öbrigeiis  anch  die  feder  in  fUtren  gen  usst  In  der  lUteler 
cbronik  rfihrt  von  ihm  ansser  der  notis  4ber  die  gebnrt  seines  nachfok'cr!;  (nr.  h  892)  mit 
Sicherheit  h.'r  ib^r  abTlmitt  üImt  die  ermordunp  hm^g  Johanns  vnii  i;  in- md  am  10.  s.  pt. 
1419:  denn  der  antor  nnnnt  di'n  bei  dieser  if^dfiri'iiheit  gefangenen  graten  Uwis  von  Neuen- 
burg: den  söhn  am:-^  .schKa^>'»rs  K«nrad  vnn  i  l'n-itmrg  lad)  NOMObUg.  TgL  fisitor  ChrOB. 
»,106  n.  1»6.  —  Mone,  ijaeUensamml.  l.ivti  fg.  llIX^ 
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Xachtr%e  zu  den  Begesten  der  Uachberger  Linie. 

magister  Ki(oiind),  Indachreiber  in  Oestemieh,  an  H.  U(«iairicb)  T«n  Uacbborg.  Der  nuurkgraf 
hat^  ab  ar  aieb  in  besitz  d#r  gro!««n  oantb  n  Lins  aetirte,  dia  doitigeii  «nnebmer  Cberfltal- 
gamais«  streng  anj.'(iwii.>>-ii,  ihm  nicht  liinsierlich  zu  sein.  I'f  n:;  iii.hf  i'u  r  'nnohni'T  zu  Linz, 

.  sondern  Kour.ids  viiiii-  liiiir.-  zu  Sti'.u  ;  tii'i  Krems)  sind  dem  iiuit'kK;uili  a  Inn  li^rlicli,  insofern 
dort  zum  i«i  it-'u  null'  Jii-  ni.iuth  >_'raiiln'n  wird,  smlass  ih-r  sal-vorkohr  zii  wass-T  stockt,  und 
die  inauth  (zn  Linz)  dt-m  markgrafon  und  könig  (Radoll  )  nemg  einbringt.  D«r  mark^'raf  soll 
daher  den  kiinig  Teranlassen,  die  maath  za  Stein  aufzuheben.  Ohne  dat.  Redlich,  Eine  Wiener 
Briefsammlang  mr  Gesch.  das  daatMbaaBeicheaa.a.w.  inMittbail.  ans  dem  fatikan.  Accbif a^ 
beraa-s^reg.  Ton  der  Inl«.  Akad.  der  Wisseriscb.  3,173.  —  Die  datienn;  naeb  Kedlieb  mit 
rücksicht  auf  unsere  nr.  hfil  .sowie  darauf,  dass  niiL'-  f.ilir  im  mal  )2sl  die  ob.rroesterri'irhl- 
iclie  baoptmaniischaft  91.  Heinrichs  mit  der  erneunung  des  priuzeu  Albrecht  zum  ri>i('h«ver- 
weser  in  Oesterreicb  ihr  ende  erreicht  hat  h  1134 

IL  Heinzicb  bcaiagalt  mit  andern  den  acUadsSipniBlt  magiatar  Eonrads  Ton  Borgaa  (»awe).  ka- 
n<miken  von  SQennan  in  Speier,  ritter  Dietriebs  von  I>ass1in^'"u  (Tä»«!-)  und  Borkard^j.  geu. 
Turner,  von  Fr-'iburg  zwi-'  hfii  klo^^r  SBIasien  und  den  brü  li-rn  KMiira  i^.  e*'n.  Bl.'--ii  r  von 
Schallstadt  (Schalstat),  wegen  eines  hofe.^  zu  SohalUtadt.  Kopb.  090,2sl.  Karlsruhe.  Ii  1135 

If.  H(einrtch)  von  Hachberg  (Uabbereh)  besiegelt  mit  dem  abta  Ton  SBlasiaa  dia  nrknnde,  kraft 
daran  ritter  Berthold,  genannt  vpo  Baden,  mit  einwUligaoc  aijneir  kanafran  EUaabeth  dam 
benedilEtin«rkl<>ster  Sitzenkirch  (Sizinkilcb)  Scker  im  banne  TÖn  Sitseakireh  f3r  10  pfitod 
gelde-:  vcrLiiirt,   '»r.  Karlsrulie.  hll36 

brader  Friedrich,  der  luarkgraf,  zeuge  bmder  Kudulf  Kücheiis,  laudkv>mtburä  des  deutschordens 
in  Bnrgnnd,  Elaass  and  ßreisgan  and  dea  komthm  Friedrich  von  Staufen  bei  verkauf  eines 

hofos  zu  Amlirin^'ei)  i  .\mj)-)  an  finen  Prpibanri'r  liür«,'-er.  Kopb.  Rim.l.  KarUrnha.  Ii  1137 
»item  notandum  c.^t,  quod  litteras  i^iiriilaLas  iigiUo  liummi  ü[eDriciJ  inargrart  de  KacbberK  ba- 
bem«.s  >-t  si^illo  Hfenrici]  tilii  i,-ius,  qualiter  H.  Lebemann,  villicns,  retessit  et  absolutus  fuit 
de  curia  ugstra  Euiütingea  anno  domini  1312*.  Theaneobacher  gäterbnch  foL  80.  £ark- 
raha.  —  Mittbeilaag  Kriegers.  !   k  IMS 

(Luckan)  kat^-r  Karl  tti  l.-rnift  die  Tttrleihnng  der  vogtei  d-  ^  kl  sirrs  Tli'^nnr  nbach  an  M.  Otto 
und  M.  Hiiiis,  weil  J.f  \o^i..-i  zu  d-^r  an  die  herzöge  Albrccht  and  L^iopuW  verliehenen  graf- 
schaft  Freibur^r  gehört.  Donstag  nach  Epiph.  a.  regni  2",  imperii  is.  V'olbtilndige  Boant- 
woriong  der  sog.  ginndlicben  Ansföhnug  derer  dem  Chnrhans  fiajern  zostehendar  Erbfolge 
1745.  8.  «s.  —  Der  anastellnDgaart  dS.  TorgwL  •'   h  IISH 

freiherr  Bflrcbtold  von  Glicrs  und  seine  ehefran  \l.  Kunigund«  von  Hachbert'  vHrgabeii  dem 
Basier  barfü^serkloätw  eine  hofstalt  zu  Hirsini,'i>n.  Or.  liasei.  St.-A.  Barfussur  «4*.  —  Kisg. 
dnreh  Wa'  kemageL  —  TgL  nr.  h  407.  h  IIW 

IL  Agnes  m  Hachbeirg,  «ittva  Jnnkar  Thftrings  ren  Banutain,  stiflat  dar  Basier  kiieha  ain 


annivemr.  Offtelalatatt.  Or.  Karlsnhe.  —  Tgl.  nr.  h  407. 


Ii  1141 


M.  KnniguiiJo  von  Hachbert,'  (eli -fr.tu  lirrtlmMs  v  lu  Güers)  Vürgabt  den  barfüisorn  von  Hasel 
einen  höhnerzins  za  Hausen  und  Huiuiersdorf.  Or.  BaseL  St-A.  Barfässer  »I.  —  JSeg.  durch 
WackanagaL  —  Vgl  nr.  h  407.  '    h  1148 

M.  Hau-S.  herr  zu  Ilachborg,  urkundet.  dii"  --?iu  Hruder  M.  Hesso  di^-  votrt^'i  des  dorfes  Münch- 
weier (Minenwilre),  dif  ^cin  v.itpr  M.  lleiaricli  (IVi  selig,  seine  brüd-  r  M.  Otto  (I)  selig  und 
M.  Hesäo  sowin  er  il  'in  al  l»  Nik.ilaus  ?<dig  von  Ettenheiramünster  versetzt  hatten  (nr.  h'J!)6 
nnd  Zusätze  zu  dieser  nammer)  von  abt  Jakob  vorgeoannten  kiostera  wiedergekauflhabo,  und 
gelobt,  keinerlei  anspräche  an  den  abt  erbebeo  sn  wollen.  U.  Haas»  gelobt  das  gleiche  und 
s-o;:.  ]!  mit.  Cr.  Karhruiie.  —  Mittheilüng  Cartellioris.  hll43 

(Bii-siU'e)  d«r  olii.^Kil  d  r  Itasler  curie  urkundet,  <lass  dtir  i  delknecht  Günther  von  Rpi  ing«n  als 
Vormund  Thürini,'.-  'l.  j.  v  ii  U  vrastein  mit  einwillignng  der  mutter  Thürings.  M.  .\i,'m  s  von 
Uacbberg,  der  wittve  Junker  Jhürings,  den  predigern  zu  Basel  genennt<>  zinse,  welche  Thü- 
rings  d.  j.  ohaim  (»pstnmse),  dar  Baslar  Ijanoniker  and  spätere  bischof  Imer  ?oi^  Bamstoin. 
ImMS  gnnsnrattar  (»aria  piitaim«),  ikm  W«i8Nabiiiig,(WiM^)i  nai  laiers  ta]>taj(»aaitac). 
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Adelheid  von  lütttisU^iD,  wiUwe  graf  Ili  rmanna  ron  Frobaig,  als  scbenknng  anter  lebenden 
ffectiftet  batt»n,  besUtigt  nad  in  einer  jahrzeit  fOr  ThfliiDff  d.  dMMn  mriwimto  var- 
«ndtoond  dessen  gipinalilia  Adelheid  TOB  Nencbat«!  (de  novo  cnstra)  gonmlo  yMtMi  ta  dwlb 
Skhenstein  gestiftet  habe.  Or.  Basel.  8i-A.  Prediger  703.  Ii  1144 

biscliof  Wilhelm  vou  Strassbnrg  roTcrsiert.  dass  M.  Hesso.  hfrr  la  Hachberg.  dit  von  dem 
Stnissborger  hochstift  zu  leben  rührende  TOgteidesd<^>rfesMänchireier(Mineninli)  mit  snner 
einwilligong  dem  sbte  von  £ttenheimmilnster  versetzt  habe.  Or.  Iteteaho.  IBMuQiiig 
Cartellieris.  —  Vgl.  nr.  h  517,  wonach  die  Terpftndnng  erst  1408  erfolgt  wftre^  wenn  nicht 
in  der  Zwischenzeit  die  vogiei  abermals,  wie  schon  Mher  (nr.  b  1 143),  von  den  markgrafeu 
eingfliist  worden  war.  h  1145 

bischof  Wilhelm  von  Strassbnrg  Terspricht  mit  «nwiUignug  des  dekans  Hngehnaa  Ton  Vin- 
■tingw  md  des  donltapildt  n  StaMbwg,  für  don  bll,  das*  IL  Otto  (fSj,  hon  a  EaA' 
herg,  ohne  hinterlassoog  rechter  leibeserben  stirbt,  dem  abte  Andreas  und  dem  COttvniteTOn 
Et!enlieiinmön?ter  die  von  seinem  hochstift  7.«  leben  rührende  vogtei  über  dtt  mit  allen 
rff  hifii  (Irin  \.ir^nMiannlen  klo.ster  t'ehi'iriffe  J  rf  Muri.  li«fifr  l  MiniM>willo)llnigeO  in  ::. 
Uas  kapitel  M«'g«]t  mit  Or.  Karlsrabe.  —  Mittheilung  Carteliierts.  ]lll4t> 

pbnatni)  papst  Uaitin  T  ta  dca  nr  teit  in  Konstanz  befindlidm  bisdiof  Ibron»  fm  Cluj- 
aopolis  (Crisopolitanns).  BiMhof  Wilhelm  von  Stras^bnrg-  hat  nach  dem  todo  IL  Ottos  (II) 

von  Hachborn  die  vogtei  des  dorfes  Mänchweier  der  alttoi  Ettcnhcimmänster  gesehenU,  weil 
die  Migic  ilftn  Vl'i.-iter  allerlei  schaden  zozofüc  i-.  j  livL'^;' r..  Mar  lis  .m^U  die  von  der  a'M  'i 
iiach^'esnilite  p.'ip.stliche  bestätipnnp  ertheilen,  wenn  die  i'rüfnng  des  tbatbestamles  er- 
giebt.  dass  der  tisch  des  Stri^^lnirger  hnrhstifls  durch  diu  selienkung  nicht  stark  geschädigt 
wird.  Or.  Karlsnhe.  —  Auch  inseriert  der  am  4.  September  1423  dwcli  bisehof  Maren 
Ton  Chr jsopolis  erfheiltm  bestfttigvng.  Votanatsinstninent.  Karlsrnh«.  —  HittbeibiBg  Csr> 
tcllieris.  —  Wenn  das  todesjahr  141s  richtie  i-t.  sn  fiil't  aUh  fl't  todestag  M.  Ottos  n  in 
einen  der  vier  er8t«n  monate  des  jahres.  ^rübcstens  aber  kann  er  im  Oktober  1417  gestorben 
Tgl.  mt.  h  CT«  n.  Ii  676.  k  1147 


Nachträge  zvl  den  Hegesten  der  Jitfteler  Lüde. 
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M.  Agnes  vun  llaciiLir^.  wittwe  herrn  Barkaids  selig,  genannt  Si'nncn,  frciherrn  von  Bachegt 
(ruine  bei  Aetigen,  kant.  J^oluthnmt,  nnd  liurkards  Schwester  Elisabeth,  ehefran  Hanemans 
Ton  Hechbarg  (mine  bei  Holderbank,  kant.  Solothum}  Urkunden,  dasa  genannte  gottesbans- 
kote  des  SürtflnsUflea  la  Solofhttni  lad  deron  Baehkommcn  in  der  vogtai  nBrndisgy  aib^ 
steuert  gesessen  haben,  beziehnngsweise  sitzen  sollen.  Solothnmiscbes  Wodienblatt  1811 
8.  319  anscheinend  öherseiriing  der  lat  nrknnde.  —  ErwSfant  Schweiz.  Oeschichtforfch« 
11  (l  S40),  tir.  'J."!;»,  —  Keu--  nach  mitth-jIniiL-  A.  riirt-'lüeri.".  —  Der  petnalil  der  mark« 
grlftn  Borkard  d.  j.  von  Bachv^'g  war  1374  seiit.  16  noch  am  leben.  VgL  Tschodi,  Cbron. 
Brtv.  LdTt.  kll4S 
«bi  Jakob  and  der  eonreBt  des  gotte^hanseü  Iteinweil  (-viler)  Torkanfen  M.  Agnes  von  Harli- 
berg  iwei  viemiel  dinkelgeldes  von  einem  genannten  gute  in  dem  dorfe  Nnnnigen  (Nünnin- 
gen), il;p  <hi'ni:il''  ■!-T  lii-rrM httft  Kamstein  gplivrti'ii,  für  1  f",  -1,1. l-n,  Sulothuni.  Worhcublatt 
für  Is-.Mt.  —  Keg.  Schweif.  (Jeschii  htfnrscher  11  (1H40),  :\ni  nr.  286.  —  Diese  Agnes  ist, 
wie  die  Solotlmrnischen  betiehnngeu  (Beinweil,  Jinnnigen)  beweisen,  identisch  mit  der  in 
tir.  b  1148  gsmnnten  «nd,  da  auch  in  obiger  urkvade  ihr  TCfstorbsnsr  gesuU  ansnriluit 
NolU,  mU  »«eib  tttt  der  adivesur  Bndolft  m  Ib  or  hTTl  (fgL  liMim  n «Mor 
-)«»db851.  Ii  114» 
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Lneinreilibiire  Stttcke. 
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M.  AudoU  «accblick  htlfer  lunog  Fmdf  idu  voa  Osstemich  im  ApiMastUMr  kntg,  Etterlli^ 
&<nii«i  TOn  der  loUioli«n  Kyd^iiosaludt  Bditio  princ«ps  Busl  1507  bhtt  59:  »Do  nu 

lalt  140^  jar  acht  l-.tr  r  ^:int  .Idhatis  t;if,'o  zo  sungitht-'n  flT.junil,  i'j  zooli  hortz^.g  FtM- 
nch  vuu  üstürich  nntt  iu:irL.'n>tY  KLidülffun  von  llüclik^erf;'.  siiiem  hullmi-iitcr,  herr  HaiiM-ii  vuii 
Lupfffu.  iinen  landtvogt,  und  andern  sinen  dieneren,  hcrreu,  graffen,  fryen,  rittoren  und 
knerht-'u  nüt  vil  ander  sjraor  stettün  ze  Schwaben  in  Bargöw  and  Ergüw,  ouch  mit  denen 
Yuu  C.>:>t«ntz,  ZQgeut  fiU  SMtt  Galleu  die  «tatt  und  ab«r  gen  Appenzeil,  da  beleih  hertzog 
Ihnidnch  mit  auem  v^kk  v  r  sMit  OaUiHi,  di«  TOB  Wiatartliur,  T«a  V«ldkUiCh  mimu^jan 
dann  was.  zui,'fnt  g<  n  Apii«  nzel  ift  4««  Ston  fninitc.  —  Xaeh  A.  Bsmonlli,  der  idA  nf 
dl«  stf'Ile  aufmurlisam  mavht,  ciiisUmmen  die  zusälz»  Kit.  rlliü  zu  il'-rBemer  chrouik,  Imtw 
hier  im  ührij;«'!!  fitlift,  meist  trüben  <iut>lipn.  Ja.^tin^'t'r  ii«nril  zwar  wedur  M.  Budolf  noch 
Lnpfi-n.  do.'h  wäre  dif  iheilnahmc  dos  markg'rafeu  au  dem  kriff,'o  an  sich  nicht  anwahrscliein- 
licb  wegtfn  seines  Osterreichischan  nunoschaftsTerhAltaisias.  Ala  hofineiatar  banog  Fried- 
ricliB  ist  «r  aUardiags  aomt  oklii  aadiwabter.  Dar  17.  juii,  aU  d«ni  Bttsrlin  aaina  «r- 
z&hlong  das  kriegas  baginnt,  ist  das  datam  der  K-Iilacht  am  Stoss,  die  der  raarkgraf,  da  er 
sich  bei  hanog  Friedrich  befiaod,  jodeufalls  nicht  mitgemacht  hat  Zar  Sache  vgl  Dieraaer, 
a««d|.d.8ebwaii.BidgwiiMaeiudL  l,40e,dtr  Jadockgrtf  Badalf  von  Ho]i«nita«qriMiuit  kllM 


Uneinreihliare  StQcke  beider  Unien. 
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nr.UlO 


riltMr  I'i'  trirli  Su-Twli  im  Hi'fi',  liür^r'-rmoister,  nn  i  dor  r.ith  z.i  Frcil'urtr  bittou  die  st^.lt  P^r.i-^- 
burf,'.  ihro  hi'U-n  in  .  .n.  r  tiij<l<  ibluuj<  xwi>i  hea  M.  Ötlo  \\in  llitchberg.  herrn  zu  Saaseubi>rk\ 
und  L'ral'  Kcmd  v  Freiburjf  auf  den  ersten  ausrast  nach  Nonenbiirg  zo  schicken.  Ohne  jalir 
Tigilia  Ja»»bi.  Or.  Strassboig.  St-A.  OUP.  168  B.  128.  —  Bittar  Dietoicb  Snewli  tirar  in 
dar  teit  vor  M .  Ottos  t«d  —  denn  grat  Sgan  starb  noch  spiter  —  Mirgenmistar  in  den  mit 

dera24.  jani  b-ifinnenden  liflrK'rfrmeistBrjahrwn  l;?r);5'54.  13C.r,'r,7,  1300 '70,  1371  72  — 
137:5/74,  137ri/7'),  und  au.s*«rdHm  1377  (nneewiss  nb  vor  "der  nach  dem  24.juni)  und  am 
24.  juni  riuii^.^^ri'iii.  ilj.'  i;.';h'Mi!.''..'i'  ih-r  Hiiri.'r'n:i>'i>t-'r  und  Scliulth''i>-"U  v  Ti 

Jb' reibarg  L  B.  121i> — 1560  iu  der  mir  nicht  zogäuglicheu  geschichtlichen  Beilagä  des  Frei- 
burgwr  Adreaakalsnden  1881.  Nadi  nütthailaiig  stadtardiivars  dr.  AUwri  Ii  1151 

Clan?  Tnm  Hus  und  Hcnman  von  Wattwyl  (Watwiler),  genannt  Breiter,  fordern  namens  herzog 
L'itji-  li)^  v.'U  I levi.  rn'i'  h  von  M.  IIe--o  von  Hachb'Tir  verzieht  auf  die  herrM'haft  und  feste 
Hachl.KTg,  weu  M''  M.  l.e.>piild  1,'ehriren.  auf  d,i^  •!  rf  Miui'1i«i-i.t  i  Mnirwili  i,  .lie  bHlii'i  >t.'Uer 
zu  Heimbach  i  Heinb-)  und  die  vroi  Si-halm,  ^•  ■naiuit  auf  ilem  Wald,  die  alle  /.ur  herrichaft 
Kümberir  yebv'ren.  und  auf  die  gültfurdorang  an  die  Stadt  Kndingen.  Äufzeichn.  ohne  dat. 
KarUmha.  —  Die  angeblicha  aoadahnoog  derüsterreichisobaafofderaiiganf  Hacbbargtrragt 
iwaiM  an  der  genaaigkeit  der  aafteichnang.  Ii  UM 

(Daohen:'tein)  bi^'htd  Wülielm  v.in  Strassburg  an  meister  und  rath  zu  StnissburK'-  TI.it  ihn 
botschaft  gehnft,  dav-i  M.  ]lfi<M  vnn  Harhb>»nr  und  der  vogt  v.>n  Rosenfeld  i^-^  ltt  in  der 
Stadt  seien  und  sji'h  mit  ihm  und  ihn^-u  be.'cprechen  wollen.  Seine  räthe  (»friiiidi- 1 1  .sind 
«oU  » von  ir  gaaalleschaflt  ««gen«  abwesend,  doch  will  er  seinen  TOgt  n  Ifolshetm  (Mollesh-) 
Bndolf  nnd  andere  anf  mittwocb  in  dia  stadt  sehidcen  *tD  verbaren,  was  marggrafe  Hessen 
und  auch  1  ^  S'ii  KoM-nvelt  nieyuungo  sie»;  ist  sein«  eiyne  anwe.senh'-it  erforderlidi.  -  i  will 
er  anf  freitag  klimmen.  Ohne  jähr.  Montatrs  uff  saut  Niclaustag.  Pap.  Ür.  Strasiburg.  öt.-A. 
AA.  I4S2.  —  Die  zeitLTonz"  durch  die  ernonnmig  bi^-hof  Wilhelme  nsd  M.  Hoiaos  tod  ge- 
geben. Sonst  ist  kein  anhalteponkt  zur  näheren  datiamng  zu  finden.  Ii  1153 

M.  Otto  (II)  T«n  Hachberg  gewährt  der  Stadt  Strassbnrg  io1Ibefr«iang  ftr  2  oder  3  schiff»  mit 
hafer.  Sieg.  Cunraans  von  Bolsenheim.  Ohne  jähr.  Dornstuir  v 'r  dT  alten  va-tuaht.  Pap. 
Or.  ätrasäbarg.  St.-A.  üUP.  213.  B.  159.  —  Wohl  erst  nach  M.  Uessos  tod  and  vor  dem 
Tokanfit  Haebbergs  an  H.  Benbard.  lillM 
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h  ISO'  Znsfttze  und  Terbessennifeii  Nr.  h  23— 847. 


k  2SJ  Forsten  qiuUe  ist  Matthiu  TonNrnMolmr;.  Di«  no» 
tiz,  dia  ich  bei  abftssaiiy  Am  ng««lM  ilMnelini  katte, 

.  "  hnti't:  »ErHiit  autpin  ominös  comit^s  i-t  nohiles  vicini  de 
alt'-ni  parciiini  psnindcm  fi.  p.  psitimrnm  et  stellifprri- 
niin],  «inr;^--  Piinn  li"  ^fctn-'  N'nvi  (';\-tr;,  march-on«« 
de  Ilabl'i  rt,'.  (Iftinini  de  K<H'U-l<'in  fuerunt  psitici;  comit«^ 
vero  deHab^borg,  l^rt,  Hi  inricns  de  Baden  prodictos 
flHmit  stellifeh«.  fioehmer,  Font  4. 1 64.  Amg.  von 
Stader  ». 

h2l>]  Lies  Oottfrii-d  von  Habshtin:  ¥»att  von  StnniHIIg. 
k  S3|  Auch  U-\  Srhmid.  Mon.  Holienb.  72. 
h  '237 J  Als  pr.KTPjiior  sujht  Alptnanniam  gpnomlis  ersclipint 
'  M.  Henniinn  schon  iu  einer  Urkunde  biscbof  Hadolfs  von 
-  KemcUi»  fir  kloster  K^nigsfelden  von  ]  324  Oktober  i  :> 

(Aaran.  St-A.  Koph.  KtaifäfeldMi  £  64.  XSaMg  t»g.  der 

Konsianzef  Bischöfe  vmi  DetaTille  le  Ronlx,  Cart.  des 

Hii-liitaliiT?.  Mittheilnne  A.  Cartt-llieri* i.  Demnach  wäre 

ilt'r  eintritt  in  deu  urden  zwiscfapn  dem  7.  fehruar  (ür. 

h  JC-)  nnd  dtm  15.  Oktober  crtolpt. 
ll2o4]  Ebenfalls  orwaimt  Iwi  Jluber,  Gescb.  Hencog  Bo- 

dolb  IT  1 78  nak  2.. 
h  396]  MinnewOre  ntcitt  Adling,  sondern  jetzt  Manchweier. 

1.ip<<  Oktober  7  »latt  april  7  (samsiag  vor  SDiony&ias). 

Hr.  Karbrubc  iintrr  Lah^HiUtarf :  Händiweifr.  Kach 

mittbiMlung  Cartclli»r:s. 
jlMT]  Veber  die  schvr- '^to^  M.  Rndolfs  III  Agnes  vgl.  jetzt 

die  ergbnzniden  und  berichtigenden  Angaben  in  nr.  h  T  7 1 , 

hK5l.  b  1148— 49  und  ZiuAUe  tn  Ii  771- 
Ii  479]  ni"-s.i  vdii  J.«'iniuppn  war  dcr/.wpitältcsfi"  söhn  Mar- 

>.'arethas.    V^'l.  Itigf-st«!«  der  Markffraffu  von  Radp» 

nr.  4170. 

h&17J  Auch  or.  KarUrabe.  Labr-Mablberg:  Hnncbweier. 
k  575]  1418  inai  6  war  H.  Ott»  II  twraiti  nicht  mehr  an 

lpb«n.  Vgl  nr.  hl  147. 
k  633]  ZeHe  2  Tim  nuten  lia»  Johmn  Siatse  ttitt  Snitie. 
pnakt  ilwr  den  i  achwabt  »ar  a«  hi  der  Infi,  data 


.meine  lasnng  eben  so  viel  fSr  aich  hat  als  die  aadere, 
aber  nach  nittheilng  A.  Bormnllia  rind  fan  14. 

bandert  die  auch  in  dpc  Rüt«ler  regesten  bänfig  genann- 
t«n  klotze  ein  w<ihlbekanutP!-acbtbärgergescbl«cht  Basels, 
w&hrend  Snitz  weiter  nicht  belegt  iät. 

k  ttlOJ  Hinter  domherr  ist  ein  konuna  aiamaataan;  denn 
,    Werner  Tmehsess  von  Bbelnfeldee  war  nach  nitfhailnag 

A.  K'  nuiu'.K^;  d  mhtrr  de.«  Basier  domstiftei  ud  Siciht 
ein  cborherr  des  stiftes  zo  Itbeinfelden. 
k  Ul]  Lies  Bnfailf  statt  Sndof. 

h657]  Zeile  7  von  uhi-u  lies  Ilenmati  von  Fla<lislanden 
(v(,'L  i.r.  h  f)C>4)  statt  livrmann.  Im  original  steht  Ue- 
niaiui. 

k  317J  Lies  Hcnmann  gauaimt  £ota  statt  PfTfWwi  too 
Bote. 

Ii  7'2'2    '23]  Lies  Fritschman  le  Bin  statt  zem  Rin. 

k  Der  eintragimFniabnnner  nekrolog  kann  aich  au 
anf  die  mit  Bnrkaid  d.  j.  T«n  Bnchegg  TermlhHa  K.  Ac- 
nes hezieben,  da,  wie  ich  nachtr&glich  bemailta»  aadtdia 
jabrzeit  ihres  genaliks  a.  a.  o.  notiert  ist. 

km,  hm,  kSIS-n.  kS»]  Tgl  bri  &  Btadw, 

Oesfh.  des  Hauses  Först»nberg  300  fg.  die  ans  Försters 
relatio  enlntimmeupii  aneaben  über  den  kirchenbanu  graf 
Heinri'  lis  von  Knrs-fnln^rc  und  des.«en  Ursachen.  Riezler 
vermuthet,  dass  H.>innch  ein  anbänger  der  n.  a,  in  der 
.•»kramenblehrp  hüretistbeti  Winkler  gewe.<en  sei,  die» 
1400  in  Offenboiy  and  Lahr  hhuer  bMasien.  Unaara 
nr.  h  SIS  wirft  avf  die  gansa  io  FSnlers  sptter  relatio 
zii  müch  mysti-rin.s  erscheinend*  gesfbiclit«'  i  in  ni  rii.  . 
Iii  lit,  insofern  sie  wenigsten.^  zeigt,  wie  die  schismatisobcu 
wirren  am  Oberrhein  bineingispislt  habOB.  Y^.  aidl 
ZGObenrb.  KF.  5,300  anm.  6. 

k847]  Dnid  bei  Tadmdi,  Chrau  Batrei  |,637.  —  Beg. 
Eidgenfi».  Abschiede  t  (2.  AalL),  99  nr.  999. 


Digitized  by  Google 


Nachträge:  h  1154-1100. 


k  121 


ins 


Nachtrüge  ni  den  Begesten  der  Uachberger  Linie. 

'  Markgraf  He>>  .  hrrr  /u  H.i' libcrg,  ist  börg«  bei  bischof  Markward  von  Konstanz,  betr.  den 
ferkaiit  tuivr  jitlirliciiLU  mite  van  38  golden  aas  den  quartou  la  Ihriugen,  Rothweil  und 
Mdtprtin^'i  h  an  HwlAf  Kreb>  Ze  C.  gaben  HOS  an  s.  Cnnratz  abeni  —  Eingor.  io  d«D 
itf«  dM  ksfiolt  Kreps  d.  d.  1403  om.  2)1  (an  a.  Cnnnti  tag  du  hL  biicliob.)  Kopb,  314> 
162^  KuimlM.  kim 


Ii  ühmA 
hSOlJDtMfc 


Zusfttne  and  Xnehtriige  mr  Hnehberger  loni 


Ulk  5,  384. 
Ub.  6,73». 


Alling  Stnssbngw  Ub.  6,794. 


mi 

mai  24  I 

1380 


1411 
jaa.  21 

1414 

jaU  21  I 

U16 

jnli    i  ■> 
Uli 


febr.  2 


XiM'hträ^e  zn  den  Reg:esten  der  llOteler  Linie. 

,  iL  Bodvlf  von  Hachberg  b«s(Uigt  dii  f«n  dem  Basier  donprobst  Litoid  tob  BAtalu  gamaehto 
Tergabaii|rv<*<>  ^«Mzinwn  von  dervogtei  n  Weitamai  (Wit«fraii«)  an  des  «delkoMilit  Johun 

Kraft  v.in  li.->^!,  (>r  !'.;:   1  Si,-A.  st.  urk.  nr.  1 :?  I  *.      .Mitlli*>ilinig  R.  WarlcHrnap-'l?.  hll5o 

Colmar  Rudolf  vun  Üau^eiiberu'  '  ^>u.»'Dtb-)  vermittelt  mit  axiilorn  «ine  rtcbtung  iwi»cli«ii  den  neun 

des  gemeinen  frieden?'  im  Flsass  einer-  and  der  st.'idt  Baütl,  dem  erzpriMtar  Werner  Schaler 
und  denen  von  Bemvela  andereruita,  ao  iwar,  dass  die  Vermittler  bia  nm  1  ].  okt.  in  vor- 
tieg«lten  briefen  den  «ean  nach  Strassbttrg-  neiden  eolten,  vh  Basel  nnd  die  vwgemiiBtra 

di»'  rii  lit.ii.r  v.illfflhren  wollen.  Strx'isbnrger  Ub.  S.KMT  \:.\<h  i  r  St.-A.  AA.  1799.  —  In 
dl  tn  -Miin  ibuii  wim  I'.».  okl.  ^ebenda  IOIh)  ht  der  niarkk'ral  niriit  unter  den  briets-tellern. 

b  115<> 

Markgraf  Badolf  vun  Uaclibi-rg,  h«rr  zu  Hotteln  und  üansenberg,  vaier  des  biscbobOtto,  bürge 
bei  diesem  gvgenöber  dem  vorzichtleist«nden  Albnebt  Blarer.  1411  Hl  *.  AgneMutng; — 
Kagtr.  ia  dm  revtts  Albracbta  Blanr  d.d.  1411  min  4.  Kopb.  314,  2S1*.  Kaibraitti  — 
Ann.:  ZOOBh.  27.S3R.  Ii  1157 

(Speler)  künig  Sigmund  bi-iidml  auf  lutten  M.  Ktid'dfj  und  -niii.s  diiMiers  Ulrii  b  üouer,  vi>gtäs 
tu  Landakroo,  den  letztgouanaten  mit  d«m  reiche  heimgefallenen  bbmem  zu  Basel.  B»g. 
Thomnana  nacb  kopu  in  Baaol  bei  Attmann,  Bag.  B^nnds  1053.  k  IIW 

(B«'rstein1  M.  ürTnhHr  l  \  .  n  n^id.Mi  srii  ltt  .lern  M.  Rudtdf  von  Hachbeig  XlDdlDgOn  zum  unt<'r- 
pfand  lür  ein  darlehen  vun  luuo  gülden.  Bad.  (Ceg.  nr.  2918.  h  1I5U 

BMbberg   I M.  KaddO      von  lUteln,  Moge  H.  Bembnidt  fon  Baden  and  TMirings  v«m  Bamüt«iu.  Bad. 
1    Keg.  »r.  2997.  h  1160 


ZuHätze  und  Nachträge  zur  ßöteler  Linie. 


h  1004 1  Daa  ng.  ZOFMborg  3,364  ist  nüt  nr.  h  1003 

identisch. 

111151]  Druck  Stra&sborger  Ub.  .'>,4'.mi      |:ti°.4.  L)a  graf 
Eg«n  von  den  F^ibaigem  »onser  hcrr«  genannt  wird. 


musä  dii'S  schre^ti  11  atlerdinirs,  fias  ich  übersehen  hatte, 
vor  den  brach  Freiburgs  mit  dem  grafen  fallen,  alsu  woiil 
1 3.'):),  da  Sncwli  nicht  t364/CS,«Mldin  IS66/C7 1 
büigenneister  war. 
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>i<'hrrilifr  JoliuiiiiPS 
Apel.  Siu«heiai. 

Appcmnable.  dhi.  bei  Dulandoi.  B.>A. 

KaitoralM  IMS. 
ApiMnwcier.  -wiUr«.  -wilre.  -wrlre. 

B.-A.  Oireohwg  ISM.  IS^W.  |S9ö. 
IWi.  il-'i».  iH»l.  iiV».  ifj*ä. 

itW!  -iVH>.  isivs.  :ti:ti  4457. 

H4:t.  444.V  H.V.-rw.  44ö».  MM. 

—  [»■hi.ii  iIiT  Ni'iiftmleiiier  zu  —  jMü. 

—  iitr  lelmli'  AU  —  •tau 

—  <ki>  Hnllers  hof.  faa.  tu  dar  Lachen 

JHIK.  4lVt. 

—  .ItT  /•■llrrs|],,l"  /II  Ulf. 

—  Ht-inni  li  l.fi  hiier  u.  Claus  HuelV«l> 

man  v.    -  4167. 
ApiJ«tu«ll        133a  jS79LfW».hll«». 

—  der  Sto^  !>loss  En  Ii  J  ISO. 
AquiTfja.  palriarofaen* 

—  BcHliold  V.  Mann  981. 

—  g.  aui'h  Ebaralain.  gnfea. 
.%quiii<>  4;W4. 

Arlierwiller.  unlii  k..  Warllioaacr. 

Arhcnr  Zt  .  a  Ua^f  l 

Ardiuim,  >  Harllifiiij 

-Xri'lif«.  it'  |>-  Vosufs.  /H.  Sl.-Kif  u. 

I  pmal  ii:U-.. 
Arfuswang.  ».  Argenüchwant.'. 
Arge.  Claiia,  Sttaasburger  aimau* 

maiater  W75. 
Argenacbwanit.  Anuchwaaf.  Arau- 

«aiiK.  rfriu.  KoUem,  kr.  Krau- 

oacb  Mit.  4190. 
ArRCBtoralmn.  Arfrfntinenais  citritaa, 

episcnmis.  s.  Sirajisliiinr- 
.\rlav.  *.  (illAlons. 
Arll.iTL'.  Ait.  n-,  Aily-  :«►:!<•..  rm\. 
Arlf^lii-iiu.  Vrli--  ln'i  1 

—  hnidür   Fruiu  v.,    koiltltiur  des 

<t<  iii~<  lionli-iiahauaa  m  Baael 

Armliinsicr. -hrüslLT.-lirOsUT.-broater, 
Slrktg-  bUrgcrfanülif.  iing.  1187. 
~  ilaaa814ti 

—  Koond.  ammannjei'ttor  tu  Strbff 

(IWS)  IflflS.  -  nohl  nit  ht  <jrr- 
»elb«:  m»  •■«•■»W'— •W«'.l-»5.r 
^w..  STOIBS«.  :mi.  |:t4Vh|.  :r.47 
-4.S.  :t.VM— Vi. 

Armbruslfriii.Marifarftlia.  linnrt'riii  zu 
Hatten  .Ii..«.  ;liVH.  :««4  :t-J«l .  3'jr.7. 

Arnischwnn;;.  9.  ArKenacbwaiig. 

Anierk.  -»fu.  ArMk>0.'A.BIaMbaum> 

AriiK'dir.  Ari'ii'.  Ann-,  zu  Schopfbeim 
ansliisiKe  famiiic  h7:!4. 
■((»•«eli  im  Murktnlta  vw  Mia  I. 


AriiU'ilir  fic 
I  —  llfiiirifli .   Hi'iiiziiian .   bürficr  zu 
Sihtiprhi'iiii  h:  füHO)  r>Ü4.  fV99. 

—  H<-iiirit;|i  iitMtzliii  zu  Srhflpnieini 

bM6k  gen.  Arnlader.  Irilidgenar 
de«  M.  Bndoir  Hl  t  (i:«»)  HU; 
jedi-iifalls  il«'r»ell(i'. 

—  Hi'Minan.    Hanniuii  (röltzliii  von 

SL  liopna-iiii,  .Xnilc'iltT.  Hain« 
Hi  ll«  <oliii,  Ii0ri.'t.'r  zu  Sclitipflieim 
li:U:!7:i)  716.  7.".St.  7(H.  7C6. 
;  —  ili<m(>r  ik-K  .M.  Ruiliilf  III  77«. 
7n7  Thum^»  vio    :!l  <>A  tit*-2:?> 

llt!Miii)in.l>ru«l<?r<l»;Hd<-ul>clH>rclpn;i- 
liauM>8  la  Bemncn  h :  (I4«0)  t»i. 
I  M7. 

I  —  a.  Maaeantadb 
I  Arnold,  eamanrlutt  Straaeburfer  Ica- 
nonikar  (ISK)  i7&  28C.  fa:  i-  h 

—  prior  zu  S.*8itiiian  (tfilf^  h  l'i 

Arnsliprtr.  -ptTir  in  VVpslfalt'n  31W7. 
Arii<l>urc.  .\nii*-,  he--.  K.-.V.  (■ifsson 
\       <l' ).  liurtrruiiip  Ikü  Fbilippuburp  I 

im  liaiiii  von  KitrenlhaL  kr.  Saar-  | 

^•fiiirinii.  (Wi.i 
l.udwiv-  V.  (I>U  Vll. 
Aroii.  ><<hii  David«  d.  iL.  iceii.  NS'hIcIi, 

Slra^-burirer  juiU-  75<l.  76t. 
Arraa.  Am,  s.  kiinllcr  v.  Kuabluch, 

obarbad.  iiaacblcchlariNieh  nnlar 

Am». 

—  Abrecht  v.  —  ii.  •>••.  phefraii  Katha- 

rina (1M7)  h  tlKi. 
Arlli.  -t.   ta.  kU  Sehwi;   ilo.'..  (414. 

4.-.7U.  MMR. 
iltT  nnilinnnn  zu  4.'>.s/l. 
Arloi>.  ^.  Htirviiiul. 
Asliadi.  A>i<-.  ll.  A  MuT»kai-h.  Helm- 

slall. 
A!>benr.  m  .A!<jicrii. 
Ascb,  wt'li'lir«  .^  vermutlich  an  Lacht 

bayr.  Hih'I^Iim?. 

—  G«»or»r  n.  H«ns  v.  -  U43i)  MTtt. 
A9«*balTeDbur^.  -ffinburir  1476.  MSB. 

40».  4«W. 
Aaehbenr,  «  As|>»'rg. 
A^ix'hliau-ien,  A?*fliii»<'n,  A^f-hphnsen, 

U.-A.  Künzel^.Ul. 

—  t;wz  V.  -  (UM)  3745.  -UM».  - 

(;»Ut>  r.  — .  d.i.,  ak.  a7W>,91VS  i 
— 

A^frbl.  -.  INffld. 

Ayparli.  ^.  .Xribai'h. 

A^pen,  Od.  ii.  I.unib-ck.  li  -A.  EiiinMn- 

dinvf^n  h  :  ^V<). 
Aspenr.  S^:  A:iclib>,  Aaaeaburc  O.-A. 

Lud«  iiMbiirir  iSXl.  HS».  »12—13. 

44«. 

—  8.  auch  TObiugMk  I 

I  —  8.  HnchbtTR.  I 
I  Aspich.  -ath.  B.-A.  Bübl  iVX,.  I 
!  \h~v\.  Auci  llf.  jatst  Aux«llaa-le*Bas  I 
II.  A.-le-llnut.  w,  GiroiBagiv  bei 

Bfllort  :!.'.7);.  1 

—  der  litrr  v.  I 
I  Assi'sburi'.  -.  A-ptTK- 

I  Asli,  Ast.  .Amin  ii-  ^  ,  i  iii  I  iiinpiTli  r, 
dieiitT  «Ii  -  iiaii»i  :i  /u  t  ri'iliurir 

I  um. 

I  Aal.  Oberkail.  };<'>^<^bl..  s.  Kinüler  v. 


v«i .  KnuModu  dbafbad.  fwaeUeehter« 

buch  unter  Ast. 

—  Jolkaiin  V.       ik.  (14171  b!W7. 
Astura,  pari«  »!«•  sture,  bei  Rum  4f*. 
Aavelt  a.  Itareld. 

Attenhanaeo.  «huaan,  Oberbeiani,  L.'G. 

Wotfrat^usen. 

—  !i  Speck. 

Allcr^d^irff.  s  Utteradorf. 

At/enli.ii  Ii,  I!  •  .\.  Sf{iAnau . 

All.  .\ii»c.  Awf.   t'Wf.  IKve,  auf- 

L'feariKtn  in  Ni^uHiibiiri;,  B>-A. 

Mtillliiim  h:  .177  :isi.  4i:t. 

—  kiirtu'i-ks  hof  zu  Ii-Jil. 

—  Kitdill  v„  btlrger  7\i  Fifibiirtr  ii. 

will».'  Clara  (KMif.)  li  J>4 

—  am  Kheiii.  Uweii.  B.-A.  Hustalt  67«. 

m,  m.  «M.  117«.  1437.  f794. 
34«.  ilM, 

—  die  Auer  MO. 

—  amtnuiiMt,  a.  TQrat. 

—  s.  Ow. 
Aurelle.  s.  Aasel, 

Aue.  Uuwe  l«>i  Durlacb  3186. 
Auert'ncb.  i  r-.  L  wer-,  R-A.  Dnrlach 

tV.s.  TIk!.  -J.'iIK». 

\n^.  nn  M.  UmITv.,  ek.(t«51)10e3. 

—  r.  JoliHiin  4  H'^'J. 

—  r.  G.  ni.ilil  («ic         BiTnolil  (\Vi.» 

V,  .  aen.  ilci'Svdiu,aiuünanii.bez. 
v•>^l  zu  ll«<diKfaaiag  (1360)  llSä. 
1 1 7:i.  ( i:<4iOt  liU«.  —  a«ae  vaUam : 

—  ■)  r.  BernaM.  gaaeaaen  m  M ladaia- 

heim. 

—  )  r.  Hau«,  i;f»HP<<s(>n  zu  LiebeMtalB 

(Vm\  [i-i-2:  s.  auch  SaehaeBhaim. 

—  Fritz  V  (14041  -.M77 

llau^  V.  (IKVil  ilsU  (1416)  ^!>3l'.. 
:t06s.  447:1.  -  st'in  iiiiv'*u.  bruder 
447:i  t  -^l»*»- 

—  Bernold  V.  ( 141«!  ■»!««.  *H.-.  :)tll. 

34:i'.».  lUJK  .'W».  —  it;ts(i  UTD 
— 71.  4474.  —  sn.  gleicbnaniiEer 
Muhn  4*71.'- Eberhard,  fiamalda 
bruder  3430i 

—  Gaorg  V.  (1411)  MtL  HSS6. 

—  ».  SiniliMlaln. 

Aiiui-'t-n.  Ot'bcin.  Ougheliii,  Oghda, 
«Mkvul.  B.  A.  .MOlibaln  h:377. 

t'»54  tvs.-,.  1074. 

—  r.  Bruuwart  v  lläN»H  h  s«. 
Auj.'«burK.  A>i-'(i-l!i  7C,-J.  Itt.^..  i;U:t— 4, 

i:n'i<i.  i\.:<:.  i.'.c.T  jo'ni.  iui", -Ä». 
•Miivl.  :mm'>(>.  :m\.  Mva.  ■Wid. 
:tt7i.  r.i!»  X,:^.  ilfw.  ilft'J,  4174. 
iiii.  4i:ti.  mö.  4:^0.  4518. 
4djO.  4Sdl.  4St2. 4613. 4S«4.  4««. 
hU& 

—  Katharioaaiüosiar  487. 

—  der  Uefaie  rath  3470. 

—  die  rathjri^lwr  ilt-r  *ladl  4tS0.  452«. 

—  bftrfrrr  ii.  rBlbstjesfllpn : 

Kiiiirad  Vncdin         3409. 3471 
Koiii'Kil  V   Halle  4fi2. 
Sid>a->lian  lllmiDg. 
Siicmiuid  GoaeanpioL 

Oaincr. 
Peter  Urichsel  4fil0l 
Aiijr-ibiirK.  bOrcer: 
die  Rikme  :t.V4."i. 
Wilhelm  Floj  4*1  h. 

•9 
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AnitxburK  nlth^>l>•>l^«■lla^  iiti. 

—  holvii  Wtt. 

—  ri-isigc  WH.  'M'ii. 

-     aurh  Nailler,  Siiijfor  u.\VililiT?.yn. 
-tailltiiiiiptinaiui,  s.  RiHloirgrai  V. 
Moiiltorl. 

—  bistiiiii  um. 

—  lii-iliAff  : 

Biiiihuril  V.  KllerLiiili  ( I i  ti>l 
Eberlinril  Ii.  ^laf  v  Kircliberg 

PM«r  V.  SdHUiBibBi«  (MW)  4i«k 


-  domlwpit«!  MS.  «63. 

-  doiniirobst :  Heinrich  9fi3— 4(3. 

-  .lomdecaii:  Ru.l..lf 

-  kaiioiiiker,  cliorlK'nvn ; 

Bcrchlold  V.  WilteUliofeo  Vit. 
EuKclhunl  V.  Emberg  Ml :  >.Mch 

Zollirii 

AiiK'iisI  iii'  r.ii  .ji  ]i.  iM  iulrr  >  -['.inN  ilc> 

-  scliiniivoft:!!.  HwMV.IlMbbiff 

ti  :isi. 

-  prior,  proriiirial  in  deutschen  lut- 

den:  brudcr  Friedrich  (Kf^'')  b38l. 

-  lüOäUr.  8.  Bukninib  fimel.  Frei- 

btirir.  HeideliierR.  !S.-llli|n. 
Anlin.  •tun,  •ton.  «.  Aulen. 
AunshMui.  s  Üwisliriin. 
Auts<  h.T  I.iilfrid  h*» 
Auw.  •<•.  -..  Au  II.  (Jw, 
Auweii-iht^iii.  •w>>ii/)i<'iiii.  -«'(»zheiin, 

■<.  «»wislieim. 
Avi^ru  hi?'*,  ».  A\  illi-liiir-'. 
Avinni'ii.  Avliiioii  Ii  :  III"».  tilHi- 

-  I)i«-ttiiii    (Aviiiniiieit«i-4  iliuei^eHlS) 

Uli. 

-  curie  l^itö.  I404.  h;t70. 
Ave     An.  Ow^  UerrMudlk 
Ayitel.  B.  BdHtKH. 


BabrmlxTur.  ConU 
BalH>iil'>  I .:.  Ii<  r/.iin 

>i  ( Ii  1  reieS. 
IL«  Ii.  i'liriimliKeS  «CUOM  b«i  bppel- 

\\  iiideck. 

—  r.  Albrecht  t.  (1.119)  'M. 

—  Bwrhtold  v.  (131])  fW3.  (l»i»)  HM. 

—  Hugo  V.  SU. 

Koimul  V..  ck.  {tm\  m. 

—  t.  Obrecht  (tSBO)  IMC  Ittl.  - 

Alltrechl  (13721  1M6.  -  Obrecbt 
|,    i:nii  u:w 

r  <  1.111-  V  (i:ti.<0  1*».  t*»i(l:iH7) 
IVi-i.  Iti9. 

—  (Iiorv.  -olm  von  (Jaiii  (c.  t:Wl) 

ti:ii  I  W<).    ,  iv  ilii^'LHi  14.V». 

Iiiifiiiei-Itr  'It  -  M  lit  rnliard 
(i:«»;ti  i.'»-*!.  Hitt.  i<,:7.  t7(>H. 
17i7.  MXi.  MV.*  ITfkS  I79H,  IH« 

~a.  im;»,  isui  ♦7.  isuui.  ih7*. 

IflML  iWia.  1906. 18U.  mi.  IMÜ. 
tWl.  im  197«.  IV7H.  tMIL  - 
ek.  iM7.  —  hofm<fi<ler  äO(W-7. 
«MM.  SOM.  f09R.  ilfcV).  jlt3»-«n. 
—  juiikcr  Grorg.  hofuietslet'  St38. 
-  nUl  »M.  il<7.  <I7«. 


il77.  itHl.  t  I1M6)  ji.'w.  -  Min« 
kiiider  üäi.  —  KC!^cbwi«iter  von 
ÜMsb  (Uli)  j(56U  ihr  Vormund. 
s.H«n*arLRi-iiiliaril  \  Kin  lilifim. 

—  Ad:ini   V..   .k.  (Ulli  -Itm  iSM. 

i-,,.',  _-st, ->,7  i'.»l>s.  -illii  ä*. 
:K)ti-..  |IU"J|  ti'ii.  Iii«.  —  ;ieine 
ufmaliliii  liQticbiD  T.  Wcingvleii 
4i7i.  liV.. 

—  »eiiM-  lirOdrr: 

>)  Clau»  V.  11416)  iMl. 
*)  GMMf  «ftd.  (IMQ  aM7. 

—  llbiisT.,dii!iMrlf.llenuiirds(t38B) 

141».  (laM).  1864.  -  ek.  - 
Dintmann  zu  ItNirv  (liOA)  aim.  — 
HTtd.  ä<ui.a":w.e«i.i.  :wn).  (umi 

:ttMis.  ».-,M'i. 

—  Hans  ^^\)ft  V.,  diincr  M.  HfriiliiinU 

M:P.H|  iHii. 

—  Ht-dfl  V.  -il77.     aucli  Struln  iiliiirl 

—  Pei.i.  V,  ».•yl.tt.li  (l-t'-»7|  I7:ty. 

—  IM.-r  i  lUl.ll -J7r.^       <i  iii -^cliwa- 

L   r   -  ."»urr  lli  rlinlilv  liiia/.lii^iili. 
liuclKiracli.  but-liLT-  um  Rhein,  rgbz. 
Koblenz  ttiOa.  ««MI.4M!l.-picbHi, 
*.  Kramlwdi. 

—  PelerT.,|irocuntor^flIeiDricha 

Fllntenb«rK  hBIK. 
BadMim  —  Bnrhem.  RH  TriT?  (F.) 
nieht  wubl  luotcliclt.  <lii  •  -  !.icli 
lim  eiiii-n  «•liiT-'Icinsi  la'ii  dii'iHl- 
iiiiinii  lijiidt'lt .  aUt'r  \  i«-llciobt 
ItBL'lilii'iiii.  I).-A.  lloiiauo^cLingun  ', 
(\Vi.) 

—  RudiKer  V  (imi  il77.  ! 
Kai'knaiiii: .   Hackeiiani' .    I  i  ij    ^..u  Ii, 

Uni.'^'<'naiii'.  Hagj^fnaii;;.  llakinaiic 
^s.  *->^  -  Madt  ^VM^l  WA.  i 

—  der  scbultlieis».  ».  HarlniuL  j 
~  BbrrkiKlHi  SL-Midnel  (IISS)  t& 

—  nuicntiiMpfhnkirdw,iBctnAuffu-  I 

•lUlMMhMrliorrenstif)    tiint;<'«  uti- 
delt4&4R.V>.  77.  lix  Ii»:  Hl 

—  Pancraliii*klosri  ri1»S.:t+7.:i-^:i  :tMt 
Hilden,  liada.  Uudf.  liadena.  Kmliitii. 

Itadin.  Iladjii.  Hudi/,  Hadnii.  Uadon, 
Hailiiii.  Hadiion,  Ltatlia.  itatlien, 
tlodiii,  l'adfin.  l'.'iili  i. .  i'adiii, 
\i<Mt>-rliail<'ii :  fraii/ii-  l  inini: 
tii-lo.  baude,  Uauclin,  ik-uis. 
—  Uatfac.  Ratha  ataid  wähl  vcr» 
ociuriabeN. 

—  allK«BMin:  t774.  «377.  8t6i.M0O. 

—  wappMi  tm  Z.  b:741.  744. 

—  markcnifsclian  .  Ii<>rr»rha(1 ,  land 

lav».  i«M'.:i.  KHs.  iiin-i7.  MW 

-».7.  1174 -7.'..  l;!-i».  liw. 
um.  I-.1IN.  |.{ii.l.  litte.  itHt. 
:t.'MKi.  ili'T.  inuriritrali'n 

land  37;XJ  :f7:Mj.  :t7t»  4*«;.  i-r.l. 
4a7H.  \Xi:,.  4;i7N  4.VJ7.  -  linier- 
l..n>l  II    .il.iTlan-l  UW.K 

—  niarkt;ralV'ii  <'>tWi.iö77.  —  der  üllttsle 

imrkgnf  M41.  —  4ar  Uterte  aohn 

Hermann  I,  HarimaoiMM  niaNhio 

marehie  Varonemii«  (lOSO  —  74. 

t  «.14.  1074).  I  -r>.  D).  17. 

!<e.  gemablia: 
Juditli,  vcrmullleb  aus  dem  bauste 

Cid«  (t  rij».  1M1K  &.  1«. 


'kgnlto  < 
Hermann  11.  aofan  HcnHOHw  I.  graf 

im  BreiHKa«  u.  Uffno  (comiUtuA 

Vorclieiini.  marcliio  de  Linth- 

burch  .  dt  liadDon  <t  VIO.  UaO). 

.7-.-.4  77.  IJ...  141. 

se.  ueniidilin: 
Juiliulh».  urilit'kaniittir  herfcaaA  ^ 

(c.  IMI).  17,  ^.  5*. 

se.  löchter: 
Juudiut«  li7. 
MatbUdav.Unitan, 


Hernuuio  iU,  sobn 


Varonae.  de  Priioow«  if  114M4  4. 
«4— IS7.  -  fut.  mlnlatar.  fiS.  8K. 

*e.  K^niatdin ; 
Berlhu  v.  I.olliriiiKrn  &6>.lf7:  «.auch 

crviliiriitiir^luiiid, 
ili'i  iiiaiiii  1\,   -4ilm  lliiiiiaiiii>  III, 

yi  al  lir-..  Hrci-^L'.' II,  A rüiaiiiiü  'l'f<>. 

fiiiih'ii-  'i.liii-  iiiarrliit'  \  ■■riineii^i« 

niartluu  (t  liyül.  !':t.  li.">  -  äti.  tiH 

—40.  IW-4«.  h  1. 

se.  mutmassliche  gemaliliu : 
Bw^la.  ^blifiün  vaa  TaMafan 

w.  tnchter: 
Gertrud  146  u.  Z.  ihr  gatt«,  8.  gr. 

.Ulbert  V.  DaKsbur»;. 
Akiii"^    duci    LotharinKia^  nufla 
l+<i  /.. ;  s.  crirämunpsband. 
si  ini'  sidiiie.  s. :  ')  llerinaun  V. 
•I  Frii  iirich  I  u.  ')  Heinrich  I  von 
Hai  iili.  rn  I  Rudolf  146  n.  Zj. 
')  Hermann   V.   praf   dea  Urtiisirau 
(UW— IS43,  t  l«^l-  1^43)  (lliMi) 
146.  146a.  147 -A6.  157  u.Z.  iOH 
7SI.  lMOtt.Z.  ISi-«0.  »lihZ. 

WS.  t  (i»3|.  an.  »4.  a»-87. 
aoo-fM-,  4(17  41C  lai.  4U-4a 

SM.  4:i7U-!Sü.  h:  1.  a  11 

so.  );i'inahlin : 
Irmengard.  Hirmengardii«,  Iringurd, 

Knu'iiK«rdisv.llniiiri''<'(iw»'iKiö7Z. 

|S<t  u.  Z.         i-J7.  diks.  iss  :tJ7. 
:t7s.  :th4-,->7.  m>Mi.  SUti.  4li. 

414.  41».  4:!>i  i'.l.  t:it  .'ij.  434. 43K. 

44-2.  U4.  U7  4».  4ä7ü. 

s.'  s^thne:  n.  ■)  HflnoaBn  VI  u. 

')  Rudolf  1. 

«e.  Mcblar: 
Meehtild  WS.  414.  m.  ihr  gälte. 

t*.  ur.  ririch  mit  dem  Daumen  v. 

Wirtenilier^r 
£li:<abelli  :<s:i.    ihr  gMe,  s.  I.ud- 

Yiit!  11,  berr  V.  Licbtenberp. 
N.  :!h|,  ihr  (.'alle.  ^.  jrr.  Eberhard  V 

V.  Kberstein. 
c'ons.iiii.'iiineiis  iIhs  M.,  «.  I  rarli. 
[llartin.iN  '  ( 1  _'(,.'.)  i:tyila|.  -  \fniiiif- 

lii  ti  vi  i  «i  >  li-.-ll  loit  jcraf  Hart- 

iiiaiiii  V.  (irniiiiiKeii. 
=)  Frl<-dri<  h  I  146-7.  14!^  -  03.  Ii;>8— 

i>M\.  u^i  ^li.  {mi.  Iii— 1  17«. 

1 1^1  i.  isi^  i«i-l«M--a4aii». 

>)  Heinrich  1..     M.  v.  Hachbant. 
<)  Hermann  VI  14«  Z.  «tt.  [IM.  3411. 

37«.  3H4-^.  Xn-»,  3S6.  4li. 

h  12.  —  hrrtog  ran  OeateiTetcli 
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u.  Mfirrmark.  "  Oc«|prrrirli. 
s«-.  kinder  von  (.rrlriiil  v  (l.'^lcr- 
reu'h.  s.  Oesl«-rreich:  si'iii  und 
RudotfHl  bliitsTerwaiMHcr,  i.Tft«  | 
bingvn.  pf.  Rudolf  IV.  \ 

PticMcli,  ncnog  v.  Oestemidi  ■. 
Stciemiarlc.  maikfrar  t.  Vf-rona,  \ 
^.  Oi-ilcm'ii'h.  ' 
*t  Rudolf  I.   i'oti>anK<>iiii-ii«.  di'-'  k):.  i 
ni.  hard  am         t  IS»  11.  \-2>^\ 
UflZ.  is«.  nia.  (I.nii  :i7!i  3Ht 
— !%"..  Mh:    <»i.  :n»r).  4411    i'H»7  h. 
411  — Ii.  *IH    l!t.  Mt—iS.  m 
:».  m    «<•..  418.  4AO-54.  4.Vi.  4.17 
f.ii,  tfi:5— 4.  W,.  44W-70.  Ih'J— 
510--  14.  ~   M.  von  Veruna, 
gen.  T.  Baden  Uli|.  -  Mü.  |537l. 
Sa»-ML  MS-48.  M7.  56»-M. 
5S6-51.S«I.Safl-?l.t(iaaB|67S.  ' 
S7I.  «OEt.  m  01».  m  INI.  1189. 
1411.  174«.  4:nH.  4.'«MU.  hriH. 
se.      nialilin : 

KunifTunde  v.  Ebf  r^teiii  i'ti.  t'.t-'l.  'Vi.'>. 
Mä.  S*7.  174«.  4:<77. 
S.I'.  söhne,      :  M  M'Tinaim  VII, 

•  iHudoini.  Iii.--... 'iitii.i..inii. 

ihr  iiviiiK'iilii'-,  1«.  wildi^riil  Kiiici  h«!. 

»f.  loclitrr: 
Kutii)nilide  536.  IftM  /    ihr  inide, 

«.  irr»f  Friedrich  v.  /...II.  m, 
Adelheid,  kbtiMin  v.  Licht  iiil  hui  i>:t6. 

47«.  tu. 
SiwHrnateW.MIw  ibrgall«.!<.!inif 

Rlldoir  r,  W«r«h<>im. 
bnmgiinl  MA.  «Ui»  .'il  sjt  u  Z. 

ibr  gatle.  «>.  ^uf  Eberhard  v. 

Wirtleiiib»'nf. 
(>'  1...  lil.  r,  M  riiitlhll  iiiil  uT.  Koiirad 

X    \  iili.n-  II  ■■  .V-N-,[ 
'I  Iii  iiiuiiiii  \  II,  :-■<  II.  \\  .  .  kl  I.  W'cu'.  r 

il^7tV-  |.-,.7.  I  .►•.Ml  ;;7".<-  l'.M  l'.'-.i 
der  jiiiiff«-  niiinuTiUT  (IJ7r>) 

•m  .-*(i4-!t.  .•iie.  :,\in.  &I5-I7. 

il»-  Ä        :i;..  IffOl  KiK—:».  ; 

»1.  M  .4»  Mti  4M.  «H. 

sü«.  mm.  sn-m.  sh»- 

1M>.r>0et  .->».%.  t  59«,  -  L'cei,  W.  i  k.T 
<Mil.  6II&.  ROT.  Ain.  «:t7.  r.m.  Ms  /.. 
QK4.  e»7— »8.  711.  736.  707.  7IM.  | 
M7.  lOäl  /.  (tiiVft)  |9Ma  n.  b.  I 

»a95   IX».  4Mh». 
-f.  Gemahlin : 
jj'ratlii  Aaiie.-  V.  Tnihi  iialiiiufi)  .'il.'i. 

.v.«^.  r.<i."i.  cifi.      il.  ii.  •vr.,  tvtu. 

•Vsi  7'.H..  HU«.  -11,  «.i  hwiiirtr, 
r,  jir.  Frifdrirli  v,  1'riihfiidiiiK<'ii. 

uiiK.  »Ohne  öätt.  -  uug.  lAfiitL-r 
&0.A8li.  —  iirabanMlktw  lochler  j 
Ajnufs,  iMänin  v.  Lithtentbal  I 
m  SM.  1010.  -  me.  9iamK,  9.:  1 
•)  Friedrich  II.  •)RndoiriV.*)  Her«  | 
inxnn. 

><■.  nilsi'hlirh  .niKeiioiiiiii.  ir.itlin: 
Mfchlild  V.  Vaihiiii.'.Mi  Tt^  IW:  *. 
Vaihiiiiifii. 
1  Rudolf  II  |li7.'.     14.^.  liH.M  \\m. 
4'.f,).  .-H>4  -II.  .•»•K  ,-,;»l ,  M%  .V.l.  .■><«. 

M\.  :üi.  .")74  .")7n.  .>si  HJ. 
<W    :i.  «1.V  tUKt    lt.  r,l7.  t  f.Jl. 
ft:i7.  »«>.'«.  7t»7  .  71«.  all— i...  5117 
-4ft 


ff.  «i  inahlin  : 
Adi'llit  i'l  \ .  I  Irl;-,  ii^leiii,  st  hwi  sliT- 
IocIiUt  k};.  Kudiilfs  I.  verwihv«*tt> 
RftllB  V.  Stmaben  (t  l'Tü-  <3I4) 
l»l.Ma.«l0.6a7.6ff7.n«.«tH)u.2.  , 
tM.m7.7tA.~-ilirekinderenl«r  > 
ehe.     Str«**lifr|{.  ' 
•)  Hesso  fif'.'.     i:i  2  Ii1>7).  IHfl.  .-.04 
~-H.  .".II    .■.i'7  .Vit   .Vis  :W. 

.■>4»  .".A'.t  .V.l.  .Vm.  .".tWI.  .V17.  ."»71 
".7  t  T.'i  .i7S»  Sl.  .V,H»— Ul.  (UN). 
f^n',,  »i(ts_<>.  «15.  ftlS— Id.  tüi— 

-  >:i.  *m.  r.:i9.IH3.IMna.Z.  746. 
7.-.I.  !HI. 

I .   |.'.-llirlMici  : 

Klar.i  V.  KliiiK'o  "»II.  •"'"'>  '»7 
m.  «cbwtger.  i^.  icrarili-inrioh  v. 

VeriDg«n  n.  crarTlieobald  v.  Pfirt.  , 

ae.  i.  füiMaiia:  ■ 

irrllln  AdellwM  t.  RtoiH^cli  611.  KM.  i 

r,<,*;i  II     76«.  439».  -  solin  i.  ehe.  I 

-  M.  Itiiitolf  HeMK».  -  irrinmiieh  I 
».Im  llfrinann.  ri>cl»r  v.  (irfliiiii.  ' 
u'Hii,  Siil/biirvcr  dii'ti'e»»-  ftW7. 

*l  Kiiiliilflll.iiiur.  hii.  il.' |)(iriin  i-<lifiiii. 
Inn-  V  Uiid.  M  (t-J77—  >  -2.  IXiii. 
.".tli  .Vll.  .V.l  .".7.".  W.  7.  «(»tt. 
tili'.  6lH  I'.',  f..".»,  i;:!.'.  |IVIJJ 
«.'i«l  -.'>i.  tiöi  -r.s  ti7l-;i.  rür,. 
VlH-iH.  8H4— KS.  «MI.  r.'.f;!— •,):).  ; 
«106.  701 -.'i  17(171.  TWi-  IM.  71 J 
14. 717.  m  U4-iß.  »7-40. 704. 
TM.  700-40.  740.  74«.  760-61. 
7.',:i.  7ßa  7WI-0I.  7«6— HO.  77a 
77:i.  77i— 7«.  7H7— J«.  700.  im  - 
<M  7»7— snt».  s«4.  H|5  17.  sin. 
Sil.  sfi.  si'..  Sis  '  Jy.  v{7.  sK»— 

41.  Hte.  s|,V   S.V1.  V>.-,.  SCI. 

sCi-2.  NU         sc'.i.  s7:i.  '•77.  s-.j. 
tssi    .s.-,.<H»t  <riK  834. 1W4.  IV49.  , 

-  4:«ts  IHM».  4200  [4«48j. 
pcmahliii :  | 

isrtHn  <iuln'f><>rtrad  v.  Stm^riln-rg 
<t  27i-»-  •Sä'».        607-6».  743.  I 
74M.  m  (ttl.  Mdfib  >m  1040.  I 
Hofimiimt  Vll  »ohne:  i 
*)  rriedrieh  II.  heir  zu  Baden,  hvrr 
tii  KhoritlHn  (liffl—  Sl.iO. 

.v.t3.  .vts  <t«t.  an  r,.  r.ifi. 
r.»it  .'4.  (iic.  js.  (WM»  :!,",.  r..i7 
:!s  r,t<i  -II,  litt.  (Uti-H». 
(..".t  .'.II  iii'.J— (".i.i,..7  1.7:!  -7.'>.i>77. 
(VsJ  SS.  il'.»t.li",»iii'.H.«'.t»;.H!«). 
7in;.  |7tl7|  7111  11.  71.1  14.  717. 
7-.Ni  il.  7-j:i.  7-J»  •MJ.  7:(4.  7:17 
»i.  7U  4.5.  Ihi  :.2.  7.V.  .V.. 
7.i»  «>.  7<B-fl«.  7«»  71.  77:J— 
7»  777->70l.  MM.  OOK  »16.  817. 
K«.  Hftt.  «»-38.  840-41.  84«. 
K.>i.  NÖ.5.  v<.>7.  MSI.  MS-00.  671. 
Hs:t.  HW-  s7.  Mtt— 06.  MOft.  OOO. 
9U1.  t  WNi.  tüH.  9:{:l-»4. 001. 1040. 

-  4.-W7  itnts.  44(m.-8e.  rllhe64r 
^e.  I.  c.'Mialillii:  I 

Akiu-:.'  V.  Wfiii^berK,  iuari;huiii»a  dv 
Wiii-l.irf  700.  l'ti,  7tN».  —  Ml.  i 
■  Im  iLj.  r  Engeihani,  a.  Waina-  { 

lirii;. 

-I'.  2   tiuitiiia-~li.  hl'  uciiiiiMiu: 
Mar(:arflliu  |M(-chtil«li!t|  itr^lliii  v. 
Vaihingm  700.  MI«, 


>H'.  !<ahiie  «raier  «Iw: 
>|  Fri.'driLh8SO.O0eb  >>|  HcnwumVHI. 

».  dort. 

»e.  aiigcMIcb«  gvinahlln: 
grafin  Adelheid  oder  Mechtild  %-. 
BenchliogRii  |»ir?  Teraebriebeo 
fOr  Beichlingen  Wi.)  OSO.  1040. 

«f.  aiiK''blicheii  tOfhljT: 
Inncnuiird,  Maria.  .\un.'>,  nuiineD 
in  I.ichkiilhal  »Mi.  lltMl;  S.  auch 
.M.  IhriMuiiii  VI]  ij.  Livlileulhal. 
»I  Riiduir  IV.  hrrr  zu  lfoi/h«Mni,  ptni. 
V  ri'or/lmini  (liINi  -  i.'i 1:|4«). 

.■ii>s  ikKI,  Ki:,  r.is  II.  z.  Iii'.).  «5:1. 

(i411    iV-l.  70.  Ii7.'!    7."..  .177. 

6Hi.  TkSi.  im  mi—'.H-  «'.)4.  r>'.)»>. 

—  clericuB  u.  r.-iiu.iiiiMi!«  zu  spvier 

607U.Z.  0W>.  1707)  714.  717-21. 

7dO,  731.  73&  700.  74a  747.  740 

-60.  765-60.  760-00.  TOS.  707 
«fl  77i  'X  775.  777.  77ft.  7mO 
<i.    7f<".    7S9.  791.   79f.,  7US. 

MIM».  >i>2    i    s«7    sU    M.V  S17 

—LS.  sü  -i:t,  ^J>'.  iS.  S.11— 
s.t7.  frto  -41    siH   i4.  sl7. 

st«.  s.-,o.  HM.  86i.  s.'.l    .Vi.  s.-,«. 

S.VI    «1.  SftS.  S7<».  S7i  S-.1  S7. 

^S'.l     -Vli.    SlIS     «n»     <.tlNI     1,  !MI.'). 

«|.V  '.Iii.  '.rill   :ti.  WU.  «  i".).  1».>1  - 

5:2.  U.V>.  UA7        9(HI   tii.  iWS 

«7.  ttfle-7a  »7i.  074-75.  97«. 

07K~Mk  Otd.  OHä-OSL  900— Oi. 

004  -00.  OOO^IOOO.  4006.  MM— 

mtr,  KMi^i.  10111.  1014.  IHO— 17. 

Iihj...  io:ti.  lOMi.  loii— 4*.tl040. 

I0.-.1.  iiH.4.  Iii7i.  I07<.i  1001. 1160. 

ll»7.  lüil   tili.'..  ÜM.  4007— OOw 

IHN)    I   Uo:{    (,  ».',7'.). 
.  I.  '...'iiiiililiii : 
l.iuttl'iril,   Lukanl    mim  Uolaiidcu, 

willwf  j-TuI'  .\lbr»  i  lil-  V.  I.fiwfii- 

stein  it  is.  :t.  i:)J4(.  7;i.i.  7»ih.  772. 

7s«l  7s:i.  7n"i. 

sf.  i.  ticiiiahliu : 
grtOn  HaiM  t.  Ouiut».  «illwc 

deagrali»  Werner  ▼.Homheiv.  in 

•raler  ehe  vermShll  mit  gr.  Rudolf 

V.  UalMdinrg  auf  Rapperwhwvl 

(+  10«,  13«»).  7s:,,  Si7  u,  Z.  KOOl 

9:(l— :ß.  OflO.  'MM  70.  l)7.'i.  900. 

1IHI4.  lOiR.  107i  1074.  imil,  1111. 

IliO   1117   111)7  u  Z.      l  onveii. 

Iiiulin  in  I  n  hteiilh.-il  lilll.  lilCi. 

Iii-.  IJ7t.   Is:!'!.        HO.V  »m. 

4.'.7'.t,  ).'.Ni  A-'.s^!.      ihr  -i  hreiluT, 

>.  .I.'liaiiii. 
•)  Hfniiaiili  :m.  KKi.  roi.  ßöj,  796. 
Rudolf-Maaae,  fittdoU;  gen.  fieaao, 

M.He9a(Mi«olHi.hcrrauBadcii,gen. 

V.  Uadeii  (i:)tl-  17.  8.  I.%l6).all. 

Ojl.  KRI.  «4:1.  «9»  II.  Z.  It97.  700. 

[7071.  70«.).  "ü.  7.ti   :u.  7:1!).  74«. 

/fil.  7.".4.  7.'.7  .  7(50  7ii<l.  77:i.  77« 
77.  7M  7s7.  7!t7  -Iis  hm»,  so-». 

s|i4    «.   s<r.)    IM.   sl.',.  •>|7  s-ji», 

sii    Jl  ■.'!»,  sriT.  s:!'.i.  sjs. 

.S.VI,  S.V,.  s.'.s,  sCt,  s<,..i  s7i.  s7ö 
sl.  SS.-,    St..  s>;i.  sftl,  h'.U.  »Ol 
'.Hi-^  :>.  »11   in.  !ii;t  it. 

ttt:t-      'j:(7.  WtU.  t  'Hl.  <n:i.  iitvl 

—«4.  M»l.  lOU    f  :  is-l». 
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iiiäN.  mt.  im.  IM'.  iii'4. 1110:1. 
116«.  im,  Wi.  «i»t~w.  i:r.H. 

—  «n.Telter.  o.Tboirai»  Savoyen. 

«f.  ^«'niutilin : 
JoliHiiiiu  t  Uli  Uiir)curiil.  urritkii  vnn 
MfliuiK-liriiril  |nclilii.'<-r  M<iiii]ii'l- 
(Sart  (\\  i.)).  wiltwc  ilt-s  lt.  L  liifli 
Villi  Ptirt.  üiir^'iiiiil  11.  Moiiipcl- 
naiii  -".").  Mn  i:t.  >ii>.  Sil.  Sit). 
s:i',i.  sis.s"  1  ~:r..  •^■;s  -»i .  stm— '.ti. 
8HV.  wi;;  i  ;hi:  im  i::. '.»17— -J«- 
'.►it  -i^.  'SA',.  '.»II.  itKi;{.  -  t:.7.s 

l.-irlittr: 

MurKiueOi«.  ihr  ^ulla-,  a.  H.  Fried- 
rieb Iii. 

Adelheid  ihi«imlteii.A.;M.RadoirV 

WcrkfP  u.  Walrnin,  er.  v  Tliii-r- 
»U'iii. 

«ler  M.  Juliaiina  3.  (rjitti'.  -..  lt  Wi  i 
hfliu  V.  Kab!f<iiell<Mili<)u->  II 

Hfrni.ittii  VIII.  Krii'ilri'  li>  Ii  ^olin. 
Inn  /II  Llii  i-tciii.  in  <Il-iii  alloii 
l.liei-.li'iii .  li«Tr  /II  I'forzlifiiii 
(t  i:i:.:t(.  ■  lüJi  771.  s(j:t. 
»(«.  H1.V  fsiX  .s;«-,  Ml»,.  sHi— I. 
N4«.  tva.  Mft7.  HKt.  rwri— «fib  twi. 
MV»— tM.MS>f— «S.^.MMI— 1.90«. 
tlO.  •1^16.  «».  M5.  9jK-«l. 

ms  »».  «m.  «SH-Mi  m  ms 

—4a.  «30.  «5.^-86.  »30. 900. ««. 
9BI.  «67— «8.  971.  U73.  977.  Sftt. 

!M7.  <>M<I-<M.  MH-iC.  '.m  tftOO. 

ifHiL»  HHii  10117.  um  iie^— i«. 

KKüi  :{!!  II»:!*;  :i"  mm  liiM 
41.  mm  .'.II  !ii.">j.  iii.ii  Hi.Vi 

.>s.  Uli'..)   liKw   IIHit».  Ul7<l.  ll>7:i. 

IfiTi;    >t    tijsi.  HKS.  Dia*.— tM'i. 

lii'.i^    IHM».  1101  l.ll«i«.t(l:W»> 

11117.  imv.  Iii.-,.-,,  -ii^-^i. 4aOH. iMtt. 

KM.  iKH;-7.  >."i7r.. 

»f.  ):<<inahlia: 
grtfiii  Mt'ohtild  v.  Vaihinften  OW. 

9B«.  lOOlx  itm-».  VüMV.  1107. 

ihr  Rallc  S.  ehe.  t>.jrr.  Friedr.  v. 

Zollerii.  hi  rr  lu  biel«lM!i|B.  — 

uiltebliLlic  «Kliim  M.  Friedneh  o. 

Rudolf  IHM. 
Friedricli  III.  Rmlulfs  IV  »oliii.  Iicrr 

zu    Uiiili'ii.    Ii<rr   /II  r'ff«r/h<'iiii 

(t  -V-  l'l-"<'l)    I  r!-'7i   -^j;  UHU, 

loli  (te-,  um\  M  tili.".  IIa;» 
um.  iuv."i.  MWi-M.  i(t.-,i  -.-,:t 
iu.vn.  uini  «>•>.  Ullis  .(iu.  1071. 

lOTSt  Ut7:.,  Ul7«  Sl».  HIHä-SJ. 
tO(&  liks7.  lue«»-«».  10B2-1I0«. 
ilOl-i.  lUtt.  t  (133.1)  lM»-9. 

iiiH,  im.  uaa.  lui.  m?.  ii«. 

110».  UM.  1«».  1334.  imi.  — 
44«H-ia  WIK.  4MI-t«j. 

51'.  >!t-irnfiliii  : 

M.  Miii'LMri  ifi.i  \.  Baden,  Gi-elho, 
lii-rriii,  Irau  \.  HiTitoiirl  u.  Hlii- 
iiii'iilnT^  I Floriiiiiiiit I  mi  J  m:i'.i. 
U>4.").  IUI'.».  UVM    Mm    '.Ii  II«««. 

luiN  11:1«.  in:,  ii.'.i.  L-.iiiini.- 

Uraiiii  V.  I'tiil  (.'ii  ;i,  >!i'ii.  dir 
W.rUiriii  ll.V.t  11.  /..  Il«l— «iä. 

limi.  iäi4.  iiä;t*.  y\m\)  i:«i. — 
bOriterin  sa  Buel  44IHb  —  ihre 
bluUvenrudte.  s.  CMUom  u. 
Veuenburf!  (NeiifebMelK  —  ihre 


{       Jungfrau,  s.  Wihingerin.  —  m.  J 
sobn.  >.  M.  Rud<dr  VI. 

I       se.  lorhlor:  ! 

!      Marji.ir.llia.  (inila  IHK  inaioho- 

I  lii~-a  <ii-  HailiMi  iliola  di.-  Liiiiii^reil 
I  J:U  :i;ii»7Z.  :nI7.  ihr  (ralU,  irr. 
Si  liairricil  V.  I.i'iiiiiiucn-Rixinpi'ii. 
Rudolf  V,  Wi.  krr.  \Vi  k.  i.  K.>i.. 
Wc  ktT.  il.  r  \\  .  L'ki  T.  Hi;,l,,ir^  l\ 
-.«hn.  mar«  hin  ili'  ISadin,  ilumiini- 
in  Pfor/.i'ii.  liiiiiUiiL't  •Ii  i Orti'iiaii 

(t  i^.  ■>.  i:mii.  (iHU)  wm.  mx 
wt-a.  wax.  Mm.  lotfj.  1047-.%!. 
ioaN.-ftti.  1006.  1008— «a.  1071.  > 
>      io7:t-.7&  lora-MO.  »N»-8a.  I 

I  10K3-K7.  i(IM»— 90.  MMM.  tOOfi  1 
'        -!N-..  I1I»-<I.  tlOn.   1109-10.  I 

iiii'-jn.  iiii— ds.  IIS»— m.  , 

I  i  r.-:ts,   lIUi    tl.   —   .  rtiiili). 

iiiMiii-  It.  Ilifiirli..  IH.~>.  in7  VS. 

1141».  II. 71.  II. VI  -.-.7.  Iira  III»  1 
CS  t   i:mil  IU«>.  117-.'.  1174.  \ 

ll'JI    ir.t7  11  L  Ii,".7a  — 

HÖH  -i:t.  4il.-..  i.-.si-sj  l.-.si 

.Vi,  j4,7sil|.    -  svm  ratli  i.7sl. 

>^f.  i;i'iiiulilin  : 
M.  Ailfll»^id ,  .\lis  V.  Baden,  ^«u. 

die  Weckerin,  deine,  banm  von 

Belfinta.BlaneDb«i]pfPI<ifiiiionli 

ini».  iO:W.  1015.  1049. 1031. 1006.  1 
i        —  coodomina  Bellifortis  IIIS. 

II.V1/.  IUI«  l|7i  IIHl  119.-,  9«. 
1        l:.Ni  t,  1.1-JI,  i-Jl'7.  i-.'.'s_:m).  i.2;V4. 

\-XMu  iJtiiii./  i.ioi  i:rtii  /,. 
—  I>ür-.:t>riii  />:         I  Iiis.    -  IUI. 

1.7S1,  l.".Ss   ||7U:      yii.irt  liier- 

-(•'in. 

Rudolf  VI  1+  ist.  :t.  1:17 J|.  l|:iU>i 
UCUi  U»7'.»  II.'»  ll->.  Ii:tl-:t(i 
H;»M.  lUl-H.  1147.  llo«.  IUV4 
-M.  1100.  UOä-flO.  1100, 1171. 

1179-7S.  UNOl  IKH-MS.  lltW— 
04  tt9.*>.  1197  u.  Z.  —\m.  IjOt. 
1*1»  -«.  läUi  -iVtün. 

I'JlS  .«».  li.ii^iir.  i-j:i7  -:k>.  ' 
13H.    lL'k--'-*i:|  71.  Ii72 

—  7.V  |-.>77.  l-.'-Kl  '.»i.  ( i:i7i'l  li«.V 
l-_".»7-!»s  i:ti9  i:;.-,:.  U(m».  u<.i;, 
I.VMi  -JI77.  :tiii7  /  :!s|7  4:t7s. 
( iriiviii  UUi.  kH7.  Hr.».  IIJJ  57. 
|4.w.|  4.7S7.  4r.iH>.  4:.ai. 
i.V.».'  i.-,'.i.t.  I.-.SI4,  hiOS. 

gräfln  Mi-chliUI  v.  Spniiht'iin  KK10. 
1        1124.  1177.  11^.  U)S^.  lä»7.  liHS. 

1203. 1207.  UOO.  1000. 1S19. 1929. 
1        im  IJW7.  1400.  1442-4«.  1401. 

I  l4«A-0n.  löOO.  I3I&  -17  b.  \m 
I  — sTJ.  1.570  -  71.  105«.  loa«,  iim 

—4«.  iW.  —  (Ii.-  alti-  inars- 

jiralTynn  3*44.    —    i^i".>.  4lUi. 

tli»i.'  .VI**.  —  ihr  amUnaun.  a. 

WillMadl. 

Riidiili  VII  II.  K4;nihard  L 

*»'.  lorliliT 

Mi  i  lilild  U»:«i.  Iis.-,.  Ii!».-,.        II.  Z. 
.        :thl7.   -  ilir  galle.  s.  pr.  Heinrich 
'       V.  Hemlebens 
i    Bernhard  I  u.  Rudolf  VII:  der  ümtIc« 
I       graf  oder  eein  alattinllcr  VM. 


—  Tonnundsvhafl  u.  ptlt^cr, 
pf.  RiiDrechl  I  n.  FleekeBBlaiii. 
Redoif  V[i  (t  1471.  vmy  lOWi. 

Ii.'i7n  Iis.'.  ii:nä»  täM.  läOft. 
-  l.>ls  I.7l'.l  H\.  l.-.i'S  l.-.is—WK 
I.VI7.  I;i4s  -I9.  I.VSi.  UWIti.  IW4. 
IfWH  l'.il.l  i7H4.  i'm.  :»s4:|  -W. 
4:I7h  V4is— s;t  4.7ns.  .7<MMt.  —  der 
juiii!f  inarkKral  —  Ii:  IVSk 

."Mili.       -.in.  -rliri'ilirr  U7I. 
liiTiiluinl  I  17  "'  •'>.  ICili.tiSsZ  IlKiii 
(ia<»si  lüB.  Iis.!.  I-HI4. 
437».  b:8ä3.  im.  :ie7.  44«.  4lH>. 
im».  637.  «17.  842.  84^  b02.  »«4. 
ano.  8M— 4.  047-^  SM.  OAI. 

vm.  wi.  loto.  1014.  lon.  ins». 
1004.  1007.  im.  um.  1154.  iieo 

—00,  44S8— Or>.  —  Ii'  luarqui»  dr 
Bande  illW.  4ill7.  «H.  4.74:1  -fts 
4.'>U(S.  (.7<,m.  .'tlMNI.  .VNII.  .VMij.  .MMt:; 
.'•.(MH.  :M\t,.  .-.iHMi  s.  ÜIMO.  üUlü— 
Ii.  .-.ni:!  m  .741  IS -21.5029-27. 
.".ihJh  :)i.  /,  lsii:i 
-I--  diii/cr: 
liofnieiAlfr  iKM,   s.  Baileu.  hof* 

halt  mit', 
ar/l,  s.  I'dris. 
beicblvater,  a.  Hagdlea. 
procuralorbeidarCltfie.  9.  Wiuckel. 
rfttbe  IHi:i.  1873.  1021.  1036.  1947. 
1086.  um.  22RS.  2288.  dll-li. 
i:tll.  ->:i:tl.  i»34w  MMIl 
Bm%:ili  II  Mhiedshmt«  2831.3424. 
(.'(•sandle  IllVI 

kiie.  hie  i-i'.Ki.  i:wi:  B.aiKb  Baden. 

verwaltiiiii:. 
«e.  I.  ueiiiiihiiii : 
Muruarelhu.  >tr.  v.  Iliihenlii'rtr  (rJW*| 

i-i76.  \m  \.m.  v.m.  utis 

—4«.  ia<ai.  m\s.  i:t7S»-Hl.  i:t!>:4— 
HHw  I4IW.  1417—10.  XMhi.  ~  ge- 
schieden (1391)  iS^I-  1^4».  2331. 
3623.  4S7H.  —  ihr  2,  galle.  a.  gr. 
Hermam  v.  Sub. 
■*e.  i.  (teinahliu : 
Anna.  )tt.  v.  (itlin)^'fii  I7.7H  n.  /. 
I7h4  1S.-W.  iHlKt.  1(^74-7.7.  Is7il. 
l!>4:i  ^m.  i»r\.  ■_Ni7ii.  i:HN»-'.ii. 
iii'i.  i4-«l.  ir.l.l.  i7i(l.  i7:il.  ä7'.»:t. 
iss«).  .JUKI.  J«.ihl.  :i74:i    :tMII  i 
:i.tj.i  ij:tl».  4i5«— :.7.  4:i7H.  4,V.l. 
1,  7  I  lMifiBeialer.a.Rader. 
Kinder : 
ung.  loc'hler  30iO. 
<)  Aniia  iMi.^  2SH4.  2M0U.  28:13.  i9ft2 
-84.  43W.  4«2e-20.  —  ihr 
ffatte,  a.  Lud«ig,  herr  t.  Lichten- 

hlTL'. 

B«ulri\  1114:1.  im\.  d.MVt    1)1.  4230.. 
4;t7.s.      ilii'  iralte.  ^.  Kmicfao,  gr. 

V.  Loininui  ii- 
«IMeclilild  -.»(Hm.  -Jll-iU.  4;t7s 
*)  Margaretha  il.V*.  i70-2.  i7r,.I-r.». 
i1i:MJ.  »li.t-»  :M7.7.  |4t"s.  -  ihriiatle. 
s  Addll.  LT.  V.  .\a>.>aii. 
I  ')  M.  .lakoii.  iiiari|iiir,  de  Itaiide  liOtV. 
\         l-.m    '.II.  iXls.  J<WU    tM>.  i-rH\. 

•y]%\.  3»».'.  -^M>.  ;a96.  04:10.  ut^i 

-81. 370&.  3719.  «TM.  3741.  «7». 
3778-74.  378ft.  3790-91.  379(1. 
3810. 3NMk  3890. 3914. 30».  aiMi . 


.  lijui^L..  i.y  Google 


Nanieiircirister. 
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SMS.  3W6.  SKiK-eö.  9971.  »14 

-7S.  :<9Ki  ?<6  :«tss  :HKtt.  MM. 
44K»t  WNCj-io.  li>il  U««  -a7. 
411^- :m.  liKt'.i.  m±  wr.o  r.i. 
4IIHH.  HH-l.V  Uli)  -.H»,  Ui-i- 
i4.  li:i;t  Hi.  U.III.  iH7  Vl-M» 
."il.  iir.l.  U7-.'  tITil.  UsT..  »-.NKi 
ii<>4  i-HH\  -,.  lill.  4i.!«i.  iiii 
-  :M.  liti  :{.'..  tiU.  l-U..  i« 
ti"i«-:.l»,  «til  tiVit  4i7i).  4-.nHt. 
MM.         WtH  i7.  *:i;f.  44«7. 

4m  43SS-.»:.  i:{;>]i.  mi.  W)». 

4373.  4379-7«.  4377-7tt 
M.  hacbbergische  unlertbanen  4042. 

»e.  «Hener,        Ri'^/k>'.  L>ndeelc 
RathMinliau^ii .  SohneUiiven, 

Sli'inmeyjrer.  Wulliiiaii 
>f.  (:finaliliii : 
Kalhariiiii  v.  LolliriiiUi.  ii  J.VN  :H:t.V 
:nm  :ts7l.  .im:\.  m\.  {;,■■',. 
■|  Ainii  s  dtsß.  -27fl:t.  IHTn.      ihr  u'alU. 

-.  Im  1/1'^!  <«erhiir<l  v.  Sihli-iwiL'. 
•I  l  r:Miiu.  l  >...•!  i<;i:i.  i73;t.  :n.s<;.  ;i>.M:.. 
irlor  ^.•t7^   —  ihr  l.  vrall...  s.  pr. 
GoUtrit^il  vun  /ii'yeubuii;  ihr 
i.  «üte,  a.  bcm*  Utridi  v.  Teck. 
•)».  £rnlMrd  tl  STOI.  2793.  Mb. 
ism  SI32  u.  Z.  -  veriobl  mil 
er.  Eli!Uib<-lh  v.  VViriemb«rR3341. 
■■m>  -Mix  l:l7s 
»»  Hnj;in.i  HiV'-, 

audolf  .1  j  -"•■'I   :t7».'..  WH. 
")  Wilbeliii  SiT<i  I 'i7^. 
illt-uiliiiii'  KIikIi  i  : 
Aiiiiu  I -'i>Jt,.  MtM.  —  ihr mtl«, 

9.  Michrlliaili. 
Amlljc.  AikIc  vom  M.-iii  ,><h.N;. 
437s.  —  ihr  palU..  f..  SlerneufL'!.-.. 
(die  ilU^gilini«  (ceburtder  lelzleniii 
stehl  jedoch  nicbl  fesL  Wi.] 
M.  Uernhartfe  enkcl: 
M.  Karl  11117  a.  4878. 

M.  Ik-rnhardB  vreukel: 
M.  Christof  4878. 

—  hofhnlliiliK: 

—  hofmcisliT.  s. ;  Uiicli.  IStTwuiiKi'ii. 

Kaßi'iiei'k .    MlHIiiht'iiii .    Kinli  r. 
in. 

—  kaplilnf.   N.;  Ik'liilii'iiii ,  Kf^-Icr. 

Vcriiiv''''.  •■n-veiihu^fii,  Hi'liiri<  h 
|v.  Biiilt-ii|,  tlol/ecb,  Sehurer. 

—  ia):liclitshiifgiiBiiuIe4IM.  ».SelMl- 

lelili«r|;. 

—  ant.  s.  Pari». 

—  ipwliiHniii»  s.  Ftuhiiiii. 

—  kHBmerar.  ».  Hmgilharil. 

—  annlaler.  s.  Sin. 

—  Irucli«eä«.  *.  Riidoir  u.  Sigiuuml. 

—  achciik.  ».  Hans,  ileiuricti.  RudfllF 

—  jafci-rui«i»Uir,  tk  Koqnd. 

—  kQrht'nmei«lär.  h. 

Slahcl. 

—  koi  Ii.  Kiliiis. 

—  »('hniidl.  *.  Uo««enbof«ii. 

—  biich-.oiiitteiilir,a.L6^RgcB.lleinF 

ricia. 


—  nie,  BnitlMit«,  vUsUium»  vflglft  «. 
diaiur.  et  AmrlMdi,  Bach.  Bali;, 
BartMWtein.  BaOatcin«  BMrwaii> 
BieriNiien.  Biaike,  HnmeiHNi. 


Blunwinr  ■  BArkiiiiren ,  Bonn. 
liiiiiw<T.  H««s«il.  Kriinnint;.  Hiil'e, 
Kauciift  k,  Kiii  ht  r,  Kolz...  Oaflo, 
Kiii-hli.  Klln^rlirr.  (■iriityi-l,  Daun. 
iHtrrnien/.  ^  lu  r^t«  In.  K.<l<-Iniun. 
tlir<  iili<'ri; .  I  Ii  liiii'-Tii .  Volmar. 
Knill/  1 .  <  .«■i-tM'Uli-  Nil.  lü.il/..  (inl- 
ilclin,  I.mI.  i-,  ( i..l.  r  \.  Ilavi  n-tiiir^. 
(••i|/c.  r,  1  «■-■-v\  i'iiT.  (lüllliiiK«''»- 
tlai:<'nl>a(  Ii.  II.in..<-innn.  lii-lfi'H- 
»l«  in.  Hi'll  V  Tii'frnaii.  Tnii'!!--!'»-. 
\.  H<ilin;;«>it,  ilul'wart,  Hoheuhiirg. 
HobeiHleiii,  UotoaHtinnin»  Uouale, 
Htael.  HOteUn.  MBiM.In«rer<ilH>im. 
liwUluitiiii'll,  JiHlenhreIrr.  l-nilcn- 
bnrfr.  /.und  v.  lAwiecl.  Li-iiiinw'**", 
l.it  hlcnlHT;;.  Mi'ViT  V.  Wa»)«lteck, 
Miiini-l«.rL-.  .Mi-i«<T.  MrMl;«heilB. 
Mi«  hell i.h  Ii,  Müin-Ii  v.  Ri>-<onli<T|r. 
Ni\,  ^i  ii-  I ji/li.  1  L'ir.  Oliriu'hi-'iin, 
l'li.ri,  Hiuii-t.  in.  nallisani- 

ha>i-t  II.  U.iiiliihil,  H.  MH 'liii'jt  ii- 
Hirliuil.  Uiiii-i!u.  il,  lii.ilrr.  Hop- 
pai  li.  KiHipHrr.  I'fan  v.  Hn|iiiiirT, 
KiibI  ,  ItiiMiT.  achaiieiililurK. 
S»fhaub.  Scbelhinbcty,  Sefanidlia- 
Ken.  ScbDewoliu.  Schütz.  Sdbaeh. 
Sickiniiteu,  Siinilar,  Spcl.  Spei  v. 
Bach,  Spilzmfcvücr.  Kunzinaii  v. 
SlalTiirl.  Slanipf.  SlanIVnliprir, 
Sil  in.  Sti  iiiiiK  yn<  r.  SltTn<'nlVI>, 
SlnilfiihiT'...  Sliiiliriiliarl.  Stunii 
\ .  Ki  uiT-lu'iin,  .SliinnfriliT,  Sul;, 
Wallnian.  WarlluTir.  \Vi-in»lit'r>f. 
W.  rni  r.  Winck«  !.  Winil.  i  k.Will- 
»lall,  /.»llrr.  ZiilUrii.  Zorn. 

kiir  lil.  .  KrnntT.  Kocli.  Kol- 
liar.«\  llOrninu,  Ri'iincr.  schihen- 
hart,  Hpei-k,  Zeller. 

kastntT,  !«.  Erhard. 

mOiumeister,  ».  Britglia,  Winter- 
barh. 

jiiili  .  -  I  i  -i  r 

iiol.iri  11.  -I  lin  il..  r.  «. :  .\iiloniii^. 
BhiU'Ii.  Utrirliaii-rii .  IScrlliolil. 
Brni'li->al .  Kt-innit  rlin .  Konrail. 
TiilVI  KIht-I.  u..  \  il  ih-,  Xikiil.uK. 

Mllo  jv     \I..<II,  I-  ,    IM   -:  /Im  Uli.  H.'l. 

Ii<  Ii.  ."^v^iu'ii  r   W  illlii-r.  \\  i-i  iiit. 

inuiiiii  n.  inanni  ii-  ij.  |i-lin->'^<Tti'lil 
«s.  U-Vl.  -Jl-J.'..  JUS  2177.  i7I.V 
s»7:ii  is.V).        :MUfi.  .HtHW.  :i2*tt. 
;tiUi.  :iut.  :iil3.  .üHö. 
3»7S.3707.3MkL4Ul. 

lehnsmannm  (vasallenK  nb^sle- 
rialrn  n.  «lij^n^lmanni-n,  s. :  Allen- 
la-li.).  M/iiat  li.  .Anilirintren,  Auer- 
Imrii.  Ilarli.  HiTu'.  lliTui".  Honr- 
hauNcii.  Hi->iKln'ini.  Innh^rn»  v. 
Uichi!i|iaii>i-n.  Hirticrihal.  Bit><'h. 
Bnckinci'n,  HolM-nliL'iin.  itiMiiiii:- 
hi'ini.  It<i->n-li  iii,  Hriiiin.  llmti- 
liiirii.  Ülii  iiriii.  ltiiiiyii).'<T.  ~('lK'nk 
»  Hiiiu'Im  1111.  Hiini.  KilMiintTcr  V. 
Iliill"  !^.  K<  ppi'iitiai-h.KifnlwfilfT. 
kirchlit'un.  Kirwciler.  KliiiKeii* 
herK,KnobUnch,Koiii||Heini,  Kall», 
Ctwiiitheiin,  KrOwelMn  Jlann.TbBl. 
btini,  Thunsvl,  Tiefenau.  Dii  rs- 
bnrf,  Diiu[isbriiii,  Toppeier,  Tri^M-l. 
TmacfaeÜer.  Tllral.  DuiwUngeii, 


Endingen .  Knzber;; ,  ErlinKf-n, 
Fc-derhafen.  Venniricen.  FlaiU-D. 
FlehiiiKPii,  Kursier.  FreiuhMisli-in. 
KrifiliUKcn.  Frnxtiniri'n.  Fllr>li'ii. 
hrrir.  liilrlriniri'ii.  Hr^riT  v.  (ji-is- 
piil'lit'iin.  Kruiu  v.  (ii-ispolsliiMui. 
(iLUilcrlheini.  (iiili  r,  <;oiuarin;ri'ii. 
<  Inifi'n.'ck.  (Jrossw  eif-r.  tiroslnin. 
I,iihlii;:ii'ii .  M.ii.'<.|iilorn .  Ilclin. 
•.l.-ill,  Ht-riiivcn.  Hrinrii-tli.  Hi'...». 
man,  Tnichsess  v.  Hftflntren,  Hof- 
wart, HohciihurK,  Hobeorod, 
Uohotttein.  Uohcnlbann.  Hob- 
inl  Hohveiler.  Hemeek  v.Hom* 
ht-rn.  lintt-'chmnn.  illlnolt  Hille. 
liniTlint'i'n.  Inis/.hi'iin.  Ijinier». 
luum.  /iniil  V.  Ijinilr-ck.  I.enrpn- 
hroiiii.  l-fVfncr,  l.iel><'nr>lfin.  I.u- 
•itall.  Maler,  .Mii.<»<-nliaLli,  .Mi'in. 
«all  v.  KoUiirliofi'ii.  .Mi'n-nlicr):. 
.Mrv.  r  \.  KürnliiTi;.  .Mici».  Morün, 
MuriiliMi  I  .  .MuIiIIimIVii  .  .Miillii. 
Iii'im.  Miincliinui'ii.  .Miiii.'.inuin. 
Meipper^.  Neuen^tfin.  Ninlfvii, 
NuMii.  Uch!«eiibert{,  Od<>l?ho(e«i, 
OewMieHii.  Othnhaeh.  Ow.  Owin- 
iren.  Ramslefn.  Rappenhure  Batb> 
i^ainhunst-n.  RrnicliinK*'!!.  Ren* 
chcn,  Rii'lheini,  Rii'xint'i'n,  Rtne, 
RolKlanl.HdiliT.Roharl.Ros.»«»)^. 
Rüppurr.  Hl!--!  .  Sa<liM<>nhi  iin, 
Salnihach.  Snsbacli.  Srhaueiilinri;. 
Scliaiip.  Sclifcke  V.  IJlierkirch. 
><hilliim  V.  Surhtil'K  Srhiiialli- 
^*l^  in,  Si  lllir«  i-llll.  >r||l|||||i  i»«  \  . 

( Mii'rkiri  Ii,  Si  liul/i-  v.  <  iili  iiln  im. 

Si.l.iirli     >ivi:rliM   V.  tdliTkllill. 

^in/^ticiin  ,  SoiinL'n.-i4;hin ,  Sjicd-, 
Slahei.  ätftUt  SlauirenberK.  bleiii. 
Sieinroeiger,  Sieni  v.  L'lmburgr. 
Sinibcnhiirt ,  Stnhlingen.  Stur> 
iitf n>.  riioUdl.  WeilenmBhI.  Wal- 
•Ifk.Wnltcnln-itn.Wallman.VVa!*- 
>i  liilii-ini .  \V<-»Üiau>.  NN  ickfrü- 
li(*iin.\Vii.«i.|illiau,\Vinili'(  k.W'ir«- 
IxTL'.  VVollV.  Wolpolo. VVris-iinjjpii. 
Zi  i-^knm.  /culcrn.  Zorn.  —  Vgl. 
aurii  iIk   iiiiiMiui'rM  ih-r  mann* 

!.',  rii  litr  tiiiil  nr  'il77. 
-liiill  .    M.iruuTar>  ii..    Markural«  i: 
Hailin,   ili-  .M«r(."^avi'n  IJadfii. 
Villa  U».  :W7  4iS.  m.  448.  V,!. 
40K.  rttadt  li-it^j  570. 037.  (M>. 704. 

7«i.  ssa.tm.va.  um.  t«47-H. 
mx  i(Ma  IHM.  find.  hm.  im 

ti:«;.  iiitt.  ii.ii.  1177.  im  iiiw 

in  1-217.  I  J.'-2  I  JJ7.  Iii».  liX,. 
IJU.  12.Vi-ö»  liftl-  li7l  7i. 
1-277.  l-2s:i  M  I.N<;  s>  \2'.m. 
\-2'M-<  um.  l;il<i.  i:tii  1.-, 
1  i-'i.  i:;.':.  i:m2.  tUH.  llou.  - 
llrr  On..  m.-,  11:«  IHI. 
1117.  n.M.  l.ilJ  l.'ill  I.MS  i.-.-jii. 
I.'.IS.  l.-,7V.  l.-,M.  Iii07_s 
l(H.{  KU.'.  If..-i7.  Ifi*)."..  lt!7Vt.  ItHHl. 

iTKi.  nim.  ifcilU.  iM;k  mi.  i.sti. 
181«.  1871—7«.  im  «N».  um. 
im.  2135.  2109.  «37.  «47—4«. 

jaas.  smiML  isi«.  ssin.  suk. 

im.  S371.  2401.  «10.  ««»-.13. 
2430.  2404.  2400-«l.  2470. 24TK. 
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ÜMI.  «ML  iWe— Wi  mX  2313. 

iSi7.iSMLisn.isii.  ist«.  2m  I 

iW»t.  i»1«.  i»97.  iOW.  i94:i.  «m.  ! 

17  :«»:n.  :M)Mv         H)M'.ä.  i 
•AVI',.  MTX  M'*;  Msl—Ki.  :iis.s.  I 
•iJII    iv't'i  :ii<;7.  '■i-Ji'.H.  :t«is  lt. 
:uii.  in--!  :t«sH   s<».  :t:«»l  :i4i-i. 
:iMi4i.  ;its^.  .{.".Ii.  ;i.M7.  a.'.ji.  rtvin 
— :J!t,  :t.V.i.  ;«>«>l.  4iMtl.  tii2:l. 
li.vt.  »Jr.i.  iius  i-iTii 
i:i7s.  lt>^-.— s-,  4t!»9,  l.VW.  ♦.■.-27. 
»•.Ml    U.  \VX,.  t.VJ7.  .".«)«♦.  .'»ülH. 

Baden.  S.-l'eU'i>iil.in  kircbe  idK  2718.  i 

37iB.  —  «riwlnuig  »i  tmem  aUA  | 

iTift.  m*.  -  »piUI  im.  »SS.  ^ 

—  hui  «71.  tJtT   1)107—8.  ilSK.  -  '■ 

brnwln-iiniK  r  /u  «lern  Eng«!  MOB. 

—  wa*-.rliuu-*  1H08.   -  iniltel- 

mniiii'  <'i'.>ii.  —  iiiMiiti!*  si-iiiiiii  ■mWt. 

—  (li<>  hcrlif  T'-'f  ilc..\\'v(  ii<-r»  Klllis, 
wiiHi,  l•^l:t 

—  iilili  r  il.  -        li-lift-  :^|M.|fr  ;i.".iKl. 

—  Inn-  l.ill.  I.  -rh|i>s-,  i'ii^lrillli  Hkl. 

IV17.  UV,».  »IUI».  1441.  I7.t!».  -J-i:tO. 
in  coniera  bariaincuti  in  ciislru 

ma».  -  »471. woi.  itm.  — 
4ie  oImi«  Imuv       —  ■•uno'taU 
19i7< — nehlMiS»  Iml  bur».'kHiH-Ue  ' 
liMfc  t&lH. 

—  T9pli%  hex.  Mnllt'uli'.  jv  auch  B«-r- 

wni)irrii.  Rruning.  Scbtiieoburg, 
Kiiii/iDiiii  V.  SlKÜBrtl).  KoU»  V. 
SlaiiffiMilKTif. 

—  ):fi«llit-|ikcil ;  kirtliht-rr.  Vol/n; 

kai>lan<-.  Im/,  vikaiv.  «  .MIhtI. 
Kiii;r,i<l.  Iiiidolf. 

—  -.  h(ilUi.i->  II.  riclit.T  lfi(i>.  :t;i24. 

—  -i  llllllll»'i-s  U:l4i.  s.ullili  (iolzi).  I 

—  liUorcr,  )>.  Arroliru.'.leriii ,  Uoiiii'  i 

bouwtr.  Kurwner.  Crafe,  <»rie»z, 
HeHerrora.  Jerhardi.  Selburh.  | 

S|ifiiv'Her. 

—  ytattv  lleinrieb  r..  b«iclilvuli-r  M.  ; 

Rudolf»  I  (IjSH)  TTm-lii:  U„U 
priester  von  Hadcn  .'>7j. 

—  Jiihaiiii.  vopl  V.  (IIH'I  117.  Ii<i-  I 

—  R(uili.lf(.  v«.).'l  V.  Mi*"')  KM. 

—  Voliiiar.  \»v\  in      1 1 --VJ>  Ht.  *n.  i 

lirmlrr  hlirrlianl  \\\. 

—  ItiiiiliHr.l  V.  ( 111*7)  147. 

—  r.  Reiiiliiinl .   i^cii.   Kiinn.  (Jliiin. 

<Miiiiit>,  Cliiiiiu,   Kuiiiu.  Kyiiiu 

iIlH.-.i  *i7.  m.  tiH.  ii».  m.  . 

|4:i4|  l.Vt.44».illl.(li<7M**<'^-^: 
8e.  «ein.  UthelliiU  it«.  , 

—  Wnili^  V.  (IXH)  «W. 

.--  Itiiik.'tr<l  V  .  u.  n.  von  Balp  :M57ft. 

—  IVNr  4,  -.'Tili. 

—  ti.'iiilinnl  V.,  i»aslor  in  B«#igbe«m 

:t:t4J. 

—  --  rnuiiiincr. 

—  nl..  rn  lia<l<  ii.  im  Awgtu  h:4a7. 

IM.".  '.'.".I. 

—  lilirL-  ni  BodraweilMr,  B.*A.  MttU>  ^ 

hi'iiii. 

—  irrnf  Heinrich  v.  — .  s.  Fraibujrg. 

—  /.Ihring.  ministerüileiigfctehleehL  , 

—  r.  H«rUi«M,  ftm.  v.  — :  »e.  bau» 

IHn  BiMbeUi  ilül)  h  118«. 

—  frsiila  v„  ihre  liinaer:  Uninl«, 


Anuliett.H«nm«r|9ie?WMIi:W!i. 
(135N).  ihr  Tpgt,  ».  Homoer. 
Bwkm.  Henrich  v.,  ek.  (I3M)  h  S48.  — 

Heiii/miin,  ek.  h :  <Wi.  74U.  7.V1. 

—  Msri|uiirtl  V..  komlliiir  il»'«  ileiil^cli- 

n  r<  1 1'  1 1  :ihaui»c«  zu  Beuggeu  b :  (1 40U> 
v>n;  M.  MhwMl«ir  Venna 

h  Hj4. 

—  Kotiniil  V..  «k.  (li'i'.ti  h  iilH. 

—  ili  iiirii  li  V  ,<  k..hfiriuLielh:(i;iyh> 

s:».  r.  (141111  lOia.  tOiÜ.  107«. 

nu7.  11^7. 

—  Adelbenc     ek..  Heiiii  i<  tis  hnider 

b:  lai».  1020.  im  Junker  I07Ü. 
litt.  1127.  11»1. 

—  ams  v„  ek.  h :  (tUm  11«*.  1127. 
Badenweil»r.  .wilcr  ln-i  Mailhrim,  am 

Kii!>M-  itvK  Hliiut-n  h:  1744.  iiti. 
"411.    .si>S.    WW.  »M».  «U. 

U>47. 

--  vi>(.'l.  -   Ki'iiii^Hi  j^ ;      iiiirli  (•'ri'j. 

Imri;.  uTiiCfii  v.  — ■. 
Kader,  ilü^'lin.  au^  llrdiinj« n 
liailovi-l.  -i'  M<ini|i<'lvMi-il  !«»s. 
liiU-hli-liur,    Ut'ctikiit,   »«.-ik'!-  Mlli^ell- 

liObi.  ui-in.  Ilmthal,  B.<A.  Ob«r- 

kirch  um. 
Bwgir.  der  «ke  — ,  a.  Gvlspolshtin, 

BeiKr  V. 

nAgnliisharh.  Hi  ri'hldlczMpach,  fem. 
Maisach.  Ii.  A.  (ilirrkirch  406. 

llnrln'l'lHin.  -i.  Unrwarl'itfin. 
IWif.  >  Kar. 

Kfln-iiliurli.  lu-n-ii-  Bern..  g«m.  Rauis- 
Ikm  Ii.  h  a.  Uberklreb  2015. 9191. 
Iii:.  VI. Vi. 

—  i:<-n).  .Miitil>  iiliut  h.  B..A.  Wolfach. 

—  licDi«;  V..  ek   Ii  ■ii9. 
BBrentVIs,  Uereii-.  liiTn-,  fi  l^.  -ffils-/. 

•vfU'Z,  hure,  ursprünglich  im 
Biralbal.  oberbalb  Alwenateiiii 
«pller  bei  Wehr  im  WefaralhaL 

—  Bi«*cler  KeT«chlechl,  ung.  h  ll.'iff. 

—  r.  Kuiirad  v..  bnr^terineiMlcr  zu 

BaH«l  h:|13&7)  ilö.  ifi«.  (13M) 
ft»i.  620.  «W.  «40,  «W.  OU.  8SS 
—.-.7.  <ias 

—  W  .  I  II.  r  \ 4  k.  ( l.'i.M'.i  Ii 

—  r.  W  rni.  i  v.^.  ~<  liiillh«isäzuBa»ei 

Ii:  ii:!7ii  7>i'.).  7:ii:  ««.  locUer 

KllUt  llll  Ii 

-  l.tMiloliI  V.  1)7^7;  Sil.  ^dIiii  : 

—  Arnold  *  ..fk.  Ii  7&H.  -  rillt-r  Ii :  ( Ui:i) 

—  T,  Anwld  V.  — ,  jttohn  Amolda), 

borgermaislcr  in  BaaaliBMkiSM. 
23S8.  2S72-73.  iSMI.  Wn.Wä». 

am. 

—  Adelherir  v..  t-k.:  s«-.  hanafraa 

lienin^no<if  (l.'17'.t|  Ii  7.'H. 

—  Frnv  V..  »  k.  (ll  JUi  l,  IIJJ.  |Ui7) 

h  I1-J7:  -M.  Iirii.lfi-  I.nlold.  .  k 
h  :  (lllll)  KS»."..  IlHI."..  (14-J<il  IUI 
ünliliiiiji'ii.  Hall}-.  K  -.A.  Kiiiriii-n<liii^<  n 
•.•li-ls.  :m;'.»4  :i7)t7.  40li».  UH.  \M',. 
h:  141.  14».  Itlt.  m.  IHI.  |.'S7. 
IM.  202.  2M.  277.  «Ü.  «4M.  .174. 
412.  SI4.  Sin.  6S1.  «M.  M7.  . 

—  FreibnrRer  liflricer  zu  —  h  üitt.  • 

—  vAgle.  «. :  Bitrf i  u.  Belfenbut 

—  Jonann  Kreyenmow  v.  —  h  1H4. 


Bahlinp en  etc. 

—  Härtung.  Cuni  n.  Weili  Vitdier. 
I        gebr.  r.  —  hSIW. 

Anna  HotwiliT  v.  —  kMOt  . 

—  Kleinht-nni  KrlsNelier      —  hSM. 

—  K.  V.  i  liHli  h  10. 
Huhnlirückin.  Knti-.  B.  A  Brettt-n  iiXi. 
BaiiTii.  Kt.yerfn.  Teyeni,  Faji^eni. 

laiiiirrit'ili'n  1321. 

—  grat'i'ii  144. 

I  —  rillersihall  :l.S"h4. 

I  —  kg.VVciiiflslianptinaniiu.laiiitvn^t 

in  Italern;  a,  Swimr. 
1  -  8,  Pfalz. 

I  Baldcrn.  bürg  der  gnfenv.OeHlHgeu, 
0.-A.  Neresbäm  707. 

I  Baldin^rrn.  Iiair.  B.-A.  VOrdlinfren  707. 
Baldeliurnc.  ^.  Balihronn. 

Ralduinns,  l'a^anu;«.  mnnxmi'istfr  v. 

Brimlisi  4:W. 
Ikileir.iii^.  VViinnstT  kanonikfr  (l:i.'t:<| 

:iä7. 

ItalHiiKen.  ist  nicht  zu  he^tiiiuneu.  ob 
Kal<iiti^>.n.BalgingeiiJ).>A.  Donau- 

cs^  hiiiKi'll  ? 

—  Hann  v:.  fk.  967«. 

:  Balg.  B.  A.  Baden  1082. 

—  die  drik  Balpi  57«.  tWt.  1869.  — 

die  dArfer  xn  —  1610.  —  der 
hiidt'rt!  WüiliT  /.ii  —  H25.  —  gQler 
de«  liochülins  Spt'ii'r  zu  — X'tlNI. 

—  Koiirad.  gen.  Bich  v.  — ,  dianer 

d.-r  M.  Friedr.  lU  n.  Rud.  V  (1950) 
Hisj. 

l>ielriilillll»:i|Jl.VJ:  -  Hill  Ii  Baden, 

Iltiiikitril  V.      ,  ittii.  V.  BuIk. 
BhIIiil-it.        V.  Hri^hingen«  reMiger 
klicilil  M.".i».'..  :«»7il. 
Balllironii.  Baldebume.  kr.  Molabelm 
hfi  Wasselnfaeim  ^lisilä. 
I  fialmen.  Clowlin  wm»  btnnr  m  Kol» 
I       mar  <142»)  4ita 
'  Bali^eineithof,  *.  Ingersheim. 
,  Balzhof,  •en,  Balnhoven,  Bals*  htil 

I Cleebronn.  <I.-A.  Braekcnhmrn. 
niiht  B,.A.  Kniil. 

—  K.iiirad  V.    -  {\  M\)  t.\\XV>) 

s(;s.  iMk"..  U4H  U.V., '.Niti.  (i:t44M«06. 
.    -  r.  Simon  v,  — .  (|:t:Mlj  >*(1S. 

—  nk.  Simon  '.l,"h..  Svmuiid. 

>iniuiid  V.  -  (l:k'i-'>i  lll.<  (i:»«) 
ir.»H. 

I  Uumberg.  hi»tuin  :i:i4iit. 

—  UMholiis  EkhMft  V.  lf«r«n  »0— 

92.  398-87.  h  19. 

Ludwig  V.  Meissen  1279. 
Lsmprecbl  v.  Bum,  Brunn,  kanxler 

kK.  Wenzel»  1X70. 140«.  1667.1679. 

I67H.  ISK».  IQ74.  IltHH.  1784. 118«: 

s.  aiiili  Sjifier  ii.  Slm*«hurg. 
Ml..-rl  V   \\  .  rlli.  im  34iH. 
Haiiila.  Ii,  K.iiiiiiii'iiai  Ii.  Hninnarh.  H.-.\. 

Miilllii'ilii  Ii  :  .V.IT  |lli''i. 
UiUiiiurkir,  liHiinni;t'r.  alii;(>g.  dorf  hei 

Wi-isst-nhiir^  i ,  K. 

—  lilti  i  V.  (t.  1J74)  4'.»,"). 

;  —  r.  Ueinrii  h  v.  (1^7)  «98. 
Uanveier.  ».  Bannweiler, 
fimwart.  s.  Tbrainfea. 
Bann  Weiler.  BaDveleir.  jelil  Banviilard 
bei  fielTort  (Wl.) 
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BaoiiufiliT,  UuKo, 

tt:!<'<0|  IIJÜ. 
Bq>enheim, 

ht'iin. 

Bir-Iv-Uuc  sat  Onnia.  Mp.  Herne 

—  hvnufttuiii. 

— ■  sUtUiBlliT.  c.  Saulcj'. 

—  herzuxe  v.  — ,  markiimfcn  ».  Pont 

[a-MouAsoiiJ.  I 

—  «kr  kmwo*  [Rolwctl  (ISaS)  1M7. 

—  Edaanini.iiiH«imilePonl(l4n)  ' 

»Ii  u  /..  -  du«  KnreimH  (IMj) 
iTift.         iTM        ä7W.  iTSi 

—  kürdiiul  Liidwiic  v..  ailministnlor 

<lc->  bi^tunis  Laiifrreü>  iSIS  ■.  £.  : 
:««6,  «  Aiijuu  II  IU  tk- 

—  RfiK"  V.   Aiijoii.   ijrosoM'llc  ilf* 

kurtliiials  LiiiIwIl:  v  ll.ir.  \nrKi\: 
V  ;  s.  Anjoii. 

—  Peter,  Hhit  v.  — .  ukIiI  Ifiin.  k;iii- 

tniiaUladt  im  l  iitfr(!lsa-.s  ) . 
ein  herrviiKesvitlecJit  dif^s  na- 


>  nb 

dtopanflalicbkfllt  n(era,8d|nie«r 
denuriat  bi'/eutrt  iiiLoIhrinik'i'n  ii. 
Fmdcnicli  (Wi  i  (t:<7t|  \  >t>l 

—  Jobaoo  Tm  lierr  v.  Piiusaye  u.  der 

bemaien  Allenin!  u.  Honlninll 

im.  ii;--2  II  /. 
itiM'.iraiii.  I  ix'i  to  ij.  -i'in«  brOdar  IM. 

Unn  hiiiiii.  ••.  Kirclitüi. 

Bercliii9i-n.  H«rek%  Bwcmeo.  «.Bcnr* 

fcrfn*-iToril<'ii ,  tiiiiii>ril)-ii,  tniiu(«-r- 
lirOder  iu  deuUchteu  landen  b:  STU. 

—  ordenflMieiiiter,  s.  Kennd. 

—  proviucial  der  frei^Uicben  hrOd«r 

O.  bAuser,  k.  Leuw. 

—  vikir  in  Prankrtfitb,  Bariiuiid  u. 

Tovniine.  s.  Thuinaii. 

—  kl(>»>li:'r.  -. :  KrciliurK.  Smir- 

Bar|rllll^.  lt,in^liii-«<-ii,  Bi-riiliaii-»-!!. 
Bjirpfi'iiiiii:.   iili'nuyiij:.  -iilV-iiyiiu. 

—  Itiilin.  Uultiii,  KDiliri.  .Str:i'*'liiirver 

alUiiimnnniiisUTl  I  H»l  |i'lN»S.i.';lH. 

■sm.  am.  um.  j.»««.  itsus. 
am,  mtt.  »IW.  —  «mmcfaler 

—  MaMUs.  Mir».  bOqrcr  su  SIrass» 

bug  8887.  Iwi. 
Barr,  kr.  SchlelUUdt  i./E.  I6ita44l«. 

—  s.  Bar. 

BaiTi»r.  Freiliuwr  fainilie. 

—  Konrud  dir  Harre  [VMs\  hi\it. 
Barieiislfin.  U.-A.  (icrabronu. 

—  \\  iUi<>lin  \..  diciier  M.  Bambaida 

(i:w7i  I7.VI.  I7:i.v 
Bariholoineii--  iiißriiiarius.  convenlual 

V.  \Vfi!i!4eiilmr>!  ri'Xt/.. 
Baesinkaiii,  lii'niclifini- 
Baerenlopp,  Bertdapp-e,  dap-e,  daip«, 

a.  ScfaneweUik 
Baaal.  in  der  merreo  slat  BasiL  Baalla. 

BasilcB.  Olx-nibH!«»']  ^t'i.  777.  MOS. 

12341.  \-2:n.  Ii:«;.  l.'iVI.  l-'iMV.  I55i. 

t.vvi  t.v.is.  Hill  itwa.  ihmi. 
itm.-i  myj.  um;-'.»',  -iioä.  »iin. 
iioo-i.  iiuu.  illl   Ii.  iiU, 


iii'.».  iJli.  iüU.  -2-is»i.  i:{7:t.  il.VJ. 

iw;»  -.••.ii».  -J.".»!».  i.-.m  4<i.  e.V.;.. 

iVi«  i-'M.  i.Vir,^t.7  -i:.7i.  i.-.77 

-  7«.  i.")<t  i.W.— >^i.  i.".l(l.  2.".».". 
«7.  iMii      ir.il.  in:«(.  2*17 1 .  27ä;t. 
27.".!.  -J7r.<.i.  277^.  27.s«.  isx,.  ;i(ir,0. 
Mit.  ■Mir,.  MM.  :{2|J  :i2;i'». 
:i2:«i.  .«ST,.  :uu.        ;u.>».  34.K1. 

:US«.  :mi.  35l.^  35«w  «ÜM. 

sm.  »■'•57.  »äes.  »oh- 

im  »TS.  SSWb  3618.  »sc.  3S8a 
am.  31103.  Mll.  .WtS.  «17.  WSß. 
jj.'W— 3.-.  :w:n.  :WUr..  3347  is. 
ts&i  '.2.  :i*'.-'.7.  .UM).  ntMil  Mva. 

aWU>  :tiM-.7.  :m71  :«i7.".  71».  :M;!i:t 
assr.  :t7«K»  .{.  :i7iir.  H70H.  :!72ii. 
372I-21.  :tT2ii.  .•!7l(i  M.  :i7:is— 
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Ha<  lil.iTii.  .M  Itiidoir  III. 

Hau«,  'üitur.  \i.ni. 

.MiliK  Ii.  Itiirkiird  v.  Liiiul-kmii. 
Rheiiuoll.  s.  Eiiiiuldiiigfii  u.  Kloin- 
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m  «47.  «fil.  «OS.  MN.  «80.  «00. 
689.  m.  m.  71«.  717.  793. 000. 
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»M,  Kvaellaclinflcii  der  >ilticli(> 

II.  vfim  .SIcrti  Ii  23.  —  rillerscliiift 

Ii:  r.l2  1»73 
l)lir^<  riiii'i-.l('r  ii.  ratb  i7«B.  ^1». 

■MWs.  :u;u:\  :i: -'".«.  :«707. 9tM.  atOl 

42US.  h  :  .-.»I.-,.  1H»2 
riiUi  2.M0.  2.".r.i.  2-V.f;.  A-,72  73. 

iikSI.  i.-iH7  2tMHl.  itMJSI.  *W.>. 

aWI.  »&70.  ."»70.  ms»,  vi».  SM34. 
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bOrjU'r  tl.  cliiwiiliiier  2172.  -ITiivi. 
i"i"2.  :mih7,  m;<,  3<l'.t7.  Ii:  3nil. 
IVh".  ".».!.-..  '.il.-|  Ulli)  -II.  1I»V7  -JS. 

—  uriiif  li'iili'  an  diT  llirs  zu 
Basel  msi.  -  juden  b»4U. 


Basel  eil'. 

~  zOnnt-:  kaiilli  iit.-  .173(1,  ;ts!»l.  :Kts2. 
Ii  14137.  —  ralli»liLTrii  dvr  kauf- 
liMilf.  !<  Elii  rli  r.  kaiifiiiHiiiis- 
(.Mit  37(»s.    li34U.  — 

krftiiirr/mill  .t'^Hl.  —  rathsht-rr, 
T..  /fiii  lliiii|il. 

—  bOriicriiifistiT,  s:  HiiiTeiiM».  .\f 

nnbl  II.  Koiirad  v.  —  ;  Marschalk. 
GQiither:  MOncb  Hiirtiuojui  v. 
MOncbeiistdin ;  Ramalnii,  Bur- 
kard -Werner  u.  KoouaaB  r.  — ; 
Rieli,  Hans  v.  Riebenalain:  Rine. 
Burkard  xe ;  Retber^.  Hans  Lud^ 
iniiii  V. 

—  .s<-biillb«-i.s..i       UuiT.'iil'el.s  Werner 

V  :  Hell  Ili'iiirii  h,  Si  lilienvri'li  Hi  iii- 
rii  li  V  :  \\  alt  SV  \  I  .luliaiin. 
ainin.iiiiiiri«li  r.  Warlciilierti. 

—  ob.'r/iiiifliiiei^lrr   Jh»":  uiieb 

(.»rt'eiiil.urif.  -  /unl'liiK-islfr.  s. 
Krr.wler  u.  zer  ^iiiiiieii. 

—  slttdlachreiber.  s.  Kuiirad. 

—  dienttr  der  »tadt  —  372$.  - 

—  bOrKer:  Baermfela,  Biel.  Bitiung. 

Hisel.  /uiD  Blanwn.  Klein.  Te^ii* 
heil).  I itierirard.  Eb<>rler.  Viuthum. 
Frfiwler.  zcm  Fiuli«.  Gae/.  zeiu 
llaujil.  lletlil.  Herlerieli.  ImbolT. 
LaulVii.  Muir.clialk.Maiiri'r,Meyi'ii- 
Itei  i:.  McVer  voiiIlllniii<.;i'ii,  Mljii.  Ii. 
.MiiiilAinei^iler.  .Miin  r.  Miinili.'irl. 
Offeiiibiirn.  I'liirt.  i  „••■ii.  /eiu  Ulli- 
iiieii.  Raiiwtcii).  Hi<  Ii  v.  HkIi.  ii. 
stein.  /,e  Kille,  /ein  Iii  -i  ii.  I;  il. 
KuUierg,  Hotlieii  Turin.  Uiilisain, 
SaMuchrilMr,  Schaler,  Scbaltt!»» 
bnmd.Seherrer,iM:hilling.i>ohlien> 
l^en.  Schneider.  Schnokind,  Se^ 
wtr,  Süiler.  Sennheim.  Sinize, 
Spitz.  Siirliii,  zer  .'siiimen,Thiiii-pl, 
zeiii  Tolilen.  Walll.aeli.  Walten« 
hl  im,  Warli  hlii  Tj;.  Wullw  vl.  iti- 

Im. II.  /.„■-,-\i-v. 

—  Krii-'J-Ui'-ell  ;     ailfceliiil    ll'iMl.  - 

ii.ni|it;.-iil.-  ;t7.'i;.  -  Im:  In  rl;.  i  i . 
■n  lüsel  II.  I'^lx  rliT-  liiiiip) iii;iiiii 
des  lii,-vi.lk-^,  -.  H..I  Haltlia-ar: 
Zie^t^lLT  Eberliaril  v,  Itiltaliiigeii. 
—  iMopitmann  der  arlilloric. 
Scherrer.  —  bOchsenuieisler.  », 
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—  Kleinbasel.  minra  Basel  b: 

«7.  715. 
sLiiiiHbelse  u.  affinumn,  a,  Senn- 
heim. 

aului  lii.l  37311.  —  liaupIlDann.  *. 
Tlmii^el.      Iiaiiiierhei-r,     Si  iler. 

—  stra-^eii.   pliktze.    irln-n   ii.  ixil'«-: 
EisenuMs^e. V^-.  bail-i-r;  „/eiiiT'KH  " 
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SpieLcIs.!— .■  Ii  ■  72.".  -2f..  TM.  SK 
n7-'j.  '.<7.'..  Ii.üi-.  i-  i|.-«  M.  Ru- 
dolf III  in  der  h;  n7.'»  <»7.V 
tien.  .le  Slrn^biirir'  h:  72.'>  -241. 
xJIN.  —  (teu.  .wr  Ari>cr|c.  gi^legeii 
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(ii-i  (Hill  II.  KalliiiruiH.  Iilclilcr 
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l'rr'liv'«rkli>^liT    .loliHriii  l'«*(ori* 
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kl.  iik'.  r.  Tni-I, 

-  Ii..!i' : 

iiii^-fii.,  vK^'i  <i(  ~  kli>-t*Ts  .Siil/.lturg 
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lli  inruli  II  V.  Tliijii  :t:«i^7. 
Ili  irini  li  III  V.  Neuenbürg  h:tt.aOk 
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irrtuin  vorlii'L-eii.  1:107  giebt  e> 
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-  <l..iiik;iviii'l.  il-Mii-Uri  U:  KSO.  <V4A. 

r.i>  i;r,:t.  7  .'-'.  ::tr.  -^to  8.*i0.  NM. 
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ci<d  des  er/prn  -lei-^  i>.  Holilmi  k. 
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steiler,  Kuiiru«!.  v.  Reut  Untren. 

—  biflchAfl.  lehen    u.  lehnümannm 

h:KI«.  79V.  HtU.  t<W7.  1070.  — 
schenkromit  413.  luhca  der 
irrafra  t.  Thierslein.  a.  Aeoeb  u. 
Pfefflila;»'!!.  Mlifl?>lehen  des  gr. 
Kdiii'iiiI  V.  Kreiliiirif  ii.  de-«  M.  Ru- 
doir  III  V.  lluehlier^  h  :  IHM).  IIMK 
1070.  ihre  lelieii  im  Hreisfrnii. 
aiil' ilctii  Si'liwari'wald  ii.  zu  Todl- 
II. ui.  iiMiiiisi'linil.  wildliAniie  ii. 
siII><t1.cii;i-   Ii;s<iii    -i    H4.H.  ".».".S. 

llarlih'Tt.'i'-i  Im'  Ii'Ii' II  Ii7:<0: 
r..  aui'li  ll.illiii^'i  ii .  llölUleiii. 
Kamler-  ii.  U'ii'siMitlial  ii.  Iierr» 
i^-hafi  Hülelii  u.  SaiitieiihrrK- 

—  uliflleheB  der  M.  v.  Budm  zu 

UnlerKwiabeiaa  u.  Om,  «•  Owia- 
heim  11.  Ol»«. 

—  kell  er.  s.  Wattweiler. 

—  s   Ituiiiiiielher  V.  — . 

—  Knill  V.  ^. 

~  iiiiles  llnsilii'ii:-is.  «.  MOneh. 

Koiirail  V  |i:lt<i|  h  I.V,(. 
Baseler,    iiherhadiscln'-»  vres<hli-ilil 

HiiKeli  (|:«-''<il  liAls. 
Uaseiiki'iii,  Hm  "im  heim,  s.  Ueaiglieiiii. 
liAKturil,  -    1'  li-rntiauBCO,  Friedricb 

von.  j-'cii.  -. 
Balzeodorf  bn  Hagenau  i./E.  MMift.  -  • 

Beinbeim.  bnrglehea  lu  ÜHA. 
Uliude,  a.  Baden. 

Banerharb.  Burb-.  R-A  Bretten  7SI. 

KaiiiMl>iii>'.  Iteyii-,  Mfiiibere.  Heyne« 
\mv^.  ItiMiiiitiur^.  .\lt-  II.  .N€*U- 
llaiiiiiliiirK.  Jel/.t  .Mleii-  ii.  .Neiieii- 
ItaiiihiT!;.  ersltre  Rheiiiplal/  ii. 
(iIiiTiiKi-chHl.  leidere  Hesaen  sw. 
WulMriii  IHK.  S7iS.  a.  Riro- 
SralVii. 

—  .\U.  -.  Il..l.mden. 

—  Neue,  Ninveiilieyntiorg.  •Iieinlierii. 

hurK  II  liiul  XIOO.  Jmi. 
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Eoos,  Im».1PW«. 

—  klO!tl«r  404. 
Ravillier«  sw.  BdlbrI. 

—  NVilhelm  V..  priesler  tüli. 
Bayer  Heinz  :((»!«. 

—  s.  rieyer. 

Heliehilieim.  rU.  kr.  HappolUwi-iler. 
i^latioii  Hi'iiiiweier  W»-» 
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:»7I1,  ;t7»ll. 
Behenbausen.  U.-A.  TQbinsen,  klosler 

■'(21—24.  .VM.  «Kl— «4.  ma.  <'i7n. 

8ia  847.  4»». 
Bebiliiiien.  a.  Boblinmii. 

Ik>chlior^%  riitne  bei  lIoMcrimiik.  kL 

Siilothiirii. 
■  jiiiik- I    If  iiMiciiiaii  V.  |1H7A| 
Ii  I-I .       -c.  ;:riimliliii: 
FIi~  iIm  IIi,  Schwester  Burkarda  d.  j. 
\i>n  Diichegir.  KOii.  Senn  (tSI?«) 
Ii  1 1  ts, 

liiM  li.  ■.  I    ;    \\  .  riicr  \\:\\'.U  71:!. 
Hechslioli  ii,  beclihoveii,  «..  i'ei'liiil'eii. 
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bcchliii.  Hachitliuf. 

Bwbthal.   -Ul.    Mitleirriuikeii.  U.A. 

\Vei»»eQburg  ÜlVi,  >».  HoUingtsr. 
Btekmcen,  s.  EMäagta. 
Bmx.  Becze.  a.  mUer. 
B«ctzingrea.  s.  Bollingen. 
Beffeudurf.  U  -A.  Uh«nidorr  I4tci. 
Beffeuliarl.  Werii.  vojit  zu  Bahlingeu 

h:  hi:,  ,116. 
Baffort.  D^'lTuH.  lii-rurt.  Bafurt:  a. 

Belfnrt. 
Bafardeo,  s.  Beginen. 
Bafcr.  -o,  Bagmius,  a.  Gviapola* 

heim. 

Bagiiieii.  Ui'k'Hrtlfii ;  ^i. :  Hasiti,  Eo» 

atauz  biätum.  Hotelii. 
Behcim.  Bataam.  a.  Bobmeo. 
Bcbetm.  mUaiM.  rrfalfer  knacht 

Konrads  r.  Land«ck  431«. 
Btbciiiier,  Ebersteiner  dienstmannen- 
üpcht  Hans  äl77.  — 

nn  (tmi 

Bebemer,  Cuiiczol,  von  Rastatt  idW. 
BeichlinKeu.  s.  Badeti.  .M.  Frieitricti  II. 
BcitT.  P.  i.  r.  H.!l.li:;i;er  der  —  (li84) 
h  N). 

Baj'tr.  Iti  icr.  Hi  viftT,  I'i'ii'r.  l'i  vi  r, 
Itavi  r  V.  H>ippar<l,  II'  inrii  Ii,  In  i  r 
lu  i  jL-iiei  |Ch:tlt>au-UrL'tiaiii|,  laml- 
vogt  b8illji,b«liH,de!T  herrn  v.l.otli- 
ringen  in  deuUchetn  laod«  (Uli) 
Mat.Ma6.SM6. -raUi  luSigmunda 
(IMI)  MM.  —  unterUuidToiri  fan 
Elaafla  u.  ralh  de«  pf.  Ludwig 
IM»)  M47.  »7»i.  —  rilli  r  lUiM) 
44M8.  45A5.  wohl  vergeh  u-dena 
liunienslraKi'r.  Ilviiirirh  ist  der 
familit'iinamf    (lif>-<'.i  hiTrpiiue- 

—  Kotiritil,  lii>.<;li(>f  V.  Mi-I/  ;  h.  Metz, 

Iiis«  llAfc, 

—  s.  aufl)  \Voriu>  Iti^iliöfc, 
Bejreren,  s.  Baiern  u.  Pfal». 
üeiertbeim,  Burtban,  -Uui,  Bürtale, 

A'A.  KvImlM»  m  Ml.  140«. 
1874.  MM.  «7M.  Vm. 
BeihinfTcn.  Rih-,  Bihin^o  a.  Nflckir« 
O.-A.  Ludw'i)r«|iur>r. 

—  Herbnind  v   lläW)  +1«. 

—  r.  AlbtTl.  vokI  V.  — ,  (tJ»:t)  ms. 
fi«il«tpiii.  Hil  .  IU  I-,  Hilstain.  Wlbv. 

O.-A.  Marb.'irli  f.lS.  <l|iM(.6li6.  IMOi 
».  Hucli  Bil^leiu. 

—  Hartinul.  der  admUhaiaa  v.  ^ 

(liWi  «16. 

—  r.  Üielrich  Kun<-  (-k  y  Kimh  W  i 

von  — ,  dieuer  dt^r  nmrk^raliii 
Agnes  (V.  Tmhendineenl  tttA,  ae. 
tocbter  Adetfaaid  s.  Niefem. 

.  fi«K  Baiohcin.  UcnUMim, 
BeUheim.  burir  a.  atadt  an  der 
Sauflr.  kr.  Weinwubur«  -W.* 
— iV  11«:  a.  IWi  Ht.s. 
— 1.V4.  Li:«  K.t«.  17-27.  IlUi. 
aW.'.— is.  J07!).  iilti.  -iisl  -s.S. 
äm.  iiö'J.  A'ttH  ÜU'.  -S-Kt—si. 
i»<H  i4l7.  i»-'>l.  Uli.  i-Wi.  i>-V.. 
StiOl.  2674.  «6t*C  26H».  :!N7y.  ;SNiM. 
SICH.  »n.  Ml«.  «887— «&  MH. 
4498. 

—  buriilehen  Hr,:,.  :««s  :w*7: 

lefvfftcn       Ihrkgnfca  voo  Bwlnt  I. 


s.  Huch  Balzendurf,  Sclierlenheim, 
:?i'liwiiidratzhi'ini. 

—  baus  u.  matten  M.  Bernhards  tt. 

dea  iNachofo  t.  Wanna  91M> 

—  rcichaalnne  MSS.  i884.  MU. 

—  zoU  im. 

—  yogi:  Prter  \Vind«^<;k. 

—  ainüuauu  u.  aahulUiaiaa  dea  H. 

Benihard  MT«.  «M:  a.  auch 

Koche. 

—  s.  Brnnck. 

—  Klaus  V.,  kaplau  .M.  Birnhards 

(i:«»l)  ir.-il. 

—  Jfoki'l  V..  ein  reisiger  4301. 
BeiiivM  11.    wiler,  kL  SoloUmn  ak 

Lauren. 

-  abt  Jakab  ■.  oonveot  htli». 
Befauc  s.  Waldeek. 

BelfoH.   Bellbrt.   Befluri,  BeJbrt, 
Kefurt,  bnri;.  «ladt  ii.  hiwreehaft 

S'.M».   Sni    <.M(H    '.«»■*.    1(1.-,,-,,  1145. 

n.-.!»  II,  /.,  117!)  Ilsi.  i  j:u.  1336. 
i:t:U)   :i3.  iVH.  3570.  36VS.  37S2 
:t7:to.  U2I.  4681.  hUBS. 

-  k«|.iti-l  lJ:t4, 

-  vu|;(  11.  ralh  :tt'>i,'i.      vagjta.  a>: 

Iluiiiietiin  II.  ^iil/liach. 

-  mich  KelTeriarh. 

Itcllhcini.   hair.  U.-A.  (»crmersheini 

i:ttl()a.  tl<J7a. 
BeUiugen.  i'alliucboven.  B.-A.  Moll- 

beioi  3. 

Belaaea  O.-A.  Rutnibiiiw  UM. 

Belverue.  iinbakaiuit  117V. 

Benkeil,  -kon,  in  Baadtend  t«.  BaaeU 

s.  Schaler. 
BenfclJ.  Benercit.  Beiivi>lt  »n  der  III. 
el-  kr  Kr-t.'iii  XXll  .'.(»i».  h37S. 

-  iLiffiu  r.  -..  I  »■i.i-ilifim. 
Bi-Mhiii.  Iii.-t.-r.  i'k.  (i:»K)  ltdS. 
Befilii  Hii,  -   Hi  iiiholiii. 

BeniK-,  <.  Giitenrude. 

Bennin^ren.  Bmi  O.-A.  LudwigabwiK 

igbi.  Kfiln,  kr. 


RavensherK.  seil  14ä.'l  auch  her- 
zog V.  Jolii-h  :um  xm— 
96.  343a  :U4ä.  3&:i7.  Mii.  mb. 
«7«.  S7««.  87Mi  »6*.  MM-M. 
M64.  M«7.  mi7«~77.  8M0-^ 
ms.  mii.  407«.  44IM.  409S-^ 
4tu4.  411.-I.  42S7.  —  au.  aoto 
Runreeht  MM.  —  an.  aehmgov 
a.  Bar.  cardfaial  Ludwig  v.  — . 
—  sn.  dit-iuT.  s.  Smyli. 

—  In  j  Milr>,  kr.  linlclcrii.  reli/.  Knln. 

—  die  \\',ilai-kf  nt' ili  ni  Kynt».  zw. — 

II    Huili  rii-Ii  .'W.-,». 

—  iMir  M.-A.  GennerBheim  lOlNi. 

—  Ki  ri:<  II.  bai  Lauterbnrg  in  dar 

Pfalz. 

—  Wezelo  V.  (1197)  147. 

—  Konrad  T..  (IMl)  SM  «.  Z. 

—  welches?  hÜBTT  Waael  f.  n.  M. 


»Ahne  Cum  u.  Rudolf  (IWI)  UflB. 

ist».  — 


iwischen  Darmsladt  u. 
Mannheim,  an  der  Bergslramr 

Biiiv.II.  s.  H.nfelil. 

Benzo.  Worniscr  kauoniker  (I£l3)3i7. 

BerHiiii.  Ben«-,  zwiachen  Vng  o. 

Pil-eii  hm\. 
Berlii>«-h,  h  erv-lnzungulrnnd. 

Hi-iiiriih  V.  :i4»2. 
II.  iImiIi'^,  iiiilickuiiiil. 
—  r.  Hichard  v.  (i:WOj 
Berclian.  ».  Berkheim. 
Bcrchtold,  ».  Oberiürcb,  Schecke. 
Bcrchlolukirehen,  Od.  bei  HengaD. 

dorr  h  Ml. 
ßenhlolUfelt.  ».  Berioldsfeld. 
Berc.  Johann,  in  BOhl  :<N5&. 
Borciiliarh,  ^.  Hflrenbach. 
Bcreiifels.  B<-nirel9.  -Z«  «Vflai  VClüi 

s  BttrenfeU. 
BeriT.  Klaii.s.  stflttnici^ti'r  zu  Stnan* 

hiirß  (IWH  \:,t>i  liV«. 
Berit,  von  n.  /n  >iriii    .  iM-r^nL-  .\<liilf  IX 

(I44>v--14:t7),  inurkgrafzu  Puut-4- 

HouaaoB  (PantaiDonac)  u.  graf  au 


—  Uhus  vom,  «k.  (IMQ 

nvn.  —  Konnd  Toin.  MM. 

i»■,.^7, 

—  V  A  KliiiiKin.  (Wl.)  die  B«f|«r 

—  Koiirnd  V..  );e.-ies!u-n  an  OapCngu 

(iftH-i)  ir.i— .«i. 

—  H<'iiiri>  Ii  \  .  ce-^eaacnniOepflBfCnt 

—  •e.vondem.baiSlnllgarta.Meiaer. 

—  unb«Htinun|,  Lerant  v.  M7«. 
Banan  bei  Hm  ajd.  Naba  4«Mw 

—  bei  FrankfiirL  BieHiaid  Sebalm  t. 

(14'ä8)  4137. 

—  »eiche»  v  „leger*  sn  — ,  SI4M. 

—  B.  Kiechlin«bergen. 

—  8.  Oberttenten. 

Bertrhaii«en .  Biin  ii-'i-ii .  Barghua., 
Barckliii-'.  Itiir«  liu»-.  B.-A.  UjtV* 
lach  "s".  :J1.-ns.  :178». 

—  r.  Konrad.  ccii  \,   -.  vftgt  TMI 

Mllhlhuru  li'JäHi  tU. 

—  VVipanH  v..  ek.  (i:«7j  ««7.  «HB. — 

»c.  gattiu  Anna  lW(k 

—  Konrad  Frya  t.  —  8132  «.  Z.  O*- 

zOKHch  der  beaeicbnuuf  .IM* 
herr".  s.  ergStttunpliand). 

—  Werner  Frjr  v.  —  4477. 

—  Heinrich  v.,  notar  M.  Rildolfa  L 

(li«i;tl  i:>\  fl'J77)  Mi. 

—  Hiiiis  Biewer  v.,  kriecht  4111. 
Ber^lieiin .    (Mierlici  uheim .  Obern-, 

ItiTk-h»  in.  Hcrklii  iiii.  ii.  Hcrkcim. 
-II.  I.ii  R:i,i|:...ll-«.  iliT  -.•.V.Ci.  .».KCl. 

:m-.*'.I.  :Wk^j,  :i!il.-.  ü'.h-,.-, 

—  Mittelli('r!.'lii'iiii  ~c>.  Barr. 

—  r.  Kuno  (Kun)  d.  i.  v.,  h:  (1MB) 

Ii«.  SM.  (131«)  157. 

—  Warner     (IBM)  hM«^ 

—  Rudolf  V..  (1SS8I  hM». 

—  Johann  v.,  ek.  (133«)  b«l& 

—  Ilarliinir  v..   kirclilieorr  M 

heim  (t.'t.'ini  bt'i.'i'. 

—  Berpk-,  Berk-,  OIutU 
Ber|r/al>erii  in  Rheinpfalz. 

—  Heinrich  Waffc-ii.  Wallten  v.  — , 

ek.  xm.  401.'.— 17.  —  Heinrich 
V.     :tsi7 :  wohl  JerHlbe;, 
(l4äM  MIMö.  4I.H. 
Becfatolciapacht  a.  Btfoidabaeb. 
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Beritigiii,  iiiKin.  Imniriiiiie  bei  Untere 
hOturinKvn.  O.-A.  Geisliiifr«!!  (F.) 
5chw«rlich;  eiitwedi-r  BalirinKCD 
bei  Radolfzell,  ixkr  tteringen  bei 
SchafThaiHii-ii.  U  l/i*tr«s  mm  wihr- 
•«i<*h«>inlii-l>>t»'ii  (Wi.i 
UiTtlioUi  V,  —  II.  gleich- 
iiamik'"-r  -.itm  (KMHt)  •'. 

  -     t 'iM'iri-^rli 

B«*nni.'<r.  iIit.  ^  KliuLfiili.ri.' 
Btrititrcr-piTflli-  In  'l<  r  UrlciKiii  iin 

f)|>|ifimii<.-rtal  l  VN  i.).  prall.  Frei- 

iMiri.'  I^bt^n  l4Ma  .ilSl.  US». 
Behnicerswiler,  Bohring^eiler. 
Berklieim.  Bereben  bei  E«aliiifen  tUL 
Bnkriin,  e.  Bemheiin  n.  (fbemenmi. 
Bmi  (Ä-liwebl  l.'.«7  i7.VJ.  2761.  i7R9 

iHiH,  290«.  Mfm.  SW:t. 

.■1731  »IfMI.  ♦it;<i.  h  :        "^l".  s7". 

>'X{.  '.Hill  'MfX  'J.i;..  !tK..  KHIT. 

—  hnru>T.     Erliii-ii  ii.  Hiii:.-<ilclingen: 

s.  iiiii'h  (^rulit^r. 

—  )iiiri:rnini'  lifi  RolUveil. 

—  dii'  Min  — .  «'ln-irKil'  /  iliriii).'i-rlii-. 

<luiiii    I  riirli  -  Fnr&teiibLTgifM.-lie, 

u.  Ilu<  liluTinttcbe  nlnisteriaton 

—  r.  Oielricb     r.  Ludwig  v.„  febr. 

hm, 

—  Burchanl  n.  Welricb  bMk 

—  Joliann     kirehhar  su  OberiMlU 

■.W>i. 

—  Martnirethe  v.,  «,  Hohsehinan. 

—  SiL'l>"(  /lim.  iiiil<r-^rliiiUlu-iss  von 

?-i  hlrlMadl  (IH'.UI  Ii  U.".. 

—  -e.  11  rieh  V  .  »UillM:bmlit:r  in  der 

Ulli  er»  ■UdtRapp0ito«eilcr(l>nS) 

h  rx\. 

Bt-niiiii.  Herna  B..A.  St.-Blar>ifii 

—  Burlholuiueu»,  ^ta.  v.  kvller 

dm  acbtonnBa  Sanaenberv  {i'MI^ 

Beniharh.  Bürenbach. 
Berne,  s.  Bcmun. 
Brrnrck.  O.-A.  Na)f<>iil. 

—  Hitfto  V.  u.  He.  (.'ein.  Kiini(rUIMie  T. 

R.-rii.hinu-.ii  i\:vM)  Wll 

—  Hint.i        .k.  Ii;!'»ti  1'.:i7  ii:«»9) 

t'.NNi    K.  i;Ml    J-.'l,"..  I-Hxh 

miiliinr  Ail<  llii'iil,  ~.  lloniherp. 
Benier.  Ciilizriiaii.  -v.  «ittwe  Kulhe- 

riiia.  tooliler  de^  .IhIikiiii  Kliiii:i'. 

honf'irs  zu  Freiliur»:  (i;til|  h  Ifts. 
Barnbardsweiler.  •harciwilcr.  -nalcz- 

witre  bei  Bair  im  ElMaa  (WiJ. 
— ^  Claus,  Straaaburger  bnrgar  (lUi) 

Bemhaiiüen.  -hiiseti.  Bf  rnehiis,  -hiiiti>n, 
O-A   Slullparl  ;t«i  im. 

—  r)yliol(l  V.,  (t  li>«l) 

—  Werner  v.,  ek   il-'tili  7.V.*. 

—  r.  Johaiiii  V.  f|:t-.;ii  T'M 

—  r.  KiejH.ld  V.  (IXlü  um 

—  Wulf  \.,  treu.  Riii|i  iilnr.:iT  3177. 
Bpriilii'iiii,  >i  Biir<..'lii  iiilM  im. 
Beriilap-e,    -la|i|)-e,    Ijilie.    ^.  .St'lilie- 

weliii. 

B«ni!it<*in,  hurgruine  n.  bchieUsladt 

—  barg  N.  Garnaliaeb  MU. 
Bctwh.      Bar*.  Ourladicr  ramilie. 


Berseh  ele. 

j  —  Werner,  )»<ibn  der  Bima,  bOrcer 
\       in  Ourlach  (ISM)  SM;  a.  auch 

Warner.      Werner,  iren.  Berscb. 

bAricer  tu  Diirluch  ( i:iih>  ß72. 

—   ?.e    iLiiisfriiil    .Mliiiri'  <'i73.  — ■ 
-II   liriKlrr  lii  rlliiilil  («."li. 
Bernlett.  •■»tele,  llin.  Im  l'tiiereNas» 

•  Briiiiiatli 

—  Hiiirii.  peil.  \.       (Ii(<i)  Ii  1^. 
ileinrieli  il.  j.  v.  :Wi7rt, 

—  Auua  V.  ISKtt,  s.  Kviiiiiierliii. 
BersliniKen,  s.  BOrstin^ren. 
Bertholczfelt  zerSchurau,  s.  Bertold»- 

rdd. 

—  H^ertbold),  derwi8eBBe|rir.e.Gela* 

|>ol*lielni.  Heger  \.  — . 
Berlholil  3'.»H. 

—  [v.  Ueli«cii«leiM|,  dec'un  des  SIr.is— 

hurjrer  luiLlistifl.s  (I33*ij  i'^. 

—  nolar  .M.  Ilerriianiis  V  (I3WJ  :ir4. 

—  nieister.  kaiiuniker  de-.  WonnBer 

d.iiii-lin-  il-Jlli  :!71l. 

er.li>-.  conM'iiiii.'il  V.  WeiMeo- 
liurj:  (li'Hj  .i'.ii  Z. 

—  bruder.  ii^-Wilbelmaordena  MV— 

70.  in. 

—  voirl  T.  aatiaeabaiK  |liKl)  b  Vi, 

—  fen.  Beanere  iiR. 

—  gen.  Knab«laiieh.  .•>.  Knnlietaiirh. 

—  <».  Refteiisbiirg. 

B4>rhtolilii->  niiirsenlcua  .1161)  IM, 
BerllikiHi.  Herd-.  Ad.  bei  Greiizach 

h  CK).  sT:i. 
BerliiH  iiMi.  lii  r;;,  <lii  -.NTT. 
HerlKld-ii  iii.Hertlil.ilUlell  lt.  rf|.,,|,  jr., 

nd.  an  der  Klz  lii'i  fjiinn  iiili:.i.'en 

Ii:3t0.  \se>.  7.er  .Schuren  ll:t^.'l. 
Berl^eli.  -e,  wa|dv<i^-l.  ..\Vallv<i)tt" 

■  von  Laiitcrhurg  (Wi.)l 

IMÖ.  UM«. 
B«rsl(4n  =  Bermtetn?  hllfiH 
Beraraiifieii.  B.-A.  KpuinKeii, 

—  Heinrich  v  .  ek.  (1377)  IXI«. 

—  Obrechl.  A-.  AI-  V.  — .  ek.  (1*4) 

\'.\~^  —  hnfmeister  M.  Bernhards 
{V.ts-}  WM    —  vou'l  IM  Baden 

n:nt.'i!  I  <.:)<•,  iTdi  vMm.  am.  — 

olier-l>  r  .iiiitiiiaiiii  /.ii  Kaden ( UMIM'; 

—  II,  inricli  \..  ( I  Ulli  jv.ij.  ifXWv.  3*.«'.». 

iHt.".  :«iir.— I".  .hw. 
•Mf!,l.  xm.  —  hofineijiter  .M.  Hern- 
bwda        »Ml  34IU-I I.  »41». 
SftS-W.  »M.  1WV7.  »Kto.  307«. 
S74«.  S7W-MI.  ÜSOa.  3883. 

—  Hainrieh  r>  Tofrt  zu  Pfonbein 

( 1 43(1)  :K>0«.  VliL  44)M.  4415a  4IOa 
ii:i<.).  4313.  43:nt:  ob  idenliacb 
mit  dem  hofmeiuter? 
-  All.rechl  V.  i  l4i4)  8616. 

—  Clan»  V.  Sfi7<» 

BerHarl-ieiii,  jetzt  Birbelalelu.  ruki* 

•  Heru'/iitieri). 

—  r.  .[-h.ir.ii  \.  ili'.Hi  .>r,,  .V,.:,,  um. 
Be-aii.'..ii.  bi-eliz,  WLsenrz  .•««.'>.  ll.'iÄ. 

lir,3.  IIIU.  IITfii  121«. 

—  erz.liincliAfe: 
llujnu«v.VieiiiM(WuXtlM)1012-13. 
TbMbaul    RougamoBt  lIMä)  4103. 

—  dnr  oflda)  MM» 


BesiBheim,  BaeainlisiiD.  BaahMbcia» 

BaHenkeim.  Be»ankein.  Beaekate. 
Be^eiikaiti,  -kan.  Besenkeim.  «fk. 
-keyin,  Besickeim.  Besiiii-hem, 
•keim.  -tt.  Beszickeini,  Belzeiiken 
KW.  iSU.  7(M(.  9fi-l  -H4.  tisii.  VK»4. 

lORS^d«.  tun  3...  liNT. 
Iltt7a  I3!t7.  (Iiiirp  n.  Madt)  |.'t»7. 
Uli  l.-,17a.  I.'>7l>.  ir.28.  \KW, 
liiM.  HC«.  31(17.  im.  24.15. 
3443  4:1  2r.2a  1068.  lS7t.  «tTi. 
:(3«;{.  4:J«. 

—  »teiiihaua  «u,  nili. 

—  burKlahen:  natis  «n  markt.  |re* 

heissen  Mengosi  Wiaaea  heuit 
mit  dem  gartea  im  Steinbach  SÜtl. 

—  OliermnhleaofderEnzhei  -rCtSI.. 

—  jahrinarkl  üTi. 

—  ainlmfliiner.  amileiite  1135.  .'UMi. 
•-  (teisllielikeil  :  H  recliir  der  kirch6 

in       •'.«IS:  -   aiidi  itadeii. 

—  II.  lli.  l.  li,   I.  1  -rlmllllel-,  Wl/ze. 

—  Iiürv'er.  -. :  .Slnrlin.  ri(l--i'.  /w  iko. 

—  vf>t;le:  Ki.iirail,  viifl  v.   Ii:il  398- 
Bu>!>reri>,  viigl  V.  —  (13<>J)  415*. 

l  dalhard  v.  —  (liAVk  4U. 
Konrad,  der  vogt  v.  —  (1S2I)  7«7: 

t,  audi  ReBckuweu. 
Koarad,  der  MkneTiät  v.  -  (IS8S) 

Ul.fi7«;60H.  -  ritler  n..  Mancbidl 

r. —  (!««)  «:t:i.  -  der  Marscbalk 

V.  -  M3.  -  Koiirmd,  Manebtül 

V.  —  H4:t. 
Bessere.  Herthold. 
Be>>erer.  Heinrich,  hOrKertnelalar  T. 

L  im  M40.'>|  333«.  3663. 
B<-.zrer.  Claus,  kneihl  f.  Reinbwnlll 

V.  \Viiideck  4.>4.>. 
Beslenlmch.  Ü.  A  Oherkirch  l<.h*3 
Bettlern,  Beller,  zu  dem     ».  i^ehrak. 


Briflchlcr.  JaiMÜn.  prinin  des  Augu> 

alinerinnenkloatm  an  im  SM- 
nen.  vor  ih-r  «tadl  Baaol  geleyaii 

(i;ts(i;  h  7^7. 
Bet^'holt.  Bett-,  Haus.  Straasbunter 

hnriL'er  fllUj  h-Viii.  —  nnimcister 
(U31|  :t3i%.H.    -  allanimei-ler  :«46 

:t»-)l   I».  xviä.  .1391— H. 

.1443.  |:I44S|.  4.HI. 
Betlinpen,  s.  ßnttiiiL'eii. 
Helzenhauseii.  B.-A. 
Belziii);en,  s.  Hntzinyeii. 
Beiichlinjeen.  n.  Baden,  M.  Friedrii'bll. 
Beuern.  Beuren,  BOre,  Bure,  BOre, 

Btraa  bei  Hoaea  —  Ooa,  aeiD. 

UcMentlMl,  B.*A.BadmMWL»IM: 

8.  auch  Knppelin. 

—  Heino  u.  Krideman  v.|llW4Sf): 

S.  auch  Licliteidhal. 
Bcnmen.  BuKhein.  Bughain,  -beit. 
Büken.  H  A.  Sackingen  hlS5. 

—  Kunrud  V.  (i:iu»)  hCfä  —  rilter 

(i:mi  Ii  tu  4 

—  Heiimaii  v.,  ek.,  (je-.<       n  in  ilern 

dorfe  .N.illiii^ien  Ii:  (I4(HI|  ».Vt.  H.".6. 

—  deutschordeiuiiiimmende  u.  kom- 

thurei  h :  im.  «7ö.         iW.  SI25. 

—  kemlhure,  a.  Mtrauard  v.  Baden 

u.  StotTein,  —  bniaer,  a.  Andeder. 
;.  a>  Bnnnbuiit. 
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ii«-uriH'v«'sin.  Biirucvoisin,  s.  Rriwh- 

willer  (\Vi.( 
B«urou,  ^  BSron. 

Braletobaeli.  ButebiMC  iK-A,  Schom- 

—  Bdnric'ti  V.  amf  S04. 

—  RulivUhui-? —Ulrich,  kaoonlker 

iler  kirclit'  zu  411. 
Bevoyi*  ■ )« -  Basse.  Bt-vnyf  ■  U  -  Haillt> 

les<i>  iiv  hcls  Veiilx.  lamlkr  Mflz 

bei  Pi'ltrr  an. 
K^x-ntcli.  Bit>r-.  Hvhr-,  /«i-i  lii'n  tim 

II.   HuvcilHlHiri;.    ll.-A-lu<1l  l:»ä6 

—in.  vm    H.  i:!r,ii.  \V.i<i.-2iM. 

i^-,  i.Mtt. 
Bikerliacli ,    uiitiesl.,  nuhrscbuiulidi 

BMciInmIi.  a.  KimUer  v.  Kmol»* 

loeh  (Wi.). 

—  r.  Albert  t.,  vaMlt  H.  Beinrichg  Jl 

T.  Hachberf  (l«5|  h  I«. 
Bibcratuin.  kt.  Aunrim  >«9A— »7. 
SubMiaiiseii,  Bn-.  U.-A.  MQti>iii)(fii. 

—  Hans  Truchse»  v.,  badi«ch>pfUE. 

vasjill  (IIW)  92».  (IM4-)  3tt16. 

Kckeiittarli. «.  Dwinsladt  iin  der  Berg- 
et ms»«-. 

—  Ollu  V.  .')<>.-,. 

Bkki-iisohl.  BigKeoiot,B.-A.  BMiMch 

hilSl 

kirchlMtn  F>ll(M«l«Ui. 
Bkknheia,  Buchesheim  BsduMbv 

•hitiiii.  niiiktiir>7.hdiii  fticken- 
liciin.  Bü(  k<  iis.  44%  »71—7«.  m. 
TM  HtS>.  i7>7- 
--  Mariiukirchf  zu  -  Xi-i'< 
Bit!bt*rslvii],  By-,  kurr  Sacli^i-ii.  kr. 
Üresiloii.  aiDl  Mi  i-~>  ii?  »Jus  tte- 
»«.•h|p<'(M  sa«'-  in  iltr  L.msUz. 

—  Holl-  V.  :nr,.-.. 

BitfU'riia.  li,  li> ..  tluiJ.  11.-A.  U  .il.lkii-i  li 
l.viti:  -  ,ni<ii  BiberliiH-lt. 

Biedert hiil.  -lan.  <lurf  FHrt  {¥.),  an 
Her  SchweizLT  prciize,  kr.  AU- 
kirch;  soliloss.  pem  „bürg",  kl. 
Bern  nw,  Laufen.  jensaiU  d«r 
gnoze  {Wi  ). 

'  Johann  v.  (t:m»  Mi'.i. 

—  r.  Konmd  V.  (i:<7J)  h7i:». 
BiPcer.  Bii-uker,  Cutu.  ek.  ( )  Ii  "ißt. 

—  P  l*T.  fk.  |i:W»l(  li«>4 
Biel.  By<-Il.  kt.  B«^!!  h  DMMI. 

—  wölil  kL  Basrllaiid.  t-  /  Arl.  -hfiiii. 

—  Ht'iiiri(.'b  \\,  iler  kr.lnirr,  bQrger 

III  BHsel  h:  t(«W.  Ii:«. 
Bi>>ii).'(.-ii,  B.-A.  Slaufifu. 

—  r.  Heinrich  u.  r.  Bflrthold.  g«br. 

(1^)  bioa 

—  KooFad  T.  h  5141. 

BlerioMn.  Bv-.  Biry-,  0.«A.  KlInxelMtt. 

—  Htinrich  v-,   ek.  (I3SR»  tiSS.  - 

ilieiier  de»  M.Bemhard  (irtt»l)  I7fi7. 
Bietigheim.  Bueltnkcyii.  BiioUnk-. 
BStikeiii,  Bütfiiki<in.  BoUckeiiu, 
Butekpin  r.ii.  nw»  7li.  U7i,  i7»7. 

—  Jiifrid  V..  (1317— l«l)  m. 

—  Hdnricl)  V..  (liW)  WH. 
UlgR^iutol.  «.  Bickeiiaohl. 

fli  Boiliiofait. 


UilUi;r-/.Jtirff.  s.  i1itler«dorf. 
BilfiiiKiii,  B.-A.  Pfowlieim  4.'»l. 
BillielK-im.  Belliclih-,  Beliuli-,  B.-A. 

B«rv'/abrrn  i:«i(>a.  ItOTa. 
Bittun»(.  Hatis  f.  bArper  su  Baad: 

Eiiiielin.  si*.  wtttwe  hli:):2. 
Bil4.-ii4li.-iii,  Biltislein.  ab^«».  biirv  bei 

rrlii  is  in  l  ulardswis.  Kt.  Weiler 

,f e-«  ist  BUenstcin  bei  Kiiaers- 

laiilem  (Wi.b 

—  Hans  V.  Liilern,  ^ea.  BilinlalD(lMH( 

ll-VI;  s.  Liiiilern. 

—  Johann  v.  ttiln^lt-iu  [nicht  Btiil- 

sli  in.  Ü.-A  .Mnrliacb  (Wi.H  £iOI. 
BilsL-iii.  hof  /u  Brettaalbal  bMOw 
BUblfiii.  a.  BviUlL-iu. 
BiBfen  ai/Rb.  ««4«.  «MO.  «»14.34«». 

nSM.  MM.  «Kt.  4677. 

—  bflrjrer,  «.  natinbiif«r. 

Bniz«n.  Bincihein.  Bintzbeini.  •n.  Bim- 
tit^im.  Fiiii/ht-im.  &*A.  Lörrach 
:(.  h :  .W..  «-><-..  r.HO.  68«.  779.  77& 
sW..  {KM».  III« 

Birke,  die.  »nKI  t>ei  Liiiilenliueh  :)i:ll. 

Birkhof,  m  der  Hirck.  fem.  Riini«bach, 

H.  -A.  Oherkireh  lit«. 
BirkeciCflil.    velt,   O.-A    N.  i.  iilujig 

Ci.'.:;.  Ci.'.r,.  7117. 

—  tiiri  U-,  Imrii  u.  vortiiirjr  im  \alie- 

Ihal  xvm.  XW.\. 
Birtinril><ii'b .    BiiirteuwiiUMb*.  t;eut. 
WdM:h«n»t«iaaeb,  fi.-A.  WoBadi 
b!tt. 

ßirs.  iifheanu.ss  de-.  Rheins  bei  Basel 
h  Kisi. 

Bisehofeswilre,  s.  Itisi  hweiert 

Bi^eh.itT,  s.  (Ilterli.ii'h. 

Bi^eliolTeh.  s.  BiHi  hutfeil. 

Bis.  borilii(fe(i,   H.-A.  Breisacli  MVii. 

•i-,:>*V  Ii-  IM.  ti*»  r,K».  .V17. 

Ui-->4'luj|^Ju'ini.  nii.  in  Unter- 

els.nss,  web  hes?  vielleicht  bei 
Huubeiiii  n.  Slrhg. 

—  Jeochen  v.  (i:t!t»)  1»I7. 

—  ffiacbovc»-,  ByschelTa»  am  b«rg 

bei  Oberehnbeim.  eis.  kr.  Mols- 
beim  .511.  4t7n. 

—  Bisebheim,  Hischiifesh-  bei  Straaa- 

burc  i'F. ,  prope  Rheniim  —  Rhein* 
t(i-.<  h.>fslieiin  (  Wi.)  S<1«). 

—  s.  Rlieinliisehorslieiin. 
Bi-ebulTeii  -  BisihitlTen.  r^hi.  Wie*- 

hiiileil  't 
--  Hans  Franc'k  v.    -  1l."r-J. 
Bischweier,  Hiscbovisu  ili  i  .lli-rljuri  s-, 

Ui»chulT»-  iifder  .Miirue,  Mvsehof*- 

wilr,  Ihracbotr-  676.  IUI.  läl«  u.  Z. 

IMft.  »07;  s.  auch  Dnicbael  u. 

Hart  T.  — . 
Biad.  «1«.  kr.  Altkirdi,  kt  »rrii 

—  Heinrirt!    v.,  Baalw 

Bistüu.  ».  BesanfOB. 

nsserabdiDii  batr.  B.'A.  Fniikaatbal 

I. M7a. 

BissiiiKeii  a.  d.  Ena.  0.>-A.  Ludwigs- 

bur«  m. 
Bis7.ke.  unlifk..  Wcii/c-l.iii-  v„  diem-r 

M.  Jakobs  lltäü)  i^4». 
Bitchoffinthain«  «.  RbenibiachoJUNiii. 


rinpwi. 
lenierr 


BitiRti.  Bit/M-I],  liutiH'li  l'i'^l  —  licrr- 
»cbufl  i:il7. 

—  s.Zweihrilcken.Knifen  V.— ,  herren 

au  Bitoch. 

—  Anahebn      diener  (traf  Hanmaiia 

▼.ZweibrOefcen-ßilscb  ((»9»)  1W7. 
I»12. 

—  Haiiinaii  v..   baatard:   a.  Zmi* 

brflrken. 
Bilterlin.  s.  E|iliiij(eii. 
Billeroir.  Juliann,  bflrKer  XU  Ftreiburg 

b:  (i:<16)  15.5.  t.^s. 
BlaesbeiMi.l(leden.s7lieini,l!lr-<-r.-lii'm, 

kr.  Krsteiii ,  7w.  SIrhg.  ii.  Barr 

rttlM».  )  l  .l. 
ßlaicba,  ».  UleiLlilieiin. 
Blaichach.  Bleiche. 
Blauktuütf  r)( .    Blaiickem- ,  -ckaa-, 

BlanckMhuigaBlamont  inFrfcr.» 

tw.  Saailwnr  1.1.  1983  Z. 

—  der  von       (m-l)  I.Vrf». 

—  drei  von  —  4H'Ü 

—  der  juii«  von  (i:ftU)  h  41-5. 

—  Thiehobl  V  (i:«7l)  lisJ. 

—  Heinrich,  Thiebobls  •ohii  lÄÜ.  — 

bcrr  IM  —  {\'^\\  Ii  :M>7. 

—  Jemtn.  fniii  v.  (144111  1W7. 

—  die  r<tl.  tr.iu  v.MMIO|UnO:B.au<!ii 

l.ii:llU:lllllT>t, 

Blankenheim,  auf  dar  Eifel«  rgha. 

Aachen. 

—  gntfea  von: 

Gerbard  Vli  (i:<.s9)  nm. 
Friedrich,   iten.  Lunif:    s.  ."»Irbf. 
bischrtfe. 

Blaiikeiihorn.  burgniiae  bei  Eibaua* 
linch,  0..A.  Bracfcanheiin  (Wi.) 

s-jn. 

Kl.mW.MiliH'h  .    Hlanckenlneh ,  B.-A. 
Karlsruhe  1747.  1»74.  i:»«- iaH4. 

—  fliichuassflr  auf  der  PAni  bd  —■ 

41 7i 

Btaiiki'iiiii".!..,   -iiiii^c,   haus  abeeg. 
biinrsliMiel  III  schntlerzcll.  B.-A. 


—  lohann.  Trudve«»  ».  —  (IHHl) 

hm. 

Blankeniitein.  -kinstein.  Plani;-.  biirc. 
niiiie  bei  W.iss^-rstetteii.  l»,-A. 
Müiisinfreii. 

—  Berlliold  V.  (12561  4i«.  44«. 

—  rilter  S.  v.  (IM^  S2t;  *.  anch 

Thalheiia. 
Blansiiiuen.  B.<A.  LftTTadi  45.  b:4B. 
717. 

Blarer.  lilarrer.  Blaurer,  Kgnalanur 

geschlechl. 

—  Koiirad  t.  hnnter  i\i  Konstanz  u. 

«e.  will»«  WaluurKa  Frygin  (1411) 

—  h»4«. 

—  Albreebt.    nfalTe   in  Koostaai 

b:(141l)  m  WA.  ll.'>7:  i.  aueh 
Konstant  bischnfe. 
Bla^seiiherger.  wohl  aua  PlaMaaburg 
bei  Culmbaeb  In  Oberfhmkaii.  a. 

Halfen. 
Hladiiliiirl.  s.  Plallenfuinll 
Bl.im'i),  IJlaw-.  der  — .  inT^  l>'-i  Badeu- 

w.  il.-r  h  <'>.\1. 
Bledens/heiro,  a.  Blaesheira. 
Blekh.  Hoinridi,  ck.  (!»»<)  145.^ 

70* 
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Bleich,  die  Uleichiud-iMi»  14<M:&aucb 

WildMk. 
n«ielia,  s.  BMcMMtan. 
Bleiche .    die,   Pleyi-haili.  Blaich-, 

niaicht.  Ilaker  iieliviibarh  ilcr 

F.h.  grenze  zwisilit'ii  lirtuagau 

II.  Orienau  li'tf<. 

—  innhii'ii  auf  der  —  h  lW7. 

—  Bk'iriiiK  )i,  uem.  HOndiweiOT,  B.<A. 

Elliiilifiiii  WiV 
Bl«'ielilii  iiii.  Kli-iclia,  ilorf,  B  -A.  Em- 

iiiftiiliiiKi  ii  h  :  iH.  4.S7-S!».  490.  , 
Bleyt  litTi.  >i  WaUIci  k. 
Bleiiiiigt'ii.  A.  t'lieiiiuK«u. 
BkMHtheiDt  a.  Btaesiwiin. 
BlMlcr,  ■.  SelnDitatl. 
Biels.  Btanw.  Bleicr.  loliaiiiii  der  — , 

d«r  vo|t  Ii:(l]ll6)  IM.  172. 
Biewer,  e.  B)T!rhaui>en. 
Bli.  ReiOfplf  uU'  zwir.clieii  <l>  r  1  lallen- 

h«"inu'r  (Hi-)  lai'hc  u  Ucr  -  'Mi'ti. 
Bliiler^dorlT.  s.  l'IUti  r^ii..r(. 
Bliilolvesilieim.  «.  PlfiilehliHiin. 
Blu*ka-Ip|,  Castd. 
Bliiiilonburv,  Blindem-  (Vi^tejrnidl  in 

l  iiL-iini  an  der  Dunau,  unterhalb 

Gran  3/660.  :mi\.  :i74ti. 
Bliningen,  «.  Plieningen. 
BUtteradarf,  !b  Pliltersdoit 
Btocliiiigen,0.-A.Saulgaul}t7:  8.  auch 

Roaewag. 
BlMheutCN.  Riidnir  II.  Ht'iiirii'b,  geo. 

(ISMI  MR. 
Blodel*heiin.  9-  L'n<i^iieiiii.   eis  kr. 

r.ebwiiler  i-SV. 
Bloi-i,  BIov*,  nii  hl  H\'M-  im  der  Loire. 

lii'p.  I.uire  L..  I  Ii'  I.  -lindern  ver- 

mnflii-h  fn^'ii-  In  i  f cniilienname. 
nliw-r  V.,  u'tal  ^.  I'.  .;1.iii  :!2Dß. 
BiQinel,  Hli*iiiel,  lilüniel,  iV-tcr,  weiland 

«lellmei»ter  »i  Sitnaabiirg  (lUft) 

Mim,  BOm.  DatmicaiiadMr  leib- 
dgener  za  Lomersheim  1706. 

BlNKiberg.  nicht  Blumenherg.  gem. 
Ohers.issbach,  B.-A.  Achem  liiW 
II.  /   ir.s  II.  /.  i:t7S.  t4ia. 

^  Hf"l.-r. 

—  BluiiK-nb-,  B.-A.  DonaiieM'hin^eu 

h  s,'.7. 

—  hriider  Giilluild  v.  -.  vom  Jiihan- 

niliTonliii  (IJ.lTl  Ii  ItHI. 

—  Koiirad  v..  übt  ili-r.  klu-ters  (ien- 

»lenhach  (Uljj  h. '>«!!. 

—  isch wester  .Marparelha  v.,  abti«iiin 

de»  Uosten«  tu  S.- Gieren  io 
Kleinbeoel  (Ulu»  hm 

—  Heinrieh  v.  S224. 

Blnmegg.  Blumeneck.  «ef^,  -egk, 
Bliiinueclc  BHiMoeck.  »eli.  »gk, 
BIHninegf.  Plmicneli,  B.-A.Bonn- 
d.irf. 

—  v.'.->rlil.  i  lil,    uiiv.    h:  Ii  toll  Ita, 

.V.7.  -  (litis)  iöirä.  {Uii) 
i:iJ7  t:in.-)  t.i.>ti  n.  Z.  wao. 

—  H.  inri.  h  v.  li:Uf.|  Ii  314  1 

—  r.  ll<-inrii'li  v.  —  Ii :  i  1 .'.t.l.  514. 

—  Ott<'inan  v.  — ,  ek..  r.  H-..  bruder 

hfiH. 

—  Johann.  Hau»  v.  h:  (1:17«  «Oft. 

417.  (UI4)  M6.  def 


selbe  ?^  -  UttttJ  MW.  (1430) 
4917. 

—  Dietrich  t..  ek-  (141«)  IMS.  819». 

—  jiinker  Marlv  v.  (1408)  h.'ilS. 

Marlin  v.  ( I4i11|  HU.  ( 14:i<l|  4^t'27. 

—  r.  Heinrich  u.  r.  M  irlifi  v  :)4s8.  1 

—  Rudolf  V.,  bai^lan!  r.  i-urr  Unecht  I 

Konrads  v.  Laniti  i  k  i:H'.». 
Blumen.   BlSmen,   l.lfiili^inl  l'liirlt-r. 

ci'ii.  7>-m  Miru'i'i'  /n  Basel 

h  :  MHi-,:.   I  1;V.. 
Bluiiuuau ,    Hiliiiiiiuwe.    Hlumnuwe,  | 

StraKsbuiyer  guschleclil. 

—  Hans,  der  Junge  v.  —  (1390)  iMi. 

des  IL  Bembard  diener  (1M6) 

16M>.  1IM8. 
Blumenberg.  BISmemh-  =  FlorimonI  ' 

beiDatteuried-Uelle  1 151  llAi 

1164. 117».  liU.  1234.  :<r>7«  :mi. 
~  srbanher  der  atedt  h  KKCi. 

—  Hans  V.,    meier  in  Dattenried- 

Delle  .mV 

—  s.  auch  Baden,    M.  .\<leilieid  u. 

Marffarelba. 

—  II.  Blwineii-,  ...  Uliunherg. 
OlSmeneKko,  Blumei.'e. 
BlimeuBcliiu,  Cuut  3174. 

fiobC  Bmir«,  BubC  BupA  BOpIT:  a, 

ÄeMlDiigen. 
BecMiMeB,  0.-A.  Oberndorf  14s.'i 

—  Bem  T.  (18RI)  IMV.  1410.  lsii7. 
Bock.  BAck,  Bor.  Johann,  Han», 

Bockenhan^..  .'>lrassburper  allam- 
niei->ter  |*ii' V  slflllmi-ister  in  den 
jähren  CtiMI.  IH'.H.  Mihi.  Wi  |  (|:t'.»7) 
173.V  I7s;t.  lH3-i.  1H-J4.  1871.  ÜHil 
ifr,i.  jiit,  J-»i:t  24:t7.  iUl 
•Jli:!  iVsi.  iw«.  -iU7.  :cui;. 
:t.!l7  :i:us.  .i:tHi.  xm.  'XU'A  :m± 
xm.  xuM.  XM'ii.  •xiü.x  xm  xm  - 

iHl.  :1407.  (Hber  sialUneisler  u.  ani- 
manmei»ter.  *.  ergUniungshand.] 

—  Ulrich  d.j.  (141»)  2S07.Si&.  222» 

SO.  «24«.  2261.  2261.  2278.  «iKi 

23««.  2371.  irtllH.  3401.  2tia2i2ä. 
440s.  [nicht  utniii..  -undern  alllt- 
ineister  in  den  Jahren  14411.  It4k'i. 
W..|. 

—  l  trieb,  in  Brant>;as-e.  stm.  iii 
.Stra»>hurR  2.177  •.•.■.7tt  iMH.  ä5U5. 
-.'.'.97   -  -.»»Nä.  421». 

—  Wniriulin.  11->«I  alm.  WL]  (1427) 

mn.  4o«o-iti. 

—  Ciiiiz.  bornr  ui  Slraashun  (141S) 

4Ü1I. 

—  Oere  Aena,  m.  Rieh. 

—  a.  SUnfenbcrg. 

—  s.  Kflnipsbach. 
Bockenbaii!?.  Bi>ck. 
BuckUn.  s.  Bi-Vckliii. 
Bodelshausen.  Boilel^^hu'>',  B<iilull]!>,  ' 

O.  A.  Roltenliur«  AiO.'.  lilXi. 

Botleme,  -n.  ^.  Boilnian. 

Boden-*e,  See.  ^^^>e^Mlnd.  «.'riinine 
rf*icti-.~t!lilli'  ih  r  \  i  rciiiiiiiL'  um 
di-li    -  .    SewiM-hir  ^lädltluiitd 

lii:tl-  :i2.  :i'.is-i.  :nis7.  :m->.  4(>I9 
41o:t.  4i6t>:  i.  auch  Uuchbont. 
Konatawu  Liadau.  Ravenabury, 
St-GaUen.  Wengen. 

—  Juden  um  den  ~  9461. 


Bodersweier,  Boderazwilre.  B.- A.  Kebl 

2707. 

Bodman,  -men.  Bodeme.  BodBan, 

B.-A.  Sluckaeh. 

—  C  V.  — .  vugt  V.  Limbuff  41281)  h  Ifb 

—  Hans  V.  (141H)  'MUS. 

—  Friscbhans  v.  — ,  amtmann  Ii.  Sig* 

niiinds  :)o.'>.1.  —  rilter  u.  taodTO^ 

im  Thurgau  u.  am  Rludn  hlOH» 

-  rath  k-  Signi.  3080. 
Hai.--  KHiiniil   V.  (14181  mO.  — 

ritlcr  11424)  3707-8. 
Bodultzhuseu,  s.  Bodelshauaeu. 
Böblingeu.  UekU-.  O.  A.-atadt  2611: 

e.  VShinnn. 
Btcharcx,  Bluis  a»  Boebart. 
RjehehrSn .  BSchbtCMO,  a.  Bttehen- 

hninn. 
Bock,  a.  Bock. 

BOckiugen.  Heck-.  U.-.A  ileilbronu. 

—  Gertrud  v.        IikIiIi  t  ile>.  voiris 

V.  Rniuliilif.'eii  (l.'UHll  f.-^i.  .hre 
vettern,  s.  Bi  irichinKeii,  Berllmld. 
Reinharil  ii.  Hennunn  v.  — . 

—  Johann  u.  ^c.  k'  ">-  Hiltegard  t., 

{\XU)  m  -  Hau-  d.  ,1.,  dieaer 
M.  Kudolfs  V  I  (i:(lj4i)  1242. 

—  HaMTyelt.(1871)  l«W.(iaa6»  188«. 

AdtfMid,  a.  Gnitibifea. 

—  Cun«     efcn  bruder  r.  Bm  (1871) 

13WI.  (1876)  1812. 

—  .Adelheid  v.  — ,  verehelichte  v. 

Cnitlingen?  (1:190)  1M6.  2782. 

—  Hau»  V.  -.  ek.  (14a4)  8188.  88a& 

<ü.  M-Ilcr: 
fl.ii  -  V        t  3 '«-f.  :t.s62, 
U. . ,  k 1 1 1 1 ,  l'>.:.c kr! Bogk-, Bägkel-, Uock*. 
■-tias-.liiir<;i-r  );eschleeht' 
Joliaiiii  iiiilii  'iM. 
Aberlin  (i;i'.>»j  14U3  04. 
Peter  (1417)  4<i2&  4626. 

—  Bernhard  (i488)8647.8S48.8Sfifi-88. 

—  (v.  Eulingerthel.  Wl.). 

—  Cunz.  Ben.  Iloppeler  (l-W)  1807. 

(1401)  -jwm, 

—  Heinrich  u.  Heinrich  d.  j.  (1428) 

4107. 

—  Ott..  »IIS. 

Boebart,  B.'-,  H-'K  ltan/,  H',ili..  U.^h.^n. 
Neueiihiirgcr  (.'«—i  lilcilit  i'-UnU 
1211.       der  (i:«09)  h  .>S0. 

—  Rüczscliin  t  (l^löS)  hl>>4.  *eiii 

schwaper.  s.  Neuenfels. 
Bohl.  Boheln.  bair.  B.-A.  Ludwigs- 

—  HanaeDBB      ek.  (IM)  14B8. 
BShroen.  Bohemia,  Beheim,  Behem, 

land  u.  kOiiigr«)ich  :12H4.  »S04-6. 
:»:f4i7.  :t4.'.o  :tl.-,4  :t47H  r{.-,»2. 

:$.v>l  s-.>.  :ir,-.>)  ■.imt.  n7:it.  :t7i'» 
:i7:i4.  :4^4i4.  ;t.s;t."..  iruh.  lis;{.  inta. 
4:«14.  4.t:is  HUo  taiii.  i.mv«  4412. 
4.'.t^o.  h  lOTi«.  -  krotie  Hiäi.  1346. 
H:i:n.  -  die  Rohmen.  Bohemlhia 

—  kilnicc : 

W.  ii/il  I  (111)881. 888. 4670L «874. 

•)  Pruqyal-  Otakar  II  418.  4M.  468 
-54  n.  Z.  46«.  801.  48»-«.  4674 
.7&  h:46.  4«. 
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Nainenreirister. 


1»,  MarpurHha, «.  Otter- 


))  Wladllkv.  inarkeruf  v.  Mättreii  393. 
se.  Kemalilin  (lertrad,  a.  öatar- 
reich. 

Weniel  IV  (12S3>  h7«. 
Johann  |l».10)  ,><>9-6a 

sn.  hofrichter,  s.  liewt^ii. 
W  i        II.  >ißi--.iniuiil.  s.  Deutsch- 
land, kaitier  u.  kAni|;e- 
BAbiuerwald  mv. 
BObriuKen.  Bi-,  u.  A.  Kottweil. 

—  Hu»  \'of;\  (1.  a.  von  — .  bOfser  lu 

FMlturg  292L 

—  9.  BninRen. 

BUfarinysweiler.  Beringerswiler  bei 
Wflslenrolh.  O.-A.  \Veinslierg867. 

Bocinund,  bnnler  h'Mi. 

BAiioifilieini.  Konneiikpim.  Buniieii- 
kaiii.  •keim.  -kein.  Biiiinenkvin. 
Bunnü*k»>iTi.  Hniitirts>'ini,  1>iinr  n. 

4tll>il.  I)  -A    Bl--il.'lirilll.   /ni-.<  lii  ll 

Luilwi|f-ibur^'  II.  tirackL-iüieini  SVI 

-.'.I.      lois.  HH9.  ^sm. 

—  Elieriiard  v.  (Lttl)  tm. 

—  Hücker  V.  — .  «k>.  »eine  haiiKfrau 

Akii«s  t.  Selbacb  u.  sein  bruder 
AUiraehl  IISI^  4m. 
BBnIlonn,  Beis  Berstjmg-,  O.-A. 
Hurb. 

_  Kimrad  v..  ek.  (IMii  Uhi.  (1414) 
hVH.  der  v.  —  (14«»7|  h4. 

BSse  HuinUe  HM. 

BSttenouwp.  s  Rottctiaii  unter  Pür- 
sten«'.k. 

RnttinKen.  B«tt-,  O  -A.  Neck.Tr»iilm. 

—  r.  Cran  v.  751(  0«.  7»^.  7fi7. 
BotziuKen,  Bei-,  Beczz-,  B--A.  Knimcii- 

diiifeen  h :  47a  S94-3ä. 
Bogenscliuvz,  Heim,  knecht  4119. 
Beick  s.  B«U  H.  NiflderbBU. 
Bobdn.  s.  BllM. 
Bokesperc,  Boxlwri.'. 
Bulach.  Bulach. 

Bolaxtden, Boninndia.  bair.  tt  -A.  Kirch- 
heiiol>olanden. 

—  Werner  v.  -  (  lä'W»  l"«». 

fle.  I)röder: 
•)  Philipp  IV  V.    -  {|J-ti  497.  7:».i. 

Hbihpps  toehter: 
Luitgani.      LAwenstein  u.  Buden. 
*)  Friedrich,     JSpeier.  hinch» 

—  Otto  V,.  {V-iü)  mi. 

an.  »ohn: 
PhiUpp  VI  T.  — ,  h«rr  lu  AIUmuiB' 
b«rv(13ltl)  1105.(137011^75.  (Nach 
LefatMUin.  pfftk.  bürden  OVi.iJ. 
Beliehen  — BoUuideni'tF-)^  Boklien, 
krei.sstadt  am  Nied  in  Elsass- 
Lothringen:  im  milteluUer  sitx 
eine*  herrengeschleihls.  (\Vi.). 

—  der  herre  v.  —  (i;{Mj  iim. 
Boll,  Frau/.  '^'<  n.  — «olBcialdnrBafller 

i'urie  h  l'MI. 
Bollarius.  ritler  (—  Kuller,  Puller  v. 

Hohenburi.'?  Wi.j  (li77(  üHfk 
BoUaehveil.  BaUwiler«  BobchiHlMt 

B^A.  Staufen. 

—  Koandv,-.ek.b:(mi) 341.30«. 

—  Hu»  V.  2878. 
Bolegn»  bUV. 


Botofma.  eccLS.-Pridiani  extra  rauros 

Bononien!.e*  ■Wi. 

—  Universität  4i70. 

—  Studenten  beider  rechte,  dculivher 

uation  in  X14i. 
BoUchwilre,  s.  Rollsohweil. 
Bolsenheim.  -n.  -hain  bei  Beiifeld  It/E- 
lleinr  T..  ♦'),•.  fiaW»)  h:l«». 

-  Walther  v.     ii.  -eine  kinder 

—  Cunman,  Cuueiii-  v    -.  ek.  (I4<W) 

h  5  IS.  ^  diener  M.  Ott«»*  II  h :  ( 1 41 1) 
MfX  'mO.  (1410;I5)  11^.  -  (I4IH) 
a01&  4äa&  Moahaft  n  Brei- 
■ach  b:(t4«l)  tm.  1043.(14«) 

34ia.  3m.  «m.  vm.  vm  - 

ni  KnsielwiiB  (14M)  37S3, 

(I4:«i)  4,'tlil. 
BuUhur^l.  teil  von  Legctobonl.  B.-A. 

Kehl  i707. 
Bondtaoh,  B,-A.  EininendinfflB  b974. 

—  lliiifo  V.  0-JI5)  17». 

:lI>u-i  u  url  bei  Kuhbull,B.>A.Labr. 
(Wi.)  18(0  u.  Z 
Bonagraciu,  franzinkniMT  '^t'.* 
Bonames.  linrinemeisA  liei  Frankfurt. 

—  Gerhard  v.  (Uilt»  4lM». 
BonlNicb.  Braubach. 

BoBidor^  -doriEe^  0.-A.  Htmuibcra  182. 
Boner.  Utricb,  vofrt  ni  Ludskran, 

diener  Av*  M.  Ttudolf  h  1158. 
Bunlandia.  s.  Bolanden. 
Bonn.  Bunne  3%I4.  3097.  jMtt.  %m. 

iriVA.  ».-HKt. 

—  /ftllntr  ■J.'Nl. 

Bormdort  II  A. -Stadt  tw.  Waldflhut 
u.  V  Illingen. 

-  J«hiinnv.,ek.  b:(li7S)3S.— (Uni) 

|H». 

Donnemei^  «.  Boname«. 
Boimenkeim,  a.  Banuigfaeini. 
Bonieee.  HaiMich.  bUTfUr  tu  Frei- 
buig  im  Uecblland  9M4. 

Roiinhouwer.  Fril/..  bflrBer  xu  Baden 

Boo*.  Boss,  Bel-^z :  s.  Wuldeck  auf 

dein  llinisrnck. 
U<ii»nrt,  Hoparlen,  5.  Boppard. 
Bul'lc.  -.  ReullinKen. 
Bii|>iliii:rii .  H.-A.-sladt  7.n.  Aalen  u. 

Nr.r.iiiii-*  II  i:<-i«i-:2.s.  1343-44.1360. 

li;i<K  Jiil. 
BopDiMKer.  Hieronymus,  bOlser  ZU 

Nördliu);en  4:i(V4. 

3007. 3047. 3m  30Slw  40aBL  4106 

-9A. 

-  .s.  Beyer  tr.  —t 

-  juiike'r  Geriacb  Kolbe  t.  —  3035. 

:«»:«. 

Borli. >!<•'.  Ii  H'.I 

B<ini,  Mniii.  -r.  üniiiri.  Hurti,  Humen, 
H'  riM'.  Hiinn-,  l.'riir.  ^i>m  F  irr- 
lOmticii  iiaili  Mi'i|rrlir<iim,  kr. 
Ilairenau  l>(  iiaiiiil:  il.i-  L'i  schlecht 
nannte  sich  weder  imrh  Nieder- 
bronn,  wo  ein  ge!»chlet:ht  des 
namens  Born.  Bum  besütiuDgen 
halle,  noch  nach  dem  benacb- 
harten  Oberbrono.  wo  dasMlb«, 
»ovie  auf  dar  nahen  Waaenburg 


ansOssiir  war.  aondern  schledithiii 

ohne  den  xusat^  Ober-  od.  Nieder*» 
die  herkunfl  der  im  13.  jähr- 
hundert  auftretenden  beiden  ha- 
discheri  ministerialen  dietMta  na- 
mens IS'-'-l  -iiili  til  i  seiner  weiten 
verbreituiii.'  ilticrliiiupl  iilclil  be- 
slimincn ;  v^l  auch  iiinditir  v. 
Ktu'lili»  Ii.  oberbad.  geschlechter- 
bucli  u.  das  goldene  buch  von 
Stras^burg  (W  i.  ). 

—  Werner  v.  (ti77)  .VK>  u.  'L. 

—  Diezebnan  v.  (1201)  fi%  u.  Z. 

—  Lampreeht  V.  -,  a.BamberK,  :>peiflr, 

Straaaburg,  Maebafe, 

—  Wilhelm,  ek.  h:  (19711)  Aü.  (i:Mt) 

:i:«7.  {\m\\  i;)«2.  -  diener  da* 
M.  Bernhard  (KtUh)  1331  1331. 
IH41.  (144)1)  httr 

—  Lampreclil  *  .  \\  illu  lnw  ln  uiler, 

diener  M.  BiTiilianl^  i  i:i'j,S|  iSlä. 

IS»;,  i-^i,  I null  -ii'-.:.. 

—  s,  aiii-ti  WiirzbufK,  bisch. 
Bornbeim,  Rheiiipf.,  B.-A,  Laudan  (W18. 
BoHeii!«ti-in.  Boss-,  Bosz-,  ruine,  gern. 

Seebach.  B.-A.  Aeheru  hOOl. 

—  r.  Albrecht  v.  (i:tt)8)  07».  - 

—  dte  bcflder  v.  -  (1^>  »7SL 

—  Ibas  V.  -.  ek.  (1331)  4Mf.  (14W) 

flW.  (142«)  :»47. 

—  Amirea-i  v.  (14:2H»  4140L 
Bosü,  s.  Waldeck. 

Boäseler,  bOrger  zu  Gerusbach  1K14. 
Boswil,  Roszwilre.  kl.  .Aargau. 

—  Hartman  v.,  ek.;  se.  gem.  Aj.'iie^, 

gen.  Briimsin  lUm)  äVU.  (m?) 
l>ftB-7(». 

Botenowc,  s.  Bottenau. 

Botle.  9.  auch  KAnigabadk 

Bolteoau.  Botenuwe,  Botleno«,  -uuw, 
•WI««,  BUtcii«itwe,  Bottonno««» 
SU  deo  gemeinden  BirtachhN^ 
B.-A.  Oberkirch  u  Durltach,  B,«A. 
OlTenburg  gehörig,  hurgsladel 
4441-  —  in  dem  --,  unter  Fllr- 
steneck  17.'iO.  1S0(>.  jlM>.  üaa. 
•29fi7.  :tlü5.  Xtir>  4444.  444a  44W. 

—  die  V.      (i:tH|)  Mm 
Büharl.  «  Hiirti.irt 
Bozen.  I'in  /.<  ri  In  rvr..|  Ii 
Boxber^i.litiki^sperc,  linr.|<sperg,B.-A.- 

«ladt. 

—  a.  V.. 

—  Pfailim»  V.  (1429)  4130^ 
Brabani  berxoge : 

—  Heinricli  I  (1225)  26«.  hS. 

—  s.  Burgund. 
Brachhercli,  berg 
Brarkeler,  Konrnd  htt.V>. 
Brackenheini.  O.-A.-sladl  sä«',  HH.V 

2:«»4-%.  2:ws.  2«w.  ii«>i. 

—  bruder  Albrecht  v.,  abt  v.  Maul- 

bronn :  4,  Maulbronn. 
Brui^elve,  r.  Johann  v.,  marseball 

Karls  V.  Anjou  (Wi.)  (12A948I. 
Brait  F.beny,  s.  Breilebnet 
Brailenslain.  s,  BreilensileiN. 
Brambacb,  Bran-,  Brembach. 
BnBebari,  a.  Bromaharl. 
Brand,  a.  Langanhnnd. 
Brande,  kardinal,  a.  fteiiL 
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Bnudeelc  B.-A.  OlTenhurp. 

—  Cune  V.  nwr  ä«MHi. 
Bmidenburi;.  mark|.'r!ireii : 

Waldemar.  «It  r  faUrli..  l(»7ti. 
Liidwiir       I  i  Hll. 
Johann  (-i<      \\  i  ).   Iii«rrii'l(lt  r  k. 
\V<  tj/,  l-  Ii  S(Is, 

—  ;  |)*-iilsclilan<l,  kuisi-r  u.  kOiiiK«' 

—  s.  Nflnib«rir.  lnim>«'<M' 

.l..ii:ii>ii  II  X.  Wiilcl.iw  -Mu;-.  :ki.vs. 

—  -Ix-rjc.  O'A.  LHiiphi-itn.  -  grufen 

V.  -  hOaU 
•«-  wdchas?,  B.  KrieK«r.  topovr.  Wb. 
—  Konnd  v..  kirebhenriu  liolMn- 

teil  wn. 

Bnurti^in!«*«'  in      9.  Bock. 

BniHlM.  Iieii).  im  EIsmn  amtosigeM 

««■■■'•liN  i'lit. 

—  Hriin  K  h  V  ,  iiiutiniiiiii  des  gnfen 

V.  --.liirwenle«  HlH. 
Briini/.  ■ii>-ialtr  Haiiirirb.  von  Ulm 

■mi. 

BnnhiK  Ii.  Knill-  fllunli  i'  Ii  im  Ko):<'>,| 
iM  ili'uckl'<'lil*>r|  um  Klit^iii.  zw. 
Boppard  u.  Oberlahnatein. 

—  Jobami  V..  (IMB)  1040. 
Bnuncck.  0.-A.  M «rventheini, «.  Ri«' 

IMCk. 

BnuiiMebweig.  I)riiii«nii-ii.  ni.nii  m. 

—  bmose      «ng.  hss.   -  W»'^ 

—  Beiiwicb       h«w<>p  v.  Siith>.  ti. 

pfal/i.'rnr  l><>i  Rlii  iii.  SachsvD. 

—  Ulli..  .I  i-  Knill  V.  I  iS-Ki)  ÜM. 

—  -('ii'lliiiu'.'ii.  h.r/iiL'e : 

Uli..  Vil.  <ti  r  oiniliiL-ini'  Ji<>-. 
Amin,  loilitcr  ili-f  luTituu»  Frifilrich; 

Aiilj'm'ii'li.  Iif  nu)r  Friedrivb  IV. 
Aüii«!«  V.,  ;<  Zif  ^'enhain. 


Bernhard  3H67. 
Breffeiu.  Preitralx.  i«Udl  u.  herrscban 

hillOf-:«.  iii.-i. 
—  8.  Monifort  ii.  ilaclilK^rit. 
Brei«aoh.  Bris-,  Brys-.  Pri?^-.  Hri«it  Ii. 

Hri-iK'iiiii  im  Hrfi-*!.';!!!  IT.'t.  1  i;tr>. 

j.'<ii,  l'.'.lM         J.v.ii  >lt  -»".17:1. 

ükh.  .11111».  :uitl.  :ii>i.'.  :ti>:t.V  :MHI. 

:ilii:i  :ili:i.  ai'-l.  :tiv.».  :tjii:t.  .{»M 

;(-jr.».  :tj:t<i.  ■{■IM  :t-J:i«l.  :tJ>il.  :<J'.Ht. 
xn^.  :m\.  :t:iv..  .'nTO.  :CM. 

:UI4.  :u*«i.  :iH7.  Hi.VJ.  HW*.  .WW, 

SU»:).  :fcvin.  ».'»ta.  Xtj»  ■  ti. 

3520.  .mi.  »isi.  aw7. 

9m.      mea.  xn».  »m  %73. 

»7«.  »HKI.  MIT  «21.  MH.  »M. 

■.KV,.  :inV2  :i<ra.  riiU".". 

:iii.V.i.  :tivtiii.  :MWii  :m',c,7.  :Mi":I-  :t»>7.'i 
7".  :»vs.-,.  .-KüH».  :i7in;  :i7ii7  :!":»». 
:I7J7  :t7:t(».  H7:fit-  :t7.".:t   :i7.".T  .V». 
:t7t;t.  :t771.  m»*»         :Nii»  :tsi;i. 

Hs.'ll   :l■^■J«•i    ••N_".t.  H.  Hs.-,<\. 

:ts7i  :t>>7>«  :t>^■^|  >.j  rw-Ci  :is<.H. 
:wm;  :rmmv.  :uiu.  M'.i.v.i  t'.HU.  :tiMVS 
Iii).  :t!»7i.  ;ius;i  si  :i<.4\^  ioil. 
«hH;  »0J7.  »u.>s.  (Hill.  ni:i|.  MOS. 
M:t4  :t5.  40^.'^.  44».'i7.  44k'iU.  4073. 
4107. 4l3MkM»i.4.'MS.4«ll.-«H7. 
b:  M.  14a  «n.  iBS-SS.  406.  411 
4lft.  iH.  45».  477.  im-«.  «40. 


m.  S07.  S70.  1014.  10SS.  10*1. 
uns.  lOU  I0A7. 

—  Rheinhrflcke  j&5H  4£iK. 

—  mOnze  (Hri-i.  her)  Ii :  !KI.  IWt. 

—  >:riintriir.'iiril.  :{7i*s..»7<il>.:«»7it.:{Hs:{. 

—  l.ürir.  rm«  i»I.T  u.  nilli  i.VM».  :U,sü. 

xv.i  .'.J  :HHK).  :i7it.  :i7*rt.  :nn7. 
:«MI).  i:.';N.  I,    i7V.  .171  73. 

—  H<  lniltln  i-~  II   L'i  richl  h  i.'tH. 

—  .'H-Iiiil(hfi>r., s.  TUrldifiin  u. (jrOiien- 

berg.  —  aDteractonllli«iM>  s.  Hör- 
wer- 

—  bOi«eriS8OkiSM>.aS0«.»M8.mUw 

3ffilO.  HlUt-U.  «NO.  h:  «O.  «87: 

auch  Bolsenheim.  Ba^»i>!iheiin. 
Krbe.  Jniitlin,  Wallman. 

—  jiulcn.  Smeriande  v.      hl."i7:  ... 

auch  BurR«. 
Brci'iritii .  Hri'icaniriii .  liristfiuidia. 
Hii-«<"rw'"W.T.  Hris'.'ow-.  -u'owt-. 
Uri*!»|{owe.  •uiw»-,  Hri-iv't'»«-. 
Rriszfrouwe.  -^ruw.  Hry-.i:<iw.  I'ri- 
Hickow,  Pri«A«uwi.,  I'r\»/i.'auwf, 
-lliin<>.  oliirlaiKl  H.  7.  II    i:t  -Tl. 

»5  :«ft  :n.      ■ura.  xm.  w*». 

344«.  »MM.  MM.  MVL  Mftl.  »Ht7. 
307«.  30KS.  ttm.  3MM.  8M1.  ««4. 
400041. 4317- 1&  4319.  43«.  4043. 
h:  1«.  41.  14A,  330.  300-««!.  63B. 
.V«  Mi  «75.  H44. 
~  silt>crlH-i»rc  :m-7.  h:  1  IS.iK,Sm. 

SIMI  -J.  NtS. 

—  wil.lli.'tiiiir  h:Jt:i.  Jir..  424.  «37. 

7'>l.  siKi  J.        liwä.  —  3MM. 

,..||.-  .•t:!-H7.  :m'.7:i. 
».  in  ;i.':!l  :t:tl'.>. 

—  iiiriii/i-  Ii  l:tl. 

—  ^lalllt•.  l{ri»K«vv>«li.'i»  ^U'Mi'  i-htS. 

:tUll.  ;tull.  32Mb  sm.  3356. 
.UIH.  3Ui».  :U77. 34H0. 3603. 3616. 
3017. 3fii|l3. 9m.  36SHl  3S0K.  3670. 
3f(Na  31102-3.  3013.  3020.  3B24. 

:!(ii:l  U.  :i«IT.  .•tn.il 
:|ti.v..  :M'i.*.7.  :«v>I.  -Uwct.  ii7 
:u,7<V  :1707.  :i7il  H.  :i7:t!  :t».  :t7f.l. 
:17".I.  :t7r>7.  :i77i.  :i'.Hn  :t'.tHl  KiXV 

h :  in.M;.  lii.Vi  \iu\\.  l.iir- 
i^i-riiii-iHlir  II.  r.'illi-  l"^'.!. 
.-m.  h:   llr«'i..aili.  I 'ml'  •j.  ii.  l'Vri- 

I.  III'..-,  K«-iiZiiii;i'ii.  ^1  Hl  iiI  'irL'- 

—  i|i">rt't  r -l'.;!'.».  >.  aiicli   IIh  iiil..  ii.  Kuli- 

iiiar^riiillii',  Srl»"r?iii;;fii.  Wvhl. 

—  ritlersuhikil  u.  leliiHnianiieii.  luuiin. 

ScbaA  u.  IcbM  2973.  3004.  3000. 
30S1.  OOm.  hsTMl.  000-2.  84N. 
MA.  1002 

—  landreehl  3i2ä. 

—  trau,  IniKkTafücbaft  u.  landgericbt 

Ii ;  .'>7t..  «UNt.  01«.  Oll.  013  14.  W». 

\>',S  tIMI-.', 

—  jrriil  ij    iMiirkuTiif .  »  :  Huili  ri.  M. 

Ht  riiiariii  I    l\   ii,  H;i<  IiIiit;;.  M 

II.  inri.'li  I  II  I 

—  Irtit.ljr,il<  ii  II  i,i!i<lri.  lil.T.  erafj-n 

V.  h  rniliiir  j  II    \1    V    11.11  hbfTR. 

—  vot:\.  plt»"^'iT  II.  anilni.'iim  im  obt-rn 

BreiA^aii,  ».  Gerwifr.  —  vo|rl  Ober 
die  silberberge  u.  wUdbAnne,  «. 
WiifL 

—  landvogt«!  mmI  liMHrtiaiiittwbaA 

1M7-?0. 1««. 2geik3H20; -  land* 


▼Ogte,  0.  FVeiburir.  irraf  Enn, 
Uic'kf.  MalhriT.  )i.  iiemhard  v. 
Badi'M  (i:tH^  i:m.<i.->.  ):iOlt.l4Mb 
•>i)7:i.         3400.  9m.] 

—  .M.  lifrnhardH  imtariaMrogl.  9. 

Br.iU-r. 

I  Breil«-I>fni-.  •el  t.  Hrüit  Klu-ny  ojii 

SIflii.  gviu.  Uofülelliiii.  B.'A. 
Wolfaeh  30M,  SSOOi.  46B&  h :  48B. 

Ö4i7. 

Breiten-LunilfnIierK.  ^-  Landt'iilitTg. 
I  Breitenberg,  .tt-.  gem.  Griesbach.  B.-A. 
Oberkveh  1024*  «00. 44U.  444M. 
Breiteiwlein,Brait«iulaiiii.ltliriBpfUz 
'        w.  Neustadl? 

HariK  V.  «14031  UOO. 
Urcller.  Wallwoiler. 
liri'inon.  Jakob  v.,  hnr);er  /.il  Pret- 

hiin;  im  Uecbtland  2904. 
Hn  niiiT  [r.  (fcuaatnirg).  gcaehlaehl 
h  iIHt, 

—  Cil.Kl^,   n-1-i'....r   kli.(|ll  :Ci03. 

—  HiTlIii.liI  h:  Ii  HM-.j 
Hau«  WI7. 

—  Ludwig;  Ii :  lUiO. 

>  Breslau,  -ow  3I&5.  3167.  3160.  -tK». 
I  Brelener.  Albrecbl  dar  -  .  Iton- 
heiroer  bOrgar  (1173^  401. 
ßretheim.  Brättenthal. 
Brelleo,  Brelliaiii.  Bretheiiii,  -ticyni. 
•bein,  Bretlliciii.  Br*>hlhi'iiii.  f'rel- 
iK'ini  7i:i.  '^^7  s7n  «4.H.  '.».-,."..  !»7h 

-7".i.  nun.  t.-,:i  I.V.Mi,  iinr..  fiui. 

.> :N4.  J  t'K.  äc.li.  d7«K>.  3143.  .12W. 
1.  -  h.  r/..^..  (pfalignfcn)  franhof 
/II     .  it;:iri. 
l.iTil/.  L'«-loil  -.»rtsl. 

—  .kr  all.-  iMiru-slall  U02. 

—  H.  aiiili  .Ni'tliii'.'iT. 

—  plillz.  nmUeutu  £tUK. 

—  vAgle.  a.  HalnatMU. 

—  ro^t  u.  amtraann.  g.  SiekiofaD  o. 

Sl.'in. 

—  Mari|iinril  v.  i  I  j.'iO>  4<Mb 

—  Dii  in..  V  (137*1  496. 

-  Koiirad  V..  <'.ii:\ cnNlinidertnllaill» 

Im. IUI  (Hill  l.VM. 
Itrrll.  iillial. 

lir.-itt  iiliiu  Ii.  lircticiien,  rechter,  bei 
Krnnii'iiiiiiiu'  ii  mOndaniiar  iiabaii> 
lia.'li  der  Kl/. 

—  fl«cliwaiMar,die  — genauil  h:S4B. 

af>:t. 

Br«lleiitbal,  Brelhain.  4ein,  Bretten, 
neitu  Fraiamt,  B.>A.  Enunea* 
iUnfsm  S077.  3fiH.  b:  143.  607. 

Br«*tthi.in.  s.  Bretten. 

Bn-l/fliT.  Johann,  knplan  <le*  Basler 

«lin«  Ii:  '.»74.  IKHI 
Br.-t/fiilu'iin.  Brizi-.  »w.  Mainz  297. 
Bri'l/iiiv'<  11.  -•  Hrfvlziiiirpn. 
Brt'iilMTL'.  Briwii-.  Iit.illnchsl  Im  hess. 

Slarktnliiir^'. 

—  (i.Tl;i<  !i.  Iicrr  V.  (1377)  'AH. 
Breii«!  Iitliiil.  .I«>r  vitilnnn  von  Hohen- 

>l)-iii  II.  \on  Uuslach  iin  — ,  8. 

Hiilieiistpill. 
BricBudi,  8.  UHtaud. 
Brichaen.  a.  Brixcn- 
Brieg  an  der  Oder.  rgln. 

9.  Schlesien,  hcrioge. 
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BriinUsI.  mtiinmrirter.  *.  BaMulnm. 

ffrisach.  Brys;  Brisacun.  ».  BreiMch. 
Brifacher,  s.  Bahlingen. 

Bri&<'hwilI«T,B»'uni«v^sin.Bumevi'siii. 
•voi-*in,kl.  Hern  iiö.  Primlrut(VVj.). 

—  r.  Thoma-  v  tinw»  llöi.  Iil4.  — 

Sil.  -.uliii  Iluk-iK  iiiii  iiaoi)  1211: 

s.  diicli  Iiiik''ii  riiii. 
Bri;-t''»*  •    Br>?.-.    Dri.iinuwf,  BriM-. 

Bri>i  Rouwi'.  h  itrfis^'au. 
Bri^iticeii.  iiiilx-k..  Ileinru-h  v.  MKi 
Bri»/k'<'''.  llaniiiHii.  Krt-ilmriSfr  l>Qrg«^ 

:t'iiMi. 

Britautl.  Bricaiidi,  Jubanii.  herr  von 
Mmiki«  (ilontiuiHi  de  MaogaiOk 
Xaiitfi«.  Nutrels)  eoiHWtalile  de« 

kpr.  Sicilitii  (ti>'<S)  i,s7  u.  Z. 
BriwIuTK.  M.  Brrulieri;. 
Brixi-ii .  Briclis-.   hi-ii  luif  Jolmiiii  v. 

Lt-ii/liiirt;.  kuiiAliT  tlt-r  lier/.i)i:f  v. 

Briz/fiilit'iiii.  -  Hr>  l/i  iilii  IUI. 
Bro<Wiin:fii.  Urin  1»-.  Hi-'iLL'wii:iM. 
Brfll»ini:<'ii.  lirtlz-,  Ü.-A.  l'li<r/.liiiiii 

iM.  r.j«.  fy'-'i.  7.V. 
Brogxiiiiitrii,  Brock-,  Un'ti.'k-.  Bruk-, 

Bi'A.  BmmeiHHoc«»  «HÜ.  b:  44Mt. 

m. 

—  JoIhuui  V.  —  h  Hi. 

Broglio.  P-.  I'rAul-,  Jukuh  -  .  iiiiiii/- 
meisler  de«  MaBerobkrtl  />i  Vfon- 

heim  :u44i  :i.m  aasB.  s^ig.  -.tm. 

tllh2.  m."i.  —  »e.  Iiaii^fraii  Auiiu 

Brombacti,  Bnim-.  Hniiih-,  I!  \  I.Ar- 
räch,  bin»:  ii.  .ii.ri  :t-'i  Ii:  r,it:i.  Cii:! 

ßiT  ii.  »'».v..  r,.-.:.  117V.  «to«.  (Wi.  (j.'su 

7(l«-j.  7:t7. 
~  rot;).  !<■  Lciitoiil. 
Broin»har<.  ßroinüx-.  Brams-,  abgeg. 

bof  im  Frviaiot  in  der  (rtigeud 

von  MuMbMh.  B.>A.  Eniin«i- 

dinften  b:il9i  COtL 

—  Heinrich  v.    -  hSltl. 

—  Kurirad  der  Sifcrisl.  S.  Si|(erisl. 
Broiiher.  Uielz  :tl»DK. 
BroiuilMicK.  Bniiiiii'li-.  ici'iii.  Kcicliul/- 

tieini,  B.-A  VVcrtlieiiu. 

—  ahl  V.  -  :«).%. 
Brom^ziT,  ••.  Rn<l.-.Iif  im- 
Brolsfldfii,  -  >i,iiliiirii/rliiii 
Brot/.  Alivrliii.  -rluiUlieia-  zu  Laiidster 

Brow.  9.  KrOwelaau. 

BtBohMmnn,  •tau«-»  drin  Uanwilra,  di« 

drn  wilre  bjr  RUdinften:  s.  auch 

Ellliiiirenweier  u.  üluTweiur  .VO 

\i.  L  r,r.i.  um.  iii7.  im.  iiss. 

BnK'lirt'in.  BrOcIi  Kein.  -  ftnihniiii. 
Bniili^al.  Bruoli-««-ll«.Bni--i  llii.  Uru-s-, 

Br<i«i:-.Bruch?>~tl.Hrus.  iu.  BrlKli>- 

SM"!.  Brüchs«'i.  BruoL-li^i'l,  Bniclix  l. 

•seil.  -/.Inn  11(7  IS  li.V.l.  i;>4!l. 

iniT  -l^.  IV,.",    iir'.C,.  i{\W. 

■iUU  i-MU.  ;;;.|ll.  i".7<i.  I'M  i;<i 
s\.  57!»0.  i7'.»l.  27«»  -JMo. 

ihlfl.  äX«.  .'Ji7:t.  37«w.  ♦«ü.  UI7. 

Uii.  4478,. 

—  Jobanniletfanus  b  t6S. 

—  d«kin.  0.  Wciagiurten. 


I  BnicfaMl  etc. 

;  —  dominus  ütto  d«  —  .fraiberr' 
I        (13431  »44.  <|«77)  M».  Sn.  (im) 

'  m. 

]  —  Crafl  der  Ni  tliiit'cr  v.  i  i:tl(M  i.W. 

—  Joiiami  von  (ilej.  s<-lireil>er  u.  notar 

M.  Hcniliaril-.  1 1 4 1  -J  i  i7(>4.  —  ol.er- 

•icblr'illlT  Johülltl  V.,  |ir«»- 

k.ii,.t.u  M.  Hcniluinl-.  lU^l)  :17.',<I. 
:17."«I.  .  I  I  J.ii  :t.S.»2.  juruluiiutar  df» 
l.i.  V.  .spcier  (14i&)  as&l.  wohl 
dersi'U»«!. 

BrackiiiDhk.  BrupeL'  zein  Hofe,  (rem. 
Wollbacb.  ß.-A.  LArrach  b:(iM». 
«»«. 

BrSirel,  in  dem,     Brairelmalle.  B.'A. 

Obokindi?  Itt». 
'  Brahndn.Braebrein.Brn('li  Boiii.  ainl-  J 

lliatin  atil  — .  ».  ilcitiislatt. 
Briiiiifi.   Jakoll.    von  Scliatniaiisf ii. 

ui'iiaiiiil  am  Slail  ti.  Ji'hnnn.  sn. 

■,ohii  lUlsii  h;i.-,i 
Hniiiwid.  Al.1,1-      II.      .       Kiowd.  j 
Unat.'    Uli    A.ir.itii,    Urmk.    l'nurKt?.  ! 

IViiiiu  III         »  h  :  :t.w.  siU  sii.  I 
Bru^'iri-  trni  HuPl'.      BrucluuQliU-.  ^ 
{  BniicgLT.  Jubaiiii,  vogt  lu  Schopflieini 

im7>  hm. 

—  Pet«r.  von  EimikoiHiMkL 

'  Bnim.ith.  -t.  zw.  Slrbg.  u.  Zabern  1008. 

—  srliiiltbi'i->,  s.  Wiilsjrer 

—  Keiiil'rid  v.  (li:M!|  'MM.  «ii.  Iinider 

JoliiiMii.  k'eii.  Siin|diriuM  •'t(i7. 

—  Il.irtiiiiu-  \.  II.  -11.  -.ihn  Wilhelm 

l  .'.ii.i  :',<■,:, 

Brun.  Buili>ir.  I>üi  ^'tTtiiecler  iler<4tiidt 
/.Oricb  b:  (|:f.7|  2.74.  i71t. 
-«"  711  Hriiiienrels.  jHkoli,  Jeckel. 
Kraiikdirtt  r  I.OrKer  is.'.S».  Mm.  , 
Bruitt'k,  -e.  Werner,  vuii  Minl'eld,  selig  : 
zu  Beinboim  MtH. 
.  Bruii«r,  l'lnnn  blOMk 

Bruninj?,  Brnnnyng.  Konrad,  Toct  zu 
I       BadMi  (i:tH.t|  im.  1403. 
ßrnnlyii,  «.  Staufenbeiir. 
Brniiiiiat,   srbndder  tu  Stnaaburic 
4  Iii». 

Brunn,  -e,  ^.  Born,  nichl  Niodorbronn. 
Brniiiiii.  •>.  Ilriitinen,  [ 
BruniK'iiac'b.  -   Itroniibacb  ' 
BrtiniiL'n.  Brnniia.  ö<l.  Iiei  l,jiiideck, 

it.-.\.  Kinniendiiipen  Ii  i40.  i 
Briiiini'ngiis.  •.i.bii  iii  >  Konrud  livn. 

Sclierere  1 
BruiiUütadl,  •!  bei  MQlbauMsii  i.  , 

h'.UA.  101«.  litt. 
Bninirarl.  kinshbeiT  von  GrOningtsQ  I 

hS91.  I 
Bruaela,  »IIa.  Brnml^  Brfiaz«.  s.  Bnicb- 
>        saU  ' 
Brusse,  Bnisz«.  I"rils/c.  in  Heillirurin 

nii-*a-.~i«<  >  u'i  -rlilerlil,  Alberl,  ek. 

(I  '  i-I  '^'-'^  «'i-  '.Ml>. 
BniHriHTMiu  i-i'.\,  •>.  Kii-t»laiid. 
Biii\,r.-.   Bn'wir-  bei   Epfawli  d^p. 

Vo-t:.'-  2.7:!s  :i4:i.7. 
Bube.  s.  Neuweier. 
Biibelsliac  s.  Betilflnbach. 
I  BnbenbeitF,  unter  Wildcnelein.  kL 

Bern. 

I  -  Jobann  v.,  d.a.  h:|l997)iU.S9ll. 


BubendorT.  BSbendorf,  kt  Baselland 

80.  Lie-tal  hs:ni. 
Bubeiihofeii ,   Bnobenboiiiii .  BSJien- 
baftu.  ab|t.  biMfi  bei  Bittadoff, 
0.-A.  Suh. 

-  Gero  r.  —  1 1  -i.'>4 )  4ii. 

-  Wallher  v.  I.VI4 

-  Wolf  V.    ( Uli )  uiitti.  (Uü)  -.im. 

-II,   l,rinl,M  : 

Koiirail  \.  ^UlNi 

ihre  mliwesler: 
L  r!«uU.  »■  iiailfiiiKeii. 
Bubenweiler,  s.  Bunreiler. 
Buch,  nicht  Buch  am  Abam,wohl  abgeg. 
bürg.  gein.  Subdorf  0.'A.  OuL 

-  r.  Heinrich  v.  (IM8>  4W. 
Buchun.  Btchow.  zw.  Biherach  tt. 

Saiilirau.  O.'A.  BiedliuKen  IBM- 

•in.  |:t4:?  44.  XWiK  14:M?. 
BiU'herh.  s.  Briclii^;. 
Biii  heuj!.  aliL'f  .'.  Iiiirjr  hei  AeUgen.  fck 

.SolotlllMIl   Ii  Iiis. 

-  edelfreie>  u'  -i  lileeht; 
Heinriob  \.  7W.  hOIK 

>e.  ^-emahlin  : 
pr.  Adelheid  V.  Si  raMberg.aciii«Mler 
Berthulds  II  IH».  800. 

Mitlhina,  n  Mahn»  cnlnMhafe 
Bcrtbold,  s.  Slfwabtirgi  bbchofb. 
Burkard.  gen.  Senn.  d.  j..  (t  vor  11176. 

febr.  5.31 

se.  (!einablin : 
.M.  Ai;iie<  V.  Uachbvrg,  schwestOT 

Biidolfs  III  b:  1148.  497  u.  Z. 

771  II.  /. 

»e.  Schwester: 
Kli-^aheth.  s,  Be<  hburv'. 
BuL'hbeiiii.  Büi'heiii.  B.-A.  Freibuiy. 

W  ulUjer  V.  ilia»)  h  1U>4. 
Biii-Iihoni.  reiebioladl*  zum  s«i>bund 

pehAriK.  jetit  FViedrichahafen  am 

Bodensee  laW-SK.  ia4«-44.  1960. 

t4:tn.  m\  «.  «0t.  3487.  414»: 
Biii'hhorn.  Biicborn,  Bnrheni. 
Bucli-<eeke.  «.  Bii-ieck. 
Biu'li-w*  iler.  Bucbawilre,  Buswilr  kr. 

/.ih.  i  n  i.  E.  t»4.  «9fi.4»A.fiO0O- 

It».  h  4.74. 

-  vont,  s.  Kalfi-chf 
Bii-ii'hwilrc.  aliKi'!;.  url  zw.  Bot- 

liiit-<-ii  II.  Iliil/Iiaiisea,  Bb*A.  Em* 
iticiiilitiu'cn  |Wi.). 

-  r.  Helwij:  v.  -  (1357)  4:10. 
BucbtunKTüliuf,  ».  äleiubach. 

Buek.  Hane«  Aaterreicbischpr  arntf 
mann  tu  Rottenliurg  a./N.  (I.1M) 
\~m  (1 4(«1  3013.  *«0.  ««0.  äo«a. 
(I40:j|  21:47.  (i;j'.M|  h7!«. 

Buckc,  Friedrieb,  rektor  iler  pfair- 
kireb«  in  GfVehiiiicen  2>>71. 

Buckenslii'iin.  -lu  iti,  -haiiu.  -n^/hein. 
Burk" -/lieiiii,  Hiekeslieim. 

Biiderii-h  am  Rb<-in,  Wesel  treuen- 
nberrKb/.DOsselHorf.dieWiilai  ke 
tif  ili-n«  Hyne  Jiw,  Berjf  u.  —  .'ISöt. 

B,*be.  s.  Neuweier. 

Bubacli,  3.  BuUclibaeb. 

Bflbnnliof.  «•  Steinbach. 

BBcbelberf.  flnmame  im  B.-A.  Aclieni 
oder  OberUrch  44tltt. 
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Büchel.  um. 
BOchelbrOnde,  ».  ROchenbrotin. 
BOcheU«r,  Uäm  (ISSV)  1487. 
BOdMolimiiH,  Btcfabrtiiaii.  BSehebrBii. 

Bdehdlniliide.  B.*A.  Pforzlieira 

gSO.  1075.  «77S. 
BOcli«ra.  Buchhorn,  Bucliom,  «üchorii, 

in  dem  Wind<-nlmch,  B.<A.  Wvif- 

ath  :V*H.  '.VAMt. 

—  Unti-  V.  -  :!OJL 

—  t  ri.  iiriiii  V     .  .  k.  iOit. 
Bn.  iilu-,      h.  Ituclii-ch.  B.-A.  Karls- 

rill«  isTt.  UM. 

—  B.-A.  Breiten. 

—  dl'«  Steyners  Inif  zu  —  lii(7. 

—  di»^uageu  Vidmiin»  hol'  im  — , 

BUelmhaiiMn,  s.  Btchlahausen. 

Badilin.  krtt^clil.  gen.  der  —  ^35. 
Biu'kfiislieim.  *.  Bicker>lieiiu. 
BOcIiÄeiiniei-tcr.  s.  DSi 
Bödingen.  (j|iiT-Il<'-.sea. 

—  Geilaeh  v.  :»17  Ih. 
Bük)h-ui.  Beiiecen. 
Biiehil.  «.  NieilcrhOhL 
Bulu'l.  iiiiiii'i.  iif  dem  — 
BUliel.  Kiiun«r. 

Bohl,  KüheLBobaL  Biihd,  «.  Nieder* 

Ii  tibi. 

—  BücheL  BiUiel.  K-  A.  Waldshul. 

—  lohenn  V.,  «k.  h:(UU)  074.  (Ulä) 

980.  Wi.  0M.97.  (1418)  UN».  — 

lintrin  h5)W>. 

—  Biihel  iiiitfrWindei-k.BdheL  Obern 

Bühel.  Uherhnhl.  Hiihol,  BObell. 
B.-A.-sliidl  |-.-,t  .V..  1757. 

177(1  71.  1777.  l^li.  IM  V  I."..  Is*). 
|s->ä.  IMI.  l'.fit^.  ÜKti».  lHMVs.  il)77. 
11».  jmu.  i-vA.  a;«7.  ÖUK 
•l\K\i  iyü\.  .HO». »«».  44«& 

—  pfürrei  s:i;i. 

—  dekaii  l»vs;i. 

—  kircbberr  zu  — .  s.  VVise. 

—  BOtalerUMl  4SI»:  s.  mcb  Bera 
B.>A.  Oflenbum.  Ak. 

—  Am.  vem.  Durbach.  B-A.OfTenburgr 

JUHi.  :{:t|.V 

iif  «lern  [tnhel.  irein.  Oherharmer*- 
I.Hch.  B.-A.  OirtiiliiirK  tUs. 
Buhl  I.  der,  lluriMuie  bei Uufbacb. B.-A. 
utTeiihiir9S0U.aSK;  ft,  «Mb  Am 

Hiihl. 

Biihel.  HMul.  MedcfMhL 
Bllki'li.  •.  ltri];.'i:i  II 

Boini^li,  thal  II.  i>;><  h  ünhlhücUe,  ober* 

Italli  UlJlieiiau  ? 

—  Büllacb,  kl.  ZQricb  b:3ia  3Sfiw 
— •  ».  Zorn. 

Banne,  e.  Revcoslierg. 
Bitomenkcin,  BOniqrbcin,  s.  Boonig» 

henii 

bOiiynv')  r.  Rudolf  44tlOL 

BOpir.  -  Reiilliii|tMl. 

Hu|i|i;i|i.  I.OUelbnrp. 

bür.  Knien.  <i.  I.ii'hteiilhal. 

Bilr.  ii.  Biirre  .i.'.A  ir.  kt    lii  rn  7l:i. 

BUruehi.  Hurcleii,  ButkIou.  BuriKeloo, 

K 1 1  r  V  i  I  u  II .  Kc  m.  Obercffeaen.  B.-A. 

MaUheiin. 

—  klQ«t«r  b:  It.  027.  761.  774. 


Bnnieiu  ek. 

—  pi^tote:  Anselm  b  70. —  H.,nMliieh 

zu  S.-Blaflien  h  12. 
Bibi^^Hennl.  f,  vofrt  m  Behünccn 

BttlM^  Born. 

BümjfMU.  HeimiBii.  hnr>;er  xu  Rap- 
pollsweJIer  (Hi:{|  bätfS. 

Buerthein,  s.  Beiertbeim. 

BueHliach,  s.  Bul^elihiieli. 

Bii^eck,  s.  Biiseck. 

Bnsishcim,  Hü»e<'!>lieiii,  Bnsüosheini. 
nhfceg.,  Iiei  Breisueh  h  :  41:2.  .551. 

—  llenwBti.  SehulUieuis.  von  — ,  ein- 

(Ti-sess.  bürper  /.u  BreiHeh  (MM) 

h:4ll  t  ;^1. 
BQepneh  in  dem      s.  Bulacbbuh. 
BOMesbefan.  a.  BOmehcim. 
Biisrhart,  8.  Biimiiwiinrt 
Bütellinjtiiien,  nMll  BotteUmmm  e. 

Gaubfltlelbnian. 
Bdtenkeim.  -n.  Bu«teakeyB,Bailckeim. 

•i.  Bieligheim. 
Biit.seh.   H.   Bilsi  Ii   u.  Z«  •  li  r ->  kcii. 
ßültenkropf.  -b.  öii.  im  h'reinrat,  U--.-\. 

EmineiidinK'  "  Ii  1 
BQIlikon.  Bultiiikuii,  Butikim,  Bulti- 

koii  im  Aur^nii.  bez.  Bremiiorlen. 

—  L  lrieh  v.,  k«.'"- der  Liclieluse  (1313) 

b:MHi.  AHO. 
Anna  v.  — ,  a.  Hanenalain. 

—  Hanman.  Hemnan  v.,  ItlOn  hMS. 

-  riller  h:(fM7)  9».  Mt. 
BUzie,  rN-iermiiti,  zu  Keiaerabcis.  u. 

aeiiie  hati^rrau  .ManmreUia,bäver 

zu  M.iin/.  i:u>l. 
Il'i/uii.  s.  Iinroii. 
Hiitfliein.  -Iiiii.  -  Hi  tiifiri'ii. 
Iiiiliei.  iiuiir..  -  liiiiii  II  .MederbnU. 

Hiih^« ilie.  ^  lUiclisweiler, 
Hiiirli  iiwiiie-liKi'h,  s.  liirliii^l  :'  I 
Kiilaeh,  m\;  Bol-.  B.-A.  KarUruhe 

I  V^\.  UM.  140«.  IUI.  1»14.  UOO. 

i7iO. 

—  der  IVieMbhar  bei.  t«»-7». 

—  Bdl-,  BlU«.  BflK  B^^,  a.  Zern. 

—  Bo-.  jfizt  Neu-.  O.  A.  Calw  «84. 
Buifcarey  :I1U.  3I4.V 
(tiimiriiisenn.  die  t  l<l(>. 

Hiiiiiie,  rt.  Bonn. 

Kimiieiikeim.  •kam,  -iekeiii,  ».BOonig. 
Iieiin. 

BiiniiiKen.  ^.  Bi'iminueii. 
B".l>e.  -i.  Weltlilimren. 
Hohendorf,  s.  Bulieudorf. 
lirheiihniVn.  s.  Bnbenhofeu.  • 
BiVh.  1«.  Bale. 
Builieio,  a.  Bucbbcim. 
BSchfrieBse  ab  n.  iif  derLerehen.  abfeg. 
bof  hei  fniinendituren. 

—  Heinrich  der  Hohe  Von  Buelijcits-je 

ah  der  l.erthen  b:  134-278.  — 
>e.  hrliiler  Wernlin  U.  fStai  bSMw 

liücliiini.  Itiiebhiirii. 

IlHi  hii»,  ->.  Biiehaii. 

Uli.  Ii>tat.  Bii..l-Iat. 

Hüriie,  «  Hurii. 

Büniu.  Biioron.  B«  iir(iii.  0,-A.  Sittmu- 
rin^en  oil.  nun  n.  I.ii  hleiitlial. 

—  kU>^l«r.  !S.-.Mariae  in,  1>>7. 
Blren,  a.  Beneni. 


Gflm. 


BSspach,  s.  Bulnchhach. 
BStelbruiiiien,  s.  GaubQttelbrunn. 
BSUkein.  Buotinkeini,  Bieligfaeim. 
Bnetolat.  BIcbaUt,  «d.  bei  UeMd, 

0..A.  Beeide!»  HM  v.  Z. 
Bttenbein.  ebäw.  bnrg  bei  KJeia* 

landau.  0.  Hfllhaaian  im  Ober» 

Elsass. 

—  Ludwifr  VOM.  ek.  (1327»  beo&. 
Bunremaii.  Conl/.  »  iihWogtTonLaular* 

Imrj.'  :!Jr,^ 

lluptr.         Hr.illlIlJ.  II. 

Biirhiii'li.  li;:iii'r;i,i>'li 
Burtjjiave.      -ii  haiieiihurg. 
Biirrhanl.  lies  M.  Bernbanl 
Bureheiui.  8.  Bureheim. 
Bure.  s.  Lichtenthai. 
Burgau.  -aw,        belr.  0..A. 
9617. 

—  nark^rafschaft  500«. 

—  Osterreich.  sUdle  z«  Swalien  in 

Burjniu,  s.  Schwaben 

—  markgraf  Heiiirirh  v.  ilJ<ii>|4:ftM)a. 

—  nm^'i^ti'r  K ikimuI  •,  .  l,:iii<iiiikiis  von 

>,-(:.  1  II  ,  in  !  II  >iM-M-i  ( l:''^:'.!  Ii  1 
Bur!;l>i'i  iiIh'iiii,  Bonilieiin,  huir.  B.-A. 

l  tli  iilieini. 
Hans  V.,  ek.  (litHH)  Itöi  u.  Z. 
Biirxe,  Abrabam     judSb  seMbaft  m 

Breiaach 
BurseberaUdn.  a.  Ebentein. 
Bunqmir.  -ve.  s.  BeinbOldeiln. 
BurKiti^fln: 

.4  nna.  von  DorUabeini,  a.  DorilsbefaB. 
BiirfTfrrefiu : 

Anna.  i;eiuuiiil  — .   ibrc  mtten.  a. 

Keppenliaeh  ii.  Speikhmh 
BiirKhemi,  -n.  Biin  ti..  WwrV-  hei  Lahr 

\^,KS.  I!HI). 'JIM.  1I..J.  H.".4. 

IKU). 

Heinrich.  Selienk  v.      t  (c.  i;t^l> 
U.M. 

Burgbeiui,  Burkheim,  Burcbciu.  Burg- 
bea.  Berfcbain?  B.>A.  Bfeiandi. 

—  Castrum  fa  10.  —  borr  und  sUidl 

h :        {^%\.  &40.  577.  6(IA-9.  ffiSl. 

—  kirchher,  Berkheim. 

—  .Niklauiü  v.  --.  Strassburgter  bOr>fer 

(IHtj»  7114. 

—  Ciiiio  il.  11..  Werner  u.  Cuno  d.  j. 

Burt;tiw.  s.  Iliir-'^un. 

BiirLf'-"4  ii.  Ilt  iiirii  Ii  7!t4. 

Bui>'und,  her/.iiMliiin  :t43&,  34SÖ7.  4ö6Ü. 

—  I»arfn>-er  in  — ,  ».  Tboma». 

—  henoge  v.  -  ; 

Eudes  <Odo)  IV.  naf  t.  Bvisnnd 
0.  Arlois  WL  R7l-is.  A7K-l)l.  Wl. 
114«.  ilTB. 
^it,  iremahlin: 


Johanna  v.  Fraoiu'eicb.  lochter  kg. 

Langen  v.  Frank* 


Philipp-  lies 
reii  li  MH. 
—  [Philipp  M  V. 

>e.  !.<Wiiir  : 
')  Juhiinn  |1  i  I  . 

b:  91K  ioot;.  IUI«, 
'1  Anlun.  her/ii|<  v.  BralmnU  Itraf  v. 
Retfael  II  Saixil-l'ol  |Semi>ul|  167». 

«»7.  mi.  a»4«.  0411)  4(0». 


-  <1»Q  MC7. 

Km.  vm.  - 
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Bvrgviid,  fcanwf  t. 

■)  Philipp. frrarv.N'ivcn>(U<!2)4ö04. 
ihre  schwcitter : 

KaÜiHriiia.  ü.  A-^lprrcich. 
I'hili[i|)  III,  (dir  (iulfl.  LTiif  V  Flau- 
li.  ni  II.  Artuis  (Uät»  :MiV."..  (liJö) 

^'.^7M. 

—  IreigrafscIlBn.  <lit>  drei  lau<iv<kgte 

V.  —  «300. 

—  s.  «Mh  MOmpelf  «rd. 

Kurkard  (von  ^mcmo).  sdul&wr  dm 

Burcbard,  !<.  Burner. 

Uurkanl.  kaplan  u.  *chreib«r  M.  Bern- 
hards, kirrhlu-mn  Nieten  IMO.  i 
ä7ä7. 

Biirn.  -en.  9.  Uorn. 

Burner.  BumM,  fOW  rfttor  (IMÜ) 

...  Ken..  Freibiirger  bOrger  bTflt 
BurnevoMin.  %■  Bri»cbwiUer. 
Bitnikirah.  Burnenkikh,  Buns-i  Bn» 

NDs  abite§;.  ort  M  nUtart.  kr. 

Alttkeh  h:  14«.  m  Wl. 

—  B«nilHrT.h:(«n8|74«.t(lMB»tOi7. 

Mu  sAhni-; 

Burku-d  h:|lM8)  907.  (1*U)  1O06. 

Konrad  h9<l7. 
Hiirn<'mlriit.  Ilurntmt,  •»  PlmtniL 
HüiTf,  ^  Baren> 

li  n  t  H.  llarÜMB.  BMilak  BmiWI^ 

lifim. 

Burweiler.  Biibcuw-  n».  Ludm  SMl« 
Bu«bacb,  a.  Butsctabacb. 
BoMlmitar,  BiMwUr  hIH,  lUsefa 
alatt  Bndnwdier  im  Elai«. 

Biiseck.  Biis-,  ßuoh!S«eke  b«i  GImmb. 

—  herrfn  v.  :H>t2.  3043. 

Ihal.  (tancrboo  4m  —  WM. 

—  ^em.  Butsclibtdi,  Bi'A.  OherUrob 

:{|31.  »316. 
Bii^nbach.  Hüs..  H.-A.  Kssling«ii MK. 

fM.  149«.  liU.  ^f-i", 
Buiipach.  s.  Biil-i  iiliiirh 

BuSwUr,  8.  Bucll:4Wt  llrr  im  Kl-:i^- 

Bu»teiihart, Büszhaii.  II« m/,  t  u  -i  uu' 
iKbwetster  Kalhanuu.  arme  trau 
M.  BanÜMrds  8963. 

Bulikon.  Battikoo,  a.  BOttikon.  j 

Butekda.  ■.  Bietigheim. 

Butelspac  s.  Beatetabacb.  ' 

Biitscbbacti,    Kiihacb,  8ue«b-.  H*^- 
pacb,  Bu^■.  in  dem  Bu»b%  Uii>]>-, 
Biisp^B.-A.OlMrkirehltiO«.^7.  \ 
S10iLsni.»iS.444«.444flL44M  i 
44«6. 

—  der  mark  711  - 

—  s.  auch  (jOgtlhirnenhof  in  den 

kirchspiel  zu  — .  1 
B.V  ^  Bi-.  Bei-,  | 

€.1. 

Kaeiterabof,  %.  Nordweü. 

Kämmerer  r.VV^urnis,  Cainin-,  Kinner-, 
Ki-mtn-,  r.  Johann,  )fcn.  v.  Dalberg  > 
(ITO7(  1745.  1996.  (UIÜ)  4««.  -  , 
ralh  des  pf.  Liidwii;  (Uli)  4(UiM. 

-  d.  t.  (i  »Ä4i 

—  Hans  V.  Dalberg,  ek.  (I4£>)  3491.  i 
»«mMb  tu  artviin  «■  IM«  I. 


KSmnitTer  elc. 

-  lliclrifb.kiimiiiinzi«iliri  ratlti  14-24) 

.'WUl).    -  ».  auch  Kann  r.  r 

-  El-belh.  Katunicreriii  V.  \\  ,.nns.  «, 

Rudensluin. 
KArnten.  Karinthia.  litir/ai^tiiiM  t.'ii.'i. 

—  herzftpe  aus  haus  Spariheiin :  I 
Heinrieb  Iii  (114»)  H4.  se.  gemablio, 

%•  crgMaaungsbaad. 
Bo^MTd  II  (1442)  38t. 
Ubkib  ril  (126:{)  4M.  Ml-fll  W1QL 

aa.  ycinahlin: 
Agaea,  lochterM.  Hermanns  VI  \5/tt; 

B.  auch  Ö!^tt>rn  irb  11.  Ilciinhurp. 
Kafpenhart.  s.  Kapfcnlmrdl. 
Kageneck.  -nfcg«.  -iifrk.  rirtlichkcit 

in  Strassburg.  1 

—  r.  Nikolaus  v.  (i:Mr.)  744.4.'>. 

—  Hiiii^  V..  (i:W)  KWH». 

—  Johann,  -e«,  Haas  v.,  Iioftueisler 

dea  U.  WL  v.  SUrfag.  (1W7)  17S7. 

—  ritter,  boftnelster  des  M.  Barn- 
bard  (1400)  10!t5.  [«06.  4409. 
4412.  44141.  4440.  4£i4  i&.  44.5.% 
im  tSM.  tSSIOL  SaSA.  »47.  SM«. 
[HM}  —  danainM  Jobamea  de 

—  miles.  mairister  curie  mar-  ~ 
chionis  (I4<I7|  i:m.  iXM.  ä4IH.  t 
4471.  i'.il.  i.V,.-.  i.V.7  -257« 
um.  4092.  4707.  47«J  :27l<i.  27:^6. 
4729.  47:«.  2741.  27iVt.  27.Sf..  -rm. 
2794.  2X19.  2M1.  istt-Wi.  iNVl. 
4»6:{.  4870.  4899.  49»ö-:)6.  49^9. 
tU7.  Mei.  9976.  ttW.  «MI.  Ml«. 

aoea  ao7a.  »ii.  tin.  «7a.  siss 

-87.  8908-10.  3987-».  8949. 8940. 
.   89Sl-tt.  8988.  8987.  8«71.  39IM. 
(14S7)  4817. 4Hi.  4M8. 0007. 0001. 
Ii087.  an.  adnrtcgcnolni,  a.  Zern, 

Han».  gen.  Lappe. 
XagenfeU,  burKruine  bei  OlMrahn- 

beim  .V»!«. 
Kai^rr.  Iiliiis  /t.ni  — ,  ^    ll,i->  l. 
Kayserslieru.  km--,  kfi^-,  Kri-rr-~]i-.  j 

Keys-,  ri    ii--tn<)l  im  Oh. n  I-;:--,  | 

nw.  vtint.ulmur  I2:w.l797.j-.'il  tt.  • 

9081.  994«.  a4&9.  a4«8.  »499.  »54S. 

86001 867S.  3576.  357a  3087.  3646. 

8078-70.  8088.  8084.  OOHSw  8088. 

8809.  8706. 3797. 87SS.  3187. 8708. 

aKH2.  »»45.  hl  140. 
-  liOruLTnii  istiT  II  ralh  '-WH.  .16."i9. 

;W9H.  —  rflthe  h  82r>.  —  l>i>t  i-n  h  «2 1 . 

—  bOrfrer,  «.  Riohlin. 

—  vflpU"  II.  amih'iilf.  s.  (jflrtringcn 

u.  K^•Ili^!sllBch.  u''ii.  Nagel. 

—  (iKcmaii  V     Im  hti  rmanfi  von  r. 

K  iir;iil    Iiii:ri(li  Srbni-welin  v. 
I  riiburg  b;  0:»24|  liü.  171. 

—  8.  aucli  BStsia. 

Kaiaeratuhl  dar— 9808.  b540;  a.  Aaal» 

leni,  V«|^AWfe  ärPMor. 
Kaiabaim,  Ceaarea^  Mr.  B.«A.  Ikna» 

wnrih. 

—  klosliT  VS7  7(17. 
Calajü.  Calis  4^2. 
Kakhwil.  Od.  bei  RaUenbiirg  a.N.  1 
KaldenlipfK  —  K.TlIcnhfn.' '.'  viclli  ii  ht 

liiircruirif.  ^fni,  lim  lilu  im,  i.  A. 
McBskirch.  eine  wichen-  be«Ün)-  , 


niung  ist  jedaeh  nicbl  mOglieb, 

da  es  iiiehl  frsichtlirh  ist.  ob 
CS  «ich  Iii'  1   Ilm  .  ir!<  II  fiiiiiilii'n- 
uanieii  haiidi-lt  «der  um  die  blosH« 
bezfichnuiig  der  herkunfl.  Kalten- 
bürg.  O.-.V.  rim  (F.)  i-<t  höchsl 
I         iinwBhr*rhi"inlii  h,  clier  lit-i*e  -.icli 
noch  an  Knldenberg  bei  Wacht'u- 
bcim.  RbeiapfUi  daakaa.  (WL). 
CalTtts,  s.  KaUaaaba? 
Calmbach.  KaUenlK  0<A.  Wanwibflig 
an  der  linla  PfitnMn'W]Mb«9 
2775. 

Kaltenbach,  gem.  Mal8b«r8.Bh>A.inill* 

heim  h7ri1. 

Kalten  Wcstiitini.  KalteowaataBt  a. 

.\f  ikarwe..»lheini. 
I  Kalli»  bc  |v.Wingersbeinil  —  Caivus. 
Cidvo  |s<  hr  fraglicil  Wi.J  unter- 
el<<as,is,  h  ge<ii£lacfat.  Hag (1990) 
588.  595  L. 

—  Ung^  vagt  an  BocbamOer,  amt- 
mann  der  bameh.  Ucbteoberg 
(14.10)  4485. 

Calw,  -k'we,  Kaltra>  KOhiw«.  0.>A.> 
SUdI  7H4. 

—  •chultheu«.'«,  rieUar  a.  ganctada 

V.  —  :»ei«i. 
t  —  grafen  v. : 

Adallierl  II  10. 

L  i.i'.iii'iiili,  [vii'Ueicbl  gem.  M.  Her- 
II  ,mii~  I  u.  IrmaagBidl€:a.aiieb 
Adalbert. 
GaUIMad  (U41>  81t. 

—  mhiialeriala  dar  graflm: 
Konnid  v.  908. 

—  r.  Rrnnhard  v.  —  (14hü)  541. 
Kalw,  Kalwe.  Calwe,  s.  Schauenburg. 
Kamerer,  Pirre  (?)  (i:i48)  1018. 

Hi'inrii  b,  wohl  nicht  den  Kim- 
riHTt  i  ii  V  Wiirm^,  lugehorig,  viel- 
lfi<'ht  Kiiirnurrr  von  Bopfiugeii 
iWi  )  r,',i:; 
i        Kritdrii  I),   Lbcr^teinscher  dieii;«!- 
I        mann  (UKS)  u:«. 
i  -  Heinrich  u.  Uietler  (1390)  1081: 
diese  vielleicbl  KOOMBaNr  v»n 
Wonas  (WL). 
Kanafacba,  a.  •Go4iionrajF- 
Kanmin.  C-  an  der  Diewenow  in  Pioin« 
mern. 
lli^^•ll^ltV• : 
Joliunn  11  V.  Oppeln,   kun/ler  k. 
Wenzel»  1573.  157S  |->H;t. 
Kandi'!,  Kaiiel.  Kunle.  jetzt  Langen. 
k.Ki.ilrl  Lei  (iermerrilieiin  2601. 

—  der  niar.schalk  v.  —  (1490)  58», 

—  AibeH  V..  Spairar  borgar  (1888) 

1851. 

Kandem,  -der,  B.-A.  LOmcb  b:874. 
680.  «SO.  761. 

—  Äfft  T.  (1308)  b065. 
Kaadcribal.  rechlariM^Bch  unteitaalb 

Basel,  in  der  bamcbaft  SaMW 
berg  h  730. 
Kaule,  s.  Kandel. 

Cannstatt.  Ciinstat.  ICanatait.O,pA.-flladl 

423*.)  4240 

Kapbfe  iif  dem  vor  dar  featy  «a 
,       Rotein,  H.  Röteln. 
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Ihpf<-iiiiar<it  Karpenii»rl,0><A.  Nmen* 

borg  '.«t. 

KftBMt  «m  Rhein.  Cspiiell«  an  den 

«ine.  a-A.  Etlenheim  h:flftiiM. 

m.  {hi,  aus.  -  8.  Ziegicr. 
Kaippfl.  (:u|i*-ll,  •«.  Cappelle  tnter  Ro» 

ileik.  Kappi  lruücL'L.  K.-A.Adl«ll 

HM  mtl.  HUC. 

—  thui       xm.  xiii. 

—  kircliherr.  Lanilütiliri'ilier. 

—  prnrrvikiir,  •.  HOgebziiciiiMir. 
Ktppler.  ein  US,  bfliicer  M  Strusbing 

Cttpua  i-m. 

Karlsleiii,  xuiii,  liui't!  an  ilt'!  Urrauiika 
sw.  Prag.  iw.  Hcrean  n.  Kflnig- 
Mal  3U&  hSM. 

Gariocio,  A.  Ron. 

Kermeliterorden;  broder  Hemaim, 

prorinoial  dt»,  »rdtuftder  IbHuift 

vom  linrK*'  <-iiniiel  in  Nieder- 

(If utsclilaiitl  \'2Xi. 
Cemirex.  -.  Ansfliii. 
KerpirciLliiinrnün«'  hei  Holicukarpffii. 

Ü.-A    Tiillliuy.-h  l'.NVs  m  -2174. 

i-*iN>.  lNU'i  u;         ii-vr  :vs. 
Kerlli.'iii-  I  1 1 !  1-11.        I«rn'.  n.  Gre- 

iiolilr.  iiiiilli  i  kl»-l(T:ili7.-  -  prior, 

Joliaiin  .tliT. 
Karllittuüt^ruriieii  i-Uü.  —  (^eiieral* 

kepitel  31i7.  —  klOs4er,  e.  Basel, 

KdlD. 

Kartuiif;,  ■thun).',  (st'in.  Siiiiheirii.  B  -A. 

Keschau.  Cn-saw.Caatcbaw  am  Henad 
in  ulieruiigarn  81M,  Sm.  3610- 

H,  h  ItmH, 
Kasp:ir.  iiu'i-tLT.  in  <iiL'iietaii  M.  BetB» 

h»ri)»  illlP;.'!  ii»:!!. 

Kast' 1.  I  ImIiIIxii.  /-iIiiMditelleii,  Iteab 

Müii--t«  r.  kl  lliTn. 

—  Wilhelm  v.      (i:{7>s)  h  7:iit. 
Caalcl.  jetit  Blieskastel,  i*'.  daar- 

brocken  u.  BlieeMlckca  {WU). 
~  irrar  V.  (12»)  »7. 

—  •Bn  liuiii.  elB.<fa>lbr.  tir.  CbAtea» 

Saliiis.  kL  Ddme,  •.  Beyer  v. 
Boppard. 

Eeatelberg.      hurestall  bei  Emncfi- 

dingen  :iMtU. 
GaateUann.  Kealelen.  Keslelii,  Keste- 

lim.  -Inn.  Dw.  Sinneni  auf  dem 

iiu..nHk  aasoi  aam.i.  aMHk 

K.i^l'iili'Bfr.  Hau»  iW'i. 

Castriier,  Haiis.  »i-hulUiet»«  tu  Uber- 

Weier  Ml«. 
KasUUen,  CaaMHe  tex  [Jebuia  U] 

JU17)  «7t. 
enirieh  r.  — ,  rAm.  MHialer  (IMB) 
»H4. 

KatttHnliorii.  (ir<-riili<'li. 

Knl/fiilia.  h.  iiiiliL-slimmt,  (;iTti;ir<!  v  . 

i.-.n.  Li  iTi-l  4JH1I. 
Jkal/enellcuiioi:'-!! .  -rhi:  •KÜultogia, 

■Ka2/in-.  ~<>.  Nu--.!!!,  im.  Sl.4seara- 

liausL'n  11.  Wt'itliiirg. 

—  Rraft^ii  V.  Kt/il. 
Eberhard  I  (1:2»7)  .VmL  (i:tUl)  b  llö. 
Eli!uib«Ui  V.  — .  M-lig  (laSl)  IMS. 
WUbeliD  (1?)  V.  itm)  48W. 


Kal/i'iK'llf iiliii);>'M.  iinifi  n  \  : 
\Vilh«>liu  II  iSii.  Hl.  (i:i4ti|  iu:iu. 
KI.V..  IIW7.  (IMd)  1177.  Iltis. 
(i:i7:>j  iid«. 
8«.  gemablin: 
Jobanna  v.  Hompelgard,  witwe  M. 
Rtidoir  H»'-i!K>?<  V.  Baden,  .witwe  I 
zu  B.-«iKli(iiu-  «*l.  (t:w«i  »s:i, 
sm.  mis.  KMii  loi.j.  luls  I». 
Km.  KU.-..  law.  liNMl  «7.  t  ( 
IWJS:  s.  aiii-h  Baden,  M  R».  lles-so  ' 
u.  I'firt- 

.lob.inn  I    von  (i:tt«)  UiMt    {V.M  \ 
IUI. 

Üiellier  VI  iliietriili)  {Vm  IIMH. 

(  |:KNi|  Hm». 
Jobanu  Iii.  üieliierä  VI  im>Iui  (IMj) 

a0SI.»7O.»71.(l«ia)«&M.(14dS) 

MOS.  —  sein  sdirdbar,  a.  Sebwal* 

bath. 

Eberbard  VI  ;I4I»)  iOSt. 

—  s.  nuc'li  WeiiLsbern. 

—  s.  Kiieliel. 

Kal7''nrvller.  Clans,  reisiger  knechl 

CaiiU  K-  Hill  Hhein  bei  Bacharacb. 

—  iiiTi».  xtm 

—  iiiiiliii.iiiu,  ^,  Waldetk. 
Kauflieiiren.  KouIThSreii,  Kofliür-  an 

der  Wertacfa,  reichüsladl  bei 
Kenplen  u.  Memmlngen  iaM-i8. 

im  u.  tmo.  im.  mi.  nsi. 

tvu. 

Kayh.  Kay.  O.-A.  Herrenln-rg  I4SHK 
Kevi.  nifiil  (iroi'-kftt/..  r-.  Kol/  (Wi.).  i 

I  Kefenal.  Geveiialten. 

I  KeflVliaeh .  Clu'M'iii  >  .  (üieveiie/ ,  kl- 

]         Bern  w^w.  v<iii  l'riinlnil  (\Vi.|. 

I  —  Miiiio  V.  — .  mnoiiicüs  in  Uilfiirt 
(VMM)  II  TU. 

'  Kell!.  Keide:    Keule  isl  wohl  lese-  , 

fehler  der  ^icbr.  Ar  Kettle  (Wk)  ' 

IWi.  :i»i.s7.  ' 
Kojrbe,  a.  Unhen-Iein. 
Keuerabarg.  -pei  g.  Key-i  n»-,  Kay. 

aenbeTK- 

Kelliald.  Koiirad.  Cunzinan.  M>hult- 
bei«!»  zu  Rbeinfelden  h:  7Ü6-7. 
71«, 

Celiporla  cnenidiiinii .  Hiinnu'!*- 
pforten. 

Olle.  ndun);.  ^  Kuiiji.  iiheiin  .^7ti  ii.  '/.. 

—  *.  aneh  Zelle. 

Keller.  Johann,  kaplan  in  dem  fraueu- 
klo-ter  ?\i  Hrofihein.  predigcr-  i 
orüeiiü  :ii7:i. 
'  —  KMml,  der  — ,  a.  Haehbarg. 

—  e.  MOMldniron. 

Celr«.  r.  Alberl  ften..  (liM)  M, 
Kemenadeii,  IVeueattB,  R.-!!.  Ama« 

berp  iii'. 
Kemnierliii,  Heinricli.  Schreiber  H. 

Bernbard-i  I  (IKM»)  l'.Ktl.  —  >e. 

(fem.  Anna  v.  Ber^i>ll 
Kt  iiipfi-,  (iiiüe.  Kolnmi  "  i   !iHri.'er  n. 

-I  hit.  ;il'::.--.,MiH,-r  .II.'.'    :iT  1(1. 
Kriniili  n.  -Uli.  -trin  a  d.  llli-r.  >r|iw,1li. 

reic'll^Mtadl  l.ijti^s.  i:t»  44.  Vm. 

I43«i.         i4,S7.  +ö»4.  -  bOrger- 

iiieister  u.  mlb  b  1113.  { 
Kenia.  Kenipu.  *.  Kleinkem». 


Ken/iii):en,  Alt  •  Kene/-.  Kenlz-  im 
tJreingau.  «Udl  Ii:  7H.  Bä-W.  jUi. 
00.  fl«l-l&  AM.  »0-41. 

si«.ai8-4a  »ft  fsi-fi«.  fls&  Mo- 

•1.  MO.  i07.  S70-7i.  «73-74. 

81.  m  986.  287.  iSI.  m  «W-97. 

im.  mv  :»i:i.  .-ish.  4tl.  tri«  (Vti.  — 
i4;i)i.  -iNii'j.  -iuvM.  My-iTt.  aio.t. 
:W7e  .i^fwi.  :Ui7.  :«44l.  :töi7  is. 
■Miöi.  mm  :<7(«i.  :«io.  :wi3.  :i97:>. 

.'.1117.  —      auch  M  Heinrich  IV 
V.  Hachberc.  Iieri  iii 
re*te  b.i-.'r.  i4l.  iM.  :iaO-(il. 

—  zoll  u.  unireld  b  I  IS. 
'  liachberg,  huf  h  tii. 

—  scfaulUudae.  nl  n.  nmeiNile  h  1 1& 

—  rat  hi07. 

—  pTankirebe  «va  S.4S«org  h  Hl. 

—  irircbbeir.  a.  SIegelbolte. 

—  pfarrpfrflnde  3441 ;  s.  auch  Knutel 

u,  l.oi>«r. 

—  Uilterlbanen  Slra^burv^  H7NI. 

—  liOnter  h  :  iti7.  («7.  —  iNKI :  *.  aut  h 

Velen.  Heime,  HurntierK,  Zuml 

—  k^.    Sifjuniij'i-  I  _  1 'Uli  i.L !  1* 

lll>^ster  !•  n  Ihi-    npidi    Ki  iil- 

n!i-rii"  i.  M,  i;.-niti.iril  IlUI. 

—  hl  rrsi  liuli   u.  pt:iiui.>>elial\  h: 

Ä7I.  ilB».  -  a4i7 
Ceperanu  bei  .\<{uino  4«M. 
KeppenlMcb,  KepmuK  gen.  Freiamt 

B.*A.  Emmendfngen  bSBO. 
•r-  die  alte  — ,  h  14.1.  —  geriebt  rn 

der  alten  ■■-  unter  der  linde  \ii\n\. 

—  Falkenstuiiüicbe»  gut  in  dem  Uwi 

unter  —  b  17«. 

—  bnrj!  \\  .V.\± 

—  die  V.  (!:!<<.".)  Iii7. 

—  die  brftder  v.  —  (tifti)  h;l7. 

—  die  v.m  -   h:  (i:>;i7|  1»4.  (IHU  i 

itMV  1 1H4«)  äl.'».  —  freie  leute  der 
V.  -  h  Iii 

—  Hartaiut  v.,  mioiateriale  M.  Her- 

nauna  IV  (ilAl)  HB. 

—  DieMcb  d.  j.  II.  Volnar.  htOte  v. 

(liSS)  bSL 

—  r.  Dietrich  der  Walbe  1 1  jM)  fa»». 

—  Wilhelm  r.  (i:u:t)  hl 4«. 

—  Burkanl,   Rudolf,   Dietricli,  (ire- 

brflde,-  V.  —  h:(i;<i:i>  140.  (13i4t. 
17-i. 

—  Wallbf-r  n.  IHetrieli  \.   -  v.  Etleu- 

heiin  I  i;Ut>)  Ii  il.j. 

—  Kunrad,  (Jiuurat.  Guar*  ek. 

h:  (13411  im.  (lase)  m  —  r. 

b:(l3M)  ilü.  (1.173)  313. 

ae.  brttder: 
•I  Jelnni  h:  (1341)  ««,  (1301)  «M. 
*)Ulricb  h:^M;.  im.  (1818)  «04.  t 

(1380)  9ti.  *e.  gen.  Ama,  gen. 
lurKUrefln  h  Xii. 

—  Wnltber  v.  (1:17»)  h:«S. 

—  Wolfram       ek.  (1381)  b3l». 

—  (.ili^-  V.,  S.>JebanBao(d«iM  (t31«l 

h 

—  Dietrich  v..  JohniinilerkonllMr ZU 

Freilmri:  (i:Ci»ii  Ii  (H-".. 

—  |)ielri>  Ii  v.,  Jidiniiiiilerkoiiilbiir  /ii 

NeuenburK  1 h  b,'tS.  —  bruder 

IHeliieb,  ü-^Jebeuiaordew  (l«01t 
b448,  wohl  dereelbe. 
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etc. 

—  V.  Dietrich  V.  (ISIM)  hK«l. 

—  HartiUMi  V.  (14171  «117. 

—  Dietrich  V.  (IMQ)  Mü. 

—  Homo.  WsHber  v.  Engalbinl 

^hne  He8»os  (IMIt)  blMb  — 
WallhiT  (U19)SI(W.  SWaL  —  M. 
Iiausfniu  :i4>ii). 
--  r.  Huinel  v.  (IST»)  UliiH. 

—  Gertrud  u.  Anna  v..  M'liwMlern 

lii-s  ek.  J/»üzli  Tcifeli ,  kloüter- 
rrau«!ii  (u  Gfintensth«!  h  ilü. 
KerfJ-.  .ler,  Mow  wUtwe  V«ne  (IUI) 
ttWi. 

Cerlier.  s.  ErhKsb. 

CeawM.  8>  Kusheiok 

Ceaena,  HkfaMl     frmtakiMr  tIM. 

KcM,  Albrwht,  «k,  gumon  lu 

Kuppenheim   (t«»)  MSl  «71. 

<\:VW)  lisa  ^  BMm  hitwfhiu 

Anna  071. 

—  AlbrL'cht.  Obr-,  kuiicht  der  frau  v. 

J  inHliiifTHii.  bftrpcr  Slra*<burp«  u. 
M    I  m  :  iiharils  (  l:!'.»."!  .  H',:,;t.  \i„\S 
im.  Hill  t  JtMHl  t.  -.NHIH,  —  .^n.  -iiliii, 
Hans  I*  .,:; 
Ke»«r.  *Ultnii-i:^U-r  /,u  Colmar  JHVil. 

MM.  »(uii.  :MfiH.  aaw»-iM.  asi». 

38Ü6.  3882.  »NM.  3911.  4081. 
KtmakMt,  Qu  41t«. 
Kajadtr.  Sarfcanl.  kaplui  M.  B«ni> 

hanb  1801.  «W.  —  d«r 

Sfaffe,  f{en.  der  KcaMler,  W«U 
erselb«  33^ 
Ke88l«r.  d«r  —  tn  Frdhonr  (187» 
h31». 

Uberli  —  u.  Mk  hmafrwi  Kalhe- 
rina  h44a. 
Kii«toIcn.  •tta,  4aa,  •lOn,  a.  Culel- 

laun. 

Kerienholi,  >tB  M  SehMMadt  1«B7. 

SM». 

Ki^lerhnls,(^X  MBlielimMlt.  N.  OttMl 

spricht  XU  dem  —  blK. 
Keiilf,  ».  K«hl. 
Keure»,  9.  Kopur». 
Chalfon.  Hohetikar]*'^^'"' 
Chitons,  Sclialon,  Sehallan.  T^cbalou, 

•lun.  Zalon.  /.»olmluii.  ili'  p  "-aniif- 

vt-Loire. 

—  Herr  w  ohciiii  der  .M.  .Mai  ifarülhfi 

|Jeun  III.  i:r.  v.  Auxi'rrc  U.Ton- 
ume  (VVi.)j  ii;MU)  UM. 

—  Loiiiii  II  V..  gr»f  von  Tonnerre 

^^^heitog  von  :SrlialUi])  {Ml) 

—  'Atiaj,  Ladwifc  v„  priin  t.  Onnife 

(1424)  imi.  Mm.  :I7W- 1.  8700. 
3721-44.  .372«.  :17:»1. 

—  ^.  auch  Mnmpcl^ard. 

I  liiini  HCl.  R i'gensburfr  4^t61'. 
MiHlvau-Brehain.  s.  (.'bsI»  I  n  Hcyer 

T.  Boppard. 
Chitpl-sur-MosfUe  HTiKi ;  .Scm-iilnirj! 

in  Burfrund. 
Cliatelnlne   -  Zftthehtelb  n  / 
•■Imtfiiui!«,  diastcmnfc  nw.  .Mi^mpol- 

Kurd  u.  Bvlfort  «02.  IlHl. 
CkAtUloB^le-Dnc.  •cfahwa  belBtsna««« 

871» 

—  a. 


ChAtil!ou-|p-l>ui'.  liurtji'uine  l>ei  i'.irev 
Le  Forges,d«p.Meurtt>e  ( W  i .)  1  :m 

—  CbMtiiloii,  n.  S.<Jiilieu  bei  Metz 

4iao.4i8S.M8lw 
Cheven«y.  Cbev««,  a. 
riii  vriTfionl.  CUavras  a. 
Chini,  -e,  -o,  a.  Badan. 
CbSlIii.  8.  Köln. 

ChOKelpruinnif.  abfit'f!.  ort  in  Nii-di  r- 
(^*tt•rr(•ich.  Ia>.'  wahr-.,  Iieiiilicli  im 
lii'icicb  di'>  lifilu  ii.'ii;."  -  vom  hcu- 
lii^eii  Leo|H>idsberg  zum  Her* 
niannskoK'el  in  dar  nthe  Wiena 
ivvi.) 

Cbriathurtir.  kr.  Sluhm.  rgbz.  Marien- 
werder,  denlschordensiiomthor  v. 
fPaul  t.  AiMBdovn  8156. 

Chroidiow,  Xnkau.  B.wii)nii«.biachOfB. 

Chr>'8opoli*.  unli<  k..  biscliof.  ep.  CM- 
»opolilanu^.  .\l;ir(  us  (IIIN)  h  1147. 

Chui'liinii-iistcr.  Johann  der,  u.  Hn. 
söhn,  dem  Konslanzer  gesrhlecht 
1  m  Thurm  anKehnrig?  (f3±2)  h  602. 

Cliijiix.  pleban  von  S<-Ii  147. 

Uiunrinie.  ^.  Kunring. 

Chur,  bisi'h.  Curienr-i«  ep..  [Ulricih  V. 
LenzhiirgJ  <  i:<.U)  lll.V 
Johann  III  Habundi  :!972. 

Oiurfiibenr.  ».  KOrubert;. 

^liD,  ».  HOotanaislcr. 

iOburv.  Ky-,  sa.WhiterÜMir,  ktZOrieb 
12rtH. 

—  grafengtHiehlechl,  die  licmiiT.— 

—  Eberhard  d.  j.,  domherriu  Slcaia- 

burg  (i:ttwii  IStn. 

—  Johann  v..  domniolp-l  «Ii  -  Stra«<- 

Imreer  hm  h-tifu  ii:!7-Jf  h  :UMi. 
•  Budulf,  berr  zu       (l  '.-Jii      i  11, 
Kiebingen.   Kub-,  U.-.\.  Hutttiitiurg 
14»Ut. 

Kieclilii)g»b«r);i!ti,Uerg«a,ICuchlini»zt>., 
•Umen  B.«A.  BniaBcli  h:  888  Kl, 
—  Ihalhtsr 

Kienlz-pnAwe,  der  naine  iA  nichl  fest- 
zustellen: a.  Kot/e. 

Kienzbeim,  Kctie->heini ,  KoiiMbcim, 
Kunszhain,  Kün^z-.  Kiuizheim, 
Cütiszhfin,  -liuifi.  i  lr,.  kr.  Rappolls- 
welkr  uw.  (  olmnr  H'iX.  ItHUH. 
■.iKr,.  :is49.  ;is7!i.  itsNü.  :IS»"!I Kt. 

Ki«rli( TL'  ii  l-r  Kir-.  Kirrhei^,  Kyr- 
burii.  ruiiir  bei  Kirn  an  der  .Vahc, 
R.-ti.  Koblenz. 

—  Wild^rafeii  tOW:  ».  auch 
Bhem-  u.  WUdfnraa,  a«wia  Dann. 

KUdidorr,  a.  Klrchdoff. 
Clepclhoven,  s.  Ziegelbofaii. 
Kifuberg.  m,  KOnabvrf. 
KUchein,  s.  Kirchen. 
CnU,  CyUa»  Ciii  am  Sann  in  Steier- 
marli,  arafeDgeaciileehl. 

—  Fripdri«&  Libartfaraa,  graf  486. 

wn:,. 


Kirne,  s.  Ueil^tein. 

Kindpii,  zer.  Baseler  geäcblecbt,  Heiuz- 

luan  u.  Cunsmau.  elc  Verena,  ihr« 

Schwester  h:  708.  Ttl. 
Kimo.  Kjma,  a.  Baden. 
Kindwciler,  Klntwile,  -wilr*,  -r.  eis. 

kr.  Hagenau. 

—  HuK  V..  ek.  (l:thl|  d.  a.  li:fril) 

—  tiui;  V..  d.  j..  ek.  (i:«>)  44^  — 

Ii:)>t8|  iMi  -  wakher?  (IMV 

•21  i«. 

—  .Mbrecbf  v.  il77. 

Kiubeim,  Kvnnli-  a./d.  Mosel  w.  Critv, 
zw.  Trarbach  u.  Witllicb  ."«{02. 
,  Kinzig,  die,  rechter  uebenlluaa  des 
ihaia  «70. 

Khudgthal.  das  17St:  a.  andi  SMnmih. 

Kippenhtiim,  -n.  B.-A.  EttenlieilD. 

—  Dietrich  v.  (IIS»7)  U7. 
-•  Konrad  v.  (I.W.)  h:«17. 

—  Albrecht  v.  :{ö<W. 
Kippenheini wiler,   -heinwller,  B.-A. 

Eltenheim  b  U2. 
Kirchain.  s.  Kirchheim  u.  Kirchen. 
Kircban  under  Deeli,  a>  KtrdUiaiiB 

uider  Teck, 
Kirrbberg.  ab^-^.  burfc  bei  Ob«rkirch> 
berg,  U.'A.  Laupheioi  s.  Ulm. 


\ .  -  u.  IUI  Seger 
tiK'liicr  Barltar«,  a. 


-  Hermann.  i;i 

.tltV,.  - 

k.  '^iL'Unind 
lülwiir,  s,  Kirrweiler. 
Kyn,  meist  er  üvk,    Wil,  lehrer  der 

caiaUiahen  rächte  »3».  itm.am. 

8848.  »M.  iSfi«. 


»erhard  (t403|  «18. 

Dterhard  V  (142(1)  3t«3. 

—  Eberhard.  Stra»ibiirger  archkUa- 

kon  {im)  IViVt;  auch  Augs- 
burg 

—  -pcrt:,  Kirpb-.  auf  dem  Hunsrtlck 

il  1!).  H-iO. 

litjrt:>jrnR'itter,  MhOffen  u.  bOrger 

—  pllttjc  i«S5. 

Kirchdorf,  Kilch-,  B.  A.  VilUafail. 

—  Ulrich,  pleban  zu,  h  12. 
KircbeiBi.  4.  KfnMa,  a.  KirehlMiiik 
Kircbel— K{rlceimterT.(1488)41f5. 

Kirchen ,  Kirchaim ,  fabche  lesnrt 
Barchaini,  B.-A   Kngen  h  17. 

Kirchen .  Kilchein .  B..A. .  LAirach 
h :  7I.V  7»4.U;}7-%.VNi.HaeMMI«k 
Bericht  zu  —  h  715. 

—  Kirchcheim.  O.-A.  Ehintii-u. 

—  Rudolf  V.       bOrger  zu  Ereibunc 

Mt2«  Mi:ti 
Kirchen.  Johannes 
Kirchen,  s.  Kirchheim. 
Kirchbeim  unter  Teck,  under  Deck, 

-a,  Kirehaim.  Kirchain.  ^Ihhii 

KiwilMin.Kyrclietn,Kirghein,0.-A.- 

Stadl  hfiSS. 

—  HoNrart  v.  — : 

r.  Albrecht  der  Hufewart  aus  dem 

Kirchheimertbal  (1:126)  mh. 
Abrecht  llofwart  v.  -  (1840).  lOSl. 

sn.  sohl)  llol'wart  d.  J.  talMflin, 

ti.  unter  l.autTen, 
r.  Uofbart  d.  a.  v.    -.  cesessen  ri\ 

Sternenfels  (1^«»»)  l-i.j7.  -  Hofe- 

wart  ii:t7»i  im 
liofhart  V.  .MOuzeabeitti,  ea.,  di»t 

H.  V.  SteraeaM»  hntdar, 

Irmengard  «.  Waldadc 
Bafhn.  el.  (liM»  tl«MB. 
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Kirebbciin  cto,  HoArarl  r.  — : 
Reinhard  (Ulli  IT 
Hans  (1410)  aUtt. 

—  Han."  Kraronr  v.  —  IIA". 
KiRtih*-ini.  Kirchaim,  -cbKim,  H.-A. 

Uiulelber».'  11H4  US«,  im. 

—  RuiliKiT  V.  \  IUH\  ■Ht'Wi  :  wohl  der« 

jn'lbo  wie  Ku<  kt-r  (U'i  ). 
~  ButkiT,  H;;k.  r  V.       iliot»  il7i. 
.2tt»g.  ihl4.  iJCUl.  illl.».  :W16-17, 

aooe.  8M».  imi.  »ii  i .  :t«!ML  ssaik 

867«.  iHi:»\  :mi. 
)  Nechar,  •chaiiis 
0.-A.  Besisheiia  ItM-M. 

—  Crart  Heinrich  u.  Konnid,  (cen. 

Stolle  V  ||j»t|  <>1<; 

—  Kircliüii  a.,d.  Ecl<  bei  Graiitsladt 

in  Rhi-iii|)fal<. 

-  Uicirii'li  Kranich  iKnifu-lit)  v. 

.k..  t  lIUll  urA. 

-  Hftiin   Kraiivi  Ii   v.   -  .  Uietricli^ 

söhn,  i«"» 

—  vkfU'bes V  Kb«rhard  v.,  knecbt  il  1 1. 
Klrchhi  rr«-.    ScbnileiMtoiD  «.  Stan* 

KrcUioi;  od.  hu  Hamagao  a-A.  LSr^ 

ndi  h:«ML  €89. 
Kiifcfll»  KiKkfli*.  RMapiUi.  am.  Sur* 
.  lirtdnd  u.  Honbmy  IfltlNL 

—  hcirettgeüfhiecht: 
Johann  fl^l)  .Vil. 

Konrnd.  kn<il<-r  il<>s  stiito  IM  Stnu9> 
buiT  ii:it(i|  h:>l4:  »i.  andi  Slnw« 
Inirtc  (iuriiknpiliH. 
^  kir.'bfl. 
Kurii.  Kiirii,  im  Satit  tlinl  ;J.'»7ft. 
Mirntiur^,   nlrlil  KOmlivr);.  Cbumi- 
berg.  Kurfinb-,  Kümib-.KurL>mb-, 
Kunib-.  Kärnb*.  ruine  auf  derrntt- 
markung  Bleichbein.  B.'A. 

iSl.  Sfi?.  iM.  «M.  MO.  MI.  M«b 
2W  Ml  ^  31II.M7  M.»».  4M. 

—  beri»  ban  b :  259L  MD.  Iii«.  — 

:tl-»7.  :kvs». 

—  Hans  M.  v«-r  v.  —  MW.  —  Hefavich 

Kinx'ck.  Kürnt'i'k.  Kiirm  jkr.  Kiini- 
ni:e.  riiiiic  iiii  Kii  luii  lillinl.  iiiiler- 
lialh  I  litt  rkiniarh. 

—  r.  »lirkard  v.       |i;t.'.li  hiii. 
~  r.  Johann  v.  ti:m\  bit7. 

—  Brun  t  u.  Burkard  v..  t»i.  itohn 

(1379)  bSlOu 
Kirpberf .  Klrchber^ 

— ■  R.  All. 

Kirr«eiler.  Kirwilr  l)<>i  Edeokoben  in 

Rbeiiipfulz  ii-2i. 
Kirwfilt'r,  Kimilre.  el.t.  kr.  /.abem. 
r«.  I.nizelsleili  II.  Bniniath. 

—  Han-*  V.,  nmimaiiii  /m  lii'.-»i'iler 

äKCJ.  *Jti,  —  iiiii(iii;iiiii  ni  l  ieb- 

B.>A.Zwi>ibrDckeuX.-G.HoniiHtch. 
Vh  »cbaffner  xu  Iiwweiler. 
der  herraebsfl  LicUco« 
benrMM. 
Kktel.  a.  DOrkhein. 
Kiszl^qc.  0.-A.  Wangen. 

—  Konnd  T.  ZM. 


Ctainnül.  «.  Znitimtl. 

Ovidale  >M  Friuli,  SiMdata.  proT. 

üdiiif  iö7.'V. 
Ciris.  s.  Albsrt. 
Clabür.  ».  Krini|rabMb. 
Klapper.  Mili 

Klausen,  C-,  Clu»-  in  Khoiuuruk.  B.-A. 
Piniia!<en>>.  A.-G.  Wulilfi^cliliach 

:Hir> 

Clebsatl«'!.  uiitcrels.,  in  Uniin^ilh  aii- 
süssi^«'''  (fHsrhlpcbl  .14576. 

dein.  Johann,  gen.  der  — ,  der  .miet- 
ling>  hWl. 

Klein.  Ctewia.  bOqer  mBaMl  hMOi 

Kleiu-Ba«el.  mindere  Bl,  a.  Baael. 

Cleincuttcxe.  Hans,  Haganaaar  bttivar 
«221. 

KleincünU.  hnr^cr  211  Kohnar  :t9lH. 
Clcin«-!)  Stfiiiliai  Ii,  s  Kli'insteinbach. 
Klein  (iarlacli,  ^.  (iartach. 
Klein  <>lulllia<  Ii,  GlaUbacb. 
Cleinbanncs .  .luli.,  gen.  — ,  Sbaaa» 

burjfei-  hUrKer  7U4. 
Kleinbnniiigeii.  Enraa  fldningeii«  a. 

Uauüijceu. 
KlniniagenhniBa,  a.  Ingeraheim. 
Kleinkama,  IT  im  Kanpa.  'Z,  Ü.-A. 

LBmeh  hlWt. 

—  Baseler  Rheinwn  b:l«l&  1«». 

1109. 

Klein»teiiil>a<  Ii.  CI-.  Cli  lncn  .'-ft-.  U.-A. 
Oiirlarli  H\t&.  um.  Uii, 

aerv.  Kichard.  kauAnami,  bttngcr  v. 

London  :tl>i*&, 
CUri.  iinlx  -^ilnuBti  Johann  (1411) 

Ii  .-.41. 
Clesfl,  Bar*clie. 

(l.tdO)  14»ti. 
Kleten.  O  =  Kletten  v.  Ulenhelm? 

—  Jakob     achalfoer  der  Stadt  Senn- 

heim  hlfld. 
Klelgaa  «ÖD.  b  93S :  land^.  s.  Sali. 
Cleve.  K-.  herzopliim  iWKi. 

—  sladt  iasl. 

—  Adolf.  Kr.  V      lt.  Mark  itKI.  iSltfi 

i»4<)l.  i»fiy. 

—  hiT/.n'j;  Adolf  V.        v:raf  um  der 

M,nk  ';"..vs  x,-,:,.  :i:.7T.  '-i-.'A. 

KifUflui.  l.li'wlj    s.  Rli'  Ulli  lil^  ri. 
Klvminer.  Ileni/  :tniis.  I'.d". 
KlinK«*!!,        ton  der  huluji  Qiagen, 
herreiiKeiichlecht  auf  den  bürden 
AUeakUngen  bei  M«r»tetten,  kt. 
■.Bohenklingeii  OberStein 
kl>  SchalllMUseiL 
Wallhar  v.  (»7«)  MSl  SU  n.  Z. 
t  (l»n  SM-n. 
SP  Kemahliii : 
Sophie  .-.II  u  SM-97. 

itite  löchler: 
Vi'ieiia.  ihr  gatta:  a.  Hcinr.  sr.  v. 

Vefiumm. 

Katharina,  ihr  galt«:  a.  Tbaobald 

)fr.  V.  rtirt. 
Clara,  ihr  gatta:  a.  Baaao  M. 

Bad«ii. 

WaHber.  dekan  zu  Baael  h:  (MM) 
«55.  |t%l|  ««3.  721.  (19TB)  TM. 

Wallher  h :(!«)«)  HSH.  »ä»l.  jiinker 
W.  Toll  der  hohen  Illingen,  frei- 
berr  h;  MI.  «4«.  9M.  (14il)  10». 


Qiugen,  Klinge,  Johann,  httnar  sii 

Kreibure  h :  107.  lfl& — ae.  faMbter 
Katherina,  i«.  Bernar. 
bair.  B.-A.  Bi:r|aabern. 
r.  Reiubold  V.  (Iiö7)  «W. 
]  —  Nikolau»,Hennii  u.Cont/ v  .Speirer 
banrer  |1S99|  l>v'>l) 
KlinKenberfr.  -in-,  (;.,  ahyt'ti.  Inirtf  im 
ThurKau,  .\.  SIeikliorii. 

—  Kaspar  V  (IKlU)  i:SH.  ilWO.  34.'>0. 

:M«H.  .1707-8.  liüM  h:  (1.190)  TO*. 

M«.  —  dieiMsr  d«a  iL  UesMt 
(IMO»  hia«.  -  i«»  «WH.  Ifar«n* 
ndba  Hallerar  MM.  b»4;  «.nneb 
Hachberg.  M.  Heiar.  V. 

—  Ann«  V..  s.  Schöna«.  . 
3.  Konstant,  hiadiOfI»» 

—  Cl-.H:.CI>-aganbctrgk.O.-A.Braeken- 

heini. 

—  burjs  (burKstadell  11.  dorf  »97.  I  t7(i. 

1*17.  1479.  ÄMMI.  i87ä.  -iSTA.  2».%«. 
Vt  Jr..  i«59. 

—  r.   Heinhoto  v.  {HiH\  öJt:«  u,  '£. 

(liUri)  «27. 

—  r.  Keiabold  d.  j.  (12]>4)  «10. 

—  EUbethu.MaritarcIha  v.(i:i2»)77». 

—  Beringer  v  (1367)  121«.  t  44««. 
^  Reinbod  v.  44M. 

—  lians  V.  2300. 

—  K..n.ad.  Cone/  v.,  ek.  (I4«4)3t77. 

(IUI)  i(;ss.  2-.m.  -is72-73.  M6S. 
:m)c,s.  I  iiiiii  :i.-.H5^J6.  —  acine 

tocliler  Aiinn  :i.'.^.8ll.  8H7;  S. 

.lurh  Kiexinireii. 

Klingenhof,  s.  riieniiiKCn. 

Klint:eii!kleili,  -^^itain  hei  Hlaubenren  iii 
WirtcinberK.  s.  Stein. 

KliiiKoutbal,  kloster  bei  Wehr,  B.-A. 
acfaonfbeiiii,  dann  nach  Kiain» 
Baael  verlegl  |Wi.|  511.  iM-VI, 

—  priorin  u.  convent  b:8!l7.  lOM. 
KUngnaa.  Klingnow,  kt  Aargau  hM4. 
Ctoblaiich.  -Ituch.  f.  Knohloch. 
Klncken,  Cleyn  Henselyn  tu  der 

liflrger  rii  Stra'.!<liurL-  \\\-2ii\  4Ö32. 
Klüt/Ii.  lleiiiii.  Von  MiiltenluiKi^n  hU4. 
Kloriener.  BerllioUl  der.  hilH. 
KloetemeuburK  —  .NeuenlHireh  ?  an 

der  Donau  hei  Wien  :«•;).  UM.  410. 

4."»7ll:  -  kiiriii'iil>'.r^;. 
KlunesKUt.  uuf  dem  — ,  abgeg.  B.-A. 

Bohl  44;». 
Uugny,  kloatcr 
Cioaen,  a.  Kbman. 
Knebel,  r.  ThoHHa,  Tlinni,  aohnll* 

heisi.1  zti  Oppanhaiin  (IWl)  1'^ 

(140H)  SSM  (14M)  M44.  f7M. 

273942. 

—  Thaui — V.  KatzenellenboRen.  pfiiU. 
'         nmlinann  zu  WeL-eliiluirL'  tlUt.r,, 

\22;. 

kiiefer.  tiOi,  von  Kltliiiuen  Ulij. 
Kniebis  auf  dem  Sehwar/wald,  0.-,\ 

Freudeustadl.  kloster  .^14.  4.M)I. 
Knielingen,  Kiiil-.  Knudel-,  Knugel-. 

Koul-,  KiiQl-,  Knodel-,  Kudel-. 

Knnak,  KaudlUehaa.  &-A.  Karl»- 

mha  «48.  M«.  IM7.  14M.  tH74. 

2298.  272«.  3424.  411«. 

—  Werner,  dekuii  in  —  tiH. 

—  Wenihar,  MarachaU  v.  (IMd)  4». 
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KutlUloKun,  KiiiiilllK'hfii,  KuiiU-  uw. 

Maulbronii  U4>j. 
KoiltlinRer  steg  Hm. 
KaoModi,  -»ctoiicli.  aoMweh.  -Uaolh 

StnMboifcr  fcaclilechl.  i 

—  Berthold.  gen.  — .  knappe  (1468) 

-  Be<  ht..|<l.  .'k.         Hl.  i 
Kiiodeliiiv-i  II.  ~  Knit^liiifteii. 
Knodertr.  H'  inricli  ilor  — .  a.  Ha.sfl. 

bi»cliOfi'. 

KiiAplielinaii.  Hciiirirli,  !ic-biiltht>is.s  la 

Speier  (iXKn  U:tß. 
Knöringen,  w.  Basel,  ela.  kr.  Mal- 

batMea. 

—  Jobann  v.  (i:ia;i)  M7. 

Knoltz,  HIo.  äpcinr  htwiroirttr 

(133t)  (IM. 
KaiiAtliiiMi.KnMdUioliM.IÜHiltee«i. 

Kaaäng«!.  KaapalfaigMi.  «.nto- 

Hilfen.  ' 
KiiOUel.  Kuütel.  GOntbL-r.  (badi.-«cber|  : 

hofineisler.  wessen  V  M.  Jakobs?  1 

um)  SSfür,.  [ 
KnuteL.  Johann,  prieüler,  prA».  fllr  die 

erled.  ntonMnde  in  Kimilijon 

3U1. 

Xnotwyl,  •wil.  kt.  Luxem,  be».  Simu 

2671:  anuuaDD.  ».  ZUer. 
KoUmu.  JSolMimei  mj.  mi.  *m. 

¥m. 

—  hcrlters«-  zum  spics*  MflO. 
Kotli.  .Xlierliji  u.  Heinz  :»9h. 

—  Claus,  bad.  leibeiicner  ilftV 
Koche,  Claus,  achuKbeis»  zu  Bein- 

heiin  tiUH)  --    sc.  «atlin  ' 

MarKar.  th.i  UM. 
Kucbendorf,  -fT,  U.- A.Neckarsulm  'JitM). 

—  UanH,  Grei'k  v — .  !ie.mutter,  Aifnes 

GreL'k.  locbU-r  de»  Krilz  Heck- 
bach  V.  Flehiniteii  <Ui6|  3»»». 
Kocher,  ElerUche;  richter  zu  Gern»- 

bMb  mt. 
K««bei«bcvg  im  L'aten>lMM!i  w.  Trodi- 

tersheim.  vopt  v.  iülH. 
Köln,  Köllen,  Köllen.  Köllen.  Coeln.  . 
C&ln.  Cbölln.  Coli.  -e.  Colle.  Colne. 
C&lne,  Colne. 
erzbisluin  u.  kirciMiii]nroviia  ISäl. 

—  enbisfhofi- r 

EuKelberl  1   Ki.il  v.  Il.  rir  i'ii.  | 
Heinrich  II  (v.  MiilriiHiken)  297. 
Wilhelm  v.  Gennep  1415. 
Friedrieb  III,  graf  v.  baarwwden 

tm  itM.  lali.  laaa.  iMe.  um. 
im.  im.  tm.  nn-n.  im 

im.  im.  4061.  äUfi7.  207».  äOHi. 
i086.  an«.  2109    10.  2112.  ilU. 
2117-18.  ei2(t.  2171.  ii.'iX  -W76. 
2342.  ä.(+&  4H    i:m    j;t7:!  7V. 
23M.  2396.  24l.-i.  242«l.  2tMU.  26.10. 
2M2.  26äM.  2079.  2*177.  2«H().  2H4i2 
■'l.  (lH2t  iMH.  —  sn  Schreiber, 
>nh>'rnbt'ini 
Ihetricb  II.  ijraf  v.  Moers  ii  Saar- 
werden  2>»27.  :«»»7.  !U70 

SMtei.  aöW.  %I0. 

mvk  am.  mn.  s7oi.  no*.  vm 
-18.  9in  i&  ano.  am  am. 
38S*.  asM.  mo.  «MS.  mt.  mmo 


tkl.  4U63.  40S1.  4107.  41d3.  41H2. 

41W-M.  4ti»  ai.  iaa-ük  um. 

_  a«,  rlllie  3SI«,  36111.  MflOi, 

—  kn«iiiit«r. ».  M.  OUo  v.  Hacy>«rg. 

—  tlMMnnlr.  k.  Lehrinicen. 

—  sladl  1S«7.   I7:»N.  mt:,.  iu»  ' 

2122.  274:1.  2SI2.  JVSK  Mt'Jl.  :U7(I. 
avtH.  x^lfi.  X'M  :k.-,4  :»-.»•.».  :«»7<'. 
77    :<UM«-91.  40«8    H»72.  WH. 
il02.  ili:»  MWI  ai>7  t.ill>  4öd7. 

—  bOrfteniuisler  u.  rath  MI.")*!  392S, 

.-{<J:^2.  «4)79.  U97.  —  rathe :  s.  auch  . 

Hirt/e  o.  Walnv«.  —  pieMmdte 

461«. 

—  bOrger  2812. 2992  3160.  :M10.  41  Iä  : 

8.:  CosUnU.  I>yck.  WealgcOt 

—  karUilDMn-  2601. 

—  Juden  34S4^  3(70.  XW. 

—  graf.  s.  Overslob. 
KOndrin^ren ,   Kunr-,   B.-A.  ElBIlim« 

diuKeu  h  :  .VS.  2U). 
Kfiiii'stuMrn.  s.  Kii'iirhf'ini. 
Knn^-t'riilii'iin.  Kiin-.  Hessen,  kr.  AInL 

—  Ji-.Uel  V.  {i:mt  I7U  II.  /..  ' 
KOnifti^barh.    Kune^esb•,  Kiinge»b-. 

KuHKenb-,  Kuni)r«>»b-,  Kuni!i;<-Mp-, 
Kungesp-,    Kiiniie«u-.    Kuntcyp-,  ! 
Küntntp-.  B.-A.  Durlacb  21MH. 

—  IV  aimM  V.  (iflMq  asa. 

r.  HemmB  v.  (IM?)  SM.  667-fiS.  > 
061. 

—  r.  Kuno  r.  (I30R)  6SB. 

—  der  laiine  Hans  v..  ek.  (IH7I(  1279. 

^  Hans  V..  ek.  1279. 

—  Pele  V.  — ,  8.  GrafeiMcli. 

I Itinrich.  4er  Oabcr  v..  ek,  (lasi) 

itW.'). 

Hermann  ijüUe  v.      {\:)>>i)  l.m. 

—  Henuanu  Uock  v.,  ek.  (i:Ji'*»  114.1. 

—  pen.  Nafcel,  im   Lnlerelsa.«?*  un- 

.sflssipe  linie,  pKIz.  amluuuui  zu 

Kaisiersberg  2407-H. 
Koni^stterg.  KunKe^peri'.  .«itr  fron* 

berge  hinder  Sulaib«  in  dem 

Ftiederbacbe  und  apriell  Mn  ni 

dem  —  -  b  447. 
KOuivcacbaffbuu^en .    Sealtaw,  B.>A. 

linisii.li  1.36. 
k ; .  1 1 1  u- 1  n .  1 .  ■!  1 1  M/i  SlrasHburv  1  .'»«2.  2h22. 
Köiiijfsci;!;,  kiiiii(;c«teüke,  Kunyaeck, 

KuMK*  seki .  Kunsepk.  Oi,iiA«SBal- 

jiau  n.  Raveiisburx. 

—  Clricb  V    — ,  zu  .Marstelten.  ek. 

3&5«H.  :«i7ft.  (1428»  ♦lOh.  —  vogl 
lu  Badenweiler  (1406)  htW. 
KOnigsfelden ,  Kungeavelde.  Cbtrts- 
siaueukloster  h  ■iXi  Z. 

—  AbtiH-!in  u.  eonvenl  bftöl. 

—  ihr  buf  Bitteriis.  s.  BbmL 
KAnszheini,  s.  Kienzheim. 
Konlzelnian.  l'lrieb  •1472. 

KOppli.  Johann,  f.  wbweslermanr» 
Jiiliaiin  Kr.i'hells  de»  Ugere.  von 
1  iril.iir-  h.'»!«». 

h«t/,iii,  ...  K<il/i-. 

Ki>et/iiii'«T,  -. 

Koeurs,  Keure».  cliuteau  de  ■.  an 
dar  ÜMAt  >»•  Coauacrcar  u.  Saint- 
MitaM  av»  11.  Z. 

Kolh,  -a,  KnÜH  Coih^  ^  >.  Slaafenbarg. 


Kolbe,  -u.  r.  Albert  u.su.  auhu  Konrad 
(IMI)  4M. 

—  r  Ebelin  (I2hH)  m-Tt^Va.  W. 

«73-71. 

—  GoLze  4441.  der  —  44M. 

s.  I!<ip|iaril. 
Kiillieiiliul',  s  Huebcinheiin, 
Kollislieiiii .    Kiill'<  rr/heiii ,  KkIIhioz- 

heim.  Kell  t.'-,  k  l]i~/.li-.  Kr.jps/h-. 

Cctllicshi'ui  w.  MrHssliiirtt 

—  (;eor|i;  V.  -  (Vm)  1721. 

—  Kuno.  Cunev.ii:i>*4)  1391.  — (14<»K) 

2477.  2Ö62.    -  sn,  valer  UTi. 

—  Lulold  V.  3i00.  4ö£2. 

I^ilar,  Cakr,  Callar*  Fratburgar  ge- 
•cMneht  d.  I.  n.  d.  j.  — .  (M^l) 
hlO.  d.  B.  (1300)  h Iii. '—dar-' 
<  1110  14 1  b:  141.  149, 
Waltber,  der  alte  -  iVW'*)  h  114. 

—  r,  Waltlier  der  —  h.  lltn.-,)  121. 

6m.  t  (1314)  '".".M.  ^  sn.  s,>hn  Kol 

(1112)  biVS«.  —        sdliii.'  h.7',»|. 
-  «e,  loihli  r.  s.  Slaufeaberg. 
Kolba»e.  kiM  )it  M.  Bembwda  )H67. 
Culle.  Köllen,  s.  K6lu. 
Kollmarsreutbe ,  Kulmansniti .  Kol- 

niers  Riiti ,  im  Breis^au  b  :  102. 

41«.  4M«. 

Cohn  an.  ritter,  von  Freibnrg  blSS. 

—  Uanrich  u.  WüMm.  gebrnder 

h  ist. 

Colmar,  -iner.  Kolmnr  913.  lä:«l.  1797. 
2097.  -2-Jil  22.  :H36.  34.VJ.  14.SS. 
:i4iw  x-.ii.  152:».  3."4ö.  :«:.2.  :tt.'.7. 
.•Cftl,  ;ttß9. 1.771  1570.  :J57h.  :CiHl 

:t.vs7.  Mm.  imi.  imh.  ituvi.  aum. 
:«i7Ji-7r..  M'M.  IfisK  H9.  :t<;91  92. 
17(M5. 172:1. 1727  :i75;t.  3767.  »70». 
:i^2M  .«H41.  :issi  :«)iJ5.4«i7.  hit». 
:m  429.  1120,  1150. 

—  kaufhaus  3730. 

—  mOnze  h  5Ni2. 

—  metatar  u.  f»tb  atsai.  aCM.  aiB7. 

asea.  asaa.  asai.  asa&  ssaa.  S57i. 

aaaa  aoss.  sohk.  3738. 1707. 4033,, 

—  Ttthe  h»ty 

—  schullheis»  .172K.  :wi:i.  :l«Wi.  - 
Stadlschreiber  1011. 

—  abKesandle  :t."i-J7 ;  .-.  juk  Ii  um  nannte 

bOrger. 

—  börKer.  s. :  t<-n>  Halim  ii.  Helu  ln- 

beim,  Kenipfe,  Keser.  Kleiiicrmtz. 
Fulweisz.  Graben,  Uu^er,  MiiUei. 
Ru-st,  WeHtbuü.  . 

—  dekio  750.  15». 

—  kloatcr.  Untcriinden  h  1(188. 
Colne.  a.  KOln, 

Colomban  (ob  alcbt  Coiombey  bei 

Metzf  400. 
Commercjr,  Kamaraeba,  d4p.  llettae 

0.  Bar-le-Duc  a.  SaafbrOclMo. 

Cnmo.  st.ull  b77. 
KiiiiiL-,  -  St'hnewelilk 
Kimrad,  ril*.  r  •'•Ol, 

—  Ken.  Leii..  n-'n  iI-'.ini  l-_'s. 

—  Ifen,  S<  In  rete  iJs,     _  .titbne. 

A.  Hi'ijiiiii'ni.''iis  II.  Lu  ii-iiii. 

—  iflKenueiitler  M.  UerubarJs  27WI. 

—  Miitorilenordenanieister(t27ft)bSI. 

—  Cfonrnd),  notar  M.  Hermaniu  V 

aSM)  aSI.  -  nolar  M.  Her- 
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uiauiis  VI  II.  Rudulfs  I  iliVii  Xbl.  i 
—  C  nular  (M.  Hudolb  I)  (1«B) 
401.     t  ilir.:t)  MfL  wauMSilk  I 
»tcU  die  gieicli«  M»lliriieliltciL 

—  der  Mhr«iE«r  v.  Pforxhci»  §74: 

9.  auch  ITor/hHim.  I 

—  flClirpilier  ilc-.  u-rafen  Kln  rliard  ».  I 

Wirti  iiiiM  TK  luoit  lan». 

•~  kuptaii  /u  Hilden  ll'JiTi)  2*V<i. 

—  kaplaii  M.  Rudolfs  I  (\-2:A)  il». 
landachn!iili«r  (t4i5>  37M. 

—  stadlsfhri'ihiT  zu  Basel  h:W»6.e«8. 

—  in.ivri^dT,  laiiil?-<  hri  ili<  r  iii  Osler- 

rf  ii'li  h  I  l'-M.  -—  au.  vMiunhmer  zu 
Stein  bfi  Krems  h  ItiU^ 
•>  der  roaJer  «687. 

—  der  vost  e.  BaMMiai. 

—  s.  ffirselMU  a.  IIvmidi. 
Konmdin.  o.  Schwaben,  benoffe^ 
Kon<«Unliiiopel.  palrteMli     —  ISBO.  | 
Con^taiiliiiuü.  \Vonns*r  eanonlker,  «. 

Xenhaiisen. 
Konstanr.  Tonslaiis.  rnn-ilmilia.  Com- 
Ment7.  C-L  iily,  Cu-I.  iiz  l:W5-is. 

\:uw.  iciti,  i;.ß7.  iwu  :iä. 
JitNl.  -2i7'.»  JTs--  iSWi.  isö»  «1. 

^■,1  am.  ■i>.mi.  ^ta.  i«7s  -76. 
mv.  ist».  3001  awH.  :ioi8  aoM. 

303».  3047.  305&.  3004.  318».  9m. 
4t48. 4160. 4166. 416».  4174.  MM). 
4196.  4908.  4«l.  UlS.  4tM-13. 
5011  1^  h:  lU.  l.i2.Mflb«7.n7. 

«ei  H:t.  iKt-  tiN)3-4.  1047.  UM. 

—  aligesamlte  liCiTO«  i 

—  hnrtseriTiHisler  u.  falb  MO?.  4010.  ; 

—  bDrger.     :  niiirer.  Secfaaa.  Stab«  | 

rillten.  Wiler 

—  klu'ler  Peter»lniii-(  ii  /ii  —  li.'itlTi. 

—  coiitil  -2^9.  iM56.  im)  u.  Z.  Jü'iO. 

»U.  3094.  »Ul.  3088. 4116.  461». 
b:  »41.  »83  84. 

—  botwfairfl  «H8.  asoa  i 

—  bietan.  etill  Wt».  SMBK.  a067-6O. 

a0O7.84fin..'>t.  h :  »9  Am.  «06.  m  ' 
9».».  U4I.  U<i4.  Iiri4. 

—  Iiecinen  («),  begerdeii  im  — )  h»14.  i 

—  I>i-niiöfe:  i 
KumolU  i 

Gebhird  III  ^.  /  ilirinu-eti  1.  6.  16. 
l'lrich  I  V.  l»illiiit:t.ii  u<.  ' 
l  Irich  11  .VJ. 

Koarad  II  v.  Tegerfeld  (l£t2>  h  Ii. 
Eherinnl  U  v.  WaMbwv  (l«U)  4». 
48». 

Rndotr  II  V.  Montfort  (P.K  v.  Habf 

bnrir  (Wi.|  (IS76)  bü». 

Heinrirli  II  V.  Kliiijrenhrnr  (1300)  ' 
h  lU. 

Rudolf  III  von  Moiitrurt-Feldkireli 

h:  (im)  i37  Z.  606. 
Nikulaii'tl  V  Fraueiifeld(l.%7)hl»lL 
Johuiiu  III  V.  Windleek.  *.  vUnr 

u,  .irtii  ial  lilVl;) 
H.'iiiri.  h  III      iJratidis  ,|:iTI  i  h  71 1. 
3larkward  v.  Kandeik  lill.>4l>. 
Adalbert  Blarer  h:(IMH»)UM.  '.Hi. 

»an.  »jH.  iHfi.  mi.  SMU.  -  pfalTe. 

«■  Blaier. 

—  Otto  lU  T.  Hachbcrir-Roelela»  b. 

HeeMMfir. 


KonsUiu  elc. 

tamBt  bteeboT  Helarieb  t.  Alel; 
s.  Vikar  (1400)  hUl. 

—  domkapitel  b:tt9l.  »M.  OiO.  08». 

ileknn  u.  ka^itel  bOIS. 

—  curia,  iicisilicbet  itericU  ile»  M- 

—  offiti.il.  ~.  lliltnliiiKeti. 

—  r  <liT  niric,  «.  Aiicil>lcl»ci , 

—  prol-l  C  ■  Ii  1  I  i  Kiiiir;ni. 

proi^l  •.  .  -  •.Jdliiiiin  M,  kntiiitilUi'r 

hin 

—  M!liiillit  IT.  nclKilurtlicus,  s.  Ortolf 

II.  Weither. 
CoDcimen,  ContieoMii.  Coatiman.  ». 

Stalforth. 
Contri.  e>  Coaey. 

Conn-<-i|pr,  Cmiwyl..  0.-A.  Maneabllm 

\i:>i. 

Copinlieiin.  Kuppcithi-im. 
Kuppeliii.  Rudulf.  voll  Speter.  eeae* 

hart  7U  Beuern  hei  Oo»  38i4> 
Knppeiiheiiii.  C-.  s.  Kupp.. 
Coppitipeii,  s.  Gftppiiijjfii. 
Ko]iperi:-li'iii-  <  -.  1  IIIIII'  ^Hü.  GemOnden 

auf  dein  lliiii^>r(W.'k,  hurfr  u.  llial 

411».  4IM. 

—  ecbullheMs,  ecboffcn  u.  borger  41 2S. 

—  jnBk«rWalnbT.,8g6&.ll4«M4164. 

aeia  bmder  Meinbuil  4164. 
CoradinUB  v.  Verona  139. 
Korben,  öd.  bei  Wnpplinsberg.  B.>A. 

Fmnirndiii);en  h :  31M.  f40. 
Kori  ke,  s.  Kork. 

Cordi'.-.  /Ilm  — .  unbekannt  In  Ungiini 

:i-vt7. 

Kork.  rki  .  -u'  i>H:>.  2707. 
Korneuliiiri^  —  .Ni  iienhurch  V  an  der 

Dunau  bei  Wien  3B:i.  ».  Kloeter- 

neuliurfc. 
Corvara,  I'eter  v.  K49. 
Xolie,  «Ine,  -zze.  Knii,  KUie»  Kcei, 

Freiburper  K*-^chleeht. 

—  Johanne;;  |i:ti(.".|  h  141. 

—  r.  Dielricli  Ii:  iü.  4». 

—  Johann.  deutächordeuameieler 

(I30fi|  i6M  (Wi.). 

—  Dielricli.  ek.  h486. 

—  juiiker  Ilainiiao,  vwi  KieotocnOwe 

(14:21)  :<i4b 

—  Dietrich,  bOrger  ni  FMboTf  8604. 

;«iii7.  :t7«&.  37». 

—  Knnrnd.  besilxervooaebloMKian. 

zenau  4147. 

—  K«Uin.  EHaabeth,  von  Fraiburf 

{tm)  lees. 

Coslänz,  Juberli  v..  barger  la  KOIa 
4SS2. 

Cosleiicz.  •iE.  4.  e.  Koaabun. 
Cnitetiweiler.  'Wllare,  0.'A.  Baeknang 

i'.iH. 

Coucv.  dep.  .XlMie.  Contti  iat  wolil 
lesefehler  (Wi.l. 
-  F.iipuerruud  Vll  v.  IWII. 

—  Ra4iul  V.  — .  s  Metz.  Iii-»clii>ft'. 
Ktifliiireii.  K.iiifheiireii. 

Krafl.  Johann  ~,  von  Basel, ek.  h  I läö. 

Crall  a.  se.  gem.  EUeaballi.  loehter 
ritter  Udiuieba  v.  SlapAiricb 
OSM)  604:    aach  Stupferieb. 


Crüfl.  rilter(vonöli»beira?)  (liM)M». 
Craflo.  K-,  vagt  ■•  aa.  gam.  Iiman- 

gard  606b  . 

—  9.  öti»beim. 

CraiUhetm,  KrSuweUliein,  0.*A.4ladt. 

—  GOU  V..  ek.  (1383)  1370. 
Krarner,  s.  Kirchheim  unter  Teck. 
OnmiT.  .los.  tiflrüer  u.  ratbsgeeeU  ni 

AiiKsliurn  i.')-2\l 
KraiKVilOuwe,  s.  Kran/enau. 
Kranclie,  Kranicli.  v  i  ^.  Kirehhaim. 
Kraiiii  Ii.  «.  I.iiiiil'-Iiriui. 
Kl  in.',  (  •,     /.  -1/   -.  (jeispolt<lu'ilil. 
Krau/.cuuu,  kriuiczuOuwe,  abgeg.  bürg 

eurdeinKaiaetetiiU4147.a.Kotni. 
KnmlatU  KrastelteB,  ek.  kr.  Zebeni, 

kL  Maaramfinster  UlS. 
Kraszwilr.  -e,  C-,  «.  GroiMweier. 
Kreuwelsrboiiin,  Orniielfihaun. 
Kreb«i.  Krep«.  Konrari,  (;en.  — ,  vogt 

in  Broinhai  li  |l :(<■>«)  h  (Vs-S. 

—  Friedrich,  gen.     ,  \ogl  W.  Hil- 

dulf Ul  zu  Broiubach  h:(13»4> 
s^):<  861.  687.  mi.  «07.  t  i**^ 

—  Peter  4:«*2. 

—  Rndolf  h  llJ-.i. 

Krebabach.  zwiechen  Eberatainbnrg  u. 

Kuppenbeim  676  Z. 
Krefaaaataeh.  Krcbaanns  Ri>A.  Oflm» 

burc  ««6.  4446. 

Creier.  Heinrich,  gen.  •—  hlOI. 
Kreichc.  Hniis  von  der,  gflB.Fnnr«0' 

diust  c  k.  ;((i7»i. 
Kreyenmore,  Uahlingen. 
Creiiiniia.  Oeiiinn  hVt'l. 
Kl  i  nik  in  \iederfVsleiT(  irh  lijl^H- 
Krriii/.arh,   -l/nrli,   -/.ich.  (^renz-. 

Urenzacb. 
Krtiikingeii.KreiKh-.Kreiigk-.Kreiu'k-. 
niine,  B-A.  Bonndorf. 
'  —  berrengeecfalecbl : 

Leutold,  heir  v.  (UM)  bOOB.  — 
(tasS)  868.17.  -  b:  ^VUS^  817. 
j      (mi)  e2S-«4. 

se.  snhne: 
I  ')  Heinrich  Ii  mi 

.  •)I«e"'o'd.  rliorhrrr  ui  Straaalmrir 
I         !(t:mi  hHI7]   (u'.l':!  -ii. 

jurikiM-  Hiitiinaii  v.  iTlVil  1 
(■reilii  rrl>ii  lheiin  \.    .  i4e,  ttau^frau 
Regel  .^niiH  v<ii)  Aarbuig  (14011 
h87ä.  (1414)  h975. 
I  Crepv.  Creppey  b«l  Mete,  aehlaaa 
itn-iti.   

Kreninach,  Cmcmii*.  Grotaanuhcn, 

.och.  3H<M.  ■mi.  .t9«3  3»St.  303.<>. 
:mß.  :flMä.  44»«  41 14.  bürg  u 
«ladt  .'CtOO.  3304.  411«  i<).  41!«  :J4. 
bürg  :W17.  40M. 

—  !*chiillhi  i*s  u   »clirMT«'!»  'i'Xi^t. 

—  »clltllllii  I 'ill  L'i nnri-ti-r.  rath, 

bürgtr  u    ;.'(  MH  iiiiie  4|:W  :|4, 

—  pfurrkirclH  itil-it.  :mö.  393«.  408&. 

—  grafAchan  xm.  .H4M1.  :)817.  40t». 

4114.  4 IX)  34, 

—  a.  Pernher. 

Knanralnw.  Krewelezau  we.  aueh  KrO- 
«daan  genannt,  ebgeg.  bürg  bei 
HarkHagea,  0.i>A.  Laoabarg. 
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Kr«;uw»'l»a%>  : 

—  Ern-.t  V.,  ik.  (UiH) 

Mliwa^'cr.  Hi'ulliiiKt'u- 

—  Jakuli  Brciw  v  —  il4«>. 
Creiingen.  a.  GrauinB«ii. 
Kriech.  ».  Aarburg. 

Krienbeim.  liuMikr.  Slnuibmnh  kt.  i 
BnunaUi  4M0.  | 

Krifg^hiis  bei  Kicbliol/..  U  -A.  Lörrach 
h-.m).  6HU. 

KrivK'Wiild.zu WildbijrgiraiiariH^iaM.  ! 
tlrietihadi.  irttlkeiFltKh.a'A.ttaaUII  ' 

7U.  j 
ki>  1  ^- .  loii-rr  /II  >lr.i--l.iiiL-  iSOI«  I 
«.ri^^njuililarnis.      I .lirysopoliä.  ' 
Krnntien.  «Ut  hiuius  v.  Wt  Z» 
KriVif.  s.  Thuns«l. 

Crfis/.wilre,  CrosiwibT.  Groxsweier. 
Crow.  Crove,  KrOfe.  an  der  Mosel  bei  | 

Aoa  u.  Traiiiwh  aaoo,  aasi. 

KifamMMin.  »  CratlslMiin. 
Krrabarg;  Cruneiib-  Ix  i  FrankAiri.  ! 

—  UMeE  n.  »ein  «whn  Frank  fcSM<  ' 

—  r.  WalHier  v.  U  :m. 
Kroneiiburi;  li<>i  Strussliur^  ^ 
Kro|>sl<ei'^^ .  CrafpbfHperc.  Kropfb-, 

ruint*  in  Rbeinpruls  baiSL>llartin. 
U.-A.  Landau. 

—  Koiirail.  Tiu.ti  .     ^  (1IU7)U7. 

—  Gerhard  v.  [Umt  lUI^ 
CnMwilra.  Kn  Knanrilr,  t.  Gmae- 

XiwIsinMn.  Kro«%  B.>A.  Sfanibii. 

—  der  atte  V.  (I»M)  h  1». 
Orm,  s.  Crow. 

KFOWelüboiiine.      Graiietsikuin.  ' 
Kroiswilr.  *.  Gros-iweier, 
Cruczenacb.  Kreiutiach. 
Krni  kfii«/.  W  alllK-r.  fti-n.  — .  pfttrr- 

ri  ki.M  In  oherbt'iveii  3111. 
Krmiia\i.(.riiiiipni>W  f, {)«t('m>it'h  iiiilur 

iIli  Kuh»,  Iii/.  Kr4  iiis  U»'t 
Kruiiibat'li.  ht>H,  kr.  Limli  iiluK  .VfcTi; 

Heinrich  v..  pleban  zu  HucharHrh. 
Krump.  Scbarff,  Heiiu  u.  Harnnan 

illti  [ 
Kninip«cb,  in  den  — .  k.  GromlMKh.  ' 
Cnisel,  Friedrich  (I1»7i  liT. 
Crutzeiiach.  •en.  §  Kreuinucb. 
Csep«l.  Czappel  b<  i  Ofin  :ilM. 
Kubiniten,  a  Kiehink'fii. 
Kuder.  Cüni.  m  R'Weln.  vogt  M.  Ru« 

duh-  III  Ii  >^ 
Köbach,  Kiitiljiuli. 
KQcbliii.  Küchpli,  -n,  K  .i  lil\.  hriiiler 

Rudolf.  landkonilliiiriltM  (1r'iit.<4ch- 

ordcn»  in  Buriiund,  EImüH!«  u. 

üreisgau  b:  (lliW)  UM.  {lim\ 

tu.  j 

^  r.  KabruI  (tSM)  hlSV.  ' 

—  Egenoir  h  IM. 

—  Johann,  ven.  der  D|i«r.  von  Frei- 

bun»  b-VW.  — ^  srhweslerrnann,  s. 
Koppli. 

—  1 1  f  i  HZ,  borgeriu  Fr«ihurf  i.jBr.äim. 

bUDrenncbtar  MMv  ani.  —  tXk5. 

■r,-n>. 

K'i  lllui»plTli<*ll,  ».  Kil-i  lllill-lilTL'ell. 

Knbndorr  hei  Siiltl,  kr.  Scttleu:iiii»<Mt. 
Tyhi.  Krlurt. 

—  Juhauuiler  zu  —  IMO  l. 


KQnaiterif.  Kienber^.  Kein.  Fr'ibnd, 
B.-.\,  SfbOiiau.  s.  Mi-rlfiiherg- 

KÜMK^^ck .  •i|re.>i«kt^ .  Kmiikft'Mck«. 
Kctii.st'ck.  «.  KOiiigsL-tcg. 

Künij!,  -s  Tegernau. 

KOuig.  Konnul  h  196. 

XdoMker.  Umuumii  ttl7. 

CltatacL  untoHaa  bu  liebiiatell  (1:199) 
187.-.. 

Kniir-zbHiM .    Künzheini,  CimMthain. 

CQnäzht'in.  s.  Kii^n/Imiin. 
KUniberK.  Küreinb-,  gem.  Raitbach. 

C  -.K.  S.  liui,ni.'lin  hH.-.7. 
Kiirriiih-'i-j.  Kill-,  iili-,  KirnburiK. 
Kiir»i  IU  I,  Hl  i  iliiilil  il.  r,  ITorzbeiiuer 

lHiii,-.T  \:>\ 
Külxrliiier .  Kiir^iiiiiiT,  FriU  Wl.'>. 
Ko-M'lulraaii  :vm 

KQtssaberg.  KüatHüub-.  Küsatiiib-,  bürg. 

Mm.  KOmümIi,  B,*A.  WaMilrat 

6:990.  Ottb 
Kflltok«heim.Katwk»sK«tz>  Kutads- 

h«in  0.  Wa«ielnlMiiil  IM* -40. 

l'.NVL  ÜMtH. 
KuhK-ich.  Ki\h;  Kub-,  li.-A.Lahr  IMO. 

■lUH.  WA,  UtKt 
Kiine,  •«.  Hl  il-l'  iii. 
Kllii"'L''--l'iii;|j.  ».  Koiiiusliiicli. 
Ki|iicliiij.'i  ii.  Knuiiiifiiii 

KuilKt'MlIltllll,   n.  KliUKt-'rillll'IIK. 

Kun^rsptir^'.  s.  Ki'iniiniberK. 
Kiiii^'t-.svelde.  s.  KAnig»feld. 
Kuni»:.  Jnh«m  (1414)  kSM. 
Kuiii;^<'-'l>»cb.  ft.  KOBifrsbBeh. 
KunriitK.  (^hunriBg.  ^i«d«»r^>s.(e^reicb 
hfl  Zwitll. 

-  Alber«  >i.  Haduiar  tr.  (liW)  403. 

♦.^74. 

—  Hfiiiricb  v.  4<Mi. 
Kiiiiriiif.'!  lt.  s,  Ki»(idriii(reu. 
Kuiiszbain.  s.  Kieiizliciiu. 
Kuntlintieu,  s  Knilllin^tin. 
CuiiwybT.  -i.  Conweiler. 
KunirMaii.runz-,C(int7f-.Cnn(/-.(  jnil/.-. 

Cuncze-,  Cunc-,  Coiiz-,  CuunUv 
ConoiN  COneiN  Cbbois  GBmo», 
Conlz-  V.  SlalTort.  a.  SUflhH. 
Cuiizo  Dirolfl  filius,  WomMT  bimr 
327. 

Kupfcrc,  s.  KtllinKiMi. 

Kiippcubfiin,  Kopp-.  Oipiri-,  (luppfn- 

bain.  sl.nill.  11  A.  Ra.statl  TAH  Z. 

.'.7(1  u.  /.  r.il.  r,-,\.  IM.  HU.  It77. 

Il7r>.  li.'ts;  ^.  jiuiti  Kt-iH.  --  IW7. 

IUI.  2i«5.  vr,s. 
der  Scbcukeiiho(  ZU  —  971. 

—  KQi«-r  dw  koekalifU  Siiaitr  in  — 

3590. 

-  Adeihaid  T..  «k.  ama. 

Kuppingt-ii,  0.<A.  IIerrenb«rR  14M. 
ilie  Hemlii^e  von  — .  hobenberg. 
dieimlnHinn«nge!u;hl.  (1988)  S66. 
Kuppler,  Hans,  von  Knhel  |welofaes7| 

UST. 

KureniberK.  Kuren-,  a.  KinilMII|^ 

Curiensi»  ep*  ,  -.  Cbur. 

Ciirioii,  Beul  (14«*|  äl77. 

Kiir-i  iicr.  UeinrJcb.  bflrMr  SU  Baden 

mn. 

Kiil/rl^/liuiiu,  s.  Klilluliluini. 
(Zypern,  kAniK  Hugo  v.  ^H. 


Czappel.  s.  Ofpel. 
C/ii'^laii  in  Bi'dinieii  'i2\S. 
(!7i  i~7ikrini,  s.  Zei-kani. 
Czeringeu.  Zabringeiu 
dolre,  8.  Zollern. 


».  T. 

Dabicben-^leiu.  t>.  Dactj'tL'iit. 
Dachau.  Tacbuvia  nw.  MQnchen  h1I91, 
Dacheuälein.  ü.  Daclüitein. 
DacbsliurK.  s.  Daginburg. 
Dai-bslan.  Daxlauden. 
Dat'h^leimei'  nu,  s.  naxlanilcr  inj. 
D»vb:a|ein.  D;ichen-.  l  nlkri  U.ir-r^.  kr. 
MnlNheiui  17.'.7.  3173.  XUii.  ;t«i.s. 
!         ».Vs-V  b:  :W<(.  1I.VJ. 
Oaclmluiü.  üagslul,  TugälSI,  Tageslul, 
RheiiuirovIOK  a4i.  Trier  1723.  IHdS. 

MM.  «00.  ma.  tan. 

—  lobenn  u.  Nielaus  w.  (1371)  1182. 

—  »,  PIlickenülein. 
Tiiiiifen.  s.  TheuioKen. 
Ta);ellint;eii.  s.  ThailBugeii, 
Dugsbiir^'.  Dach»-.  Tngeopurc.  •burc, 

•burch,  TagMnirc  eew.  Zibern 
i7s.  bt. 

—  gi-iir-»cban  rm.  h«.r 

—  KrafL'u  V.  — : 

Hugo  V  (1153)  103.  »D.  aohn: 
Albert  m  V.  Egiaheim  n.  —  146  u.  Z. 

«&  b«.  iwi.). 
M.  genMAMat 
(ierlnid.  tnchlerdaa  E.  HemtiMi  IV 
IM-,  u.  /.  M9.  978.  «8.  h:«-S. 

!        ihre  kinder: 

I      Wilhelm  u.  ib'inricii  |t  1  j(H)|  IU\  /.. 
Gertrud  IWV  i<W.  27H.  -^Hi.  ihr  gälte. 
».  Siinun  I,  graf  v.  Leiningen. 

j    -  grafi-n  v.  Leluiniten  u.  -  Ii47!(, 

,  •>.  Lciniii)2cn-nixiiiKcii. 
Dublenheiiu.  Tulb-  n.  Mulalieüu  iu 
l  nicrelsaüs  ltKI7:  s.  oucil  Oel> 
beiiu  u.  Tbalbeiui. 
Oiiin.  Duhm»  Mao»  Tan.  ThaMi  drei 
binden :  Alt»  o.  GrM«n*lMni  u. 
Dahustein  in  Rbeinpfalz  so.  Pir- 
masens [wird  oft  mit  Thann  in 
01ierel-n!>!.  verwechselt:  F.  lud 
sliüli  i  »l  ine  aii|2alMMi  liericliliKl. 
eul^pre^•lR•^de  nanien^^furiiicn  dcf 
lextes,  wie:  Tbaiui.  Tban.  Üaiiiie 
sind  mit  dem  r<-i?i!<l»T  zu  ver- 
■-•U  irli.  n)  3^.1".  :i:MHi.  :t:io3.  :HöO. 
37.V..  37ai.  371)s.  :wtst.  .ift^M. 

j       Hans  (1397)  17^7.  —  sii.  bruder 

;        Heiuricb  (1897)  t7i7  u.  Z. 
Uetauieh  d.  j.  v.  {HU)  :M7& 

,  —  rriodilcbT.iHO.(U25):»4D2.SHi«. 
SaSB.  mo.  4192. 

I  Dahsxlan,  a.  Daxtaodeu. 

I  Dalberg,  «bwv.  Talberg,  -bürg  bei 

,       WalllMwan  KW.  Kreutaaeb. 

—  a.  KaoMnerHr  v.  Wörme. 

1  DaUbenn,  DaUicJinf  n.  T^eiaif  e. 
Thalheim. 

Tallit-iiii.  Uablenheiin. 

l)alliunil.-ti.  el*.  kr.  Hafrenau,  kl.  Bisi  ii- 
'         Weilar  1973. 

i  Ualhundeuer  au,  recbtsirbeiui^ch  1U73. 
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Dalmatien.  Dalmatwe 

Her  an. 
Dam,  fl.  Dammhof. 
Ihunbtch.  UnterrlM88,  kr.  Hafrenau 

b«i  Nkderhroiin  im  ♦(». 
Damiellf.  stadl 

Damm  (au  der  Miirv?!,  dOrfer  iu  dem 

—  IUI. 
Üammp.  ••.  \\'al(lkiri  b. 
DainmtTkirrh.  ItKitiarkilch.  UlicreU., 

kr.  Allkin-h  an  der  l'raiizOs.  tsremv 

»M. 

Danindiür.  Damhof.  Damme  bei  Adels- 
hofen. H.  A.  Appingen  1178,  M45. 

Üainp  ISIt  =r  Damrabof? 

Danpicm  am  Ooubs,  zw.  M Oapdgard 
tt.  Dattmried  MB. 

Tan,  R  nahii. 

DanKoblif IUI.  Tuiicra^i-  M  Waaoala- 

heim.  kr.  Mol-'tii'im. 
—  Ludwig  T.  {VM-2\  Tut. 
Tanhain.  Thannlieim. 
Taiihiiser,  Heiiiricli  der.  dieiier  ftrat 

Liidmiifr'  V.  Ottingfii  W5. 
Thiui.  ■»■,  Thann. 
Daniic.  riricli  Kili:      auch  Dnhn. 
Tanne,  s.  Sp*-ii>r,  lii*clinft'. 
Tann«g|(,  Daiuieck,  geni.  Boll,  B.-A. 


—  AdallieM  v,  a.  Wlaanaek. 

Tannenkirch,  -kildi,  Tanne-,  B^A. 
Lörrach  h:  7m,  T7#.  780. 

101».  «Mi.  1093. 

—  kircti!ipiel  III —.  nebst  zugcMrigcn 

dörfem  h  :  «W4f.  «KU. 
ulTcner  landlag  h  (UK. 

Üanyscr,  -t,  üeneiivrc,  (Wi.|. 

Darmsliach.  -pnch.  H.'A.  Pfbnhekn 
UIH.  2h2(l.  :«*». 

Daülach.  Daszl-,  Ta^zlan. Dan  landen. 

Daszlemer  au.  s.  Daxlander  au. 

TatN-TsTWPt  o4cr  Totia»  T«tos,T«(«ii, 
ToilU,Tfltia«.nv.Kaiiidnitt.B«4la-  i 
Paat  W».  mt  vm.  .191«. 

Daltenried.  Tattenriet.  jetzt  i)<  II. , 
Dele  H-i>.  Kcirort.  Stadt  ikscidoea 
.i-iTr,  ma:,.  3«««.  xm.  mU.  »7» 

—  vo(rt.  ».  Ha«etihurg. 

—  meier.  Bliitüt-nluTg. 

—  r.  Reinold  T.      (Delle)  (»331)  H7*.  . 

—  r.  Heinrich  v.  -  (IWl«!  1»». 
Tat/in^en.  s.  Fdelman. 

Tanb«.  zur.  r»  der  Düben.  Speirer 
^geblecht  (Wi.>.  r.  Uugg  {IXliif 

Dann.  MwuBiDnaiiS»  Kim  B^ÜLIfalA  ( 

burs  33S5. 
■  WildtrrafeiKa-'.RlMiiignfeninm 

Stein. 

Johann,  niliir  (14^11  XiX). 
Jubann  ii  Friedrich  '■tXVt 
DDne.  Thune.  ThOn  anf  di  r  Lire!. 
I'hilipji  V.,  herr  v.  I)|>er<!lein  ( Uiil  > 
:i:ui>  (Hii) 
Ihiiijihui.  Delphvnijs,  ü  Frankreich. 
Daiiphine.  Delphiuat  :(j1Nl. 
Dautenkteiii,  Uul-,  Thul',  Till',  gem. 
Seeibacb.  B.-A.  Lahr.  ^ 

—  A.  V.  (lilS)  Ml.  -  r.  Albert  - 

Albrceht  v.  —  ( IMO)  UO.  671-74. 
•7«.         WL  —  tm.  aoha  J» 


(ia07l«W.  Th  «k. 

.«n.  —  ...  ittlar  V.  -  099.  711 
Taver.  Tbavex  «w.  HMeouil  <Mp. 
Haute-SaAne  9Kk 

David  d.  a.,  gen.  Walch.  Stra*8bur(ter 
jnde  |i:«0)  7«l.  76L  -  sn. 

söhn,  4.  AroD.  —  d.  a.,  Slnaa- 
burKcr  Jude  (lOHVSl)  4610.  «roU 

der-'i'lbc. 

—  ritt.  r  :i-27 

Daxlauden,  Daclmlan,  llahHlaii.  iKihsz- 
lan. Daslach,  Daszlnn.  li^i.'lüii,  F:);- 
lan.  n.-A.Karlsnihe«7;i.  lili..!*.»:. 

laift.  IUI.  tH74. 272».  matt.  aHl^s. 

Daxlander.  Dacbsleuner,  Dasziemer 
an  SeaA.  «89».  jK42.  3424.  4116. 
Teck.  Itaek«.  t>eke,  abaeg.  bürg  bei 
iubnau 


Owaa  0.-A.  Kirel 
linie  der  ZObriager  h  11. 

—  henoge: 

Berlbold.  ciin!%nn)!uineus  der  M.  Iler- 
mniin  II  [(einrieb  II  T.  Uacbberg, 
tii~<  i,mI'%..ii  Stnaafcwg« a. Stiaaa. 

hiiCk'.  la-^i  höfe. 

Ludwig  (1>-J|  -vts.  —  ae.  toehlar, 

*.  LichUiilierK. 
Konrad  (liHS)  .Viö  u.  'l. 
Fnedricb  h :  (1305)  280. 281.  —  891& 


Ama  T.  HelfeBBlabi  SMS. 

Ulrich.  Friedrichs  söhn  iSWI.  äBlO. 

261.5.  2«i7.  -iBlK  2620.  2774.  4H17. 

2>s:t1.  -Wj.  .-t»ir>.  i:i(>4.  :my*. 

ru:  niemahlinnen : 
I)  .\nna.  trx  hler  k.  Ka!ijmir>t  v.  I'olcii 

iKHH».  :i'.M.'i. 
•)  I  rsula  V.  Hadert,  ttichter  M.  Bern. 

hanls  :nil5.  7  ili;ti))  «:t04;  a.aiieh 

Ziegenhain  u  Haileii. 
Teckelinuen.  Hati-  v..  ll4l"i(  MÜ< 
Deckenpfroon.  Tecgeinpl'ründ.  U.-A. 

Calw  704, 
Tcfwli.  s.  Keppenbaeli. 
Tegerenhach.  s.  Dftmbach. 
Tegenhait.  Johannes,  d.  j.  h  121. 
Tegerfelden,  kt.  Aargau,  >>.  Kon»lan/. 

biüchöfe. 

Degerreldeu,  Tegeraveld,  Ubern  u. 
.Nidern  TeMTVdd,  B..A.  Utmch 

äU  7. 

—  »;er»ig  V.  .  k  ii;'.:i;t|  hSi4. 

—  Johann  v..  i  k.  litilL 
Teperlin,  Freibiirger  ge.-ichleclit 

—  Gregor  (I3G6)  h2tt4.  »e  schwester 

CkuiB,  a.  Au.  RwUb  — w  aa. 
Vetter -Johann  hM. 
Tefteniau.  -aw.  -ow.  6wa,  -nHnn,  •now, 
Ober-  u.  .Nieder-,  B.-A..  Schopf- 
beim  h :  767.  ä3&.  1008. 

—  Wallher  v.  (laoO)  biSM. 

—  Heinrich,  gen.üwerv.  i  l.')27 1  h<i04. 

—  IlHiiirich  V.  — .  ri.r  Hii-Ier  h<K>«. 

—  .(akoh  V..  .-k   1. :  (i:i7(i|  H!>.'>.  llSIO.  — 

Ili'lll/Mlilll.   -II    -illlli.   <'k.   Ii  60Sb 

—  Krhani  v.,  i-V.  i1:in^(  h  TiU. 

—  (jn  itor  («ieorif)  \  .  ek   h:  M«7.  »74. 

miU.  OiK).  lüll*.  I04:i  1124.(1427) 
1117.  1131 

—  Hana  Küng  iKunig)  v.  — .  diener 

des  M.  Rndnir  III  «.  Uaehbcif 

h;  (ian>  7M0.  m.  v».  »ii. 


sc.  gattia: 
Verena  Sweyninger,  toebler  dea 
edelkaecfata  Oamdd  Hflrter  von 
Zwingen  b87i. 

—  Hciiman  Kiiaig  v.  — .  ek.  (1410} 

h»:<l. 

Tegernbach,  Tegeren-,  Dörnbach. 
Tegcmveld.  Degerfeldcu. 
Tebsmer,  Od.  hei  bürg  llachherg.  B.-A. 

Emmendingen  h24<>. 
Deisslingen.  Tiiselingen,  U.-A.  Rot- 

weiL 

—  r.  Dietrich  v.  (i;Wö)  h  121. 
Di  lle,  Dele,  s.  Dallearied. 
Delpbinat,  a.  üanphin^. 
Ddphynaa.  a.  Fnnivaicb. 
Mabarir.  Tatepen.  kL  Bani  am.  Basal 

b7»e. 
Tenech,  «.  Deanadb 
Tengen,  s.  Tbaugan. 
Tenibacb.  TcMds  Xmutf-,  a.  Thaww« 

liach. 

Teiiu.-'rii,  rciji]iL'>Mi,  -  riitiiingao. 

Deiiiiiuer.  F'i'ti-r,  kuecht  4113. 
Deiikenilorf.  kloelcT.  Oi.'A.  iraalingtai 

:m.  407. 

Oannacli,  -ech,  Tennecbe.  Tanacfa, 
0.-A.  NeuenbOrg  I2&2. 1U&K«7. 

Oendinpen.  Denet«,  ToliWa  Tairt». 
Ten/.-l-    »IS?.  aSO«.  hzltl.  «Ol 

i47.  ,«17. 

—  der  spitelbof  üu  —  li:W4. 

—  der  zehnte  der  .Ihti'.siii  i\\  Walil- 

kin  li  .VtH'i. 
liOrgcr :  Jukub  der  Meier  au  der 

Slivge  h  14ä. 
Ten»iir.  >.  Therwil. 
Tesclien,  s.  Scbleaieo. 
TeMienbeiii,  WemW.  wechaler,  bttrger 

m  Banal  Ii  Um 
Dcttelliaeli.  Dettehi'.  nkU  DIttalbadb. 

0.  Dfittelimch.  gem.  Grieahacb. 

B..A.  Ul.erkir.  li  2»W:<.  444a 
Deltingen,  O.-A.  Hotli'iiliiirg  (F.).  odar 

O.-A.  Haicrlucli  (Wi.J. 
■     iKem  \.  (I4<N>)  J-.1M1. 

-    liiii  Ii  llielliti^'eii. 
Detlliii).'eu,  UetI-.  Detel-,  Deltelinger. 

T<>llingeii,  a  Üiellingenu 
Tettnang,  s.  Montfort. 
Teutunici.  Deutschland. 
Ueutiicblaiid.  rOro.  kaiser  u.  deutsche 

kOnina: 
Otto  in  la 

Heinrich  II  8790  31. 

Heinrich  III  ta 

Heinrich  IV  3  4.  fta.  IOl  14-1«. 

Heinrich  V  22-Si.  n.SlvlNMHw4«. 

Lothar  7A)-:,'^. 

Konrail  III  .">H  TU.  7h  7».  .-f;'  '.Mi  '.i«. 
Friedrich  1  UH-123. 127. 12d.  132  34. 
142-4«.  IMl  — an.  hradnr 

Knnrad  lo:t. 
Heinrieb  VI  140.  14«  a.  I4K  M7. 
FbiUpp  XhMO. 
Otto  IV  in.  WMM.  467». 
rriadiieb  II  147.  174-7&  .IBMOI. 

«4-H.  «4  60.  «&  flS-T«.  »1. 

«HL  aoa^io.  Mi-ifiw  m-kk,  m 
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I,  «;.  :t6'.»  Tf..  :uil.  :fi«l.  411.  501. 
4:17».  43Sl-8:i.  hl.  —  Sil.  söhn 
Koiirud,  s.  Aiitiochia.  -  »ii.  huf- 
kanzlcr.  s.  hischof  Sionfried  w 
Re(rtnsl>ur(f. 

Hriiirii'h  Vll  •ül.  557  W.  5<17  "i. 
i".  ä79-Hl.  es«  IM),  nn-'xi  m:,- 
w.  in. mi-im.  -mi.  ml  .i\a  n, 
m4L  aas,  m  mi-m,  m^i. 

M7.  h:l.  S.  8.  IMS. 

'-e.  Ki-mahlin : 
Marfrarellii'  v.  Ösd  iriich  471.  288; 

^.  Bflhiuui  11.  üsltrreitli. 
Küiirad  IV  Ml.  m).  405.  411.  4:tS4. 
Wilhelm  V.  Holluid  m  Vit»:  a. 

auch  Holland. 
Kichanl  1:17. 

Konradh»  441  4«7nS.  471.7»,  4iSl-sM 

4:i!M)«  II.  h  »:tin.i>i. 
Riid.or  IUI.  \'.H.  m  4«7.  .MH.  .m 

öli  öli  a.  Öi7-i-.  ö:«-4U.  Ö3Ü.M7. 
Ul.  MML  «Sa.  au.  M64S.  5T7. 
S«».tm.  h  tSl.  aS4llw  SMT.  M4t. 
«4^  «MO.  «MI.  W.  71-77.  Till 

si.  sa  M.  m.  III.  m  im. 

M-  gemahllii : 
fr.  Anna  v.  Hoheiitu'rft  h  4.'}.  —  43M. 

snhne  Ii  H  ;  ...  (Ulerreii  h. 
.Ml.rr  .  lil  I  -Vll.  tU.Vl«.  (WW..  hll.'U. 
H<  iiiricb  Vll  (VIH)  697.   sn.  hof- 

richU-r.  a.      Haiiiricli  v.  Span- 

hi'Mii. 

Frkdrich  der  SchOiif  7-iO  -21.  7i»i- 
i».  liü.  7;iä-33.  7»7.  »lö.  .si-V.  btt2. 

m.  mi.  873. 877.  am.  bi  la«;  im. 

Ludwiir  d.  Baicr  720.  TM.  7S3.  77S. 

TW.  797-98. 8aä.  mi.  m.  ml. 

877. 882.  «18.  »U  1&  (KHi.  ü»».  »4:{. 
M7.  «n.  10M-2i.  lOrtl  mi.  4577. 
h :  18«.  «IS. 

Kanzler,    n.  Lirht^Miln-rir.  Huninifl 

V. 

Karl  I?  H1.V.1  Iii'  |iM-,:t.  liiTr.  7ii.  lu^l. 

u»s4.  i(>s:  vs  \u>j-2.  iiiw.  11  ir.. 

II. 3:1  .14    11:1«.  Iias.  114»  UM 

1 11,41.  Uli.  1171.  am.  t-2(Ks 
Ii  lim.  lälS>.  ia:tt>:i7.  liill.  Ii7:i. 
121».  I2M.  i»e  lato.  iai7  iN. 
1922. 22B«.  »la.  3;m.  9m.  UOH. 
44M.  4886-1)7. 46M.  h :  2M. 
261.  26S.  2BS.  2B6.  286.  261.  HOT. 

971.  im 

di«'  kai^erin  4fi87.  —  Ihr  iMflnflstcr 

4.VS7. 

hi>f)fi  nc  hl  h  :  l'«7  159.  iW..  491. 
hofrii  lilt  r.  s.  Itardi'ck  u.  Schle^i«•ll. 

luT/ii;.'«  . 

\V<-ii/el,  kiiiiiir  V.  MnliiTicn  IHlt».  |:t|s. 
I32R.  i:cr:)>  1.(1.-..  i.!.M-:.7  |:tr,7. 
1 37».  t:«io-s»  1 . 1 :««».  1 4 1  I » I  Ii.  I  m>. 
mn.  im.  iam.  imk.  im,  um. 

im.  1572.73.  lft7fi-78.  ISSit.  mä. 
UM.  Ua.  1627-28.  1661.  167L 
IHM.  1707. 172».  176S4S.  17KM4. 

i:s«-k7  1791.  1707.  ls.11.  th67. 
|!»Mi.  mi.  ä(i.-|l.  i«!«.  dll«.  i07.1. 

um:,  ■  77.  2761.  im.  m».  am. 

h :  :m.  448. 4m.  768. 7«t.  826. 897. 

Ki.Vt, 

La,i.''[>'r.  ^-  K^iiiiiiMii  u.  Sehlcx. 
liufgerichl  h  4au. 

4tf 


DeuUchlud.  rtm.  kuier  a.  daulMbe 

kciii)ii-: 

hofrkhler,  s.  Hi  i mU  nlniri.'.  mark- 

irrttfi'ii:  I'uuiiiu  ru :  .TliU'.4i«  ri. 
huuplumiiii  II.  laiiilvo!!!.  s.  Swiiiur, 
Riipneht   VMM.  lUNi-Ml.  tSWO-ÜI. 

iiKHi.  um.  n*ii.  a^MW. 

HXil.  um.  4071.  41IW7.  4«fih.  4«»l- 
96. 209T-9I1.  2Ü90'2110. 2112. 2114- 
16. 2122. 2127. 212646.2141.214». 

41.'.1-.V>  4109.  4172-73.  2178-79. 

4IS.7.  4-.N):i.  440».  4206-7.  4tfM-16. 

4414-i:t.  44:«  I  Iii.  4435.  4243-44. 

444ti-4.S.  24,71 -.1:1.  44.VS.  44tt».  4474. 

4471  247f,.7s  44s<».  44s4.  44S>H-»l. 

44SH-.  .';i(io.  2:m.  HUi.  4.ll«-17. 

4;i->-i-2;i.  -':(2.N  4;m.  iirw-m  liiii. 

4:r..v  4:Mi4l.  4:17:1-7 1 .  j  71  .  :!7'.>-.s<t. 

4:ki->s;,.  4:HMi-!iN.  44»  m  1. ;!  1 1»:',- 1. 4 1 1 4 

•1:1.  Hü).  444.S.  4447.  44.'.0.  44.>1. 

44r>U  -»l.  4464.  447Ü.  44HU.  44«4. 

24WI.  2t»l-fl2.  2464.  «407.  2606. 

2B6S.  2606-9.  2B12-18.  2316-26. 

tB36-3B.  3531.  4337.  iSm.  4300. 

25»^ -99.  4«'.nH  4ßlO.  4614.  41119. 

283«.  imx  ifM  4(;44.  4<i(l4.  4fif.9. 

äWli         ;!2>i;.  :»7."»."i.  ;i.shH-9«. 

:«<s2  U',17  I4'.r'j.4.-.IKI  h:  »45.  471. 

MVi.(«i.  Sfih.  Sh7. 90:i-4. 

.»20  —  ^  80bu«  4051,  a.  Ffali. 
kniizlvr.  ».  UelBMUtt  u.  Spaiar, 

bir.chftfe. 
hofnifi^tiT.  >.  .■^( li»ar/.lMir>;. 
raihe  4UU4.  h471:     auch  Pfalz. 
hofMCidit  2066.  22«^  b:i«6.  868. 

876.  681-82. 
bofrichter  b786;  s.  «ach  Wdos- 

berg. 

Sigmund,  kfini^;  v.  I'npam  ii.  Böh- 
men, niarkur.'if  v.  Hranih'rihiirg 
Ifil-T  4(KM'..  -Jlli..  2i;77-7!i  ■'i;sl.s5, 
■MW-  -J77;t  -J>-.'-  -."-^i-r  ^  ^U.  4S44. 
■>JI  .'v.>7-4l>.  iN:!!-;!.",.  2^17.  2s.'".7- 
•■»i  •J-'Im.  -JHsl.  41Hn;.  4'.M1  i'.i.".;». 
4Htiy.  41i7:V  45»7.>-7i;,  497.Vf>(»  -JDsJ. 
41)NS.  4!nis  ;;iMK»  :hjiU-7.  :t(»lo-li. 
3U1M-44.  :i«i:»-:{7.  .Hm.  M^i  -  .vs. 

-63.  mMii.  mi.  -Mtm-M. 

SlOa.  3108.  61  la  6114-16. 
8196.  SISSu  116».  8144-46.  8148. 

aiM-61.  s»7.  aim  6I62.71.  «isi- 

82-  3191.  :{|94.  319«.  am»«.  9214. 
«218  -411.  :i4:U.  :<346.  3266.  8266. 

:i27s.7i»  :)4sl-s4-  :14S9.  3495 -9C 
:i:wi4  :t:i4:J.  :»:i4(l.  :»:i:ti».  :{;!;ts  :i;tu. 
:i:t74  :t:f79-.H4.  :as7  .luw,.  :(4u. 
:u:i.>^-4l.  :{l4.-.-l7  :(l.-,<i..-,(;.  :i\:,'.K 
:i4f'.l.  :m:,.  .iii.'.».:!!.  ;H74.  :it7s. 
:U'.>it.  .'t.".!!:!.  :i.-.iH-, -7.  ;!.".!  1.  :i.i4<t. 
:i.'i43.  :i.".4lt.  ;i.'.to.44.  :{.'.47- 
3004.  66ia  d«45.  3649.  :«u;4  ■  Kl. 

8676-7t.  ma.  3070.  36«il.  34194. 
«706. 3784. 3747. 674».  37Ä4. 37$8. 
3767.  S779. 3786.  «767. 3806. 6802. 

i:i.  3S40.  iiHif,.  as34-3.''>.  ;ki:.  .ihi«. 
:k>.1.  :iN."H"i  ;i.s)i4;.  :ts70  :tH77.  :t.*vs4. 
:nV).s<-,.  ;n-.<».  :N9-.'-94-  :isw.-97. 
:tlNiO.  :ttiiir..  :t'.Mii.  :!i»iri.  :tUI9.  :«I44. 
:iiifii.  \m^.  Kil4-i:i.  4<)4.-i. 

i\m.  lOil -»-■!.  1047.  4<i,-,l. 
i4HiU.  4077.  41U(.  414:4.  4153.  41.s:i. 


4194.  4404. 4411S.  4410.  441.1,  444«. 
44.i«i.  M*'-2.  4473-7.^.  447m,  44h1. 
M,  l2.■^•.  I2NK  4-290-91.  449.-..  4497 

-',1^,  4:u)o-(j|,  4;hi3.  4.107-10.  4:11 4. 
4;iiH.  4:m.  4.1.10.  lti^-ij  1:14.7 

-.71.  4.1»:«-.7H.  43114.  »;m;7  -(W.  4;t71 
74.  -  4504.  4.115-1(1  4519.  4544 
•44. 4547-4!S.  54107-  501 1 . 50 1 4. 50 13. 
«614-18.  SOlMa  h:fl6QL  871.877- 
86. 682:  t84.6B7.96ei  166141. 166A. 
1611. 1617. 1648. 1664. 106«.  1663. 
1U& 

M.  gemahUn: 
Barbara  v.  Cilli  -2^s:t.7. 
kai.<ierlirhcs  recht  :iää& 
hofpmcht  ;t94.s.  4106.  — I 

perichlf  -15««. 
hofrichUr,      Lujifca^  Ottingca  n. 

Schwarzhiirjf. 
älatthulti-r.  ^.  .Nornheis^  blirggrafbn. 
kaozibi  h  1053. 
kauler,  a.  Agnun,  UadL 
protonotar,  a.  ScUidi. 
procurator,  s.  Meyer  v.  Waaaiwcb. 
reginlmtor.  s.  Vy«. 
hntnicistiT.  s.  Otting», 
hernid.  s.  Riimerichl 
ralh,     Beyer,  Bodman,  Sanrwerdeii 

u.  ."»nltelhotreii. 
vo){t  u.  amtmaiiii,  a.  BodOMUi  u. 

Keii2iii}ceii. 
dieuer,  s.  Schauli. 
Deutsche,  Aliiiaiii.  Teuluiiiei .  Tdt- 

scheu  um.  474&  47:40.  4754. 
Oeutacbland.  Nieder-  u.  Ober-,  inferior 

et  superior  AlemaoaU.  Alle- 

mainne,  düncli«,  dütocbe  lanA 

2M>»  Z.  .17.'U.  3749.  3790.  4077. 

l->2.-.  4;«)S.  4:4r.8. 4414.  4515.  h :  18«. 

217 /.  :tsi.  413.  (ioo. '.««.  lii:i. 

—  kurforsleii.  drei  KeiatUcbe  M12.  >• 

Mainz.  Kohl  u.  Trier.— iheillltfldM^ 
ü.  auch  ITalz. 

—  reichssllldte  410:t 

—  jiiden  :H5i,  :u.>«.  %u\l.  :i470.  :U7s. 

:t.-,|is.  :i.-,:il.  :!.Vi7.  :i.>44.  :1543. 
:i.7.7i.  :i.'i7.7.  MMt.  ;1754:  .s.  auch 
Kii>e|,  Breisarh.  Köln,  Unrtinund. 
EidKcuo8»eu,  KiMü».  Frankfurt, 
Frttburf,  Slnaabum  Wonn. 
«lenteeboirideii,  DiHsehe  bamn  1664. 
4«;n3.  344.1.  43S3.  h :  9t.  160. 166. 
los.  111-14,  44s.  4.7:!.  (502.664. 679. 
s.-,.1-.Vl.  ,H4S7.  «iHi.  Ii:t7. 

—  ileulschiiieister  .TJS4 : 
Wolfram  v.  .SeUc  nlmri:  (KU^i  1044. 
l'hihpi)  |v.  Bii  kiülm,  ■.,     ;,H|  ij7:i. 
Si;;fiii  i!  V.  Veiiiiiiigi'ii  |  KI'.M  (  1.7:14. 

IM»,  t  -WNi. 
.luhuiin  V.  Kotze  (Kecz)  (I:«I5|  1(S64. 
Konrad  v.  KiflülMeiii  4779.  4783. 
£h«-rbard  v.  äciiuhuiiu  37 1 5. 4 147-2Sb 

—  «rdwwhiiieer  u.  komlfaureiea,  e. 

Baaet,  Beoggen.  CbriaOHirg,  Fra* 
hiin;.  Hnnieek.  SUiUprozcUen- 

—  lanilkomtliiir   der  ßallei  Elsas«- 

Biir^'iiiiil.  s.  Kochlln  u.  ScbleleB. 

—  konilhur)'  31.75.     Arleahebn.  Ba- 

den. .Staufen.  SlolTelii. 

—  hrader.      .\riile<h'r,  M.  Friedciah 

u.  U«iiir.  V.  Uaclilici^g.  , 
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Deut-'  liiimi'  iitli.  Niiwt-rutli.  Nurüti, 
tu  il«-ni  Miworulti.  Murmd,  Nuwrflt, 
B.  A.  KarlMilln  4W.  M&  »7«. 

i-*ai.  awH. 

ThailBnKOH.  Tajri-l-.  U.-A.  Balingen  :«5. 

TbaUii'iu),  Uaiiltm-,  Talheiui.  'heia, 
Pftlhmtn.  Dalbein  [obig«i»  lunien 
fUir«fl  Tencbiedeae  KeMbtechter. 

and  <-s  ln!>^<t  ^ich  iiiriit  iiiinierinit 
betitininillR-i(  r<-:>t^ti-1lfii ,  nach 
welchi'iii  Thalhciiii  ^ii'li  liif  eiii- 
T.etneD  vcrlretor  iii-iineri.  üulil- 
heim.  hcs-.  kr.  U;t;u-iihfiui  uml 
Dalluii,  B.-.\.  M<i.-Ii:uli  -iwl  aiis- 
;  in  <tsHt  liiii«'  koin- 
■lU-ii  ilii*  gleichiiuiiiiRfii  ort<^  im 
O.-A.  Heilliroiiti  und  HM  in 
Irufhl,  aber  auch  Dahlenhcim  irn 
l  nti'rels.i^o  iuusb  iu  rcchuuiig 
gnogeii  wcnifla.  (WMJ> 

—  0--A.  HeilbroBB  3ÜI0. 

—  r,  Gcriiard     iccuuiinl  v.  Blanken- 

stein  il^il)  '•'•'.>.  —  r.  Gerhard  v.  — 
Jiim»  im.".,  wolil  th-rs('lliL> 
 Gerlmrd  v.     .  (trobsl  von  Sl. -Ger- 
man t>ei  Speier  (i:tns)  !-»r,Ot 
Hill  Ii  Speii-r,  histuni 

—  Benibanl  v.,  kit'iiaiiiit  v.  Bl-mki  ii 

»l<>iii  (Vm)  I44J:<. 

—  Rultan.  Rafcn  vuii  — ,  ek.  {V-iXU 

VM\.  \m.  \m.  lULiM&iwa. 

t  iUJ. 
«f.  wiltwe; 
AdcUu^d  T.  :>ickiiiBen  21424.1. 

—  BeiBold  T..  «k.  (l%8i  lUa.  1570. 

—  fSerbni     (IM»)  Itwa 

—  Gerhard  <J.  j.  (lUH)  2163.  901». 

—  Bernhard  v.  —  :U57(). 

«II.  sohl! : 
Kafaii.  ek.  .KmU.  «117. 

—  Bernuld  v..  Rnfaii's 

ili'.  »Iii. 

—  die  Miii       I  1  l-"iii  :i''-'J-. 

—  Beiiiliaril  v  .  uk  ■'J't'ti'h  illlhnstiiiinit. 
Than.  Tb.   Dahn. 

Thaun.  Tuiiii,  krei^aUdl  iiu  Uber 

EImsü  anta.  htMi7. 

—  TOfrt. ».  Wattweiler.  UeonMn  Brei* 

ler  V. :  Siil/lineh.  Ilaus  V'cdker  v. 

—  »i-halTner.  >.  .\vslein. 
Tfaaiinhi'im.  Tauhain.   B -A.  Doniiu- 

esohiiineii. 

—  Hi-iiiricii  II.  Burkstril.  brilder  v.  iii. 
Dhaun,  «.  Daun. 

Theheii  bei  l're^-hui  B  in  l.'ugaro  aWM'.. 
Till  II.:«  II  Ten-.  B.  A..  BiirgnÜDe. 

—  Kiidoir  V  (lUMll  9. 

—  jiinker  Jobann  (Uau.«»  r.  h:(lS76| 

.11^  tm.  —  (IMWi  i.Vta  —  frei- 
herr  b:(UtO)«W.  9di.  946. 

—  grlAn  Anna  r..  s.  POnienberir. 
Thmibaoh.  Theimenhai-h. 
Thaninjteii.  Ten-.  Thenninp-,  Thennip-, 

B.-A.  Lmineiidiniren  h :  W.  iÜ7. 
iUt.  .'>«>:.      alniendwald  1324. 

—  der  Klin^'enhuf  <u  —  b  107. 

—  der  GOllhcir  m  —  b3T«. 

—  Tohlnirisehe  hiiitersu>srii 

— .  VVeruer,  der  Uaiiworl  v.  —  h  11»7. 


■'r<-iliiir:;i'r  liiiru'er 


am 


Theninji  M  <  ii 

~    Willhllll  V 

Ii  :  lliis.-.)  Ni. 

Tlieniienltach,  leiii-,  lt:tii)i..  leiinv-, 
Thenni-  BS. 

—  klcstir  h:  ä.  «-la  15.  l'J.  ii-ii.  3ä. 

37.  »I.  MO.  «14. 86.  W.  US.  122.  m 
m.  m.  140. 142.166-4».  170;  17ä 
\".  ntK  VA  IM.  19Sw  »7.  265.  1 
^is.  il9. 47t.  44t.  «16. 537. 51«.  —  ] 

mi. 

—  hftfe  de«  kloslers :  —  in  Freihiirjr 

h$t:!:  in  Riidin<.'<>n  hlltVt:  in  Em- 
mendingen fi  llt--:-  ^1  i.  I)  Glariie. 
Giilt  nrode.  Mus-h.-irh  u.  Reiclien- 
ba.li. 

—  votrtei  des  kbii'tiT*  —  h  I  — 

vo^t.    Haehberu.  M.  Udo  ii.  Hun$. 

—  obl  u.  «.'uiiveiil  V.  —  301.  h :  Ii.  ISA). 

l^'fl^  ^^3^^^  4^4^ 

^  dii«! 

Beiihold  V.  L'rteb,  euiMiifuin«ii»  ' 
der  H.  v.  Baden  v.  Haehberp  (1215| 

17!». 

Rudolf  MiU)  h  Kl. 

Rudolf  (vm  r>.m\  f,'N 

Mfiinv-irl  ll-'sli  Ii  ;  sli.  M.  -.1.  1,,  ii.l.  r 

M.-inuur<l,.l.'i';ili.-.ili'  1  |:ilii»  h  i:ßt. 
Jiiluiiiii  ;  i:t.-,:>i  I,  v'-iiv 
Jakul.  b  1  l:t-><ii  :!^;.',  UiVS.  | 
Johann  i\\i<i<  Ii  '.HJ. 

—  i:unvenlnnlen :  Heiiirifb  der  prior. 

Meinward  der  Schmied,  WalUwrv. 

Heitenbeim,  Burkaid  der  Turner, 

Ruedeger  der  Peier  I18II.  —  H.  ! 

mainreellt!rariu!i,HeiDirardcmie- 

rariii>.  f..  inercalor  11.  Orlolf  h>il. 
TheiiiilKen.  -iiitren.  Tlieiiincen. 
Therwil.  Teruilr,  -ler,  kl.  Uasellajid 

sw.  Bu-.el  im  Leinieatbal  h:74)9 

7-21  H-.i. 

Tliii  u  j- 11.  Tünireii,  Tünir-.  Tuinir-.  Jo- 
tmiiii  Voiil  V..  relilor  der  plarr- 
kirehe  tu  Rnleln  h:li:l7l)  711. 
7.»1.  (i:vy.t(  im,  ».  Voal.  I 

Tbierberg.  Dieriien,  0.>'A.  KanwUm. 

—  r.  Konrad  t.  {||ai>  7.10. 
Tbiergartefl,  in  dem  D..  B.-A.  Ober-  i 

Idreb  SIS». 
Thieriiiüeii.Tier-.TTer-.  O.  A.  ßalinseil. 

—  Hau-.  V..  ek.  (Uli»)  :imts. 

—  Junker  Wernher  v  :i.S'<<i.  1 
Thier-tein.  D-.  Tier-.  Tyer-.  TtefSilnbl,  I 

kl.  Sololhuni  f-n.  Laufen. 

—  (frafeiijjesehlechl  h7l4. 

—  leben  vom  bi-.luin  Ba>el.  s.  .\-icli 

II.  Hfeffiiiueii. 
~  die  herren  V.  —  (\:v>i)  irm-. 
Sjmioiid  (i:i.>7i  h-Jt.'i. 
Ludwig  V..  sAiiiier  (canlor)  des  dorn- 

aUOa  Baad  b:  (MS8)  6U.  663. 
Walraf /(I)  b:(lM6)  Sl«.  SSO.  -  ! 
kiuder: 

')  (rrarWalrafrill)  d.  a.  h:(l31Hft2l. 

n:us>  (m.  (i'.iii)  «fti.  —  Vogt 
des  M.  Rud.  fllDv.H.  b:(iaw)  ) 

•i.Vi-  4i.*»7-  *WH 

'1  Kallinrinii  — .  eun-. 1111:111111  i  .!es 
Bii»»eler  bi-eh-  -l  ilnuii  ^eIln  v. 
Mun'-Ili;.'en.  iii.'irK^'i'Sflii  v.  Hach- 
berjf.  s.  M.  Rudolf  II.  1 


Thior*leiii  etc. 

Walrani  IV  fVi  11.  nm/  .  \\  :i]r«iii<i  IU 
söhn  1«- iDf-,  ( iiiiti's  de  Tier- 

slaiu|i:itii)|i:it4ilu./,.  d.tt  h:(|:t.Sj| 
:1H-..  (i:|-.s»  7.1«.  (i:iM«'i)  747.  (i:w7) 
7.»1.  O"***»  ■^<^-  (I^W»)  3»1.  t  W7I. 
99,  gemahlin: 

Adelheid  (Alix),  marquiae  de  Bau- 
deu.  duiue  de  Bulforl  et  Flori- 
nioiit  im.  iiUt  u.  Z.  mi  u.  Z. 
t  4121.  h  744;  k.  auch  Baden, 
locht  er : 

Aiuni  tVm)  h  .'t!»l.  ihre  galten,  S. 
Mall p  I  I  r  11.  Nelleidtiirg. 

.lohaiin.  t  (l-1«7)  h  M7ti. 

Beriihiird.lierr/.u  Pfeflingeiih  :(I-'I1H;) 
■Sil».  Sit .  si;{.Hä4.  (I4u:()  4ü».<140Ut 
'^i.  I<M»J.-C1462)2066w  aB.dkoar. 
l'Url. 

Hans,  Bembards  bruder  b:<l4BI^ 
«22.  1033.  landvogt  der  harr- 

«elian   Österreich   im  SandMUt 

h:|14il|  104«.  IIMILOI  I06S.  — 

(1426)  3B15.  ai»l7. 
Thinnenaeh.  -«nach.  s.  Dürmenacb. 
Tli«inu^.  Vikar  des  mioorHeoordeDS 

in  i  raukreioli,  Bnrguml  it.  Tou- 

r.njir  um. 

Tllill-rl.   -  Tl  

'l'lioi.  l'or.  zum,  s.  Ba^cI. 
ThorherK.  tttf,  kt,  Bern,  bei.  Banf 

d.irf. 

—  Peter  v.,  bni{^ar  xm  RhataiiMeit 

h:  (1394)  TSir  na.  707.  TOB. 
Thora  2869. 
Thiin,  s.  Dann. 

TliOufien.  Dunsen  imw.  Wnrzhurg. 

—  Kilian  v..  ek.  :tt»7(l. 
Tbririrkbeiii.  Thiirikeim.  Thürikea,  fr 

I  III  klieim.  _ 
Thnriii^ieii,  s.  (»sierrcich. 
Thnrn  ob  AlteiisleiK.  abKeg,]nDgl9«6. 
Tliuiii)ceii.  Tobui^cn. 
Thumrinireii,  Thumerinireu.  Tüniets 

Ü  A.  Urraeh  U:ViM.  <m. 
Tbun,  e.  Basel,  iMM^ 
Thune,  s.  Daun. 

ThunseL  Tiion*,  Ton-,  Tonndi  -a,  int, 
B..A.  Staufen  8707.  —  Freibuiser 

bürser  zu  - 

—  Wolfhelm  von,  u.  sein  Mlin  Hildi- 

bert.  Ministerialen  hz.  Bcrtholds  I 
(llll-iüi  21. 

nun  b  iril  V..  miniriteriale  M.  Her- 
itKimi-  IV  ( 1  ml)  liH. 

—  Ili  iiiiiaii  V  .  xea.  KrSse,  haiiptmaMli 

711  Kli  iiiliasel  -■17»«. 
Tliurgau  tl  UHlSl.  InndvOgle,  «.Bodman 

u.  Waldbiir^. 
Tburicnm.  s.  ZQricb. 
Tburiofheim,  Thiiis  a.  TSritbaiai. 
Thnmer.  s.  Tamat. 
Tluitcu^teiii.  s.  Dautcnstcin. 
Tibur,  s.  Tividi. 

Dicke.  Dickhe.  Dickke.  Digk  ^w.  Wip- 
jierförlb  in  der  Rheinproviiiz. 

—  Waller  von  der.  herr  zu  Spe:*burg, 

laiidvogt  im  Brci^gtin  li:  .t^79) 
ais.  7;Ki.  —  loudrichtur  im  Ober. 
Elaaas  huiasj»  34«.  (IJHS)  3M: 
a.  auch  Grafendick. 
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Dideszhein.  Jost  41 IK 
Di»,  s.  Thie-> 

DieberalMcb,  Dicpolczb-,  Uippolci-, 
«B.  AriMUiMh,  It'A.  Ober- 

Diebolli,  [inivincinl  d«"*  prt'dipcronlens 

Diedenhoren  n.  d-  Mos«-l,  Tlit-iuusvilla, 
kreiiiülBdt  in  Elsa»!t-L<ilhnii|:i-ii  iCkVt. 

Dietlenhof<;ii,  -ho(r«>ii.  IHctfiihof. 

Tiefenau,  -nnwe.  TielU'iiow,  •<•.  -»iiw  t!, 
l)ieirf»now.  -«-.-ou«  f.-i'iin  <■.  DielTf- 
nauw.  •tiouw.  1»\  fflVnjiiwf.  ouw  i>, 
•iiuwc,  ilyefl'cuouwe,  -öuwe,  öwe, 
ilorf  Kartun^.  geiii.äin(beim.B.-A. 
Baüeti,  buni  IN».  4i67.  4301. 4439. 

—  r.  Jakob  v.  —  (lM7)618-74i  (Uli) 


—  VtiU  V..  ck.  ( 1:07)968. 

i«k»l>  iNVS. 

—  Ulrich  (1404)  il"7. 

—  Wenier  (1404)  ilTT. 

—  die  Heide  v.  —  (Uib)  4Utt7.  4st»7 : 
Baus  u.  AJbfMlil.bitder(ta9l»)  1810. 

ISI.V 

Ol.r.  chl  V.  I  I  \mi  -jCiitJ. 

Il.  iunili      (Ui)7l -.'»"7.  iillV -J*ll. 

il^n.  5U4  HM'öl.  imt.  :«KVs. 

{liü)  .im.  '  4dtf7.  —  »e.  brüdvr 

4M7.  I 
Hans,  dieoer  V.  Bernhard«  (1437)  I 

WH.  um.  4o:i7.  4(U0  13.  KiiR  47. 

4iHill.  4(M.:i.  41      ils7  Ns.  t  1 1  l-"»J 

4i57.  4i7«.  4;«Jl.  441453.  4,'i4l7. 
ÜiiUf.  HelUrweil. 
Dieip<iiil''teia,  Uyciiienntein  uw.  Bis- 

siiiKfii,  bnir.B.  A.  l)Uliii(;aii.Bieht 

Dieuier»li'iii.  ^.  S(»-iii. 
liyein /.wilre,  s,  Diiii/wi  ili  r. 
Üiepoirzhat'li,  s.  iJifItersliuth. 
Diepold  äfts. 

Uiepolcburg .  burgruiac  bei  l'iiler- 
BAncbüheiin,  »."A^Lieoobcfg  fiWk 

Diabach,  Lg.  Bergubern  ttOt. 

Dierabttit,  -pertr.  Dier>7-.  l>rer«p-, 
TIanDerg,  -perg.  lyerspergk, 
nnpaM.  B.-A.  üffeaburg  14«d. 

leof:  1675-77.  ia9i.  nsf.  stm«. 

um. 

■ —  h<  rr<-nKi-i  lilfi'bl : 
Wallli.  r  V.  iWVl)  147. 

—  L'trolil-'fckiscbea 

^cht>  chl : 
Heinrich  v.  —  (|:HNi(  h  I-J7.  se. 

tocbter  Meuuu,  b.  äcbnelliiig«'u. 
BanraekA  v.      «k.  t  (1^)  i'«>l- 

Ob.  aohn  Heinrich  v.  (1.*»»)  im\. 
Bnno  V..  ek.  (1401 )  h  Hi. 

—  Antw  V.,  s.  Si-haufiiburK- 
Dieriheiin,I>iers/lH "II  H  A.Kehl-27i)7. 
DieMeohofen,  kl.  iii  i::..>ii. 

—  Heinrich  v.,  Dotar  der  Basler  ciiri« 

h7ll. 

—  Thicb^c^Bc  V.  — : 
Jolniiti,  d.  a.  il3ß7)hffil. 
Ulrich  h  -m 

Biest.  Dieüch  in  liel^lon,  pruv.  Süd- 
hralumt,  ü.  htra>sburg.  biscliüfe. 

Dieli'nhauüen.  -bw.  -hiiMin.  Orenteii'-. 
Taleo-.  B.-A.  Pforzheim  m.  711. 
111&  litt.— freier  bofzu  -  3900. 


liieit-nbul'.  •iVn,  -nVu,  Dyllt-nhoffcn, 
Diedenhoffen.  O.-A.  Raven.slnirg. 

—  £ls>beUi  V..  badische  bOrgeriu  ( I M ) 

llN»ii.  Z.  2057.  2604:  ihr  gntte. 
8.  Wachiiigen. 
Dielliiifrcn.  lii  t.  l.,  U.-!!-.  Dellel-.Tell-, 
TiiUinKCii,  vcr><chriebfM  Dottin- 
ptnC:'!.  B  -A.  rforahoitu  HHiSt.  — 
{ein  nach  dictum  ort  lit'nunnii's 
lili  rht  si>rii*l  ni'  ht  ho. 
kiiiiiil.  i  man  kuiiu  ns 
mit  riiTiiliclif r  !>i<'ln'rlu'it  .sagen, 
ilass  die  hier  nngefftlirten  namen'*. 
trftger  dem  im  hohem.  0.-\.  Uni- 

Senoch  ntiMliv^igem  gi.'-chlec'l>l 
lelUingeu  mit  dem  eigenartigen 
vomiBMi  Haalacb  niebl  anga» 
hSrm.  und  ^ncehie  nummem 
weisen  tiUerdinL'!«  mich  diei^crn 
Di.tliii^iii.  (VVi.)). 

—  Burchard  v.  —  (lItU)  l>ii  u  7.  — 

ritlt  r  MM7|  flCß  II.  Z.  (DelliiiL- nj 
(l.lt^l  HHKi.  —  se.  ^cUiw  Konrad 
u.  Ili-nii.iiiri  liMtO. 

—  Konrnd  v..  u->  ii.  SlalTi'ciimvIin  ll^tfH!) 

lL':t:.. 

—  Herintinu  v.,  ek.  (lltNS)  I  lü.  — 

Herinanii  Di  tllioger  (14SI»  i^m. 

—  Hain«  V.  —  (1307)  1736.  -  Julimm 

T.  —  «alig,  eberelriiwchar  dianat* 

mann  (1404)  S177,  ob  deraelbe? 
Dietmar,  Gondd.i  (— Go.'ssolt  ?)  "lohn, 

I'fnrzlieiiner  lillrger  .VW. 
Dietrieli,  voi;!  in  .MAhlburg  (Miilliberg) 

(II:!!)  ;!7.".l. 

—  pfarrherr  in  i^leiniicli  hsl. 
Dietwin.  p.iji-ll.  Li^-iil.  ~.  Kum 
Dieu/e,  LtM-e,  eK.-lddir.  kr.  Cliai «•.iii- 

Salin»  ;U7C. 
Dige«heini,  Üijtesi.  Dvi^eiiftlit  in.  Üy- 
ffiüz-.  Tifrens-,  Typensheini,  -sr-, 
Tiges-,  Tigisz-,  ^eUl  Uber-Diges- 
bew,  OvA.  Balingen,  ana  Bott- 
weil  gehOrtige«  gescblevhl. 

—  Friedri.  h  V.  -  jAl9)  8inx  8U». 

:<4il.  x'i.m;.  ma.  ae.  multer.  a. 
SpOrlin,  Khe. 

—  Johann,  von  l  l/ucb,  ek.  b:(U7H) 

■W.  -.r,^. 

—  .Merkel  ^.  H•v^. 

Dijek.  \\  alliier  Min  <le  II,  Kill  her  btirger 

ilH»:!i  JinJ  :t. 
DijiUi.  Uv.--i<)H  :HV,t'.\:  s  l'riiit. 
Dill,  Dille.  Dvll.  Tvll.  bürg  ii.  Ih.nl  hei 

Kreuznach  :i;tÜO.  Xm.  —  40t>6. 
Ollüitgen  in  fiaiem,  igbi.  Sehwaben 

n.  Neubufg,  b.  Konslaio.  Maeholb. 
Dimar.  Diinanii§,  Wormacr  bOrger 387. 
Diciiheim.  Dyu-.  s.  Oppenheim. 

llelfricb  V.  (i:!<.M->)  HU. 
Dynezwfln,  a.  Dnn/.neiler. 
Dingliiigen.  Diindel-.  DOndi 

Lahr  itlll).  lUil. 
Dinkel,  r.  Heltri.l  ;|:I70'  127:1. 
DinkeUhnlil.  •imbel,  DinckeU-. 

biiir.  B.-A..-tiidt  13iü-2h, 

|;ir,(i  Ii :>,■;.  2-j:t|.  2448.  Uffl. 
Dyiiiie.  Leiningeiu 
Dippolcxbacb,  s.  Oiefaersbach. 
IMrmaheim,  Dirmstein  ?  Hans  v.  (14:24) 

9676. 


il-,  B.  A. 


■imhel, 

i:s4;i  4. 


iMrin^teni,  iJiruie-,  Kbeinpfalz  0.  GrOo- 
sliult.  bair.  li.-A.  Frankentbal. 

—  Kyndilnun  v.  ^|:ti4))  1090. 
-~  Hanwan  Grieke  v.  —  39Mk 
Tjrmau.  Timau,  Dymawe.  Tiinaw, 

Nagv  -  Sroinhal,  com.  l'reMihurir 
bei  .Veulra  4:«)T. 
Tvnivn^er,  Wember,  reisiger  knechl 

Tirol  HAU. 

—  der  graf  v.  (Iä6ä)  4mC. 

Dirolf,  s  Cunzo. 

Dirpheiin.  s.  ^itrns^buiKt  hiaebflfe. 
DvsioM,      Dijon.  ' 
Ditielbach.  8.  ÜeUelbacb. 
Dytteahoffea,  a.  Diattnhal^ 
OitUgbaini.  Oytenkegn,  B.-A.  Taaber- 

bisebolbbetan  754. 
Dit/inuen.  Ü.-A.  Loonberg  14CS,  », 

Kilelinaiiu. 
Tivoli.  Tibur  bei  Rom  3296. 
Dol.el.  T-.  O-A-NenONbOlfftmUSa 

iMl. 

Docelcr.  lliifeiiiiupr 

M-Illedll  (\Vi.), 

Friedrieh  (litM»!  .".v.!. 
Tockciiiburg.  h.  Toggeutiurg. 
Todlinoos.  Tölmor«,  B.-A.  S.- 

—  Kuiirud  V.  (135HJ  h65ä. 
Todtnau,  TobaWe.  Totlaoowe;  ToUp 

no«,  -nlw,  Tottonow«,  R-A. 
Schflnan  b:800.80l.80S.SI&«B8^ 
8.  Cresgen. 

—  vogl.  8.  Tiunlrnm  Haman. 

—  Haoeman  v. 

DAfBiiueii.  Toir-,  0.-A.  Boblfaigeo  146&. 
I  \ 14«2. 4107;  a.  aiieii  Zynaciw 

III. III 

TGUIeli.  Koiirad  h  ir4. 
DAldliii,  Dans  kiiecbt  4111. 
DArnbaeh.  Tegereobadi  am  Kraiba» 

buch  it'lü  II.  Z. 

Dotleibacb.  a.  Deltclbach. 
DBIlickoren.  a.  Dottigbofien. 
Tofltogeu,  8.  Dötlingen. 
Toggenburg.  kt.  ^.Htallen. 

—  gnif  Friedrich  V  v.  -  h:(iaS7)ttS. 

J."»9.  —  i»e.  tochter: 
Uli  \.  — .  Hobeaberg. 

—  .1.1  .jral       —  ,14:11)  4:ifis>. 
Tiddi  II.  l'.  lermiui.  zeiii  —  iT:i77,i  h  727. 

—  Henneinan,   zem  — ,   Ii:  t,  ^i:'77) 

72".  SUi.   —    se.  «itiwe  Ire. 
Si~~;ieli. 

Tülerin,  frau  Adelheid  die  — ,  bürgerin 

in  Freiburg  b  107< 
Toll.  a.  TouL 

Donarlülcb,  a.  Daminerkircli. 
Tomeier,  WalUier.  vrerknieister  «na 

Stra!islmrg  '.Vi^^i  'W'. 
Donienek.  Dum,,  selili'^.  Uei  ZOttr 
lingen,  O.-A.  kiirsuhu. 

—  Kiiedrich  v.  ilin:i(  liiH.  ilML 
Dominikaner.  >.      .  ili;;.-r. 
Donunicu».  iler  wiri,  >.  Hottwiil. 
Donau.  Tuoiiuu»  V.Vl^  Ii  Ji«.  —  aint- 

leute  u.  zolleiiiii.  Inner  .in  der  - 
4;VStt.  —  rreund^chan  u.  ge»elb 
Schaft  an  der  —  3406. 

Donaueschingen.  9.  Escliingen. 

Donaoiiiael  bei  Ofen  jt74ti. 

T2* 


Naincnreiristcr. 


Domulaut  Stoulfm  Aber  Tooiunnr  I 

w.  BMCMbaiB  bSM 
DooAUWDrUi  (SdmUBdnrani)  MM 

-48. 

DoMienlieiin.  s.  DunzcnhWni. 

Tonnerrc.  irnif  v.  — ,  s.  Ctiilona. 

Toii-t  l.   r<iiisul.u  s,  Thuiisi>l. 

Dopi>»lsli  iii,  Ili'rmaiiri  XV<S. 

Top|iltT ,    I'-,    Tiipin-lcr ,  Ilfiririch, 
iHoiti/j.  hür^<-rinei->ti-r /II  Rolhen- 
biirjt  a/d.  'rHiibiT,   I>si1.  I-ehiis- 
mann  (I4W7>  £{7t>.  £177.  UM.  i 
(ISW)  448». 

M.  aofcn:  1 
Jakob  (1400)  M07.  I 
Dorenckeun.  Dorcnk^iti.  Dotinckein,  I 

s.  DQrkheiin  u.  Türkhfim. 
Dorli^hHiiii.  Turnllzlu'tii  sn.  Mölsheim. 

—  Atmn.  liiirL'u!  Iltiii  v.  — ,  s.  .Schnei- 

1iii;:rii. 

Doniii'iii/.  I  i.  ürtriDentz.  8.  ÜQirmeiii. 
DorriK  r^/iioim,  DoiiDcn*,  s.  Ihnmera- 

ht-iin  :«-iH. 
Doriihurv  a.  il.  Simle.  griiHshi-r/o^tum 

Sachet*«!! -Wi-iiiiar,  »ctiloss  ij)71. 
Dornikcym,  a.  TOrkhaim. 
DornstetUn,  O.-A.  FimideiMtMH  MW. 

—  am  Ulricb  T.  -  asoö. 

—  die  r.  —  asm. 

Torolt/hfin.  s.  DorlMiciiik 

Xt'iS  :Ci77. 

—  jii<i."i;         :t:.;i7.  :t.-..v*.  3S7«.a677.  | 

—  judf  Miirüu  in  -  ■i^tlH. 

Do»««- iihui-)i.  T-,  Nie<UT-.  B.-A.ScIinpf- 
h»Mtii  h :  .MC,  r,li  «W.  777.  vW.. 

Dof~<  iili'ir' :i.  .I.ikiiii.  Miii  Wiiilfrlliur. 
M.  iifniliartls  ^ichiuieil  , 

Tost.  PkuliM  de,  »m.  WM.  9m.  SOU 
•1«. 

'  Totes.  Totos.  TottM,  Tfltt-.  o.  Tota> 

ToTaroB. 
Tilintis,  Todtmoos. 
Tolnuw)-.  TolteiiOw«,  Toltnow,  Am, 

Tttlloiiowe.  *.  Todtnau. 
DolliL'hi)reii.l)Mticki>ren,Toltiiikoven, 
(f»'ni.  Bit  Iii:«  II.  lt.-.\.  Sliiuffn. 

—  .Mcinwart  •■         !  til  i  h  \M. 

—  Ka-ipar  M.  inw.irt  v.  —  (I  V£ij3ftl4. 
Toni.  ThU.  Tnll  i7:w». 

—  liislhnni  :U>,"i7  ">s.  It^Jj!. 

—  biscIlOfe: 

—  Bcrtnmd  de  la  Tour  d'AuTergoe 

(lUS)  4Mlk 

—  Bsliiiidi  de  VBlMur-nion  (1429) 

4341. 

Tourmiuo,  8.  Thunia«.  ^ 
Tlf*b«a  ayd.  liotud,  Tnveu,  l'tHrus  v.. 
kirrhberr  muf  dem  B«rg  nt  Wolf 

Thilwtat.  iinlM-k.  Ad.  im  0.-A.  Bcsir 

hi'im?  Uta. 
Ih«ekf>nsii.i(i.  üiai-h-.  0.-A.Gcisliiigca, 

«.  \V«-..l.'r-.tetlpii 
Tracklier,  H.  inricli.  priester  2787. 
DncliBsel.  rt'tt.T.  bUrKcr  u.  rathsgesell 

M  Aujnbuiv  (1417)  4Mk 
Dnlie.  s.  Trohe. 

Tru-hach  a  d.  Hoael.  Tkajmrbach. 
Tnuir»--.  Troir-,  Tfof.,  siedt  SM0. 

:iauai.  34ni. 


T^sbecfa,  TtMk  Tron-,  eis.  kr.  JUt.  I 
kirch,  kt.  Daminerkirefa. 

—  TOgici  »37. 

—  amt  u.  gttMA  htm.  987. 

—  v«f(tdesirerichtoa.amts,B.Fltntcr 

n  StOr 

Trauiikirchcli.  Trank-,  Mcmidl.  bei. 

Gmnnil<>ii. 

—  nhli-sin  Gfrtniil  v.  Ii  61. 
Tranlwciii.  Driituin,  UerUiold,  pfaffe 

von  PtVir/ht-im  (iat»4)  11(76. 
Traveii,  ».  Trahvii. 
Tkwirelmcli.  ».  Trarbach. 
DrsI  Weiler.  (ElUiiiiMinveler.  Ober- 

Weier.  Bnichhauscnl  <lie  —  380 

tt.  Z..  Bniehhan.si-n. 
Treschonhach.  niilx-k.  RurehtiUn,  ek> 

(i:mi 

Dn-.Hcher.  Tr-,  Knnrad  u.  l'lrich  gOOn 
l)rild<T  (listi  -,\S. 

—  HlV  (l.T  slW.l  l-iW. 

—  {  U  -IMl. 

—  r.  Haii>.  Kappe  (IW)  17(13, 

^.  brnder  CIhii»  u.  Huh  1708. 
üreiideii  440».  4410. 
T^üdenlieiin.  abgeg.  bei  IdMohaim, 

Lehr  (WT.l  1€0S. 
Oraasidler,  Drcaaidl»inederftal«rreich, 

B.*6.  Waidbofen  a.fi.  Thaya, 

—  Nik«bUM  der—.  ritl«r  u.  dit  ner der 

henon  V. Oslfrreii^l)  (i:ui7)  44;21. 
Treviso.  Cono  priihst  v.  lUi. 
TriberR  a./d.  (iiitai-h  in  Baden,  barg 

II.  st.ndt  h:^m  KM. 

—  h.'rr^i  lNift,  li.v.  |ifiiii(l~cliun  li:a05.  | 

■m.  :U(.  -VM.  -.m.  H)9.  4:w.  i 
Ui  rr  in  IVilierg,  S.  M.  Joliaiie  y. 
liuclibcr^. 

—  Albnchl  V.  412tL 

Triebs wiDckeL  Tribansw^  «sierr.  Bes. 
Baden. 

—  WuWing  V.  (1340)  4««. 
Triepel.  s.  öwiühfim. 
Trier,  stadt  15(17. 

—  kirchfiiproviiiic  |.V»I.  -iSiK). 

—  doiHstill 

--  erzbiHliini,  kurlrier.  k-lien  .'VVs;{.,s,j.  | 

—  eribi^clifife :  i 
Kr  Th«H.d<iricli  II  v.  Wii  d  (15301  ä97. 
jrr.  Bahlnin  v.  Lii.\i:iiibiirx.  pflofier 

d«-s  sliftts  Mainz  ii;t:t."))  a'kS. 
Boemundv.SaarbrOckon  (i:iVi)44l5. 
Koorad  II  v.  Falkenstiiiii  (i:i7Ut  1328. 

1348.  IMl.  1888. 
Werner  t.  FilkcoaleiB  (IMS)  1887. 

1(W.  1784. 1787. 17M.  M»L  «14. 

im.  iUt.  «778.  «08.  MM.  (1417) 

4.jl'J. 

frr.Utlov./,i.i:.-(  Ii  mm  iI  i  I'.)»  :MI'.>4  U.Z. 

:ttt!>7.  MUS.  ;t:iiKi.  ;t:Wi:t.  xvn.  :i4s:( 
si,  :i;.7<i  :(ti04.  ;WI().  :mi:».  :t*>19. 
:u;->i;.  mm.  mkü.  :tfui."».  :»m«».  :«;7i. 
H707.  .'«"II.  :)".<-".i.  voi',<i 

KWi.  vtMVi.  4u«i.  4(j>s<i  ii.vi.  nn:. 

il».'»  iW.  43IU. 

—  ritbe  3031.  M4».  M»5w  mi. 

4M8.  4ilO. 

—  Walnun  ▼•.  iirabst  ron  S..Geraiaii 

bei  Speier  t^ll. 
Dritzehcii.  Dricz(.-Iiin.  liug,  Shrtse. 
barKer  allammeiater  SÜH.  MM. 


SM7  M48. 3848.  83M.  8M1.  SHt. 
xm\.  rmi.  3.t(w.  .i.m  4148l  — 

h  llift. 

TrOachler.  Llrosi-helariu.s.  Droftcheler« 
Ti-usctflorius.  Troscheller.  Troe- 
■(fhi'ler.  Tr's'iohclli'r.  Tro«chiller, 
Trosrhiar,  Tr'^^fliT,  I  ruüi  hier. 

—  Heinrich  d.  j.  (l-J(>'2|  4.»">.   -  Hein- 

rich diclu*  Droscheier  tnile»  ( I  ;i<i.".i 
Wht.  —  der  Tro^chellir  (15(i(>|  UiU. 

—  Heinrich  Tro*chlur  (1577)  TiOä, 

—  r.  Uroschlarius  (1277)  ."lOS. — 
r.  Ueinr.  v.  Hohenniefern.  gen. 
TNUMdheller  (1382)  539.  —  Heinr. 
rieh  der  —  (13»S)  &8t —  r.  Heiiir. 
der  —  560.70.  .'»73.  —  Heiar.  der 

—  r.  Grari!nhau<ien  574.  —  Hein- 
rich der  — ,  ."i7fi.  -  Troseeleritts, 
rittiT  .%'<t.  -  r.  Heinr..  jreu.  — 
(l-i'.lli  .V.U.  [,'^  la"t  -ich  iiichl  aus- 
niiu  lien.  ob  es  !<ich  liier  um  einen 
Oller  mehrere  trS^er  dieses  nn« 
niens  handelt  (\Vi.)]. 

Trohe.  Drabe.  Ho?>.sea  Oft.  Giesseo. 

—  die  von  3(Hi4:i. 

tnj,  Johann  v..  SlnesbeTger  blleh- 
aenmeister  4S0t. 

Thibrbach.  Tror-,  s.  Trarbaoh. 

Trost.  Heinrich,  gen.  — .  kleriker  cu 
Ba-sel  (i:WH)  h759. 

Trfibach.  Tn>n-,  *.  Traubaeh. 

Truchse^j,,  Druch^e^«^  s.;  AlUiurg.Bi- 
eln-hau.>.en,  Biankcniuose.  Krop>- 
berK .  Diessenhufen ,  UOfingOD, 
Kheiiifelden,  RinKinf^n.  SMImi. 
Waldburjr.  Waldeck 

—  r.  lliitrich.  ffpn.  —  (liHi)  .VK». 

—  Jiiliann.kurbranilenhnreiächer  ratlt 

aeio. 

Dniciiasel,  Sybot.  vuu  BL»chweier 
2S07. 

Thichtelfingen.  OwA.  Biüagan. 

—  IMrieh  V.  8784. 

Trui-Iiler>.heim  nw.  Stoesabwit,  s. 

Andlau. 

Trubel.  Treu-.  (3une  nun.  nieister  zu 
^lrd•.«lMl^v'  (l424|3M4i.M74.M77. 
37N.j.  —  (:nnts,SMie.ab8esBadler 
|U:t()|  4:r>(i. 

TrOdiiifieii,  Truhendin^en.  bair.  B.-A. 
Ueidenheiin  (F.):  bei  .\ltentrll- 
dUuECD,  bair.  B.-A.  DinkeUhahi. 
A.*».  WassertrOdingen  (WL). 

—  Friedr..  «nf  v.  |lt78)  818. 

—  Agnes  ▼.  TVuheMiitgeB,  s.  Badent 

H.  Hern  an  II  VII. 
TMteeh.  CSni,  geschworener  ru  Ihrin« 

jren  (iU)öt  h48-2. 
Trunkirchen.  s.  Traiinkirchen. 
TruUieiti,  jifarri  r  in  Niefern  3S1. 
Drutnu'iiiiyii .    N< .   klosterfruu  lu 

S  -Miirff.irpllie  in  strassburst  24.il. 
Dr'twiii.  Traiitwein. 
Tsclialon,  i'tchalun,  s.  ChAlon?«. 
Düben,  zu  der.  Taube. 
TObingen,  Thuing-,  Tuwingen,  Tü-, 

Tuwiagfai.  Duingen  M78.  Ml«. 

MBO.  «00.  SMl^  h:4M.  800. 

—  pfalzprafen  v. : 

Ifueo  VI  |il.i:t)  loa.  (11641  181. 
Rudolf  1  146  u.  Z. 
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se.  tucbler : 
Bodila,  mutmaMiliche.  oalUa  IL 
Homiiiiii  IV  (I1M|  IM  u.  Z. 

sn.  söhn: 
Wilhelm,    «taninvater  der  Uni« 

A!^p<-rf;BAblinf;eii  (l£W;  :<4US. 
s«.  tocIitiT: 
Adelheid  :t('kS.  ihr  gvtte,  a.  Kuno  v. 

MOnzenbert;. 
se.  »Ähne : 

liiiie  TQliin(.'en-A»p«Tit : 
>)  L'lriili  I.  pr.  Ktiiiolfo  eukel  11«  2. 

(|j«Vt«  V.T.  iö»H.Z. 

s«.  Kviualiliil : 
Elbabelli  v.  EbmUter  46«  «.  Z. 

ihr  söhn: 
Ubiob  n  (laos;  um. 

^  Rndolf  IV,  der  Schcrnr,  com«s  de 

A'S'^eshnrr.  riikel  <le>  pf.  Rud>  l, 
Hliiininvater  iUt  liiiie  HernnibOTR 
1«)  Z.  (litC)  t.v,). 
sn.  !M>hii : 

liiiie  Tuliiiijfeii-tWiMiiiireu: 
Goltfritd    Guz/o)  I  .t2>*t)  SS14i. 

(Iis?)  ö6ä.  Uli)  69«. 

se.  ^^ohlle: 
Heinrich  u. 
>)  Gottfried  II  M329}g»1.  (IX«)  mt. 
')  Hugo  V.,  Jobaonitcr  (WtiMi)  112». 
CoUMed  III.  GMx.  CottM«ila  1 

«nkel  (t9M) 

»e.  gemtihlin: 
Claru  V.  Freiburif.  tocliler  du^  ^r. 

Friedrich  h :  2äö.  257. 

Ü6i.  M».  iSSw 

•iobii : 

linie  TQbiii^'eii-l.ichteni.'ck : 
(pfalz-l^af  Ktiiirad  I,  (^uno  h:  IlMTII 

:u«  :i|-.  -MV.  [V.\ai  :  ":k  hüs. 
berr  /ii  Livbteiieck  h  :  (t:iV>>)  4^ 

4i('K  .'i^fti.  -  (13961  i«u.  ifloa.  im 
it«4.  im.  »3«. 

•A.  gamahUucn: 
i)  ikonn  T.  Uianhflrit,  tocMor  Hcmos 

T.  U.  u.  der  A^iies  v.  (ierolditeck 
bSM. 

*)  Verena  v.  TobiiipHn,  fmu  zu  Lieh» 
teiieek  {i  iii,  :ti.ss.  4:»H-2S.hl«ft7. 
der  söhn  zwei l er  ehe : 

Konnid  11  (U^i  .USS.  MnJi.mß. 
•MM.  4:Jil-fi.  b  ln57. 
—  hinterlassen. ».  MalterdingwikTIl» 
litnjreii  u.  Eivh^talten. 
pbkjtrBOichu  linie : 

pL  Rudolf  III.  d«r  ächerer,  enkel  des 
pCRnd.I,T«tt«r  Hnd.lVu.i;iriclw  I 
V.  T.  146  n.  Z.  46»  u.  Z.  43». 
se.  (remahlin: 

11.  N..  mutmn»<itich  »cbwester  des 
profeii  ririili  mit  dem  Uauiuen 
Villi  \Vnrlei)il>er)t,  scliwagers  von 
pf.  Rud.  1  1 1«  u.  Z.  4Ö9  u.  Z.  sAhne 
4^{»ö  ihr  vorinawi,fl.Ilah«Bl>«rg, 
Albert,       v.  — , 

Eberhard  l'.Mi 
»e.  peinablin: 

Adelheid  v.  \  uhiaBaa  (1314) 
».  Vaihingen. 

Konnd  I,  d«  Sdiww  (IM)  iOB. 
KonriMl  Ii.  ftaanst  d«ir  Scbirer, 


Koiiritd9  1  söhn  (1%»4)  |:M«.  b: 

(1381)  3»».  SIM8.  S47.  Vtt.  44». 

s«.  gemshUn: 
Verena  v.  fünteahery,  toeMer  das 

jrr.Heinr.III  r.P.  von  «einer  fntUn 

Anna  v  Montfort  b:m  3W. 

ihre  toiihlcr: 
praliOTAf-  MargareUti.GreUie  b:4a3. 

m.  m.  ihr  ittt«.  a.  Hachbctg. 

M.  H«-*-o. 
-  K.  iiiii'ii  i>criii<i-i'<  k.  Lieht anthaL 

Uüfftl.  Kalz.'iil.,ich. 

TQUinfteii.  Tülli.  ken.  TolUekoa,  Ri-A. 

Lörraeb  ha30-:il. 
UOndelineeci,  S.  Dioslillgni. 
DQne.  ».  UwiB. 

Vafttu,  Ludhitw.  MB.  Wliwrnbwitr. 
kirdiherr  la  S.-Mai1in  lici  WaM* 

kin-b  4.V.:i. 
DürdenliU'i'L-he,  Paul,  »ren.  BttehtBII' 

niei*ler  (I4->I  4107. 
Türkei 

—  di  r  *ultiin  ili:«))  4:«.'>IV 
Türkbeini .  Diirinckein,  Dornikeyni, 

KüricklieiM.  -ickeim,  hMfinkeiii. 
Diirickeini.  Diiriu^.'lit  iiii,  Tlniriik- 
heiii,  Thiirikeim.  -iken.  l'hurinK- 
heim.  kr.  Kolmar  12%.  1191.  Uh9. 

mm.  asiä.  »&73.  .%76.  a«78.  sms. 
a6i&  aas»,  sm.  ms?,  msa. 

—  iakob  V..  sehvllheias  t.  Rrdsaeh 

(ma)  hins. 

DOrklieim.  Dorenckeiin.  Dorenkein. 
Dnnu'ki'iii.  PiirciikeiiiiDurickcia, 
liiiir.  I!.-A    Neustadt  a.jH. 

—  lloH  ifini. 
\ili.-lm  V,    -  ii:i<,t«li  171t 
Htrtwii;,  -.ik,  Eckebrechl  v.  — 

1714.  (lltl)  UK7.  —  Eek- 
bre.  Iii  :CHl.s. 

—  Emericb  Kislel  v.  —  (IM»)  1711. 
TOrlae.  s.  Durlavh. 

Damenaeb,  TbimcMch.  Tymnacb 
in  Elsaaa  na.  PIrt«  ■.  Flieh» 

landen. 
Tnm.  Thftni. 
Tnrpach,  s.  Diirbarli. 
DOrrenplattbath.  *.  Glaltbaeh. 
Dnrrf'M»eUer>ipacli.  Hobenwelters- 

bacli. 

Damnen/,  UQnneiici,  Uiinnenze.  Diir- 
nienzze,  ri<irnientz.  -vre.  Dftr- 
niuntz,  -rz.  Itörinentz,  Ourmencz. 
■e.  -l7^  -Ize.  -z,  Tunnentz.  O.-A. 
Maulbronn  bei  MOhlacker. 

—  dorf  IHll.  3«244tw 

—  bürg  u.  burgaUdel  »»4.  IMB.  19M. 

177«.  1811.  im-a. 

—  Heinkb.  Friedrich  ti.  Albart  Vogt, 

)ren.  v.  (13271  HtS. 

—  r.  Hiirkard  v.  Mit.  HIH. 

—  G.  rhii  h  V  .  ek.  (ia24)  780.  794.  — 

.Ii.  lu  r  M.  Ru(L  IV  (laSS)  951.  — 

(IHMIl  11. %S. 

—  Gerl.irb  V.  — ,  Ifen  v.  Iiigerslieim 

(i:i*Mi|  I  Iis.  *ii.  br.i.b  r  Obr.jLlit 
il.-.s. 

—  Ueiuricb  v.,  gen.  Wilzicinan  iiöH. 

(1396)  1700.  173.^ 

—  HMhtoVv.  — (1960)1168  —(i:tH4) 

law. 


se.  brttder: 
UMOiteb,  Ehb  tum  UM^ 
ISlt.  —  dlm«r  da-  M .  BobImm 

u.  Rudolf  (lasi)  im  (1397)  1775- 

7tl.  t  (IWl)  1967.  -  *n.  söhn: 
Hans  IlWTt  IT-V"«.  (1401)  1967. 

(14131  iV.hl.  isi9.  (14241  :m76. 
«)Obrehl,  A-.  {V.mh  tl-IH  Isil. 

sn.  *obn : 
Albro.ht.   (thrclit,   A-,   .1.  j  .  ck. 

ir,;!l.  isli.  (Ufi4)  JltiT.  - 

voift  zu  l'forzbeiiii  (14UÖ)  iioti. 

2321.  —  ratb  de*  M.  Bernhard 

(144M)  2äU3.  2äM.  2617.  2624-20. 

«kttb  WML  «SS.  »741.  S74a  274». 

f779L  «ISm  tni.  »»78.  »966.8». 

aoi«.i7.  m».  tm.  9m.  mi- 

(1424)  867».  —  B«.  hiuftn  AML. 
heid  Nnthpmin2A2S.  — M.t«cbiler 
EUe  (1410)  2(i24.  -  ihr  gallo,  s. 

Han*  Rrider  d.  j. 

—  Cunzel.  Kunz.  ek.(  iasH|14,W.  (1397) 

17.'l."i.  1737.  I7H1.  —  iliener  des 
M.  B.Tiili.  M:!'.H|  I7y:t.  17'.«'..  — 
Gunz  (IHll  M'üa.  «rohl  nicht 
derselbe.  —  ehersteinaolie  Ichco 
des  Ciinz  V.  D.  2177. 

—  Gerlach,  ek.  »6i6.  806»k  —  mIii 

bruder  Il«lBr.  »UK. 

—  Iü«KU>%tM1410)»»RM14iB)4146w 

—  Filedricb  9618. 

—  Bornold  u.  Ham,  fdir.  »MB. 

—  Michel,  ek.  4218. 

—  .Martin  412&. 

—  Konrad  Nyferer  ▼.  <1881)  1847. 

—  *.  Blum. 

UOriian.  üurnen.  O.-A.  (Iriniiiii^.-n, 

weder  Ütlrrn  noch  Walldani  vgl. 

Mone  Z.G.O.  »,tlS(WL|b  W«. 

stiTslellen. 
Tflrst.  Benz,  anitniann  zu  All  4491. 
Tü»elingeu.  Ueisslingen. 
D6wiliwg«Wi  a.  DNMÜagen. 
DMaehemefNiin,  die  — .  hOrgeriD  lu 

Stra^sburjt  il9H. 
Tüwinueii,  Duingen,  Ynbingen. 
Tufel.  Friedrich.  «elir.  ib.>r  M.  Boril- 

bard»  I  (1301«)  Is4>:t  —  nib  doa 

M.  B4-rtib    Ulis  i-m 
Tninfjt  ii,  s.  Tliii'iiucii. 
Tuinnger,  Johann,  gen.  \.  Sulimati, 

kaplan  der  pfinltirehe  zu  Frei- 

bürg  h  Xti. 
Duislnirg.  Tu«ienb>  S8»6k 
Tuli.  ä.  Toul. 
TulUekoB,  i.  TDUInfOD. 
Ttmeringen,  a.  Thimiriagen. 
Dumenek.  s.  DooMooek. 
Dun  snr  Meuao,  d4p.  Mause,  arr.  Moni* 
I        ni6dy,  herr  v.  — .  s.  Sauley. 
I  Dundadr,  Perrod  v  .  offener  wirth  zu 
Freihuri;   im    Lechlland  (1891) 
h  :  77^.  7Sfl.  79«. 
Duiilifliiik-.ii,  s.  DinsrlitiBen. 
DuMi',  G.  riiiir.l.  lii^i  In'itl  StriMlHirg. 

.liiiier  ii:«»^!  ITSS. 
Duiii'.  s.  Daun. 
liuugL'ii,  «.  Tbüngen. 
I  Dunliausen.  .husen,  T%  Odung  bei 
Wialersdorf,  B.-A.  Rastatt  1281. 
I       180».  1441.  IM».  »71».». 
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DttBiiifihaiii,  Adung  bei  Stnsabunr 
aft7. 

TuAsd,  fl.  ThHiHwL 
DnnceDbain,  Doim!B-,Üuiics',  Uudkreis 
SMtf.  «aw.  HoehfUdui  3148. 

—  s.  Zorn. 

l)iiii/w  I  iltT.  Kyt-iuz«  rln  ,  liviic/-.  Jo- 
hann V..  srliri'ilM  T  lt:i1  .lohaiins  V 
\    -iniiilu'im  :t'.t;ii',.  Uöl. 

üui'liacJi,  Dur-,  T-,  Tür-,  Trtrp-,  in  dem, 
B.*A.  UffBoburg  IMai.  I&7«.  1«0. 

10«.  im.  2i6§.  2i»i.  atti.  aoMi 

»IS.  4m  i443. 444&  ilSti.  4MS. 

—  Duriweher  Uial  44S6w 

—  hnus,  gwnnnl  der  (irlil.  im 
:U"Ji. 

I)iirii-ki'ini.  -n,  DnrinK-.  Ünrklirim 

II.  TArkbeim. 
Üurlu«'li.  -lahp,  Dtlrlacli.  Itimrl-.  Tnr- 

liuh.  Tiirliic.  huru-  i         2-r.  :iJv 

l-.».".. »;!-.'.  i'.T.      \<i-2.  :.i>  :,'.hi. 

:,'x,.       7m».  im.  sii.  '.177.  1010. 

iiTti.  iiw.  lüw  «7.  1H74.  na7. 

IMl.  IS.1&.  iHij.  ItWS.  tMO.  UM«. 
jlH!4.  i27i.  ifins.  ildS.  i490. 

im  »II.  m».  aon.  aias.  »lä 

MVJ.  8716.  S7»l.  4S7R.  4477.  4S90. 

-  hl017. 

—  .Hau«  Conrnnans  hiis/  j^dpi^en  in 

Vi«vt»->  Kn-*«f  liv  iler  Inikirchen* 

Ifiilpri» -li  r.  villi  Lnnd.tii. 

S.- jiili.iiiii-.irili'iit  'M'i'.i. 

—  viift ;  WLrm  r,  VV»tiiIi<t  ( li.VSj  i;U. 

(liNMIi  4.V).  —  ci\i*  ilf  Durlacli. 
i|iioii(lam  ndvoL-atus  dumini  mar- 
.-hionis  df  liaden  (litt)  iM. 

—  !^cliullhei»»«o : 

Ettcriiud  (131S)  701.  —  sd.  wIm, 

s.  Frerarelin. 
Crnn..  7"l. 

K<.i.nid.  der  HUe   |:t):!l  7(1». 
Rdldc  Elierbard  (iaiH>  Hti. 

—  bOrift-r  IUI.  s.:  Bernch,  Nunnaii, 

Bi.-f.  WemiT.  Wit»f«i«r.  Wisate. 

—  prif-'tcr  Joliaiin  v.  --,  pbrmklnr 

in  li«-rglieitn  3U1. 

—  Heinrich  v..  Pfonüwinier  hOrR«r 

CM 

r>.  (.ollr-^ail. 

—  ».  äculteliiB. 

OuraMnlMiiii,  'tt,  •ttxheim.  Donnen* 
bein.  .»xheiD),  bürg  u.  dorf.  B.'A. 
Rastatt  7»4.  HH4. 11»».  1314.  IUI. 

—  imrebiodeDannor>-h<  im,  >>.B4ideii. 

M.  Rud.  IV. 

—  r.  FriMPMiaii  v.  {iUMj  6418.  (130»> 

tvM.         v^m.  Sophie  «Mk  Wl. 

—  .lak.d.  V.  (W,. 
I>uni.  ^  Walldnrti. 

Turn.  Willielni.  in  ili-ni  ,  vnn  Sc  haff- 
hH>i..i-ii  Ii  :lf>i.  >f.  han->fraii  Kli- 
babelb,  tuchler  liv»  r.  :*iiew«li 
Räiia  Imboff  von  Freiburg  (13t») 
hMtt.  —  Ihr  vojtt  WUlidoi.  in 
dem  Ttmn,  «n  dem  RIntnarkt, 
bOifer  lu  SdMlIlnHeen  hSSL 

DuniociKcr.  &  Ejrgner. 

Uurnen.  nirlrt  DOrm  oder  WaUdOtn, 
fl.  Dömu. 


Tunier.  Hmr>,  Fteiburger  geacUediL 

—  der  T.  (1284)  hSl. 

—  Burkard.  gm.  Ii;<lffi»)  80. 81.84.  1 

115B.  ; 

—  Burkard.  der  -  h  l2l. 

—  r.nu.lolf.der-li:»l>.'iililJ|.(i:Mlj  ' 

—  Jolianii.  <l.  n..  ^.  linidiT  h  Iii. 

—  der  Turner,  v<i>ft  M.  licinriclis  v. 

Hadili.-SHiir..  Ii:il.7)  h&Wi. 

—  Claus  ( i  Ii  ('».Vi. 

—  Anna,  juiigt'rau  b<tKt. 
DummveiteraiMcb,  -vel.,  a.  Hohen^ 

woltersbadi. 
TuruB,  abgeg.  bürg  Ober  Alken  an 

der  VcM  bei  St.-Gear  297. 
Diisi-,  s.  Diuiirf. 
Tiisenliiirn.  Dui«liuri:. 
Itii~-tiii'.;.-ii,  l»n-/-.  Tu-,  Ti'i-cl-.  U.-.\. 

I-.  Dirlril  Ii  V..  -rliulllieiM  zu  Frei- 
luu-.:  I<;  I  l'J^'ii  ll.'UV  (120»)  Ml 
Wailliir  V..  ;«i:»K 

—  rt.  aui  li  Hi-rU-r- 

Üiiüleriio  (uubek.).  Juhoiiu  v.  41j«t. 
Duteiiateinf  T-,  a.  IlauU. 
TulenbUMii.  «.  Dlelanhauaeu. 
TuUingen.  ü.  Dit  tlingen. 
Twingenherir.  s.  Zwlnscabei^. 
Twiiifser,  Burkard,  ammauneister  an 

Stra^äliurg  (1.%I3)  912.13. 
Uy.  Tij  «  Di.  Ti,  TbL 


ElteUii  u.  Ebeliniifl  Zelaolfl.  Wonnaer 

bürger  327. 

Ebeniiw.  -uw.  s.  Nebenan. 

Eberbach,  welcheaf  bei  Setz  oikr  hn 
Worth  a.'d.  Sauer  int  F.Uast»?; 
wahrM-heinlirh  das  erster«'  an  tUtr 
crii>--«Ti  lic«TH-stra-i~»'  nl>»>r  Solz: 
«■iiii  -  di  r  aiiili  I  M  Klii  rliai  Ii  kann 
«i.til  Inv.  rlii  Ii  in  lii  l r.iilit  kom- 
111.11  •JH.'.n. 

Klit'ihiit'hie,  Kt'irliacli.  Kl»'rtal,  gem. 
Si'xaii.  U.  A.  Knuni  ndingen  h2MK 

Ktierceurude.  ».  Elieurollu 

fibcffdingen,  HWonn,  O.'A.  V^ittiiMMn, 

—  TOfrtci  2181.  »«.  8920. 

—  HtMurii-h  von  — .  schidthcis.'i  tu 

i'r<ir/lifiin  <«>»'>.  717.  7fiK 
KtR'rlianl.  l  Ii.  Clv.  tulrger  au  Ba»el 
:\»'.H. 

Ebericr,  .Malhia>.  d.      Ken.  Scldoaaar. 

banncrlicrr.  ratli-lit-rr  der  kauf- 

IciU  ^11  Bn*.  |  :t7:tü. 
KliiTiiliiiru'  Im  1   Kieuznacht  burg  U. 

tiial  Hr.l.  Hit». 

—  Iiiir);  II.  sladl.  si  liulllii'i-s  SchOfTeil 

u.  bOrpiT  tti  —  41^:2 
Eberaberg.  .perc  O.'A.  Backnang. 

—  Engetbard,  d.  1.      (i:t:il>  s.s:i. 

—  EnK'olhard  v. 

Eber^ilorf,  FlitT-,  Gr"*'-,  ö»lorr.  Bez. 
Wölkersdorf  oder  Kli  in-.  'Wlerr. 
Bez.  Korneuliurg  (F.l:  m  rnmtlich 
weder  das  eine  noch  d«s  andere. 


sondern  Fliersdoif  a.fd.  Dooan. 

C.-B.  Schwecfmt,  R.-IL  Bmck 
a.  d.  Leitha. 

—  Eln-ran  v.  iliiS)  10.1. 
Ebersheiin.  Eli<-niiuaiisler,  zw.  Ben- 

ftdil  u.  Scilleltsladt  im  EiHa* 
■.lU\i.  :uoa.  blWb 

—  *.  Vorst  er. 

Ehcrsladt.  -II.  0.-..\.  Weinsberg  888. 
Kherstein.  El>ri»t.,  Eliirstain.  wrafen- 

geacblecht  u.  allgemein  577. 59». 

4S7H.  —  «^Mfateinache  geldschnld 

»7&S. 

—  (Trafen,  ung.  2088.  —  TuaUan  n. 

dienatmannan  s.  2177;  n.  aueb 
Steinmauer. 

—  prafpn  v.: 

Adalherl.  graf  vom  l.'fTuau.  wahr- 

-ii-liHinlifli  ans  lUni  limise  <^lw 
iiiiii  iiiiitiiiu-^liiln"!  ;iliiili'  rr  der 
urafi  ii  Villi  Kl.i-rsU'in  Iti;  -.  aurh 
Tal«  -r  llinllll.H'-lirlii- (lichter 
Judith.  ».  iiadi.'ii,  M.  Ilcrtii.  I. 
El.erhanl  (Uli  (ll(t7l  U7.  -  do- 
minus ville  Küüteleu  IMK  —  :i79. 
174«. 

•e,  enkelinnen: 
Koneeumie  437R.  ihr  gatte.  <>.  M. 

Rod.  I  V.  Baden. 
A^nes.  ihr  gälte,  a.  gr.  Heinr.  II 

V.  /weittracken. 
Eli^nlifth.  uemahlin  vraf  Lilriefaa  v. 

TOhiiii.-i  n  y  l-V.t  II. 

KlierbariU  Iii  »Oluie: 
•)  Ell!  rhanl  IV  (1280)  297.  87».  884^ 

:isni.  m. 

Eberhard  V.  d.  j..  Eberhard»  IV 
Mtbn,  (iHil)  :M.  !m.  —  aeine 
«mabUn,  tocfalcr  den  markxr. 
Herrn.  V  m. 

•I  Otto  I  (1241)  m  3Hi.  m  .m. 

iti.  44».  484. 604.  (I-J77j  »!->. 
:,:>S.  —  ite.  gemalüin  Kunigunde 

vun  Frcibnrn  hM. 

'I  Kminiil.  ->  Speier,  liiM'h. 
'I  .Viniili  L-uii!-!-  iiruepii-ilii-^  .'W. 
^1  (iSt  rthiddiisi  Spirt  n^jis  maiur  prae- 
]iii^.ilii» 

Ottiis  1  kinder: 
>)Utto  U  (1298)  464.  61«.  £41.48. 

1  Heinrich  I  (128»  S74v  87«.  «88. 887. 

«74.  «tt.  8tHr7i2L  718. 717. 7t7-8t. 

7:k».  740.  —  d.  a.  (18981 878. 
'I  Kuiu'giuide  542. — ihr  gatte^  a.  Her. 

Rud.  I. 

Heinrichs  1  sAhne: 
')  Heinrich  II   (neint/eninn,  Heinz- 
man)  Ii:««»)  s70.  (i:milisi  lo.".». 
tiir>j.  iiNVi'i.  1177.         II  SO.  41178. 
—  wraf  V.  — .  berr  n  Ncoehcr- 
stein  (i:U>(l)  4116. 
se.  gemalilin : 
Martcarelhc  vuii  OelUiigeu  (13ti0) 
UI6. 

>)  Otto  III  (Ultman)  tK70.]  (1339)  978 
-711.  1016.  10.V).  III06.  (1300) 
1416. 

>)  Berthold  V 11333)  905.  »1&9W.  1904. 
tOlft.  1047. 18Mk.  lOBfl.  18801  (18B6) 
111». 
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Elifr-Ii  iii,  -■i.iti'ii  V.: 
•)  Willirllll  I    (t        l.i',:,)    llXUt)  <Jt>l. 
WAt.  mi.  llNi4->.  1114.  im.  tITT. 

im.  im.  Hii.  iütvU3'i|  iivi.  i 

gSflO)  Ul«.  4S8». 
einriclM  II  Idnder: 
•)  Wolfram  (WtAf)  II         I.m  1413. 
U5t-iB.   (tnrf  voD  Npuc^beMlein 
H:i.-.  H.V»   .Vi.  U7«. 

UM.  i.viii.  i.vn.  iiwm.  inat.  i 

IW.i.  I*n.'..  Itittl.  ltil":t  ITiMt.  liMS.  ' 

mr,.  :«»<5. 137K. 
*l  VS'illiiliu  II  li:S76i  i:tM'<K. 

i:t^V  U^T.  14Mb  8008.  4m 

•M'  peuiaiiliii : 
Harxarelhu  v.  F.rl>ach  lUlM  147«> 

",.  löüi.  löiHt.  4378. 
■|BtlaAniM.klo«lMflnHi»iLicMeB-  | 

thal  (US?)  Uta,  s.  UcUMrtluL  i 

WUhelms  II  aAkne: 
Bernbard  I  a.  Wilhelm  in  »»SH. 

U7«  I.V»s.  is.-,c.-r,ii  iNSi.  19M4. 

1064.  -JIH4.  ii::.  -II^-'k  iiMus,  (l.)- 

niiiiii^  ik-  —  (14I0J  ieai.  «M-M. 

2711).  .!7s:i.  -i7MLtt04w  «10.  «10. 

3lK)9.  :U.s.s. 
Btrnbai-tj  I  Isii.  jrraf  v.  Nt-iielwr* 

^^leiii   21<^^    ä!7:..  it7;i.  -J:ts4; 

s  aiit'h  I- riiiii  ii.iUi  I  [i.>.')."».|  i"iU4. 
:!(>£{.]  it>(i>    untt'rUuidvofd  <1>'^ 

I^Imm  u.  somit  in  pAli.  dienst  cn 

«09. 3100.  :U«.  m7.  FBI  dl»  pf. 

Ludwig  90M47. 9M78.  aOS»t.  8710. 

(3»73.]  m'>-M.  (4074.)  44MIl  4171. 

4I77-7S.  4lsi.  i(s4  4li«t 

4H»9.4äli  lJU,         IJ.'.s. ,  n."»! 

liiw  4;'»lfi.  t:.;ti-:;:.  l.".r>.-..  ii.-.:i7-:;v 
Wilhvliii  III  -'.'Mi.         i».i.'.V  :17|N. 

I'.i. ;  UiTV.l  4t7t.4177-7.>i.4lal.4t>)4. 

u  <.<o.  1 1 M.  Mit.  MI«,  «ua  4«a. 

4itV.s. 
Willielin  IV  i:t7N. 

—  grafsvhafl  i:i2s 'Ji.  I.VV,.  l'.HX 

(li«rr*eh»fl|  t'xm.  mn.  im.  :«7 l!t. 
3»G4(.4074.  4171.  4^7»«.  anitniaiiu 
de»—  V.  — ,  9. Setmihm,  PeUr. 

—  Altebonleioas  EbentMnbiirg.  Eber- 

stein. Alle.  alt):i  EIxTsti  in,  r<  sle  I 
lU  dem  alten  Rlierstcin.  .\lli-l>cr- 
stein,  AUelieivtfinlmri;  bei  ilorf 
Ehersleinhiiig,  U.-.\.  Ujulen  'Ai- 
Vi.  r.T.i.  .-.TC.  m.  «70.  «84.  I44i.  i 

is«wt.  iiit\.  ^am.  4m.  4Si8.  4mmi. 

Vill.  Ii  SM»  ' 

—  Herr  III — . -,  lli  .li  m,  M  l'ricilricli  1 

»W-l.  ll.rmaiiii  Slll  'XU.  !U<J. 
a"l.<Jhl.  10.  .'..  herr  tl«  in  allen 
t.b«r!ileia  1U31. 11»:».  imi.  mi. 
44M. 

—  9eiwtNntdii.ll  der  Dawon,  zu  dem 

Nuwen  Eberslein.  Biirseber-Ieiii, 

jebll  Eber*tiMli»ililo«s  bei  Geni»- 
buch  l4i4-29.  KM.  isiKi.  i'iHt7. 
älM».  iKU.  äl77.  am.  2710.  :UM. 
:I71S.  4171.  4IW».  4:!:h  —  biirj;- 
kapelle  il77.  —  aiiitiiüuiner  i7IO. 
—  baili.4(-her  vul'I  ii.  iimlm.mn, 
MichelUarh  ii.  .x  IIhk  Ii. 

—  Eliersleinbur'K.  tlicr«tfin.  «Iii«  ilurl 

vor  lief  liurg.  B.-.\.  Bailcii.  iliirl 
ö76  u.  Z.  !>ii.  lü4iJ.  1441.  il77. 


■i'MWl  JIM 7.  iixn.  :i-.'7l.  .•tis.v  —  j 

—  weli'lier.Vwiihr-.i-beiiiliihibi'ijel/ivre 

düff  Ebersleiiitmre.  —  Walthcr 
V.  aoUr  M.  Audelfe  1  (1008)  4W; 
s.  euch  Haneneberateln. 

Ebersweier.  Klier«/wilr.  Ebirswilre,  ' 
Eckrrswilr,  li.-A.  OfTtMiburg.  durf  i 
Inicbl  der  Zillkeil  bei  Ohb^iach) 
1584.  t9ii.  iV.n.  4445. 

-  Kuno  V.  ilJI.'ii  1711.  | 
El.erlal.  >.  Klu-ib.l.  hle. 

Ebiiiuen,  O.-A.  Balingen  äü. 
Ebiiei.  B.  A.  Fraibarg  h808. 

—  s.  SInib. 
Ebstein.  ~.  Kpin  ii-ilein. 
Ebtiiiceii.  (i.  Klitinvreil. 
Eccesberjc  v.  \erana  138. 
Eccbenaiis  bei  Bac  nfi.  Hericourl,  d^u. 

Itaiite.SsAne  11«&  llOi-  t«!«. 
EeMnirw,  s.  Ebinfrer.  ' 
Efhlerdinsren.  Aechtv  Aclil-,  O.-A. 

Sliiltifarl. 

—  r.  Kriedriili  ii.  se.  »fdiiie  .Muri|uarJ. 

Heiiiricb  II.  Friedricli  v.  (I2>l(|  .'»51. 

—  Hi'iiirirh .   Krieilrirh  ii.  iltiiiricb 

V  :.:;i. 

—  All.!  ,  <  i>t  V.  -.  elu  (i:«4|  71IÜ.  7»4. 
Ei'kiirN».  i<T.  Erkelxrei!litowilie.Bi''A.  { 

Eckb.ilzbeim  bei  Slni-^burir  14<».4.'k'*7.  I 
Ktkbn-cht,  Peler.Speircr  bOrgcr  (1390) 

um.  I 

EekehredtlswUreb  a.  Eekarlsfreier.  I 
Et  keri.  Ecke*!  Werner,  /u  der.  T^peirer 

b(iriRer  781.  9:u\. 
Etkriilier?.  uem.  liiiUiblmeli.  Fl.-A. 

Obeikir.  li  H  >1\. 
Ei  k'  iifi  l-.  ai'in.  LiiTbiK'li.  U.-A.  Ober-  • 

Wir.  Ii  l'.»2i.  ÜMK. 
KekeiiH|.-iii,  ~.  E^'.'i'ii-Ifiti. 
Eekericli.  Ki  k.  ni-,  üikrvi  Ii  -Eekirrh. 

riiiiif  Ii  .Markirtli  im  l.lsa-is.n.Zorn,  , 
Kekerswilr.  s.  Eiters» eier.  ' 
Eckstein.  Ffuribeimer  btirtser  llm'i.  j 
£dclMi.abtT.WeiMsntaiiv}l«t^liM.  | 
Edelman.  Ifans,  von  IHfiingen.  ek.. 

[*.  AlbtHi  unter  DitaiDgon  (Wi.)]  ' 

II.  -ein  Mihn  BaiH  (IShs) 

—  Hiiii«  V.  Tal/ingen.  iten  — .  ein  «rl 

Tal/.iii)feii  ist  uii'bl  I"  kaiml.  viel- 
leii'lil  isl  Til/iiiL'en  i\\  le*en  (liii) 
.•|4^>. 

—  Hau?,  fohiie  7us.il/|  (I;t1i.">|  !iU."i. 

-  Hiin-  V.  Slollliofeii  .1.  ;i.  :!<i7ri.  - 

v  it't  711  Sl.dlhole«  (14;«»)  4ä«:i. 

—  Hill.-  .1.  j.  W7«. 

—  Arb.j>:a-.l  367«. 

—  KmnhI  IL  miM  ntUB  Elisabeth 

SeUbeidiart  MSd^en«  des  H. 
Benihard  S730.  -  -  »e.  stlebobne, 

s.  Schibenhart. 

Edintfeii,  ü  -A.  Sehwel/iniren. 

—  Walter  F.ilinyer,  il.  j.  :!»'>7('i. 
Efrinci  ii.  H.  A  l  .irra.  h  Tl.  :i.V  h:71l4. 

'.»:t7-:ts.  '.t7<l. 

—  Kiiiirnd   u.   Heliirieb   v..  vettern 

b  li:tl. 

Kiri'lnifiiiL'eii.  -   I  tt,iltiiii.'en. 

E.-i'ii.  ll.'i iii.iiiii.  /II  M.iili-bauaen  1480. 

Kgelislieiiu.  ü.  EKiTtlit-iin.  1 


E^ar  in  ßnbnK'ii  147. 

—  pflpjTfr.  s.  Selilick. 

E(;ersdc>rf,  Efc.'esdürM|»,  Mittcirraiiken. 
L.-U.  Cadolzbur^  :(070.  ».  Secken- 
dorf Ucinr.  gen.  ^esdoTMier: 
da  Efersdorf  n.  Sedtendotr  ba> 
narltbart  sind,  ist  obige  bcaüiil- 
muiig  gealefaart:  demmcb  wird 
aucli  wohl  Egesdorsper  ru  !>«• 
rirhliircu  aein. 

Ejjerteii.  au  der  Eeerden,  Beute  SB  — , 
U  »llbjrliiT  kirchapb,  B.-A.  LOr* 
raiii  h  :  fW». 

Epe-tat,      Ki.li-trtI,  11. 

Ejrjielin,  .Mnr»;;irellie.  Iisin-.rraii.li)baiins 
de*  Sebreiber*  zu  Ereibiiri;  b  i.W. 

Eg):eiieii,  Uli«r-u.  Nieder-.  Eggenheim, 
Eitke»-,  Obern,  Niedern  £.,  vOls 
En^hein  Inferior,  B.-A.  MttD* 
heim  h:ft7.  70.  «18.  -  Epsreiier 
wein  hftt^. 

Nirderetrsrenen  b:fi-2:i-  >4.  (145.  - 
(In-  iini--.'  serirbt  hf'>5S-:Wt.  — 
.M.Kud..lfll  als  kireliherr  bn:t-»; 
*.  aueli  h'eldberjr. 

—  (Hier.'L'L."'neri  litT.'il    SS'..  Iiis.  — 

uirisl.  r  U.,  i>fiirn-kl..r  Ii  70.  - 
kin  iiherr  !iti.'!J.  ~.  Hciiiu«  Ii  — 
die  in  den  kiixliiraiiL'  i\\  ol.i  i- 
p^jgenen  (Sebnrigeii  bfile  bi.'il. 

-  Burkard  v.,  schaflher  u.  kneeht 

des  abls  von  St-Blasien  h:  (1270) 
57.  70. 

E||nrcn«tdn.  Eek%  Ek-,  B.-A.  Karls- 

nilip  I.W.  II»,  «n.  1187.  lä«»7. 

HOii,  ls74.  JilMi. 
£gi»heiiii,  Eicensh-  süit.  Colmar,  burg 

4"8.  b  4,  s.  Dagsbiirsr. 
Egi«>boU.  li.-A.  Lorracb. 

-  Wollbaeber  kirclnpiels  h880k  s. 

Krietr^biis. 
EL-b.ir-ii'iii  in  obecfranken  SO.  Eber^ 
inuiiii-tadl. 

—  Konrad  >    >>.  DeutMcbordsn. 
— •  s.  Winburu,  biseh. 
foringen,  B.-A.  LArrach  h770. 
^ngen.  abüeg.  bnrv  bei  Roltenburg 

am  Neckar  (Wi.). 

—  Burkard  (UtU)  il77. 

—  Reinhard  (14nH  2177. 

—  Iliijtii  ^.  —  2772. 

Ebiiiuer,  Wallber.  brirL'ennei^ier  im 

i  Im  4:hh. 

KbmTfaliriiaii.  i  iir.'  Viii  iin»  im  ^cliKpf- 

bi  nii.  r  S.uiii  Ii  so:i. 
Ehnbeiiii.  Klii  iiliciiii,  s,  OlieriiHlinbeiiiu 
Elinbeim.  Kiibeim. 
Ebrenberg.  Erem-.  Ereii-,  Em-,  burg 

bei  IteinahetaB  an  Neckar.  sO. 

Hosbacb. 

—  da«  .«liuen*  lu  34^ 

—  die  V.  1^77. 

—  Konnid  v.  —  (iai»2>  17t!7.  UnW 

(1W»7|  2:iH4.  ä7»4.  <14ls|  :«<t71. 
:HW4.  dieiier  des  pf.  Ludwig  (14M) 
.1174.  :Wti.l.  :i-2S!i.  rtt  jr,. 

—  n.  iiiri.  h  V,  :tl74.  :I2IV.V  SiW». 

—  (Mtluinl  \..  ~  ^peier.  bisch. 
Ebreniiiirv',  Er-,  nahe  der  Mosel  bei 

.>^l.-G<>ar  l)'>2s.  3B70:  s.  auch 
>ch6ueubery. 
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Eliranbrfil>li-iii.  I  ri  rnlir- 1-  -J'7:t. 
EhreoMs,  EnilVI-,  inn-^truiiie  hoi  Rü- 

«iri^hi'im  -am 

Eicll.  lukallifreichliuug  in  WtiüieM!»- 

burp  5<.)'>  /..  «.  Efehai. 
Ckhach.  Kv-.  ndimir  bei  Sand.  B.<A. 

Kfhl  1.".»:..  W.l. 
K.vclilivi'g,  TkI.  n.  Knm)i.'ii<lii>iji.-ii  b<VCI8 
Ea-bbrauuenboC  ^cbeubniuncn,  abg. 

bei  GlMhOtton,  E<A.  Sehopfhcim 

hKi7. 

Eiclif.  r.  Koiirjiil  von  «ler  — ,  Fri'i- 
blirger.  iiicbt  StraüsburKer  ge-  i 
^^cbfecht  (Wi.)      u.  Z.  h:  (190») 
Iii 

Eyclie.  IkHIciii  zu  ilrr.  rw  i-i  tu  ii  Itnilcn- 
Buileu  u.  LicliU-iitliul  bvi  der 
FalkenlMhte  IMW. 

EidMlbwg.  der,  tw.  WaiprechlnraUr 

IL  Obarweier.  B.-A.  Rastall  Mlfi. 
EioheD.nirhtKich(Wi.K  deQuereubUB, 

«hffi  L-  i't\  Irei  Weisfieuburg. 

—  GfM       (iii  il.-ri  —  II.  s«in  brader 

•  ■eilach  .'<'.».■•  II.  Z. 

—  /.II  ileii  tfccU-^ia  nt)  qm-rnisl  Jo- 

hiiiiiuli  rdnii«  /w   Wfi-— inlnirp  ii. 
-lorl"  AltstMilt  .V.l.',  11  /, 

—  F.iih'in    im    '^i'liiipriiiiiinr  luiiiii 

h:  M»:!. 

—  zu  iler,  aliKt'v,'.  l'"'  Uberkirch 

Eicbar.  Gregur  (i:i7<'>)  tiHI7. 

— >  abgeg.  bti  Kork  iOi». 

Eiebhof  bei  W«issenbur|  IM  u.  Z.  ' 

Evcliinkopf.   Ji'ckel .  hlrn-''>hiirper 

lilirut  r  ."UKJcs. 
Eiclis.l,  U.  A.  Sclio|>rii<-im  b76». 
Ei<  h-^tatt.  Avslel,  F.V'.i«  I.  Ejrstclaii  in  i 

Hi«i»"ni  ii"^.  Iis>:<il-'.«ll. 

—  l.|-.lir,f.-: 

Kiiiirail  !l  V.  I't.  ir,  nhuii,.  II  f]MiU 

hiir». 

Friedrieh  v.  «iniiitriii   Mii,  l,>>T<i. 

mi.  aowv  J4->i. 

Eiclu»letteii.  FKeslat,  EisUd,  Eislal,  i 

Eutel,  Ejrital,  «4  -sbiUi.  «atatl, 
•stet.  H.-A.  Emaiendiiifni  WS.  I 

»HO.  :H:13.  3707.  37*1.  WIO 
h :  ins.  |s7.  .'U«.  :U».  ♦l.s. 
W.V  .wä.  5<»7.  der  wiilcmhor  i 
htts.  —  Jahr-  ii.  wiK'lu'iimarlct  | 
art'f».  —  Ii  tiT-terr. 
lehi'ii  l>  —  l  <  -I  iil'orit.  (tut 
IM  -  Ii  ln-^.  —  Tül>iiii;i>clu-  hinltr- 
II  \ 

—  (Iii    kirrhhcrr.  ri'klor  der  pfarr- 

kir>  In  /II  — ,  >.  Frisi  li. 

—  L  Iriih.  t<ller  v.(liü4i|  ii  is.—  Lirich 

V.  —  (liM)  btft. 
EidKvDOüWHi.  aid-  VMk  4M».  4MS.  ; 

Ii3tt9.  H43.  I 
^  jiidi'ii  unter  den  —         s.  audi  I 

Eiut  liii.  Joselin,  bOiger  ui  Freibuqg  I 

ii  ilKl  ' 

E«  k'iK  r.  Hans.  gen.  Dunweker  (143V) 

Uf.7. 

Kiki  ii.  l.ilrilii  ii,  kiiiil   .\iiriraii  s'.Cj. 
KiU'iiliiirL' .    Vlli-  a  d    Mulde,  ruh/. 
Mi  i  -i  hiiriT. 

—  r.  W  ende  v.  -  <U:2U|  aiftT..  ! 


Eylillslcld.  H  in-  i^ti.l 

Eylou,  >ic'Uoic'lil  lliliiu  in  der  Mark 

Bruidenliun;,r);li/.Pnti^dan].Uuriit 

[»ic?  wohl  Bemt.  lüederatcbik 

abkORuog  fitr  iernhacdl  r.  MIMk 
Eymalf,  abgeg.  hof  im  BreUcnlhal, 

g^enttber  dem  ««cliloss  Hadt> 

berg  hilO 
Einieldiiigen.  Eiuial-,  Kynial-.  F.vinell., 

Eymnlt.,  Eviniilh-,  Vjniii<>n<)-,H.-A. 

Lfirrath  h':  (Vs(|.  (isu.  7!H.  U:I7-:W. 

07«.  lo:»7. 
-  R:i-t  l.  r  Rlipin/«.ll  Ii  HHS 
Fiinlkiiii.  ^.  l-!imiiii.'r'ii. 
F.viiilnn>;,  uiitu-k.,  jiiiiki  r  Johiiiiii  v.. 

:H7<t.  x**>. 
Einsel,  Kyiisidel,  tceai.  Kuppel,  U.-A. 

Bahk 

—  Reinbold  v.,  t  44d8. 

—  EinviUc. 

Einsellhcim  od.  Einaelthum.  Ensent- 
hbini  bO.  KirchheirofaolaDden  iii 
Rlicinpfaiz.  nicht  Ensheim. 

-—  Stephan  v.,  ek.,  diener  praf  Golt- 
frietls  V.  I.einiii>ti  ii-Hi\iii(ien  liäti 
11.  'f.. :  s.  auch  linentheiiu. 

hAii-idi  l.  <,  Kiii>el. 

I  iii-iiMlflii,  kio-ter.  kl.  Scbwyz  1074. 
h(:27.  -  \c.Ktii  mi.  llll.~abt 
Kuumd  Kil. 

EbiviUa,  Einael,  Maurthe  bei 
LttnevOie  1671. 

Eisengasse.  Ys-,  s.  Basel. 

Eisern«!»  Thor.  Tgren  tor  der  Donan 
3niari 

Kii^'lni.-tn.  \>:  \<:  B.-A.  PKaniteitti 

l(Ni.'>.         9.  Illingen. 
Ki»tadt.  «lal.  t^lel.  EyaUlt,  «d.  4»  stet. 

s  Eich>lellen. 
Fyslel.   «telen.  s.  EichaUtL 
Kitfrhen.  Kiken. 
Kilenluu  li,  -  lledenhach. 
t^yleji/lieini,  >.  Oelisheiin. 
Klhesleyn,  s.  Elmslein. 
Elclte«l>eini.  Elchensh-,  ElKeiah-,  EU 

geab-,  Elebzb^  a-A.  HaeUttSM. 

AM.  «M.  »77.  1176.  1197.  IWt. 

3410. 

KIc/a,  -ctach,  s  Kl/ach. 
Eidren.  .\riiold  v.,  LlUtichnr  bOreer 
.'»•>7il. 

ElgeishinHi.  h.  Klchesfaeim. 
Fiv.  iiiri-tiT  Kxnnid.  probst  Ml  Zürich 
hiMH. 

El-KiUnil.  -iiKan  v.  A.  -'xd»  ii  iö:t. 
Flkert.  Lllicourl.  ll.-ricourt 
Fllt  rhacli.  EIrr-.  Fir-,  hair.  B.*A.  Dil- 
liiigen  nw.  Autr»liuri(. 

—  r.Bnriurdv..derL«nge(iasi)lSW. 

—  PnpeU  V.      ek.  «tSB. 

—  j*.  Aupsbiirir.  hi^M-hnf«!. 
Elinendingen.  Kliiu  d-.  FlnuDdp»  B.-A. 

Pforziieim  r>L>(>.  ä70.  &W.  «18. 711. 
1007.  Ii4l.  lMt4.  im.  ÜM»;  8. 
Hin  li  Venningen. 
-   W.  iler- 
FIlwaiiLTii,  Fhv--  ••  •A,— IhiII. 

—  ald  MlVi.j  iHii.'-l  J-.'ii't. 

—  Hall''  V..  plul/nu'i'.lcr  \VM'>. 
Klm-t«'in.  F.lhol»  yii  Im  i  .W  ii-tiidl  a  II. 

in  Hheiupl'iiU,  »cldur..-'  4iil7. 


Elnharl.  I  II.  .  Juliaiiii.  ^ll'Umei4tllr 
/II  Stru>4burK  (i^it)  3732.  3799. 
im'.  407«.  41Ml  4300. 4891. 4388. 

4a7i. 

Elaana,  ««0,  EOau,  Ober»  u.  Unter- 

19IH.  »78.  fl9ia  8919.  SM«.  368«. 

87801 8788.8888.8880. 44«.  h:iei. 

loao.  -  Oberiuid  81  IS.  814«. 
Elsll.<isHr  u^pin  2888.  SBIS.  990».  S8Si. 

3 Uli.  :t!sfi. 

—  judt  n  :ti.-.4. 

—  reirli"lra:i^  4314.  4889. 

—  landfrieden  1048.  1238.  tSSft.  —  die 

»iehvtie  de«  lundfriedens  ÖOOO. 
—  di«?  neun  des  (remeinen  land- 
friedeiis  h  I  liVi. 

—  her/OK  Friedrich  v..  s.  Schwaht-n. 

—  fmu  Margaretha  v.  wer?  (131K(  786. 

—  Undgraf  von  Oberei»a9«,  s.  Hab«- 

bürg  u.  Klboc  gr.  Rudalf  t.  — . 

—  landgericbt  im  Oberelaaaa  8848. 

—  landricbl«',  s.  Dicke. 

—  landgrafen  von  I  nlereiaaea.a.Oet- 

lin^en  u.  Wörth. 
reicli».landvO)2le  u.  auillente  iui  — 
ll.'is.  ii7i.  :tr,tii.  :Mv.7.  4.'">MÖ.  bti08. 

—  reiclisUuidvdLti  -  -  . 
Fin*ilin^en,  Johann,  lie.rr  v. 
Ochsenstein,  Otto,  herr  v. 
Oesterreich,  her«,  Rudolf  v. 
Ifirt.  gr.  tirich  v. 
pfalzgrar  Ludwig. 
Swioac,  Boniboy  t. 

—  nnlerlendvSgte.  a.: 
Beyer.  Heinrich  v.  Boppard. 
Fherslein.  (ir.  Bernhard  v. 
Fleckensleiii,  Friedrieb  v. 
Leiningen,  irr.  Finich  v. 
Murhach,  ald  Rudolf. 
Sickingen.  Swartz-Reinhard  v. 
W'eileiimtlhl,  Dietrich  von  der. 

—  reirli-^llldlf  der  l.imh  «iiitei  im 
Klsjis»  1 1;«.  I**i.  il<>4.  im.  äSiO. 

•Mm.  34,w.  a48o.  'mn.  »573. 357«. 

aStW.  3609.  .1620.  3634-35.  8647. 
86lit.  aOfiSL  886«.  8885. 86»7. 186t. 
8661.  8686. 8887. 8871. 8878.  tSai. 

3A90.  mn.  37i4.  3734.  3788*ai. 
37t-,7.  :t77ä.  :iMt3.  wm.  M8&. 
44):«s.  4-»(»s,  Kxm^  h  tn.-,«.  —  die 
niederen  stelle  JOSNi.  ~  >tfldto 
im  (»ti..r,  |»;is^  liln.  Ii  lOö».  - 
liaiiiillfiit.'  il.  r  l■eicll^^l.1dfe  »t"i37. 
ii-trri.  hiiid\r>u'>>'  im  UberelMüs 
II.  Siiiiiiiiuu  l.'i'.Mi.  s, : 

Tierslein.  jirr.  llans  v. 

liuiiK.  Claus  vom  — . 

UatUlait.  Friedrich  von. 

LnpfeBt  gT'  Haue 

HnilMeh.  abt  Wühelra. 

Och<>pn»lein.  Hans,  herr  v.  — ,  dom- 
prohst. 

Rappidtst)  in.  ^raasniou,  hacr  v. 

—  >V<  iii-|ii  rir,  En(telhard,  bCTT  V. 

—  s.  auch  (»sierreicli. 

F.lsas<  u.  Bur);und,  DeulschotdtOI- 

hnllei.  s  Denl.scliorden. 
Fllri  II.  ili'  -Vllari,  Antel.  Falter  im  gross. 

Ii>'i/>';:tiini  Luxemburg,  kr.  Die- 

kirch  A.  Redlngen  wnw.  Mendi 

hei  Ell. 
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—  Hiiiiiird   V.         r;illi  i\i'-<  hü-ntog» 

I.iulwifr  V.  UrliaiM  -.MC.'.ttm 

KltiiiLi  Ji,  (»  -A.  Li'unlfiTk:  I 

Ulrii  h.  -,l.>rf.  5.1.  bei  Murlni  ti  f.tö. 

Lilvill.  Klt«l,  F.Mi'vil.  zw.  üii-brich  u.  , 
BiDKen  am  Rhein  tOlA  laWi  16W.  { 
1700.  i43a.  hm. 

mm  I  ii  Elia,  £ttn,  -cfa  4B66.  —  dw 
v«a  —  8Mft.  —  das  b«»  des 
Koond  Dtctrich  Snewelin  tum 
Weiber,  cen.  die  hellp  hm. 

—  der  schiiltneiss.  !k  IlfllTaiit.  , 

—  EU,       TDOntlct  w.  MalillxTK  iiiiien 

Rtiiin  UM.:!.  Ii:  nit.         —  F.l- 
/acliiT  ttiul,  lUihchz  im  —  t.ljfi. 
EmbniL'li,  Kinerach.  Kiiiiiieraeh.  kt. 
Zürich  Vf.  Wiiitfrtlmr. 

—  Heinrich  v.  h :  li-'>'i.  *'y-'>' 
Eroershofvn.  Eluurs/hollVii.  liuir.  A.-G.  i 

Weiüsenhora. 

—  Stephan  v.  4180.  ' 
Eaileli«.  a.  Wildgrafen. 
Eaunendingeo,  Eraentv  Emct-,  Rmet- 

tr-,  Emniet-,  Em'l-,  Erinuil-. 
F.vmoU-.  U.-A.  :M119.  XiUt.  XIM. 
nftf.l.  3R.S5.  h:179.  54».  47."..  4s«. 
:,:,  >.  .VIT.  —  Nifder  E.  h:  :KV  4.S6. 

—  Uber-  u.  NieüiT-K  h47."i-  — 
der  jähr-  u.  wochj-niiiarkl  tu  — 
:U'>7f>.  —  der  ■Schmied  v.  'XMi, 

~  <..{n'i.      kan  v.        h;  IIX  [  lU). 

—  dir  It'iiljirii'^lf-r  h  ir.|. 

—  Theiuienbacher  hof  h  I  |:4s. 

—  der    raOhleubacb   u.   KappolUL  i 

aiatta»  in  —  ti216i  a.  aiwh 
WeSMiadiloaa. 

—  Konrad  Schreiber  v..  )iriivtncillis 

notariuf".  gen.  v.  —  (liV>)  h;M.  i 
4l^.t7)  101.  11»;  8.  auch  Koond. 

—  Heinrich  v..  «i.  I..  kacclit  «tU.  | 

—  s.  Eitoeldingen. 
Emraeracli,  ^  Einbrai  h 

Encker,  Ulrich  der.  u.  -t-iin'  lirihier 

hi'iiUe  u.  Hc-iiit^e  7;^:!. 
Ende.  Stammhaus:  biir^  Ena  l>ci  Muii- 

tan  in  Tirol. 

—  Jorg  V.  (im)  3775. 
IndiiWBii.  -aiii»  in  BctiMom,  B^A. 

EmmeBdiagen  i»».  Um.  »88. 
ms.  3109.  3280.  Xm.  Xti4. 
VKä.  3370.  33K7.  :UI4.  :U3:<.  :)44n 
47.  34.i9.  atHS  :U99.   -  «ladt  .i-'M^. 

XM^i.  :i5i4.  :tö44).  :{.v>a.  :i:.7:i. 
:t.'i7r..  .-itiäl.  :ttv.'U-:Vi.  :«H4.-|, 
MfVX  ■.um.  .Wi7.  .k;7:i  :w7.'i.  ;i<.t*",. 
.*}7<M».7.  a7ä7.  :i7r.:).  :i7.".s.  :»7ti4.  ;ist»;i 

*S1Ü  :t-«i«l.  I  lii..'.0l7.  h:  Ii. 

IIS.  ls7-hH.  11«.  il4.  iü.  HS.  ii:,. 
319.  4^44.  .>is.  böi  «W7.  tl.VJ 

—  dorf  h  j40.  —  Tbeuaeubaclier  huf 

hm  —  S-Ptttenflriadhor  hllk 

—  laU  bUl. 

—  ntb  u.  gemeinde  h  ifVi  •  HS.  — 

MligeTiiMMter  n.  rath  3910.°  — 
der  ratli  der  stadl  h  1«?».  —  hOnjer 
:«;s:{,      die  v.  —  34i0. 

—  kirchlivrr,  s.  Uadiberg.  Harliu  y. 

—  vnete,  9.  liachbais,  M.  Hans  u. 

IL  UUo  U. 


Eniiii.j.  ■,  .  tr 

—  ff-lc  Ii    l^H,  -JIl. 

—  r.  JoliiHiii  '.  .  ImiL"  t  III  .Nfuonburif 

h:(li;t7)  liKl         r.M.  (i:n7).i9H. 

—  r.  Rndet-er  v..  Johanns  >ohu  h  5{>H. 

—  r.  lU  s<'ii   I  n^lele  (IJ<l.i|  h  ift. 

—  RuHoir  'I.  r  t  ii~t.'tte  <I3IU)  h  K'.l. 

—  Rudolf  der  Liislbete  von  — 
(13M)  hm. 

—  BenMold,  dar  VotehaiaBar  v.  — , 

fien.  der  Spilalar  (UMQ  Ii  IM. 
Schullbeiss von  —  mi  Nenan* 
buri;  am  Rhein : 

—  r.  Dietrich  (i:t^4)  hiii. 

—  r.  fierhard  (13«7>  h«»7. 

—  Hans,  dieoar  H.  Jöhaima  U^M) 

h  414. 

Tlioma*.  •man.  »tellmeisler  in 
SlrH^Hburx,  nicht  aumieiHlcr(1393; 
107«.  1710.  -  ritter  (1.197  171i 
17h4.h;J.  lnii.  iÄVl.  Iii70-71. 
MM.  (1*14)  iM7.  b:  (I9B6)  Ml. 
84t. 

üe.  »Ahne: 
■)  r.  Hans  •  Rudolf.  Stettin,  zu  Siraas. 

hurir  i  I tl.V  4'<s.s  2903. 3040. 3926.  i 
+   l4-i«;i  :t!>»5.v 
Han^  Uulthu^ar.  Hans-Rudolf;«  snhn 

:«);.i. 

-.1  Thomas.  st<*llin.zuStras9burK(l44ß) 
■■vm.  -  ihr  schwaiear,  a.  Hillal- 
hausen. 

Eudorf.  Kuid-.  tu  öh ningei B.'A. KoB* 
stan?,  gi'hnri|<. 

—  Peter  v.  (13IH|  h  151». 
CiigasiMiii.  öd.  bei  Scbnaitheim,  O.-A. 

UeidaiihaiBa? 

—  Elton  V.  (140^  tn7. 

EnK«^^.  unbestimmt,  Kowad  V.  ilfift. 
Engelhard  447 1,  a.  Anarlwob. 

—  ».  Weiu)ii)«r^. 

Eagelsbrand.  U.-A.  Neuenbürg  2775. 
Rneel^ehalk  3088:  s.  auch  Murer. 
KuKeu.  B.-A..flladta8n.  —  harraehall 

btoia. 

Engen«lcin,  *.  Eakaoalain. 
Envlaiid.  kAnißt*: 

Richard  II  17.(1.  I7H4. 

Heiuricli  IV  44110.  —  »n.  bruder 

Haiwwh«  a.  Ron,  kaidinile. 
Hemrieh  V  8091.  VDK  —  aa.  ge> 
»andle,  8.  Pole  u.  Stokea. 

—  kauneuie.  ü.  Clera  o.  Gremeleve. 

Euk'lillliliT  V.'iHT, 

Eubi'iMi.  Ehrl',  bnir.  B.-.'\.  Kitzinften. 

—  Hrriiiui.i.  -riiink  V.,  fiasii  h:m 

(s   Allirrli.  unter  l^ii)i(-'ini). 
Eukfn-ileui,  Ell);-.  H.-A  ."^chopfheim 
h  s.'i."i 

Riinvitin^ten,  «.  Emmendingen.  | 
Enuini;en.  Eimikon.  Enncken,  F.nni-  , 
kein.  Euniken,  'kou,  abgeg.  dorf 
balWiaetehnSalrnrhalnarbann 

h3«sa.  «na  m  TW.  801  uos: 

9.  aucb  Brugger. 
Euren  Hdningeo,  s.  Höningen. 

Eure  Varnow",  -.  Eluierfahruau. 

Ens(•h^.llPirn.  En-ii-iheiin 

En^el.  Elidel yu.  Hau«,  pftli.  unlertban. 

It-ilieiueiier  Reinhort  HofWarla  T.  I 

äicki  Ilgen  2:I(«:4hS4.  I 


BnaeUn.  Straasburger  Jude  704. 

Enscnlbeim.  Einsellhi-im. 

Vaihiii|;eu. 

—  t  Iricli  V.,  uiOiisterbnumeisler  7U 

.'-lra--l>ur^  ^."m^. 
Eu3i-.lii>uii,  Kirnen-,  Kiisz-.  EnseiiHliein, 
Ense-*-,  Ens/-,  Enie->heim,  Enrii^z-, 
im  Ubereba»«  777.  856  Z.  924. 
1681. 9S7».  im  »W7.  aiHfi.  8181. 
«TM.  —  h:  410.  8«.  8».«.  00t. 

flds.  «10.  OKI.  wa.  vm.  looc 

—  vogt.  schultheiss  u.  rUfae  su  — 

MM,.  -  vugt.  s.  Bobenheim. 
Walther  v..  schaJ&Mr  Hl  BanfUid 
(  llMil  h372. 

—  Goler  V.  fl42S)  8100. 

—  s.  Si'liiirin. 
Ensbeiui,  Einaeltheiait 
En?tliii^'en,  Ensel-,  Ü.-A  Hall. 

—  r.  Gftt/  V.  (1314)  714. 
Enteguist,  dass  holz  u.  der  berg,  gen.  — 

bei  Sehopfheini  in  Baden  hfiOO. 
EatenbnrK,  B.-A.  Scbopfbetni  b:0Ö4i. 
718.  761. 

Eue  nebenfluas  des  Neckar»  Rnzwiaaa 

bei  SeuenbOrg  LVR 
F.nrberg,  Ent?-.  Entze-,  Enze-,  -berc, 
■ch.  -k,  En>zbergk,  bürg  u.  aiadl, 
O  A.  Muiilbronn  *;94.  714.  7iMB. 
760.  S14.  li-'il  i:U7.  13-ia 

—  das  gesieht  v    I  n/.  Ii.  rk  7">.">: 
Konrail  v.  t.tl  —  iüUt  i  li7.'?J 

i'.M      -  ki.!,r,.<l,  .1.  11.  :  liT".))  .>17. 
Heinrich,  kourail,  Cierlianl,  Albert, 
gebrfidcr :  ihr  ohaiiiiKoiirad(lSM) 
&S2. 

r.  Garbard  t.  (1«IB)  0«J.80!t,«Ok  - 
aa.  sohna:  Gerbaid,  Engallranl, 

Albrecht .  Heinrich  ii.  Konrad 
(1311)  «94. 

Friedrich  (129<S)fW.3.  -  ritter  (1324) 
7!«.  Hül.  —  sn.  -söhn  Konrail  7«i 
SOI.  —  Sil  hruder  Konrad,  8. 
.Maiillirunn. 

Kunrad,  Heinrich,  Friedrich  u.  Ger- 
hard, geu.  die  RSmaialari  ga* 
brOder  (1314)  714, 

r.  Gerhard  |1321)  "M.  7C0.  —  se. 
sAhne:  Gerhard,  Albrechl,  Kon» 
nd  V.  Gerold  7SA,  100. 

r.  Koarad  (1884)  701. 

Johann  u.  rurder,  sAhne  des  Pur- 
derer»  seli^  781. 

Abrecht  u.  Konrad,  ^luic  r.  Ger- 
harde utel  ig.  u.  ihre  vettern:  Hein- 
rich u.  Kunrad,  die  Ruineler  v.  814. 

Kunrad,  söhn  r.  Gerhards  ieÜK  SWl. 
—  *n.  bnider  Engelhard,  s.  Augs- 
burg. 

Konrad  v.,  gen.  v.  Heinrieih  [  13:17} 

a«7. 

junker  Kourad,  ek.  (1348)  1053.  — 

Koind  ▼.  -%  aik.  (Uftl)  lOHO. 
Railibard     — ,  ak.  1083. 

r.  Konrad  v.  1 1!W51)  llft3.     se.  ba!*e. 

s.  Sachsenheiin. 
Reintiard  Ruinler  v.      ,  ek.  (i:W2i 

llhO.  —  Reinhard  Rumler.  Contze 

II  Friedrich  Rumler.  brQder(l<M6) 

Ml». 

r.  Jurge  v.  (1370J  li73. 

7S 
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EnberK  t't<'. 
Frif.lriiti  v.      (LH  Ii  l-W 
Hans  V,  -    (I37C.)  KUi 
Allirt  ohl.  (ten  Stlirjhfliii  (UM;  i;U7. 
Krii'ilrl.'h,  il.  9.,  U.  «f.  ItrOdOT  Ifains 

u.  <. .  U-r  i:tS9 
Georfs.  Olirpilit.  SiliShtlin.  FiM* 

rieh  d.  j.  vciii  (i:»st)  J:is'J. 
G«org  V.  -  (MM)  170». 
Abreehl  SchChdin  r.  —  (1.197)  1737. 
Friwiricli.  <1.  juiitro  v  (t:««»i  |s7t. 
Friulritli.  i  k.  (U«l)  jM«i7. 
— •  junki  r  Si  liMc-li  V.     .  SlruMhiirL-iT 

haupltiianii  (H:!'.li  il'U. 
Bfmharil   Kiil/lierK.r  (1*06)  231.S. 

—  äm.  v«'tt»T.  s  /.i-iilern. 
Han>  \V.-l<le  V.  —  M07. 
Nix,  IT  »•  II.  K  II  y  l<  <■  r  e  e  r. 
Ri'iiiliuril.  pi'ii.  y.iiUUfTffr  <l*0*) 

il7».  -Jt;i.'>  KU'hard  i  I41n 

—  ;ttio.        —  fa :  Mi-:ta. 
GcwK      iMBbird  4107. 

—  s.  GcmmingeB. 
Emeabnin.  s.  Ensidicim. 
Enfaetm.  cb.  kr.  Enteiii.  kt  Geis- 

pobheim  1M9; 
EnzweihinKen.  O.-A.  VaihüigeD? 
Eiwwifse.  s.  Em, 

E|ifoimu.  -iiouw.  K|ii)feiiAuw.  die.  bei 
LaiiUTliurt;  174.S.  •i:tvV.  iXW.  UU>. 

—  Fiiffiiaucr  nu  *sii.  Mins.  .UH. 
Fpfich,  f.pliiclie.  riit<Tflsii-.s  »'Is-  kr. 

S<lil»-ll-ila<U,  |..i  lUrr. 

—  r.  Johnnn  v.  {V-t-HU  S.V{ 
Epillü,  im  hi^itiini  Verona  139. 
£|ipeii»leiD.  Epp^t-.  iiö.  Wiesbaden. 

—  ein  kern  v.  8I6&. 

—  Ebstein,  im  Bi«i»f«n  aBsassiK« 

funilie. 

—  Eclcbrecbt  v.  —  WTS. 
Epphinpon.  (»cpfini.'i  n. 
Eppfenini^rr.  liiil! \'>\'' 

Eppilictii.  H-A.-(ii.ll  ■>:: 

.V>|.  <W.  sT.\.  HS.',.  ln.l.V  lUt.V 
lil.i  H4.'..  i:«'>7  U'.M.  tr^l. 

1770.  -.'Ii  i.'  II.  Z.  iti-Jl.  -JNi7.  ;iis."i. 
:i.V.<J  :t7ll-l."..  ili'-.'s  —  die  Villi 

Epliii^t'ii.  Kl'l-,  upl-,  kt.  ItaHflluiid  »<tt. 

—  r.  I  hwh  T.  (laW)  hmt 

—  r.  JoliUB     fen.     uti  liii  (1383) 

•IS. 

—  r.  Johann  v.,  tren.  d<T  rüliniil,  jrt'- 

•it  ~~vii  tu  Lörmi  h  h:(i:t."i7)  Ci^l. 
i'h; ».  «•,»«.  r.r,7.  i:tt»7)  7il.  —  se. 
Iiaii-ifrnii  K.iihcrinaSchalenScIio. 

Ici  ih  h  :  ♦'•*'•.">.  Wi. 

—  Koiinid  V.  -ni.  Sparer,  domberr 

/II  Bj-i'I  htiUl. 

—  r.  Hiirk:iid  v..  ^en.  dcT  Spora* 

h:  (CUil)  *<M. 

—  r.  Ik-inridi      ik».  der  Zyfener 

r.  Hüriman  v.  — .  h :  601.  SKi, 

—  lidiizinan  v..  prn.  Snob«!,  ek.  h  AM. 

—  r.  Konrad  v.  h  V>i\ 

—  GBnflHrr  v  .  rk  .  viiriniiml  I  li  inii:.'- 

>\  j.  vr.ii  Kiiiii-.t.'in  |:t.s<i  Ii  iiil. 

—  dir    Mill.    L'ill-    Hitlcrlill    liii"»!.  — 

ilir  huf  üikterli^  s.  Iia»el.  - 


Frharli.  Krp-,  im  Odenwald  nlt.  Wein 

hfim  ttNVJ. 

-  >.  li.  i>k  V.  (läl.-.l  IHt. 

K..nrad  I  Schenk  v.  (Ii77)  ä05. 

>v,  sfihui' : 
')  Kn^'f  Ihnrd  .11(1. 
•)  Kherhard  IV  iJi77)  ö«5.  540. 
Gerhard  111.  Konrad»  1  «nkd  MO. 

-  Ebfifkard  IX,  licrr  lu  — ,  landroct 

dc4  Imuirriedens  am  ltli«in  (ISlH) 
1.VV4.  lata.  1552.  IfiflH.  -  nt  kg. 
n.i|>ricfal9 114081 9G08. 9810.9842. 
ms.  (ilH)  9m.  —  (1S93) 

-  Silirnk    Kiiiiiad    l\,   rilliT  lUMl 

l'.il«;.  —  Schenk  kunrad,  lierr  zu 
n  I  J  3734.  Sn»42.  «74&  (Hii) 

•    MarL-iiK'iiM,  s.  Eberslain.  Wil- 

iit'liii  Ii. 
Erbe,  Strassburger  üeschlechU 

-  Erbo,  ricfater  zu  Stras«burK  (i'üß) 

iTS.  k4. 

-  Walter  fl41K)  3018.  MU. 

-  Hiins  (14401  .\r.m.  n076.  4SM.  — 

.Vd..ir,  «II.  vclUr  :t(l76. 

-  Biirkard  (l4-i<i  i  :ti>;i:». 

—  Bri'i^ailuT  fii-'^chlri'lit. 

-  Elicrhard  u.  \\«Tnl<>in,  hnruff  v. 

IJnisa.h  h.)l4. 
Erhslad  .   Joliamii--.    \       \\ diiiM  i  k. 

kitTikiT.  L''  -i  Ii« .11  ri.cr  -i  lir<Mlicr 

vdii  kni-.tTli<  ln-r  K<  walt  ;ti:tl. 
Erdingen.  •*.  Kr/iiiircii. 
Eremherg,  Ereii*, ».  Elireub«rg  u.  -bürg. 
Ereufel*,  f.  Krftwler. 
Erjtenziiigen.  Ertrnlz*.  O.'A.  Rotten» 

fauig  14s:t. 
Ergersbacb.  Kruclsp-.  Eric)-ii!<p-.  Er- 

frtrsrp-,  in  dt'in  Krefrstzh-.  gvni. 

liiirha.li.  H.-A.  Uir.-iibur);  17.10. 

l'.iJi.  -Mi«.  :i:M.1.  4157. 

"iiivi'n.  Kr-iiifrrn. 
Kl««'«,  El«''«.  «,  Aai-L'.!!! 
Erliafl.   Jidiaiiii.   Iiiit     i    .  n    <i  Impf. 

luiiK  ii:»ii:ii  hn^'.'.i.        ila>  Er- 

liairii-nhaiiü  zu  Srliiipflifini  lilW. 
Erbard.  kuütner  M.  Uiriiiiards  Ml-l. 
Ericnrt.  ».  HMeouit. 
Erlicb.  -lech.  .feiche.  B..A.  Oherkircb 

l.VM.  i6Wi.  .1131. 

—  Cerlior.  um  Kift<>r«i«e.  im  Losencr 

l'ishini  Ii  7.'il . 

—  ririrh  V..  hfii  n«  r  v.  Bern  h  I04K 
Erli'win.  Erli-.  Erl-.  Wci-ic. 
Erliiilii  Uli.    I  l  U-k-,   ErU-iik-.  Erlink-. 

Erlikfiii.  O.-A.  B)'«it(li<-iiM. 

—  Allurl  V.       il  J77.  .".07. 

—  Allneilil  V.  ii:iKli  lo:!i». 

—  r.  Hanninri  v.  i  |:i7s  litJU 

—  Allirt-ohl  «.  (latMi)  1711. 

—  Agil«»  V..  s.  Rieth  eiin. 
ErünKsboven.  Miüelfranken.  B.-A. 

Eichstädt.  L..G.  Kipfenbeig. 

—  Rndifwr.  gesessen  lu  Beehtlial 

:17»7. 

I  i  lviid.  Iblis^in.  «.  h  rniit  nidli. 
Eriiii'iidinu*>n.  iinlu  k  .  FriMbbens  v. 
lis'.i. 

Enilii-r([.  ».  Kiirentier(C. 


Ersinpen.  Erges».  B.'A.  Pfonbeim  4SI. 

Entleiii  a.  d  III.  Eriilheim.  I  nit-ri'Unss 
\rm.  M'HS.  3l*s,  .'Mc-i . tu.  :u9l. 
am.  ;i-.'ii>  :ii:u  .•u47-is. 

—  vo|;l.  nicister  u.  ^anzr  ^cineine 

zu  —  .■1.H7.  :l.'>Ä5. 

—  reicbsahtei  lU».  3190.  319)1  310S> 

«3.  1237.  SM7.  366S.  4437.  4014^ 
--  Ibtissin  o.  kipit«!  h893. 

—  tbli«!>in:  Birlha  108. 

—  nonne;  nmrkKrtllii  tioiDeiifai  Toa 

Hai'hlK'r»:  Ii  :t:!n; -«.Much HaclilMrg. 
I  I  li-.-i  :i.  (l.-A.  Uii'dlinjri'n. 

—  .\ll..r1  V.  (vor  iiüi)  .{.Hi.  —  *.•!«« 

-nllllC  :tsj. 

—  .Mlino  V,  (IJCrfii  Vf.«.  -  -^ii.  liriider 

Hfilirirli.  L-iii.  rriiNiiii  UM. 
Erziii>:»'ii.  V.itii-,  B.-A,  Wald-hul. 

—  Fricilric'h  von,  ek..  ni'x^^*«-'" 

Weilar  h :  (iSSH.  74«.  -  »e.  »chwe* 
sler  Clara,  a.  ROmlaiig. 

—  Heinrich  v„  ek.  h  1006. 

—  Oaus  SchSch  v.  — .  ek.  im. 
Esch.  8.  Acsch. 

Escfaacb.  Esche.  II -A.  Benndorf  oder 
ViUingen. 

—  Wolf  V.  ^,  ek.  .WS. 

Eschau.  Escliaw,  Eschow«,  el*.  kr. 
Er.i|<in,  hfi  fieispolsheiui  1560. 

i;~<  hliai  Ii.  iiii  hl  EM  li*'nliaf  h..'VesM;hib-, 

i:~.  iiii...  i;~-riiii,-.  H.-A.  stanüM. 

B.  (i-riihirl  v.  Milli  h  10. 

—  Walther.  berr  t.  (]9B4>  h9748. 
Eacbe,  a.  Escliacb. 
Eacbelbrami.  •bninnt  9fA.  Sladieln 

9984.  9997.  9403. 9490.  -  tu  Ter. 
(fifit-hen  .iiic-h  Op-ichelbronn  3784. 
EHtliiiitri'ii  h<iiiaiie-.<'hih^en. 

—  Nikolaus,  M*-'»- E--<:'liiii(.'«'r.  vikar  in 

H.dUlein  hitKÜ. 
E«i'l.  Brciagaucr  geAchlechL 

—  Hau-.,  ek.  b:(f41S)  547.  —  (1417) 

5«.>s7 

—  Koiiiail  :is4;i.  :ts(ii 

— •  Heinrich,  ccn,,  reclur  lii  r  iifarr- 
kirche  in  Olit-rvscier  lU.VI. 

EüelabL-r(C,  .buTK.  ah|ceg.  bürg  bei 
Uerinediliflmn,  0.'A.  Heiden, 
hdnu  niefal  D.>A.  VaUiingen  (Fo: 
bei  Ensingen,  O. -A.  Vaüiiiigen 
(Wi.> 

—  Belrein  v.  -tsi  n.  Z. 
Esfler  les  Nalicv.  E-«e  bi  ISansee  5730. 

«741.  274:1."  i74.-..  i7V.»  ■.•7.-,l  .  ■>7.18. 
Esslinften.  Etzel-.  Eszl-,  n  - \  -ladl 
33-1.  .■>«.  f.lts.  S.I.-..  IHi'i.  -JN.  i:!4n 

-14.  i:tiMi.  u:mv     >  im»'.  iKi:!. 

41*'.!».  h  1."1.  —  liiirvtinieisler  u. 
ralli  Ii  :Ns. 

—  btlTKer.  >  Beiiilingcn. 

—  Anthelm  Glasser  t.  1704. 
Elobon,         bürg  w.  Belfort  ^WL) 

.  874.  881.  114ft.  lim 
Ets'ch,  s.  Anderk  o.  Fantlebn. 
Ellendorf.  -f.  Eid-.  Boemund,  Bejf» 
iiKind,  Beyiuiinnd.  Beinioml.  Bä> 
imiiiit.  lii  iniilid  von  — .  berr  ZU 
HiiIh  ul- l>  ■•.  aueh  Hohenfcl«! 
(i;tNM  14;»l-40.  1500,  1519 -iO. 


Digitized  by  Google 


NameureifiNter. 


579 


I. WVO.  160«.  IKW.  1Ö7Ö-77.  17.»9. 
ä7.S5.  -  sf  wliwf.  Siliaiial  v. 
Fiiisliiii.'' 11 

Ettfolit-iiii  :i<liH.  :t'.Hxt.  i.V..'.  —  h:.!J(K 

:L".t  :tss.  .VV>.  ' 
■ —  >lrn~-liiiriff r  iint«'rtltiiiirii  iljNi. 

—  »chlii— «.  ilir  -iiiiW  Slni-^lpiiri.'  iZf 

liOriK  :iö.Vs;  !>.  auch  ilerbul/lieiin 
u.  Keppenltacb. 

—  iiiei»ter  Jakob  v.  — ,  ofBcwl  «ie« 

Imf«»  n  Stnusbinv  ttSl.  S7W.  | 
371M.  UIML 
Cttenheimmansiter,  «bl«*!  h:  967. 1147.  ' 

—  iil.ie  i»m.  3ldu.  »t£<.  b  tl46.  I 
Nikulau«  Ii :  i  i:tnsi  j9l>.  1143.  ' 
Jnkfib  Ii  tit.S. 

Aiulr.«-.  h:(lK>Hl  ■>I7.  (Itl-".)  lU«. 
Elttr.  >.  Si;lili«-iiBt;u. 
Fttini;<-ii.   Atliiliiiii .   Kilikoii,  K.-A.  ' 

]    Lörrai  h  h :  ti:r..  t>si(.  fisil 
Kttlinutii.  Fllifiil-.  KU-.  Kll.  l-,  Kllt  iii-.  ' 

Kllt  iiiK  ,  Kllh.  ilIiil.Mii  iJ7.;n:t..ts7. 

iU.         Iii  4H».         4".W.  Ml. 

»7<K         a».  MIO.  Ii!».  1140. 

1174.  litt.  IWt  ins.  13S6.  l«l>7. 

MOS.  1441.  15.Vt.  IHSCI.  i^m.  192a 

ras«.  t99:i.  jIHH.         j:H)4.  I 

iVH».  ir.l«.  i».-,<U  -J7II.  i'.M.  i"".".. 

-.»ssi;  .'(«im;.  :««►•«.  :il  Im.  ;iJi:t.  :i7.'iO- 

ii.  um.        —  -.iii..^^  ^jt^c. 

—  Harlwal.l  Ulf,.  —  «.-li-it  llHi 
1297.  —  M>ll  i;r.*«.     lidl.  iil. -.>.".(i» 

—  bOriftr.  die  v.      171.>  -UM.  H  IH. 

4.tUl :   r^.  ati<  >i   l  iTuitl.  SdiulU-, 
Mreler. 

—  pfarrt'ktur.  tiralii'n. 

—  »cliulUieU^  s.  I>.el>hnu>»-n.  i 

—  vAgte,  s^.  älaffortb,  ClaiiB  u.  Hans  | 

—  Simuiid.  I«u{priest«r  v..  3187.  j 

—  Heinrich,  iivn.  KupftTc,  prio-tcr  ; 

zu.  701. 

—  Rudolf,  priesler  /u,  701;  ».  auch 

—  prif^icr  HrTimmn  v,  604. 

—  !•.  t'i'i-M-h. 

—  KlK'flT. 

EUliiiSit-iiWfii  r.  ili'-  ilrt'i  >vcili-r.  Owi»- 
wiU'c.  Liiu'-wilrf.  Liiliwilr.  Ln^ 
»•ilru.  driu  Liiswihr«;,  LUwylre, 
Wilre,  diu  zmei  Wylw  bi  Ell- 
linKCB»  die  dni  Wiln,  B.>A.  EU» 
Bniton  49».  SIS.  M»  II.  Z.  «OS.  m. 
m.  71».  1121.  1191.  im  1406. 
1441.  itxs;  9.  auch  Bruehbausen 
u  Ul>erwt'it'r. 

—  kin  liliiTT.  «.  S\dc. 
EtmlToiil.  Haut   i'l    nii-.  r-lulT-, 

>laiil1iii 

Ktiipt  -.  I-Iti)ipi  -     Mviinn  Uaril,  d<-p. 

II.  iiilr  .-a.mi'  l"!'-. 

LtziiiiMtl),   KlnT« mirudf,   H.-.\.  KU- 

lineen  <M>ri. 
Eu!>!<iTUial,  L'sZvrTttol.  Lteriua  valli^s 

balr.  Bb-A<  fiergialieni,  ktoslar  i 

8M.  —  «U  (li47)  Sai.  I 
Kitiagcn,  vitinireih  Utbiitfr-,  Uthin. 

gein.  UoUnfen,  Ut-.  B.-A.  Pron. 

EciD  431.  m.  .-.17.  994.  632». 
HonMiui.  i^hultlit'i~^  V.  Mtt. 

—  Qyeme  t.  (1314|  717. 


EutiuKL'Hhal,  U.  A.  Ilorh.  BAcklin. 
£w«tüng«n,  £g«bat-.  Eybat'»  B.-A. 
Bonmloirf.  Pabri. 


P.  T. 

Kaliri,  L  Iricli  — ,  von  Ewutlillgeii, 
kaplau  der  buw  BOMa  h:  7«4. 
7ä9.  766. 

Fabrimo,  ptor.  Auetm  4MIL 

Fackend|r>*niWMiinniC<nistMcb18S7. 

Vado,  Porto  di,  bei  Savona  178. 

Pahniau,  Varnow.  B.-A.  Sihopfheim 
.'ITi.  httW:  s.  uuuh  EhtiLT-Fuhmau. 

—  Williolin  u.  Johann  SIc-yistT  v,  — , 

liUrKLT  zu  SohopflK  lm  I  i:i7t  I  lii'.W. 
VaibiiiüfM.  Vaich-,  Vtli-,  \'i  üi-.  \\  \h 
a./cl.  Kiiz.  wtliu'.  0.-A.-i«(adl 
>.m.  lutl.  ins:<.  11«.  181«.  1921.  < 
ii:i7-:i,s.  ^sV.",. 

—  »rraff  II : 

(iullfrit-d  l  im.  ilili.  :17Ü. 

K  onnid  11,  GoltMedä  1  enkel.  f  1 :2H:t.  , 
(ld6i)  455.  <l»i7)560.  (1SI1IU97.  | 
(1317)  7:tl.  796.  1 
SV.  kindt-r:  ' 
I)  Koiirad  III.  t  r.  i:««.  ^I2s7  r,m. 

[.viL>.)  7;«;. 

')  lli  iiirirli,  t  i:i«K».  (l->s7i  MK  I 
71»f.. 

•)  Adi-lln-id;  ilir  s-  ill-'.  -  pf  Kli.  rh.inl 

V.  Tflhiiiu:'  11 
['1  N..  <.  Hall.  IL  M    Il.  rnmnn  VIL] 
Konrad  III         IV  iirill)  «07  u. 

li:ii7i  7;!i.  li'.K  M»7  Z. 
Konrad  IV,  Ki>iu'iMi3  III  soho  (l%iä) 
76ä.  d.  a.  i^l.H^i  IVO. 
«e.  kinder: 
>)  Koiirad  V.  (1341)  1190b  10«.  lOU. 
IDi^l.  (i:i4ü)  IflSS.  —  se.  loehler 
.Mfchlild, ».  Badm.  M. Herra,  VlIL 

')Juhuiiu  lOti. 

—  Ilfiiirii'li  r.,  PfoTihctiDfir  btrger 

'lJ7:i)  UM. 

—  llaii^  V..vhliip.-r.  Idiiirer  lu  Pfor/- 

h.'im  I  l  UMii  j:«:!. 
\  ili  iii  1.  ri]!i-~.  »ladl  Ii  ''1 
ValriiL'in  -WM).  «,  .Ni-iK  iilmi  k- 
Falkunherg.  ValkeiiluTL'.  Valthi'np-. 

abiff».  in  Kiederti.-Ierreicli  hei 

ZweÜ  (Wi.). 

—  Rapot«  y.  MO.  405. 

—  Si-hl>'~ii'n. 

Falkfiilialdi'.  dl«-,  /.wlscben  Badeii- 

ÜadiMi  II.  Lichlvulhal  IWIs:  «.auch 
Ky.lic. 

Folkfii-ttiii.  V-,  am  Doiiii<ir»ber|;  in 
n)i<  irt]ir.ii/,  D.-A.  Kauenlantem, 
Bolanden, 
in  der  Wettcnm  bei  Cronenberg 

(Wi.). 

-  Kuno  II.  Wcnier,     Trii  r.  <T/lii-i'li. 

—  gl-.  Philipp  V.  äUKl.  JUHS;  s.  nuch 

Maaaati. 

^  ralM  mw.  Nladarbronn  im  EIm«». 

—  r.  WUhelm  v.  f6»8.  (1490)  im. 

—  V%  banraiae  im  Hnllenthal  bei 

Frcihurg  i./R-  (IttM  h  .-.ni 

—  \Vallhera.«n.  I>rudi-i  V.  (iir.i;  i-js. 

—  Cono  T.  —  (1371)  li76. 


Falk»'ii»lfln  i'lr 

—  SValllitr  V.  i  i:«4i  Ii  I7:i. 

—  r.  Walllier  v     -  ii:{ö7)  h  247. 

--  üruiio  V..  JuhuiiniUr  {Utiät  h  174. 

—  der  von.  kirchheft  Ul  ScImiIwÄI 

(i:Ut  h-212. 

—  r.  Kii-lrioh  v.,  pflcj/rr  di  -  Miiiti-raP 

h  :  (WW.i  21«.  212.  2*.«.  vi:i90)  »94. 

—  W.  riier  v.,  t  i  Ul,'.)  bG66. 

—  Cualiu  V.  —  h.'i66. 

—  auf  dem  Sehwacnrald  bei  Scbnun. 

berir.  O.'A.  OberAdovf. 

—  n.-rihoid  (itiHi)  h  m 

—  (hiKPlwarl  von,  reisinr  koedil 

Konradü  von  Laodew  4810. 

—  der  von   -  zu  RaiDstciD  h:(1416) 

.•,71.  .•-72. 

\  allt'.  l'oiilc  a,  am  Arno  bei  LatarilMI, 

prov.  Arvr./.o  4.s;{. 

Knlwi'u  Ha-o  luch.  Haslaeh. 

Valvc,  Wair. 

Knint-rke,  s.  Vaimiarciis. 

Karauwe.  .»uw,  unht-k  ,  dit;  gruase  u. 

Uotenk  die  biatera  u.  die  rm^ 

der«  —  26S4.  44flH. 
Fariüiburfi.  Vanwp-  A.  Bauet  b74S. 
Varnowe.  *.  rahrnau. 
Kar^i'V.  -i.  Vcr{:y  (Wi.| 
Va^iiBUs      Wasidu  M  ii.  'n  i  olilseck. 
Va^oll,  F  .  Wiilllicr  hMl:iir.)  .',«.■,.  H72. 
Vaudriiii'iil.  Waulih'inont  in  Fraiikr.. 

dfp.  Mcurlhi'  u.  MohcIIl'.  ».  Lolh- 

riiif-t-n. 

laiiliaiiiV   -t>i<liiiaiiii    I  „nieiicslrior*) 

,\v~  M    K.  I  iili,.rd  HlHi. 
Fatilliabi'i'.  1- ul-,  Wul-,  das  t.'<'-'chlecht 

i«t  an^4flsHig  zu  Haigerloch:  vgl. 

^jchinid.'Gr.  r.  Hobeuberg  u.  j64 

(WL). 

—  r.  Konrad,  gen.  —  (13S1)  874.  — 

r  Konnid  905:  s,aurb  lUnababB. 
Vaiiniurciis.  Famerke.  kl.  Neuenlmr^ 

lif/.  Buudrv. 

—  r.  Hans  v.  3a5«. 

F.-iut<'iil>Hcli.  V'oUenb'.  B.-A.  Ackern. 

—  di  r  kirchherr  fu  —  8M1;  s.  auch 

Scliurer. 

FciUrharL-ii,  Mlilcllo.  bad.  uoleitfaan 

Fi'K<r>hfiiii,  -«/-.  Vc|;er!<licini,.äzbciiii, 

-sthaiii  »üw.  Straüiiburg  91(M. 
a.  Slttmi. 
Vehingen,  9.  Vaihininm. 
Vehtenlnl.  Fichtt^nlhal. 
Vcicii.   V^its  HHiii/iiiaii,  hctrger  zu 

Koii/ini:iMi  Ii  -1'\-2.  —  Clin*  hÜM. 
Vcvfrin,  Sii-i-,  iin  i-ii  lau  de«  kloaters 

■  Sulzimrj:  ii:i'.>2i  li;tVty. 
V<'yliini;«'ii,  s.  VailiiiiKcu. 
Feliiheri.',  VfH|)-,  ort  in  drr  iifarrei 

.\iHdt'r>'i;L'»'iu'ii  Ii:  ~'>i.  \\2'i 
Vclilfnz.  I'>  Uli  iit/.  Fellen/,  iwir.chei» 

Hernk.i-t>'l  u.  Trarbach a/d.lloaeL 

—  gralathafl  -i^m. 

—  gnflBii  (tweitea  ireacbleclit  aas 

den  luMse  GeroldiMick  bei  Lahr 

io  Baden): 
Georg  I  iiHtm  m&.  (1327)  Hü. 
Hfinriih  !l  n:t43.U78|.  eweber 

Hi-iurirhs  IV  d.  j.  V.  LicMenbeif 

(1371)  12Si. 

7»* 
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s»'.  torhlt-r : 
AdfllK'iit.  -.  I.icht»'iiln'rg.  I 

Hfiliricli  illl).  »weln-r  <lf>  gr.  Jo- 
liaiiii  v.Spuiihfiiii.       Illu^>  Hein-  ! 
rii'h  III.  t  l'*'^-*  t-'fiiifiiil  M'iii.  ' 

^alUii  I.4irt  lla  ciiii'  l.n  liltr 
ilo  }rr.  Juhaiiii  III  v.  >2"">''*'>'" 
Slarkenburg  war.  nH<l)  lixi. 

d«r  von  — ,  TenDuUicn  Friedricli  II, 
(t  liNN^  bnider  Mm.  Ul 
IM». 

Ilcixiridi<«  III  «nhne: 
•IFrlMiricli  III  (t  im)  1795. 
I9in.         i7tW.  itttä.  21)19.  älCtO.  i 
i5»r,t.3l),^i  :nr,i.:M:.:i.(  I lit  i:m5.] 
i.U±y  :tMw  f/ii  <lii  -i  i  /rit  pieht 

gnilVn  Villi  \.  iil-  hri.  (lri<  li  III] 
:i'»IO-17.         rwiit.  nmxi.  :«>*i. 
31KU.  ;t9:iä.  :mn.;l7.  3S»4!>.  401417. 
M85.  40H».  [it07.l  41  Ii.  4119-90. 
4122-24.  413a-34.  41&4.  42U(2-3.  ! 
496«.  4M8.  —  44Ml  4»!«.  —  Wb 
rithe  4908. 
I)  Johaan      abl      Wewsetibarg,  s.  I 
WeisMnburg. 

—  Walram.  s.  Speier,  lii-.i-höfe. 
F«Idem,  Feliclur,  Fellor,  Ailunp  zw. 

Sthwiir/ach    il.   CnlTi  rn.    U.-A.  i 
BOJil  liU.  äls". 
Feldkirch.  Velchirch.  Wtdkcilchin.  Vor- 
.    arlbtTK  (Wi.)  863.  IMS.  h  UM: 
s.  Bucli  Monlfori. 

—  WIt-.  H.-A.  Mauf.n  -.WM.  4äfil. 
Velg,  Pelcrmwi ,  horgertueister  zu 

Freibiirtr  i.  Ue.  Ii:(l3»l)  778.  TW. 
Vellberg.  Vcllabarc  O.-A.  Hall. 

—  Volcard  V.  (1259)  419; 
FeU«ni,  s.  Velocnz. 
FeUctor.  s.  Ft-ldt-rn. 
VtHbeink  «n.  kt  Znrirh. 

—  r.  Iliipo  V.  (|:hh;i  h  129. 
Fi'ltor,  Fi'lilcrii. 
VeltpcTiB.  Ä.  KelillicrK.  ■ 
Vemii-liiicuurt.Vaiiddtiieour,  «.Wend- 

liiiMlorf  (Wi ). 
Vetii'diif.  ~i Hill  zu.  Jr.;t."i. 
Vetter,  Jul>.  It'lirer  in  gcisli.  u.  wclU. 

recbtt  IfatullinNmCT  (Unprcaii  | 

Zm.  WO, 
Vörie,  wKtwe  des  Keren  MI. 
VcnnlDgen.  Veninite.  VenlngiiD.  VeD7%  ' 

Venni)ren,  Vfiiitrcn  in  Rheiupfilz. 
B.-A.  Lmiduu 

—  Sifrid  V.  (I-Nl»  .-.;»1.  ■>%■..  (12SH)  .j74. 

—  ^irrid  V.,  ek.  (i:».">l(  Ut'<\. 

—  Sifrid  V..   kirchhrrr   7ii    Kllrricn-  [ 

dinn<'ii  |i:N^f  IK.l 

—  Si«'(jlVi«'d  v..d«'iit:-cl)<jrdfnsiuei8ter,  ; 

r>.  Itt'lll-ioliordt'll. 

—  Kl.erhar.l  v.  |ltOl|  15»!«. 

—  r.  Uiuin  V.  {vmt  um. 

—  Mmn-,,  U.  a.  von  (I4UI)  1996.  — 

Man«  T„  ditMr  K.  Rnnr.  (IMM 
«28W  —  Huw  V.  d.  a.  11409)  mi 
-  Man«  V..  d.  1.  (lil)^  S74&  — 

d.  a.  :i707>s.  —  Togl  III  Hödel- 

liHi  j  t.'.:ti  :t,v 

—  Hrn."  V.  i"iö  —  M;iriltira  Oum 

V.  .Stviu  277& 


Verden.  Vier-.  VinI-  a.,'d.  Aller,  rftbx. 

Stadf  in  Hannover. 

—  biM-liof: 

llrii  li  V  Allif-i  k  rm.  -iivM».  iHki. 

-.'sW!.  Zsi.-,  .'stn 
Verduii,  .-.lill  .HUs,  ;U.'i3 
Vcrf  v,  Farsev.  Wutm-,  -c.  \\  Ai>ohy, 

dt'-|).  C.(\\f.  d'Or,  burKuudiMilies 

baronengeschlecht  JWi.); 
Jean  Iii  de,  {i^i)  im 
WillMim      (1398)  ta8M. 

se.  iremaMin: 
lüsbella.  KchwcKtpr  SrnnsOHUIB  TOB 

RappollstL'iii  hSti. 
AnUiii  V.  (14(K))  h91». 

—  der  von  Warset'.  nicht  mit  Fur*ev 

niif/iiln-.  [i  iWi.i  -.mrA.  3700. 
Verili'.'<'ti.  jt't/'  \  Hl  Iii  iiicen,holMntOll. 
O.-A.  GaiiK'il  im.'>-ii. 
>tr:ifL'n)ft"»cliU'<  lit  : 
Ikinrid.  (Ii7s)  .MI.  51)7.  —  (1297) 
h  UM. 

»e.  getuahliji: 
VercM  T.  KüngMi  511.  «07. 

se.  brOder: 
Mangold  <i.  Wolflrad  h  lOt.  — Wolf- 
rad.  d.  j.  Ii  102. 
Femacb,  Vemevb.  jetzt  theil  vonOber^ 

kirch  15:<4.  .^115.  444a  Ml 
Venieborch,  s.  Viraebutg. 
Veniy.  nicht  Viguf.  ViRtiay  sO.  Metz 

Veniiuer.  .lobann.  kir<  Iiim  n  /  i  <  )ltera> 
Weier,  kaplaii  .M.  Ht  rijli.'iril-  .1100. 

:;-i40. 

VeruuH,  kirctie  S.-Maria  AaLica  Ki^ta. 

—  BuzoiHU  iWk 

—  s.  aMb  AdTocaUa,  GoradlBus  u. 

Eeoesbcrg. 

—  Narkgrarao: 

Mnrrhio  de  106  Z..  s.  Baden. 

—  Iierr  niargyse  von  Verona  2822. 
Vi'r>toUeii.  .stelden.  s.  Vonlettoi. 
Ferw  er.  H  eilraan,  Strassburger  bOrger 

llfts. 

Ferwiti.  i  r-l  ra-- Imru-"'!  V  \'t\i. 
Fe?.senlifmi.  -ii  li»i  HIodilsbeiiii.  kr. 
GebweiliT. 

—  Hans  V..  genannt  .'^liiti,  v.  .Sliie/en. 

b«»lnrd  h :  mti.  1054. 
Vetter,  Barthold,  kleriker  von  Pforz- 

heim,  itfenUieba-  noUr  2618. 
Vatteril,  a.  VUliiMen. 
Vctzer.  Eberbaru,  (von  Gabsfaeim. 

Geispilzhaiin  bei  Wörrstadt  in 

Rbeinheüsen  {\Vi.  ).  aniluiann  zu 

Odernbeini  il.tl).'>i  l(Vt(l 
Feiirrliiich .    Fiir-.    H.-A.  MUllheim 

fi  :  .'.'.IN.  i'.'MI.  IV^'.l.  T.'il. 
Veiil\.  Ii-  ilt'ii'«  hi'U.  -  Hevoye. 
Viiiiiii'  1  .  ^  >  ■  II.  i\  >\iv>-.  ■.■.aberzogt. 

LuXLiiiliiiru'.  ili-lr,  Diekirih. 

—  kluster  7.U  tiix". 

—  grafen  t.  -  .  s.  Suanhuim. 

Vit,  Villa  de  Vice,  eUaM.<loUir.  kr. 

Gbttean«Salb»  3435. 
vice  dorniniiii.  s.  Vititiim. 
Ficblenihal .  Veiiteiital .  Voclilzenlal, 

wieiten  am  Krebabacfa,  aw.  Eber* 

$^teiubu^g  a.  Kuppanbeim  578  ii.  Z. 

1441. 


Fjre.  Heinrich.  Mainzer  kleriker,  r»> 
1        fristrutur  der  kanzlei  k.  Sigmunds 

(HäS)  40.11. 
I  Vienne.  Viem,  Wilbelm  v-.  herr  xd 

S..Gcorg  u.  S.-Ooa  (14M)  h  II» 
I  -42. 

I  —  JobaiKi  V..  ».  Basel,  bi. 
I  —  Uugueit  V.,  s.  Besan^uu,  crzbisch. 
Viennois.  dep.  Jsere. 

—  Dauphin  V.  [Guigues  VIII  (Wi.)] 

Ä74* 

Vierden,  a.  Verden. 

Vierfhurn.  quatuor  lurrei^  beiWeisee«» 

bürg. 

I  —  JolTrid,  prepusitus  ({UAtuor  tuiriimi 
(kirche  St.-Pautaleon)  59SZ. 

Vigny.  Vipiiey  bei  Metz  4226. 

Viheiiii.  .^itrii'l.  dekan  u.  kirehbWf» 
Herrenberg  h<i3H. 

Fiiiti-.  koch  H.  Beraharda  (iMO) 
I5«0. 

Fillaslr«,  kardinal,  s,  Rom. 
Vilial  ?  Heinrich  hlfl6. 
Villaiieiive*Lea*AvigneB,  Vilk  vmm. 
AvinioaansiB  dt«ceal!i,a./d.RhAne, 

dep.  Card,  arr.  Uzi'S  4412. 

VlUicus.  Albert  4iH. 

Villiugen,  Vil-.  Will.,  B.-A.  stodl  1270. 
14;«5.  :1051.  h: :«;.  I«.  87.  116.  142. 
IC9.  —  •«ehulUieiüi«.  bOrgermei-ster 
u.  ralb  h23.t.  —  kleru>  u.  (fiiii?.e 
peiiieinde  h  HXS.- - dekunal  Ii:  806. 

Ml'.l. 

'  —  1  iiiiv<-iit  de-. J<)hanniterhBUsesS462. 

ti;  1C.."i.  il.i.  —  konithure,  s. 
,        FQi'slenberg  u.  Hechtenberg. 

—  Jakob  Vattecy  v.  —  hSM. 
FtMlIngaii,  V*.  ala.-liiiihr.  kr.  Sail^ 

barg. 

—  herren  v.  (1392)  1500.  —  «e  ▼.  — 

(1400)  1957.  —  der  v.  -  (1402) 
mm.  —  die  herren  von  —  3H40. 

—  Jnliannv..reit'li.s|andvogliinElaaas 

(i:uui  \m\.  ii:ni»  i-Jsa. 

Jakob  V.  (i:t7l)  12H2. 

L  lriih  V.       landrogt  im  Ebaae 

(i:ni»  15M-2. 

-i'.  Nx'lili'r: 
Clara  v.  (144)S»>  2(101.  —  ihr  gatte, 

%.  Leiningen,  Emich  VL 
Heinrich,  herr  v.  —  (1M2)  888. 
juidier  Hdnrieh  ▼.  —  (1413)  273». 

(UM)  asti. 

Burkard  von  —  und  zu  Schnneck 
h :  <1.W;.  'J«0.  21«.  -  (i:nO;  h  733. 
Hiigelnian  v.,  domdckan  zu  Stiaa^ 

bürg  h  1 14ti. 
Hildegard  v..  s.  Lichtenberg. 
Scbaiiat  V.  — .  s.  Fitendorf, 
Vi  rill' IL-  ^  Virneberg?  uabesUmmt 

J.iL.il'  ■..  3«76. 
Vinli  ii,  ~  Verden. 

Viri.  Aniodi:  wer?(14««)4562,8.Baelu 
IrSge  u.  bericbliguugen. 
I  Virnebiirgi  Vemebweb  mat  darElM, 
I       rgbz.  Koblen.  kr.  Adenait  UM. 

—  der  von  -  (KtB)  88B4. 
Virneooni.  Konrad.  Siraailiiiii;  hOrgW 

57s.  h4. 

Fischbach  iiw.  SeMMHingMIt  Bi.fA» 
Erfurt  1400. 
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Jobann  der  —  hälH. 

HKrtiiii^.  Ciliii  II.  Werli.  brOder,  von 

Bohlitifrvii  h:to:<. 
FischiTbach.  V-,  B.  A.  W..ll.n  Ii 
-  r.  Wolfrnm  v.  —  (l  .'s.",!  h  sl. 

—  Konra.l,  pen.  —  (I  JH7)  h  101. 
Fischinpen,  V-,  B.-A.  LOrracli  hM^R*. 

WM». 

Fischmarkt,  s.  Ba»«!. 
Yingrid.  i.  IHhämibiiiii 

Dotar  M.  HwnuMM  IV  ISL 
Vlterfoo  4a8t-92. 

ViUtbum,  Vilzitum,  Vitztom,  •tum, 
•tbn.  (Vicetlominu<<)  von  Basel. 

—  r.  Burcharri  (Ififi)  d7H.  h  4. 

—  r.  Henman  (i:556|  hMs. 

—  r.  Rudolf  h:  (13»«)  K4I.  (JVHi)  s9l. 

—  »f.  Iiaui^rniu  Anri<-i  v.  \V<  >-<i-n- 

l.tTL'  1|S41. 

—  Di«!lricli,  ek.,  vojjl  der  M.  Anna  v. 

Hachher);  h:  {t:\sl\  7.H.  "5<».  "t;s 
7H0.  lK,:-iH9.  Mfi".  911.  (1410)  SKU. 

—  Ulman  {im)  h  Uli. 
FlMiislaad«n.Flach»El-,Fla8cblNFIa8l> 

FlaaiK  flMlMMn,  aia.  kr.  MOl- 


I T.  — ,  T.  DtaiMaach  (las») 
ha67. 

—  r.  Johann  v.,  pen.  v.  DOrnipnach 

(i:(61)  h(UH. 

—  Hau«  r  .  ek  h ;  ( 1 4(W)  SM.  m  001. 

UTi.  ini:i  ioi<).  (14^)  UM.  ->  sc 
gem.  L  rsulu  hH".>,'>. 

—  r.  Hans  t.  (1417  )  h  997. 
Fladc.  Dietrich  3676. 

Fladen,  Hartman,  bad.  mitafUiait  (ISM) 

im. 

FMaiti,  Flednüt.  -dcolU  bei  PMaafl 
ia  Stdennark  (Wiy. 

—  Frie<lrich  r.,  kanimernieialer  her* 

zog  Leopolds  V.  OslacTdeb  t7Mi 

(im)  h8l8. 
Vlaichiofren,  s.  Flehingen. 
Flaihlcni.  herren  au«  {iiSi)  U 1». 

—  KT.  Lii<l»iK  I.  gen.  V.  Nevera  (Wi.) 

i  i;wi(  «74. 

—  s.  Kiir^und. 

Fleckenslein.    Flek-,    bnr|miiDe  w. 
Wei*!*enbiirg  i.'E. 

—  Friedrich  II,  stifltir  der  Uuie  Fl.- 

Sult  (IM8I  4M. 


r.  Hebnieh  II         am.  von  B»> 
landen  (181«)  41«.  ifl.  (t«^  »74. 

linif  h'l.-Hii  keiibacbt 
Hmli.lf  V.  —  mt. 

Ml  -obn: 
r.  HriiiriL'li  II,  ireii.  v.  Fiii-ilinircn 

Heinricli  IV.  ipt>n.  v.  üicketibafh) 
ll-2.">  —   r  Heinrii  li  d.  ä. 
l.V>f.)  ii->-2.  ii:«l'J) 

lii:»71)  li>ä].  (i:t7ä)  1-.1N1. 
—  pfleger  der  markKrafschad 
Bad«  (18»)  1»»09.  MK. 


Befanidi  VI.  der  jai«sle  (UM) 


linie  Fl.-Dacb»luhl ; 
die  von  —  imil  i  i.vct.  ilM.  iVM. 

T.  Hoinrich  III,  d.  nllesti^ 

Htitirirh  V.  d  j..  ek.  (I.1«45l  lüH. 
Herr  v.  Duilisluhl  (1:5Sh)  1439 
•Hl.  1407   (l.'KN))  im.  - 

d.  ü.  (i;tun  1519-i(».  l.i:W.  (I.W) 
17a7.  —  d.  a.  (l.tÖSi  17HH.  —  IHö, 
(14O0>  liM2.  -  d.  a.  (1408)  tia». 
herr  ni  Tagstol  217«.  2181.84. 
(1405)  »17.  (14<in  tiSMO.  »17. 

-  d.  a.  (140?)  W»-f>9.  tSOS.  - 
[(1391)  rfiisi]. 

se.  sftline: 
')  Friedriili  1         Madenbiirp]  (i:W7) 

17i7.  1945.  il7i;.  -.MhUS-I.  iU7. 

ilsvstt.  am.  56ä1i.  ;i  1 441.  unter- 

landvo^l  im  FIsass  ii.  kiirpDlll. 

rat  (U-iS  ♦»s9.  tl'.t.'.  t-ill.Vß 
')  Heinrii  Ii  S  I.  il.  jiii.'.:i-,  l'>  ii.  (Ini— .fr 

lUim)  i-Mt.  iitM.  iUKj-7.  iUU. 

£11  :i.  —  iWW.  :tei87.  —  4-20S-6. 
')  Johann,  abt  v.  Selz  1941  jläl-84. 

—  bi.  T.  Baeel,  a.  BaaeU  UeohOfe. 
Hdniicbe  V  toebteraiBini,  e.  Stci* 

nach.  —  nach  Battt 
der  Stadl  Ungenau  (wij] 

—  a.  Worms,  biacb. 
Flt^denitx.  ».  Fladniti. 

Kledin.  SfiH^imne.  Iforzheimer  bOr- 

;^.riii  1(140. 
Fkliiiii:«  II,  Vlaiob-,  Vlt-di-,  B.-A.  Hn  l- 

Irn  T.V.t.  4i43. 

—  r.  BtrnKt  r  v.  —  (1307)  «73-74. 

—  Elitrbard  v.      (tiss)  674.  67«.  — 

ritler  (1296)  «37. 

—  Eherbard  Gibei  v..  diener  des  M. 

Henaum  Vit!  (IXtfi)  954. 

—  Ludwig     (1407)  8465. 

Ulrich,  d.  1.  von  —  (1404)  tl«0. 
( 14«7)in7.  Ludwifts  |  bruderHM. 

—  SifHd  V.  (1459)  4243. 

Fril/  II.-,  kbntli  v  —  (ItdtlJ  TO:«», 
■ixlilcr  Au'iif^.  («reck. 
Klfiiiliii^t  II.  h  lrincr-.  iit  Kheinpfalz, 

1,.-G.  Krt.-iikol.,  I.  ■ 
Flersylieim.  -i  hlrr-li 
Fliederbach,  >   K  .hl;. 
Flietiken,  Flünkun,  -ken,  jet^l  zu  Wehr, 
B,-A.  SebopfbebB  gehörig  h:«7S. 
7SI.  m. 

Flochbenc.  0.-A.Nerc9b^bur^  180«. 
Flörsheim.  Fle«,  Ober.  «.  Nieder-, 
Hi'-<^en.  kr.  Wnrms  bei  Pfeddar^ 

llt'illl. 

—  Woir  V.  (1396)  1714. 

—  Gerhard  v.  — ,  gen.  Honabeiaer 

349^. 

Kioiiier-iKim,  bair.  B.«A.  Franken» 

lh.ll  :t-J7. 

Floren/,  h'liirriil  jiKT  u'iildK'ilden  h  :6S1 
■ii.  tm-.H.  1V411.  ftk*.  ttXt.  00.4», 
671.  ß74.  679.  fl8l.WI4l2.6IMi.  700. 
732.  737.  74». 

—  bruderLeonardüe  uiolbaaerder 

theologle  Q.  meiater  des  prediger' 
orJcim  2937. 
».  Pantlebn. 
Florimont,  a.  Bhim«nbcfg. 


-Uli. 

-peri:. 


Floa,  W.,  canoniker  zn  ZOrleb  h ;  lt>1l. 

Flünken,  *.  Flienken. 
Vochl/eiilal,  «.  FichteiiUial. 
VOgeliii.  Kiiririiil.  raihsgesell  der  staiH 
AuK>l'iirK  HHW.  3409.  3l7i. 

—  Niclaii~.  pricirdf's  klosiersHeicben- 

Imoh  :il'.H).  :tHH. 
VSbelin.  Heinricli,  ek.  HSH. 
Voelirinpen,  s.  Veriri^eii. 
Förcti,  \'«recb,  Voerecb,  F6recb.  gem. 

NiederbObl.  a-A.HaeUtt46».  744. 

1M6.  IMl. 
Vtrehen,  e.  Ferehheim. 
Förster.  Heitiman.  vogt  des  gerlehto 

u.  amts  zu  Traubach  h  9S7. 
VSrsler,  Hugo,  gen.  — .  von  Ebers- 

beimmünsler,  kleriker  der  ^Strass* 

biirger  diOcese  (i:i)S9)  h  7r>ii. 
Vörstetten.  Ver-,  Fer-,  -stilden,  B.-A. 

Eininendlugen  2.H9S.  2946.  3013. 

3129.  3412.  3425.  :i.V26.  4319.  4321. 

h:         .%!».  573-7t.  — 

sehe  leibeigene  4;ll9. 
Vogelbach,  Fög-,  gein-Wilfingen,! 

St.-Blasien  b:(i-K  7.11. 
Vogelsan^t  irildbann,  Rheinau. 
Vogt.  Heinnnan,  f.  borger  m  :^chopf. 

hemi  hll«.V 

—  Jobann,  hOrgcr  aiu  Freiburg  :iö08 

u.Z.  :w:t4.  -iladt*chreiber3St7. 

-  Johann  der  lile//i  r,  der  — ,  8.  Bletz. 

—  Huii«  — ,  d  !1  .  V  l/ühringeii.  liUrger 

/II  KreiliiirL-  —  der  wirtb 

h  1 1  l.'i  (vgl.  KinUler  v.  Knobloch). 
~  Vogel.  .Mbrechl.  von  MaHcfdiagn 

h  iVI. 

—  Wilhi  liii  — .  von  Bii-u.  l  Ii 324. 

—  Jofaaim  — .  von  Tliieagen,  rector 

der  BfiurkiKhe  zu  Rotetai  b:  711. 
764.^. 

—  VoydL  von  Honolaateln,  a.  HuBot 

«lein. 

-  s.  Gollit. 

—  s.  Ölisheim. 

—  n.  RenicbitiErrii 

—  s.  Selbai  h 

—  von  Idenheim,      l  ((enhcini. 
Voglsbiirg   unter  liem  Kai^erstulfl, 

■pertr,  Vnps-,  Vcig-;-,  Voxli-  tu  — 
Ii :  :is<i.         .-,(.7.  .".sJ. 
Vohburg,  Kicderbayeru,  U.-A-  VUsbi- 
bnrg. 

—  BertEold,  mailcgraf  v.  144, 

Voitsberg.  Woitsp-  w.  Gm  ia  SIeier' 
mark  416.  4&. 

Voico  »uper  rivum.  d.  ft.  61S. 
Volker,  s.  Sulzbach. 
Vollciiho  bei  Ltrechl  2I4<J. 
VüllLT>-pacli,  «.  Volmersbach. 
VoUiii.  Heinz,  rii>iger  knecht  ;1505. 
Voliiier-liLji  Ii  ,   N'olli  r-spath.  Zinken. 

L'eiii    Diirl  ,11  il.   B.-A.  OlTenburjf 

Ji;i:!. 

V'olni.irapur,   W'oliiiarsbure,  -ersbur. 

Od.,  0..A.  Neuenborg  m.  m. 

009-12. 

Volzo.  kirchherr  m  Bodea  4M. 

—  magiater,  WonmerkanonikerW« 
Vombd,  Ubieh,  aaereUr  u.  gesandter 

H.  Bemb.  bd  pnnst  Johann  XZDI 
978S. 
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Fortiaili.  It.  A.  Hii-liili  il". 
Fun  lielliiclie,  Oduiig  iw.  PforU  u. 
WArlh.  bair.  B^A.  GvmenlMiin 

um. 

Fori  lilii  iin.  rlifiii.  clu-ii.  Vörclicin. 
S'orL'iifiiu,  -II.  U.-A.  EtUiugeu  673. 
7»1.  tun.  HU.  187«. 
2600.  ««. 

—  graftchift  —  Mli.  IS,  ».  Uflkra. 

—  gnt.  s.  Adalbert.  Calw  n.  Baden. 

—  n.-A.  Frnmeri)liii|teii  Iil87. 
Vor»h<  ini»T.  Bi-nlilold.  der  —  von 

Kllllill^'>'ll,  «<•■••  J^r  SpilHltT  (1398) 
Ii  l'Jl. 

Viirili'f'">-t('rrrii  li,  -i.  t  l-li  i  ri'U-h. 
Vor^li'iicrlli-.        I'i  1  I  tlliii.Tii  l.'il. 
Tor-Irr.  lii  iii/  n   -ii-  -•■Im  itiilli<-riiH, 

liiir::ir  /ii  Slrii---l>iiiit  i'.M.». 
Ki)r^lln-iiii,  clü  kr.  \Vo(-,-^eubur({  hvi 

Wfvrih  «./<!.  Sautr  1V:{9*40. 
Vottfiittacli.  s.  Fauleulidch. 

V6^!«|ierg.  Voxbenr.  ».  Vogttsburjt. 
Vouifaucuiirt       Voiyiiucourl  ?  sw. 
Monlli^liard. 

Wilh.lin  V..  .'k.  fimSl)  tlC2. 

Krai'ln-Iviiiceii,  iiiil>L>k..  Hi'iiiricli  V.  1t7. 

Fräuliii-^l'tT^r .  Fri>wfliii-|n'r.' .  -Ihtj:. 
Kraiiwt'n^pt'r); ,  l-i  im.  üitv/a'W, 
B  A.  Wolfm  h  -ilios.m;!!.  tH.'.-W. 

FruiK  i.i.  Kr.iiK  iirriii,  ■>  Kniiikreich.  j 

^■r.-lu^  k.      I !i ->  liulTi'ii.  ' 
Frai>).'i|miii.  Jitbaiiii  i-"^. 
Franken  I3B0. 

—  UiidfKeden  1338.  am 
FnakcabtMS,  FiWdMnlMsliwdi,  barir- 

raine  bei  GanaUi  mm.  ScUcUp 
«ta.l«. 

—  gr:\{  Siliflrt  T.  —  IM;  s.  toeb 

Worth 

Fraiikcii-Iciii.  Fnituk-,  l'iir(.'riiini'  ^<<. 
ITiiiiL'-tailt.  licsü.  prov.  Slarken- 
biiri:.  . 

—  Konr.i.l  V   eit"0.  1 

—  Wi'i-Ht'tiliiir-.'.  -Iifl. 
Fraiikriirl  a.  M..  Fniii(.:k-.  Fmn^keii-. 

PniDkenrort.  •furl,  Franckenfor. 
du  Xn^l.  Illfi.  1.14.144.  ; 

im  iMi.  IMS.  ism.  im  nsa  < 
1W1.  vm.  aoM.  sogA.itfti.  «no  • 

-n.  äli:..  -IMi.  i-m.  Hin.  -yA-l. 
•>-»•.•  i'hv:  :ii»r.<i.  mm  :u>s-2. 
IHM',  iMi'.i.i.'H.  :!(i'.»7.  Mas.  :»||0. 
Htli.  :tll7.  :!l.v.i_  :t:i-.»il  Xtll  .•|-J. 
:tsr,7.  :i",o:  :;.M  |,  :t:.l  l,  :l.'..M.  .X'.  ».' 

:;.'.(.'  ::TiU.  -iT-'.!  luiii. 
4<H<).i:.  »iMit»    MHW,  4«a4.  HtV 

u (t ii'.Hi.  430&  —  b:ia. 

is»i.>7,  -xn.  i;hi. 

—  At  ralh  /II.         lUüs.  :iiir>.34Mk 

—  barKcniifislei'  ii.  rath  •Wti.  41Mi 

—  der  stodlAchreibcr  Uelnrieli  iNSSi 

—  abireinndle  äHOS,  Ißi&t  b.  audi 

Brane.  Il<il/|iaii->'i'ii,  ^ohwarzeti' 
berir.  wiiii^  i  j 

—  me^ite  27«  I.  57^-.  tUs.  my;.  —  ' 

berbsUiK  ^.<-  t^;u>i. 

—  ninM7)>  ilf-  ki'vnii;-  11.  der  fbr»t<^n 

;t:t:ii  .m'  —  guMea»  ge- 
pra(ct  in  —  mil.  \ 


Frankliirl  a  M  .-1, 

—  krtiii«!.  iiiUiiiiiifi^t*  t    I).  uardfiti 

.tu-VJ.  :n«H,  :{iio  rju«. 
.tt  tl.  :kV17.  :iöU:  «,  uuch  Brofiliii, 
t'iilinilurri-r,  Wiiilrrliacfa. 

—  siadl.  wanlein  •ÜOI. 

—  Juden  S7ä4. 

—  a.  Rendeler. 

Fraakr«ich  mtk  U».  Ml«.  M58. 
aaoe.  taas.  —  Francla  «orona 
tsoa.  Siaik  —  Frandnani.  Gallki. 
Franzosen  tTiB.  31!I0. 

—  *.  Th(iniBn. 

-  kiVnict' : 

Philipp  V.  ilcr  hmjf  MM.  scitlP 
liii'lilcr  .liili  iiiiui.  ^  lliiruiillil. 

JohHiiti.'i,  kiiiii.'iii  \  I.II  ■■  11.  .Navttrra. 
u'rrifiii  %.  liiirL'iiii'l .  riiili|i|"~  VI 
V.  \  iiluis  tfcinuhliii  sH*j.  s~ik. 

Karl  V  iU.i» 

Karl  VI  tWl.  171*.  171».  Mn. 

am.  m».  m^.  — «.  apieinuuw 

(nenealrier)  a.  PMit. 
Karl  VII  tm.  mi. 
■  kAiiiKl.  prinien.  a.  Aqjou,  Buricand. 

ürli-arii 

Fraui'iiall).  ll.-.\.  l'.llliiiL'<'ii.  kl<wti-r 
i:».  ».".I.  .".1(1.  .">7s  r,<Mi.  r.U.  7iW. 
'.•7t.  um.  tlJi».  Itl'.t.-.  ls.-,7  K.l» 
-f.ii  JIIV  'Iii.  :W77.  4i8t. 
vvw,  <ier  laehsaehale  auf  der  , 
Miir^  it^t.  ' 

"    äl'li--[llMrli  ; 

Guda  (l-.'s"t|  .".l'J.  I 

■r.  MarKnri'lh*?  V.  Rb4*rsieüi.  Xeu-  ! 

Ebarslfin  ( t:i.s7 » I  tili.  (laOO)  IM60.  > 

Erlynd.  Erlynl  v.  VVeIncarten  (IIIS)  , 

&7«.  inm  1^.  i 

klmlerfriMi  Aun.^  von  Glrlringen 

vm. 

■—  «i-himiviii.-ti.'i  itsl. 

FrHuciilnTir.  Fniiiw-,  Fniiiwi'n-,  Vro- 

wi-iiliiTcli,  ali^K'V-  luiru  ln'i  Feuer-  . 

I.ai  h.  O.-A.  Stiil|..'iirl.  \ 

—  All.rfi  hl  V.  7f,7. 

—  Wilhi-lm  V.  (UiNii  l'.'.M,. 

-  Amin  V.  — ,      Ki'iiu  liiiiict'ii. 
Frauciireld,  kt.  Thiir^rau.  Nikolaus  T.,  , 

a.  Konstanz,  bisch. 
Ftranwaabarg.  burc  u.  Uta)  »w.  Ober*  , 
steia  an  der  Nabe  »00.  »HMI. 
xm.  um. 

Fraiiwi  ii-pcri;.  Friliiliii..l>»'r;;. 
Frecki'iift'ld,  Frerki--,  in  HlM-inpfal/ 

lii'i  l.iiiiui-iikiiiiiU-l  -J'MIl. 
FrtyKTjt,  Fr>li-  Ixji  HOrliel.  O.-A 

Uilicracli. 

—  r.  llcinri.  Ii  v..  ecsi-ssfii  lu  Laup. 

Ik'iiii  tu.'.. 
Freil'iirir  1.  Hr.,  i'nlnir'.-iiin,  Frihiirj;, 
Frvh-,    Friliiirr.    Frihürk ,  Vri* 
l.urK.  th  t;i7.  '.tlt-i:i.  tf-Jl.  1(101. 
lüH. liW.  »Nll4Mk  MSI.  1741.  ■ 

rna-a».  »sk.  «boo.  S7f».  «tm». 

4K7«.  «Ml  »7H  21KS.  30t0.ll.  ' 
30I.V  M».  m^.  H«in .  HtlM.  »171. 

n-M9.  :t*»».  .ci-j:!.  :t;!:fi.  .Tin. 
:i;i.V..  :t:i7!».  XK,.        :tny  .-UHV. 
:tlt7.  :».">■.».  :»>4i.  :it,ss.  iinc.i. 
:{.'.i:t.  ;ir>i:«.  XcJt.  .•t.VJ7.  -l'ris.  x-.-.n». 
:f.>iu.  :i;»t&.  3fMl.  likii.  :tU7.  äöa».  i 


IkVMi.  ■■(.".Iis  .t.'.Til  ;t."«7:t.  .(.".Td.  X'.Ts. 
:k">s(i.  I  :iiyif,  .'.im;.  :ti.<|.*. 
:«i-.M.  :>;:i-'.  :;.'.».'..  mv.». 
;i4'i)MI.  :itliU.  HiiiiT.  :i<'.7:i.  :{»>7.'>.  ;t4>70. 
:W77. :«;««.  :«H»4.  :{4M>.-,.  :«i»7.  :W99. 
:i7»ti.  :J7t«.  3705-7.  :i7i«.  37i4.  »7^7. 
sai».  so».  378i.  »77i. 

WM.  9810  9m.  m».». 

■IH9]a  3HS7a  9849a  al84V«  ^HOft*  3H77a 
»tti.  9ms.  Ml«.  9897.  «HH.  MM». 

64.  3WVH.B9.  :i(»7».  :KHI  .m'.  40()4. 
MOB.  101 1.  ^>ir,.:i7  41  tili.  lo:tl. 
♦107.  4t:«l.  4:{17.|s.  \  Ui  >\. 
457«.  -  h:  1.  H.  lU.  iH  H 

45  69.  "1.  M.  91.  97.  Uli  liii».  l:!.". 
-in.  1.17  1.71.  t.>S.  17."..  1H7-S'J. 
•Jl  V.  liH.  ül.  JJ-.-ili  -ii-  i  ai  i:U. 
-J4|.li  iH.  J."..'..  i>.".7  ■-'(Ii. -jr.V.<V5. 

isi  -si  ine.  isu  mi,  i'.ii  ■ 'j:,.  jy?. 

an.mswMU  ;«ix:ks  ui. 
444.  491.  «24.  »ih  :tu  ;m.>.  .->7U. 
&«.  3»!«.  Sm.  «d4.  Ii»7. 7Wu  tM4. 
9fid4H.  lOiM».  1084.  tOIMI.  tISl. 

—  bOrfrermeister  ii.  ratl»"  r{.-,fii.  x^xh 

9tm.  87».  :i7i7.is.  :mi.  tMO. 

»m.  -taio.  a»."«.  -  h:  iM.  iis. 

äiO.  i:>«.  a74  i77. 
-  ralh.  null.-  :Uso.  4330.  hllöl.  ^ 
niih  II.  l..:ii-».r  ht87.  —  boten 
:K".r..  h  Ith?.» 

—  in  iIiT  ralrstiili«?ii  h  i^J.  Mir 

«iTcin'in  ralp  in  der  — ,  h  :  i77.  .>,>.i. 

—  hfUiier      1.  :ir,-.>i.  :«i.',7.  :Mis."i.  :tti9<». 

:j(ili4.  —  h:ii.  il-iü.  41.  «».  71. 
137.  IW.  170.  il6.  «87. 1137.  —  zu 
Bahlinsea  hiSi.  —  tu  Thuiisel 
3900. 

—  barf;ennm4er,  s.: 
KOrhly.  Hi'ini. 

Srhii>-\v.'lin  Herne  H.  Dietrich  ladiof. 

—  srliiiUlit.i-.i,  : 
L)ii>-Iiiiirfii,  Klulrifh  v. 
Sihiicvvcliii.  Human. 

r^i  lin.'w  cliii.  lt.  riil.i|M  . 
."•rhnfwrlin,  U«'«-.«.  Iinhof. 

—  ■.lailNchr.'ilxT,  Vogt. 

—  Iillru-fr.  -. :  .\ii.  Hemer,  Biltfrolf. 

Hrl»/^.'<-r.  BiiriMT.  K»"..»hT.  Kircli- 
bciiu.  KliiiKi^ii,  Köuuli,  Culinou 
V.  Fraibar»Kotaa.KMzia,KOcbli. 
Tetrerlin.  Tbeniniren.  Tolerin,  Tur* 
nur.  FfciM^lin.  Richüii.  FJ^t^liiiiVogl 
ii.VdkI  V  ItAhrinpfii.  Far»lenberg. 
(ji'ti<-ii.  (Jeliiir.  H.i-.in.  Hafner. 
Hnlk-r.  Hüiii'.  .Mallfrer.  Meiiiwari. 
.Mrl/_'<  r  V.  Gkiller.  Olor  iv  der 
ll.illi  II/.  Raiiiur  V.  Miiiiiiii^eii.  RO* 
Ix-r.  >..(iulk'ii.  SfhelltT.Sehrfllitr, 
Scliiu  wi-liii.  Srhultheis.s  v.  Vrt'i- 
Inir«.  .^rliiillhci-is  v.  IhrinctMi. 
.Sclnirfr.  Syuelmpnniii,  Slpjrt'llin. 
binidle.  Sinil  v.  Furtwaugcn,  äpie- 
ieler,  Splalar,  Stogkar,  StMaala 
V.  ReulMi  Swodan».  Wohaeaiart 
We«tffer,  ZOlm,  ZoUer  v.  Frei* 
biinr:  s.  auch  uacbbei«.  H.  Ru« 
dnir  I  II  M.  Heinriob  UL 

—  hiirif  h  10». 

—  voi;t.  ^*.  (ioi'lill. 

—  innn/p  h:  1  -.N.  io:t.  I2;{.  i:?k  I  tT 

164.  IM.  sW7.  äll.  217.  227.  £iU. 
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«:h.  in.  an.      315.  SIS.  m 

:i8.V  3»t.  41ä.  U«i  ."jr.t  -.W.WKI. 

—  loc-alitAten: 

—  curia   dominoruin  de  Ifnnibach 

prop«  mon.  S.  Wilhelmi  »iU,  des 
dosier»  bove  h:MÜ.  33i. 

—  das   Aschholl  Tor  dar  atnit  — 

—  ÜMsUbcffw  bof  hMB. 

—  das  hays  m  FrtilMVf  h  6W.  — 

dieeer,  s.  Ast 

—  hOfe  XU  Ldien  hUS. 

—  kirchen  u.  klAülHr: 
Aupi^tiner  .TM». 

^  hnrflis9«rklo8ter  .  in  der  bar- 
fii^ier  revenU'j-  lilU. 

—  der  Icseiueistcr  briiilcr  .AIhri'clit 

h  Iii. 

—  mciütfr  WalUier  der  --i  liulnit  i-ti  r 

bei  d«ii  —  Ii  1  ii. 

—  deutscburdeiishaus.  kuititimr  und 

brOd^u-  h:  ItlM.  Iii  ä4X.  iW. 

—  komthuns,  ».  KQcblin  u.  äiaufen. 

—  brader.  a.  Friedlich  der  OMriunf 

(V.  HacbbergK 

—  heil.  gei^tspiUl  —  htm.  «6. 4ML 

-  «pilulnralater.  s.  S^er. 

—  Jofaanniler : 

■ —  curia  hiiNuitalis  sli.  Jiili»nii  1^.  knm- 
(hur  u.  brlldfr  li.tH.  HMI-1.  KITi. 
117.  153.  IM.         237.  MU. 

—  kotnlhure,  f.  Johaniiiterordei). 

—  kloster   S.  •  Katharinen  vor  der 

»ladt,  prioriii  u.  irunvenl  h  lü7f>. 

—  FraueiiniOuster  u.  pfarrkirt-he  S.- 

Mjiriit.  Magdalenenaltar  da.s<:ibst 
Iii  aaLWtv — Iwpleii.  9.  ToiDogcr. 
~  SL.«PMcr  Ii  lOTi 

—  pr«digrerklos>ter  b81.  -  derlcM- 

meisler,  ».  Schwarzeuberg. 

—  klo^ter  ^.  Wilbelm  —  h»f. 

—  gfisUichkeit: 

—  plcbam  hin 

—  propt  VOM  .MUrlifilipen  7Mk  Ttl. 

—  (n-aleiitseivrhlei'bt  b7äl: 

Egnns  I  VOM  Fralnmf  und  Unch 

»ohne: 

•)gr.  K'Mira.i  I.  it  1271)  h»,  ti-»: 

ü.  auch  L  rucb. 
I)  Haiaririi  I.'lüSO  gr.  t.  FOnlenberir. 

(h  Fnmtetdinfg. 
*t  Gottflried,  berr  n>  Kinddateiil,  iom* 

berr  nt  Rnnstmn.  pranberr  ni 

Villiii|ten  h  M."> 

Konrads  1  ^ülmn : 
lEgou.  Egino  II,  nicbt  Kkom  III 

|V1  V.  Lmib).  h;  69.  71.  M.  (l-iH9| 

IM  1(7  10»        roLt  rl(  r  II.  Ipe  v. 

Schwärzt  iiI  tTL-  Ii:  liiT  -  l(»S - 1 10. 

Ii."..  i:iH.  (lUlti)  U*.  171,  -  H'IH» 

»)  UeiDrirh ,    berr    lu  Badenweiler 

h:(l»8>  IM.  m. 

Ekons  II  kinder: 
•)K«inid  n,  CuBO  bi  IIIS»  »7.  lOk 

lia        Ul.  146.  H«.  l&t.  IM. 

175.  1H7.S8  198.  IM.  tos.  iU. 
rm.  (1841)  9».  m.  — 

*)  Gebhard,  domprohfll  ZB  Stnasboif 
h:(13l3)  IM. 


Frinlrieli.  Konrads  II  söhn,  land- 
praf  u.  l^riflHrhter  im  KreUgau 
Ii:  (|:»8i  i^ki,  ||:t;;7|  17.-..  (i:m) 
«-•I.V  RH).  |t;i4»)  106«.  (1351)  6aß. 
6.(7.  it:<:>:<|  Uli.  (I3H|  «0.  248. 

S*-'.   '."t'HliiltlllK  II  : 

')  Anna  voll  liai-htierfi;  •  SaUHt^uktirg 

h:  (niH)  «10.  6IA-16. 
*)  Mabaut  d«  Montfaucon,  «itwe  des 

gr.  Ricbacd  de  )a  Soebe. 

tocbter  erster  ebe: 
Clam  h  SOi.  ihr  fratte.  s.  TObtngen. 
Eftiiio,  E>:eii  III.  Fritdrich.s  bruder, 

landfn^f  II.  Iniidrirbler  im  Brei«- 

irau  b:  (i:l."i7t  Hi».  H'J.  i=»-ö7. 

iiiä.  ä<H-«.V  (i:i"'l)  ««'.-37.  (i;W7t 

*VS1,  (W7.  {i:VÜ\  4H<J.  as»        -".t  t. 

i!M.  (i:«'ii»(  J1I7. :««.  :«7.  ;i46.  Hi«. 

4«.-  ii:«w»(  |j:is.  ii4i.  i-.»4s.  1350. 

-  h:  m:I71)|  ":«.  (i:»''^it  7ai.  738. 
t  {\^<>)  71«  7.'ii  :>ä.  751. 11.11  u.  Z. 

-  {lami  a7u7.  (vur  i:{7i)  4497. 
se.  ^OMblin: 

gr.  Vereim  t.  (Wct9cb)>N«iicalMirg 
h:  7r.i..';2.  7.'.i. 
kinder : 

■>  Anna:  ihr  gälte,  s.  M.  Rudolf  III 
von  Haehbeng.  —  ibr  vogl.  ». 

Hau*. 

»iKoiinid  III  h:(i:fr*7)  376.  .37'.». 
landfsr.  im  Rrei^irnu  h  :  (130.'V)  +lh. 
4»«  iVix'ii  74«.  741(..'i1.  7.>5,  7«1- 
«3.  7SI.  mi.  HU).  K11.  sia. 
Sil.  siS  (li<t3|  S»iH.  is7»l.  S7fi. 
NSi.  «40.  514  i.  944.  Ü.Vs.  1177.  9»9. 
(1417)  101».  —  2W->4  h :  1006. 
lOTOi  (1421)  1071.  (lt>4)  tl04. 
I IXI.  -  se.  Ba>.elcr  leben.  Buttel, 
bij^liim.  -  sn.  vojrl  Ober  die  silber- 
beree  u.  wildbllnne  im  Breis^au, 
s.  Wirri. 

Hans  !,  Knnrad^  IM  -dhu,  u'ruf  v. 
Neuenhiiri?  :tl •-'»■..  h  uxi 
■  -  gr!if-4-brin  (i,li.'n—  li.ifl  Ii  I  r,r,.  I 

-  fiiiiii-t' ri;il>.'ii  i(t  /,. 

—  leben  in  ili  r  Url<  iimi  4427:  s.  auch 

Sebeeki .  i.~i<  rr.  hensehaft  SIM. 

—  ».  LemiOiidliu. 

—  r.  Eberbard  v..  gcik  Stabcnrocb 

—  im  Uecfatisnd,  Ottluidia,  FribOrg  in 

AbUand  SU.  h7ft: 

—  »chnllliei?«>(  ü.  rat  zu  —  b778w 

—  bOrvernieitler.  s.  Veljr. 
-■  ciiriier  wirt,  s.  Dundady. 

-  bar(.'er.  ».«  Bonttes«,  Bremm  a 

freie.  W  iTf.t  r'  ili  r,  S-'Ä. —  btttS- 

frnu  I'.  U-i>  .HTSik 
l'r«  ii  11-1 1  .i-.«e.  !t.  Basiel. 
Freinier>>bereb.  s.  Fremcr:«bcrg. 
Freiolsheim.  Friolsb-,  Friulsita>,  B.*A. 

Rastatt  iüUO.  •JUm. 
Freistelt,  Obern,  u  Nydemfrnrsteldeii. 

B..A.  Kebl  2707. 
Fremtrsbcri;,  Freimer^berob.  B. -A. 

Bailei)  14S. 
Frcn/.elin ,    sobn  des  scbnilbeisscn 

Kberbard  v.  Durlaoli  701. 
Freudenberg.  B.-A.  Wertheim 


Fk«udciiftleiii.  Frevd-.  Frod-.  Friid-, 
Vrond-.  U.-A.  Muubronn  696.  «W, 
Wir,.  1437.  -  burir!«lan  44«; 

—  Wallher  v.  159  a.  »sö. 

—  Wilhelm  V.  Him\  KU.  «40. 

—  Dielrieb  v.  (1490»  .V^5.  (WO.  —  m, 

»vhwt'siiTii  Aill'Uli'id  ti.  Elisabalh 
540;  ti.  aiichi  »terncnfels. 

—  Bart  V..  ek.  lOtO. 
Fry.  s.  Frei,  Fri,  -e. 

—  ».  Bergbau»«!,  Ow  u.  Slanlnfa*$ 

vgl.  auch  ergtiixungsbaiid. 

Frick.  Frikke,  aaryauiscber  Bez.  Lau- 
fenborg 1I60-70. 

FrickKtttJ,  mitTuben  im  —  9C9<70. 

Friekin^en.  H.-A.  Cberlingen. 

—  Albcri  V  (vor  1305»  IM* 
(•'riilclii'rf;.  N'ikolau-  .l^-'i-'i- 

Fnedlii  r^-.  Frv-  in  il<  r  Wr  ürr.iu  ii. 

Fr:iMkfiirt'lliK)  ic-js  ->-j>». 
Friediiik'iii.   stiull,  Ü.-A.  TuUlmgen 

—  edclfreies  ftcscblevbt  im  Hegau  bei 

Badotfiall; 
R»d«U;  d.  |.  von  -  (1409)  CBW. 
MM.  -  riiler  b:  (lilO)  VHr,.  939. 

M4.  —  •■am. 

—  Hans  V.,  vogt  7.u  Pfirt  (I40S)  b  906. 

—  riller  (1410)  b  926. 
FriedoUliciin,  Fryde>zbein  zw.  Strbg. 

u.  Zabcm  UiH. 
Friedrich.  (Fediticmi),  |^  ISA. 

—  Fridcricus,  Womser  ksmoniker 

:tä7. 

—  ranlor  de;,  bochütills  SB  Hl  aitn 
bürg  112^)  ilti. 

niker  ni 


Stnissbnrg  (IM^ 

hift 

[v.  Lieblenbenr],  donprenel  dar 
Stra^>.burger  klrcba  IlWH  Kl. 
(1290)  687. 

—  bruder.  prior,  pnvindal,  e.  Avyii« 

slinerorden. 

—  l^lf bnitbeiss  zu  rforzheiin  (l<MM|66iSk 

gen.  SiilriTinn  l'iH. 
Frvemiiai  Ii.  .ini>riMi.ki]|lan  der  Basier 

kirtli.-  h  '.M(l-t7  ' 
Frien.  s.  IHV/ln  im. 
Frienisbereb,  kt.  Hern,  amlabet.  Aar- 

berg. 

—  abt  Hesso  v.  ISS. 

FrieiiM).  e\».  kr.  Allkireh.  kl.  ilir> 
singen  bei  Niedersepl. 

—  Rudolf  V  ,  ek.  h:  (141.".)  IKX».  UmU 
Friesenbeim,  B.-A.  I,.ihr  :10I5. 
Frigen>tlein.  Frieii*»tei».  rnifif  hf\  Er- 
bach in  Hetseii. 

—  Jobann  v„  ek.  {m>i)  Iii.  76ö.  9iä. 

-  Sil.  schwiegcrvaler,  a  Oelia. 

heim. 
Fi'y;.'iii>,  Blnrer. 
FriolHlieim.  FrioUz-.  s.  Freiolsheim. 
Frisch ,  Albert  v.  ElUiiigen.  gen.  — , 

reelor  der  pbrrkircbe  zu  Eicb* 

atetlen  b:  m.  86». 
Frisefabent,  s.  Ermendlngen. 
Frislingen.  bair.  A.-G.  Dillingeil. 

—  Knnrad  Frnsliiiger.  ek.  1.1392)4485. 
Frilae,  Stephan,  b.  Stockocb. 
Frvtag.  slrassbmsnrecbillknBnn  (Hfl) 

4:10t. 
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Fritr-I.  Nikolau'*,  ('hm-,  inelzi^r  sa 

FVobera»  Honyoie  am  Doub«,  unter- 
hiun  SL'Ürsanu«  in  Frankreich 
(Wi.V 

—  8.  Glters. 

Frohiirp.  Vr-.  Fr<K  kL  SoloUnun  im 
uiiti-rii  Hatienitaia  (WIK 

—  graft'fife'MhlfcliiI; 
mmiuiiii  i\\m\  9m. 

sri  liriiiler: 
Ail.lluni  9h. 

Joliniiii  h:{iX,H  24&.  iäi.  iöS. 
Ht-rniann  (sie?)  f  {OM^  b  IIW. 

Ailollieiil  V.  Rnnistfin.  Innle  Iiiicrs 
V.  R..  bisctiofn  V.  Biui«!  Ii  IIU.  — 
a.  Banalaia:  vgL  raefa  TtouiUat 
4^1». 

FrAsc-hbacb,  Frociwhebacli.  kci"-  Bi- 
beraeh.  B.-A.  UITeiiburi;  hö79. 

FrOfchweiler,  -wilre»  ela.  kr.  WeiaMO- 
burfr       Warth  «a  d«r  SwMr 

Fröw  ler.  F  l cl.T.  FrOw  i'lary.  Vrb- 
wflcr.  t'röwlfr,  Friuwler. 

—  Jakiili,    hQn;er  zu   BamI  {tW) 

h  ft4f..  Iltl7)  h  1001. 

—  Ruü'>ir.  tili -aurMriii!«  dos  BhIot 

slifU  (1374)  h721. 

—  HetHM».  V«  Hinbacb,  scbulberr 

dw  Bulcr  aUfU  {im)  hm. 

—  Tbm,  bflnirer  zu  Basel  b :  ( i40&|  88(1, 

1107. 

—  Konrnd  ii.  Rudolf,  gcbri.  bSfper 

t»  Bii^el  binSi 

—  V.  Kr.'i.f.-U: 

Hetitiiiii     /iiiiflfflsistar  »i  Basel 

Vriiiii'.        [II.      Froini»'ii>l' jiL. 
Fnux  i  liu^lii  rijs,  -p«rK.  s.  FrAuliliüberg. 
Vro» i  iiln  ii  h,  s.  Frauenbfifij. 
Frow>iiiliii-t.  s.  Kreioiie. 
Frowiilmver  öOltt. 
FrOsktiuKer,  8.  Fristiageo. 
Frnmleck,  Frtadeckc  bungmin  bot 
AbMorf.  0.-A.  Uofb. 

—  ».  Ow. 

Fmiiil,  Kunz.  bOrKcr  vos  EtUinfW 

(•-.  vm)  1.>I1.  • 
Fuch>>.   Anna  7iim  — .  hOrgClia  III 

Ha-.  l  (1.I7S)  h  7JS. 
Fin  li-lii  .v.  FiK  Ii-/-.  ••.  Ba*i;l, 
Fiali-iiiUlil«;,  3-  ItulliL'iiliurg  IL./T. 
ViiiiK'liovcn.  ■«  ItiiiiKliuri-ri. 
Fürliiich.  1*.  F'fut'rbacli. 
Fnr(lir<r.  Hans  «kr.  ek.  (l:C,l)  KKI. 
FOrfeld.  Füriieiiveli,  FOrhenfelt  O.-A. 

UcUbcmn. 

—  Raveo  «.  sein  wrin  Rwrin»  «k. 

|1»S8)  UM. 

—  Rafan  ▼.  -  (14M)  <I77. 
Fiiriui.  s.  Sonnen. 

Forst,  First,  Vi't^l.  abiici.'.  burjc  bei 
(ii-s<'hiii|;L'n.  O.-A.  RuttenbwM. 

—  Allire.  ht  V..  ek.  (1.T8.S)  IM».  —  fo. 

-ohii  Albrpehl  14.1.1. 

—  friiK  ,  |,-.  .\l|..  rt  -".K 
Für*l«'iilifrj:.  h ur-(''iil"ri.-k.  WMtcn- 

liiTi  li,  (frafciiL'-  lil'  i  Iii  :  -e.  mi- 
rialcn  hH9:      .luch  bvru. 


FOr-ti  iiluTv:  i  tr. 

Heinrich  1,  >tr-  v.  Kri'iliiirit.  seit  i-2M 
gr.  V.  Fürsleulierg.  ti^i  latiÜKrar 
der  Baar  t  »■  >uc>i  Frei- 

buirc  u.  VnA,  llS7a)  60«.  Ml.  — 
h:  (ItSK)  iO. »1.  Sl.  68.  8S. 

-  sn.  nolar  Albprt  h:,'»l.  SS. 
ilfinrichs  1  sfthrie  hX\: 

■)  Frifdricli  1.  »Ufler  der  Fttiaten- 
liert:erlimf(lffi6)Wl.iB3.  Ii:83. 

(liliMli  'H. 

')  Ekoii,  Iu.  I  .  Kl'i  iio  ni  Villiii^n, 
'■tiflir  (li-r  HaslacliLT  litiii'  (lisf,) 
.V,:!.  —  Ii  s;il.  h  :  Hl.  9-2  -  srliw.- 
>tfrmaiin  (ier  M.  Ileiiir.  III  u. 
Rud.  I  h:(l->1is>  l(>t.  III.  an.  \H. 
U:t.  Iii.  m.  Iti6.  (i:»l)  »lU. 
u-iiaafaiin: 
I  Verena]  V.  HMhbwg,  tociiter  des 

H.  Ueinr.  II  b:  loi  IIL  ISO. 

■)  Konnid  v.  — .  pfarrturr  v.  VilUngco 
u.  Donisii  itcii,  dombccr  tn  Kon» 

stanz  (Cilll  h  IW. 
Knrsli'iilifiKer  linie: 
HHiiirieli  II.  Friedrichs  I  mImi  (19IU) 
itti  ■>.".<»  '.».">(i-.'i7. 

I.  e.  •.•rlliulllill  : 

jtr.  Verein«  v.  Freiluirc. 

sMuie  9ti.  '.m■^^.  9.'>6.57: 
Kourad,  iieiiiricli»  ii  brudur,  dum- 

faerr  zu  Slraasburg  VM. 

Heinricha  II  sftbne: 

«{Jobann  fimn  MM  III«.  (1184) 

h  n7.'i 

M  Heinrich  III  |i:t('>t|  Ii  »75. 

lli'iiiricli-.  III  kiiider- 
')  Hl  iiiri.  h  IV  h:  (1:1711»  .ii'.K  i  7:i!l. 

(lilss)  7<W».  h(Hl.  Miftl.  Hl."),  hltl.  H:t.vi. 

—  (i:ts7)  HU.  ir,«).  d.  a.  (im» 

äisl.  —  sfiin«  prm  iiratiiren  vor 
dem  ijoistlichrn  ci  in  ht  /n  Staini. 
Meniteli  u.  Bailnifiu  li 


*)  KrafiiiVer<»na:  ihDralte,  «.Tobingen. 

7)  1411. 

(IM»  UMj 


Heinricha  IV  aaluw  (ias7) 


•)  H«iarteh  V.  d.  J.  h:  (1401)  448. 4M. 
sn4. 970.  974.  -  (I4M)  i»t  (141» 

.-)i:ui.  riiener  des pf. Ludwig (148Q 

34A'..  Htss. 

ae.  ßoniablinuen : 

a)  I4i:t  Verena  v.  Hacbborg,  tocbler 

de^  M.  Rud.  in  h:8P4i.  B70.  (14141 
974.  \m. 

b)  1419  Anna.  irr.  v.  Tengsn  n.  NaUsil* 

burK  h  11 XI. 
*|  Konrad.  •Stifter  der  Kin/iclhaler 
linie  (l44Mi)  ■>IH\.  illH.  i770.  j»>l>S. 

M4a  aoHi.  t  (i4in  siM. — Mtt. 

8MI.  h:  (1406)  491.  MI-SL  MS. 
Mf7.  SSI.  S4A.  —  a«.  «Am  MWi. 
4MS. 

<■>••  pomnhlin ; 
Adelheid.  i;r.  v. Zweilini'  keii  UilMch 

j770.  t-i06.  witlwe  (1419) 

:n:u\. 

*i>Iiil: 
Heinrich  VI  :l|,'H». 
•»  Et-en  (ItOfi)  äiHl 

Hif'liieher  linie  : 
die  V.  F.-iiaslacb  <i:tVHJ|  h:m. 


Egon»  V.  K  -H.  snhne : 
•)  Heinrich  ti:Kli>)  h  IdO.  {i.  FO.  Lh.  11. 
31». 

*)  £k«uu  II,  JobannilarkoinUiur  zu 
VUIin|teau.Freibu»b:(lMl)  1«. 
(mi)  «10.  (1X41)  €91.«: 

•»  Johann.  {iaU)  h  1119. 

•)  Gnti  h:  (i:»ä4)  l<i9.  (1»:!.-,)  942.  9SO- 

&4.  9aMl.  U7j.  (l'Uli  m. 

seltne  ron  d'H/ ; 
•)  Heinrich  li:Hi))  um.  (13&i)  UM6. 
>|  Ili.^M  V  HiisUcb  IlStS)  lOMk 

iii-Mi.  (i;c.7t  Ii-il7. 

llun(i'~  kiiidi  r: 
•i  Hans,  herr  zu  ilaalacb  Ii:  (ia7tt)  AH. 
^.m.m.  73tk  -  (1387)  1411 
-11 

n  Adelheid,  Ihr  gaUo^  a,  Friedr.  gr. 
Y.  Zoltem. 

—  *l«dl  him 

—  dekanat  b  :  !SÜG.  SM. 

—  Freiliurger  geiicbleidit: 

ivter,  bOrger  m  Freiburg  (1S79> 

h  :m. 

Heiiizmaii  v.  h;llU>.".(  t7r,  -  :iO-i<.». 
.\nton.  liadisoh  •  iifalz.  Vasall  :Hi7t>. 

Ftlr-teneck.  Fürsten  Ecke,  hiirgruiiit: 
hei  Biil'^chbach,  B.-A.  Uborkircli 
4.V*.  553.  ISO«.  2967.  3-«l.  44fi6. 

Fiteael.  s.  Meiaer. 

Fulda,  abt  Habuich  v.  (13»1|  bUfi. 
Fulweiss,  •«.•weis,  FiUweiase,  WsUhar. 
stauneiiiter  zu  Kolnar  MM.  MTf. 

:tH.si.  rnnm.  ;t9t4.  MI&  Müs  3959. 

:n»6H-<i9.  :w71.  :W4-7».  M84.  .-«»l. 

3995.  4026  39.  40:t4.  403«.  40C)9. 

4«7:i.  4101.  4i:»0.  4168. 
Fiiiikstati.  l'fiMiirstiidt,  Ken.  Leutzon- 

iliirl'.  (I.-A.  (ienilirotin  1781. 
Furliai  li.  -i.  Feiierhach, 
Fiirderer.  ^  Knzberg. 

—  Werner  i:U>4. 

—  Werner,  von  Streicbenben,  «ia 

Goler.  t  (t4!29)  4t0a 
FWelatt  Edte,  s.  Famaoecfc. 
FarslatitaI1e(VdrslaBee1M,  ftdung  bei 

Etflinuen  .Vi?.  «W. 
Furlach.  <M\.  bei  Worih  a/Rh..  bsir. 
B.-A.  Germer!>heim.' 

—  Heinrich  v.  tl-mi  :V>1. 
Furtwanifeii,  Fürte«-.  Henni  dcrSmit 

V.     .  liiirifer  lu  Frcibur^.'  Ii -217. 

—  Mutzapf  Clewi  Gruaoz  v.  —  iäAH. 
Vw,  Pes.  AJbert  »a 


0. 

Gabel.  Eberhard,  (vogt  au  Aberfceitn 
^  ObriKbeim  (Wi.)l  (14«1)  1W8. 

Gabelstiit  unbek..  Georg  r.  Wfi. 

Gabeurre.  Huelin  Sture  v..  ek.  (rt60) 
lir»2  [F.  vermiilel  Gebwciler;  in 
der  Innt  verliirgl  *icb  hier  ein 
ätor  V.  Geliweiler,  u.  Hnelin  eot> 
puppt  '«ich  als  WiUam,  WflbalM. 

rwi.)  |.  s.  .Slor. 
Gacz.  Henman.  bOrgCT  n  Bas«!  (IMI) 

h  10U9. 
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<iartriti|.'fii,  Ge-,  GiT«-h-,  Gerll*.  0.'A. 
IlHrrenluTjr  ll-"W. 

—  ihe  von  iI77. 

—  r.  H«-itirirli  V  «13:UM  h7S. 

—  Htinri-fi       lA  tVX',:.<  lU-.  'X^j. 

-  Elicrhnrd  u.  ilttia,  ^tliriHler,  i'k. 

(IsaS)  iii'jmt.  -  ihr  V4^lta- 
Heinr. ».  —  u  »f.  witi  w»-  Juii  l  IQS. 
—  ihre  scbwAg«r.  s.  Gemntingen. 

-  Eberhard     ek.  (1960)  US».  rHIor 

(I.W.)  Ii»  ti»7.  o:«vs»  töi. 
[vflltT  vou  Juiilli-  II.  Swi|.'ker  v 
G  j    1  tTU  li7t»-7».  I(13N6|  144M>L 

-  Jiioti.  V.  (ISKI^  «iSf. 

ihr  )»ni<lt'r: 
Swiuktr  V.  ,  k    l-V.I    Ii".».  —  Ihr 
\>>tt<T.  «.  h  |p>Tli;iril  V.  G. 

-  Ilau^.  Kli.rli;ir.l~  -..Im.  <  k.  (l^l^U 

i;t7>.  (|;tf»ut  U7*i-77. 
r.  Keiiihard  v.  |i:«>ö»  Itviii. 
-  Lbt^rttard  v.,  ek.  (laU»)  täfi». — 
MflS.      M.  ■ehwtayefvster, 
St«iu  T.  WHBnettatKjii. 

-  Eb«rlHur4.  «>b  derselb«  ?  «SM. 


-  Agnes  V.,  kloslerfriiij.  h.  Fraufiialb. 

—  Hans      gen.  Gnrlnian  'MM\^. 

—  Heinrich  v.,  voitt  />i  KKi-<-r»lK-rg 

4«ir,.  •»!«».  äuai.  älW.  2«Wt, 
.-{rci?)  )f77 

-   Anna  }I;iri|>T  v    — .       '^t,  hi 

Ru-.latt  .^7i;.  1(41. 
Uallici.  FrnnkrcicU. 
Galvagni,  icraf  (F.).  g.  Lancia,  Gal« 

vajio  (VVt.). 
fiamlMliaim,  GamdalK  lanikr.  Slrbs» 

kL  Bnimath  1468. 
Garashiirsl.  n.  A.  Aihi  rn  4407. 
Garnier  rAI<>inaii  (lil7i  •^li. 
Gnrliicli.  linier  l.nnfbiirj;.  Kleingar» 

taih.  O.-A.  HrttckPiihcim.  »ladt 

SSH.  Hin.  »10.  ««7.  —  J*»4. 
^<■hlllllll•i^^•^,  Wortwill. 
Gart«n.  Hnn<  im    :«77.  :Uä6. 

—  llfinricti,   villi  slriissburjf 

Garbnan,  6.  G&rUiugeu. 
GubMIalbraMi»  WtMnmim,  Mr. 
B.<A.  OehseuAirt  TM  o.  Z. 

Gcltt-n.  Fri'ihursfcr  t:)-»chlechl : 

Rudolf.  niQiiuiK-ister  (IM4)  bSlS. 
Johann  nUi)  UiVi. 
Johann,  vk.  (la'Oi  h  jfl». 

Gliht:^chin^ell,  s.  G^tirii  Ijcii. 

Gcbir^fe,  Licrihard  ali  «li  ni  — .  kn^cU 
Wilhelm»  v.  Gnilliiigen  Uli. 

Gfhrfcli,  -e,  -hrfcbt.  -lal,  s,  IVechthal. 

G«fhur.  H«'rlh<>!d,  vim  Fr^ihiirg  i./Br. 
(1:L'<I  1  ins»,. 

—  Adchifiil.  klitnterl'rau  Wonnen- 

Ibal  (Umy  b  Ihö. 
C«bw«U«;r  im  Oberelsaas.  Gabcurrtk 
Gebnttr  hMft. 

—  r.  WObaliD,  seinilliNwa  (1X19) 

7«. 

—  ü.  Stfir. 

Gfb»eii<itt>in,  Gebz-,  abiii'^r.  bürg  bei 

Hilziogen,  H.-A.  Engen? 
Gechingen.  »•  GOggüigen. 

il. 


Geckelin.  <<  Jeckeliii. 

Geet^liiigt-ii.  Giiplieauwr.   ntluiiir  bii 

HHmliiigfii.  B  A.  K.  !■!  J7<i7 
Geiv-nlx-ri".  ('hi-vri'nioiil,  ( \  r  i-,  /'.w 

Ali.Miiii~l.-i,,l  II.  Uflfort 
-  Thicrr't  v        u.  Girain  •*tiu  julm 

(136«^)  m»  L. 
Gaiainxtfu.  (>}»-,  iu  die  pfurr  zu  Iiigers- 

batm  BehArig»  0.>A.  LMdwiga» 

borg  lisa 

—  Gis-,  Gys-  bei  ZwiMten.  O.  A. 

.Mnnsiiigt'ii 

—  Glau».  Miir^iliakk  v.  —  (137s) 

h  :t-!<-. 

—  B.-A.  llitiiniieM'liiiigen  h  76.'» 
dekaiiiil  h  :  siNi.  N4*1>. 

GeisjioNhi'iin .  -hidz-,  -hoU'-.  -poUi-. 
.|>(>|s;hein.  -[■■ill/i  im.  (.1  ^s^jmlr/-, 
•pollz-,  -iioU-,  .itfiltj-,  *if\>.i>fUz- 
ht»in.  Gev-./|)4il«'j..  .|«>l(/.,  v\%,  kr. 
Ersli'iii  hex  lllkiroh  Xm. 

—  Konnd  v.  (1W7)  037. 

—  Jakob      allamracMer  der  aladl 

Stra«4bur^  fUji'»  :»8(k S887. WM». 
4(1.(4.  4l49  r>l. 
~-  ]!)-[.'•  r,  -*■.  -0.  riiit'tfir  V. t  Straia- 

burjji  T  (JKsi'hU'rlil : 
r.  Allierl  27s. 
liiirk.inl.  der  wi7->-  Sgl, 
Hau-  (  Hefc'.-rhaiis)  2a',« 
IJ.'V-er  \  (;<-l»lMd«lii-iiii  I  4l(l7. 
r.    All«re«ht.    Alire-lit.  iilrwhl. 

.Xbri'lil,  Olir-  vi.fi  (,(  i-(n  Utieini 

27:tj.  i7ä.S.  vilrluin  iltini  «Hö. 

»WS.  Sill.  Mia.  :»fa.  96»!  37W. 
Wilbelm  v.,  (Uil)  h  5U. 

Krane  v.  Geispolaheim : 
Berthotd.  Beehfold.  ek.  ftaW)  t«61. 

((•.•v:i.  |C.(«)  24n7-S.  4411.13.  2442. 

2414.  24.'>4.  24«»  2WH1.  2.5:14.  - 

bai(Htftt,Tr!ii  ilc>-  M  Hi  rrthard  1 1 40'.») 

5;..'.7.  J7j:..  .".i.",ip.  :Miir, .17.  :m4(». 

:Mm;s  .n  »0.  .1211».  :j.iy«.  ij^n.  :i5ä«. 

42ti.V7.  42M.',. 
Geiz.  Friedrich  147. 
Geldern,  (irlre.  Iier/riiie  von: 

I  Wilhelm  III  »t-it  |:J»:{  u.  von  Jnlich 

fl^ii  Vm,  1 14M  (Wi.)J  (13M(  IMO. 

1M7. 

Reinald.  Wilbelma  bmder,  benog 
r.  Gddem  u.  JDlich  SM».  «lOf! 

2s2".  I."ill). 
Arnold  V.  Fv'inonil.  her/01;  v.  — 

:{74!>.  :fit21l.       >e.  rfttfie  374«. 
Gellinei'Mhneh.  Ü.-A.  Wein«berg  883. 
Gehihaoxen   im  KinzigUtal   in  der 

Welterau.  preuaa.  R.>B.  Kaaael 

14(1».  2s2'J. 

—  Heinrich  v.  .KllH.  :W).>4. 
Gelobte  l.ind.  «las  —  4^t7^:i. 

Gelter.  Clnu^  koechl  M.  Bemharda 
:W27. 

GeUaUtacD,  a.  Gofehausen. 

V  •er.  Gymar.  zw.  BaMioltoirallar 
u.  Colmar.  Inirg  u  «lndl  1711. 11).'>7. 
im  m7-5«H.  21W7  2I(H.  äll«4. 
2114.  2l.'.l.  2:{.VI-.>.5.  ilHl.  2.>4(). 
2."»4."».  2.T«1.  2.V.M.  2.1««,  2'>74.  2.>77. 
2:iS2-s.4  2r,t».'i.  2fi«t«.  2(;21.  27(»7. 
27i'<  2H<»2.  21(12  *.».") I.  :id.V.».  :i.'»72- 
7».  itöi«.  :tö7»-7l*.  :i6H9i.  Jmi.  .154» 


•9."..  StMWi.  rUMVS  .1ßs2-84.  .TÖSH 
-S'.».  :m!»l.»2  :«iSiis.  3727.  3737-:is. 
:»712.  :i7fi.s.(;!»  :is-i«.  :4s7:,  :ns4. 
:m.'.  rWTs  trm,  4-»in.  i  tci.  t.vti. 
4."a:f.  -  Ii  :  7:t:i.  s..>ii._h  1 1  |y.  _ 
M.  litijJjiii  iL^  vi.fjt.  !».  Höder. 

Geiiiiiii|ion>'.  h.  Zweibrih-ken. 

GvmwiuKen.  Geinv-,  ß...\.  Eppintreii. 

—  die  von  6M1. 

—  Rafen.  der  GeroiiiK«:r,  ek.  (1:127) 

s-IO. 

—  Alhrechi  V..  ek.,  gen.  t.  Etaabenr 

(|:»->si  Vis. 

—  ririeh  V.,  dieiierM.HermaniiBVin 

(1:TOI  !>,',o. 

—  Kinirail  II.  IN  inhard  v.,  gebrDiler, 

ck..  ^.  InvJiL'rr  lleinrirhs  n.  Eber* 
li:>r.<s  V  .UHriiiven  (1362)1110. 

—  Hiiie  V  ii:«iH)  ii22. 

—  r  Hans  v.  (i:{.'ifi|  II 2-';. 

—  Haiiii  u.  GeorK'  v.  (|:»»4)  Kiltl.  — 

Hana  (liä»)  2HIS». 

—  Diellier  v..  ek.  (1362)  117&  -  ritter 

fl4M)«7i.  deiseibe}] 

—  DIMIier  d.  J..  ek.  (1405)  »Ql. 

se.  ceniaiiTin: 
Anna  v.  Selbach  llt(>.^>|  SlOl.  — 
will»«  (1411)  isris. 

—  Hielrich  V.  (142s(  41  IS 
Gemniid,  ^ehwalii^eh-.  an  der  Rems, 

O  .A.-sladl  24s7.  4iai.  4.j:H. 
GeinQiiiIen,  Geiuuud«,  rgbc  Kobleu, 
kr.  Simmem.  borg  n.  «ladt  4119. 

41 2U. 

Gengeabach,  B  «A.  OlTenbnrg.  kloster 
678.  807.  —  krOUgaiig  h  Sil  — 
ab!  (1404)  S110. 

—  abt  Konnid  v.  Blumenberg  (1413) 

h  .'4)1 

—  Stadl  ss2.  0.10.  10(50.  10H7.  1000. 

1<«»2.  l.-.«4.  ist.-.«».  I«t7.  .TOSS.  41.Vi 
4.>4:i.  4.Vs4,  .5019.  —  h :  X-*v:ü.  .121. 
.".2:1.  *  -liiilibeiss,  9.  Habenrtro. 
Geiinenh.K  )i.  unn.  FeldbCfg,  B..A. 
.MnliiiiMiii  1, 7.*.». 

—  Hein/iir.ii),  j  \,:\\y\^     •  a.  «itwe 

GreUif  .^^•llcl^llll  U.m. 
Geiiiiep.  Wilhelm  v  ,  n.  KMn,  erzl^eb, 
Geiirespach.  Geur^b*,  -p-,  s.  Gerua* 

buch. 

Gevr».  junker,  s.  Bacb. 

Cepingen,  ».  Göppingen. 

Gerhot,  .t,  -Iii.  Cliiiis.  Slrassbiirger 

allammeisler  :i:t4r..  :m7.  XUs. 

:l.{49.  ,^i,'.o.  :i;i"il  :i:{.'.2.  :»:«•.  1.  Xm. 

TMvx  xw,.  xm.  33»i.  »39^1 

U'<7  Uli  |:t4M|.3647.ST70.S8W. 

:KVi.  :i^>-.S. 
Gerhiu-.l.  -.■11.  l..  llirriere  (lih»)  42X. 

—  pt  »t<>l  V.  S  -(.erinan  in  ^>peier  442. 

—  *.  hreiher  X<ti  :K.Vi. 
Gt-rbarletihowe.  -bartzouw«;.  s.  Ge- 


Geriiarlfleeke,  a.  Geroldseek. 

GerJi'pnch,  Geri»baeh.  -p-,  Gerysp-, 

s.  (•em'^ch. 
Gerliirh.  bischttflich  Slrassbiirgisrher 

vov't.  (1:11.1)  bMia. 
(ierler-berjr.  Gerolds-.  Gerlisp-,  titg, 

wein.  Freiaml ,  li.-A.  Finmen. 

«liageu  h :  14^1.  24U.  464. 
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Gi'rlin^-<-ii,  tit-ri'i-,  *  >.  A.  I.i  oiilierK  lVi>t. 

—  r.  B  iN-iiim-  v.  .'idl. 
(■«•rliinii  >'liirf.  ^.  tii.ri^.liii  l 
(iiTÜrliuiii  im  L  iiUribass  i'Ui  l.fiiiti- 

^»•Mdiirf  h  V.M. 
Geraienhciiu,  GuriuerBzlieiui,  -n.  Ger- 
nwrUN  bair.  B.>A.*aladl. 

—  borg  u.  Stadt  IMI-M.  91«.  «M. 

Sa».  3174.  »76.  um.  9095. 400*. 
40».449S. 

—  anilli-ute  ii.  vöi:tt-,  s.  Mfti/iiiKHn  u. 

Gerttül<u>'li.  ■(>-.  (iLTli.^p..  (;i  ri^1i.i.  Ii, 
•p-,  (»cnrsh-.  Geiin  -ii-.  .Ii  iir-|i.. 
B  -A.  Ru>tnll  i>71  i:tOl  U-24.  Ui*i 
••27.  U-.".t.  If.H.  HW".  ISH.  UM«, 
ämuj.  3177.  -».".o"  JCM-."!«. 
2710.  isn. -.»ii^;!  Ui  :t7."..v 
:»77t.  w.n  H!Hi.  i--Nvs. 
«Ol.  —  u.  I.  Fraucu  kap«  lk-  IS^UL 
—  schloüs  4301.  —  imitmuau  <li» 
T.  Ebonileini  s.  Sebribcr«  -richter, 
a.  ReiatMnl  u.  Kocher.  ■—  finli* 
messer.  a.  Werner. 

—  borger,  b.:  Bosaeler.Graaer»  Schill* 

diler.  ZTmerman.  —  anDOMDi  s. 
Faekviiäy.  —  plMiKlner,s.NyclEar. 

—  s.  Humin(.'<-r  u.  Ji-uor. 
GemsliKcli,  Gt'i-ii:ivli.  «•rrr.|>-inRbeiii' 

nfnlr..  H.^A.  I'irm.i^.  ns. 
— •  Iii  iiii'it'h  V..  lil-i  liui:  -Ii  i-^-li.  voi-'t 
|i:«)7»  17^V1.  I^ii.  -.Nl.-.  J.  1 1  HC,!  üum. 

Gern»lii-iiii.  Gcriis/.,  am  Kheiii  in 
RheinheoMW,  nr.  Worms  u.  Tre- 
bur »MM. 

—  aoll  n  -  171«. 

GeroldBMi.CalMiiiouwe,.barteshctwe. 
•herliaouwe.  B.-A.  Beden  MO.  674. 

—  Attsetan  u.  VlldreMhev  gebr.  (Itt^ 

4-2S. 

G('^o|ll^.l)<'rp<■.  s.  G«rlorabcrg. 

Cerolilneck,  Holion-,  GiToUJi*-.  Gi'- 
rollc-,  (..  iIkuI-.  i  k,  l.i  imU-.  (.u- 
rolN/-.  ./t  rk,  -iti^ii,  -/t^^k.  czi'ck. 
>  /<  .'L-.  (/fi:k.  gern.  SchAnbeig. 
H.  A.  Lalir. 

—  buiy 

—  htsmchaA  »US.  b  40». 

—  edeUierreugeacbiecht: 

die  bemn  v.  —  Sber  Rio  IMM. 

Wiillht-r  I. h.>n-  V..  h :  :J4.2S.20. 

')  U'.illlii  r.  n.  SlriiM-liur^'.  liix-liAfe. 
*)  ili'iniii  Ii  (hi'k'rQiiilol   <lus  jilnger« 

biiu.-»  Vclilt<ii2|  h:  '1\  -M. 
Wellher  U.  Wullher^  I  eiikil  Ii:«»!) 

hllS.   -   d.  a.  (IVMi^l  f,7'.». 

sfhwHßiT  des  laiiil.-iMli  I  l  lricli 

V.  \V.-.plli  7IU:   s.        Ii   n,  h^fii- 

-Irin     h:(li'.Hl)y->  (liltsj  11)4.  KK». 
llf  inricti  I.  Iii-rr  zu  Lahr,  Walthtsrü  i 

enkd  b:0^)  ^  ^ 
Wallber  IV  (1344)  1001 

ae.  gemabiia: 
SMMne«  V.  Rjqtpoltetein  1003. 

•I  Wallber  V (18») hiaA.-O»4M0OS. 

Ae.  geinahliii; 
Cliira  V.  l  H-^tiiberg  blM. 
•tJohauu  1UU3. 


Gi'r<)M-fck.Tfll)iiif.'i.ii : 
WallliiT  III  V.  G  ,  ij.-ii  V.  Tuliinscii 

inv'.t)  iiMii;.  um. 

Walllu  r  IV  V.  Tübingen,  hen'  von 
(;i'r<d<lM->  k  jcnscita  dea  Rheltis 

Heiorieb  Ul.  Walthen  III  «iki  lOM. 
h :  (1307)  180.00.  «tt.  «M.  800.  SM. 

ae.  gemahlbi: 
Annttv.OchsMi>.leiiili:.5j«i.  (1405) 
fc4".        il47.ia.  [■2:t(;7|  i^lX-'i. 
loc'hh  r ; 

Ajfiif-  Ii;  MI7.  .'iJC»  ihr  lealte. 
iiiclil  M.  Hi'.«>o  V.  HiulilierK.  »kii- 
ilt-ni  Mi--?^i>.  Ihti-  V.  L  eM-iitierii. 

Gf<ir)f,  lli'iiirii  Ii-  III  lirudor  lOtMi. 
Ii:  ( im-.i  :tj|  :t2l>. 

Walllii  i  V.  licrr  im  lit  i  iddst'i'k, 
Ilfinni'hs  Iii  .söhn  (IMlll  älM»*.— 
juiikor  WiUlber  2i4«.47.  2267. 

im.  mMi.  m».  £}47.4s. 

«W7.  S371.7S.  «17«.  MB.  «SOi 
t74a  3036.  «67. 3001. 3308.10.  -~ 

oliciin  dea  gr.  Friedr.  d.  8.  von 
Zollcrii  3226.  S3U.  :ili>.->.  .M.  B<-rii- 
hurdä  ralb  {\Mi\  :).VJ7.  (I424i  m'M. 
—  ä<HM»-IO.  hd5ä. 

G<Tf>ldsfck-I..ihr; 

WiilllM'rv.(...v.L.>liril.j.n:i4'.'|1<M>t'. 

iicinri.  Ii  II  V,  G..  luTr /u  l-alir  (I:i."i4) 
II  IT  i|::>.l'|  I  l'.C.  ||;<7I|  ll>2.  - 
Ii:  tl:t4i..(  2-^1.  i'^ll-lMt.  •2'M.  iMK. 

32«.  -.m. 

Hebiridi  Iii  (i:»j|  \M,:u\K.  l.j7:i. 

1606.  —  (kOnale  euch  noch  >t  \n 

Tater  Häurieb  11  sein.)  |i:ni7) 

1703. 2004. 3371. 3682.  mA.  34»». 

t  (1480)  4301  -  bl041. 

•e.  toehter: 
UrauU  fa  1041.  -  ibr  fmlle.  s.  Rudolf 

V.  Rainslt'in.  Iii'rr  tu  Gil^enliiTc. 

G<'r<>idsefk-I~'wl/ ; 
die  von     -  Uli;!.  (llJll  V.".:!'.». 
Wulltn-r  V.  G.  v.  Sul/  ti:!lli|  HKiii. 
Konrad  v.,  Iihit  /u  .Sulz  i  l.'{'.)y(  Is-s-l. 

h:  m.  4:is-:i!>    horna-Wcr  der, 

Kr.  Kl>erli«rd  v.WirteiuherK  (14U7| 

b6U2. 

se.  KemahliB: 
henogin  Anna  v.  Unlingen  b  43040. 
HeinrTdi  300».  3MI.  3076.  4120. 

45:14.30.  4638. 
Geonc  -(421.  3076.  46344«.  4088^ 
Konijul. 

Hau-,  u'.  l.rü.k-r  :i:t:«». 
Waltliir.  veiter  der  vier  brOder 
:ii)its.  »491.  d.  J.  3076.—  483«..%. 

I.Vts. 

—  I  .il.r. 

—  am  \\  ar.ii  hen,  iu  Va.->agu.  Gerollt*:»- 

ecken,  Gerrolteck,biupuineaa«. 
Zaiierri  im  Elaaae. 

—  elsBaeiacbeiiedelbcinnfeaeblecht: 
Burcbard  (1220)  282.  283. 

Bug.  o  I  (m»)  1066.  1110. 
Jehunn,  llnKos  I  söhn  1006. 
Sitnnn.  liiiv'i»'^  vpttor  1001 
Fricdrii'li  (i:tr>:i)  11 10.  1281 
£»eno  h:(ia30)  200. 

Hiiuo  II  u.  Simea.  Cgenos  aObne 

li2UI. 


I  Gerolilr<eek  ele. 

Adelheid.  Hn^o«  Inrhler.  Ilbti — in 
:         von  AiiilLiij  \i  ■  -im. 
'      Adellieid  (l:Ul)  h  207.  -  ihr  ^-Mv, 
s.  Rap|iolü>lein  —  ihr  vo){l.  s.  r.  Jo- 
haiui  Sclinewelin,  gen.  Greaaer. 
Gfliabieb.  Geriab'i  Gioriii»..  Geiyap.v 
dort  Schopfbatm  hiflsl. 

so.'..  .S57.  807-08. 

—  s.  Geruabaefa. 

Geischui-jrire  —  Geraleneek,  abgeg. 
im  BrvisKuu  oder  in  aAdlicneo 

Srhwarzwald, 

—  U  oir  V.  (l't'.'7)  h  s.  Stein. 
Ger-li  ii-til          Ihill .   iliener  M.  Jo- 

liiiiiii-  V.  MiirliliiTK  Ii  H 4. 
Gerter.  Jolianli,  ilekaii  des  S..\Vyileii- 
slifles  lu  speier  :!"^2.t 
j  Gvrlringuu,  ».  G&rtriugeii. 
G«rwi|y^n>bc(  von  S.'JMn8ien  (1368) 

—  e.  RAldnireiler. 
Geuderlhehn.  God.,  laadloels  SIrlig. 

'        r».  Brumalh. 

I  —  lierrihard  v.  :<22l.  —  M.flcbw«atar 

II  rsel.  s.  Slaufeiiherff. 
Geveiiiitlen ,    Kefenal    hei  Dämmet', 
kiivli.  kr    Allkireh  Ii  V.\\. 
Giedeii-Ii:i(  t. .  ,  (Midenssp-, 

t.ihliii  1   ,    ^i'iii.   lld-lilieh.  B.-.\. 

MiM  iki  1  Ii  :ii;ii.  uh;.  4tr,4',. 

GieiiKi'ii  IUI  Uiinspürtjer  liiütuin,  tvi. 
Lim  II.  NVirdlinircen  an  der  Brenr 
i:«te2s.  134:1-44.  l.m  i4:iC.2£il. 
2701.-  2702.  327».  4684. 

(iierini^.  Glau»  9096. 

Gier*her^,  Gi^ersh-,  herjt  s.  Kuppen* 
heim,  B  A,  Raslali  .".70  u.  Z. 

Giesseii  an  der  Laiin,  Uherliessen  tsü 

GiRer*her>r.  s.  Giersherg. 

Gik'enlierK,  kt.  Solothurn,  s.  RarasIeÜL 

l.ilsU-n.  ^.  GUltsteiii. 

Giltlin(!en.  (;iltel-,  M.  (•Qltlingeii. 

Gynier,  s.  Geiiiur. 

(MiiKe  —  Giengen  y  ».  Allterti  p.  22<i. 

ileriuunn.  ek.  (|:<7Ü|  h731 
Girais.  s.  Geinenherg. 
Girardiuo  de  Ciimpo  S.-Petri  120. 
Girbaden^burgruin«  bei  NiederbaaUdi. 
kr.  Holabeua  27&  2H2. 

—  Walther  t.  (1260)  b20. 
Gh^berir,  Gyrsp..  hurgrntaie  bei  Rap* 

poltdweiler. 

—  Dielricli.  f  u.  UauK  v.  — .  «k.  (1413) 

h90ö, 

Gisingen.  Gy-,  s.  Geisinuen. 
(iiiiliani.  l.Kolinu.  TIiohm-  11.  Gahriel. 
(jehrdder  v.  I'miiiii  U2I.'>I  4:<7U. 
I  Glarns  2tt.V.t.  .Ji».-,:! 
(ila»i)C.  Glactiiau-i'ii,  Glusilmsz,  Glas- 
linsen, Glasahuser,  Rem.  Freiainl. 
B.-A.  EinmeudiDgeii  b:240.  ä<67. 
,  —  Thcnoabncher  gvth:  191 13».  166. 
/  Giaaner.  s.  Eaalingen. 
Giatlbach.  Gruaa*  u.  Kleifr.  Glat*.. 
0.-A.  Vaibbigen  1073. 

—  Liulwin  v.  (126:1)  t-ls. 
Glut/.  (iIbl'Z.  s.  Lomerslieiiu. 
Gleit'lieii  hei  Ubtwgleicben.  gem.  ffe- 

deiliaeh.  U..A.  Oimngen. 
I  —  bürg  I2ltt. 


Kj  ^  .d  by  Google 
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Gl«ich«ii  «tt. 

—  in  TbOrinMO' 

—  irtfln  MugiraUM  r.  -.  (i44M9tat7 

«.  Z. :  s.  ««eh  HenneMis. 
Glatnck.  ofcarBrtwr.  bcx.  Stajr,  klmler 

Ii  r,». 

Glei^'WfiUT.  G\i*>:  B-A. Landau. L.4S. 

E(l«'iiki<!n>n  •2ä^\. 
Ulier-^  in  Frankr«'ich.  am  Uuiil.s.  iiiilu' 
il>T   Si  livvci/frtrrcji/i'  sw.  Pruii- 
trut- 

—  edelh«'rrfiiK<-.<-hlH<  lit ; 

hfliT  iiertbokl  t..  h :         407. 481. 
457.  1140.  1142. 


Kunlirnnde  v.  HtcMMrf ,  lochlcr 
M.  flcinriehs  IV  vtn  Aum  r. 
l  e>«-nl<erf  h:  407.  4SI.  457. 11401. 

—  Ludwit;  V.,  Ii«'rr  in  Früher^,  siohii 

BerUml.l-?  |H<H|  hi57 
GUiiii"'nli('iii.  r.ii.  |i<-i  EmwiHliDgea 

(.!..«.•.  <;iiiii-.  4i."(i». 

Ulntti  r,  (»Idtcr.  jtlit  (•tulltTtliiil.  H.  A. 
W.ildkirrh. 

—  L'lricli  der  Meiiyer  r.  — ,  bOrger 

Ton  Frabnis  b  174. 
dnUictag»,  kommipierte  fonn  u.  nicht 
fnitiiirtgiko.  weder  Schliilheim. 
Slatbeim  —  SdüatUiof.  U.-A.  Sulz 
odor  K^r  Sclilollieini,  iincli  awh 
.SInlliruii,  Slulhra  =  Sriiluclilcrii. 
B.-A.  Fpi)inp»>n  oder  Schlatt  Ix'i 
Slaiifeii. 

—  Bfiiliold  V.       lU'.VIi  (11  II.  Z. 
Glndiiil,  (ii  iiiOnil.  U.-A  --liiill  .iii  <ier 

Rellin  ^w.  Aulen  u.  Scliormlorf 
\:Xir,.is.  ia4«44.  IMO.  1480.  S»l. 

—  der  klein«  mlli  S47B, 
GnadcnUi.  k\oaiw  su  Bm«1.  tbiissin 

n»  omvcnt  b  1077. 
Gocbabeini,  GotspliAiiheiin .  'poltz. 

brin.  (Io«f-,  -hollj!.,  •poltzhHim. 

Güsptllzlii'iiii.  (to^pult/lieim,  -n, 

.foh?:  H.-A   Brillen  713.982. 

1494.  HHtiiNI.  l.Vtil.  Ißia  1904. 
lUl'.l.  --M"  ä-i-C,. 
tJocio.  (•ot/<-. 
Godorliiciiii,  s.  (>eii<li'rtii«>iin. 
GodcsliiTK.  ('ut(ii..^p-  r^fi.  B«nn,  «iwcit 

Koiiiirswinlcr  i^iii- 
(lodPHowe,  .s.  (>ott<->tuii. 
Göbrivlieii,  Get>«rchingKU,  B.-A.  Pforz* 

beim  «68. 
Göggingen.  GOcbinir..  Gecbioc-,  0.*A. 

GmOBd  SM4.  ^71.  -  rcktor.  bei. 

pfarrer,  «.  Biiclce  o.  Rvhmiii :  s. 

auch  Holcxeeke. 
GoMlin.  G^flde-.  Gold-,  Golde-.  (;oldi  I  . 

H<»inrich,  leiheijrPiier  M.  Bitii- 

hanl«  «US  l'fonhpim ,  liOrjitT- 

mt-ixttT  III  Meillironn  U<iT.  I'".'t. 

IW+II.  ItttMl  Ilt77.2l»6<i.2lli'.».  bür>!Pr 

zu  Zörich  (lilirij  2i48-4lt.  ii.-.t. 

Uli.  iiir>.  iiix.  -IHH.  -2761.  Ält. 

!iH|6.  jH&l.  —  ««.  httusfrau  Aiiim 

0.  »e.  kinder  Jakob  u.  l,ueke  iSIi. 
G«ler,  GSler.  Goler  v.  ItiTenaburg, 

B..A.  Eiqiinfio. 


GOl«r  «te. 

—  Rafim.  dw     diener  N.  Rod.  IV 

(t«l6)  946. 

—  B«.n-htoid  (l^v^)  mm. 

—  .Ii.haiin.  dfr  (.öler.  ek.  (l-l-'it)  III«. 

—  Murliii.  .MlTttlit  Ii.  Hhii-,  |J"  tir. 

(U^OI  :il54. 
~  Rafi-ii.  von  navfiisliur)r  |1  l'»^l  ^.".Ift. 
(U-«t)  41S5. 

—  Riifan.  \i>n  .ViliI-^liMfcu  :il-v.">. 

—  -.  Kiirdfr<r. 

ttiMllieini  »6  KirilihfiiiiliiilaiKlin  ßl.'i. 
Colin,  vogl  von  Freibur»  t  li*-'>i  h  si. 
Goisiiauaeik. GclUhOM'ii,  U  -A.  Brvllen 

un. 

GontUn,  •.  Amicdpr. 

GAnminfTPn,  s.  Goniarinpi'n 
Gttppinfreii.  ti«>p-,  l.opp-  ittN. 
Gitrsdiirf.f^erlinßesd-,  (M'rlishainJ^i&l. 
Ii4.'.i. 

Gi'tr/.  i-ni't?  am  l-oii/o  in  österreiciL 

—  krrafi-ii  \ .  -  : 
fMriiil,;,nl  Vllt  im 

li.'  -i'liii   Wim  ilii!.  liüriii  r  zu  SeilOpl- 

liiirii  |i:wl|  htm. 
(io<'^i;fii.  tii'ttkoii.  kl.  Solnthiirn 
-  koiirad  V.,  prob»!  zu  St-liOneiiwerd 

b:«83.  Oll. 
Gfepeltiheini.  s.  Goebabciiii. 
Goaze.  Gosae. 

GAl!<clilein.  Konnid,  riehiar  In  Hann 

liM/.v.  probst  des  klosters  zu  dem 
alli'n  spilnl  zu  Hapi'nau  iirftnion- 
slralciWfTiirdpns  i!7li:i. 

<;r>lljsp»'rp.  abg  .  7iir  ln-n  -rlmd  Marli. 
biTK  Ki'lifiriir  Ii 

Goffi-lii  itn  KImi««,  iiiiKi  k..  sh  llriiht 
li'.^»-fi-lili-r  l'tlr  «ii-n'i-de.  «.  ilr.l.  ob 
llulit'iigon  nA.  Wassvlubt^iui  :^41H. 

(iflin.  fttstf,  laodkn  Mets,  kl.  Vanqr 
♦««. 

Golcii  Gokxen«  GeMan,  i.  GoiAi. 
Goldau.  4we.  kt.  Schwh  4414. 4BH3. 
Goblol.  Goldelbu  ».  GOfaUtai. 
(iolfli  idierg,  kL  ZOri«b.  A.  Andel- 

fuippn. 

—  K.  kl.n  ohl  V.  <«B8)  hä.W. 
(iiildpni-r.  F.lüP.  von  PfoRlietni  MOS. 
iMddpnrnn.  Martrarpthev  S.  Zcntem. 
Güller.  HiiMs  :tt»!ts. 
Gollz.-i'.Gol.  /,  (.oliv.  M.fii.lili-,  llach- 

bt-fftiT  ili«-iistiiiiiiiin  ii^rcM-lilfcbl: 
Burkard  Vo|^  Gubb-^;  Kiiiirad,  s. 

brudar.  ek.  h:  (l.^'>4l)  &tö.  ttS7 
BOrkeUn.  ek..  wohl  der  obige  (llOt) 

h004. 

Cfaui»  n.  Biwscr,  ek.  (1418)  h  J006. 
Gomaringen.  (Suners  Gobieis  Goroe*. 
Glimmer-.  GumerTnc-,0.-A.Rentr 
liiip.  M  n4s.4g.iml35Mft,KlU. 

—  F.  r.  (liH!»»  401. 

—  r.  Kri.-drirb  v.  (ISitf)  «4.  588. 

—  l»ifiin',  ibr  Ki-i.--!-.  i:tn,  .der  von 

l.olTiii  ->tn-  114«. 

—  FloTliiird.  -;-  II.  an.  aobn  ElMwbard 
|i:täUi  114». 

—  BSir.  RuO;  ak.  (1405)  tMS.  (141R) 

»08.  S4I1.  ~  en.  veHer  FiteiMch 
9SM. 


6on>  &  Gun*. 

Gondrerillp  •  sur  •  Mostlle,  Gundedil 

onft.  Toul  475». 
GorKPiidorf,  -f,  f>d.  bei  Obereggenen 

Ii  7.M. 

Go^tpollzbelti.  ~  Giiclisbeilu. 
Goaa^.  (io*/.      i;i'^-./.e,  iiii-bl  Grosse, 
L'lricli.     S'ri'  »liurper  amniun- 

inci.st.r  II..'--,  II. /.  17a.5-:il!.  17Sd- 
s:i  —  <ler  (.osze  1H->2.  -  :;<I,VH. 
-»(MVs.  JJ.M.  i.'-.'70.7l.  ^>Am. 
•J:<7I.  -J47i.  i'47ti.  -.'.Vi«.  ä6*<.  *vt7. 
:tl!J7. 

Go»»euprot,  äigiiiund.  bDrger  u.  ratha- 

faaell  lu  Aagabnqt  iSM. 
GeacM>itafaehi..GoaiD.,  s.  Gnebabeim, 
Geaeolt,  Bcrtfaold,  PforzheimerbOrger 
401. 

Goltesau,  mon.  Godsougiens«,  Code- 
sowe.  (fotiiowe,  Gotzauw,  -aw. 

-II«!',  (Jiit/o.  (hiIzAwc,  -ZOIIW.  jrlzt 
teil  ■.•:u   Kiiri-rulii-,   kl<.-t<  r'i  .:., 

4WI  Hi;i  k'.fti.  r,,si,  1 1  II  I  r.tT.  iMVt. 

—  kartli.'lu.:.Tkl.j-.lLT  -IX,!.  :W»s. 

-  abl  ls.>n-r)i.  im.  iin.  31!«. 

—  abtc: 

Bertliold  (tiü<»|  4öU.  4«>. 
BerttMM  IV  (1854)  1119.  1107. 
Ishann  Abacbiag  v.  Doriach  IIIS. 
Albrcelit  V.  Weil  (im)  ICfl.V  1^4«. 
Waraher  (14201  -iM.  aSiW. 

—  convaolualeu :  prior  Sigfrid  4aö.  — 

c^erarius  Eberfaard  4ö5. 

GiMIfried.  p«»n.  Siinflar.  vol'I  M.  Ru- 
dolfs I  127. 

(litl/f.  bail   Hhcin/rillin  r  zu  Si  liröck 
lIMWtl  tsTi.  r.Hs 

tiotfu.  -  liultli.-iss  V.III  Bilden  329«. 
.       1 .  s.  •  .iiUesau. 

(foiüpbülzbeiui,  a.  Goehsheiin. 

Gone.  der  Innge,  HagcMnier  bflmr 
581. 

Gnben,  B.-A.  Katbmbe,  bon  n.  derf 
«88.  «M.  708.  705.  10».  1188. 

1174.  im  mn.  UH  H7'.».  lüK». 
94.  l&Sl.  1747.  IsJT.  l.si-,,i.  l.-i74. 
2-21MV  2024.  2768.  3174.  32U1.  imi. 
:t  4-2.7. 3708. 3741. 4408. —aoU  1187. 
1.714 

—  Eberhard  v  ,  prarrrcklor  in  EU* 

liiiafn  :is."i-i  ."KV.. 

—  Hau-  V..  U  hl  Uli. 

—  Haninuii,  kolniarer  bUrgcr  (Utl.'i) 

2221. 

Grabvndazgiiden,  Zjperlbi  HemetUn 
4158. 

Grlfenb>i]«a<i,  Gravinbnafai,  Greven* 
llus^  Giefen-,  O.-A.  NeuenbOrg 

(m.  looo.  1540. 

—  Symon,  gen.  v„  kaplan  der  H.  Il^ 

inenpard  447;  i».  niii-h  TrOsoblcr. 
Grüfinliiiri.'.  -  i -i    i  nberg. 
Gral.  -..  (.r;,l 

Graiiiilicb.   (.reinlich.  Pfilllendorfer 

LT-,  hif,  hl : 
llemian.  d.  ü.,  pen.  v.  Katleuborn 

h  l(li:i. 
Grfttcr.  d.  Greler. 
GimT.  GraO;  Grere.  s.  LOtidalebu 
Gnfe.  Gmve,  Aberihi,  bOrger  zn  Ende« 

3474.  «I84w  8601. 

74* 


588 


Xamenrt^iüter. 


Gmreliilick.  ilie  Dicke,  wald  sQ.  schlo:^>:i 

Rotheufebt.  B.-A.  RasUU  M3. 
Grart-iicck.  Gnlf-,  Gnv-.  0.-A.  Hlln< 

—  r.  Czutelmaii  (1.17U)  1:27:! 

—  Wolf  V.  i'M.  ÄW.  äa4i.  »IMiS. 

MÜi.  —  hc.  «iiwe  P«le.  geb.  V. 

Koiii^sliitrli 

Grslfn-t.Kii'ii.  <  iravcnntfiilcn.  Slfbg. 
»w;.        :tl8<i-h7.  iolO. 

—  Ifehra  90I&  aim.  SOlft. 

—  gezoffsleule  W79,  a.  lU. 
Grafeiitlmii.  >(.  Daliii. 
GrafMen,  s.  Gro^lciii. 

Gr>UGr8l.  Grttl,       han'-.  i,'i'n.  ilt-r  — . 

im Diirlia«  Ii  U  'iö.-  aiii  ii  Diirliat'li. 
Gnmeneck.w.ilil.  im  H.  A.  linhl?  mi. 
GrandMiii.  (•i'iiiiiliN>i>ti<> .  LaiiMoiier 

•liiV  .       kl.  Wiiadl  htMM. 
Oll,..      H.i-  i.  liir,ili, 

—  l'ili  r.  I'ii  ili.  ri      h:  (Uli'.»)  tu»;,  'U. 

lotlilt  r : 

Kulhariiui;  ilir  iVatli'l.      M.  Utio  v. 
Hachherg. 
Gnnfeldeai,  (inuidval.  lirv, ».  Mäu^iler. 
Gffwige,  La,  ao.  Bclfuri  »HO. 
Giuheiin.  O.-A.  EhinKeal?)  SI93. 
Gmnwfi  l.( :  ni  1 1  •  hv  i  I  r .  -  V  iierg«ut  Gnnd- 

TÜlar?-  in  Ii. Ulk  reich  ZW.  Belfori 

H.  Dutlc  iirii  tl  s'-Mi. 

—  r.  Heinrich  (|:t:ii)  V.M».  -  |l:U7» 

10:111.  II oi.o:ttii)  Il7».(l»>6)  im. 
6ra>i->  k.  Iincln^enmeiater  TonSlnsa- 

I.  iirv  H7a. 

<ira-<-r.  I>ürj:er  m  (ii.tii>lia-.:h  i;W7. 
r.ni^s.  jiiiiktr  Lliich  lltiij  UM. 
(;rasr.«T.  Fli'cki'iislcin. 
Gra.>iSf  r.sliuf.  s>.  Lrlulfeii. 

GnstdOi  •sivyut  s>  Grosteio. 
üraudalMviD.  am  RbeiD.  Krauwd»' 
boum.  Krowebbime,  B^A.  KehL 

—  Rbeinxoll  lt«01. 

—  fahre  3707. 

Gniiitr,  Konrad,  von  Suhburg  (iWl) 

h  U7. 

(•ravfni'iktr,  s.  (iiafuiicck. 
<traviiitiu-iiii.  s.  lirnrenliuiisKn. 
Urf:  s.  (ira-. 
Grt'ciDgi'ii.  >  t.r.il/jut'fii 
Gfcck.  Grei'u--.  <irrlu>  toi  u.  /.. 

—  HaiM  —  von  K«Rliei»lurl'  11.  si-iiic 

mi^lcr  A|IH!».  luchler  KriU  Heck- 
b>cbs  V.  Fl«hiti|fen  (lijtl)  IVm. 
Greft  »•  Graf. 

GnsSc.  Konrad,  knecht  «II». 
GKflIeni.  B.'A.  BOlü  lilT.t  u.  /. 
GraprorianiBcbe  ptrtei.  R»ni. 
♦Jn-ifeii,  .griffen",  ur^ellsrliufl  iler 

;Vs-r,.       liauplleiilf  401 J.  tOi.".. 
«Iri  ifi  ii»  !-,  <;rif<  ti->\  kl.  Zflrii  li.  Ixv. 

l  -U-l".   ^.    I. .111*1"  iiImtl'. 

Gri'il)<'iir.lfiii.   lirill-.    I>iir).'njiiif  bei 
/»ttern. 

—  Klierhartl  v.,  ek.  (i:tll|  f.'.i.l. 
(ireiiilval,  liraiifeldfii. 

Grcure,  Heile.  Speirer  liQrgvr  u.  sc. 

todil«  IKmit  m. 
Grauaeh.  G*.  K«.  Kraiii»,  Enala*^ 

Krenr^z-,  B.-A.  Lörrach  hsMl, 

■^r.i.      9fi3.  s»i.  WM. 

—  leutkircbe  bm 


Gre-peii.  (;re—.ekc(li.  Grenzki>l(.<«resk-  i 

ü.  \  S.  Iiopfheiiu  3».  b(8». 

—  Ui  rlliolil  V..  g«a«8scn  zn  Todlnan 

(UNS)  |,.H9, 
Grus-eleyo.  (;ry>!.k'_v,  .lohunn,  liOrger 

von   I.OIIlInll   IlO.Vj.  Mll.")<>. 

Gres-iiT,  s.  >i  liiii  u flin. 
Greter.  (Irae-  \\.  .MaR'lniigtüij,  aus  Bi- 
herarh  u'e|>nriiv'i-8  geacblccht. 

—  Kaspar,  ek.  lUMd. 
Gretu»,  a.  Giwek.  Gfacus. 
Grovenberg.  Gilflnburg,  GrtTau-  bei 

Trarbach  XMIOl  1309. 
Grcvendluui.  «cbloM  SSM.  flSIO;  ». 

auch  Dahn. 
(Jreveiislein.  Grefeii-,  (.rcdVii-levn  in  1 
I        Rheiiipfalz  l»ei  Mer/alheo,  B.-A. 

l>imia:ien>  :t;>  I .M I  ß.  ^7. 8900. 
I        xm.\.  :i)il»i 
Gre/luui-en.  •hii->-.  Grel/hlU-,  B.*A. 

Hreisiitli  rioifi.  li'.71l. 
(•ri-,  s,  (irei- 

Gricke.  llaiiiuuu.  s.  Uiraiülein.  I 
Crie.-«liach.Gru»encss|HKb.B.*A.Obcio  j 
I        kirch  UM.  I 
Griesenbcss.  Gries»-,  kt.  Thurgau.  Bz. 

Wnnrdden.  ' 

—  Heinrith  v..   ein  freier  u.  riller 

(i:t|<',)  li.VJ.".. 
(■rii-sheiin,  Grit-s/heiii .  H.-.\.  OlTen- 

Imrir  Is'.i.». 
Grie-si  M.  Gri^^lii'iii.  uii  lit  Grieslieiilli 

I       H-.\   nireaiHiij.  ^lindern  B.*A. 

Wai.l-Iiul  h  :  '-r,.  | 
Grie-^,  .Nick.     I  IM  (  I  /II  Itiiil.  II  4:501. 
GrimUK-i-slia.  Ii,  < >i  iiii<>l»|i-.  GrinuiielM- 

pucli.  GriniiKiiczb-,  GrynioU/li-, 

Sem.  Odaliach.  U.-A.  Üliurkirch 
ist.  MM.  Mflö. 
Grinbcffr.  9.  GrOnberg. 
Grishein,  s.  Griessen. 
Groningen,  Gniniii'.;-.  Olier- 11.  Unter-. 
I        O.  A.  Gaildorf  Is^h? 
'  Grö«leiii.  «.  Gr<i-*lein. 
I  Grfil/iiineM.  Cre/-.  Gr.  .  (ji.  L  ,  Groee-, 
Greiz-.  U.-.A.  Duilai  Ii.  liiiii:  u.  dorf 
:t-.S.  iä">.  iW.         .V.MI,  »',07.  I'.19. 
7:1s.  '.HO.  U.VJ.  '.»77.  1 17*1.  lio^i.  Ii:i7. 
UH.  Jlss.  :{7V.».  ^  -.ladt 
•  —  Klierliard  V.—,  I.Miil.  i  ili'ür. Konrad 
V.  .Smalenslein  (lili-i)  Mi.  1 

—  r.  BatthoM  v.  (ISM)  M«.?». 

—  8.  auch  RoflBwag. 

—  O.-A.  N'QrlingMi  (F.). 

—  Wigiiand  V.  (1134)  öä.  | 
GrolTe.  .<|icirer  eaMhIcdit  (Wi.)3 

r.  Krie.lricli.  d«r.  (IMS)  MK. 
Grol.      Grnl.  , 
Grunibacli.   Ober'    U.  Unlcrs  B.-A. 
Br.icliHi,!  Iii«.  I 

—  Gruiili-.  B  A.  .•Binsheim. 

—  F.ni?'!.  \o^i  \.,  gen.  v.  GDiUingen 

>m.  ii.t9.  —  an.  bruder,  a.  GOlt- 

linken. 

—  in  dein  Krumpach  hei  Hachberg, 

aufgegangen  in  Windenreute?. 
a-A.^muoiUiic«o  htm.  240. 
Groaee,  s.  Gmae. 

Graaagtaltbacli.  >.  <;iaUbach.  ' 
GrCMM-Happa.  Ii.  lleckbach.  . 
Gfoaaiiigenbeiin,  ».  lugeraheitn.  I 


Gro-.>-SOssen.  s.  Süssen. 
Grossumstadl.  s.  l'iiistadl. 
Gro««weier.  Groi«i;wilri'.  Crasucwilr,  -e. 

Croschwyr.  Crft?-7wilr,  -e.  -wiler. 
Croüwilre,  Gnis/wilr.  -e.  -er,  wirr, 
-wylre .  Krasiwilr,  Kroswilre. 
Kr<i-/\vilr,  B.-A.  Afhern,  hurp- 
^,ta.l.-l.  biirg  u.  dorf  m  lUMl. 

an,.  l7Mb  SIM.  8SSS.  44Sa. 
44i>l.  44ti7. 

—  Fritz,  Udoricb  1100,  Olto  lino. 

Beribold  1100:  gcbrnder  (13:t8) 
»76.  -  Heinricli»  gvin.  ELse  llW»; 
s.  auch  .Michelliacb. 

—  Lnilwic  u.  Hans,  pebrllder  (IHllS) 

«7«. 

—  Ueiiiricb  11  Ludwig,  gebr.  (I.'t<>l) 

1170.  —  l.iidwij.'  läl.V  Iii«.  4407. 
-  Ludwig»  niubroe  Sopbio  1213. 

—  iiertliuld  V..  ttk.,  veU«r  Lndwigs 

4407. 

—  Heinzinaii.  nriiiricli  v..  (c.  IWI) 

44«).  (t  vor  li^tt)  il77. 

—  Graft.  CnSl  v..  ek.  (1.187)  1424. 

US»,  ivn.  mi.  mi.  mi.  i«46. 
im.  im.  2164.  ii77.  SMa.  um. 

im.  3ßri4.  4404.  -  an.  aUeraohu, 

».  ITa«  v.  Rüppurr,  —  *ei  velter. 

SliiufeiiberfT. 
-  Ueiiiburd  v  ,  Ki  lO-  l.ru.i.  i-,  i  k,. 
dieiier  M.  H.  :  -  i  I        1  I  itiCt. 

^•kk;.  •2::,n.  >'xü;.  äui^.  :tui6-17. 
:to40.  -.iw.s.  :tji>t.  aiS7. 8411.  SSM. 
.•r,:ts.  :«i;tit. 

—  Heinbold  V  .  :l|s4. 

—  Koni-ad ,    COnl/el.    Cnnr.,  Kunz. 

Contzliii.  ek.  Il4im|  il4M.  11412) 
273i.  iKVi.  :mi. 
Groac.  Hans,  knacbt  Harn  Rdnbolds 
V.  WIndecfc  4141 

—  Clewf,  blutzapf  «.  Kurtwaiwaii. 
Grostein,  Grafsien.  GraütajrnTGrPtt- 

t;lein.  -slaiii.  Groszlein,  GrBatcini 

Straiisburger  K*^'^<^tilechl: 
r.  Gol/e  V.,  (1344)  lOiN'.. 

Ttii.  söhn : 
r.  Gftiz.  (Jolze  v  .  (URJO)  144w.  1704. 

1794  l>sl).  t'MMi.  1948. «On. «OW. 
Clans  V.  —  1047. 

r.  Clans  v..  (1412)         1769.  [114«» 

:us»71. 

r.  Tbomaa  v-,  (t  (1414)  bMl. 

an.  eohn: 
Uati!«  V..  «ren.  Alihana,  ek.  3979. 
»Ml.  :iOKl.  .1411.  hSei. 

Heinricli  Römer  v..  ritter  t'onSlrn^»- 
bnrv  i.Vsä. 

Grilnber«.  Grin-.  khii.  Öd«bucli.  B  -A. 
Überkircb  ilMh. 

GrOnbur^:.  <;nien-.  Grün-,  biiru'-^lall  an 
der  GHUeliach.  gem.  I  iiatlingi  ii, 
Ii  •  A.  Duuaueüvhingen  i  nicht 
zu  vurweefaeelB  mitlSrttMnbenr 
(Wi». 

—  Wenier  v..  ek.  (1370)  b2M. 

—  Hug  Grflnburger  (1376)  h817. 
Grflucnbeif^  Gatum-,  Gmiwm-,  Gru- 

am-,  nidit.  «ia  F.  Wt  Z.  tutHt 
Krnper  Ad.  auf  dar  gcaiarkiiiig 
Weiler.  B.-A.  Konstan,  aoodeni 
kt  Bern,  amt  Arwaogcn  (WL). 


Namenregister. 
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Grüiitiitierg  elc. 

—  di«  TOD.  (I«a0)  3181 : 

Arnold  r^ht  (I8W)  HW.  (ISI»)  MIO. 

r.  Pelennan  v.  (I.m)  h6Kl. 

r.  H:  iiman,  Hpiiid-  v.,  h:  (1390)  770. 
rUU)974  90:1.  (1417)  nichl  Ha- 
tuari  Wilhflin .  'Sondern  Hwmil 
h:  m:.  illisi  KJOfi. 

Sil.  -iiliii  : 
F»'t»'riii«ii  h  770. 

Hfinznian  v.,  Umiiimm  bruder,  f 

(t:RMI)  h77l», 
Wilhelm.   lli'iiiziiiaii<«  Sdlill  n'KM)| 

h  770.     riU.  r  Ii :  (l+UÖ)  Wts.  9»4. 

997.  —  (UiM)  3181.  —  »chuUheias 

zu  BreiMcb  (UM)»»  u.  Z.  381«. 

um.  (1437)  IHUS. 

SD.  Teller: 
r.  Heinrich  <tilA)  m\ 
(Jobann}  Orüne,  r.  t1aiiniaii->  v.  Ur. 

Vetter,  U-««'fehler  sUtt  Giym«,  t 
Ii  770. 

Sil.  «<iliii : 
Hans  I  irKMi)  Ii  T7ii.  -juufcflrH.Gr]rBie 

V..  iI:K»-J.  h  «It. 
GrOnin^t-n.  H.-.\.  VillitiK'^n  bWl. 

—  kinliherr.  Kniiiwart. 

—  C.  V.  -  (I4»7)  h  Uli. 

—  «.  MarkKTAuing«!!. 

—  Gm»,  0.-A.  iUedUiigen  MM. 

—  mf»  V.  Wlrtemberg-Grilninfren : 
[Harimann]  (127s  Mi.  431Htn. 

Grflnsfeld.  (iru-.  (.rSnlszfflt.  B.-A. 
Taub«>rbis<  hofriheitii  754.  l(V»s. 

GiUnwellerübai-h,  \V»'li;rs)i-  Wcllers- 
pncli,  Griinwt'lHi-.|>-,  B.-A,  Dur- 
hich  fiOä  1«U.  ilsH.  277«. 

Gniiiiliai'h  am  Glau  33%. 

GniiiiiiL-i'ii .  H.  GrfliiiiiB«i  u.  Mark< 

IKN'inin|;<'ii. 
Oruber,  Hans,  von  Bern  ^IW, 
GrSnhach.  s.  Grotnbacb. 
GrCiilxiri!.    GiOnliiiig,  Dkbt  GHIiMa« 

berg. 

Grtniiigen,  a.  HarkgrOnincr-n. 
GnutninrfUt.  ».  GrOn»ffl<<. 
Gritsenfz-ipacli.  ».  (Irit-sliacli. 
Crj'ssley,  s.  Grcssi-lcyt'. 

(Iii<1tnihiirt.',  Gnrttii-.  s.  Oiiliiiltfn:  11. 

(illlll'lllllTU' 
<;il,li  r;~.~|>ill  ll  .     (iiillins-,     s.  («iutlüllS- 

I.:h  il. 

(jn^-illiiriifllliof  in  «It'iii  kirrh.spiel  zu 

Bulschl.aeh  44.'>0. 
GQKlinK*^".  tJ.-A.  Urackenhein  sH\. 
Gülch,  GOkli.  -e.  Gwflgt,  s.  JOlich. 
GOlUingeii.  GUt-.  GUleK  0.-A. 

NmoM. 

Jolwm.  gen.  tr..  (ISMß  9M  -  an. 

hfadar,  s.  Gmnbnca 
BaMMfte  T.  (laai)  UM. 

■in.  söhn: 
i;irich  ll.Hfl. 
Kmst  V  vm. 

se.  seniiihliu : 
A(lelht'i<l  V.  B.vkiii).'eu  U«2. 

—  »liev  iU0liilH.-(»«l)4m 

4i4f>.  4:«)1.  VH.».. 
irebrOilcr  il39H)  1^: 
•)  Gumuulil,  -l  1.1414)  tm.  806H. 
aill.  9481.  —  d.  I..  «vlMiiiNfS. 


ralb  (14ä3)  aool.  -  3076.  :Msi. 

aasä  — d.i. (i4«m4iaaL 416t  - 
•)  Heinrieh  füft.  «MrwIi.  inrtli  (i4u7) 
24.».  -  d«r  iiofloieistcr  (1411) 
um.  \  of^  zu  Heirenberg  (1401) 

h  4^1!» 
^Burkani  '.»JI.V 
*)  Konnul  i-^l.V 

ibr  vctlir: 
^ihltnpf  ri:f.t7i  17-20.  l«ia.  f  (14415) 

Gum|><jlt.  <1.  j.  t:tl)l. 

r-  K.tnra.i  Sur«'.  Sure  T.,  (1404)1177. 

a74.^  iv,n. 

ädibnpf  T..  (14i«>  9m,  4107. 4137. 

—  dfener  des  M.  Bernhard  (1420) 
4SK.  4245. 4237.  42S0. 4901. 

Fabian  v.,  a»7A, 

Mtbbinr  V.  il4äS  tili. 

Hans.  Johannes  <b>  JT7_*  ;L'l7. 

W  ilhelm  v  .  ek.  Uli.      sii.  kne.  Iit, 

-  (iehirvTe. 

(inllslein,  Gilsten.  n  A.  IltTrenberif. 

—  r.  .Mahlclf  v.  .>|, 
GQiicleiiliaiisciJ,  Gunileliuseu.  Güudi-, 

dorfiin  Schopfbeimer  beim  h:  714. 
803. 

GOndKnmn.  Ginddn  B^A.  Brtisncb 
hin. 

GdnlersUnl  b  i  Freihur«;  h47t. 

—  klonterflraiK-n.  <•  Keppenbach. 

GQrteiiaii.  (;rirlen:Oi.  leln-n  /n  Wel- 
sihen-teiiiuch  in  ilii  — ,  ^-cnl. 
Milhh  iibiuli,  B.-A.  W.illach  b  137. 

Gütenbei-f:.  s.  (•iillenber!;. 

•  liU  iisjun'h.  s.  Gieilenshaeb. 
7r.lr1.1w.  ~.  (iiiliiaii. 

iii-i  i.iii  nii.  -  lii^i'iiheim. 
.t..:li.;.iinw .  ...  GegctingeB. 

iuU'li,  >.  .IiiIk  Ii. 
Guldiii.  Sifrid  dt!r.  H32. 
Gulpvii.  nit^iütur  Heinrich  v..  der  Ktiisl- 

liehen  r««hl«  Mim  WM.  «WO. 
Gummeringen.  Gnmerynpv  s.  Goon- 

rinfren. 

Gumppenbei;.'.  oberbayem.  B.-A. 
Äiciiacb.  L  G.  Buiii. 

—  HaiM  (HiinppeiiptTgcr  (1407)  itis, 

landmarsehull  u.  ralb  Iii.  Liid- 
vii]!"  V.  Biiiern.  nicht  des  |lf.Ludw. 

(i4joi  -.mi  Z 

(iuiiib'lw.LiiL: .  Ilriiirli'li .  ;.'rii--krllrr 
des  i;(iMr.-liaiis«  T  S.-Iilii^itn  Ii  IWT. 

Gimdelliiii.'eii,  4>im-.  Giindol-.  auf  der 
Alb.  U.  A.  Mikii-Hiiigeii  b -Jtt7. 

—  edelfreiee  gescblecfal: 

r.  S«iek«r.  d  I.  v..  (1381)  1846. 
Steplian  v..  Stiefbruder  dea  p.  Hu- 
dolf  IV  von  HobenberR- Nafirold 

(1307)  17SI.  i'iiw.  irm.  änä».  - 

.fry  rilter-  .107(^77,       ralb  der 
heiTsi  hal  t  WirleiulH-rv  :t421. 
Frie.lrifli  v,  (1400)  1901.  —  litter 

i\:m)  b4:ir,. 

•  -  s.  Ibihenberjr. 

Guiidel<ilieim .  (iuiulullshein .  O.A. 
Ni<k:irsiilm  1RS."»S7. 

—  Hau»  V..  ek.  :Ui7ti.  s.  Alberli  p.  i56. 
GunderilL  a.  GmdreviUe. 
Gnndbeiaii.  Gant-.  Heaaen,  Icr.  Woima. 

—  Cune  V.  (1S06)  1714. 


Guniiingeti  bei  .SpaiL-binKisu,  U.  -  A. 
TulUinMn  hUS. 

—  Berlhold  der  Gunhiiier  u.  an.  söhn 

Johann  (130»»  «H^. 
Gunther.  Pforzheimer  btlrjfcr  339. 
Gunlram,  /nbrinu'isrher  niinisleriale 

II.  se.  s(.liwesler  l.iiicela  IS. 

ll.iiiiaii.  Vislirr.  voul  711  Tinltiiiui 
(Hill  Ii  :k,\. 

Guii/riiliaiis.  11  Iii  .MilleitVitukeU  üWi. 

OW  /    1  li'riii.iiiii  1 1  lü. 

(•"iteiiriKle.  s.  Giili-nroile. 

Gühiou'.  s.  ttiilnaii. 

Gupf,  Ü.  A.  LOiTach  h  IOi:t. 

—  nnaer  firuienlt-ute  zu  — ,  Taimcih 

lüreher  kirchspiels  h:6m.  «80. 
Gnrfc  in  Rftmlen.  bisliium  h47.  — 

bischof  h  5t>. 
Gulenbertt,  Ginlen-  in  UbprlVanfcen: 

»eli  liesV  rtKlO. 
Gule.  Slra-sburKer  Jude  OSÜ.  —  ae. 

'       K«*'ibwjsier.  s  Jeckelin.  Mann^ 
kyiil  u.  Recbelin«. 
Giiieiilauwelin.  StrasabuTver  bOrnr 

lf:t7 

Giilniniili-.  (,',]■,  Oll  im  t'rci.iiiil. 
l^iuniendinKen  b:  I4^t.  l.'ii).  Ml. 

—  Thennenbaefacr  laute  au  —  h:  Iii. 

100. 

—  Uanmno  de»  Bannen  aobn  T.  — 

h444. 

Giitcribiirp.  Giidemlms.Gudah,  ruioe 
7w.  Weissenhurg  im  Elaäaa  0. 

Berc/abern. 

—  fi>sle  lYiOI.  IIH).  4120. 
Gnleiibiir^;.  Gulleiihei;!.  ireni.  Aiclicnt 

11.  A    Bonndorf  h  «117. 

(iuteiisperg.  s.  Gnih-shi  ri:. 

Guliiaii.  Güliiiiw.  (.  ,1-  ,1111  Hlieiii.  iilier- 

balh  Neiieiihiirg.  kluster  h  912.  • 

ftd.  lOÜ 

Gutteiiber];,  Gotenb-.  B.-A.  Musbadl 

im. 

Gwergcn.  od.  im  alten  Uehleuhaivcr 
amt  Liclilenaii.  jetatwohl  imB.«A. 
Kehl,  aber  nicht  nih«r  zu  he* 
^tinunen  2707. 


H. 

ilaafreii,  MaL'i'iiit.  B.-A.  LOrrach.  ilU 

Höteler  kin  lisp.  h:  OW.  089l 
IlttbiT,  ü.  Ichenheim. 

Haberatro.  aebultbdse  lu  Geiuten> 
bach  h  m 

Habidiacli,  ».  Haushacfa. 
Hahsbiirfc.  HaiiKeiiburch. 

—  herr*ehafl  b  :tH7, 

—  die  ^ruren  v.  — ,  als  atMer  de» 

kl  Siilzburff  h'\s;. 

—  die  frrafen  v.    -,  in  der  Ba.seler 

ue?«ellschan  vom  stern  (atelUreri) 
UVdi  h28Z. 

—  -Kiburii: 

Budolf  IV.  spaterer  krtiiiv,  landgraf 

im  Flsass  b:  j4.  iSi.  :tO. 
Rodoir  VII  (1373)  1301. 

—  -Laufenburg: 

Gottfried  1  h: (1M3)  t4.  29 u.  Z. 


Nameuregister 


Uati-liiirK-Lxiirt'iiliiirv;: 
Ru<l<>ir  III  .«if  H.'i|.|>erM:bwvi.  Gott- 

rrit<i  I  ~hi,m  (t  [ttu)  an. 

sc.  i.  |.-<-inaliliii : 
Marin        UetliiiL'iii  HlCh 

Brillen  ti.  Iluiubtfrg. 
J..|iHnn  I.  nud.  ni  SOlUI  ClKH)  BM 

-'J7.  M7. 

söhne : 

>}  gnt  Johann  II  (1363)  UM.  h:  (!%') 

tl6  iSS.  9&1. 
•)  Rudolf  IV  h:  (Vm  «0.  (1S78)  7.1S. 

735.    ^  (lasoi  1339.  —  h:  m 

•)  i;ollfri.-(l  II  il.C.H  h  i.V.«. 

llaiis  IV,  Hü.J,.|t-  IV  sohii  fl.-K-.i 
l.m  h:(i:i'.Mii  :«»:».  (lUH)  7j*5. 

—  .null  ( ►«'li-f iwicili. 
UachourK.  ^.  llmlilieri.'. 

Hat'li,  Hai  hu.  Ki'iii.  .'\iiKKt'n.BvA. Holl- 
Ii.  im  h  :  :«77.  :W.  413. 

—  r.  Hciiirifh  v.,  f.  sohwüher  Jakutw 

«k-M  .<fnucni:t!r  (1270)  Ii  57. 
Hacbbeis,  Ah»piircli  Q»Tl).  A»fttg 
(bMm).  Hacbounr  rbM).  Huh»* 
y«Tg.  Hahhcrcli.  Hnhbprg,  Hab- 
per,  Hiilii>erK.  Ha-<p«rg,  Höchberg 
htisa.  «til  t:ui&).  Uochbiirg. 
Houchbfr^'.  Liipere  (b  17);  fl.  er- 
(iknzuiiKsl'HiiiI 

—  K^m.  S«xiMi.  \i.  X  r  iiiiiii'ii<liii^4-ii. 

—  innrkgrnfcii,  unc.  M'i't.  Vltl'.l  4J-27. 

—  in  d.  r  i.'' -i  ll-i  hiid  cl.  r  >il- 
tii  hi'.  p^.ili^  I  /II  liiir^t-l  Ii  i"t.  - 
I4«i-t,  J.'Mii.  XMV 

M.  IMiirich  I  14«.  2««.  S7.S.  isl^si. 
[SM].  —  h :  l-ia  U. 38.  aüL  AK 

grtfln  von  UiMh,  taeUer  des  gnfen 
^ino  iV  V.  L'nch  n.  der  heno^in 
Agnes  ZflhrinL->'n.  tciclilcr  Ii/. 
BerihotdülY  Ik'.mi  -  -hIih... 
MiiJ«verwaniItc  Ii/.  H<-rth<>lils  v. 
Ttik.  Iii.  V.  Slrn^-tnirvt  lilt: 
'I  M.  lU'iiiriili  II.  lumlunir  ti  liiiiil- 
ritliliT  im  Bri'isftan  ;l.'l<'.-:t7.  'Ml, 
.V»7.  —  li:<.)-li   l:!.  11    IC  112. 

-rhwi'-tiT- ■Im  il.'-  K.iriliiia!- 
lii'i  hiifs  V.  l'orto,  Kiiiii'iiil  \ .  l  rarli 
Ii  17;  aviinrulii«i  der  kniiigiii  Anna, 
gi-m.  Rudolf«  V.  Ualtiihurg  b4:i. 

—  capUaneus  Anatrte  superioris 
b:61.  Ii3(-ML  dmUcbordana- 
bnid«r  b:94.  100.  III. 

•e.  femahlin: 
Ann«  r  l>s«a1ierK,  tochter  flur- 

kards  IMi:  1«.  aS.  dl^S.  III. 
kiiidfT  Ii*»4. 

»>■  -film»-.  : 
lli-iiirii'h  III.  Hiidoir  I.  Friedrich, 

ll<  nit.iriii  II. 
.  l.lihUr: 
KunifTiindv  u.  EILsal<«lh,  klostur- 

fraucmb:Nl.  III,  s  Adelnhausün. 
Verena  h  III.  — ilirgatte,s.gr.EgoD 

V.  FOivIcnberf. 
Agnes  b:  111.  161.  16&.  6Nl  -  ihr 

mllp,  s.  Waltbcr,  heiT  v.BcjchcQ- 

'I  IKini  inn  I.  d.  jk  XW-WI.  -  h:  10 

a.  iä. 


lliK'hlDT;.'.  markgrafen: 

Hi'iiiriclis  II  snhiip: 
■)  Ht-iiiricli  III.  laiidKi'af  im  Brei»jrnii 
h:  43.  >4.  st;.  'M  Ii7.  1ävl7li.  dU6.  j 

3:10. 407.  ."■<;:<.  Mi-'xi  im.  1I38.— 

bör|.'<  r  III  I'rt  iliiir)t  Ii  117.  I 

M>.  pcmahliii : 
grAHn  .\i:ii«»>  r.  Holieulifrg  h:i3. 

i:«.  t.l»40.  17«.  407. 

8.  »obne: 
Heinrich  IV,  RudoV.  Hemaaii  m. 

ae.  tocblor: 
Agnes  h  IW,  a.  RamateiB. 
'  >|  Rudolf  1:  s.  M.  V.  SauMDberg  u. 

Rntflii.  ' 
")  Krit'drii  li  h>*4.        di'iil..4i'Iii)rtlf tis- 

liiuilt  r  h  :  im.  111-ti»  1137. 

•)  lini.li  !■  tii  iiii.uiii  II  Ii  III.    -  Jo- 
liaiiiiil'  1  /u  b  rnlim  i.  '  lHi:t|  h  147. 

kumihiir  /.u  Fi  i-iliurtr  h:  l.>l. 
I.W.  -  mcisliT  il«"?  Juliuimitcr- 
onlens  in  den  «iliern  duulai-hen 
landen,  prior  Akmaniae  üupe- 
rinris.  in  inferiori  et  supemri 
Alemannia  b:  im.  ICMS.  WO. 
Heinrichs  III  sfihn«-: 

')  Heinrich  IV,  llcin/i-lin.  herr  mi  i 
Kenziugen.  Kiriilmru'  »•  l fen- 
henr  h:  Iß.  l-".7.  I.V.».  IM.  167. 
170  74.  177 -itW.  310.  32».  407. 
131.  4.10.  4J11-SS.  6iS.  771.  1041. 
1143. 

üi'.  tri'IIhililiii  : 
Anna  v.  I  ••»i  iilu  ru .  iix  lid  r  liur- 
kaid>  III  V.  1  .'.  Ii:        13.  |.-,7. 
<         176.  IU4i.  lUM.  iii.  i:{U.  £1^  £»>. 

m-ta.  SM.  M7. 

ae.  sItliBa,  s.: 
1     M.  Ollo  I.  Hans  u.  Hcsao. 
I         si-.  Ift<'lil«»r: 

Kimiuiitid)'  Ii  Iii".    -  ihr  L'allt',  -. 

llrrthold  frciht-rr  v   (iüi  r-. 
AKn.r.  h:  17«  1117.  137.  1011.  -  ihr 
Kalte,  !>.  TliOriiiK  v.  Kaiii^U'iii. 
herr  tu  Zwinueii  u.  (filL-ciilur^'. 
I     Clenienle  Ii;  iW.  407    nnuiii'  Im 
kl.  Krsli'ln  Ii3-i3;  viellt  iclil  auch 
tochler  M.  OlK.-^  1. 
■|  Rudolf.Johaniiili-rkonilhiirziiKheiii- 
!        felden  h:  Ni.  ü-ll»)  H7.  I«6.  174. 
176.  iüil.  -  komliiur  in  Hoben- 
rain  (134»)  hittk 
■)  Hermann  III.fraterHennanntts.kon- 
I         IhurtuFrt'ihirr^f.  |inii'rc(»lr>r  super 

IAk'inanniaiir  LTin  riili-.  iiiristerin 
allen  deul.M'lii'ii  iMiideii  .S.  •  Jn- 
hanusurden-.,  <ihi'r^.ter  prociiralor. 
vi-ilati>r  (Ii  s  iirilens  TimS.-Joliann 
iinil  -liiltlialter  des  convenl«  m 
Hlmdu..  h:  m.  ll>4.  (1.3i4j  167. 
ITH.  ■J:t7  11.  /,. 
Heinrich  IV  T>(>liije  : 
■)Otlo  I  vmt  h240.  —  pflegw  das 
Mallerer«  h  i4ä.  -  b:S75.  S77. 
it>i-H\.  jKH-M.  «MO.  SBO.  aoO^TO. 
t  (<:W6i  b  371.  bl7f.  -  mir  Ott 
V.  Haplubnrg  ha71.  -  h:  1130. 

i«e  iremahlir; : 
Elisahelh    .Mallerer  VOU  FraUlUrg 
b:  iUt.  -tu  371. 


HachlM-rg,  markirrafeii : 

»)  Hans,  herr  lu  Tril.erc  h  :  I  :»•.-•.  ■  Os;!. 
ilW.  ^.tH-'M.  3iHi-.i7(i.  :ij:t  .',Ji;  :,2s. 

-  ns<terreich  vog)  zu  Endingeni 
t  (141 1  <  h  54.3.  -  h  :  r»5l.«6. 113». 
114;i.  -  l.m  il.'i7. 

')  Hess»  I,  herr  tu  l'i-vciiliervt  Ii :  äs3. 
iU6.  üki-W.  'Mi -Ii.  372-525.  + 

(1409)    m-it<  ui.  m.  wm 

T7St  8j8.  883.  mU  Ml.  114«. 
114«.  1138.  1164.  -  StoMMbinwer 
bOrgar  h  JIM.  —  (18M)  ItM.  IMMk 
im  1003.  2157.  MM.  MMw  MOB- 
48f7.  454)6.10. 
•:e.  ireiiialilinnen! 
•)  aiiKi'hlich  Agnes  van  GaraMsaclt 

Ii :  »07.  ',-2r,. 
')  pfal/sjrSfin  Marjtarethe.  Grellie,  die 
S«  h.lri'riii  V.  TOhinscii  u.  Herren. 
Imtk  Ii  :  ;t:i.S  31J.*:!  3'.il  i:t:!  1 11». 
■)5ii,  5»>7.  07.».  77-i.  -  aliiil'raii  der 
gr.  T,  l.einiiiKeii  4176.  4MS,  — 
liir  vugt,  n.  gr.  Hurm.  V.  SuIl 
aev  aOliMt  a. 

H.  Heinrich  V,  Hesao  H.  d.  j.. 
Otto  II. 
»f.  tochler: 

Margaretha  h :  4M.  8N6.  Wl.  —  ibr 
«alte.  s.  gr.  Friedridi  VlU  Lei- 
ningen. 

>)  Hehirich  V  b;  (13BI9  304.  433.  6M. 

se.  hraiit  : 

MiirKaretlia  Mallerer  h 304;  a.Kiin- 

yeiilierg. 

>)  He..i>  II.  d.  j.  h:  (1406)  m  488. 

526. 

*)01i«  U  h:(l40n  48lw  4Mh  «M.4W 
.«7.  SOe-fiOi.  3044.  517-10  SM. 

5aif-?4.  —  ftslerr  vitgl  zu  Endingen 
S4S.  t  (I41K)  .-.75  H  Z.  —  1  144-.-47. 

11.14.    -  äUl.-..  •N37.  2S7«.  287«. 

,'s.Hi.  isKi.  2'Hi.',.  jiii'.i.  :u.^3.  ansl». 

43-Jl.  l.VMV  l.Vts  III.  1.'.13  l.-.l.'J. 
4.M7. 

hiiru  Ii  i'-.'.        IUI.  171.  -Jn.  iä6. 
-iUi,  -Jl-J.     i'.  :i.MV  374.  .'.54. 
liiM..  1U5U.  1115.  1152.  1160.  — 
Uli.  »III. 3«0. »14^83«. 8i00. 
.W.». 

berriichan  h:  12».  170.  SM.  SMk.  Mt. 
271.  277.  2N041.  3BS.  371.  a74w 
384.  SSe-fiO.  407.  MO.  IMS.  liM> 

-  IKtt.  ISn.  1SK4.  MT8-77.  «WS. 

■J<XM1.  2*103.  2921.  iWiV  2».".7.  2977. 
32J3.  .3323.  3:tt.V  3.):i.  3411.  3U3. 
3121».  3t:t0.  3.'ilMV  :miji  ;«17t",.  3707. 
3711.  37NI.  3s(i:t  :i;i.>i-..  3!ll:»4;». 
3i».M.  401-».  1107  1170.  117-J.  «176. 

-  markL-raf-  Imtl  13|s  -  1335. 
4.-.o«-lo.  l.M:t  i:.  I.M7,  4.'.:«i /„  - 

iihi  rl.iiiil  MMi   Hallen  Vlll'. 
nmrkurnniulie  anitleule  3365.  3621. 

4:t:u :  s,  avcb  ROdar  u.  Scteuen» 

bürg. 

TOgle,  a.  Hehirich  «.  WoJIhun. 

iairaselireibcr.  s.  Jolwnn  n.  Rod  eck. 

kaplan,  »  Zymernmn. 

rillie,  anilleute  u.  dieni-r.  s  :  BefTen- 
bart.  Bi  rlhold.  Ble/zer.  Bulscn- 
beim.  Biirgi.Fndingen.ti  erst  ensUL 
Heinrich.  Hermann.  Uobenalein. 
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Miil"Ser, Ni-i nie  k.  »tri fiilieitf. Hain- 
h!  < '  i  II  ,K  il)  vli,IUliler  v.  Horb.äctiult- 
I  <      AVolbittii,  Wolflmii,  Zuck* 

tiiaiili'I. 

Haiintrripurichl  h:IM»  ISB.  577.— 

.HäU.  :«707. 
LeiiBa-  u.  4iHWlmnB«k  Am» 

bringe«,  Mrcniwch,  Babweilcr, 

BtTKla'ini.  Beni.  BShart.  Br>l>i4>n- 
lioiiii .  Boiimlurr,  Keii|M-iili.i<-ti. 
Koler.  Kol/f.  Knit/iiii:i'ii.  KiKh- 
Ibt,  KQriK  fp.  t  uHifii-'li'ii;.  Vilt- 
li«'ini,  Ffir-li'nlitTK.  Ijrliiii,  Gfi- 
U«'|.'<'r  V.  (;fi*|»i|-.ln-iui. 
<»r<i»l«'iii.  (IrUnliursr.  Ilusjciihin  h. 
Hurwat,  Hnl>><  hni:iii  ,  Müm  h. 
NcuiiiM-k,  BaiiiHli'iii.  KiiIlisJiiii- 
liaiiTsrii.  Hill.  H.iüwi-il.  Sirliiiol- 
liuKfa.Sclitiew  fIm.S'cliOlie.SpCfk- 
liKcb,  !»pon«cl(.  äUU.  SUuifM, 
Wald^tein,  W«wwcil,  WiCMMMSk. 
Zerinicer  x.  NeDcaburg,  Scgiert 

ZOlid. 

—  Koiirad  <)f  r  Keller  v.,  (ttOi  h  174. 

—  Btriliold  V.   111(7)  147. 

—  Murliii  V.,  kirclilierr  tu  EiidiiHfeii 

itu:>  h.VW. 

—  markirrafen  von  Ilachberg.  horrcn 

von  Roidn  a.S>aa«ib«rf :  s.aiMh 
Uftl.ln. 

—  allsiiueiii  h:.',7fi.7ll.  - :17'J»». W70. 

—  ö^lerr.  leliiisitianii  liMl-s. 

Rudolf  1.  lauJfcruf  im  Urfi!>i(au 
h:  (IStöl  M.  —  bomr  «i 
Frabun  119l  ia&  IM.  lA.  148. 
S1M».  1 0*1^«)  SM-  Ml^  SN. 
«Oft  ItSft. 
se.  gemahliii: 

N..  Schwester  oder  liii  hle  de«  bi«->U'r 
di>iii|»rii|>'-li'>'  I.eiitold  V.  ROteln 

kiiiil.  r  h:  Iis.  .".W. 

-»■.  -<i|iin',  -.: 
Heiiiru-Ii  1.  Ollo  I.  Rudolf  II. 

r-e.  Uichler: 
Aniia  b:590.  —  ibr  ^alle,  s.  graf 

FriMiridi  v.  Fnibarg. 
■i  H.  Heinrieh  I  von  Hachbwg.  berr 

EU  Röteln,  landmf  in  Braiagau. 

h:  (lS13rt4)  m.  Wn.  —  domi- 

cellii'i  h :  r.W.  —  '.!».•,  97.  -  der 

juUKH.  jujiker  Ii  :  .V.is  -  9t».  «M».  f 

(|:Usii|  (iOl.ni.Vie.  -  hUW. 
*)lf.  ÜUo  I.  herr  lu  Koteln.  laiidpritf 

u.  laiidricliter  im  Hrfi^aau  h  :  i'M. 

iV,.  :m.  595,    I tm-Uh  - 

M.  V  S.niHfiilii  ri.'  Ii  HiS.  —  herr 
"  Ii;  <'.l'<I-  r.ll.  7111.  t  (c.  13Mä| 

741.  S".l>*.  »Sil.  li:.l.  \  21^-2. 

M.  braut: 
Katharina  v.  Gmnd^oii  b :  «06.  741. 

beint  unticlMr. 

M  genuUin: 
gr.  EliBabelb  v.  SttiMbarg  h:  00«. 

«18.  7U. 

•)  M.  Rudolf  II,  herr  xa  lUHeln.  laud- 
ftraf  itD  Breisgau  b:  BM.  60II-M. 

-  M.  V.  SauMobergbMS.  — barr 
zu  h  :  «ab  t(l«S)  «41.6134«. 
tttO.  707.  MS. 


-■    .    iK.liliii : 
jtr-  Kai  lialMiii  V-   l'liif|--lcili  Ii :  liiTi. 
I         <>H.  lUi;.  f.is.  ri.".t.  I  .iii-.jii'.;iiiiicii 
I         de*  Uu^eler  l>i.  JkIiiiiiii  >eiin  v. 

MOimiugi'U  b  tm.  —  b :  <S'.NV-it7.  im. 
>  702.  Tm-V.  712.  721.  728.  IM.  744. 
i  kiiider: 

SR.  Mfan,  «: 
M.  Rudidf  III 
>e.  Iix  hler : 
AKiie,  Ii :  »Ui.  N-,1.  «79.  lUtlu  —  ihr 
Kiille.    Htirkard,  d.  j.,  gan.Seon. 
freiherr  v.  B:iclieut'. 
Rudolf  III  (i:<71)  l-.N-i.  |i:««>  j  \:>m. 
isr.;i.  i>74-"r>.  io:.i.  -2iM.  imi«. 
jjii.  -j-jsi.  ii:,-2.  a-sf,.  i<vs».'.»o. 

:!7i.l  iiian-raff  v.  HJllell  2>ii. 
its7li  -.»SHI.  -.»V.ct.  -«MS.  i'j.-,7.  :I0(4. 
30s7. 31  i:i.  ai  I«.  HiMH.  :{4.SN  »49». 
3U6. 35»1.  W68. 8U6. 4012. 
417«.  43T8.  £090.  -  HM».  SOS: 
«04.  407.  417.  42«.  4fi6.  477.  479. 
StO.  S67. 6t2-741.  742-lt:».  <t42H| 
It:«.  1149-.10.  11.50.6(1.  —  BiseUr 
I  bOi-jfer  h  717.  —  hofmeinler  de.s 
U/..  Ki'ii  ilrii'li  vitii  U«slerr.-Tyrol 
Ii  II.'iO. 

•<4'  u'eiiiahliiitieii ; 
')  .\di  llieid  V.  Liclileiil"      1.    L.'iS.  074. 

711.  71".».  7J1>;  s.  uiidi  lli  ll.  ii-leiii. 
;  '1  gr.  ,\iiiiii  V.  Kreilmri»  Ii:  7*.».  7ri4l-."ii. 

7ü4.  7.»!»-»-><).  7<MV-C.7.  7s:t.  Sf;7.  H<H1. 
I  014.  917.  t»71.  1<MNI.  1015-in.  WM 
I  40.  lOli.  lU-VS.  t070  »h.  Ili7.  - 
I       ihre  v^tc,  s.:  Vilxtnm.  Uaueo- 

ateiii  u.  fbius.  —  eina  waltara 
I         .,\iina  h  729. 

kiiidiT  -J  ehe  l!):  ilavon  3  sOluM 

."i  li'n  tiler  liekiiiiiil. 

•ie.  •.dliiie.  ; 
,      ütlo.  Rudolf,  Willieliii. 
i  -^e.  Iritliler: 

1      Veieiiii  h:7.-i2.  771».  ^»1  l»lfl.  «7(1. 

I         071,  —   ihr  l>r."iiiliLiim. 

'         SiiKi.sin.'iii.  ht^rr  v.  liuupult.iilein; 
ihr  ».'tttie.  s.  gr.  Hcinncli  v.  FOr- 

,  sleiilwrg. 

Agiw»  li:7«.  990i 

i    Katharina  fa:7Sl  OM. 

I     Anno,  Eiinellii  blKIO. 

Margaretha.  Uredlin  h:7.'>3.  0»0, 
diese  1  kloAlerfrauen  zu  S.-Claren 
in  KleinUai^l,  —  tücliter  alü  klo- 
«lerfrauen  tu  S-^CIareu  htWO.  — 
■-)  tikihter  hlOia  -  1  tochler 
h  I  is:i. 

M.   Ollii.    -|iii|,-nl    /II  Hriil.-Ilieri.*. 
I         i  If  nc'ii>  l.iiiinl.UK  it'ii~i~.  1  aiKiiiieu« 
Coloiiieiisis  el  Ba-ilieii~is  i-iele- 
siaruin,  bisch,  v.  KuiihIuiu  h :  Iii. 
I       m  M*.  »16-17. 021. 92«.  018. 92». 
0».  041.  040.  046.  1198.  1»7. 
M.  Rudolf  I V  b :  7S2.  788.  081. 007. 
I        lOOU.  lOIM. 

I  M.  Wilhelm  h:  7U.  802. 107flw  1194< 
!  11^7.  1120.  1181.  im  4270. 

I         se.  Keinahlin  : 
i     gr.  Klisaheih  v.  Montfort-Breg«mz, 
\er»iiisv.'ii'  ur.'illn  V.  NeUienbunr 
i        b:  llO-J-3.  IIIH. 


M.irlihi  i  u.  mark  -rar'  ii  : 

hens.liiirt  H.itelii  h:  I<»17-1>: 
Bu.-'eler  11.   <»teir.  lelieii.   s.  BumI 
liistiiiu  u.  (ie^lurreii-h. 

—  hnniallunR: 
kaplan,  a-  FabrL 

Mbagen  luieoU,  a.  Halingen. 

nth«.  aratleute  n.  iHener.  A.t  Am- 
led«yr.  Berrmu,  Bolsenlieiin,  Boiier, 
Uruftizer.  Krells,  Kiiiii^'.  Kiider, 
Trjrt'rnau.  Turner.  Vil/tuiii,  Krie- 
iten,  Gerwin,  liauerislein,  Haus. 
Herleiiherü:.  Ill/aeh.  Juliaiiii.  Leu- 
lold.  Mi«r.:-.Tif.  l'liirter.  Retick. 
Resse  V.  Weiteiiaii.  /e  Riii,  Hiil- 
ttliiw eiler,  Seliallbath  .  Seliiii  in. 
StJIr/i,  SliUl/liii.  Sti'ir,  Snraningeii, 
im  Weiler. 

—  Muiiiieugcrichl  h  i(M»<> : 

dienat-  n.  lehwniaaueti,  a. :  Alni«n»> 
horao.  Amleder,  Baden,  Btren* 
fcl«,  B«rgbcitn.  BeiipKen.  Bieger, 
RArstiogeu.  Braekeler,  Brenner. 
Bruner.  Bdcfael,  BnhI.  BSIeiihcim. 
Biirgheim,  Biirnenkireh.  Kaiidcrn. 
Klillßelilierp.  Koler.  Deiri  rfüld«!!!. 
TeBemaii,  Turner.  Kinlira<Ji.  Ep- 
liiiüeii.  I'r/iiiL'i  ii.  X'asolt.  Plac  li*- 
Iniideii.  \  it/t;iiii.  l'ni  iiiii.:i  n.  h'rie- 
seil,  Kr'iweler.  (ierwig.  (iolt^,  (>rü' 
iieiilier);,  llaveiiluK  h,  Hii^eiidorii. 
HiirUer.  HatUlaM.  ÜHueiist.  in 
Herleiiherir,  lliltaliii^'eii.  Ilolilu  -I. 
iluiibufK.  liuruiier,  Mever  v.  Ilu- 
ntngeo,  HongORfleint  llixacb,  Lau* 
fen.  Lit^begg,  Lörrach.  lUU, 
Marsrhnll,  M.-i->mniii»tt>r.  Meric. 
MiliBetii.  MQikIi.  Neu<!nf«l9.  Rü- 
dersdorf, RaiMsli  iii  ,  R.itlisaiii- 
liuiiseii.  Reiscliaili.  Trm  h~i'ss  v. 
Rheiiifeldeii.  Rieh,  Ro^Keiihaeh, 
Rununelher.  Rutliep,  Schaler. 
StIienk.Sf  hietfi-lhol/.  Selitieweliii, 
Srhruiiiii,  .'seiiidieiiii,  .^inidcllii, 
.S|n>iieik.  Slalz,  .•^laufen,  Stein. 
Sv* .IL''  r, aiiiiiL'i'ii. aii/.."'>i~i'r. 
Lliii.  Wahleiilineh.  Waldner,  Wai  • 
tanlUa.  Waltweiler,  Wehr,  Wei- 
UnmBh).  Wcscher.  WcsseuherK. 
Wibdsburg,  Wieehe.  Wie«,  WL-mb 
V.  Nebenan.  Zubringen. 

Hachingrii,  H'-ehiugan. 

Hack,  s.  Zwiv'li  r. 

Hock.  Llrieh  i.V.l. 

Hack.llaeke.llac'^'e.llaKe,  s.Hoheoeel(. 

Hacker,  s,  l.andslierK- 

Iludt-stadt.  llaiNiaii.  HadeafaiL  Had- 

stat,  -  llalt-l.dt. 
Ili(-|iili;.-i  ii.  H.li  li-.  ^   Heehinf:t  ii. 
llagell■erJ;,lk■^lIiher^.U.-A,Ll)rraeh''t■'>. 
IlBKÜiiger,  s.  UacitUngca. 
lial,  9.  1I«L 

Hbin,  flrra  EbbeUi  die  — ,  faU  Oler 
ze  der  PAnenlz.  bflrgerin  in  Frei- 
burg h :  (1370)  317.  931. 
Häsinnen.  Hc^•  bei  S.'Ludwig,  ela.  Iir. 

Mülhausen,  s.  Hiae. 
Hafner,   llavener.   Freiboigcr  g«- 
»chleehl  : 
Kourad,  I  I.KI7)  h  i:»i. 
Werner,  der  —  h:  1»4,  (1379)  :«»>. 
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r><'.  kiiidi-r  hxui;  von  ihnen  sind 

tituiaiiut :  Kourad,  burlurd  u.  El» 

balb  (laOB)  hlM. 
Hage.  ft.  HolwiiMk. 
HAirc  -  Hack  V.  Waldau  r  Albraelit, 

scliultheiss  lu  Rottwea  (1367) 

bMI. 
Hagem.  «-  HaaK'^n. 
Haitenaii,  -Siiw,  -aitw.  •nauw,  •oiiwe. 

•i^w,  -Owe,  •a::nowc  .Vil.  7Ö0.  793. 

7!<i.  ii:u.  \w\-H.vm. 
ism.  i.vut.  i57e-7;i.  i.'.7c-7s.  ir.-:t. 

l.iM.  17»7.  IKlö.  InH.  1«7i.  l'.W7. 
iUlS-l«.  i*il-->i.  iMM;-7.  *.m. 

uu:!»  Ii.  z.  'Mm.  .mi.  a£Ui. 
Mi«.  3»M.  MM.  »ML  MM», 
an».  aM7-4A.  37m.  »772:  8804. 

asic.  as.li.  mi.  4110. 4157. 4i7i. 

4iI0.  4i7i.  4'J'.t7.  4:11«.  t:t|i».  4527 
4Ö05.  4.Vi7.  4:.91l.  .^»17.  Ii :  :{7-as. 
4«0,  —  bftrpinin  isl<T  ii.  nilh  .155». 

—  ht-rbiTüc-  ^luii  liftn'n  -ÜW. 

—  kli.-lii   /II  ilt'iii  aH«'ii  spilul  dfs 

)ii  iiiuiiii-l  I  alt  if-t>rordi'iis  S7HH. 
-  j.ri-|,-t,  -,.  (. .■)!/.'. 

—  rficits-^liiiri-x.'  ivt.  Üvh  u.  —  'JTiiHy. 

—  roii-lisforst  <.)t5;  tw.  Waiflacuburg 

u.  —  ;JUW. 

—  bOrgvr  MI,  a.s  Anaiielm,  dein- 

cBncMi  Gm>e  d«r  Lange.  Luue 
der  Kavil». 

—  joden  Mn7»  »•  Joeselin. 

—  landTOStci  3U»1.    -  n-iclisdftrfcr 

zur  liUHlvo|it<-i  ):eliOrig  :u.Vt:  ü. 
auch  El*aa.8  n-icliBlaiidvO^tte  u. 
uiitorluiiilvO^'lc. 

—  scliiilllieinr',  ri.  MQUubtiiin  u.  Was- 

■^eliideiiii. 

—  ^  S>  hilliii){. 

Ha^;«  idiiicli  tti'i  DaaiBerklrclit  «la>  lw> 

.VItkinli. 

—  HftmiiaDv.— ,diencrderM.Adel- 

heid  Z  1«». 

—  -buttb.  -bSdi,  •puch,  Uambiicb.  b 

niieiaplitlz,  B.-A^  Germersheim 
862.  iwm.  um.  iiat-as.  ii.vi. 

HB(!^nbiicli.  -luici-li.  B.-.A.  Wiilfacli. 

—  Jiilijiiiii  V  .  kiM'cbl  d«»  M.  H«inr.  II 

V.  Ila.hb.rti  (IjNB)  faW. 

—  Widsl.idt 

liBK<-i>d«rii,  Kmn7.  Ichiisiiiiinii  M.  Ru- 
.l.iir^  III.  ;|:IW)  b,s47.  -  riller 
I.:  (1404)  s7:t.  MO.  (1416)  MM.  — 
ll4i:i(  ä7«».  . 

HagaMd,  -U  HuäxMi,  B.-A.  Eariaraba 
1S74.  i«& 

—  der  ilenftenbof  1297. 
Hahiwrch,  -g.s»-  Hachberg. 
Iliihiiirit'lli.  s.  Ili-iiiriflli 

Hahn.  Ilnii,  llciiikiii  vmn   -  i{f<'J. 
llaliii^tätU'ii,  Tfiht.  \Vicsliad«iii,a.  Uan- 
*lat. 

Ilaliuer.  -pertr,  ».  HntlilxTK. 
HuiifflMirK.  Hi-iilliiir^. 

Hiiiil"ll<  -Iimi.  «.  Ht  iilcIsiM-iiii. 

HaiL'.  ri.M  h.   Il,i\rl...:li.  M.. A  •-l.iiK  iti 

lli.l..'i./..JUf  11  s.Hoticii- 

Ixrf. 

lUi.tiii^«.'!!.  Halt-,  Ilaulf-,  Halviiigiii, 
U.-A.  BoMenburtt. 

—  r.  U.  v„  (lä«4)  45». 


Hailfiugen  l  U-. 

—  Heiniicli,  ilaiis  Ilcruler,  Kunz  u. 

AmtUm  V..  «iMT»iein«clM  diiMisi- 
mannen  (I4U4>  jl??.  -~CaNi  (lasi) 

h  .TIS. 

—  SUrckliii  V.  (|:»'.UI  l-VM.  2772. 

:\UH\.  —  ^11.  bnider  Uaua  i771 

—  L  ^slilav.,^cll«cBle^^dervolllluben- 
|         htift  n  :WMi. 

—  Ab«-rliii  II.  (ü-orfr  V..  S77L 

—  Heinz  v  .  2772. 
IlHilpriiiiiicii.  Ili^illiroiiii. 
llailiThaili.  lifi-,  U  A.  Nagold. 

—  Krii-drii  h  v.,  |12'.»n  -V.«  11.  Z. 

I  llaUiKi-sUdL,  diötesi^  5.  Slruinp. 
Halden,  in  den      Hnldcuboi»  ftur- 

name  bei  Itan)aba«b.  B.-A.  Ober- 

kireh  1524. 
Haldcrwaii);,  -ck.  s-  HollwaiiKt'ii- 
llaliu/.  -IhcIi  in  Galizieii.  kr.  Sluiii<«law, 

!>.  Riai-ia. 
Hall  am  KorhiT,  Si  li>val>i<M-li  -  Hall. 

0.-.\.-stadl  i;«2(V2s  i:u:t.u.  I.lfi«. 

ilün.  ^.Mit.  üi».  h4l4.  — Fi»ch- 

tn;iik1  U'.ia 
I    —  3.  l.fi-sh-n^l  il. 

-—  -v,  Koiir:i'i  '.     \iiL:--l.iincer  nth- 

KtadU-  :t472.  ;(.•.>'.). 
Halter.  FrcibnMcr  avaehlaeht: 

K«nrad  der  -  h:<lSB7)  tOS.  1». 
Uailwil.  -wyl.  Ilalwflr,  kt  Aaigati,  bez. 

LaiifcribiirK. 

—  Wallliir  Ii.  Hans  v..  (i:tlS(  Ii  2.'.!» 
Httlliiiwiti.  H.  A.  I.oira.l.  Ii:.-.s3.  «21 

■22.  ß:i:i.:u.  «71.  fvs».  ivss-sio.  790: 
7:>«;  7sf)  sU\.  1112. 

—  bau*  u.  kdtiT  »triiHi'iit  h  7."iS. 

—  Ba^i-liT  li  lu  ii  h  ','-i<). 

—  kin-lii-  iiiiil  kirclilicrr  Ii  WM).  — 

it-ktor  der  pfirrkircb«,  »•  Recfa- 

Ualvintcin.  ^.  HailfiiiK'cii. 

Uan  an  der  Mu!>c4.  dort  3G0-i:  abm 

Uan  aur  Meuae, 
Hambuch.  ».  Hafnmbaeh. 

lliiilii-rlin^i  ii,  s.  HoiiiiiiarliiiKL-ii. 
Ilaniiiiiiiii,  s.  HondiugL'ii. 
I  Hanunirsttia,  Uanier.  im  WvUbacher 
I        kiri'lis|iiel,  B.'A.  LtHmcb  h:  MO. 
(;>'.♦. 
Hun,  Haliri. 

■sur-Mt-u»«.'.  Haiif*.  ni<li1  Hihh  iin 
der  .Mu-d,  »ladl  ii'-n-y  v'ti7-J  ü  /, 
Hanau,  -auwf.  -ouw.  r^li/.  K.ü?.-t.'l  i^UÖ. 

—  ein  lifrre  v.  —  lUlWV. 
Haii);i'iibivU'a,  Hjiiigetidi-buoUii'iibdin 

I       bei  Enibeini,  kr.  S^lnusbunr  h  18. 
I  UanKeiistein  bei  Niefero,  B.>A.Pforz< 
lifiiii  7(*iO. 
Haiiyiii:>^ii,  >.  Horidiiitien. 
I  Uaniii-ithnrvk.  [niclit  yii  besliiiimen; 

Iluiiiilierp  nh  nuub  UablMtÜMTg 
II.  bur^j  I  hl:.  Iiinrdv.,(14«)ilia 
Hans,  >>.  SiliultJiL-i5..t. 

—  unti  r>«clienk  M.  Bendjard«  (1M9| 

4201. 
-  Eilil  412.-.. 
Haii^l.U.  HalmotällL-u,  Ttthi.  Wiea- 
\  baden? 

I  -  Wilhelio  u.  Haua  v.,  418». 


HaoaemaD.  vofrl  .M.  Bernhards  zu 
Slollhoreti  2703.  ffiU.  SMS. 
3Sf7.  3tt& 

Hantsdtttbdiebn.  HenlsduMliB>  Hanl- 

seliuchsz-,  -zusubeiiii.  •zuübein), 
K-A.  Heidelbcrp. 

—  Uiellier  v.,  (1:KI5)  lft47.  iCM.  IWl. 

mv.  -  ritler  (14<)0)  ItM.  i«M. 
Hapk^pur^.  s.  Hucliberg. 
Hapue,  Hope.  s.  MQncli. 
i  Haruauwe.  Härtung. 
Hardeck,  Ui -.itrralah  wtlcr der  Enos, 

'         bez.  Iliirii. 

—  pr.  Konrad  u.»n.sohn  (fr.Olto  v.403. 
.  —  ßiirkurd,  liurggrafv.  Magdeburg  u. 

ßraf  zu  — .  hofrichter  b.  Katb  IV 
:  (I3ti(i)  2S7.  3M.  —  4M1. 
Härder,  der  n.  se^  luniafewi  699, 

—  B>  Sacbüenheim. 

—  s.  (iarlrinKeu. 
Harileni.  s.  Herdom. 

Harn,   .1111,  bei  Gcxnarinxen,  ü. -A. 

Hl  iillintren  2242. 
Har«>dorf.  Harschdorff  iaOaiem.  it--A. 

Kulinbacli.  im  B«nb«iB«r  bis* 

iliuiii  :i:t*'i4i. 
Hart,  bof  nt  Mul-.eli  ».'eliörig  .VU. 

—  die.  die  AbeinelHiiie  ZW.  Grubeu  u. 

HaataU  1114.  itSI.  IM«.  186«. 

1441.  isn  —  die  dörto  auf  der 

obcm  u.  tdwlet»  iL  SM.  ISN.  — 

Hartwald  34i*.  411«. 
-  Hans  von  Bischwrii  r  ^.lo*. 
Harlwuld.  in  der  Oiteu  in,  H  A.  Ober- 
I        kireli  »der  UITenbur^  Jl">t 
'       da»  furstelQin  (vor>tdSiii|  ;iii  ilt  in 

wallte  dem   mau   »pricbet  der 

Hurt  445». 
I  HarlenburK.  f^.  Leiiiingen. 
,  Harteni^ek,  HerlenH);gekO.>A.Lud«{glf 

bur«  .V.»4.  r.7ü. 
Harllieini.  Arcliaiiii  im  Breiasau,  nicht 

U.- A.  Meankircb  (F.).  äonaernB  -A. 

Slaufcn  4. 
I  Härtung.  Hardaaiva,  abmg.  hof,  ge- 

liceii  hinter  SlulUiuTen  4410. 
Hartiiiii.'.  d.  j.  701. 
,  Har/er,  Huri/er.  Knnslauzer  Kcschl. : 
'     r.  Küilixer  (I4H)>  h  »2(i. 

H»-*>-,f       V.  1»ifvt'iiili|.  Heinrich  .Iiis. 
Imfirn  i-h-r  <li-~  lierz.  Karl  v. 

iniiiiMiK«-'"  ii4ii,i  ;usi.H2.  um. 

l.iuweliii  41ft7. 
Hasel.   Ha^ila.  Ha.sile,  Ha»le,  H.  A. 
(         Sthopflieiin   h:  <WI.  (VS.1  70«-7. 
r        8&7.  ll-ll;  s.  auch  SAckiiiveu. 
'  Haaenbecb,  weide,  flurname  In  der 
[       Ortenau,  Bi.-A.  Obarkircb  «dar 
I       OfTenbu»  tISl, 
.  Hasenburg.  kl  Bern,  bez.  Prunlnit. 
\         lierreli(te<tclileehl : 

Burkjinl.  s.  Basel,  liistli. 
Hans •  Bernhard ,   tierr  zu,   (1412 1 
h:!t57   1042.  —  vnjsl  zu  Dallen- 
ri»-il  'Wti'>.    —  horiueisler 

nillVniri^lcM   |iliT  inT/i>L;iri  Ku» 
ttuiriiiii      Oesteneieh]  H72U. 
Haslach.  Kalwen-,  Hasel.  B,-A.  Ober» 
kircb  ai  tl.  um. 
'  —  atadl,  B.'A.  Wolfiush  »42.  1411  12. 
h.U«l;  9.  auch  FSnlenberg. 
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llasla.  h  rl,'. 

-  II  A.  H.  rr.^iil..  II.-  tij:;  n:iii 

-  Itei    Mulüheiin    im  lireuM;ti(hiü 

h  UkS  ;  s.  meh  Aadlaii  u.  Hohen» 

sleiii. 

—  Hiilit-iihaHluch. 
lUsler,  s.  T(^)(erl■au. 

HmmvU.  Hmm-,  -vilto.  HaMMiTttle, 

a,  HanaaooTUIc. 
Huzfelt.  s.  ÜMsfeld. 
Hatcharl.  f.  Achharreii. 
HüHen  bei  Sul/  n  \\    eis  kr.  Wei»- 

j^nburf. 

-  Hiiiiricl)  \  .  {UyHt  147. 
IlHltmall.  .1-  kl    /.»heni  Jtls. 
HattstHlt.  Haiistni.  t.  lUdi-^tiit.  H.mII- 

^itatt.  IIat5taL  Imrp  Hiihlmtlr.Utt 
bei  Riifacli.  i'U.  kr,  lrtl>wfil<T. 

-  der  V,  ».VC. 

-  Kourad,  der  gute  mann  v..  (UlUtt) 

bi(«. 

-  Kaand-WcTuer      (131»)  hiftl. 

-  W«tMff  t>  «tw  aite  ftite  nuin  v., 

M7.  —  M.  aohne  HaacBiii  n.  Eiip« 

I^^Ti  917 

-  Wemhart  v..  (1373)  iSM. 

-  Wernlin.  der  junjte  n.  <ui.  söhn 

Cunielin  li:m.  9l7. 

—  Wiifuand.  (ioii  lieiial  ii.  *e.  crhen 

-  Werlin.  Hein/  u.  Krieilriih.  gi  br. 

—  Eppe  um,.  )i :  I  |;{.">H  i'.«.  i71.  ,1:19«) 

tS».  -  r  Eilpe  ii:W5i  hi«. 

—  di«  r.  Heiikricn,  Friedrich  u.  Cuiiz, 

—  »iBdridi  T..  <iao«^  h««t.  -  ritl«r 

«.landvogt  der  herrachafl  Oealccr. 

(140S)  fm. 

—  Friedricli,  («1.  j.i  v.  +  ■^9*9.  —  se. 

lochler  Anna,  niiitli  r  Hurkards  V. 
Wnideck  (11:!«)  ;«>»«. 

—  Aiitnn.  Theni^ren.  Tenpen  v.,  von 

Herh'>h.-ini  h  :  (im)  IMl-Oi.  IW». 
Hätz« II» ri.T.  »iire, gem.Uttennr«i«r. 

H.  A.  Balil  U:t2. 
Haubl.  ItenUe.  ek.  (IXtil  SNS.  hu> 

Weinshtrg?  s.  Alberli  p.it*l  (VVi.(. 
Hauchberg.  ».  llachhciv> 
Haurneberattnn.  Cb-,  ((■•A.  Badan  387. 

lOUl  1441.  487H. 

—  Waltber,  notar  M.  Rudolfs  1.  kirch* 

hirr  zu.  (liM)  «s. 

—  Gu/herl,  syndiciis  Iii.  4is. 
Hauensltin.  Mü»-.  Hiw-,  B.-A.  Wald»- 

hut.  iler  —  h751. 

—  loll  Ii :  <;:(>- 

—  r.  Joiiiuiit  li:iii~rrau  Anna 

V.  Hutlikou  iiaiKi  h.'iW». 
~  Wilhehn  V.,  ak.  h:  (tmS)  «tt.  t 
»laiMl  777. 

—  lieninan.Wilheltn^'  ^hxu  tk.  hCSH. 

—  vogt  der  M.  Anna  v.  H.  h :{V\>«) 
765.  7M.  H».  NM.  867  - 

aeine  haiuftm  Elaa  SwainbiKer 

h :  Sin.  S:«5. 
Hau^e>burch.  ».  Uababurg. 
Hähbvry.  s.  Hacbber^r. 
MauinKm,  How«.  H&«.  ht'ksv. 

—  Hconan  v.  — ,  MbeiKt-iier  M.  Ru- 

«olfb  III  hm. 

■fgMidi  4(r  Nutfiafta  «<m  IMra  I. 


Haupt,  ruiii  t^em),  ÜMsler  faiuilio. 
Kiiiirail.    ratii^lierr   der  kfSDMr- 
/iiiin  /II  n.'isel  'AT.10. 

H«ii~.  Kii^.  -I'.  von  — .  obaralalsa.  ' 

—  r  Johann  -  L'lrieh  vom,  b :  (1941)  . 
*.  heatwim; 

Jobaan  vom,  no.  vaa  L  (1360)  ' 

Hanmui  vom.  gau  von  I.  (IMW) 

'        h^Tl.  1 
Haiir^  ririch.  Hanman»  nohn.  <l413j  1 
h  smi».        dieiier  M.  Bernhards 
litiit^ixi.     xe.  ifeiiiablln  Elsa 
V.  nappoltotein  h9C9.  1 
Dietrich.  ek.(lSS4)M«.- b:(l»i7) 

Cluu^  '         h  ä.".:.  —  riller  Ii :  ^  i:USi 
■Mi.  iM.  UMl.  :m.  747.  751.  - 
vogt  der  M.  Anna  (18t«)  h767. 
1(1396)  b42S.]  —  oaterr.  laad- 
<       vovl  (laM)  hfläk     b ilfii. 

Dietneh,  probat  su  Lantenbach 
1        h:(13>«i  WJ.  740,  7.'>t. 
!     Friedrich,  ek.   i:isß)  h7Vft. 
'     Hanman  der  Uankert  ;fii:<:<. 
Hau»barh.   Hahshai-h .    Hahesp.  hei 
Glockiiit/  in  Nieclehwti  rr.  i'Wi  ) 
Heinrich.  SciHiik  vi.ri    t.'C.ti  i(i:t, 
4(W.  H:i.  i:.l-2  lirii.!(  r  l  Irii  h  j 

4o:t.  III.-.  tt:i  I 
Haiiüherut  ii,  tJlier-,  .Mittel-.  Lei  ^lr;<-*s- 

hure  IKi'j.  { 
Hausen  an  der  Zäher.  Uu:^-.  O.-A. 

—  O-A«  Rotlwcil  (Hausen  am  Thann 

oder  Uaiiaen  ob  Rollweil)  IfO. 

—  ob  Verena.  Huaeo  ulT  Frennen  bei 

•"•pairliinuen  .    O.  «A.  Tntllinpen 

—  i.li|.:e«.  .»rl,  .-l,.  kr.  Altkii .  Ii  Ii  tili.  • 
hei  Kniliiipeii  Ii:  lo;!   _' i  - 

"  H.-A.  Srllopflieiiii  Ii  :  t'^'tS.  S8I. 

—  -  Ik  rKliaii.ien.  hair  IJ.-A.  Spalar? 
s.  <  »iHTliinKi'n  fWi.l 

-  s    Itln  Hi  Ihm-.  II  i\Vi.(. 

—  uiiliisliiiiinl.  Ij'.in.i  \.  |l^77>&0&.  . 

—  Hau-  (tili.  V,,  (Uti:{|  im,. 
Uau.->er.  Heiiiii.  vun  Ihrin^en  (iSM)  t 

h406. 

Hauajrereutb.  Httstjrvrtlta.  B.*A.  Kehl  ; 

2707 

Hau^-onville.  Hass-.  Ilaasavil,  Haas«* 
viile.  vil.  -e,  -ville,  Hawenvil«, 
-wil.  dep.  Meiirihe  n.  MofleHa^  arr. 

Luneville  hei  Itiivon. 

—  .I.diann  v..  :1V(>7.  :!117.  :UI1I  HliJ. 

»471.  .147:1  •74.  :«502. 
:|-i<)4.  ;t.-.:i3.  SNt4.  WI6. 8636. 3S74. 

:ti;ii 

Hechineen,  Ha-,  H»-.  Ha-,  hurs;  ii.  «ladt 
•Mii-a.  ai4:i.  :)  >;.'.'•  jo.  ■.i-xa.  :t:i.54. 

»m-n.  368S.  :ni7.  am.  aaeu.  ' 

44«e.  4600.  —  burglein  in  der 

>t.-i<lt  :VM3,  —  in  dem  neuen  hauae 

zu  .tlllKS 

—  -  Ha.hi. 

—  ISiilinvt  r, 

—  ».  Schulder.  I 
Hevgart.  *.  Hengir-.  ' 


Hrctjt-  ll.iii-eniaii,  hnrifcr  rn  Hasel 

Ii  |ii:;i. 

Ueckhach.  jct/t  (•rii?t!4-Ueppucli,  U.-A. 
Waiblintri  >i 

—  FriU  (i:n.sj 

—  Friti     .  V.  Elehintjen  MKW.  —  ae. 

tochler  Agne».  s.  Greck. 
Becklingen.  ft-A.  Ennandinnn. 

—  HäfliDKer.  Helnnan,  gaaenromar 

zu  Ihringen  h48!2. 
Hevzlintttal.  Herzlhal. 
Fledelflnpen  hei  l'ntert&rkheilB,  O.'A. 

Canstall  44ti;i. 
Heeiitiian.  s.  Hoheiilann. 
Hefincen.  s.  Hnllil^ell. 
Hepaii.      S.  tienrpenschild. 
HcftniherK,  H.'l>;<'ll>crjf. 
Heheririet.  -  Heinrielh 
lllllu:'   ll-'ti»!  UM 

lleir/eliu,  s.  Schecke. 

Heldbu^.  Haide-,  bürg.  B.-A.  WoUbdi 

—  bumnann,  Ranutain. 
Heidack.  Wltolfrankon.  eO.  Nomberf 

hei  Rotli  u.  Ililpoltstcin. 

—  Haiis.  herr  v..  (i;i7«)  1311.  —  se. 

peinahlin  pr.  Anna  v.  Henneberg 
i:!ll.  lUN). 

—  Ilaiw.  herr  V..  (14i5)  3797, 

—  ii>-i<ii>:K. -pk.  abgeg.  binf  batEni- 

hrach.  kl.  iCarich. 

—  IVtennan  v..  ek.  u.  Ml  bauaflrau 

Li.se  (t37ii  h  71.1. 
Heidelherc.  llaidel-.  Ilevd-  1115.1698. 

1746.  VJUG.  i^.  am.  üm. 
8817.  «884.  S374.  Ü87»«0^  «07. 
«OS.  «487.  9488.  »OO.»!.  2608. 
2608.9.  2519.  2S20w  2S1&  2ai& 
26.10  26U.  3AS8.  9081.82.  2733. 
2811.  jMiS.  307.-..  m-l.  3jA5.  3444. 
3473.  -.um.  -MAU.  miMH.  3(108. 
367'».  3f>si.  37(M;  37:!.'I.  3741  37.VI. 
37ri(l.  3772.  -MHl.  :{<..!  :w^-J 
:Rts-.'.  4t W.  1(V>.  Iti  tr,  ins«.  4(Mlfl 
4tt94.  41IH1.  U>.  ll-^i  41lt1l.  4212. 
4277.  43i:i.  V:i7:t  lia4.44a9.4Ä«l-:i. 
4.V.)7.  -  h  :  :i.-.<..  i  ir,.  («01.808. 
»7«.  «7f.  HS|  h'j.  1(14». 

—  AugiMlinerfcloster  3s.'i7. 

—  ndDie  (Heideihericer)  370».  8NSM. 

428&. 

—  Togt  tS87,  s.  Vanningao,  Stddngen 

u.  Watalnatn. 

—  univeraltAt  MfiO: 
reclor.  s.  Riochon. 

.Studenten,  s.  11.  Otto  Hachberf 
Rri..t.-In. 

—  lii'ivi.i^i-.  seiu-iieiir  u.  plUzgrafen, 

>.  liI'.il/L'l-af.Mi. 
Heidel>h.  im.  H.  i.l.  N/Ii.  in.  Ilaidulfe^- 
liuii,  lleiiloilVhelni.  ll('iiioir<heiiil, 
-n.  Heidolfs/heiin.  -n.  Ileydolfe«- 
heim.  •dullT>-,  Heydollnhein,  Hey- 
dolfiihern.  HcjrdolfaihalB,  B.«A. 
Bruchsal.  8ta«tt  «97.  807.  SIMw 
1177.  um.  1496-98.  1906.  I5IS-IG. 
IM4  IfiOO.  «>H».  88+4  -2Hä4.25. 
.•»4KJ.  3421.  3125.  :U3*t  311,T  371«. 

—  9rhulllii'i-<,  s  Am:il.itli, 
Heidweüer.  Ileilwiler,  vis.  kr.  AU- 

klreh. 

75 


&94 


HamenFegiftter. 


HpHlwuiltT  «-Ic.    ■  llciiiricb  elc 

—  r.  Mfnneman      {ISK^  W7.  —  M> 

gem.  Lis«  r.  UttPMtlüeif  M7{  a.  i 

audi  LowKiib^r»  —  so.  vater 

Kaorad,  ^lig  «S7. 
Heyhann,  a.  UeuiiraDii. 
HayfMniial.  a.  Heinrieth. 
Heilbronn,  •prunn.  -e.  -prfliiii*-ii.  Mail- 

priiiiiK'n,  fliivipr'iiiii.  Ili'vljiriitiiii' 

[llevhiin'n].  ri  ii  lissladl  iKH 

'  Vm-  H    V.W).   li:HV.  UÖ6. 

1 1.".7   .VH.  i:no    5«!«  •  *(Mt. 

äU>fi  -JMics.  iiii.  4m  ■:U  iMW 

aW».  i470.  4*7:<.  ä*5>4  4W7.  450». 

i:,M.  j.m-rM  iJSß7.  «74.  i6as. 

mHia.  ifiöti.  jW».  «Hl.  «74.  «78. 

J<fcia    a*QO  UjQO  ABUk 

V«IWa  «WOb  VWPV»  VOTpQ» 

—  bOrei  mipisler,  a.  GflMUn. 

—  bOrver.  ^.  Alwiefa. 

—  8.  Rudolf. 

—  Ludwig  V..  (1367)  ItW. 
Iloili]«-.  Tiffeiiau. 
Heiligi-nberii.  B.-A.  PlUlawiOll 

—  Krafs<-han  VIT»". 

—  vTaffii,  s.  MoiitIVirt 
mitip'^t.,  Simon  Hi'M-./lin  vom  — . 

HeliiteeiikrtiUi,  BHiiütu  cruK  Buden 
in  NiedtfMl«fTMch,CMUrcieiMer- 
alifl. 

—  aM  U.  eonvrnl  417.  Vm. 

—  9.  Vienn«. 

Heili^nsteiii,  Heiler-  n  Karr  im  l  iitcr- 

—  Ber      «tailmeister  tu  Slrn-i«buiv 

27!IN.  :is44.  :frat.  ■JHt». 
Ileilmun.  Stra«>.liur)(*-r  liQr)f«r£uDilie 

Andn'H!«  Il39rt)  um>. 
Jnlinnii.   Ilaii<.   aiiiiiicisttr  (It4l3| 

4107.  iim.  1 1  MKii  4.>^».  (Hl  1)  um. 

47M.  iA80.  404».  4«H7. 
H«ilt,  ».  Tiefetwu. 

Hayn.  Gaon,  knaobt  RiM  AaiDboldf 

T.  Windeek  41M. 
Iloimharli.  in  dem  — .  Hcn-,  Bj-A.  | 

üfTflihlUK  imol  nta.  lOlS.  MM.  ) 

VK.7. 

—  Ilfnl»-.  llfin-.  B.-A.  Kmmfiidiiiffen 

h:.">H.  y.li.  mi.  'i*u.  haber- 

stein-r  h  I  l."i4. 
Il<-iiiii'.  Ktirirad.  von  Ki'drin^fii  U  177. 
Ilfiim-iibofi'ii  bei  Slierenhoroii.  bair. 

L..G.  Imiiieiistiidt  im  AlltcAu. 

—  Burkard  v..  3676 
HeimerMlorf  bei  Uiritiuiicn.  «.-l».  kr. 

AHUfdtkilO?.  4S7. 114«.  , 
Heimardinimi.  0.>A.  Leoaben;.  | 

—  r.  Swiper,  Ben.  Tobplin  v.,  (lißH) 

496. 

Heimflielm.  O..A.  Leonbery  4036. 
IKinitfiirtea.  unbflMlimmt.  Franc  t., 

IlcitiiiiKfii,  Httaingen,  0.-A. 

nanir. 

—  i;aii  ■!•'<. 
«raf,  A<lalltt!rt. 

Hciiirii  b.  ti.  Kaatilian. 

—  ,fraf  |:W. 

—  Vagi  V.  Hacbberg  bim. 


um 


—  cucloi.  convantual  van  Wdaaeo- 
bmt         MK  Z. 

—  nrinr.  a.  Tbennenbaoli. 

—  Imder  — .  prior  <iv*  (;iitu-!>haii!>es 
tu  S.-Peler  auf  tlvm  Kaiserntiihl 
in  dtr  herr^chufl  llaliinKt^n  hIJfsl. 

—  brudcr  — .  Miti  l'l'U  jhcirn,  apital* 
ineiRler  7.ii  .Marki.-r<>iiin)(«n.  Rbn* 
heim  ii.  W'iinpf«;«  7.s;{. 

—  kiiplaii  M.  H.  rm«nn*IV(llst)  139. 

—  noliir  ili-»  Ut.  Uerm.  v.  Uesterr. 
1 1  im  m,  44»;  idaaliacb  mit  dam 
kaploti  ? 

—  notar  IL  BudoUi  I  HMH  46«l  - 
Heinr.  v.  Beririmuaen,  notar  de« 

M.  Hud.  1  t.VS.  (1477)  .'ifl*. 

wohl  dprHt'lbe. 

—  «cbreiber  M.  Hudolfs  I  (14t«»l.i73. 

—  der  Schreiber  616. 

—  Schreiber  bi.  Liidwiir-«  v.  Baiem 
4476. 

—  slad!«(  lircilii  r,  KraiikfurL 

-  k'  lb'i  .In  M   A.lelhaid,  geb. 

—  kii('hi»meiaterM.BanihBfda(lMQ 

UM. 


sn. 

—  Ken.  Bloehsultr  448. 

—  HeiDrieua  Svetnia.  WomiKur  ka-  i 

nuiiiker  (14;i:ii  :»47.  —  ^-Jn.  ob 
derselbe '/ 
1 1  e  I  nri  e  1 1 1 . 1 1  a  b  i  1 1  r-.  1 1  «liear  i«t.  Il«jrb«n., 
biirKniine  ln-i  llttC(MnrfeUl.O-A. 
Weirisbei«. 

—  bunr  1411». 

—  Konnid  v.  ili.VIt  419 

—  r.  Heiiiriili  *  .  (i;t'.t7)  I7S7.  (141S) 
:t463.  (t444|:Hll.:i;>4tt.(14äK) 

4121. 

—  9.  Enzberg!. 

Heineberg,  Heimdmrdi,  rgbi.  Aaeban. 

—  der  von  — ,  |lMt)  «814. 
Hainbe.  a-  Blee 

Heirbeninng,  unbekannl.  Hainfich  t„ 

(1490)  h»4 
Ileyrioch.  t  (l»i|!erhicli 
lleiterbai'h.  ^.  llaiterbacb. 
Heiter!sbeim.  -rbeim.  B.-A.  Stanlbn  S, 

h :  '.tl    UNI  UH 

^    I  lii'iiiK'lib^ii'li. 
-  W  alliier  V..  (li-U)  bNU. 

Ileiwuilcr.  Hevwiller.  HenwUer  bei 
Tair<«dorf.  eU.  kr.  Altkircb  h :  77«. 


Held.  HeiM.  -e.  Hell  v.  TMteau,  s. 

Tiefenau. 
Helle,  die.  s.  Fl/.arli. 
Uell<iii(ieii.  n.  Ilehnliiik'eii. 
Hei.  -e,  llal.  BeriiiB.  !.  ,  k.  ii;t'.f,)|  18s9. 
l'HMi.  -  der  llel  4«is  Ufii^  mfS. 
r   lii.  t.olil  :m-l, 
Ik'iUiii.  (Uei«el,  aus  Spuier  u.  »eine 

»lUwe  Margaretha  (1X89)  UKl.  j 
llelfeiilierg.  O.-A.  Marbach. 

—  Albert  v,  (ld.V.1)  lU. 

—  Alberl.  Maisebnil  v..  (I4ö4)  4iw.  —  < 
Albert  T.,  m.  I 


Helfenberg  elc. 

—  Jiidela.  d.  a.  V..  (I<i)«g)  ft(«4.  -  ihre 

locbler  Adelheid,  ».  Owisbeim. 

—  Dieter  v.,  looblenaaBn  Garharda 

V.  Ubstadt  (1300)  58». 

-  M.  Sachsenheini, 
llelfeii^loin  .  -Main  .   llellT-.  Hdph-, 
aliKe^.  biirp  bei  Geiidingea. 

—  graren);esehlechl : 
coiiies  de  (i:t.',l|  lU.'t. 
.irr  von.  i\Ut-'tt  4414. 

(tottfried  I.     Wirzbiirg,  bischofe. 

E(l>erlMrd)  III  (144.'»)  471. 

Llrich  1  (Vi  (1231)  49H. 

Adelheid,  lochler  Ubichs  III  (Villi, 
von  MUitsr  1  gem.  gräfin  Adelheid 
V.  Gniahnnb  ÜST^  b7l9L  -  ihr 
fatt«.».Sjnx»n,lierrvJJg|it«iibarK. 

—  ihr  <ichwieger.<«olw»  a.  IL  Ru- 
dolf III  T  llachberg. 

riricli^  III  :40bne: 
Johunn  1  u.  Ulrich  IV  (UCk  i 

(1344)  7r.4. 
Ulrich,  d.  a.  V  {XL 

(i:ni»  14H4. 
Ulricb.  d.  j.  VI  (XI).  anbn  Uiriehn  IV 

(i:i71)  14H4. 
Anna.  Ilocbter  l  lricb-  VI)  :ilt|.5.  - 

ilu-  gälte.  ».  hz.  Friedrich  v.  Teck. 
Bcalrix,  (iochter  von  gr.  üliicb  V 

n.  aainar  gem.  benogin  Haita  v. 

Boanianf]  1758  Z.  44»».  —  Ibr 

(Kalle,  a.  frrar  Ludwig  XI  r.  Oet» 

untren.  —  ihr  schwieiiersohn.  s. 

M.  Bernhard  v.  Baden, 
lli  lfT.iTil.  W^ilther,  s.hiiltheiüs  tu  Kl- 
I,  iV.Ct 

HelfriinUkirch.  -Hrut^kilch  bei  Siereiit. 
el>.  kr.  Mnlliau!<eu  li90H 

Hellennaun.  Bechtolt.  hUrKer  lü  Ba- 
den :).s»U. 

Helm.  -ne.  r.  Albrecht  (147»)  4»1. 

—  r.  Albert,  pen.  Helm  (1277)  M4. 
Ilelmiingen,  Helb-.  B.-A.  Kdd  «709. 
Halnatatt,-dt.-d,-Ui.  Hetmaalnd.  B,.A. 

Snuhcim. 

—  r.  Wiprechl.  pf&lz.  vokI  ru  Breiten 

( 1  .H74 )  1 4»fi.  1 345. 1  :l.'.S.  (1.19.-.  1 1  (U9. 

um.  UM.  l  UiMi)  m.t\.  \m:.  xbn. 

—  Wiprecht,   d.  j..  |)ffll?.  voiit  7.u 

Bretten,  ek.  (l:W.'.)  l<i;«i  -  riH.  r 
( i:W7)  17:«.  im.  4I0.V  ■iii^i. 

—  ohne  Zusatz  d.  j.  -I^tt'iii. 
:I100.  —  vogt  im  Bruhrain  u.  rath 
de^  pf.  Ludwift  :t647.  .'{793.  - 
amtmann  zu  Lauterburi;  (1445) 
3795.  —  amtnmnn  ain  Bruchrain 
(im>  4S61. 

—  r.  Tham  v..  (14iS)  386«. 

—  r.  Han»  v-,  M4tl)  4(W».  477«  47h:4. 

—  (1411)  4503.  —  ratJi  de»  pf. 
Ludwig  (1440)  4ÄU.,H5.  pOk. 
aiiitiiiaun  zu  Lauterburg  (i4ti) 
3499.  -  vilztutn .  viczdome  im 
Rheiuguu  1 1444J  .1644.  ( 1 44S)  Hm. 

—  Hans  V..  zu  Asbach,   ek.  8791. 

[(1449)  4444J. 

—  Rilfan  V.,  37U1. 

—  Iluii«.  V..  ek.  41Wtl. 

—  Habaii  v.,  a.  äpeier,  bidchöfe. 
HelU  a.  Herenaw. 


^ -ujui^L..  i.y  Google 


Namenregister. 


Hl  inline:.  >.  Kuppiiiui'ii 

Heniriiikcn ,  kun.  Uhler  Karu!sliur{t 
v.  U'k'>  II.  kl.  Ka><<ilUwd  tm.  Sit- 
^Ach  U  :  H'il   

Hemübarh.  B.-A.  WeiniMin  S8B8> 

ii«nb«ch,  Heimbftch. 

Haagah  Uaufttgta,  O^A.  Urach. 

—  r.  KiHK  T..  (ISN)  ttn. 
Hengirari.  Heeg-,  kt  Zorieb,  bat.  An« 

tlellDgen. 

—  Berclitold  v  .  fi:t:(-»)  JÄH5-87. 
HramUMch,  IltMi^'t  r<|i-,  llüiifrs-,  in  <)ein 

Bi>ltt'iiöwe,  IJ.-A.  Obfrkirch 
Ut!t. 

H«-Mtr»lp«"rir ,  wald  bei  NruenbOrg 
law. 

UtruyriKeii.  Ht-n|{eri. 
Heniii-btTK.  Heimen-,  x«.  MciaingM 
u.  Meiricbstudl. 

—  crafan  von: 

UcJorieh  IV  Aätt)  «63. 

Heinridi  XI  Mtl.  tiOOi  l«H4.t(14M) 

icemahlili: 
M.  MeihtiUJ  v.  Bad««,  lochter  M. 
Hudulfs  VI.  1311. 14M.I4«(.1«6«. 

i-isl  u.  Z.  :<.Hl7, 
kiiiili  r : 
t  Klshelh  IHM) 

•JAuna  140«.  .»J-«:    -  ihr  gaMe,  •. 

Hans,  berr  v.  Ilcideck. 
^  WaiMln  1400.  fjH7  «.  Z.  »W>11. 

»17.  »t60-5l. 
«)  Udnficli  »OS.  4i.  j.  (IMI)  tm. 

ntn. 

)  Manraretht,  iltfla  voa  GIciclMB 

2**7  u.  Z. 
'  MecbtJId.  irrsfin  TOB  Sckwarsbun 

fih". 
Friedricli  I  *äH7. 
B«nne|rau,  Jobann  r.  Av( 

( b  llö. 
II.  iir:.  iil>er|i.  Wiiitei 
lieiiinii.  9.  LArrach. 
Ilenüelin,  s.  Si-bt'cke. 
HeiiMiiii,  9.  ileiligenberg. 


SlariMolnin 
•heim  i7a& 


lictiwiler,  Heiweiier. 
H«piUa.  ».  EpIU«. 
Ile{>|><>nheiin.  anUr 

iK'i   I.<iradl  «. 

:(•>'.». 

H«p^<biii|^iii,  (>b«r>i  Ni«dcr>,  Bb>A. 

Si-hruiaii  '.V). 
I|.-rl.i-il.,i|,i,lu-,       Il.-i  l-'kopf. 
Herbipuli.-*.  s  Wirfburjt. 
Hvrbolcxbacb.  flummift  bei  Staufiui- 

bMV  444S. 
BccIwiEneim.  'boltzbeim,  n,  bolcibein, 

B.*A.  EmmendiiiKeu  MH.  8i«i. 

«TM.  k-.m.  ■m.Ui.  m 

HerbrMMlDiMm,  •tTn|r«K  O.-A.  Hai- 

deuheiiii  -.»Tdl  -iTCiJ. 
HitIi*(.  Krbanl,  mi  Nruenburp  b  "fts. 
lifcrbstkopf,  -kupplif.  HerbM'bkup<:h. 

Hfrbe!«tkopphe .   iif rtmlcknppfe, 

Ht!rbv«<-bkopfcll«<ru»tkopffe.UA. 

OlTfnbun:  U.ti.  IVMl  St«l.  44». 

im  445b.  mi». 


1.  gnfv., 


lUrile,  -.  llJ.r.ll 

llerdtTii.  IIa-.  V)lr^tildt  v.  Kri-ilmrL' 
b^l. 

Ilerdorf.  Herredortf,  rviil.  Kobleni, 
kr.  Altenkir<->ien,  ab  dortbar? 

—  Heiuncb  v.,  :ii>7& 
HafanawanA  a.  Heirisebwand. 
Hamrahaiiaaii,  Hemtahuaan  bei  Se- 

llganatadl  bSU. 
Hargenlicjnnar.  «.  HerxheiiD- 
liervcfavodi.  bair.  B^A.  HeitolmMMi? 

[famnnf  das  regtesto  tat  nnklar] 

rm. 

HerniT-iweiler.  -Kers/wilr  in  Hli'iti- 

pf:i!/.  U.  U.  Bcrtr/HbtrTi  *i>Th 
Hi-ri^i  -zlicini,  .(TS/-,  s.  Ilei  vlii  Liii 
llt-rL;"  l/liii-en.  s.  llur)f<'rslKiii-eii 
H('Ti,(Hirl.  Elikuri.  Elliionrl  Hk<rl, 
Lricurt  Hih.  hiHI.  t(K«J.  IUI«.  Il.'.i 

iiAi.  iift4.  tn».  ISI4.  iiu.  mu 

mu  im. 

—  4er  kaatellan.  s.  Wlbbgan  u.  We- 

lilven. 

HeritiKeii,  Hcrynpen.  von  F.  «rriR  iiuf- 
){flf*^l  mit  llfriiiif,  bej  Lisheiro. 
kl.  I'falzliurtf.  kr.  Suarburg.  loihr. 
adelsppüibU'rhl- 

—  Ilt  inrii  h  V.,  »'k  «Ui(»t:«tl :  ».auch 

W  iUbcrur. 
H<?ri-.wandeii.  ».  H«Tri*cliwand. 
Herlislieitn.  i'l«.  kr.  Colmar,  kl.  Win- 

/iiilnini  b::«i.s.  .III.  -  Wa«:  s. 

aucb  HallstoH. 
Hermauii,  vanlor,    cunventual  vun 

WainwnlNiri  SHA  Z. 

—  brnder,  ordennproTincial  der  Car* 

inelUer  in  Sit  di  i  deutschUnd  ii>^ 

—  poTlariu».  prnrtnir  di^  hucbii^tjn» 

zu  StraMburg:  kanoniker  <\ii6) 

m 

—  in>M>ter.  prortner  im  Speier  379. 

—  dcr-iiiiiiiiiii^iar.doiiiMrrxiiBaMl 

lIHll  h.Wl. 

—  vo^t  von  Itabliniirn  (1991)  bttti. 
Herrc.  \V'itlenb<-iin. 
Herre<1i>r(T.  Herdorf. 
Ilerrenalb.  Alb«,  Albe,  verscbriebeu 

Awa.  kloBter  7»a.  IW.  878.  4IS. 
4410k  4*9.  41KL  SOO.  SaO.  fiSK.  M& 
664.  fifift.  SM.  SM.  604.  571-71 
577.  571MO.  S84-HÖ.  3SO.5St.fiW. 
«ai-mi  «(.').  WI7.  «t«-lä.  «1.5.  61!»- 
Hn.  Ml.  »«-.  f,i>.  (■.:io.:i.'i.  «vi:{-i(. 
ß47-i».  »WiJ-r.'J.  W17.  IW!>-"().  ti7ä. 
«75  »wi.  rm.  711  Ii  7:»7.  7:w  «. 
747  liv-i  771.  7'.M.  s)r.i.  s;w..:i7. 
>4i.  -^Tii  l't'.l  li>it).it. 
Hi:i-J.  UHA.  lUHi.  Uk-vt.  uit.  Ii:i2. 
IWkT,.  i:iH-ir>.  IMUi.  l.^!.V  ISii. 
IWWI.  dli7.  äl7i  ä:iN4.  i7<H> 
«104.  2510.  2.^111.  Miia-n. 

nm.  .KHK  »717.  ^m.  im. 

—  der  abl  m.  SW.  71S.  198a  8891. 

«vaa  xim. 

—  &bU-: 

All..ri  n   li»7)  150. 

Whith.  r  <iäs)  am. 

K.  iirail  l!M6)44HMM.— (C.(1«H0«i) 

Hiiprethl  (|:t.V.. 

M«rt|uard  (|:I74)  |:ii>.>.  IMii.  WX,. 


Ili-rretiulb  etc 
Ki.nrad  iöflfl. 

ciitiv riiluuU'li  : 
prior  (lerbot 

konrad  L'ellerariuü  major,  (^tn.  von 
Meiiunheim  4^.  —  HaxiKoit  niw- 
cator  0.  laieobrader  44S. 
Uerreiiherf.  Heren.,  -eb.  .weric.  Her. 

reinberir,  -biirtt.  hiirpr  u.  ijladt  fK52. 
HM),  ll.il.  I.'»«t7.  ir»HI.  15«7.  i6«l. 
1747.  il.'>il.  -im  II  l.  i»M.asi9. 
e»lll.  :i>.-,t  :«>Hi.  4107.  449BL 
.VNH  -i.  b :  4:«.  440  im. 
lirkaii  11.  kirchlicrr.  s.  Vihi  liii. 

—  b«riHi  ban  h :  .CW.  :i4:i.  4113;  a.  auch 

Tijbintteii 

—  vobI,  UQltlingen. 
pt'al/^'rtfln  Har^retba  Th  a.  Hacb- 

berg. 

Uanriaebivand,  Uarananttl,  Uaiiia* 

wanden,  gem.  Wahriuddea,  B.*A. 

SBckingeii  b  :75h.  095. 
Herrtin^n,  s.  HArningen. 
Herrsifin.  Hör-,  UenUiyii.  Birkenfeld. 

A.  Ober»! ein,  bwg  U.  Ütal  MM. 

:i:t<K<.  44IM». 
ilerlin.   llaHheB,   B.'A.  Lörrach 

h  7'-»>, 

llf rli'iilii  I  j.  .ihLi  _    i'  ii  i:  l'i-i  llcrii'ii, 
IS  A.  l.oria.  h.  [vun  Fealer  he79 
irrifi!  mn'li  (■•'liLTsi'ljweiariniObar^ 
elsa.-.!.  verltKl  (Wi.)» 
Heiden  v..  (|:||ß)  bfiiW. 

—  Katherina  v.,  gen.  tob  KflmbeiVt 

acbwaaler  in  kJoater  SiUeidürefa 
hflSS. 

—  Bcn  lilold  V..  ok..  diener  M.  Ottoa 

V.  Iliichb.  Sau»,  (mit  bMfi. 

—  Ilersu-bnian,    ltri>.tiii-,  Berteclun^ 

IU-ri  /s<  bniAiiii.  i  k  Ii  :  «TA.  4HI-84. 
7INW7.  t  (V.i'.n  I  "IIS, 
lli-rlriir).'(ir.       |l;ir'.  iM  i  k. 
HertiT.  ~t  bwil>ist  ln--  i.'>->i  lii<'i  iit  ■ 
Uienioi,  ^»11.  (I3NII  .VJI. 
V.tint,  der  — ,  (von  Du^slinKeu?!  ek. 

.1:1511  lOKi. 
Jakob  (v.  Herleaeegj  JSm.  4161. 
Harterieh.  Henrieb.  Mrgar  »iBaaal 
bUMtt. 

Harlingen,  Herclnrheim.  Hertkkoa, 
HerUk-.  lU-rtikein,  B.-A.  LAriMb 
:i.  h  t  .>H>.  6.«.  6H0.  mt. 

—  M.-Peltrskirchf  b«»*. 
llcrwPKe.  unbek.  Niklaii!'  v..  ek.  (l-I^N 

1 4.Vt. 

Herxbeifn,Herge«h'.HerKeM-,Herg!U-, 
llerHch^  bimaelies  »"A.  Ii—dnn 

—  iiifi'U-r  Heinriob  v.,  liniitial  in 

Kt'1-.Üicbfn  rvcblfii  |l4:Uj  .37V2. 
:i7<j:t.  —  41341-51.  Vm.  4371. 

—  Hergersbe  V  liier,  Katharina:  a.aiieh 
Speier  IWl. 

tdo.  bSrgenneieter  mm  Laaiiau 


Her» 

(Ii!t7l  C^W 
Her/iuuli,  kl.  .\«r(iuu  isiW. 
HiT/oiii'nbcrjt.     df/  ller/i>tf«'nl>t  rg»-, 

-illierlx  rtfe  /.u  —  Ii  VU'<, 
Ili  r/tlial.  Hfl  /litiM.-il.  15  A.  «Ilierkirch 

Htfselnburiile,  s.  Hesselhur»!. 

75* 
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HeüadMTg.  SwHcfnlngen  hti 
■uMHÜM  an  der  Warn. 


—  Otto  von,  jobumiafSiHBlliur  rn 

KOhiulorr  M.  Sdi)«MiB«en  ff  MS) 
14410  Z. 

HesA«.  H<>s<i(>iiiaii .  ~lllHiii('i^lcr  zu 
Slrii-'liiirif  1  1 1"-';  ioc'.t. 

II.'".  H.a.  Ii.  II.  liil.  .  I!  A.  Ul.»T- 
kin  li  -JIM  ■.'l'.Hi,  :ti:tl   U:C.  i\\s. 

\ur,. 

lU^-Llliur^l.  lliMliilim>,te,  U.  A.  KclU 

■21»;. 
He.'^vn.  laud  VOM, 

—  lUMiRiiifeu : 

Hctnnci»  Ida.s  k.uaj.  Uerr  (1274) 
h81.  —  landsnu  Heinrich  n  Ii. 

Otto  {tan)  m. 

H«rffiun  I.  dergcMirte  (tasS)  im 
(140S)  HOi. 

I.iidwiir  3042. 
Hr-^/iiiaii.  Ik'ii^diii.  üettK  IL  Solw 

lasl:  U.Vi 
Hein  Ik-IIh  imi.  I Iii.  Ii.  Iii-. II' (  hfl nliey II), 
Klii'iiipral/,  !-.-(•.  IttTft/alicrii. 

—  KoiiriKl  V.,  j)ri>l>st  der  kirclu-  rur 

hl.  dreifülli^keit  in  Simhlt  iiiM. 
—  BMtaA  tu  AllMhaUig«!!  m 
Spoer  Wl. 
Heudoif.  Htudorff.  B.-A.  Stockacli. 

—  Jo.  de  aWl.  -  r.  Han»  r..  MM. 

—  Itd  Bjrlfn-in  v..  pk.  :l(K)S. 
HeUDburK.  HtMiubun  li.  iiiiliekannl  in 

Oewlerr.  ?  (K.  i,  in  KarnU-n  lit-i 
Vf.lki-riimrkt  i  Wi.). 

—  L'lrii'li.  w'raf  v.,  4.'if>  —  »^c.  ^v  tii. 

A>ritu!(.  lutliliT  M.  Iltrinuiiii-  \  l 

iötV  is'i :  ^.  iiiit-li  Kärnten 

Üc-ilerrriLli. 
Heviuii'tu.  s.  lii')riu){t.ii. 
Hewen.  Hohnnbewen.  -hAwen. 

Awlfiiigen  3)i|M. 

—  iMmdMA  b  1013. 

—  Rudalf  v„  boMebter  k, 

V.  Babmen  iVM-h  liSafiL 

—  hcrrra  von: 

Pclw  V..  :i:tM-,i  l,  -2U. 

Friedrich  n  .  -.iii.-<t.  domherr  zu 

Slr.i^sl.iiru  .  ti.".»>  41»4. 
Hey  .      ll.  i 
llilili'~li>  im.  I.i-rlii'ire  : 

Kiiiinxl  II  :t(l. 
Hilger.  s.  .■*li-<-<-ii. 

HilkerodM.  iiaimovtr.  ritht.  Ilildaa* 

heim  b«i  Uudiixladl  iS7. 
HibÜMcb.  fUlrasp-.  HUw-  bei  Ncekerw 

■mBiid.  B..A.  SiMheba  ia04.  St85. 

MWl  —  bOrser,  e.  Sties^e. 
HiHaliniien.  Hille-,  jetzt  nd  auf  dfr 

trciMiirkuniir  lUltiniccn.  H.-A.  Lfir- 

rai-h  h:«S»Ü.  U.t4. 

—  Johuiiii  V..  h:(t.tMl  6ää.  6ö7. 

—  Joliaiiii-  V ,  ondal  tu  Eonatanx 

rCUli  1. 

Jlillfiihaii'L'n.  s.  llullfiiliau^<i'ii. 
Iliiiil»-ru.  liinpcrch  bei  Wien,  bürg 
4l<^. 

—  Ikuund  V..  (1«4»)  m 

—  r.  Dieter  r.  413. 


und 


Hinunelpforle.  (Porta  Cell)  bdWjhleD. 
B.-A.  LArracb  987. 

—  d«r  Übt  das  kl«d«»  bfl% 
fCniMMiuodei  HjraiBMreit,  fftlMt.  IHcr, 

kr.  Williich,  klontw  44»«. 
Hinderkircher,  .Martin,  iiic-ht  rath  pf. 

Ludwitrs,  ;u)iid<'rn  d<>s  b/..  Ludwig 

V.  Unierii-lii)foUladl  'Mnl  Z. 
Ilitidishelni,  HuiidcHli..  Hil.,  UOndeä/ 

ou  dur  Aiidlaii.         kr.  Snteili 

I.Wt,  :t7tVi.  Ii  :>-2X 

lliriK^ii-ttt'i..  Iii .  AlMlenplatt 

llir. /Iure  -^^  Hir-t ldifr(f 

Hin  /ln.rn,  s.  Ilirsi'hhorn. 

Ilinilitiiiu.  s.  littrnlitfiin. 

HirMMb  Hiraebwik  -we,  -omt,  Hiravwik 

0.  -A.  Cdw,  Uoater  1«.  TRI.  771 
IISO.  —  IlicbaelMiltar  Hii 

—  ait\  u.  eonvenl  .Vt».  imi.  ilW. 

im»  im.  tili.  42M.  4m 

—  «bte: 
Wilhi-Iin  10. 

Kruno    [iiiul  stein  achweateiMbtt 

Kfiiirad]  ifu 
lldiiri.  Ii  II  I  |:!l*<Ii  TTL 
Wiifliard  iV.isSj  XHt^ 
Fricdrli'h  -.NM7.  «lt.  SIM.  SlM. 
W  ollI  äte7. 
HlndMcb,  HtaMsb.  Ad.  boi  Sehen- 

heitn.  Bt-A.  Kdd  S7OT. 
Hirschau.  O.A.  RottenburKfWi.)  14^ 
Hirschbach  —  Hünerspach  ? 
Hir^chhiTp.    llircjttH^r)!.    ruine  bei 
ScIiiiinlK'im.  B.-A.  Mannheim 
(F.):  alig^.  bürg  auf  der  gem. 
Ltutcrabeuaen,  B.-A.  Wainfieim 
avi.i. 

—  Jiiliaiiii  u.  Mnrdiii  v..  (H77i  itUSk 

—  H.  iiiiliold  V..  .  Ii.  ii:(iVi  7;»4. 
Iiir^fhl.<Tv'.IIir----\\ i  l.  h.  -?  v  jI.u.  -'.-r- 

|«-y  i-^l  f^.  (K.|.  /«.  Ui  iliiuru;.  u. 
Neumarkt  in  Millflfninkeu  (Wi.>.  i 

—  Iiruder  Urrliard  v.,  deuUchordena- 

meister  (127»)  491.  {em  zwciTel 
fcauu  ftar  uielit  hcitldiea.  broder 
(•erfaurd  ^lanitnle  nuü  dem  hmiae 
der  ffrafrii  vnii  ToUenatein  uod 
ilirsi'hlM'i  L'  im  Nord^au  n.  war  ein 
brudf r  d i-  pr .  ( 1  < 'hha rd  v. H.  ( Wi.Jj.  , 
Hir-iilili'irn.  Hinvli-.  Ilir^b».  Hicscli-,  ; 
Uli i/iiiiMu-.  h.-"  K.-A.  Hc|iipen>  i 

h<  IUI  II...  Hi-KlfilxTK. 

—  Jidi  Hill  i  .  ;  I-J77 1 

—  r.  Hau-  V.  I  m  >,  |.>7i(.  i  UO.tj  il.'.l. 

1. tS4.  lülh  .1.  «  kti.  Ruur. 
(1400)  i.~>bU  iHiU.  -JU^S  itihi.  Üiil 
-44.  iM64«.  (14dtt):il&4.  -  (1411) 
4611«. 

—  Eberhard.  hrudiT  von  Haoa  SSM. 

—  riltt-r  II   ralh  de»  kf-  Rupr. 

Hir>iii'j<'ii  lit'i  Allkirrh  im  Oberelsa!«- 

:t7:tti.  ;t7:tl  h  imi. 
Hirliiiliaiis.  voll  ITtir/lit* iiu  u.  m-.  ehe 

Iran  ll.d.l  llHUi  >ii:t 
llirli;;k.  Ii..  -    I liiiliL'lii  iiii 
Hirt/t'.  Jiihaiui.  VMiiiiie  — .  dot^tor  des 

kai»errecht«.  nrtb  der  ataiit  E«ln 

HÜKbacb  «I  der  Iii.  eK  kr.  Altkircfa 
bn  OlicrelMiii«. 


Uirebach  ete. 

-  r.  Mirtuld  >M  (I3M)  »24. 
~  a*.  l^Mwtar. 
Hitteohrfm.  s.  Hattedliciui. 

Hit/.ktrch.  kt.  l.uzern.  deulscbordeo^ 
koiniiiHiide  4679;  8.  auch  Stoffelii. 

Ho<  hh«re,  liSberg.  der  ,  IwrK  ober- 
hall>  Habaekar,  B.-A.  überldreli 

:HMi». 

Ho.  Iidorf.  B.-A.  PndbuM  Mtt.  »U. 

4afti. 

MLiliii.rf.  Pfub..  B.-A.  LudwlBi- 
hiift  n  u.  Rh. 

-  üolirried  V..  (1197)  U7. 

Hoch  Rappoit<»letn,  ».  Rappullsteiu. 
Ifocfaalaitt,  -alrt.  Ober-,  Nieder-,  Plbta. 
B..A.  Landn. 

-  Konrad  v.,  (II'.I7)  147. 
Iloch-Ii-Ileii.  -ti'ii.  U.-A.  Karlsruhe 

i:iG4.  1.-I.V?.  1«74.  i-2m. 

—  .^tat.  Iloslal.  H.-A.  Rreisach  .»707. 

h:  ist.  ,507.  -  loU  h44». 
Hude.  >ir,d.  Heine.  i«toi«er  kiiMht 
•.um. 

HSben;,  s.  Höchberg. 

Hflchi^t  am  Maiu,  rgbi.  Wieabadeu 

HUMi. 
Hod.  ».  Hode. 

Httfen.  0.-A.  HeuwdKbv  S77». 
Höfen,  s.  Holbli. 

HMageo,  He-.  Hev..  0.-A.  Leeobcn. 

-  Konrad  V..  (IM)  4». 

—  r.  I leinrich  v..  (1907)  67.1-74.  —  gen. 

V.  Was-.'iihiich  714. 
-  Allirecht  Sl.:ifichlin  v..  ek.  (IMl) 
los.-,. 

—  Trufh?.»"«.»«'.  I)rin'li««'SHZ  v. ; 
Heiiirirli.   Hein/,  ii:i'.H;i  l"l>ä. 

ixtlt  \-<r,  l.a.l.  rallH  l:t'.»yi  ls<VI 
IV.M    islil    1V.MV   l-'»-..  lUOi-:i 

\'.m.  i'jii.  1U7Ü  1<J7H.  ivM.  »m. 

iM»-4&         11«7.  SI77.  il«t. 
HuM.  ek.  (1404)  «61.  (1417) 

—  d.  a.  (1433)  USW.  am  a 

sn.  !«ohii : 
HaiiH  ii\ir>]  MiHi. 
Heinrich  deine  (i4<»4) 
HohtiiKeii.  Höh-,  Hoch-.  Hnch-,  HSying-, 

al.u'i'^r    hiiPK   auf  dem  Kaiser- 

-liilil, 

-ililo«  11.  herrj-ihaft  äH7fi.  iMB- 
■«».57.  2i»77.  :tii:t.  MH.  :«17G.  Mm. 
Mai  -.mr,.  :m-i-U.  4l7u.  4172. 
4176. 4&i:i.  4517.  -  h:  IHT-S».  il4. 
a».  i41.  m  :i60.  :tsu-Hl.  4«i.  &39 
-40.  Ml  «07. 

—  Herren  EU  - ,  s.  Ii.  Hesso  o.  Otto  II 

von  Haeliben. 

—  vAf;le  u.  amtleirte.  s.  Ortauberg, 

Rain»lein.  Röder. 
Hoe-.      Hoch  .  Höh- 
Hill.  Heinrich  der  (i:W,si  h  2tS. 
nAl|sl.>iii.  HMcnsl-.  Huhml-.  Hoehiät  . 

irist-.  h;,Iv-i  .  llobiteiD.  B.-A. 

l.,ii  r.u  l,,  <l.,rl  Ii  :  i'm».  STI-W.  «80. 
7;M).  7.V..  771.  ,.s(l 
lii:-cli(>n.  Bu-.lcr  leiten  h:67&7SII. 

-  Vikar,  :^  üitcbinKuii 

Horden.  Herde,  B.-A.  Rastatt  dSW. 
«S4. 
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Ullirdt  Henk.  Kheiiipfak,  L.  G.  Gt-r- 
m<T«lu'iin.    lüo8i«r  £184.  i70& 

—  pr(-p<Mitu»  £{81. 

—  priip^tc.  ».  HllhUioCMi  Waltan- 

hi'iiit 

HArniiiL't-ii.  Iii,  .j.  iztH«rriiii8M»0.-A. 
Blaulieiirfn. 

—  r.  Heinrich  v..  (Ui:i)  274.%  mi. 

—  Ml.  8obii  Kunw  :I40«.  »676. 
Htadoffft  9,  ÜMidoit 
Hof.  -e,  fan.  -e.  a.  SdHMnralin. 
Hofdorf.  Dbfvfc   in  Nic4i«r«s(afNick 

(Wil 

—  Alram  v..  (li+-H..»o  :«»(. 
Hofe.  zftu.  f.  MofinQhlf. 

Hoffiu  lioffii.  abge^angeu  btü  od«r 
aiifBVKaniteii  in  kc|i|icnlMicli,  4mt 

Ii  iUt. 

Il<>fi-»ilr,  ».  lIiifwfH'i'.  I 
Hoffeulifiui,   lluvehfiii.  U. -A.  SinB> 
heim. 

—  r.  Hildebrand  456.  | 
ffoOlMan.  Holcbior  «t4«i 

ItolQfea.  a.  HaAngen. 

HoAnthle,  zi-in  Horp.  im  Wollbacher  > 
kircbspii-l  hW9. 

HflftteUeu.  Ilor<!»t«teo.  Batamus  in 
der  Ortciuu.  vi-rmulUdi  im  Op- 
peiiuiicr  lliul  44  Wi.  , 

Hafwurt.  -liaii.  itnurt.  ttn-,  von 
Kirdibeim  unter  Teck. 

—  Ebcrikanl  Cm  MOniealiaim)  (laM) 

im. 

—  Rnfan.  -frii.  ek.,  vofrl  /u  Lieben- 

xeU  ii;feil)  »330.  -  i;i7».  - 

(1404)ilM4lK  — au.ach«a«ar.a.  , 
Bon. 

—  a.  Kirchhuhn  unter  Toek.  > 

—  s.  Lraffen.  ' 

—  a.  M0nc«8>i<Miii 

—  «.  Sickinft«-ii 

Hofwt^ier.   -»rilre.   Uufcwilr,  B.-A.  . 
(ilV.iiliurir  IWtft. 

—  Hfiiirii  h  V.,  ii-l',>V\  h  ils. 

Holll-,   S-    l!    1  IlL-li  ■ 

Hohi'iiack.  Iliiiii'iiii  .  a^k.  ll'-lifiiurk, 
ruiiii'  lii'i  Zell.  eis.  kr.  l(.<|i|<l>ll^ 
«Hilir.  s  l.uiil't'ii  u.  Kaip|i<jlt- 
striii. 

Hob«Mib«rg.  gc-m.  l>urbach,  B.  «A. 
(Mbnburg  IHi.  SlMw  -  der  >, 

—  Hoam-,  Hoeii*.  HoImd-.  HoUbn  j 

Hon-,  abf(i>g.  burir  bei  IMUngen,  i 

0  -A.  Spaiching«>ii. 
irralVii ; 

Burkard  III,  com  es  d«  Haigitrloch 
(ii4«)  3H». 

»Ahne :  * 
')  Albert.  AJbnclit  II  (IfM)  fill.  £9».  I 

(liMOl  4390. 
<)earkani  IV  (IM)  «O  aO.  Sil.  , 

CK. 

')UliidililM:  oe-toditerAgneaTon  i 
unbek.  matter  h  140:  ihr  Katte,  s.  i 

M.  Heinrich  III  von  Hachlierg.  i 
AlbrecüU  II  söhnt- .  ' 
')AlbraditUI  (Vllt,  fr<  n.  IU>m  liniiinn. 
Boataan  (l3ioi  u  uo  -  <•  .  an- 
fditialie  locht«r  Agnes  h  140. 


ilolienb«!.'  ilr. 

')  Ruib.ir  I  iia^T  iHl/.  t(lti.(t«U)tilja. 
(i:Cl.ti  4Mit 
Rucliilf-  I  8ohn: 
HuKo  I  ,i:UD  Mm.  (ISIM)  UN». 

u'-miililiii  : 
Lrsula  v.  I'firl  UKW.  ItJ«;.  Wtbl. 
Rudolf  III,  BwdoUb  1  eukil  (i:UW) 

UM.  im.  i»w.  lani.  lüi.  i.m 
ISIS,  im  «HM,  twa  iwo. 
um-iff.  tm  1417 -fft.  iito.  t 

(IWI)  IJisj 
se.  geinabliii: 
Ma.  It«.  gr«fln  V.  Togiceiiburg  1848. 
i:«->«.  1417-1«:«.  aucti  Toggauburg- 

tiiclitcr : 

HarKurellia:  ihr  Kalle,  a.  IL  Dern- 
bard  v.  Badeu.  -  i.  gulle,  a.  gr. 
Iltrni.  v.  Suk. 

—  -NaK'tbl: 

Oll»  III  (1)  :i:l4^  1<»7. 
»e.  iceiiwhlin: 

ßln  Ikuniguodt'  v.Wertlieim  1057. 
oir.  4.  a.  ilV),  gen.  RaineUn. 
hi-rr  zu  Alleuslvig  (l»»l)  1531. 
I'HI.  isii'.  —  Sil.  sliüflimder,  a. 
Stcpliuii  V.  GiindflGiiKfii- 

—  AlU  ii-iUM^ : 

Kudolf  VI  (i:i".»H)  iNi7.  is-'.l  IHsi. 
WM«.  l'MH).  ISttJ.  it;,s.  ili'Mi. 
h:ii:iSft))  iXi.  WtSw  —  haupUnauu 
voa  :$cliaffbauaeo  h:(14«6)  8H8. 

-  h  llöu. 

—  graf- u.  borr>i  luifl  liM.  Ii'.«  VMis 

1.17». Nt.  i;tSh.  Ii«;.  IIH.  ilW. 
i&BS.  «MW.  «BIO.  :aftl7.  jAöi.  »KKI. 

—  Iwnptmaon,  a.  Maniisuerg- 

—  O.  A.  GaiMorf 

—  HerhrHtd  v..  (mit  m. 

—  wclcbea?  raciüliT  Hcinrirb  v.,  der 

hl.  «ehrin  Wbnr  -Jiv^s-i  v,o:t, 
llohi'iibiirg.  HAnlK  ilunib-,  Itonb-. 
aitu  lioiuu,  burgruinL-  w.  W'eisseii- 
btirg  im  EIshüü  bei  FUckensteio. 

—  Kourad  der  Puiler  v..  (im>  SU. 

-—  Hlirrhiiril  ile  :ilti>  iliillln  il-iflll 
.V.Ci  Z.  y,^  kiinitnt  Jfiliirh  \vfili-r 
ibrr  nauu-  Bure hnnl,  noch  «Iii-  lif- 
zficlinung  nach  aItu  duiuu  inner- 
halb dieaea  geMblecblaet  vor: 
liinfr<>K«n  fuhrt  das  edelfreie  ire- 
sfhlcihl  von  HOmhfim  ilii'  Im'- 
/i-ii  linunß  dt-  ultii  domo  VVi.'] 

—  r  U  irirli.  .1      I'iilli-r  %:.  hiM-höll. 

>lrl.w  ^iiiiliii.iiiii  i  lt(l.',i  :^.•07.  -JKIT 
>  -iill.   :U4ll.]  -m'!.  XUJ.  XiM;. 

-  riller  :i:«14.  XilO.  :Uh:1  Itln«. 
:cnt:i  in  .iifh!  :!7s.-,  :tH;K»  :ja44l. 
tltö.  4I»U  llf.s  H'.tj  l-JiNl,  tiS». 

—  -t'.  tiu  hier,       V\  iiidt  i'k- 

—  w  irit  ii  V..  .-k    u;mi  t;ill 

—  |l(-inrü-li.  verleben  fUrWiricln \Vi,). 
Hoheneck,  Hon-,  buiwruinc  bei  Oül- 

atein,  ÜL-A.  PfonRheim  oder  0,-A. 
Ludwigxbiinr  1147. 

—  Hoeuekke.  Iluht-nt-Kve.HAhlnecke. 

O.-A.  Ludwig^biirK. 

—  r.  .\l'liprt)  lliiik  ii-Xt    .VJt.  .■.*(. 

•tiKl-M.  -  MI.  »villi  Rudolf  m. 


Ilulifiifolü,  -feila,  HuenfeUi/.  ruin«^  bei 
Nii-afrbrennin  UntereUaaa  14^ 
I       VI).  l..oß.  »IfrM.  MOS.  1676.77. 

1 7.V.» 

—  ^.  Kttt-iidi>rf. 

llolii'iiKi-roldsei-k,  c>i>ruUlt>vck. 
H(ibt-idiu>liic'b,  Hai«liicli  b<-i  Sefabeim, 
U.  A.  Vaibingon  (\VL). 

—  guivr  des  klaeler»  RefhenaboTen 

,  Ma. 

.  Hebwihau»,  de  alto  domo,  s.  Hohen- 
burg. 

I  Hohenlieweii.  -tiAwen.  a.  Hewen. 
Hohenkarpfeti .  Cbalfon,  burgminoi 

Tultliniren. 

—  KiriUnrl  \ ..  i  KdMli  ». 

I  HuLi-iiklitiKeii.  ü.  Kliii[i«-ii. 

.  Uüht-iilohc.  -lucli.  -luii-li.  Iloc'hoiiluhe. 

■loch,   !slaniiii!^il7   Ix-i  ll«ihl.-jih, 
j         l,.-(;.  l  ir.-nli»  iiii. 

—  h«Tr«n)ji-.-ii-hlfi'hl ;  i-iiii-r  \.,  (1107) 

!     Kraflo,  C-  v.,  «,1477)  HKt-b. 
an.  aobn: 

{  -  •Welkcralietni: 

I     Kraft  (t»l«)  727  48.  11396)  857. 

!        Kran«  «rnkvl: 
.  ')  Kraft  1:179)  i:ß7. 

i')  L  Irirh,  Ilut^lii^d  d«*r  (rrsfll-H-liafl  mit 
dfui  l.öweii  i  i:i"'*>i  h  :t:ii. 
*)  Albret-bt.  ralh  k.  -SiginiiniU  ;H,4):{. 

:M-,'.H.  .•«i'.t7.  :17(U  MinWi, 
■         :17I7-Is.  ■■17i'0.  :»7ii.  —  gi-s;iiidU-r 
I         k.  .Siitniiitids  (liiit  :t7)l7.  .bm. 
liiC,  :W10. 
♦)  Geurg.  ».  Passau.  bit-cbüftr. 
Krafl.  herr  m. — .  welcher?  schwer- 
^^«reil«  Albrechlüi  i^ohu  (t  4^(1.1 

,  —  ».  WiRbnis.  biaehöfe. 
Hobeimleflim,  abgeg.  banbei  NIelbrn. 
B..A.  Ffonoieim  n9:  a.  aueb 

TrA-»cliler. 
Ilohi'iiruiii.  in  dem  Suk-/  vor  Aviu 
Iloht-n  R«'in»r.  ui-tii.  I.inilcnbarb 
B.  A.  Ol.t-rkinh  :il  U. 
-  r<-in.  ri-yii,  IK.Ii-.  /liiraaiiii'  bei 
Goin;irint:<-ii.  (I. -  >\.  Mi-iillinKt-n 
lliN-H».  i:t«>,  IXVl.  l.s->j,.  -Jiti 
40&4.  4424 

—  kt  Luzem.  bet.  liocbdorf. 

—  JohanuiterkomtburuibillM.  -kom- 
'       thur.  K.  Hachh»rg.  M.  Rudoir. 

lloh<-nr:ippoll>t<'in.  >.  RappoltMtein. 

Hohi-nroci.  iiiiniuiiK-  in  der  Orlenau. 

K.  A.  Kehl  liej 
•  Bode .  Bi,di-n ,  Bodin ,  Roilim. 
niiiie  Ulli'  iler  jrenii-iiide  SicIimc  Ii- 
»aUb-n.  B.-.\.  .\clii  rii.  muh  vulke 
};i  withnlich  ItriirilU-ii-«-  lil<i--  l-i- 
iiaiiiit  (KrüpiT.  F.  su<  Iii  in 
diT  Orlenau.  B  -  .\.  l)lleiil>ur(i 
Oller  Olii-rkiri-li.  was  mir  iinwolir- 
Mcbeinlieh  /ii  -ein  .-scbeiiil  (Wi.> 
9S1. 

-  -  Bureiurd  v..  (1 1U7)  147. 150.  -  d.  t. 
u.  d.  j.  203.  ~  Burcbaid  (»18]  21«. 

—  Heinrii-h  Tm  (1215)  110.  (1«8)  214. 

(li-r.  i  etw. 

—  Rurehard.  Ileinriehs  Aohn  (1223) 
I       26».  —  rilter  (1241) 
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H>'lirliro(l   t  li  . 

-  Altiprl  V.,  H£H)  ÜtH  II.  Z. 

-  *  Kri.L'r. 

—  Koili  ti  M.  Holhc. 
llohi-ii:<tat.  «.  HiKli-tadt. 
Iluh«-n!sl<-iii ,   Hiiw-,   Uuuiii-,   U. -A. 

Bt-siKlifim  ÜWl-M. 

—  r.  Güruld  V.,  (lH&ij  Ahö.  45». 
H«a«r*.  «ter  den  *M«n  H.  wohl 

HD  wahneheiolichstcn  diu^jimig« 
tm,  Dielingen,  O.-A.  Rollweil 


Rem, 

Olli 


—  Hoch-,  Hoo^  •stahl,  abReg.  bürg 

bei  Nie4«liMiaeh.  el».  kr.  Vols^ 

ht'iin. 

zwei  V..  41117.  —  ilie  v..  *t"l.;iäo7, 

Burknid  >..  i  li«fi)  h  lH. 

r.  Rudolf  v..  l  IU7H-S4I.  — 

ditiur  M.  Beridiiirrls  |.«»S) 
■i.  I»l  j,  der  ulttf  viljcluiii  ^l.'IU») 
Ittllk  18:24.  IK«.  -  nth  das  M. 
BonaiMTd  18«.  -  1M445. 
Ifl67.  -  vitctnm  tm— 1V72.  lB7t. 
I97H.  im  t«M.  IW7. 1W7.  IWR- 
99.  aKMV".  i«15  IH.  40*1.  «M.r  — 
Rudolf  Vil/Iiini  V..  h:  144K()  4:>.V 
177.  —  iler  vit/luiii  v.  Mi>li»-n- 
Htfin  u.  Hu><la<;h  im  Hnn^rlithal 
I,:  ir,s.  -  4U7.  .Vit.  .'.Ii.  —  ill4. 
äl.'M.  il44.  il4H  il.ii.  ■ilß7.  UM. 
■UMm.  -I-Xl  i3<W.  axt.  JJlt». 
iWW  i:m.  iXi-l.  15371]  i:ti7-H9. 
i:m.  a:tns.  lH:«»-:;!.  |-Ji<i6]  —  der 
vibtum  (IM»7i  4»»H.  —  4fiGl.  - 
6e.  sOhoe  l»57.  I»70.  1«74.  1078. 

njotium.  HuM  (IMI)  IW7.  (im) 
MTm«  »«6.  MHiS.  -  Junker  (14  j9) 
UV*,  mi.  bllM. 
»j  Heinrich  IW^t^  1997.  -  rill.  r  i  Uir. 
äxTi«.  istvt.  :nil.        :WJ.-..  :W7T 
ralh  M.  H.-ridi.mls  1l-i:t.  :l.-,97. 
—  d.r  vil/tiim  IMvs  \[<.H. 
')  Rudolf,  ik.  -I'iS  N.t:ui.  ili:« 

:nil.  :»-.Mo  :i.'-i.">.  tic: 
Dietrich  v..   U:«))  4i-.'>.  i^nm. 
Johann  v..  deknn  di>s  Basier  ttUfts 
h:(l»W)  H40.  (1412^  9Ö8. 

—  0.'A.  MOn»iiigca. 

—  Georg  Keybe  t.,  ek.  SKM. 
Hobcnatolfeln,  a.  StolFeln. 
Hohenlann. -dann.  Hoeiil  hau,  -n.  -dann, 

•lann.  ih'i'iittiiui.  Iiair-  H.  A. 
Mfiiiriiiti^eii.  L  (i.  GriMiculiaoh. 

niiiioif  \..  rk   t-'iii  ;tiir..  xmm). 

•ut.  iftti.V  :RM'.t  aioi. 
WiilllKT  V-.  pk.  3«76. 
Uoh«'nwt»tl«T!'l>nfh .  Iinrreiiwt-tersi»-. 

DiirM'nwfili  r-iiai  Ii  .  Uurretiwe- 

l»'ris-.  B.-A.  Durlacli  r,i».  »7«.  «iOir.. 

619.  im.  itW. 
HAhnuollem.  -xoler,  HoenioHre,  «. 

ZoUem. 

Holilirrt,  Höchen-.  Hoen-,  Hohen-, 
-rvrst.  al^e^.  bürg  hei  l.ciirkin'h, 
in'i-ht  bei  Neustadl. 

I'iiulu»  V.,  %-on  N«'UenliurK  'WKH  u. '/,. 

Ml.  -üllll 

Han»  V.,  von  Ni-ucnburg  h:(1416) 


m.  um.  -    :«!:«  u.  Z.  t  (142») 

4ä6l.       dl••^^♦■n  ?«idiu: 
Jakol.  V..  4äCI. 
lloliiiiL'411.  ~.  llAliiiiKen. 
lloliwt'iU  r.  liolii'iiwilre  kci  Snit  m«'. 

LiiU'ri'Ui»"- 

—  Il«ll>  V  .  (IlUHi  Uli. 

Hoiczhein,  m.  Holzen. 

Holbeiiii,  Hl.  B-A.  u.  L,>G.  KOrdliiigwL 

—  Junker  Lnlie      vogt  tu  MM- 

liiitTMi  f  14-11)  4«4. 
Uoliaiiil 

—  graf  Wilhelm  4.Ks .  ^  D^uUch- 

land,  kais4<r  ii.  k<'inij;p. 

—  Ftoreu7  IV.  Wilheln»  bruder  4iltS8ii 

—  a»  r  lii  r?oi{  V ,  I  Wilheini  Biiern) 

(iMt7)  i«m. 

Ilollf.  IliK'li,  fliu-i«!  (Inn  Ii  SrliliengcH 
u  .SU-iii*iiMalt  h:  titi)  II.  Ut-i. 

llollwiiii|2i'n,  lIuldiTWatiK.  -ck.  icein. 
KarMiu.  B.-A.  Sackingen,  s.  Wi-i- 
lenau. 

HoUlein,  llollütaim  henOge  t.  — .  4378. 

—  s.  Holiatein. 

Hdxeeh.  cr.ecke.  GOnther.  kaplan  M. 

Beriiluird-  :«:M.  .•».17.  —  pfair- 

rt'klor  in  (i)'<'|iinK''ti  'iXti.  •fVt'j. 
HoUi'n .  HuK'/liL-iii .  B.-A.  Lfirrach 

Ii  :  t!74.  (Wt  »;s9. 
Hol  / 1; «  rl iiiirt'n.l lolt/Cf rinee.  ff errin(f f, 

ii   \    B.-ildiiip«'ii  14-'M> 

—  .M.  ik.  lin  v-,  UHU)  filKi. 
Hol/hauM'ii,  Hf^-rii  -.w.  Krii<ll  rij 

—  Joliaini  V..  {.-('sandter  Frankfurt» 

auf  dem  Koniil  m  KonsUnc  (1416) 

—  HoUihitt-.  B.-A.  KeU  m/h 

—  B^A. EmmcRdlainii  h:IWt,ta6i.— 

»Kll. 

Hnixheini  bi-i  Geispolsbcin,  ds.  kf. 

Kr^lHin  *«. 
lloUint't'n,  Hoicunger.  bair.  B.-A> 
\Vi  iss«-ntnirg  in  MitteUtauikfln. 

—  HiuiH  II.  <i«H>rg,  gase— tt  IM  Beefa- 

tliiil  :<7«7. 
JloiiitiiTK.  -burti.  Hunt  •  ri      -fc.  rmuv 
lici    LaufL-IQiiKCii.    kl.  Ua<p|lHnd 
«-J7.  9fi9.  1091.  IliO.  h:H4«.  «SO. 

—  bürg  u.  »ladt  h:  HI7.  —  372(0. 

—  hamckafl  tvn. 


—  BHetamm  b:6lft.6lli 

—  Werner,  graf  ▼.,  (1987)  StT. 

■*c.  willwf: 
Murin  v.  (leltingen  8i7.  B.  Rn> 

doli'  IV  V.  Baden. 

Ml  -«■Im  ; 
Weriilin  .vi7. 

—  Rudolf,  s.  BuspI.  MMb. 

—  s.  Hohi'nliprg. 

Homlou-K.  Hon-.geiD.Stifariiig«a.B.-A. 
dtov-kiich. 

—  r.  HsHs  V..  il.  «.  (ttl«)  hSttw 

—  s.  Hobanbuitt. 

Hommnriingen.  Hamtr-,  ateiJottv.  kr. 
Saartturg. 

—  Hans  V..  UI7. 
Il<iiiiiin<:i'n .  Hainiagin, 

B  -.X.  l)onain~ichinfren. 
dekaiiiil  TW  —.  h :  >*W>.  sirU. 
Honollstcyn,  s.  Hunollstetn. 


HonMl«,  Claus. 

(i:«»»i  1S74. 
Honiw,  Hau».  liOrfsr  n  tlollweU 

h  r  i.V..  1.-.». 
Hoyi'  -.  Mi'iiu'li 

Hoplicii.  F.lit'rhanl.l't'urzlieimer  bOrger 
491. 

Hoppflei.  s.  RAcklili. 

Hoppelier.  CiinitUn.  Stiiwliunm  btr- 

ger  (vor  XW»)  IMI. 
Horb.  Hör«,  -e  !S»7.  1WI3-&  1611-lt. 

1724  l7H4.fi003.  -  apiUl  UI7-W. 
bunrhut  h7IM.  —  ainkflaAe 

des  kl  Reiehanbach  Vm. 

—  s.  Rililir. 

—  Iliirsvfr. Itcniz.  kiii'i  Iii  k  HupirL  lit-i 

iitSi.  (S.  Alb»'rti  unter  Horii.| 

—  Horwer.  Hermann.  unltTsrhultlni^- 

zu  Breisiioh  (i:««l  li;4<»l  «hJ. 
»OH 

—  Ilurwerineu,    Eis«  u.  Niate,  die, 

(1361)  h273. 
Horben.  Horwiu.  B.-A.  FreHnm. 

—  Cuno  r..  (ll«l)  128. 

Horburg  bei  Colmar,  herrengescbleekt. 
»eitpnlinie  der  trafen  von  Lechs- 
gemünd : 

Walther  (liSAi  Ul.  h:  161.  (ISII) 

\K,. 

geinahlio : 

Adelheid,  jnilfln  von  Slru-.>lierf:. 
tochler  lies  rt.  Berthold  v.  Mni-.«^- 
berfc  u.  sr.  freiuuhliii  Adelheid, 
geb.  V.  Uchsenslein  .Vii  h  16.>:  s. 
Wieb  H.  Rudolf  II  V.  Baden. 

Bnritwd  u.  Symund,  briider  Wal- 
thera (13U)  h  IM. 

Burfcard  ri«0)  h»2. 
Uomberg,  B.-A.  Triberg  (F.).  Mhr  nn- 
wahr>R-heinlii'h;  naoi  das  gao- 
graphisi'lieii  bHBlimmungen  der 
Urkunde  im!  an  II.,  gem.  Neckar- 
zimmem.  \\.  -  A.  Mosbnrli  odCT 
Tiflli  ioht  noih  «  Kit  .m  II  ,  tl.-A- 
C.Uw  ni  denken  i  W  i.j  It»;!'-. 
•berk.  Horenheri«'.  •Ipit<'  an  dei 
Kinzig.  B.-A.  Triberg  1»U.  Ami. 
34:«.  -  der  ulte  Hombavg  btW. 

—  die  von  — ,  iäOi. 

—  W.  V.,  (IUI)  h  10. 

—  FrieMir..(mo>  b  ia& -Junker 

h:(1Sll)  14.1.  m  IS041. 

—  Bruno  v.,  (l.tto  h  laa 

—  Ulrith  V..  (i:J7si  b  :ii»\. 

—  Werner  V..  b:ii:Kli:ui».:t.'.l  m  :!. 

4i>.-,  4(IH  Mi.  +  (UtHI)  ian.  -,-2.iV 
•'Iii'fraii : 

Anna  v.  Le^eiiber^r  b;li:is4)  :i.">l. 
4(M-:l.  44tt.  HlH.  kü.  4;>s.  .m  — 
ihr  erster  gälte,  s  pf.  Konrad  v, 
Tübingen.  —  ihr  ilritter  gatte,  s. 
b)u  Heiiiold  v.  LraUageo.  —  ihr 
v«gi  pAegor,  a.  SehnawaiiD  lum 
WaamT 

—  Hans  V..  f 

se.  lucliter: 
Adelheid,  ».BambardsaanbUMlIMlt». 
-  ihr  vettarWHbalm  V..  IMS. 

—  0.-A.  Calw- 

—  r.  Konnd  t..  (MII)  «M.  (ISilj 

7mi. 
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HonbCTK  fte- 

—  Kem.  Nvckar/.itumi-rn,  O.-A.  Mos- 

bucb. 

—  Horiieck  v..  ek.  iltl!)  i<WJ.  :M7l. 

:«iftr..  Mä«'.7  AUiS).  XkVI.  :UiO.  tWks 
—  a.  B.  tUiSt)  i-i.".».  -- »n.  -.ihn. 
i1.  j.  li-'.l. 
wi'lclifs  ■■'  Zurclii-.  Juifli  V.,  Iiof- 
■Deisler  n43.->  :t7M.  4251. 
liomob«!».  Ileiurkh,  bOMMT  V.  Kta- 


MfB  in 
nMliH. 


in  --»  9.  DaiilMlh 


,  B.-A.  Röttflibwg.  L.-G.  Utin- 

burfc. 

-  konrail  v..  ili77)  .Vü. 
Hornner.  Johann,  ek..  vofrt  der  L  rr«ula 

von  Batlt'ii  Ii  r>.~i:t. 
Hurst  bei  t  trecht,  Up  ud:^«»»  (bisch. 

Frie4rirh»  r.  UtncM)  llMt«  ttr, 

2421.  Hilf. 
Honrat  ftooMM  (1319)  h  Iftl. 
Honr«,  -r.  Holl». 

-  Sd.  bei  Rulth,  O.-A.  Slull^ntrl  äii. 
Horwin.  s.  Horben. 
li4M|HUIWHinuB  «rdo«  •.  Joboiwiter. 
Hoasdcr.  Coocidiiit  Sbrnrnhurptr 

bor^r  TM. 
Bo^^kircli.  IIiiMinkiKliu.O.'A.Saul- 

(TIIU. 

-  l'ilpriM         Ht<>ih  y 

UostatiütL,  Ailuiii;  til  i  FrüiuiienMlurf, 
rgbx.  Uü-i-ii-lilorl. 

-  graf  V.,  I  tä;«l)  !»7. 
HosUt.  8.  HochsUMen- 

Bteariman  [«idwlc.  wOrtttünb.  •  ba«U 
VodeaMcgsgead?  (F.))  k  Uoi^ 
haiiMa.  b«z.  Stackbora  im  Thw- 

gmi?  <Wi.\ 

VViperi  V..  (l«90i  lU. 
Huwenslein,  «.  HohenHteiii. 
Huben.  Wililrich  vdii  dir    -,  dekan 

zu  S.-Diebold  (in  Thann  ?:  h  7*v). 
Hubischinan.  Heinzinau.   bOrver  /u 

r^UaasburK  (13M))  h:ffM):  aucfa 

Hübschtuan. 
Hucbelnbeim,  a.  UeucbeUieiin. 
HaekwMid.  HoodMavalt.  B.«A.  Pf4»n> 

beim  4M. 
HAbechman.  Heinzmaii,  ek.,  s«.  «Ii^ 

frau  Marffaretlie  von  Bern  (IM6) 

bi^M:  !^  auch  HubiMbUMii. 

-  Hcinzinau.  ek..  b«4.-|lfUl.  TCMII 

3014.  %76.  n»4l 
U'ichelnheym.  s.  Heuchelbeiin. 
Hafelnhari.  s.  HnfTenhardt. 
HolTel,  Johann,  genannt  Sengerhanü. 

rfkl'ir  iliT  pfarrkirclie  in  Uden- 

h.  iMi 

HälTtliu.  liuffel.  Uuffei.Uuff^iii.  Hüffe-. 

Hflife-,  UlUllia,  HuC-vStnaabtufw 

RBKUechl: 
r.  RcteboM  (t815)  7S4-9&. 
Reinbold.  d.  j.,  SUmbnrKer  aUltt- 

raeisler.  nicht  altammeistcn  tSüH) 

iHiJ.  -    rittt-r  r.t7:i. 

ii48.  ittsi.  tm».  im.  - 


Ii 44)7 1  i:Ws.  4i!»N.  -  ^li"..  iVii'J. 
äVtti  iHi-M.  -  U»t.  iäi^  iöä«. 

£u->4.  jrrfM-K  Mia.  «M«.  Mm.  i7ai 

iKJ.'i  ist7.".. 
^n.  tirmler: 
W  t  ilin  H»7:{ 
HOfTenliardl.  llQMalMI«,  B.r>A.  Mo»- 

buch 

HflftnKea.  Hör*.  Hfllngia,  B.*A.  0«MU- 
«•cbiiigeiL 

—  «MniMt  n  — ,  brSMk  8N. 

—  r.  BcrthoM  t.:  m.  wittw«  Lide 

(tSM)  hiW.' 
HOgel.  dhüMT  M.  BofolMnU  (IM» 
3011. 

HQfCelhvitn,  Huicei-.  iiu||anah«iii,  B.-A. 

Monheim  i:!. 
MQKelsliciin.  Ilii.;-.  hein,  llugihnfrish-. 

It.  A  F<a-tatt  4;».  ML  IUI.  mi. 

—  /oll  v:uil. 

HOgels/lif iiner ,   llieronymuA,  pfarr- 

vikai'  iu  Kapp«!  %Sö2. 
HOUenk  ho(  gnäinat  lu  dar  lacbw, 

s.  Appcnwtler. 

Holtenbauaeii,  Hiltenhuseo,  eb.*lolhr. 
kr.  SaarbuTK.  Ict  Pfaliburg  ttlK 

Hümel.  Ilüniel,  s    LichtMilMls  u. 

.M«ufenber({. 
HütideUfelthof.  Sin/hfini. 
HÜodertheilii,  ■-/-.       Hiinli-In  iin. 
Ilüni'.   Kuiirad  der.  uahr->chfinhc'h 

Kreiburft.r  bQrKtr  (l.tUi*  h  159. 
Hliü^'^^|>H<■h  -  llir-iLlihach  iF.i?  Uur- 

iiiiiii.  III  liur  Orlenall.  \eruiutlich 

im  ii.-A.  Uherkireli  iUö. 
HOniniren  bei  Basel  h :  m>.  MXi.  1U47-4K. 

—  brocke  bei  dem  ^Igen  lu  — , 

b:  1047-4«. 

—  bar«er  b««7. 

—  Klein-.  Enreii  Hdn-  h:  W2.96«,m 

—  Meyer.  MeyK«  V..  dtenatnuiMD- 

peüi'blecbt: 
Johann.  bOrg«r  IU  Basel  (19M} 

h  CK 

Johann,  ek.   1300)  Ii  TM. 

!*e.  sOtine  : 

Wallhcr  t  u.  Kk'Kli  h  7(». 
EkkIi  t  (11^)  >i  l<0.'>. 

so.  ■«ItliDi- : 
Hana  u.  Ludwig  u.  deren  vettern 
WnUher  u.  Gcom  hllOft. 
HOnoli  Hainrich  mäS. 
Htntineeo.  Hun-.  kr.  Diedaobofen,  kL 
Sierck. 

-  Hüll»  V..  iTi."»!. 
Happel,  8.  .Speier. 

HQriihoini.  Iii-,  biiir.  K.-A  Nörd- 
linken. 

—  r.  Ilerdejser  v     I  Nk  \iM. 

—  Konrud  v..   II-"'  ii-' 

-  Hnrtman,  an^eliluli  vim,  il:!<17,i 

Hürning,  Hans,  xuerst  dieoer  des  M. 
Berniiard,  dam  daraUdlSlna» 
bunr  SOM.  400«-7.  4013:  s.  auch 

llurniniter. 
HOrst,  -i.  Hurst. 

HOrtigbeiin.  lürtixkein.  kr.  Stobf« 

kU  Truehterr^heiin  l'lfk 
HAruB.  -s,  -ax.  8.  2>chonau. 


liiiMnKeu,  HAsykstt,  Ü-A.  LArracb 

h  774- 

llQs/.perUte,  s.  I  laii-iKeieirth, 
llOtelin.  UeoK 

Iliittemiorf,  niedartatarr.  Bwu  HialteU 

l.aili, 

1  Iri«  h.  k.HiiiniL-rer  v..  413. 
IlülleniR-irn,  Hi-,  eU.  kr.  Kraleiii  b«:i 
Beofeid  aOTO.  3781  a.  Iii. 

-  xoll  «971  3363.  340A. 
Huirel,  HufUte,  •.  ÜOJMin. 

Hu«,  achnlthaia»  xu  Salz  (1197)  147. 
Huf.  Hanf^  :)i7S., 

—  Keller  /.ti  Laiiterburf  3909.  ob  dar- 

-ellie  V 
HuKk.  KonriMl  H07. 
Hiipo.  dl-«  hi>(li«(ifl-  /II  -Sl ra»*liurj 

celleruriii»  ili-'iCii  h  \s. 
IluKuenin.  MiL-t  min  LteHorl  lltl^. 
Hugenshein.  ^    1 1  iL'elliLiiii. 
Hiigilin);iHliHiiii,  s.  HUgelüheim. 
HuK-iweler.  -wilr,  B.-A.  Labr  IMO. 
Hui,  -e,  unbekannt. 
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HulfspriuKe.  ».  Spring. 

Hulwer.  Oietrieh.  ek.  ll.'lHSi  I4n.  (s- 

.■Mtieiii  unter  llOlwer.j 
lluniinel,  llunitiel.  Hunibell,  llninel, 

lliiiiu  l.  Illlmel.  Iluinel.     Liilit.  ii- 

1h  Tj!  ii-  >tiiiifenl>crg. 
Hiinaw.i.  T,  HiHiwiler.  Ubereisass  liei 

n.((.li..ll«weiler  i:ii9. 
—  r.  Konrad  v..  il.TOi  Ii  7:t:l. 

an.  bnider: 
HUdebraad  v.,  h:  (l.-i7U)  7:».  (i:tti)) 


—  Dietmar  Tm  h:(1873)  781.  (1380) 

IIuiKier-«in)(eii.  -in.  O.-A.  HonainKeo. 

—  Dietrich  V.,  (lOÖO)  », 
llunde^heini,  s.  Ilindisheiin. 

Iliinili  u.  sn.  hnnler  II..  StraHsbiirjrer 

bürijer  407. 
Iliindsfeld.  Iliiiie.veli.  Od.  bei  Kehl 

h  IS. 

lluiidsrOck.  n.  Waldcck. 
UungeraloiB  bai  G«biraUar  Jaa  Ober- 
«insi». 

—  r.  Hafauich  v.,  ohnim  Ludwin  v. 

BStenbain  (1327)  bMS. 
HiinoB«n.  «.  Heininf  ab 
Hnnollstehi.  Honoltslejrn  bei  Bern- 

k.nMel 

Niilan«  Vo«!.  Voydt  v.  — ,  3iOB. 
ilunrer.  Luuwelin,  .Stra.osburgur  bOf- 

Iter  1767- 
lliiiiliiiL-en,  s  IIOiitiuKeu. 

1 1 ii  r.  -  iiti  uweiar. 

Ilurin.  ^  Mal-.ch. 

Hurainger.  linnH.  v  Gernibflob  3970: 

9.  auch  Hürning, 
Hunt,  HnnU  a.  Unihunl. 

—  a.  ObeffhauMm. 
Hob,  -i-,  !«  Haua. 
Husen,  s.  Hauitan. 

—  s.  Rheinhausen. 
Ilunenberch.  Sausenberg. 
Httser.  Jacob.  bUrger  ni  Kolraar  ^1. 
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HilAMDkirchnn.  s.  Hosskirch. 
Hii««ii<'i>  (Hti'^-.Tii  :iiH».  :!:«►»-". 

rUfMi.  :!U".  :ttui."i.  :ihJ(i.  ."{His. 

:UrtU.  4<a<i.  K»W.  i«-:.  4«fi|.  4.H3. 

1420.  449«.  WOH  «.  i:ta3.  486849. 

l.tTI   —  h:  lüÄä. 

Hiiitt-ri.  i      Kassi'i.  kr.  ScUoehteni. 
—  Luiiwip  V.,  im 
Hulting<>n.  B  >A.  Lörrach  h677. 
Huweime»!.  flumune  in  der  Ortenau, 
B.-A.  OlÜHibiirg  oder  Obcrkirch 


L  T. 

.Iii.-V.'<lll.     II.        II.,  iäl. 

Jaki>ii.  |k1|i~I1.  kiiplan,  s.  Hoin. 

—  Hoiini.  «1.  j..  schiilthei-s  /»  lliriogcD 

h:  (  i:is.'>)  :iri«.  .^s2.  is-i. 
.Inrobii«,  'n.  San  Jago  di  Compofticlla. 
JuKclutilT.  der  alle.  «i.  d«^^  jung«. 

kiiMlile  Willwline  v.  RcnddcwM 

«m. 

Ibach.  B.-A.  Obfrkirch  1«24. 
Ibprc.  kt.  Schwy/.. 

—  Kniirail  v.,  landHinmann  zu  Schwv/. 

107  t. 

IburK.  I  horch,  •jt,  Vbiirg.  Yberc  -eb, 
fxirtrruine  Mi  SlmnbMh.  B.-A. 

Bohl. 

—  biirft  (1307  f,7(  i;sl.  Ntn  IhJS 

•29:  ».  iiiirh  H.mIi  t.  \»;t;.  Uül. 

im  IUI  w«. 

—  fand.  auilnilUiii<.'r  u.  \<>Kt<'.  t^.  Bach 

—  Anselm  t.,  (im)  4301. 

lebenhfiiii.  H  ■  A.  Lnlir.  Hau-*  H;ibiT 
V.,  *l -.".». 

Iil-<tfiti.  rjtht,  \\  ie^ihiuliMi  ii.  M.iiii/ 

J.  i  hliiitr.-ti.  f  .  hl-.  r<  h!-.  I  I-.  B  -A. 

Brcisiich  li:--l.  1>  l.'.T  .".7'.» M. 
Jfckcliti.  I.-.  ~-lr.i-sli{iiir.r  j^i'lr  'v"^". 

-  .„..^.'Iivm-Ui-. 

^.  .Mlillll.'kMil.   Unit'  II.  Hl'i  hrllht'. 

J<-ckliii.      Si-h>-i  ki'. 

Ji'g«T.  Juhaiiii  V.  (itTii.HltMcli 

im,  -  Hl.  Mbo  VoMzo  im 
Jenrapacb.  b.  Uerubaeb. 
Jertunii.  Gerbard.  von  Baden  ^31. 
Jcniaalem.  konig  v..  a.  Aqjau. 
ileltc!nburK.  'itheiAriiitge.  0..A.  TO* 

biiifrt^ii. 

—  Walth.T  V..  .11.14)  .V.. 
IfTi-rhi-im.  l  ITfiish-.  l  ireii-ihi  in.  1  ll'>  ii-, 

I  1T.1I-.  I  (Tishi  iin.  B  .\  H.i^latt 
:'.-7.  t>t  7(K  sf.l».  mi.  I.'.i*!. 

—  Hur.  hiird.  -.  h.ilthi  i»..  v, 

—  li<-iiirioli,  yivn.  Frieii  v.,  ^•'02)  '•>!. 
1^0  in  MMbron  an  der  Igfanra,  itr 

Vglaw  xm. 
Ihlow,  s.  Frlow. 

Ihringen.  t  r-.  I  t  r-.  I'r-.rir-.  Cr-.l.'rTii-, 

rriiii,'tti.  im  Brfi-^v'nii.  H.  A.  Kn'i- 
siuh    h:  IJ  K»..  J7'.). 

.-,.•!'.<  Sil.  ä«7.  &«9. 
tl.M  :ti:>.:t.  ii.MM-K  :M86.  8707. 
.1771.  401«.  y.iii.  4il7. 


Ibriiiijcii  i'tc. 

—  -ichiill heilig.  .lakuli. 

-  Ki'-^rhwoi  i  iif,       :    rnil-rli,  Hi'i  k 

liiik'«-!!.  M'iwi  ili,  Scholle. 
I'aiilii-»  Mi  v.  i  \  .  hölö 

—  s.  Maur.cr  o.  .'-chuUiicisü. 
Ylbtirfr.  s.  Eib-iibun^. 
Ilczi|(.  lllzach. 

III.  -eil  YUe.  die.  linker  nebcnftnss  dea 
Rheins  im  Elsas«  ICaO.  aMW.  8647 
'18.  4S79. 

—  tscbwasi^er  der  III  fan  EnUbier 

banne  :if»4^. 

—  Ibcberdcerichl  Ober  die  III  8647. 

—  (Iii-  T.wvi  nie  aisT. 

—  vo^'l.  Iculc  II.  ,ui'/.o)r"  zwischi-n 

Schcrr  u.  !ll  von  Iliitli  rihfiiii  bis 
lirafi-nstadcii  :«i7ti,  :;it--<i.  U  :  i.ti. 
54-t.      zwiirheii  Sclierr  u-  III  U- 

/wi.-^chi  ii  i\iT  lliUteRheinierlaebe 
II-  iler  Uli  :t7«i 
lllfurt.  Ille-,  Vlle-  bei  BumUreli.  cia. 
kr.  Altkirch  h:  74i.  907. 

—  OMkitbniB  b:  74a  865. 
DIoBbaeh.  B.^A.  Aehern. 

—  Hans  V..  4167. 
nionllial.  (  Ifiilal.  B  -  A. 

gem.  .Nc-«sflrii-(l  itM. 
OUngen.  II .  o  -A   MaoibNMi  1467: 
auch  Flieger. 

—  Dicihi-r  T.  ßaingen,  ek.  (188m 

I  »:Vt 

-  Liii'trii  b  V.  illiiifren.  genannt  von 

Ei»iii|(i*ii  iUii. 
'  Ülicb.  B.-A.  RaaUlk  —  Olicher 
ou  .1501. 

niltiwh.  ni«N  rforf  818IM7.  Mt«. 

—  burfr.  zwischen  —  n.  CnfciwtukB 

bei  SIrassbiin;  311)047« 

—  ilpr  Spiiltclhof  vor  der  Irarg  8187. 

lIKiiii»,'.  Sfba-lian.  bOrger  u.  ratbs- 
V'ofil  zu  .Aiik'-hiirv  4.120. 

Illwii  kt  r-bcim,  lllc  \\'ick<-n-z  .  abpcji. 
h.i  Iiikirch  :(Ih7. 

—  ii<T  .Aitbof  im  iiuiiii  /II  — .  mal. 
lll/.i'  li.  IK'/iu.  ll!/iri,.  Vbinhe  n.  Mal- 

liau.~i.'ii  l'i'i  llah-lirirn. 

—  r.  Konrad  v..  {VV.i:\)  !»17.  iV.mi 

bOIH.  —  »»•.  gem.  sus«'  u.  m-. 
Idodcr  BdnseUn.  Fitedrieh  und 
WerllB  017.  -  an.  broder  Fried- 
rich hSI8. 

—  r.  FrilMbman  v.  h;il4tH)  lOOt. 

1016.  —  «n.  bniik'r  Hans  b  1046. 
naunOnMlcr.  bnir  B.-A  Pfaffenhofen. 

Alhcrl.  |"roli-l  IM.  M't. 
ll-f,  Iii.  -I,  -vi  lli,  -v»'!!.  lirsiirlt.  I.i-M'lt. 
A-\.li.  U.A.  Hi...it'h<-jiii  14'.l.'l-i»4. 

—  Allii  Ii    >.  .     I  J-'-'i     -J<Vs.    4!»H  - 

Grm  i  ii>  v  ,  :K4  u.  Z-  ivrl. 

Wirlhs;    I  h   «.  4«;i  . 

—  Cirfcb»  «£Qrcby  -=  CvriaciiH)  v.. 

8K4ii 

—  Einhard  v..  iM58)  419.  (ItW)  »74. 

67«.  -  ritler  (mt)  M4. 

—  Emehard  v.  Anvell.  fidenlifleh  mll 

Eilihnnl''!  :1Js-.'.  .VMI  u.Z. 

Ikeehfiti..  i  iMi.-h-.  Vluersh-,  Yl- 

v.'Mi-,  B-  .\  Mannheim  IM).  3^7. 
.M(i 

Ylzieli«*,  *.  llUuch. 


f  linli-^havist  ii.  H^iiiiiovit.  I..'iiiildroatei, 
llililc.-iheini  Ik'i  Nnrlheini  4ß7. 
Iiiu'rlini;rii.  s.  I iiini>'Militi^i-ii- 
linhof.  •»'.  -ff.  ■<-.  in  ilem  Hoff,  im 
Hofe,  s.  Stliiicm  liii 
■bn(T,  l  Iricb.  bür(iir  zu  Basel  atiläl. 
:tm.  |1427  i  TOsa. . 

—  Llwan  4034. 

Imhollz.  Burfcard,  «k.  (1407)  b4W. 
I      Hans  8OIB1. 

I  Immendingen,  Imertinicen.  B.-A.  En- 
'  gen. 

[  -  Heinrirb  v    .  k-  Ü44I«)  2SS1. 
Impflniten  nn  iler  Tauber,  l'mphen* 
kcvr»    It  \.  latibtTbischoftdiuim 

7. -.4. 

Iniüzlieiiu .  Iiiimesheim,  Rbeinpfalz 
II.  r.ollbfim,  B.-A.  Urehbaiai« 
bnlanden, 

-  Herhold  SwCk  Str«.  «k., 

47(W. 

im  Wiler.  ».  Rotteinweiier. 
bigeiübraad.  a.  Engelsbrand. 


Mainz. 

—  Wilbelm  v.,  4180. 
Inpersbeini.  GrusB-  11.  Klüin-.  -kein, 

-heii.liJt-'ircr^on-Inprirsheim.-haim. 
it.-A.  Br-iii-'tu'iin, 

—  t.iirir IIHU».  U4I.  —  pfarre  itä«. 

|if;iiTfi-  BiTi^nfrar  411. 

—  der  Bsilseiiii'^tiuf  ZU  — .  4+71. 

—  Berihobl  V  .  ili:Ul  .^5. 

—  Albert  V  .  ^ltW7)  147.  . 

—  Friedrich  und  aain  bradar  (lt4S| 

—  Rueger  v..  (lU^  880.  gen.  Sobo- 

bilin         444.  —  r.  Roger  Sebo- 

belin  ;i4<>j|  4.'>5. 

—  Bertbold  VVideiier  v.,  fl4(W)  4r.8. 
r.  Konra«!  Lerberu,'*  v„  il2«4)  456. 

—  r.  E.  Let  /ir  v..  |1464)  45».  r. 

Iji5zbier.  <1.  H.  V-.  (1273)  401. 

—  Koiiniil  11.  Konmd,  rillor,  gan. 

l.ji-<'hier  i  li77i  nlti 

—  r.  J.fNihir  V-.  (lIHSi  73«. 

—  Dietrich  v  .  1  I*t7i  <Vti 
-i.  Dlimneiiz 

Ingweiler,  -wilr.  -e.  in  (jwiler,  bürg 
u.  Stadt  1m1  Bucfavwailcr.  da.  kr. 
Zabera  91».  ÜHA.  asn.  STOl 


4SS8.  27-J.i.  4S.TI.  i 
8732.  87:t;^.  44i»5.  4861.  h4&4w 

—  biirirfrieilen  4i07.  amlinannSTSS; 

s.  aiirh  Kirweilcr- 

—  srhaflTner.  s.  Kir^i  lih:H  h 
lliliiKhiifi'ii,  Viiiin  liov  «  Ii.   i'iiliiii^  bei 

lin-tivtii.  ."-ililiilt   u.  Ki'otziii^t'ii. 

1;  \  -I  ii,r.  II  :; 

liiii^liniL k.  -priikL-.   lti~-prugB.  •Uruk, 
Vszpnik.-  üMs  -i.'ilH,  iM8.SSB0i 

a«>t;>  h :  7ur>.  lueu. 

Inslinpen.  -ncx-.  B.-A.  LArrach  h878. 

—  leutedesBai»lerfniuenstins.gotte»> 

hanalaute  von  !St.-Bla«ian  u.  Wd- 
tingen.  «emihafl  zu  — .  h878. 

Job,  rat'i*lor.   Ithror  Kei«(!irhfr  11. 

kaiserlicher  rtchli'  i"-.'..'., 
jAhlinren.   .Inliel-.    H.  -  A,  Itiirlacll 

:i7.«*9 

Joeaelin.  Hageuaiicr  jude  7UI-. 
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Mbid,  prepo«itas  qnalaor  lurrimn 
{Vierthunil.  conTenlua)  v.  Weis- 
senbuiv  505  u.  Z. 

jQbann.  riUcr,  ■ttneiMll  KsrI»  voa 
Aaiotu  *■  BniMhre  (WI4, 

—  ScTTOgt  ■cl.(iaM)h«M,».Woir> 

nun. 

—  hO'pilelariu-«,  conv<>nlnl  V.  Writ* 

Dfuburn:  dUö  u.  Z- 

—  prior  xtt  S.-Arbogut  in  Stnw- 

bwrg.  <lfse)  h  18. 

—  Mlireiber  u.  «lU'iitr  der  M.  Hvia 

—  'es.  !;rhr('!!nT  M.  lUnihariis  (1410) 

ä<nr._:r,-,  1  :  i  u  1 1  :t:  »«i.  [:W70.1  ♦»98. 
*ll>».  tili.  -  Sil.  sühn. 

Antonius. 

—  I8iid»<'hreih>'r    M.    Minihards  ru 

Usclibt'rjf 

—  leuturivsttsr  voa  SjAckingvii  bÄ93. 

—  Tocl  Amt  bandnlt  Si— BBtüig 

li6H3. 

—  .BdTooiti  rMtor-  iBRMfln  hW8; 

•.  aadi  Vofi. 

—  g«n.  der  CUa,  «arieUlnir*  des  l«ut- 

prieater«  lu  Sdu^fheitn  b  6H1. 
iahiinin.  priwtar  im  ätnuHbarx  734. 

—  euiloft  rm  Später  {■  Bud  (1337) 

htm. 

—  kloslurlinidcr  W96. 
Jofaannilrrordeu ,    ordu  hospitaliiri- 

oruin.  S.  •  Johaiiii>M>rdfii  7:tt.  — 
h:  \.  m:  u.  Z.  iVl  III.«.  in  .Ifii 
oheni  deutschen  IuikIlii  h  t'>iKi. 

—  komthureien  u.  hauücr,  ^:  liancl, 

Bruch«al.  Kohndorf,  Eicben.Villin- 
Ken,  Fr«iburg.  Uobenrain.  Neuen» 
mufi  BlMinfaldMi.  ScUeuHDgea. 
— ^  mefaKcr  in  deuteehen  luiiea» 

II.  Hf-rmuin  II  n.  III  v.  HiehbetR^ 

fr.  Hup  V.  Montforl. 

fr.  Friedrich  v.  ZuUurn. 

—  komUiure,  s. : 

pr.  V.Benn  V.  KQrslfnberp. 

>l.  Ikrinaiin  II  u  III  v.  HaehbWf. 

M.  Kuildlf  V.  Hill  liSerp. 

Oltii  \,  llij'-t  .  ik 

Diflrith  v.  Kcppi'iibach. 

Hermann  v.  Mainz. 

WalUier  v.  Recbb«rg. 

Jtbm  SUr  v.  BeeMMdiarr. 

Johuw  le  Bin. 

—  bfUder.  ». : 
Johann  r.  AmoHern. 
GothaJd  V.  Blumenberf; 
Bruno  v.  Falkenntein. 
Giliv  V  Ki]i(».'i)bach. 

AllüTl    V  Mniirii;ii[ll.'DII. 

Jnhaiiri  ili'ii  .Nidinptr. 
Konrad  v.  RaUiMmhaoMO. 
Ueiurich  v.  RothweiL 

—  a.  Landau. 

—  TBtbiogeo. 
JobelUiKen,  Jfthlinften. 

Jgat.  Heoiri.     Solxburg  (1401)  h  447. 

—  ebcnaliger  Togt  de«  ritlers  Rudolf 

w.  Sefaonao  la  Stetten  Ii  787. 
balehaoMii.  Isolihq»»  0.*A.  Namld. 

—  Eadris  V..  schulUNiMEB  Elläigw 

(1»7)  1147. 


I  Isellbeim  sA.  Kirchhi-imbolanden  in 
I       Rliciii|)fal7,<t.  Ein^cltbeimiklseiil» 

heim. 

—  r.  Difth.r  v..  1996 

laeniliard.  rtdlcrarius.  ronrentml  TMI 

W'eis.m-iiburg  li'JH  11.  7.. 
Iienhiirier.        an  der  Sayn,  Rkflin- 

prtivin/,  kr.  Neuwied, 

—  Junker  i>aU-iitiii  v..  :U70.  8H8.  — 

ein  herre  v.  -  ,  3(45. 

—  U.  A.  Hurb  4tM. 
Iflenitaase,  Y',  b,  9mL 
loenlieiai,  Bioii*.  eis.  kr.  Gebweiler 

bei  Svh. 

—  r  Ilnneman  t.,  (IMO)  tihi;  9.  auch 

Hans. 

Isenliii.  Jidianii.dekan  vnn  Alt-S.-Peter 

in  Slras»liur>t  i^^5, 
Ispiilhfim  I      Eiii«t'Uhcim  ?i .  Wil- 

lii  lin  v..  kiirniiiiii/.  ralb  .'U4i. 
Uintrin.  ('s-,  I  s-.  O.  A.  Sulz  'H4. 

—  Symont  v  .    1197.  147.  —  r.  Sy. 

miind  t  4^iV.  —  »e.  wilwe 

Lurgardi»  4:tO. 

—  Y-,  s.  lUiugeo. 

Isny.  -Biii,  reichHtadi  0<>A.  WnMa 
zw.  Kempten  ».  Linilen  IMMS. 

l.TM-lt.  hno.  im.  W31.  »487. 
Ysri'u  tor,  s.  Ki^iiTne»  tlior. 
I  LsU'iit  V  .  Rill  lUifiu,  iinlerlialb  Basel, 
I         H.  A.  l.arrach. 
I  —  dorf  h :  um.  1074. 

-  feste  h  :  715.  TSMI.  181.  -  ▼Oft. 

s.  Rciirk. 

Y~nirnk< .  s.  Inwbni^. 
lloliiii  b  12. 

lUelnbeini,  Uteiahein.  landkr.  Straas» 
bürg  bei  Tnichterabelni  a4i& 
!  Itlerdiaeh,  Utelslmre,  UUbnir.  B.^ 
PToniheiin  S»  ««.  60Mtt. 

Itllini^en.  rizlinpren. 
Ilüliii^en.  C-,  I  •.  Verl;  rtzel.,  gem. 
KrTkiiiKcii,  U.  ■  A.  Neresbeliii,  B. 
l't/liniteii  iAVi.y 
I  Judi-n.  >.  Iffiil-ililnnd. 
I  JPudenbri'kT.  d<  r  -  .  i-lllll  uiifi.sItT  zu 
I        Sirii-shiirL'  (i:t;i:ii  '.II -'-1:1. 

Kmir.Kl.  ilii  iicr  M.  H<Tiili.'irils  .'Ufit. 
Jndi  rihni  L'  :iri  der  Mur.  in  .Stcit  rinark, 
It  A.  -.ladt  »SS. 
f  —  W  isent,  fleisc-ber.  u.  hausfrau 
AdeUicid  zu.  44«.  —  Hindar- 
lirtder  ni.  440k 

—  a.  Oesterraleh.  herzAga 

I  Jttdenbnt.  Hans  (140S)  2lj». 

Jndek«  Joachim.  .l  ivisreLniis-  VSSii.Z. 
I  Jtiiehi  Gulch.  (iiilt  li.  -t .  (^iivl^^c,  der 
herrap  (Wilhelm  VI  <^«r  VliJ 

-  riHii-J)  t.-.r,(i.  tif67.  WÜImIb  VU 

iitm. 

-  »(»?  Kitdrivh  v.,  3^76. 
.Inntriiii,  irchrfldcr.  hOrfrer  ni  Breisach 

:!£tfi.  :tJiNi. 
Juntlcr.  slii'fvaii-r  der  kindcr  Hanmau 
BriMgen  Xm. 
I  Jngenheim,  Gug-,  hesR.  kr.  Bensbeira. 

—  Friedrich  r..  (14S1)  591. 
Julian,  kardinal.  i>.  Rom. 
Junpingen,  hohen/nllfTschea  CK-A. 

Hee  hinein. 

—  Lienhard  v ,  2617.  5002. 


Jung-Sl.-Pclcr,  ».  Slraasburg. 
Jnngzeiber,  Konrad  der,  FfoixlMälMr 

bfirger  491. 
Jnntzingen,  s.  Munzingen. 
Jnstingea,  O.-A.  MOnsingen. 

-  £b«rbard  v.,  (1090)  9. 

—  Anselm  v.,  u.  m.  mIib  Anadn 

(1207)  h  102. 


I. 

'  Laber.  Oberpfalz  tmw.  Begensburg^ 

unweit  itemaii. 

—  Hadmar  v.,  (Ii77)  505. 

Lachen  bei  Neustadt  a./d.  H.  in  Rhein- 
pfnlz. 

I  —  Jakob  V  .  ek.  330a  3817.  3936-37. 
4(1 1  r,  1 7.  ~  Junker  (14«)  40Bi.  — 

il.M. 

~  ili  r  h-if  /u  il'  r     .  -.  •■icr. 
1-aüiuliuri;.  IjiuU-,  Luiitenburc,  B.-A, 
Mannheim. 

—  r.  Reinbodo,  Schenk  v.,  (1233)827. 
I  —  Hennel  Slreiffv..  (1399)  1916.  S88i. 
<  25tl. 

—  Rudolf,  Hctinels  söhn  [.:i4«il)t881.1 

25tl.  3016-17.  .TOGS. 
!  Laeilclioim,  s.  IlQ^'t-lheiiu. 
LahnKlcin,  Ober-  u.  Nieder-,  Lanslein 

lii  i  Koldon/  UMA.  !>l|s4-S5.  iäObÜ. 

UM,  s  l.juif.'*  n^li'in. 
Lahr,  I.ar,   e.  Ijinr.  I.ore  119."!.  lä.*», 

I.Vk».  uho.  :!vi"i.  — 
h:  38f*.  fSOC.  sJKt.  Htö.Ki.  »36.  — 
der  jeweilige  herr  ▼..  4062. 

—  Heinrich  v..  (1215)  179. 

—  heuen  m,  a.  Garoldsaek  u.  Saair» 

werden. 
Laynherg.  Ltndenberg. 
I  Lambsheim,  lam»>  Lnmsz-,  -lieil^ 

Rheinpfiilr  sfl.  FrankenthaL 
I  —  Philipp  l.u-ser  v.,  4994 
'  —  Eckbri't  ht  Lu-cher  v..  .'«'>7<!. 

—  Hans  Kraiiiib  v.. 
Lainersheii),  -stboini,  -n,  a.  l.omer8- 

heim, 

Lainpnrten,  s,  Lombardei. 
Lampertheim,  Lamperah-,  iMipeili-v 
I        nw.  i^lrbg. 

—  Johann      (iS88)  887. 

—  der  ▼on,  StraMburgcr  ritter  (136^ 
I  119«. 

—  Ilesseman  v.,  3217. 

—  Konrad  v.,  4192. 

Lamprecht ,  Baalar  UlehaonBCialer 
i)7üt. 

Lancia,  irraf  tialvano  (Wi.)  :1.''V-^  )sV. 
I.Andnu,  Laiiduwe,  -douwe,  Kbeiiipralx 
S<jn.  ."1171. 

—  Aupiislinerkloster,  gen.  v,  Stciga 

in  — ;  selbstverständlich  kann  doa 
gicichiiaraigc  Auguslinerkloalur  ' 
bei  Klsiisszaham  nicht  ffemeiiit 
sein  <\Vi,)  087. 

—  &-JttsUntnkspeUe  bei,  W}. 

—  bOrgermeister,  s.  Hemlo;  g» 

schwnrener,  s  I.ibnrdua. 

—  O.-A.  Riedlingen. 

—  Eberiiard  t,.  3091. 

TS 
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Landau  t-lc 

—  welrhe»?  Clau»  V.,  S.'Johauu»- 

onlpns,  laatpricsUr  n  Dariach 

I^nili'       -i/k-  .    riii:ii'   l'i'i  KliiiL'eii- 
iiiUn^li T.  bdir.  ii.-A.  Ueri^^iiijLru. 

—  fe»te  £ttsa. 

—  gem.  Kondringen,  B»A.  EauMO« 


—  fldiloM  «319. 

—  mld  u.  gerichl  an  dem  berge  zu  — , 

h47i. 

—  s.  SchiMweUD  u.  Zand. 

—  DifLrich  vogl  (Vogt^  (1S7») 

h  5s. 

Laiiilimberif,  -m-.  Breit <  ti  .  La.viib«rg 
bei  Wiuti'rtliur,  kl.  Znrich. 

—  ilcr  von  — .  (UCKti  Ii 

—  Hermann  v.,  von  tircifcnr.ei',  d.  ft. 

—  Heinrich  v..  (1U67)  bS». 

—  Bcrinffcr  de,  9001. 

Laniinifus  docunu?',  Worinsur  kano- 
nikpr  'Ml. 

I^Utif^Ufif!,  Landes-,  •perg,  Landnncz- 
perg,  niinf  Imi  Barr  im  Unter- 
<.'lHa-4.  iiiihl  ZU  verwediMlD  mit 
L^iiKi-iirrg,  Boli-LaBdalMrg  bal 
Coliiuir.   

—  unK-  die  frau      (IflS)  hUS. 

—  einer  v.,  4107. 

—  Esentiir  V.,  bilrgcr  ZU  SlTMlblllg 

b:(i:Uii)  152.  in. 

—  Werlin     voct  von  RetelMaweicr 

{tm)  im 

—  r.  Burknrd  v  .  bl!«clia0.Stliiff.  Titz- 

tum  {Vim  h  \U. 

—  Haus  V..  d.  j.  iim. 

—  Hapker.  Man*,  «en.  v.  — .  3033. 

—  Heinricb  V..         t:{rm.  Heinrich 

Hacker  v..  ULtJ:  viellenht  der- 
selbe lind  nicht  zu  verwecb.->«ln 
mit  Heinrieb 
Ijindsberp. 

—  Heinrich  v..  bastttd 

—  tt.  MQIluhciin. 

—  welches?  Jobann  t., 

—  rfrbz.  Hcr«cburK,  kr.  Delltsseb. 

—  Schenk  A Utrecht  V.,  herr  T.  S«id^ 

ift75.  irt77.  äC79. 
Landser  hei  Sierenz.  kr.  Mülhausen 
»Itö. 

—  voct,  s.  MOneh  v.  Landskron. 

—  sehullhei^'s.  s.  Brolz. 
LiiiiiKkniii.  l..in<''^krone.  Lande^crone, 

■kr-,  l.uno/kron.  L«nsz-,  LmiU, 
hei  Leiuieu,  kt.  UQninj^n,  kr. 
Malhau«en  hsWi,  itMSt  S.  «ach 
Uuner. 

—  ft.  MOncb. 

Landaehad.  •«.  Lant>  v.  Sleinacb.  s. 
Steinaeh. 

-  Lndacbreiber.  berr  Johann.  kirdduR 

zu  Kappel  (U25)  380». 
LandKhut.  bair.  B-A.-«ladt 

—  frauenklo^ler  in  — ,  487« 
Land->idehi,  ^ü.  Lendaied«!,  0.'A. 

(ierahronu  -i'-ts. 
I.and-ituhl.  Nan-ital,  .Vanslevne,  bei 
lUifter«lautem  atUO.  »9Ü». 


Langhnmiien.  L.-inffenb-,  gem.  Wel- 

wheuHteinach.    B.  •  A.  Wolfach 

h  -.  M.  Iä7. 
Lan):eiiiilb,  B.  -  A.   Pforzheim  1:1.'j.S. 

lH«i3.  iun. 
Lan^eidiach,  in  dem  —  zu  Rnm'ihacb, 

hof.  B.-A.  Oberkirrh  ililö. 
Langenbrand,  Brand,  B.-A.  liasiatt 

S775. 

Lnngendorf.  41,  bei  Komon  in  Ungarn 

Langenhard,  •!.  gen.  Sah,  B.<A.  Lahr 

1910. 

Lan^enkaiidel,  Kanel,  h.  Kandel. 

Langeuwteiii,  H.-A.  SIm-karh  (F.' 

unbek.:  lirr  (tri  winl  in  ili'r 
prov.  lli  --eii  •  N.i^^au  (iiler  in 
Ii. II  l);irin-.t.iilt  /II  -.liehen 
sei».  Lanjjeii^tein  in  Uberhesüen 
n.  Kirchheiiu  w&re  immerhin 
möglich,  hingegen  ist  L.  im  B.-A. 
Sloekaeb  undankbar.  SoUlamaD 
an  LahnMein,  Lansteia  denkoi 
dnrfen?  (\Vi.). 

Langensteinbach.  B.-A.  Durlach  Oos. 
muri.  w,.  tuH.  16«. 

Langte».  ».  Bar. 

I.an(;weiler.  nnbek.,  Hans  T.,  Slraaa- 

l.iii-_'er  liUrL'cr  (Ul)5)  tM& 
Laji*leiii,  Laliiislcjü 
Lante,  s.  I'i^-ii. 

Lanzendorf.  Liinlc/.  iidorlT  im  Bara- 
berjfer  hislhiim,  bair.  B.-A.  Ber- 
nei:k  in  Oberfraiikea  :ii70.  3360. 

Laon.  d^  Alna  nw.  Rain». 

—  Jakob,  arebidiakon,  s.  Bon. 
Lapp,  Lappe,  s.  Zorn. 
Larbacb,  h.  Löhrbach. 
Laschicr.  Laszhiar,  a.  IngenbeilB. 
Lateran,  s.  Rom. 

I.niili'_'!ws(<n,  Laubegasf^e.  Lnubegasaen 

in  Hilfneh.  OliereU:i>H. 

—  r.  Hudolf  V..  (i:««  »41. 
Landa.  Luden.  B.-A.  TaidMobiachob- 

heim  :C»7lj. 

Laudeiil'ur^-.  >.  I.adenburgi 

Lauenhurtr.  s.  Sachsen. 

Laufen,  I..oil'-,  LtoufT-.  Knnrad  t.,  bBrger 
zu  Basel  h:  (\m)  888.  8»l.  f 
(1419)  1021.  tön.  an.  bmder 
Hugo  b883.  —  Konrada  witwe 
Mar;:arethe  h  10-21.  —  ihre  nOhne 
h  loJI. 

lluus.  v.  — ,  Koiirad-i  «hIim.  liQrger 
zu  Ba*el  h:  iHäOi  lliJ7  1066. 
1072.  —  Junker  Uaua  b  1074. 
-  um.  —  mbg«Mn  (1494) 

h;  1100-11. 

—  Ciiii^ii  V.,  h  KKXr». 
LaufenhurK,  I.oulT-,  am  Khein,  kL 

Aargau  im  :t:.70.  h: 909,  968: 
8.  auch  HabsburK. 
LaulliBn.  Loaffea,  Uk  am  Neckar, 
0.>A.  Baaij^aini. 

—  Stadt  u.  biirir  227.  3W,  826.  1031. 

—  Hofwart.  der  junge  zu.  lo:il:  s. 

auch  Kirrhheim  u.  Hnfwart 
Laningen.  L6iringen  an  der  Donau, 
unweit  üUlingen  §400. 

—  Hau*  Brhard 

4126.  . 


I  Laupheim,  Lypbaii,  O.-. 
auch  Freyt>erg. 

Lai.r.  :-.  Lulir. 
l.auaanue,  Losene  b9& 
—  bislum  h:  OOS,  7U; 
Grandson. 

Ii  Lots  im  Liit-,  gem.  Dur- 
baah.  B.'A.  OOeaburg  1910.  «lOS. 


—  bei  Gebweiler.  —  Dvobal.  a.  Hann. 

Lauterburg,  -borg,  LulariMM,  da.  kr. 
Weissenburg  51».  1081.  f7«8w40Siv 

40:t8.  4.59-2. 

—  amtmann,  s.  Heimstatt. 

—  waldvogt.  s.  Büweman  u.  Bertaoll« 

keller.  s.  HuK- 
Laotern,  I.n-,  —  Kaiserslautern, 
s.  liileiisleln. 

—  welches,  in  WOrlemberg?  am  ehe- 

sien  hei  MflggliagaB,  0..A.  ftaaad 

(VVi.)  14«8. 
Laawefauv  Claua,  d.  9.,  vaa  Staraaa* 

barg  (1398)  1818. 
Leczir,  s.  Ingersheim. 
Leckner,  Heinrich,  s.  Appenweier. 
Legelshurst,  Leicheaszbur»te.  B.-A. 

Kehl  2707. 
Lehemuun.  H.,  .vilticus*  h  il3h. 
Lehen.  ».  Freiburg. 
Leiberstung,  Levbirsttint.  B.-A.  BObl 

L'.':!:t.  Jsh7. 'itaiT.  4HJ-:i:i. 
l.fui.!hf!nszhurste,_ s.  Legelshur8t_^ 
Leven  an.  St  ' 

rück. 

—  Ulrich  V.,  8839. 
LainÜMcfa.  Leyn-,  O.-A.  Sdx. 

—  Hana  v.,  ek.  3676. 

Labner,  Lermer,  Ueinrioh,  ek.  (1498) 
4063.  mTt.  -  V.  Mahlbeas  MMC 


Leimeridieim.  Pfalz  n.  Rfaein 

—  Diemar  v.,  (1197)  147. 
Leiningen.  Lin-,  Lyn-,  Lioigen.  Lie- 

niiige,  Alt'  u.  Neu .  Leiningen, 
pfal/.  B.-A.  ~  " 
40'<i. 

—  grafengcscblecht 

äoarbrOckun : 
ttl^S«^Sll^gl89)  1490.  (tm 

zwei  grafen  3Mft —  ein  graf  4107. 

—  aUe  grafan  1988. 
Simon,  Simuad  I  (1999)  9B9.  iit& 

se.  genulilia  Gailiuo,  a.  Da|a> 

bürg. 

Heinrich,  brodarStaMoaLa^Spalar, 

bisch.'ife. 

—  liliie  All  irjiiüi'jri'ü  : 


Firiedriclil  III,  bmder  der  vorij 
(1274)  49"  ^" 
ÄÜ3). 


(1274)  497.   -  (1981)  Ml. 


SS: 


Fiiedrieh  IV,  daa  m  aolia  (MM) 

«87, 

Emicho,  Friedricba  IV  aoha  «.  daa 

III  enkel.  e.  Speiar, 

—  llnie  Laudeck : 
Emecho  IV.  Friedrichs  HM 

(1268)  480.  494-9Ö.  497.  508. 

—  linie  Uagsburg: 

Fnedricli.  ilomprohst  <zu  Wonaali 
l'n.  iii-H  lL-  VI  .(,hii  fllUli)  1030t  — 
Sil.  bruder  Linicho  1030. 
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Leiniufreii  t  U 

Friedrich  VII  oder  VIII.  rulli  de« 

pf.  «upr,  d.  i.  (13«li  leW  17(10 
Friedrich  VIII,  ralh  d»?s  kp.  liupr. 

ilKisi  J.m  ilth.  iUlft)  iri»VlO. 

46l:i-lö.  —  mann,  nitb  u.  dieuer 

dw  pf.  (kf.)  Ludwig  (1416)  4516. 

WI7.  —  84ä0-31.  96t«.  —  d.  «.  , 

iUm9m.mi.9m.9m.9aai. 

iMt.U.  SM«.  8M9.  mm  ' 

4170.  4172.  4176  4191.  —  h :  (14051 
477.  47a  u.  l.  4N).  4-si.  510.  .m 
m-UK  5.>s.51>.  (IMO)  tti»b  9U1.  I 

—  sein  di«-ner,  Rtot.  | 
»e.  irernahlin : 

11.  Marj;;iri  ttu-  v.  Hinhlii  i^.-.  Inthter 
des  M  Hi-^HU  11,  di  r  plul<)trafio 
MariturLthi-  v.  Tn|.iii^:.  ri  h  :  tl4<V>1 
479  u.  Z.  4f>»».  4-J.  510.  iKÜ.  :.:ft» 
-40.  5i'v,'i9.  .'i7:i.  Jisö.«».  — (1414) 
4«U6-1U.  ^ii.  4dU>17.  t  itiiüj 

9UM».  tm.  im.  4191. 

kinder: 

<)  Friedrich  IX  d.  j.  <t4M)  8676.  a711. 

394  j  4^.  [im)9m.f(ua»nm. 

4171.  4191. 

^Bi'süo,  also  nicht  der  ällf^tlf,  m)||- 
dem  zwuitAltMle  hl  479  u.  Z. 
4170.  417f.  4178.  M»l.  «IM.  «aO«. 

lil.v 

iJFriedrich  X  4170.  4I7J.  417«.  4191. 
41!H  idW.  Hlö.  —  ihre  •hufrku. 

IIa.  I,!..  TL-, 

—  liiiiL-  llarttuliurg: 

JobM  I.  kBitvoit  in  Elnas  (ttl^ 

s«.  sobne : 

—  linie  Rixingm:  | 
I.  Fritieman   VVA  i  1l«.Wi6.  -  se. 

sOboe : 

•)Golirri(-d.  S<  hiilTri'l.  Joflrvd.  Jofrid  I 
l.Wl)  Utlö-W.  liOI.  l"ji4.  1288.  I 

1i:u.  asv  1714.  :t:M)7  u.  Z.  :W17. 

ht .  ).■.  iiiiihlin  : 
M.  .MarKart'Uia  v.  Baden,  tnchltr 

di  r  M.  Fried.  III  u.  seiner  gem. 

Murgarelha  t.  Baden,  116« -66. 

Ii04.  i«4w  119«.  104. 14M.  1714. 

1722.  3807  n.  Z.  W17. 
>)fiitienMn  MawauhnSclMiMd  t 

■i«g«lt.  kuin  ar  nklit  dessen  ' 

raier  <«ein  (\\'i.M  (1386)  1*24. 
Jobann,  Hans  I,  Gotlfriedn  sdIiii. 

14«4.  (189ÜI  1714.  17ii.  lH74.7r.. 

(1898)  It»«.  (1401)  1975.  SO.'.l.  — 

de  con!'ilio  m.  Beruh.  (UOt!l  iOr.9- 

t:o.  H)s\.  ai4i.  Ji.>(i  2:m.  s:i:u-  , 

üi.  433 j.  HiM.  -mi.  2:173.  2:!M.  I 

iJa:!.  2497.  2499.  J.MI.  2720. 
2N44.  2912.  2919.  8üM.  ;i2U».lU. 
:t2l».  »2:us.  .1408. 8887. 881^  41188.  \ 
(142»)  44IHfi. 
tte.  geBrnkÜB: 
gnflii  EUnMli  V.  LttnfaUia  1817. 

—  ihre  lochterWalpanBIM  11.  Z. 
aS17.  —  ihr  gälte,  e.  Jobaiia  V. 
frmr  V.  äpuifaciin. 

juiiktT  RudoU^  inf  J^hniM  aohii 
40br> 

II  £n.id  .  V  (tSK4)  1114.  ll»7a. 
(U71)  lAti. 


*Ohne ; 

')  Gollfriid,  Jofrid.  S<  h^iffnü  li^a.  — 
trwahltiT  «Ils  Mnin/er  irzliis- 
llniiii-  i;l96)  1714.  —  Ihej^aurar 
ili  r  kühier  kirche  n.  coddjutor 
dl  Ii  abtes  V.  Weiäsenburg  )1.'199) 

*)  Emicho  VI.  landvogl  im  EImim 
(1886)  l«fiB.  1714.  im  ISIS.  if&L 
MH.  8707.  «708.  871S.  9781.  «7S8. 

27:U.  9739.  2740.  2741.  2742.  2714. 
274i.  2741».  2751.  27.VH.  27««.  2774. 
2N)2.  2ht«l  2NU.  2912  2919.2949. 

:i2i5  .'t:»7.  xtHi.  .tnjri.  :i.-.97.  :i«ic. 
rtcrsi  :«'.lo.  :mt:t-i.'i.  nr,.-,.'..  n-.'?) 
Ui.il.  -  ....Ml-  .1.-.  M.  lltriili. 
lltili  u;»:.  —  hUtil.  —  se.  rUhe 
.■Ui4:i 

so.  ^emahllu: 
Beatrix,  locbler  des  M.  Benili.  vun 

Anna  r.  Oellingen  2721.  2793. 

2M6S4I.  (1488)  MMk  km. 
grBfin  Sefamate  ▼.,  äbtiaala  ni 

Lichlrntha)  [linie  nnbek,]  8M1. 

—  Knpelhardf?  t.  -.  :{:»1.  (dn  fc- 

milienmitKlied  diese;*  namens 
kuinml  nicht  vor;  wohl  uher  ist 
Eii(:clhard,  herr  zu  WeinsLerft, 
»clinicKorsohn  Einichs  V  und 
Schwager  Kmichs  VI.  Vgl.  die 
rtamniliifel  hei  LelmMaBt  pAb. 
hur»;en  III  ;Wi.)]. 

—  Friedrich  Dyiine  v.,  ak.  8878. 

—  8.  auch  Leroherg. 
Leiaclhain.  Liiaeiit-,  Lilla«i>  LOasela^ 

Loaxdii';         Brabadi  ht  ISk 

567.  -  M13.  «87- 
Lettnieril2.  L«ut>  an  d«r  Elbe  wnw. 

I'raR  324«. 
Leine,  öher*.  Henen-  u.  Nieder-Lei» 

in  NiederOHtcmidli  bat  Enwl- 

brunn.  B.  A.  Uiatalbadi  (WL). 

—  Otto  406. 

Leitihi-rg,  htnt  balr.  ByA.  Pfmia- 

f<enB. 

—  H.iiw  Lyi,yiij.'.'n_  V..  il3»7)  17«. 
LenipsL'h,  Jos.  4025-26. 
Lenhrünne,  s.  LeonbroDO. 
Lenpenfeld,  -L  bei  DeisHliRfco,  O.-A. 

Kottweil  oder  Leinrelder  hol', 
O.  A.  Vaihingen  (Wi.)  1888. 

Lcoben,  Leulien  au  der  Mur  in  Steier- 
mark 4.190. 

Leonardus.  truder,  von  Florcns.  pror. 
der  iheoi.  u.  malstar  de>  preoSger. 

ordcn.'i  25(37. 
Leonherg,  Lienb-  18h«.  IWl.  394». 
Leonbronn,  Lcnlirunne,  <J.-A.  Bracken- 

beim  759. 
Leone,  Johannes  de,  faniiliaris  von 

piipsl  Clemens  VII  (1.1K5)  1401. 
I..eopold,  Limpold.  iDURiüter,  plebau 

der  Wienar  lürdw  4887. 
LeopoMshafen.  e.  ScIirOA. 
Leow,  bruder  Johann,  provincial  der 

gei-llicben  brOder  u.  hauser  de» 

biirrn^serordens   in  deulnchcn 

landen  b  9.10. 
Lerbach,  s.  LierbacJ). 
Lerchen  ut  der,  bd  Emmendingen,  a. 

Bfichgic»««. 


Lercbenfeld.  LerchnmMe,  bei  VH- 

liuten?  35. 
Lercheuliof,   Lenliinkupf.  Lerichen- 
kofpl  bi  i  M.prif^beiiii,  (l.-A.  Leon- 
berf 

—  r.  J.ihaiiu  V.,  (579  u.  Z.  ti.s2 

u.  Z.  69.1  u.  Z. 
I  LennOndlin,  Hciialin,  von  Freiburg, 
I       ein  baslard  4188. 
LaMher.  C.  t.  Kircfabvrg  ?  (1264)  44»; 

S.  auch  InKersheini. 
Lescho,  Hermann  (1277)  505. 
Leser.  Jude  M  Iternhard:»  4648. 
Lethenere,  s.  Gerhar.l  u.  KoBfid. 
l.et-»ihlr,  s.  Ingersheim. 
Lette,  Ge//n  5(t.1. 
Leuben.  Leolieti. 
Leulenbeira.  Lyl-.  Liellieim,  Lil-,  Lit- 

bein,  Lvlli-,  fly.  kr.  ilagenau  bei 

Beinheuu  2045-tH.  2lsr-S4.  ütlL 

3461.  i497.  im.  2674. 
LeotasbeiiB,  Jüilteallieiii,  B.-A.  KaU 

«707. 

Leutkirch,  Lülkilch,  bei  Sebnttern 

h4a«. 

'—  kirchherr,  s.  Schnelliniren. 

reicbssluiil  ,    rw.   MemmineeU  lt> 
Isnv.  ü.-A.  stuiU  i:i2fV2»l.  184844. 
!         1300.  143«.  2:;:it.  i'iS?.  4884. 
I  Leutnierit2,  s.  Leilnierilz. 
'  Leutold,  vogl  Ton  Brondweh  li:888. 
i  (v;-. 

'  Leuzenbronri,  Lrii  /.  nbrunne,  Lützen- 
bruui).  l.üUenbrouuc,  Lützen-, bei 
Rotlenbunr  a./d.  T. 

—  Ceti  V..  (I3,S3)  1370. 

—  Hans  u.  Heinz,  ßebrflder  (1400) 

1910 

—  Leopold.  Lupoid  Tnek.  (1874)  1807. 

t  '  <      80(4.  —  an.  aoha  Adam 

2IH4. 

—  Lupoid  V..  (1410)  2917.  2945. 

—  Hiiii»  V..  ■2\H:>.  3139.  —  -.  in  ^,,hn 

S  .  yhr.  .  .  k,  3131», 
I-i  w .  II ,lt iii.  l.i'vviii-.  ■-.  Lilwendlein. 
I.r/Iii  rn-i.  s.  In>!i>rrh<-ini. 
Libnu  elle,  s.  Liebeniell. 
Uburdua,  gaaehworcBar  m  Landau 

638. 

libnriBam,  a.  Urofan. 

Ueb,  Lydia,  ObarinaBan,  kr.  Gienea 

16iB. 

Lichtenau,  ove.  4we,  Llelitenouwe, 
I         -6wc.  Owe.  burir  11.  stadt.  B.-.\. 

Kehl  14;W.  1U7.  U.".0.  M;V:.  I.MO. 

1041.  lOMt.  t»MVt.  Isl2,  lsH-16. 

liW«.  20.'i2.  2117:1.  J(i"7-7H.  2090. 

äl2H.  2132.  21  iO.  23U.  2AH4.  2707. 

2725.  27»s-2!mH  2912.  2iH4  29U. 
[        2953.  3140.  3513.  :I515.  3&24.  3Ä27. 

85t».  3057.  3868.  4tlft-17.  4801. 

44a».  4660.  4687. 

—  BMowll  1881.  187S.  1888;  1887. 

—  anajUnannm— ,89l8.4aOt;8,aiieh 

Kirrweiler. 

—  Vogt,  s.  Scbaiili. 

—  schuffner  in  dem  imit  zu  — ,  9. 

Wigentzbeim. 
Lichtenberg' ,   Liecbl-,  Liedieuberc» 
Lieliii  ni.erc,  .f,  UeUilBlMrc,  ala. 
kr.  Zubern. 
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Lichteiilu-rK  elc. 
-  f.-lr  >^-.l.  1053.  btöl. 
'   rill  UV'  tt's  u'esdüedit: 

uiiK- 

Albert  V..  (1197)  144. 

so.  M'ihne  : 
')  Hiiiirich  l  (1226)  äfe. 
')  Ludwig  l  {{üü)  27&  äSl 

Ludwifi»  sBliii«; 
>)  Heinricli  II,  befernndBr  der  Ittcrn, 

Heinrichs  li-ii-  ,1)  (12661  Ii  is. 
•)  LuUwiK  Ii.  ln  Ki"liii«lt"r  <IiT  jüiipern, 

Ludwig«)  liiii«  (II)  (im)  b  10.  - 

383.  (1257)  4^10.  SÜ. 

«0.  geinalilin : 
F.iisJiliHli  V.  Uailen,  tu,  liti  r  ll.  r- 

innnii!«  Y  von  Buden,  uiid  üeiucr  ' 

goinuliliu  Irniciigard  T.  Bniin* 

sihwfiR 

'1  Konrad,  s.  Slrussbiirn.  biscliflfc. 
*)  Friedrich,  s.  Sirassburg,  bischnfe. 
~  I  (Illere  linie» : 
Konnd  I  (I2hJ)  .vis.  M.  (129«)  .WV. 

80.  gemahlin : 
Ariio*  V.  Teck.  lin  litfT  des  herzogs 
Ludwig  V.  Teck  .>{S.  i44.  ' 
kindrr : 

■) Johann,  Ilam  itiiui  11,  'I  n.  rii;>j 

7iA,     S.    «T'.:;!!./ III  I- -lilUl'l       1  '•^'l) 

s;vi.  hW.  füt.  sixi.  jiKW.  liHStt.  — 
voitt  der  Stadt  Stnnbwg  (1383) 

uio. 

■)  A(tni-'.  wilss,-  JiifnU,  hemiT.  Fof. 
bttch.  ».  Lichk-iiUial. 
Heinrich  III,  d.  fi-.  Juhanni  II  MÜin 
(1306)         (1371)  liat. 
■n.  BOfan: 
EoDnd  II  liHi. 
—  II  (jOoccre  Uaie): 
•)loliami  l  (inO)  887.  [(»10  7*4]. 

II  '.  .loliami  III,  «1.  j..  In  grriiiilt'r  iler 
Alu  rn.  Ludwigüchen  liui«:  (Ua)  i 
(|:S-22;  775'Klu  778. 

*)  Johann,  dfkaii  des  Slrassbur^er 

ho«'hslin.s  1UG6.  llia  —  biMhof 

von  Sira-^sburg  (1.1A4)  kVH» 

Slranühurg,  bischofe. 
■)  siauio.  Symond.  Srarand»  (pehwer. 

Ikh  Bit  Si8niiiid«ifriiiiOi«B(Wi.) 

(13U)  lOOS.  1087. 1086.  lillK  1185. 

1330. 1889.  b:6S&  074.  701.  719. 

sc.  freinuhlin : 
Adelheid  v.  Ih  irenstein  h:  858.874. 

719;  s.  Iklfenstein. 

kindiT : 

«)  Joblinn  IV  li-iJ.  -  jnn.  h.r  (1.192) 
l.Vhi.fiO.  itm.  \:<'.i:,  icr.i. 
166:».  1669.  IMll.  11i:«t.  1!»,>7.  1972. 
-  junker  (IMI)  1974 -70.  1982. 
1W7.  2U96.  (144»)  2104.  f  (1404) 
«157. 2228. 2S70.  —  4M1.  b:(ll71) 
701  (1399)  194.  4$4.  400. 1«MM. 
*«.^♦•.^ 

*)  Adelh.  i.l.  ihr  «atte.  S.  H.  Ru- 
dolf III  V.  Uacbberg. 
11^.  Ludwig-,  Ludemann  III.  be- 
grOnder  der  jniiitLTn.  Ludwig- 
M  htii  liuie  (iriil !  7'.K».  794. 854.886. 
m  1010.  1006.  UIU.  (130»)  1680.  I 


se.  ;;emahlin  ; 
Hilil«".;ard  v.  Fiastingen. 

iliri'  kinder : 
')  Ailelhfid.  illtti-^-iin,  s  I.lrhh'iithal 
•)  Hiinriih  IV.  .1  j.  fi:i71i  IJvJ  1>-V1. 

150»V  (1392;  1560.  1563.  1573.  1.770. 

(1393)  18061.  t  1888.  1660'00.  — 

4^i63. 

a«.  Mualilln! 
Addheid  v.  Vddens  1450.  (1395) 

nun.  1650«».  —  W63.  ! 

ihre  kinder: 
Hans.  I.iiriwiß  (IV).  Hilde|;ard  U.'i6. 
')  junker  Han-*  i'Jolianne<ii ;  I  UfJ)  2."kS^V. 
■J'.^s.  i7">7.  272'..  271»s--isf>l. 

t-^^i.  yxi;.  -jy.'.ü  ot.  .mkc.». 

')  I.ii.lwiL-,   l  iKlfUian  IV  (i;t«5)  16il. 
1*1  I  .^.  lf,lS».  ir..>S.   1(561.  16C:j. 

1(VS1-S2.  1692  IMJ«  1.  I!i46. 
1872.  1S7S.  (i:i99|.  —  junker  Lude- 
man  l?>79.i«l.  1HK2.  lHt>4.  1kH8. 

lau-si.  1804.  uoo.  um.  loos. 

IflO».  IMl.  1914.  lOiR.  1939. 1931. 

193S.  103».  1945.  194«.  1979.  3001. 

200a  2090.  2104.  2291.  —  pMi. 

diener  ( 1 M6)  221)1. 2=100.  2:W4.  2384  j 

-s."..  (iUtS)  2.Vt«.  —  juuker  Ludwig  I 

2.77».    ■J.'.'Vl.    2.-,ss     llo'.ti  21502.  : 

2)516.  2(V43.  2C.2  i^'/i  J  J  (i:.  27«».  ] 

—  slifl-weis-enhiirL'  iii.iiin  IHJ 

2715.  2716.  2721.  -'TJ'..  JTU.  JTt'.l 

27'.K-2Sf»l.  2'^I6.  ■2'<\0.  Ji-^U. 

886:5.  2.S91.  2SU5  2912.  2919.  2Ut2 

43.  2947-<i>4.  :)U03.  3039.  3084. 

3104. 31«4. 3136..  3140.  Slil.  3880. 

3378. 3m  3349. 3381. 3380. 3440. 

3406. 347«.  3807. 3607. 3041. 3860. 

3077.  3778. 3A40.  3HM.  3808.  3870. 

3909.  :W:C,  3r,.  397«   4«12.  if>25. 

iim  4<iu.  40.71.  »101.  »107.  4i:S2. 

4149. 41.77. 416S  4173  4  ls2.  »2f>.7-7. 

42:«j.  t52.'.-20.  4.76:1.  h:(l40t! 

46«.  4<.2-72.  Ki.  :m  .749. 

so.  Keniahlin : 
Anna,  ällesle  loihler  M.  l5rrMhunl-i 

u.  seiner  (,'eniuhlin  Ann:!  v.  Ui  l- 

Uogün  2709.  2793.  imi.  2h:i:).  29Ö2 

.M.  3008.  400840. 

Mhm: 
Jakob  9S81.  tlMM» 
Ludwig  V  4i00-7. 
■)  llildetrard  8770.  SBOO.—  ihr  gatte, 

s.  Simon  in.  gr.  ZwafflirOekeD. 

niUM.-h. 

—  amtleule  der  herr^dioll      ,  i:M)6. 

—  mannen  u.  amlh  ut"  i!rr  herrschafl 

— .  rt. :  K.Til'-  lir.  Kirs<'hlj.ich, 
Kraii7.  V.  (ji  l^iMiUlii  im,  Falken- 
stein,  Mittelhau^en,  .Sehoup,  Wi- 
^en»/Jieiui :  a.  auch  UuchsM'eiler, 
Ingweiler  u.  Lieblenau. 

—  bürg  Ober  Obentletifeld,  O.-A.  Mar- 

bacfa  (Wi.). 

—  «deUraes  gcsdiltcM; 
AllK-rl  V.,  (12.79)  444. 

Albert,  gen.  Iluniel  u.  au.  bluder 

Koiirad  V.,  (1207)  643. 
Albert  Huintnd.  d.  0^  hciT  XU  — , 

(i:j:«i!  440(1. 

sn.  üobn  : 
Albert,  d.  j.  4400. 


Lic'litenberg  etc. 

Hernjunn  v..  .\lb<TL<^  d.  il.  bruder. 

k:Lii/li  r  kiuscr  Luiiwips  rL  liaieni 

am.  (i;a:i)  '.m.  s.  auch 

S|i<-ier,  tlomkapitel. 
äiboto,  Sigeboto  v.,  (nicht  dem 

baose  der  daisfliMiieo,  sondern 

dar  aehwibiaebaa  hwrea  von 

LIchtaniMiil  amgahOrlg  fyn.)L  a. 

Speier,  bisebflfli  donkaplML 
Licbteiu'ik,  l.iehl-,  ridM  M  Kau« 

iin<;<  n.  Ii  A.  FinnewKiigan  100t. 

is.'yi:  s.  Tabingpn. 
I.ichtejifel.i,  l.iehtenfeil.'«-.  -fels  ruine 

bei  Glall.  O.-A.  Haigerlo«h  üi 

Hoheii/ollern. 

—  Haut)  V.,  ek.  :K)7Ä. 

-  Uieiue  v,,  :»676. 
Bruno  V..  37h4. 

Lichlüiislein ,  Lihtun-  bei  Mltdling, 
Oesterreich  unter  der  Enn». 

—  Heiiiridi  v,.  MO.  413.. 

—  bei  Jodenbürg  in  Stdemaik. 

—  Ulrich  V.,  mi(iD«9tn^r  4000. 

—  ruine  bei  .Neidenfel»  lo  HKfinpfall, 

B.-A.  Neu-.la.lt  a.  H. 

—  Heiuricb  v.,  <12!HI)  .7s7. 

—  bei  Ilunau.  U.-A.  ReutliiiMn, 

—  Ulrich  V..  (1417  2990.  3076.  3077. 
Iiiin.  V.,  t  ii:««.ii  4-H>3. 

urli  h,-,:-  \Viu>'li~  V.,  ek.  :«'.76. 
I.ii  hli  ii-lern.  ().-.\.\V<  iiisber«.  kio-ter 
7.115. 

Lichtenlhal .  Lucida  Tallis,  kloster 
S.>llariae  zu  Ueunn,  B4re. 
Bnare,  Biire,  Bare,  Bure.  BSren, 

ßtton],  B.-A.  Baden  (1343)  383. 
4.  aa4-S7.  300-91.  39&-90.  414. 
41.S.  425.  429.  4:tl.  442.  444.  447 
■49.  L77.  4t56.  (»«7  u.  Z.)  504.  US. 
.->69  7«.  .".7t  .'.7.';.  679.  095.  701- 
702.  SJ-">.  911.  '.H'.i  USS.  990.999. 
KXM.  1014.  liM.7.  Unn.  1049.  1«71. 
imt7.  1107  IH  Uli»,  lltil.  114«. 
11.7«.  1201.  120.7.  1264.  1295.  1336. 
1376.  14412.  1433.  1U7.  145(1-51. 
152«.  LS6.1.  2:is4.  374.3.  3745.  — 
kloaUrwein  3424.  4116. 

—  AebUsHinnen  48S.  2384: 
Ikudiade  femiiia  religioaa  de  Wai- 
den (kloaler  Wald)  (1947)  301. 

H.  Adelheid  v.  Baden  5:tC.  573. 

(1285  t)  625 
Kunigunde  v.  Builen.  witwa  da*  gT. 

Friedrich  v.  /.iillern  830. 
Ad.Iti.id   i;U2l  701-2. 
AgiiHH  V. l.u'hleiiberp.  witwe  Jofrits, 

h(  rni  V.  Korbach  iWi.i  (i:»41)  5»91. 

Kilo. 

H,  Agnes  11,  mutnta«sliche  tochter 
M.  Uenoanns  VII  von  Agne» 
V.  TruhandiBgan,  nicbl  locbler 
rrtodrfd»  U  (1347)  1010,  IM«. 
1071. 1140.  11»;  a.  andi  Baden. 

M.  Hermann  VII. 
Adelheid  v.  Tabingen  12(11. 
Adelheid    Lichtenberg  (13»5i  1401. 

1473.  1530. 
Schunate  v.  Leiiiingen  3601. 

—  nonucn ; 

Maria  v.  Oeltingeu,  wilw«  II.  Ru- 
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IV,.  t  ab  «oarcatwlin  In 
gitln  AgB«  T.  EbenUin  (IIS3) 

Uta. 

N.  T.  Selbaek  (I98B)  UM, 

—  beanite: 
klosleramtxuaiiii  14öÜ. 
procuratoren :  GozpiTl  4ä7.  —  Koti- 

rnd  5Ui. 

—  dorf,  H -A.  Ha.l»'ii  ;tH7.  Xm. 

—  eOter  d<'s  ho.  hstiru  Spaiw  Sitt. 
Lieb«SK.  kt.  Aareau. 

—  Benno  v.  ek.  (lil^  h  1005. 
IJebfliMe.  fl.  BattlkoD. 
LichcUbcrg,  Lubispery.  U.  ■  A.  Calw 

i6il. 

Lii-lii'ncck.  burvruine  b«i  Warm,  B.-A. 
Pt'.irzheim        9M.  IUI. 

Uebfiicre.  ü.  PfonhciiB. 

Lieb<  n~i.  iii.  -Stalin  bei  Pflrt,  kr.  Alt- 
kirch. 

—  m-u.  V.,  ;1«»7   h  1".> 

—  iMirifniiiii'    Itfi    Neckarw  1*^1111:101. 

auch  Aut-rliach. 

—  r.  Alberl  v_  (m\\  ."Nl.  387. 

—  Engelhard  v.,  (i:iiui  740. 

—  FriU  T..  aM&  8411.  »Mw  —  ntb 

der  bemclMll  WiitcmlMrg  (I48S) 

—  BenKiläv..3H-ja.40M.  — aiLbnidar 

Uans  40dt». 
Uabeuell.  -c/rllv.  Libencelle.  burR 
u.  statlt  O.  A.  Calw  4»l.  \m. 

näs.       ini.  1171. 1177.  im. 

UStt,  1(577.  IHWI.  I.sl«.  äU70,  Ätt. 
j(..s7.  27 -*r..  4ljr>.  ViM.  — wOdtad 
^1MI3)  2123.  2S51. 

—  kirchberr.  s.  Br"~ 

—  bad.  amt  lä7&. 

—  vO«tea.«■tlMt•.•.sGMlMl.H•^ 

wart,  ROiiw.  9liMV& 
>  r.  Ludwiif  T..  aSBS)  4W.  M7.  - 
«II.  t  brudn*  ReiiiMrd  n.  dcaaco 
kiiider  4it. 

—  AD*ilin  V..  (i:i2:n  7»». 

—  Reinhard  v.,  ik.  :!r>76 
Uebertnan.  Ileiinvii  illj  I  hSU. 

—  riltcr  GoU  iHiNi»  h  isti 
licliinp,  bad.  Ii'ihf i^-incr  III  !. 
liebener.  Albrethl  der,  l'fur/lifiinir 

bOrger 

liebuer,  GOzclin  gen.,  Ffurzbeimer 


LMMdorf;  -Iwff  bii  PfliI,  da.  kr.  Alt- 

kireh. 

—  Bdrcklin  Schafbier  Mbal&Mr 

zu  Pllrt  3ft46. 
Liedolshdm .  Lüdolcz-,  LadolU.  Lu- 
dolcz-,  i.udollz-.  LiideU-,  Lud«bu- 
heiii,  Lütollzhfiiii,  I  .ij  t  uH-.LiitoIlz-, 
Liutols-,  B.-A.  Kiirlnruhe  .'.21». 
PI«.  U79.  U9.1-M.  1511  42. 
IßlO.  1747.  1874.  1H77.  aiöi.  :)26U. 
34d4.  »t7S.  »Iii.  «HC  UBI.  MGC 
444». 

LiecniU.  s.  Schieitien. 

lieC  &-A.  MaUheim  b.-äSaL  1016. 


—  TOft.tb 

dlMataHnaimMUMU. 


Umstat.  a.  LanOvDle. 

Liepsuii.  üohn  dps  Konrad  gt^nannt 

Schererc  42^. 
Lierbai  h.  Lcr-,  ß.  A.  Oberkirch  39ld. 

444.'.. 

Lie<«t»l.  kl.  BnK^IInnd,  -itadt  U.  amt 

Ii:  r.vt;  1-s.  nVI.  h.'.2  —  8100. 
LielhiiilKTc.  LicliU-nlierit, 
Liuuoroissiinl,  ulitfi,  hei  L'IsU>-4ur-le- 
L)uub5  $rt'lt').'<'>>-  nahm  spAlcr  den 
namen  d«>r  hl.  drt'i  k^^ni^e  (d<>s 
Trois'rai.'i)  an ;  s.  Viellard,  docum. 
dv  teniteire  de  Beifort  <WL) 
MO. 

LigtiT.  «.  StraA^burg.  bi«<.-h. 
Liiruricn  4.'»!. 

Liliio,  Berthold  u.  »ein  brader  Wol- 
poto  t'O. 

Limbiirir.  I.imiKTr.  -ir.  I.ymp^-r,  niine 
.1111  k;ii->'i  -liitil.  U.  •  A.  Brei-iach 
h:  10.  Iii).  1104.  —  437(.  — 
r»'lili-r> -»l"-  ti»t-">. 

—  ;nii'h  ItiiilfMiin. 

—  Lyinli-  IUI  diT  \  «— liri'  l'<-i  I.rtllii  li 

(Wi.).  hcnsog  V.,  I  Heinrich  IV) 

(loao)  007. 

—  Gariiard,  harr  ca  — .  (142H)  4104. 
Limerahnm.  LOmersz-  bei  Beafatd, 

vU.  kr.  F.rslein  3100. 
Linip'ild.  9.  l.popoM. 
Limpurg,   Lyinp-,   MniptTi;,  abfKg. 

Imrv  »n.  Sihwalii»i  hliiill. 

—  Schetiki'ii  \oii  — ; 

—  Krii'drir'h  III,  SchPiicke.  Schenk, 

ht>rr  zu  .  Jlftft.  2:tN-MÖ.  —  rath 
k?.  Hiipr.  (IMW)  2<M»,M.  - 

hormeislcr  <l>-s  pf.  ikf."  LuiIuIk 
|14II)   2*i.si   27KI.  27.S.>.  ä7tt4. 
0706.  Ü804.  äHOa  äStO.  0810  «SO. 
0880.  t  (1402)  UOfi.  —  4M«. 
Uikhitt,  -ove,  raichsaUdt  im  Boden- 

Mfi  iaio-18.  ists-u.  im  i4no. 

1WI-.T2.  24H7.  4I«9. 
Lindt-iiffls .  I.viideii-  im  Oileiiwald, 
lii'--^.  kr.  heiolii-im,  bürg  506.8. 
2.'.:i7. 

I  -  Wei/elo,  %o|itl  V.  (1077)  äOS. 

—  Werllkiii  u.  »e.  haaslhia  Dm  v.. 
'  (lSs3) 

I.iiideiiharl  .  iili(;>'i.'aiigcaer  bof  bei 
M<^rs.  h.  U.-A.  EttliliccB  604. 1814. 

2-'ilN). 

—  Wald  1193. 

LlDn*  Kemd.  nolar  dar  Bader  cuite 

E:0S7.  oaä 

Linlften.  Liningen.  s.  Leinin^en. 
Lvnyiigen,  *.  Lemberg. 
Liiikeiilieim.  l.iiich-.-ck-.Lin^jl^lAen* 

h<'iii.  B.-A.  KarUriilic  KVS.  1181. 

1:MU.  1.-».V».  IS7V.  2r.)f>. 
Lim,  Lviickci.'^/.  B-A.  K.lil  »707. 
Lii«,  C)t'>terr<  ich  oli  ijcr  Kiiiis  hfil. 

—  mnulh  h  1  I  II 

Lyon,  l.iigiliiiiuiii  h  17.  —  4^7.  4:tH>S. 
Lypliiiii,  Lniiplioitn, 
LiavelU  a.  lUft-ld. 
Ljtbeiai.  e.  Leutenheim. 
iJttauen.  herzog  Sigmund  Konrbut 

(H241  3734. 
Lilteiiwi'iler,  LüUmler  bei  Freiburg 
'    ~  '  blOOO. 


Ulzelwalderiiiehle,  Lienpwitt.  Üb- 

ZL'lwalde.  back  bei 

21)77.  :I222.  h040. 
Liuci'lu.  s.  Guntram. 
l.iutul.-<hi'iin,  ».  l.ieiloUheiill. 
LivoniM.  I.iliurininn  21)05. 
Loliili'iiliiirir,  ti.  Wirzhurg,  bisch 
Lobining,  l.obinch  bei  VVeisskircbeu, 

Iii/.  JudeibuK  lo  Sieiennark 

iWi.). 

—  Krnst  u.  Ottmar  v.,  440. 
LOcbgau .    Luchenkein ,  Luichkeim. 

LudünKbeiiD.  0.<A.  Bwigfaeiin 
leo.  Ül. 

—  Kuiiemund  v .  laiehbroder  Wl. 
LofllnRcm  Lu-,  H.  A.  NeosUdt. 

bIflS.  -  2081. 
Lfthrbeeb,  Lcnv.  iMMe.  K.-A.  Heppe»- 

hrim. 

—  I  Iim  Ii  V..  (1-27TI  .Ml."), 

LOrrii.  li.  |..'ru<-h.  dorf 'i.  Inirg  h  :  OÄl. 
C.ia. •',.">.  iir.7.  i.-.<i  iVs!»  700.7. 

7:I7  774  ■^:!<'..  '.v.M.  UMU.  1021.  1127. 
—  .illnu  ndf  Ii  IV.'>0,  -  ro-'  Mi:iiH<'ii 
auf  der  liurg  Ii  6.Vi.  weiht-r 
unter  dar  bllfg  h  763. 

—  vugl  hOOl.  —  vogt  u.  gemeinde 

h  800;    «nefa  Eptingen  u.  SchaU- 


—  Gregor  o.  Haiipmnn  (nt  nintn) 

ek..  vellt-rn  h:  ilXVt^  «>40.  650. 

—  Hug  V..  i-k.  (VXm)  hC«.  —  sn. 

kelk'r  llc-iiniu  hC44. 

—  Johniin  v„  d  j..  ck.  (I.TSHi  h  759. 

—  Ili  yiniin    .-1  v  .  ck.    VX^i  h  71M). 
L8"»eliii,  l,<»scl,  l.os/.lin,  Strassburger 

geschU'cht : 
r.   Rulin,    sn-hölTel  zu  .Stra-*sbuig 
(f.  i:t20)  4.>42. 

—  L'lricli.  äUtliuci^tcr  zu  Slraasburg 

<1M0)  dSOk  (1411)  OflWi 

—  Adam,  atitlmebler  m  Stneeburs 

(IWSl  »515.  255». 
Löwen,  gt>>*<IUrhafl  mitdan^,  b884. 
l  u.v  inj». 

—  k.iiiiK«  der  gei<ells<'hafl  zu  Schwa> 

beil.  Lolhiingeu,  Elaaaa,  Fiankea 
L'tc.  4.  üentihrt  wid  Wlrtem- 
biTg. 

—  hauptmann  der  gcHvIl.srlian  in  Nie» 

dt'rinnd,  a.  Reiffeoberg. 
Lowenberg.  rulne,  kt  Bim  nw.  Deli» 
berg  iWi.). 

—  Baiuieh  t,  (18»  «89.  —  eefaie 

teebter  Um.  a.  IMdweiler. 

—  s.  MflAch  V.  MOaeheDslelD. 
LOweDütein,  Lewin-,  Lewenstain.  0.-A. 

WeinsbeK  lOtO.  IO08.  -  graf- 
Mblfl  Itlft 

—  grafen: 

Albrt  chl  I.  bailard  k«.  Rndelfe  f 
ii:tlhi  "X"». 

-f.  geiuahliii 
Liiilg.-ird  V.  liuliuidt'u  73&;  s.  auch 
M.  Rudolf  IV  V.  Badea. 
kinder : 

Nikolaus.  Philipp.  Rndelf.  Anna 

735. 

Nikolana  (181^  710.  (18M)  8B8. 


Albreefat  n  (1806)  ItlOl 
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Lo«c-ii»tein  «U-. 

IlL'iaric'li,  eiikcl  AlbrtchU  II,  wir- 
Il'IiiIi.  ralli  34'>(M. 

—  ruinc  bei    Nietlfirnnschel,  iMir. 

D  A  KirchljvimljoldJldfa. 

—  r.  Jdltaiiii  V.,  XKlö. 

—  Hpinrirh  v.,  nilli  pr.  Friedrichs  v. 

Vcidei«  1 1  liö.  3Mü.  ahn.  —  ralh 

des  pf  Slephaii  (Uä6)  39il. 
Lofftnau.  -Swe,  ouwe.  O.-A.  N«uen- 

bug  I84S.  2MM. 
Lab,  In  «Um     Lobe  b«i  Ob«rkirch 

8U& 

Lohe,  Ad.  bei  MuiuiiiiKeu,  B^-A.  Em- 

iD<<iidiiM«li  biM. 
Löhrbach.  Laibadi.  B.-A.  Moilwcb 

:i<.Hi4). 

Loichkeim,  s  Lochpan. 

Loiiibartlci,  Lamparli  M  b  4l.">.  —  ein 

Laiiiiiorter.  s.  A~li. 
Lorabe/.  Loiub^s.  an  der  äure  iii  der 

—  liisichof  Johann  v.,  IMS. 
LoBtnlMin*  Imd^  Ltnm-t  Lamenx- 

hdn.  Lmk  bürg  u-  sUdt.  0.-A. 
Mauntroiin  Wi.  1705.  ITa».  isil. 
MM. 

—  mark  u.  vogtei         s.  auch  BlUm. 

—  Dielrifh  v.,  (lil'.i)  iiil.  riltcr 

(\if<ii  .'kt».  —  r  Dieter,  wohl  d«r- 
selbe  Sil.  54;S»-7(I. 

—  Clin/  V..  il77. 

—  Willii  lm  V..  (1404;.  5177. 

—  .Iiiiit«'  V  .  'Xl\',  fi.  Sliiufeuberg. 

<,l.ii/  V.  1  ,(>nu'r!«lieim : 

—  UcrkUu.  t'k.  iiim  1323.  —  dianer 

dw  IL  Bwnbwd  (tWI)  17116.  im. 
Wr.  «BM. 
Hsinhard  41  &s. 
London.  Lundeii  :tO.'iö. 
~  horger.  s.  (.kre  u.  Grcoartqw- 
I.oitholz,  Konratl  413. 
l.oiiHiein,  s>.  bümslein. 
Lor  ^  Lahr?  OaUi  V,.  MSB. 
Lore,  «.  I.;ilir. 
Lorbai  !i.      l.>''lirt>ii'  Ii. 
Lor^'ih.  -lii,  K.-A.  ikll^etni. 

—  klii-l.  r  &>.i 

—  abt  iji'pzo  tli;l. 
Loseite,  «.  Lau»ann«. 

Loaer,  Johann.  prieMer,  praescDtierl 
ftr  dio  oriedki«  pJarrpfrAnde  In 
Kemlnpen  3U1. 

Lo«!iburfr.  O.-A.  FVcudeostadl  Hü. 

Lostill.  -l.  ».  LuslatL 

LothrinKL-u,  Lolharinjria.  Lottringia, 
Lorraiiif.  l^ttring-,  Lucbtr-.  Lutr-, 
l.fllr-,  l.iithr-,  bcr/iiirltim  u  laini 
ä.vw.        i'ii'r  UMK  j::):.. 

iTi^.  -.iiaG.  ;J4<W.  '.iUM.  Uli. 
:)7iKi.  :ts7 1 .  MM.  M».  4M6. 4Wt. 

—  siaiidc  ;t:',M.». 

—  ritlerschan  SSJi. 

—  li«nug«  V.: 

MaUbaew  1 197.  -  se.  gittin  lodilh 

o.  toditer  Bertba.  pMm  4t»  H. 

Herrn.  IV,  ».  erciinuncBbaiid. 
mg-,  der  hi.  v..  146  Z. 

•e.  gemahlin: 
M-  AgiRs.  loihter  iIi»  M.  Html.  V 

(b  1 1«0)  14«  Z.  (Ton  den  krtbriAg. 


herzAgen,  die  hier  in  bctradit 
kommen  können.  hMltu  keiner 
eine  bndisehi'  iii;,rkL:r.lfm  zur 
friin ;  binpefren  war  1  lieoliald  I 
aUrnliiii."^  niit  dir  i'iikflin  Hi-r- 
mminh  IV.  (ktIiijü  v.  Uags^burg 
vermfthlt 

Friedricli  Iii  (lilH)  M».  i(l»0) 
Ii99.l  ' 

Rudolf  (taSS)  8SB. 

Johann  I  h:  (1381)  340.  {(1386)360.] 
-  [(13S1)  l.t4ä.1  1351. 

Karl  II  (131«)  1567-Ö8.  1620.  IftäS. 
170C.  iM'w.  -MM.  2HH).  sehwaRer 
von  hr   Friedrich  IV  v.  (»cslcrT. 

j.vis.  -JIkN.  J7-.'."..^fi.  il'Mi. 
■ilM-ii.  ^74«  iTbit.  i7'.t7. 

as().'i.  »sei.  -ist'ü.  äKHi.  294.S.  e;>-ii. 
;w4J.  :i-ii7.  :«u  xm.  .t3sm.  :i.ttiö 
■9«.  :mi7.  :u*».  .uai'.  :t(;tt-:tr.. 
34as.  :h«oöi.  -.nm.  mu  at72. 
SU&  aeas.  3536^  um.  mm. 
asn*?«.  »76.  367a.  «est.  »«7. 
aii«a>9Bi.  aci&  nei.  aa»^  sasi . 
30834)4.  nmj».  mt.  Htm.  «737. 

37:12.  :t7:i7-:«»  3742.  a7fiH-«l9.  3751«. 
:wiö.  H'-wi.  :!s.'.«.  :{h7o.  ;js75.  .iwcj 
JS4.  -m:..  .vji:i.  3t)l.'.  4<>st>.  i(m. 

mi.  4107.  4lixs.  4|S2.  4ilo.  li-J.". 
-31.  4ä33-.3ä.  t  (l^'l)  MOL  - 
MO«.  -  fiOU.  M1&  —  h:477. 
flM. 

se.  gemablin : 
Margarethe  v.  iiiiiern.  locbter  des 
pf.  (kf.)  u.  spatern  kOnigs  Ru- 
precht TOD  seiner  gem.  Eiinahelh 
T.  JiOnbMf  8700.  aWL 
ktüdar: 

Else,  Isabell«        :t7l>0  :»71. 43((L 

—  ihr  gatte.  ».  Anjuu. 
Katharina  jöSS.  3436.  371«.  3871. 

mi.4.%1.— ihr  gilt«.  •.M.Jnkob 

V.  Hadrn. 
r»lli.-  »i-'l.  .•M>U-.t5.  421(1. 
bofmeister,  s.  Hase, 
beiis,  Inidvogl  2665-66,  ».  Beyer. 

Lolhringen- Vaudemont : 
gr.  Kriedrich.  bnider  dt 

Kori  1  {lim)  1508. 


Aaton.  gnf  von  YwMmuA  MM. 

4.101. 

ly&gingen.  a.  l.aiiingen. 
Loulenburc  s.  Ladeiiburg, 
Lubi<|ierg,  •<.  Liebelsberif. 
Lut'hiiiehciui,  ^.  Lndigatl. 
Luckail.  Hl  ilcr  .N'iederlaUüilz,  rgbz. 

Kronkfurt  :>n  licr  Oder  h  1139. 
Lncre,  Haxis.  knei  bi  4I1.I. 
I.uczeln^ilein.  s.  Lätzelsteio. 
Luden,  Laiida. 
Lttdicke,  Latticb. 
Lndokuebeim,  -ta^  LA..  Ldlslte>  a. 

LiedobbeiUL 
Ludwig,  noUr  aS7. 
Lücke,  Lncbe,  pMt  fSfiS.  SK7.  SWSL 

Lftczenbrunne.  s.  LeuzenbmnB. 
LOmer'/lioim.  -.  I.iniersheim. 
Lünt.  Albretbl  JiHl 
Lvoeburc  Lüoebuqt,  abgeg.  bürg  bei 


Kleingartatsh)  OcA. 

KSH.  H'Xl  \tVl. 
LDUf  l  urtr.  >  BraiinschweiK. 
Lüpplriit.  i;iau->.  Wirt  zu  ZQrieli  (13S4) 

h  r.i, 

Lü»eintieiii.  LOsa-,  s.  Leiselheim. 
LOteszbrin.  s.  Leiitesheiin. 
Lütolzdorf.  LülenMlorir.  [jetxi  Ctnuc 
_rouz.  kt  Ben  0.  Oelsberg]. 


—  Hans  T.  — ,  Togt  u 

3046. 

LütiwUer,  s.  Littenweiler. 
LtUUrch,  ».  Leutkirch. 
Latsehenbaeh.  Lützsch-,  Lutsefaenb., 
gern    Mnlsbnrg.  B.-A.  MOllbaim 

h :  r>:K  7.71. 
LUtlicli.  Ludicke.  stndt 
--  bOrger.  9.  Eidren. 

—  •  bi^i'hor:  Johann  Vlll  v.  Heinsberg 

:b>54. 

LoLzeL  kioster,  Oberelsass  sw.  Pfirt, 
eb.  kr.  Altkireb  907.  b067. 

LOtzelburg,  burgmine  zw.  Zaben  im 
El.sHs.s  u.  Saarburg  in  Lothringen 

l'J97. 

—  Hans  T..  gen.  Biippap,  ek.  31. 17. 

—  8.  Luxemburg. 

LQtzelbausen.  Lutdolt^hus.,  kr.  Möls- 
heim 531. 

Laizelhlein.  Luczelu-,  Lulxeln-,  LAUU-, 
l  ntnrelsaaa,  hn  Zabcm. 

—  grafen: 

Heinrich  (13Wi   12:n    12sJ.  1.105. 
14«6.  —  der  grofe  v.,  (13'.hi,  1500 

•«3.  l&7a  1106.  —  der  (1397) 
17M.  (1407)  tMS.  —  SMS  u.  Z. 


ae.  toehter: 

Elizabeth,  B.  Jobann, gr.v.  Leiningen- 

Rixingen. 
Volmar,  Heinrichs  bruder,  dekan 
des  Strassburger  hochütifLs  14>i.'>. 
fiurk.'ird,  Heinrichs  brodert  hat  In 
der  M  iind.ll.  doniprobitlQSlzaaa' 
bürg  (1412)  h9.7:i. 
Heinrich  Graf,  Greffe,  Grevi-  vcn, 
busUrd  b:  (1422)  1052.  imi.  1066. 
Lützelwalde,  s.  LitzelwllderbAcble. 
Lutzenbroim,  s.  Leuzenhroan. 


Lvbart,  L«ni|Mrl-',  •«■.  JetwiiMi,liHw, 

Strassbiirger  amm.  2Sft4.  2S>7.'>. 

29H2.  8617. 
Lona,  Petrus  de.  ».Rom,  Benedikt  XIIL 
Landen,  s.  London. 
Lun^'ville,  Lieii.^lut  27.W  3.77tV 
Long,  s.  SlrH.->-liiirL'.  Iii.  K  :i(  ilnrli, 
Lug,  pus.s  im  hal/:u:hthal  bei  (ioUing. 

—  7oU  an  dem  -,  (1417)  4M8, 
Luperc.  Hachberg. 

Lqifea,  Lupp-,  Lnphen.  Luppb-,abng^ 
borg  bei  ThaUieiai,  O.'A.  Alt- 
UoM  n*.  HattaraO  a.  Danan- 
ewehbiBea. 

—  grafen  v.  — ,  laadgtafa  za  SlBb- 

lingen  u.  herren  zu  Hobcoaek: 
Hans  I.  .lohann  (1897)  1734.  1876. 
15«:t  24.  2064.  —  osterr. 

landv.ik't  iHti'-'i  2(MU.  -itH-,ii.  22^. 
—  cditirn  il.-^  .M.  Bernli.inl  2^«». 
2365.  2415.  iMä.  HIß.  iUtiti.  304«. 
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—  hofricbiL-r  k.  SiüiumiiJ!»  ilils) 
306:1.  :«>f>«i.  »08».  3i:(6.  .Sieö.  :iiM9. 
:H1s  .MlX  li.  3i^HM.  a7ü7-H. 

'Alis.  —  <'h«>inali);''r  hofrichter 
(14-Jii  -.ir.A-  -tTt'.i,  :i"7i.  :ts£4--j:.. 

rwiT  tu.  ;Ww  :is67. 
:>.r.i.  :h74.  as7».  »h«  -  »4.  :w5«. 

»861.  3866.  »»TO-h».  ~  obeiin  M. 
AdcolM  (1447)  4O10.  4M1.  4061. 
M0&  MIO.  (1430)  4*11.  «St».  4aM 
414^  4<Mdi  ^UMtt» 
4806.  -  b:  (141»)  Ml  MK.  86». 
SSS.  -  Undroftl  der  hentopin 
Katbarina  v.  Oc»(err  lirtfls  lU. 
9il  070         l(iri.1vog^l  im 

OlHTclsiir-;.  II.  SuiiiIl';ui  Ii:  IHM 
lUCi.  l<>i:i.  um  Uli:!  iir!  1I50. 

—  Heinrich v-tlomd«"!- Ii  nil  il.  i  -^Irass- 

liiifEPr  kirrlM*  ii;i<i'.»j  ri>>i. 
I.ii-i  In  r.  l.iis»iT,  *.  l.amliAhfiiii. 
Lu^Utt.  Lostiit,  Ober    u.  Niciier-L. 

nw.  Göriuetvlieim  ."i'H 

—  Miinrich  v.,  (imVi  1714  u.  Z. 

—  Erpir«  4994. 

LiMlnau,  -ow,  LastcoOiN^  tK'A.  TB» 


-Htiu     (tmi  imt 

Beinrieb  y..  (IXKI)  tHH9.  1900. 
Ln«ztfliihoiui.  «.  l.ei>>ellieiin. 
Lirt<tolt!thiiüen.  s.  LQlz«'lliau<«(>n. 
Lutem.  auf  Iceirieii  fall  =  LiilltT  sö. 

Pflrt    im  OliereUass  iWi.l.  «. 

Läutern. 

Lutolühein.  LntolU  ,  s.  LipiloUh«iro. 
Lutwin,  Heinrich,  kanoniker  de«  Ncii- 

mQitsler«  zu  WOnburf  IU66. 
Lntz.  Junker  PaUr,  too  RoUaBbaig 
(1307)  1764. 


taxemlmtK^Mxel-,  UliwkK  ttadt 

o.  graferhafl.  cnmiUtaa  LncMl- 
burgensi«  t!OtW).  jOOO.  hM. 

—  hanoKtum  :141«>. 

«M  C'  Wi.)  V'..  rat  Ii  lir.  Lndi%i 

V.  Orlftiiis  (Hill)  2«).'.H. 

—  s.  r»!  Iii...  Iii. Hill,  kiii.«i'r  II.  koaige. 

—  s.  Iru  r  II   MaitOi  erzbiacb. 
Luxeiiil.  >l.  I'.  r{.iate>SiAM. 

—  ablei 

Lutern  liao.  iT.W?.  UM.  i»r,.U.  i7.V?. 

«61.  876».  äUT.l».  .vm. :»457. 

3708.  416a  h:  .?71.  H47.  Vi&. 
LncBe,  dar  Kaufe,  HuretMuar  bOrger 

»M. 


MaL-hdolczsperg.  Mnchtel»*,  ■.  Mais- 

burif. 

Machtolf.  !«.  Mnn-*Iieim. 
Nack,  ileiiiridi  (141)4)  tl77. 

M.ii'^t'rcl.  Msi».»f>r*'i. 
MailliiK'li.  -  -M.T|ip:irli. 
Mahrvri.  Mornviu,  Und  ;aw*&.  37:44. 
—  inarkgrafen  : 

.  WUdistaw  11.  Ottokar,  e.  Btthaen. 
Johat  1613. 

P^pwt^,  Schwager  k.  RupreMslOlS. 

Mim      magister,  rath  hx.  Lud- 
«ifi  T.  OMm  (14«9  «8040. 


MIU,  llenman,  gen.  Klapper,  t  >^ 
sahnt-:  Petenma,  liaiia»  Ulrich 
u.  Iliirkard    RhoinfeMca  (1404) 

hH7) 

Maftduk-iif,  nii'i-'li'r  .luhanii.  Iptirer 
ilt-r  Iii.  st  lirifl,  lii'ii  lilik'"  t  M-BtTii- 
hiinls  .'foiiS. 

Masdi  burp.  Mf  ird-.  Meid-.  burKgrafen 
von,  s.  Hardeck. 

Magenheiro,  Uber-,  bürgen  auf  dem 


rg,  a.  Mauuium. 


bei  Cieebronn.  O.'A. 

heim  8^.  8S0-ÖI.  07S. 

—  fdulfruitn  gt^Achleeht : 
Konrad  v..  iliKHi  .Vi«, 
l  Irith  V.,  i  lissi  ,17(1. 
Z.'ih^,olf  V..  I  l:(:.M    7.-.'.».  764. 

Maiinr  an  dpr  I^t  illi'.  Muignei, 
Mt-l7.  kt.  Vtrnv  i-Jd-.. 

—  lirOcke  4Ü".)-:«»." 
Mn^iMlatt.  r*.  .Nii'dern),iv-«lalt. 
MahllH  TK,  Mall...  B.-A.  Ellenheini  4 129. 

—  Heiurich,  v.  liitgul  ii.  ive.  ebefrau 

Elisabelb  h  16S. 
— '  a.  Leimer. 

Mahrenberg,  Mer.,  Stciaraarit.  Bez. 

Windischgrax. 
SieufWed  r..  ininiAteriale  der  hz. 

(  ii  rirud  410. 
Muhtuk-zbcrg,  I 
MaienfeU 

1«I7 

Mai.  r  v  Wassfiifck,  a.  VUfte. 
.Vlaigiii'/.  -i  Mns.'iiv. 
Mailaml  ;-MI*'..  :is'-c.. 

—  her/iiL'   I  *ii»iii;ulcazzo  Visoonlil 

il4)hä)  ä«»6. 
Maio«baim.  s.  MonabeiB. 
Maina,  Manta,  Heaea,  Hattla,  Unm,  -a, 

Magnntia,  Magatttinenaia  eivilaa 

766.  MM),  mx.  \nu.  um.  not. 

i:as.  t:i4:t-U.  et»).  14-J.'i,  1440. 

14112.  l.Ml.  l.'.r.7  171».  2054.5071. 

2112.  2122  "-'212  2-'21 -22.  äi.d-TO. 

iiM.  224Ü-Ü"         2.'."i'."rn.  2-.'.Vl! 

*2»19.  227(1.  2äSlt.  22^2  sl  22'.i:i. 

«(1.1.  ^.m  2:t:u.  J4f.t.  l'.-.-M  2*-..-.o. 

ÄHX'i.  ä«.n».'.  im;:,  ün-vi;.  ün'it  :\>i'M. 

:»i:t4.  :)2M».  :ti(.7.  roci.  :i.",2.').  ;iitwv. 

.•»704.  :«)S2  4 10:1.  4:k4..  4530,  — 

h :         20.S.  48Ö.  Hib.  887. 

—  leinpfad  Bach  Straasbwrg  tnt.  — 

RheiaaaUAhil  iw.  «an  baMan 
aUdtan  387S.  4017. 1043.4068.  - 
soll  auf  dieaer  strecke  8713.  ST40. 
40(Vi. 

—  hof,  gen.  zum  Nordei-kel  h  Sl.V 

—  kL  Sl.-Vielitr  hei  Mainr  4n«S. 

—  bOrger.*.:  BSUze.Limlenfcls.  Schil- 

ling, Soliernheim.  Siralbaeh. 
er/bi'ic'hftfe 
Siegfried  III 

m).  317. 

h  13, 

Warnar  v.  EppenaleiD  (l:i^i  h  7:2. 
Hefairieh  Knoderer  II  (I:jü7)  063, 
b88. 

Mattliiai»  v.  Buchen  700,  IW.  SM 

-ä7.  s.12.!e?. 
Heinrich  III  v.  Virneburg  oder  Bai- 
T.  Luxemburg  ttSl. 


III  V.  Eppen^eiD  (1431) 
7.1a  m.  4SM.  - 


Mainz  etc. 
Heinrich  III  v.  Virneburg  (13,'isi  976. 
lOCMl. 

Gerlach  v.  Nassau   in.',«)  1127  -48. 

1273.  4413.  4434 
Adolf  V.  Nassau  (ia»l)  133».  i:i44. 

i:c.i  l.m  im  —  hSM:  ■.«Uta 

.Sneier. 

Kunrad  U  T.  Waigflbarg  (IMl)  ISO. 

1567.  um.  iSTt,  iSii'W.  tun. 
1071.  ifM.  1081.  iof)»«o.  uas, 

im  -  4400. 

Jofried  V.  Leiningen,  peuenbisehof. 

[gewählt  13im|  1714.  17lt).21. 
Johann  II  v  Na<«-i>ii  1714.  1711».  1770, 

nS(>.  2049.  21I.M.  2<i7».  20n:1.  2085. 

3^)s•^,  -J<l!m.  2112  21 1 1-  2121.  2202. 

2i(is.  ^227  .2!».  22:il.:!2  22:i.>-36. 

224(1.  22t3-44.  22t«.  22.",o..Vi,  22.W. 

2<«1.  227(1.  2d*><).  äiW3.  iim.  23U5. 

531(1.  2323.  2:127.  2342.  2:U.i.  ä:iM>. 

234,s.  2:i-'ii).  2:{.*»(W17.  2:c.',).  2:«12. 

£166.  iSm.  i»IH  ■  m.  iSUtH.  iMO. 

Uta.  UOB.  S41&  tIlOw  MU-tS. 

SMtSa  SC^Ba  94Aki  Sft9fti  iH99*Mk 

4449.  f44«.  «4SS.  4460-01.  4444. 

8467.  4470.  4IH7. 4494. 4494,  4496. 

1:,».  2r.37.  «.■.fi-l.  Ü.1Ö9.  SfMrt.  2«I9. 

2«:iO.  2ti;«l.  2li(lä.  2«7:i  2(i77  2<17«. 

i7(»2.  27.'..'..  27*,t7.  2^(12.  i'^):».  isil 

-ä'.t.  2'^:!(.  2s."i".  .'.Ii.  JV.'.t,  2.H»10  II.  Z. 

2.S-VS.  2HSW.  2V7.  ■2!t07  2"."14.  2»20. 

2fl:t2.  2939.  2f  .".!i.  2(«i<i.  :!i»72.  3082. 

:m\.    li'.i.i.  4i'.n).  4004.  —  h  4>c,. 

m;_'. 

Konr.iil,  vsildgraf  v.  Daun,  Hhein- 
traf  zum  Stein  3176.  SfSU.  8333. 
1. 3336. 3386. 3340. 3366. 3362. 

NM.  aoBO.  wn.  am  WO. 
n74i.  sns.  3377.  uns.  sno.  saso. 

3."«tt.  nvn.       xm.  s.m  sioo. 

:tlOI.  H4II2.  ;!l^t3.  :«404.  3U2.  .3446. 
.Hl  )  7.  U.M.  34»«.  3M17.  3477.  318«. 
•M'Mi  :t.'.i»:!.  .-CO",  ar.il.  :üilh.  :ri2l. 
:i:.2.'i  x'.Ki  :i.'..v.».  :!ri7(i.  ;tr.«i.  .wio. 
:uii:i  iwi'.i  ;w,2(i.  :iti.il.  :ti>:!2.  :tiV40. 
•M.U. -WM.  :i4itv*i.  !U17  1.:I7u7-h. 
:i7t  1.3713  :!7.s.V :t.si7.  :i.ss«j.:{fl01-5. 
■■i'.>->'.K  ;«»:U.  4(J<lü-ö6.  407»!.  4076. 
)(isi  tost  40H9.  4091.  4114.4167. 
4UÜ.  IKIH.  419(3.  4106.00.  «310. 
48ML  4««.  4014. 4346.  -  b  1117. 

—  Ttlbe  834«.  886S.  8850. 3880.  SWl- 

94.  miü.  90401  88B6.  8068.  8707. 
39:t,'>.  4060;  a.  ancb  Kuunanr  u. 
lüentheim. 

—  ge.<MndtH  3,mi-0t 

—  der  marsleller  34-4i 

—  mOnzmeister  3114. 

—  kin  lienprovin^  I.7.7I  2S()0. 

.     ^ii-i^llirli..^  k'frii-lll   Ii  -im;. 

—  (Hl-  rii  liltr  iIi--.  Iii.  «tuliles  tu  — , 

h:  siHj.  mit.  Mi-Iti  >CK. 

—  dekan  u.  dotnkaptlel  IG/iH.  1721, 

—  kaoonilcer  1719-40^  a.  Ralflieiibais 

u.  Slenelfaeiai. 

—  klarikar,  a.  F^e. 

—  kuifttratentam  48M.  88M.  ai01<SL 

—  ritlerschafl  .tSM. 

—  badische  leben,  a.  MwihaiHI  U. 

Waiaatsnetaio. 


Digitized  by  Google 


608 


Xamenregisier 


Main/  {•[•:. 

—  tliTiiiiiiiii  V  .  Jdliiitluiti  rkoDilhur  in 

Fn  il.urL-  ilMliVi  h  U7. 
Mai>>ach-  Mfi:^-,  Mi'vs-,  B.>A.  Uber- 

itirch  U4ö.  ma 

Uaiaer.  s.  Meiser. 

Italunorte,  Perroaus,  coldscIiiDied 

von  MeMina  (1318)  {381. 
Mali*ck,  M<ilDn>.  HalneBge,  •cgk.  bei 

F.ninicndingen  h  :  219.  SM.  48& 
Maler.  Sclioiitlinian.  Schock-,  ek.  SWiO. 

Hr,i.  —  Sil.  bruder  Claus  :<IIS. 

VMii-li;».— «Ifsspii  üohn  Cn[ic  i<'.riD. 
MllOOll.  in  ilt-r  Ort.  nau.  Il.-A.  OtTi  ii 

burK  oder  (»I..  i  kir.  Ii  Jliai.  i»6. 
Malruv.  Malh  rov,  Miiilnnari  laodkr. 

Molz  kt.  Vi(or  4-2il»-:«l. 
Haltnsht'iin.  U.-A.  Leonberg.  s. Moser. 
Mainegge,  -e|(k,  a.  Maicck. 
UaUbiug,  MacMokamaff,  HMhlcla-. 

MaUoictb-.  B.•^  HfllUiBim  h: 

«SS.  «.18.  761. 

—  Heinrich  Meuer  y..  n.  «ebi«  gatUn 

Gertrud  h  f.25. 
Malsoll.  Malse.  B.-A  Kttlinpcn  l-JT. 
ö.>»  .".77.  .'9.'>  .'.tm  f.H  Wi".  (i7:l. 
07.'..  tVH-2.  7:!7.  lM>  i-2.  liV>.  771. 
1021.  li>:!-2.  ll!i.t.  1M>.. -»."»«O,  :<.">»•*; 
^.  iiurli  Krafli). 

—  gr.  Hftiinbnijo  V,,  11);  s.  auch  Uff- 

gaii. 

—  Crano  V..  am} 

—  SifHA  Uain  v..  41C1. 

—  öSalMlBi. 

—  B.-A.  Wiesloel)  SM. 
Malterdingeii,  .Uiigcn.  B.-A.  Emmen- 

dinir.n  h:^\  Hi.  102.  Mi  167. 
J07,  HO.  .")11.  .1.1*.  .1«7  lliü.  - 

ätflH.  :t707.  :t771.  KiKi  CtL'J  i.W«. 
—  der  w  iilcniliiif  h  i^i.  —  Hü  !i 
berper  bof  h  UW.  1  iil  ui-im  bt- 
liiiiU-r«>a!«!M!ii  S  i.'t 

—  KISl/Ji.  V.i^il.  Hühe,  K:hliii. 
Wafftricr.  WilaT. 

Malterer.  FrriburKer  geschlechl: 
Jobann(l»U)hil8^4tar— b:(UM} 
«0.  241 

Giaela  fiMK 

kinder: 
locbler: 

Elisalitlh.  B.  M.  Otto  I  v  Ha.  lil.erg. 
itolin : 

r.  Martin  h:fimi  is:!  ■2S'.i.  2W 
t9ä  4yt  ;!0l.  :iuv  :til.  —  .^-tirr, 
landrogt  im  breisgau  b:(13H4) 
.-un.  rur..  .iio.  aoa  f  (ISM)  S71- 
304.  um. 

xe.  gemahlin: 
gr.  Anna  v.  TieKtein  (1390)  h394: 
•.  auch  Ncflnbug^ 
ihre  tochter: 

Margaretha  die  Mallrerin  h :  SOt, 
t:).1.  —  äl»i«5.  verlobt  mil  M.  Hein- 
rirh  V  von  Hacbberg:  UlT  gltte«  a. 

Klin^t-nlKTg. 
MallbuTS,  H<'„Mr  :M4-'.. 
Mancz.  <«.  .MiUi'i 

MaiidL-lbi-rt:.  Imr.'riiiiir  ln'i  Hn-,iiigeD, 
U.-A.  N:,t-,.l 

—  bürg  14-S«.  i471.  4i70. 


Mandeurre,  all.  Mflflipelgafl  am  Dooba 

avi.v 

—  Joliann  v..  ek.  (1364)  IUI 
Maudrevillar»,  -villers  nO.  livricourt. 

d^.  Haote-Sa6De  IläS. 

Manegold,  achullbeiaa  des  Speirer 
kapitel»  4ä8. 

Mangilnard,  ramcrariua  4:22. 

Mannekynl,  Stra^^biirger  jud«  9Mi  i 
1064-65.  —  seine  ges^cliwistsr.  a>  | 
Jei'kelin,  Gute  ii,  Ho«  In  line. 

Haulilieim.  Muri-  ilK*.' 

Mann^lier^.   Manii^pi  rr .    Manaberg,  i 
-piTp,  Man-Hibcrk' .  -it  -t  j;.  barg 
bei  l)>'tlingen  uii'i  i   U  ik. 

—  Burkard  v..  (i:tSU   IW;     -  riller 

u.  dieocr  dei,  M.  Mml.  MI.  {imt} 
160.1.  16.1«.  —  rath  des  M.  Bern- 
banl  (1394)  1888.  1975.  197b.  iu59  , 
•an.  SttO.  U«»-«»,  SSSBl^  Mtfr. 
batiptmaini  la  dsr  lMm«bsft 
Hohenberg  (1401)  »la  Wll.  »14  I 
■I.V  im.  (1418)  »25.  -  flalcrr.  i 
InndvoKt  1 14121  hftM. 

—  H.  inrirh  V., 

Maii-i-,  .Miiiu7.   Miinsse,   Man»z,  -e, 
.Maiiii-j.  Slrii->liiiMr«  r  pesihleclil : 
Jii  k.  liu.  Jcg  .  (i:U4)  lülO.  1047. 
Urlrliii,  sim.  (i:<U3)  um. 
Claus,  slm.  .•t»4.1.  j 
Jakob,  stm.  XU'.i.  WMi.  I 
r.  Han»,  stm.  (Hii)  Mlll.        '  I 

Maotua  4«2». 

Mutz,  a.  Maine 

Mappach.  Madb-,  Mapb*.  B.-A.LOmdi 

b  :  7iO.  ' 
Marbach.  .Miirch-,  .Marj>-,  O-.-A.-tstadl 
an  i-12<J  .i-2.       .ler  (l.-can  419. 

—  liiind  i'J.tlt.  LlJWt-ti    l'ü-'.I.  ^J.IH. 

■-'■-Mi.'..  i'Ji'.ll  -'im.  •*!'.>:>.  ■_'l".i7.  -J.'Mi-i  :!. 

i       Äii^-  jajj-ji.  -j;!-.':.  ii:u.  -iHä. 
SUt-tö.  i:«;7.  ä:)7:i. 

r-m-ix.  *!s-j.  -.'as«!.  a:is7.  339:»-s>.".. 

-j:t'.»s  JliM»   JioJ   -ilOü-«  24<is.9. 
itli  äUe.  2123.  24a5-.'l6.  24.TO.  1 
«141.  am,  9461.  !i4«8  a6.  24«7.  i 
«MM.  «81.  US7-88.  SfiO«.  i&lS.  : 
«M.  «WO.  4498.  h:  48S.  887. 

—  gmer«]eshochstiftsSpeieriU'.3690. 
Marburg,  -purch  a./d.  Drau  in  SUner- 

niurk. 

G.ittfried  V.,  4;«». 
,  Marek*  liiik'cii.  Merklingen. 
MHr_-LT;ivi  ii  Iiu'icii.  des    ,  ».  Baden. 
M  irLT.il   Viar^rirr-.  llpinzman.  vogt  n 

^i'hopflifini  h  :  lüfr,  721. 
Mariacfll,  s.  >.-Mllii;i  n 
Marientbol,  dale  bei  Hügt  uau, 

—  gollesbau»  lo.  2884.  4499. 
Mark,  a.  Cleve. 

MarkgMilBimmi,  Grla-*  Grdn-,  GrOn.. 
GniO',  Gffin-,  O.-A.  Ludwigsburg  ' 

697.  727-2S,  7H.1.  h47.  älM).  2142. 
h  162. 

—  rpktor  fiSt7  7..:  s.  M.  Rudolf  IV  t.  I 

Baden:      auch  Pforzheim.  | 

'  Mark. il-lif-ini.  Marek. .jl/li  .kr  S.tiU-lt- 

-tn.ii  ;s;M>;t. 

MarM-iiuli,  -Hchalk.  >lar<liwt liul.  Ua- 
Sflcr  gc^^cblechl : 
i     r.  Albrecht  der  -,  (1311)  h  ^s-'l.  I 


Mar»rh»ll  i'tc. 

r.GQiiUiiT,  vugl der Aiiiui  i  ><  huiittU. 

[ifb.  V.  Kliiim'iihcrtr  Ii ;  :  1  S">7. 

»91  Uli.  931.  --  bürgtirnieiater 

tu  Basal  (14U)  h:  SM.  MH. 
Dorothea.  ».  SuUMO. 
Maracball,  ■>  Beaigfaciiii,  fiiihimiii. 

HetfenbflrgPappcftheini.ScfaOaiu. 
Marsitetlen.  s.  Konig$.eck. 
Marli,  Mathias,  von  Waldsee  Ii  :t04 
Martin.  bQrger  M.  Bcndiards  zu  B«- 

«igbeim  33»4. 

—  judf  in  Dortmund  ',M>''>. 

—  Küiirad  — ,  von  /.(irmtii  ii,  MttVP- 

bubmeiäter  h :  MM).  9116. 
Martini.  Ileiiiricb,  notirvM  WiMm« 

(i:tHii  h:U4. 
Marx,  -er,  .'^tras^^hurger  gesicfaleelit : 
Hau»  h:  (1387^  379.  387.  —  3447-48. 

IhneU,   HwUmuIU,  Murtledl«, 

•czelle,  zeit«,  B.-A.  Mullheini 
h:69.%  «99.  703.  751. 
MasmOiister,  Mattem-,  Masx-,  im  ObMT» 
elsa.S!),  kr,  Thann- 

—  vopt  IL  rath  iii  — .  IHil.'i. 
r  Hartman  v..  ii:mi  iilH 

—  Hartman  v..  ek.  b;  .i:i'-'7;.  751,  t 

11421)  1042. 

—  Heinrich  v.,  »cbulhcrr  des  Ba^er 

slills  b:  lin.s7  .  751.  767. 

—  LIntaii  V.,  (1424)  bllOO.  —  S0&4. 
Ma^Hurb,  s.  Moebacb. 

Hwwbacb,  -pecb.  L-G.  Hllnn«rsl«dt, 
bair.  B.-A.  Kissingen. 

—  bürg  ICM. 

MusÄciilMuh.  Ü.-A.  Bmi-kenheim. 

—  r.  I.bcrburd  v  .  il:llt)  693. 

—  Birlhold  V.,  ^cii.  Arideder  il3«l) 

»417.  d.  11.  (f.  V.isi  447.'.. 

—  liercbtold  v.,  ek.,  d.  j.  1 1381)  4474. 

,I4<H)  2177.  2945. 

—  Bernhard  v.,  ek.  3<170w 

Matten,  Schviis  von  der.  diemrStiMS 

burga  (14«&)  2246. 
ItatiMbeiB  btf  fi«Md»  kr. 

—  «n  am.  oa^  mm. 

—  Bernhard     (140»  <U& 
Matzerel,  Hacs«MitW9bcln4et'.  4«ai- 

herr  zs  Bort  (IUI)  h«68. 
Matzolff.  scbcBkwiiau  SpdrtrbOtBtr 

Kt2. 

MuiK'licii,  Mveliain,  B.-A.  Bomiiotf 

b  21  «t. 

Mauer.  Mure.  U  A    11.  nlclbcrg. 

—  ril<T  V..  arcbidiakon  derS.-Pelafa- 

kiniu'  TU  Wimpfen  in  Tbal 

1194  u.  Z. 

Msogenhard,  Mogenhart,  gem.  Map* 

nach,  B.-A.  LOmch  h  770. 
MauiUis,  kloatav  Sp^Maria  Aa,  oabak. 

487. 

MBulbromi.MulenbunuiaHiNilim-l>nWi 
-n,  -ne.  Mulnbnin,  -brODt-bnUHMll, 

O  -A-,  üft.  Bretten. 

—  kloster  2(i«'>  :Ds4.  «US.  4  2t.  4:t4-:i6. 

.V.2.  (ll.T  7S1  7'.»-J.  >M)l.  IOä.'>-27. 
H>29.  1IH4.  Ils<;.s7.  mtl.  !««>. 
I7;!.M  2 KM.  2:W4.  2:t97.  2403.  2420. 
2r,24.  2044.  26t;9. 26,sl-8t  ttlMS. 
441)2.  44416.  4äOi-3. 
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Maulbroon  etc. 

—  ftUeSn.»»!: 

SicffHcd  XU. 

EMeliard  (li%s.  m. 

Hfiiiricli  ilH-it)  71«.  HOL 

Koiirnd  (IHM'.  Iliiü 

Johann  11>«5-S7. 

Heinrich  ii:Rt.".i  KWW. 

Allxrl  V  nrn.kenheim  CtMlJMOI. 

—  com  t  iitimli'» : 

briidvr  ArnoUl,  prior  tSOI. 
Koiirad  v.  Euzbenr  iVHä)  801. 
Konnul  v.  BreUen  (Ult) 

—  vogt:  Eommd  SM. 

—  ««■himiTogt.  ».  pf.  Ruprecht  !I  u. 

kg.  Ruprerhl. 
Maulburp.  Mulberg,  B.-A.Schupfhfim. 
h  71i. 

.liilKinn  V..  prediv'ennOachxuBuel 
I.  s7'.i. 
MaiirtT,  Miirer. 

Matirsinnnsicr,  Mofs  Moniv  «lt.  kr. 
Zalx'rn. 

—  «ta<lt  li-.is. 

—  Hugliu  V..  ,139»)  IUI». 
Meawi  Ml'  Matm. 

—  vicoml«  d*.  Mtildmato  «HB«s,  nth 

bz.  Ludwin  v.  Ot\hm  (1402) 
iOMMe. 

Meckeidiain.  rw.  Neustadt  a.  H.  ti. 
OggOTBlieiiM. 

—  Hfiine  V.,   ISW.)  171*. 
MecsiT,  s.  MfistT. 

M«  (l«-lich.  Mndliiipr 

—  diicissa  df  — ,  -  I >?.lt  rr<  l<  h- 
Mesrdfliiirc.     Miijidi  liiiri,'  ii.  Ilardcck. 
M<->ri-niiiu:<-n.  s.  Mfipliii^'i>ii. 
Mffr*'i>^hfini,  4.  Meiin^heim. 
Mehring.  MAringoD,  Ubertiuern,  B.<A. 

Friedberg  i476. 
M«idJmr(^  MMdabnif. 
MeyM.  mm  — .  bnia.  «.  Basal. 
MaienbcrK  Ncgr-,  •nbt  fct  Aarsan, 

Bei.  Muri. 

—  Rfldi  von.   hradblck  ni  Baaal 

h:s7."..  (17". 
Mevt-nfcl-.,  Mnicnfels 
Mt'iiri^/hin.  s   Mt  inishtim. 
Mever.  .Mevi;t'r.  Meig-,  fabrender  iivaun 
'  h  311  lä 

—  s.  Kimhurg. 

—  (4.  Fottnmu. 

—  s.  HOuiiigen. 

—  a.  Ihringen. 

—  B  Winden. 

—  Meier,  Jamb  der  —  an  der  Steige, 

bArger  von  Demiingen  (i.lT:t) 

—  Waaencck,  inei->tfr  l'lrioh,  rath 
(propurator)  di-»    M.  Bertduird 
ilt<IH)  iitKt.  361».  ä<i+fi.  2649.  - 
Slras^linn;ir''tiidls(liri'ihi'r(l  +  14) 
■i^ll  iili  ralh  «iciler  in  des 
.M.  HfTiili.Tr.1  .li.  imlen  iU1s).t()|7. 
:«Mw.  .MJnl.  rii'i:).  HiW>. 
:K1I0.  :«|:J.U.  :m-..  :i:ts7.  HIIG.  | 
3f549.  3670.  (142.-.)  4104  42:«».  —  | 
procurator  kj;.  Siuniuiids  4:167.  j 
l.m  j 

K«f  eatctt  der  M^jk^Cäfen  Too  ll«>Ua  1. 


Meygeiifuaz.  Claus.  unterricbt«r  des 
amnetalcrgcriebla  an  SinaalnHi 
4071.  4074.  4<l8»ia. 

Meini->hoim,  Faidhalter  v..  Mßnn- 
lieim  '  VVi.). 

—  Mt'ifiisihcn,  O.-A.  Urarkenhfiin. 

—  Si»')ffrii'<l  u.  Svitger,  bröder  v.. 

iMrd)        a.  auch  Möusbeiin. 
.M<'inlire>  hUbolfen,  8.  Mempreeht?- 


MemmiiigeD  etc. 


r 


MaiiHihaia,  a.  MSns 


hotVn. 
Meine^hoiii 
lii-iui. 

Mein  wart.  Meyn*,  -d«  Mtowart,  Frei* 
burger  eeacbledil: 


»urger  geacmeoM 
RndairdSU^hl«. 
sefai  bnidcnoba  B« 


Bnrinrd  hl«. 
Burkard,  gen.  ~,  (1  jsfi)  h  84. 
Barkard  — .  (I3<K>)  h  121. 

—  r.  Kunrad  (Cisr?  U  Xls. 

—  r.  Hans  (1  :«».•,  i  Ii  423. 

—  KM-|>ar:UI  1 :  von  Dotliijhofen  :1614. 
Ml        Ii,  Mey— .  s.  Maisach. 

Mt  i-<  r,  \levs-.  Mi'i  s-,  l)ei  v.  Allierli 
M.ii-.-r." 

—  Koniad  (l.'Ml  61i:t. 

—  Wolf  ISss;  1  l.Vt.  d.  «.  (imts  Is42. 

vo^'t  lu  Allcnsleig  (1401)  2U06. 
vom.  v<in  dem  Berg  [wobl  bei 
Stuttgart  <,im)  fl48.  2471.2604. 

mi.  im.  mm.  (14M)  mt. 

—  Reinhard,  d.  j..  aem  sobn  9M1. 

.•U»7:t. 

—  von  rlcni  Kerg; 
Hans  :i;tt»2-4. 

—  von  .Miilnishi  iih  : 
Wolf  (imi  i  -.'177.  -2r,U\ 

—  von  Allriislrii: : 

lliiiis.  Ken.  Fas:5.el  M'ifi. 
M'  i—aii.  niedcroateir.  Bes.  Ravel»' 

linch. 

—  ÜUo  V..  413. 
Meia»i>n,  markgrafon  von: 

ui».  i.m  .K4& 

FHedrich  in,  der  strenge  (1370) 

1273. 

Friedrich  IV  1471. 
Wilhelm  !  17'vl 
Ballhasjr  22«  »J. 

Friedridi.  ■it  r  slreitluire  2202. 

—  s.  Kamill  TL',  hisch. 
Mei-sentoim.  Mi-.  H  A.  Uhr  ItMii. 
.Meyslerseldi  n .  niiiii'   M  RanlMIgi 

"  IJ  -A.  Ut  rj,ViilM-i  n  -J:ts.1. 
Mi'llirOKc,  -liruL-i-.    Iiniwe.  Claus, 
Stra.<»»liurKer  animaDiD«;it<ler  3Bt4 

sa.  3Mi4S.  aaiMHis.  sm,  mt 

J9t  »NT-fift  W».  S4«7.  3442. 
:U4H-i9.  -  41ltR.  4103.  4210.  42t«. 
12.-1«. 

McU'hiiißen.  nicht  Merchingen.  <>  -A. 
(iaiiu-rtingpn  in  Hobenzolleni. 

—  B.  Schreiher,  «criptor  v.  — ,  h  102. 
Meli,   v,  s.  Mnlin. 

Meliti.  "«  Rhcinfelden. 
Meilini:!'!!.  kl   Aargau  Ii  4:17. 
Melterich<Hlorf,  MeUriszdorff,  Mellri»-, 

in  der  Daria^Aar  mark»  Od.  SVli. 

M77. 

Hemmingen,  bair.  B..A.-sUdl  1388 
.28.  1343-44.  im  1430.  2231. 
2487. 


.-A.  Kfhl  2707. 


Menc/.,  -e,  s.  .Main/. 
.MenKos7.  Wissen  liaus.  Besiglieitn. 
Meli;;!!-/,  H.iiis.  hOrger  zu  SIrusslnirg 

(."..".7. 

Meiinlin.  Hcclilulil.  hnrirer  r»  Pforz- 
heim :t2:K). 

Hen^lmiii.  .Menlzheiin.  h.  .Mttnslieiiii. 

Meiisz  —  Mans  y  llensel,  Slrasshurger 
bürger  3277.  :t:»2l.  -  Jeckcl  ;«äl. 

Menz,  s.  Malm. 

Menningen.  Mencz  .  Mciitz-,  B.-A. 

Breiten. 

-  r.  Kafen.  Rab-  v.,  (1310)  AM.  «Oi. 

-    ii:ur.)  1026. 
Sil.  Iiruder: 
F.lurh:ird.  ek.  KhiTi. 

—  Winrecht  v.,  (IWI)  1896. 

—  r.  Rafan  v.,  (140«)  ÜBt. 

so.  gemahlin: 
Elsa  V.  Hielhcim  fllfl«)  22H.'i. 

-  r.  Eberhard  v.,  1  i:tel  i  mä.  —  (i;i,Sä) 
1318.  -  \tm)  IMi.  —  pflUz. 


w  Germerabeim  (1414) 
2812.  —  diener  des  pf.  Lndvrig 
(1420)  3174.  32A5.  32H0. 

Mernn  15-1H;  s.  auch  Götschlein. 

—  Meraiiien,  herzog  v.,  (1IWI(  145. 

—  bz.  Utto  V.,  princep;«  Dalmaliae 

(1242»  m  u.  Z. 
s.  Biinilterg,  liisch. 
3lert'hingeri,  s.  Melcliingen. 
Merckel  v.  Uberdigisheiiu  iltfii. 
ManUngen,  B<A.Brelsadia020.  b:  184. 

47«. 

Merenhere,  9.  Mahrenherg. 

Merfeld.  Merfeelt,  Merevelt,  Mervell 
am  v*^  flduig  iw.  An  a.  Olknih 
B..A.  Ruitatt  U.  57«.  SMlW4. 

rlii  iiizoll  an  dem     .  1077. 
.\(li  Uli  rl  V..  (1134)  öh  u.  Z. 
MergeUpacti,  s  Merkenbaeb. 
Mergenlheim.  O.  -  A.  -  sUdt  14SI<SS. 

It!7».  2170.  37S». 
Merglin.  die,  .^Irasabniger  bOrgerin 

(UOfii  J^.v. 
Meric       Markt.  H.  A.  L.trradlf 

—  Heiiiritl)  V  ,  (t:i-'.si  h655. 
Merkenhach.  in.  an  ilem  Mcrgelep% 

B.-A.  OiT«nburg  1.522,  44ä& 
Moklingan,  HarekaK  0,'A.  Laoi»> 

berg  2308. 
Merl.  p.  rghr,  Knhiena,  kr.  ZelL 

—  klos,ter  /II  — .  40R5.  —  guardian, 

s.  Siilir<i-hie<1. 
Mernicliii,  procurator  .102:1. 
Menich.  -c  M'-rtseh,  h.  Mnr-*cli. 
Mers^viii.  Stnisslmrper  lillrt'cifiimilic ; 
iing.,  der  —  (c.  lHi7)  i\9>:  —  i  rheii 

371«».  :lSSH. 
Hans,  Hannes  IKitil)  It&i.  1202. 
Marsh<  im,  rvbz.  Kobleiii,  kr.  Halaan* 
heim. 

—  Jonkar  Rnridi  (Reiicb)  v..  «m-M. 
Maraalben,  Menbalban,  Rheinpralz. 

a*A.  Pirmaaans  381*1 

77 
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Mr-el>acli.  >.  Mosliiicli. 

Mf-jeiHT,  WitHii,  liilrger  lu  5t^a5^■^• 

Meser.  ».  McistT. 

M«tMnr.  SlBBMburgflr  Aunilfo  (ISIZ) 
704. 

McsMiia.  MaUinort«. 

MesMiiE<'i>,  ^.  MO-^siiij^vn. 

Hetz.  M«ttiis«i  civiUs  liSS.  1887.  Hl«. 

im.  mi6.  «iss-M.  Mao^i.  ««w 

—  kalhirlralH  »i:». 
^  BHrliaiiitlior  4fU». 

—  l.i^lHtn  «).  I.i-cliof«-  ils.  lUü,.  «». 

;!ii,-7  .vs  M-.i.  u  mo 

—  Ii.'.fr: 

iliirkuril  il  roll   Uuuiii'gau  (läUV) 

«idoTOM-  r.  Monteil]  (laM)  im 
luHui  T.  Bettemburg  i670. 
Raoul.  Radulf  d«  Couejr,  nicht 

Coiitn  ens.'..  «64.  tteaw 
Kolirnil  l].  B<>yer  T.  Boppard  8217. 
:i»tl. 

M^I/irtT.  Mi'lzijriT.  Mut/-.  WillR-lui, 
Mr»ssl>iirf;<T  aiiiiiieisttT  (1401» 
HCV.   l'JUi.  ilsT.  -JÜNI  i>,>i:l-IV. 

ilT.\.  i-WX  iP.H.  IMU  -JWK»  »«. 
iilJ  JH  iJtM.  im  i.M:i.  i.V.ü. 
iVtH.  esiifi.  -  tiUH. 

—  Mcuyer,  Ulricb  der  •  -.  von  Glod-r, 

bnrgwvoiiFnibuvf  (IsäS)  hl74. 
MetaMna,  s.  SlnualMiM. 
HeUingm,  Hees-,  0.*A.lJnKb  b  Wi. 
Mcuw.  s.  NalslNirg. 
Mctivfii.  Johann,  procuratnr  jrr.  Hi-iii- 

rirli*  V.  F(ii>ttiil>i  rtf  Ii:  s|.">.  S|(i. 
)teii-rlie.  liriiiricli.  rcktor  der  pfan-. 

kin  luf  ta  überwder  S)«2.  WS&. 

Mt  ii—  li  rii..  I  liiifliii,  llniis  .Si-Iiil|iii;r^ 

Ij.iii-Ii MU,  Hciiiiiuii  S|iil/cs  witwf 

/II  Itu-el  h  lUHt. 
Mictf,  lIiTiiiaiin,  luiniülei  ial«!  M.  Her* 

■nanna  IV  m 
Micbaclt  nicMler.  pfArlner  u-  kano- 

niker  des  iloiDififis  i»  Speicr 

379. 

ll|cbelliHi'h,  <).-A.  UriK  kciilH  im  7.'i!>. 

—  B..A.  Kii^liilt,  (la?<  ii»ii  Miclit'liib  . 

.">7ll  IUI.  -I.ML.  V-:A  Udler 
•  Ir-  l.i-li.iri.  •~|>.  i.  r  :i:<'.xi. 

—  >ifriJ  V  .  ■■Iii  iiii  'N  r  kiiiilt-i  Klau- 

<l.-^  HAiI.  r-  -.  Ii-  I  I 

—  Onn  V..  \\'Xtl\  IKKi.  toilitiT 

KU«',  s.  (iro— wi  iiT- 
--  CratV  ek.  (ÜIN.)  U»i.  Jtö3. 

—  Stfrid  T.,  it  vor  liM)  il77. 

—  Heinrich  v.,  ek.,  tMMamiain  M. 

Brrnhanl«  (iiut-heUdM  totibleri 
(inwi  1.Sii3  u.  Z.  jHS&  .t?»!. 

lllMUl.)  I>ail.  .imlm  711  Nfii- 
il..r-l.iii  |H>|  -  i  tm. 

Mi.luir.  ld.  .S.ii-Ii.iin,  au  ilsl. 

Js»-J.  :tl-.M.  4tHi. 

.Mh  Ik  iiI'jh  Ii.  Mnhliiiliiuli. 

Miii'iih:H  ti.  in  il.r,  .Mahlenbaeh. 

Mllitfllii-,  llitUrch.ii. 
Mill<.'iil"'ric  um  Main.  rv>    VVii lliriiii 
u.  AMThullenliurg  M».  UMi. 


Miiiil'  Iii  i>  Ii,  iirili(-.|.  .  .  .  voll,  ek.  esi 
.Vliiiili-Iiit'iiii  Uli  .Mlw'io  '\U\'i 
Miliiler'^liiclii'ii,  MiiiKli'i'sliii'hl  in  Hlii-in- 

pfaLt,  L.-ii.  Loiiiiciikuiiili  l  iMl. 
MincBiivilre,  Mituie-,  s.  Manchweier. 
WnMd.  Mlnnrcide,  Hyunfelt.  Munde- 

vult,  hl  Rheinpfoiz,  L.4m.  I.aiicen- 

kandel 

—  Dietrich  villii-iis  11.  Stephan  147. 

—  9.  Hniiirk. 

MingoNtieiin.  U.-A.  itriK'lisiiI  ilOI. 
Milinekiliil.  iiichl  .Müniekiml.  Liidni):. 

achreilier  ile>  pr.  l.udw%  i766. 
Hinnew  ilre.  nicht  nii.  hei  AlOincnch- 

Weier.  s.  Mihi  weiter. 
.Miiirwilr.  Miiitie-.  .Minnant  HynMB.. 

s  MUlicliweier. 
Minorilen,  ».  Barflteser. 
Hiiueln,  Mioaelden,  •»elld«n,  B.-A. 

Sehopflieim  h:MS.  lOW. 

—  Eftbert  r..  ek.  (tS88)  b66t. 
Mt<«hach .  My</hech ,  SInaaburger 

tiO  riter. 

—  die  My>/I.ec)iin  a«Ug  <lMi)  IW'. 

~  ilir  solin  FrMacbiiMR  1907. 

(i:(r>4|  4  4:f<). 
.Misseiier.  s.  W.irper);. 
.Mi«»eiiheiii.  Mei-i...eiilieini. 
MittAcli,   fliiriuinie  in   der  Ortenau. 

H  A.  UITenhiirB  444s. 
.Mitlelhronn,  •nliruiin  l<ei  ITnlzburg, 

els.dulfar.  kr.  Saarliurg  HW. 
Niltethauaan.  -hua»  •huax.  -lillaa  M 

Hommraheim ,  kt.  Hochfeldeni 

kr.  .•^trhe. 

—  Hau-  V..  ek.,  si  liwiijier  iler  brflder 

V.  LndiiiKen  HUdÜ.  3966. 
Ml.  i*ohn: 
Willielin.  ek.  --VM-A. 

—  Ciiiieniaii.    mann   der  Ixrracliafl 

Lii'lileiiherii  i-X}. 
Mmliiii»:.  .Medelicli.  Österr.  NUter  dar 
F.nii-*.  liez  liadeu. 

—  uilo,  pielian  V.,  notar  der  M. 

üerlnid  (lül)  413. 

—  Gcrlnidt  dociaaR  d«,  a.  Oslerrcicb. 
Mohdn,  Meli.  -j.  -n,  kt  Aarfwn.  Bo. 

nheinreldeii  h ;  619.  704.  8i9.  im. 

s<'.:t.  Ui*-2  lH>."i. 

Bet~cheiiian  11.  lleninaii  v.  Kliein- 
fehlen,  jiehr.  ti't^l:  ^.  hiicIi  .M»li. 
Mömpi'l^ard,  .Moinlielleiixanl,  Moi)l> 

hüLMii,  .Mi'iitili|.'artt  Hdmpalgart. 

>1iliiipel);arl. 
jirafm : 
iini.'.  Ii  71». 

Beatrix  v..  tocliler  LudMiu«  v.lloUB« 

<«i>ii.  trafen  v.  MQiujH^lgiirt.  li.  dur 

Sophia,  grilln  T.  Bar  (W1.)  1. 

ihr  gatte.  f.: 
Bertold  I  V.  Zahrinran. 
Reinold.  -ald  v.  ChMon».  pfalzjrraf 

V.  rtiirtcund  sn."i.  s\h.  s'.H. 

-II.  hriider: 
Uni;'«.  Si  i^neiir  de  fort  «ur  Saone 

M».'..  S74.->l.  S«1 

Itciiiohl»  kiitiler: 
•)  Otheiiin  (lam  8U5.  g74.  891.  WS. 

DMII. 

'I.Apiie-:    ihr  uüIN.  -.  Iltiinirli  v. 
Moiilfuiii'iin,  gr.  V.  .Möiiipelj:urd. 


Mfiinpelffnrd  elc. 
'I  Johanna:  ihre  (raiten,  8.: 
»I  l  Irich.  Kr.  V  l'firl. 
'  )  M.  Rudulf  lic»8o  V.  Baden. 
«I  WUMai»  n.  «.  Kalumaiiibogan. 
Hdnridi.  Shr«  da  ÜMilllMieon,  gr. 

V.,  805.  HI4.  fO».  8I&  a9»-9l. 

OUMw  918. M.  im.  I1«S.  (13164^ 

tl7!):  s.  anch  Montfancon. 

s<>.  Gemahlin : 
Apnes  V  Mi^inpclgardtW6.8i4.HiNk 

MS  s'.ii.  UÄ  9184». 

itir  ttohii : 
nr.  SIeplian  liU.  Ii40.  liS-i.  (fehler 

im  rc)ce»t;  irrlOmlich  .lohauii  v. 

Biir^'und  gr.  V.  M.  ganamitl  IWI.) 

im. 

Ilenrietlet  Slenhana  tocbter  t717. 
4«4. 

ihr  gälte.  ».; 
gr.  Eberhard  V  t.  WO 
Kraf.chafl  u.  sUdI  «Nk  874. 
4MIS   »tK.iO.  908.  1008.  «HB. 

h  lINMi. 

—  da«  kapitel  v..  «K 

—  der  ka-lellan,  s.  WiliiiiL'i  ii. 
Mftnch.  .M  ihi.  h.  s  .Mlinch 
Mflnchljcru.   Mii-,  O.-.V.  Ihrreiilierg 

14:wi. 

Mßnclieiistein.  ~.  ,MniK-lieii!.teiii. 
MonrliA<ri«heiin,  s.  Owisheim. 
Monchkberg,  burgruiue  bei  Aeacb, 

Momkeiin.  Ober*  u.  Onlais  Kafna* 

hiiiii,  Meilshein,  die  beiden  — . 
.\lrii-li,uii ,  Meim.sheim,  Mein»-. 
.Meiiiesheim  iiiferius.MeiniW-,O..A. 
l.eoiiherK.  Inirg  u.  dorf  596.  977. 
»s...  1171..  1437.  dO«6.  288«.  4408. 

—  hrmler  lieinrich      gea.  Schlüter 

(i:titi  7so. 

—  lledwiu,  Heitel  V  ,  ».  WciM. 

—  Kherliard  v.,  44(»i. 

—  Gotrrid  V.,  (I4i:t)  iwi'.lis.  ~  wirlem- 

bergischer  rath  (Uj:()  :M-iUI.  :fl>44. 

—  Macbtoir  T.: 

r.  Ilaehtotf  v..  (IMd}  877. 
Haihtolf  selig  (V.  Honaheiiii]  (1380) 

yiVt.  Hii.<trh«agflr,B.ScibO|iir«UB 

V,  .Möiisheim. 
.Maclitoir  V.,  (i:t.H4)  i:j.s9. 
r.  Faiilhaher  v..  (t'"'lsi  "W  lU  i.V 

-  Schitpfelin  v.  — ,  Seholu  liii.  .Si  li'.- 

plieln.    Scliüpheliu,  .Schöpbliu, 

.Sehofilin.  Seboini-,  ScbOpitebi. 

Sehnvhelin : 
Koiirad  SchovI.elin  "is 
Kunrud  11.  IIe}<eiiiugus  .schoulteliu. 

gel.r.  Ii £77)  .W4. 
r.  Riitcer  (lievi)  4«5. 
r.  Konf»d  (l«Mn  808. 948. 8B&  98». 

l«Uk  rmtl  lOSI.  I08ft. 

-  Smö'.'er  V.  —  : 

Kolli iiil  «li  r  .''inr.iferor  V.  -,  dicuer 
lies  M  Kudolf  |l:(:k->)  9ÖI.— VgL 
V.  Alherti  zu  .Mrnisbelm 

Smriiijreii,  H.  Mehrint'. 

MOrs.  Mi>r-/.  M  t-/  11.  Krefeld. 

—  ijrali'ii.  s  .Saarwerdeii. 

M  r-i»  I.'.  i..  rgr,  mine  bai  Oberlarg. 
kt.  Hfirt. 
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Horsperg  etc. 

—  Hi'inzcliu  V..  ek.  (1347)  103». 

—  r.  Hhiis  V..  \o^\  zn  PIrt  aOM. 

—  Di.  lK.liI  V..  MTiW. 

—  Heinrich  dt-r  Nüs-^e,  NlllU      — . 

h:  ( 1:1.1*1  iV.t. 

Ü.-A.  Ettliu«:en  (70.  5»ö.  fm-10. 
»37.  im.  1170.  »19. 1493. 1481. 
187«.  2177.  S4«l.  3BI748.  S717. 
4U«. 

Xflwingpn.  Mesü*.  O.-A.  Bollüsburg 
.*t  >so.  :ö.>l  3717.  a37M«. 

:t'.K{.t. 

.M''Werli .  Hiirkli .  «t- scliworener  iii 

llirinv  n  Ii  iSi. 
Mufifiiliurl.  ^  .Mnuui'iiliHrd. 
Molt'iinrki'ii,  s.  Kolii,  i-r/biMCb. 
MoleiDliiio  iiovu.  Rom. 
MoliHsheiiii,  (Slra-?i|iiirp<T  V) 
Molahfiiii.  MoiU's-,  Mollfs/-,  I  nlt-r- 

t-l*ar-*.  Urei^sUdl  1  Mi«.  Ii :  m.  i"7. 

—  maaugericlit  im  »piUIhof  h  64y. 

—  Togt,  s.  Andlau. 
Molflbeliii.  8.  lIfiU«nli«liii. 
MonilK-lli'iiiranl.  s.  llOinpelinirtl. 
Moiiacliiis.  Mniicli. 

MniKlolfshi  ini.  Moiidols-,  s,  Hliodels- 
lU'illl 

.Monii  li.  Miiii.li. 
Miiii^li'  iiiirr.  -.  I- iMr^-lioini. 
Moiid'liKirl,  ■..  Miwiipclvard. 
Moiitecflli,  Ar^inlii-..  iinli-v 
Monteli.i*cohc,  Möns  F'lasc«  bei  Vi- 

lerbo  4»>9. 
Mouteil,  8.  Metz,  bi«cfa. 
Montfort  in  VorurUwvy  o.  FddUrdi. 
— ,  gnfeafieaelileeM  (iuns  TBbiiMMii) : 
I^iiio  I  <l«lä  Ii  1. 

Bregenier  um*: 
WilbdiD  III.t«.M.gamhliii.j(rMn 

Ursula  V.  Ptrt  f  «M?)  MSt. 

*e.  eiikel : 

I  Konr.iil.  Iii  rr  /<>  ISri-geiU  (1878) 
Ii  7i>i.       ii:i7'.t>  HiS. 

si'ihiif : 

■)  Wilhelm  VI  (Vll).  Konrads  «ohn. 

(li^l)  h  lin:|. 
Eli»ab«lli.  itrafin  v.  Moiitfort.  berrixi 

T.  ANgeni,  WilhdiM  VI  tochter. 

—  ihr  gatte.  a.  M.  WiUMlm  v. 

Hacbben. 
•)  »ufi  XIII  (XIV),  meuiler  S.Jobanns- 

Ordens  in  deutschen  laDden  h  1 1  IM. 

II  HiiK  Xll.  Konrads  bruder,  (ta'H) 
h  ~jh.  ~  OHterr.  hofiiMister  (ia»7) 
I  TM 

se.  enkt'l : 
Hermann  u.  Steidian  III.  herren  zu 

UrfKi'iii  u.  PfttiinenberK.  oheimc, 

v^kU-  u.  iiIli-gtT  i\vr  \:r&üii  ElisMi- 

hetli  V.  Bri-Kfiiz,  MairkKrAfin  v. 

Hachbent.  b  III». 

Feldkircner  linie: 
Rudolf  V,  herr  zu  Feldkirch  (1379) 

|!WS.  —  »n.  )>cbwt!sl«r»uhD.  a. 

gmf  Heiuiich  top  Werdcsberg- 

^iirgana. 

Tflliianiri'r  linic : 
Heiuricii  IV,  lu'rrzuTL'tliiantr,  kfinig 
der  geseUacbafl  uiil  dem  (Owen 


zu  ^^chwalii'n,  Liilliringi'n.  Kl!.u«.s 
Frunkfii  i  li .  (i:is4i)  h 

-iiliiic  : 

')  niiiloll'  VI  v<.ii  KolhenIVU.  Madl- 
/II  An^'sliiirfC,  (1418) 
t.VjN,  _  (H-J.-.)  I,  lllH. 

=  1  Wilhelm  V  mW,.  imi  {\i\S)  «3«. 
(U:i()  h  1113.  -  ;kNs:i. 

—  a.  auch  Wardanbaig^ 

—  s.  KoBSlaat,  Mach. 

—  Hu.,  bei  Duchroth  in  Rheinpfah. 

B.-A.  Kirchheimbolanden. 

—  r.  Aathu     (1406)  44». 
Monljoie.  hcTTT..919:  s.aneb  Frobaig. 

—  ».  Gliert». 

Monlinnriin  l>ei  Bauma •  Ua •  DanMS 

i      (Wi  i  um. 

I  —  r.  Knill-,  hetr  V.,  (I»l)  874*76. 

S7S.SI. 

Muiilniiriiil.  -railk*.  d^pi.  Name,  aiT. 

H|iernay. 
I  —  herr  v..  s.  Bnr. 
MouUingen,  a,  Muiizingen. 
MauabfMui.  HoaibniaMD,  (am.  Frct 

olahdiii  u.  Hatoeli,  B.>A.  RastatI 

u.  Etllinu-cn  SHOO. 
Muoshurir,  Mo/.liuri',  Kanilt-n,  Uvt.  Kla- 

eenfurl  oder  hair.  B.-A.  FraiMBg. 

—  Wolter  »s". 

—  ».  RejKenslnirg.  hisi-h. 
Morg,  -s.  .»  Mnrj:. 

Moriiii.  eine  in  >ladt  Kin  liheitn  an- 
-;w-i;^i-  fiiiiiilii  ,  \k1.  V.  Alberti 
Aihreilit  u.  Heinrich,  brader(i:iUHI 
67«. 

—  Ueinx  44&3. 
Monihart,  a.  HurnbarL 
Monier  17«. 

—  MSrs-,  Paulu!^.  «Ic,  dianar  dca  M. 

Johann  r.  H.  h:  (t8M)  41&  414. 

47:».  .vu-:i.>.  .'..'I. 
Morsheiin.  Mor»/heiii  —  Mur^i  hhciai. 
Kheiu|ifalz,  Ü.-A.  Kirchht'iiiilK)- 
laiiden. 

—  lifinrich  v.,  d.  j..  kmi  lil  Riiti- 

hards  v.  rilernL>nfel^  tJO  I 
Mori^mAnster.  Morsz.,  5.  Mauri^mün- 

ster. 
.Hlirsz,  ».  Mor». 
MartoiBBt  -awe,  a.  OrtaaBn. 
MoRweiler.  Mniwiir.  Oberebaaa.  kr. 

Thann,  kt.  MnsinnHsler. 

—  r.  Konnid  v.,  (i:{|i»)  1V\. 
MoHliai'h.   Mos*-.   Mo-/-.  Mo-puch. 

Mh..*P-,  Me^cli  .  H  - .\  -slmil  iw. 
Wimpfen  u.  Kl.erbacli  199«.  i«» 
-Hl.  ii'fU;  s.  auch  Pfalz. 

—  Cuni  V.,  :M74.  iHüi.  3*«. 

—  welche-^?  hair.  LM.  Ncusladt  an 

der  AinchV 

—  Richard  V..  piip^tl.  richter,  dekon 

zu  Wirzhurg  (Hi*) 
Moael  ie03.  1790.  2734.  34«1.  3576. 
Molterslegan,  s.  Hullerstegenhof. 
Miichein.  s.  Maucban. 
Nuckenacbopf,  HOclMMchop,  B<.<A. 

ILM  S707. 
Muckestnrai,  Mucken'.  MAckaaslonn, 

•    s.  Mngpenstiirm. 
Mnelenheiin,  ^.  MQllonhoim. 
I  .Mahlacker.Muiu.,U..A.MauU>raun26ä&. 


MQhllmch.  R -A  Sprangen  l:>i:t. 
MUhlhiirg.  -bergn.  MiSln-.  Miib  nlii-r^', 

Mnl-,Mnln  .Molen., MQUfii-, Muhl-. 

Miilenherc,  je.  Mulem-,  Mnlebfr»:. 

13.. A.  Karl-rube. 

—  l)ur»t  u  dorf  HH    t«>.  .VV.1. 

S77.  tut.  W«;.  li:«i  1171.  1-><M». 
Iil2.  Ii1l7.  1+tl.  istia.  1H71.  mw,. 
tm.  27M.  3147.4K  3jOI.  :{'i4:i. 
8S76.  8631.  9m.  mn.  -  W)t»!»er- 
haus  »701.  3704.  3706- 181.  8788. 
37il-i«.  37.13.  37:«.  373WO.  8748. 
37,Vj.  :n.VS.  :177I  :17H7  :t799.  3>H9. 
3s.'>6.  :»s7:i.  :ns-~.v.>.  :w5»i.  :J«fi«-ci. 
n<.)s-2.  VI«:).  4107.  ti44  t-27S.  4.107. 
.•.<hJI-iä.  -  zoll  1.1U. 

—  vftgle  n.  amtleiitc,     :  lierghausen, 

Dietrich.  Ilmi^-I«.  Slafforlh. 
Mfibldurfaiu  hm.  bnir.  li.-A  -•^Imll  777. 
M8Uebachle,  Mülih.irh.  \zf\n.  Si-xau. 

B.-A.  Emmt-iidingeo  h  2IU. 
M8hlf  Ubach,  in  dar  MU-.  B.-A.  Wal- 

—  MuUanlN  ftmana,  &-A.  Obar. 

ktreh  4445. 

—  nicht   Michenhach ,    zn  F.mraeil- 

dingen  h  HÜ. 
MOhlbausen.  li.  A.  Pforzheim  991. 

—  MOlenbus-.  O.-A.  Vaihingen?  (Kl 

[eine  reirti-.-.l;iil(  ilurl  i-^t  iiichl 
l.tkjii.iil,  -    Miili  .u.-.-ii  |Wi.  ]. 
--  Miilliii-i'ii,  lii  i  lii;;«ciler,  el».  kr. 
Ziilici-n  ■  Wi.i. 

—  Heiiiriih  V..  lUlU)  1997. 
Mflhlhurcn,  MuK  Mulhw,  babr.  B^A. 

BenrzaberD. 

—  Man»  V.,  ek.  (1406)  8184-86. 

—  GAlE  V..  ek.  8078. 

Heinrich  V..  probst  zu  Hflirdt  (1488) 

4di:ii4. 
Mülbach,  !i.  Sladolhufeii. 
Mulenherg.  MQl-,  MQhlburg. 
MQlhuu»en,  Muluhu»-.  .Miilnhn-.  Molen. 

lins-,  Mülhiis-.  MOlnbus  im  Oher- 

el-iir..-  itt."..  [-2:ir,.  im,  ;{t,VJ.  :i4,HS 
,  :L^,r,.  :i.".7,s.  :inl.V  .*»«7.=» 

-"r.  :t7iML  :i7iMl.  :!7i:t.  ;!7."i:i.  h:7W. 

H<ih.  KKCi:  ».  auch  Rin. 
MOileu,  Müllnheim.  Mdin-,  U.-A.  Offen- 

borg  1881. 

—  Midnhalin.  ObaUrch  1881. 
M«n«alMdi.  MttK  ileiit  MaUeDbadi. 

caa.  Baanthal,  B.-A.  Bohl  SlO 
u.  Z. 

MOllenberg.  s.  MOhlliurg. 
Mflllenheim.  Mnl-,  Muln-,  Mdln-.Moln-, 
I         Mnlnbnin.   Muelenhaba.  Strua» 

bwrger  geschlechl : 
der  v„  i3Hi. 

Heinrich  v .  Slrassburger  bllrger 

(i:tui  71'«. 
r.  Juliatiu  V.,  (i:51'.f)  743. 
Eberlin  v..  alm.  lu  SMiaaabun  (1930| 

888. 

r.  BuTcbard  (1867)  1843. 

r.  Burkard  v.,  (13M9 1648.  —  aehull- 

hei->s  zu  Hagenau  SB78. 
r.  Jidiatin  r..  gen.  V.  Reiehaabotg 

(i:tsi)  h:t40. 
Burkard,  gen.  v.  Hi  «  hlH-ru-,  stni.  in 
[       SlrosabuiK  (llo:t)  ilu7,  2131. 
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llOlli;n)iL-iin  L'lc. 

Williflni  V.,  stni.  {V.vm  X^li.  ( 

r.  IIjuis  V..  gen.  v.WOrlli  (IKt.'.|  iiil. 

Liilnid  V..  Ii7:U.  —  Anna, 

(•eine  hausfriiii.  ti  1:11^.  —  Lütold, 
barKtr  zu  ätnissburg,  4^mU. 

Heinrioli      bOic«r  tu  Stnaaburg; 

(1-m)  hssi. 

r.  liciuricb.  Heinz  (144)3)  S140.  — 
slm.  zu  Strasburg,  aber  nie  amm. 
(Wi.)  2171.  [\m-) 

lim.]  S5S». 

r.  Hi-inrii'h  v.,  v.  I.anil-!'.  i  i;, 

»lllt.  /II  >lra-^liiiri;  (ll-'^i  HilT. 
Ii  ll-ii;    t\{-rM  tH'J.  tli.N  |t:21l). 

»'Jli'i.l      -tin.  (t  i^ioi 
r.  JuliiiMii  iHuiiä)  V.,  (I^U^)  -l!^'>-  I 

IIciiiriL'h  V..  dienwr  M.  Bwnhardft  j 

ItilO. 

r.  Hans  V.,  :MS2.  SWI.  i<>M 
(Ujt>)  a9»6.  —  hofmeister  d«»  1 
M.  Bernhuni  m>i.  4«M.  ' 

42:)j.  424«.  4SI«.  4tl9. 

Hmis  u.  Heinz  v.,  ^fbrndt^r  ^(ß'ß. 

Harn  V..  f.  barRcr  i\x  älra«^burK  u. 
t  hausfniu  :?2l."<  (14-'*!  nsi. 

Wullhcr  V..  (11-^1   K'"'^  ^''w 
vfücni  4*i7l.  loTt.  H:.l.      ,1  !l 
1:217. 

Hi»li.>  >v>:rl  i-ik-lin|  V..  i'k.  (Itllll 
Müller,  Clawliii,  Kuliuorcr  sUdtebotr, 

.•t«:.v. 

—  ».  MoUuer.  i 
HnU«r,B«ct,B«cu,di8nergr.Lndwim 

V.  uttioKen,  dann  diener  der  staut  | 

Slra«!4burK  JtKMl  i<M»7  M>i:l.  4:«)1. 
Müliliiit-Ii.  s.  Mnhlit>a.  Iilc. 
Mnllli<  iiii.  MülliMiiiiii.    Ii.  ■  A.  -^litdt  1 

I.  :  :I77  .tsi.  H:i. 
Mnllliut.  II,  Miilii  ,  It.  A..Smzh«-iiii  ^IIU. 
Mnliiliarli.  ~.  Ni  I  knniinlilliacl). 
Müllier.  MiilU  r.  i  .  KIk  rhanl,  schult- 

la-i«-«  der  atadl  Zni  irli  I  IHTil)  li:iis. 

-  dit'  jiüUi-r  V.  ZOrick  bOM. 
Mümckiiid.  laMfulilar.  «.  MbUMkiod 

(Wi.).  I 
MdnMintt,  s.  HMnpdnrd. 
MUnra.  MSncti,  Matiene. lldnk-h.  -Ott',  | 

Miiiirh,  Mnnidi,  MAnicli  v,  Ro^n-  | 

—  Hu|ir.  ,  |ii  Moiiich.  «k.  (13d»)  14Sa. 

—  KoMiHil  V.  lii.i^MHibwg.  nuL  vilslum 

—  r.  Haii>  Manch,  lienslin  u  Peter 

dir  Miitit'li)'  (ia-i4)  i:i9l. 

—  C.mI/  .Moiii<  h  v.Rownbeiv  (IM) 

)u."»f.  im. 

—  Peler.  vogl  T.  Ilmi«.  ck.  (1981» 

14411 

—  PW«r  T.  RoMülNn  BW. 

—  Nomcbuf.Mnnch.Haiiich.  Münch, 

Miknich,  XUsin  geachlechl: 
r.  H.  mil««  Basilien»to  b  lt.  ' 

Ollo.  der.  h:  (1309)  fiHO. 
Konrad.  der,  van  S.<Martin  (13W9) 

Ii 

Koiirud.  der,  ^ren.  Siegel  Ii  .V^i 
Gui't'ziiiaii,  Gou-,  der,  h:  (1316)  l.'(7. 
.VI.-.,  [m^  «00.  —  ritter  (13SB) 
b«03.  , 


MAnch  etc. 

f.  Konrad,  der,   \oii  MiiiiLliaUer)? 

h:  (t-iil)  ri,s:^,s^. 
Hugo,  der,  von  Das«!,  f  (1^1 

hdi:». 

»«.  wilwe: 
HaifuiUM  V.  StanftD  hCia. 

ihr  aohiii 
Hug«,  der,  [HrediKt^rordeus  b«13. 
Hartman,  der,  toj^I  u.  olieitn  der 

Margarethe  MOneh,  geh.  v.Slaufen 

h»n:». 

Haiieinnn.  Henmu,  der  ktoter  d*» 
d«ni»tin^  zu  Bud.  h:(lMl)«(l 

■ü.  ftin. 

Heiurit  li.  il«  r.  t  |l'fi'«l|  Ii  r.i'ij 
lietiiiiiiii,  fjcii.  /.»iiiL'tr.  lleiiirii-li» 

I.iitold.  der,  viiu  Hasel,  f  u.  seiiu: 

erben  |i:«>:i|  Ii  «70. 
r.  Go«tzniau  {\\Vih\  h79l>. 
Gortiaum  h73tt. 

RudoK  siinflr  daa  doBsüna  lu 
Bu»<5l  (inl»  II7SS.  -  aaiii  Im- 
der:  Durkaro,  dompimtat,  (IIBO) 

Ii  VH. 

—  V.  MUncbenslein : 

H. irlinnnii.  liOriu'ermeister  zu  Biisel, 
|i:U-J)  hIHi. 

Konrid.  ili  r  -.  »jeu.  der  Happe. 
|Ili.,M'l  Ii  :  ||:!.VS|  «Bfi.Btt,  (IMl) 

!<<^line : 
')r.  Heniuan  (CifiK)  htm. 
'ILanlald  b09(k 
■(Heinrich  h «00. 

I.  utold.  d.  j ,  ek.  Heinrichs  «ohn, 

h:  (Ho:t)  .si;7.  <.m.  '.m. 
•)  Harlin  iiiii  him.     Buseler  bkcbof 
h:  (Ulsi  1007  0. 

r.  TQriiin  (14171  h  W7 

r.  (inlzeiuaii  Ii  loilt. 

Jiiliaiin  tH:iris|  TtMiriii_'  t  ryprieslcr 
Ha-I.T  -  ilt-  h  |i;!'.m|  Sl«. 
(IKHl)  .'^y-V  (IHi',»|  '.HIS.  «II.  .- 
wieder  welllicli  u.  herr  zu  Loweii- 
befK.  ek.  b:(l4l'J|  lül».  Ili4. 
llil.  1181. 

—  T.  Landahnm: 

r.  Konrad,  dar  lang«,  v.  S.«Patar 
(iao6)hi».^v.Landakron(iat«) 
h  l.-i7. 

r.  Koiiriid,  der,  h:  (IHil)  {Vl\  -H. 
r.  iturkard.  der.  h:  (CHI)  UX-ü. 

-  d.  a.  iiMixvj)  tue.  (i:t-'i7)  2:4. 
(i:t-(S|  r,.v,.r>7  (i:«nj(i71-7i.  (im) 
7  (i:!7si  7-js. 
Hurkard.  ih  r.   d   j.  \\:ynM\  m\. 

{\X>s\  »).■„■,  .•>(,, 
Biirkurd.  tk..  .1.  ii.  h:(i:<7H|  TMi. 
(ISHe!)  :tK'i.  —  edeliiiK  ii:t.sr>)  7(7. 
(iaH7)  751.  iV.m)  7s:i.  (I44i-i)  Stil. 
1140«)««.  —  d.  a.  h:  (144H»)  Ml 
MÖl  —  <iaB7)  «7«.  —  an.  vogt  in 
Riebao.  a.  OnsunK. 
hrQder  Bnrkurd-«  de«  ek. : 
')  Johann,  «ünfrer  des  Busler  slifl.s, 

|1:n7|  Ii  :i7rj. 
')  Koiiriid.  si  liiilherr  (i;{7(l)  h  7^4. 
hisrliof  h;(i;)'.»K  7'.i:i.  7i»»  N0i.— 
prolH»)  h:  (IW)  HI7.  S4U. 


.MOiii-b  cU. 
r.  Burkurd  d.  j.  Biirkards  ilrs  ik. 
sohu  h:(i:i90)  771.  (I  KWi '.His  ',)s;t. 
(1418)  ItH».-».  lOWi.  1U7 j.U4:!4)  1101. 
IKK).  —  Tagt  IQ  Lantbar  a4M) 
»"►*.». 

Baaelland.  bez.  Aaadb. 

—  schloss  h  1009. 

MOnchiniren,  Ü.-A.  Leunbenc«««.  I$7&. 

—  Wolfelin,  (?en.  Keller  V..  (1.104)«». 
MOnchweier.   Minnenwilr,  Mynncn.. 

I  Milien-,  Minne-,  Minr-,  dorf.  an 
kl.  Kltt'iilieiininQnT^ler  verpfBndet 
h  :  tiS.  i96  u.  Z.  617  u.  Z.  ä»7.  — 
llii.  114«-47.  UM.  —  »Oa 
:i|-20. 

JIüiirlrA .  ilci- .    Miiilic'hwiller  an  der 
Kodalb  iu  Klu'iiiplalz.  ß.-A.  l'ir- 
I        inasens  'MX^. 
MOnsingen,  kL  Bern,  bez.  KonolUngen. 

—  Jobannea  Seno  t.,  a.  BaaaL  biaeli. 

—  Konrad  Sann  v.,  a.  MOnatar, 

prnpslc 

MQiisler.  bL  Habwich  v.  Hfln  (14«> 

4061. 

—  in  St.  •Greifnrienthal,  (HMKelaaaa 

im  1797.  J.'JI  •>•-'. 
I  —  im  (irnnfeldi'ii,  1 ,1  .ir,(l\ kl  U^-rii. 

—  propsl :  KoDiiol  Si'iiii  L><)ii  Mnn- 

sinken)  \\.VM  \\  tiii». 
,  Hüiil/MU'ister.  Juhauii,  ^kw.  Kvliiii. 
I         liQrKer  zu  Bjiüel.  h  Ut4!. 
.  —  Rudolf,  geiL  Wailcrshofer  u.  Clara. 

ae.  haiMAwi  bSao. 
I  mtHtenhcig,  Minwnbare,  b<irgintBa 

Oberiie^en,  kr.  FriadbareaD  dar 

Wetter. 

—  Cuho  V  .  (1336)  SfiH.  -  se.  gen. 

A  lrlli.id  V.  TObinReu  3«K. 
MQu/eslicilu.  Muiil/is-  Miiiilzeshein, 
B.-A.  Breltiii 

—  dorf  II.  Imrp  (liiii)i;..tadi'l|  SO"S.  l  J-'.7. 

i:»äo.  iriät.  Wfi± 

—  Hotewart    Hofharl  v..  ck.  Ii57. 

\'M\,       -M-,  ■^irm.  Inueiifmrd  v. 

Waldeik  Xl'il.  —  s«.  bruder,  s. 

Kircbheiin.  -  Ebarbard  v.,  aein 
I       vallar  (1370)  I.IM. 
'  Mdraal,  Stnaabingar  gaacUacbt: 
Bembard,  vogt  zu  Obarldreh  40001 

4179. 

MufTt^iiheim.  .Mulfeiis-,  Od.  bai  Win- 
tersdorf. B.  A.  Riistuli  l*Hl.  13fW. 
IWI.  Vtio.  ä719.iü. 

Hug([etistunu,  -u,  Mucken-,  Miiukeii- 
sluunn,  .Muekeiistornie.  .Mm  kes-, 
Mu^kenslürm.  \mr\t  11.  «ladt  I4i4. 

1  WI.  '»m.      an. mm, «so«. 

i-i7».  iCM.  :i»v,n. 
Mulenliach,  ü.  MQUeabacL. 
Mulenbroun.  -bruuu,  Mulbniii.  s,  Maul- 

!  Mullenbacb,  a.  MlUenbaeb. 

Miihilnüten.  s.  Mllhlhaasen. 
Mumpelirarl.  s.  MAmpelgard. 

Munchher«,  s.  Mflnchherii. 
.Muiidat.  ilie,  s.  I.Qtzelsteiii. 
1  Mui)ileltiii|.'eii,  MuiiiiU.   B  -A.  I)<>iiaii- 

Iescliint'eii. 
—  Albert  v.,  Johuiuiler  (li»7)  h  iol. 


^ -ujui.L  ,.  L,y  Google 
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|fuU<l>^'l^llfilll .    Mlllldlilf^-.     Mlllllinl  — , 

-dolzhciii.   Iiiirv;  u,  dorf,  U. -A- 

Mtirluu  li  lll-l  :H:K>.U70lH73«74: 

s.  aiicli  Aiicriincli. 
Mumlerslnclit,  ^  Miiiii«nlaelieii. 
Muudevelt.  !i.  Miiiffld. 
MuBdingeii,  MB-.  Mfininn-,  B.-A.  Em- 

meadiiwea  hilft.  38.  113.  ÜO. 

ISOl  fiÖ»«.  SM.  SSa.  «S7.  IIW.  -- 

SSSB.  Ulf.  «H». 

—  ludscricht  hm. 

—  braoer  Heinrich,  der  nmater  v., 

lirmo)  h 

Munii'liauwe:«zheiiii.  ^.  <  ><-\vi0heiiii. 
MtinillviiiKeii,  ^.  Miiti<li'ltiiii:>'ii, 
MniillVirl.  s.  Mimlforl 
Muii/inm-n.   Moni/-.  Miiin  /■.  MiinU-, 
Kii  i!i\iri;. 

—  die  V.,  /.u  Frt'iliurj;  ;iill.">. 

—  J{oint-r,  Johann  dtr.   liOru'fr  zu 

FreibiirK  (13IÜ)  h  i:iH.  —  Johann 
V.  HuiiiiiiKcn,  der  Rainer  v.  Vni- 
bürg  (1313)  h  IM  ob  d«fMlb«? 
—  rittor  h:  (1817)  m.  (m 
•11. 

—  Heinrieb,  der  Raiiu'r  v  ,  rilfpr  von 

Freibunir  (Prt  ur>w 

—  r.  Heinrich,    der  Konior  ilW») 

liäs 

—  Cr».«.  Volmur  v  .  h  164. 

—  Htinriih  V..  .  k  (t».W|  4j04. 
M'nhli^art.  -..  M<>mpi'li:iird. 
Muol   lliirtiiiiiMil  fzvu,  701. 
Murk>ucb  nw.  (u-hweiler,  Uhtrrel.'ü».'?». 

—  ab(  (LtiU)  7Ml 

—  ible: 

HiUNi  {lim  328i. 
HAitkfa  (i.t»9)  HML 
Jafaana  (ISW)  tülft, 
Rudolf,  taadvrät  im  EImm  (IMl) 
ISOT. 

Wilhelm  v..  hindvo^rt  der  hcrrschan 
Oi-'>i<'rr*'ii'h  im  EImm  u. Sundgau 

lUO^)  Ii  :  '.HHj.  —  SMH. 

Mure.  «.  Maiur. 

MurtT.  Miiiiit  r,  Clan-.  Ila-Icr  olur»!- 
muflMiti-,ltr  hrlltt.it  U<i.  '.i'.Hl. 
lINi^:  s  anch  St  hillini.'. 

—  Hans,  vii'll«tich(  auch  Kngelst'balk 

'.W.ts. 

Murg.  Morg.  die.  IM».  tOM.  IftlR  Z. 
ltU»7.  —  zull  an  dem  MorvPii  tU4S. 
1064.  —  IhlIh;«  linli-  iH-<4. 

—  s.  Fniuciiall)  II.  Bi>fhw»ii  i 
Mnruhurd.  Mornharl.  Diepul  j    -.  'mi 

des  Burkard .   hadi^cliiT  It  liii.-i- 
mann  |c.  IHHI)  It.'.l. 
Muniharl.  Wirii.-r.  Wcrlin,  llH--li'r 

rat*if<-Miii    I    ijidi.i.oti'  ■■nm. 

3iHt,  .^'.|:!    :WU7  h:  KNH. 

-»IS  tlii  frati  l'tM'l  h  ior)i. 
Murrlinrdl,  -l,  .Murreliarl,  tJ.-A.  Back- 
nang im.  1319. 

—  Heinrich  v..  (ti31)  MH. 
Miirtenow,  s.  OlieMB. 
Musi-helnbach.  ».  Matsehelbaeb. 
llu»:^hich,  die  luiden.  Mu»ch-,  Moost'. 

MS*-.  Mu^i-,  Mu'>|>-.  H.  A.EminSD- 
dinifin  h :  10  il       VV>.  ti.T  I.W. 
äW.  5«S7.  —  J1»77.  .liJi  I.Mi«'.. 
->  Tennenbacher  gut  h :  iü.  IMi. 


Mulüi'lit'lliai'h,Mut^<-hi'lnh-,  Miwi-helD% 

It.-A.  Pfor^hrin)  (>.')S.  iMK», 
MnHerstt-tfetdiof.  kimd.  Kr<-iuinl.  B.-A. 

KmiiicndiiietMi ,    froher  Möller- 

■•l.'k-i'd. 
—  Cün>  V..  (UOl)  b  M. 
Huliifl  Ulitorelsos»,  kr.  Hobhctm 

1997. 

Mutwilr,  a.  Monweiler. 


NadelliCT^'.  4.  BaaeU 

Nadkr^  lleroiana  (aus  SfaruBbnig] 

•Uli. 

NAhrin);t'n,  s.  Neliringen. 
Nisswilr,  s  Neuweier. 
Nannel.  -i.  Knnißribacfa. 
Nagold,  die  'M\. 
Nagold.  Maaette.  0.-A.-atMM. 

—  FriadricE,  der  Schenk  v.,  S5I. 
NaUioger.  -garhis  (liSO)  4«7.  —  H.» 

gen.,  (Il80)  &it. 
Nani-v.  Nanse.  -e,  Nansev,  Nansre 
iCKS.  J-.'Xi.  ■i'-.Wt.  i7:N.  iiVil.  5!7.'i7. 
-Ji)i:t.  .1»:^.  .«VHi.  :«;h4.  :M;sit.  :ww. 
:»7;»7. 

Manjci-'.  de  Naiigeiu.  den.  äcin«  u. 
Marne,  orr.  Proviaa  (Wi.K  «.  Bri- 

tniiil. 

Nttii-Ial.  N.in?*leyn,  s.  I.atul~liilil 
Nau-^/lieim?  dorf'/.«.  Nam  v  ii  (i<.iiilr.  - 

ville  ä7:M(.  iUi. 
Nape.  Wilhelm.  ätrii!«»burgcr  hürger 

(tSli9  7M. 
Narbonoe;.  Narbooa  SUIS: 
Nassau.  Nas!i8«ra.Na«aoire.  graCwbafl 

—  grafeu: 

nnK.7«A.  tS«L W719(«5.«l«7.Mn. 

4.")"  7. 

J.iliaiin  |i:!17|  7:iii. 
WaliMini^^che  liiiie: 
rl  >.  Ii  I  (t317)7M.(Vlf4q  1080.1090. 

Miline  : 

1  Adolt  I  (Wieabodm-Idatcin)  (ISU^ 

1o:h>. 

>|  Johann  1  (Weilhunr  ii.  SaarbrOcken) 
(l.m>  l(KU».  (1370»  1273. 
Kr»n  (i:i.H|  1114. 

—  •Saarbrücken: 

piiiii|.p  I  (i:«m»  1711  y.m.  itwu. 

aW.  JilKt.  iill.').  ilOi-:!.  äs-J7, 
i'.iTii  :ii.%H    ^  (Ulm 

iilH     l.".U  vielleiehl  auch 

(Ho:t»        ^oss;  g.  auch  Falken- 

stein. 
■  Wie'^bailen : 

Adolf  III  \i-m\  14i<i.  (UOii  äaM. 

i7iii.  -.'7:11.  i7:W-li  d7il-45. 5745». 

9751.  «SM.  «na.  «764. 9888.  »00. 

9031  9961 'fid.  814&  81«S.  3175. 

8986.  8406^  8«8I  -M.  8401.  8543. 

«COT.  —  soll. 

-f.  geniahlin : 
.Nimvsretlia  v.  Baden,  toililer  des 

M.  iienihard  von  Anoa  t.  Oet< 

tiiii:.'n  37«l.  SWO.  9830.  9082. 
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kinder : 

.Adolf.  Watrani.  Agne«.  Annn  u. 

MarKuretlia  i1>'l3. 

-  Ottoniti-lip  liiiie: 

!      J..li;  .I.j..  V  \Vi  ill.iir>:|(:tsJ| 

—  Juliaiiii.  weit  her  linie  ?  (i:i!N))  illMI. 

i9M  7.. 
I  —  !>.  Mainz,  erzbiscb. 

Nauorirargt  Nuwen^  hei  Mmibaefa, 
I       SSW.  Kim  an  der  Nahe  41 19 -90. 
Xauwer.  Hans,  diener  der  iladl  Slra«s- 

hiirg  (|:f.t7(  17.m. 
Neapel,  .Veapoliti.  judenfriedhof  4.HS  X. 
Nebenan.  Ebenow.  EhenOwe,  Wol|. 

liueher  kireh<(tieh.  H.-.A.  (..'.rrueh 

Ii  :  (is^i.  r.V.i, 

—  Hans  SVis-e  v..  (i;i7i)  h7|:i. 

Nehrinf;eii.       o.«A.  Herrenbcrg» 

Nei  kar.  .(er 

Neekarinrililhaeh.  llQlnb>  B^A.  Hos» 

bacb  IGiU. 
Neckarsleiiiaeh.  Stcinach. 
Nackatsttim.  Solm.  Sülm.  -e.  0.-A.> 

slodl  9049.  imt.        ÜHX  mi 

93S0I.  9302.  24:».  -  h  sfii. 
Neekarweslheini,  WeHtbelm,  -n,  Kai- 

tenwestheiro.  KAltenwe!.(en,  0..  A. 

Besigheim   llfkl.  t:ui.  1498-04. 

ältvt.  :tsj:<.  40^).  444)7.  4466. 4401. 
Noirewilr.  -e,  ».  Neuweier. 
Ni  i.le.k.  Nidekke.  O.-.V.  OulirilMen. 

1.M.M  lliar.I  V..  (lä:Ul  «W. 
NeiiliuM.'ii.  Nrii-.  Nydingill.  -CO.  B.'A. 

Donuiii-f^i  hin|.'en. 

—  dekanat  /u.  Ii :  si«.  808w 
Neidlingen,  Nidel*,  Nydel^  Nidelinge, 

Od.  sw.  Eiflingen  n.  lUaaelbrami» 
B.-A.  PfoRbelin  «53. 

—  Marquard  v.,  ek.  ii.  sein  söhn 

Johann  (i:U4)  UM',. 

—  Johann  u.  CmU  v,,  brOder.  elu 

(I :».*>»  Iliu 
,  --  Konrad  v.,  i  lsl. 
I  NeilTen.  Nif.  n,  s.  NeillTen. 
Neipperi:.  .N>p-.  Mipenr,  Njrpberg, 

Nxjiergk,  0.-A.  Brackenheim 

:».77il. 

-  die  von      ,  ."»OjI. 

1  —  r.  Ktierhsril  v.  u.  sn.  vuler  (1:4(41 
'  1876.- 

I  -  Heinrich  r..  (1103)  3216. 

—  F.berhard  v..  ek.  (1407)  iüßO.  906K. 

57:»ä.  -iHli.  ill.V!.  3411.  3H7«.  8Ht9. 

EherhunLs  vater  9300. 
(ieriiiird  v..  ek.  :I796. 

—  Heinrich  v  .  iiHi. 

—  Reiidiard  v..  (14)4)  -.'-07.    -  rilter 

(H-.*H|  visn       ^11.  »cliwager,  a. 

Sii'4\  lli;Ji'li. 
Nelleul.mj{  nvs  lta.l..ll'/..||. 

—  jrrafeii : 

EUvrbard.  d.  selige,  graf  des  /Unch. 

gau  I. 
Burkard  0.  19. 

—  haus  Veringen: 
ung.  I32H. 

Ebertiard  II  (iMli  s7i. 
Wolfram,  s.  deiiisctiorden. 
Rherhar«)  fltO»|  iSW.  »W  261^i. 
anjM  -Ni.-.s.  ym.  2774. 9817. 9831. 


Digitized  by  Google 


C14 


Namenregister. 


Nrlli'iilii;!  u  *  I' • 

Aiinii      Ul  li.  V,  Tliifr>tciii  Ii:(l<'ni0) 

■.m       —  ibr  1.  tMt,  9,  Mal« 

Mellfioliciin,  Stfuibuiscr  bdiier  u. 
M.  erben  1483.  IWMl. 

Claus  IU7. 
><  s«i'lri<'<l.  -I.  B.-A.  onrenlnirR  im. 

J-v-.".  :t:{lö. 
N'  I  ii  j.  I   m«»i!4t<T  Kuiirud,        .  priii-- 
li.  iiil.iriii-  ilrr  Speirer  kirclie  7ü:i. 

Nelsrtx  iil.il.  Ihm-..  Keii>  SchlkclVt  TOD 

Nt'Uiii^-i'ii.  Nntliritrcii. 

>i'tliiii.'i'i'.  Kiitliariiia,   bOrgviio  tu 

1'tiir/liciin  Mm.  —  jiuHifrau  K. 

(UäS)  40ÜS-SW. 

—  HuMi,  ■•MhaR  so  Brctton  STOIk 

—  «.  BruthaaL 
N«it>BalMh.  B.  Bttitcb. 

Nenlrarp.  Notdri  castnini  Im!  Hu» 

—  klo-ler  -UM.  »Is*!. 

—  i<l.l  (IJ4«>  »96.  lOM. 

■  Dil).  —  prior  aus. 

—  ahU-: 

LIrkli  (ILM)  m.  I 
Allit  ro  •♦(>!.  1 

(trllirli  |H77|  W. 
J.  (lisilM)  i-.ttm. 
Konrad  0'tl-2i  7<ii. 
GoUfried  {VM-.it  1187. 

—  Nnwebur«,  die,  B.'A>  Mosbach 

am  |35»7> 

—  wekho«?  ii.'il.  Donau?  32»"?  — 

|tfiiu-iiit  i^l  »iliwurlichpf. Ludwig, 
«niidera  bz.  Ludwig  r.  Baiern- 
IiiKulsladl  (WL),  s.  crgliiittitgg- 

haiiil. 

—  um   Rliein,   Niiwciiliur);,  NO»,  in 

Kh>-iu|iral/  H.  Ijiiilt'iiiiin;.  R. -A. 

C;prm<'r»li.'im   is-fU.  .WIHI.  IM«. 

42»:»  4i".C>.       .I.r  killtr  Ul«. 

ijtesesburitLT  zoll  44i4.  »tra^he 

iw.  MOracti  u.  N.  34i4.  411«. 
ll«iil»ni|«ciar.  WUer,  NAwanbiirc, 

Sn'  B.-A.  Eltlinften  34».  WiriS. 
Sn»7.  3701  gemeindu- 

wald  voll  Au  II..  iIKi, 
.\'i'uohiilpl.  clialfl.  s.  Neuenbürg. 
N('udint;pli,  i«.  Neiilinuen. 
Meueber»l<'iii.  s  Kliri>teiii. 
KeuenbQrg.  Nuvuiii  eii<lnini.  die  Nu- 

«ren-.  Niiweii-,  .Voweu-,  Neweii- 

burg.  /u  dir     .  0.-A.'«ladl  S79. 

äl7i.  iüi.  «iO. 

—  frnliiiiess«  il77. 

—  iidi  m. 

—  •RfOrfMil«  uf  der  Eacwicse  olwr» 

halb.  itm. 

—  vi>Kt  »•  Sarhsenhcini. 

—  dominium  .Novi  castii.  bemdiift 

.-.7!»  500, 

Neueiiiiürit.  Niawenb>  IL-A.  Bruchnl 

H..H«. 

—  r.  neiiiliard,  ^'en.  vi>ii  iler  M-tt4|  r 

717.  —  Iirmler.  der  whIiIvhvI  ' 
717. 

—  s.  Klii'-t(  I  lu  iiliiii  u  11,  Ktu  iieiiliiirj;  i 
.Neufuliiiru  am  Hheiu,  Nim-, 

>ii«eiii-,   IUI  ürei^t^iiii.   Xuviiiii  [ 


lu-lniiii  1»:«».  i'.2;V  ä«(Ni.  _".i7:t. 
d'.iNs.  :ki|  1.  -.Mii-  :i<>;i«V  :u*':t  M  i:t. 
.li'.H)  :fcv.l-.5i.  :i.V)7. 

•,üm.  •Vtl»  :u>7H.  iltjjo.  aM77.  SbMö. 
mO.  —  b:  AN.  »Ml  ttl.  «S-M. 
JIIO.  34«.  377.  31«.  984.  fitt.  543. 
a-^  hi:m4.  »12.  lOl«*.  1«2S.  1WS7. 
im«t  ii.'.i, 

—  II.  d.  kau  N  .  Ii  10. 

—  plehiilie  Ii  114.  I 
m(iri/r  :  ^ill  .  ru-ovii  lils  h  :  .V.IS  lill.  I 

lilViia)!;!'  ti  r>;i."i. 

—  Jdliaiiiiiti  r  li:t>lt.  .SW.  —  Johan- 

iiili'ihuu»  h  TiUK  —  Komthur,  ».  \ 
KipiHiiliaeli.  ' 

—  Iiiirultiiiiii  Ii9l-i.  I 

—  bOrtier  Ii  ÜHl.  . 

—  wbnttfaMaai,  ZfanerU. 

—  bnrger,  «.:  EDdingvn,  Schyme. 

Scnultbeb»,  Serneiuer ,  Ser-  . 
nitzer,  Wiit. 

—  s.  Herb-.!. 

—  «,  He^ill).. 

~  >.  Holifir-I. 

—  s   /..riii^iT.  ' 

—  ZeriiRT. 

—  lierlliold  V..  (laiSI  |itj«0. 

—  —  NeiieidiOrir  in  <  (lierfniiikoii,  l...(;. 

Ilt  r/ii|.'.  ii;inr;i(  Ii  '  -  Wirzburg.  Iii. 

—  Nuw-,  .Nu«-.  .Suwi'iibQre»  Novmn 

ca»lruni,  .NeurliAlel.  .«micl,  am 

uf  dem  sewt-,  Mbweiieriscbe  ) 
iuullMMisladt  h  1104, 

—  gmlbdüft  — u.berrBehaftValMwin  • 

Ii  :  7r.l   1 Mm. 
>trufen  V : 
Uli)!,  in  der  K''^*'Il!^<^bHn  der  ^iil• 

liehe  (psitii'i)  b      u.  /.. 
Hudoll  V..  berr  7ii  NidaiMlH^i)  Ii  ml. 
(frtirni  F.li-»alietb.  Kl-e  Ii;  (IH-Ci  7 Hl. 

74H    7-'.l.  (i:i>>7)  :i7ii.     -  iliti- 

yi\\\\,~[ir: 
Verena:  deren  ^rutlc,  s.  (tr  Eguii  IV  , 
von  Frcibon;.  —  kinder,  s,  gr.  v. 
Fretburg  u.  Neuenbürg. 

—  N«>.  Nd^  NenfehAtel.  NwCetaslel,  t 

NeuebMel.  'dHrtd»  Novun  ca-  . 
Ml  mm.  am  Doaba  io  Fnaobe« 
Cmnie.  I 

—  grafeii  u.  berren  v. ; 

uiiK  ii:mi  '.m.  .m.\. 

r.  Tlieiiliald.  lilul-vi  rwiiiuller  der 

M.  MarKarethn  llt<j:j-<.H. 
liuiiilirei  lit.  söhn  L>iebolds  VI.  s. 

Hii^i  l,  hi-rb. 
se.  -.cti»  ester : 

Adelheid  v.  N<  iienbuig;  ihr  gatte, 

8-  !'aiu»teiu. 
«r.  DlflboM  VUl  jThcabaldl  t,  beir 

»iMo8elburir.(CliAte1«ur.HoMlle) 

1(1484»  WOn  I  :i768. 4i41.-h:  1130. 

11«. 

—  neU  hes?  Kounul  (14iSI  41«7. 
Neiienrcis  Ndwanvck.  borgnuBe  sA. 

Krti/Jngeik 

r  .lakob  v„  b:  (134^  «ML  t  Oat») 

ti!i:t. 

-..Imi.-; 

')  Jükoh.  ek  h  ;  (|:U:t)  HWi.  (I.Vrf^J  r..-,4. 
(|:«>7»  tvs.-,.  t  (I3tt»l  «IW.  —  »ein 
hcliwager,  M.  Uotiluirl.  | 


Neiu-iifel^  eU' 

')  Erhard,  ek.  h :  iUU.  ß03. 

IfHii!^  Kenhlold  V..  (IHNQ  h78S. 

—  lierlbold  V.,  b833. 

—  Erbard      ek.  11418)  h  i(W6. 
Neuenhaus.  NOwenhll«!,  bürg  bei  Ehi^ 

üladt  ö.  Siiisheiiu. 

—  Klierhard,  d.  «.  u.  d.  j.  v.,  273t. 
Neueiisleiii.  MÜW-.  .NOw-,  NSw-,  burtr- 

stadi'l  '/u  dorn  alten  Nuweiistcin, 
ruiiie  bei  Ilubueker,  ß.-A.  Ulier- 
kirch  2193. 

—  r.  Jiiharmer^,  tiii.  v..  (I->*71  .Vi7. 

«17. 

—  B'iM  tS<  lniltliei>-^  V.  (»litTkircli.gen. 

V  .Veueii^teili  (i:tH7)  1121  u.  Z. 
4+4ä.  —  »e.  brader  u.  Vellern 
4446. 

—  HaiiuiiHMSebMltMaaT.ObarUndi 
JlSSl)  4444. 

Senüelio  ScbnlUtelaa  v.  Ob«rkiii«it 

3138. 

—  Abrecht  SchiiUlu  i^-  v.  oi  i  rkirch 

3148.  ÜM.  4440.  (UUU)  l'Üi.  - 
an.  aehwiegervalcr,  a.  Sinibea- 

hart. 

-  Hurkurd  Scliulllii  i^»  V ..  Alhrei  ht^ 

Mdiii :  <'n  l\  V,  ,'^lrulieiiliurt,  M  ine 
mulle:-  :tl':;i. 

—  Cuneiiiaiiu  v.,  nchulltieisa  zu  Uber- 

kirdh  {\V»)  im. 

—  Heinrich  v.,  »16. 

—  LienbardSchuUhdsav.,SMa«Ma. 

3068.  3411. 36M.  SOa».  3868. 

—  a.  Robart. 

—  Niiwen>laiii,  .Nuw  Stein,  zu  dem 

nüuen  Staiii,  Te^le  bei  TadlUMMa* 
.Schwarzenbach.  U.-A.  SI.'Blaalen 

h:  .S.'i7.  >.V.t   KrtS  ilH.'t 

—  weli'lii'^  ?  (Ji  or^;  v.,  eU   :U'>7ti. , 
Neiier.-.hau'.eii.  Niiwersilms/t-n,  B.-.\. 

Kreiburg  :«>:m>. 
Ncufcbatel.  Neufcluislel,  s.  Neuen* 
bürg. 

Nauffan,  Nifan,  Miffea,  0.-A.  NOr- 
tingan. 

—  berren  v.:  ung.  347. 

—  Berihold  v.,  probat  V.  S.4««nnaa 

hei  i>  r.  proioaolarileslt.bofaa 
il;;i.'ii  (:ts<). 

lli-iiirii  ii.  d.  u  |l2:iri|  347.  319. 

All.erl  I  :tl7.  :t.'.H 
Güllfrieii  :U7  ;  (j.  l.rn.li  r. 
Heinritli.  li.  j.  :t.V.t. 

-  Ci.tlfneil.  li.  j.  :i.V,i. 
NeufUrsteiilierg,  aligeic.  bury  bei  liaiU' 

mereisenlwab«  6.«A.  Naurtadt 
«**1. 

NenhaiWi  off  imama  (I(r.  .^iKtnund) 
Ncweahnai,  «in  dar  Bulgare^  by 
dem  ysren  tor*  3144- l.i. 

Neubauten  l»ei  Worms. 

—  C(iiis(nnlinu<i.  eiMloü  von.Wormifer 

kaiioiiiker  327. 

—  F.tierliard  v.  Slraleiiberg,  prob*! 

von.  (1277,1  -Vi».'! 

N ijiiliu^i  ii.  Niiii-,  «elchesV  iluns  v.. 

:;i.7(;.  11. -17. 
Ni^linu.ii.  nr  Niiwii  lle«i'ii  h 

-    lIr«i  M  II.  Itei-i  liai  h 
.Neuhiit,  .Nuuh-  bei  Mra<.aburg  31H7. 


Digitized  by  Goool 


Namenregrister. 


615 


Neukaslfl,  Nica-  itvi  l.eiiisMviler.  Imir. 
L.-6.  Ludtu  io  Rh«i»piUs  465. 
Iii?. 

—  Togt,  a.  SidciDgen. 

—  mmter  Heinrich  v ,  canonicum  voa 

S.-Gennan  iii  Sp^-icr  4.V»: 
auch  Spj'it  r 
Neukirch,  Nu-  hei  W  l  ili  r,  kr.Si'hlfll- 

SlHllt  JUS. 

Neutnagen.  Nöiinu-f»',  («[•^«  h  aufpelJ^^I 
-.latl  Nyni»«  >.'4  ii  |\Vi  )  4<MWi 

Nculiiarkl  in  UberpfaU,  8.  I'fol«:. 

NmunOhl.  NQwwi  Httte,  K«U 
27U7. 

Ncunbwrelii  ■  Nimburir. 

Neuiwdt.  Nunek,  -«ag,  Kuweiiüclc 

NihroM«  M  Domsteltoo.  O-A. 

IVendenstiim  41M. 

—  Allire<  lit  V,  .'k  (|:vs»i  hXis. 

—  r.  Borkiinl  \  .,  lii>riiii-i»li'r  M.  H»->«<>» 

von  Harhhirf.'  h;  ^li^»7.  ".i»!.  ."»oä, 

—  Gtunf  V ., fk. )  I :««»!  llNHi.  ( 1  iJ-.»  4 1  irt. 
Neurfiith.  Nuwrflt*-,  NuwjtuIi',  H.-A. 

Karlsruhe  ».".O  Is7».  ü'.h;. 
Neu^iit/  Miller  Whiilei-k.  Nu-, 

Nü-iiri,   Nuuf^iil/.   IV -A.  Buhl 

KU.  11*1(7.  :ua',.  4(hJI.  %%t^.  4W1. 
NwisUdI  an  <ler  llanK.  NOwemtat. 

NdweiwUll.  NuweiisUil  WA. 

—  vilstuni,  s.:  Sickiiic««,  Steimcli, 

Wernbffrjf- 

—  auf  dem  Si  hwar/wal«l.  Niiw  eiistat. 

•iirtill  h  7<'fci. 
NCMWi-icr,  \  ii'vvilr,  \>-i'i-«  ili  r.N i-w  ilci-, 
•IT.  N  .  \     i'\ IT  T->'.l.  "^l.'i. 

lüli.  :i.s;t<i.        Iii»,  Ui>>-iit. 

—  Buhe.   r.  .Mliorl,  Alhri'cht  neu.. 

-  r.  A.  «Icr  ÜSbe 
(i:iiiTl  r,7:i.:t.  t,  Neuweier  683. 
ii:ill»  (•,'.•:(. 
Hein/Mian  It'jlp«'  v.,  ek.  (llJ-illl  Ht.">. 
(1.140)  1014.  -  »e.  rraiiWilbur^  Il>l4. 

—  ■»  Rodab  • 

—  Kemrilw,  0.,*A.  BaUIiismi  MR, 

—  Nawilr.  «e.  sw.  Zabem  im  EImos 

u.  Ducluiweilcr  \m.  34«.  h4«k 

—  Stadt  ».VJl. 
Neuwiiideck.  «•  Winrleck. 
Newciiliu^z.  .\eiihau<i. 
Nli»eluM|rU!«.  niaii>r  (irc]H>§ttllfl,  WoflB' 

sor  kuiioiiikiT  'Ml. 
NicBslel.  s.  Xeukiislcl 
SickeKlturc  ■i.  \il>ip|~hurf.'. 
NycktT  iK  KoiiiiKl  \>  i  ker,  pfritndMT 

zu  <ierii«hai'h  i'>07. 
NieoUua,  Wonn»er  kanonikfir  :ii7. 

—  prior  dM  AuKii»üiier  •  Lremitcn- 

kleeten  lu  Snäer  186A. 
Nidw,  Nidaw  «m  BielersM,  iit  Born. 

—  CT-  Rudolf  (l:t73)  1.11)1:  s.  a<ich 

.N'eiienhurg  an)  -See. 
.Ni<li-i-k.  huncriiine  hei  Niederiiailwlit 

kr.  Mol^theim  4011. 
Nidikke.  f.  Niiili'rk. 
Niilf  liiiLi     Ii,  Nv-,  Neidliiiiieti. 
NhUtm  ILiileu.  r;i(l<ii  Niiileriiadeii, 

s.  Ballen. 
Nydenihiiriie.  s.  Nicili tItoiiu. 
NiiIlmii  r<-t:erveld.  ».  Dejrcrfehlen. 
.Nideni  Kgiieuliein ,  Egkeiil:«im,  ». 

Eggeeeii. 


Nider  TosMiubacb.  st.  l>«j»seuhm.-h. 
,  Nidern  Owenahelm,  «.  öwislieim. 
I  NidemweMOgen. ««.  WAadngen. 
Nidinien,  nhgeK.  gem.  Kednngen« 

NidiDger  der  Jotianniter 
(1351)  h  IR4. 
Nidwahleii,  haihkantoii,  Schwcij  iy.'»!). 
NielH-l«hiu-h .  Olier-.  L'iiler  •  Niebel»- 
Imcli.  >'vliel>|)  .  Nvc-.  O.  A. Neu«il> 
i.nrt:  ir>2  löWt.  ISfi.1. 

Nit'iln  I  ,\\ .  -/heim.  s.  Uwi-heim. 
.Nit  iltTliroiiii ,   Nvih  riiiHtriic,  kr.  Ha- 
Keiiitii  i'il'.l;  -  Hiini 
I  NiederbUbl.  üohel.  Hiiehil.  Ituhel.B.-A. 
I       Raalalt  469.       144t.  4iT7. 443& 
,  -  Otto  V.  Buhel  (t2»4)  400. 

Niedert  egenuui,  a.  Tugenmu. 
'  Niedi>rdMaenlNidi,  l(lanlt^  a.  DoaBen» 
'  hiu-b. 
NieiierecKfii«-!!.  Nidem  Eggealieiii, 

Kt;k-.  8.  Eggencn. 
Niederhofen,  Nya%  O.-A.  Bracitcabcim 

Nicil(Tluhii--l'-iii.  »  l,;iliii-ti'in 

\ii  i|>Tliiiiili- .    nicil.  rl.\iidl~.  lir  kauf- 

I.  Iii.-  IVM'  'Jl. 
.NiedermaKslatl,  MagL.st-,  .Mu^sl-  b«i 

Bierens,  eis.  Iir.  MAlliattsen  Ii:  774. 

7». 

I  Niederndorf,  Ni-,  Oduag  iw.  Emmen- 
dingen u.  Mundingen  Ii  340. 

'  Niederuliii.  Olm. 
Nii>dcr  0»e>;heiii.  s.  Odisheim. 

Nii-<li TM-hiipfheiui.  Sehopfheiin. 
Nu  ili  r^t SIeiiisiil  hei  I- inslinireii, 
rU  -Inlhr.  kr-S.-iarhurulWi.l  ir.iH. 
Nii  ili  rliMijhnrli,  s.  Trnuharh. 
Nieili  ivvi  ii  f.  NiihTnwilre.  B.-A-  Ra- 

~t;itt  '.Ti;  in:.  ic.i»v 

Nieder«  ii^-injicn,  WK-v-iiiiseii. 

Niefeni.  Nif-.  NielT-.  Nievereii.  Nienern, 
Nivereu,  .Niverii.  .Njf«,  .NyllcrBH, 
NyelTern.  Ny«veren.'läliieh  Kulan, 
B.-A.  Pfonbeim  46HZ.  4102.  TCO. 
7H3.  ata.  3727. 

—  lotl  W4. 

—  kirt'hberr.  Burkanl. 

—  ulurrer.  *  Triilheiii  JlKi. 

—  llciiirieh  V  ,  (  )i-ll|  Üt«. 

—  Gerla.h  V..  ili-,s|  »:U. 

—  r.  Ileinri.h  v..  (Ii7:!|  i'.'l  VH-.V 

517  ».  /.-  (l-2sl| 

—  Koiirad  V..  (Ii7:i)  UM.  M^.  —  ritU-r 

( I  is.-.!  ( I  i'.H'.i  ^VXH.  —  r.  Albert, 
j-u.  hrudiT  .V">i- 

—  Gerlaoh  (I  J-Hn  iVt:t. 

—  Kunrad.  ek.  a'Ai)i>\  Hi4. 
Hetoricb       (li»4)  «1&  m  — 

1 1X171  tM7.  —  se.  gem.  Addheld. 
iofhter  de«  r  Dielriih  Kune  v. 
Beil^teiii  tiH'i 

—  Konrad  Nvfererv  linrrmeiiz  (i:Vsl) 

i:U7;  «.  "nomiien/. 
II  II.-  V  .  ek.  (Uli!  iTiV,   iTM  — 

: ij  1 1 , :  1  u  1 .  .^•,2<i ,  ;i457«.  :i7s:i.  asiii. 
11.1111  irli  VVolKcmul  V..  i-stlZ.  jiKlfi. 
ifn-,  :mh;h.  :uiiK  34i8. 
Niffeii.  s.  .Neuffen. 

NitTer.  Nnfar.  eU.  kr.  Müliiauacn,  kk 
liahobvim. 

—  r.  Jobaon  v..  «M. 


Xiffer  «.-tc 

—  ÜUo  M4. 

Nikolaus.  sclireiberM.Bemlinrd»  31  SS. 

(tt!i.5)  »71W.  Vm.  9SSM\. 
Nikol.-ihuri;,  Nickelni».  Nikelap»  in 

Mahren  8386.  aSü?.  SGH. 
Nikopnlis  m  der  Donau  in  Bulgarien 

h  4»7. 

Nimhur;:.  Neunhureli.  .Vtinhur);.  Nii- 
wen-,  Nuimburc,  -cb,  Novum  ca< 
5irum.  B.-A.  Emmendiagen  bSdC 

—  iiT.  Herl.df  (Ii:«))  .57.  (II.V«)  IM. 

(Itßl)  Iis.  (Us'.t)  II».  h-Js. 

—  Dietrich  v..  illKM)  It. 
Nyinweuen,  .NrninieKe  aiii  Hheiii,  Nie» 

derian.le  -Jt  IS.  tolio ;  ^  Namnagun. 
Niperß.  Ny-,  Neipperg. 
NippeiibuWt  ruine  «0.  äcli 

O^k.  Ludwigsliunr. 

—  Frilx  V..  477tt. 
Niueren,  s.  Niefeni. 

.Nix.  »eti  Knlzliertri-r.  s.  Hnzherc 
.Nnppeii.-m«  i-,  ^  0|i|ienuu. 
NßnJliiii:.  11  l.li<}  is.  |:m-44.  136U. 
U;:..   :i<.>7.  -.WAi.  4I3&  414&  411». 

—  iiiiiii/iii.isler  ;Mi14j, 

—  hftrK'er,  s.  Bopflinger. 

—  vogl,  a.  liolbeiiii. 
NMhuac  >.  NerdbaHaeii. 
Kottingen,  Neti^  Net%  B.»A.  PTon« 

b«m  «SS.  786.  808.  iSlC.  3188. 
i289.  aSOOi  9830.  8344.  4304. 

—  s.  Nvtinger. 

—  s.  Nelliuger. 

Noil,  Noei.  iiiei.>lL>r  Joban«  v.,  der 
):eistUeheii  rechte  lebrer  (U^M 

N.iM.-i.iiiai  h.T.  l-'fil/.  tCif). 
NuUiiiL-.ii.  H.-A.  S.^ekli)t:en,  Mag, 

lianii.  tiifenieii  und kleincagurim 

/u,  h  :  .•nVI.,-,6.  1)1.1. 

—  Margarelliu  %  .,  iiriorin  deakteaten 

Silzenkirch  |i;t61)  hOOO. 

—  s.  Beuggen. 

Noppenauw.  .ouw,  Nopenauwe,  a.  Op* 

nenau. 

NonfbrechUherg.  N.•rtbrellleB^  Morl- 
preehlz-.  .NorhrehleiK  ausgng«  im 
Brettenthul.  B.-A.  Emmemlingan 
h:  |:i;t.  U:!.  -Mf» 

Nlirde.  ki'l,  s.  Miiiii/. 

Nur.lliausen.  .N'orlh.i-.  -en,  NOrthuüZ 
hei  llenfeld.  eU.  kr  Kn)tein  IMO. 
:W7U..st».  b:  it4.  iöl. 

Nordbeini.  Noi  Ibelin,  -n.  -heirm,  0.-A. 
Bmckenfaeiiii  13ä5.  23Mk 

—  Albert  V..  (19021  455. 

—  Heize  ▼.,  tfSO. 
Hans  V..  {Vm\  1901. 

—  BerinKi  r  v  ,  IIKU)  il7". 

—  Sifrhl  V..  |H))4)  il77. 

s.  BAder. 

Nordweil.  wil.  NoHwil,  .r,  B.-A.  Em« 
iMeudinf:en  h:  j;27>20L  804. 

—  Kaegursbof  Ii  229. 

Norman.  Hennann.  Duflaeber  bOrger 
R42. 

Noslil/.  Nu-  hei  Wei-iseDberg .  kr. 
Baut<en  in  :Sacli?eti. 

—  Uainx  v.,  SiOi. 
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NolfeMen.  8.  WeiMMikorg.  iMcw 
Nolhafn.  r  Strub  (1870»  1213. 

—  WiriKT,  ok.  (1896)  IflflS;  fl.  radi 

WcniliiTp.  ' 

—  Adelhi-iil  Nollu-IIlin,  Drirniu-iii. 
Nolhnhli'ii.  Ilfiririch  V.,  Strassburger  1 

l'üri.-<  r.  iiHiipimM«  lu  ObcrUrcli 
it,t,',  Ulli.  1 

NtuiiD'Ui'.  Nyniwi'ci'ii. 

Nova  Civila»,  ».  VVu-iifi-N<'ii>ladl 

Mavuid  Castrum,  ».  Neulmry,  Ntmcn- 
bUtg,  Neuenhurg  u.  NiuilHirg. 

Hlüjrehia  s.  BriUnd. 

NA.  ÜB.  Nu.  NiwR.  «.  Ken. 

Nllßir.  «.  NilTcr. 

Nnenburc.  «cfa.  Nilnborgr.  Nim- 
bürg.  ' 

Nttrnber^  Nun-niliiTv.  Nmi  ii-.  N  ';rcii-. 
XSrembcr«  h  to7ti.  u:»;.  |.'.«7.  isf>7. 
ä<i.W.  -im.  iH-iH  iVd.  .liTs 
-7!»  rtisi,  :tjs:i.  :as|.  :mi,  :»W7 
■:n  ;M.".il  :U.V.».  :tVJ!».  , 

:w,.-.;,.  ;i.s;i7.  ;i'.Mix  .mn.  • 
XH'X  «imi*.  H<Kt.  l|«-,.->.  4l<i'J.  4ISNi. 
457;«.  4äMi.«:{.  lihf*.«».  ♦iai.  «Uö. 
4«&  4ank  MBS.  MO«.  4914. 483«. 
«MO.  404MO.  480M8. 40116.  4007 
40. 4371-7.'«  4.175.  UIO.  ~  h:  48. 
«71.  8fi&.  iuiM.  1UÜ4.6&.  • 

—  bOivn-.  s.  Topsler. 

—  bttrs4911. 

—  hursirrafen  v  :  ' 
uny.  (•Vi7. 

Frieilricli  III  (1-273)  hM.  —  (1270)  1 
Ml  -  IiOOl 
sc.  ^i'iiiahliti :  ' 

IIhIcih',  hpr/KU'in  v.  Sarli-i  ii  Ii  <iO 

Fm-.lrichV  (l37nMi7M.[i:fi(; 
(imi  1674. 

Friedrich  VI.  d.  joiiK-  i(l3»6)  I6mk] 
1784  SOftl.  Mia  M4i  tt4«b  M70i 
2900. 3M7.  —  nmfcgr.  V.  Biwiden« 
l.urp  (1417)  nTl8.MM.a011 
-73.  :«i7.'i.  :m»h3.  aoH  n.  Z.  lOM. 
.'I(»i»7.  -  >t.illlialtiT  k.  Sipmiind«» 
(141»>  .111.'..  h  IIII7  -  31«  rt-Jss. 
Hu:i.  :ms.  :{.-i7(i.  :t7:u.  3'<k>  um;;» 
4077.  tiiHl.  4l4:t.  41'.ir,  ■ '.MV 

4:11»  i:t.-.7  t.VU.  —  sn.  ralh.  s.  J 
Trmli-i  --.  I 

Jotiuun  III  llti^Jl  242H.  3ft7:i. 

ä«-.::.  ir.77.  iV.7».  9H01. 

HkTgarrlba.  locht  er  k.  Karls  IV 
3M1.  aOOl  —  dm  lochter,  ». 
\VQrletiifa«n|.  —  Ibra  eniMUn 
Rli<al>elb.  «.  H.  Uembanl  H  r. 

Hadiii. 
btir^-f.-räf<iitiiui  4100. 

—  latid^'tTic'lil  um. 
.Vürtiiici  n.  0.-A..aUdt  444M. 
NQweii,  Niinfii,  ».  Neu,  Neuen. 
N'üweiiburB.  Nn-,  ».  Svaibutgmtut. 
Nur»«',  M^r'^herp. 
NiifriuL'cii.  .NEwfmii.  .V>ifraii.  .\ü-.  O.-.A. 

Htrrtnljtrii  14.1«.  Ii:  4;«.  US». 
Muten  617  u.Z.,  Niefem. 
7(unnif(«n.  Nünningen,  kt  SuloUiarD. 

W/.  Donippir-Tbiersldo  btl49. 
Nuobuf.  t>.  .\eijli<>r. 
Xurwl.  s.  DeutMli-Neureutb. 


Niis^bach,  Niis-,  Nufiz-,  NOs-,  Nusip-, 
H.-A.  Ol.erliireli  37»  I.VU.  lUäi. 
■il-M  :ciir..  4445.  4t.-.7,  i4<-.ti. 

Nii««l.aiiiii.  S'^i:  H.-A.  BrL'lt.  u  .1:1». 

.NuhliU,  ».  NiiMilz 

Nuwi'iiliriiitiiir  -lievn*,  s.  Bauloburg- 
Nuwirilfur).'.  .N\-ubuigweier. 

—  s.  NaiiiiiUiirt; 

—  s.  Niiiiliuru. 
.N'iiwt-necker.  s.  äcliiiueiiliiii y. 
.NiiwcTutb.  NuwrOt.  9.  Deutiiehueu- 

rcuth. 


0. 

OliPiilipim,  cU.-kr.  t'i>tt"iii  ill"*, 

(>|..rackfr.  H.  A.  Itnlleii 

(»berbfrjtlioiiu.  -i.  Herjrhi  im, 

( •lMTlti'rirtM.B»T(tklifim.H>  rk  .lti  r>;rii. 
IUktu  litTti^fini.  H-.\  lirci^a.h 
h:  ist.  >H.  :{.-,!).  ri<i7         --  t:tJ7. 

».tu. 

—  prarrelttor:  ».  KrOckl'u»/  u.  Üur- 

faicb. 
OberitflhI.  B.  BOM. 
Oberclceim.  Oberkeiin,  s.  ObrigheiiD. 

OberdiKesbtfitn.  s.  i>ig<*Nheini. 
Oberdorr,  in  dem  oherii  dorll^  Obcm* 
dorlT.  I  II.  .  Kiiii- ••'»•'"■kircb  1604. 

ir.ji  >em.  xn:,.  »4«;«. 

u|Mf.i;i.'«>iieti,  s.  K>:irfiaMi. 
Uben-Iinlii'ini.  Elieiihcini.  Kim-,  reicliH- 

»liidt  im  I  nltrelsass  IM.V  l£m. 

i:wi»,  um   i;h-.7    17!I7,  i^-ll  l-i. 

MW.  :i*'.7.",.7il.  .niMi.  \  ><, 
()l>«'rlri<k.   (tbenifritko.  kl.  Aargau 

m*. 

Oberiiauaeii,  Uu»eii.  B..A.  Bruchsal 

—  Mach.  Speler.  xOlie  su  — ,  S751 : 

s.  aticli  RliciiihiuMB. 

—  bfi  nodi'lsliuiis«n,  O.-A.  Rollen-  i 

liiirft  UilKt.  ,  ' 

OlKTkirrh.  -eil,  nliiTkflnh.  ''biikit i  Ii. 
<»liiriiikir''lifii  in  f!;ul<  n.  -laill 
II.  sillli>-<«  .■|.".:!.   H",.M.  Is'.i.'.. 

i^Ki.  ii^ir,  i':!.tü  j;mi.  um.  31«4>. 
xnr,.  4i:«.  4u>  iti;6.4170.41N2. 

45  lU.  4;i01.  .7»  Iis. 

—  schullheiü<i  ii.  ywfdfer  ÄtO. 

—  scIiiiHheiss,  Neiienalt-iti. 

—  bOrger,  f.  Scheclce. 

—  vogt  u.  hauptleuto,  s.  Mdnel,  Not« 

haldUK  Ow. 

—  SehuUbob»  v.  Oborikirch,  a.  Nouen- 

stein. 

—  3.  Schecke. 

I-anrfnr.  Sie^plin  v..  n.  nein  bruder 
H<-n-.<-lin  («•.  I.1.SI)  HMt. 
Oberland  '.i'iHt;  s.  aurli  KrcisKaii. 
Oberlu^Udt,  s.  Lii-Inll. 
Ob<T-Maifi'nln  iin.  s.  .MaL'cüht  im. 
* iln  riiiiiii-lii'un.  M<"iii~liciin, 
Ubi  ni  Baden,  s.  Hadt  ii  im  Aargaii. 
Obemba^l,  s.  Busfl. 
Ohem  Bergheiin.  s.  Uergbi-iin  u.  Uber- 

benen- 
Obcm  Bubel.  BO<v  fl.  Bohl. 
Obem  EggMhttin,  a,  Eggaim. 


Obemdorf,  -IT  am  Neckar,  0.>A.stadU 

-  Stadl  II  schloss  i:i7»-«l.  iaaO«7. 
n«i'..  n:tr>.  tls.'<.  ir>:tl.  3061.C0S8. 
24!«.  2<;i7.  iIVtl.  -.'1^7. 

—  badi!«.'ber  vol-I,  Ht'incbinKt^ii. 

—  bei  Kuppi  ulu  iiii ,  B  -A.  Rastatt 

\V1.  r.H:.  ,vs9.  1170.  1407.  mi. 

—  <l.  A.  Ilirrt'nherg  l."»ä9. 

—  >.  Allkirdi. 

übcni  Kreystetden,  FrcistelU 
Olienilieiiii.  Dbcnb-,  RbofaipAdi,  bair. 
B.-A.  UuiubuTK. 

—  HOMW  V.,  (1000)  lltA. 
Obemiebelaluicb,  e.  Niebelübacb. 
(>b<T->!i<>dfrdorf.  Onollrwilr.  kl.BaSOl* 

l;md  h  Ml). 
Obern  T«-grrvi.d  d,  s.  Dt'perfeldfn 
Obernnall,  nurnanic  in  der  Orloiiiin, 

H  A  Offeiibiirjt  oder  Oberkircb 

u<-.t.;. 

I  Ibrni  \\'(.'sin^t;n,  s.  WOsstliKen. 
I  ibcrii-lHrrt-icli,  s.  Oi'slerreieh, 
I  ili.  rdtti'rbnc'li.  s.  Otterbarb. 
iibri-  .  itnnwhiK  h.  <^d.  bei  Zaberfeld, 

U.-A.  Brackeiibeiui  7ä9. 
übof^RieiüDgon,  o.  Riategfln. 
ObonroOi,  s.  Rot«. 

OberschHdThauften.  Scaftisa.  Sibair- 
huaeti,  Schofbiisen«  ScbofTfau.-i-. 
Obencb«if-.gom.B6lziHgen.B.<A- 
Emmendingen  h :  SO.  104.  VÜ.  034 

ObcnfcliOpf,  «  >i  lillpf, 
Olicr-^^ciinhciin,  s.  ätioalieini. 
obirsiiiii.  obfrn-  an  dcr  Nahe  no. 

Birkenffbl. 

—  tierr  ziiin  n   v..  -.  Daun. 
ObersU'lten,  Obronslettin,  ätetteii. 
Obertegeriiau,  *.  Tegernau. 
Ubertmubocb,  b.  Trauboch. 
Obcrwaitr,  Oba»«rara,B.-A*B0lil400. 

—  .«ilr,  Ohemwilra,  Wilre,  B.-A. 

RnslatI  .^7«.  14i:i.  1441. 195.1. 2.5<IO. 

—  der  schullhcish.  s.  Ca.'^teiier. 

—  rektor.  s.:  Esel.  Meuache  u.  Scul« 

tetu8. 

—  -wilre,  Oliirwilrc.  die  drul  Weiler. 

liriu  rn<H;lri .  lin'  iwei  Wyler  bi 

RtlliiiKeii.  Ui'lH'iiwilns  B..A.  Ett- 

linpen.W.»  „./.  r, .>t.  (110.1 101. IS47. 

Mtl.  2l^s 
Oberwe^rl  .nn  Hbeiii,   \Vie«el,  nr. 

Baclmrach  u.  äl.-Gunr  ;iä76h 
0ber«T0»8ingeM,  a.  WOaaingen. 
Obrigheim,  OberckeiiB.  Obcrfceia. 

ObriekMm.  B.-A.  Ho^Moh  tOOO. 

Ö38.  —  ob«r«  n.  niedera  bvrg 

S830.  £»40.  a&ti 

—  Dietrich  v.,  gen  ^topfs.  SlGuf». 

8(iiplis.  diener  iles  M.  Rudolf  VI 

12.1.7   l.'.-.H  I2.%4  Z.  lälS.3. 
Obiiseaiy,  Kudoir  v..  KW. 
Obwulden.  balbkt  in  der  Scbw«i«  WOO. 
Orhe.  .s.  .\.'!chen.  , 
Ocbsenberk-.   Oh-^-.  O.-A.  BndMD- 

liuim  7.7U.  7it4.  hI,7.  8:IS. 

—  Konnid  V.,  ek„  ii.  se.  hansfrail  CMla 

V.  ZDluliari  (i:i4»)  4407. 
Ocbaenatcin.  Obaimlain,  OasaiK  O». 
batgfuiiM  w.  MaaarmritaMter 
bei  ElsaafrZaben. 
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etc. 

—  hm  1688.  mu  tm.  WUM». 

—  henrenpeschlechl : 
ung.  am.  itWÜ. 

OHo  1  (1226)  is.-,. 
gOliti« : 

■)  B«rlhold,  duiiKltcliiiiil  tier  Slra»?- 
burgor  kircht-  (1226)  27«. 

•)  OUo  II,  [(1226)  2N2  äS5.1  —  Und- 
vogt  (i2N5)  ä51.  514,  (m«t  SM. 
h:  (1286)  iS.  «K. 


Kungundc  t.  Bäbtkmg  Ml. 
kinder: 

•)  Adelheid.  —  ilire  nlteo.  a.  Stn««- 
berp  u  M.  Rudär  11  T.  BiidflB. 
tlioLaiin.  korbiücbof  tO  SUlUäbmg 

«)Ottu  III 

sfVhtH» : 

»JOlt«'  IV  (i:i(H|  ilTs,  tKS-.>.  710  79«. 

7'j:t.  7a4.  hin.  —  landvogt 

im  l  nterelMi»^  (i:tl5)  b  Uti.  — 

au.  sdiwager,  «.  landgraf  Llricb 

T.  WortiL 
1  Bttdolf  I,  korblMliaf  a.  aMUdiilcon 

m  StnaabuK  IIS»)  TW.  ?M.  886. 

lOMI.  (18&'7MfS44l5. 
Otto  V.  Ottenian,  Ottos  IV  mIu 

|i:U<J)  KHM'i.  1110.  iV.iV-Sat.  {1961) 

li:i7.  (1.  a.  (1366)  I2:w. 

-öhiie : 

•)  Jobaua,  Slrassburger  domdccfiaiil 
(1370)  1274.  —  ri-lcrrciilu-tlur 
landvopt  ira  Klr.a-.s  u.  >iiii(l(.'au 
(i:i-v-il  i:i<i:.. 

•J  Üllo  VI.  Utt.'man  d.  j.  (i;«)l)  UtiTi. 
146'J.  —  se.  tochter  Anna:  ihr 
glitte,  Heil]  rieb,  berr  v.  Gerold»* 
eck,  gen.  v.  TObiofeii, 

? Ludwig  (1366)  IfSn. 
Heiuricb  (i:t6«>)  12»6. 
iunlier  Friedrich.  Riidoirs  II  »ohn  u. 
Ottos  V  eiilce)  (1401»)  2247.  iM7-4a 
£«.7.  £171-72. 3»».  M044S.  ms. 
Sil.  bnider : 
Volinar  ilit-Ji  271'..  2M1.  <MM6. 
Ockeidu'iiii  ?(^-  UiiJKi'ii. 

—  £nicri>  li  V..  diciiiT  das  pf.  Ludwig 

3174.  ;i2ii.".  ;i2s<i. 
Odekhcifen.   Odolsh-,  OttofaullolbD. 
B..A.  Kehl  2707.  41M. 

—  lUlkB     (U8U  Mia  BAder. 
Odebihoflm,  s.  AdeblMfab 
Odeuheiin.  Ot-,  B.-A. 

—  rt-ktor  :t2:i5,  t,  " 

—  Vohnar  äeiHttM  MMS. 
Odemheim,  Gau»  M.  Aliei  ia  RImIb- 

b»'ss«*n. 

—  .iinimanii,  s.  Vefzor. 

Ufdi  iili.uli,  Kiti'Db..  Kt'in.  Steig,  B.*A. 

I  ri  iliurKV  Ii  6;is. 
0«:dL'<»hciiu,  «.  OütislR'im 
Odsliach,  in  dorn  iitciisp'.  titrn^p'. 

ÖteiMD-,  Oltenab-,  Olttnsii-,  li.-A. 

Obaifireh  IUI.  täUft.  tW.  tMM. 

«67.  81«».  mi.  443».  444M«. 

Mmh  MW» 

OaUlnawdler,  OfiaehwOer,  , 

Praflimweiler.  B.*A.  Staüito 

B«(«ftM  itM  M*rli|nfn  ««■  M«a  I. 


Oehniiigt  II,  öiiy-,  B-A.  Konatam. 

—  Albrecht  .Solre  v.,  ek.  2625:  s. 

auch  Rechtingen. 

Slehriogt'ii,  O  A..«ladt  244:i 
ler,  Rudolf,  ze  der  I'falleniz.  liQr);>T 
tu  Freil.ur>.'  b:(l.n71)  302.  t  ( TtTf») 
317.  —  sc.  Iru  litrr :  jiinf.'friiu  Mur- 
gari  Ulf ,  hUrg*-riii  in  Kreihurg 
(1.176)  h.117;  s.  auch  HWn. 
Oepfinpeti,  Kppb-,  0.-.\.  I^hiiigen  l<t62. 

—  s.  Berg. 
(jpUagea.  ».  Eptiiigen. 
Oeichelbfoim,  E»chdlir«niMiw  B.-A. 

Pfonheyn  2784. 

OeseDbere,  0>,  b.  Cscnberg. 

Österreich,  Ostenrik.  oslerrich,  o.sl- 
rich,  Oislricli,  Ober-  ii.  Nieder-, 
Aiislriu  superior.  ber/ogtum  383 
u.Z.  4Ü70.  Ifi"!.  -  ojitimates  ia 
Aur.tria,  noluli  -  ti  rrr,  <|tiidani 
Au)*tnile>.  iniiii;'li-riuli'^  l.'>70. 

—  laiidliiiupliTiami  in  OlitTii-lirriitb, 

M.  M.  liL'iiiric'h  II  v,  Ilaclitierg. 

—  liindsi'hn'ihiT.  s.  Konrnd. 

—  Babenbcrger  hery.Opc  :l.sl  Z. 

—  htTzOge: 

Leupold  VI,  Lupoid  (1217)  202.  367. 
404.  4»'». 
»e.  sShne: 
')  Heinricli  271.  393.  4570. 
sc.  ^(.'luublin: 
A(;iio»  V.  TliQriiiKvli  271. 
'I  Friedrich  der  SlreitbuTe  9M.  8W. 

mi.  tut.  1.^70. 

luchli  r : 

Mar»:un  tha,  duri.-i.^u  Adstrie,  itinita 
il<T  her/dgiii  (iertrud  v.  (.t^lfr. 
reiL'h  47.')4  :  ihre  gullcn.  ».  kg. 
Heinrich  VU  uid  Ottokar  von 
Böhmen. 

Hanmiui  (VQ,  H.  t.  Baden,  iMiim 
T.  OtHwnkb  u.  StMermark  »1 
u.  Z.  a98>M.  387. m  411.  418. 
415.  44&  408.  48a  —  4«W-87. 

4570-73. 

Gertrud  |v.  HinilitTf:!.  iln«  i-->*a  de 
Judeiiliurcli.  Medclicli,  witlwc  de« 
M-  \Vliidi-l;iv  V.  Mabreii  Br.h- 
nuTi].  irciiiiihlin  desM.  Ilt'rniaiiiiVM 

■■i-<\  u.V..  \m-9K.  ;tyj.4<K).  \kw,.  4i:i. 

H..-I7.  t.Viu.  Z.  I.'il  u.  Z.  liV.. 
4H7.  -  i:!S>^S<».  l.-,70.  4r.7|.7,'i.  — 
ihr  notar,  Modling.  —  ihre 
iMiituMaiMreMia,dui!MaaAM«iiiab 
a.  unter  Friedrkli  dem  StreiU 


barcfi. 

ihr  dritter  gälte: 

Boaun  v.  Ilalli.Hch,  quidam  Ru* 
iii^oiae,  res  Brutto* 
nonim  120.  4.^71-7.".. 
kinder  /weiti  i  <  lii' : 
angebliche  tocbler  Maria  4575. 
•}AKne»,  proiiepo».  Leupoldi  duci-^ 
Au!*lrie  417.  4.V6.  4«7.  -  4570. 
4.-.75. 

ihre  glitten,  ü.  : 
>)  Ulrich,  herzog  v.  Ktmlen. 
'i  Ulrich,  ffraf  v.  Heuiibury. 
*l  Friedriob   Baden.  IwRog  V.  Oalerr. 

u.  Stdennwk  4n-4l7.  440.41. 

46SU.Z.  4UU.Z.  4«1.«1  48S. 


46748. 471.78.  481.88.  —  4888^. 
4570  4«78.  -  ae.  «utliii  487.  — 
tochter  dritter  die: 

M,iri.i  l.'i70.  467«. 
Oltoltnr,  8.  BAlUDen. 
—  Habsburger: 
ung.  733.  7S»7.  f<8«,  9:!1.  1111.  1234. 

134.V  1531.  15.59.  1..71.  i:.7!».  15H9. 

1604.  16,sl.  1717.  -ims.  .'i^VI-Sl, 

2072,  20S2.  äUO".  :!.V,1.  i;ili».  4.j,'-i3. 

h  lIMM). 

Allirecbt  1  h  li:i4;     auch  Deutsch- 


Ungiru. 

ae.  aohne : 
•)  Friedrich  I.  der  Schon«  718-18^  a. 

Deutschland. 
>)  Leopold  1  71H-äO.  777.  798.  7B84B. 

802-  827.  8;tl. 
*)  Albrecht  II,  der  Weise  oder  der 
Uhnie  s«».  Ki«  «.■.9.  927.  MiV. 
io:!i.  ii»;i<.(.  lom.  in.";.  11|7,  — 

h :        J.'.l.        r,:tl.  010. 

se.  ^■i-liiiiliilii ; 

Juhaiuiu  V.  Plirt  1034.  1038. 
•)  H«inri«k,derSaBnniatjga(iS14)718 
•718. 

•)Otto^  der  FruMleka  SU-fiB.  86B. 
8«0>«l.  897.  h:  007*9. 

Albrechls  II  sAline: 
')  Hiidi.lf  IV.  1  idam  k.  Karls  IV  1034. 

ll.V.t.  HCl   U21.   b:23:t.  ä.M-52. 

251  -J.Vs.til.  — landvopt  im  Kl.'*ass 

h  :  2111.  2<i;{.  267-6».  270*72.  200*61. 
•".7(1.  676. 
»)  Friedrich  III  lO.tH. 
')  Albrecht  III   IlTJ-C.s    1270.  IJ76. 

i:iol-ä.  liu.  Ii:«.  1474.  uoa. 
1 536.  im  1568. 4«M,  —  hi  (136« 
286*87.  29t.  297-88.  806.  SläC 
370.  705.  714.  760.  767. 778.  1188, 
«)  Leopold  III  1267-70.  im  1801-8: 
1328.  134.^.  1319.  13(Vt;.  136».  1878 
445.  1:M7.  1394-95.  i:«»H.9«.  14418. 
1410.  1414.  14S.3.  1.-.82.  -  459«. 
.KNIl.  h :  (i:W»6)  2H6.H7.  291.  297.90. 
:i  1 3. 3 1 K.  m  362. 355. 360-61. 365. 
3(VH.  :t70. 371.  TOek  714.  788.  1189b 
ILW. 

Leopold:^  III  Mbne  blTO; 

')  Wilhelm  227». 

>)  Leopold  IV  [|i:tH7)  1414.  1474. 1636] 
15(kS.  1ü.s2,  1580.  1597.  Ifi03*6. 
167L  1074.  1688.  18861  17M-1«. 
IT:«.  1734.  1741-48.  1818.  1838. 

l'K',.  eO-L-i.  20.ifi  2079.  20s9.  227». 
2->i2  s:i.  2.V>s.  370«.  h:  (i:t94)  H»«. 
410.  411.  li;t.  t-tr.  137  (1:192)  783. 
791.  792.  7i>r.  -'.ts.  Ml".  SI8.  880; 
822  25.  Sll.41.  Ül!i  liMKi 
!,e.  ^eiiiahlin : 
Katharina  v.  HurKuiMl,  I.m  liier  Phi- 
lipps des  Kühnen.  hi  r/oL-iii  vnii 
Ösierreieh  u.  Rräliii  vnii  ITirt 
b:(U10)  93:i.  9:1.1-3*1.  '.iHi.  '.ii2. 
Ö44.  «51-52.  «61.  10.1«.  IWiO,  — 
8878.  (1418)  8188.  4M44.  4534. 
8648.8888.9061.8081.8888.870«. 
31SS-t4v  Siaa  (IMB)  8780L  -  ihre 
landvMeb  a.  |tr.  Bana  t.  Lupfen  u. 
HansfiiHirdBoefcv.Slaureaberv. 
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ösleiTeü'li  etc. 

•)  Ernsl  I.  dar  Eistriu-  -^f"!».  iV^s.  - 

b:919.  9.'>C.  VM'.l 
*)  FriPtlri<'h  IV  niil  i!«  r  |i  <  reu  Tii^-chc 

(14».".)  .'-'(Ml.  j.'7'.t.  2  i:,\.  i-llH-m. 
23iiH.  -JCW  Ji.MI.  l^'.'J.  ii'JL  ii'Ji. 

S4SI7.  i-'i««.  i:,\t^-:>.  -.Tii:!.  iii.'>. 
Salti- lU.  iöil-fi  ä.'>^-j*'>.  :id.irv:M. 

SMi.  au?.  SMS.  SU4»  SSM.  sssa. 

WW^.  SSttt.  S67M3.  ISm.  SS93. 
SSM.  SB10.I2.  S6U  I6. 9617.  «690. 
SO».  S«S7.  S7M.  37)».  i7»7.  j803. 
—  oheim  «ies  M.  Ufrnliard  (111V| 
iMW.  is.".'.».  u.  /.  -Xl"  *M>7. 
*,t7:».  f>«<».  •J'.'ss.  :unm;.  :!it:j(»--J!. 
:jo.xv:iii.  :«i;t9.  .'MiS-t  ;{imii.«'.i. 
:«m  nir..  ;tj|s  x\-±  :mi. 
ai-Hi.  ;c.i-..  ;ti;i:,,  H-ju.  :it>77. 
i:ils.  KU*.».  \MM.  \:.'*:,.  VAH. 
4.'.JW-JV.  .VWi-ti.  .">("''^  .'.oi:  - 
h:vl40.'.)  477.  .'.20.  Mi.  ."iW.  U19. 
W6.  »7S.  «H3.H4.  lOis-S».  IW7. 
109«.  IIWO.  106«.  1072. 


<)  EliMltCtll,  twAteP  du  kg.  Ruprecht 
SSO».  S331.  «107.  SSOS. 
Friedrichs  flcbwi^;er,  a.  hi.  Karl  v. 

Lothrinpfn. 
•)  Ancyi  V.  ISraiin.Hi-liwciR  h :  lUiS-iD. 
Fric<iriili-  li..fm.  i-l.  r.    M.  Rml.  III 

Haclili«  !^;. 
Albn-L'lil  V.   AlbrcchU  IV  söhn, 
si  ti  wiepHnolui  k.  SigBindi  8734. 
*!<):«. 

—  herr~ihaft  in  dfii  vorder5»lerr. 

Uiideii  h:  m  äSl.  329.  370.  3»7. 

«Ol  «n.  «M.  m.  m.  7si.  m. 
SOS-«.  KS. ««».  SCO.  toia. 

IIU.  1HI7  iVM. 

,  3617.  i7J'.l.  Hitli».  3»-ia  :H.'i1. 
,  3tsH.  :i.-,7:t  :r,7<).  3ilW.  4147. 
43I8>.  —  Ml  S.  Iiwalieii.  Bur- 

pnil  u.  -AiirLMii  Ii  1 1 '<  -  tn-tiu-iiuT 
l»<:liWBr/«.il.l  Ii  !'  •( 

—  liiiiilwr^ti  I  mi  .\.ir- II.  Thmxaii.  auf 

lim  h».ir/"al(l  II.  1  Rhein 
Ii  liHi:t.  ^.  .\ar- II.  TliiiruMii.  —  laud- 
\HKi.  *.  iiiHliuati  II.  W  .ihlhuig;  S. 
auch  Ureisgau  u.  £bu>s. 

—  Mita  u.  UAexatMBOut  im  Br«i8S>a 

Si73.  MM.  aosi. 

—  lelieii  u.  leute  zu  Etehfttottaa  h  US. 

—  Srhliengen  h8*4.  —  Schopf- 

heim  h  i.'il. 

—  |i)«miK->ri'i;hl  zu  ."^i'unheim  h  7i"iO. 

—  rflllie  u.  amileule  h:'.'-'il.  WW,.  ~ 

raUie  11.  -ta.lte  U'XA. 

—  kaii/l<'r.  >  hi.tcli.  Jolmiiii  V.  Brixcit. 

—  kiiii  Iii  III i  i^ior,  ».  Friedrich  too 

\  Ir.iait/ 

—  l;i[;ilv  .-1.    iin  Siitiil^'iiu  u.  Ohtr- 

el-a^",  une.  M.  Dem- 

hard  v.  Uacleit,  gr.  Uauix  v.  Thier* 
stein.  Fried  rieb  v-  ilatli4alt,  Clans 
vom  Haua.  sr.  Hans  v.  Lunfea. 
Burkard  w.  Iilann«<herf.  abt  Wil- 
bdm  T.  Murha«  Ii.  l  Itniiu  v.  Pflrt. 
Siaaflinaii  v.  il.i|ipolt^ttiii.  ^T.Ilcr- 
tnaiin  v.Siilz.TSLliulIhfiüswWald«. 
hut.  Reiultard  v. \VLliiageil,Ellg«l* 
bard  v.  Weiusiterg. 


Oslerreicb  etc. 

—  yflKle  u.  am  Heule,  «. :  Buck.  Frie- 

ilirii'va,  (iunliniu,  M.  iluiis  ii. 
Olli)  II  V.  iliichlitTK.  Mor»berg. 
I'aiiticlii'n,  Rii.ser. 

—  hiibnieiMter,  s.  Martin. 

~  kiiiniiK  T^rlireiluT.  s.  Scbouimrar. 

—  iiivwT,  i.  Dressidler. 
ycslringeu,  OflU  B.- A.  BraduHÜ  ISSS. 
Olenapacli.  a.  Odaliach. 
Oliglieiui.Utlüiik%OtinksOtyk..Ollig» 

kaim,  Olenkain*,  kein,  OUckein, 
B.  A.  Rastatt  m.  m.  571-72.008. 

<KN).  7iJ.  li'.Mi.  asoo. 

-  r.  Silrid  v-,  (IJ6»)  l.'.S. 
ÖUii^-eii.  »'III-,  -.  ^jlleni. 

ü<fliaii'iiii.j;yl.-'/li-,  (i.  ijf— Ii-,  Ol.--«/. 

IlL'illl,  1  i|<-Ii>-,  Oll  Ii:   -In  III,  >  )litUI-/-. 

OUiii^liaiii.  <t  -.\.  Maiill.r.iiiii 
ä:r.»7.  lUi-l.  i7st. 

—  Krttin«.  t;.  11.  \ .,  (Iis))  r.l«.  —  traft 

Vopt  V..  (I  J>"'*»  .".7r..  -  r.  Crafto 
VoKl  V..  (lifs'j)  Ü.S4  —  vujfl  Crafto 
029^1  «00.  - Kraflo,  gao.  Vogt  Th 
|iä95)  034;  wM  stsla  dieaolbe 
|UTM'Wilichkcit. 
HH.  KL'iuahliti : 

Irmiiit;iiril  (MHl.  i'iH. 
■ii:  ^i'ihni- : 

Allierl  u.  Koiirad  <'>ii. 

—  r.  CraH  v..  \»^\  v  Mal-rli.  t  ii:U8) 

741-42.  7»).V  —  -»e.  witlwe  7<i-'». 
si'.  kiiiüt-r  : 
Kruft.  Rutlulf,  Alba-,  Gtrhu-t  Iii.  , 
Konrad,  Rufeiin.  Ailelbcid  7li«i.  ~ 
so.  «chwieecrstilin.    Frigeuslein.  , 
Oetlipseii.  Mtlibon»  OeUUrön,  ötUkon, 
(Hlinkoo.  »Iliken.  Oltlikon.  Ott«.  | 
likuii.  Ulltirkuii.  Ollikon.  Ultlin-  i 
choviM.  B  A   l.f.rraib  3.  ht.Vil. 
.W..  iVM.  r.7I.  727.  HM).  y.>.-i.  UW. 
".«U  Wt:l.  1024. 

—  ti..rlini/  l<i~  /tiui  niiciii  ti 
-_-  kil  l  In-  11.  kiri  liliiTr  Ii 
Üttiiiu-i'ii,  Oi;  Ulh'  zw.  Nürdliugeii  u. 

.NonilKirg. 

-  (.•rufen : 

uiiK.  I2i:i.  201«. 

Ludwig  V  (isaot  hOO. 
Konrad  ni.  lAdwiga  V  knidar  Bt7 
II.  Z. 

se.  gemablin: 
Agnes  TOD  Wirtemher« ,  lochter 

Ulrichs  I.  -.i'liwe-.ti-r  l.luTh.inl".  I 

U.  i4omil  soliwafii  riii  lUr  Innen- 

u'aril  voll  H.iileii.  tucbter  des  M. 

Rudolf  n27  u.  Z, 

Ludwins  V  >iOhiie : 
')  Friedrii-h  I.  (f  vi.r  l:tr.i|  Ii  iJTl  >-'7. 
')  Ludwin  VI,  d  j..  t         (1313)  7U7. 

N27  /.. 

se.  geuinhliii : 
Arnes  Tou  Wirtemberg,  tochter 
IflridiB  lU  o.  enkelin  von  Eber- 
hafd  1  u.  Miaer  gem.  Irmaugiird 
von  Baden  187  Z. 
Friedrichs  I  Uiidar: 

■)  Maria  ^27  u.  Z. 
ihre  u'allen: 

*)  gr.  Rtiihiif  V.  Hafaaburg  zu  Rapper. 

scbwyL 


Ottinpeii  etc. 

i*)  trr.  \V(  rm'r  v.  Honilien.' 

■^1  M-    Hllll..lf   IV    V.  Ii:;il.ll 

')  Ludwin  IX.  land^rriif  im  LUass  ^27. 
(13:»l)  ss2.  'II.-.  9:i2.  '.H*.  9i'>0.  962. 

bin.  (i:t42) w.">.  lusy  luai.  i  i24-i.", 

li:il.  IUI.  1174 
•Uhetlricb  U  Hil.  füiä.  »16.  Mi. 
941.  000k  SOS.  90k  low,  1090. 
1IS4. 

Hariraretha .  Konrads  III  ankaUn? 

iimui)  44 IG   -  ihr  gaU«,  a.  gr. 
leiurieh  II  V.  Cbamaia. 
Ludwig  .\.  Ludwig«  IX  aollH. 

se.  iriTliahliM! 

imai:iiia,  :;rAAD  SahannÜMVg. 

kiliiler : 

')  Ludwig  XL  der  bariiee,  liofmei>iter 
k.  SiKinuiids  (1379)  1328.  (i:;ss( 
I4Ö2.  1139«)  16S5,  (1397)  1707. 
17.VHU.  Z.  l^iOl-2.  lMft3  ls7i.  1H74 
1S7«.  1934.  1947.  i2U£4-24.  »M. 
S07a  sooft.  S203.  SSM.  242S.  S4Sti. 
MM.  MOS.  Mll.  STOSl  S77A.  «788. 
«7W.  «794. 3790.  «804.  «MMl  «BIO. 
2NI7.  -  d,  tt.  (1414)  3«10,  im. 
*h;I1.  2H  t9,  -2^1.  äH44.  2S4.J.  ^84«. 
2»;Jü.  2932.  (141S)3«.'«I^H2.  ;Kt48. 
3ir..i.  :t2;i.s.  :i2:n».  32,s:i-^v.  :i4ä.>. 
3S(KI.  :tsl  1. 4(NJ«.  4103.  i£3».  1(1431) 
43ii4.)  4.V,7. 
se.  1.  iremalilin ; 
Bealri.v  miis  U  li.  iisteiü,  tochter 
Ltrichs  V  vua  seiner  ftvia.  Maria, 
tuchler  Slephiuis.  bans  voo  T 
iiieu  17öi)  u.  Z.  4m  4äS7. 


FWodiioli,  Wabaki.  hutMg,  Anw 
im — AnnaaiMli  ITOSuHE.  A6B7. 
—  deren  gatlSi  a.  H.  Bandnrd 

Baden. 

«e.  2.  |2C»iabUn: 

Annes,  ^'räfin  v.  Werderiljeri;  :tsll 
4239. 

Ludwii.'  Xll.I.udwii.'.,  .\1  -Ulm  (liir,) 
!»'.i:i2.  —  d.j  ini7|  2'.M-.i.  t  (1427) 
4lNl<;.  I2:W.  »301.  —  sein  kueeht. 
ti.  .Moller. 
«)  Friedrich  V  «1370)  13iH.  (13SS) 

1047.  HM.  17W-H7.  180S. 

».'aoss.  so6i.  S064.  SO««,  sog«. 

SSOOL  S4Stl.  -  boAseiater  k.  Bh- 
pr««bls  (14061  SM».  «SOS.  «6«^ 
2774.  SM?.  S8I&  mu 
•)  bi  h  riadiieh     EbshaUM;  a.  Elch. 

statt. 

Juhuiiu.  Kriedricl»  V  suhn  49«4i> 
Kls<'  V.,  ffeiäUich«  tochter  4007. 

s.  Eutingen. 
Uwe,  s.  .\u. 

Oavisheim,  Anns-,  ,\uwen^z-,  Auwoa-. 
Uuweiis-,  Owe*!-,  Uuwe^jt-,  Au- 
yeniidieiD.Ueweu«-.  iiwen-,  Uwetis-, 
0-,  Auwcushain,  Uuweus-,  6-, 
Oweashain,  ift  dem  grosse« 
OwaBskdn,  Obera,  OUn  Owobb- 
kein,  Obir  Oewenaheiiit  NMam 
Owens-,  Nieder  Owe8X%  Mydam 
Aiiwe-.|ieini,Muiiicliauwe?ir',OI)«r-. 
dorf,  u.  L  iiter-Öwi«lieiiu,9ladt  iii». 
Bruchsal  tiSO-Al  u.  Z.  713. 10S&-S7. 
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(i:t'.Hi|  i\'.K\. 

!.  ■  -  c.  um) 
lU(il)  i9»:i. 
(IUI-,)  391«. 


1029.  iir.i.  if.is.  iBW.  1K19.  nm». 
JOB«,  äiiw-i.  ä««9.  ^ns'-»  n«i(. 

4601.  V.<>3.    -  die  von  — .  :  Nt. 

—  Basi  k'r  «Mfl-ilehen  2e«£. 

—  EluTlin  V  .  (I  JTTI  50r.. 

—  tYJtrillin  V..  Ii. 'SS)  .nn. 

—  Kuno    V.,    riiiru4lPri«le   M.  Htr- 

uiuiiii»  VII  (t*>9)  rjS4.  —  R«.  (.'fm. 
Adellu  id  V.  Helfenbert 

—  Eberhanl  v.,  (läf«)  818.  -  ritler 

(1S91)  SM. 

—  T.  THwl.  WoIftriRcl  T..  (1:mO)  6«8. 

(lant)  ft73-"t.  —  r.  Tripellin  «92. 
-■  r.  Drisel  ßSW.  —  Hfin  bnider 
Lnlfrid.  Litfrit  (ISlHi)  «3«.  (1W7) 
«73.74. 

>-  Heinrich  V .  «k.  (1818)  13«. 

—  Johann  v..dien«Fll.HtrBUinttVllI 

—  Kimo.  (!im/  \  .  i  k.,  iliorii  r  M,  llrr- 

iiKiriii^    V'lil    (,t>l^iä)    UiVtV.  (i:;.vt 

II  LS.-. 

—  L  Iru'li  V.,  diener  M.  Rudolfe  IV  %7. 

—  Triegcl  v.derSimtaeTriegsIrfik., 

Mlig  (tnc(l)  III».  Itra.  —  atlB 
Mbn  Triegel.  Drvg«!  t.,  ek.  1IS3. 
UM.  —  eh«nftlls  Swartz  Triftel 
c«nannl  1279.  IHil. 

—  mit»  Trigel  V..  «"k. 

—  der  laut:«-  }\nu^ 
vitl.  der  l.-iNi-'f  Tri;.-!-!. 
Iii.  II.  iir.  l'.i.-.,  1 
i47«.  (t:nH)|  IKM-'.ii. 

—  III  Wfilfarlswricr 
-^f'inc  witlwc  ÜMl'i. 

—  l'lrich  (i:«(7)  17tlü.  itiJl.s.  -  lochler: 

Marimretha  Goldener.  8.  /eulmi. 

—  llhcrbard,  tlricU«>  bruder  17C9. 
OAnSMO.  »M.  Mift.  9034.  MKB.  1649. 

«Mti  wro.  iM7t.  97.^  vm.  vm. 

.IHt«.      rtotmiiinsel  3749. 
Oferdingen,  "i  A.  I  ilbing<^n  .V«. 
,  UfTeniburg,  Offen-,  Hanman.  Heiunan 

V.,  Baseler  hOiver.  ralAge«eU  a. 

rat«Iin(,    lilü)  hHKI.  —  oberster 

lunniiii  i-.t.rh:il4l7^  lOfW.  1048. 

It»r.:i.  III-'.      (I4dü)  319.3.  3il9. 

.Xts.-,  :)r,:n.  .'ir.iT.  36«.  38081.  SKIä 

•LT  4;i;ü. 
Offenhtirg.  Uiremhnrg,  B.-A.-»la<1t  HIO. 

867.  S82.  9:».  lOfia  mi.  108«-»0. 

um.  16M.  im  icsol  i9B7.  AiK. 

S96k  aOBi.  «MK.  «HS.  MB7.  8804 
<9&.  176a  87«1.  8764.  »«9.  4249. 
M0&  4Mt.  Ml».  —  MhlosM  416S. 
h :  in».  8M.  8M.  815-1«.  m. 

—  srhultheiflR,  ncffllcr. -nlli.  rtnfle 

440H. 

—  bOrfrer,  s. :  Ale,  Silin  rn;«!,  -Tonnen- 

Mrhin.  Sterne  ii.  VVolff. 

—  Knnrad  t..  reetor  voa  WolllMCh 

h :  mt.  l-irt-iA. 

—  Rudolf  \   Spairtr  Mign  itü, 

—  s.  Sibecke. 

—  8.  SpOrlin. 

OlTcuhiuiu.  nicht  —  L'fTenheiin.  kant. 
"SntiUmbam,  kr  SlraMhurt 
Mit. 

—  4m  gilt  der  Zorne  m  - .  293«. 
OAiadingen.   Ofinnnnigen.  Of^nan-, 

B.-A.  Staufen  61.  Ii  42. 


Offweiler,  Ofwilor  Iwi  Reirh-^ofeu, 
vH.  kr.  Hagenau  mO-tO. 

());hein.  «.  Aufrijen. 

Ohnenbeim.  Onhein  bei  Markolsheiro, 
eis.  kr.  Sclilettstadl  h7ia 

Ofcnm.  Wtllielm  fr»nzi:4kaner  R49. 

<  lli^irli«  it<  r,       I  •■'liliii-v  l  il.  r. 

Üliii,  ULiutiic,  ttliiT-  11.  Nieilerolm  isvl. 
Mainz  344M).  Ii  1117. 

OtinIkU,  Oloiiiiint«,  bischore; 
Mmm  X»  von  Ncgmvkt  MTB. 

—  scholaslifus  der  Olnilltzer  Idrcbe. 

*  Zwola. 
oUln  ()i,  kt.  Aargau,  kloster  h  43. 
Ollen,  kt.  Solothuru  27fiCt  :i.-.7r,. 
Oin!<tal,  s.  Umsladl. 
Unczenhor»!.  ()iu>.  ».  litiliiun»!. 
Onfrnve.  Onflrainre.  SchleUsladter 

fflinilie: 
Claus  .Iftt:        lli.ii-  4991. 
(inhein,  ».  (»I^ineniu-itn. 
ÜnoU.wilr,  Unolttn-ilr,  abgPK-  in  Bardel- 

Uud  cw.  Niederdorf  u.  Oliurdurf 

■0.  Li4MUI,  s.  Oi« T'Nk  .ierdorC 
Onittiif,  Hrini,  Vogt  ii<  jtitiker»  Bar^ 

kard  Mt}nrh  von  IjiacbkfMi  nl 

Riehen  hsßl. 
Oos,  <Mo.  Hie  14tR.  1441. 

—  B.-A  H.,.i.  n:^7.  Ml.ft76.631.«»l. 
.  1027-2».  120«. 

—  Heiiirieh  Giijien,  hof  bei,  |.'>19. 

—  u'Oler  de«  liochütins  Sp«i«r  KUi  8ö9t). 

—  \S  allli,  r  v_,  (12.1«)  UB. 

—  t,otifrir.l  V  .  4-iS. 

-  Konrad  v  .  .  k  (1324)  790.  794. 
Oppau,  Oiipenhouwe.  Uppbouven  08O. 

FraniuniUMl,  RhainplUs  180. 9Z7. 
446. 

Opflng«n,  B.-A.  Ffciterg  hiSB. 
Oppenan,  Ndppmliiwe.  lftti»p«uo«, 

•auw,  -ouw,  Oufve  Nopenauwe, 

burj;  u.  stadt  Iftäl.  2197.  27fi7. 

2!HK  29t.-..  •xm.  xm.  :W7».  .S404. 

♦«4H.  4441.  44.Vt. 
OppeiiHii''r1)itil,  Nn[M'!iim"«(  rl;il,  Nop- 

p»  ini«.  rlal  I.VH  lillO.  .Ni-i:?  -.»II-«. 

«los.  .«Ii.-,  2<M-.7.  Ht.i.  uu-tr>. 

VHS  IUi.7-n«. 
Oppentx  itii  «in  Rhein  7n<>.  800.  814. 

ia'.4.  147«.  *0»iO. 

-  •^cbullhei»».  s.  Kuebel. 

~  judaii  dar  aladl,  &am  raleh  rm- 

pAndat  S56S. 
Orange,  Orenir.  s,  CMIoiis. 
Oritena,  Orlentz.  Ortiens,  h«.  Ludwic, 

bruder  Kar!"  V!  von  Frankreich 

IW.  11117  .Ni.-i'Mio.  -jih;».  2<I!s7. 

2092. 2094-97. 210H.  21 10. 2116  u.  Z. 

—  *e.  ralhe,!«.:  Eltern, Mahren,  Meaux, 

Periito,  RaynaM,  WiUieltn. 

—  -II.  u.-neralMlMtm^lar.  «.  Pm- 

Inin. 

—  Mare?»cBllus  Aure1ianen-i^ .  rnth 

hl.  Ludwigs  V.  Orleans  (li<»2) 
2«r.9-«0:  *.  auch  Perttel». 

—  jungfran  von,  4225. 
Onu.  a.  Baad.  bistthdCa. 

Orsini.  Urain.  da  Un^ia,  karAud, 
eon^nngtiinens  des  M.  Bernhard, 
s.  Rom. 

Orsoy,  rgtn.  D0Baeldorr,kr.MarB3864. 


Ortenau,  Morlennu,  -aw,  Murlenow 
930.  UMMt.  I0S7,  1092.  iiSH  2f»"!). 
31  LS.  3192.  4132. 

—  lehi  n  di  r  grafea  v.  Freflaurs  4427. 

—  l.-iiMlv.>^'i('i  980.  IOBOl  44ia 

M.  Uti.ii.ir  III.  .).  ;i.  sie. 

M.  Rudolf  IV  mn.  «rill.  1010, 
M.  Iluduir  V  4l09-i:i  441Ö. 
Ortenberg,  -m-  bei  ÜfTenburg,  burgu. 

pllci«  881.  980.  988.  «MOl  1&7. 

1180.  119t.  8188. 

—  biiit'höS.  fltnasburg.  vogl  1H2;  «. 

aueb  Stattftobcvy. 

—  Johann  v.,  vug(  von  IldUDgca 

(1337)  h  19.1. 
Orlenbergeriior,  s.  Steiobacb- 
Ortolfus.  rnagi.«ter.  acolaaticiiB  Con- 

stanf.  h  ii. 
Ose,  Od- 

üssarn,  Oslcrreicli  unter  der  Euus, 

he«.  Her/ogenburg  :i97. 
Osseusteiu,  Uitüinütein,  0.  Och»ensiein. 
QaaaraB,  Oawil.  O.  A.  I.adwtestnin. 
^  r.  ^aim  v..  (i:t70)  1878. 
<MMUricfa«r,  Michel  -.Hm. 
OatenHEdorir.  «<.  Ottersdorf. 
0»terlag,  pfaffe  ICU. 

—  ».  Zolleni- 

Ostia,  kardinalbi^oliof  T.,  8.  Rom. 
Octtrach,  0:<tni,  huhanialL  0.fA.  Slf» 

miirinpen  h  17. 
Ostriiiei-ii,  -  OestringOI. 
Ot-,  s.  Ott-,  Od-. 
Otenkeim,  s.  Otigheim, 
OleiiAwanden.  Otlo^chvaiideo. 
Otbingen,  ».  Oellingen. 
Olivkciii,  »,  Oeligbeiiu. 
OtlikoD»  ab8<V-  wiBchoi  PdnlwiMil 

u.  Wdi,  barg  o.  dorf  Ii  :68a.  188. 

7R9. 

—  9.  Oellingen. 
Ololshoven,  a.  Adelsbofea. 
Ottenau,  -ouwe,  -nuwe,  B^A, 

irm.  3fiM.  2«ß«. 
Ottenlian-t  ii.  Olenhusen, 0.>A. 

bnrj;  IIIS.  3329. 
Otlenli<-iiii.  Iliin«  v.,  bifliu  ' 

lau  a~m.  3799. 
Otlensbach,  -pach,  it.  Oedsbacb. 
Ottej-bach,  Ober-  iw.  VVei»seubur|t  im 

BlaaM  a.  Bergiabero  8001. 

—  Kune,  Kuno  v.,  ek.  (1899)  1888. 

(1403)  21*3.  —  diener  des  M.  Bern- 
hard (14413)  2149. 

—  Heinrich  V..  (1404)  2177.(1 429)  41tia 

—  Hans  V..  ek.  äftU.  2«;»j. 

—  Claus  V..  gen.  RischolT  367ri. 
Otteri^dorf,  Attersdorff,  .  (  it- 

trr-?..  H.  -  A.  R  islMtl  1>l.  VMm. 
14  U.  I.'.-.'O.  ü71'l-.HI.  ü^-Vl. 
niii  r*wi  i(T,  uüi-i»)twilr, -wiler,  B.-A, 
Hühl  1041.  lOi-H. 8188. 8188,  «tt». 
2071.  ms. 

—  kirchherr,  s.  Vendger. 

—  bischOB.  stnaabg.  coli  1989. 
OtOudiB,  s,  Uechlbnd. 
OtUtiidioven,  s.  Oetlinpmi. 

Otlo,  xdliger  dM  tioeh^lifls  ni  Stfua»» 

bürg  (1281)  .531. 
OUolschaffan»  a.  Oddütiofefi. 

7«» 
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Ottui«cliwandeii.  Oleii^waiitleii.  doif, 
B.-A.  Emmeuiliogeii  h :  3W.  561. 

— ■  liAf«  u.  gUw  dw  lüoatei»  Aadtan 
b211. 

Oupclwiirt.  s.  Falkeiiüteln. 
Aeiii  liii.  I  )ii|;li<-in,  s.  AuKften. 
Ou^siiürptT  tiisluiu,  s.  AuK^iliurR. 
«ttpii^nai  hH,  in  iletn,  s.  ( ledsbacli. 
öthf'imriif.'Sr«',  s.  Jetlcnlnirj;. 
Outiii-i/lii  iii.  Oiittiiisliaiii,  ^.  Dli^iheim. 
(iwt-.  l)i]\v,  Uli»»',  *.  Au  i>.  <(w. 
Ou» iii^ticiiii,  (•ijv'.«-..  Ouwi-«zs  Ou- 

wfiisliaiii,  Ov»i-*lieim. 
Ovetxtulz.  Jcihniin,  ^raf  v  Köln  '.Vtäi. 
Ow,  Au.  Auwe,  Awv,  Ubünuku,  0.>A. 

Rotonburv  a/N. 
— '  adiwIbiMlMs  gwditoclit: 
r.  ManimnI  t..  (184(9  1061  mit 

fukrher  Auflösung  Aa  aUtt  Ow 

(\Vi  \ 

V«llian,  L-iii.  WOtfilsie.  Wulßs, 
WTjfii-/.  U.illfös/.  ek.  (1388) 
is«:.  javs  :!.'ii>:,.  i.mm).  —  mlsöIui 
lIciartL'h,  ek.  3äUj. 

r.  Volkard  V..  (UIO)  MOO. 

Wolf  V..  i:.<K». 

Hans  T..  ik.  (irtHSi  lir..T 

Hans  V.,  Bf!9t;.s:^n  tu  Fruiideck.  pfftiz. 
vasaU.  (iH*,)  367«.  (l^njMMI. 

Bans  Fry  ek.  (t(10)  30W  u.i^ 
s  er)ranziiiii:<liand. 

—  -v.  All.  wdclu-s?  r.  Albert  v..  nicht 

M-rlififl.  <l^l.•^sbllr^r.  minist eriale, 
^«milcrii  (lii  ntT  (si-rvilor)  di-s  Iii. 
HiTlholil  viin  Str-i-^sliurg  (WL) 

—  Kiiwt',  n.  /iiiinu  rri. 
O^if,  Owen,  ~.  All. 
(Iweiislifim.  0«fr.<-.      Ol » i-ln  ini. 

(IWIT.  Tl'ltlTliall. 

Oi»-ini;i!ti,  iiw-,  •'wiii(;iii.  über- 

linken  IM.  153.  iü. 
»  Elisabclfa  v..  mioiideriaUa  M.  Her« 

manns  V  u.  M.  PritNlriclit  I«  ü. 

ihre  unhn«  ilHtl)  151 

—  r.  H.  T .  (c. 

—  r.  Burkiird  v..  :tHJ. 

Hi'ilwi;.'.  wilwc  di-s  r.  Kurkurd. 
>.'«  ii.  .iiipiild  V..  (|-»7(»i  W.t. 

—  r.  Uiinri.  li  v,.  :Ss-J,  II«,  i  l-.V.V)  423. 
-  liiili<-ii/uU<  r.  <  l.-A.  lli'<  hiiiL't'U  iläS. 

•  »»[•iwilcr.  s.  KU liiiL-i'uu •  n  r. 

Oykeiii.  ri.  Aii^'-*<  n. 

O;/.»)!!«!]«.  uiibekunnU  Wilhelm  v., 

(ii7H)  h7ao. 


p. 

Paden,  ».  Bad<>ii. 

FA|>*ti-.  »-  Rani. 

Pa;:iiv-It-  <M>iii.r;kr:.!ii'>  bei CbOIHllol. 

läniSkr   M.l/  i.'.'f." 

fallill.  Ih.\.  L.    s.  llrlllllL'.'ll 

Ii  l.r.  .Iiili.iiiii,     h.  .llr  Ii  Ulli  II 
w.inli  iJi  /II  F  i:iiikfi.rt  Xl-',^. 
I'!)tilh;ib-..ii.  kiif.  Iii  U  illi.'liii«  V.  Hern- 
chlii^'«-ii  i'.Mi. 

Pantlfbu.  Bt'riiliurd.  von  Flureiiz, 
<Hi«>rr.  amlnuuiB  au  der  Elaeh 
(1391)  1338. 


Pappenbeim,  Bappenhaia  nr.  Sab» 
aUlt  u.  Otliugeo. 

—  dar  mmclMlk  MCO. 

—  Hanpl  naraeiiallc  t.,  iSMZ. 

—  Siljf  manH^haik  v.,  ck.  2866. 

—  Haupt  II  V  ,  «.rbmar^tcliall  3293. 

tKKl.  iiI'J,  [wo  haupt  von  mar- 

Schalk  III  trc^nncn  ist]. 
Panliibil/.  s.  I'rag,  tT/hischnfe. 
I'aris.  r.irv-iii,  villn  1£U.  iV>U>.  4i'»t>i. 

—  mcisiiir  IIuii--  v.,  arzt,  vom  bof- 

Kt--»ind<-  M  Uernharda  M6k 
Partua,  s.  Giuliani. 
Pasaan.  Passaw.  -auw,  -«w  3082. 8086. 

im.  Miim-tL  i33».  fioift,  h  1011. 

—  liiicbOf«: 

Gebhard,  gnt  v.  Plaien  97f . 

Ulrich  II  V.  Andwh*-I>l<"s..en  271. 
Peter  (12771  h  tfi. 
Gvur^'  I.  Kraf  v.  Hohenlohe,  kanzler 
k.  Sijfinumls  imVi.)  ."«W2.  :«I4«S. 

3II.M.  :m.-,7.  .'«i.Vn.  ;t(M';:t.  :t:!s|,  a.'ss 

-^(.  :U'.»'.>.  ."-II!  >  :  ~.  Kin  licn. 

Pii.stori-1 Ji'liiuin.    |iicilii,'iiäiiuiicli  V 
h  JS7«. 

Pauls»',  bruiirr  iIit  Katharina  v.  Arra 

h  m. 
Paulus.  8.  Rom. 

Faehofim,  BaehaliofeB,  Baebliuvüu, 

Sem.  FMamU  B.-A.  Eomumi' 
inK«n  2B71.  8222. 
P<>i.  r,  Sifrid  4«r  — ,  TM. 
,  po.ver.  s.  Bey«r  v«  Bopmid. 
i  Pev.Tii,  PfVL-em,  a.  Piab. 
I  Plilr.-.  P.-ii.-..  kU  Varay.  kr.  HeU 

IVriiliir.  iler  ixi  Kreuzniub  S'»'^". 
I'iTtii  II.  iluminus  de  ralh  Ludwit;»  v. 

Orli  .iiis  203740. 
Pe.s,  ä.  Fuds. 
I  Palcr.  araiMi  su  S.-PeU9r  u.  Nkbael 

lu^lrassbarg  3&70. 

—  kUriker  voo  SoMen  h:  101.  170. 
!       171.  17i. 

—  pfiirrer  von  Stollhort-n  ISIW. 

—  söhn  ili's  biid.  sj-lireilier  Wt-rner 

ilHtti  -JISH.  -  „hrciber  dus  M 
B<^nib;irii  2f,t<». 

—  flfii.  Rirliauwe.  brir>.'i'r  tu  Pforz- 
I         h»'ini  :t27il. 

—  nn'i-UT.  kurpfrtlr,  |iiotoiinlur  (1  i:iS) 

,  PettTshausi-n,  klustt-r  tu  Konstanz 
h  oli.'i. 

Pelen»tlial,  sant  Peter«vuia<Ile 

a  aueii  St-Patar. 
Pellt,  Jaquinol.  spielinaiiii,  »iMiw» 

I        ütriur*.  tiv*  k.  Karl  VI  v.  Frank* 

1         n-ich  am  ♦»!». 
Petowirius.  s.  Pfllau. 
Pi-lriis,  karilinalU'Uiil.s.  Rom. 
IVtt.-iii  ö.  .Marbur»;  In  Sb-ifrnmrk. 

—  Frii'ilrii'h  v.,  der  I'i'llaucr,  Pcto- 

w.  riu-        (lifes,  y.m. 
Pi-ti.  rvi.  il.  -wiiler,  kr.  Vilbal,  Ober* 
ii('*»<ii. 

—  IHolle  V  .  4189. 
Pfa,  Pfac,  s.  ROppur. 

PnCBofCf D,  PfefllnK«!!.  0..A.  HerrcD- 
barg  (Wi.). 


Pftfincen  etc. 

—  Bana  Tm  badiadhabarataiii» 

aefaer  dienatmann  2177. 

—  Pfkflkns.  kt.  Basellaad  b:m  1001; 

8.  auch  niier*tein. 
PfalTendorr,  iJberOsterroich  od.  Ostar- 
rt-'ic'h  unter  der  Kuns,  bez.  Ober- 
hullabrumi  ?  [weder  das  eine  noch 
das  andere,  sondern  0.  JudenburK 
in  Steiermark,  a>  «raiaiiHDirfwDa 
(Wi.;). 

—  Otto  V.:  (t2r>!i)  410. 

PfafTeMbofen,  eU.  kr,  Zaberu  zwiüchen 
HuKt'iia»  •>'  BuchawaUar  148040. 

—  badstube  24ia 

PfUTeolap,  SHasabacgar  tCMMtcht: 

nngel  (1400)  19M. 
PTairenschwabenhaim.  Swabheyn, 
Rheinhessen,  kr.  Aliagr. 

—  kloäter  W)H5. 

KalTenweiler.  B.-A.  Slaufan  SOH. 
PfuhUieiin.  Pfalhaini,  0.-A.EIhmiBMO. 

<  Rudolf  v..d.a..wM«ii^nlh  WH. 

Pfalie.  B.  Ra|ipur. 
Pfallenlz,  a.  iilrr. 

Pfalz,  die  117:«.  llMi.  läl».  1»13.  338*. 
Jtsj.  ä4H.H  i'>l2.  ä<'.44.  äf.61.  ä<i68. 
27SI.  u.  Z.  i8S<S.  iim.  iOli. 
M84. 8570. 88M.  88Bi.  400».  MIA. 
41iOb 

—  taU  34«».  4116.  4130. 

—  geleit  2760. 

—  pfiülgrafen  bei  Rhein: 
Konrad  v.  .Staufen  10.3. 
Heinrirh  v.  Braunschwei^.  herr.oft 

von  .Sachsen  und  pfalzfcral'  bei 
Rlioin,  Kouradü  »eiiwiegeraohxt. 
Sacb«eti. 

—  bt-rzOBe  V.  Biiiem : 

Weif  V  (11)  u.  sn.  bnidar  EMaricii. 

der  Schwarze  10. 
Hcdnricb,  der  Stolze  03.  —  sein 

bnider.  a.  WeU  . 

—  pAiinnih«  bat  BkidB  u>  henOta 

Balem; 

unp.  •««    1310.  m^.  im.  19ft3. 
i:-H\.  -isii  2S49.  i'^-M.  3037. 
30.-.II  Um-M   4.3C'J.  t:WI.  44O0. 

rmi 

Liidwiir  I        ii.  Z.  203.  2.i2  2.\S. 

2«17.  -Jss.  21(2.  2t»4. 
Olli.  II  2f.7.  2'.»».  ä»7.  300.  341.  34». 

;i'<:i   i:'.si  ».-,70. 

st'.  ;;eniulilin ; 
Agne^.  tocbler  llcinricbs  v.  Braun- 

»cbweiK,  iuiiior  duciss«  Uarvarie 

IMk  207.  34«.  380.  4&70L 
Ludwiir  II  180.  341.  402.  44«.  46S. 

470.  VH7.  .501.  um.  «»vS.  518. 540i 
\:v.H.  flOIH.  (12s2)  h7».  — 

«n.  offivial,  s.  SachaenhauaUB 
Rudolf  1  720.  730. 

«e.  )iemah)in: 
Mechlild.   t.ichler  kg.  Adolfil  T. 

Nu— HU  73(1, 

kiu'ii  r : 
I)  A.l.ill  1U70.  i:,7.s. 
'<  Rn.li.ir  II  10:MI.  1070  1(KS. 
»)  Rupre»  bl  l.  d.  *.  >m.  U4.>*  öi».  »7h 

•7».  1016.  1020.  1024.  1000. 103«. 

100446.  1070^  lOHOi  1088.  lOOi. 
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Mm.  lOUH.  1114.  -  (lux  de 
Haiilelliertr  1115  1124.  1127 --M. 
1131.  llH.-.-.(9.  lUI-U.  1147.  Il.'i7. 
(i:Wli  1171.  lt7:(.7V.  1177,  lls2-«sV 
IIS«.  11'.>.V96.  UU"  a-  12fN).  iHH-ti. 

lila.  mi.  im.  hm.  lai  a.  im. 
ito  TOTWüid  dar  iMdiMhm  wk- 
gnftn  tmjn.  ISM.  1M84.  iWt 

•8.  laio-ts.  1317-18.  im  —  itm 

•2&  1330-31. 13S4-:iS.  1337-.».  i:t4:>. 

1351.  imoa.  iMü.  m7.  las!».  no7 

14.T6.  HM-;,:,.  14.-|7-.V<.  lir.l.  lUiii. 
1495.  in*te>.  iNl.  •ll'-i.  lNhi  ;|ftUl. 
(l:Wil'|  HUI.  H  JV.  Li-xM  l  In:!  fIX-t.-.) 

4r.7s.  4i>t7. 4r»sei.  iibb.  *59&. 

—  Vormund  dar  mirkgnbdafl 
»n.jpn  4.M>7. 

hdfiiii  iili  r.  «.  >l(  iiiacli. 
♦)  pf.  Meclitild  —  ihr  galtu,  ». 

§r.  Jobinii  111  V.  äpanheini. 
Ruprecht  II.  d.  J.,  Adolfs  söhn  lOM. 

mo.  1317.  i.m  1334.  im  um». 

i:t51.  1363.  im.  IWSI.  I48i.  ItW 
.90.  Uai.  H9.1.KS.  I.m  l.-.l.'..17a. 
|ri£{.ei.  1541-42.  1.544.  1.547.  1.5.541. 
l.-h54.  15nT.  l.V.v  ir.7lt.  1.571  -72. 

I. 5;h;,  liliHi.  IUI'.».  1*12«.  lt)27-2>i. 
Itvu;      lix,r,  ir,:ii.7l.  itiT»  |f,si. 

II,  -..,-vs  Iii-:«!.  UV.i.'.lCI  -  iliiv  dl' 
HcvihrlHTK  I7IHI.  ITO*',.  I7l.i.  1714. 
1 72.".-  Ji;.  1 7.1 1 . 1 7 1 7 . 1 :  1  >2:(.  I h27. 
ä7h4.is4l».ay^2.441W  441^2  4.57S.- 
gcliiriiivogl  der  abtei  Maulbruiin 
(c.  latid)  4äU3.  —  SU.  »cliwit  K<-r- 
aoho.  In  M.  Procop  v.  Mähren. 

Roprscht  ni,  der  jüngste,  Rupr.  II 
aofan  t3^2K  1334.  13:».  I4:i6. 
im.  ir.l7.  |.5A(».  ir>.54.  IMH.  lJi70 
.71.  KUVi  ir.7»>.  l»wi.  l7<Ni.  - 
Kloiii  17-i».  17111  Hill,  ifvil.  is:{7. 
1H44.  IsWU.  l'Ji:t.  ä7»t.  d8W.  - 
44t>o.  44<.»4.    Hiipreeht  ak  kflolg, 

s.  DenlHcliluiid. 
rtUie20'.n).  41<,I4:  s.  aiirli  Sit  UIijl.-<-ii  ii. 

Zt'iskniii ;  aml  leul»-  711  ISi  >  1 1 1  u  iii^. 
bofnifisti'r.     Öltiiif.''  "  liwiir/.- 

bürg:  ». aucb  Ücutschlund,  kuir^er 

«.  ItAnig«. 

ae.  MBaakliiii 
EUaidMlh,  toebter  das  hgr.  Frledr.  V 

V.  NOmbeirfF. 

Irtchlpr: 

■}  Mi<r».-<ii>-tli:i.        ihr  gatte,  s.  hz. 

•      Karl  Ii  V.  LnllirinBcn. 

•)  Elisabclli.    -  ilir  «;iUf.     hl.  Fried- 
rich 1\"  V.  ü^li'irvicli. 
.srthiH'  21)51 : 

«)Bupr(.lil  IV.  I'ipiiii  UWA<.  1707. 
se.  izi'inniLlln : 
Einbettl,  graliii  V.  ^|jaiitii'uu UI144.  — 
lien:ti):in  v.  .SpantK-ini  »«lig  tOSO. 

—  graQn  EliMhelli  s«lig  4114<. 

411«.  ifOM.  im 

^  ludwif  lU,  Lodowich.  der  B&Hige, 
herzofr.  atigoear  von  Mcidi  llx-rt;, 
dotniiiuü  palalinD!«.  puIciiliiiuH, 
laeidvt.ffi  im  Eka--*  Um.  ilKti. 
2«7'J.  22:11.  2»:«1.  21K1S.  2ti:!s.  2iU2. 
2«>44.  ■Hh'yH.  2tM"i-!.  2'M>7.  2ri<li>  — 
scimieur   de   H<iilillicrK  iMll: 


27M».  27.50.  276ß  2709.  2773.  2778 
ä7H2-.S5.  2790-91.  2794 -Oft. 
2s(J8.  iHll  - 12.  iHl9 ■  äfi.  isji  i5. 
j  2H27.  2«29.  iS4042.  2S4» ■  «1.  is49. 
as.5«.  äsfl«.  2Hß7.  4897.  2914.  292(K 
30:i7.  3<>4:2.  3000.  3072.  3U7&.  SObi. 

«088.  an«.  aoM.  90w.»i.  »m. 

8143.  MMw  8IBK  SKI.  SM.  Sf07 

u.Z.  3m  »eSß.  3365.  33.>«8.aO. 
3.m  33U4.  3:139.  3416.  Mit.  .-4422. 

:i42.'l  :i424,  :(425.  -.im.  a44i. 

landvoiit  im  KUas<  (1422i  :it.5'.t. 
I  :I47:».  :ttH.s.  :WMt.  ;r,is.  :t.5-»:i.  :ir,  >s. 
I       :{.5.5:t.  :t.5<i5.  .■|.54KS.r,').  :i.'.7  J  7:!.  ;Vi7r>. 

:{.57s,  :r^so.  :t.5s7.  .um.  .mo.  :i€I«.  ! 

:!r.J:t.  :tr,ji;.  :ii>:!i.  :«vt2.  r{4i:»7.  M'M). 

:tfV42.  ;irti;t.44.  :i«V4749.  .w»!.  :t«.5,3.  , 

:t(i54.  :Hv55.5.s.  :t(M».  :Mj<il.  mv.i.  ' 

StMU.iMi.  3fittM.  .1671 -72.  :t674-76. 

MM.  MM.  aCH«,  «Wa  MW.  3694. 

MV7.  m.  tm.  vm.  nn-u. 

3716.  SnO.  87394».  3787. 83404t. 
3748. 875.^  STOff.  ttm.  3789.  879» 

.:is(H.  :is|7.  :is2|.2i.  rit^iT.  *<:to. 

:|<17.  :nh  -42.  :tsWi.4»>.  :K5:i  :i<,(\. 
j        :4st.:i.  :iKi".'J.  :J-s72.  :N7"<.  :Ns2.  rtstiä. 

:J9<i.5.  :t'.»ll.  :K>2:t.  :t>>27.  :!'.i:tl.  ;tn:S4 

:»ft.  :t949.  :rk5,         :!'.>'.i5  timl. 

4(M)7.  44H)9.  4(I24.  4l>2<'..  4ii:H.  4<>:!7. 
I         4<H:t.  44tNl.  4lKM -'.»;.  UHU.  tini7. 
*41(H».  110:1.4. 4107  im  Uli.  Ml». 

4120.  4127-iH.  4i:W  :U.  41.50  41.5:». 

4157.  4166.  416H.  4181.  4184.  4193. 

419Ü.  4196.  4199.  iitH.  4S10.  4212. 

4214. 4477.  «»B.  449».  4801.  4318 

.14.  43IR.  4.14445.  (1481)  4368.  — 

(140SI  4499.  4.501.  4M(Mk  4812. 

4.51. VI».  4.519.  t.5:t4-.18.  4686.  — 

h:  (1401t;'  922.  1049. 
Rnprechl,  l.iid\vi):>.  -.ulm  :i42:i.  :U7:<. 
hofmei-ti  r  :t»U9.  40f>0  til  :       aut  li 

LIlMpurK  11.  SU'iii  V.  Kliu;:»  [;-.!(  III. 

raihf  .14221  :i42l.  ;t,57f..  .Iii:.:.,  -.ua:]. 
(141  I  i  i:.o:t  • 

(.'i'-^aiidU'  2<'ilW.  —  st  Iii«  il-l.'iil.'  ;!IJt.  i 
Johann,  pfal/craf/u  N.iinarkl  l'.»!l>'.  ' 

22:11.  2UH.  2t\.5:i.  2tt.Nt».  :Hi9I.  :t.57«. 

:»7:44. 

*)  Stephan,  pfaltyraf  zu  Slmmem  u. 

Zweibrflcken  22:<l.  2iU4.  2M»7. 

2904.  2914. 2flH«.  :tü7ii.  :i5s7.  :tsi«.  I 

:W'.i9.  3?«1.  :t9:U  ;t!i:!5  :ir,.  :iril'.t 

4ol4-ir,.  4<h;7.  lovi.  ;ii!iL  t(i'.i7. 

4100.4107.  41s2.  ir.i:  MUl,  4210.  j 

4JJ5-:ll.  42:!:t:i.5.    Ij:.'.    i297-US.  j 

l:to.(.  t:tl5  liv  ms.  4;iM)-4l.  wua 

t:!»;;!.  t:ic.s 
räthi-  4:to;t.    -  ralh.  ».  Löwen>.|fiii. 
•)  Ulto,  pfal/irraf  zu  .Moshai  h  22:tl. 

i044.  2iM'>9.  im.  27:i:(-:t5.  27:tH-4:i. 

«484«.  inSii.  SISÜMMI.  3788.  SB04w 

»14>  9058.  WM.  8088. 8041. 82«. 

3299.  iVm.  mj.  3418. 8470. 887». 

:Ui7».  :nio,  3784. 3789. 3882. 8866. 

1114.119^.(212.(141^4885.(14«)) 

4.5:i4   50  IS. 
rri.-.li  i.  I.  I  1197  a. 
rätli.'.  \..L-I.'.  aiiillc'uU'  u.  dieiier, 

Alh-  Ii.  It,  \rr  V.  |{.i|.(>.inl  Ktilii- 

!  IIliTlT  V  .  I  l.lli'i  ru.  Klu  l;.  !.  K'.lli^-,- 

I        bat:!)  gen.  Nngt;!.  gr.  v.  Llier>leiu, 


Ehrtfiilif ,   ---ihfuk   v.  Erbach. 
ViMininjjeti ,   Ketzer  v.  (ieispitz- 
heim.  Flpckeii-ilein,  pr.  v.  FOr- 
stenhert: ,    (Tarlriiitien ,  Helin- 
»lalt .   Ilir^<  hhnrn .   k'r.   \.  I.ui- 
uüigeu.  ^tclicnk  v.  Liiupur);,  Men- 
xtafan,   OekaBhaim,  Sacfasen* 
hausaB,  SehnewllB  t.  Landeck, 
Sickin|i;«n.  Stein.  N'olhaft  r.  Wein- 
berg, VVinler,  ZfiükaiD. 
vasaUen.  a.:  Bichi-^haui^eii.  Forsten* 
lierg.  GOllliii|;eii,  Hnbschiuaii^ 
Npipp^re,  Niefern,  U w,  Hiexlugeil. 
protunotar.  8.  I'eler. 
Schreiber.  *.  Miiiiiekind. 
bOr^cr,  armleiil  u.  leibeijreoai  9. 
Eiiüelyn,  Hurb  u.  Weber. 

—  s.  aneh  Saehsen  u.  TQbiu^en. 

—  lierxoKe  von  llaiem  u.  pfaUgrafeil 

bei  Rhein: 

Niederbaiem : 
Heinrich  I  471.  487. 

Oherbaiem: 
Ollo  V  i:»2fi-2.s. 

Baieni-lii);ol-itadl  : 
Stephan  i:t2C.-28.  14.52.  litis.  1913. 

242s  247.5. 
Ludwig  VII.  Slephaii«!  II  söhn  2:M'i2. 

ä:M;s:  2:170.  2:t7.5.  2:i79.  2:is2.  2:isß, 

2:W:t-95.  2:!9-i.  2UI.5.«"..  2|0s  2412. 

2111    JlHi  JlJl.  ■JIJ7-2S  2175. 

2.51,5.  2.52«'..  2tvi»s.  2iil7.  2U47.  2tK5:i. 

2»i72.  est»7  21»79.  :W00.  :I2«7.  :«2hs. 

aus.  :feao.  4103. 4:t5.s.  4:hs>.  .5uih. 

— hl.  LNdwtss,  acbwerUdi  de»  pt 

Lndwig  rOtha,  a.:  Guoippaiibag. 

Hinderkirchen  n.  Weataraaflk:  an. 

Schreiber.  »,  Hdnrieb. 

Baierii-Laii<|..hul : 
Friedrich  i:t2il.>l,  14419.  14:.2.  1.5«S. 
Ileiiirith  IV  2(-Js.  247.5.2^67.2979. 

:i|i;r..  l:tr,s.  cwj. 

Itiiiirii'.Miinchen : 
Jnh.iiiiu's.  Jobann»  Hans  1826-28. 

14.5-2.  l.5thS. 
Ernst  2I2S.  247.5.  2r,2i».  8618.  867& 

2077.  2079.  4:«;7. 
Wilhaliii  HI  24:2k  2475. 8887.  «867. 

Baicn^Slnubing-Holluid ; 
Alhrecht  1  1880. 
Johann  3186;  a.  auch  Holland, 
l'faniiherg,  Pfanaen-,  Phaon-,  PhaB% 

Sieienaarit,  ba.  Graz  bei  Fron- 

leiten. 

—  gr.  I  Inri,  V..  456.  —  4C75w 

—  ji.  Mi'niforl. 

Pfarrer  —  nVu  r  r,  .  n  Pforr?  (Wl.)b 

Hau*,  ek.  ,  1        l  *.".:!. 
Pfau.  I'l'ii,  VWir.  ITili.-.  1'l.iw.  I'famv. 

-e,  l'l'auwe,  l'faw.  Pfawe,  IM'owe, 

Phawa,  Phauw  voa  ROppur.  a. 

ROppor. 

Pfeddeniheim  an  der  PfKm  beiWecma 

1.14:144.  1360. 
Pfeffel.  Johann.  prfeaUr  KMHK 
Pfeirenhausen,  a.  EicfasUtt,  biadi. 

rfefnii>ron.  s.  PfUDngcn. 

rfenner,  Guolo,  PTorshdiier  bOfseria 

'.Kl«». 

l'liii/.  ITliiii /.  li^cliwa-iMT  auf  dar — 
bei  llUukeuluch  447^ 
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Pfirt.  Phirt  lOa.  AlUdrch  in  Ober^ 

—  prafiJi : 
UHR.  lOlS. 

in  iler  fifse\Uck»nmnStmk{tltlXÜ- 

r.  ri)  h  iH  L, 
IKri.-.iricli  III,  (1«7)  äHJ». 
Theobuld  (lf78)  Ml.  (l^Wl)  h  115. 

gcmaUlD: 
Kalharina     Kliiie«ii  Sif,  s.  KUn- 

p(*n. 

kituler: 

•)  l  Irich  II   (1319)  7V.I.  \V.\m  7W. 

s«i        sm".  U.V.».  ii:tU) 
Ii  I.'iI —  reii-h-^landTogl  im  Ober- 
h  I.U. 
):i'iiiuliliii : 
.iitliaiina  v.  Qiiiloii<«,  «rälllii  v.  Mrmi. 
pt^'lgurd  Hl.'».  —  ihn-  trutli-n  i.  u. 
.1.  flu",  s.  M.  Rudolf  llt*M>  V. 
Baden  u.  gr.  Wilhelm  v.  Katzen- 
elDbogen. 
tsdiler  t.  Ae: 
Johanna:  Uirg«tlekS.liz.Alhreclit  IH. 

V.  öalerreicb. 
Ursula:  ihr  gttUi  a.  p.  Uns  v. 
llohtnlu  r^;  TgI.«iieli8r,Wi)lielni 
V.  Mutiforl. 
*)  !^nphif ;  ihr  patte.  •.  gr.  Ulrich  v. 
\VirtpmhfTf.'. 

—  ^.  ( »^tcrri  II  Ii. 

«ttudt  u.  Hiiit  :hU,-,. 

—  achalTricr.  s.  Lipb*ilorf  u.  Rüther. 

—  sü^Kk  :  B.  Friadiiigeu  u.  Mörs|i<>r^'. 

—  Utaaui  V..  landvogt  der  iMm^clian 

Oaterrekb  imSlaus  ikSundgau 
(laST)  Utt.  —  «Acgar  im  Sund- 
na  (lawn  hS«K 

—  Man*  ririfh        pk.,  diMMT  Wt» 

U«>rnhanK  v.  Thierüldo  (IMM) 
aikVl.  h7Hl. 

—  I'lirtcr,  riiirlvr.  tMwnId  —  ,  von 

/.winpi  ii.  «  k..  h:  (1311)  701.  (138U) 
737. 

s4>.  «-hi-fraii: 
L'lf.«-.  Swcininger  blOi. 

lochtcr: 

Verunn  Sweyninffer :  ihr  gälte,  «. 
Tegernau;  ».  auch  Schwanlngcn. 
Plirtert  ntiitar,  LiMihtrd,  gen.  um 
HEaieB.  Mirger  c«  Bual  h:  MIM. 
ttjß. 

Pfyater,  UcfiAf  lin  9008. 

Pflpgi-har.  s.  Wallher. 

Pflcpi  r.  HeiMlIn,  TOB  nUagca  (1»0) 

I IS7. 

Pflummcr.  Iflüinf-r.  Plhumer.  B<»r(hold 

.1.  r.  v,,n  HaiU'ii  li-H)  .^)«!».7«.  .">7ä. 

Pfiiiir.  I..  t'tiirm,  K  -  A.DnnniM-T'i'hingeii. 

—  il.  k.iti.it  I) :  N<«>. 

I'lorr.  I'h-,  Br<-i>Kauvr  g«-8«hlevht: 
WcraH^WatMr)  t.,  M«.  «847. 

aiSit.MW.bSU;  c  aueii  PAurer. 
Pforiz.  Porta,  bair.  B.-A.  G«rm«rH- 

keim  lOM. 

—  Eberbard  v  .  ,1>77^  .W.. 
Pftnrhriro.  Pfurf/-.  Port-/-.  IfoHz-, 

•hain.  .liriii.  Pfnrl/iMii.  Kpur/Iiciiii, 
FfiirclK-iti .   Pliorl/lK'iii.  »U^IikII 

{\^^)  4.12.     iu.  töä.  4»i. 


I  ö-W  avi.  »■,:)<•,.  r.M.  IM.  7.M.  7si».Hi. 
1       7s:«.  NK»4l  m;(-«.  >.s.-h-  SS«. 

KO«.  StJS-'.XM).  VK»,i.  »äl.  '.»iTi.  WT-Ui 

•.»17-19.  Str..".  '.CS.  'Hymi. 
iMW.(i7.  i»70.  <.(7fi-7i;.  '.1711  !isj.  '.«t-2. 

tmi-ü7.  tiMkl.  iniii.  1014.  to:i:«  :{i. 

i»Ki.  10Ö9.  Vm.  1085.  low.  11^4. 
1190. 1130. 1144. 114«.  -  altstadl 

iifio^  1U7.  lim,  ii«k  \m, 

vm.  1198-90.  IfOS.  tW?.  13S0. 

i:n-  7X.  1397.  14i1.  \m.  1441. 
ICiäS.  t(;74.  17«'.2  1S19.  1!HI3.  1<.MI7. 

pt--Ni.  nt^i.  iii.v.  iits.T  -j(r,<i.  -Jas«. 

©«»f..  ->Jl.s.  J.'--.'.  JJT.-,  j:!!!».  -rXKX. 
'2:isft,H7.  i»:,,  jiih;  Jiiis. 
■i412.  -J414.  ;.Hlr,.  IVXX  -.H.t.-..  Ji:;- 
■2442.  •i4s:t.  2."»i;!.  iV.iH.  iViO 
■2:.94.  2(i<l4.  ä<;21.  2711.  2s|7.  isUl. 
2H«9.  äsih?.  21hi.5.  297.V  :tiH,s. 
:mi.V^i.  3247.  .'Llit.  :tli:i.  :«29.  3717. 
:tK47.  :{M».>.  4120.  4:163.  44UI.  4404. 
«408-10.  44tS-t7.  440S40;  «638. 
6020.  8081.  —  h:8«S.  1010. 

—  markt  Xl». 

—  Uligeld  i2s4.144. 

—  rcslH.  ftcbloB  aWil  4301. 

—  hiirpleheil  fM& 

—  nrllirlikfilpn : 

tiri.l-itiibf  3101.  —  ni<-dpr.'  -  .  '.»0«. 
mOldp.  niClliifii  iMaiiuer  lelioti) 
107.->.  2«it9.  :W)l-2. 

—  Kfislllflikfil.  kirohi'ti  ii.  kIn-»(iT: 
dir  (Irkuii  Wiirtwiii    1277)  'M\  — 

(»rtwin  (12>2)  —  kleriktr, 

s  Vetter  «.  Kuhmiax. 

—  Pfarrkirche  St- Michael: 
Miehadakinhe  1008.  1017-  ^>I1I. 

flOOl.  CTf7.  —  ■Uarheillgenaltar 
988.  —  krc)i7ji!lar  1017.  --  Hin  ri- 
fllia  9619.  stinuRg  aiiMr  frOh- 
messe  114«.  —  raeMiMnunt  1007. 

—  priest  «»rsrhart  064. 

—  Marlinskirche: 
niPs-rKTaml  ll.'i». 

—  hl.  u-.  |.-ui,iinl  7f..H.r,9.  774.  780.  783. 

'Min. 

^pllilllIH■l^l(■r,  8.  Heiiiricli. 

—  klostfr  der  predigvrnifVnchf'  518. 

—  gu|te!«haus  u.  I.  Trau  prediger- 

ordoia»  NaMrlwlIi  der  ■(Mit  — 
rfrniaUflrter  4«.1 711. 7U.  m 
M44S.  1000.  1007.  1073.  1075. 
fSIR.  3101.  3S73.  —  Luckard, 
priorin  ti.  eonvenl  W\h.  -kaplon, 

S.  KflltT. 

—  Reuerinin'nklosti'r  .Vtit. 
I  —  hehnrdpn : 

I  «rhiiUhpi-^prinnil  (Mainnr  leheiij 
I  -JnCi.  :t'.Hi|  2. 

\  »chuKlii  i---^,  ri' hier  ii.  nith  7ii  — , 
37  Hi.  Urbs  -  (lii-Hflhen  u.  bnrper 
der  altslndt  ii.  di  r  vur^ladte  403a 

I  Schultheis»,  ü.  :  Eherdinmn,  Fried- 
rich, See^hehn.  Sletmarisldniiovei, 
Weise. 

vOBic  II.  amtroanner.  ».:  Berwao- 
K<'ii.  nilrrtnpnr,  RpmchlngOOtStaf- 

f.irt?.  \Viiid.Hk. 
ninii/iiH  t-tiT.  ••  Hniplin. 
~  l.ilr.'i  r  II.  hrir;iiriiinfii .  «:  Hietf- 
I        mer,  CUsei,  KQrsener.  Dietmar 


Gozolds  söhn,  Üiirlarli.  Fl■k^lt■ill, 
VailiiniTPr.  Flodiiiiu'.  Gi^ldlin.  (jul- 
dcner,  Cn'-sdli.  Grt/clm  t^iMi.  (Jos- 
snlt,  Gunther,  Ihniirich  ^itritiinar» 
*ohn,  HirtPiihans,  Hophen,  Jung- 
zioher,  Mehner.  Mennlin.  Net- 
tinger,  Ifenneriii.  Reimboto.  Ret- 
manlcl,  Ricbauwe,  Risc.Riuuelliu, 
RaoMlai,  SdHiUhdaa,  Seshelm, 
Slafnmar,  'R'aatweln,  WOaen, 
Weise,  Widenaan. 

—  Heinrich  v..  pen.  Gertisen,  schull- 

heiss  i\\  Speier(?)  (IS77)«09;  vgl- 
Hllgard  unter  Pforzheim. 

—  liPfr  Kinliiird  «.  sein  bruder  herr 

GOnther  v.,  (1279)  .517. 

—  Kiitinid  Y,,    hi'('ilii-r  M.  Rudolfs  I, 

ii>2ss|  .Mw-Tj,  _  Eomad  «er 

sihrt-iher  von,  .774. 

—  lierthold.  gen.  Rote  TOii  priMtar 

(i:tt#i)  14«4. 
Pltowe»  a.  Ktopw. 
Pltocx.  a.  Pfm. 

PAiUendorf,  schwib.  reichsstadt  zw. 
Sigmaringcii  u.  Gberlingen  1326 

134^1  14.  1300.  14«.  laax. 

4.7;U. 

Pfullingen  sü.  Reutlingen. 

—  klo!4ter  1:{H. 
Pfiirifr-*tndt,  s.  Funkslalt. 
I'luiiilx-rc,  ».  Pfaniiherg. 
Pliuuw,  Phuwe,  9.  Roppur. 

Philipp  (v.  BidcaAbafik),  a.  Deiitodi- 
orden. 

Philippnluirp,  a.  UdenheiiH. 
Phin,  9.  Flirt,  Pflrter. 
Pboir«  a.  Pfoir. 

Phondseiin,  Phorte-,  Jecklhi«,  f  u. 

Thenige,    hOrger  m  Ra|q^1» 

w  eiter  h  9ß.'>. 
Piarenza,  >>.  Rom,  kardinllle. 
Piclavia,  s.  Poilou. 
Hderi.  l..  Wiillh.  r  »„  (1873)  h313. 

Pilli  1 '  I  <  -  <  i .  I  Ii .  r :  1  h '  1 1  d-,  atadertateri^bc*. 

Volker-^ihirf. 

—  Llricti  V.,  (1249)  44K1. 
Pinirheini,  ><.  Hinren. 

Pirnioiit ,  -dt  a  d.  Klt7  zw.  Kaiser- 
I        eüL'h  u.  MQuatennaienfeld ,  rgbz. 
KoMani. 

CBne,  CoBM  tr„  (1490)  MOS.  MOS. 
Pisa  47»  Z.  9019.  —  concil  lu.  2.Vi.-.. 

—  raeisler  AngiiHtin  de  I.ante  v.,  ad- 

vokal  des  b.  ronsistorinm  2914. 
3304.  «tlO.  :4314. 
Plii<-<-tilinu<<i,  kardinal,  s.  Rom,  kar- 

rlilliUf. 

Plaermeiper.  Ulrich  4160. 

I  Pianiher-les-Mines,  PtaaacUer  nw. 

i        BelfoH  (WL). 

—  r.  G.val  T..  (i:«4)  924. 

{  Plangen^teiH,  s.  Blankenstein. 
PlaUnUtzer,  bOrger  lu  Bingen  1048. 
Ptaaaaabemr,  ixt,  (1417)  Wilx  a. 

a«eh  ulntai. 
Plattenhardt  BlallBlMrl.  (K/-A.  Statt« 

I         gart  -V.*. 

I  FUideisheim.  BMohreahain.  0.«A. 

I  Marhaoh. 

Rudger  V..  (tl3»i  .V.. 
i  Pleychach,  e.  Bleiche. 


j  ^.d  by  Google 


Kameuregister. 
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Plivniiigeii.  BU-tw  Blla>  O^A.  Statt* 
inirt  ätH. 

—  Mari|uard  v..  (l^tU)  157. 

—  Junta  V..  4i'(   157.  —  ihr 

pjiUt'.  n.  ;\ltf  iikin  tn'ii. 
Plittersdorf.  Blitter«-.  lllider»-.  Uli- 

dendtHrff,  Bilders/dorlT,  jeUl  Od. 

bei  Winteradorf.  B.-A.  RuiUlt 

liBI.  1908. 1441.  VMPL  niB-M. 
PklMhiitaii,  nohtt-  bei  IlttiMb.  kr. 

BnIdD  »76  >. 
Pl«f,  Wilhelm,  diener  M.  Bembiirüs, 

hflriTpr  zu  Au>,':-lMirp  (tH7)  4'tlS. 

PlQy-e,  raak'i'iti'r  Johami,  \ou  Bcai^- 

liviiu  £^71. 
Plmiifii«-k,  Hli(nii.'(r(f. 
PluinlitTi;,  liliiiiil'LTg. 

POggliii.  Kunz,  gt'ii.  der  ilnp|ieler 

(]:iM>)  lilü:  ».  auch  Itocklin. 
Peltoo.  Pktaivle,     Bloia;  vpl.  «uoh 


'Ue  ib  v«rbefl«enioKco. 


Ftole^  n  Waßber  de  le  — .  englisolier 

bwoIlmaeUigter  32M. 
Polen.     Kadmir  3816.  —  m.  todiler 

Anna :  ihr  gelte.  9.  hl.  Ulrich  v. 

PoniiiKTii-Sleltiii. 

—  '^«■iiiitilior.  tiiT/oi:  /II  Stt'ftin,  hnf- 

III  Iii.  ;  kl-'.  U  .•ii/.  l^  ,  i;tti<',|  I,  s|;i. 
Poiil'la-Moiiasuu,  l'unlL'Uiun^l  uu  der 
Mu^<  I  s  vilie  Housoni,  shidt  Mi». 
i«7i  Z. 

—  inarkgrarcn  v..  n.  Iliir  u.  B<'r>t. 
Poppelsdorf,  PuppvUlorp,  Puppii5< 

bei  Bon  mi  itdO. 
Petrmtriiy.  s.  PruntruL 

Porta.  *.  Pfor^f. 
Porta  CcM,  i.  Iliiiiiiiflpforie. 
Porto,  iLardiiiHibiailiiil'.  s.  Rom,  kar- 
dinale. 

Poulain,  Jelian.  geueralschatuueiHler 
  Ii/.  l.iiUwigv.Ori^UlOS) 

■JlltiZ.  WM',. 
Po^i'^eiia,  I'n/i  /in.   1.  an  lUr  I)immi 

in  LiiKurii,  MiliUlr^Teii/i- 
Pruir.  I'riiiru  i«7:».  2675.  t-MIfl. 

itiiM  ai.  m.  um.  au?. 
~  enbiachAifB  8 
Emst  t.  Pardubiz  HO. 

Johann,  lefral  de»  pnpsil.  siuhlcs 
(i:»70)  ii7:t. 
PruililhaL,  Gebrecb,  -e  daz  Tale.  B.-A. 
Woldkireh 81».  h:m.44lk4«l. 

pn  ili^'t Tonit  II.  provindale,  a.  DIebeld 
II.  l  Irii  li- 

—  Uli'^lt-r  II.  ini"inche:      Bu-scl,  Frei- 

liurg.  I'for/heiin,  Strus-^liurg. 
PreKeiiü.  *.  Bri-KfiiJ 
Pres.tburg,  Pres/.-,  PrMp-.  Pre»/.p-, 

MM.  Mia.  4183.  ««hi.  4{Mi. 

«S78.  MM.  liSML.  «m  4342. 
FreUwin.  e.  Bretten. 
Preussel.  Preuznl»  flmleBes,  nieder- 

f^stprr.  dienntamnnengeaiBhiecht: 
Heinrich,  gen.,  (1240)  403. 406. 400. 

m. 

Wernhard.  )[en..  tO.I.  UI9. 1413. 46^. 
Preiuoeo,  Pruacie  4383. 


Princep*,  3.  Fürst. 

IViot,  liijif.  Miii  iJijun  36iK)  u.  Z. 

Pn<a.'(..  -    lJ:vi-.,,  h. 

r'ri-icUoH.  i'ri^/^'.nv,  Prrs/.päuwe,  S. 

Hrri-'.Mii. 
Pr>tglin.  Proglin,  s.  UrogUu. 
Provence.  ».  Ai^ou. 
PKso,  8.  Strub. 
Pnbse,  8.  Brusn, 
Prugjr,  Prtiirge.  s.  Brofrg. 
Prunlrul,  auch  Pom'nlnqr.  Boilieo- 

drut.  ßurnt  .  kl.  Bern  3610.  k  067. 
PriiiliMies.  s.  Preiissel. 
Pnii^ay«^  hei  Seni>n«h»'-s  ili'p.  Eure  u. 

Loire,  arr,  Drcux,  8.  Bar. 
l'-ilii !.  •>..  .Sitllihe. 
l'ulianL  t«.  Kpliugi*n. 
i'uller,     Bullorlun  u.  Hohenbwg. 
Puradurf  MUKl. 


Quatuor  turres«,  s.  Vierthum  u-  S.'Pan- 

lidetMi. 

Queichheim,  Queicbeini,  bair.  B.-A. 
Liiiidau. 

—  r.  Hartman  v..  u.  sc.  peni.  Kli^iabeth 

A  T.r,  ,  f,:is. 

—  Hartman  r..  elu  (t3(K»)  Us7. 
Uuercnbus,  a.  Eiehen. 


BabiHkusüe.  «.  Bawa-igei^üA. 

Raboltz,   Hermann,  ebersteinecher 
dienstmann  (tUi^)  im. 

Rai.'/enhiHen,  s.  H:ith-.|tinhau:seD. 

Hudolf/ell.  B.-A.  K.Mi-tanz  i><'(}.  416!», 

Radiiiph,  le^ut,  ».  Rom. 

Riidvi>;.'el,  Cliiii'^,  rt  i-'i  jrr  kiH'i  ht  !i.Mt.">. 

BUdiT-dorf,  l{..il..ir-,  liaM-,  Hai.  It/.-. 
Haler-il.Tl,  H..t..ii/..  Itiib.Uiorf, -f 
hei  riirl,  kr.  Allkin  li  MIC. 
-  Ludwin       i  l^i"»)  ii-'»'^) 

—  Ludwig:,  Lulziuaa  v.,  <  1.145)  1011 

u.  Z.  -  rittcr  h:  (1.133)  OMl  (1300) 
«7-0&  «0-7«.  itW. 

—  r.  Johann  ▼..  h:  271-72.  280. 

—  Hanman  v,.  (im)  biS?, 

—  ».  Roddur  u.  RAder. 

Rlkme.  die  -  ,  Auj:shur).'er  hOrRerSSiO. 
RllLseuliusen,  s.  Itath-iandiaiisen. 
Rafuiisperc,   Hafi  n-ipcri'.  s.  Ravens- 
hiirjf. 

Riiin.  III  lt.  in  iilrhai'h  au  dem  Heyne, 

Ii  \  Olierkireh 
K  iittiai  Ii,  Heippach,  Iteilb-,  Keiicu- 

hueh,  B..A.SeheBrheini38.h:857. 

UM. 

RailenhaaUeh,  hdr.  K-A.  AltOttinr 
403. 

Rolle,  Konrad.  bOrger  zu  Stnaeburn 

ntic)  3952.  {im)  4:101. 

Rarnhcri;  n.  Auweiler  in  inllr.  PlUi. 

—  Eberhanl  v..  (1.10«)  1714. 

Ramer.  s  Mun^in^n'n. 
Raniinclioven.  KOminiriueii. 
Raiuis  [sie  ?  wohl  lesefehler],  a.  Ranis. 


TbQrinif,  Turins,  herr  /.u  — , 
Troiiiilat.  Mon.  de  Ualc  II,  5Al.] 


Ram»hach,  pach,  B.-A.  Uberkirdlt  in 
dt^n  Lati^-eniiKch  zu,  jOlfi.  4446- 

lUiiiHi  hwag  au  der  Sitter  bei  Hlg^ 
tjeiiswü.  kl.  S -Ualleik 

—  Heinrich  \N  altli.T  v.,  (1273)  h6& 
Ranis«,  i<.  Henweck. 

Roniateln,  kl.  Ba»eUnnd  am.  Liaatal 
Ober .  BreUwiL 

—  hercachaft  hll40. 

—  freie  herren  t.: 

II, 

ritter  h :  ( t:tl  1)  563.  (l^iO)  603.  — 
(t:cut)  919. 
^«  niahlia: 
IIa  V.  Wei^eniburg  h  1144. 

kiudcr : 

')  Adelheid  V.  Riuiüdein,  );alliii  dt>.s 
er.  ilennaun  v.  Frohiir!.'  h  111-4 
((aic-y  V)fl.  Bons  Lh.  der  land- 
^ehafl  Bttüel  1,  äil,  TrouUhit  4, 
96.1 

-)  Rudolf  T.,  heir  sn  Zwingen  h:  ITQb 
407. 

ae.  anjtchliche  gemahlin: 
Afrnes   v.   Hachberfc  h:176.  407. 

1041.  IUI.  IIU, 
ThUrini;,  freiherr  v.,  domprolMl  in 

Basel,  wohl  ein  linider  Ruddlft 

h:,|:t.-.s)  rkV.,  (f.m)  C4ia. 

Riidolts  si'vhtK!: 
■)  TbQring  herr  tu  Zwingen  u. Gilgen* 

her«,  h  :  t '  I^HS)  1141.(1383)  1144. 

(i:w:t  «J7.  771. 

se.  Keiiudilin: 
Agnes,  tochler  des  M.  Heinr.  IV  r. 

llachberg  hillO.  409.  487.  771. 

1141.  1144. 
*)  bner.  Immer,  hi^ohof  von  Baitel,  t. 

BiiAeL  bischofe, 
Thüriii):,  Tilriiin  v.,  herr  zu  Zwingen 

und  Giltreiiherir,  söhn  TliOriiiirs 

•Ii:,-!.  -2::,;.  i<j;.7.  i'.H-*).  h :  ur,.  t:i7. 

I  lidli  K{s.     -  ritler 

{\W.h  '.NiN.         —  fr)  «5  b:U30. 

97:1.  1144  11  IM.  -  an.vomnnd, 

s.  Eplin):eu. 
se.  )ce  mahlin : 
Adelheid  v.  Neufdialel  (de  novo 
«natn)  bll44. 


>r  Rudolf  V..  h:10S6.  1041-42. 

—  {14:J»i  :i7*.!.  3730. 
8c.  ):eniahliii : 

Ursula,  lochler  Heinrichav.  Geralde* 
e.  k-Lahr  Ii  HHl. 

—  /II  lt,i-('l  aiis;i-.?.ij;es  fteschlechl: 
r.  Uurchard  Werner  v..  hUr;;i'r  von 

Ba-el  1 1:111 1  h  .Wl-.Sl.  —  I.Orfter- 
in.  i^li  r  V  Hasel  (|:CtO)  (l.'ÖS) 
h  i'l'J  SM.  lirii<lrr(T»Uilkttc 
III,  H.t  u.  174): 

r.  Llrivh  V..  (130»)  hSM. 

T.  Cuiio  V..  (1366)  bCM. 

r.  Knmman,  Conei-,  Conss  Cunx-  t« 
(1400)  hOlt.  —  ritler  (1410)  h«31. 

—  hnrxernu  ister  (14SI)  h  1002.  — 
Cunzman  11.  so.  bmder  Hannnn 
(14:21)  Ii  IWtö. 

—  burKniincbeiThenneJilirOMwBrA. 

Tnberg  h:671.  672. 
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Rkinsli'id  etc. 

—  Hans  v„  biirisniinnn  rxi  lleiüburg 

(i:nii»i  h4:i5. 

—  KciHilf  V..  ({Tfy,  U:i-2ii. 

—  Tham.  Dam.  Damme  v..  amimann 

/II  lIi'Miingcii  ituü.  i6n. 

~  (1  ii  iM-r  tt.  unUnaan  das  IL  Ott» 
a44Mij  i^a  h :  (Uli)  63».  M».  S6T. 
Baiuleck,  iMUrgruinc  hv'i  Manim-oilcr 
•0.  Obcrinoschi'l  in  Itlieinpfal/.. 

—  EbcHiard  v..  Spi  iriT  ilimuli  <  tmnt 

(lau)  12t*-,. 

—  tifi*o  V..  vV.  (\uw,  j.iris.  -ja:». 

—  r.  Marquard  v.,  i."»:'.'.!. 
Raiiilf^tr.  -^;:<'.  K.-A.  KoiiHlanz. 

—  Ileiiiricli  V..  v<))rl  zu  ScImfDiauüen 

h:  i:n.-.  :hv.v 

  -      Kill, ^1.1117.  Ill-i'll. 

Raiiilf«lt7wilt'r,  !s.  Uaiizwt-ilcr. 
Baiii»,  Harns      Il.-It.  Krfiirt,  kr.  Zie- 

Elck  2io:{.  ±221 :  ».  Scbwan- 
ir.  ftandolliwflar  an.  Landger 

in  I  iIxTchiii*. 

—  ilcr  liiii  ii/.  liiili'  r.a  — ,  h:  77(5.  TMt. 
Haon  l'Kiai>r.  Kaunon  an  derMeortbi!. 

.1.-11  V.>-,L'<-s.  arr.SL-DMtta&Sm. 
Rap,  Llri.  l,  U-".-'. 
Rupelt/>  h  .11,     i:  i,'polt»Uin> 
Hapcri.'.  -••  Htillii  ii: 
Ha|i|iii<  Ii.  ~.  ;  iipiiacli. 
Rapp.'uti.  rre,  Kun^,  liail.  iiiilritliiin 

(1  :«»■•)  I50K. 
RappitlUtt'iu,  Holit;nrap|u>l(sU-in,  Ra- 

pokz-,   (UpoU-,   KapnIU-,  Ra« 

K[>Hrt%  Rapel-,  Ront-l-,  RapclUs-, 
uppSlcz-,  Rtippolc;,  Rappöll/-, 
RalpulU-,  Ropult-,  Hopol/.-.  Ho- 
palei,  Roppoltz^  Roppollcz-.  Rop- 
]ieK  Rouinl«,  Rolpolei-  bal  Rap- 
poltswellpr. 
s.-hlo-.s  a.-.7<J.  :t7t.'.<.  :tH|.v  *^s:(.s^. 
—  HiifipiilUI.  iii.  r  -cld.t.sÄer  :t»W*J  ; 

n.   UU>  Ii    Ahl  llU:i-'tH|. 

—  Ii.  rr«!  Iiiill  II.  K.  tiie»   IW*.  XVS."!. 

i.Vtl.  h71.S. 

—  freie  hfrrt'ii  v. : 

WIK.  iea.  15A0.  äöH4w  9m.  xin. 

Friädrieh  v„  (tMl)  Ii  216:  se.  matten 
tu  Emmendingen  h  ^lf>. 

juiikw  Heinrich     (UHf^,  «79.  (l.lil ) 
Ii  tr»t.  —  faerr  zu  Huhennack 
Ii:  li  m)  I87.HB.  193.  19fi.  (1311) 
Jit7  iU. 
^L'  ^'.-inalilin; 

Ail.-Ilii'iil  V.  GeroId«L-ck  am  Wa- 
...K  li.  ii  Ii  an. —  ilir  vogt,  B.  Seime- 

» ilin. 

ii.iin.iL  ru'.i  i<M'.r>. 

Jiiliiiiiii  \.,  hiTf  in  cl^r  uli.T.'n  staill 

HnppolUweilcrb:(i:m  Re(  IHti») 

l<J«i«>.  1  ItOi  1117.  —  d. «.  b:  (1307) 

£ii  iS». 

Johann«  sAbne; 
•)  Johann  (VWt}  Um  rirUUt)  IML  — 

der  juiiL'e  rill  IT  (i:i.'>7)  bSW' 
>)  Ulrich  um.  iia*:!)  b7IM. 
Sophie  V.  aliti^»in  dea  atifla  zu 

Äii.llaii.  «.  Aiiillaii. 
Br.iiio  h:(n7:ti  7|s.  7.Tt.  7:t."..  h.'l. 

hil  äi.  —  ^|:!.so}  Xö.  :m17.  *U 


15  l£l  (ISfiO)  i:t2<J.  ir,.%.'>.lM8L 

1.17.1.  im  KWl.  170«.  1710. 
kiniler: 

')  Smn»iiiuii,Smalis-,.^macli-*-.Smahs7-, 
Snias/-,  Maximiii  v.,  h  :  ■  i:ti(S)  r<ti. 
(im)  455.  477.  479.  4M.  567.  — 

—  Oaleir.  landvMl  Im  Etanaa  u. 
Sundgan  h:  8iNK8M.M«.M6.  III«. 
UM.  —  um)  SOOT.  210«.  2114. 
9151.  2X53.1».  241S.  iMi.  2H7«. 

:ui7l  -7a.  r.7".»  -.Ktxi  ;w..%;i. 
;tiy.i.  :i»iCH>.  :«ifv-.  :{c.7 1  - :nv^(i. 
:«vs-i.^4.  IMVSH.  :v,'.n.  .miN.  (uti) 
4:.<i4-.v  4ri-».'> •  2fi  4.V11-:«.  -Mil. 
.•»7:!7-.'5s.  :i74-i.  n".'".  :i"nH.f,!i.  :ts:n. 
as:."..  :iss.t.sv  :f.n.-,  um  ver- 
lobt Hill  .M.  Wr.  ua  v.  Ha.'libi'nr, 
to.-liter  .1.  -  M.  Rii.lolf  III  h  s!»l. 

')jiiiik.'r  l  lruh  -Ja-Vl.  :t.'i7S>.  :t.'iK». 
»5V4-1I5.  :«l8j.K4.  :tG!SIS.  (Ul») 
4fiO&.  4.m  4öai.  4fi33.  —  (1424) 
37SM0L  asi&.  aSSS.  3876. 388S-Bk 
3IH&  4031.40X1. 4192.  «373.  b  tu«. 

■)  Tsuliilla  h ihr  Rall.-.  s  Wilhelm 
V.  Wrt'v. 

M  Elsa  h : '.«'.U-7<l :  ihr  viattt'.  s.  Hau.s. 

—  -AltinkaMcl: 

VVrrliii  V..  .■ft(7H;   s.  aufh  Allen- 

Ii;i|Hi(ilt~«.il.-r.  Happol:?.,  Rappoll;-, 
Iiat|M>ll/»ilr,   oliore  u.  niedere 
sladt  1117.  UeX  iia.  421(1.  46AV 
Ii:  lÜ-2.  7:0.  Näl.  UIO.  97(1.—  die 
I        Ki'Uieiiiden  bdder  sttt.lle  biMi&. 

—  der  «ladtsdireiber  in  der  niC' 
dern  «ladt.  >.  Bern. 

—  bOrgi-r,  8. :  Bdmyseo,  Fbortibcim, 

Roi^!<ev.  Salteier  u.  Zeheleder. 
'  Ra»tall.  -etL  RafltetCD,  -Iden,  •Iten 
fA-,'.  um.  1441.  iaO&  1808^  SMS. 

•Mm.  :mi. 

—  Iir(kk>  II/..U  .  unffeM  mid  •chwit- 

li(  i^-i  ii:tml  läin. 

—  /..II  i.;.".t"..  i.".7.%. 

—  WKi  liiiiinarkl  217s.  I.">i4. 

—  ^iiii  r  de-i  li.irh-.tin>  Speier  3600- 

—  Kuiirad,  pfarrer  v.,  IJiO. 

—  Chuwel  V..  knecbl  4113. 

—  a.  Behemer. 
Ralbertf.  «.  Rotttcrg. 

Rath.  Hans  Speie  vi.  ek.  (1306)  lAia 
1  Ralhsamhaiusen.    ItnerenhtiHen,  Rai- 
I        !Mim-,  Hal-eii-.  liit-Pii-,  Kal/an-, 
'         Hat;  eiiliaii^'.  Hal/enhu»-.Höl«>uni-, 
RaUaw-,  durl  rt.  S. hle(t«ladl,  die 
hur»  bei  Ubernehnbeiiii  cr^l  «pü- 
lern  iirsprinii;-<  (\Vi ). 

—  die  von  (tl2(l)  h  I(i:t2.  —  einer  v.. 

(UJS)  H(l7. 

—  Iti.  lri.  l.  V.,  h  1.11. 

—  Konrad  v.,  Johanniter  {U\H)  h  KVI. 
,  —  Johann       an.  briider,  ek.  (Uü7; 

hfiOS.  —  riller  (1«10)  h686. 

—  Cmu  V..  11406)  ISäü.  —  CuMlin 

t  (UIH)  hWV.. 

—  Hau«  V..  ;i«Kt. 

—  I,ul.'linaii.  l.dl.  l- V..  (imtsi  ist;,.  — 

riller  (IIKI)  2»Us.  (tl2t^  :t7.Vl. 

—  r.  hu.  iii.ir  V.,  h:  .H<i7i.m(14lü) 

.VUl.  —  (1127)  :«Kis.  —  dtcacr  de« 
I        .M.  Jakob  (I4;HI)  4:119. 


RatbsBinhausen  vom  Stein: 
Joratheiis.  Jeratheiis,  Geratfaeus,  «k. 

(I4<»l)  1))74.  1997.  (141^  M8. 

rt41R)  h  IWÖ. 
Dietrich,  d.  a.  (1422)  Wtl.  (1488) 

:tü26.  b:(i410)  äfi9.  (1417)  574. 
Dietrich  V..  d.  J.  h:(14^  104«. 

(1426)  ll«MM.  —  (14«^  3806;  «. 

auch  Stein. 
Rathiibauaen.  Raulhus-,  O.-A.  Spai» 

chingen  14^1;  9-  anch  ^a/nm. 
Rat  Olsdorf,  -f.  -torf.  -f,  Ratotb.,  Vtm- 

len«..  8.  Rüderadort 
Rat.dd.  Bernhard.  Stnashoifar  Ida- 

rikcr  2S71. 

Huioit/.i«rr.  ftiiioiz-,  «.  Iiid«i»d«rt 

Ralperc  s.  Holberif. 
Ratp.tll/stein,  s.  RappolLilein. 
j  Ratpnllr.wilr.  s..  KappolUweiler. 
Rati<('lilin,.Sieirfried.SpeireriiOl]gaiMBi. 
Raiteuberg,  Ruleuburg.  rainebaiJflii- 
bMh  iB  Tirol. 

—  Hehiiieh  v.,  holtiMialer  lu  Tirol 

2&9I. 

Rat.senhuncn,  Ra1xen>.  s.  HatlMaiB« 

hausen. 
Rau^rafen : 
Philipp  I  (IW.)  10:l0. 
Otto,  raiigrnf  zu  der  alten  u.  neuen 

Beyneburg,  Wciaacuburgiacher 

leliiismum  S71S;  a.  aaeh  Miim> 

burp. 

Raulhimen.  s.  Rathshausen. 
Rauwon,  s.  Raon  l'Ftapp. 
RavcMberg.  j>erg,  s.  BerR. 
RaTeiwbnrg.  Knfentinerg.  Rafaospere 

nn.  KoMHtanz  lSM-i&  1343-44. 

i:i(U).  Ii:»;.  ICH. 81  fl81.  «W7. 

.Tt20.  410». 

—  Heinrich  BOone  V.,  (1387)  1748l 

—  «ii  hloss,  jetzt  mine,  pem.  Sulzfeld, 

II  -.\.  Eppin;;en  .11.11,  s.  linier. 
Rii«  .iHL'i -.-if» ,   Rabi<>kii--e  .   tlorf  hei 

Kiiinnni  in  InKfirn  :1T.1'.». 
R.iy  an  il.  r  Snrmc,  dep.  Haute-SaAne, 

aiT  (>r<iy,  borgmid.  harrang»' 

sv.likihl : 
<kr  Iii  rr  von  (1371)  1282  u.  Z. 
Rayualdus,  Mallhaeua.  magisler.  rath 

hz.  Ludwigs  V.  Oritens  (1402) 

2n604a 

Raz.  -e.  Jerli  131»)  h  Iftt  .  —  Heinrich 
Ii  HC. 

R.-eliberj:,  im  Hi  i-lipi  r'..'.  in  di-mRech* 
berv.  B  A  \V;,1,|.|.„I  li:r>S9.4ISBl 

—  He.li.Ti-,  U.-.\.  Giiitin.L 

—  zwei  V..  1 1:14(51  lOäO. 

—  Hans  V..  f  1:1211»  H.-,2, 

—  Wallln-r  V  .  .)i>hannili  rkomUwUMB 
I        VilliiiKen  (i:Ul)  h221. 

—  \\  ilhelm  v„  tod  UatoiirtaiiigMi 
<        (138H)  1802. 

—  AliMreebt  t^ISB^  ISO. 

—  Han«  V.,  3(n6. 
-  Bere  V..  TOM. 

—  h.  Mlllleiilieim. 
Kecbbog,  At,  s.  Kchbock. 
Rei^eline,  Strasfiburger  jude  «9t.  — 

•.ein.'  (.'.^■..ehwi^ler.  *.  Jeekelin, 
MiiMii<'k>  Iii  n.  (iiile. 
ReL'lieulübulen.  0.-At  Vaihingen. 
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—  fraut  iiklo^U  r  M.iriakroii  091.  Mfi. 
Rechtenliurh.  ilorf  in  Rheinplilb  SW. 

BerKzab«rD  d«i01. 
Reehtaaberf.  Rcfalcni»,  Ridittm». 
Jobann  Stir  t.,  Jobuniterkom- 
Ihur  tu  Villitifteo,  ralh  M.  Bern- 
Iwrdr'  i\ii.l>  :mt,  im.  (li-M)  er- 
scheint ein  Eb«rhArtSlUr  Y.Hidi- 
tahnrK  (Schmld.  Mob.  Hohonb. 
nr.  Hil.) 

—  «.  Ut'liniiiKcn. 

Kiiii<L->'i>  i  Wi.)  IM«:  Tgl.  Stein.  I 

Reck,  tliuis  ilt.V 

RedwiU,  Hudi'w  ii'/o.  welolit-»  in  Olier- 
fraukeuV  Ü.-A.  Lictiteufeb  «Hier 
Wunsiedel. 

—  Woirram  V.,  «k.  9878. 
Regclborn.  j«Ut  Riegdbraimerhof  bei 

MOoehweiler  3ii&. 
R«||dnhori-n ,   («i.  bei  Diuitcrsbuch, 
B.-A.  OlTcnbiirK  K'-'m; 

Ragensburp  Tai.  vm\.  \:,ir,.nM\.mr.i. 
a*J»-fN(t  :äs7.  :UU.  .*U«1.  WM. 

:tOöä.  44H«.  410».  -  abge-  I 
»anatf  WO. 

—  bisrhftfo :  ' 
K.mnnl  III  N-  I  iiii  l.liiiL'  lU. 
Sii'Kfric-d,  liciiKiu/liT  k.iiMcr  Frifd- 

ricbs  11  :m  :iT.  h  la. 

JotuitUI  «dt:  MautsbuTK"  H-Üi. 

AlbncM  ni  V.  Stauff  aoM. 

—  hrnd«r  Bwtbold  444. 
RMfaibodo,  graf,  s.  rri;nn.  I 
RaniMtck.  Rechboi.'.  -k.  niLisler  Bit- 

thold,  rechUkundii^ffr,  reklor  der 
pilurkirche  in  Hallingen  b  974.  —  < 
offlriiil  dfM  i-r/prieülcrs  zu  Basel 
.  \i-2:,)  h  II  IS.  ; 

Hthland.  WiUiLlm.  ek.   lilT)  b  SK)7. 

Revb»ch,  uidu'kM  Bach. 

Reich.  Rieh,  -e,  Hlrb?  v.  Hüicheu- 
»tein,  B.nseU'r  >;»-srld<-chl: 
die  von  Reicben^^tein  ±1X1.  j 
UaM»  teRielM  h:(iaOI)Mft  MS 

r.  Hdnrieh  Riehe  (taW)  hm.  ' 
7.  Ham  h:(1406)  87a  911.  —  von 

Reichenstrin  fiMUlO  WM.  97C. 
'.«K».  iW:».  '.«J7.  —  rii  hli  r  au.slall 
M.  Rudolfs  III  (lUH)  b  um  - 
bOrvernieister  zu  Busel  lUil) 
:v,-(i.  :c,7r,.  ma.  3647. 36Ö3.  (I4ä4l 
.T7:tn. 

S4'.  gnttiti: 
Clara  Anna  Bock  h416. 
Peter,  Petertnan.  ek-,  bruder  vou 

r.  Hans  h:(l4U5)  iffti.  978. 

—  H.  Reicbensleio. 
RdehutohMMMj,  RithirtaiMM%  B.-A. 

SiBsbeini  SflSa 
Reichenbach.  Rieh-,  iri'm  Frcianit, 
B.-A.  Einmendin^in  .".'77.  h:  Iii. 
Ixt.  i:vi.        UMi.  17:«.  äW.  hRl. 

—  Kuno  V..  171». 

—  H.-A.  EtllinK<n  <•>(►.',.  Iii«. 

-2  ISS. 

—  an  «lir  Schutti  r.  Il.-A.  Lulir  160G. 

—  H  A.Ufrfnbijrpt9«.»7.— v..^'l.i  1997. 

—  kloster,  U..A.  FreudüUäladt  lüöl.  | 


:ti9o.  nm.  .tkk).  i-><^i.  m».  4.m 

—  prior  4i»0.  s.  VOgeltn. 
Reirlieiibfrg.  Rieh-  t)«i Bergheinii  kr. 
BappulUweiter. 

W  aluer,  bor      n.  ee.  fUMihUB 
Agnes,  tochter  M.  Heiiridis  n 

V  Harhberir  b:(iaO0)  III.  Mtt. 
Iti.-..  .•.si. 

—  VidHiar,  berr  v..  .  l.iül  .  h  !«ä 

—  s.  Mnllenlit'im. 

—  O.  A.  Backnanp.  burp       6Kt.  «>C5. 

71«»;  A.  au.  li  Böd.  r. 
Reichen-^tt'in.  Hi-.  niliK-  rw.  HAnchen- 
'-Inn  II  Arl>  ~li<  im.  kt.  BesdUmd. 

—  dorl"  Ii  I  III,      Pini  Ii. 
Reicht-iiw  l  ii  r.  Hirluiiwirc,  kr.  Rap- 

uullsweiltT  im  Klsass  1£)0.  87^8- 
h4H9. 

—  vOgle.  s.  Lambberg 
Reicberabeiv  en  loa,  Oatemieh  ob 

der  Enns. 

—  klo«ter  aiis. 

Reichsburcn.  Rich^^x-,  eis.  kr. Hagenau. 

—  burp  u.  Stadl  ilÄ».  -iKi. 
ReichsU'lt.  Ryiislille.  nicht  Rhein- 

sletlcn  zw.  KreenheinsletteB  u. 
Langenliardt.  B.-A.  MeBkb^SOn- 
di'rii  n.  Slra-sburg. 

—  Johnrin  V  .  ijokuii  von  Sv-Thonas 

in  .s!rii»-<l>urK  issö. 
Reider.  Büdi,  k-ibcipner  dett  Frauen- 
■Unes  zu  Basel  :i57t. 9006;  s.  auch 
Rieder. 

Reifenberg,  RitT-,  Nssmh  t».  UsingeB. 

—  Joh.nnn  v.,  hauptmana  itr  Beselin 

Hrhafi  mit  dem  laven  in  medei^ 

land  (i:W)j  b  .m. 

—  r.  Cun  V.,  I  i:ts<»i  h  :i:!l 

—  doniinu-s  Johiiniit'^    ilc,  Mainier 

ciinonicii--  XIM. 

—  liross  Clin  v.,  t-k.  Ii<i34. 

Heifrerscheid.  RifTel-  bei  Sclüeideo. 

rpb/.  Aaciien. 

—  Johann  v..  (KttMli  »UM». 
R«il.R>'le.kr.WiilUcfa.  rgbx  Trier  3:iOj. 
ReiniiiAldeliB,  bucggralMi  in  Stoaaa 

bürg: 

r.  Gnue  Biurggmve  (1M5)  9S41. 
(1417)  «978. 

Reims  t^rifi. 

Heyn,  s.  Hain. 

Rein-,  ?*.  Khein-. 

Reinacb,  Kiu-,  kt.  Aarpmi. 

—  diT  V..  L-licin.  kirclilierr  v.  Ober- 

.■•jL-.iiin  (l:!47\  hmi. 

—  r.  ilamman  v.,  (141  h9ä4. 
Reiiiboto,  bOrger  lu  Pfonbcini  (IttS) 

.VW. 

Reynchen.  die  wQste  flumame, 
*  wohl  zw.  üpuenau  u.  Paterathai 

ttms. 

Reiocben,  RdndiciB,  Reineebeim.  s. 

Ren  eben. 
Reilicck.  Rieneck. 
RciDhanl,  propat,  pneDoailua  der 

Slras^burger  kirahe  sTSi.  382. 

—  s.  Baden. 

—  Golz,  ricliler  zu  (ii  insbuch  intÜ. 
Reinicheim  ,    1!«  inii  lii  ii ,    Reyn-.  s. 

Ili'lu'llrli. 

Reynycberlocb,  ».  Keucborloch. 


Ri'i|i|i.ii  Ii,  ü.  Raitbacli. 
Reisi  liacii,  Ri-  bei  Wald  in  iiolten- 
/ollern. 

—  r.  Han*  v..  zu  NeubOweti  (141U) 

b9M. 

—  Kottiad  V,,  ek  (1415)  98S8.  8H8. 

—  Burkard  v^  (1417)  iKi». 

—  Ecke,  nicht  EikeT„d.j.(  1424)  3878. 
Reitbnch,  Reilenhuch.  s.  Raitbnch. 
Remrhinpen,  Hempch-,  llemifb-,  Be- 

nicli-,  i">il.  l'<  i  Wiirurdingeii,  B.-A. 

Ulirllirll. 

—  dorf,  bürg  u.  ^rralicn  zu.  ftäl».  6'12. 

ftsi.  jvss.  7Nt;-  ioi:i  ii7(i.  liVi. 
i:«>(i.  U(>6,  1437.  IUI.  lim.  I«i0. 
■H>£i.  2714.  4181.  «88«.  4881.  - 
aml  älSS. 

—  Bertbold  v..  (lift;!.  |W  (li77)  fi07. 

(1**1)  m.  (1-J!>i)  &46.  —  ritter 
(1888)  87«.  —  d.  I.  (1»8)  888. 

—  SnreBeger        Berthotds  bruder 

(1277)  noi.  mi  -  riller  (1295) 
«27.  CW. 

—  Konrad  Vopt  v.,  bruder  des  voripcn 

1 12<fct  i  t.">S.  —  r.  Konrad.  pen.  Vopt 
V.,  (12HJ  .VII».  —  Konrad,  der  Vogt 
V..  (12h7)  .Vi45.  .'>7«.  —  r.  Konrad 
Vopt  V.,  ililil)  .V.U  '.».';.  der  Vogt 
solip  V.,  (i:«!'»  I  se.  tochter 
Gertrud,  s.  Ikickinpeu.  —  ihre 
Vellern : 

Berthold,  Reinhard  u.  HarmanB, 
■«brader  t.,868. 

—  AlbretUA  t.  eeUr  v.,  889.  -  sb. 

—  r.'  Dietrich  v.,  88S.  —  se.  »Ahne 

Dietrich,  Luc7e  u.  Kbertuird  Roe. 
felia  ass.  -  ibr  Vetter  Ri^ 

liard  V.,  ftSS. 

—  r'<  t(  IS  V..  willwe  HeiBfIchS  TOD 

Rosswap  l-'ii»)  )£». 

—  Koiirad  V..  dieaer  M.  Rodolfo  IV 

(i:m)  it.-.i. 

—  Reinhard  v..  ek..  vogt  zu  (»bem» 

dorf  (c.  lym)  14tvt,  \V,m\  I4«8 
44.  —  vogt  IB  Pfonhcini  (4888) 
18SB.  IMHtt.  —  oberster  amt» 
mann  des  M.  Bemliard  (1S88) 
IIIHI.  1702.  —  rogl  zu  PfoRheim 

(law.)  170.-..  I7:w.  (i:i97)  I7.si.— 

des  .M.  Bernhard  ainimann  (i:illS| 
ls2:i.  istv«.  lS4Vi.  1S71.  lS7i.  ls!»l. 

I         \vm.  1!M¥5.  11(14.  l',»»4.  lll.'.fi.  IW.l. 

j  1Ö6(>.  r.»*W.r,<J.  lUT.'i.  l!t7S.  l'Wl. 
(140ä)  2ü:;t;.  -JiClil.  iiMls.  iuT  t  -2074. 
—  ratb  des  ,M,  Bi  ruln  I  U»a)  iM.il, 
äl 74.  21 77. 2äSS-lK».  ( I  K)M  ii'.I.VIMl. 

2,vr.u.  2r.l,v  —  (litt»)  b.vt7-:ts. — 
SßSI.  S71 1.  2712.  272«.  276:1.  2788. 
3791.  2868.  2»72-7:i.  im.  2898. 
SBSBk  —  lehuwictater  naaiBBa  M . 
Barah.  (1416)  2946.  «VM.  8082. 

awia  3t»-;«  77.  ai42,  niss-ss,  8179. 
m\h.  a22t,  a-2.s«.  a;t(M».  .t3es>8. 

•Xm.  VSQA.  ;t420.  ,102».  a$.S5.  — 
M41 1)  4fi02.  -  (1 424)  .170«.  f  (1429) 
4213.  —  »eine  baii^frau  ABoa  V. 
Frauenberp  4213.  -  an.  loebler* 

mann,  !<.  Dettingen. 
I  —  Heinrich,  Iliinz  v,.  (\'XMS\  1.V07.  f 
I        (ISlfö)  lOäll.  1709.  2V27.  2177.  - 
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ge.  witlwi-  Afiifn  V.  Sirkingen 
(7l->».  iiHl.  —  80.  tochlenDuin. 
8.  lieuk-  V.  Ramdiiiigaa. 
>n:  «Ohne: 

»)  IJtuw  V..  fk.  im:,)  IKW.  (IWl  i  ä«<)i 
««7.  (IMW)  ällä.  26».-,.  —  lUlOi 
h:  .W  IK  -  ä7H.  IMKIK.  —  d.  a. 
(U26)  »67«.  41(Vi.  —  IvuKl  u.  aint- 
muiD  iv  fioiglMia  (tUS)  MM.] 
4314.  J 

■)H«iuidi  T-  «k.  h:fUiO)  S37-38. 
Mf&  «ni.  3174.  »ao.  -  junk«r 
am)  KM,  4MS. 

*)  L  irich  V«  SSM. 

—  Route,  Refllefwohl  nicht  Rente]  V., 

(c.  I3SI)  U79.  2177.  —  xn.  schwie- 
ecnalfr.  s.  Ili-iiirirh  v.  R. 

—  K<inr«il  Simiind  v.,  (U(H1  2177. 

—  Haii*  Hniun  v  .  (UIO)  ätUS.  ver-  i 

tnutlich  iLtsi  IIm'  wir  ILmalUoter  t 
V.,  b:  (Hin;  0:17.  5;ch.  | 

—  Willii'liii  V..  vk..  M.  niTiihnnls 

diener  (U2t)  :«l7ß.  ♦2Jt4. 
4WI.  -  86.  kneeUie.  Fuibip 
leon  u.  Jageloolt  —  WflhdBM 
brillier  Hnns  HUk  —  ihr  ntar 

—  9  Heriiftk. 

—  «  Ro!i>-«.(u;. 

IteniiiiiuliLMiii.  (kilunp  hi'i  l  iili  riiittt  r!;, 

0.  A.  VaihiiiKiii  '.«H. 

Rt'in>^i'(  k .   Hain-.!'  Ii<-i  Nci'karr»'nis. 

o  -  A  Waililiiifcii.  Iiiiri:  i  ^I.llin 

III  M  IT)  .  Wi  1  <ir,|  ii.  Z. 
Rriii..iliyfii   «.  I!iiii--iii..-iii 
Rencheii.  Ki-nti*,  iti'iii  hiii,  Hi'iticlii'iiii. 

itaiiMclwiiii,  R«inH,  Rcinicben. 

Reilt«h«m,  Reymrh«!),  «ein,  B.-A. 

Aehem  lA».  tm.  2MI.  SDIO-It. 

tel«.  Mi?.  —  hnnr  XHW.  :i:K9. 
Iiiirf  II.  i.'«-!!''!!!  :t.M74.  Ihitl' 

u  kirchlinf  .•{»«1+.       Ii:  ti-7.  U.  I 

—  AlliL  ilil.  .Mir- Wolf  v..(IWa)äl4«.  I 

•J7:ti.  ein.-,.  .•«HVs.  31H0.  I 
liiiii-  \  .  il  j,  :«'.7ri. 

—  li.ui^  SV..|(T  V..  ek,  iliei)  :f777  ; 

w  "Iii  ilfricllit'.  —     +  l>ruil«T.'l777.  i 

—  I>i«  tri<  h  ll.til.  T  V..  2*.t»."..  s.  liti.l.  i. 

—  Rnschcn  ll»ii.i  V.  Hi.!. 

Reflcherlorh,  H.-yii.vcluTl-.jflzlSiUien- 
luif,  gem.  Mfiiiurechtshofen,  B.-A. 
Kehl  i707. 

RendMer.  Jnkob.  von  Frankfurt,  Imd. 

1.  nrpcr  ;hi<:!'  iliß. 
Rciiii  liiiiiii  ii,  lii'nirhinKeii. 

Ri  iirk.  Hi  iiki'.  -ikc.  ltciiL-k.H;.  L'lmaii. 
<  k..  \"L-I  <li  r  iMirp  l-li'in  h:(t:JhVi) 
7ii4).  7VI.  N-t!t.  —  nlierster  vopt 
dir.  M.  Kiiil  III  V  iinthbeiv{l»K)i 
HWi.  t  :ui:! 

—  WallliiT,    prii-^tiT  II-  kinliliiTr. 

n  ktor  /II  .M|ifi  ii  Ii :  WUi)  !»:i-J. 
<.m.  IMi. 

RonneiilMiQiiic.  fluniaiiii'  in  «Irr  ;.'i'i.'t'nil 
Ton  Oberkirch  Ms. 

Rmner,  Rndolf  der.  knecht  H.  Ru- 
dolfs IV,  a.  flcim  ftau  Mcchlild 
rt«W)  MI. 

—  Hensel.  kneclil  M.  B.  nilmnl«  (1401) 

t»7l,  !»HS. 
RcBniBgcn,  0.-A.  Leonberg  1430. 


Ren^lipim,  «.  Hheinababn.  ! 

lU'iile,  s.  Keincliiiig^n. 

Rfs*f.  Hüiiii,  von  Wcileimu,  (tf'**."si*fii 

/u  llollwa!i<;i-n,  iL'ilicifmiT  h  :  6<56. 

«70. 

Ri  Iniaiitt  l,   Konrail,   von  Pfor/htiiii 

Tl'J*. 

lU'tlu  Ii,  Iti  l  ,  Juh.iiiii«-?'.  s>clin'ilu'r  M. 

BernhaH-i  1 1:«»7)  17sV.  17M<i.  IUI*. 

iO07,  £m.  —  8C.  bausfrau  17«^.  | 
lUti,  Oattmleb  unter  der  Enne,  bez. 

OberiioHabrunB. 

—  pufschan  iT-,:i. 

Renfflin.  Ahn  chl,  (t  vor  WH)  «77; 

>.  H.iffi'liii  II   llriiu-luiit;«-ii.  ' 
Keii-Ien.  HO*t-,  O.-A.  Ilcrrcnliprp  L^iiS». 
Keule,  Huli,  OIht-  ii.  I  nlerroiile,  B.-A. 

EiiiiiuMiiliiiLi  ii  Ii  I4U-.10. 

—  dieS(ni--iii  \  .  FreilnirKerbOrgerib 

:i:<*»>.  -  ihn«  ^uhuv  asofl. 

Ri'Olc.  lifiiH-liiii^'i'ii. 
«i'iithin.  Rüti.  O.  A.  .Vnpolil. 

—  trauen kioster  Sl.-Nikolaus 
Reutüngen.  Rütk-,  Ruti-,  Rltei-,  ROtel- 

1148.  VHMi.  imt4.  iai«L  1«». 

«31. 244«.  »S7.  tsn.  CBsa  um. 

4S34.  hAR8;  8.  auch  Stoffeln. 

—  .^iiensli'Uer. 

—  NVerliii  H..11I1 .  It.>|'l'-  li.'i.ir.  Biil.fr. 

Bi)i>ITv..  (i:tsi)  i:t:<<.i.  Ulii.  Itsü^ 

se.  söline :  ! 
Weniliii  llW.i  IW.. 
Allir<-<  lit.  l.Drv  r  /n  K-^liiiL,..  11  l'-'-.'. 

—  W.riiiT  Bn|ilV  V.,  -Jl.'li   io.->4.  - 

Sil.  V.  II,  r  Allil-i  vlil  V.  n.  — 
SU.  fivhwii^rur,  »,  Kri-u»  i'lsnw. 

—  l  n!:rller,  W«rn«r,  von  RwaUinrafn 

1S2».  -  tl77. 
Rbeiii.  Rein,  Rin«  Ryn,  Rinewlnni 

«17.  im.  ISIS.  i«H  mt.  mt 

I.V..-,  itWI.  «170.  «BW  2nil. 

■-•:;'.N.,  .'i  i  J.  niH.  i%TX  WX,  i707. 

j:?.!  -MI  i7»J.  -.Nil  wi.  ■.w,:,  m.  ■. 
:;:.:c.  ;ir.in,  ;tf.io.  :u-.7l*.  M»;7r,.77.  ' 
:m.7'.».  :wvs7.  :i7;tL'  ;nimi.  rK*«. 
:tvst.  UHi:i  Vi.iil.  Iii  !t'.  :t7.  iOM".  l7. 
ki.m;  ni«i>.r.i,  UM..!  iuiti  i-r.i 
4  '■.Ht,  \^K\.  4-.»'.H'i.  i:nii.  Inn.  4:1:17. 

4:i:t1i.  14J4.  »t;i7  '.K  f, .-  n'.K 

ü«;»-K*.  «10  11.  r,.M;.  7:11. 731.912.  1 

—  landvoiH  atu  Illiein,  s.  Bt>dinan. 

—  Imdfrieden  am.  lOW.  l.m  lft44. 

IM«.  IM«,  istii.  tm.  im.  \ 

—  landrogt  de*  laiidfrifden*,  8.  Er-  | 

b««'h.  1 

—  «Ii«  iK  iiii  OldT  ileii  lanilfriL'il.Ti  lOWI. 

—  ^1  liilViilirt  /wis.'licii  Slrl.p.  11.  Main/ 

lii.ill.  -J7s«l.  -.ilM.  ;!:t7l.  4(a4.  4li:i7. 
4<ti:i.  4oii:t.  4:tol.  4:!:tli. 

—  il.  I  fr.  il'  Hti«'iii-trom  u.  iMUPfad  1 

:i.„v,  -■;i.-.N  :!.;:-J.  JBl7fl.  «7ia. 
-  ii..i/ii,i--.  i  .'i  ' 

—  /r.lle  -iT...-.  -.'Ti-.'.i  :;:t7l   Ii:.'.-.  l.Ml; 

7<.  aucli  Klfiiikuiiis,  KiineliliiiL'.'ii, 
Rheinau.  Rbeinüheim.  Weisweii. 

—  badische  tOUe  2114.  im  -,  ulT 

der  Morgen  am  Rhein,  a.  Murg;  v 
8.  auch  Schröck,  SflUlnfen  u.  * 
Sinlen. 

—  i:t  l<  lt.  abwlrls  nach  Niederland  , 

iittl.  1 


—  lande  4:><.M'.  —  mr*t«R  MfiO.  —  ihr« 

rathe  26112. 

—  rhein.  kurftlrsteii  ^•V'vt  ■  s')  rtOM. 

:u:!i>.  :i7.-».  :tH90.  .•»*»*.  '.mi. 

—  rlu  in.  biiinl  -W-M. 

—  ri  ii-hssUliilc  am.  11.3-1.  2442.2829. 

—  jiideii  Hii  den  beiden  ufern  bi.s 

Köln  :U-.4. 

—  der  obere  -  3743.  374».  h:«0«. 

flOi.  81t-lft,  896. 

—  oberrhdn.  lande  1700. 

—  obcrrhein.  sUdlebund  34dO.  SOMk 

»S.-U-.1.7.  40S4.  4«S8.  h:a5«-S7. 
:Us.  1(157.  —  se.  b«lao  HS». 

—  ohorrhein.  rerhOndet«  «882. 

—  Nieder-  :i«>ill 

—  s.  Ko|>in  1. 

HliciiiliHl.  kr,       Hrt  i>;uli  \\  SlraäS- 

luirL';  s.  au.  I)  Sint/e. 
Rheinau,  die,  bei  Hnstatl  IUI. 

—  wildlinnii  in  der  — auf  donVognl- 

gei^ng  422:4-24. 

Rjnowe.  kt.  Zlickli.  he«.  Andel- 
flogen  WtMn. 

—  Reinauw,  Riniwc^  -owe,  Rniaw, 

Rynowe  am  Rhein  no.  SoilcU' 

Stadl  3440.  4144.  416-1.  4*43.  — 
Ii  :         i^'..  .MIß. 

—  /oll  :cifi:i.  ^404.  4r,4:!.  /.tUncr 

t:!74. 

Hlicinhi-M  liof-iheini.  Iii--.  Ii..r^lii  im,  Bi- 
-.  Ii. lt.  -Ii-  im  (>r.i|i.-  HIh  iiiiiii,  Bit- 
.  li<ilK/ln  in,  U  -A.  Ki  liI  fWl.  i.'.H4. 
J7(i7  :  «.  niiili  Biseli<if«lieiin. 

Hbeiufelden,  Rinf-,  Rinv-,  R  vnf-,  Itynr- 
an  Rhein.  kLAarnuil4M.h:  19. 
9».  ««&  «70.  TW-TTröx  7«ei  8«7. 

an.  H07-90.  m 

—  sehullheiea  u,  rath  der  »ladt  — . 

h:  7«5.  7»ß.  797.  807.  8»9.  '.»l  .^. 

—  schnltliei;!».  si.  auch  KeltiaUl  u. 

S  Imriiii.  —  «llseliullheis*.  s.  Wa- 
j:eiiLT. 

—  Miru-iT  Ii:  40.  7im;,  7«I7  ;  a.  auch 

\V«  -ii  licr. 

—  kaititi  l  «1.  -  -tin-  Ii  777, 

—  Jolianiiiler  Ii:  Hl--.,  sf* 

—  lielT-riliafl  b  I«i47. 

—  burit  Ii :  7'.>.'i.  71«,  797.  —  bnrghair, 

s.  Tlioi-beriJ. 

—  Jafcoh      (131«)  ha». 

—  W«m)>r  der  Tracbsess,  domherr 

KU  Rheinfelden  h(S44l. 

—  r.  Il.in-  lleiiirieh  TrucJisess  [t. 

iii..-ii.r.-ideii]  i4to:>  li<.>2n. 

—  Iliiiis  Tnuii«e«s  (v.  Blieiiifelden], 

ek.,  -ibiillhciss  zu  Rbuinfeldeii 
ilUM  h  IINi.->:  s.  aiK'h  Trucbsess. 
Hein. 'man  Clewlr  (Klewelio)  V.,  «k. 
h:  il.ntli  »•.'.»t  71«. 
^  .M.^li  u.  Molin. 
B  h  ei  I  i^au.  Rinckgnw,  vltztann,  a.  Helm- 
slutl. 

Rheingraf  [lEuni  Steine],  der  1282:  «. 

auch  Wildmfen. 
Rhein-Hansen.  Husen,  R.-A-  Bruchsal 

(\Vi.)  IM)5:  H.  auch  Ob«rhau»en. 
Rheiiiiiheiiii,  Reti!«b-,  B.-A.  Bruchaal 

vm. 

—  bisch.  Speier.  tolle  3761. 
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Rhfinthal,    Uiiilui,    i^rm.  Ft^liltxTg. 

B.-A.  Mallbeim  bü&i. 
Rheiuweüer,  Riuwiier,  MOU- 

batnSi. 

Rhodiia,  RodyMi.  {nroeuntor.  viai- 

talor.  statlhaller  de*  i'onvtnts  zu. 

s.  M.  ilt-raianii  III  r.  Uucliberg. 
Hib^li,  Koiirad.  vi»|rt  (i:W-S)  h  ilM. 
Ri-       Ri  i  .  Rhi  i-. 
Richaii.   Man-,   vi>?1   /u  Stiillhnfcii 

Richiiuu c,  i'i-tcr,  fteii..  liürKer  /u  rfoiv- 

lieiiii  'MT-t. 
Riclu-fitrl,  !«.  Rixiiigoii  u.  LoiiuiiKi.'ii. 
RichL'uberK,  s.  UQil<.<nh«itn. 
Hichcniberg,  bOn«r  voa  Scblütlslatlt 

im 

Sicbflwituo,  nidit  nüM  zw.  Moncben- 

»tein  u.  AriesheiiD.  kL  BueUand 
(Wi.);  !<.  Rechteiisteiii. 

Hi>^)i>'ii->>'iii.  -  Keil  iiciulwn, 

—  /.Mrii-liula.  b. 
Riilii/o,  rilliT  :i:27- 
RiebpOr,  KOppui'. 

lleiii/.Diaii.  Ili  iii/liii.  int'l/.^cr  711 
Kaiscr-Ii.  I  k'  JV^i'-^t.  i«iit.  i67l. 
i74«l.  JTTI. 

RicbtuuilicrK.  lievbU'uberg. 

BU^ur«  -tf  s.  RDppiir. 

Rkheo.  Riech-,  B.<A.  £p{togen  SISä. 

Riedieii,  Johann,  refclor  der  noiver- 

.     liUt  Heidelberg  (14«)  »470. 

—  a.  Riehen. 

Riad,  Riet,  Kyi-I.  «las,  im  tnlfrcl^j». 
«owio  rtTbl«rbL'ini:«(  li  w.  K:i-<t;itt 
147^  t.V>«.      ilu/  iiiri-  l.'is. 

i:mis.  i'.isi.  -       iii,i,-r  tir.i». 

Hl.  .i,i^-::r.  nti,  i:.2u        .  ,v;. 

—  r-i  lllllllli'l^.-.  all^  lU'Ill  Itli  i|  l'.NI . 

—  HiedilfirltT  im  hlsns-  s 
aucb  Uuppi'iihHim.  rn->i-nb<'im. 

Ried,  B.-A.  Scbopfhiiin  :<-">. 
Rieder,  Rüütcheu,  Hutacheii.  Kudy 

aSfiMO.  iSMSi  a.  ancb  Baidflr. 
Riedlingce.  ROdlikau,  RfidUkan.  Rtt- 

likon.  R  A.  Urracb  b:6M.fl80.  | 

fM.  mü.  "i. 

Rieg<-I.  •".  I{y-,  lli>-K<>l.  hurfi  11  ilorf. 
B.-A.  Eiuiiu'ii(lini:<'ii  Ii;  i^'t. 
iU.  ;tii:i.  :!lit.  :n.V  VJ7.  »'.r..  r.i:i-U. 

—  .liiiKli.tf  i:ti-').  1 

—  r.  Frifilriili.  uiu.  v.,  ;lJ.">r.,  Ii  1h, 

—  Iti  rlhiilil  Itiilf-log  V.,  11.      .  Iiaiis- 

frau  A  gnes  liiiUtog  r-,  (IXtTi)  b 

—  9.  Mnlilheig. 

—  ».  Vügl. 

RtegelbcuoBMlMfl  RegdlMini* 
Riehen.  kL  Bulärtadt  nO.  Basel  aS. 

hflfil  lOti. 

—  vogt  des  Junker  Bwrkard  MBnch 

T.  I.Bliil-krciri,  Mri'^nii!.' 

—  Heini  Ziiinrmnri  v.. 

Hienc-i'k.  R.vik  Hyenccke,  iiiibt  mit 
Itfüiec-k  auf/ul>')s<-ii,  iiw.  (■luOiuU-ii 
in  L  nlerfrankeu.  B.-A.  Lohr  l6-£i.  1 

—  in'nfen : 
iinf;.  HlCiT). 
«irrhard  IV  i:m. 

Adelheid  v.  Brauoeck  4M».  | 


kiniltT : 

ung.  I  Achter,  nonnen  in  Schönau  4399. 
')  Ludwig,  d.  fl..  oheim  des  M.  Rud. 

HcMO  (US«  Wk.  4m 
*)  Adelhaid  T.  Rlaoeek  «MZ.  1&4. 

4.m  -  ihr  ßoiu .  ».  M-Heaa«  V. 

Itailfii. 
RiiMizi.  Cola  (i:l.V»)  «lä. 
Hii'pur,  -|Mi(>r.  -pUr, -purH. -[»ür«'.  Hyep- 

jiiT.   liyt|Mir.  lüf'iipiir.  Htfipiir, 

liyllMic't-,  lUlpimr. 
Ii,    r.  !liirv'  L-aiii;i  ii  iu  Eulillften, 

Ii  -  .\    rr^r/luHU  (vgl,  KrieifiT 

\i  :•',:.).  iiiclit  Huilh.  B.-A,  BrfH.  ri 
Wi.  i  .-,17  11.  Z. 
Ritt.  U(-rtbol(l  v.,  (teil.  SchOciiraacher, 

m  Aataen  414«. 
Riedle,  a,  Rgitti. 

RietheilB,  -■,  weicht-:«?  O.-A.  TutI* 
lingan? 

-  Hans  V.,  mn.  ManehaUt  (1404) 

«1T7.  «sC 

!»«».  gpmahlln: 
Agiii'^  V.  F.rlii:heim3986.  — toelilcr. 

14.  Mi'ii/iti(!<-ii. 
-  Willii  lin  v!,  :tr,7<'.. 
Rit-\iii):i-ii,    ux;  llüx-,  RQx-,  l(uvi$^-. 
uiiLT  u.  Uotafs  0.-A.  VaiUngen 
m. 

—  Hartnumii  *• 

-  Sifrid  V,.  tedisch-pflllx.  v^aU  3586 

•m.  mn- 

se.  haunfran : 

Amin.  fi>>  li(iT  «U's  Conc/  v.  Kliiigcii- 
lit  Ti;         sti,  :t,SJ7. 
Hin',  r.  Adam,  ainniri-iur  zu  Slrass- 
l.iir-  iISlSi  Ktim.tU.  KNi".  i«7l. 

uvM).  ti-.Hi.  n. VI -.-,!.  um.  wtu. 

4;t.-,s.  4:«w.  1:171. 

HilTi  l-rlii  i<I,  V.  '  i-ifTiT-'i  lioid. 
lütra,  .  <  r/l>i-rljiif : 

Jiiliiiim  V  V.  Vu1i  iii.mIi-  [—  WallfU- 
rodt?]  «äoa.  ;Ui.->7-.>H. 
Ribter,  Hans,  von  Horb  h  414. 

—  Klans,  cca  IMliü.  Ii.iiiaii.  etBtt- 

meister  zu  StFaBsbiii>-  (l-'ilKi)  168« 

Rimini  -i.'i'O. 

Hitnli'iili<iin,abg<qt.  orl  an  derBreuaeh 
MV.  Krgenheiin  u.  Emobheim 

11W7. 

Uiiii^iimi'n,  Iti'iii-,  Hinii's-.  Ober-  u. 
Miiior-.  H.  A.  Hrt'isach  h:lf>i. 
■Jici.  :.>•!       t.  :I7()7. 

-  der  Villi.  I,?  Wi.)  JJl  J. 

Kyn.  -Uli.  -ow.  -ri'lib'ii.      liln  in-. 
Rilicbostaiuenslul, ü.  Uiuka  u.  Sli-inen- 

Rlnekanborft  hof  zwiaehea  Speier  u. 
Sehiirenrtadt  (WL). 

—  i>peirer  famUle: 
Ei>»:il  I  t.tM»)  18S0. 
Claus  V..  diäl. 

Hiuf,  liyiu',  ru,  mm.  tn  dem  — , 
zciii.  Itasfler  ^fsi  hlcfbt : 
Ituii.iU,  zu  di-ni.  |,i:ilKI>  hibi. 

T.  Joliaiiii.  VOM  llfisingaii  h:  (131A) 

<i:i:i-;it.  f  (i:«;:Vi  671. 
r.  Ilug,  r.  Joliaiins  söhn  btiLIKl) 

671.  -  von  MOlbaiuen  (13M1)  74». 

(ob  derMibe?) 


Iliue  etc. 
Frilschman,  v.BS8inMit,ek.  h  :(t37i) 
706.7.  711.  -  diencr  H.  Rud.  IU 

^«)  7» -13.  (isTQ  "m.  (tarn 

Ilt'rtrl«'h.  Fritnchman!«  brudar,  ak. 

b:  il,l7s)  7:10  (rtstV;  741».  —  VOB 

Malbausen  (I4l^i)  b  lUV.',. 
brudiT  Jobatiii.  Jobaniulerkomtbiir 

zu  K»^(>l  11    Rbpinfeideo  (1402) 

Ii  sn:i. 

Hfiiiri.h,  ck.   MiKt^  blWa 

r.  liiiikaril  h:  (Itn^  '.m.  9«H.  983. 

(HUh  W.i.  (>4i»)J  Iii«.  —  bQr)ier- 

meisler  zu  Ba.s<  l   (14£i)  :ir>51. 

»679.  3724-25.  .38:14.  imi-Vi.  3982. 

4084, 

Hans  zum,  (141»)  SOM. 

Rudolf  ^  Burkard?  (1416)  h988. 

—  !».  Zekin. 

Ruüftlbaib,  B.-A.  Oberkirch  :fll5. 
Rini;i'lstein,  abgcg-  bur^  im  Brcu!»cli- 

UiLiI   »der  bri   MasinOii^ter  im 

Ohcnlsttss  ? 

—  K.i^ji.'ir  u.  Wilbplm  v..  i.'i  ii.  Affen- 

~iiiali-7.  jidinliliT,  rl,.  111761 
lülixtiijjtii,  O.-A.  lil.iiitii  iiriii. 

—  r.  Ciiiiz  Trucb^ess  v..  i|:i!isi  1k(17. 
Riu|(oidjnKL'ii,  HingKuR*.  kt.  Üarii,  bez. 

NiedeMiinmenlhaL 

—  Rudolf  V.,  barger  von  Bern  (1432) 

hiota 

Rinke,  Ad.  im  Breiogau  zw.  Neuen- 
hure  II.  MQUIieini?8.Tgl.  Kriepcr 

p,  r.7.H. 

Rinken,  -cken,  jrem.    amsbaeb,  B.-A. 

OlM-rkircb  i'.HJS. 
Rinkliiii;i'n,  Itiiick-.  Itiiir.-il-,  B.-A- 

Br.-ften  717.  illi:. 
lünowr.  -lur.  ~.  Illii  iiiau. 
I(yii~i.  tli'.       Iii'ii  li~(.'ll. 

lUutlieiiii,  Hilitbuii.  liyiithave  (?),  Hin- 

tfaeii,  Itiiitleii,  B.-A.  KarlanilM 

490.  1297.  1874.  2296. 
RinUc«;       imdcr  Ulridi  der  -. 

prwateriai  deulsebontaa  h:(ia00) 

112.  121. 
Rlntmarkl,  s.  SihalTbainen. 
Riiilliureii.  *.  Hnppur. 
Kiiitsibiiili.  Iluiis  inr.ii.  i;to.^ 
Hippur.  Kipurt'.  ».  HOupur. 

iler  1  l  J:il )  b  lU. 

Frifilriib,  iren..  d.  II..  liOrKer  zu 
Oiirlaili  ;  i:tl  J,i  7(11.  -  m>.  torbipi 
llillrml,  H.  VVis/i'. 

—  Ileiiiricb,  der,  v.  l'lbrzbeiiii.  i'for/- 

heimer  bOmer  (1324)  m  »44. 
(1322)  4307. 

—  Bernhard  41)«. 

Rjrse,  r.  Konrad  (i:t36)  109i. 

Rjatenbach.  Bo-'lenbarh. 

RilpnhtsbClu'l.  numame  in  der  Or- 
tennti,  B  -.\.  Oberkircb  iiderOlT«»- 
burn  iii't.  der  iiame  mllsste  jetzt 
laiit.  Ti  Rimiiert^linhl.  s.  Krii'irer 
l>,  .Mtl. 

Biller.  iiifisli  r  Hi  riii.'iiiii  'UIJ. 

—  .Mli  ii-I.'i'.'. 

Riltercbeii ,  .Militellua .  Werne/o, 
Wonnaer  bOrger  827. 

70* 
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Rixiii^'i'n.  Rie-,  Rn-.  Rix*-.  R'x-, 
Hiix*-.  H^Vif^-.  Itnili^.,  Hncki»*-. 
KritM'li-,  Itiuhecorl  bei  LArcliio- 
uvH.  cisass-lolhr.  kr.  Saarburg, 

liiirn  lltWi. 

—  s.  I.filiiii;.')-!!. 
Rohe.  IVlir  U:>i. 
Rotmlanl,  s.  Schiiii«'hcim. 
Rodall)«!),   Hodealb  bei  Pirmasens 

RoiMer,  a.  Rfldcr. 

RoihbTsdoriT,  8.  RndtTsdorf.  Röders- 
dorf u.  RödiT. 

Rod«'  ^  Rhodt  !,w.  F.dtnk.ihtii  ?  (F.|. 
Schwerlich;  dif  |»'r-^Onlichkeit 
i;i-i>if  «ifli  iiii'lil  f<-slsl<>lU'ii;  .«.auch 
Rt.U'.l 

—  lAkliiird  V.,  1104)  2177. 

—  Röder  u.  Hohenrad. 

—  s.  Itüdoii. 

Rodfi'k,  Riide^fii.  biir>r.  ftvlti.  Kappe)- 
rodeck  iiiii.  Vi^.  1441.  im 

lfm.  siM. 

—  Heiurieh  MM. 

— '  Johann  r.,  liadscbr^ber  M.  Bcm* 
bard<4  zu  Hadiberg  SMI;  mdi 

Joliaiiii. 

—  II.iiK  V..  (1417)  M67.  «BO.  — rilter 

—  s.  Itiiiler  11  K.iiiiiilniiUik. 
Boilt'ii  —  I  lolii  iiniil .   Ii  -  A.  Adlern 

..iln  Ii, .Iii.,  jrl/t  Hot  nd.  I>i'i 
l'liMVheiiii  tuli  r  Ilolieiiridh  nder 
KrillieiilieD; .  :ili^'t-v-  liurg  liei 
FichteiiberK.  U.-A.  Oaildurf,  iiiolit 
ma  fÜBsler-  oder  WlM«iimUi. 

—  AlieH  V..  (1211)  fMu.Z. 
Rod«n9l«ink  Rol'.  bury  im  Odenwald. 

—  r.  Herniann  r..  (1100)  iim.  Hm. 

51  Mi.  AVtt.  irM.  3171.  Mi,:,.  :1-2h'.I. 

—  El->l»-th  V.,  k.lninirerin  vi>m  U  orm-i 

(i:HO)  '.tfsT;      liiicb  K.liiiiiieier. 
Köder.  Rftder. 
ItoderMlorf,  Rodd-.  kt.  Sidothum.  be/. 

UoriU'L'K-niiersleiii. 

—  IIuiis  Rudder  v.,  :{t>7t>;  A.  KOder. 
Rull,  -(»  im,  s.  ItDsheiiii. 

Kodio,  -dirn.  ».  llohenrod. 
Rodolfadorir,  s.  Rldendorfo.  Rodert* 
doif. 

Rodabein  Ro§b«in  im  UnforclMas? 
h«. 

Hody«sr,  bndu!i. 

RAder.  Rodariiis.  Rodurii.Rode.Rodcn. 

Röder,  Rudero,  Rwlir,  Hodd«'. 

Rüder.  Rridder.  Rudere.  Rmdcr. 

Ulli;-  die,  4i'>7 

Hnrkuv.l  II.  H.-inric  !i,       il  i  i:iler  v. 

lliurK  ilil-';  :!^~.7.       Il.  inrich  R. 

V.  Ilmrir  (liiUl  401. 
A.  u.  U  fratres  RuUarii  401. 
All>ert  Rodorhi»  von  Rcteb«nb«rg 

401. 

Albert  odarius  (12&3)  419  -  rittrr 
(12041 422.  [r.  Hodanus  (tä^Wj)  4^6.) 

r.  Heinrich  Kodariiia  (1257J  4:». 

r.  Uielriih  Rodarius  (1203)  4ö5. 

Dieler.  »reri.  Rodero  (1305)  463.  — 
R(>duriii<  4*'i<j,  —  r.  Dieter  der 
Röder  (1273)  401.  -  Roder (IfT?) 
m.  -  R(Sdert  «0. 


se.  brOder: 
■l  Riirehnn)  Rodarius  (ItBt)  MS.  — 

riller  (1377)  .'".10. 
»)  Friedrieh  Rodarius  (ItJCi)  — 
ritter  (1J77)  .''•10.  —  «Jer  Hodir 
(  l'issi  .-.71. 
»I  .N.  (Allieri  y  vgl.  ur.  401). 
m.  »ohn: 
Albrechl  (1277)  610. 
Konnd  u.  sein  «ohli  Buriuid,  rte. 

(1»09)  «62. 
Nikolaus  iler  Röder,  ek.  (1909)  882. 

Clau.s  latij  cm. 

Heinrich  (i:Ul  )  603. 

Albreeht.  ek.  {UWHi  «82.  —  der 

R.'.der  (  irni  i  '.h.'.V 
Albreeht        v.  .'^tij.ir.  i.berft  (1^11) 

COT.  (KiJ.ii  M.-..  (1;j:.2)  1101-2. 
Cmu  (V.  StnufTeiibcrK),  AlbfoefaLs 

söhn  (i:{.".3)  1101-2. 
r.  Albreeht  der  Roder  v.  Neuweier, 

gen.  V.  .Schauenburg  (i:i21>  7äO. 

—  r.  A.  V.  Sehaueabmi»  gm,  der 

Roder  (1933)  7011.  —  Albr  Rsder 

T.  Sch.  (1329)  MS.  18861.  f  (1862) 

1101-2. 

(te.  kindor: 
■)  r.  Johann  ROder, 
M  Koiirud, 
•|  Friedrieh, 

•)  Susp  Hf.der  1 101-ä.  —  Siise's  gatte, 

s.  Siekilitfeil. 
Nicluu^  {VHa)  »45.  t  (IX^)  U^<- 

se.  kindor: 
')  Andrenü, 

»[  Wolf. 

*)  Elsheih, 

"}  Wilhurg  (l».-tl)  »81.  —  ihr  obehn.  s. 
.MichellMMSh. 
Albreeht  n.  floin  flohii  Arbogast 

4Ö5.S. 

Arbotriist  der  Roder  ( l:U9l  IlC.S  — 
f. 11  KiK  iler.  herr  V.  Ruderen, 
(in  iit'i  i  iiii-  der  Stra-islnirKer 
ili.n  . I  i:i>H>t  11-li.  (l-'ir.t>i  tiiN. 
I  '-'-II.  I  i:iH-:('.».  1 1  :if,«  1 1  'J<;.">.  1 1 1 1 1  •  1 1 
il77.  -  sein  erbe.  ».  hofmcister 
Georg  V.  Bieb;  a. 


Radoir  dar,  t  (13BI)  USl.  «77. 
DiaiMeb,  Rud.  bruder  4491. 

r.  Konrad  Ciinz  R.?  (ISfi«)  13W. 
(I37ii  liiHi.  (l.lso)  i:«.-,.  (i:i.si) 
Iiis.  h:Mi.  -  r.  Ciinz  (i:i.Si'.|  M«i. 
M:inhi  li.vj. 
lU-iidioM.  Reinbot  -  von  Rodeek, 
ek.  (irtfiOl  tiOi  44ft4  (1:{7!»|  1355, 
(c.  i:{.M)  44.10.  t  i:.il. 
I        se.  peuiahlin : 

Alleiber  v.  Nordhenn  (\M><J)  1202. 
Dietrich. 
Frie<lrich, 

Haoael  o.  Coneo  die  RUer  (1388) 
1463.  —  Hewel  (c.  1881)  4481. 

der  junge  Duaseler  der  Roder  (l%)8) 

Ludwiir,  ffeimnnt  Widembuscb,  ek. 

(1370)  4590. 
Oberlio,  Alberlin,  Ludwig»  bruder, 
•k.  (1881)  «MI.  


Röder  etr. 

Ilielri.  li,  «eil.  V.  Hluiiitier;.',  ek.  (i:{57) 

li:i-i.  -i:!r»tv  ii'-iit  ij.'.s.  :c.  i:j.sri 
U30.  -  riller  i:U5.  (i:{H4) 

ia7S  r.  Uielrith,  hofnieiBler 
des  M  Mudoir  VII,  wohl  der- 
selbe il.-Wli  l.m  (i:tH5)  1402. 
(l8»S)lW8.(l»f»)1416'77.(t(tlO*) 

Albredil.  Abc,  Os  dt.(l88Q  IWa. 

—  boAnelater  dar  marbgrlfln 

Anna  (13971 175.S.  1S43, 1932  1938. 
l%i  -(n.  11««.  IMX  f  140  I  i  iooe. 
äOÖl.  ä07fi.  äl-J8.  ilkH.  3159.  140S\ 
ill«.  (14131  •2733. 1 1 41ß|  2U4,"i. 3993. 
:«>16  I7.  .•HMli  MtM'.s.  3131.  3i:l8. 
3349.  33(17-  f  '"-'")  K>31.  40i1. 

—  «e.  toetiter  .\L'iie>  403J1.  -  sn. 
«ehw  ii>;.  r,       BOtln  rii. 

CunUel  seliK.  welcher  ?  \1404)  2177. 

Cunz.  mann  u.  dieuer  M.  Bernhards 
vl415)  4511. 

Heinrich.  HeinriciM  (HUI  tft7. 
(1400)  192A.  (1408)  2148.  «i8».  — 
bauptmnnn  de>  har.stes  rii  Heinw 
ä.MO.  ^2öT>l.  3.j01.  —  vogt  zu  (iemar 
3.'»0.3.  3^s;{.  —  markgratl.  diener 
3609.  -mü.  (1413»  3733.  3751. 
Jsih!.  —  ;itiiliii;iiiti  /II  Hiifhtierur 
lIVKii   "■•'■^  —  ii:iterl;iiiil- 

voiL'l  .M  Hertihanls  im  Itreisirau 
(U17i  31.«N-<.  3'.«iJ.  :t(Mil  :iiil3. 
3(M<>.  —  lleiHii  Mii.  —  3i;fc«i, 
3|."i3.  —  aintnianii  m  Hrihin- 
gen  3lhl.  3310.  3i4"J.  3207.  —  rath 
deoM.  Bernhard  (14221 3386. 8887. 

—  butdvogt  im  Brvisgau  8(11. 
84W.  8B39i  8786.  3810- 17.  3862. 
3983.  6026. 

Dielrieli,  Tlieoderieii.;.  il.  a.  fl,.  «k. 
itlOI)  3<I1II.  :llOJi  lMII.  31t«. 
(1407)  3:!'.il.  JC.Jt.  Hin  -*(m 
1,11131  J::!-.'.  (Ulli  3s:i:t;  -isM. 
isit-i  -js:,-,,  —  ralh  M.  Heraliar.i« 
(141(;*  31ni|  .x.ilU-11.  3'.M:t.  3937-2S. 
31»  ( ...  1.1  M  7 .  *m::,.  3993. 3016.  3040, 
'■•i»y>  —  SC-  '.■em.,  patin  dec»  II. 
Jakiib  (1107)  3:t<JI. 

Dietrich,  Dietrioha  d«a  llt.  bruder 
(1397)  1759.  -  juoker  (1401)  1997. 

—  d.j.  i  l402)901li.  — TonfklMii- 
rod  11403)  2148.  —  9076.  411& 

Dielrieh  (c.  HIS)  45ß«  welcher? 
Dietrich,  von  Rencheti  2SU.5. 
Hans  II.  Georg.  brQder  (14410)  194«. 

—  (ieorp  4135. 

Hniis,  der  l.ilige  fH(M>  3177.  — 
.iliiii-  nähere  be/eirlmimL-  il409) 
i:>\s.  ((413   3739,  31137,  — 

d.  II.  fl41t;)  394.V  i  l  +  ls  :«Jfts. 
3349,  3i!«7.  :I411.  :U30.  353(1.  miO. 
3S03. 

Hani^,  d.  j.,  Dietrichs  d.  a.  söhn, 
diener  des  M.  Bernhard,  ek.  ( 1 410) 
MM.  2660.  (1416)  2918.  ( 1 418)  3068. 
3M9. 3267.  3411. 8410. 8080. 807tt. 
8868.  4034.  4037.  4048. 4801. 
se  geniahlin: 

Else  V.  DOrniieu/  3(134.  2660^ 

Wilhelm  8676.  4031.  4186. 

Fricdiiob.  d.  j.  (ilM.  US7. 
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Böder  fti-. 

Haiiii  —  tum  RoJe.  fk. 
Hujis  RodiltT  V.  niidclen'ilorf  ;h»70 ; 
<.  Hmlersdorf.  iiit-lil  KatlcrHijurf. 
Rfiilern,  Obtr-  u   Ni»»(l<>r-  im  Kl-^i-'* 
lifi  S.'l/ 

—  Kiidtiii,  limligtr  v,  |tl'.l7)  H7. 
lUfliBlin.  Hoelel-,  llärelii,  Kouffclio. 

r.  Allierl.  gcu..  UiWi)  608. 

—  AJbrechl.  Abr-  (1311)  OW.  —  rittar 

(tm)  760.  (laaO)  «8;  a.  Rani- 
t'hinpeii. 

—  s.  Rt  iirnin. 

Kohrenbaüli.  Morenp-,  Österreich  unter 
der  Elms,  hez.  Horn  418. 

Ilfir^/wiliv.  s.  Korsthweier. 

liösciLfii,  ^.  Meiiclii-ii. 

KOschiuiui,  H.  Hohenberg. 

Riiiflfr.  Konrad.  allbOlgWiiMistor  tu 
S|)«ier  i663. 

KOü/heini.  s.  Ftoslieim. 

Hoteln.  H«tel«n,  Kvteleiii.  Itülülin, 
RSMIsD,  RltcUein.  Koetelcüi, 
RUalloB,  RHelten.  Ritelen.  Roten- 
Wim,  RoteUn,  Roteli.  -j,  RSltln- 
beim,  RSlenleim,  RSlenleiii,  -K'vii, 
nSUli,  Roelliii,  Rnlleleii,  Kitül- 
lein,  Rmulln.  R,;u<  ll.  Rollcdtii, 
Rutin,  l>un;niine  b«i  LOmcfa. 

—  herrenper.chleclrt: 
Wappen  Ii  74^1. 

die  liirrcii  mui  in  der  jft'sell- 
scliiifl  -i.  r  ?itti<  lie  ((.«ilici)  (liC'i) 

1,      IL  / 

uuf;.  litrrt-ii  v.,  h:7Mi-»7.  Ötl,  s. 

Hachberg,  liiiie  ROteln. 
Dietrich  1  t..  (IUI)  17. 

Otto    um)  htA 

WaHlier  ni.  herr  t..  h:  (1306)  576. 
580.  t 

Ll-uIoM  v..  dunipruti!«l  tu  Basel 
h:(l<Wj:  57«.  ."xVJ.  ÄS*.  .>C..  .>>77. 
(t:ii:i)  5ns.  .^94.  596.  ii:t:ui!  r,i:t. 
I  MIHKil  ohcim  M.  Urin- 

rii  Ii»  ll.Vi.  —  >r  »(  liwi-^li-r  mli-r 
uicliti',  ifi'iii.  M.  Kudolfa  I  von 
li(i.'lih.-Suu-..'iil>.  hfiHOi 

—  heiTiRlian  hUU. 

—  bure  M6i.  h:5ss.  f.lä.  "fki.  770. 

ItTi.  Hü.  »16.  ÜMi.         tf7i.  0<.Ni. 

—  oben»  MmmertHUH  so.  h:  764«  liSX. 

—  fttttpi  mnm  h:  7tt.  TM.  —  in 
BMi«r!  superiori  fllujpB  h917. 
in  soiario  propc  turrim  anteriorein 
casiri  974. 

—  «'isItTiie  im  schlof-shofc  h  lUid. 

—  vnj;ti-,     Kiidi  r  II.  Rnielnweiler. 

—  dorfu.  kin  Ii-     I  h  :  (>4n.  «Sl.  7S1. 

787.  «ftl.  si-J.  Sw. 

—  pfan  kirclii-  Ii  774.  -  kiri'hhof  h:>.'»S. 

UHU.  li:t.t   —  kirciiherr  hlOÖl. 

—  rtikior.ii .  s.:  Yopt  v.  Tm«a(en, 

Jiihaiiu  u.  Sigrisl. 

—  kaplane  h  SHO.  ».  Fabri. 

—  s.  Amieder. 

RBtelnwflOei',  In  WOar,  g«m.  Huge«, 
B..A.  Lomwb  htm.  «89. 

—  vo|*  6«rw^  m  RAteln  (1327) 

bWMb  —  jOccer  «.  amtnunn  des 
H.  Ott«  h :  ^M)  «I«.  «M.  «7. 


Röleinwfilfr  vW. 

-  Heinrich  Gcrwig  im  Wilcr,  diener 

M.  lUidolb  III  h:  (13»3)  7»».  »16 
.18.  -  antmum  h :  M7.  «74. 9H. 

l(M).t. 

Hfllhenberif,  *.  Hoden. 
Rotuii,  Keuic'hingeu. 
Roggenbach,    Roggcm-,  Rogfcem-, 

gem.  WitUckofea.  B.-A.  Bonndorf 

h:  142.  172. 

-  Weraher  Vm  (Uftl)  128. 

-  P<-temu»      aUi)  best 

-  ivterman  u.  OUenMaT. 

h<'.8l. 

-  pHerman  v.,  h:(l«71)  tW.  71t. 

-  IkiiMiaii  V..  ik.  i  U()3|  ||S<(7. 

-  llaii-i  |.li>li;iim|  v..  h.   lUlM  '.MI. 

»11   ICV.  ilHtVi  im  illlMi  KMtö. 

-  Hans,  V\'<  rnfr  (VVcrlin)  u.  Cl.tiiä, 

lir.  ckf.  h  SW7,  s.  frjfanziiiip»- 
band.  —  diesekben  ( 14äO)  h  1030. 

-  Buw  u.  Oaus     (1419)  b  lM9i.  - 

Huw  tar  sieb  v.  Mine  brader 
hl068  —  derselbe  hll9?.  - 
Qaus  htlSt. 
Rohart  V.  l'lmbiirir.  Hninzmanfr-  l^HI) 
411(1.  4Hs  (i:m7\  I7.MI.  ^l  ine 
Uriulcr  lleii?<oliii  ii.  lierhard  4t4Ci. 
414«. 

-  V.  .\eui'ii*li'in  u.  !*c'.  brikder  2177. 

-  Gtbhard,  ek.  (1404)  äl91.  —  seiO 

ahne  Mntlhacii-«  3191. 

-  Gt'rliarci  u.  11;im-..  vi  lli  ni  v.,  ek«. 

[IH\)  iN'M».  üHMl.  —  ver- 

mutlich sind  N'fuenslein  u.  Utin- 
bürg  nur  vei^chiedeuK  zunoiucn 
für  daMelbe  geacbleclil  u.  die- 
selben geacUMlilmiigebarigan. 

RotwU.  a.  RottwaiL 

R(diraii.Rorflir,Rora«a.  0.>A.Hairen- 
bcri». 

-  bur«  h :  4:«».  449. 

Rohrli.u  li.  ni>r  sO.  iMdau  (V/u). 
-  Morlinnl.  Lu«lw%  n.  ReilUMtO  T., 

(IJTTi  ."iii."i 
B.-A-   I  n:..  ;      tli.il  Mi,  Ii  :i-i9. 
Robrhau--.   Ii<irliau>fu ,    ^ipcirer  ge- 
sihh  chl : 
Jolianu  V.,  (1277)  .'lOö. 

RoigaiiionI*  «•  Rotanbeis» 
Rohrschweier.  ROraiwilre,  dorf  Baaler 

bisliini!«  bei  Berffheim,  el«,  kr.  Rap- 

polt!>weiler  ^:<,  3965, 
Holiekircb,  uiibok..  Appat  V.,  4246. 
Roller,  Rollariu.s,  Gottitted  (12(12)455. 

11377)  5<1.'>,  54)7. 
Rom.  Rome  1445.  !»:!-|7.  2717-ä«  HÜ. 

i7  J4  -2717.  i76i  3»9a.  4103.  4165. 

41  Ii:!.  t:u'.o.  —  Lalenn  27&  — 

ciirir  4103. 

-  nui>i<rdash.  8ai8tofdaaaiii.7B8. 

frban  II  10. 
Pascbal  II  16.  45. 
£ngm  III  100. 
Alexander  III  188  a. 
HonoriuB  III  25«. 
Urcgor  V  278.  345. 
Innoceitt  IV  888.  S»4. 8W.  411. 414. 


-  Iii 

IJrl 


Rom,  pflpüle: 

Alexander  IV  429.  449. 

Clemeim  IV  4:KH-93. 

Gregor  .V  h  :  6t. 

Nikolaus  III  h5l. 

Johann  XMHU:i  IM  7!C>  !K.  MMMf. 

81».  H-n.  8;«-:{3.  S49.  y«:J-4.  h :  163. 

606. 

Benedikt  XII  b:  16.  Ifts.  ~  457a 
aenaoa  VI  10i«-lS.  im.  4412. 
Innocens  VI  tlKk. 
Gregor  XI  lisi-Bi.  lao«.  ISltt. 
Urban  VI  i:U5.  im  14M<B.  144t. 

1414.  mn  I.VM. 
Gemens  VII  Hill.  11(14.  15:il.  1518. 

1551.  l.V.U  er, II».  iHf^x  h^l».  — 

Sil.  faiiiiliaris,       Leone.    —  Cto. 

mens  VII  oder  Urban?  IHiÖ. 
Bouifaj!  IX    15-J5-ä".   I.>ni.  l.'i.-rf». 

l.'i«»-»!.  inis.  1714.  17äO.  1«». 

Isls-.-.i.  I.SCH.  1977.  ISWO.  iOSl. 

äUS7.  2^75.  hbl5-16. 
fienedilitXUl(PatardeLBBa|1714i. 

171«.  fom.  187».  «MM,  21172.  - 

h:  815  -16. 
Imiocenz  VII  2357. 
Greu'or  XII  1714.  2357.  ä5.19.  iSU». 

ä«U(s. 

Al.  x^itiiler  V  1711.^19  .>C,(K  b  :  91 4. 

Johann  .\X111  ^701.  3717.  3733.  3717. 

27(;3.  äsi4.  3HC0  u.  Z.  3.s(>l.  ä.S65. 

•3NVi.  ±S<17.  3s7ü.  3S71.  isü«.  3l»a4. 

b  :  '.l.'ft,  93S.  9:t9.  9r>4.  9^.■^.^^5. 
Martin  V  :tU&i.  3U60.  309».  3304. 

.1310. 3330. 3.137. 8400.  »784. 8832. 

3993.  4103. 4iaa  4198. 4210. 4260. 

436.1  4265.4te7.4t9»4a89,hll47. 

—  pflp>IIiche  gerfehte  8106.  ptpat» 

liehe.«  reiht  3528. 

—  kardin&li' : 

bi!<ehßre  v.  Albano: 
Jordanes  Ornini,  tie  IJrsiiiis.  i?ros«- 

pflnitentiar  :t3()4.  :i3:i.V  :i39f<  :l:tlO. 

Xi<»:i;      auch  Ursini. 
Ra<liili'  ile  Chevriirea,  ptpsU.  legst 

il  •.'«'.>  1  4:i»2. 

Sl.-Antfelo: 

Julian,  kardinaMiakan,  lagattaap. 

MarUn  4:i60. 
S.*ClaoMos : 
Branda.  kardinalprenbyter  des  Utah) 
V.,  canlitialis  Placentiinia 
4103. 

S.-Georgius  ad  T«lum  aurci 
l'etnis.  kardiaaUaigat  887, 

S.-Marcua : 

Wilhelm,  kanUoalpfaabgplarv,, 

O-itia: 

riiili]i|)  r,  Alen^on,  de  AlenconiOi 
kuntiiialbisrhof  v.,  1442-4fV. 

l'urlo  : 

Konrad  v.  Urach,  kardütalbischof 

V.,  b:9.  17;  a.  Uradi. 

S.*Rnfln: 
Dtetwin,  kardlnalbischof  r.,  plpaO. 

legal  6«. 
Fillasilre,  kardinal  2972. 
Heinrich  ,  kardinalbischof  v.  Win- 

ebeatar,  kardinal  t.  En^and  4029. 
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Nuneoregister, 


bei  Statt-  ,  - 


i  si  lilecht : 
fa:  (1311) 


Rom  e\e. 

—  le);aleii : 

Hugo  il«!  Curluccio  {Vai)  4it^ 
Boger  de  MuleniliiM»  Boro  441fi 
Jakob.  pApsil.  kaplaa,  ansMdiakoB 

XU  Laoii  V.m 
Joibuin.  hbchoi'  v.  Spolel»  Uli: 

«.mich  kardinale  u.Png  ersbiach. 

—  ktpiaii,  s.  Zwola. 
notn«-r,  ü.  GruBtciii. 

s.  Munziiifffii. 
Hfipnlc^-stcin,  -Ii-,  noppei-,  HuppuiU-, 

l<.i|i)iolt.-iteiii. 
Roppneli,   Kapp-,  jetzt  Roppt*  bei 
Beifort. 

—  r.  Fruti  V.,  (VW)  Hä«.  —  berr 

(imi)  B%. 

r  Hwmu     (IM?)  im. 

—  Ulrich  Tm  dioner  der  M.  AdeUieid 

133t  Z. 

Roppeiihfim.  Ropon-  im  Riad,  «\». 

kr.  Hagenau 
Rur.  kbi«.ler  h  ßft. 
Rorhaiüteu,  ».  Rolirhaii.'«. 
liorinstapf.  «haej!.  bürg 

Bart  :>'--2 
Hi)*«'int)Nt.  -  lio-njnfel:* 
Bo»en  ziiin.  /rill.  It.i'-rlcr 
Juliann.  hUr);er  von  Ba^ei 

iVS'>.  'tSl. 
Werner  h:6*».  687. 
Bnrkai4  b64a 
Cunemui  (»1«)  h  10» 
Rosenau,  Riiseiinowc,  cl«.  kr.  MOl- 
hunsen  nw.  vun  HOiiin^cen. 

—  r.  Kliprliard  v..  (15»7i  h  1(»2. 
Rosetibers.  R.-A.  .AdelslH-lin.  ■>.  MOnch. 

—  R<i<»inbprrh ,   mehrfrc   in  Stiifr- 

mark  oder  ()l>pi"-li  rri  ii  Ii  In  i 
IjLMiliacU?  (F-^'  «II  der  Moldau  sH. 
Knitnau.  MliiB.  berrengeacUecht 
i  \Vi.)  : 

Unkii  ▼..  (litlll  V5.1.  lanile^tuiupl- 
DMinn,  capitautiusi  in  Stcieruiark 

{mt/m  tarn. 

Itoetnetf'  Rosa*,  bormraiae  bei  Rie- 

lasiii»;en.  IL  A.  Konslan/. 

—  freiherr  H.in»  v.,  Ii:  (Uli).  'J-ift.lU«. 
Rosetireld.  -t.  Hi>ii»enve|il<».  O.-A.i'uU. 

—  r.  Werner  v„  i  lto-.'i  nm.  Ii  Wi.  — 

der  vo;rt  v.,  Ii  1 1.Vl,  wohl  rlcTr^i  lhe. 
Vo^t  ist  anilshereieiimiiit.'  iiiid 
\V.  V.  R.  war  viigl  zu  Ilerren- 
lirr« ;  vrI.  .Srhmid.  MoD.  BohoD- 
h.  i  t'.  nr.  C,'.H. 
Ro>eiifi  l-,  -feil*,  biiraniiiie  bei  Giro- 
uiügiiy,  jft/t  ItuitL'iauiit  3ftlü. 

—  vofi,  «,  ÜUobtdort 

Roser,  Eberlin.  taierr«  amtnaiiB  zu 
RottenbuYs  «./N.  iU».  it«& 

Rosheim.  Ro<M8beini,  Hois't  «lt.  kr. 
Mölsheim.  611.  »Ift.  ISW.  17»? : 
•cbwerllcb  Rotlenhof  bei  Staufco 
h  ■»«. 

—  l>(trv'ernieii|*T  u.  rutti 

—  Slr*>!<l)uri.'er  ^-e-^clileclil: 

(;ittu?i  V..  liuilii'rr  ili!*  niftiisler«  zu 
SlrnssLuri;  (Wi.)  i  i:Ktll  l«l£t. 

Jol):inii  V..  k.ipliiii  am  S.-l lip|ii>lds. 
altar  im  iiinusler  lu  blrassburg 
(I3W)  ICjB. 


Roäheiin  etc. 
Johann  (Hanns)  Sifrid  v..  riMl) 
1974.  1V7&  11HS.  l»Hi.  19117. 

Roaehaeb,  Roop-,  Aaterr.  bez.  Mauer- 
kirehco  odSchSTding?  (P.)  wenig 
wahrsrheinlich ,  TenoatUoh  v 
Uuspach  bei  Stockann  hl  Nlador» 
Oslerreifh  i'Wi.). 

—  Werohard  v  ,  (liiO)  403. 
Hossey,  Clauwelin.  t  bOriftr  zu  Rap- 

poltä weiter  (1413)  h  MLTi. 
Kosswav,  Hii<i!iew-,  -süewach.  Rns- 
WB>  Ii.  <  •  -  A .  Vaihingen  7:M  .  '.»7 7 ,  'y.H. 
—  zu  dem  alten  -.  I  i:Ui:!>  1 1 7t>.  U37. 

—  Albert  v„  (lÄlld  i;»7.  äü8. 

—  Heinrich  v..  i  )äl3»  :{St.  _  rilior 

(1S60)  m.  {WHj  4:m.  -  adler 
herr  (ii'i^  m.  (1-iVl)  dU.V 

—  Heinrich.  Kenunnl  v.  GrAlzingen 

(c.  läOOi  4.VI. 

—  Heinrich  iimior  v..    doniinu»  de 

Grecingen  4»).  ;l;jr>|  .  iM. 

—  Konrnd  V.,  (|-J<Vli  4.VS.  ritlcr 
(lä::»)  »»I  (Ii77)  :>04. 

r.  Kiidoir  V.,  Kunrads  bruder  (12731 
491.  (1277)  5»)4.  (127»i  .^17.  02t»l) 
5<.lö.  ub  durr^ellie  ?  (129.i)  «241. 

—  Cunradus  iKiliilih  de  Rossew.ig, 

dictus  de  I  .lenherg  (I2<i.">l  4<>3. 
1(1277)  ."WH)  oll  dersfllie  mit  dem 
▼orhergehendf n  Kunrad  ? 

—  Werner  t.«  riehler  de»  bi^choft. 

hnfeericMa  la  Snaier  (1277)  Tid». 
(1291)  8M.  ob  doTMlb«} 

—  Ut(ov..(l«»)Ui.t(l»7)S0».U7. 

se.  wilwe: 

rutri.ssa  (Ii77)  M)',».  —  fhni  T. 

Bioehingi-n  (1279)  .'»17. 

ilire  sfdine: 
t)  iieinliurd  |I277)  5(19.  (1279)  517. 
i>|  Heinrich  .VW»,  öl".  (1310)  «sH.  — 

riller  ;i:tllj  WI4.  tiSHi.  f  O-t-*) 

7s».  «36. 

Peters  v.  Romdiingai  <iatt}  780. 
(1328)  898. 
se.  kinder: 
•)  Hoinrioli  der  Wolgmaikt  (ll»»)7iW. 

(I32>i)  s-W. 

»e.  gatlin; 
Clara  SIC. 
•»  l'elers  789.  KUi. 

ihr  !ralt»>:  s.  Freie. 
')  jnii|.'ti  lu  )  li^abplh  (M;  a,  auch 

Hei)ii.hiltKeti. 
r(  Uli..  5lW  .117. 

Uustiuau,  a.  Hohenberg. 
Rot,  •«  fiaaalar  vescblecht : 
Heiarkll.  adinlUieiss  zu  Biisel  ( 1 3;>9) 
b84«. 

Henmaiw  gm.,  bOrger  m  Basel  u. 

8e.witlwe  Agnes  (1<{73)  b717. 
GotUieb.  ek-  h473. 
GOl/maii.  bQr'.:er  ta  Uu^el  h  9i4. 
~  UallliKsiir.  hiiiiptmaim  de.s  Rnler 

fu^^vnlks  (tl-.M*  ;W7'». 
Rotber-'.  IlctiTL 
Itüpper),-.  i'ijiii 
stein,  kl.  S.ili 

—  r.  Joliiuiu  V.. 

(13M)  b«S& 


Rolberg  etc. 

—  r.  Johann  Ludcman  v..  bOrger- 

meiättsr  lu  BoiMjl  (1406)  ■a!SO. 

SM6.  ma'9.  »m.  mv.  3^ 

h:tM.  Ul.m«»1.  (1417)  lOOi. 

—  r.  Arnold  v.,  vogt  m  Altkirch  3608. 
Rotde>ol  —  Kolzol.  vgl.  Krieger  lU 

Holzel.  Od.  l»et  Aitobersleinburg, 
nicht  am  Doln  l ;  t'Di  .»ladt*  muss 
e*  hei«Heii  .-title-  (Wi.),  u.Z. 
Rote,  lliiiiruh.  Spuirer  bflrger  HWJ. 

—  jet/'.  (Hw  rr,.tli.  O.-A.  üaUdorf. 
-  KiJiir.i.l  V..  (l'Jill)  ÜB. 

—  ».  i'f«llV.t>«llU. 

Rnlelin.  Roteli.  Rotely,  t-  Hrilcln. 

Kulenbcrg.  Hotbeoburg  im  äuudguu. 
RougemootiUolgeaioutanAusvIa, 
bwrtt  aOm.  MaMnOnatar.  JaUt  in 
Fraukralcb  SM  S74.  W7.  Iwn-M. 

—  herr  v..  (133S)  91«.  ^  r.  Wilhdoi 

u  Vrit  V  .  {mn  im. 

RoleiiliiTi:.  niicie  bei  WiealaUit  B>-A« 

Scilopt  heim  h  ris3. 
Rotenburg,  s.  Hallenberg. 

—  Hoteinbitrp.  ^.  HollfnlnirB;  a.'.N.  « 

RuUlCiil>iji  K  i>>i  ilir  Taillier. 
Rotenfels,  iJoleuvelis ,  -mIs,  U. -A. 
Rastatt,  in  pago  l  lTyiiwi  in  co- 
mitflt'i  Vorcheiin  i<>.  ö7(i.  .Vät.  äiH. 
Ul.  1441.  1519. 

—  vogtei  a.  freiuug  zu. 

—  gOter  des  boobatifla  Spciar  tStO. 
Hotenletn,  a.  Retalo. 
Rotun.<«lein,  Rodeiütlciu. 

Roten  Turne.  Johofin  zum,  bOl^ar  V. 

Ita.-'el  h:  (13111  Mä.  <ks7. 
Rothe  —  ilohenrod  bei  Acbern. 

—  r.  Konrad  v..  (12i'.3|  4i>H;  s.  Roder. 
Holbenhurg.   Rot-  oii  der  Tauber. 

|:i2ft.2N.  1313.4.  Vm.  1371.  14:16. 
17«i4.  236».  2:175.77.  2.182.  i:jS6. 
2:i9:}-9j.  2:itW.  ä40ü.  4404.  Uli. 
2123.  2112-4.1. 9U4M7.  »T9.  M07. 
41U9.  44b4. 

—  fnchamAhlo  n.  M07.  ffitl.  SM». 

»11.  4a70.  4481. 

—  ■  bnrßermei^^ler,  s.  Toppler. 

—  bflruer.  •»  :  Toppler,  Lub  u.  Ulin. 

—  sladl-*i.hreilier,  n.  Scliullhei»». 

—  kt.  Lu/ern  4.")79:  ^illeger,  s.  StulTela. 
Rothweil.  ».  Hotweil  it.  Kottweil. 
Rolpolczsiein.  h.  H.iii|>(>Ualein. 
Holsanitm-firi,  iiul^.iw-,  Ralhiiani- 

h:ui..-ii. 

Rutsi.'iiiit,  Iviktiiiii tiiu.  aus  Sueicr  (13911) 
IS.V». 

RoUeleu.  n.  ROtislu. 


I  klii-l.  r  .M.iria- 
iliiirii. 

iiQrger  von  Basel 


Rollenhurg  a/N.,  Rotem.» 

O.A.  »ladt  ta<0.  laSMl.  19S4.H7. 
149».  1&31.  t58S.  1709.  1715-17. 
1724.  I7.t4.  1817. 1863.  m».  2351. 
24:K  äl^s.  iM8.  ttos.  SMW.  UM. 
ir,\  1 . 12.  2017.  MM.  MIM.  «47». 
.VMi.  :m:i 

—  herrscbafl  2fi6;l. 

—  itsterr.  »mimann  24:t.S.  i611.1i,  a. 

Huck  u.  Unser. 
~  Rotbeaburg  a./T. 
iM  iionhof  bai  SUiiChi  piM^  s.Roa- 
heim. 

Hotweil.  RottwIUa,  RotarO,  RotwOr, 
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•re.  Hotwile.  B.  -  A.  BntMch  iL 

b:  ir.7  |s4.  iV+a.  H.H.  ! 

—  Hfilirnli\  .  Ji)haniiilcr  1  _".»T  i  Ii  Kll.  ] 

—  brudtT  liüiurich  v.,  »vlialfiier  d««  | 

kiMters  AdaUHHimi  b:(ll«*)  81. 

sc.  I 

-  Heter  V..  h  liSt.  i 

KotwUer,  Anna,  t.  Baliliugeu  (1373)  1 

haov. 

BoMwtil.  RfltwO.  Rotwil,  •wOr, 

•wyle,  RottwO.  O.-A.-KÜidt  IfläA 
-Si  1343-U.  1S60.  IMO.tMS.  1667. 
«IWi  «llft.MTO.  4&:i4.  h :  144. 
STB.  988.  S70.  S7«.  7««. 

—  hOrpemn'Uler  ii.  ralh  :UI1>. 

—  -1  hultlifi«--,  Hnj.1' 

—  hnri.''  !' :  l)<irniiiiciiä  der  Wirt  b  4ö3: 

«1.  iim  li  Hi>n6w. 
dikanat  Ii  '^J6. 

—  bof-  u.  taudKericbt  1206.  I7H1.  ül^l. 

mi.  mf.  b:  m  m  M6. 45.S.  \ 

461.477.70.7891  819.  809.  1040. 

—  Und-  ■.  hofrichter  auf  dem  bof  zu, 

s.  Soll  a.  Waitenberfr.  | 

RoJulf,  9.  Alidlau  u.  Il(ih<-u.«tfin. 

—  doinhcrr  zu  Slrusülmri,'  Ii  is. 

—  truchsess  M.  Uermanii.s  VI  u.  Ru- 

dolfs 1  (ii^)  %S7. 

—  schullh<'is'*  zu  Slra.s-i|>urg  278. 

—  \.<Ki  ITC. 

—  »Tfii.  BItitlwilIrr  4-is. 

—  >le>  Klaiike:«  tuelitLnuanB,  hOtg» 

V.  licilbroiiii  ."^^M. 

—  Vikar  zu  Budt-n  4'>t. 
Rllbe,HübUu,Julianii,  v.  Mallerdingen, 

jia&7)  hm. 

—  Heani  (H13)  hU4. 
Roher.  ».  RSber. 

Roltsaiii,  Claiu,  bOiyerza  Baad  (1421) 
falOMi 

KflcbehdiaiiB,  Od.  zw.  A|>|><'iiwi'ier  u. 
Zii>^<-tilinrfii.  It.-A.  ()n>nburg  SAl. 

iNHi.  -ÜHl/.  •,iUl\ 

—  der  Kolhiiihof  HU. 
Knth^iiigfii,  lin«k*-!'-,  s.  Hixin^'t-n.  i 

RQdL'?>liL'iin  am  lUiciii.  Miid<  ^/-. 

—  r.  Julian  II  IJniiii-/>T  \  .  \  (iiv  :;'.<:;.",. 
Küdlikon.K  uiilikt'ii.  ^.  ltit'illiii'p.M-ii. 
Kueffelinan.  ^.  AppcnutHcr. 
KuegsiiiBt-it,  U'-g:?-,  s.  Ilitxuigen  u. 

Hixiäg«D. 
RSsazheim,  s.  Ruaabetm. 

ROulit'iiii.  Kiilirlic-Iifiiii,  PIUz,  Bw>A. 
t;«Tiii»r-liiiiu- 

—  K.iiirad  V.,  (ll',)7|  1*7. 
Iluinikuii.  KüiDiiikiiii.     liOmniii-^'  n 
HniiiluiiK.  Ituiu-,  kt.  Hir'nh.  l»  /  l)i<  l>- 

d.irf. 

—  ririi'h  V..  u.  an.  elittfruu  Uara  v. 

rr/Hi-ru  h:(l»l8)aW.740:s.MM:h 

l.r/.iii^MMi.  ! 
RßrnniiiiK>'n.  R.imiiu'hnvt'n,  lliiinin- 
kon.  Uumikou,  B.-A.  LArrauii  3. 

b :  026.  «80l  aan. 

'  üpicb.  Weraer  «188. 

Rt^tpur,  Riabvr,  -•,  RIepur,  ni«i>- 
BW,     Rioir,  RiepOr,  -e,  Riepur, 
ll7«piir.RMUMircRielbuer.  Itit^t- 
b«r.  RMlnkr.  -e,  Riethhur.  I<i«-i 
par,      RletpOn,  RietpSr,  Hil-  | 


bürc  Rintpureii,  ROppWi  R^ap- 

per,  B.-A.  Karlsruhe. 

—  dorf  im. 

—  die  V.,  (1380)  liOft. 

Heinrich  v..  (lälH)  CU.  ritter 
(i:t09\  OHd.  —  der  v..  ritter  (1313) 
Iii.  -4mtrn  (ISIQ  7«.  (1818) 
73C. 

SUHd      (1317-31)  20». 

r.  Sie^ed,  gen.      ob  deraelbe? 

<\mt)  4A0. 
r.  Siegfried,  d.  j.  v..  (IMS)  4M. 

Johaiiii  V..  (i:iVV)  1118. 

Ht-iiirich  V..  (k.   1373)  1297.  14A3. 

r.  Ik-iiihard  v..  lU-inrieha  bruder, 

t'k.  (i:is.s)  U.->3.  WJSM.  [(laOO) 

1."j4(7.]  (IT.Ci  um. 
Hbms  V..  (i:tint)  l'J17.  (IMH»)  UfiS. 
Kpinhard  v.,  <>k.  (lÜH  i  V.mi. 
Heinrich  v.,  -J'.MU.  ( tt1-M  :HN.h.  :t^»:!. 

3io;t.  :i»r.7.  3-j7.'.  ;tili  —  d.  a. 

(14äi):U4tl.3.ii«.  —  vojft  /u  Slaf- 

fort  :iö97-9a  —  d.  ft.  :k>70.  3(102. 
Hatoiidi  v.»  d.  J.,  ^.  8878. 
Hana  v..  d.  >,  4148. 
Rriii7.  Harn  «.Georg,  gebr. (1480) 

tJsl.  4336. 

—  l'faii  V.  Rnppnr: 

Ariitdd,  ik.  (i:»ii  Um:,.  —  l'liui  v., 
(f.  i:ir.<h  1(147.  Ariiiil.l  rfiiu 
(IWs)  m>l.  ii;i.-,''.i  ( i:ti>ä) 

111*1  ;».•.  ll'.ts.  —  a.  fl.  ii:!H7i  1J17, 

lli  iii/  l'fau  V..  Ariii.lil-  t.ni.l.-i  l  \'m:2  i 
1I'.>J.  —  ihre  liriidi  r-riliiie :  iinu:«, 
lli'iii/  II  \\,iu 

Vfm  V..  (\:m\\  liiU. 

SilHd  Pfau  V..  (o.  13.SI)  4481. 

Reiiiliaird.v.Rnuiiur.«!k.(i:t(lOi  1229. 
(laSK)  1448. 

Sjrfrid.  t.  ROppur.  <^k.  ütKI.  (1419) 

'j7:!-.v  '>7i.  üns.  -um.  awm.  awi 

:«i7i',  77.  :!1iMl.  an«.  HUI.  3172. 
1 1  l-Jiti  :!-Jl-J.  «.  hwiiviT  i-ic  V  \Vi.1 
ilfr.  Hau»  (jiii/iiian  von  Stafforl 
:i:!.M  II.  Z.  :iJf.7.  :iitHi  :i-2'.»U.  —  ralh 
d.  s  .M.  U»  riiliiird  (  H->2\  :(ll  1 , 
ük.fi  :t.-,-.'r,.  ;i.-,>.»s  :M;:Kt.  :(«i7r..  :i7;»:i. 
:i:'M,.  ;;s:;'i.  :;si,2  :ni7;i.  4«(M).  iiKK'. 
•'J»i.      d.  !\.  iH>l  4IUt.  -  tiJMi. 

4*il.4;m.  -         —  -te.gein.. 
toclitcr  d<!s  Hiu»  (^uiizmau  v. 
Slaffort  3298. 
Sifnd,  d.  J.  8878. 

R  derart  %.  Kuhrort 

WWA  T..  /um,  9.  Hu!»l. 

Hiii^lluTif.  M.  I!ii»li-nherg  (Wi.). 

llii-liii.       li<  u-U-ii 

HliHltiihaih.  Itfl-.  Ob«r>  u.  Uoler-, 
V-i  iii.  Laut«  iiIkk  h,  B.-A. OberUrch 
il.'.».  Hl.-..  44-7<;. 

HS*«,  r..  /..II. 

Hii^/c.  S|ifiri'r  k'«'*rhleoht : 

Hall«,  Spfiri-r  diiiidu'rr  il3»<l  ItsJ» 
•87.  —  «u.  vuliT  Hans,  se.  brCkdur 
Dietrich  u.  lleinricb,  ek.  14M. 
Eberfaard,  probst  zu  S.- Genua 
(1390)  lOKt.  (1484)  SI66. 
Rüte,  Sonn  ROte.  Od.  nO.  WoUbicb. 

R.-A.  KArrn.  h  h  :  r^S«.  888. 
HOlf'.  s.  Kt-iiRliiii;ji-li. 

Hiiti,  -jr,  1».  Iteutbe  u.  HeuUda. 


Hutin,  Sc'liiH'wi-lixt. 

ItuUikon.  ^.  Itii'dlingen. 

RüUnershcim.  Uuteslieim. 

ROUchingen,  s.  Ki^iinKi  n. 

RüUtog.  s.  Riegpj. 

Hiiwer,  BenU,  zu  Lit  lii  ii/i/ll,  iiriniuaau 

M.  Bernhards  2h51. 
Huxbciii,  Rnxbeia,  s.  Rusaheim. 
ROxiagao,  Rfix-v  Rdss  s.  RieniBgW 

u.  Rixingen. 
Rufaeb,  R8f-  zw.  MoUianaen  ■.  Cotanar 

lesl.  h.m 

—  Symund  Jud  v..  1019. 
Iluggero,  t«.  Bfisigheim. 

Ruhmisz.  Johann,  klurikcr  aus  Pfon- 
;         hi-iui  £104. 

'  Rubrorl.  Rut-rarl  lui  Duisburg,  stadl 
j  :is>4. 
Itiiilh,  Iti^-Iht',  iiiilil  Hiis.he,  B.-A. 

Iti'iHi'ii  .'iii/.  :  ^  nhir  Riesoli. 
Kulicliolitiiii,  ^.  Ital/.litiii). 
Rumellin.  H  iiniin-,  Erlewin,  gen.,  Pforz- 
bcimer  bOfver  (1282)  539.  11303) 
6S8. 

Rnmebz.  Erlewin,  PlbnbdiMr  bfltgw 

üti. 

'  Kumi  TK  Ii.  liiTold  k.  Sigmunda  VISI. 
HiiiniiT.  Hiiinrlcr.  i«.  Enzberg, 
liiiiiiineirr.  HiiniiTi(-Uier.  der,  Baael 

h:(t:5-.'ii  170.  171. 

—  Kiuiraii  ili'i  .  ,i:!i>1i)  Ii  .'hM*.  Si  liakr. 
Ruhi  r.  Kiili".  l  iiirh.  liurger  zu  Frei- 

luiri:  :i:,iii',.  ::.-.r,s.  :!i',47. 8694.  88B7. 

;[7(i."i.  a;."«.  v.vr,. 

\   H*rh,  X.  Hieb.  ^ 

!  Rficbezlieiin,  Rudis-,  ^  Riusühuiin. 
Rteinvilire^  a.  *  uacbweiler. 
RSr.  8.  Welaweii. 

Ruoinmeior.  >t.  Enzberg. 

Ruolcr,  s.  ReinchingeD. 

Ilüst.  Ruost,  s.  Rust. 

Rülbcr.  srh."iffnpr  zu  Pfirt  03". 

Hiuizfiiriiili .   gewann   hri  Owiniffu, 

11   \   (  Li  rlingen  Is'.t. 
HuM'hweiler.  REciiiswilnre,  B.-.\.  I'ful- 

K'iidorf. 

—  r.  Ktinrad  v.,  u.  si'.  iti-in,  (f.  Ii<l7( 

l.-.:t. 

Ruscia,  Roiuuuus  v.  HaUU<:b,  rex 
Rusciae  416;  ».  Österreich,  hau 
Gertrud. 

Ruaeheim.  Rueheaheia.  Roebaheiiv 
RBcbeZ'N  RSehe-,  Rtgaz-,  Rairaz*, 

ROgs-.  Rii.'i-.  Hux-,  I  iiv-^-.  liOs-, 
Rü\s-  .Vil».  fl:W.  147'.».   Il'.t.!  '.Ii 
lW»-i.  ir.lC.  1747.  H74.  |n77. 
3äWI.  :W7<1.  410.7.  42.-,i  KiM. 
Itust.    c,  lt"-l.  Hü-t.  HO-it  a.,d.  Elz, 
uiiIi.tIi;i1I>  Krn/in-M  ii. 
1  —  Alhr.  ihl  V..  ek.  ii.Wi)  GWä.  (1311) 
mx  7IIH   —  rittar  (1*19)  741 
I        (IIKMI)  s»;u. 

sc.  gcmahlin : 
Hedwig  r.  tbsUdt  (1330)  »6«. 

ae.  lochter: 
KattnriiiodielleiaeriBSN^o.  Hebier. 

Attwe^ol.889.(1864)441».(e.l881) 

4tas. 

—  lü-rlach  V..  (lHU)  1SW7. 

i  —  Aibrecht,  Abr-  t,,  (1401)  1997. 
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<1.  a  lills.    -  ilieiitT  lies 

M.  lienihartl  i\Ur,)  i+ia  iXU. 

~  seiic  (1*171  ■-•v.»:. 

—  All.m  hl.  Ahr-  v.,  d.  j.  ( 141-.'  ■  J^Xi. 

i7:w  273>t.:i«.  -J7H.  i'A-^  -J7:.!i. 
am.  30«.  —  4ä«5.  tUi  —  üoai. 
se.  locbter: 
Gertrud  SB97. 

—  der  zeni.  zu  den  —  b:  (137S)  ail& 

312. 

—  KoDrmd  lum.  dien  er  des  er.  Fried- 

rieh    Leiniiigca  h:(llU)  sea 

359 

—  V.,  zum,  Markwarl.Culiuiirer  ItUrKtT 

u.  slAdliscIiLT  iilii.'(  <iinilU'r  IMVIT. 
3C451.  370-2.  :»7;;ii.  \\»\\\.  :i-.;s.  :cs,sä. 
:khis.  nais.  ms.  ulk.  i^Kti.  üio. 

—  -v,  Rüsl,  •«■,  Itiiost.  Hü-<tf,  zum, 

blrassbiirptT  gi^schlechl ; 
Konrad  zum,  (IMü>  im.  »75. 3148. 

—  ftUUm«ist«r  3176. 3181.  3201-2. 

SS36.  3323.  WH. 
BustonbefK.  RuisU  auf  dem  Eielw- 

fcldc  bei  IlL-iliifciMtiKlt  fWL)  m 
Rutchheini.  KOtnifrsh-  liei  LeoilbaiS 

in  Wtl.g.  (Wi.)  t430. 
Buihfnu«  fiiiidaiD,  s.  Oslcmieii»  hz. 

IJerlnio. 
Kutlii.  Kr.lflii. 
Hutliep  (i:WrUi  hi-«). 
Ruxlieiii,  Hüxs/.,  ».  Hu-..liL'iin. 
Riuüugeu,  Huxs-,  a.  Ricunguii  u.  Ri- 

xingeii. 


Saarl)H)ckKii.Sariiniek«ii,SunknMhe 

:t.".7n 

—  grart-n: 

Johanti  ( K17I)  MSi. 
Briiiin.      Spi  ii  r,  liiscli. 
Hi  inricli.      Wi.riii-,  l>i<i  li. 
i;inrliar<l.  -•.  W'ci^^iMiliurij,  alilc. 
Auiadoii»  [EiiiiclioV]  (s.  ürgOnzuflgs- 

vband )  \^  herr  r.  ComiiHcnr  MOS. 

ttOH.  2016.  2071 
RobMt  v.t  twtr  V.  Comncrar  (IIM) 

—  s.  Nassau. 

—  minist  eriakngeseUeeht  tob  Saar- 

hrOcken : 
Boemund.  a.  Trier,  erzhisch. 
SaarliiirK.  Sar-,  Els.-Lothriogea  ljS2. 

—  |la^fD^•'»•^  zii.  h  .'170. 
SaarwiTil.  II.  Sar-,  ."-arwerd,  ela.  kr. 

X.alxTii.  kt  baarmiioa  2301. 

—  !.'l';iri  II  : 


Jobjon  III 


12S2. 


Heinrich  (1386)  h  867. 1(1392)  1S60.I 

i«iioi  h82&  (i«n)  im 

FriedricK  Heioricha  hmder.  B.  X«ln, 

erzliiHclinfe 
—  -Mors: 

Friedrich  IV'  V.  M,  (tnif  v.  Saar- 
««•rdi  ii  seil  l:W7.  ( IKhl)  2(I,">1. — 
oht  iin  <U  »  M  tkriiliard!W7».24ö». 
^ri  ainUiiaiiii,  BnodMlieid. 
,     Frietlriciis  IV  sOhoe: 


!"^aar»erdeii  etc. 

')  Fricdriil)  V,  doniitui''  de  Sarwerde 
iXMl.  ii'Ms.  ■.T.lt'.,  jrü-J  II.  Z.  4.'»ä7. 
-  nitli  k.  sigiiuiii'l«  I  lliii)  :5.s97. 

-  t."ias. 

'I  l*ielrich.  s.  Köln,  «rzliiscii. 
')  Heinrich,  9.  MOnKler,  bi<i-li. 
•)  Jobann  I.  herr  zu  Lahr  <^U^^J 
Smz  HB  der  Egcr  in  B«bmen  h  lOU. 
Saeliae,  der.     KonsUnz  bSST. 
Sachsen,  Siiäzen.  hcrzOir« ; 

Heinricli  der  LOwc  IfSO. 

H('iitri<  h  V.  Hraiuiachweig,  pfalagraf 
Ixi  llhein  lS6.l80.Sfl.lin.l88. 
V.vi. 

ti'irhti'r: 

Irmgarit :  ilir  i-Mtlr.  ^.  .M.  Hermann  V 

V.  Bad.  II. 
A);iic-!«;  ihr  K^tte,     plalz^r.  Oltn  II. 

—  haus  Askauien : 

Albert  I  (12:(4)  :)3G-.-i7.  b  13. 
Albracbt  II  (12Hd)  661. 
Rudolf  I  (136!)  4M». 
AIhrecht  III  (t:i70)  1273. 
Rudolf  III  (i;W7)  Vm.  M77.  9867. 
[(Ii  15)  iH-v.».) 

—  -Lauenliiirt; : 
Frieh  (Hi'.Vi  3800, 

h.Tiil.  inl.  i:ricbsbmder(U18)3M2. 

—  her/r,-,  ii.  iiiarksmfaa  T. MaiaaeB 

(hniiH  W'ettiiO- 
Friedriili  1  (Uit)  :j.".7ft.  4.1U. 
Sacli>eubuu»en.äaciii«äciihus-,fQr8leD- 
tum  Waldau. 

—  gericfatflUnda  za,  8(7«.  SiOl.  851& 

:t5l0. 

—  früschalTen  des  Stahles  zu,  SS18. 

«19.  miir* 

—  r.  Friedriili  v..    Iloj;.  i^iisv 

—  Sacli^inliii?.  .  S.isseidiiis-,  Salzen- 

h'-i-.-  l>i'i  l'r.itikfurl. 

—  Uf  iiirii'h  V..  (VlTis  60&. 

-  llrinrii  Ii  v..  oIBcmI  plblzflr.  Lud- 
«iL>  II  .V.O. 

—  wel<lii'.<?FriedriehT.,Mn.Baatard 

(U-Ä)  H8Ü. 
Saduenbainit  Gross*.  Klein-,  Sachs<«-. 
Sachn-t  SafasinbaiD,  Sah»«»-, 
SabaenheiD,  Sabssni  SahBai-nhaa« 
Sahasinbeln,  0..A.  Vatblogen  GUS. 

—  die  *[.n,  (13701  1279.  20t9. 
Kutirad.  gen.  Härder  v..  ek.  (liiH!) 

6iÖ.  —  se.  s.lhiie  u.  lichter  ß59. 
r.  Reinlmt  v..  (1:IU)  714. 
Iicrr  Fricilrii  h  ^Avf  714.  —  sn. -lohn 

l'rit  ilri.  ti.  kiiriiiiiin?,.  dieiHlmann 

(i;!Ht  714.  (i;{;io)s7i.  (i;c{{jiU75. 

ItHMi.  KMnt. 
Beniold  v.,  (i:«t)  7«i.  —  riller 

(132ä)  8U1.  871. 
r.  Hennann  (1320)  814.  (i:m)  »71. 

Uas.  —      «h«ftw  Aaoa,  base 

den  r.  Kontad  von  Enzberg  871, 

lUKl.  —  ihre  tochter  Irnieudrut 

(l.'Mit)  IUkI. 
Fritx  u.  I<<'rtlii<ti),  rrii'drielut  sObne 

IIKIU.       r.  Ui  rlholil  (1S76}  1S73. 
r.  Hermann   I  tTii)  li7». 
Grozzer  Hau-.  <  •  i  o^iühana T.,  (IfTO) 

1273.  0371)  1292. 


Sacli?<'nlieim  etc. 
Hertnniin  v.,  gon.  v.  UeUeuberK,  ek. 
1 1      im.  aeloa  valtan,  s.  Juiaf» 

Imcli. 

r.  .Iidiann,   Hans  v..  (i:t51i 
(KMMi)  Xiü..  seine  Vellern,  s.  Auer- 
bach. 

r.  Konrod  (1370)  1273. 

Bott  Frita     (141»)  W». 

T.  BerchtoldT.,  rathdarharrsehaft 

WDrtemlierp  (14*ä>  3421.  8801. 
Hennann  v.,  ^141ä)  -2705.  —  ritter. 
vo^l  V.  NeuciiliOr'^.  wOrtemb.  ralb 

u.  sUlthnll.  r    U'.>:{)  St06  tt.  Z. 

»01)1.  3<J26.  :tM4. 

vviiiieim  T..  ak.  aaaa  tm.  u». 

H7.>1. 

Hans  V.,  ek.  (l.Ks,  i4.-,:i.  _  «rbe 
des  ArboL'ast  Rader  1 1404)  2177. 
[141H)  :t07f»-77.  —  rilter,  rath  u. 
slBUballerderberrsctiaftW  Ortem- 
ban  (1»«)  3M1. 3483. 3487.  8448 
•44.3«».37I7.8944.  -  haflnlalar 
(14MI  4MM6.  4188. 

Saefaspaeb,  Saefafl>>  a.  Saabach. 

Saerista.  s.  SigrisL 

Sackingen,  Seck-,  Sei;k-,  Sekk-  <V^|, 
an  dem  Velde  nelient  dem  crütze 
h:-2.".ä.  i".4.  i'.'.).  -  14:W.  ucho- 
|ins.sen  ZU  Ha  »ei  gehOri| 

■  Micbaalaaltar  zi 
h  <Vsi. 

~  s.cliiilllii'i-s  II.  nilli  i,  -<.K. 

—  scliulllieis»,  s.  Wallher. 

—  leutpriesler,  e.  Jaban. 

—  bOrger,  s.  Wild. 

—  kinsler  S.-Fridoliii  h681. 
kapitel  hSIH. 

ahli-sin.  Clara  Anna  (von  Klingaiii) 

hin:». 

Fridel  V..  bormr  zu  Straaabofg 

:  14-24 1  :<709.  9§»U. 

Sttl-.  s.  Selz. 

Saffrv.  .'^iil'iiy,  s.  Savojas. 
Sagau,  s.  Srlil<>-.it'n. 
Sahspaeh.  Sali—-,  s.  Silbadl. 
Savn,  11.  Kiildeiiz. 

—  "itraf  V.,  (Ii:»)  2SI7. 

Salem,  B.'A.  Cberiingeu.  Iduster  14U. 
UirS».  41«.  «»«I,  48|lk 

—  Ibta: 

Eberhard  flK^)  419.  422. 
l  lrirh  (l-2>i.-.)  hS4. 
Salerno,  kloster  Cava  bei,  4;W4. 
Sallslelten.  S.ilzsielteti. 
Salin,  de  Siiliriis,  S»lmen,  ruiaa  bai 
liuthau    IUI    llrcUächUial ,  njobi 
SaultiH  s.  iltip.  Vusges. 

—  prafi-n : 

unp. .  i:tU:»i  I..WI.  h :  H2.-..  (14iS)  4107. 

Simon  fi:44fi)  WV). 

Johann,  der  älteste  (i:M>l)  116ö.«6. 

(i:UV6)  li-24. 
Johann,  d.j.,  d.  jOiiintc  1 1361)  116K 

■66,  (1366)  1224, 
Johann,  welcher?  swager  des  M. 

Rudolf  VI  (Vm)  1261.(1371)  128«. 

(liw.i  h:«i7. 
Johann  V  (I3H.S)  IHOO  l  —  raUi  den 

h/.  Ludwig  V.  Utlean^  ,1(02)  2056 

-00.  (1420)  3241.  33&2.  :i366. 
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Salmliiich.  Saln-.  eis.  kr.  WeiMWillliy, 
kt.  Lituterhurs  iTiö, 

—  Hau»  V..  ek.  aOtt-tl.  WM.  3068. 

31  iö.  Ü»MI. 

SahaiUMtav  IL^B.  Kuwk  kr.  SehlUcli- 

Um  im. 
Sabtawc,  «nbiMhare: 
Eberbnd  II  t71. 
Philipp  V.  Kimtbaa  UM. 
Friednch  II  v.  WaldMo  h44w 
Salzman.  s.  Frii-drith. 
S«ll»chril'iT,   >all/-.  KutlKiriaa,  hili- 

t'i  riii  /u  Itas»-!   lUJi  li.Vil. 
S;il/-I.  ll.  II.- SalUl-,  U.  A.  Il.irb  I  H'J. 
S.-Aniiirii>,  kr.  Tliiinn  iiiH  Hu  r  EUi«-'!> 
hötß. 

£>.-Alitc>'l(>.  kardiiuliiiakoii  Juliuil  v., 

8.  Rom.  kanliiitla. 
SwAibo^a»t.  kliMter  bei  SInwbarg. 

SlwMbuiy. 
&i4brieD,  ■lifdflBi.iin  Sehwanwtld. 

—  klostw  83.  aS.  90.  (11  Z.     h :  12. 

70.  878.  «67.  IIH.-,.  - 
t-Bpella  M.  Johamiis  bapUaUe 
h  1^.  —  (linghof  des  kloster»,  s. 
Slciiitii. 

—  .il>(  U  :  .".7.  tV.>7.  ',>ss. 

—  .-il.l  II.  .  <,iiv.  iil  Ii  :  IVW.  W3.  l(Wf>. 

—  alili'  II.  «  iiiivi'lil: 
H(emiannus)  II  h  Ii 
Amoldiw  II  611 Z. 
Peter  h(H7. 
Hetarieb  h!lll.  7». 
JfllMim  bflSA. 

—  conventuklen : 
.\mnld  prior; 

B.  hospilalariii».  II.  t  ii«tn^ 
H.  preposilun  in  Ziiri|.'inM-, 
H.  pii'i">^itim  in  KurgikuM, 
II.  i:ap.-ll;iMii-  Ii  lä. 

—  prolisl.  *.  GiTwig. 

—  KTu^skeller.  a.  (iuiidelwiNg. 

—  »cbaffiiiT.  Burkiird. 

—  amtlculf  hltHs. 

—  schirnilierr,  s.  M.  Ruüulf  Iii  v. 

S.-Cliu«ii.  UotUr  ni  Kbiii-Bea«!,  e. 

Basel. 

—  ft.  SOOiiigen. 

—  5.  Wilticheii  auf  df  m  SchwuzwKid. 

—  Liidi  V.,  (i:C»H)  hOüü. 
^>.-d«>ini^ns,  kardiiiulprf7>byler  Braada, 

s.  Rom,  kardin&le. 
Saiirla  orim.  s.  Ilfiligenkreux. 
S.  L>i<'l<ul<l  711  Thann?  hTSSi. 

—  <lik;iii.  IIiiIk'.ii. 

Sl.  Ulf.  Uhy.  .St..Theodal  .-It:»."..  :r>7« 
S.-t'luhau  in  UlierOslerreidi,  klo»ter 
b&ft. 

S.<FMdiM.  a.  BolofiM. 
S.-Griicii.  ir«ichwUHlt  mUß.  m»4t. 
1869.  im.  1«S14M.  «loa.  b  1160. 

—  kloster  3iä.  :«•'». 

—  abt  Konnid  :«i  XVvM.  h  i:t. 

—  Johann  v.,  bOrgor  zu  Freibiirg  h  :UK). 
S.-GBllusallBr,  s.  Basel.  mOiiT^ter. 
i>.-GL'or);rii.  niif  dem  Scbwarzwald, 

R  .\.  VilliiiReu. 

—  kli.-~tfr  IlH^J.  h  7fl. 

—  all!  il«'-.  i;i>lti'.~h.iiist Ii  ."«71. 

—  abt  Heinrich  l(Hn2. 


SL-Ge<ir>!<-s.  ».  Vieniic 

ä.'üeorgf  n^icliild  .  jfeM'U-^  luill  vom, 
mil  .S.-Grorg.  rillersL'hafl  u  ge- 
84;llsthafl».-G«?i<rgeHsi-liilds  i:U.V 
i&ib.  iMä.  IM».  Stm  -imHü- 
gut  U.  AUglU  —  hauptraunn 
der  gcAill^chiin.  s.  Urslingen.  — 
hauptmanu  in  Schwaben,  a.  Stein. 

S. -German,  a.  Speier. 

S.-fit'rniHiio  in  sadilalien,  dialr.  Sora 

San  J.1::<'  ili  (li>in|i.i-lrlla,  .hn  ob, 

Wallfilhrt.-iorl  iuGalu(eu(äpauieu) 
UI.V  i'M.  ilif,. 

S.-.I"lmm>.  Koiisl.iii/. 

^.-.ll>ll:  ~<>r<l>'ii.  Johanuilerorden. 

>.-Jiili.  ii  liLi  MeU  «;W.  im 

S.-Mtrgen,  Mariaeny  im  SebwanwalA 
AnnHUnerktoMlcr  47.  SB.  . 

—  abt  m  -  30». 

—  abt  IMctmar  ii.  convent  Ii  .'>%. 
S.-Marcii-*.Vanlinalpr<*.4>yt<'rWilliulm. 

Rom.  kardinflii'. 
.S.-Miir^Mr.  llii',  klo-ler,  Strasslmrg. 
S.-Maruarrllu  iilbBl.  klo«ler  karthau- 

si  r.iniens    in    Klein  •  Ba»el ,  *. 

It.i-.l. 

S.-.Mi»ii<  iithiil.  klosli  r  S.  -Wüliilm« 
ordfiis  bei  llii^'i  iiaii  H'il.'i, 

—  convetdbnider  Kru-irii  li 
S.-HarUii.  ».  Mnncli. 

—  wu?  der  abt  v..  4iii. 
S.-P«nlale«ik  a.  Vteritaura. 
S.>Pibu1b  bmaer,  dea  ersten  eiariadala 

S.  •  AngusUnerordt-ns  h  :  •tSO  •  81. 
.jtr.. 

—  provincial  des  ordi  iis  in  liciilsrheu 

landen,  k.  Friedrii  Ii. 

—  Mhirmvogt,  8.  M.  Uesso  v.  Uach- 

berg  h:».M. 

golli  ■'liau-  : 
S.-IMcr  aii[   (rill  Klli^<  rslulil  in  der 
lii  rr-i  tiult  lli'iliiugen.  abgegangen 
Ii  :  :i.so.Hi   .-,J()  ,vt.V 

—  priitr,  provincial.  brüder  u.  con- 

venl  in,  bMfi. 

—  prior,  8.  aueh  Hcinrieb. 

—  auf  dem  Schwanwald.  B.-A.  Frei- 

liiirg 

—  klo^ier  17  •  21.  47.  54.  «k  M.  «7. 

Ih  m.];  *.  aneb  S,>Ulrieh. 

—  abt  h  U>. 

—  s.  Slra-ssburg. 

—  Odnng  im   Upp«nauerUial  lUlO. 

—  s-  Mniich. 

—  r.  I!al.l.'iii.<ir  T..  (ia6S)  httS.  (ein 

Münch  f\. 
S,>Peleraberg,  a.  BaaaL 
S.*Peter»leuliB.  s.  Schwanadi. 
S^'Petersfcapelle,  s.  PetenONd. 
Sankt  Pill,  Sont  Polte  bei  Bappolta- 

weiler  IlTOl. 
Sninl-I'ol.  >empol,  s.  BurKimd« 
-S  Tli.  fMlat,  .H.  ^t-l)i^•. 
s.-Tlioiiiii*,  s.  Slnissburg. 
S.-Trudperl,  gem.  ObermDiisterlhal, 

B.-A.  Slaul'in  Ii:  JH.  i90. 
S. -l  lrich.  S. -I'eter  iu  Wilmarszell, 

H.  A.  StAufco, 

—  kloslur  »7. 


S.-l'rsenstifl.  ^.  ?i(ili.lliiirii 
S.-Valbert.  priorut  bei  Herieuurt  tHü. 
S.- Victor,  s.  .Mainz. 
S.-Wideu,  ».  Speier. 
S.-WiUMlau«aMdbehaA  18W. 
Sand,  •«,  •au,  B.-A.  Kehl  CHI?. 

—  Ulrich  V.,  (MIO)  h  1381 

—  bei  Bwfeld.  kr.  EMteht  Slttl. 

816a 

Sandweier.  Wilre.  B.-A.  Baden  «16. 

HH.  l.V2l>:  ~.  auch  Wira. 
Sane,  olT  dein,  >.  ><iiinwalil. 
Sargttiis.  Saiil  (iaii<,  kt   S  Gallen,  S. 

Weril-iiIxTi.'. 
Sarrebruche,  s.  Saarbrücken. 
Sarlor,   Marlin,  planw  M  SaUMch 

(im)  KirVi. 
SatMota.  -pach,  Saaiwp-»  SachaKi 

Siha-.  Saha«-.  Saaenbaeh  617. 

KHI.  1C4:|.  isiW  1997.  331«.  am 

•■Km.  :w74.  -.mi. 

—  Koonid  II.  Heinrieb  v.,  miiiiat»- 

Halen  M.  Rudotb  I  (IMfl)  401. 

Sa*/,en.  Sachsen. 
Saltclliok-eii.   Satelpogen.  ObcHpAthi 
B  -A.  Cham 

—  Wigaluis.  Wiglcvs,  Wiele*,  Wlg- 

lesch,  Wiirli-^.  jiHefcr  m  Wiunr, 
:^aiiilter  u.  ralh  kg.  SigOUIBdB 

Salteler,  Clauwelin»  Mtoier  n  Rq^ 

pollsweiler  hWft. 
SalteUege.  hai.  jrizt  Sattelhof.  gem. 

RaiflMioh,  B.>A.  Schopnieim  h8S7. 
Saueriiurg,  Sucrberg  sö.  St.-Gaara- 

haus<ni  '.Vt'iü. 
Sauley,  dep.  Vosges,  arr.  Sl.-Di^:. 

—  Collars  de,  herr  zu  Dun  n.  statt-  . 

haller  der  her/i>gtQmer  Bar  u. 
Lothringen  (14*.») 
Saiisenberg,  Sua*.  Susinberc  Suseo- 
biirch,  HlueiriMfCllt  B-A.  Müll» 
heim. 

—  berg  h  12. 

—  bürg  h :  100.  638.  6^*^  <»7.  GSi. 

70i-7.  7»L  7Mi. 
•—  kdler,  a.  Bcraau. 

—  herracball  h:  &7A.  600.  7nai. 

—  nianng<>richt  b8.16. 

—  votri,      Rerthnid  u.  Johann. 
Sause  II  Ii  uni.  Susenhart,  landgrafschaft 

am,  hsxi:  s.  M.  Riid.  III  v.  Hach- 

l.eri:- 

Saow  i'-lieiiM.  Siuiwiiszlieiti,  -i,  Seins- 

IlL'illl. 

Savoycii,  .Siilley,  Safoy,  frr.ifeii  von: 
ung.  h  70. 

Tbumas    cousin    des    M.  Rudolf 

IlesM  (l.l!M)  HS». 
[Amadeus  VII).  der  graf  v„  (1406) 

h  493.  hefxng,  pswanr*  der  her- 

Bogin  Kathanoa  v.  Oalenekh  n» 

Biirgunil  3843. 
Seafu»»,      KAnigschafflmnan  imd 

OhernchafThausen. 
ScalTii«inm,  s.  Schaffhauaen. 
Scalarius  a.  Schaler. 
Schadeck.  schloM  bei  Neekaralcnaeli 

Sehaiii  i  ui  lrk>'.  öil.  iii'i  l.andeek,  B.<A. 
Kmmeadingeu  h  M. 

SO 
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SohMlenhol/ .  cfwnni)  hei  OwiogCni 

B--A.  ri.crlii.u'Pii  Ss:t. 

Scbafl'or>li>'iiri.  .s<  Im  IT  .  s<  lieCmi- bei 
BciirflU.  kr.  trslfiu.   

—  gczogaleuts»i,h:6t4kMl.  — amv 

Schlffbown.  s.  (MMnclwVhiHneB. 

Sehlffohheiiii,  SdiiliUUdwto,  Sdnf» 
tolzhein.  SeheftoHilMiiii.  Ober-, 
w.  Slra<«burg  bei  ScbÜlighciiD 

—  J.ihaiiti  V .  (iriiit  HS8. 

—  Wtm«T  V..  iiaH)  Ii  143. 
Schftrer,  s  TObiri^'on. 

Schnf.  Gnl.^rhulk,  SpririT  bllrRPr  "M. 
Si  liaiTcripr.  Sfvilingfii. 
ScImITßifsseu.  der.  abgeg.  bürg  bei 
Wyhl.  B.-A.  EiBBMi&iwea  «011 

Scfaaffbausen ,  -buflen ,  Scaniniuin. 
Scafbuse,  Schaf*,  SeharhUMu, 
Sehairbunen  11.  SS70.  f?8V.  SSOl 

9-4. 

—  haiiptinanii,  ü.  HobCObOlg» 

—  vut't.  -.  l!;iM.li  jri;- 

—  rirlitrr,  -^l.iil, 

—  liPirc.  r.  -    liniinsi.  TOTU. 

-  -  --..iv.iiiirkii.^ter  tl. 

Im  I  W.  il  H<  r  stallt  XM.  4M7. 
ScbaiToer,  n.  LicbsuJorf. 
Sebaflin.  (»ollaebalk»  Speirer  bSiscr 


Sebilloliheia.SdHildtdiatai,a.Selilf- 

folehdin. 

Schalabriinne.  s.  ScIiOiicnbmiHMD. 
>  Schah-r,  Sralariiis,  Schaller.  Scbolcr. 

Baseler  et^rhlirlit : 
r.  Konrad  der.  v.  Itt-nken.  Hfl-iclcr 

bOrger  b;  ft3<W»i  .^st»  .WIM.  .■■.ss 
rett  r  «I.T.  ii:««»)  Ii.>s0.  —  r.  I'.  ttr 

«li  r.  .13111  h:>Xi.  -  r.  iVl.  r  il.  r. 

V    It.  iik.  ii    i:ttOi  Ii  njs  !  (i:tn) 

KKW.)  tl :»►!:(.<  I.tl'.i; tvti  (i:i:.tli »46. 

•Iii."».  —  u.  sti.  bnidiT.  r.  \\  iTiier, 

die  Schalere  r.  Beiiki'ii  Ii :  iüH, 

64«.  «& 
Rwlolf  u.  Werner  die.  febrOder 

(1817)  h«n. 

•  Rttdoir  der.  rilter  v.  Basel  (1.13.1)  1 
hom.  -  imr,]  ".Kl.-,.  —  se.  «h«. 

fmii  Jtirilaiii'.  iiiiiliiiK  liesM.  Rh»  I 
<l.iH  11,-s.,  ict,-,.  Ktn.  I 

r.  K.>iirii(l  .I.T.   h :  1  170    ITt.  ' 

llrinricli  <I»T,  iliimhcrr  /u  Hdwcl 
h.Wi. 

K.iiirni)    der,    doiiilierr  iii  UaM-l 
t  :i  1 1  h  dHS.  -  «cboUMicuft  (1927) 

bC(i4. 

Kotorad  der.  erzprieater  tu  Basel 
h:(lSto)  m  (1368)  65».  «13«) 
M9. 

Werner,  demberr  tn  Ba*e\  iVMilH) 
Ii  AI«.  --  er»pri<'i*ler  h  :  ftSTfil  '•i'i. 

tm. 

Wfn..T,  Bn-I.r  t.nrger(13M)lH7. 
Jotiaith    i:uv.)i  Ii  r..-,7.  —  r.  Hans 

b:  711t.  7117. 

r.  Ludinnii.  V.  Hii~«-I  (l.'l'li  h'll. 
r  (JtteniMii  der.  h:  tmüi  r>57.  tiOH. 


Schaler  ftc. 
Katlx'iiii.'i  Srholerin.  s.  Eutingen. 
Iknit  n  M    k  11400)  hMd 

—  s  ItiummlliLT. 

Sclialk'-hiir);.  rtiiiic  hei  Burgfelden, 
0. -A.  Balingen  liäh;  ».  auch 
Zoltenk 

SchalUui»  der  bcnog     s.  Cbllons. 

Schnllbacb,  Schalb-  B.-A  Lörrach 
h :  eM.  «HO.  0». 

—  Julinnn,  pen.  v..  vogl  in  Lörrach 

(i:{C<)i  btjt<t. 
Schallenhach  —  Si'halbnch,  I<olhrin- 
neu,  kt.  FinsiinpenV 

—  J.dinnn  v.,    UOl)  15W7. 
Schallsiii'.'.  ri.  >rhHl^.,  B.-A.  MlUlbenD 

h:  57.  7tl.  Ii'-». 
SthalMiitt.  S<  liHl<'li>lat.  Schal*.  R-A. 
Freiburg  ii.  b  1135. 

—  Kaond,  gen.  Bleaier      n.  aeina 

brtder  (1883)  bllSS. 
Scbabn?  baberslaner  v.«  ccob  auf  dam 

Wald  h  UM. 
Schalon.  a.  CMtlon. 
Scballenbrand.  Peler.  bitarger  fo  BaaeL 

üilHtlTner  u.  vr-rweser  de»  hou^te;« 

ilt  r  iniii.l.-rlirliiii'r  zu  Basel  b  lliö. 
Sc'hamp,  »ahr!»t  lieinlifb  lesefehler  für 

Schall p.  Go*/  ■}■.  hacbh.  lehns- 

iiinnii  (i;l99)  h  l:ti.  s.  S.  liaiih. 
Scli;inlil,  (Cialis,  amin.  zu  Slra^^lnirp 

.Tii«.  .■t:ii7-.';i.  :t:x;i  va.  3;«m  ;i:wt 

.W.  »442.  [:<448.1  .1647.  —  «tall- 

meisler  (I4i4)  Sm  -  4060-61. 

4067.  4908.  4800.  43S8.  hl  IM. 
Scbapbaeh.  Sehoppadb,  Scbattiaeh, 

Scholl .  der.  «m.  Wfldtbal,  K-A. 

Freibnrp  h:»M.  »78.  -  1886. 

Mt:i.  Mi». 
SrbareiisteUen.  Scbarslt  OuA.  Blau- 
hciirtii. 

—  Georu  V  .  i  W.  :!l'«7ii. 

Scbaub.  ^(li.Mip.  xlioli,  SiIr.|ic. 
Schlipp,  ilti  I  iili  ri  lsa^is  uii'l  in 
Strussl»ur(i  aiisassiues  geschlecbt: 

Go«z.  r.obs.  ek.  h:(m7)  (7»-74. 
t  (I4Ä4)  :I7«2. 

Gecbard»  ek.  (H18)  81M.  8S4r>.  - 
Stras^rgcr  haupfanann  (Hii) 
33«1.  XIHS.  ;nmt.  —  dienen  k.  Sig- 
munds 30:21.  —  dierier  der  sdadt 
Slr.i--l.iirL-  :HN5".  4-2<m.  — 

Iii  l.H  lilciiaii,  anitnianii  der 
lu'^r^.l  hafi  l.icbtenberK(1480)4jti6. 
4:<H. 

—  Schamp. 

S<  hiininlierp.      .\iiSf*liiMf.  hi-i  li. 

.SchaiieiihiirK .  Scbauw- .  S.  li.liiw  ., 
Schaw  i  iri-.  Schüwern-,  Srluiiiw  i  iii- 
burg,  -bOrp.  Schawead)erp.>chaii- 
wem-,  Sctiowenliurg,  Schaw>, 
Scbiw-,  Schoirw-,  Schfluw-,  !?liow>, 
Schouwemburg ,  SchouwenbfirK, 
bnrgntlne  bei  Uherkircb. 

—  burx  2nU4.  fOl».  2124.  2148.  2177. 

—  pcnieiiier  der  bürg.  «.  Gprold»eck. 

—  il'la^  lier/i.L'iii  von,   'pemabUn  ' 

VI   :i7!t.  i 

—  dil'ii-liiiaiiiiciipc-.-hIccIlt :  | 
ili<-  V  ,  SS!»,  im:,.  ^Ki'  .  Kt.  £«.50.  . 

ithii.  n>:,:,.  UHii.  inii.  Htxi.  20ta>.  I 


i\iH.  tm.  tm.  «44.  U47>4B. 

h  m. 

Burkard,  Johann,  Heinrich,  Chuntl« 
Heinibuld.Hülliu.Wultber  u.SigUn 
r..  vetlem  (1354)  1117. 

r.  Kflond,  Cum  v.,  (1366)  lim 
49L.  188Mcl881)  444 

Rebdwld,  widtber  n.  Siepelin,  ge- 
brllder  (c.  mi)  liW. 

Friedrich  v.,  ek.  tl3KS)  Uö.{ 
')  Bernhard  (UW)  2121  ifi.  IBud.dfs 
veller)  (1407)  2:161.  —  rillcr  1  I  HO) 
-261S.  -Mm.  312».  .«ilps.  :i-Jl(i  .(443. 
:iJKi  -MW.  3äe2.  328«.  Mis.",  :«7& 
:t:(s;t.  .lu."..  M'm.  37tH.  Tiim.  — 

rat  .1.  ^.  M-  Üt  rnh.  It-it:  377f..  — 

vopt  /.u  Hactiberg  (1125)  )illl.">. 

—  3.SK",.  :isss  :iH<.i«.  :Mt3  !H  :ivisii 

SStm.  —  Tugl  zu  Baden  il42^; 

40SI»-98.  4188.  4Mia  4188.  418H. 

4806.  4811.  48SS.  -  8080. 
<)  Ottcaaan  8184  96. 
<i  Thomas-Tbeus  204.5. 2124-9A.vettem. 
5  Bmih  N'u  wrnerker,XnnPckpr2l24-äO. 
<)Rud<dr   [Bernhards  vetter  (14«:)) 

312t-2ti.  f  UtMli  h:  1<S!».  III».'  2732. 

2S.-.I».  -.111.'..  3i»i(i.i7.  :ttMkS. 

321«.  3220.  :{"2<Vf»,  :!2*12.  :Wt;7.  :t27.".. 

32>i.V    —    v,.f;t         It.hi.       1121  I 

331(1-17.  :t:!;>:i.  H'f'.wi.  :ni(i-i:;.  :tV2»i. 

342."..  Uiii-^  A'i'Xi       :t.",2i',.  :t.597. 

:tti39.  :(*i7i>.  372.~K  37.V>.  —  ratb  des 

H.  Berab.  (t4«4)  377«.  8786. 878». 

378S-«8.  3188.  «788.  8800.  881A. 

3819.  383».  8888.  48M. 
•)  Burkard  (1403)  2124-86. 
«)  Heinrich  {I40:i)  2124  fB.  gebmder. 
Voliuar  V.,  ek.  2193.  iUlft) 

2945.  3U1H.17.  .3»t«.  :HKi84iO.  UMi. 
Otto  V  .  priester  27H7. 
Matthueiis  v.,  ek.  2083. 

.\.l;in>, 

(ieiirtr, 
(M-orp,  d.  j,, 
ilan!>  u. 

Wilhelm  V..  eka.  3070. 

—  Kalw,  Kaiwe  v.  Schauenburg: 
iohano,  Baiia  («.  1881)  4488.^  ae. 

brOder  u.  schweslen)  4406. 

')  Rnfelin  (13S4)  h3.'.l. 

•)  Burkard  hr.l.  -  (i:WÖ)  1624. 

•)  UaiM  h  :i51.  -  lf.24.  +  (1425)  3M09. 
3H1S,  tfebrUder,  *chwftger  des  Joh. 
Tnicleses-iv.niaiikeii  111(1 -e.IDi.ser 
j(liiu-l<  liriirlt  r  IlaiiH  ist  ji'ilcnfall.s 
iiitlil  /u  ideiitiliciereii  mit  dem 
vorher  aiifpeföhrten  Hoiis,  der  als 
lehntrJlper  für  seine  ge^cbwisler 
auftritt; 
Egcnolf,  ek.  (1402J  2U13. 
KuDMuan,  «ein  brudeTt  ek.  801S. 
2000.  12007.]  3008. 

—  Winlermch  v.  Sehatieoburic: 

die  xwei  v.  Wmterbach  (1882)  888. 
I.iiilwip  V..  pen.  r.  WJnterbBchilSfln 

I  t)w-.  1 1  to3)  «184.  2186.  t  (1488) 
■   214K.  2li»:t.  ~  se.  gem.  Anna  v. 

iJiersl.urp  11««. 

—  Uurppnif.  Burcprave  Scbauen- 

burp : 

Heil»  DurvgraTe  liXH)  tisn.  — 
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Ileiaz  V.  Schauenburg,  gen.  Burg- 

mf  (im)  1111. 
Hiuriaii  Bbh^v.,  (1401)  2004. 
Dttflrieh. 

HfialMM,   «banlaiatehe  üawt* 

mMneo. 
Dietrich  u. 

Konniil  21  "7 

Ann.i  lliirgi.'r<'tiii.  «.  K«|ip«Dlwdl  ll> 

^nfcklia«  Ii. 

—  nn,u-r. 

SchuucrlHi  v:.  >-  ScIiftHThfrv- 
Schfi-'l^i^.    Kuiirud,    l'ilri:cr  /.u  Otirr- 
kir<:h:  sc.  li-liiis4Tlien :  .li>cklia, 
MaUüs.  Ilvn»eUn,  H<>iczeliii.ll«rch- 
told.  Heraulin  u.  Heiczeliii  (1913) 

—  BeHhold.  T.  OberUreh, 

zu  UffeohuM  (I87IQ 
Freiburgcr  Mhan,  %.  Beringen- 

gtrOlf. 

Sflii-er.  die,  U.-A.  Saulpaii. 

—  Hcitu  viiti  il«T  Sfhpr»«  'tWS. 

—  ><  Imt. 

ijcli«;IT»-ii<  r,  Johann,  priester  Itütl. 
Seher       im ,    Hcheffimilieia,  e. 

Scbafler^lieim. 
ScheAollzheim,  a,  .'^cliaiTolslieim. 
Scheibenhard,  Scbib-,  l-Iü.  kr.  VVeisseu- 

bürg. 

—  Meingol  r„  (1197)  U7. 

—  Si-hitif n-,  .Sehiwcabait  bei  Bulmfa. 

Ü.-A.  Karl»rabe. 

—  taof  3:m. 

—  Hdorich  u.  Kunrad,  brOder,  luib- 

L'i|fe»e  dfs  .M.  BLTiihard  (Uäl) 
—  ihre  ellcni,  ».  Kdt-bnan. 
>cb«;litit.'rn,  U.-A.  Ureiucb 
Scbelhn.  \V)'rn<T.  UtiierT.  Fteibws 

(i.'iun  h»)->. 

Si'bi-Ikelin,  Heinrich  'Mtl. 
äcbellbruou,  a.  .*>cbfiUbroun. 
SclMU«ib«v,Seh«ilMi>,  rnia«  Itoten- 
lum  LIchleMlein. 

—  Mcrklin  v..  (1409) 

—  Gebhard  v.,  W7«. 

—  K>.nn..l  V..  niM)  8M7.  —  diener 

.1.  -  .M  lieridi.  (1427)  4M4.  4087. 

Sehelm.  Eberimnl.  t.  Bemn  (1498) 

11. T7, 

><'Uellbrftuiie.  s.  Scdulllirnnii. 
.Vheiik.  e,  ck.  Kurkurd  (1411)  G93. 

—  Knhru.l.  a*'r,  ek.  1051. 

—  Brun  ti:t'-'l)  im. 

—  Feter  Hun«  h  1005. 

—  Greffür  415ti 
eiio,  Ehnheim.  ErbMb» 

Limpurg,  SdineitF 
Bgen  n.  Siamfetdicn. 
Scbenkencll.  B-A.  Wolfeeh  41M. 
Seheoow.  s.  Sohontii. 
Scher,  {«rbeer,  diu.  linker  Uebeiinu«« 
iler  III.  im  Ek«^-  i:m  :W7«-fM». 
:t7«i.  b  m.       :  >.  aiicli  III 
Sühercre .    s    Kiiiiriul .  Ltniiincrit'ii-i. 

SchiiiTSitu,  dif.  üuriianie  iiiiWii'se»- 
thal  IM  St'hiiprbi'ini  h  '>'M\. 

i^vberlenbeiiii .  Scherbi^ ,  Scberlist- 
bei  UoebMdeu,  kr.  Streaeburs 


jl.V).  :Ul.Vi.    —  U«inheiiDiBcbe8 

burglebeii  zu, 
Scherrer.  Kngelfrid. 

der  arlilleric  367».  3701. 
Schertzingen,  ».  SchOrziugen. 
Scher/heitn.  äcfaercx%  Schertf>k  atadt 

bei  IJihtemu.  B.*A.  KeM  fW7. 

:Wk'i7. 

—  Claus  V..  (U-»i|  ns->. 
Schrr/iiiw''ii  im  Breingau,  B.-A.  Frei- 

IlMTK  !■  lOi«. 
>i:lifUliii,  *•  Genuenbafb. 
Scheuerberg,   Scbaut-r-.  Scliuwerb-, 

be.ss.  urov.  Markenburg,  f>ü.  lAa- 

denfels  oder  abge^.   bürg  bei 

NeckursuliD,  »,  i>ickingeu. 
Scheuem.  Sehuren.  rar  SefaOre^  B.-A. 

Rastatt  MW.  -  gOter  dm  hoch< 

«.lins  speier  %VM). 
Stbilieubarl.  ».  Scbfibenbanl 
Srbidlinhor.  s.  Slaufuulierg. 
Sohiiber.  der,  H)J(I. 
Si-hülint:.  Ilcrniann,  Maiocer  bOrger 

Iti.-.i. 
~  Hur«  fluni  ~<'>7. 

—  Ba->](  i  f.iiiiilif: 

CluuM  u.  Werner,  gebrttder  u.  >V em- 
iin d.  Jh  »oliit  voa  an»  UMS) 
b847. 

HaiH  a.  a«.  tanaflnui  Enndin  llen- 

aderm,    wRtwe   des  Hennun 

fülle  HH.  h  1106. 
Greaennelin  .Schillitigiu.eberrau  der« 

Uan!<  V.  BQbl  b  im.  —  ihr  olieim. 

s  .Murer. 

—  Jrih.itiiii'-..  V.  Ilagenau  (IKIll  Hi>!(7. 

—  \\  f  fiii  r  V.  Mirburg  :i.5t7. 
Schill.  ^  liviu  Slrasslmrger  fmnilie : 

J.iliuiiii.  >iaUm.  li<»7. 

Hanr«.  d.  j..  -illH. 
.SchilUch,  Scbilldacb.  B.-A.  Wulfaeh. 

—  bürg  u.  »Udl  iSiä.  aS7«.  h43». 

—  der  b«vog  V..  s.  üraliiigeii. 
Sehillern,  -lan.  NiederOslerreisli,  b«i. 

Langenloi«. 

—  Ortolf  V..  (Ii,-.!)  413. 
ScIiiUigbeini,  Schiltikeini  4151. 

—  r.  Erl>e  >.,  3200.  4.Vri:   s.  auch 

F.rbe. 

SchyiiH'.  lli  in/iiiuii.  Iidru-i  r  ?!i  N'tMien- 

'imru'  {WH'M  Ii  '.HJ. 
Scliiiiilili'i'.  Ili-iiiricb,  bQrger  ^u  Gerum- 

bach  (Ul. 
Sebip,  M  ."-cbüpf. 
Schiwenbarl.  Scheibenhard. 
Slalheiui,  Slutbeiin,  nidil  Schlatt- 

befall,  0«-A.  Sola  «Icr  SeUat- 

lidm,  Tiellci«!!!  Schlatt  411  Z.; 
auch  Gbilheim, 
Schlall.  Sl-  bei  Slauftii. 

Richard       h:(136H)  257.  imS} 

7(i:i.  [V.tti-2)  IM.  —  aein  hradcr 

h :  7r.3.  "so. 
S(  hlaltfi«.  in  dein  Sl-,  gem.  Hiitiieh- 

h:u'i>.  H.  A.  Oberkirch  XM:,. 
^ch!l•<  hlliacli,  Sjci-lib-.  gem.  Huilbucb, 

U  -A.  .»1  bopfheim  b  .S'>7. 
Slc«cl,  >.  Münch, 

Svbiegelhuli .    -hulcz ,  SIegelbolcz. 
•faoltt,  «holz,  Erkebolt.  Etfceobeld, 


ek.  b:  (ia66)  664.  —  dieiior 
daa  M.  Ollo  v.  U.  h:  (lUttU  «0». 
itt 

—  WallbaTi^  toatncieater  n  Sciwpr» 
B5>  h  vBt.  —  an.  raietlinf . 


I  (IBBS)  I 
a.  Johunn. 

—  Berthold,  gen.,  kirchberr  iler  |)farr- 

kircbe  711  iCienkeu  u.  vuiiS.-Georg 

tu  AU  K'  ti/ingcn  b441. 
Sb>ri  nie.  H.  rtliold,  bnrger  ZU  Frel- 

:Mir-  (,  ir,(. 
Slc^'fliril.  s.  >.  lilcilhal. 
Sclilc(,-ltr,  die,  rill.-ri,'i'>cllschan  MfJ. 

t<>7t.  tr.74.  l!Mil.  um. 
.Slebdoro,  Od.  bei  Nen>llc«galdU  0,-A, 

Calw  837, 
Schleilhal,  Stegdlal  lai  Elaaaa  naB. 

WefaMenbuüg. 

—  Crafl  V..  (1197)  147. 
Schleilbeim  —  Schielen  ? 

Hcidrii  Ii  v.,  landkomlhwder  btUei 
Kis:i-<-<  -  Burgund  DetitMhonkus 
(14W)  hH.'>4. 

Sehlem  (?|,  Claua  AM?. 

Sle»e,  s.  Selz. 

Schlesien,  lietSög«  : 

—  Brieg: 

Ludwig  II,  han.  Vn  h«>T  i«  Uegidts 

:mi. 

—  Teschen: 

Viy  nike,  PniRike.PRenüaela.Preai« 

sei,  l'riiuiücl,  PriinisHcl,  herioit  v., 
hofricbter  k.  Kurls  IV  b:(i:U7) 
UM.  iö&47.  j02. 270.  —  hofrichter 
kg.  Weoieb  b:(ia80)  SSI.  800. 

I  m. 

Falkeidierg: 

Bolke.  herzog  ▼.,  bofHchter  k.  Karb 
b:(13.Vi)Ä4. 

Sagan : 


b:(13.Vl)«l.  ff71-7i. 


Hans  I,  herMig  v,,  3105^ 

.Schleswig : 
gr.  Gerhard  v.,  4378^ 

se.  gcinahlin: 
M.  Agnaa  v.  Baden,  achwcsicr  M. 
Jakeba  4918. 
Schielen,  s.  Selileilheiin  ? 
Schlellstadt.  Sleczsta»,  SIety-,  MesUt. 
Siel-,  Sielslall.  Slcll-,  SM/-.  SIcU- 
slald.  Sliel7..-^lad  701.  IH.'i.  UM, 
i:«>o.  i:«ts.  H«itt.  H.i»t.  17U7.  i<W7. 
iai-1-2.  ii4i  43.  3i:«*..  31&9.  SISH. 
3iiH>.  3,'il3.  3.'i.':t.  :i.-a.5.  ;i.-,.^7. 
3.573.  3,''.7(>.  3.".:s  :l.".M  :;.-,>T  acii:!. 

:tti:i4.  :w4,'i.  '.UM  :u,',:,.  inüd.  '.w^ 
.-UM»,  -.um  mm.  ••iHi.  aiaa-s». 
mra.  .1757. 37cti.  m».  amn.  x-w. 

aON.  OHM.  WM.  «»18.  »Hft,  40m. 
4090.  «MO.  h:  161  OOa  MO.  31«. 
453.  477.  102».  1120.  —  rlUie 
hHj.s.  —  bargennebler  a.  ralb 
3.»».  3064.  MOS.  3707. 

—  iiiiti  i'-.i'liultbei9ei  a.  Bero. 

—  bol.-M 

—  liürytT.  r..  «»iifrowe  u.  Richeidierg. 
Sclili-M^iiii;cii,    >litH.,    preus*.  H.>B. 

Kif.iil 

—  Joliaiiiiitt  i   /u.  lUM  u.  Z. 

Sclili(  k.  "-lick,  >ligk.  Caspar,  prulo- 
uotar  k.  Siguiuud».  uflcger  zu 
E«er  il4«4  4Ö44.  404«.  4374. 
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Schlirnüf II,  Sl-  im  nrHi>.f!aii,  B. -A. 

.Mnllh«-iin  Ii!  ■-'(>'.>..v.n  riin-ii  ivTit. 
s:ö.  sss.  <j\i.  iCiO.  ut:it\.  lowi. 
107t -TiV  ItfMI.  1111.  -  ö^terr. 
Uule  liHJt.      ili  r  Kal>.-c  ii  h  SSK. 

dus  luiiil^crirlit  h  :  .'i"l>-SI .  - 
ilu*  hohl'  «friclil  im  «iorf  Ii :  HTM. 
iMO.Uli  UlM.  im\.  10"J  lOTUT.V 
ll(K)  —  in-  II.  nii— irrhall»  ellcrs 
h  ;  K«.  ÖIO.  912.  1(17«.  lltH). 

—  Hfiliriili  V..  schiillhcisM  zu  BicpI 

(i:c<:i|  lif'.i:(. 

—  Ollo  V..  litlPK-T  »u  Biis.  l  h;  (134«) 

ÜÜ  ß2i  üi»!. 

—  Ihiiiiii  Sluiiipir  \  .  (I.MU  l  Ii  «60. 
Scliliffi-ii.  ^liflTi'ii.  s.  Scliopflii'im. 
.'^chlosHcr.  !».  EhcrliT. 
SfhliH-lilern.  Slotlirun.  Slnllirii,  B.  A. 

K|Miingt>n.  s.  (ilullieim. 
ScIilQpfiiiKi'ii.  Sclilnpliiipprhrif  l>»'i  Mal- 
lerdiiicen. 

—  W'iTiier  V..  Kuiimil«  ilf«  Barren 

loihUTiiiaiiii  li:U.-<)  li:21'.*. 
Slii.tiiiKeii.  s.  Sclilfiisiiinm. 
Slulhi'iin,  iinhfk.  -  ."•«•liluchlern.  B  -A. 

Kppiii||!<-ii.  oAfT  Si^lilall.  B.  -  A. 

StaulV-n?  ■i.  (Iliillirim. 

—  Berlliold  v..  kleriker  der  Worinser 

dii'ii  «-«-  ilJ  II.  Z. 
^l•l^luH^•nl>a^•ll,  SliitUtli-,  B.   A.  Kit- 

liii^'fii  i77.'>.  :K>25. 
ScIitnalfiisli-in.Smalfii-.SiiiHln-.Stiial-. 

?M-liin«llit'ii- .    Smrflinslevii  lifi 

WWngarlen,  B.  -  A.  Durlarh  4.'"i.'» 

u.  Z 

—  r.  Konrad  v.,  (l-JC.^i       u.  Z.  (1477) 

iÜi7. 

—  Eberliard  v.,  (1-»77|  iltL 

—  pfaffe  Konrad  v..  (irWlj  'i'>9. 

—  r.  Johann  v.,  (inil»  7U.  7:U.  7.">9. 

—  sf.  willwc  Ailclhi  id  (l'lit)  7«7. 

—  ihr  briider,  s.  Wiuaiiil. 
Cuiiz  V.,  «Ii.  (i:i.'.l|  Kts.'».  —  a. 

(im.i  Iii:».  \  >öi.  )i:i7l)  1*.«. 
->nhrii' : 

I)  Hmii^  Kirihlarrf  v..  ek.  li-'.i. 

»)  Kuiirad  lül.  Ii5i.     liro»«  Konnid 

•l  Kim/  I2i'<.  liTiJ.  —  aluT  Ktinrad|\):l, 

Krii'ciT  n.  fV74|  121h?. 
♦)  der  jiinpi'  Kiiiirail  lük!.  j 
■)  Beiiihanl  li'.i.  12W. 

—  r.  r.uni/.  Konrad  (l:W2i  i:i.W  117«. 

M'xi-vi.  t.">4i.  i«)-.>.  nur,,  t  (i:«»9| 

ls77. 

■>■-.  L  (.'■■iiialiliii : 
Kl-.'  V.  Aucrhaoli  llCls.  | Mi:|.«4.  f 
(|:tWt»  H'.l>2 

st'.  :L  K'4'maliliii :  i 
Kllirliin.  lik-hin,  toi-htt-r  Joiiann»  v.  ' 

WarlcnlH-r^  IWh!.  ir.Ki.  1h77. 
Kir<  hhi  n-f.  ilan>.  v.,  ck.  lUDII 
llK»:t  Jlrj.  Hann  V.,  Iii»  der- 
-i  lhi-y  ruUi  dl  »  M.  B+riih.  (14o7| 
•J4:ir,.  i'm.  :«i7o.  :t2.v{.  :tH".w  — 
-.(ilin  IVltr  :t>'.<^. 

—  Konruil  V,.  'Mi'i'i. 

—  A.  aiii'h  lirrtl/iiiiff n. 
änii'riandi-,  jiidi-  von  Br<'i«aili 

h  li7. 


Smidt'lin,  Johann  ilX\^]  hFt-'ih. 
.SinidlH.  Iliininnii,  l>(lrj!«T  jii  Kreiliurg 

:«i'.)V.  :«i'.l7.  .•»7i>.'i  MHI. 
Sthmifd.  Mt'inwnri  dor.  Iiruder  tu 

Tht  nnenliac  h  (12^)  h  Ml. 
Siliiiiielicini.  Si'lim*-h<-in,  B.-A.  Kllt-n- 

liLiiii  oder  SrnirclK-n.  O.-A.  Sijf- 

iiiariiiucn  in  llolu'iizollt'm. 

—  Hans  RolisUinl  v..  4140. 
Smvlifr,  SIefTaii  :«i7t. 
Sch'mit.  ConI/  (14«.'.)  221«. 

Sniil.  Hi'iini  der,  von  Furtwangeii. 

liOrjtfr  /u  Frc'il.ur(t  (1:H7)  h  217. 
Snivl/.  Hi'ii«fliii,  dioner  \it.  Adoir^«  v. 

'  Jülich  u.  BiTü  4(»ti:t. 
Sniöii.Tcr,  s.  Mrinshciiii. 
Snalii-l.  s.  Eplin);cii. 
Schnait.  Siieit.  gern.  Sleinach.  B.-A. 

VVolfa.-h. 

—  HiiK  V.  u-  s,e.  haii*frau  ToroU'  ( i:«!f.) 

h  2xs. 

ScIiiK-illiai'h,  Siicilp-,  nach  F.  UiiUt- 
sL'lineilhaL'h,  hair.  B  -A.  Aichach. 

—  BcrUTold . Schenk      1277) älÜ  u.Z.. 

vul.  aber  K^it■^'.'r  zu  Schnait. 
Schni'llingen.  Sn-,  B.-A.  Wi.lfacli. 

—  r.  Ruilolf  V.  n.  se.  Iiansfniii  Menun 

V.  Dicr-iliurf  (l:«Mi|  h  Iii 

—  Johiinn  V..  ..-k.  «i-      .'Iiefrau  Anun 

BuricirraBti  \.  Dorlishciiii  {VW) 
h  Iii. 

—  r.  Heinrich  v..  h  :  ( IXTl  l:m|  isiL 

lifll,  M-'».Vi)         —  se.  hnu-srniu 
.Magdalena  h  liSL  i 

—  Wi^erich  V.,  (i:i.',7(  h  üL.  I 

—  Berclilold  V.,  kiri'ldierr  zu  Lenl- 

kirch  hei  Schultern  (144MI)  h  4:ui. 

—  Rudolf  V.,  (1406)  ä:t2ö.  :U29.  :U11. 

3Ö26.  —  dioner  M.  Jakol.s  |I4:(0| 
4.119.  h  -.^m.  ■•.7:t. 

—  Friedrich  v..  diener  M,  Bernhards 

iKVI. 

Snevelt.  s.  Weiherschloss. 
Schnewelin,  Sehnevel-,  Snewpj-,  Sne- 
weli,  Snewelin,  i^nPwel-,  .Snewii, 
Snewiin,  Freihur(:er  >ce!(chleclit : 

Johann  (I.WKI)  h  HL 

Konrad  Dietrich  h:  (l:lll|  IIIL  lÜL 
ritler  (1:121)  h  lÜL.  -  v.  Frei- 
h.irK  h :  170-71.  CIL  lliL  ÄtL 
sein  si.hii,   s.  >ehneweliii  zum 
Weiher.  —  sein  Inchterninnn.  r<.  , 
Kaisersl.erp.  I 

Konrad  IMetrich  der  Schiirer  (IMlGj  ' 
Ii  Ijü.  —  iler  Scliürer  Ii  Uli. 

Johann  der  Schürer  h :  ( i:t24|  170.171. 

r.  Konrad  (i:t21)  h  Üil. 

Johann  der  Gn-sser,  meisler  zu 
Freiburu  (l:i.t:i»  «1 1.  —  r.  Johann, 
j{en.  (ire-ser,  \i>\:i  iler  .Adelheid 
V.  Rnppi.ll-tein,  «eb.  v.  lier..|.ls. 
eck  (i:tU)  h207. 

Hainau.  Hanmnn.  Schultheis«  zu 
Freiburp  h:  lir.2|  22i  ±221.  [ 

r.  Johauii  (i:i.'.6)  h  2«o.  l 

r.  Hanemaii  <i:t7.'<t  h  :I1K 

r.  Dietrich  h:  (i:«tO)  üllL.  lÜL 

Berllii>l.l  Stefan  (1417)  h  ülL 

Hans.  pen.  Koni«  islIH. 
-Heriilapp: 

r.  Siiew.-li  Bernlap.-,  scliiiltlieiss  zu 


Freihurg  h:(i:i24)  170 -IL  IM. 
Uil, 

Sehnewelin  Berenlape  h :  (1:I90|  ÜSU- 

(i:W2)  7s.-.. 
Konrad  Benilapp  h:(i:i76)  .112.  ± 

(i:iso|  aaL 
Kuiirad  Berulape  v.  Zahriniceii.  ek. 

."UlH.  :U(V4.  h  litis. 

—  im,  ime  Hof,  in  dem  Hove,  Imhof, 

Imhofe,  ImhofT: 
r.  Sneweli  in  dem  Hove  (1:<11)  h  14.'t. 
r.  Dietrich  Snewlln  Inihof  (i:i53) 

Ii  2.'W).   —   pflecer  des  Mallerer 

(i:i>6)  h  212.     bOrgemieister  zu 

FreihürK  (1376)  h  OIL  --  W-m) 

h;U7.  -  hll51 
Heiiiii  Sueweliii  Imhof,  Dielricb« 

söhn,  ek.  (CKt)  h3l7 
r.  Hesse  Sneweli  Imhof.  bdrifer- 

mpisler  zu  Freihurg  h:  (i:i."i2)  iü. 

|i:i.VI)  --'.'1).:tO  iÜL  —  Pfleger  des 

.MalL  rer  (KlJVfi)  h  242.  ~  s.chiiU- 

beis*  (ir.7)  h  247. 
r.  Sneweli  R'ilin  IinliufT  v.  Freiburg 

selig  (13,S5|  h:W2.  —  «e.  lochler 

F.li.sal.elh.  s.  Turn, 
r.  Hans  Snewiin  Imbofe  (1:)!NI|  h33il. 

—  V.  I.andei  k  : 

r.  Hanentnn,  Hanman  Snewelin  v.. 
h  :  iM04)  IIL  l.sll.  .'.i>s-H.  .'.Ji  .Vt«. 
.'..'.2  .'..'.6.  .^<Ht.  .'.7:<.71  -  2Hs7. 
:<121t.  :»ll  i:t.  -  diener  des  pf. 
I-udwip  11422)  :t425.  -.iiss.  :ti2li. 
X'M.  U.-.SV.  -.um.  m\l.  3671.  :««0. 
;w.s»7.  :»7a.  (i»2(5i  :«9i4.  .-»917.  imd 
-61.  m4.  :i!M>s.  (1427/  .-«171.  :«)H4 

■>:,.  3'.Ks.  :mr>.  itm.  im*.  4o24. 

»027.  t    1*27)  um.  VM'.».  4:«2I 
4.124. 

se.  sOline: 
I)  Konrad  Schnewelin  v.,  ek.  4:119.20. 

—  se.  reisigen  knechte,  k.  Beheim, 

Bliimecg  ,    Falkeiislein  .  Ilanritfl- 

man.  .Sporlin. 
')  Hans  V.  Lniideck,  ek.  (ICtO)  mü. 

4:t2l. 

Haninuii,  d.  j.  von  Lanileck  (I42''<l 
lüliL 

Becht.dd  Siu  wlin  v..  t  (1122»  :U2.'>. 
Ludwig  v..  diener  M.  Jakobs  4:UI2. 

—  zum  Weiherschloss: 

Dietrich  V.  Weiherschloss  (i:ih7( 
US2±  [\lMr>]  hr.C4.]—  sn.  söhn 
bilü?, 

Jiilialiu,  Hbjis,  gen.  zum  Weiher- 
schloss, Konrad  Dietrich»  sohii 
b:|l.UW".|  üa.  iÜL  —  riller  u. 
diener  des  M.  Rudolf  VI  (m9| 
12Ca  —  h :  Ii:t70)  älBL  aiLL 
snbne: 

')  Konrad  Dietrich,  zum  Weiher  Izem 
Wigcr).  ck.  (i;«>n|  haüL  -  ritter 
(|:t90)  h:m.  —  vopl  u.  pfleizer 
-Annas  von  resenberg  h:(i:f.h2| 
tO.T.  tot.  —  se.  hnii»fraii  Anna 
(i:t9:<)  hiüL 

»(  Werner  zeni  Wiger.  (1:KN))  h:Wl. 

')  Hans  Oswald  zum  Wvifer,  ek. 
Ii:  (14121  ü>k  üiü.  ißt.  jfiäk  ölüL 
.•.7:t-71.  III.-,        29itt.  2987.  MVi. 

:ti2!>.  :i267.  :vi7o.  :i41l-12.  :W561. 
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:«7t.  367H.  3Ö60  3975.  .m".-86. 

3»».  4009.  um.  um.  t  {nati) 

4nt9.  iAii.   —   sf.  kiniler  Ml». 

iüil.  —  ihn  v<irmOmler,  9,  Am- 

brinevn,  Bol»«nheim. 
Han«  Wenier.  Hans  ü(>w«ld)»  veiter 

luilMC)  liJSL  -  ä»*7. 
Snider.  Fri(achi  der.  (l.%7)  b  j4«. 
Schulder.  Rudolf,  bOrger  zu  Basel 

|U27)  h  ll:i7. 

—  Wernliii.  aus  llechiniiPn  (1  i-2A)n^MU. 
Schnyder,  Clau.s  zu  Slri«.<uiburg  tU47. 
Snouclin,  Wezelo  gen.,  u.  se.  gem. 

(li«7|  <W»ö. 

Schobelin,Scbflfeliii,Si'hOplllein,SchO- 
phelin ,  Schöpbeliii ,  Svhopbclii, 
ScbOpbliii ,  Schofnin ,  Schorii-, 
Schoubeliii,  Scliov-,  s.  Ingers- 
heim u.  MOnsbeim. 

ScbOllbronn,  Schell-,  Schellbrfinne, 
B.-A.  EHlineen  Um. 

Schömberg,  Schon-,  Schon-,  SchOnn-, 
Schorn-,  Schon-,  Schonen-,  O.-A. 
Kottweil. 

-  bürg  u.  «ladt  i:m-81.  1.18«-87. 
im.  1488.  1531.  H9i.  iötV.  Hl',. 

Schon,  Haus  30«K. 

Schönau,  -owe,  Schnnnugia,  B.-A. 
Heidelberg. 

—  klnster  tiö. 

—  nonnen: 

ung.  lOchler  des  gr.  Gerhard  t. 
Kieneck  u.  »einer  gem.  Adelheid 
V.  Brauneck,  8.  Kieneck. 

—  Kourad  Marschall  v.,  (mi)  iüä. 

—  Kourad  u.  su.  hruder  Siboto 
4Ö8. 

—  SchJnow-,  -«,  -iw,  -e,  SchSnnow, 

Schonnöw,  -e,  Schoeimöw  bei 
MarkoUheim,  eis.  kr.  Schlettsladt. 

—  Hllrus  V.: 

r.  Kudulf  der  HOrutt  v.,  liaVs) 
h  üÄ.  -  der  HOru»  (iSfÖ)  h  ft7<L 

—  Rud-  V.  Sch.,  gen.  Ilünin.s  h  n7j. 

—  1'ud.Ilürusv,Sch.  h (STB. -  rilter 
h:  |t9M)  «Ml.  ««».fiiW.  "113.  7««-7. 

—  d.  a.  h:(i:t7H|  7»o-:ti. 

7.s7.  -  Rudolf  V.,  gen.  der  Hüniü 

h:  t  {Vm)  W>5.  857.  85».  —  wi. 

vügt  zu  Stullen,  ».  Jost.    -  se. 

witlwe  Anna  V.  Klingenberg  (l^)<l) 

h  S57.  —  ihr  vogt,  s.  Marschulk. 

Rudolfs  iiObne: 
'I  Rudolf,  d.  j.  (l3nV)  b  fm. 
'I  Albrecht,  Ahr-,  gen.  der  HüruH 

h:  (i:m)805.M57.8BH.(U2l)  lU-tS. 

Iüi.3.  —  ym.  geschwister  U^th. 
'J  Anna,  die  Ilüruisisin  v.,  /ibnil. 
Wullher  v.  Schönau,  gen.  der  Hüru-s 

ek.  (138AI  h  7tU. 

—  welches?  Wilhilm  v.,  :M)76. 
Schonberg,  9.  Schonenherg. 
ScbOneck,  -negge,  ruiue  il  Nieder- 

hronn  im  ElsaHS. 
--  feste  h45*. 

—  Sconeneg^,Schünnecke,hfrr  Peter 

von  der,  >tra9shurger  bltrger ( 1  iXh 

—  Petennan  v.,  .schoffel*  —  schöffel, 

schOlTe  zu  Stniflshurg 


[  ScbOneck  etc. 

—  welches?  eM.-lothr.  kr.  Forhach 

od.  SchOnecken  in  der  Eifel,  kr. 

Prüm  ?  s.  Finstingen. 
SchOnenlierg ,  .SchOnberg,  Sehonen- 

berg,  -borg  bei  Übcrwcsel. 
I  —  Johaim  v-,  von  Ehrenburg  (Ui5) 
!        :t817.  3805.  39%.  f  (U^) 
{  SchOnenbrunnen ,    Schöna- ,  Scbala- 
j         brunne,  ausgeg.  bei  MuHitbach, 

R.-A.  Emmendingen  h  :  US,  lÄiL 
!  ilfl. 

Schonen  Steinbach  bei  Eiisisheim  im 
I  Elsa^. 

'  —  priorin  u.  convent  des  klosters  zu, 
h 

SchOiienwerd,  s,  \Verd. 
Schoeninges  ginoacin  '>7fl. 
SchOnkind,  l.ienhard,  bürger  zu  Basel 

h  im. 

ScbOnrain,  Od.  bei  Hechingen  4500. 
ScbOnthal,  -tnl,  Uber-  ii.  Unter-,  O.-A. 
Backnang. 

—  Jobann  v.,  2704. 
Schopflein,  s.  Mönsheim. 
SchOrziugeti,  Schertz-,   O.  -  A.  Spai- 

chingen  14K'I. 
.SchOnwemburg,  Schowen-,  s.  Schaueo- 

I 

ScholThuftcn,  .Schofhiisen,   s.  Obcr- 
I  srhalThanaen. 
I  Scbofhein,  Schopfheim. 

.SchofOin,  s.  MOnxheim. 

Scholle,  Ettlinger  bOrgcr(l400)  l9iVi. 
;  —  Heuui,  geschworener  zu  Ibringen 
(14U5)  h  isi. 

Schollen,  Fritsche ,  Strassburgcr 
I         .ochiffer  (|;N>»)  I9I.H. 

Scbollentertr,  hOrger  zu  Slraa^burg 
4.V«i 

Sclionbek.  unbest..  Berthold  v., 

Schonberg,  Schonen-,  s.  Schömberg. 

Sennenegge,  s.  SchOneck. 
I  Schnnuawer,  Konrad,  kammerschrei- 
ber  der  herzöge  Albrecht  IH  u. 
Leopold  Ul  V.  Österreich  1301. 

.Schopfheim,  -hein.  Schof-,  Schopf-, 
.'>'choppf-,Schop-,Schopp-,Schoph-, 
SrhoplifciD,  Schöpfen,  Schoplicn, 
Schoppben.  Schopfingen,  B.-A.- 
sUdt  Ii  :  iViS.  ÖU,  «fiS»^  (W4l.  »WH. 
691.  f»4.  70.'..  714.  7Hi.  744».  7r>7. 
7ß!».  S(W.  Sia.  Hü.  966.  »Kt,  97i. 
10:t0.  um.  —  da»  Erhatnenhaus 
Ii  V,fL  —  ringmauer  h  ML  ~  bei 
der  SlicITen  h :  fiäi  1 10."i.  —  dorfer 
in  Schopfheitner  twing  u.  bann, 
s. :  Ehiierfnhniuu.  Eichen,  Ennin- 
gen.  (jQndenliausen  u.  Wiechs- 

—  Ostrrr.  lehen  M.  Rudolfs  III  h  751. 

—  leulpriesler,  s.  Schlegelhollz. 

—  vögle,  ». :  Brugger,  Murggraf,  Stol- 

czi,  ."^toltzlin. 
ratli  u.  liOrger  h  596. 

—  bQrger,  s. :  Aruleder,  Erhaft.  Falir- 

naii.  Goltz,  G'iitzlin  gen.  Arn- 
Icder.  Guselin,  Vngt. 

—  s.  Schwaningen. 

—  B -A.  OlTenburg  I«i25. 

—  Gotfried  V..  (1101)  m 
I  Schoppach,  Schapbach. 


Schorndorf,  0.-A.-*t«dt  h:  r,it.  ~ 
4.59». 

Schorren,  öd.  zw.  Landeck  u.  AVöp- 
plinsberg  h  508. 

—  Johann  der  Schorrer  (l.%s)  h  518. 

—  »n.  lochlermann,  s.  Wopplins- 
berg. 

—  Anna  Schorcrin;  Claus  u.  Ileuni 

ihre  brüder  (1.<HU))  h  iCIL 
Schotliach,  Schott-,  9.  Schupbach. 
Schuiibelin,  Schov-,  s.  Mönsheim. 
Schiwenburg,  Schou-,  Schowen-,  Scho- 

wem-,  SchoOweubOrg,  Schuuweni- 

berg,  B.  Schauenburg. 
Schreck,  -e,  ».  Schröck. 
Schreiber,  der  lange  1108^ 

—  B.  .scriptor",  s.  Melchingeu. 

—  Konrad  der.  (1300)  h  113. 

—  Johann  der,  bOrger  zu  Freiburg 

u.  se.  huu^frnu  Margarctlie  Eg- 
gelin  h  £H. 

—  Peter  .^chriber,  amtmaim  des  voD 

Eberstein  2507. 

—  !i.  Emmendingen. 

—  9.  Konrad. 
Schrode,  s.  Sickingen. 

Schröck,  .Schreck,  Schreke,  Schrecke 
auf  der  Hart,  jetzt  Leopoldshufen 
1187.  129S,  1441.  2212. 

—  fthre  2:tH4. 

—  Rheinzoll  1297.  1-156.  1863.  1874. 

2296.  2626.  2803.  3889.  40.'i3.  45«. 

—  Zöllner,  s.  Götze. 

—  Schuch.  s.  Enzberg. 

—  s.  Er/ingCD. 
SchOdmiacher,  s.  RieL 
Schiicze,  s.  Net.schental. 
Schuerlin,  Aberlin,  reisiger  knecht 

3506. 

Schlipf,  Sehip,  jet/l  UbcrschOpf.  B.-A. 
Tauberbi^^clKitVhcim. 

—  r.  Ludwig  v.,  {IWl)  Mä. 
Schüren  s.  Schueweliu. 

Schürin,  Heinzman,  von  Ensisheim, 
M-hafTner  zu  Sennbeim  h  749. 

Schatz.  Schulz,  -e.  Aberlin.  diener  M. 
Bernhards  <13»0)  1492. 

—  *.  Udenheim. 

Sciiuhelin,  .SchJ-,  SchS-,  a.  Enzberg. 
Scliulcrsberg,  Schultberg,  gem.  Mllh- 

lenbach,  B.-A.  Wolfach  4445. 
Schulmeister,  s.  Ba.sel  domkapitel. 
Schultheiss,  Bartman,  von  Ihringen, 

der  wirth.  bQrger  m  Freibnrg 

h:  (i:Wfi)  IfflL 

—  Haitmau,  bQrger  zu  Breisacb  (1394) 

h412. 

—  Heinz  (zu  Pforzheim]  (i:U9|  1146. 

—  Hans,  gen.,  bQrger  zu  Pforzheim 

3273. 

—  Heinrich,  sladtfvclireiber  zu  Roihcii* 

bürg  an  der  Tauber  2821. 

—  9.  Bn<isesheim. 

—  s.  Endingen. 

—  B,  Neuen!<tein  u.  Oberkirch. 
Schultheissin ,  Gertrud  die,  v.  Frei- 
burg. «.  Weiswcil. 

Schulter,  s.  Monsheim. 

ScbSch,  s.  Erzingen. 

Schaler.  Burkard.  der,  11297)  h  10.3. 

.Schuren,  Bertoldsfeld, 
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^^clluretl.  ■•.  Srlieufrn. 
Scbun-r,  Hetcr,  );i'bnrlig  zu  Freiburg 
im  BrcUpau  iWt. 

—  BiTlIiolil .  kaplan  M.  Uurnliards, 

kin-lilii-rr  /ii  Faiilciiliai'li  'MHIfi. 
Schiirliii.  -  SIiiITl'Ici. 
St  lnH.  r.  Li  ulfri.l  Ii  317. 
Sihulter,  die  iUlä. 
>cluitt.  ni.  Il.-A.  Uhr  Ii  iM. 

—  klü^t.  r,  L  lÜ  —  al.l  h  IhL 

S.  hulti  rwulil.  U  H  A.  Offenluirg  UVtf,. 

Sihuli'.  -<■.  ».  Sthnl/. 

>chuwiTliLTK.  ».  ScIieufrhiTg.  niclil 

Siliauirlitri;. 
Scultetiis.  Julianncs,  v.  Diirlai  li  (14(M>| 

S»al..  Biin  liartl  .ler  «-k.  {Vm)  03». 
i^wBl>L'ii.  llartniaiin  v.,  strasslmrjfer 

bQrj;er  (liTH)  üL 
>t-hwBtM-ii,  Sw-: 

—  Ut.  Frit  ilriih  IM.  Iii.  -  Ui.  v. 

Khass  lit.'t. 

—  Konradin,  Ilculschlond. 

—  hereov-tuin  lAiL  1-UM    Vm.  iVhl. 

Ü7l».  :»7tM  i^Ui  »:ts5. 

hiJüL  -  irrafcti  HL  — hcrren 
h  ÜSL  rittfi-«..  (»«n  i:m.  *.«.».  — 
riltiT»rcHi>ll-*<  liiin  v<imS..Gfor)teii- 
M-Iiild  in  Scliwultfn.  *.  S..Gt'or)fL-ii- 
Schild.  —  judfn  jU5i  ■  o^turr. 
Midte  ill  — .  Österreich. 

—  landvOKlf  I  t:W.  s.  Swinar  ii.Wfins- 

her«.  ~  ftlr  Oherruhwahen,  .s. 
Schwenningen. 

—  reich»«! adtf  in  .  .schweli-.cli^.clie 

sU'lt,  «chwahi-sclicr  •itadU-l>uiid 
ll.Tl.  lr.71.  If.74.  i-ai.  äiiU-:«». 
iiUt.  iät-t-U  i-iM.  -.»-.'.^1-*t.  3-.»s»(. 
f«l.V  SMi.  i:tl5.  iiis  i-|tVs-7(>. 
ilvi.  iM>7-s.  üHl.  JJir,. 
•J»H».  -Mii.  :!♦»«.  :'l.VI.  iMi7  il7:». 
iV.K  i'ilH.  J.Vi7. 
■.•ikfi».  2tU7.  ^«Mll.  ■HV>:i.  iWW.  isüt. 

:»M)«'>.  :u«l.  :ui»7  .WrSl  ;i.v.:i.  :M;äs. 

.Mi  :t'.*sj.  iia».  n:is. 
4l)>r>.  irtmt.  4ts:i..j(NKM->..')4HiN. 
lu  aüL  üikix  7t7. 

_  MAdli'hnUii  iV.I.V  jlUVS.  :ti<il. 

—  Iia>i|illi-iiit'  :ii:i7. 

—  die  oltcni  (Ti-Icrr.)  hinde  tc  Swahen 

u.  zc  Ll:^iz/  :uuö. 

—  die  Schwallen  ohea  im  hind 
iSwaldieyin.  ITulTenM'hwabenheiin. 
SchwahiHch  GniQnil,  s.  Gemünd. 

—  Iliill.  -  Hall. 

—  .Weril,  Itonaiiufirlli. 
S4-li»ar/enl>iu  h,  ."<ch»ar/en-.  SwarU-, 

Swerif-,  (jeni.  Keil  lienhacli,  H.-A. 

OlTenl.nrK  IIMO.  iVM.  .UU,.  4tö7. 
S«n>:4  r,  Klierlin  h  IhJti 
>rhwalliach.  Swrl-,  H    .A.  OlTenhurg 

.'^walliach.  lieiiirich  Henne,  Main/er 

horjr.  r  iiH. 
.'•i  liwall'uch.  Johanne-,  «chreiluT  i;r. 

Ji>li,inn»  V .  KHl/eiielleiilici)cen^)7U. 
}^wan(V.  Haii> 
J"waiule,  ^.  •'chwauu. 
Schwanin^'cn.  Sweininys.  Sneinineen, 

.''WcyninL'eii ,    Swenil^en,  .Swei- 

niii(.'i-r,  H.  A.  lionndorr 


Konrad,  ek.  (i:W7|  h  tiia.  —  diener  des? 
.M.  Otto  (i:UO|  h:f.31).  {[MV,)  tWl. 
—  *es*han  tu  Scliopfheim  (l.'Hl) 
h  7n4 

sc.  L'hefrau : 
Verenav.Achdorf  h :  ÜUL  t  ( l'AU))äiSL 
»ohne : 

Hartman,  Mein/man  ii.  I'eterman 

h  7(>4. 

lochlcr: 
El*e,  *.  l-firier. 
-  Johann,  ek  .Kunrad«>  hruiler  (l:Ct7> 

hüUL 

—  Else  h  S-Ht.  —  ihr  valer^  u.  brudert 

|1;K»7)  Ii  Sil».  —  ihr  Kalle,  s.  HaiiPii- 
»lein. 

—  Verena  Ii  h'i.  —  ihr  vater.  s.  Pflrt 

ihr  Kalle,  s.  Teijernaii. 
Schwauu,  .Swande.  O.-A.  Neuenbürg 

Swarher.  Ruhuan.  meister  zu  Stras»- 

bnrK  1 1.1.13)  Olä-ia. 
Swarcinberch.  s.  .Sehwarienberg. 
Sunrli,  r.  Hans  (1410)  h  !«<>. 

-■  s.  Sonliarce. 

Schwarutch.  .Swarc/-,  die,  aller  iiaine 
fOr  den  durch  Scliwel/iiiKen  flicH- 
semh-n  l.einihacli  1174  IX'tfl. 

—  Swarzahe,  Swartiach,  B.-A  Bühl, 

ablei  S  -Peter  iüL  JJlSL  ^<W^  iü! 
-s:i,  71.V  :i7si. 

—  S.-Heter>>lenle  in  den  (.Trichten  u. 

ilrirferii  des  kl.  oherlialh  Sloll- 
hofen  4iS7. 

—  ahl  V.,  (l-J4,S)a!ü  (1251)  ilL  (1*50) 

44'J.  ;iö;w.  :tH.!2. 

—  abte: 

Anselm  (l-2."i7)  ML 

Reinhard  v.  Windeck  (i:U-J)  U!i:t 

Konrad  is7l.  :U7(i. 

—  coiivenlunlen : 
Albert  canierarius  VM. 
Hess»  cellurius 

Scliwarzach,  Swarl/-,  ab^eK.  in  der 
Kc^end  de»  >chluL'bsee. 

—  Hermann  v.,  ek.  n.  w.  willwe  Anna 

||:H)I|  hlfii^L 
Schwar/.burg.  Swarc/p-,  Swartzem 
liiirK  in  TliQrinKeu. 

—  (frafen : 

Güullier.  herr  /u  Ranis,  hiirmeister 
k«.  n«iprechls  (lUITil  iiSsX 
iiW.  (1115)  h,T<W.. 

grfllin  Mechlild,  tochter  iler  KrftUu 
Mechlild  V.  Ileniieber);.  geb.  M.  v. 
B.-»den  lIKMil  -.►JS7Z. 
-  s.  Wir/.biirir,  bi»L'lir»re. 
Schwar/.<-nbach.  Swarl/en-,  s.  Schwar- 
zenbach. 

Schwar/enberif.  S»-,  Sw  arc/-.  Swarlz-, 
Swarl//-.  ."»wart/eni-,  Swarc/eni- 
bergk,  Swarcinberch.  ruiiie  »ö. 
vi>n  Waldkircb. 

—  lierrenKocIilechl : 

Kunrad  w.  Werner,  vO;fle  v.,  1 1  Ißl) 
1** 

Wilhelm,  berr  v..  h:(12s4)  iL 

lÜ  lÜL  lüL  lüL 

se.  ^-emnblin: 
Helfe  b  tii7.     ilirvugl,  ».  gr.  Kgeno 

V.  Kreibnri.'. 


Sehwarzetiberg  etc. 

Johann,  herr  v.,  h:tl2NJi)  älL 

lilL  (i:«ll)  LtL 
Heinrich,  (1314)  h  IM. 
'      W.  V.,  leserncisler  von  d«n  Pre- 
digern zu  Freiburg. 
Johauu  ki  (i:W7)  ÄüLiaiL  iSi.  ffli. 

.■»UM. 

Lirich  h:  (137«)  ÜüLa^  (140U)  JbSt 
•31».  —  (i:n>R|  tfiyi.  —  Slras- 
burger  bdrger  (140«)  22t>4.  äSOä. 
—  4WW. 

Hans  Werner,  (14is)  4öfi6.  1(1424) 

36'J7.] 

j  HargarcUia,  OhÜssin  des  klo.ster^ 
der  liL  Margaretha  hei  Waldkircli 
322;». 

—  Wallber  Schwarzenberg,  ratlmherr 

zu  Frankfurt  3ir.U.  :«VW.  3754. 
I  —  uf  der  .Morge,  O.-A.  Freudeimladl. 

kapeile  zu,  l.'il9. 
1  Schwarzgraf,  «.  Zollerii. 
Schwarzwald.  Wald  1241.  —  die  auf 
dem  Wald  'Xt'rM.  —  inannschaft. 
wildbanne  u.  silberberge  auf  denV 
— .  Ba.-iler  sliflslehen  h:  7Hl..SO(»-2. 
84.S.  —  landvogtei,  s.  Aargau.  — 
gemeiner  der  herrschaft  Öster- 
reich h  U54.  —  klOatcr  in  u.  auf 
dem  Scbwarzwald,  o.  Alpirsbach. 
Kniebis,  S. -Blasien,  S.-Georgen, 
S.-Mflrgeii,  Willichen. 
.Swawbe.  Michel  (14:tl)  43G4. 
Swederus,  meister,  arzt  zu  Freiburjr 

h :  aälL  :M»- 
Scliweigen,  Sw-  bei  Bergzabern  in 
I  Rheinpfulz. 

—  Hans  V.,  gen.  Stange  41.52. 
Schweigmall,    Sweyg- ,  .Sweyggm-, 

Sw  eigmallen,  gem.  Raitbach,  B.-A. 

Scliopfheim  Iii,  IkCiSI.  80,'».  Hö7. 
Srhweijtmatle.  die,  bei  dem  Weier, 

s.  WeilierschloÄs. 
.Scbweiiifiirl.  Swin-  14;I6. 
Scbweiiibeim,  Swinheym,  abgeg.  dort 

bei  Jockgrim,  bair.  B.-A.  Germers. 

heim  '.»Ii4i. 
Sweiningcr.  Swey-,  Sweinigen.  Swei- 

nings,  Schwauingcn. 
Schweil/er,  Heine,  vcigl  v.  Liel  Ii  1075. 
Schweiz  b  4<)7.  —  die  Swilzer  :C>87. 
Schw  enningen,  welches?  Johann  Hein- 
rich r.,  landvogt  fllr  OberAchwa- 

ben  i1:H1>)  lOil». 

iSwerle  —  Schwerte  an  der  Ruhr? 
—  Johann  V.,  liceliliat  in  decrelis  u. 
prolonolar  (142^'i)  U  1117. 
Swerl/.enluicb,  s.  Scliwarzeubach 
Schwerzell.  Swerce,  B.-A.  Walilsliut. 

—  Adelbert  v.,  IL 
Schwetzingen,  >w-  bei  Mannheim  4<lSil». 
Sweuiis,  >  Heinrich 

Swicker.  Swicger.  Swigger.  iiolar  179. 
2(iH.  -    prolonolar  2Us. 

—  d.  j.  701. 

Scbwieberdingen  ,  Swiebert-.  U.  - -A. 
I  Ludwii;sburg  1430. 

Swinar  in  llfibmen  bei  KOnigsgratz. 
I       Ibir^iwoi  V.,  haiiplinaiin  u.  laiid- 
i         voirl  di^  röm.  königs  in  Baieru. 
i         zu  :schwulieii  II.  im  Lliws«  l.Viö. 


L-y,. .......  ■...r,/...^t^. 
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1558.  I5C0.  15ft.1.  1565-67.  15"i-7.T  . 
1575.  157a  Iäk;«.  1595.  lAOl. 
SctiwinilraUhiriin,  Swiiidelsr-.  Swin- 
dollz-  hei  Hochfelden,  kr.  Slrass- 

—  Beinheiro.l>urs:lehen4155.i«85-T965. 
Swinfurt.  8.  Sfhweinfurl. 
Schwvr.  Swvt/e  1072.  107*.  3053. 32S«. 

44415.  45H<>. 

—  liiiidainuiaiiii,  !«.  lIierK- 

Sebicz  iu  Brtliiiif  ri.  kr.  RfthniUch-Leipa 

iinw.  iJauha  (Wi.|. 
--  Nikolaus,  kanzlcr  k.  \Ven/el*  INH. 
.*^ee  u.  Bund  am  See,  Seehund,  s. 

Boden*ee. 
Seebatli.  Scb-.  B.-A.  AcIi4Tii. 

—  rittcr  ...  V..  (12x9)  ühL 

—  jeUl  Olierset'bach  bei  Weissen- 

bur^  im  F.lsas.^  (Wi.)  21tf4. 

—  Friedrich  v..  (131M))  üälL  njli 

—  Eberhard,  ek.  (14U5)  jl'.U-lf.l. 
Seebronn,  Sebnin.  O.-A.  Rolleiiburit 

148.1. 

Scckau  in  Steiermark,  hvr..  Lvibnilz. 

—  biüchor  Lirich  {Vm\  h  115. 
Seckendorf.  -IT.  B.-A.  KOrlh,  L.-(;.  . 

Cadolzburg  in  Mittelfranken. 

—  Konrad  v.,  cen.  Atterdar,  Innd 

richler  zu  NOrnberK  {Vl^l  l.*J2». 

—  Heinz  v,  gen.  der  Kgesdorsiuer  ? 

:W76.  (nach  Egersdorf  ebenda  L.-G. 
Ijidolzburg  benannt]. 

—  Heinz  v.,  peu.  Fromeheinz  :U176. 
Seckenheim,  U.-A.  Schweizingen  4it78. 
Seckingen,  Sekkingen.  Sflckingen. 
Segsow,  s.  Scxau. 

S«gwlr,  Konrad,   bOrger  zn  Basel 

(14271  bim. 
Sebzhelm,  &  Senheim.  j 
Seida,  s-  l^mdsberg.  j 
Seilbath,  s.  Selbach, 
Seiler,  Marlin,  bannerherr  zu  Klein- 

buael  (14241  n7:tti. 

—  Haus,  »pituUnei<(ler  zu  Freibiirg 

k;  (i:Wl)  778.  7mO.  7'J«. 
Seille,  nebenfluss  der  Most'l  bei  Melz 

425JH-ä«.  ! 
Seiiisheini ,    Sanwe*- .   Sauwnsz-  in 

Mitleirmnken  th.  L'fTenbeim,  bair. 

B.-A.  Kitzingen.  ' 

—  Eberhard  v  ,  (1327)  S,^(l. 

—  Eberhard,  denlschordensnieisler  zu 

Horneck  Il4ä»)  :ni5.  »Iä7-2H 
Seilingen,  Syl-  hei  Wnrmlinpen.  O  -A. 

Tulllingen  b  ■'..•tH. 
Selbach,  Salb-,  Seilb-,  Seli-,  Sehl-,  Sil-, 

B.  A.  Rastatt  2177. 

—  Pfarrkirche  v  S.-NikolaiiHi  IftH:!.  — 

iilurrer,  s.  Sartor. 

—  Heinrich  v.,  (1217:»)  m. 

—  r.  Utto  V.,  (12KHI 

—  Heinrich  der  Vogt  ivögi')  (••'"••) 

B4W.  -  Heinr.  V  Selbiirb  f>71.ft74.  ; 
—  riller  (ia«K)  «79.  eni.  [der  v..  ; 
r.  (1.110)  f,\H.\  tWm.  «199.  1712.]  724. 
(131«)  744.  7üL  7f>:i.  (las«)  85;«.  I 
»00.  905.  1340. 

»e.  tnchter:  | 
Elsbeth  (1319)  744. 
Junta  (13:13)  9(M>.  1340. 

—  Heinrich  v.,(in:«4)«:W.t(13431»4<>4.  ' 


se.  tochler: 
Agnes,  H.  BOnuigheim. 

.sü.  söhn : 
Hans  44U4. 

—  die  V.,  kloT'terfrau  zu  Lichteuthal 

1406. 

—  Otto  V..  (134HC.5)  1047.  1049.  1082. 

(1356)  1131.  —  rilter  (1303)  IlUH. 
-berrlHto  1223.  1229.  12:t9.  12ft5. 
1292-!«.  (1372)  12«.«.  1(108.  2177. 

—  Otteman,  Othmun,  wohl  der- 
selbe (13()S)  10.'i2.  (1X'>5)  ins. 
Otto«  geiuuhlin;  i 

Anna  MW).  \ 

?»L'.  «nhne : 
')  Hans,  ek.  (i:isi)  1344).  443i.  I  HÖ. 

1415.  145;»,  1007-H.  IChl«.  —  vogl 

zu  Neueberstein  (13<.N>)  1097.  17(k5. 

17(K  1713.  17:«.  1759.  nSH.  1^28. 

IMKI.  lS7t.  —  junker  (139»)  189Ct. 

IVO:).  llMMi.  1914.      nilh  des  M. 

Bernhard  (I40(»)  1<M!I.  I9HK.  1975. 

197s.  1993.  20«ft-7.  2022.  2t«6. 

3055.  2t:i9.  t  (1405)  22«ll. 

se.  tochler: 
Anna.  ».  Gemmingeri. 
'tOttemin  (|:ih7)  ltl.'>.  145:i. 

—  Hans  V.,  (1117)  2W.H. 
Selhnr,  Berthuld  der,  (i:i25)  h  174 
Seldaii,  -den.  -don.  s.  Sfddeu. 
Seldeniieu,  Seldinp-,  s.  .SAIIin^en. 
Seldeiiowe,  .ibgrg.,  wohl  bei  ."^elz  49".  . 
Seligeiisladl,  liess.  prov.  Starkenhurg  ' 

nA.  Darni-ilsidt  h  :ft4. 
Sciiiigen,  Seil-,  m.  Söllingen. 
Selnielin,  Slru*?>burgor  Jude  7<4.  ! 
Seinbach,  >i.  Selbiicli. 
Selz,  Selsa,  Sftls.  SaeUe.  Sels,  -e.  Sellz, 

•e,  SeUze,  Seid,  SIese,  klosler  lüL 

aUL  tl2r..  2015. 

—  üble  (lä4h)  3IWL  (i:«Kt)  i:«i9.  i:t9:{. 

Stra?.>»burgs  hQrger  (i:tS9)  1475. 
147.S.  177M.  IKW.  I 

—  ftbte: 

Wallher  (1151)  Ol.  , 
llelnwicus  (1197)  H7  «H. 
Ii.  (12:«)  jUfi, 

Hugo  (i:t29)  S5:t.  i 
Jolmiin  V.  Fleckeu^tein  (1404)1  1942.  | 

197«.  1979.  2045.  2181.  2720.  2724. 

2H52.  2H54.  :«J42.  :«>44i.  4503.  54tl.S;  ; 

n.  auch  Ba^el.  bisch. 

—  Stadt  LtL  aUL  ML  133.  ÜJfi.  im. 

4'.)4  9r,.  f.>7. 5:ti.  ;m.  JjWL  7is>-2<i.  j 
777.  W2.  91.^  1035  112«.  li:ö-:ts. 
ll.'»6,  1200.  12:t«.  lö.'.ü.  |.-|7r..  1793,  i 
17941-97.  1.S44.  i^sX.  2555.  »057  u.  Z.  ' 
:miO.  :t0s5.  UM.  Mm.  4024.  42i»2.  | 
429.V  —  hUMK  I 

—  freie  reii  hsslrasse  bei,  25.VO.  39S2.  ■ 

—  n-ich*s(r!iHsc  /»  Sei/  u.  Beiii- 
heim  l.'»4ft.  —  zw.  Selz  u.  Ha- 
genau 37<IS. 

—  ■«chiirulirlzw.Sel«u.Slras!sluirg:tfl77.  < 

—  zoll  ll.V>-54i.  1200. 

—  schullbeiss,  s.  Hup. 

—  plebati,  s.  (.'hiino. 

—  Pfarrkirche  I2>H.  2719. 

—  kaplaneien,  s. :  Bliticrsdorf,  Dun- 

bans4'n,  MiilTenheiin,  Oller^dorf, 
Winlersdorf  1 


Semondans  wsw.  Hericonrt .  dep. 

Haute-Sa6ne  Ilff2. 
Sempach  hi  MlL  370.71 
Sempol.  s.  Saint-Pol. 
Sem«.leiidal,  unbek ,  bof  zu,  3405. 
Senargenl  bei  Belforl  H20. 
Sendelbach,  in  dem.  gem.  nurbach, 

B.-A.  OlTerdmrp  :10«9.  .1221.  444:1. 

4449.  444Vß. 
Senffllin.  Konrad  (M2H)  41 IH, 
Senperhans,  s.  HOITel. 
Senn,  *.  Ituchegg. 

—  s.  M  anfingen. 

Sennheiin,  sladt  u.  aiiil  299:1,  h:751. 
84)7.  1002.  1015.  10:»2.  1044).  10.52. 
1051.  1IMIM'>2. 

—  schlo.ss  h  1054. 

—  Österreich.  Iftsungsrecht  h  720. 

—  bischon,  Baseler  kelter  hfi4>3 

—  selmlTiier.  ralh  u.  gemeinde  h:  1010. 

—  schalTuer,  s.  Kielen  u.  Schürin. 

—  Hug  V.,  schullbeiss  zu  Kleinbasel 

h:  (1:<5S)  1S55.  äül 

—  Dielsclimann,  Dietrich  v.,  ammann 

zu  Kleinba»el  h:  (i:t.VS)  ft&ö.  '».''7 
—  schullheiss  (i:t7l)  h  7(»». 

—  Johann  V..  /u  Ba^el  tu  ÜSä.  «57 
Sormeii/..  uugeblich  ehemalige  bürg 

/w.  Auggen  u.  Neuenbürg. 
S«-nnenzer,S<'rniczer,Senii/er,Zeraicr, 
Jakob  der,  bOrger  zu  Neuenburg 
Ii:  (1279)  51.  ISL  (1297)  HML 

—  sn.  schwaher  selig,  s.  Hach. 

—  Bertbold  der,  r.  von  Neuenburg 

(1314)  hitäL 
Sesenheim  Ii.  Hagenau  im  Klsn^  |.Vi3, 
s.  nie<l. 

—  C.  de.  (1249)  401. 

Seslielm,  Sehz-,  Selishel,  Sifrid.  tiQrger 
zu  Pforzheim  (1.334)  922.  —  scbull- 
hei!.s(i:»45)  1017.  selig (135.5)  11 IH. 

Seusslilz  bei  (jrossenhain.  sDcht».  ki*. 
Dresden. 

—  klosler  iäSL 
Seveler.  Konrad  251«. 
Sewischer  slAdtebund  —  Bodensee, 

slfldtebund. 

Sexau,  -w,  -ow.  e-,  -owe,  -öwe,  Segsow, 
Ober-  II.  Vorder-,  Emmen- 
dingen h:  l:t.1  5«7.  —  Hie  Sexo- 
wen hü—  die  beiden  h  2441.  — 
inner  u.  ustier  h552.  ~  griene 
ze  d4!r  ussern  —  bei  der  El/ach 
hl74.  —  Ihal  hüÜL  4506.  ~ 
schullbeissenamt  h  141.  —  besitz 
der  ablei  Andlau  h :  SIL  HL 

Sybeiibergen.  s.  Zevenbergeri. 

Sibenbrunncn.  s.  Sinlironn. 

Sibidate.  s.  Cividale. 

Sickitigen.  Sik-,  Sieg-,  B.-.A.  Bretten 
fiäJL  4500. 
-  die  T.,  1747. 

—  Ludwig  II.  d(T  Hofwarl,  Hoviwart 
v„  (12SK)  521L 

—  r.  Albert  v.,  gen,  Hnfewart  (1295) 

«37.2H.  m  &£L 

Reinhard  >..  Alberls  bruder  «27. 

—  r.  Brendelin  v..  fiSQ,  —  se.  gattin 

Hedwig  tbUL.  -  Burkard.  Bren- 
delins  söhn  «:<<>. 
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Sickiti^en  cti'. 

—  Koiirad  v..  ek.  (i;ii4i  7ttO.  794. 

—  Swicker  V.,  (l-t5j)  1 101.  —  se.  (f^m. 

Sus«>,  (ochter  Albri'chU  ItAder 
V.  Schauenburg  1101.  —  riller  u. 
nfüh.  vogt  7.U  N«^ukaslel 
l*ä7. 

—  Swickcr  V..  (< .  1.1S1>  Uli.  ob  der- 

selbe? —  sc.  lochU'r.ü.WöHüiuKen. 

—  r.  Ilcinrkh  v..  (1*01) 

—  Martin  v.,  iiH'.fl)  löH. 

—  Sthwiir/.  Swar«'»,  Swartz,  Rein- 

hard V.,  Martins  bnider  (i:t>is) 
IVht.  1547.  —  i>fÄU.  untcrland- 
vo|il  im  EIjmiss  (1+01)  197+.  — 
ritti-r  (IWl)  1'.1H4.  HKI6.U7. 
iUtH.  älöl.  530« -7.  2:11«. 

iti:».  2«W.  (Uli)  4,-,i(:t.  ^- 
•>r4Vl.  5(Wi  3ä!lO.  .tl  >ö.  a7()7  -a 
um.  im.  11.%.  —  h:  IjJL  MiL 
177.  —  sn.  schwagor,  s,  Neipperg. 

—  tier  junge  Keinhard  v.,  {i:nH\  UtM. 

—  jüuker  lU-inhard,  Keinher.  gen. 
Welse.  Welrse  (|:tt)W)  IH«.  (MW) 
lW>t.  ob  derselbe? 

—  Beinhanl,  des  viUtums  [llaman's] 

bruder  llWl;  llKW.  —  vogt  in 
Heidelberg,  mih  kg.  KnprechU 
(144)^)  £>0:<.  .»69.  ob  derselbe  u. 
idenli^-h  luit  Keiuhanl  dem 
jungen  ? 

—  Reinhard  v  ,  aintmann  zu  Bretten 

:t291l.  —  raUi  des  pf.  Ludwig  (Uit| 
:»M7.  »707-«.  ;I7h9.  M793.  4.>:i4-;Ci. 

—  r.  Ilainnn,  Hanman  v.,  viUtum  zu 

Ncu*Udt  {1397)  17ä.V  1990. 
pfllli.  rath  (140:i)  il5l. 

—  Reinhard  Hofwarl  v..  (1407)  mi. 

—  Eberhard  v..   (14«H)  ääOO.  äölO. 

•257«.  itm. 

—  Swifker  V.,  zu  Scheuerberg,  nichl 

Sehauerb^rg  (14i«)  :«9:UI. 

—  Heinbard  v.,  d.  j.  (i4i9)  4I5.H. 

—  Cran  V.,  iWII.  291t>-ll.  2913.  4»i7 

■a.  3242.  3273.  3299.  :W12.  -  »e. 
hauitfran  Kalhuriua.  loehter  de« 
lian»  Cuntnmn  v.  SlalTurt  von 
dessen  galliii  Margarethe  v.  Zeis- 
kam 3299.  :CI12. 

—  Konrad  v.,  321».  :ifi7C.  41.19. 

—  Konrad  v.,  gen.  Schrode.  ek.  361f>. 

41.->2 

—  Jakub  V.,  gen.  der  junge  Schrodc. 

ek.  307«. 

—  Agnes  ».  Remchingen. 

—  Adelheid,  9.  ThaUieitn. 
Sii'z/enkilch,  s.  Sitzenkirch. 

Syde.  Heinrieb,  kirchherr  zuKlUingen- 

woier  1122. 
Sit-iielin,  ».  Überkirch. 
Siegfried,  deean  der  Speirer  kirche 

3«t- 

—  leulprie^iler  V.  Ethersleinburg  fillL 
Sierck,  Sirk,  Syrck  an  der  Mu^eU  kr. 

Diedenhofen. 

—  Arnold  v..  27:tl.  27.%-.'l9 
.Siferman.  RuOin,  Strassburger  bDrger 

StiÜI. 

Sigebolle,  Albort.  gen..  h  lüL 

Sygel,  s.  Mnllenhciin. 

Sigelmaii.  Heinrich  (1421)  h  1042. 


Sygelmennin ,  Mnrgnrelhe.  bOrgerin 
von  Freiburg  (137C)  h319. 

Sigelo.  rilter  337. 

Sygcnowe,  s.  Signau. 

Siglo,  inonetnrius,  Worniicr  bOrger 
32L 

Sigmund,  dapifcr  |dc*  M.  Hermann  V] 
(122Ü)  m 

.S(iround?).  nular(M.Rud.I)fl2lO)illL 
I  Simund,  Iruchsess,  danifer  M.  Her- 
manns VI  u  Rudolfe  1  (1245)  ML 
401.  wohl  derselbe. 

Signau.  Sygenowe  an  der  Eintue  »sfl.  1 
Bern. 

—  r.  Matthias.,  nicht  M.  Ritler,  herr 

zu,  (I394I  h410.  I 
Sigri^l,  Siger-.  Johann  u.  Kunrad  der,  1 

(1310)  h  I 

—  Konrad  der,  von  [Iromshart  h  219. 

—  Sacri-tta,  Johann,  rektor,  kirch- 

herr der  Pfarrkirche  zu  RAtehi 

h :  KSO.  934.  'MH). 
Silbacli,  s.  Selbach, 
.Silherrad,  Caspar,  bQrger  zu  Offen- 

bürg  (i:i60)  V4t»H. 
Siuielar.  s.  Goilfried. 
Simmern-ZweibrQrken,  s.  pfalzgrafcn. 
SimiMozheini,Sltnon|sheim,0.-A.Culw.  1 

—  Craphto  r.,  (I2t«2l  i.Vi 

Simon,  kaplan  des  bii^chufs  v.  flrechl 

2H0.  2421.  2429. 
Sin,  Cunz,  .inarsteler*  M.  Bcnihards 

(1420)  4.301. 
Sindelfingen,  Ü.-A.  Rohlingen  4162. 

—  chorhernLitifl  IMMI  lans.  M02 
Singen,  Ü.-A.  Durlach  21  HS.  37W). 

—  -in,  B.-A.  Konstanz. 

—  Adelhero  v.,  (1090)  IL 

.Singer  der,  Aug!<burger  böte  2096. 
.Sinnbronn,  Sibenbrunnen.  Sv-,  Syn- 

prunii,  balr.  B.-A.  DiukeUbhiiI 

9M.  Wi2  04. 
SLisheim.  Sunsh-.  Sun.sz-.  Sunnen^., 

Sunszhain.  R.-A  -stndt  2iL  -äi 

721.  :Mm.  4lo:t.  4148. 

—  klosler  721.  7h2. 

—  abl  Konrad  (1.323)  7N-i.  -  abl  Apel 

(142«>)  .37H9. 
Sintzenhofen ,  Odung  zw.  (Iberkirch 

u.  Zusetüiofen  ÜM.  3221. 
Sinz,  Sincze,  Sinlze,  Raaeier  faroilie: 
Konrad.  gen.  Koelzinger  ( 137H)  b  7:». 
Konrad  (1417)  h  1001.  .etwaun*  bOr- 
ger zu  Ba»el  (1429)  425:4. 
Burkard,  bOrger  zu  Basel,  vugt  IJre'» 

zeiu  Tolden  (1399)  hnU\. 
Johatui.  an  der  RbeinltrOcke,  bUrger 
zu  Basel  (134s|  h  (hCl. 
Sinzeuhof,  der.  s.  lia.'^el. 
Sin/heim,  Suuf^-,  Suo»z-,  Suoensh-, 
SunenJih-,  Sunncnsbain,  Sunnesh-, 
SOnnen»-,    Sunnesh-,  Süunish-, 
Sünsz-,  SÜUS.Z-,  Sonnes-,  R.-A. 
Baden  ML  ÖjiL  702.  H4U.  1101-2. 
lOüK.  2010.  :tM:iO 

—  das  obere  ilorf  44.S. 

—  Kehiershof  H'l. 

—  HOndelsfellhof  442H. 

—  Slollerdiof  443:.. 

—  Konrad  v.,  |12ssi  'nGU-Ht. 

—  Heiurich  V..  (1311)  tm 


Sinzheim  etc. 

—  Hans  V.,  ek.  (1:m«)  im.  f  (vor 

1404)  2177. 

—  Heiuziuan,  Heinz  v.,  ek.  (138U)  13.*}«. 

t  (1414)  2848. 
Sissach,  kL  Basellatid. 

—  Thüriug  V.,  von  SchalThausen  11. 

seine  eheliche  wirtiu  L'r«  zeiii 

Tolden,  witiwe  Hennemaiii*  zeni 

Tolden  (1.395»)  h  .H40. 
Sytingen.  s.  Seitingen. 
Sittiche,  psitici.  geselhschafl  der,  h  £| 

u.  Z.,  s. :  .N'cuenburg  u.  Ratchi. 
Silzenkircli,  -ktich,  Siczzeu-,  Siziti-, 

B.-A.  Mullheim  h:7.)l.  11.3«. 

—  klosler  b:  11.  ai£  Üiä.  711.  72U. 

741.  1136. 

—  kreuzaltar  extra  chorum  h/ll. 

—  tbiissin  Adelheid  Zekin  [nach  init- 

tcilung  Holiicher'«  lesefehler  an- 
statt ze  Hin]  b :  (1378)  729. 

—  prioriri.  s.  Nollingen. 

—  Schwester,  s.  Ucrleuberg. 
Sizilien.  kOnigreich,  s.  Aojou.  —  kon- 

netable,  9.  Britaud. 

Skalilz.  welche*?  3.372.  3379. 

Sl.  Sm  u.  Sn,  s.  Sehl-,  m-,  n- 

Slad.  die,  unbek.  23H4. 

Sobernhciu  au  der  Nahe,  R.-B.  Kob- 
lenz. 

—  Peter  v.,  Schreiber  des  erzbischof» 

Friedrich  v.  Ka\o  (140«)  20:U. 

—  Heinrich  v.,  Mainzer  bürger  1054. 
Söflingen,  O.-A.  Ulm. 

—  noiinenkloster  der  hl.  Clara  4390 *>. 
Sölden,  Seidan,  -den,  -on,  B.-A.  Frei- 
burg. 

~  gotteshauH  zu,  hi  13L  CIL 
Peler  v.,  kleriker  (1297)  h  ÜiL 

—  Feter  v..  h:  (1321)  IfiL  «70-71. 

HL 

Söllingen,  Sei-,  B.-A.  RasUtt  682  770. 
1441.  2.352.  2470.  40:t7.  -  4419. 

—  bad.  gelelLsgeld  u.  zoll  (1322)  770. 

lOUS.  1172.  1261.  13.16.  1441.  I.^7.S. 
2.-.34.  2674.  2779.  2781  .»2.  29:». 
2997.  3124.  3137.  3141.  3217.  3241. 
38H9.  4290.  4.101.  4339.  4:t42.  4.5Ö6. 

—  zAllner  2264, 

—  Berlhold  v.,  Strassburger  liQrgei* 

(1312)  704.  746  7-m.  [IXi;.  !»;t4.  - 
81).  bnider  Schaffener  loi. 

—  Berlhold  der  Schenke  v.,  4542;  vor- 

niutlich  der  obige.  —  sn.  bruder 
Johannes  4542. 

—  Seidengen.  Sclding-,  B.-A.  Durlach. 

—  dorf  u.  bürg  (burgstadel),  Weissen- 

burgerleheniää.&a5JIäaJtIL  1129 
-•«»  1170  12t->.  im  1.121.  1392. 
14:n.  im>.  )70:l  176».  1869.  218M. 
2.VW.  2715.  2732.  :n29.  3S62  (aus 
den  von  mir  fedtgeatelltcn  Va- 
rianten u.  den  vorgenommenen 
einreihungen  ergiebl  sich  dem- 
nach, dass  fOr  Söllingen.  B.-A. 
Ra.statl  lediglich  Selmgen  und 
wiederum  för  Sollingen,  B.-A. 
Durlaeh,  lediglich  Seldingcn  vor- 
konnnl|. 

—  Werner  u.  Eberhard,  gen.  Stauph 

v.,  gebr.  (1202)  iäi  -  (1294)  ülä. 


Naiiienregist«r. 
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SAlr,  ü.  UvIiiiinKeii  ii.  Rechlviiber|(. 
St»fsl.  Susi,  Siihle  in  Wüslfalen, 

—  nifisliT  Konrail  v.,  «Irr  hl.  srlirift 

Ifhrer  3lW-i.  tW«. 
Soft«,  SolTey  in  liuiKArieii. 

—  der  piischii,   l>H'^'hae  v..  iltli) 

Sohr*cJiiwl,  Sür*olifyl  bei  SiiniMi-rn, 
rgbz.  Kubli'iu. 

—  Iiruder  CXatt  v.,   .etwun"  trardiuii 

tu  Mtrl,  beichlvatvr  il«-»  fiT.  Jo- 
hann V  T.  Spanheini  (l+äS|  Uthii. 
Siildan,  Klaus,  Slrassbiinff r  hdrger 
70t. 

Solm,  Solmcii,  ».  Nookareulra. 

Sololhuni,  Sollolurn.  Sololtern,  Solo- 
lern.  »Udl  i"!«»  47«!.  ä7«5>  SfkVT 
;K7«  :i70:».  iJfiJ».  h :  «77  HWl  «HC}, 
»ti  1U9. 

S.-l  nwustifl  h  lli.'^ 

—  si'hulthei!<.s.  räle  u.  bürvt-r  h  HW. 

—  holen,  ratsbolen  h  :  Nl7.  i(i.">. 
si  liiiltlieiss.  *.  Spieuellier;.'- 

—  -  bOrger,  ».  Wa^rnor. 
Soir,  OeliuiuK*--n. 

Sonharce  —  St-hwan,  »larcf  bei  Bei- 
furl  ?  ein  geM-blechl  die^e:»  na- 
mens bestand;  vemiullicb  i-^l  dann 
/.n  lesen  Smihan  e  (Wi.),. 

—  Wilhelm  v.,  \{:VVt)  tir.i-,  auch 

SwarU. 

Soiineiisi'hin  v.  UtTenbunt,  Jeiklin. 
Ii'hnsiuann  der  SUufenltericer  £<>-i  j. 

xm. 

~  Claus  i««7. 

Sunnenziel,  Sunnen/.il,  berp  unterhalb 
keppenbni-h,  li.-A.  Rinniendinften 
h  iVl. 

Sfinnesheim,  Sinzheim. 

Siinn  Hiite,  Hüte. 

Soouwald,  ofT  dein  Saue,  auf  dem 
HunnrQek.  r|<bz.  Kubleui  W'isy 

Sor»chryl,  s  Sohrschied. 

S|>achbach.  Spachs-,  >pah-  bei  Wftrtli 
im  der  Sauer,  eis.  kr.  Weissen- 
bürg,  (das  im  t)berplsass  kr.  All- 
kircL  an^fll4sige  (tesrhlechl  Spech- 
bacb  kaiui  iiiobl  genieint  sein 
(Wi.ll, 

Hug  (14011  40()N.       (t42S|  tU6. 

—  Peter  s»  li|»  äl77. 

Span.  Konrad.  Wonnser  bOrger  'MI. 
SpanecKe.  Sp.inekRe.  Spanegii.  s. 
Sponetk. 

Spuidieini.  -M.  Sponheim,  .Sponn-.  hurß 
an  der  Nabe  bei  VValtlbOckelheim. 

—  burjs  u.  thal  SWO.  IV««. 

—  graCschan  :ti(>H.  lUMKt.  •^AS\. 

:tth4.  .'HKl.  HV,s».  :VW,.  ;»<K»;i.  1017. 
«Ihr..  WM».  Hio.  H.v(-r»4  i:»7H.  ^ 
hintere  u.  vordere.  :i.si7. 

—  lehen  -.WHi. 

—  kurmailiz.  leben  ;t.sail. 

—  kurtrier.  leben  :UK3  V.. 

—  schuld  .000.  .1944. 
(fmfenpe.schleeht : 

ung.  17N4.  :it.si.  Hf:(.  I:i7h. 

Kreiiinaclier  linie: 
Johann  v.  Koppenstein  (1:117)  7:{0. 
Simon  Ii,  desKoppeii-li'iner-.  bruder 

730. 

B«fff*l«ti  4*t  VArkgnrfii  «»«■  IU,I<-fi  L 


Wniram.  WjiirrHm,  Simons  II  söhn 
1030.  (i:i70|  127.'!.  iiSi.  .mi.  Hi2. 

Simon  III.  Symond.  Sigmund,  Wal- 
riinis  sohn.  praf  v  Sp.  u.  Viandeii 

\y.VH\  i.v;7.  ir.->s.  ic.«-  i7<ni  1707 
UM:1  i««!.  ilU.  xm.  :t.si7.  WH. 
♦:i7s. 

se.  loclitcr: 
Elsbeth.  herzo);in  -  gralin  v..  MtlVi. 

:i:t(MI.:i817.         Hü-il;  ihrgatte, 

s.  pf.  Ruprecht  Pipan. 

Ikiiander  od.  Tnnncnfel«er  linie : 
Heinrich  L  bofrichter  k.  Heinr.  VII 

11;  li:«i«»)  .Vso-Hl.  (13101  laü. 
Heinricli  II.  Heinrichs  lenkel  (i:i.>i| 

IIU    I  i:lsl  )   l.H.-..   mW.  l.-.ti 

:i»Hi. 

>lurkeidier«er  linie : 
Johann  1  (1:2:I0|  ^ 
Jnliaun  III  (l:il«>)  IIKIO  |t:<r>«'>|  l£i7. 

|>chwerli.  Ii  Job.  IV]   li^i.  IXf,. 

i:«>7.  l.'.7o.  is4».  (t4-s:t  1 

au.  Iiruder: 
(Heinrich  oder  tJollfriedt  I4S4. 

s«'.  gemaliliii: 
pf.    Meclilild,   schwesler   des  pf. 

Rupr.  L  <l  1-  II"'-  i*»»!'- 

kinder : 

<|  Juhiuui  IV,  .1.  J.  (i:C>l)  IIU  1177. 
1  l'js,  ohne  /ijsiit/:  d.  j.  (1:«m;)  I4is. 
l-JMi  -  il.  j.  (i:t.s»t(  i:m-:t.'».  i:ntl. 
IkM.  li'o.  isii;{.  -  d  a.  (l.Wi) 
Is71.  [|s7il.]  lsi»0.  lUi:).  1  «.Vi.  40.^1. 

iomt.  iloi.  Ji"»«.  it7:i.  dMii.  ;i;WM(. 
(4ls:i.|  :tS17.  —  sn.  dieiier 
')  Mechlild:  ihr  gälte,  s.  M.  Kud  VI  v. 
Itadeu. 

Johiinn  V  DKU).  ~  der  jniigste  |i:i»t>) 
Hm.V  ist;;».  —  d.  iL  (i:«»9| 
1S74.MH7C..  ISS4.  190:l  IVKIO.fOiM. 
i:!7:t.  a-'.st  -rtss  [ätvir,.]  474«.  4744, 
4014.  4!H0.  40:10.  40.'il -.".i.  ;l<M>4. 

;io74.  Ml.j4-.vi.  ,(i(U.  :t4(iis.  :i4o',». 
:i41o.  :i4l.j.  :i4l(i.  :i4:K  :i4."i7.  -VMs. 
:!;««. 0.  :i:to7  u.Z.  :tilH.  :i.m-:tf>. 
■.Wm.  :u.si  .,<,  ;i.',44.  :i.VJ7,  :Wlil. 
4.Mfi  :tM6-17.  :t!ss»5.  Xtm.  :Kioo. 
(1 1461  ;i»4i  4:1  :r»:ii.  .T9:i.>-:j7.  .wy. 

4014-17.  40^5.  40HH,  4(K)4.  4<K»7.  1 

Uli.  4110-40.  4144-4.1.  4i:tt-:M. 

U.vi-.-il.  t:u»:i.  i:ii;>*.  i:i7s. 
raihe  :tso.".  :«f4.{.  »:io:t. 
beichlvater.  ».  Sohrschied. 
Schreiber,  s  Oiiii/weiler. 

se.  ):eiiiuhliu  : 
grSliii  Walburg  v.  Leiiiingen-Rixiii- 

grii  :CttN».  :i:to.».  :«07  u.  Z.  .\^\. 

:tHl7.  40S.'i. 

—  prafeii.  -.  Baden,  markgrufen. 

—  Junker  Kberhard  v  ,  si  lig,  HK'>. 
Heinrich  Z,\niar  v..  :t:UM». 

Spalziuger,    Werliii .  strassburger 

sladlschreilur  4441. 
Speclibach,  nichl  Speckbacli,  Spebb-, 

eis.  kr  .Altkin  h. 

—  Heinrich  v..  ek.,  zweiler  geinahl 

der  Amin,  gennmil  Hiirggrefin 
(V.  »cbiiueiiburg»  (|:!.s<i|  h  :i-t4. 

Spedisbi  rg.  s.  Spi'^burg. 

Speck.  B.  ■  \.  Mliucben  rechts  der 
Isiu, 


Speck,  Hau»,  gen.  ruu  Attenhausen 
:tG70 ;  s.  auch  All  enhausen  u.SpArk. 
Speckbach.  .s.  Speclibach. 
Specke,  s.  Sp(^ck. 
Spelle,  *.  Windeck. 
Spehsharl,  9,  ."^pessarl. 
>peier.  Spira,  Spire,  Spir,  Spevr,  slaiU 

141.  ÜB,  600.       7r«.  7H1.  fm. 

SOI.  sl.'>  s:ts.  8»W.  00.5.  '.►46. 
1«»7  10.il  10<51.  10.SS  1099.  1104. 
1474  I.TIS  i:n:i  4i.  i:Hi4i.  1371. 
i:t<Jfl.  Ii<i4.  l."»r.7.  HÜHI.  174.>  174.1. 
1747.  1764.  1774.  17U1-04.  1847. 
ISU.  ls;H.  1>.V,.  4071.  4tl»l-t«. 
4100-10.  4114-13.  4141-44.  iti^u 
4403  4:105.  -iUl.  4:i4:i  -4348  4.XU. 
4.114.  4:444-4.7.  4:l.Vl.  4.164.  4:«i7. 
4371-74.  ««m.  4UI7  -«  4411  14 
44:«l-31.  4».T».  4l:i."..  4137.  44.70-64. 
4HM;.  4460  44.S4.  4.VI4.  4.KM1.  4.'>41, 
46.VI.  4*"i.".7.  4<5n:i.  46.^4.  46'JO.  47Aö. 
4764i.  4704.  470.".-%.  4s|l.  4.s;U-;i.-.. 
4.S4.'..  *i04-ttö.  4010.  :i:i.'.6.  :tJ50. 
:t.T61  64.  :ö65.  :tl.si.H4.  :CK«-04. 
:t;w7.  :noo.  3K17.  3704.  :K-.6.  :iHtt;t. 
:t9«4.  1044.  44)76.  44100.  44104.  44107. 
U(K>.  H7I.  IIO.I.OC.  4100.  44<h>. 
1410.  141.7.  I.'i4».  h:       .Jüb.  ll.W 

—  pfiilTheil  :i7:i.'. 

—  holen  4434.  .«17. 
^  Währung : 

Rhein,  gülden  3711. 

—  beuiiile : 

bOrgeriiieisli  r  u.  ralh  44.'W.  4444 
bOrgermeister.  >.  .\nde|er.  Knoltz 
II.  Rriseier. 

schullheiss,  s.  Knnphelmaii  u.  Iforz- 
heim. 

—  bOrger  44.'.4.  :Usl.  -    »  :  Kaüdel, 

Klingen.  Taube.  Kckbrechl.  Ecken, 
(irenre,  (irolTe,  Helfaiilz,  Hergers- 
heynier,  Hermann.  .Matzolf.  Ne- 
tiiigerOfTenburg,  Ratsihliii.  Rohr- 
haus,  Hole.  Rotsriiilt  .  Hiisze. 
Schilf,  Sclialiii,  Slrcb  r.  l  Irich. 
Wiiltltruniieii. 

—  kircheii,  kb'isler  u.  slifler; 

Allerheiligen,  slifl  u.  dreifallig- 
keilvkirche.  trinilftlskirehe  61:'- 
4:ttV4.  4IW7. 

kapilel  S441. 

deknn.  Johann  613. 

propsl,  s.  HeuchellieiiiL 

Auguslinereremiteii  I  loti, 

prior.  Nikolaus  ls.'i4. 

—  domstifl  4:nH. 

domkapilel  HL  30!^  1317  4374. 
deknn  11.  kapilel  444MI. 

—  niaior  nraeposilus : 

Berthobl  v.  Fbersteiii  370 :  s.  Kbi-r- 
stein. 

dekaii,  s.  Hundeck  u.  Siegfried. 

—  scliulnieisler,  s.  Hermann  Hiimniej 

von  Lichtenberg. 

—  kaiioniker  u.  doniherren,  s.  .M.  Ru- 

dolf IV  v.  Baden.  Siboto  V. Lichten- 
berg u.  Rüsze:  s.  auch  Hermann. 
Micliiiel.  Gerhard, 
praebendarii,  s.  Ni^linger. 

—  klosler  unsrer  Kniuen: 
prior  u.  ciiiivenl  13l!>. 

ai 


Nainenregrister. 


—  kl(i-~ti'r  uioriT  Fl  uiieii : 
(«iiivi'iitiiiiU'ii.  s  Aclif. 

—  S.-(;<>rniiiii  Viir  iloii  iiiaiierii  It'xlra 

kin  lii-  II.  kiiiuiiiikcr  i:l^so. 

—  urüii-lr: 

II.  (IHIN  T.II:  TlmUi.iiii.  Trier. 
N«MlT(ii.  Uii-./i>  n.  SlitfiilxTc. 

—  kaiioiiiki  r.     llniVM'!  'i-  Neiikn-tfl. 

—  S.-Vcil,  Wi.ltii,  Wv.kii-Iin: 
ilfkuii.  J<ih;iriii  Grul4r  i>ii:l. 

—  |ini|i-lr  ill :  h.  iSiuil.i.loi  v. 

I.iilili-iiliirj;  11.  VVirli'miicr'.;. 

—  hl"  li-lifl,  l.i-tiiiii.  <liiW  fs<- llL  ÜL 

«•.'.»7  /.  :ui:«t.  .KiU.  .»•."■l.  ;ii>.v..  :«i.")7 
..•,s.  ;U.".<i..'>l.  :i.'i7i"..  :li'.7f,.  ;t7i:i. 
:t7.V..    :t-J>-i.  -K.!.  IJ7s. 

—  iiir.ciiniv  "ty..  ii»N^.  \:\v,.  UM).'.. 

—  lti-.  IW*IV : 

BniiiK.  ar.  v.  Saarlirückfii  t'.  l-i-"i. 

Si<  j;frli-il  V.  Wolf:*-i'tlili'ii  .Vi  77.  I  j.'i. 

Güiitln-r,  SIT-  V.  llcnui'lii  iL'         I  il. 

IJütlfriiil  II  IM. 

l  Iricl.  11  (llsll)  IIL 

K.tiiruil  11  V    r.imi.-  |li:t  lt  ^LÜL 

Kiiiirail  V.  izr.  v.  KluT-ilfili  I  Iii  I  lüilL 

a  L 

H<-iiiri(  li  II.  irr.  v.  Lf iiiiiiL-i  ri  (liW'i) 

:khi-  II-'  lÜL  lilL  i>"L 
Frit'ilrii-h  V.  Rolaii<li-ii  (1-J7i(  H>r». 

■VVi. 

Sli.:>'l">l    lliitiiiiu^   V.  l.iclitt'ii)iL'rf; 
kiiiii>iiiki|.i  (I-")  prop^l 
Villi  S.-Vt  it  All  SpcitT  ((•-■••'•( 
—  MmIi.  7it."..  7 Kl. 

F.iniilio.  «r.  V.  I.ciiiiiiv'cii  (i;ti':tl 
7>1  ^i   7a'..;H-..  MC».  VIJ. 

%Viili;if.  t-T.  \.  Vclii.  iii  (|:tl«i|  4HNt. 
(l.tU»  l.".77.| 

(■trimni  v   Klirt  iil.i  rn  ^l:iU»  UM»-». 

iii.'i.  lU-  in:.  :i7  |(i.t.-.-.i  i.-.m;.] 

l.iiiiil» I  I  Ii).  l.Hiiilii  rl  V.  lliii  ii.  Ilniiiii 

(|:ti.".l  t-.'l<i.  Ii7;l  (l  !7'l|  U.'I-.V. 

i-V.i.'.  t  "tT-'i.'. ;  -  .nu  ll  IS^iiiili.  ru  ii. 

-•Ir.i— l'iir;:.  |.i><  Ii. 
.Viliill  v.  .\.i--iiii.  \ iiriiiiiiiil  il>'-  -Iil1» 

||.i>ll  ITK       l.i-rliof  i:t7:!. 
Nik.ili.u^  l:t7J-7:i.  Ur.l.  |.-.:!:t  l.Vll 
I.'.l'.i-.MI.  I.V.I.  I.M".^   lr,J7  -Js. 

Kiic  i<;7i.  ir.7t.  t-i'.t 

Uiil.aii.liafuiiv.H.liu^lall  1  .':!7:». 
i'  Wl.Vi.  j:t<,i«..  -Jl>.  .'."Mis  k.iii/I.T 
k  Hii|«ri  i  hl-  ü-'.ii-"..  2'M>.  J.V.K 
Ji.U  ■J<v.".s  ^77!!  Ml.  J7'vt.M. 

JMI  Ii  :ilOil   .1174  .»Jl'l. 

Ml,:,.  :t-.".i>>-;>ii  .U'<\.  :tu;t  .\:,\s 
:i.".7<l.  :t.".^'.i-'.»l.  :iMiV.  .'i'  l'.i. 

:!<'.7:i  :i7(»l  .■I7i>7-x. :t7 Ii  :i7:iV.:i"r..V 
.•I7ii-".  :i77:i-7i  :i7  !•.  •'tT'.U-'.N;.  :)7'.b.. 
:is:!C..  .SI7.  :i>v.",(».  :is.V..  :!.V.7.  :5'^•'.^ 
;!•.»  1  •»  :!'.►-.' 1.  :i'.i-.':i  ;t'.»l--.  «i:l7  loi:i. 
Mi'.i  iiL  ll'.»:i  »-.MO.  Uli;- III. 

I-.'J.'.  Ij:t7.  Iii».  IJ.'i^i.  IJ.V. 

ljr,:i  »Je^-i.  IJ|,4',-»17.  Ii7.".  1^7-  7<.i. 

li-s,  ».'■.»l',  tili.-, .'.«;,  li'.is. 
t:ii->.  »:t.>li-:i:t.  i:i;!7.  Vxv.>.  t:tli 
ItiHI  2lL  vikar 

■!-."-''>.  nii  proluiKitar,  lirucli- 
»ai. 


SpoitT  Htc. 

—  K.i^tl.  n.  ri.  lit  7ii:i.  711.  Iü:..  t.iSI. 

2701. 

—  l.ijiiliöfl.  liiif|;i  liL-lit  IM  III.  —  riclitir. 

>  Ho^swair  II.  (  -.'iilifiK 

—  sihiillli<iss.  .\1aiii"..-<i|il. 

—  ^(Itcr,  2»:  Itailfii.  It.il;;.  Kiippt'iili<'iiii, 

I.  irlilriillial,  Marliai-Ii.  Mii'lu-Il.ai  li, 
()ri.-,l(a>lall,H"lln-iirrN,.Srli<'llfni. 

—  /r.lli',  »  :  Uli<-rlii»ii*fii.  Klii-iii.<lii'iin 

II.  l  ileiilifiiii. 

Clan»  V..  i:iii.  HOppil  iltitV 
«.  Kuppi'liii. 
Spriiticr.  Iluniuiiic  in   ilcr  Orttfiiaii. 
li.-A.  OITt>iiliiir>:  (hIlt  OIxTkirrli 

I I I. -.. 

Spi'iiHflcr.  (ii'i.rp,  villi  Itailfii  (Iii"») 
H:tii. 

Spoliiir^.  iiirlit  Speflinlii-iii;.  ».  Oii-kf. 
Spei^arl,  ."^in-liiliarl.  H  ■  V  Fllliii)(«'ii 
iMi:..  lüL 

Sp<-I.  Sprtc.  SpcU',  Spi'ilf. 

—  <l.  j.  |i:il1t  <•>'-•:!■ 

—  Haus.  »  k.  i1:NI(  |:U7.  i:».".il.  titl». 

t  iM.r  IKil)  il77. 

—  ^.  Ralli. 

-  Ila.  li.  Hau-. 

—  >.  Wjiiili'ik. 

.'^pii  L'i'l.  -1.  Waltln  r,  -Im.  zu  ."«Ira^-. 

I.  iir'.;  'l-Mm  :i.".7f..  li»|:{. 
.Spicu-'-lIx-i kl.  ü»-rii,  Im-/.  Fruil.eriii'ii. 

—  Ili-iiiiiaii  \     -Lluilllu'i^.>  \oii  >i>lii- 

lliiini  \li-22)  h  Uli-' 
S]iitL'fli.'r.  Fri'iliurt;<T  pcM  lili-clil : 
Hiiili.ll  «l.  r.  Ii:  (i:tii.-.)  ÜL  liÜ.  Llü. 

—  ?iii.  linnliT  (V|  Ki.iirail  iler  /.i- 

liu".'  Ii  ILL 
Spicfilaas-i.'.  Uii'i'l. 
Spifll.ai'li.  S|iil-  til  i  Srlin./li'TK'.  Ü,.A. 

G.  ral.n.iiii  i;«i7.  t:t7lt.  lüK».  i'dH. 

2'.M7  :(|:W 
Spifll'iri:.  .'ipil  .  Spilluri-,  ll.-.\.  Kur- 

luili  ö-l'X  liUÜ. 

.■-'pUr..  Alllll.   -i.  Klllllcll/. 

SpiiiliT.  I'.uil.  Iiliruri   villi  Frcil.iirL; 

II.  ^>'.  Iiniislrau  Mar--Mri'lln'  (|:17N| 
Ii  :1-J.V 

S|iiiir.  lii-i  .\arlii'iit.  kl.  liiTii. 

-  r.  fiiiiliijf  V..  II.  -.11.  liniiltT  .li.liatiii, 

ek.  (|.!.'.«i|  Iif,l7 
Spir.      Spi  ii  r 
SpilaliT.  -  fjuliiiriii. 
."■•pil/,  ^p.vl/.  .""pil?/!'.  Ila-i'lcr  faiiiilic: 
lli'iiiii.iii.  liHrL-rr  /II  lia-4'l  li:|UI)l| 
Utl.  t  (l»-ll  ll'Ml.  UM. 
.  will«!': 
Kitiiiliii  .Mi-ii^i  k-riii  blllM..  ihr 

i  kr.ilU',  s.  >i  liilliiiK 
Hau»,  il.  j  .  llii»i  li'r  l«iii>ri-r  lill.'W. 
>|.il/<'ii|ia>:li ,    Olx  r-,    l  iili  r.,    ü.  ■  .\. 

Wal.lkir.li  Uli. 
Spil7iiif.i-<T,  <iitinT.\l.ll<Tiili<irilsilhJ7. 
Spfii  k.  .'"pt  i  k.  -i:  inxta  ^lalfiirl,  ll.-.\. 
KaiNriili.-  aiL  üäL  Is7I.  i-ÜMi. 

il<-i  Cliilit-riii  In.r  li'.t7.  —  (ItT 
Hi;M.-ii  hilf  l-.".t7. 
rii-it;i'r  kii.  i  Iii  .M.  üiriiliHKl«  JCli. 
ir.lO;      auili  Spti  k 
."^prirliii,  .Mii  rliii.  vnii  DlVi  nl.iirK,  rei- 
•■iinr  kiH'clil  Kuiirail»  v.  i.iiiidück 

um. 


Spörliii.  Fix-,  inullcr  Frifiirichs  v. 
bijfi»lii'iin 
]  Spolft«..       Itoui.  It-^uk-ii. 
j  ^pDiirck.  "^paiiL'cke.    fvgiu  -efr)f,  -e, 
!  ecke.  Iiiir^niiiif  lici  J«*rliliiig<'ii, 

II.  .\.  Hri  isacli  i»l7.  h:  liLlit:JlL 
.'i77.  .".711 
Spi-iiliii  V..  (i:UH'.)  h  l-ih. 
I   —  .li.lninn  V..  Spf  Illing -.iil.n  Ii:  l-j-». -.»'■>■ 
'  .-.77. 
SporiT,  .4.  FpliiiiTfii. 
Spri'iidliiijit'ii.   Iit'-»».  pn.v.  .■^larkL'ti- 
liurj:  lii'i  tllTi-iiliacli. 

-  Haii^  V.,  iH-iltl  iHli. 

^^priii^.  llulf^p^ill^;l•.  peiii.  Durliarh. 

H.  -.\.  Uir.  iil.urjr 
>piill<'llii>r.  s  lllkiri'li. 

Stall.  .<■.  NVillirliii  an  •Inn,  rirlilcr  /.ii 
.<i  lialTliaiis.  li  llHs.-.»  Ii  :iC.i. 

-  >.  Ilriiiii-<i. 

Sladi'i  k<-ii,  Stadi'k,  llln-iiilii'sji«"ii  l.fi 
.Vii'iliriiliii 

liiirt  II.  llial  Xim.  :i:«)S. 
Sladi'k.  Staili'kcrius  lifi  Uta/:  in  Sleior- 
iiuirk. 

-  Rudolf  ..dir  Liiili.1.1  \..  |liHI-«;2) 

Sladrllifrrc.  Sladil-  IläH.  ^.Wnld.-ck. 

Stadi'lliiii'i'ii  an  dfin  Mülliarli,  ii.  -  A. 
(Hi.rkirrh  HlV:i.  IHM.. 

Sladiiiii,  (»l'cr.  ij.l'iit»'r-.0.-A.  Fhing«n. 
llaii>   V..  M  'l.   :UJ:i.  •:14:I7.  - 
«irli'inb.  ralli  (I4i2)  :{44;{44.  - 
^lallliallLT  diTtitTr«cliufl  Wirlciii- 
|..  ri;  ;i.-.OÖ.  XV.hi.  :tOlll.  ••t!l44. 

-  I.iidwiL'  V.,  ■MH;. 

>laillpro;ti  lli'ii,  nrnl.st'liU'ii.  bair.  11  -.X. 
Marklli<iil<-nf<-ld  1044. 

.■^I.lla,  SIeva.  l.t  z.  Mfileii,  kl.  ZOrich. 
dl  r  l<  iit]irii— Ut  V.,  Ii  1  lj 

SlalTrl.  F.^n  iio  V..  kaiiijiilkcrdcrkircli«- 
von  S.  Slopliaii  Ix-i  Wei^i^euliurif 
{\-2'.>l  I  "i'.'.'.  /.. ;  vyl.  alirr  i-rtcAnzun^pi- 

I.  aiiil. 

.^^laffriiil.i  1^.  ^.  MaufcliliiTp. 
.-'lalli.rt.  >lalViirl.  -d.  >lan'iirden.  Staf- 

l'iirld,  Stairord,  SlalTürl,  Slapfiirt. 

^ilili>-s,  diirl'  II.  aiiit  Hs4.  Hi|7. 

im.  in7.  i.K!.s».  :«l7(l.  ;ti.VI. 

:ii^ri.  :i.V.i7.fK  :t7ln.  :{7.V..  :t77:i. 

4."ior.. 

-  Migl.  Rilppiir. 

-  («crliard  u.  Kiinrad.  f-'t-lirOder.  »"k. 

(I.tr.ii  llsll.        ihr  .anhtrr-,  -.. 
(ilillliiificn.  -r..  rhard(rn7)  |:il<>. 
i:ti:t.   —   >ii   l.riidvr  «Iw 
kiri  liliiirc  i:i'i.l. 
HaiiH  Kuii/inaii.  vo^l  tu  KlUiii^-i-n 
(I.NII  irco.  |:«v4.  -  vij)il  lu  .Mtilil- 
liurL-  fIHSi)  |:l7s.  144)7,   —  aint- 
iiiunn  .M  ULriiliarils  14450.  t  fi:iH4| 
ir.17.  :ii.%4. 
s...  -i.lint': 
'I  llaiii  Kiiii'niann.  vo^t  zu  rrnr/hfim 
)i:i>7i  lirtl.  u:n.  ((|:N>|  1441.) 
I.Viil.  I-Vtl.     -  V.  .xIalTorl  ll.T.Wl 

I.VSO.Sl       —      VU|fl.    UlllllllHIIII  /u 

Dad.  ii  ii:ii»7|  17i9.  1741t  17WM11. 
I7ris  I  o:<.  is-j:.  isi-i-.li.  is;t.i. 
Is-'H.  ls">4.  —  ratli  des  inarkcr. 
l<iTiili.ird  (i:il«))  Is4-,.-..  11)14.  I1i:N. 


Nanieiireyrist^r. 


ilUMI)  t!H!»-.")l.  19(10.  l'JTl.  IÜ7«. 
lilrsl.  HIN"  iu-ii.  anx  ilH.  iUH. 
initd  ilNT.  ->'l\i  i  >U\.  iJ:iS. 

lH«H'ii  -JiCiT,  -iJ'.H»,  -.»-.'«s.  _ 
(vofrt  /u  Pfiir^liciiii  ?  s.  Dnrriin'iiz 
( IHNii  i->ivs.|  -iruii.  i:is:t.  iUs:,. 
241S.  J4;ui  :U  iWT.  itt«.  J4.".l. 
Uli  ilTi.  l';.4)7.  J-MI. 

i.">:tv  iöii  jciij.  um. 
iiiM.  iNV»:t.  iTlJ  J7-21  ilir,.  i'M. 

iHVi-M.  '>:»;.  i>T(;.  i'.m.  •i'xi',. 
iW«!.  ■^'m  :«Mi|.  :M»ir. 

.|7.:«tli>  :knvs  :(i>7i»-7I..Hi7H  :Jli4. 
MM.M'rl.  :M74.  :ti.tN.:tti.  ;1-.'IJ  u.  Z. 
:ti.".l  i.'i.  .Ii«;.-!  :ti(;7.  ;ti7l.  :«7;L 
:ti>>-">.  :«i^»'>.  :t'.>7:t  t.Vti. 
4".<l6.  ITiH.  4:.W..  h  .-,»17.  s.  iii 
haiifi.  s  l>urlHrli. 
■M'.  Ki'iiiHhIiii : 

Maiyi.relln-  V   /..■i-,L        .NiJJ,  :tjtl7. 

:ii<JH.:tll:!.  -  kiiiil»T:t-iV..:{-.l»U. 
-■«»7:1. 

»IV  lö<:lii«T,  vtrmaliU: 
N.  iiiil  Burkiir«!  v.  Wimlei  k  : 
N.  mit  Sifriil  Pia«  \.  Küppiir: 
KnlliHriim  iiiil  Krafl  v.  ^iikiiiui'U 

;t-.H"i7 :  It'l^ltTf  auch  :i:ti-j. 

»»  KIhu^  V.  —    vi.^;!    ti\  KU 

IdiL'fii.  al.<r  «iliiu-  /.n-jil/.  SlalTurt 

-  -.liL'  ^t-'-''.;- 
-iep>-ll  aliiT  -.t\>  (Man-  'Niiic/.iiiritiii 

*)  kuii/iiiaii  \..  tlil7. 
KlauH  KuM/iiiuii .  xL'lliT  ik-r  drei 

brüdfr    ir«17.     -   laiiihiiaun  /ii 

Sltiu  (t:W'.»|  I,s7.-|.|  ;ti7^7.■.. 
Williüliii  Kmuiiiuii  .'l-i7l-7.'»    —  v. 

StatTorl  :i4i7r,. 
Klaiir^  Kiiii/rnan,  iltr  Jiiii^i'  v ..  1 1  UM 

il7t. 

Slaa-.l>rrK.  »  >t<M  k'liiTtr. 
Sliit.el.  Clau-,  kO*;hi-iiiiit'i-k'r  M-  Bi  rii- 
hariU  :ii'.t:;. 

—  *.  Wialliofcn. 

Slalii'lt-T.  Joliaiiii,  uiniiiuiimtislt  r  711 
Mrn^hl.iiri;  (  1  V.11  |  t:i4i:t.  i:\f<S. 
W71. 

Slalilfck.  Ileiiiricli  v..  Stia-t-liur);. 
J.i-.-li. 

^ftalirlriKeii,  >lar-,  B.-A.  Stoikacli, 
•-  Cotirat  Kr\       liiiriiiT  zu  (Jo^U-iiI/ 
:mi7:i      ■  I 

Slaiii.  -i.  Stein.  j 
Sluinl)i«'L-liir.  Koiirad,  ck.  iSöCi. 
Staiiiiniir.      >leitimaiii-rii  ' 
Stiilliovt  ii,  -liofni,  r.  StiillhidVii. 
SlaiiiliT,ll<n»<-liii.>lra— l>iir)i;i'rl>(tr'f:<T 
(U04| 

Stuiiiiiilieiiii.  Slaiii-.Sluiiii-,  O.-A.Calw. 

—  Wi^Btid  V  .  (IJtkN  t.V.l. 

—  r.  koiirud  v..  wirtcmli.  rath  :i4JI. 

:W4l. 

Staiiipf.  H>'iii/,  i  k  .  vopt  /II  Lit'lii'ii- 
reW  'M'iti. 

—  die  Sli'inphi',  ekf. 
S'tiinge.  i  Schwfincii. 
StHrckfidicrK.  Slarkiidiiir^-,  ruiiic  i». 

Tralit  ii  an  di  r  Mom  I  Xm.  ICHKI; 
<.  Sitatilteiiii,  SlHrkfiiluTutT  liiiir 

—  iiicJit  -burp.  Vidker  v..  (i:t4tl)  1(i:M». 
Sinti HllinifPn,       >alt»'ll«i!;i'n.  { 


Slal/.  l'ri'iliur).'i  r  gesi  liUTlit : 
r.  Hiidolf  (l;K>it  h  7H.-,.  Kudoir 

h:  (1UI7I  Utk  iiliS,   -  ;U»:il. 
StniifHii.  Slaiiff-,  Sliffii,  SI.MT-.  Stouff-. 

St..ir-.Stö|il|..SIuiili<  ii.i{ -A.-j-ladt. 

—  Hill.',  df.  (II6I1         Ii  lt>4H. 

—  W.  u.  O.  V.,  |t-j:ll>  Ii  UL 

—  die  r  Pi'liT  u.  I.iiduip  (lifWli  U-H\. 

—  r  Otto  V  ,  (IJIiS)  h  Uli. 
Frieilrich  v..  DciiUehordeiiAkoMi- 

thiir  li:(IJ1»St  liÜL  III   IJ.  Ii:t7. 

—  WVriii  r  V..  (I^f^tit  h  \M. 

—  Johann  v  ,  (i:»lsi  h  Wl«. 

—  Marjjarftlie  v..  s.  .MQncli, 
<..airried  V  .  uk.  (i:i"-<«l  Ii  «4:..  — 

GdcvMian  lü  ( l:l."i<l)  jüL  üllL  I I.'KIN» 
l1i4,  -  liril/  Ii  um.  -  r.  CocIr 
iimii  (i:t7s)  Ii  7MII 

—  r.  t  Irii  h  Walllier  v.,  h^ii:«W|  i'Ji. 

Oll...  l  tri.  liWaltlLT-.  l.ruiliT  Ii  ä«*. 

ritler  (|:iH|j  \i:t:\s  [has«]  1 
r.  Hiirkard  v  ,  (H<m'>|  Ii  ist'..  i 
r  Hau«.  J..liaiiM  v..  li:(lMm)  'Mts. 

(I)|i'.|  :_Ml  iH|s|  llXl.-,. 
r.  ll<  I  •  litold.  Hi'i  hl n.Tlh-  Ii  :  1 1  ilKI) 

'.His.  !i:m  '.f.17.  (n  j.ji  io.-,7.  J7.'i7. 
:tl>^s  ;m;ii«.,  :!7hj.  li;-.-,.  i.t-jv 
[s  i.'ilt'iriil  liiiiiilell  «ii'li  nni 
7w  <'i  \  i  r-.  liii-ileiie  iiain<  n«trlly<T.| 
Sli(iir<  iil..Tw.  Sl.iu  .  MaulT-,  SI1M1IV-. 
Stoir-,  Mair  ,  SlilT-,  Stüf-,  Stauf. 
fiiii-.  "'I..iiI!l'iii-.  Sti.(fiin-.  St.H'- 
fi'iii-.  Slaüir-  Sl.liitV<'nl.«  r>.'.  Sli.tllT-.  ' 
Sl<)ulTfiil.cr(;k.  St.iplVi.liiTi;.  \<\\r\c 
II.  j.'t  riilil.  f;i-iii.  Diirl.a.  h.  H  A 
tinViil.uri;  7:;il  Hli-J.  l.VU  I.V4r> 
isl.i.  iss;i  liHo.  |!»-J-.>  iU\i.  i\'M. 
ii'/x  JOIJ.  it.-J-.'.  :Miir,.i7. 
:!(ins  ;!i|<t.  ;(-.>4ii.  xtir.  lt;  4iHs. 
UM*.  4UI.  44I.V  4H7.  4»iVi.ö7. 
4lli.l 

—  d..rf  :U'.ii'.  «iH.  It:«).  IUI.  4H.V 

U.V.   llr.l  IHili.  -  di  r  Si  hidliii- 
h..r  tHi-V 

—  di."  hi  rrfli.  die  v..  Is4:t.  I!W7.  3(11«; 

17.  :H>U».  h  Uli, 

FriiliM-ii  h,  lapitaiieii-  v..  (lilM)  J14.  1 

i:i:.ii..ir  V,.  (IJ^.">)        n.  /.  ' 

r.  lUiiil.olti  V..  u.  s.'.  perii.,  toi'htpr 
r  \\  al  1 1 1 .  !>,  d .    ( . . .  1  e  r~  1 1  .II |h  üüi 

Iteiiil.oia  V.,  (i:ilS)  7:(t'..  rilli-r 
(IHjs)  si;i.  siKi.r.i. 
Iliiiiiniel  V.  Stanfenher;: : 

Jtdiiiiiii.  ek.  (1:01  '>i'-i-  NU.  i 

r.  Hiirkard  (iniHJI  I4hs.  I.VJl.  l.VVi. 
Kits.      vi.v't  /u  tJrteiil.ert'  (i:t".W| 
1I17:!.   I7.M.  17.M».    -    Lad.  rath  ! 
(irt'.i'.i)  IM'.:!.  iiNhj.  J14S.      d.  n. 
(itu»i  Jiils.  [l.v..'..j  —  Mu  v.iier,  I 
s.  VViederprftii,  Han-i.  v.  SlHiifeii"  ' 
heru'.  i 

\Villie|ni,ek..lliirkar.M.riid.  r(i:«»7»  i 
l7.V.t       ritl.r  tl4ll.M  Jii»:..  ' 

r.  ».irkar.l.  d  j.  (I4ti.-.)  i'-.Ni;,,  (I4H'.| 
■JUIS.  (nliiie  /u^alz  rLTiierliin:  es 
kann  also  aii<  Ii  .1.  il.  L'eiiieint  sein:] 
i'i»."i7.  :tli'.».  .HIMV.S7  :t:!o:i-ti.  ;iji<i. 
:i:MI.  -.n-l».  :tlJ.V  Vhili.  [I.Vi.V] 

Wilhelm  n  llni.s  Liii.'elhard  v.,  >ie- 
l.rOd.  r  :tll1>. 


.Staiifenher^  ele. 

Hans  :iU1i. 
—  Wii'deijtrnii  V.  .Slmil'eiiherK  l^^'; 

M.  aueh  Wieder^rfln : 
Heinrich  v.  Widerjirin  (I2»>6|  U\V. 
Jakuli  V.  Wiederjirüii.  riller  v.,  u. 

se.  »ithne  |i:i4:l|  4t£). 
Andreas,  Endres,  vertiiiitlieh  linider 

I'eler's  (e.  i:lsl)  U47.    -  selig 

(i:mi|  liVlt. 

sfihne : 

')  Alhrecht  u.  seine  hrÜ4ler  |e.  l.lsl) 
»447. 

'I  Konrad  (irwij  JV.l.  .i:t91)  l.VU. 

17li.  im.  --  SU.  Vetter.  Hans 

WiedertirOii  v.  Slaulenlieri;. 
I'eUr  V.   Wieder^trin ,  vennutlieh 

linider  des  .Andreas  (vor  I;t7i) 

4»i7.  t  'f.  i:»''!'  »4.5<-..  5177. 

SU.  siihn : 
Hans  Urili.  —  Vetter  Konrads  IliVI. 
j  i  i:«»tl|  1  VHS  —  [veller  »ur- 

kard  IIiimmeN)  Is4:i.  ISS.1. 
Peter,  ek.  (i:««»)  lKs;l.  'H:,  (veller 

K..nrads[  ili4.  ->.-.<l  3111».  :i-J4'.). 

rtai.  rtr.ir,.  imv.  awa. 

Hans,  ek     im    I71i.  -  Hans 

F.rliard  Vi'ersi.  h  selij:  u.  sn.  söhn 

.Andreas  il77. 
Kourad.  ek,  (1  Ktl;  äll«.  [veiter 

Pelers|  J|.'.4.  •.'7:tJ.  .•1119.  .5411. 

Kriedrieli  :{t»7(j. 

Koll.  v.  Slaiifenherv  : 
llr<j|l,  -in,  liruidi.   BrQnlvii  Kulli, 

Koii.e  v.,  ek.  ( v-m\  ifis.m». 

.   LISI)  41.".7  t  (l.Jli-ii  1.">4Ö.  il77. 
l  lrieh.  ek.  ilMWi  ir.l.">  17."iO.  -Iii:.. 

•iWs.  -.»if.l.  i-r.A 
G»l/o  -v\i\t  ;i:«lH)  isrni.  —  sn.  solm 

AI. reiht  l-im. 
Gol/e  t  •'•'*•'>•    -  -olin: 

Hans  »Hü.  ;!H>.">.r..  -    ile«s,  ii  v.  tter. 

s.  Iteinl.i.ld  Kolh  v.  .■slaiiteoherj:. 
Rein!.. .Id.   ek.   iKIWIi    ls.".7.  KSl. 

liMlI.  1'.KI7   ^lis. -JltVl.  u'l77. -JH« 

■Its,  e:ih'.».  :;i.Ml.  —  liau|itinann  M. 

Uernhaids  Jiai.  JUS».  JKWi  -JilCi. 

-2r.il.  J<".4r.  it>.'jl.  JIVM  iiWI.  2714. 

L'7:«.:t:(  i7:ir..  i7:Cs  :il».  ■.•7»i:t.  i7".M. 

is.M).  isls.  is^ül.       riilh  lies  M. 

ll.Tuhard   fUUii  i'.r.M.  r.tXyMt. 

iH.",7.  ■»'.»Uli.  :U)7t",.7.'<.  :ii'>.">.  :tl<i7. 

ailii.  :ilJl  :il4i.  aivj  .vi.  .l-.'iK 

:i-.»l().  :iJl*.»  :ti<M».  :t-li\±  :tj(i7.  :!2*v->. 

rni.''..  17.  :t:t.Vi.  am.  :iIlN).  a.v.ii. 

:t.v.»7.»s.  :«).tit.  :«17»;.  :i7sr..  :t7'.t;!. 

:t7'.Mi.  :tsii>.|7.  as:t'.».  —  vo^.^  /.i 

Dadeii  (14-Jöi  asf.J.  :K^7.  aiXMI. 

a<.ti7  -.i'.!!.':  -.ntui.  a<)47.  a!»7(i.  ai^^i 

UM  I .  um.  4.".l>2.  l.W.. 
l.VMi.  se.  haiisl'rau  Jüiile.  JllntJ^ 
v.  I.onierslieiin  ilHl.".)  iliK  a;tl7. 
-  sn.  vetler.  s.  Haiw  Kolh. 

Ahrerlit  II. sn.  1. rüder  Liidnian  1 1  4lit) 
i\Vi±  -  ihr  valer  seliir  (Ahrechl  y) 
äeii.  —  ihres  valers  krattin  .Mar- 
i;arethn  v.  lidenlieiui  iiiii. 

Ludwii;  —  l.iidinan,  wolil  AhrcchU 
l.riider  (1411)  •-»>«•)>.>.   ~  LiidaKtii 

Hl* 
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■2H61».  :M1'.».  :«I.V        r«.-.  Witwe  1 

I  rstl  V  (JfiKlerllioim  ( Um 

—  Rock  V-  StuufcntuTj; : 

Hans  Kriianl.  i  k.  '  l4(Mi)  h  HÜ  - 
äs.j4).  Wlh.  i9H\.  iWHi.  mMW*.  .-UIÜ. 

lanilvoid  <ifr  hz.  Kalliarina  v. 
Öslcireich  1 1  liö)  IHiW  4I(H?.  11 1 1 
Uij.  il.ls.  — Junker  Hans  Erhard 
iibiu-  fnniilii'nnNnu-n  i-Hii.  i:tl9. 

Frifitricli .    Hans   ErhnrJK    velli-r  ! 
:WWS  :»I19.  m^*.  41  «5.  U.U.  | 

VVersich  :U29)  «Ol«.  | 

—  Stoll  V.  SlaufetibtTK :  | 
B^Tthold  Stolle.  <!k.  (i:t-»H  71NI.  "!»». 
K.inrail.  ek.  (VVMt)  1910.  t  um] 

—  ün.  söhn : 
Konrad  iUM.  —  veltt-r  vi>n  Hans  [ 

u.  Bcnilmrd  .«»17.  :J1H>.  ;HV9. 
Hans i  l44in)3IVs.  iVM.  isöo.  —  Hans 

ij.  Dt-rnhurd.  Konrads  velltTii  ^11". 

:«49. 

Hans  Stollp.  een.  Staufcnl»rrKer,  d«r  ' 
Slanfenlienspr  t(ttl>*t:W>l"-  :M1».  j 
•tiil*.         Johan-i  SlölTenherger 
i  l4«S)  2.W. 

—  Kirctdierr  v.  Staufrnhere 

14.VJ.  17Hi 

—  Hüntel  V  .  tci;u.  Tru-tcnhi-im  «elijt 

1144)5)  il95. 
a.  Rnder. 
.Snuffen.  Ober-,  Nieder-,  jetzt  Eluef- 
font,  Hanl  n.  Ras  Hf\.  (>irnmH(!nv 
»07. 

SlaulTenUern:  bei  Hrchinpen. 

—  Burknrd  Schenk  v.,  iW,.  \ 
Stnuuh  ^  StaufT,  Rlieinpfal/',  sO.  Göll- 

heim  ? 

—  -  r.  Heinrich  gen.  (t£nii  :t77  ;  s.  auch 
SAllingen.  ! 

—  a.i'd.  Donau,      DonaiislHuf.  ^ 

—  *.  Repensburf!.  l»is<  h. 
Steide,  liasel. 

Sleheliii.  liotlfried,  bisrhfKl.  .SIriU4r.bjf. 

iniiiistcriaU'  ilä;if>)  ML 
Sleibe  Hon«  tl.Vi 

SIeierinark.  Sleier  Lkl  /..  Iii  Z.  isl. 
4.>70  4.'i74. 
mitiiüttT.  Stirirnsfs  V^ttC!. 

—  herii'iiie,  s.  Öslcrreich. 

—  Undt'shaiiplniann,  s.  Rosenbert;. 

—  s.  Slyr. 

Mein.  >le>!e.  am.  B.-.^.  Oberkirch  Hlii. 

Steine,  s.  Denzlingen. 

Sleiiiiur.      Heinrich.  | 

Stevniur.  Steinmauern. 

Stein  bei  Krem». 

—  .Mauth  h  li:W. 

—  am  Kocher,  tu  dem  St.,  B.-.\.  Mos- 

bach <«.«.  H<t 

—  Sliiiii.  Stevn,  B.-A.  Bretten. 

~  biirs  u.  dörf  »ist.  KKXI.  l:l(N(.  I  WJ6. 
IHL  l"><Mi.  iw:t.  ütiH,  ■io7(».  -iiss 

II  ■!*■>.  :I7H. 

vout  II.  uinlinaini  zum  ."■tein  Wll. 

—  aintmann,  StalTort. 

—  l  lrich.  edler  v..  (1-iVM  ML 

—  l'lricli  vom.  von  dem,  ek.  it.ll.'n 

9i»   —  d.  a.  i  i:CC,|  '.t.V>. 
^  l  Irich.  der  jnn(?e  tNj.       lo:U».  - 
diener  der  M.  Friedrich  Hl  u. 
Rudolf  V  i  rCil  i  Kl-C, 


Stein  etc. 

~  r.  Wolf  vom,  {i:t;«J)  \m.  (1:170) 
127X 

—  Ludwig  V.,  pfAlz.  \itfi\  zu  Bretten 

(im<  1171. 

—  Jakoll  vom.  ilKtti.  494.V  rMMls.  :»iC7. 

:iiio.  :m;7ii 

—  —  Hheingrafenrilein  an  4ler  Nahe 

bei  Krenznucb. 

—  Mlieinerafen  zum.  s.  \Vild|irafen. 

—  -[KullLMifel-*)  an  der  Nahe. 
Friedrich  vom,  rath  pf.  SIephuii?» 

u.  des  (fr.  Friedrich  v.  Veldenz  i 
(lt->.-.)  :(Slft.l7.  -.mi 

—  junker  Hiigel  vom,  i  li:*tt) 

—  an  der  Nahe,  welchesV  vgl.  Koch- 

Wille.  S  im  ^t•.)■  wohl  eher  bei  i 
Na-isau  an  iler  Lahn  (Wi.). 
-  r.  Brenner  vom.  (i:t».".)  Ift4». 

—  SIeinc,  ubgeg.  bürg  bei  Nieder- 

SchwörsludI  am  Rhein  nw.  SS- 
ckingen  ? 

—  Heinrich  vom,  d.  a.  ii.  il.  j.  ;1H1C) 

h  öäü.  I 

—  Wolfli  iiXH)  b  "S.-.. 

—  Egen.  elTTl^WO)  Ii  H47. 

—  s.  Iterschnegpe. 

ge-R-hlechl  in  mehreren  liiiien.  wie: 
Rechteiistein,  Klingcnslein,  .\r- 
negg.  die  znnainen  Rechlenslein 
11.  Klingen^leiu  scheinen  iinler- 
scliiedlos  gebraucht. 

—  Konrad  v.  Sl.  v.  Richenslein,  nicht 

Reicbenntein  zw.  Mnnchensleiii  u. 
Arlesheim,  Hondern  Recliteiislein. 
(Wi.)  (i:«l)  t:H9. 

—  Konrad  vom,  olme  ziisalz,  nitb 

kg.  RupreehU  (l»Os;i  iWS.  — 
V.  Kliiigciislein,  liauptmann  der 
ritlerschan  ii.  gesellschaft  S.- 
Georgenschilds  in  Schwaben i">rkS. 

—  Sleyn,  [vom  Klingenstein). 

—  Wolf  vom,  rath  des  pf.  Ludwig 

(liit)  :KV47.  :t717.  4247.  hof- 
ineisliT  H7.'>.  se.  Iiausfniii  Anna 
Härder  v.  Gartrinizen  t-247. 

—  Wiilthcr  V.,  (142«o  :fiHI7. 

—  r.  Berlhold  vom,  im  ittä«.  ;t717. 

—  r.  Dietrich  vom.  (1424)  :ni7, 

—  Bertiiold.  .balp  ritter"  ibaslard) 

42:}9. 

—  v.  Arnegg.  O.-A.  Bhinbeuren. 

—  H.nns  vom.  riH:ti  ■i77(i.  —  Gerhard 

(ItiU)  i-M>. 

—  V.  Diemantslein. 

Georg  vom.  (l'W*'  Z. 

—  V.  SIeinegg. 

—  Wolf  vom.  der  lange  '.Witt.  —  Hans 

vom.  ek.  :ttl7ft. 

—  V.  Wunnensleiii,  abgeg.  bürg  bei 

Winzerliausen,  (l.-A.  Marbach. 

—  zwei  brflder  ritler  v,  Wonnenslein 

(li<i4.  lüJL  I 

—  Johann  v„  ii:«ti  791.  i 

—  Wolf  V   Wuiineiislein ,  gen.  der 

(;iis->cnde  Wolf  ii:i4-.H,  li'.ä.  l,Vlä. 
—  diener  des  M.  Bernhard  ii:i95) 
Kill»-:»!.  l«:t:t-:i.7.  16:i7.  Ifi4«-41.  . 
m:,.  ituii  -öi.  ift57.  UMMi.  i(ifi7. 

1779.  —  ralli  des  M.  Bernhard 

(\:m)  iHivt.  twct.  , 


stein  etc. 

—  Hann  von»  Stein  v.  Wunnenfttcin 

(i:J99)  1869.  —  SU.  Schwiegersohn, 
s.  Gftrtringen. 

—  unbesi.:  Eberhard  vom,  ek.  (1415) 

—  Dielhelm  M449)  4*«. 
Qara.  s.  Venningen. 

—  Aigte,  s.  M.  Bernhard  v.  Baden  u. 

Slernenfels. 

—  zum.  im  Steinlhal  bei  Rolhau,  kr. 

Mölsheim,  s.  Ralhsamhausen  zum 
Stein. 

—  s.  Rreitubnet. 

Stevn,  der  alte,  s.  Altenstein. 
Steinach.  s.  Steinen. 

Sieinn  im  Kinzigthal,  B.-A.  Wol- 
fach hUilL  —  pfarriieiT,«.  DiclricL. 
jetzt  .Veckarsteiuach  oberhalb  Hei- 
delberg iStL. 

—  Pliker  u.  Herlwicb  v..  (H77j  MiS- 

—  Landschad  v. : 

r.  Konrad  1197  a.  —  pfUz  vitztuni 

zu  Neustadl  (l^i  1Ä7. 
r.  Rlicker  Landschad.  pfUz.  vo|rt 

zu  Slein-sberg,  hofmeisler  pfalxKr- 

Rnprecht.s  1  1*27. 
Heinrich  LAiidschude,  gen.  Blieker 

d.  a.  i;i:t7:»)  \:m. 

Konrad,  Cunlz  Landschad  v.  Stei- 
nach ,  Schwiegervater  Heinrichs 
V.  Fleckenstein  i  l4<lO)  1942.  19U1. 
Itt9*l.  (Ulli  2ftH2.  464)3. 

SIeinacker  b  (thi.  [kommt  vor  als 
nurname  zu  TagHdorf  im  Elsaits 
Ii.  Altkirch:  vgl.  Wackcmagel, 
I  b.  Iii  zu  Tagsdorf,  aber  die  flrt- 
lichkeit  ist  wohl  eher  bei  Schlieii- 
gen  11.  Steinenslatt  zu  suchen.] 

Steinbach  bei  Sennheim.  eis.  kr.  Thann 
h:  10I.V  ll»;<2. 

—  schatTner.  rath  u.  gemeinde  h :  lOlfi. 

lo:i:l 

—  zu  Besigheim  Üil. 

—  Sl.nin-  unter  Iburg,   B.-A.  BQhl 

illL.  zuiL  ili.  lüL  Qlix  679. 
IM.  702.  75:t.  H4«.  9(K>.  990-91. 
m>.  1014.  unter  Iburg  1101.  1441. 
1«0S  1994.  2014.  Vm.  2.S75.  :is:UI 
4:i2H-29.  43.10.  43."«.  44C14.  442S. 
4431. 

—  SIeinlerinhof  UiH.  44:«V. 

—  Buchtuug  hof  u:«(. 

—  der  BObenhof  4+:«2. 

—  der  ürlenbergerhof  im  kirehspiel 

lu.  4»3.'j. 

—  Hans  V.,  sohmied  2(144). 

—  Schenk  Albert  v.,  (1197)  LH. 

—  priesler  Nikolaus  v.,  2871. 
Steinbache,  Ad.  bei  MOnchweiler  an 

der  Rodalb.  L.-G.  Pirmasens  3215. 
.Sleinbrunner,  Peter,  reisiger  knechl 
:ir.«.'>. 

Steinegg,  B.-A.  Pforzheim,  s.  Stein. 

—  a.  Sleiuighof. 

Steinen,  Stuina.  im  Wies«nthal,  nicht 
Steinach,  B.-A.  LArrach  3iL  h :  lÜl 
931.  —  dingliof  des  kl.  S.-Blasieii 
In  907.  im. 

—  Augustinerinnenklosler  an  den,  s. 

Basel. 


Vanienrefirister. 
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SteinenstAU.i  Riiicho-meinermlal.Slei- 
njstal.  Sicviie-  i  h :  ÄUSt  ÖllL  'üi. 

—  das  hohe  gi  richt  h:»10.  «14. 
Steinighof,  Steinegg,  gem.  Maithach. 

B  -A.  .Schopf  hei  III. 

—  bof  h  SJT. 

Steinhfiiu,  SIciiLeii,  U.-A.  Marbach. 

—  kloster  lÄL  Mfi.  öü.  «iü. 

—  Hessen  0.  Offeiibach  ?  4<»Ht. 
Steinhove,  Ludwig  auf  «lern,  srhiilt- 

hei-^s  zu  Pforzheim  'Hl'i. 
Meinhnibeii,  -hiilw,  niiht  SIeiiihilben, 
bei    Troehtelfingen    in  Hohen- 
'  /.ollenv, 

—  Abrechl  v..  ck. 
.SleiDlerinbuf,  •>.  Steinbach. 
Steinmauer.  Hans  v..  anniniinn  M. 

M.  Bernhards  i>>\i. 
Steininanern.  Slaininur,  Sleinmiier. 
•mur,  SIeTmur.  B.-A.  Rastatt  fi'ti 
nO«.  :«'»♦! 

—  eber«leiii-»clie  leute 
Meinraeiger,  Stevmneiger,  Oluechl, 

eW.  h:  (1:<S|  I  all,  IIW, 

—  HaiiH  (1il7i  ll»Hrt. 

—  Haninaii,  diencr  M.  Jnkiilis  ill^Mli 

Sli'inmet/enliof,  ...  WeiMweil, 
.stcinsal      Stein^el/,  I  nlerelsiis',..  kt. 
Wf i-M-nliurgy  K.|  geogmpl)i-»cli 
unuiOglioh,  «.  Niedersliniel  '.Wi.). 
Stciiisber«,  ruine  l>ei  Weiler,  R-A. 
Sinslieini  iiil.  I.'.TI.  -2:\ii 

—  vOgte,  s.  Sleinach. 
SIeinweiler.  Pfalz  bei  Kandel.  H. -A. 

Germerslieim. 

—  Wallher  v..  (I1«7i  Ui. 
Frie<lri<b  v.,  Lli. 

Meinweiler,  -wiler,  »ihwerlich  O.-A. 
Nere^heini,  aber  auch  nicht  bair- 
B.-A.  Genner<heiin,  wahrMoheiii- 
lieh  Od.  .  Wi. 

—  Eckhard  v..  (tMlV)  4177. 
Stelliferi.  Stern. 
Stemphe.  die,  s.  Stampf. 
Steiigeliji  ltt7S, 

"^lenhen,  h.  Str-inheiii). 
Stepfan,  Heinrich,  zu  Slri— 'luirjt 
Stepb.m.ifeld,  s.  Hrunial,  riitireUiis». 
bruder  Rudolf  inci-^ter  de;-  ?<piiaU 
III,  'M'- 

SIerczejrdiejni.  -..  Slerzellieiiii. 

.SleriiifeU.  -.  .Sterm-iifel-. 

.'«tern,  >lelliferi,  gi  -elli+i-hafl  v.,  h  -2:1 

u.  Z..  9.  Kreiliurg,  HabKlnirg  u. 

Pfirt :  B.  aucli  Sittiche. 
Sterne,  Rüdiger,  v  OlTeidKirg.  leim» 

mann  der  Kolli  v.  Staufenberg 

■IRÜ.  X\\ü:  «.  auch  l  llenburg. 
Siemenfels.  .Sterin-,  Stern-.  Sternneii- 

vels,  ."»terren-.  O.-A.  Mauihronu. 

—  bürg  ä21L  7i1».  li'.T,  t-W»l. 

—  Swiger  v.,  u.  se.  wittwe  Irmengard 

V.  Freiidenatein  (i:«»6)  ÜäL 

—  Werner,  gen.  Frige  v..  ek.  i'lIUSi 

7:w.. 

Hennel  v..  ek.  li:Wll 

—  Lirich  V..  ek.  (i:W7;  170».  I1W7. 

üc.  gemahlin: 
Aigte  vom  Stein  itHK.  2«K0:  ihr 


angeblicher  vnler,  M.  Uerii- 
hard. 

—  Eberhard  v.,  ek.  ■tiKi. 

—  Konrad  u.Wenier,  nicht  freiherren. 

Aondeni  Krje  ^zuiiame)  v..  :lft7(l; 
>.  ergänzung^liand. 

—  Reinhard,  nicht  t'reiherr,  Mindern 

Frye  V.,  441KI.    -  np.  knechti',  r«. 
.Mldorf  u.  Mörlheim, 
s.  Kirchheim. 
Slerzelheiiii  ,   Sterc/eliihey ni  .  wOsl. 
hei  Riiilheini  Friedberg  in 

He-i'ieii. 

—  Cuno  V..  katitor  der  Mainzer  kirche 

h:  (l-m-ii  si.i.  st«. 
Stessen,  rgliz.  Dttsseldorf.  kr.  (ireven- 
broich. 

-  Hilweu  von  der,  ii:W«|  4V.H). 
Stetenberg  —  Steltberg.  bair  B.-A. 
Rottenliiirg  a.  d.  T.  ?  schwerlich, 
aber  kainn  zu  beslimmen:  eher 
schon  (),-A.  Riedlingen, 

—  Klierhard  v..  probst  der  S.-tier- 

iimnskirclie  in  Speler  .'Wi-i. 
Stetten,  B  -A.  LArrnch  h ;  7S7.  911. 

<.li:t.  Ii:«». 
--  Vilgt,  s.  Jost. 

Holieuzollern.   O  •  .A.  Haigerloch 

l4Kt. 

Ulirunstellin,  B.-A.  Cberlingen. 

—  Albert,  gen.  v.,  laienbriider.  i^- 

—  Sie»-.  O.  A.  Cannstatt  ? 

—  Koiirad  V.,  (I-Hl)  im 

—  Wilhelm.  TruchseB.  Üruchsesz  v., 

wirtemb.  ralh  l  Uifi)  39U. 

—  hei  Kochersletten.  O.  A.  KOnzelsau. 
;  —  Herold  \., 

I  Slettin,  s.  Pommern 
i  Steva.  H  Stafa 
Stiesse,   Hans.    lidrgiT  /u  IliUbach 
tl!>H. 

.Still,  -e  bei  Miitzig,  el-.  kr.  Mulsheim 
<Wi.). 

—  Johann  v.,  nieister  zu  Strassliurg 

(i:isa)  147.%.  IV7H. 
Sloi  kach.  Stok-.  .Stcphnn.  gen.  Fritjig 

V..  i  i:is7)  b7.'i4. 
Sliick^lierg.  Slagsperg.  0.-.\.  Bracken- 
heim 4;ll<i_  431'J.  4:(ie  i1. 
StftITenberg.  StöulTen-,  s.  Staufenberg. 
:  StSiczi,  Johann,  gen.,  vogl  M.  Fludolfs 
I        zu  Schopfheirn  .;1TOI  h^«».^ 
I  —  Heninan.  vogl  zu  Schopf  beim  (li4l>i 

h  in:ui. 

Strtr,   Store.   Sture,   oberelsSss.  gc- 
-.chlecbt  : 
Riirkard.  nsterr. lehnsmann  h:(l3ö7) 
■>,-|i.  j.-.s. 

Huelin  Sture  v.  (iitbeiirre  Geb- 
:  Weiler?  :l:»64)J  11,^4. 

I      ('.Inns,  vogl  des  gericlils  u,  amts  zu 
I         Tiaubach  h:  lVi4i  IKK  lU.H 
I  .•»tofeler.  -.  Winberg. 
I  SlolTelti.  St'.fTeln.  jetzl  Alteliurg  bei 
Reutlingen. 

—  Albrecbl  v..  ii:i.V.I|  IlltS. 

—  Hoheiisloflln.  gem.  Binnintcen.  1)  -A. 

I Engen 
—  Prter  V..  koiiithur  des  Ueutsch- 
Ordenshauses  zu  Beuggen  (Hli") 
Ii  ruil    —  der  V,.  conilliiir  zu  Hitz- 


kireh  u,  Sutuiswald  u.  ntleger  zu 
RüUieuburg  l  l.'CVs)  lälö. 
■  —  Heinrich  v.,  freiherr  (I4l2t'i)  Ittlir». 

:mi7.  :»9i«. 

—  Burkaril  Schurlin  v.,  schiiltheiss 

zu  Hheinfelden  h : .  tm)  s.";:. 
StolTen.  s.  .•Staufen. 
Stogker,  Koarad,  von  Freiburg  i'i:)9.5| 

h417. 

Slokes,    meister  Johann,  kleriker, 

duklor   der   rechte,  englischer 

bevnllinltchligler  'ilWi. 
Stoleck,  uiT  der,  flurname  in  der  Or- 

tenau.  B.-A.  tiberkirch  Ä1»:L 
Sloll,  ■^.  Wittersheim. 

-  Stolle,  s  Slaufenlierg. 
Stullenhof.  >.  Sinzheim. 
Slollhofen,  Slul-,  Slol-,  StaUiov-,  Stol-, 

Slohov-.  StolbOtreii,  bürg  u.  sladl 

fihi.  «9;t.  724.  .sflO.  lPJ.-|-»6.  14äh. 

liU-i-t.  ti<i6.  U41.  IKti.  1470. 

ir.-is.  171(1.  l.Htt.  t«i:i.  11I7H.  414t. 

4-Jtvo.  44511.  4:is,s.  4i:iN.  icm.  4-WB. 

4!«a-44.  4a»7.  .11««.  -.IViV.  :ti4«. 

:l.wO.  -.mi.  3740  :w:t4  4fl03.  4«H7. 

44M7,  H19.  U40.  .'■,047. 

—  der  graben  bei,  :1«Ö7.  :U"iU4. 

—  hof  Hardauwe  hinter,  s.  Härtung. 
,  —  der  pfarrer,  s  Peter. 

—  amtmann  4.Hi:i. 

1  —  vögle,  s.  Kirhart,  Hanseman,  Edel- 
man  v. 

—  s.  Edelinan. 

—  Friedrich  v..  armmiiiui  de*  M.  Bern- 

hard 4644). 
Stopfs,  s.  Ührigheim. 
Store.  Simon,  Strassburger  börger  4',I7. 
Storni,  -e,  s.  Sturm, 
j  Slormfeder.  s.  Slurrafcder. 
I  Sloss,  Slosz  in  Appen/eil  h  11641. 
StoulTen  über  Tuunouw,  s.  Donau- 

Stauf  u.  SLaufT. 
Striihlcnherg ,     Slralem- ,  Straten-, 

Strahl- ,  burgruine  bei  Schrie«- 

lieini.  U.-A.  .Mannheim. 

—  Eberhard  v„  probst  von  Neuhauseu 

1 1477)  ülÜ» 

—  Konrad  v..  iiti.'i 

—  Johann  v..  diener  -M.  Bernhards 

ll.-mtl  l«ll».  -  Junker  Hans  IWIl. 
V.m.  4IMI7. 

SIra.sburg,  s.  Basel. 

.Slras--berg,  Straz-,  Slra-»perg.  burg- 
ruine bei  Beltlach,  kL  Solnlhurn, 

—  grafen: 

Berlhold  II  iüL  ÜHL  79«.  -  »ein»; 
Schwester  Adelheid,  s.  Biichegg. 
se.  witlwe: 

Adelheid  v.  Uchsenstein  (UiL  üfiL 
ti)s:t.  —  ihr  gcmalil  »weiter  ehe, 
s.  M  Riuiulf  II  V.  Baden 
ihre  kinder  erster  ehe; 

■)  Otto  ,i:m\  h  LJtL  —  {vm)  e.H4  s;i. 

>|  BerUiold,  Berschin.  BerLschin  (l:»09) 
<IH4.  fifil.  ■}•  (Cmr,  7t;i.  74«. 

'I  Ludwig,  doiuaauger  zu  Strasshurg 
tw;|. 

'I  Guta,  (ierlrud:  ihr  gälte,  s,  M.  Ru- 
dolf III  v.  Baden. 

■)  Adelheid:  ihr  gallo,  s*.  Wallher  v. 
Horburg. 
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Stra«».'ih»'r};  fti-. 

er.  Vnirr.  liiiiiiiT  V.,  Ii  :  I  l'f'tK. 
(i:t-|7i  ili,  üi  ÜL  j-V-H-O 

Kliniilx  lli :  ihr  ^MU:  ^.  M.  Otto  1 
V,  IliK'lilii'i  (i.  I<r>l('li-r  linic 
S1ru:'*liiiry .  Slru^-,  Stni»/-.  SIrn/-, 
Mni-/|iiir)f.  Siruu-/-.  Slro-./l>iir 
>tri>s-,  .Arpi'rilfirnliini  (ist  in  ilrii 
liii<jir«'lii'ii  rr^ir-lfii  nur  Iiis  /um 
jiihri'  1  loci,  .ni-»?^i'r<lrm  in  den  niii  li- 
trAti  ii  nnil  in  ileii  Hni  hlxTUfr  re- 
jj,->t.-n  vi-r/uiilincll  I.M>.  tut, 
t'.w;.  M\  >.:i.  üL  ij7.  71  it.  7 i't •.!.■.. 
7:ii>.  7.M».  7ris.  7t;i.  7»*  770.  stKi. 
S4i4  SKI.  s,\s.  s»Mm;1.  s.s<-.,  WIM. 
um  liHvi  tMi.  iiiHs.  III)). 

Iti'O.  Ilxi  lts  IJ17.  1l>21 

Ijjs  \-r'M.  1  • :«;.  ij.vi  Hiic. 
Ii7l-7i  li77.  Iis<).  lJs:'-''t  l-'-li 
IM».  i:wi!t.  i:t:Mi.:!i  licts. 

i:M:i-tt.  i:!«y».  \:m.  i:i7l,  IMim 
vm.  Hl-2.  li:i:t.  |H7.  H.T«! 
-.-.I.  il.vs.  lt<'.i».  I ir,i.<,:t.  \  \u;i 
•71.  ii7;i.  it7s.  itvj.  it;«.  i:.io  14 
\:r:i  i.vi:t.  i.v,.v.".<i.  i'>.%-  i.mmm>7. 
l.'.7-i-7:i  i:i7ti.7s.  i.".s:)-v.t 
I.V.i.',.  l.-.'ls    ICOI.  KUCt- 1(1.  ic.li. 

ir,.><».  ifi-.M  ic.j:..  ii;-»t  :wi.  . 
it;:i;i.  m.:!7  :K  ir.iin.i  i»;i.7 
iiir,o-.vi.  Ii  ir,.".7-<".o  hwk»  ii.<i7 
|r.7i-7:t.  ir,7'>.s|.  |i;s!).;hi. 
ICD».  ir,<HV-".«i.  I7til.i,  17IIH.  1710 
■  II  I7ls.  {:}-l  >:i  l7->-:(i».  I7:t;.. 
I7t0.  I71l-tr,.  171'.»  17.71  ."is.  I7i;i. 
I7i>.'i<>  1771-7^  1771  I777  -7S. 
I7MI.  I7>-.'.  17s.S.  t71NI.  l7".P:M»t. 
I7'.»'i.  I^IMI  INII.  tSli  .-,  l-l»s.|0 
1^1."    Isll  Ki.  ISIV  ISjtl  IS:?:. 

■•.'7  |s-.'«:!ii  ts:i-j.:i7  ism  |sii 
-t7  Is.-,».  IsiU.r.,-,.  1>7l-7;!.  |s7s 
Issj.  Iss-..  \^\i-2.  t><«.)V.  Ik'.n;  js'.is 
r.toü.  t'.Ni.",.  i'.io'.i  i'.iik.  mir. 
Ii.  I!>-J»i.  l'.>-j:i.  I'.i-J.-..  Iii«».  U-Jt 
■.>:.  IKl.  Ilse.  UH7.  ilsi».  U'.».'. 
Itni  tt'.ts.  i.Mi.-,.  t.-,ii.  t.'.-2if:m. 
».vt7  i.viii  II.  i:.t:t.:,7.  i.-.r,<i.c.j. 
i:,i;i-i;.7  i.'.i.s.  i.-,77.  i.>-.).  i.>v.sr,. 
V:.s7.  l.-.ss  t.%s'.(  l.v.M),  i.-,ni.  t.v.»-.'. 
i:.'.»:i  l.".'.ti.  l.'.'.i.".  tr.'.is,  .-.oi  j.  :^i\:> 
-UV  .".iljd.  MiA  .■■i>J|-i7. 
.-i<i-.".i  :!J  -  1 1:.7  /,.  tlit  Z  -  bj-ii. 
■H  iiL  ÜL  LkL  ülL  I.  -■Nl 
:mi.  ML  JiL  iüL  :iss.  ayu,  ayx 
HL  t-'->  ins.  t-'t-V. 

ilili  ilia.  t77-7s.  I'.i7.  ..iii  :.<it-'., 
äUL  •■l-'  lt  ■•.-'II.  7>t  SL><i-.>l.  sj.v 
s7:.  ssi.  >ss'.».  Mr:  «HCl.  '.i:(.-,.  «um;» 
u7s.  imti  Kii  J.  UM  I  I.'.  IIII7.  ne.». 
III-.'.  llj:i.  IIJC.  ii:m,  i|.-.t.  II. VI 
■.-.».  U.V. 

—  HlK  inl.i  rKk.' l.Mil.  1.M;7.  I!i71  ius'.l.  . 

it7<i.  -Ji7-J-7:i.  Ml'.ir,  il^Jii  :tr.<.U. 
4107. 

-  IllM'iii~i  liilT.ihi'l  7»n-.i  ln-ii  Sil..,,,. 
luru  1..  .\l;iiii/  J/Mi  :!(i7J.  |o:t7. 
l<i|:i.  Im;;:.  --  iiin»-  /wi«iliiii 
Sini—I.iiii,'  LL  >"•!/  ■'1.77. 

—  /..II  1.71 1.  I»i7.',  -il7i>.  :t7i:i  /..II- 

-i!»llc  i:to|. 

—  wiilinin;;         (.('i  iiiiii;.'    J'.i:tt'>.  i'Mf.J. 


.•»7<Ki  37:i7.  assu.  itii.  \m\. 
Ii:  ilML  LiU. 

—  örilirlikfilcii : 
v..rr<lu<lt  :iOII 

iiK-t/'pCcrllior  II.  nicl/j:t.-raii  I.Vil.  lö&t. 

Iii'alnli'  II.  ilieiiiT: 
l^milj •  iiii-i~ltT  (lilirj-rriiR'isliTl  u. 

niili  jnoi-i.  i:!!»!».  s.m.  ä:i.tl-;a 

2;i:i.".  :i7. -2:171-7:».  •-'»*.•.  -JirMi.  Jt:«t 

aiL  iiis.  -.M--.!».  i»i»i.  -.'.•.01  irm. 
i:t.  J.".l.'..  r.L».».  J."i:t7.  -riint.  J.V.7. 

■>:,:i.  ■i.777.  ^.'.7'.».  -r.ül.  iV.t-'.  J.V.t7. 

■.»iW«;  JC.'.I,"..  e7.Vt;.  ■Js.l7.  i'.M:!.  i'.».V.». 

•.".»H-i.  :ui.7<i.  :MI7.'i- :!os:i.  rii-js  :tli.s  I 
IM.  ;il'JI.  iijo.  :t:HU.  :as:i  ;i:i!»t. 

:!HMi  i.:tt7'.t. :i:.»i».:i.->i.".».;c,7k:».io. 

:iilJ|..  :!i;Ki  :«177.  :ii;s«i.  :i7:t-J.  :t7:i-"t. 

:I7:]!).  :i7.v,m;o  :I7(17.  :i7s:.  :isihi. 

:IM0.  itsji.  ,is:ts.  :islt.  :t,sl,s.t!i. 

:i.s.vi.  H".',«;  :is(;.-,  :ts«u.  :ts7it  :kio.7. 
tili:!.  i07tl.  tl<H»  tl.'.7  tJ7J. 

H77.  tilio.  t-i'.i7.  i:HM»,  iH07.  4:11.7. 

H-io  tl-J.-.  ttW.  IHM.  i;.-.'r,.  i'.iM. 

Ii  :  XÜ.  -IIIL  :t7j-7:i.         i  Jo  -  JI. 

Uli-  '.»:i.  lal  -•■oi-J.  ilL  iJÜ. 

■'■  '7  iiiu.  ,M.-J.  loo;»   101 1.  11.7:1. 

—   jimiinisliT.   iiK'isler  11,  ralh 

:iu-2\    :MrJ.7.    —    l.niui  riii.  isicr. 

»  Ii.'.iri'ii  II.  riilli  h  :  10.7t.  |Oi'>:i.  —  | 

iiifi'^ti'r,  iiniiiici-l.T  II  ralli  Ii :  Hij. 

t.-.'.  t'-U   t'.Ni.  ;.lHi.  —  :iiiiiii.  i,|i.r 

u.  ralh  :!-'.»7.  Ii  .Vit. 

rulli  J»l.">.  •.'71IS.  .■ii7r,  :itsi,  :t:i.7f.. 

:M-.Is,  :M-.7t. 
mit;.  al>i.M-..iii(lli-     l">l'  ii  -:i:!t.  -■^'it. 

L'ri7."i  :iJ7s.  :!.si.sj  :i:ti»7-!i'.».  :tto:i. 

:!»!•.  :i'.)ls.  iim.o.  - 

II:  S:JI.  ssl.  '.»».7.  ••7:1.  IKl-St. 

iiici^tiT,  -.Ini  .  s. :  IUtit,  Itlniiii'l, 
Kuck.  I  ifiUcl.  Kliihiirl.  Kiiiliiii^trii.  < 
llt  iliucii-li  iii .  Iii-».  .  Ilnir.  liii. 
Juilriil.rj'ti'r.  Lo-iliii.  Miiii-,  .\fHl- 
U  iiliriiii.  Itililt'i  |J<  II  lliil-rliiniiii, 
Hii-f.  >.li;iiilil.  SilivH.  Sw.irlxr, 
si>i«>'<-l.  .slilji.  -Sliinii,  \V.I/il. 
Zorn. 

ril  littT.  3.  KrI»-. 

-.tliullh.-i-...  -  Hu.U.ir. 

liuru(.'ralVii.s.  Keim l.i.lij.'lii  111  Sin riii. 

niniiii'isttT,  aiiiiiiaiiinri^tiM-  i[\4. 
1.7<>:I;  a  :  Arm'.  Annl.riisicr,  Bar- 
(>frnni)j,  HiN.liiilt,  Dril/i'ln-ii. 
Twiii^rr.  •■fi-|>i.l-li<iin.  (htIx'1. 
(j.>»~r.  IK'iliiian.  I  iiiiil.arl.  Mol- 
lirritc  M.  I/L'.T.  Hilf.  S.  Iiaiilil. 
■'lalu  lrr.  •»iiiil»  r.  l  Iricli.Willii  liii. 

—  uiiiiiuir.l<iL'>'rirlit  til71.  to7t  IOs-2 

-s;t.  —   Ulli*  irirlili  r,  a.  Mcyii.  11-  ^ 

fll-i/.  I 

—  .Ir.i/.liii.r  1S7S.S4).  ls'.i|.".iJ.  H»ll. 

i;t:ii.  i<i:t'.t. 

—  »<  li.MliMi,  »<  Ii.  iVel  t07l.  t07t.  los-j 

■s;t;  ~    l...M'liii  II.  S.  li<iln  rk. 

—  ^IikII».  Iiri  il.i  r  I.Vss,  a.  Mi  jtT  v.  | 

W  .I-.-IH  rk  II.  Sjiiii/iii'.'i  r.  , 

—  I.(lr-.r  IdU    li.7;i..7t.  Uta.  IVii.  | 

:ti;7l.   1.1^  :!*.».   i:U7.  Iis»;. 
1.71  lt.  i;.r,r.  4.7;i7.  Ii  ss'.», 

rilLr-rliall  11«/.  r  lUr  -Unll  :!lt!». 
:t|.77.  :tl7:i.  :i|sj.>:i.  :tl'.K.'.i'.i  l.Ml. 
:t.M:t.  :t-.'-J'.t.  :!:!.".r,  :i  ir,',  :i:i7o  :!:^:i. 


.tlhli.  :i:C(.».!i4.  :uol.  :it03. 
t.7t<)-41. 

--  /nnfl.-: 

kaiitleult'  :<l(i4i.  :tt)io.  iuo:<. 

4:«H.  Ii  10:17.  kaurriiiiMii-i(tfll<  r 
:Msi.  :t-jsi.  t-2:ts.  tm  Uit. 

(.'oldsi  lilllf/tT.  a.  Williii. 

s.lim  iiler,  s.  nrniiiiial. 

sli'uer-  II.  scIiilTlpiili'.  nieislvr  ili— 
h.iiulwiTks  iIiT.  l-.1l."t.  —  schilT- 
kiiHi-litc  1:UII  ■  —  ><-liinriii)iiiii. 
FrvljiK- 

—  jtfrtcliluclilfr.  iiriil  liar^iTfaiiiilic-n 
sKWi'il  «.tlilie  noch  niclil  UDi^i-lTihrt 

siiiil],  >. :  AiiiluiiK  .  HiTiiliariN- 
»i'iliT.  liluiiifiiaii.  norklin.  Hur;:' 
heim.  Kap<'ni'i-k,  Ka|iplt'r.  Kfr.»-. 
Cli'iiihaiin.s/n  iIi'rKlm'kcn.Kryp^»'. 
/lim  Tiiii.fl.  Kyrliinko|ir,  Kt-rwcr. 
(K«'r»iii'.  Vimctorii,  For*lLT.  Kry- 
lai; .  Fiili'l ,  GiirU'ii  ,  »in. «Irin, 
(iiili'nliiiiui'liii.  H<U'.  HdiiiH-llcr. 
}|<)s?:rUT,  Hlirtiiili.'im,  ll>iliisc-li- 
iiiaii.  Iliinili.  IIiiiiDT.  I..iiii|.»-rl- 
heim,  l.aiulslit'r^ .  J  jiii|.m\  i-ilcr, 
l.atiui-lfr.  ,\liir\.  .MriigOH/.  .Mcii^l, 
M<  rt;lin.  .M<  r»wiii,  Mcm-iut,  .Mi-«- 
r-i-ffl' ,  Mi«s|ia(li  ,  Mulli-Ilfilll. 
Mi>l>fl,  Napc.  Ncllcshciin.  Not-. 
Iialilcii,  ri°nfTi-ii)H|..  Italh-.  Tt»-.- 
lifim.  SUckinuTii,  Schiiii|i.  S.  hiiiit, 
>cliiiy<li  r,  Si  lii.iic.  k,  s,.(,„i|,^„^ 
schi.lUiilerl/,  Swahcn.  Slipfnii. 
sircriiian.siillinci-n.S.ililan.  Stiini- 
Icr.  s|,,|.,..  Stiil.rnwt'v.  SOsse, 
I  i'-«ci.  \Vi  |.i>fi'riiiiui,  Wi-rliii.Win. 
Ii-rlliiii.  W  iiniistr. 

—  an^liOrp.  r:|:!.7.7.;arhl.    M.  Ill•~^..  v. 

Ilarhlii  r^  Jij  ■'»»7.  .7jO^.  Schwar- 
/inlti'ifr.  all!  viiii  .^fU 

—  haiiplli  iitt  :»;'.t7.  Iisi:i:  2.:  MOi^i-l. 

Nolliiililiii,  O«,  Sclianp,  Sclim  h 

V  l-!ll/li.Ty. 

—  hn<  li-ciiiiifi*lir  :t||.'i,  (Jra^i'ck. 

—  dicini.  km'clile  u.  »ftldiiir  :KMU. 

:i!i'.M;  ti7.  :ttKK».  Mhni-1.  l(Mt:i.  KKI.7. 
tiMM.-s,  u>\>.  lo:tl-:i.7.  lo:«h. 

toi;t.  tot7.  lot'.t.  iiM>:i.  i-.»i».7.  i-.'ti». 
ti7l.  Il'ii7  »:toi.  i:t-js.-N.t.  t:U7. 
4:i-ill:  auch  Koll.slieiin,  HOr- 
iiiii^.  Maltni.  Möller.  NaiiHiT  n. 
S'liaiip, 

—  iiiilerlliaiHii  :t7^o.  s.  Ken/iii^eii  u. 

I'llenlii'im. 
jinl.'ii.  s. :  .\ri>ii  iicn.  WnU  h.  Un\  iil, 
Kii^elin,  (tili.'.  Jeckeliii.  Maiiiie- 
kyiit.  Keclu-lyne.  M-Iiiu  liii, Walch. 

—  kiroUeii,  klö-tiT.  i.rden  : 

S  . Ailnmii-I  h  Is.    -  prior,  ».  Jo- 
hann.   -  Inieiil.nidi'r.  «,  Waltlier. 
barro^ser  Ii  ;i7o. 

-  di.iiikapitel  Hts7.  10»<l.  :h»Ot. 22»»7  'n. 
jeio-li  -iiii  ä:t7-J.  -.N'.s.  -Js'.K». 
J'JIt.  -J!»i:t.  :tlo<l.(i7.  :il(l'.t.  :i:!.Vi. 
:i:[iil  ;t:i.s:t.  :i:i.s!».  :i:Ri:i.su.  ;uim», 
.■lt.7H.  to.71.  t-.Y.:t  h:  ülllL  'X>-1 
1 1 1«. 

pn  |io-.ilii-  40.71  ;  Friedrich, 
Keiiiliard.  tii  ldianl  v.  Frei- 
hiii'l.'.  .lohaiin  ur.  v.  k.vliuri:.  Itiir 
karil  «r.  v  Llll/elslein. 
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.Ifkaii  IKM.  ian.  (051. 

li'tlW:  Berlhuld  '\.  Oclisoii- 
Mf>iD].  lluKL-lmuii  V.  riiL-^liiigi'n. 
H<'iurich  v.  Lii)ifeii.  Johann  v.  Licli- 
tfiibfi-t:.  Johuiiii  r.  OcliscnHif iu, 
Volmai  tfi.  V.  l.ül/fUlciii. 

prior  J?  Wl  ),  Johniiii  ili.Vi»  Ii  IS; 
s.  aucb  >.-Arlnv"''l- 

ratiicrariu^.  ArnulJ. 

caiilor.  !<ftiiKfr.  Friodrivli  ii.  Ullo; 
auvU  I.iKini);  ^r.  v.  Slni^slierx. 

et* llcriinii'i.  s.  iiti(.'<>. 

kn-U'i-,  *.  KiiiiriKl  V  Kirkel.  Frij-d- 
rii  li  vr.  V.  7.w«>il>rQrk<>ii  •  fiit^ic-li. 

|M>rli«nui>.  >.  lieriiiaiiK 

>fliulilr>lirlj:?,       l  Iricli- 

t'aiii<iiii.'i.  <|i>mlu'rrni.  »•IniriuTrcii 
üi-T-l:  Frii-drii-li,  IfciiiriL'li,  Ru- 
iloir,  Koiinid  ^r.  V.  Filr?<li-iilii'rK. 
Ebtrliard  d.  j.  isr.  v.  Kvtmrp.  l.i-ii- 
lold  d.  j.  V.  Krt'iikiiiKi'ii.  Rtididf 
v.Aiirliiirjf.  Fri<ilri<'h  tir.  v./ol|prii. 

S-Margiir*'tliai:«';.4t'.>7.  klostcr- 
Trau,  iJriitiiK-iiiiyi). 

—  inOii-tor.  uiiscr  lii-l'e  frmi  :ti»."i-j 
liaiiiiii'i^'lLT.  *.  l  Iricti  v.  KiiMiii^'cn. 
fabrik  -i^m.  :CIK» 
lonlM-rre,  Huslit-im. 
werkinfisler,  s,  Toiui'h'r. 

S  .hiphnidüH^ir  Ulit.  k:ipl;ilie 
daran,      lt<-inlttfiiii  n  Roslu  iiii. 

—  Jtmt:  S..|Vl«r.  nlifl,  kupilil  -X.. 

--  d.-kan:  s:\2.  All..rt  -.'>s«il:  s. 
auch  \Vi«i'. 

—  AU  S.-Ptler,  kii|)ili  l  JnV,  —  dckan. 

isviilin. 

—  S.-Pelorii.  Michiirl.  prop-l.?*,  IVtrr. 

—  prediperklosler 

—  S.-Tluillias.  kn|iitcl  L'>kVi.  —  drknn, 

«.  Roicli^lt-tl. 

—  bi^liim.  Iioclislin  isi  '.«►'J. 

f:ts7.  um.  •i'.H',.  MKVJ.  :miu, 
:«i.Vi.  :u>:>7-.>.  :tl.V>..j|.  :n.v..  xür,. 
|.".>4;.  iiiäUiL  ül  1IU»-17. 

Biirkard  1  m 

biTlli.d<l  V.  T»-i  k  iÜ  JSl-sJ. 
■Jx'.!.  Ii  :  iiL  LL  l.liilsvi  r 

WJtlldICII,    ».  M.  Il*-illl'i<'ll  i  II.  II 

V.  lluclduT^f  «I.  ^tr.  Ftfiiii»  v.  l  lin  h. 
Hriiirich  III  V.  Sluhl.  <  k  :t'.i.'.-W.  U  H. 
Hi'iiirirh   IV    V.  (.<  roldsi .  k  im, 

KiMirad  LU  v.  I.ii  lil<>nl><>ri;  "ils  ,'ijt» 

.Vtl  .Vti.  .'iii't  .*is7.  Ii  l  t. 
Friedricli  1  v.  l.ii-lilt'iibirjt  Ii  1 1">:  s. 

auch  Friedrich  n  Li<  liU'iitn'rv- 
Johaiui  1  V,  I)iri>h«.-iiti  710.  7iV, 

.Slfl.  -  (.^Hl.sc,  h  .-.Mi. 
Berlhold  v.  Hiicht-tn  Si.l.  s<K)-6l. 

«Mit.  SS<;.  b«!)  !«U.  y.Ci.lHl  lIHMi. 

1087.  1011«.  IlW-i.  IIK».  h  -JllX  Jll 

s.  Buuhe^, 
.lobaiui  V.  Lii'iilL'iibtT}!  IltO.  Il^i't 
h :  isi.  «TL  I.ichlfnber«. 
■Inbann  III  v.  Luxi'üiliiin:  -  Li^iiv 

l*Ml.  h:£lL.  auL 
Lambert  v.  Born.  Riirii  l-C».  M:i:t:..|, 

«.  Speier  u.  Buiuberu.  bi^-li. 
Frieiiricli  II  v.  Blaiikeiiki-iii).  iceii. 

Liiiifr.  loiidjiiltir  de-.  Bii?»fler  Iii- 


■iihof-  liiitT  V.  Kain^U-in  u.plleper, 
adinini:«triil>>r  de«  hisltiiiir«  Itiir^el 
i:«K        i:»i:{.  m:>  ixv,». 

IiV,.-,..VS  LWS.  |.ViO.  Irtlil-«".  l.'iHS, 
t.-.7:i.  ir>!t.V  lin:t,  -  ir.fiH.  5(h»:i.  — 

h:  LlilL  Lüi.  IMdiL  Üliiii 

H'.'i.  :l!l<i  :i'.Ni.  TM>.-J.  tt.'i:», 
Wilhelm  V.  Diesl  Um."..  Iftsi.  ITiS. 
17:1:..  174».  I7-VI..-.7.  1771.  1771. 
1777  177i>->0.  17SS.  I7ti0.  nit'-'.H 
IS<M)  IS4I1.-L  IHIO.  I>l  ».  tsin. 
IsiNL-Jl.  ls-»V.  |H-»r,  |h;{7.:is.  1m»4. 
isiw.  i-xsT.  iyj.->.  i'.m:.  utii.  i»:.7. 
l<.i.V.t.  IS»"».  l«7i-7.^i.  iUsi  ltKi-2. 
w,.  1N11.V17  i*yi\  •»(>■(.'.  L>ii:i7-ii. 

■*it:M.  -.Nl.'.ä.  -iOtis  Jt»7:i-7l.  i«77-7s. 

äosi.  -MHi.  imtc.  -.'loi.  -.Mtl.  '.»i.v». 
iM7t;.  iiim.  iiiu-iV  üuM,  -jeii  u. 

ii'l-iJ.  i:<-i'>.  ii:i'>.  i:<s.j.  iH-»;. 
i>;K»i.  ^t'.K  iV:t7.  im.  ''VM 
ü<u>s.  ir.Ti.  i7i>(.  ■i>-*'.>.  -l-^-i'.  i^r>i 
-2s'.»tl.  :.1tll.  :^ol^  HlKIl.  :HHi. 

Hi:t7.  :mw.«i7  :ii(i«.70.  rtl'.U. 
:U'.»4  H.'-Mt.        riiD-j.  :i:mh>.  :i:Hr. 
UV  :i:ns.  :ut.'Mi  ."m  .WV.».  :CMii.  XUA. 
xw,  •  OL       .  iü  :i:t71  •  HL 
.■i:wt.  :!:f.»;t . !t|.  :»:«>!•. HifMi. 

Hl'.«.  ;i.-.7d.  :c,7:«.  :i.S7ii.  Mm. 
HMiV.  l.".:U  ;l77s  •Ts.'i.  :istyi 
:i-M-.>%  :t-.7i».  :is7r.  .VMt:,  :i".»l.'..  l<»l-l. 
ntds.  10:»:«  »ur.i.  unr,.  um.  iioi. 
mi:t,  4117.  li:ti.  n:tH.  H4i.  41  Ut. 
H.VV  tl.-.T.  41»iil  4ltV4.  Ul>7-t;s 
4l7!t.  4lsJ  4H>J  -aa.  4I«.V%. 
IIW».  l.N»r,.lL  VäOS.  4^10. 

UM.  lj:ts.  4i.;it,  4i»Ht.  43<i:t.  4.-UH 
i:iis.  imv  Hwt.  .-lOls-iu.  r,o:!j. 
.".i»J7-iv  h :  iiu.  ÜL  LiL  illL 
■  7i.  Iii  laa.  ÖUIL  ilJä.  ML  ifii 
s.'sl.  It.VI  ll-.Mi  l(l.-.  47.  ILin.  - 
Sil.  Iu»finei«ler,  s  K.ipenerk. 
Sil.  (.'eneralvikar  -l'H. 

-  ktirbisehof.  s.  Joliiiiiii  n.  Riididf 

V    Ol  h-eiisit'iii 

—  ;iri  hidiiikiiii .  s   «r.  Flierbanl  v. 

Kil  «  hheri; 

—  ;:ei..tl.  >;frii  lit,  eiiria,  liof /ii,  i790. 

•.'7'.H.  4.V.S.     -  sieL'el  M>.i.  — 

rielilei  ,  nflb  iai  I<.l"7:  s  nueli 
KUeiiheim, 

—  Iii. Hille: 

vn'jl,  s. :  Aie-elni.  (ierlaeli.  I.iclileii- 
lierk' :  s.  »iii'b  AiidUii  11  Htibpii- 

.<leill  II.  Dlllle 

vil/liiin,  s.  l.iiiidsherL.' 

-  kU-riker.  s.  .Kdiuiiiies  11.  n.ilold :  s. 

iuii'b  V.jrsler. 

—  Alberl  V..  (lil.->(  UlL 
Straubing.  Strübin!;eii,  Striibiii)^eii  au 

der  DoiuKi  in  .\iedf  rhairrn  l-triS. 

i:t:tlJ.  4:111. 
Slrau«.  J.ui,  ek.  lU17i  Ii  W. 
Streiebenberi:.  Slrii  U-.  treu.  Sleliliiicb. 

it.-A  K|i|iiii^i'ii, 

—  Werner  Fiiriierer  v..  il4i1ll  HfliS. 
Slreir.    r,  Sln  liff.  SIriMilf.  s.  L.iden- 

biir»;. 

Slreilwieseii .   Stretwil*.  ("uterieicli 
unler  der  Fun»,  be;.  Kreiliü. 

—  Dilmar.  Konnid  11.  (Irlolf.  riller. 

Ki'ii.  V..  il-J.".«i  Hi> 


'  .'^Ireler,  Rnfel,  viin  Elllinueii.  ."spoirer 
bmifur  ;i:is:i)  i:«U.  l.Vi3 

Slrelwil/.  s  Streit »ipseii. 

Slril.  »  Wimlenreiit. 

Siriflitiiberit.  s.  Streiebenberif. 

Slriimlier^: .  Hilf  dein  Hundsrück, 
Tfi^it.  Kidileii/. 

—  burBt-'rar.  s.  Waldeck. 

—  nnliek  .biirp.  t;ewis-.iurht  — Slrom- 

her«  auf  dem  IlmidsrOrk. 

—  Koiirad    11.    .Margarelhe  v. ,  ^e• 

sebwisler  (UJ.'.i  :iSIW. 

—  Ak'iie-  V  ,  :i.S|N. 

Strub.  Ileiiirii'b.  zn  Kluiel  h  :t03. 

—  Jakdb.  i:L-\t.  Pr'isr,  ktici-lil  411:1. 
Stnibei  b».  r.  BerUiobJ  iliVll  ÜL 
Stnibeiibarl.  abuoi;.  burjr  nA.  DcnnaRh. 

.Seiii'iitiüri;.  nii  hl  bei  Baicr^- 
bnmn  liUi.  1:!VJ  i:t.-i.S. 
K.iiirad.  edU'r  \..  (li'.s)  13fL 
-  r.  Berlb.dd  v  ,   i:iU)  714  u.  Z.  7ß7. 
seli^'  im-i)  lINN». 
Konrad  v..  ii:»:«i)  st\i. 

—  Cum  V  .  (e.  |:M)  41iVS.  iMWl.  viel- 

leieht  derselbe  wie  Konrad. 

—  Abrerbt  V..  l'.täi!.  -  se  tovhler 
1         (Jvive.  s.  Neneiislein. 

Gerhard  V..  i  iriH»  i;ts'.»  l'ilo  4177. 

—  >lriili.        (jerliards  «ohii  (1:|!U) 

I.MO.  il77.     ■    se.  ^russiiiiitlvr 

Iledel.  s.  Bach. 
Slriissin,  die,  s.  Renle. 
Slrillb'.  s.  Wiudeiireiile. 
SlrOte,  iu  der.  abpeg,  bei  Tliiervnrleu 
I  \\\\ 

I  Strümp,  Nikolaii^i.  priesler  aiiri  der 
'  llalbersl.ldler  diftees«,  prues.  für 

I         Winlersdorf  '.VW;. 

Stuben,  (1..A.  Saiilcaii. 
1  -  r.  Hans  v.,  JV,«. 

Sliibeiiroeb,  s.  Freihiirj:. 

Slul>eiiwf^r.  r.  Reiiibolü.  von  Strass- 
burj:  (i:tll)  f.l>:». 

.>»tin  i:ar1cii.  Sliii  k-.  Slii(.'t.'-.  s.  Sliitl- 
■..•art. 

.•stiieiis.  Sliibso  |v.  Traiitninniisdorr]. 
iiiederiisleireii'li.  laiiilherreiiL'e- 

srlllerbt  (Wi.). 

!       Dietri.  h  iliH»!  ML 
Stile/ell.  s,  Still/. 

Slüder,  Hans.  bai'(.'er /.ii  Freibiir^  im 

1  eeblland  ifUH. 
StnhIiiiKeii.  .■st:,!-.  StTill-.  >t(ill-,  Sliil-, 

Sil»-,  Stn-.  11.  A.  Boiindorr  IS7.'l. 

—  Kifenolf  V..  ^i:iS|  i  »l.V.I. 

I        Andreas.  Fndris  v..  ek. :  |:l7l>'  Ii :  J.IS. 

(li»»;5)  i\-2:,. 

—  laiid^raren  v.,  s.  Lupfen. 

I  Slurmefediler.  s.  .'sluriiifeiler. 

I  StOlsarteii.  Sliijiarlen.  s.  Stullftarl. 

I  Sluln,  ."^dllen.  ra  den.  ab«.  /.ollsl.Hle 

j         bei  MnhlbiirK.  "    A  Karlsruhe 
lOls  \HMK  lili.  1-2:17, 

I  Stiimpirr.  s  Si'hlieiiKeii. 

I  StiVtiarleii.  s,  Sliill^arl. 
Sluo|du'n,  s.  Staufen. 

I  Stupferieh.  St'ipber-,  Sliiopferr-,  Slu- 
pberr-,  Slupffrieh,  Miipher-.  Stu- 
phirr-,  Slupphirr-,  Ik-A.  Diirlacli 
iMil-'i.  tiis  i».',7.  ivtjü  741. 
irm. 
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Stupferich  t'lf. 

--  Altifrt  iiobilis  V.,  I  OlL  —  hiL. 
Iiruilcr  r.  Hfinrirh  l'ioi.  -  df^srii 
wilwi'  Met  hlildÜUL  —  ihre  toi  hter 
Elisalielli,  s.  Craft.  —  ihr  r*ohii 
Hi'iiiri.  h  fM-i  )W.7.  .  I.MH  i  >m. 

Stiirni,  Slärtix-,  Sliinue,  Slorni-,  -e, 
>lrd>-il>urgiT         lilerhl : 
Go!./f.  sliii.    i:U7)  UKW.   —  Gos*. 
ilir,  l.iiruurur  lia.">t)  III".  —  il.  a. 
».V.M. 

\\'t'rhii,  Wt-rniT,  d.  ft..  söhn  Hildos, 
Ut  -i  s-i  ii  m  Slr»*shiir;;(i:«»<>)  1.',»«. 

I. 'iü. 

—  V.  Ki'u't'rslieim ; 

(Hl-?.',  ik  .Uli)  iivsi.  i7i;{.  i'ai. 

-Jinii.  ».vti-:i. 

Sil.  siilin: 

—  V.  Murnieik: 

lluiir..  nifistvr  /ti  SInissliurit  (Uä5) 
:isiu 

SIurnitTf.  Werner,   iiiitiisteriale  M. 

II.  niiiimi>  IV    lir.l)  Iis  ^11117) 
1^7. 

Sliirmffdfr,  Slnrin-,  Shirniv-,  SUirn- 
viili'rt'.  Sturcnvfiler .  Stürme- 
feihliT.  witrli-mli.  Ki'"^')'*^'  ''! : 

r.  »..rkiii.l  {\-Hr2)  üi.  B|iirk«r.l|. 
p  n..   liy;i'  Üllh- 

r  IKiniirh  liMli  sH.  Ihit.  -  der 
alle  Miiimfeiler  fi:i:«li  Hh». 
^fthne ; 

')  Heiiiri.  li  !ti!.      il.  j.  r.  |  «Kl. 
')  Weriiei.  ek.  '.ti'.t.  IIS». 

Frie.lri.  li,  Kril/,  ek.  li.\s.  - 

H;iii>  ilHii  i7:H.      .1  .'s.  r. 

:U-il.  :Ui:».  -  ^lalllialler  der  icr 
V.  WirleinlierK  illi-J  ;U:17.  — 
wirlend..  rnlh  .Ul.l-U.  :r^l.-.  Mm. 

Burkar.l  U.".i.  iJK» 
Stiillti.irl,  .^lii<);arleii.  >link-.  Slul-, 
SKU-.  s||,ip.,  .si:i.,  Slulu-iirden. 
>1ij>;ij.->rteii.  Sliijjarten  i^i-s.  7s>u. 
•WIIJ  ■J.'il."!.  J.'.JIl.  iCM-lä  -.'<-.17-l«.  , 

■yM.  joiii  -jtifii  i«-,«,:).  iwr^s.  js|5.  ' 
ilH»7.         »1.  avvi.  :c.7>s.  4*15. 
."^J<>i.      Ii  :  l-U.  t'.l7  ■V>j  .Sj.t.  .-.r.. 

>lulz,  V.  Slui'/en.  ^,  Fer.senheim. 

>lyr  [  jeilehl'alU  kiirruni|>iert ;  es  isl  tu 
eineiidierni  Slyr|ie|  innrsehali  UN, 
(he  /eii^-enreilie  i^l  nach  der  illi- 
hl  heil  wei-e  der  Mxii.  Biiie.  ge- 
»i--  vei--.tfiniiMell  i\Vi.)|.  mar- 
-.  hall  (I^Uti  ii£L 

Suriiriii.  .Sii/ura. 

Suerherjf,  Suuerhur}:. 

Süii-^hejii.  «,  Sinzheim 

Sürlin .  Itielri'  h.  hriruer  /ii  lia^el 
h  1107. 

>nr^-e.  Iliitfelui.   ehenialiKer  Slrusi«-  . 
burper  hfirger  i  IKmI)  V>il. 

>usMeii.  jel/(  (;r(tT.».>riC.en,  U.  A.  Geis- 
lingen. 

—  Kherhard  v  .  (lajti  792.  —  riller 

(V\>:,'  S(H. 
>ul<'/  vur.  in  dem  Hohen  Reine,  a. 

Ilohenrani. 
''ü^le,  s  .Si>e-l. 


Sülm,  -e.  s.  Neekarsiilm. 
SiiU   hei   (iehwpiler  im  UherelüHss 
h  Iii«. 

unlerni  wuld  hei  Woiüsenhiir^  im 
El»«**. 

-  hury  l-VW. 

Sule/e,  Sult/e  am  Nei  kar  unter- 

hnlh  l^.lt^«eil. 
hur«  u.  ^l!l.ll  xm.  MM.  :UW-»». 

tlW.  +.V1.'>       da>t  ohere  «i'hlo»? 

Xt'.M.  s.  Ger<d<l*eek. 

-  ^trafen  von : 

lierm.mn,  hofrii-hler  k.  .\lhr»i  hU  1 

(iiniH)  üiiL 

Hudolf  I.  hnf-  11.  Inndriehler  ?\i  Holt- 
weil  (i:ius)  i-j.-,<i.(i:J,st)  i:u.-,  l.lss. 
I.VIl-  J  j.  |:kWi  I.sM.  IWNI.  l'.«t. 
m\  wlriemh.  rath  |1»(»0)  Umi. 
i<l-2H.  iUM.  imn.  -ilMMl.  h:ii:t.s7; 

liiTt.  Iii  m  W'.  iüä^  m 
liL  >--.t-w.  i'.iMn.  um)  '.HU. 

Hermann  II.  Rud<)irs  1  hnider.  t 
flUKl)  h  lüi 
'I  Hermann  III.  Hiidol^  i  -.dm  ilMUl  i 
I.Vit.  ni.Vlft.  (MIHI)  lU.'ii  -  V4i«t 
rler  M.  Margaretha  v.  ILuhherg 
h  (Ml)l  .lllt.isti^  laudvi.ut  de- 
hl.  Friedr.  v.  <  l«lerreirli.  .(.Iiaüi" 
de^  iCT.  Iliui?.  V.  Lupfen  (14(17)  ilKi.'i. 
iWi.  r.iä-i-t.  i.i.Vs.  J.'.si»,  laiid- 
praf  im  Klelgan  tl4im)  iim.  ir,Ul 
iC.ls.  luüL  iÜM>7.  '.m.  91S-I'.». 
Wr,  l»l.-|.  hofrilhler  rtt  Rolt- 
weil  iliri)  h  -'■•"iJ,  —  -n.  Vertreter 
am  liof)ieri(  ld.  ■*  NN'.irlenherK  n. 
Rudolf  H  V.  SuU  1 1417 1  -i'.i.%s.  :{-J-2s. 
.•Jintp.  :i.V.l.  :t.H)»  :t,->7:(.  :Wis. 
:m.Ti.  :«n7-4s  riti.M.  :M);.7.  :ttMii. 
:ma7.  :t7(i7  S>  :t7:«i.  37:>7-.">s.  ;t7r4. 
.'1771 -7i.  .177.1-70.  :ttC>!t-f,o.  :t'.Mi.l. 
:W7l.  :W74  -7.V  :1UH.-,.  ;k»ss.  if.WK,. 
4<MM.  KMRI.  IOi!i  UHr,.  —  der  \. 
SiiU.  idieim  de-  h/.  Ri-inidil  v. 
l  r-linuen  (IUI)  W.n. 
-e.  i^emahlin  : 

.MarKurelhe.  praiin  v.  lluhenher);. 
geselii.'dene  pallin  de-  .M.  Bern- 
hard  l.Vtl.  17I.V16.  VX,i.  2.W,i. 
Äli».  enis  :irii:{.  :i77.'.-7((.  4;(7> 
ihre  loehler: 

Anna;  ihr  i;alte.  )jr.  Kriedrieli  v. 
/.ollerii. 

I  Rndiijf  II,  Hermann- III  htu.lor,  lia- 
dij.  lier  ralh  H40-.'.  iH.'.1M>(t.  iitKl 
d.  a..  hufrii  hlei    in  -lellver- 
Iretunu  »eine*  hruders  ilenn.  III 
lUil)   IliHI  wirleinh.  ralh 

(Uärti  .•l.VJiS.  :M;<II.  -latthaller 
der  herr^i  hafl  Wirlendier«  :t7l7. 

4."i:ifi-:tti.  l.vis. 
Riiil.dflll.  Hermann- III -<ilin.  der 
jiiniie.  hofrilhler  an-^lalt  -eine« 
vuler-  {l4-ji»i  :ii-.>s.   ltj:i)  Ij  li»7:t. 
—  :U\W. 

-  s.  Gerol.l«etk. 

-  weUhes?  Hans  v..  Il4is) 
SnI/hach.  >uhz-,>Iii</-.Sull7-,."^id<'/|>-, 

■  n  dem.  in  der.  B.-A.  (Iherkin  h 
ir,.-,H.  IslHV  ItMO.  J|.Vi.  iU\-2.  ifVtt. 

■2m\.  ».mi  .tiu.-..  :{|.{i.  :m:,.  im. 
lt4.Vln.  tl4s.  u.v,. 


Sulr.haeli  elc. 

-  B.-A.  EtllinRtu  -ilSH.  277Ö. 
hei  MOnsler,  el».  kr.  Colmar. 

-  Hans  Volker  v.,   vorI  zu  Thann 

:m4.5.  —  vogl  zu  Belforl  (IWO> 
4:lä7. 

Sulzhurp.  Sulezherp,  Suleze-,  SulUr-, 
h  j-j  1  —  his<TiOfl.  Oa!4ler  lehcn 
h :  ili  -UlL  Ä  ^  —  hei  «- 
werke  4i4'.l.  —  vier  fronbcrjto 
hiiider.  h  447.  —  scbulUieisii  u. 
ralh  h-V.t:<:  s.  aueh  Grauer  ii. 

I  J0:4t. 

'  -•  klobler: 

meisleriii  ii.  konvent  h  :  :tK7. 

küuvent  Ii  .'tHll. 
I      mei.slerin,  s.  Vevgin. 

srhirmvoirt,  s.  M.  Hess«  v.  Haeli- 
her«. 

voKt  III  geiäU.  saeheii,  der  hiscbof 

V.  Basel  U  :tSl. 
Stifter;  die  i^rafen  v.  Uabsbunt  h  :tH7. 
Sul/leld.  SuHzfelt.  B.  A.  FpiiinRoii 
.14-J.'i. 

Sulzinall,  .Sulc/-  hei  Rufach,  eis  kr. 

Gehweiler. 
-  Johunn.  i;en.  TuinnKer  v..  kaplan 

der  pfarrkirehe  zu  f  reiburg  h  X\i. 
Siimi-wald,  kl.  Beni,  deutschonlen-«- 

koninieiide  4579;  a.  auch  StolTelii. 
Sniidgnu,  ^uriKKÖw  .V\ir,.  MKl.  44jl. 

h  UXK»:  ».  Fljyis'. 

-  plleiJ»'''.  Si.  Pfirl. 
Suiidhau^'eii.  uidiestimnil,  Heinrich  v. 

II.  se.  trau  .\iiiia  v..  (14:t4lj  l.'tll.'>. 
Sunnen,  /er,  Baseler  gesehle<d|j_; 
Konrnd.  hlircer  v.  Ba^fl  Ii -.i  i:i1  L-"*^*- 

.'.hl.  -  Ciiiio  i:i-Jt-..  h  vm. 
Werner.  hnr(ier  v,  Bn-el  M:t4<iUi  tijS. 

gen.  Fiirnu  h  f>.)4i. 
Lienhurd.  hOnter  /u  Basel  ^13öO) 
h  lit-*^.  u.Dii  c/scheman,  sii.  hnider 
i\-Mr2  hmvs. 
Hüftlin.  hürj.'er  /n  B.nsel  h:  (141'.») 
lliil.  Ilil.  -  IIiiKO.  HuK  h  llHi. 

»It/iinflmeister  (\i2i)  M-W. 
-e.  haiisfraii : 
Uorulhe»  Mar!<chalk  h  IHK. 
Suniien/il.  -.  Sonnen/iel. 
Snniienhiieini.  Suiines-.  Sims-,  Suiis/- 
I         hain,  s.  Sinsheim  u.  Sinzheim. 
Sunner,  I'eler,   Strasshuriter  nllam- 

iiiei-ler  äilKl.  e.V,'.». 
S*-mnii.  Il.'inrich  794. 
i  Siiil>iir>; ,  i-ls.  kr.  WeisM-nburfr .  kl. 

Sul/  1.V19, 
I  —  il  SchilliliK' 

Sure.  Snre.  >.  Gülllin^eii  u.  Iinsheiin. 
\  Snisee,  /iirse,  kl.  l.iizern  :ij96. 
Siischel.  Siis/.scheil.  Rem.  Rnrnsbach, 

B.  A.  Oherkireh  .TILV 
Su-  —  Sau. 

Su-er,  Heinrich  |aii-  B«f.el?l  IXt'J) 

h  tl.".7. 
Su.sl,  s  Soesl. 
Susz.scheil,  s.  Suschel. 
.Suter,   Burchard  der,   vopt  der  M. 

Heinrirh  III  ii.  Rudolf]  v.  Haeh- 

berp   i:UXI;  h  LUL 

-  Juliaiin,  der  wi<*f>e  SutcT  (Wil) 

h  lüL 


Xanienroifister. 


Siizara,  Sm-iirin  >  Haui|iv,  Konradiii 
p.  ■KU  \\Vi.)),  Guido  v.,  rtchlbpro- 
fessor  an  der  L  iiiversilttt  Nt'Bp«"! 

Sveuiit«  uSt  liwali,  Swab?),  s-  llciiiridi. 

-  Stil». 
Swaneiiljurur,  ^.  Zwaiifuliurfr. 


r. 

l  helai  lipr.  Ilciiirirli,  pripsler  i7(.l4. 
l'Matl.  -stal,  l  l.eMal.  l  p^tUdt.  Ibf- 
=.lat-,  -tatl,  H  .  \   Bruclisal.  , 

—  Rudolf  V.,  iiiwi  aaL  I 

■ —  Üerliard  v.,  ili7")  'litt.  ö7t. 

äöfL  —  rilli  r  I.1-2MII  ülh.  ^kniL  ft'H. 

—  sn  loctitfrinann.  !i.  Helfeulierii. 
SP.  «iithiie: 

')  l)iel<  r    litKl)  jiSL.   -  riltei  ,i:tiM>) 

ßfia.  r.!»5.  7<i:j.  tiij. 

kinder: 

I)ii'tric-Ii,  diT  ek..  GiTbusu,  KiiKt-la, 
Dielrifh.  der  klpriker,  .pinjifafT«* 
lOH.  70.").  —  Imii'n^anl  dW.  — 
Diftrich  v.,  spliv.  widil  der  i-k. 
I  i:««)  >«;■.».  -  de-Hcti  luchUr  Hed- 
wig ;  ilir  ^allo.  «.  Kust. 
•)  Swiikir,  Sw  iner.  ek.  (l:!(Mli  r.<.s.  >ti>j. 

—  r.  Gtrliard  v..  A-iH't  7k7. 

—  r.  Girlmrd  v.,  il.Wii  ll.s7.  liUu 

(r.  l.tHI,  tl*iil.  (I.ISji  i;<5M.  I 

f  (t:«»ll|  1H77. 
L'dalbard,  >.  bi't<iglieiin 
l  ileiiheiiii.  l      Wlt-iuli-,  jelil  Plii-  , 

lippsliuric.  U'-A.  Brurlisa). 

—  \wft  II.  ^ladl  Ul>."i.  ä77.S  :JI71.  :W1t». 
*ä»ä.  im. 

—  Iiiirchon.  Speicr.  /olls-lnUi-  :t7."il. 

—  Heinrich  Vogt  v.  V.mi  'Mi:,. 

—  Margretbe  v..  itiJi:  -..  Koib  v. 
Stauffiibi  rg. 

L  ebvrvcblingcn,  •echliiigfii.  abgt');.  ort 

im  obem  llreu^chUiul ,  eU.  kr. 

Hnlshfini  -JilS. 
IVberliript-n  lUiC.ih.  |;U:<-4».  i:iCO. 

ir):ti-:ii.  UM.  uwt.  4:t.>i. 

b615.  —    hargi-rnieihlcr  u.  ralh 

•.mi.  4019. 
l  vchlioK«;!),  Ccht-.  s.  Jerhiingt-n. 
rchllariil,  OlllandlH.  >.  Freiliurg. 
Vellingen,  s.  Itzlingen. 
L'ger,  KQctdiii. 
Clicb.  ^.  Illingen. 

VidzbObe.  Utic/-,  ileinlteinan  lifiSNi. 
l  nczenhuFitt,  a.  rijrbiirül. 
I  ringen.  l'e-.  l -.  (.'-,  s.  Ibringeii. 
l  esel,  lianseman.  Strassburger  bflrger 

C>e»berg,  l'e*-.  If.  l'seui-,  Twen- 
ben-,  .bercli,  (Jc^enliere,  l'^ie^- 
bere.  abgeg.  liurg  am  Rhein  unter- 
halb  Rreisai  h. 

—  ung.  h :  IIL  :t.H:t.  4ins.        —  ism. 

—  der  »He  (Hess«  III  oder  Rur- 
kard  Uli  'lX>i)  h2-ii. 

Hesf.0  I.  nobiliü  bunui  v.,  ilO."(ä)  iL 
Rurchard  l  v..  (Ilöl)  , 
jRudolf  n  k:  liL  IIL 

sc.  sflfine  (V  VVi.):  . 
nng.  h  Iii  ! 


Psenberg  etc. 

—  allere  linie : 

Riirkard  II.  Rudolfe  1  sohl) 

HL  Iii.  —  :t1K>  j 

Anna  Ii  Mij  ihr  gulle,  s.  M.  Ileinr.  II 

%  ■  llacliberg. 
lli'~so  III.  Rurknrds  11  söhn  yl  jts) 

aiÜ  h:iHfi:i    jt  ■  ;|jv:Vi 

ilJUs)  iiil. 
Hiirkard  III  v.,  HL  {i-m)  LML  — 

jiinker  i  Vm)  h  .VsO.  h :  l  I.IUj  liL 

l."i7.  -  uheini  des  M.  Ileinr.  III  ' 

V.  Iluchberg  h  U:Ht)  HÜ  j:mi 

h  iHLselig  h:(im)liiLlfiim 
liiirkard.s  III  kinder  v.  Lesenberg 

h:  LiLlNi,ll»aj!lL(i:Ht»  ilKLiLL 

—  valeriiiape  der  kinder.  s.  :gr. 

Koiirad  V.  Freihurp.  Ileinrii  h  v. 

Ruppollslein  u.  Iloheiiack,  Hugo 

V.  l  eseid>erg. 

kinder : 

I)  Anna  hUl;  ihr  gälte,  s.  M.  Ilcin- 

rieli  IV  \.  Hachberg. 
'  .Johann  h:  ii:C!7i  UlÜ.  i  1:H:Vi  älKL 

(|:a»;  iiLiiL(l.l.'.:i  MIO.  i1:k7) 

ilü^  ii:ifil  .  ikiL  (i:«vii 

£SL  ÜiL  i^HL  Illii  iüL     r.  Hans 

h:  il:i70i  üfiL  selig  i 

ii:nr.i 

')  Hesso  V  ^lle-.^e^lun)  h:  (i:K)7)  lHa. 
(i:»:t)  iuiL  (i:mi>iiiiL  (V.vc\t  iLL 
±JL  Ii;t67|  ■is'i-'.m  iitL  iüL 
Hesseman  (I:t71)  aUL  IIH7<.)  Hjü. 
HüL  .iü.  t  d^lf^l»  ML  aüL  3iJL  , 

aiiL  aiiL  Hfl.  .'>j>». 

se.  geinnhlin:  I 
Agnes  V.  Geroldseek  .ML 

minderjährige  kinder  h :  :U(> 
.'Uli.  :U9.  —  deren  Vormund,  s«. 
M.  Htsso  V.  tiachherg. 
tiVhler: 

')  Anna-An.-istnsia  \ii  ML  Mlk  MiL 
•ÜL  —  ihr  vogt  u.  plleger, 
Sehiieweliii  zum  SVeiher,  —  ihre 
inanner,  t^.  pf.  Konrad  v.  Tobin- 
gen,  Werner  v.  Homberg  u.  hi. 
Reinuld  V.  Trslingen. 

■'i  .\galhe  h;tti.  —  nonne  im  klos^ler 
S.  -  Margarc'Ihn    bei  Wuldkireh 
(Uio)  :t-^»:t. 
Gebhard,  Hurkitrd-;  lU  bruder  (t3l(i) 
h  I."i7. 

—  jüngere  linie : 

Rudolf  II.  Rudolfs  I  söhn  h:  aibLllL 
1&,  lü.  —  sn.  aiigehlii  her  schwie- 
gersidui,  s.  M.  Ileinr.  II  v.  Mach- 
berg. 
T>n.  »ohii : 

Rudolf  III  Ii:  liKl.  Is,  sL  ilälW 
'•i.1-!>f..  —  riller  (15517)  Uli.  UIL 
lli'.ihl  lllSL  I 
se.  kinder:  ' 
1)  Hug  h:ii:iot|  IIS,  m.  \:m.  tat. 
I.VI,  (1-*>S)  fiUlL  -  oheim  des  .M. 
Ileinr.  Hl  v.  Ha.  hberg  h:  (laSi) 
Hi".  I.sfi.  —  vatermage  der  kinder 
»urkards  III  h:  I,s7-.SS.  llHi.  + 
|l;il*iiiLLiH!>.  —  se.  loehlerClara 
b  IhO :  ihr  galle.  s.  Wallher  V  v. 
Geroldsei-k. 


Osenberg  ete. 

»)  Friedrich  h:  (i:ili">}  1^  tl-'«7)  lifiL 

II  10.  selig  b  :  (i:iö7)  AM-fli. 
olieim  dos  M.  Ileinr.  IV  v. 
Ilachberg  h  :  iäfi.  tü. 

—  Kurirad  v.,   richler-  des  bischnll. 

hofgerichls  /.u  Speier  .'i(>t> :  s.  auch 
Rosswag. 

—  herrsehafl  h  :  l^N.  lÄL  3iiL  iü  — 

:t-J<il-(li.  WM.  a707.  .nw.  :W03. 
ICtiS.  —  t  senberg.  eigenleulc  als 
barger  zu  Breisaeli  h20.t.  gtiter, 
Ä  F.ichstetlen ,  Wasenweiler.  — 
niedere  herrschafl,  s.  M.  Heinr.  IV 
V.  Ilaehlierg. 

Tsingen,  s.  Isingen. 

riingen,  Jeehtingen. 

rizlingcn,  L'tz-,  ^.  llzlingen  u.  L'tz- 
lingeii. 

l'fTeuheim.  ()(T-  in  bair.  Mitlelfi-ankcn 

nw.  Ansbach  :)ö76. 
l'fTenhein,  l.'ffens-,  I  fTins-,  s.  IlTez- 

heim. 
I  ffgau  HL  üL 

—  grafen : 
Adalberi  HL 

Reginhodo  lOj  s.  auch  Calw.  .Malsch 
u.  Forchheim. 
riTholz.  -t/^  rfholze  bei  Scnnhelm. 
bischnfl.  Raseler  keller  h  ««l. 
riller  V.  '.Hi. 
lifholz.  tz,  L  ffholcze,  lid.  bei  Xesspl- 
ried,  B.-A.  Olfenburg  .Ul.V  41*11. 

—  Hinder-  liVU. 
l'gizio.  kaiserl.  nolar  I -i. 
l  iringen,  s.  Ihringen. 
LIenlal,  s.  Illenihal. 

L  Iin,  Lirich.  V.  Rothenburg  (i:i'J7)17M. 

L'lleiiburg,  Lim-,  l'ln-,  l'lnieburc, 
mint  zw.  Thiergarten  u.  Ringel- 
baeh.  R.  -A.  Oberkirch  h :  f,.  iL 

—  ia»7.  3.T6«.  -TMiO.  :i:t7i. 
:M04. 

—  Rohart  v.  l'Uenburg: 
lleinznian  17.V),  llenselin  u.  Ger- 
hard. gebrader(c.  IXStj  H4(i.UW; 
s.  Neuenbteiii. 

—  SIeni,  -e  v.  Lllenburg. 
Hans  (c.  Ilfril»  4U!».  It  5177.) 
ROdiper  -ilts.  iÜV,.  :10<kH  :t-i-Jl:  s. 

auch  (HTeiiburg  u.  Slerne- 
l  lm,  L  ima  Ii  L  —  Ä  i:tä»i-is.  vm 
■4i  i:$ti4l.  1371.  M:m.  1.V17. 
■2i'x.  i:m.  i:tl.j.  J:«ii.  äruw-ßfl. 
i:i7"J.  •>:ls3.  imi  i4H.  il^ltt.  i4.V3. 
•24fi<)-(lä.  •J407.  i4.s7.  ^4!^^.  •2<i;J5. 
iavs.  Mor.t.  rtt»:.4-.v>.  rMMii.  :Ufii. 
:t4ti:t.  :{4ti(i.  :U!t7.  .•«;4-J.  :i.'*Il  -lä. 
:?,SJ«l.  :{hr.».  4  KW.  4i:{h.  414.^.  4  UV». 
41«n.  4  J<).s.  434*!.  43."i<l  4.VH.  .VM):Mi. 
.^OOS.  königl.  (ferichl  4:l.'>7.  — 
der  kleine  rath  347'J.  -  hOrger- 
ineister  u.  ralh  i.'iil*.  41(i."i.  — 
liürgerm.,  s,  Ressorer  u.  Ehingtr. 

—  hauplleule  34-37.  —  boten  34«1. 

—  s.  Rraniz. 

—  -eil,  B.-A.  Olierkirch. 

—  das  geriebt.  IS^.  :t:t(i<..  :m9  3374. 

—  r.  Heinrich  v..  (14UI|  hUif». 
l  Imliurg.  l  In-,  s.  rileiiburg. 

hl 
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Xameiiroj^istei*. 


l  lrj<  h,  -••iilailicus  Jcs  Stri«s»l>urmT 

«  ain«'ruriii>.  ciiiivfiitual  v.\\'ri.-.^<-ii-  | 
buri:  "iHii  Z.  ! 

—  Iiruiler,  provinciiil  dt-s  preiliiier-  | 

onJrii-  in  (iiT  dciit!<t'lieii  )>ro\  ilir  ' 

|irof<->«ur  iler  lheulii|tie  |l:Kt:<i 
I5W. 

—  JMricus.  pifbau  zu  Kin  lidorf  h  Ii. 

—  H«n>.  Slra^ishurutT  iimiiinimieislcr 

—  IVUr,  >|>(irfr  l.nn;.r  (l:WJ) 

—  laudi;rar  im  KKii--«,  i.  Wörll». 
l  lveiislieilll.  H  llvcHlii-im. 
L'mphi'nkeyii.  litiplInK'eii. 
l'ni^ladt.  Oiiistut.  jetzt  (irossuiiisludl, 

lies.-i.  prov.  SiHrkciiburp.  kr.  Die-  j 

burj:  'XilVi. 
l  iieriwilrt'.  «  Kttliin;enwei<'r. 
L  iiiriini.  L  iiK'Tn  UM.  -W».'..  IITnI. 

:I956.  4:«  IS-».  t3W». 

—  kntiif^v: 

.\ndreas  II  21tL  ! 
Bela  IV  ;WL  ÜÖL  iü  ML  töTi. 
i.'."4. 

Ludwig  I  (IHTtl)  vm. 

Ajriii'*  wilw«'  Andreas  III,  t<ii-lit«r 
Albrorbts  I  i  lX'i't  lifUil:  s.  auch 
ÖsUTrci<b. 

Sigiuiiiid,  ^.  Ui'iit-ii'bluttit 
UimeUer.  5.  Itt'utlili^'t'li. 
L'nnil^sice.  der.  Ii  lo;t. 
üiirü^'.  Hans.  kiiLclit  41  IX 
Unstete,  -stett»',  -sibele,  s.  Kndin>!>^»- 
Uuswilrf,  l  IIS/-,  s.  Fttlingenwi-iur. 
UnterbObrini:t'ii,  s.  Iteriii^iien. 
UnliTboLziiifren,  h.  BOI/iiiKeii. 
l  ntt'rel.-iji?^-.  ^.  KUu^-^ 
Utile rlirid»'n.  (^ulniar. 
riiternielielsburli,  s.  Nifliclsbarli. 
riilcrx  hneitliai  b.  ^.  S(  linfitbm  Ii. 
L  iilerwaldeii  -MKiH.  Iti'X,. 
l  iiterKröiiin^ren,  >.  limiiingcii. 
rnzliiir«!,  rm  /eii',  l  111  zeidi-,  Oiii  /eii-, 
Onz.  li-.  H.  A.  »Ilhl  v.m.\m-xi. 

—  <:Ibi»  HQr-t  d.  j.  v.,  XVW.  -  4tr,7. 

—  Iliui*  Hur>t  Uli". 
rfTi-nKhi-'in.  -  ,  IlTc/lit'iin. 
•  Im  yif  —  I  lin  (W'i.l).  iIiT  ririiliiT 

i  i:ts'.»)  Hs:i. 
l  «lih);fn,  s.  KiitinK'ii- 
l  ra.  Ii.  l  ra.  O  A.-Iadl  X»:-'.  -  li:.VM. 

—  itrufoM: 

Euiu  IV  h:  L  IL  , 

iceinabliii :  i 

.Vsciif.-i  V.  ZAlirinK<-ii  b'.i.  | 
kuultr : 

')  ^  ^f'ii  V  Ii:  L  II.      Kn-ilmrii.  , 

-I  Kniiii.  kardiiiaislii:«!  Iinf  V.  IVirto,  s.  [ 

Kolli,  kardinfllf.  j 

'I  Uerlhuld  III.  >.  TlK-niieiibai  b.  | 
'(  IUrtb..ld  IV  bÜ 
'I  Rudolf  b'.t 

'1  N..  liH  liltr:  ihr  calte.  r^.  M  llfiiir.  1 
V.  IIucIiImt);  :      aiu  b  Ti'rk 

—  luinisteri.ili'ii.  -..  BiTn.  j 
-  W.  rlin  V..  i:ntii  h;ii:.  I 
I  rtiach.  -i.  AiiiTbai  b.  | 
1  reiiiborit.  niiiif  bei  W<-iliu|ieti.  li.-A.  1 

Horb  :ti1»'.i.  | 


L  ri  ü^VJ.  :«i:i:t. 

iTiupcn,  -in.  l  ryiifj-,  Ibriiigtüi. 
I  rlolTeii.  iTlöriieiin,  L  rliilT-.  I  rlutTt-ii. 

lrlu>lipin.  B.-A.  OlTenburK  i'M. 

l'Jii.  -i-J-Vi.  :ti'JI. 

-  der  Gru*r<ersliof  4449. 
Ll^^i^,  dr  l'rsiiiis,  Ursial. 
L'rslirifH'ii.  Irsi-,  l'rsel-,  l'rszl-.  ruiiie 

bei  Kpfpiidorr,  O.-.V.  (Ibenidiirl'. 
"  berziiüe  V.,  aiirb  berzocf  v.  Si  bil- 
I«.  b : 

Konrad  11  ii:t-JI|  7.V.>. 

Heiiiobl  h:  i\m<  i:\s.:f.\.  I.mv  Ws. 
iüt  •.:{7.:{.s  —  1140".»)  ii75. 
itl.'ll.  •i*V4r>.  liunptinaiin  der 
m-^ellsrbafl  S.  -  (ieorKeiischildi's 
■um,.  -  :i-Jö«M'.ä.  :tüs7.  xm. 
•.UXl.  .-{üs;!.  xw.  :t.v.»:».  xv.»."..  :»vs->. 
:i7:i«i.  :{7«'.».  :I7S4.  XSI.%.  :tlM7.  :m4.-|. 
Ii/  V.  S.  billac  h  .  14->f.  rWWJ.  4<li>.'i 
•W..  4IU7.  410«.  15:W.  -  seine 
sibw^-ler  .Xnua;  ilir  pralle,  «. 
Konmd  v.  GeroliNeck. 
r.e.  i;enmbliniieii : 

.\iiiia  V.  1  -enberif,  witwe  von  pf. 
Konrad  v.  Tnliinsen  11.  Werner 
V.  ltoinlH«rK  h:  4:ts.3H.  :,if,. 
:H«il.6-i.   -  AnastaMa  :i7.Vi.  :<7st ; 
s.  aueli  Tabiiiuen  11.  llurnber);- 
(  MMKen.  s.  Isin^eii 

l'szersl.il.  s.  EiissertbaL  ' 
(  -./.wylre.  s.  Ktllin);enweier.  , 
rtelnbein,  s.  Ittelnheim.  ! 
rielsbure,  L  Iilspiir.  s.  Ittersbach, 
rierinu  valli".  Kie-sertbal. 
I  lbin).'eiii,  Llliiiiceti,  -,.  Kiitiniien. 
I  tinfüTlal,  ruine  bei  Kulinireii.  O.-A. 
Horb  IVMK 

—  s.  HAckliii. 
I  trei  bt  i44H. 

—  bi-*i'hole : 

Kl  iedriob  v.  Itlaiikeiibeiin  jl  I ^  il  1 4 . 
i4Ki.-Jiil.-JI->".»  ■.•44.S  -sn.kaplaii 
Simon  iiiU  iVli».  i»il.  i»iS>. — 
-n.  ^ekrelftr.     Wye.  —  -.n.  ilieiier  . 
Steilen  \an  Ho»  J4-J«. 
I  ttnai  li,    l  lnaKker ,  Taiiiieiikirelier 
kirebspiels.  B.-A.  I.rtrra.  b  b  :  <i.s(l.  j 
»iht», 

l  Ize,  s.  iJn-seber. 

ri/lilitceti,  ('•,  1-.  1  «vi-,  jel/t  ltllini;eii, 
B.-.'\.  Eppink'eii,  iiiebt  Itzlineen 
(Wi.l. 

-  (M-rbard  v..  ti:«5«i  1151.  Ger- 

hard der  l'l/liiitfer  1  l'.IJS. 

—  Wilhelm  v..  ek.    VW  I.V,7. 

—  Er^iard  v..  :t744.  Uss. 
l  »erbiieb.  ^.  Anerbarb. 


VVttebenbeiui.bair.  H.-.\..Ne«i«ladt  a.,11. 
il!l7. 

—  Ileiliiiann.  burp^rar  v..  .Ji77l  j».">. 
Die/,  der  alte  v..  (I-T»'.:  1714.  | 

Waebinpen,  (Iber-,  I  nier-.  O.-.*.  Hied-  j 
linken. 

—  Man-  V.  iHOI)  —  badi^^i-ber 

bnrver  il).'i7.  se,  ^alliii  Kl^belb,  | 
s.  Dielenhof.  | 


Wacliszneck,  Wai  hss-,  s.  Wastsviieck. 
WabiiiKen,  s.  WehinKen. 
Wlrsebey.  *.  Verjty. 
Wttffeii,  WailTen,  s.  Berifzabem. 
W'aifener,  lleiiirieb,  v.  Malterdiiigen 

—  Johann,  allsebultheiss  v.  Khein- 

felden  h'V.l. 
Wajrner,  Hans.  bür»:ei-  v.  Soltdhuni 
h  1<»4,H. 

Wallinkofen,  s-  Wenkenbof. 
Wahlbach,  vielleicht  auch  Wall-.  Wal- 

pacb,  Wollbaeh  sD.  Malbausen  ö. 

Altltir.h. 

—  Heinrich  v.,  bOrcer  v.  Basel  h :  i:J4«) 

f.jH-:w>.  tzLL 

—  Johann  h:  (iriM))  «JO^ 
^  s.  Wollbaeh. 

Waib.stadt.  Weibestatt.  B.-A.  .Sin», 
heim. 

—  Anselm  v..  ek.  141:1)  h  9ftö. 
Waise,  s.  Weise. 
Waisenwiler.  s.  Wasenweiler. 
Walacke.  s.  Berjf. 

Walawini-kel,  ft<l.  bei  Emmendingen 
biUL 

Walch.  David  d.  a.  gen.,  Strassliurtfer 
jude  750.  7<S1.  —  *ii.  söhn,  s 
Aron. 

Walchen,  s.  Welschen. 

—  s.  Salzburiz,  erzbisch. 
Walchunschirchen.  s.  Walterskirchen 

Wald,  klosler,  hnhenzoll.  O.-A.  Sig- 
maringen ÄSIL  :i1>i.  4fi». 

—  «..  Schwarzwald. 

—  *.  Schalm. 

Waldangelloch,  s.  An)felach. 
Waldbaeh  ,  Walpach ,  flurriame  bei 

OtTenburg  44^'>. 
Waldbiirg.  Walpurg,  O.-A.  Raven:»- 
bürg. 
Trurlises.ie  v. : 
Etberlmrdl  (1««)  ai£L 
lluiis,  fislerreieh.  landvogl  im  Aar- 
gnu. Thurgau  u.  auf  dern  Schwan- 
wald i:I:<h:i)  1:<»5.  —  Hans  i.VJ». 
ä»)30.  ob  derselbe? 

—  s.  Konstanz,  bisch. 

Waldeck,  Walldecke  sO.  Korbach. 
fOrstentiim  Waldeck  :i53i. 

—  gr.  Heinrich  v..  :«!?<.  :iöi».  .XSSi. 

—  sn.  freigraf,  s.  Rubin. 

—  in  dein  Wasischen.  ruinu  bei  Bann- 

«lein  zw.  Bitsch  u.  Philippshiirg 
ii:w:«. 

—  ehemaliges  schloss  bei  Schopf- 

beim. 

—  Walcho  v„  ^ 

—  auf  dem  HiindsrQck,  ritbt.  Kuhlen/ 

-  Johann  v.,  burggnif  zu  Stromberg 
|i:t9ö)  1*144;. 

—  Jidiann  Boos,  Boss,  Beisz  v..  aml- 

mann  zu  Kaub  (l^tUö)  l(iW>.  —  r. 
Jidiatin  (I4i7)  44)1.'.. 

—  niine  auf  der  gem.  Vordertieu- 

bach  u.  von  Heiligkreuz^teiuach. 
B.-A  Heidelberg ;  vgl.  Krieger 
(Wi.l- 

—  burgsladel  lf.l9. 


Nameiireirister. 


—  Iiiir;i  II.  liiTK  bfi  Sliiiiiinhcini  1(5J1. 

IC,;«!.  ITV..  IHIX  JWI.  J'.»."..V  :tS»i4. 
H:K».  —  ilif  V..  (liNsi  [lii^i^ 

—  r.  (J(rl»iii)  V..  (I-»<U|  ülL 

—  Wilhelm  v.,  (|:!.Vi|  Iiis. 

—  lrnii-iivMi'<l  V.,  .Mnii/i'>lieini. 

—  SwiftkiT  Slailelhcrrt'  v„  iiii, 

—  Trtirli«i' — »•.  ltnili>e/^o  V.; 

Kuiirail  U'W. 

Kiiii/  u-  llt'iii/,  treu.  r.  Allbur};.  i-kt>., 

lirödiT  It.Jl.  Ittt'J.  17s.">. 

Ki>iinul  Trurlisf-ss  v.  AlUiiirg  (U10( 

■ii;il. 

TriMruin.  D-  :Mi7<;.  iUJ.s|  u:«».  - 
UrOtltT  Williolni  ii.  Ilfiiirkli 
4i:W. 

—  » i-l>  liiTi ?  Frioilrit  li  lilricli  v,,  (14->>| 

MI.-. 

—  Frinlrii  h  Ulty.  hcn  v..  (l  lisj  1140. 
W'ulileiiiar.  s.  Itranileiilnir^. 
Wnlüi-iiliiirK,  liiir^  ii  T^ladl,  kl.  iinscl- 

IuikI  h:Sl7.  MO  s.'^».  -iTMt. 

—  hf  rrsi  hafl  Ii  VH).  —  praiiiliiiliiiher. 

s.  M.  Hudolf  III  V.  II  —  Ml.  v..)ft. 

^>-  Rl-ilrk. 

Walili'iKT.  V,  oliiri-lsiiss.  iiÜLls^e- 
■»L'liUi  lil : 

r.  Htrtliolil  (l»  r.  sf  ><iliiii'  11.  tn<'h(t*r 
Ii:  (i:»!)!!^!.!^!.!!;«.^:»;:!!.  (i:ii>J( 
7.S."i.  »iihl  ilerspllie. 

r.  Krafl  u.  r.  \\  illielra  h:liiLli±L 

r.  Koiiniil  (i:ts(i|  Ii  74>i-4S>. — Koiiruil. 
ndl.  r.  VValdeiiiT  Ii  751,  jedc-iifalls 
dt'r>fll)f.  »II.  jinidcr  Hermann 
?>L'liK  Ii  74s. 

Ileniiaiiii  ii.  lleiineinan,  uelirOder, 
eke.  diu»»  li'J.V.. 

Kraft, ek.  h:749.  7.'.t.  \ oller  Her- 
manns II.  Heiiiieiiiuiis  Ii  1!.V>. 

NViUielni.  ek.  li:(i:fc>7|  7.".l.  +  (llil| 
XML 

Johann,  ek.  (14I7|  h  997. 
Waldehfeli*,  nicht  Wildeiifels,  niine 
zw.  Malt^ch  u.  WalpreehlMweier. 
B.-A.  Raülatt  i;>i4  u.Z.  717.  7:W-10. 
"71. 

Waldhaiisen.  Wallhiisen.  O.-A.  Kied- 
liiigeii  (F.);  watir>i'lieiulichcr  ab- 
l.'e):»iit;en  »in  eiiiKaiiK  des  Kir- 
iiacher  tlialsiinweilVillin^eii(\Vi.). 

—  Wijiert  V.,  (109«)  SL 
Waldini-tuin,  scliw  erlii  li  WalUea-itein, 

luir^ruin    liei  Ruderslier«,  0.-.\- 
Welzheini,  s.  Wahlstelii  lWi.|. 
Waldkireh.  Waltkili  h.  R.-A.  sladL 

—  bur«  11.  sladl  iVkS.  :kiit 

:H».",!»-(Hl. 

—  liOrger  h  lilü. 

—  iler  plebun  lu  ."^.-Peler  h  114. 

—  S..,Marlin  bei  Waldkirrb  Ii  .Vkl. 

—  der  kirchlierr.  s.  Düpfen. 

—  kl.  S..Marisarelha  bei,  HL  -'tüt.  \\  .Tl. 
zehnte  der  flbUs^^in  /u  ÜeiulüiKi'u 

:llh!7. 

ftlili^sin.  s.  Sihwanenber}?. 
nonne.  ».  Cseiiberjr. 

—  Iiruder  Dainuie  v.,  h  -Hl. 

—  Konrad  v.,  (IUI  ■-.'Ji  iiL 
WHldinnssingeiTi    ().  •  ,V.  Uberiidorf 

14K1. 


Waldprei-Iiljiweier ,  >.  W  iilprei  hts- 
Weier. 

Waldsee.  Wal>e.  Walsse  l>.  A.-*ludl. 

—  Mnthixs  Marti  v..  (i:t,s4)  h  .LVI. 
Andreas,  nen.  v.,  nutar  der  Rasier 

i  iirie  (t:t(j»'>l  h  (Vs:!. 

—  iiiilar  lieiiirii'h  Martini  v.,  h  Hr>t. 
Waldsliul,  B.  A.-tiidl  U:Hi.  h  4:»7. 

—  der  sehiiltliei-.«.  \..  lanilvn^-l  b/. 

Allire.  bis  Hl  seli^'  \.  ("isterrei.  h 

(t;i7r)  H'A. 

Waldslfldle  .\\>*\ :  s.  :  Laiilenbiirp, 
Rheiiil'eldeii,  Sftrkiiiaeii  II.  Wablü- 
hiil. 

WalilsteK.  Wal-Ieire.  B.-A.  Hnlil  :t.117. 
Waldsteiii,  Iii.  Iit  Waldeii!.Uiti,  Wall-, 

Waldiiistaiii.  (leiii.  Kis<lierba<-Ii, 

B.  A.  Wcilfa.h  iWi.> 

—  r.  Koiirad  v..  1 1 -.'.'i:!)  Uli». 

—  Waltber  v  .  ek.  (I.'t7'.>  \\  -\l\>. 
Waldulni.  \\  alliiilnieii ,  lind.  B.-A. 

Aihern  XtW.  Xm.  ;W7». 
Wair.  Valve  bei  (Iberebnbeilii,  eis.  kr. 

Ernleili  b 
Walhe,  s.  Kejipenbarh. 
Walbe,  -II,  s.  V\  eiseben. 
Walheini,  \Valben.  ((. -A.  Ke^ijrheini 

UlL  ÜIJIL  (iÜS.  I(lf+:i. 
Wnllieii|jriii>d,  fliiriiaine  in  der  Ur- 

teiiaii  -Jl«.i. 
VVallieiisvelde.  s.  Walzfeld. 
Walbureii.  ßd.  bei  Krlai  h.  B.  A.  Ober- 

kirch  im;. 
Walliiilinen.  s.  Waldulm. 
Wallba.h.  ^.  WahlbiK'h. 
Walkenrieil  am  Harr, nw.  Nordliaiiseii. 

—  kloster 

Walldorf,  Waltorff,  U.-A.  Wie-loeli 
i04^. 

WalblOm.  Dum.  B.-A.  Buihen. 
der  edle  v..  (liUl 

—  s,  Dftrnau  u.  Westerstellen. 
W.illhaiisen,  s.  Wollhaiisen. 
Wallhausen,  abpep.  lici  l.or^eh.Hesseii 

:!IW. 

Walniohu*.  uiibek.,  Hoholl  v..  3»:t. 
Walpai'h,  n.  Wablbaeh.  Wahlbaeb  n. 

WoUbaeb. 
WalpreehUweier.  WaldpreehLs-,  Wal- 

prlzwilr,  R  A.  Rastatt  i'.(M).  .ki'.KS. 
Walrave,  Gobel,  (loebel.  slüdl.  renl- 

mei^>tpr  u.  rath  der  stadt  Knln 

iUiliH.  |.'iä7. 
\\  al--e,  WaUse,  s.  Waldsee. 
Walstejce.  ».  Wald^U'K. 
Wullbruiinen,  der,  von  Speier  144M>. 
Wallenbeiin  beiHoehfeldeu.kr.Islras»- 

hurj;. 

—  r  Dietri.b  v..  (i:tiii  HS»'.. 

—  Reinliold .  (iabold  ii.  Dielrieb  v., 

.•«•.7ii. 

~  Werner  v..  prob-t  m  Hfirlh.  Herde 

-.»7(1«.  i729. 
Waltenhein,  Henuian,  wirf,  bClrper  zu 

Ba.sel  (l:tä<,»)  h  «IS. 
Wallershofen.  B.-A.  Freiburg  ^Xlifl. 

h  i'fi. 

Waltershofer.  s  .Müntznieister. 
Walterskireheii .    Walehunseliin  hen 
hei  I'oi-idiirf  in  Niederftsterreieh 


Walterskireheii  etc. 

—  Ollo.  küininerer  v  .  ttl.'i 
Waltber.   ineisler.   srholasti«  u-  /u 

Konstanz  b  1 1 1. 

—  laieiibriider    /ii    >.  -  .\rt>o);ast  in 

?itni»>biir(;  Ii  iv 

—  notarM.Rudolf:-!  (lüOOiljlLlli'i.'. 

46:1:  s.  aueli  EbersleiiiburK' 
-  ineisler.  fnlkner  des  berrii  v.  Hit-eb 
li:iHSi  ISII'.i. 

—  srlllll(beis>    V.    SUi  klTIU'ell  1:11»») 

I  h 

—  •  geil.  l'llegebarV 

—  H.  KrO«  kfus/ 
Wallkib  be.  s.  Waldkin  b. 
Waltinan.  Hans.  v.  Breisaeli,  inaiiii 

des  M.Jakob  (14171  Ii  ^H:«. 

i:tlli.  t  (l»:it  i  t:t77. 
WaltorlT.  s  W  alldorf. 
Wal/feld,  Walheii-velde,  peni.  I  Itlers 

Weier,  B.  A.  BQhl 
Wainbai  li.  Wandb-.  gern  Wies.  B.-A. 

Si-liopfheini  h  t'>:{,s. 
Wangen.  (»  -A  sladl  i:ti«.JS  i:!4:t-14. 

i:m.  lfi:)l-;t-2.  •24fi7.  H<;i( 

büL 

().-A.  Lunpheiin?  (F.).  nnterelsas- 
>isrbes  geseblechl.  iiai  h  Wanpeii 
hei  Wa-?eliilieim  den  iiiinien  filli- 
reiid. 

Härtung  v.,  (11(4)  -2177.    -  ,li*») 
:tl77  -7'<.  ."tl>.s.  3l9;i   b  ln.'.4.  — 
Hariinaii  fllr  llarliingaisi.  h 
Warsee,  Wan^e.  s.  Vergy. 
I  W'art.  biirgruine  hei  rfiingen.  kanl. 

Züriili 
I        A..  edler  v,.  Ii  1». 
I  Wartherg.  Warperg, O.-A. Heilbronn? 

—  Hans  V.,  gen.  Misseiier,  diener  M. 
I        Beriihanls  t."i."il. 

I  Wartenberg.  B.-A.  Kaiserslautern. 
Juhanii  V  ,  lfi<)i  llUtV  —  se.  toehter 
F.Uic'bin.  s.  Sehinulensteiii. 
Warleiibei-g.  B.  -  A.  Donauesi  hingen. 

—  edelfreies  geselileeht : 

(ieorg  V.,  genannt  v.  Wilden.sleiii 
h:  i:i:tH7)  aiL  :i5i4. 
se,  brOder : 
'  I  Onwald  »i  :JS4. 

')  F.glolf,  EglolT,  Egeiiolf  (i:»S)  h  :tS4. 
siellverlretemler  hofriehter  am 
bofgerieht  zu  Rollweil  [für  gr. 
Rudolf  u.  gr.  Hermann  v.  Sulz) 
(i:m7l    l7Si;  '>y.iS.  —   Ii  :  I-^*-^  !»- 

4>!>.  4.il  r>t>.  l,V.Mil.        W(i-  _ 
I      Konrad  v.  Wildeiisteiii.  gen.  v.  :W>7C. 
1  —  VVarlein-,  Oswald,  ainmaiinieister 

zu  Basel  (I4l:t(  Ii  Wlfi.  «ks. 
t  Wartenfels,  velse,  kl.  Solofhuru  iiö. 
I  Ollen. 

I  —  r.  Nikiaus  V..  (l:lll)  h 
Warthi'isser.  Jakob,   v.  Arberwiller. 

unbek.  (14*J|  4|.S'.l. 
Waaenliurg.  nielil  Walisen-  Wa-«-. 
ruine  w.  .Niederbronn  im  l'nter. 
elsass  irCM. 
'  Wasj-n»  eiler  am  Kai>er-tiild.  Waisen-, 
Wn.sseii-  h  :        1±L  ihlL   -  i««. 
:»WH.        t  senberg.  gfUer  1)  llBi 
Wasgau,  VoBgeT.  :I71M(. 
i  —  lothr.  laiidvoglei  der  Vogeseii  :t7W». 


Xameiiregister. 


WasiciR'ii.  Wasisrh-,  s.  Geroldsei  k  ii. 

Wuldi-ik. 
Wasichfiisleiii.  tiiclil  Wasclieii-  oder 

Wassichfii!»lL'in  .  \Vusi)i;iiiT(tain. 

ruine  zw.  VVfissenburf;  u.  Uilsch 

bei  Ohersteinbarh. 

—  Kriedrirh  v..  (14S8)  üil. 

—  r.  Cuii«  V.,  (i:fcn)  11:1.1.  li:t", 
\Va»»clnhein>.  VViihscln-  /w.  Zaberti 

u.  SchletlsUdt  HXS. 

—  Dii'trich  v..  McbulUiei^s  nt  Hagenau 

(i:i90)  VM.  illH. 

—  Juhaiiii  Rudolf  v..  (i:«t:.)  IKW. 

—  r.  Hans  v.,  vetler  Dietritlis  v.W., 

burpinniin  d.  M.  Bernhard  iH7-lH. 
•.iW\. 

WasM'nbach,  Wjibffiibiu'he,  unbek. 
si'hlo*«  in  \Virlfiul>or(r.  O, -A. 
HertfiibiTttV  1747 

—  s.  HABuxt'n. 

Wasseneck,  -p({,  -gk.  NVa-HserncifB" 
Wa-ssnerk,  W'ahszeni'ck.Wachsz- 
nwk,  \V  liebes-,  Wcs^ieiieg);,  bürg- 
ruine  bei  Oberndorf  am  Neckar 
i:t79..sl  i:ts6-K7.  I.Vil.  £m. 
3fit7.  äm>7  :mä:  ».  ancb  Meyer 
V.  Was^eneck. 

WasÄerburK.Wazzerburcb.nichl  Asler- 
reicbiächer  bezirk  S.-PftUen  (F.), 
sondern  am  Inn  in  Oberbaiern 
(Wi-I- 

—  Konrad  [graf  (Wi.))  v.,  (IJ.>t)  illL 
Wa*.icber,  Walllier  (im)  b  «:t. 
Waltweiler,  nicht  Waltwyl,  Watwilr 

bei  Seuiibeim.  eis.  kr.  Thann. 

—  bisi'bcnicb  Ba.selseher  keller  zu, 

hiU>t. 

—  Jobann  v..    Schultheis   zu  Basel 

(i:i.VS)  hü^a. 

—  Henman  Breller  v..  ek..  vogt  zu 

Thann  h  :  (i:WC)  74».  7ö1.  t  (14-21) 
b  1042.  -  Henman  v.,  gen.  Breller 
hll..2 

Wauldeinonl,  4.  Lotliriiipen. 
Waytinil.  abgeg.  bürg  im  .Smrkovilzer 

see,  Bidüc'hower  kr.  in  Rohmen, 

s.  WeitenmOhl. 
Weber,  /.idl,  leibeigner  des  pfolzgr, 

Ludwig  i^Ut.  isM. 

—  Clewi,  V.  Malterdingen  h  ■'i.'>4. 
Wecker,  ».  .M.  v.  Baden  u.  gr.  v.  Zwci- 

brOcken. 

Weckerli.  pfalT,  ein  priesler  h  170 
-71. 

Weelgen.  Ileiurii  li,  bürger  zu  Ki'dn 
4.-.:i-r 

Wegelnburg,  ruine  bei  Schönau,  bair. 
H.-A.  Pirmasens  lJi7. 

—  pfhlz.  amtmanner,  ».  Knebel. 
Wegenslellen,  kt.  Aargau.  bez.  Rliein- 

felilen- 

—  Henman  v.,  h9«>0. 

—  Han*  V..  bnrger  zu  Basel  b  lO.'d. 
Wehingen,  nicht  Wa  ,  0...\. 

Illingen. 

—  Reinhard.  Reiilianl  v.,  ftstcrr.  land- 

vost  {V.VM\)  -.(\:VX,\  14h:! 

\m  l.V.7.  (.'.74.  i:.79. 

—  Han«  (I4i:t)  277i. 

—  Wilhelm  (I4Ä)  :t^s«t, 

Adelheid  (Holl 


Wehingen  etc. 

—  die  W'ihingeriu,  Jungfrau  der  M. 

Margaretha  i:»l  Z. 
Wehr,  Werra,  Werr,  -e,  B.-A.  Sehopf- 
beim. 

—  bürg,  Uial,  amt  zu,  Ii :  *'>70.  d'ii. 

'  —  Erkenbold  Heinrieb  v.,  uk.  li:V)9) 

h  t'i,"i'. 
Rudolf  V.,  h  (Vi*. 
Wehsseier,  Jiselin.  gold'^cliniied  zu 

Kreiburg  (i:vs:tj  Ii  34.S. 
Wcibe-slalt,  Waibsladt. 
Weidebasenbach,  fluniame  in  der  Ur- 

tenau.  B.-A.  Oberkircli  4444i. 
Weydenegk,  unbek.:  ein  Weideneck 

bei  Tiefenbai-Ii.  Passau. 

—  WenIzlaw  v..  (t4i8)  MH. 
Weier,  Wirre,  weli  he;»?  Hans  v..  4145. 
Weigingen.  Han^  v.  Heidelberg  4ä.">4. 
Weiberschloüs.  Wigerliu»,  zum,  zeui. 

ze  dem  Wyier.  Wyger,  Wiger, 
feste  Snevelt  bei  Emmendingen, 
gen .  h :  170-71.  iUL  älfs.  tüS.  - 
der  bauhof  zum,  blWI.  —  die 
Scliweigmatle  bei  dem  Weier 
h  -Wt :  s,  Scbiiewelin  zum  Weiher- 
I  si'hloss. 

Weil  der  Stadt,  Wyla.  Wvl,  e  der 
slat.  Wile,  O.-A.  Leonberg  IMäC 
-iM.  ia4.'»-44,  irU50.  l:l7i.  143«. 
lOiVi.  älhJH.  itHV4.  iWi.  iMW. 

■am.  -.um.  .•«14«.  Wi:ii. 

—  Wil,  -e.  B.-A.  Lörrach  b  :  ML  <>!W 
«.'.O.  10:{7.  1107,  lli7. 

S.-Pelerskirche  h  10:U. 
Weil  im  Sehönbuch.  Wile,  O.  A.  Böb- 
lingen h47.  sehr  unwahrscheinlich, 
s.  Weil  der  Stadt,  hingegen  .'Ktll. 
4247.  II.  nichl  Weil  der  Stadt. 

—  im  Thurgau,  s.  Wil. 

—  s  Wil. 
welches?  H24. 

,  —  welche*':'  bruder  Albrechl  v.,  abt 
zu  »Jotlesaii  (1:KW)  ls4ä. 

—  iiieisler  Hug  Kvm  v.,  lebrer  der 

geisUicben  rechte  äs4<).  4 
-4n.  2S,V» 

—  welches'.:'  vielleicht  Weiler,  wir- 

temlierg.  adelsgesi  hlechl  >  Wi.): 
Dietrich  V  ,  i  i:i70}  li7:i. 
Weilburg.Wiiebun-,  rgbz-  Wiesbadi>n. 
Burchard,    probst   v..  Wormser 
kaiiuniker, 
Weiler,  Wilre.  I  nterelass,  kanl.  stadt, 
schloss  (F.];  unmöglich,  vielleicht 
burgWeiler,  B.-.\.  Pforzheim  :  vgl. 
'         Krieger  p.  S7i.   Wi.)  ISW7 

-  im  Albrechlstbal,  el*.  kr.  Schletl- 
starit  4,-tB». 

Wil-,  U  -A.  Bonenburg  14.h:|.  irm. 

—  Wyl-.Wy Ire.  B.-A  Pforzheim  i77.-|. 
j  —  Hans  V..  gen.  V.  Ellmendingen  4 12-7. 

—  die  drei  —  lirucliliaiisen,  Ettlingen- 

weier. Oberweier,  B.-A.  Ettlingen 
•'■'<0 ;  s.  auch  Bruchhausen.  Ell- 
lini;enweier  ii.  Oberweier. 

—  O.-A.  Weiiisberg. 

—  Endres  v..  (l.'iSM  1 4.7:1  i,  Z  —  frei- 

»cliOfTe  des  h.  reicbs  :l',ltt. 
,   —  Dielrii  h  V..  freischofte  des  h.  reichs 
1         :r.(U:  s.  au,  h  Wi'il. 


Weiler  etc. 

—  ßurkard  v..  (14201  il5H. 

—  V.  Konstanz  (i:i7H)  h  :t27. 
öd.,  O.-A.  .Spaicliingen '?  iü 

—  gem.  DitUshanseii,  ß.-A.  Neustadl  ? 

h :  6.HS.  740. 

—  s.  Erzin  gen. 

Weilerhof,  oberhalb  Ebersweier,  Wiler 
ob  Ec  keriwilr,  in  demWvler,B.-.A. 
Offenburg  1M4.  im.  2196. 

WeUersbaeb,  B.  A.  VUlingcn  b  276. 

Weilheim.  Wilhein.  O.  A.  Kirrhheim. 

—  Wallber  v.,  (1111)  H  OL 
Weinberg,  Win-,  abgeg.  bürg  bei 

Melzingen,  0.-.\.  l'racb. 
Konrad  Stofeler  v.,  (llftW)  :yH  u,  Z. 
Weingarten,  Win-,  O.-A.  Ravensburg 

»an. 

—  kloster  i^L 

—  B.-A.  Ueriuerslieim?  :!774. 

—  Win-, Wingartheo, -Iten,  B.-A.  Diir- 

lacb  7H$>.  H44.  i^.  34A9.  :m51. 
XMK  :niO.  :niä.  [H774.1  :m9. 
37"JI-II:L  4:t97. 

—  Erlynt,  Fraueiialli. 

—  GQtichin,  GQdicUiu  v.,  s.  Bach, 
W^altlier  v.,  dekan  zu  Bruchsal 

(142.->)  :{791. 
Weinbeini,  Win-  an  der  Bergstm'*se 
3äH'.». 

—  Dietlier  v.,  i  lä77;i  AO.'.. 

—  Winhein,  welches?  Joliaiin  v., 266:1. 

kurpfHlz.  rath  (I42S)  40ßO.  44l«l. 
kurpfaiz.  nrotonotar  40HU. 
Weinsberg.  \Viiisp-.  Wrnsp-,  Wins- 
pergk.  O.  A. -Stadl  1078.  ir{äft-2s. 
l34;i-44.  i:ttlO.  14;t6.  1467-,V<  4l0;t. 
4  KM). 

—  schult  beis-jenaml  107K. 

—  herreiigeschlecbt : 
ung.  H46 

Engelhard  v.,  (12771  5110. 

Konrad.  d.  a.  \\,  ;l.i04)  fifiL  [706.) 

—  Elisabeth  v.  Katzenellenbogen. 

wittwe  Konrads  v.,  (tr>4.  ss:l. 
Konrad  v.,  landvogt  fi:tl  I )  r.t>7.  7(N». 

7mi. 

Engelhard  fl.112)  70«.     d.  a.  1 1:«.-> 
4:«»H.  [13291  H.12.  H57.  MS:i. 
8e,  gemalfttn  : 

Anna  H.">7. 

se.  Schwester : 

.\gnes.  s.  M.  Friedr.  II  v.  Baden. 

Konrad  ii.  Engelhard  Konrad.  ge- 
brOder  ti:t25)  l-KK  im\  \  .HS:t.  — 
Konrad  der  alte  iiXV>)  '.m. 

Engelliard,  Konrads  d.  a.  sobn  ;i:^*i' 
9:is.  ttH9. 

Engelhard  \i:ty."ii  1(570.  —  landvogt 
der  herrschafl  Oi'üterreich  i1:W."j1 
b  iü  —  um.  17:«.  I7:»4.  LI70-7ll 
177».  1777.  I77«-S0.  -  ritten  1401 1 
1006.  —  hofrichler  u.  rath  kg. 
Huprecht*  h:  (1404)    S70.  Sir, 

<  1  to.'.;  Iii  -  ihm.  2«vsi  4lo:{. 
4.".(»:t. 

graf  [bloss  dies  eine  mall  Konrad, 
herr  zu.  reichserbkammermeister 
'  1  il7s  2V64.  —  herr  /u,  des  reiche-, 
erbkammerer  I  H20i  :il(»ri.  —  edler 
herr  ^  u,  'MU>.  —  erbkilmmerer^iS-'l. 


Namenregister. 
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SVK.  —  dM  h.  rfliu.  rvifhes  erb»  | 
klmnuirer.  des  M.  Bernhartl  .sin  j 
hohe  edelman*  3447.  —  kammer- 
meister  kg.  Sitraiuiids  WtiX  .WR». 
:i6«a.  37W.  :»t67.  :»«*.  —  erb- 
kammcrer  di'-*  Ii  rciclis  4J03. 
i364. 

—  Fiis«>lhanl  LiMiiinucn. 

—  -   Main/,  er/lii-id. 
Weinstettpii,  Winslat.  iJ.-A.  ;itauferi 

Weise,  Wtts«,  WVi^iso,  Pfurzlieiiticr 
CMClÜMllt: 

BerilHiMu.EriewindIeW«isen(1273) 

♦91. 

Bcrthnld.  Albert,  Gniebold,  (cennnnt 
Wasen,  gebr.  (lÄSi)  .VW.         —  ' 
liotbold  iler  Wei*c  f  6.Vt-5J. 
<vr>»i.  7t7.  —  9P.  eliofrnu  Adelbciil  ( 
I.;,:;.;.*.  ! 

—  Krlt-wiM.  Erliwiii.  Erlwiu,  schuli- 

heiss  zu  PfuRMl»  (l«S)a8kaR7. 

•—  Siegfried,  söhn  Golbolddp«\Vei>cii 
1.131»)  747.  »74.  t  iUiiii  1(W7.  -  1 
M.  umladiMii  «Mclnnitar  743.  | 
—  n.  hauslnn  Hedivto  BaUL  v.  | 
SUadieim  747.  974.  IW7.  < 

WeyaUDdi,  nicht  /.n  bt-siimmcn;  ge- 
wiss  nicht  Weislingpn .  pU.tr. 
Zabt>rn.  j 

—  Arnold  V..  hOrgcr  ui  Kola  i 
Wt.'i^>ach.  \Vi4incb,  Wizahe»  WiMhe,  ' 

U.-A.  Vaihingen  Ml.  I 
_  Wolfram  v.,  (ISB8)  41».  -  ritter  | 
4*>. 

Weiss«'nbBth .  Wim/.-.  Wish-,  ufiu. 
OhUbnch,  H  A.  (IITt'nhurg  VJUK 
inL  ilüi.         44i:i  itVTi. 

Weiiiseuburg  im  Elsas«,  Wi»em-, 
WiM-,  Wiw^  Winnbara  llSlw  1 
11«B.  tm  im  ISIS44.  IM».  I 
14«>,  16«l.  175»7.  2*31  2f.  4713. 
:L>i|.  410V. 

—  forst  zw.  W.  u.  Hagpnau  ÜOM. 

—  ^taifelgcricht    aber  mit  fUwsber  i 

.leuinng  (Wi.)J  .V.».".  Z. 

—  Eich,  localitat  in  W.  ."iSt,'i  Z. 

—  kirrlii-  S  -Stephan  (n.Wetoscuburgi 

/. 

kiiniiiiikii?,  M,  SlafTel. 

—  Johanuitt-rliBua.  s.  Eiciihuf. 

—  stifl  iiualuor  lurresK  S.-CanUttHMi, 

ft.  Vierthani. 

—  Bttikaid,  Dicpart,  Ritfos  <I1V7) 

^  abtei.  sttfl  M4w  1874&  tTlS.  Vm. 

WH. 

Mxfn  444)4 :  s.  andi  SBlIiiifen,  B.-A. 

Diirlach. 

stifl^iinannen.  s. :  Leiningen,  Lirb- 
teuberg,  OclMenst«ia.  Raugraf 
Otto. 

—  ftble: 

ung.  1498.  im.  405IL  4402. 
Edeliii  (14841  h  74. 
WUbelm  (liW)  644.  —  (ISU) 
7H7. 

Jokun    Ftankcartan  (M8i>  M«. 

vn,  ml.  tvM.  im.  4MS. 


Hugo  V.  Notreldeu  (I.-Mk)  t4»7. 1868. 

—  an.  eoadiulor.  a.  Leiningen,  gr. 
Gottfried. 

Jnhiiim.  irr.  v.  Veldenz  <t44)4)  4051. 
d..'^»  J  iS-v  4715.  :m4.  501S.  Idie 
lit'siiiiiiiiini);  der  üble  uach  Her-  j 
/.fi^:-  i:iir,  I  Wi.)].  I 

—  com  i'iiliiali'ii : 

ik-cali  ;  W'illii  liu.  ciiiuTariiis  ;  11- 
ricli;  ca.sl<)!4 :  ilcinricli :  tellera- 
liu«sia«abard:  ho^pitelarius:  Jo- 
brnnjcantor :  Henuanii :  sacerdoa : 
BerihoU«  iaflnBarim:  BmUmIo* 
awm  MV  Z.;  9.  meh  Vierthmti, 
praepos.  ' 

—  llnttelflraiilcan,b*lr.B.«A.-»Udt  I4:i(>. 

-  WeitienbiuMr  wald  3797.  , 

—  Wiss-,  ruine  b«  WnBWoil.  B^A.  i 

Waldslmt. 

—  IIa  V..  (.'1         illcr  liners  V.  Rain- 

stein.  v(.n  Ra^i-l  h  IIH; 

s.  auch  Kreiikiiiireii. 
Wei-sseiisteiii,  Wi»>-,  Wisz-,  Wjj-s-, 
VVi*«fii»tain.  B.-.\.  I'forzheini. 

—  bürg,  badisches  lehen  von  Kur-  < 

nMiia  m.  «64.  »74.  S»k  1441.  1 

9018.  noi-«.  I 

—  Berlhold,  vogl  u.  Betreimus,  ge-  ! 

lirOder  v-,  (140:»)  4.".S.  1 
Weisshofen,  WIzhov-,  fvd.  bei  Breden 

H.  A. -Stadl  H70. 

Weiswiil,  Wiscrwil,   Wi-vvü.  -wilr. 
Wi</svilri>.    I!   A,  KtniiH  rLiliii-fii. 

—  iMir^r  u.  iliiif  -.^SUs.  i>H«(>.  431» -4». 

I.  :^Jt.  i  n.  4«:i.*M4n.48a.  | 
.•,o:i.        .vn.  mi.  | 

—  des  .'^(l  iiinifl/fiiliof  :lft4.>. 

—  zoll  auf  dem  Rhein  4:U{7.  b4ft). 

—  TOfta,  edle  v..  b:  1».  21. 

—  Jobim  V..  (1306)  h  läft 

—  r.  Dietrich  v,.  h:<iaif)  m.  M. 

—  Hanmmn.  Henoinaa,  Haanrauui  r., 

ek.  h:(13ftH)  4»4.  499.  -  rilt.T 
(l.iw.  h:t.v.>.  t  (i:t.sit,  i,  :is".) 

—  r.  Johann  H5f  v..  (i:»7(i'  h  317.  + 

(|:Vs:i,  h347. 
-  Jukob  V.  u.  se.  ehefrau  Gertrud, 
die  Schultlieissin  von  Freiburg 
h  :  HIM)  .VW  .Wi.  -  :t»I7. 

—  \S  .  rlii,  V  .  I  -J.Vt-J 
WeitenMii,  Wiliidw.  Ii       Sflionl Immiii 

h  11/m. 

—  Heini  Ke-^e  v.,  leiheigner,  gesessen 

in  HoilwmwM  (130^)  h :  «M.  «7». 
WeKewnOM,  h.  Waytmil].  Wilen-  | 

mdhb  •mdlle,  -1111111,  -moln,  ■mülv, 

Witcn  NDio,  WyteuinOle.  -mule'u. 

•mülen,  -iniilD,  Wyten   Hdlne,  | 

Wyten  Mulen,  witen  Hüle,  boh-  { 

uiisehes,  im  KIsass  einheimisch 

L-t'W  (irdenes  ges>  lilei  lit : 
Slisiau  von  der,  uiiterlandvogl  im 

Elsnss  ^t:».'>7)  1134. 
Dietrich  v.  der.  (1391))  h3W   -  land- 

vogl  im  Elsass  {13»H)  1797.  it«4, 
Ham»  von  der,  (139»)  1714. 
DteMeh,  DieUier  von  der.  ek.  »M. 

a616>n.  —  in  der.  zur  30W.  3006. 

M67.  »41t.  (14»)  3CM. — h:  ll»lk. 

1164. 

Pelcr  icr,  ek.  (140»)  hSOS. 


Wcitingen.  Wit-,  O.-A.  Horb. 

—  li.-rr  Voll!  V.,  (lasi!)  tmt.  3406. 
\\  (  Idi .  -.  Enzlieri;. 

Weif  VI,  bruüer  Heinrichs  des  Stolinn 
V.  Baiern  u.  Sachsen  ß».  —  ae. 
geni  l'ta,  >s.  Schaueribtirir. 

—  hl.  Weif  VII  131. 
Welleliu»en ,   Welnhu.sen.   s.  Woll- 

Iiauseu. 
Wellingen,  s.  WolUngen. 
Webe,  Hans,  borger  lü  MiiilMia 

ai6i.  3101 
W«,  Hobek..  MaUkMOB  Th  41«». 
Wendetinsdoif.  VeodeUnennri,  Tan. 

delincüiir.  kt.  Bern,  bez.  Pnmtnil 

(Wi.). 

—  Eberhard  v.,  (1347)  «4». 

—  Jehannenat  v..  ek.  (i:m)  MO. 

—  r.  Woirc  V..  |:W4))  1164. 
Wendelsheiiii.   Windulähallll,  0.«A. 

Kotteuburg  14ü3. 
Weiikcidior,  WikUkolluii,  M.  Baad 

Wenzweiler.  Wentzwilrbei  HOningWl, 
eis.  kr.  Mülhausen  h»Oti. 

WapoftniHui,  lleinricbi  bamr  «ü 
Strasebuig  4011. 

Werbenwac,  9.  Werenwag; 

\Veruberg,Wer-,  UberpMt.B.'^A.Nab» 
bürg  (WL), 

—  Henne  Nothaft  V.,  TogtnGaniNn- 

heim  (14411)  194W. 

—  Heim,  lescfi'liler  IV)  fdr  Hi-iiii.  vita« 

tum  7M  NeuaUdt  (1440j  4Ö34-3&1 
oll  ilersejbe? 

—  s.  Nolli;in. 
Wenk-,  s  Wörth 

Wcrd,  -c.  Hiebt  Wcrdl,  vielleicht  kl. 
Aaigau.  bei.  Muri,  wahncheia. 
lieber  aber  cborherrenstifl  SdM- 
neowerd.  kL  Solothuiiibai.01taB- 

G08gen. 

—  probst  Knnrad  v.  GoesgflII  (fSIl) 

h  :>.<\.  t   i-m)  hßlH. 
Wenleuherg.  kt.  S.-Gallen. 

—  grafschafl  4:tö7. 

—  grafengesL'hleclil,  /.weig  der  pr.  v. 

Monlliirt : 
Eberhard  I  711  Srliiiialnegg  ii.  Troch- 

triiMin,,!  i:tt^;>  umt. 
Eberhuni  II  in  Trochteltingeu  u. 
Heliigenherg  (144.*)  mi.  ~  »e. 
toebter  Agnes,  s.  gr.  Ludwig  XI 
V.  OttiBgea. 
Hans  m,  aoha  Ebarttards  II  46611 
Heinrich,  graf  v.  Sani  Gans,  ackv^ 
stersohn  des  gr.  Rudolf  IT  von 
MontfoH  (13701  134h. 
Hugo  V,  V.  Heiligeiiberg,  t  (14:iO) 
4357.   -  sie.  crnf-chaneii,  s.  auch 
Ileiligenlierg. 
Werdeneberdi,  ».  Wirteml»erg. 
Werenwag.  Wei^ainraie,  B.>A.  Maas- 
kirch. 
r.  Hngo  v.,  ;i4C;i) 
Werliu,  Hat»,  borger  zu  ätrasäburg 

(1416)  68iH. 
Waraar,  Mkmaaar  das  S^mku» 
«Itanra  an  Gamabach  »71. 
Utoaar  ta  Dartaeb  4ni  a.  auch 
Vogt 
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Wtnisr,  Mlireiber  H.Bernhards  1(1380) 
lSß3.  IRIH.  vm.  um.  IMS.  UNW. 
19U.  HKM.  ÜSB.  —  Ml.  aohn. 

s.  l'tUr. 

WeriiluT.  Hans,  s.  Sfhwar/fiihiTjj. 
Wernpzo,  ninpi-slcr  riviijjn,  Wonn»«r 

W«Tr,  -a,  -v,  *.  \\  <'iir- 

Wewau,  Wt-IrMiwe,  •smiwe.  ;il>(:e^. 

\»>T\[  lifi  Keilingvii.  Ü.-A.  .Scliwt't- 

rliiin  n  li03.  818». 
Wertiifiui.  B.*A.-9liidl: 


nudolf  (liss)  .w.  {inn.)  an;. 

sc.  )(rnii)hlin: 
M.  Kuiii>!unclo  v.  B.ideii  ^47.  .Vü. 
M:t.  Iii«. 

Johuim  1  22«;!.  —  »I.  «    H  ?J'  :U24. 
41  KV 

—  s.  RainliiTt?  «I.  VV'intUuri«.  iiisth. 

—  s.  Ilnheiiiii-n:.  .Naiioldfr  liuii'. 
WescIitT,  Allirt-cht,  liArgt^r  üu  Rbeio- 

ft'ldpci  huir,. 

—  Claus  b  mu. 
WeMildiusflo^  WnIhtuBen, 
WeMbMb,  s.  WOMbbaeli. 
Wesd  ttu  Niedmbeiii  iS5i.  32K4. 
Wninirem  s.  WiHtaiRRe«. 

Wcsacnbcrp.  Wassern-,  min«'  w.  Mau- 
dicb  im  Aarpau.  Iicz.  Kmpg. 

—  Eslin  V..  ck  ti  :  (1(0»  tMia  {Hm 

KKW. 

—  AgiM'-  V  .      \  il/tiini. 

W»'H-il'lji';;.  -.  \\  i  k- 

VVfslorburK  auf  dem  Westerwald  bei 
Hadumar.  rpb/..  VVi««lMMi«ll. . 

—  «>in  horre  v..  :UH>*i. 
Weälcrnnrh.  bnir.  B.-A.  Jlimldliani. 

—  ROdcgt  r  V.,  (la»«}  I4»7. 

—  Ums      nth  hs.  LudwigD  VI!  t. 

Baiern.  nicfit  pf.  Ludwifts  III  (1 120) 
.1207  Z. 

Wfülrieb.  WeiiUrreieli  :14W». 
Weslerslelleii  bei  Loiwe,  O.-A.  Lira. 

—  W.df  V..  fk.  2K.K!.  üsK».  :»*.•.! -.V5. 

—  Frit'irh»«        voll  dem  AHcnl>(>rv!e 

:U\H',. 

—  1  liirli  V..  711  Urackensl».in  ;it>/(i. 

—  1  Ii  j.  li  \ ,,  il.  j  .  \ .  Durheii  — Üttmau. 

alter  iiii  lit  W  aildOril  :i076. 

—  ILins  r..  (U3i>  hl  loa. 
Weclfalim  i3M. 

—  die  WcsilirUiiB«  «8. 
WtüllHtnien.  -hm*,  -huse .  >ln»ett, 

blisfii  bei  Bellfeld,  ei-,  kr.  Fr- 
-leiii. 

—  r.  Claus.  Ni.  olnti-  (1  UM)  il.V..  im 

2S.V.. 

—  iiiiii«  V,  fk.  (Ui7i  üK-c.  mn 

-II.  -nhli; 
\\  .  rlMi,.  k,:?»i^  '!4'>:!>:wi:!.  +  .'Ujr,i 
:vx.:,. 

—  lluj.:  \.,  KuJiiiaiiT  ^t.ldtt'l/ule  itWil. 
W'eslliein.  *.  Neekan»estb»'im. 
V\'bsUtofcii.  '(San  bei  \\  Ui^:^;lnbv4nI, 

kr.  Note hdai  im 

—  Shdid  T.  Weallwfen: 
Friedrich  (1401)  «W4. 

Rum  Sinhel  V.,  Friedriii»  »elter 
(IMIi  IHM.  acift«.  -  301«. 


Westmin^ler,  .in  psklio  nn^lm  ik. 
Heinrichs  V  von  Eoglaiid)  We.it'  l. 
nionsslerii*  9am. 

Weiicer.  *eli(f.  bOrgcr.  /u  Freibur^ 
wobiiliufl  II.  »D.  bruder  :CiOA. 

Welersiüich.  Wi'H-,  Crfln-  u.  Hobeii- 
well.  r-l,;irli. 

Weltelliriiiir:.-Iiriinri.  ■ltriiiu«eil,Weltil', 
H  .\    X.iul.  II  Ii  ;  MI.  H1I 

Wetleraii.  reicbsstjldle  der,  22:W. 

—  laiidfriedeii  i:W6 
WelUiiKen,  kl  Aarguu.  btix.  Badeu. 
-r  abt  u.  coii?eiit  b :  818.  lOSa  1007, 

fl.  tnzUng«n. 
Welzel.  Slrassburger  fwcMcdit; 
Iteimbold.  «t&ttneirtet-  (IWO)  ffiOl. 
il.wr,) 

Heinlzemnii  4.'»s4. 

\\  \-.  \\\-.  -.  \V,  i  . 
Wiliei*|>uf}i.  -   \\  illi-Kiirp. 
WilioUlieiiii.       li(  jm  !.;inii  von 

Eseliaii  bei  <ieis|Milsiieiin.  eis.  kr.  . 

Krstein  S7(W. 
Wickersibeiin,  Wickers«-  bei  Hocb-  , 

feMen.  kr.  Straaftburg  im.  «Ol. 

—  welch««?  Volmar      de.  8887$  s.  ( 

auch  Wiitersilielm. 

—  !».  lllwiekerHiieiin. 

\\  i, L  fisiei,  :mx 

\V\  .|,  heil.  s.  WiUichen. 

W KM*  I  Johann  v..  Frankliirler  börger 

ll-",7. 

\\  iililrni.  W'iiiiliT,  Nri  k.'ir'-iiliii 

:t.',7r.. 

Widi'iiian.  Herlbold,  ITuizheiiner  bOr- 
KOr  II.  se.  Keiu.  BicbcoBt  MÜL 

Widener,     iuuendieiui.  1 

Widenaabtaii,  -««1  b«l  NeubweiMdi. 
«Is.  Icr.  CalnKT  h  itt.  \ 

Wy«,  Wilbdin  TCW,  wcrellr  ikB  bi- 
«cbofs  Friedrich  v.  UirecM  U*f*. 

Wieebs  im  .Scliopfheimcrbanii  b:01>4. 
714.  7 Hl.  7fi'J.  7s».  MCI.  i(m.  Unit. 

Wicihser.  r,  Burk.ird  (1410)  hfi-ifi. 

Wied.      Trier,  ertbi.seb. 

Wiederftrllii.  -prieii.  prin.  ?ryn.Wider- 
(triii.  Widrler-,  Wvili  r-.  Widder- 
^'^Vll.  R  -A.  «»ffenl.'ui  i;  tW4.  1712. 

iir.t        um.  n.".(i  44«i. 

—  s.  W  leilerfüroii  v.  »taufeiiberg. 
Wien.     Wjreii.  -n  h :  l»l.  313.  «76.  — 

m  m&.  3747.  8761.  37fi8.  3797. 
IWOOb  3807.  mM.  MM.  tm.  4600. 

pldMut  dar  Wiener  kbcb«: 
iiieister,  niagister  Leopold,  Lim- 
pold  Ut'i.  4l).*i:  f:  aiieh  Leopold. 
W'iener-NeiisUidl,  .Vova  civiUs  Ijisi  Z. 
b  4(i 

WiernshfiiH .  Wrn.zbein  b«i  MQhl- 
aci.l  i  .  o  .\  M.iulbnMMinBlwCW7.  [ 
24«:i.  Uiih  i7.N4. 

Wies.Wis,  -e,  B.-A.  Seliopfheiin  Ii  ''•">"j. 

—  Wiillber  V..  ek.  h  :  (l:HWi)  «Sl.  tMi. 
yrienbadeii.  Wieselt-  2SKI.  :i 1 75.  :tr>7C. 
Wiese,  bei  Basel  mttodeiider  uebeu- 

flusa  dm  RbsHiBt  imda  wotea  auf 
der,  h  10i7-i&  -  WteaanUil  In 
der  barrscliaft  Rotd«  h  s  tO. 
m.  -  hiscbOB.  fiaaeiar  Idien 
hT80i 


Wiesel.  «.  CHwrwesel. 
Wuseiisi eilen.  a-A.  Horb  l*ta. 
Wie9«iithal.  Wresendale,  B.>A.Bni«h- 

Wie?^uiitbaii,  nicht  Wieiistiiili;iii.  \\  i- 
seiilhaw.  B.-A.  Forcbbeiin  laUln  r- 
Fruiikeii. 

—  HarliHic  V..  ek.  :WI1  u.Z.  (IWIi 

4:t'(».       ..II.  suhii  GeorK  4.'I70. 
Wieijlocb,    Wisscjd-,  WiiüMeulucb, 
WiszenN  B.'A.4tadt  1806.  WM. 

Weaneck,  Wicaeneek.  Wi8en«|rge. 
•aflu  Wtoanncf  IT.  -e,  .eitke,  Wias- 
iieijk.Wis/iiejift.Wvseiiejrk,  niine 
bei  Buchenbneli,  li.-A.  Freibunt. 

—  Hans  Biirkard  v..  h:(i:i7»/  :{20. 

•m  »41.  AM.  :Mw-..  4«W.  -  (1418) 
imt.  —  «e.  nitlwe. Adelheid  t. 
Thiiin'.:^-  -mi.  —ihraobn  Han- 
luaii  V.,  -StlOI. 

—  Klisabelb  v..  b :  ö:i-2.  .V,7. 

—  Ileinrii  h  v..  d.j.  Ii :  (141 1)  .'40.  .»47. 

—  ^1427)  :i»>5. 
WiÜisburg,  Wibelspurg,  iiii'hl  unbek.. 
Jetat  ATaoebes.  ku  WaadU 

—  Peter  T„  ek.  (tm)  h  78«. 
WiKaiid.  bruder  Adelheids,  wiltwe  v. 

i^niabiAtciu  7.S7. 
Wi({er.  Wytfer.  s.  Sehuewclin  und 

Weiberiichloss. 
WigersjEheiiii ,   vermutlich  Wifkers- 

beim. 

—  .lohann.  srh.iirinT  in  ileni  Zu 

l/n  lil.  ii.iii  .    .'iiillllUllill   iW't  herr- 

vi  lii.n  l.i,  iil.-rLlK  iv 
Wiliiii^icriii.      \\  i  liinu'  M- 
W  ybl,  uithl  W  eil,  W  il.  -e.  .nach  by 
'  dem  SchaffgieamiiMio  BraiBeaB, 

B..A.  Emmendiagea  bW.  — 

£131  auo. 

Wyhleo.  Wa-,  B.-A.  Umch  bTOS. 
Wyler,  /c  dem.  ».  Weih«rvU«as> 
wil,  .e.  nicht  Wyl.  nanrouiachcr  Ims. 

Laufenburg  S89.  »70. 

—  Wyl  im  Thurgau.  reicbasladt  180« 

-28.  l:u:i-44.  l.tBO  iim. 

—  s.  Weil. 

Wild. Clan».  Iinri.'i'r  /u Sfiekingen  fa  7U8. 
Wildbnd.  \Vill  .  n  -A.-sUdt  1873. 

lif«-..  12111.  4257.  hWI. 
Wildberg.  WilK  WU^ei»  0.-A.  Nap 

gukl. 

—  bur*  u.  atadt  1177.1188. 1401.  IMC 

.«K  1SO0.  ISO«.  «800.  838*.  SSM. 

n.77f..  3710 

—  Kriegswald  /u  W    ;.'eh(>rig  2SS4. 
Wiidenbiirg,  iinbe»<timmt.  vielleicht 

rgbz.  Koblenz,  kr.  Altenkirchen 
bei  Frcudeiihiirg  oder  W,ildlHirg 
bei  Siiuniern. 

—  Ri'ndiard  v.,  367ß. 

W  il.li  iil'.  1^.  Wnldenrels. 

Uiblenstein.Willden.slniii.  B.-A.  Mess- 
kirch 1781;  s.  Warlenberg. 

Wildersyn,  L'lricb.  v.  Augsburg  i^Sni. 

Wildeaberg.  s.  Wilsberg. . 

WUdmfen  lu  Kyrbiirg: 
Eralclio.£nidio.WildegraTliia,aTUi' 
Cttltia  der  M.  Heniiaon.  Rad.  It 
n.  Besso  {lim)  «KL 
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Wililiirafeii  zu  Kyrburg: 
G<>rhur<l  IV  (llw)  fM4L  IMB;  8.  j 

—  tu  Daun.  RheiiiKTafi'ii  /um  Stein : 
Jobanu  ,11),  Wild-  u.  KlieiiiKrafiM^lig 

(IMI)  »». 
JoBwii        o.  Friedrich 

Konniil.  Main/,  vr/liirxli  , 
Wildun.WiUlonia.  burc  M  Graz  4380.  i 

—  Herand  v..  .  |jt,t-6^  «MW.  | 

Wilphnri-.  s  Wcillninr. 
Wil        -.  Wyhl.ii. 

Wilt  r  oll  Ki  ker^wilr.  ^  \^■<•il»TllO^.  j 

—  «.  Neulturcweier. 

—  Wvler.  Wvirc.  -.  W  .  il,  r. 

—  Wil.-r.  in  .lim.       W.-il»  rli..r. 

—  Wyler,  in  d«-ni.  ^.  HotelnwoiliT. 
VniferdiiiKfiii.  Wulfert.  -h.  Wrulfricli-, 

WAIfricli-,  B.-A.  Durlach  fO»^. 

tm.  iS». 
Wilheim.  ».  Weittidin. 
Wilhelm .    Stnio-thunrer  iilt«iiiiiun> 

uiei>t.-r  liH(i.  IS««.37. 

—  kardiiiul|iri>sliytt'r  v.  S.-MHrfii-..  ». 

Rom. 

—  iL'raf,  ralh  Ui.  I.ndwigü  v.  Ürleaii»  , 

iSfü. 

—  Wci-iseiilMirv'.  fthl*".  ! 
Willielni-»onleii,  i«.  Frciliiiru  ii.  S.- 

Morieiithal.   -  hruder. Berlliuld.  j 
Willen'.  ihfff)i.  hol' zu  Mc-rzalbi-ii  rtilS. 
WUlin.  Juliaiin,  goldüclUa^tur  zu  Slrass* 

borg  u.  w.  «Ii«ftma  4M1. 
Wiliog,  unbest.  r.  Heinrich  Soute- 

man  r.,  II 52.  i 
WilliDgin.  8.  Vülinga-ii. 
WUbtllt  WUWittoten.  Willslel.  Wil-, 

Wnstellun.  Will  .  H.  A.  Kehl. 

—  burtr  u.  d<irf  -m.  iV4.  J7tt7.  2833.  , 

»12.         l'xa  :,{.  .1343,  «US.  I 

\Vil|ienr.  s.  Wil.ll..tu.  J 
Wilr.  Wilr»',  «-  .'^iiiiiltti-ier. 

—  diu  ili'  i   -  Ulii  rwi  icr,  KlIÜDgen- 

«t'ier  u.  Hrui'libuusi-n.  , 

—  ».  WeUer.  i 
Wilsberg. -pt!rR.WUde9berg  bei  PrBll> 

bur^ .  pl!>.-lathr.  kr.  SkariHirg.  ^ 

—  Martui  v„  vetter  Hdiiricb»  von  | 

BerioK«»  MM.  UM.  -  ; 

Mufio»  liniik-r  Hans  MMu' 
Wiltp«rg.  s.  Wildberit. 
Wiltu  UI14  alMr  enehraeken,  Jeeklin.  ' 

.KIT«. 

Wlinpft'ii   IUI   Tlial,    valli-H  Wyiiipi- 
nfii-i>.  Iii-^-  kl-  ll<>ppeiiheim  l.^äT.  < 
.17W. 

—  S.-Feterskinhe  I  m  u.  Z. 

—  archidiaktiu.  h.  Hauer. 

—  pnibsi,  9.  Allfeld. 

—  am  B«M»  hwM.  kr.  liqmiilMim 

i«7-ii8.  xm.  im. 

—  r^piUlnii'isler.  s.  I'forzlieim. 
WnuHhciui,  Wiiui<bc'in,  U.-A.  Leon- 

ber«  3H7. 
Wyuar,  Staiii^luw  v,,  ;WDO. 
W  Milii  rir,  VVi'iiiherp. 
>Viiickel,  Ulrich,  inagi»Uir  u.  klerikvr. 

prakuntorlLBcmlNnfebeiptipst  | 


(iri-u'or  MI  u.  zu  KoniütaiUE  j.^>39. 

i701.  iS4».  iSÖC 
\Vyiicicr.  s.  SattellH>^ru. 
Winezleii,  s.  Wiiizrln. 
Wind.  Thiiina«  3U9K. 
Wynd«,  offenbar  Odui«.  ftbre  2384. 
WiDdariitt»  tk  Windenrenthe. 
Windeek,  Alt-  n.  Neu-,  -dckkc  -decge,  ■ 

•defnr,  B.-A.  Bohl  h:  90t.  _  1291. 

i:««».  mvi.  im.  3177.  «59.  t.v«». 

4,V.t:i.!H.    —   ilii'  all.'  Windeek  i 

\m.  um  inr,.  jivis.  »Mr..  W6«.  j 

V:ill.  —  ili»>  vi(rHt'rhur(f  tu  dem  I 
allen  Winderke  10.«».  :{37f>.  —  ' 
.Veuwindeek  iMS 

III)!,'  die  V..  um».  11)97,  y.47.  , 

r.  li.  iiiltol.i  v„  (l3,-)7i  Wi».  : 

r.  Kotirud  v..  {VM'i)  «73-7 

r.  Bruno  724. 

Eberiin  r.,  «112.  «Kl.  —  »e.  gem. 
Susanne  j 

Borkard  t.,  ek.  ffiC 

Keinbold  v.,  f  (13«  m.  1098.  — 
»>e.  locbter  Anna         —  sn.  neffe  | 
llrirdiiiril.  s  Pcliwariaeh,  ible. 

r.  Kiiiirud  l(i:m.  in.Vs.  —  flS|. 

r  .li>liami  1ü;W.  KHII. 

Hriiiiliold  u.  IJert-i  liin.  I<<  iiiitiuld« 
srihn.  {V.m<  um.  um.  -  Kein- 
bolil.  rk.    t:mi-.)  1228.8Bk  rimik]  i 

-  Reiiibol  4öUä. 

Rembard v„ek. (1360)  I3js. dritter 
o.  diener  des  M.  Rud.  Vi  (i:t7ü-7l) 
lf74. 1277.  1280.  UBI.  tm.  183».  I 
IM«,  (c.  mi)  4IM.  —  TOgt  n  ! 
Pforzheim  f!:iSl)  im  1378.  IM4. 

ii7«.77.  \:>\%ii\.  i.vn.  um  nae 

t:  I7.">!i.  17!».).  ISJ:t,  iHW.  1H57. 

liiid.  rulb  \s>V\.  issl.  ! 

11(11*.  l'Ci.-..  flMli.  -.NKW.  äl4H. 
iU\%^  il77.  J:iH!l.  -.»617. 

■i»Mi.  IlTi«!.  I.'»!".  Sil.  valer  , 
Koiirad  seÜK  IMiiTi  l.'^s'.i.  —  Rein-  | 
hard^  kneelil.  s.  He>/riT. 

Kiirkard  v.,  sehwiejrerxilm  <li  ~  Hau-. 
Kiinzmun  v.  StulTurt  (I  l-it)  :t:i1)'.». 
:ua',.  mi.  3940.  t  {U2S»  ti'»5».  - 
Bf.  (i>  gem.,  lochler  Wirichi»  v.  | 
Hohtoibunr  iSSII.  —  ae.  nuittec 
Anaa  v.  HattsUtt  «MOl  —  adn 
prnssvnler.  s  Uatlstett  —  «ein  I 
Schwager.  ^.  Knobloeh.  I 

r.  Keinhold  3177. 

r.  Heiiihurd  .'»(hJSt. 

Huii.4  Ri  inlidlil       lt>  inlifiM.>  -,iihii, 
.iieu.T  M.  11.  riilmnU  ii:tH.',i  Id-J.') 
■•h\.  isi.-,.  iicui.  äiMj,  f  (i44)-,i  . 
3l<.h!.  -m^.      se;  brSkler  BrOne  1 
u.  PeU-r  333«.  ! 

Hans,  Hans  Reinbolda  »ohn  3192.  i 

—  an.  Vormund,  s.  GroMweior. 
CmA  T.,  «k.  «ns.  fIM.  «BOt.SM«. 

iNB.  am.  siii.  asas.  mm. 

MB.  I 
HiMioM  n.  Peler  v..  trebr.  vettern  i 

d.-s  Hann  v.  W.  333«.    ■  von  Neu- 

Wiiiileck  3<>i,s.      Kl  iiilirtld  3H)?;t. 

xm- 17.  -  Feier  }Sm.  M62. 41M5. 
vögtiiiBeidbeiiD(tM>)4l»i. 

4206.  j 
Hana  Rcinbold  v..  ek.  MM.  4141.  I 


43.V.>.  i:t7.'(.  —      knechte,  m.  Grus/ 
u.  Heyiü. 
Reinbold  u.  Halls  v.,  gcbrOder,  eke-, 
i  U3i)  i  43<S9. 

—  s.  Neusatz. 

—  Spat  T>  Windeck : 

r.  Builnrd  Spet  (1318)  m.  (lai») 

?48.8mw  -  ittur(inn9o&.  vmn 

MS.  -  Buriiard.  geo.  SpMe  (1S44I 
lOOM. 

Hans  Spate  v„  ak.  <1Mq  llSft»: 

a.  aurh  Sjiet. 
Wtodagg.  1 1  i .  Ii  t  W  iiiderk,  kt.  S.4>aUcii, 
bez.  (;;i^ier  bei  ächaonis. 

—  HaHinaiiii.  dar  Heyer  Ti,  (IMS) 

h  3.VJ. 

Winden,  trein.  Sin/In  in;.  Ii -A.  Baden 
387.447.3010.  curuiVroudürf447. 

Windenbuch,  Ketn.  MOhlenliach,  B.-A« 
WoUacbai500;  s.  auch  BOehem. 

Windanrenlhe  auf  dam  WaMe.  4#e. 
•rdH.  Windaurti  k :  IM.  tMi  SM. 

m. 

—  Ikinrich  Strile  v..  h2M. 

—  Clewin  .Slrit  h  3:iS. 

—  Johann  Slrillle  v.,  h  äS4, 
Winderbitrp.  ».  Wiulerburjf. 

Wind  1:^1  Ii- liockenfeld,  Wyntschen  B^ 

Wvnde-H4-hen  bnckenfell,  U.-A. 

Gtrabroim  17(>i.  :ti:w. 
Wiudlock,  8.  Kon<4tan2,  bii^eh. 
Windub^haim,  8.  Wcndolsbeim. 
Wind.schlAg.  Windu»cblecb,  Winne* 

sIeehe.  Wyolalach.  BoA.  Olfeii* 

bmv  tMfi.  4448.  4487. 

—  Rudolf  V.,  (1111-13)  30. 
Wlndaheim,  Wins-,  bair.  B  -A.  Uffan- 

h(im.nrAnk.rekhaaladtl48B.414Wi 
Windslein,  Wlftsl-  bei  MiedartnoDB, 
kr.  Ila^unau. 

—  Johann  i)-t,  r1a(.-  v..  i  Ltssi  U:tU-M». 
Wiiijtarleii,  \\  yn-.  -Iben,  -Iten,  s.Wein- 

^iirleii. 

Wyiiikiiii.  Wiiiik  ,  kt.  I.uzern.  bez. 

Sursee. 

—  Johunii  V.,  s&nger  u.  doralierr  de» 

»Ufles  zu  Zofingen  2&71. 
Winkel.  Winck-.  a-A.  RaaUtt 

—  aiiria  üben  892.  647. 
Winnealecbe,  «.  WindacMtg. 
Winsheiiu.  ».  Windsheitn. 
Winslal,  ».  Weinstelleu. 

Winter.  -Iber,  Werner,  diener  pfalz- 

^af  Ludwins  3174.  3360.  :t3M9. 
Winlerl.arh,  B.-A.  Adiern   \Wm  >. 

Ii. im  nliiirg. 
Winli  iiMiii,  «eleh«  s  V  flerhard  v..  ek. 

—  Vois,  Foiss  vuli  der.  :iU44i.  —  k. 

mDnzmeiittcr  "SSäk  --  d.  j.«  nink« 
furts  mOnzmebter  3498. 
Winterburg.  Wyatorberg.  rgbz.  Kob- 
lenz, kr.  Kreinaaeh. 

—  burir  n.  Ihal  3.100.  3303. 

—  Han;»  v..  (ten.  Hennenberg  :lfi76. 

—  Wind-,  SiKeliiiun  v..  d.  y.  M76. 
Winlersdorf,  Wviilers/d.iilT,  H.  A.  Hii- 

statt  12S1.  i.m  IUI.  ISaO.  271». 
■J7-itl, 

—  kauelle 

—  pfCaater,  a^  Stnunp.- 
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WJnlerpweilcr,  -witc,  B.-A.  Liirriuli 
h  «JKK 

Wirilerllnir.  -tur.  -il'r,  «inri?,  Wintlcr- 
lur.  kl,  Znii<  1)  h  1  \:>*\. 

—  d^•rv..S1ra^-burt'l•rllarge^u■.l•'l•.Hl;l 

i5ia.  ' 

—  Haiw  V..  ReiteMien  zu  StiiiB»burg 

(IMS)  S0&.  1I4&  sm  WM.  aoo». 

—  Adam      cV.  MW. 

—  Mückwart  v..  it54. 

—  Jakuli  Dii-'>f  iihof('ii  V..  M.  BtÜV*  , 

Wjrntsctu'ii  B.K  kooMd.  a.  Wiadiacb» 

H.ifk.  iifi  ld 
Wvnlsli  t  Ii.      Wiii.l-i  iil.lL-. 
Win1t<'rhal(if.  Iliiniaiiii-,  It.-A.  Ober- 

kirth?  im. 
\Viiil/<'iiluirrn,  s.  Siiil/»'tihoft  ii. 
Wili/«'lii.   WiiH'/len,  jilzl  liur(!!itall 

WeiKflsteiii  beiObfrli4iU9«ii,0.-A.  , 

RoUweU. 

~  Frilz  ek.  SM».  | 
Winzer,  Wyncier,  Klederliaicrn.  B.- A. 

Dfggendorf.  s.  SadrlliuKi-ii. 
Wipfdw.  Alb<-rt  n.  s*-  nilwe  Juni«  i 

MS. 

WtppiiiBen,  Bnspl.  bisvb.  ' 
Wira  ^  .Satidw.'UT.  B..A.  Baden? 

-  Wolfram  v..  t.'.?.  | 
Wirme.  «.  Würm.  j 

Wiriiyhiin,   Wyrna-,   Wiiiux>,  a. 

Wiemsh<-iin.  i 
Wirre.  8-  Woier. 

Wirri.  vogt  gr  Konrad»  v.  Freiliurg 
•bcr  dia  ailbcrbcnw  «.«ildbOnne 
tiB  Bretagan  (im)  h785. 

Wir*bi't)r,  -ptTK.  ObrrfranksMi,  K.-A. 
Kiilinbuiii. 

—  r.  Fri.driili  v..  :ti7<i.  XltjU.  ao<U. 
Win.  ROdi  d.T.    l.-tliti  Ii  IUI. 

—  WiiIIIh  t  der.  {mi)  h  19S. 

—  I  Iniaii.  b(irgeriuNeneiibunK<iaS7) 

h  :»77.  ■ 

\\  iri.  riiji.  i  j  .    Wirlli  ii- .    Wurtem-,  ' 
\Vi  r■^  M«-Ii«  rili,  ^rurrii : 
■IHK  I7T.'>.  i7-iß.  :Hi70.  4400.  ihHO.  - 

Ludwig  I  nm)  m. 

i.udwiK  u  it->io>  m 

MxTliard  I  i.  1  j4«)  3KNI.]  ! 
LIrii'h  I  mit  dem  Daumen  (lUn) 

■m.  |i|-.'i.s;  m.]  411.  4U.  IHH. 

it4.  4.V.(  u.  Z.  ->8e.  muliiMMÜche 
li\vt"<U'r.  s.  pl  Rudolf  III  von 

Tnliiiiirrii, 

-I  .  u>  iii.ililiii  : 
Mi  rlitiM.  tcihl»  r  ili'^  ^1.  Iii  rill.  V  ii 

»fiiiir  etin.  Irmengard  :i>;l.  t:iS. 
Klifi'hard  der  Erlaut-hle,  l  Irichs  1  , 

wbn  KISU)  41».l(lim)Ma.«Mk  • 

m  u.  2.  «66.  m  7»«.  7S9-W.  : 

791. 74».  7«t.  787.  7M1.  (ISiöl  799. 

t«7  Z.  iM.  W7&  444U.        —  s«. 

eehwM4erAgti«a,a.gr.KoiOTidin  ' 

T..  Oltln|E«n. 

»e.  iremahlin: 
lriiieii}:»rd.   torliler  de-^  M.  liilil.  I 

C4.^  6u0.  Oöl  u.  Z.  700.  .si7  £.  , 
(«4.  »03.  1 


kinder : 

")  Llridi  III  il3l6)  7i7.  [Vm)  7s|. 

7S9.  S4h».  hH,         H-i«.  tiiöi.  Sit». 

KV,    SSO  (,l.  S.S7.  915.  »17.  »78, 

!IN7..s4i.  !ft>»-U.".  H0(>-2. 

»e.  gomahlin :  ' 
grflJin  Sopliie  t.  Pfirl  myi. 
*)  Ulrieli,  gen.  OUndieiTe-.  Utaiclw  III 

brader.domherr  desSpeinr  hoeb- 

MiifU      ~  probst  von  SwWIden  ' 

lu  Speier  tMO.  95». 
riricli«  III  sOliiie: 
')  Eberhard  III,  d.  r  (;r.  iii>M  i:iU\ 

n«o.  li«t,  iim;i;.  ihm»  iumi.  kk».".. 

Iii.».  I I  JT  :;,s.  |:!T0  I  JTI.  Ii7:«. 
137.'.  i:t(i-.',  i:tl7  |:i-.'il--J7.  i;m. 
i:Ui.  i:!irj,  i;ir,s  um.  u:i(i.:ii. 
U;!t.  U.ji.  1       I  l.iH.  I."i(il--J.  LMM. 

d.  a.  i^iUl.  tUtttri)  1044.  { 

»ikSi.  41ii:i.  44.s.^  —  i|:t71»  459». 
h:301.  m  i 
•)tlrichIV(t3iO)lfl34.tO<«.10m.l064.  I 
109.V  III.-,.  M23.  (ISW  tl*7.iS. 
F.lierliurd!«  III  boliii: 
llriih  Y  i:ti«--i7.  I.^l.V  VMi.  I;M5. 
1430-31    li.ifl.  ii:nii  haiil.  - 
kniiit:  <U  r  pe.-iellseliafi  niil  dem 
L.-1WHI  Ii :        —  h  Ht:t.  —  d.  j. 
h:  ilM.^4i  Xfi.  :«il.  der  jiinije  praT 

{m:>\  i:iS7. 

Eberhard  IV.  der  Milde.  Lllrich«  V 
s.>hn  mo-31.  1463.      d.j.  |:t90) 

I.TÜ7-9.  m:,.  mu.  löKi-tu.  i.m  i 

iätSH.  157».  1577.  13K9.  16W.  1697. 

teoi.  iftis-13.  loai-si.  im4.  in» 
.71.  tm.  rm.  mi.  im.  wo. 

tm.  IMM».  1«44. 1»M.  l»»l.  30». 

303(i  ia-.i  •i(M-.4.G.v  •am.  iOSS.  ' 
2«S«i  -.'IUI. -Jlii-J.  älü4.  3li;{.  3172. 
2237.  23:U  :t2.  32;i.V:n.  334».  32i:t  i 
U.  231«.  33.70  :.:t.  23(11  32«."i  227(1. 
327H.  33S4I.  32>':i.  3äs.">.  32WI.  33«."..  | 
iM\f<.  2:il.i.  2;il«.  3:t3s.  2:tl2.  3:uh.  j 
3:tri(i.  3:tr.3.  3:tric,  3:tfis.  3:i7<i.  3:i7s.  i 
3:tS3-M.  -IMi.  JtOJ.  2404.  2407. 
24nN.  21(Ji».  3411.  342:l-2j.  343>*. 
24:u  :i5.  3i:ih-40.  i442.  2450.  24.'».  { 
2460.  24iV4.         iWi.  i470.  M79. 
«»75.  !Mli7.  «tat.  «»«*.  «Ma  S6OT. 

jM&  «tt.  uvk  «SO.  am  au». 

26S1.  SM7.  [(IM»)  SSM.  vpl.  er 
fltDnHi0aband.|  3G64.  2S<9.  2ö»1i. 
2010.12,  2<?H.  3(1(7-  36IH.  2(120. 
3K«t.  2(V1(1.  »r,V7,        d.  II.  1 1411h  I 
UM.  3601.  3(i»>;i.  2»MVS.«9.  2»W1.  ; 
2(l»4.  27().">.  2774- 7.'"..  3777.  27.s;l. 
iH17  2M9.  2H29.  l-M.  2;N)7. 
(1417^  2<.i.>  :f:C.l  :c,ll.  :uil-J.  —  | 
I  l.'^s.  illMi.  1  l'.IU.  4."i(«t.  4.'.«tl.  ».Vii;i-4. 

».'.  1 3. 1 .'.  I 1  (i.  —  ( I     :,m  1 .  ( 1 409* 

mi.  ämi.  h:  (IHMU)  4:4».  435.  449. 
tat  46«.  46».  4774«L4tiS.4aS^48». 
«BS.  4»4. 4»6i.  4»7.  M»-«.  fiSl.  SS». 
2tt-S7.  SSI.  8B4.  —  «n.  bofineisler. 
s.  Konrad  v.  Geroldseck.  —  se. 
rtihe  1921.  im  2311.  2X14.  3399. 
«BR.1  41119  —  gesandte  2-18».  — 
fii.  sohreitier,  s.  Koiirad. 
»e.  |.'eiiiahlin:  i 
Eliaabeih,  burggrtfiu  v.  NQrnberR 
3S4t.  »08.  I 


kinder: 

Eli$>nbeth,  verluht  m  l  M.  Ii'  riiliardll 
il.  j.  V.  Baden  :i.".n.  :i".i'.3. 

3  ;  <  :hiiicl  V  der  jimgp,  grnf  v..  ii 
MCiiipcIgard  2443, 2440,  äöOH.  i:.  12 
'1.1.  !»ie.  im.  «MI.  SM7.  1 1417 
Odober)  iHWO.  MOBL  WM.  (141») 
a077. 11418)  sota.  —  mXit  (14£9 

8t»».  nas. 

!io.  gemahlin : 
fir.  Henriette  v.  .Mi">iiiiii  lg.-ir.l  :!3is. 
338.'^.  3717  43(10  I3(il.  1311  t3.'(t. 
si%hiie : 

Ludwijr  11  ririih  333«.  32NS.  343:1 

-24.  :14;I7.  3443-44.  :I.%7«.  3»i(iO-t. 

:ni7  :iHs2.  :w:i:«.  ;»»44.  .1972.  4007. 

1 IH.-,.  4340.  43:m->.  49t4ii  491«. 

4:«'.4 -(•..•..  4:«W». 
rathe  .fliU.  :n»7. 
laud  :)919.  4483. 
graftchnn  41»7. 

bemebaft  9980.  XBU.  9S54. 9l4S44v 

34fi9.  rtitK.  3.'.7:».  rr.TC.  .L-.as-»». 

.«•>47.  3701.  .3717.  37.34.  37S7.  :ts:i». 

:W3.'..  449.'.  4.1:14  4.VI.-..  l.VMi.  4.V». 
sljllhaller  der  herrsehaft.  (142fi> 

:tssä;  ■«.  auch  Siuh''eiilir'iiD,  Sla- 

iliiiii.  Sturiiil.'diT.  Mil/. 
Iiiidn.  i'^l.  r.  s    ■^««•lisenlK  itii. 
rnlh.'   .ler  lierr:-.lian.  II"'.». 

*.  aueh  üollliiijjfii.  (.>iiiid.  ltiiii:.  ii. 

Trucbser**  von  Hnfingeii,  Lieb.-u- 

slein,   Löwensleiii,  Mönsheim. 

Pfablbeim,  äacbsenbeim,  Stadion» 

SHanuDbeini,  Sturmfeder,  Sulz. 

—  B.  auch  Spoier. 

—  a.  Groningen, 

Wirrburg,  -ptirg.  Wirt/bürg,  -punr. 
Wurt/hurg.  Wurr-,  Herbipoli^ 
3II-.7  2890.  30».  81Ö&.  87iS.  »lUtl. 
:tst<i.  3847.  983041.  3BS8.  41«.V 

Ii  43.S. 

—  das  NpiiiiiCinsIcr  iWt. 
landgerii  lit  4lo:). 

Silin  :i.-i7fi. 
kapilel.  dekaii.  ><.  Mosbach, 
kanouiki-r.  5.  Liilnin. 
geiatlicbes  gericht  4103. 
_  bwcbofe: 
Gottfried  1.  gr.  v.  Hdfenatein  (t  190) 
14ß. 

H.Tniann  v.  Lobdenbiirg  'UY2. 
Matiguld  V.  Neuenbürg  ."ilW.  020. 
Hermann  II  v.  Lichtenberg  i*ii>. 
All.reilit  H  v.  Uohenlob«  1273. 
Gerhard,  gr.  t.  Scfcwarzbufg  1345. 

1.V17.  1(174. 
Johann  I  v.  Egloirslefai  SUftl.  1438. 

3(17.'..  3f.77.  2079. 
Johann  H  v.  Brunn  :t:,70.  :i.VS«).  :{.MMI. 

3Ü92.  :IU29.  :IM9.  :i«6:t.  3681.  :Mi4>4. 

3087.9701  I7»4.»0ft-l«v3717-l& 

9730.  97aS.  97S4.  17».  3787418. 

3796.  379K.  3801«  S.  981%  98M. 

:tli.'iO.  3tCi2.  :iK.-,&.fifl,  asta  3»!«. 

4IOS.4l«:>  4278.  -  80.8cbndiier 

3734.  3719. 
Wi«8lie.  s.  Weissaeh. 
Wistewil,  Weissweil. 
Wis«.  übrebl.  dekan  r.  Juog-S.-Pelcr 

in  Straaebarg  f8eC  ~-  Abrccbt, 
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kirchherr  zu  BQhl  MSI;  woM 


^WTImw  Bsfcltlofdv 

hards  «770. 

—  s.  \Vi»'». 

>Vy9*gr«d  bei  Prsp  ♦.VS6. 
Wisomburg,  fi.  Wei-iseiiburg. 
W\*i  iH-ike,  Wifsfricck- 
Wi-j'c.  Hriiirich  (mi..  v.  EtUiiig«B9U. 

—  Ml'Iiku»^.      B» -iirtii'iiii. 
s.  Nebenau. 

VVUüt'nbufen,  flurnam«-  in  dt-r  Ortemni, 
B.  A.  OberUrch  oder  Offenbart 

im 

WiiM»k  WjMMbv  Winea>  Vtywnw, 

Wipsktch. 
Wi«e,  s.  AViiZf. 
Wilenniulf,  iii(ily,  •muli, 

WpilcriinÖbl. 
VS'ilfiiowf,  s.  VVi'itenau. 
Witlikon.  >,  Witllinpcn. 
WiHeKt '  Uli.  \\  \  U  \-i-  hei 

i-ls.  kr  i>miiii 
WMtelsbofi  n .    WiloHshoven,  l'uir 

B.-A.  Diiikel.-'bnhl  äUä;  s.  auch 

AiMsbitrig. 
WHteaMM,  Witrottüb«!,  f  JWm 

HvHniboft  B>  •  A*  EMMMdtaMft 

h:«a.  Ma 
Wittenheim  tt,  mAaueAf 
FfMin«>nm«,  geiL  Him  u.  6mM 

Wiiu-nwt'icr.  niGMWlttMMeilir,Bw-A. 

Labr  i5S5. 
Wi<iiT<;h.  im.  VVltiiMr»  mr. 

—  Ronrad  a.M.mtalBei1M«(fim) 

:«!7. 

—  Jaftob  SM)  T.,  ilA7. 
Wiffi«k'ofBOi  WilUkncüoveD,  B.-A. 


WOuUusb«rg  etc. 

—  mtknd 


—  Seroltf  V.,  17. 

WiHlioiK«'!».  WHIiko«,  B.-A.  I,0rni<h 

h :  «HO.  6SU. 
Witti«-ben,  Wydch»^n.  B.  A.  Wotfach. 

—  kloster  S.  •OartMiünlerw  aof  dt-m 

Sibwiinwali]  im.  3214. 

WittHiiKii,  ^^ll>■tud.  B^'M.  IMriber- 

!ii?*(hi>f<hrini. 

—  Konrail.  C.uu\f  v..  Hiigerthuch. 

«k..  amniKii  der  .\(.  $l«ciitild  v. 

8p(tiilifini  i'ltonj  jEiSr^lft 
W'iUiemuii,  ».  UUrrmenz. 
I/Hiabti,  ».  W«iasa«h. 
Wlnmbu^;,  s.  Wetocbborl^ 
Wille,  Wine,  Werner,  g«*.,  tttirgcr 

Si  DuitMb(t91«)7IM.  —  «e.  gkttbi 
illVod'  70  K  —  sn.  wliwiesrei^ 

—  Heinrich  der,  Schultheis»  zu  Besig- 

heim 757. 
Wollbausen,  nicht  Wullbausen,  Welle- 
biisen.  Welnhusen,  O.-A.  Nagold. 

—  Hugo,  vogl  v„  .">♦.'!  II  Z.  .'»51. 
WnUingen.  Well .  fnl     i  W\lil,  t^A. 

Rnimehdingen  'iäiii.  h  .is«!. 
Wopliii.bciv,  WSpIiiis-,  WJpU»-,WJ- 
pliiiszbergeii,    geui.  Munding«ii, 
Ii.  A.  EmmendiitK'^ii  b :  iW.  fl06> 

li.V*'"''*        llail.ffnf<u  tun  Baflro  I. 


T<t  tocbteriminn  Johann 
des  Seborrers  (Vm}  h  218. 
Worth,  Werde  bei  Benfeid  an  der  Iii, 
eis.  kr.  ErAlein  (Wi.). 

—  iandgrafeii  von  riilerplsa-^s : 
SiKbert  (lü«)  asä  -'s-..  U 
Heinrich  I,  Sigbert»  söhn  (lÜA) 

ririrh  (i:ii:if  710. 
Johann  II  (i:ir>:t)  llto. 

—  •«  auch  Elsaif»,  fniii  MarKiirelba  v. 

—  im  EUii-'-',  welches?  vielleicht  auch 

Ortiiclikeil  in  Stra-Hsborg  (Wi.) 
«13,  B.  MallenheiiB. 

SaMr,  k^.  WeisMmburf 


WolfsaOldeu.  WolTetMeldea ,  0.<A. 


i  —  un  Rbein.  B.<A.  GermMvNenn  tW. 

*cif>.  MH.  »1(fi. 

—  Konrad  Saxo  v.,  <tl97>  U7. 

I  Wfisfhbaeh.  We-eb-,  B.-A.  Durinch 
I  :»7h«. 

Wfi*»ill|fcii.  Wi-s-,  Wes<4.,  OlMf-  u. 
.Nieder-,  Nid<'inw(>sin|p.<fli;  Olbem> 
Wes,  B.-A.  Ilretlen. 

—  bürg  u.  dorf '17.  s7l.  IKCl   l  >.7l. 

IM».  Mi38.  iOOa.  um.  iIHft  - 
bargaUdel  317t.  TK».  .WM.  «106. 

—  lüriel  T.,  (tiKJ)  HSR.  —  riller 
JliK)«7.fi33.  «t7-8S.t(fai«}7IT. 

;  -  Buh     A.  {VV,i)  HK». 

'  —  Hakettn  v..  t        ir««^  leiehter 

9i»tekm  V.  i^K  king«A  MTft 
I  Woitsperg,  s.  Voilsberg. 

Wideslaber,  s.  Altdorf. 
I  Wolf,  .f,  ^  H.  M.  hrn 
1  -  Wolffcaii  4.-:  Mnv,  I.  kr.HiTiika-(cl. 
I  —  kirche  ru  uiiserfr  lieben  frao  m, 

tOH.5. 

—  kirchherr  an!"  dem  Uerg  ro ,  s. 

Traben. 

Wolfach,  'fahe.  B.-A.-»ladt,  alle  Iture 

—  Frtodrieb  t.,  hw. 

Wolferts  Weier,  Wolfbartrwflre,  WoUT- 
harlrwilre.  WoHfer»c-,  Wolvcra-, 
B-A  Durbrh  Hm.  «76.  »lA, 

etm.  mmi.  wu.  M».  smia. 

Wolfenweiler,  WolvenwilanN  B.  -  \. 
FreibiiTg. 

—  Erlewiii  ti.  -fitif  gern,  Willibirg  v., 

S7. 

WollT,  Jakiib.  V  (>ITi'iibur|f.  lehiismiinn 
'        der  V.  siaufonlicr«  itii.') 
WollTersiwilr,  s.  W ulflirtswOicr. 

Wüimrrt,  WollV*(ia  VorMibcts.b«'!.  I 

Bregenit.  i 
{  —  J^enlriin  dB,  MU:. 
Woirmnren,  YfolU^gmgrf^Miff  bei 
Nciibri  isneh,  vht.  kr.  Colmar. 

—  Heilck« .  wiltwe  v., 
Wolfbag,         Oberktrcb  IW. 
Wolfram,  vogt  in  fbohborir  (MK)  ' 

h8»..  1 

—  Jofiuini  Wolf,  ram  von  Hadlbcvg 

h:  (l.W.>  lia.  14.1.  äOl. 

—  «ohn  desvogtes  JuhoimflallyBnf;  ! 

s.  auch  HuchbcrK» 
Widfskelden .  -kai,  baa«.  kt.  Groea- 
irerau  ? 

—  ffettwis     (1404)  9177. 


0.  Otto  V.  (UM)  SS. 

—  s.  Speier,  bioeb. 

Wolgemnl,  >aitM,  ReinnVIi  der,  (|:^2H) 
89».  —  <M>.  geniahlin  Clara  ti86. 

—  der.  (e.  i.-tsi )  U7r. ;  ^.  mich  Nlefem. 
Wolk("*biiiii.  --  Wolxheim. 
WoUliuch.  W  Mih  .  Wolp-.  WollpÄch. 

dorf  11.  krrcb-pie!  h  7'iO. 
um.  1134. 

-  recfor,  kirchherr,  s.  ()ITenhiir{;. 

-  *.  auch  Wahlbach. 
Wolleb«.  Ciinz  (Vm»)  h  läl. 
WolMmtara,  a.  V«iimiii*arh 
WolBaMboww.  iNlnff  b^RUNlHMh, 

B.-A.  Pforrbelm. 

—  NallenmOhle  bei,  MB» 
Wolpoto,  s.  Lilitn. 

-  niini.'iterialp  M.  Hermanns  V  148. 
Wolp.-icli.  Wolpb-.  Woltp-,  s.  Woll- 

hach. 

WiilMTfr.    -irbiiltbtis-.  /II  BrocnaQi 

;UiT, 

\Volvtr»vsilr.  W<<lfart!jv»cier. 
Wolxhi  im.  Wolke«li^  ati,  ki;  Mob- 

heim  tW7.  ^ 
Wonnapwc,  aaftiak,,'  MfodailMBdAi 

487. 

Wonmek.  s.  Erbmad. 
Waontooatein,  «i.  Wunnenateiti. 
WaimonIhaL  Woancfid^  -tat  WdiH 
MMv  IflTiiAeudaf ,  •IM,  B.*A.  Kcti> 

singen. 

—  kl.ister  Ii :       i«.  i07.  .'«*.  W«J.  - 

klii-^terfraiii^ii  h  l^ct:  s.  Gcbiir. 
Wiii-ms.slniH, \Vornistiu,-cia.Worm4B, 
Wurms,  -i,  M).  Ml  ■  ts.  :ti1l-.'». 
♦04.  W«.  TM.  im.  «H  ItxM^. 

110«.  im  i:tm4.  fseo.  i4u.^ 
i4«o.  144».  iiC7.  litiMi.  im.  mi. 
mm.  ifo»iOL  litt.  nu.  ««. 

mMt  füMI.  «H.  MOS.  tm. 

SSM*.  ni7.  niM.  tun.  sns 

4WIR-9         nm.  2702.  2982. 
.••072.  :ttiMä-s:i  iivo  :m2. 

■■WV,.  :H67.  :mi1'.»  :<626.  n63i-;«. 
:ie:»7-:w.  MU.  -ms.  -.mi.  :»i>*-ö8. 
aCfift-Ol.  :«W  :n«H.  :i7()7.  :t757. 
:t77i',  :wt7.  -isi'»:!.  \i5.  VMi. 

:f.m  4<M«).»u.  4070.  40(4.  we«. 

4t  II.  4i.->7.  im.  n«Sitm:pm. 

Ii  :         47«.  884-. 

—  bOriJoniieinter  u.  ratB  SMAi 

—  S.-l'elerskirche  Ü*». 

—  pfaffheil  2448.  bÜM. 

—  Juden  u.  jtiJeahlfaO 

—  uuqfiaM^  «iViun.  «.  Wern«za. 

—  monelbriifl.  s.  Stglo: 

—  bOrger,       eunao,  INroMf  flliua, 

Dimar,  KbdiB.  SfMOK, 

—  bisi-bnfe : 

Heinrich  11  ^'1'.  V.  saartartchad  S17 

•IS.  :i-J7.  .tiH  -MI 
Theoiicrich .  l>it  lri.  h  I  Beyer  von 

Bopuaril  im  l-JOS:     am  Ii  .Vlclz. 

bisen. 

Malthfliis  V.  Chrocbow.  CracovieniHS. 

Krakau  Hm.  23M.  WIM.  SMS. 
Johann  II  von  Fleckemtein^ 

31S».  SKI«.  4MS. 
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^  histum.  sufl  am»,  aou.  aoöi.  aoü&. 

:(U57-5M.  M61.  »T6;  •.aMhB«iii- 

heim, 
kapitel  ll'.H  ^^Kni 
maior  pracpn^itiis,  s.  .NilieliiiigU!^  ii. 

Leiningen, 
decaii,  ».  Albert.  Landolf. 
canonJker.  s.  Baleixius.  Beiizo,  Ber- 

ihold,  Constiintiiiu»,  Volzo.  Fri- 

«taricm,  Hfliwimw  Svamw.  Wail* 

burf. 

—  Kiinmerpr  v.,  9.  dort  11.  Roden- 

titein. 

—  bruder  Koimd  v.,  priur  des  klo- 

stara  S.- Margaret  henUi&l  kart- 
haniterordenet  in  der  üladl  Klein- 
Rase<\  h :  1024.  lOU. 

Worm.wr.  s.  WunoMr. , 

Woriwin,  MhiiiaiaiMi  V.  KMagartadi 

,S«H. 

Wlfinhi'iiii.  Idenheim. 
Wülftichiugen.  s.  WUfer«ling«n. 
Wim.  «•  SM. 

W«m.  WliiM.  B.-A.  lHwilHtB  «& 
Wttoienlielm.  Wlmenlialii,  B.>A. 

üMtatt  m.  SM.  «96.  um. 

—  Bruno  v..  (1270)  500. 
WOrtiburg.  s.  W'inibiug» 
WDstenroth  06 a.Z.  . 
Wulferthingm,  -tiBBW«  s.  WUtar. 

dinget). 

Woaendal.  Wuniiv  Wdncatal.  a. 

Wonnenthal. 
Wiinnrnstein.  VV'onn-.  ■>.  Stciu 
Wurmlingen,  U.-A.  Tuttlingen  It^Sl. 
Wwmflk  -x.  B.  Woniw. 
W«nD8«r,  WonsMcr,  Woniwer. 


.«f.  SM14I. 

Wuriomberg,  s.  Wirt 
Wutllt,  .ftUH«  fl.  Ow. 


X. 


/alifrfVld.  ZidiertucH,  O.-A.  ttiackiMi- 

heiin  758. 
Zabem  im  Elan»  IM».  i4lM.  iSi?. 

aiM.aaMuaiMw  h;tn.sw.6a«. 

tlM. 

Zlbringen.  /.Hringiii.  CttT-,  Zar^  fMI. 

WUdthal.  R.-A.  FVdlNBg. 

—  barg  Ii  f>9  :<t«H. 

—  blir(rfri('<j>-<'  ^^i"^' 

_  ge«chli'iht  II.  Z.  ill  a.Z.  MS 
II.  Z.  :t7»ü.  4;i7H  h;  1.  iB.flB7.— 
iiebenlinie,  a.  Teck.   

.~  bergwerkannl  im  BNiMWl  VI. 
b  13. 

—  minislerialoi  411,2.  hMk  a.  Brno. 

—  herzöge: 
Bcrthold  I  1.  S.  fi. 

•e  gemabUoMB: 
«)  Ricbwara  I  (ygL  trgUuaatAniy. 
•)  Baatrix  v.  Monip«l(ard  1. 

kinder  aus  I.  «ha: 
«)  M.  Hermann  I  v.  Varana.  a.  Ba4til. 
•^Bertbold  II. 


la 


u.  Liu- 


•)  hi.  Gebhanl.  -  Kunalaiiz. 
BerUiold  II  1.  9.  ii.  Ifi.  1 

ae,  geinahlin : 
Agne»  V.  Rbeinfelden  US. 

—  miniatarialtn,  a.  GobIiu 

cela. 
kinder : 
•I  BerUiold  III  Itf-il. 
')  Rudolf  18. 
•)  Konrad  1  iH. 
BarUwId  IV,  Kaonda  I  aoha  (UM) 
«7.  f«.  h:  I.  9l  88. 
M.  tochler: 
Agae^  h  <J :  ihr  gatta, «.  gr.  Egaoa  IV 

T.  l'rach. 
Berthold  V.  B«rihoblB  IVmIui  fe:  I. 
lä-ia.  ÄS.  89. 

—  s.  Svhiieweliii  Hernlapp. 
Zabringer,  dei.  v.  N(>u.'Mbii%'  h:  (I^HM^) 

läu.  (i:mh»)  mt. 
Zakking.  /.ek-,  .Nieden't-.terr.  b«i  S.. 
rnlten  fWi  ). 

—  Konrad  v„  (Ifäll  »13. 
Za%  2a»^  all.  kr.  MM. 
kt  Laadaar  h:776.  TS». 

106a 

—  Hans  Baniluird  ▼..  f  (ISH)  b  776. 
Zaiismall.  Oamiitl,  &'A.  Kranen- 

dingen  hSM. 
Zalon.  s.  Chftlons. 

Zehrak,  zum  Bettlern,  Ballar  iw.nrag 

u.  Pilsen  b837 
Zeheleiler.  Georg.  bBifar  m  Rappalla» 

weiliT  h  965. 

/.ei.-ii'nhau-.i'ii,  B.-A.  Ilretti'ii  tUMi. 

Zei.skam.  CieiÄZ.ikcim,  Zei».--ikoim.  -n, 
Zeiftsickein.  Zeiskeym.  Zeisien- 
keim,  ZeLsuckeiw,  -u,  ZtöMiktim, 
ZaiaÄaiB.  »k^ai,  Zayfs^  Zav^ 
dekaa.  B,>A.  GarnneMbabB  in 
Rbeinpfalx. 

—  Heinrich,  d.  a.  v..  ek.  (I44II)  ItKKi. 

JOää.  —  il  9.  (  I1H)^":H. 
aiUft-1".   .Mttii.  :!(MVs.  :t-iV«. 
d.  8.  (H'iU  :tilfti.       d.  a.  3:»li. 
[Iit  iili',  il  II.  II.  il.  fl.  ^iiid  identisch] 
».m.  miyil.  MKS;',.  i|.-,4.  —  .«cv 
tdohter  Margarethe,  s.  SlafTort. 

—  Heinrich  d.  j..  vennullii  Ii  d.  a.  .sohu, 

t  (Uilt  :i«9.  -  Heinrich  v.. 
welcber  ?  (1417)  2994.  —  sein 
brader  r.  Gmcf  f  «M.  tm. 

—  Daniel  y..  (1418)  9068. 

—  r.  Rudolf  V.  pfllli.  ralh  (im) 

2151.  2r,(i'.t 

—  Eberhard  v  ,  ek.  (14ii)  :W14. 
Zekiii  ^  ze  Rin,  Adelheid,  ablissin 

de«  klo^tiTs  SiUenkirch  (ia7S) 
h  7iy. 

Zeking,  unliek.  —  Zi'lk-,  Oilerr.  bez. 

Melk?(K  |IZ<  IkiMK  11  Zakking ttind 

zwei  ver,-<chied€'ii<-  iii'solilechler, 

M.  Zakking  (Wi.r. 
Zell,  C/.elle  am  Uarmersbach,  U..A. 

OffaabuK  U».  HMQ.  1067.  lOOD. 

loit.  lon. 

—  sehlaaa  41U. 

—  im  Wiesaalbai,  B.-A.  Schönau 

hM9t 

—  wi  li  h.  H?  CoBZ  Rtec  T,,  kaadit 

tili. 


Zell  elc. 

—  =  nodolfiell?  2975. 

Zelle,  ahgeg.  weiler  auf  dem  linken 
iifcr  der  Miir^r.  unlerhaUi  Kuppen- 
lii'ini  r>4H;  -i.  aiuli  Crlli'. 

Zi-ltor  Maus,  kaininerknecht  M.  Bem- 
lianK  (1.T98)  180«. 

~  Hi'ijii  Heinrich,  diener  M.  Bern- 
hards (Mi^  «14«.  —  Haiaricb 
4167. 

Zdtenhaft  Aypanwdar. 
Zannar.  a.  Oainvuiar. 

Zettmaisel,  Zetdmuseel,  hof  xoa.  im 
Bainherger  bi«lam,  pfarra  Ün- 
dorf.  B.-A.  Kulmbach  in  Ober. 

franken  Xm. 
Zeuieru.  Z«>iitlu'ri-n.  Zhutaien.  Zu* 

leren,  -ti  ni.  Zut-.  Zni-,  ZnU^ZOtl-, 
B.-A.  Brudisal  l&;i2. 

—  Hermann  v.,  ek.  (1298/02«. 

—  Abrechl  v..  ek.  (1406)  2.11H.  2698. 

a»:i«.  2»4.5.  298».  IVm.  3101-2. 
3249.  3207. 3862. 4239.  4:171.  —  se. 
Mnublin  Maraaretba  Goldt^ier, 
taebUor  Ulrichfcgels  (1406)  SSIflL 

—  aa.  «dtwiecermutter,  a.  Got 
dener.  —  Mm  ▼ctter,  a.  Ens- 

iif-rc. 

1 1  I  i  H.niin  V.,  Albret  hts  hruder  2318. 
Zevc-iiliiTgen.  .Niederlnmle,  bez.Bnda 

—  SvbeinherKeii  ?  ( WL), 

—  Johann  v.,  (IWHM  !<j:l7. 

Zibol,  -1,  Jukob  luir^"  r  zu  Basel 
h:  I  !ase,i  Uli.  ;  lUlfii  sstl.  993. 
KU'.',  Uli  1,  -  I  H«:(|  2III7. 

-  Hetcrmaii.  Jakol»  söhn  u.  nein 
veib  Anna,  die  Huraaain 
Scbonan  (1406)  h  »91. 

—  Barbard  (14M)  htOHI.  1010. 

1044. 

Zidewicz,  unliek..  HUdebrand  u.  Sig« 
round  V.,  gebrOder,  eke.  3676. 

Ziegrier.  Rherhard,  von  Hiltalingeo, 
ralh-iherr  der  maurer  u.  zimmer- 
Icute,  haupUnann  des  Basler  fus!>- 
volk><  :<(i79 

Zii'L'i'lhofi-n.  Ci^elhovc«!.  CvegcK  Ad. 
hei  Mateeb,  B^A.  BUliiigaB  «n. 
äin». 

Ziegelhü.'ier.  -hu-ifrii.  husrr.  flurnam« 


bei  iiomahngen,  O.-A.  ReuUini 
114640.1« 
4064.  4492. 


isaa.  iHftfi  flo 


Ziagenhain.  Zigenan  fai  S-Watear  bai 
Jena. 

—  gr.  GotUHad  VII  T. ja.  af. 

Agnen  iWaimadiawig 

sOhne : 

'I  Ülto,  9.  Trier,  eribisichör 
•I  Gotlfricd  VIII  v.,  11.  se.  gem.  M.  Lr- 

siiln  V.  Rtiik'ii.  tochter  H. 

hardi«  34ä6.  3597. 
Ziegler  Hann.  Ton  Kappal  an 

h451. 

Ziemern,  s.  Zimmern. 
Zieaken,  Zünkon.  a-A.  MAIIheini 
h441. 

—  der  kirchherr.  s.  .Scblegelboli. 
Zierolshofen.  Zieringe»hoRa«  Ik-A. 

Kehl  27U7. 
Zifaner.  Zyf-.  s.  Epling en. 
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Ziler,  Koni-ad,aiiiiiianzuK>alwyliS7i. 
Znifv.  der.  bOmr  tu  FraOaif  (MOS) 

h  vu 

—  Koiir.iil  <l>'r  h  14:1;«.  SptaStUr. 
/.yinar.  ^.  >i>iui(i»Mm. 

iCyiulifi'ii.  -  /iiiiMii'ni 
Ziuierli.KutrM  Iii,    luilUu-i!>->  /m  Neuf  ii- 

bürg  b:iimi  sta  MU. 
Ziniermau,  Heiui.  vou  Uieheu  hi^Vl. 
Zymtimta,  CmoUcL  bomr  tu  Gon- 

bKh  ff»7. 

—  yfcff  Bann.  v.  Dofflnpen,  ptteslar, 
kaplan  M.  Ottos  II  hSlA 
■errnan,  Han^s  i:i(>4. 

em,  HriTeii/iinnieni,  O.-A.  Rott- 
weil? Volkard  T.  Au  Ifetech  auf- 
!ct  lo«t  <^lalt  Ow  (WL)]  V«  (IMS) 
iUi:  !».  Ow. 
^  /if-,  Zv-,  Zviiih-,  jTfiri.  Urloffeu, 
B.-A.  blTiiii>urg  i'Mil.  UM. 
iler  Knlb<>nlii>r  zu  RachehÜMiai  ÜB 
kiri-li»piel  zu.  Mi. 

—  au  der  I>«hmii  B^A. 

—  Hans  T.,  HO?. 
ZipnUngeo.  O.-A.  Ellwangeti. 

—  Lndwii:  v..  ek.  3070. 
Zblersilorr.  Cv-,  Nii-(Ii-rO<«lerrahifa,bat. 

Miütflhai-Ii  (\Vi.|. 
•—  l  IriWi  V..  (t:«M  >  l.VtS. 
Zofiiigfii,  kt.  Aar^ati. 

—  <tin  i-'t7l.  VVinikon. 

Martin. 

ZvlItT.  Kuiiruü.  Ki'U.,  vuu  Freilturg 
h  101. 

—  GoUt!  iiHt. 

Zoliem.  2Alr.  Zolr.-  e.  Ciolre,  Hohen-. 

bürg  aoos.  3£Mk  »401.  am  SM«. 
«472.  a4w.  «H»L  au«.  awL 


—  gfalfiifrt-«rlilei'hl : 

doBiinu^  üv.  ililO)  jr>:tl.  ^••('li> 
grafeii  li:ßtU)  l!ss4.  —   «in  gr»f 

Friedrich  I  ( Ml»)  36. 

Frietln  I.  N    .ler  riUer  (Ittl)  Mft. 

»o.  );<-iniilllili : 

Kuiiiguiiile ,  loilitcr  M.  Hiidolft  I 

5:10.  »47.  äl-i.  lUöl  7..  Uli. 

se  sAhiiv : 
')  Friedrieb  <L  u.,  vil/luin  ilt»  gollis.- 

hoiuaa  tu  Angoburg  lO&l  q.  Z. 
>)  Friedridi-  Oatvriag  (li»7)  Mt9. 

*i*  söhne: 
•)  Frii-dri<  h  Scbwengraf  (I»t4)  1009. 
■)  Frii'drich,  neiater  dw  Jobanntter- 

urdeiis    {■    DchIscUmmI  (1394) 

h  nn. 

—  .Sehwaniraniclic  liiiie : 

Schwarrtrnift'ii  »Ohne: 
'I  Friwlrich  XXVI,  ui'u.  .Sch«»«r7(?raf. 
awartzirrolc  ( Utf^)  Ii  3.14  1 1:««) 
1003.  1700.  1««7.  Isil  ISHO.  1900. 
IM».  1»44.  lä.>ß.  liMU.  3UIM-7. 
aW.  2063^.  d071.  iSl!L  «»U. 
(14417)  3373.  t  (UH)  »6».  3m 

—  (144»)  444K.  4i4iSl 

>)  08l«vtag  Tegll.  Diglln  (1980)  ta  8M. 

-  d.  «.  (ITOS)  lh07.  (140.1)  44flS. 

—  Stras-shurger  linit: 

FricdMcb,  der  ^Uramburger  (1844) 


i«.  aobno: 
•)  Friedrieb  (1389)  h«l«.  —  (1987) 
1411-1» 

se.  uteiiiahlin : 
AileUiricl  v.  Knr-.tt'uberg,  locbl«r 
.1.'-  u-r.  liM^  ^  K  -Hadaeh  141M3. 
•(  0-tcrtnj{  Uli 

*i  FriedriGb,  ddndiatr  im  Stnaaburg 
1419. 

Fricdfklu  Mm»  von  AdelhcM  v. 
Fanrtenb«nr: 

•)  pr.  Friedrich,  Fritz,  d.  fl..  genannt 
«MinKer.Ot  lt-.Ott-  I.VIl. h: (1410) 
.VI7-.1S.   -   [Jim).]  -if4.-,.  j77i. 

-ji».v..  it>.>s.  -lam.  :mi  mtn.  Miii 

•a.  .114;l.  3i-J«.  3i66.  - 

der  achter.  dt>n  man  ni'iiiit  Ötin|;t'r 
:i'>s.  H:t,M.,-,J.  :t:i.iv.  .IWll.  3H>«. 
■Mr2  :UT."..   .•(47tt.   HiiKI.  34»4-l».'>. 

:u.ti7.  ma.  -jü^a.  Mm.  »717.  »775. 

mt.  3M4.  »81. 9998.  44119k  44W. 
4M0. 

ae.  gaiahlliii 
Alma,  loehlcr  dea  gr.  Mannaiui  v. 

Sulz  u.  der  iKriflu  Margarallia  r. 

Hohenberg.  );('sebiedener  gattin 

de-.  M.  Bernhard  tMl  :4775-7tl. 
»I  Eitelfrit/  h  :  (H  lOi  .-,;t7.  r,:ls.  -  äM.V 
ihfii  i«.««».  :iiHi-J.  ;mkin.  3ii8,  3iM0. 
.•liM7         iVT.'.  WK).  :tö01.  3.T«ö. 

-iöis.  :v,i\t  XM.  :w;i:>.  37.«.  4495. 

*l  Krifdrith,  der  ehoriierr  in  Strass- 
l.urK  31il-4i.  3145-4.1.  .1AJ.5.  Hüf,. 
MW  .VKA.  :1449.  :U5H-a.n.  rtfiü. 
:m:i.  37Sf..  (  UäU;  41W.  —  (1403) 
44»A. 

—  Ii  nie  Schalksburg: 

Priadrieh,  batr  ta  Eaebbarg  1197. 
(1888)  Iii». 

«e.  Kemahlin : 
MeL'htild  v.  Vaihiiiiieii ,  wittwf  M. 
Ilermaon»  VIII  i-i'^'». 
^e-  brDder: 
'I  gr.  MiUlii  V  .  -t.t'-^i)  hsa4. 
■i  Friedrich  W  <  i-'-).'raf  il9l4h 
Zohdiarl,  ^-  /.iiinii.irl. 
Zoni.  -V,  .Slra-^-hiiri.'i'r  ^eschlacllt; 
ilug,  gen..  (13 tili  74:1. 
Claus  (i:i:«))  S.>t. 
Erhard,  ek.  (13hH)  140:1. 
Klau«  (1880)  1619. 
MkUu»,  rafli  H.  ~ 

3949.  9970. 
r.  BaiM  (1403)  jl4H.  — 
tu  .Strasshiirg  driSd. 
Hur.  -t.ntiiieister  n 

Jeru  I  »  i  ruder  (1418}  4144. 

—  V.  Huluih: 

Aoru.  Niklads,  gaa.v.Bulach  (1984) 

1117. 

herr  /»riielin  v.,  0:103)  157B. 
Hans  u.  Claus,  gebr.  (i:t8l)  445&. 
die  r.  CUii«,  Hug  u.  Hana  t.  Bubich, 

geu.  die  ZOma  (1411)  9B08  - 
■  r.  Hana  (141()  9869.  —  harr 

daua  91M. 
r.  Glau»  Bernhard  8177.8188.9199. 

:U!>i.  :<fi7«.  37ia  8989b  881&  4148. 

41«».  4343. 
r.  BeralNrd  (1494)  8788. 


Haus.  tk.  (14iO»  :!|Ht..s7  3680. 
Hans  Adam  v..   dieutr  M. 

hards  (Uil)  :t.1:iO.  .Ktil. 
r.  Kudolf  V.  Bulach  iOfiX 
Itudoir  Zorn  v..  ( I4Ü)  »401.  b  lUi^ 

-  ritler  (14:<0)  4*1«. 

—  V.  Kicheiiitlein: 

r.  Claii«  r.,  361i.  —  Qana  Zum, 
gKu.  V.  RkbanataiB  3816. 

—  V.  OvnaaahtiB:  ■ 

r.  Peler  Zora  v.  DoueMlifilm  8148L 
Friedrich.  Ren.  r.  Ihinzenheitn  36741. 

—  V.  Eckerich  : 

Johann,  Hans  Zorn,  gen.  v.  Eckerich, 
st.ntlnieister  7.U  Strassburg  (140V) 
^"^67  j^74  -  rittar  (1412)  2732. 
^:t«j.  ä«4ö.  8187. 8491. 8411. 3418. 
.i;.-Ji;  :tiv;i;). 

—  -Lhpi»'  ; 

der  La|iiif  1  li(m)  h  :>H. 

Konrad  L.appe  -tAO?. 

Jobanii  Zoni.der  Lappe.statt  meist  er 

n  ätnaaburg  (1:IH0)  1889. 
Keinbold  Lappe  (1416)  1986.  878». 
Hanx  Lapp  (Ulö|  -iSiA.  —  Hana 

Zorn.  gen.  Lappe.  schwiegenMhu 

des  llan!«  von  Kageaeck  (1414) 

.'•(MI7 

—  -!?.  liii!lhci-- : 

Bcrililnl  i  /.Mt  ii.  i/i  ii,  (iiillheisij, 
«lillliiicislcr  /u  .-lra?«liiirK  fV-iHR) 
h  :J67. 

LiLiiharil,  «tatUneislerzuSlnu«burg 

,  iH'.iM  I79:t. 

Z.schaloii,  s.  Ctiilon».   

Zacbehtellen     CMtiUoD,  WiHMtalT, 

(1878)  h  789. 
ZaeuBaold,  Imek»-,  v.  Branuth,  landp 

krala  f!lrbg. 

—  vügt  BerUloId  h:  (1394)  178.  171. 

17i. 

—  Wilhelm,  ek.  3676. 

ZOlnhart,  Zöllen-.  Zoln-,  abgcg.  bürg 
bei  Schlatb,  O.-A.  Göppingen 
(i:U9>  4407. 

—  Ludwig  V..  t  (I-T4ÖI  4407.  —  seine 

lochter  Guts  ».  Ochsenberg. 

—  r.  Siegfried  t..  (14413)  3038. 

—  Wolf  T.„  withmOt.  mh  (1418) 
:wu.  ■ 

Ztad.  -aoi  Zood^  v.  Laiideck. 

nitocM,Fritoehaiteh:(1864)97a 

(1379)  :t28. 

—  Hanman.  ek.  (1418)  Ii  186. 

—  Fritz  (1418)  3ft»7. 
ZSnkon,  s.  Zienken. 
ZfiiisenholTcii.  't.  Zusenhofen. 

Zdru  Ii.  Ziir-.  Thiirii  uni,  Thiiriccnse» 
SWS.  1105  llU-ir,.  1117,  1567. 
3ilä.  ä24H-4».  -iili.  Uli. 

iä77-78.  ä»ä.  i.w;t.  iT.Vt.  ■TM. 
-J7fty.  JH14,  3816.  iN9|.  JI.V.i.  -.".Wl, 
:iU.i:i.  31.50.  370.1.  41(iO.  il6U.  4.>83. 
h  :  3ia  985. 
-  »Uber  ZOricher  gewichtea  61 1  u.  Z> 
4414. 

—  raUiabalaB  h:  847.  m.  -  M^er- 

raeia4er  99S8  Z.  -  ' 
u.  ralb  87SA.  s.  Brun. 

—  aclwltlieiaai  a.  )l91oer. 

—  «ift  tmi  a.  UppBrM. 

88* 
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Namenregister. 


Zilri.  h  ett. 

—  proli^l.  f..  Ely. 

—  i';iiioiiicii»,  s.  Fli>-. 
ZOrichf(au  I.  Ii  Ii. 

—  graf,  &  Nelleubur^. 

—  probat.  S.<Blui«n. 
ZBrae,  fl.  Snrwa. 
Ztttem,  *■  Z<>ut«rn. 

ZuK.  kantoii^.orl  j'.i&U  Mm. 
ZuKt-nhofeD,  li.  Zuseiiliofeii. 
Zund,  s.  ZQd<I. 

Zusvnliofuii,  Zii|ct'ii-,  ZauM'iiiiolT-.  Zu- 
■.(■iiholT-,  Zu-—.  Ztisi-.  in  tieiii 
kirchsjiifl  /u  Niis-Iiath,  Ü.-A. 
Ulierkin  h  i*!'.*!).  .:(''H-,.  .1180.  »IS. 
:»777.  im.  WW.  H««!. 

Zulieiidorf.  Untenlnw,  kr.  Iibcfii 

,  SwiMBburg,  wibi^uml 


tm.  fi07.  r.iMli.  Hi.  —  ae. 
kirider  -'»^J-^O. 

sAhne ; 

•)  Heinri.  h  (lädt)  SM^  (UNM)  «10. 

(13.-%)  »70. 

aoito  m-  n%  m. 
Ebahtnl.  sllner  der  BilMher  Hui« 

(187*)  497. 
ni.  Walrar  I.  sliHer  der  Zw^ibttoltar 

Uni»-  (157 I  i  i«7.  :,Ht  :Ui 
Walrani.  -f  II  ll:i.'>j)  Um.  tl8&. 
Kl>erhnrd  (IV  ?)  (|:17I)  lisi. 
LIarliard  V  IKst. 
-   grafcti  V,  Zwt  ilirfltkrii,  iH-rri  ii  v, 

Hii-^'li  I  i:t.v.M  [UM.  iianii  i;,.-,,v 

—  die  Krali-ii  v..  l.'iCrt».  H'-kt.  17i«. 

—  (lur  v„  J74i,  —  die  v,,  I7.V>, 
I7S4.  179*.  mi.  Ml.  t.ins,.  »441. 


ZweilKrtckeu.  Geminiponq,  ZweifeD- 
brugge,Zveinbruck.  -«n.  T<w«yn. 
brui^kpii  in  niit-inpfaly.  4097. 

—  gCMiilecht  I74<i- 

-  Kraftt)  V..  m. 

t:l>cr«lein.  —  dooiiiiu»  W  Ce- 
iuiiii|»>iit(*  SIH  Z. 
Heiurluli  II  (1274)  MI.  1746. 

Akkus  v.  Ebi*ntal|l  ITf?. 

ZweibrOcken-Eb«r«teia : 
(.  Siiii«ii..Sigiquii<l(liM)4.'il).4«a£il)|-3. 


•)  Hüiemui.  Hanian  I,  (1371)  tiHi. 

(im)  ifi»4.  tew-w.  i70(.  ivm) 

tN09.  -  d  a.  tm.  tS70.  188S. 
IM»».  ItHM   t'JI-i.  191(.i«Wu.Z. 

-  (W.>7)  U'.K.'.  -  m.  diener. 
g-  BiU<  li.  Wkner  IWW. 

*J  Sigmund -Simon  Werker  II  (1371) 
IJSJ.    -  d.r  \V.rk«T  V.,  {Vm) 

Kw.'..  (iHtMij  mut.  inas-iw.  1701 

(13«7(  44«i 
>|  F(i<i«lridi  1   im.  tfitib-W.  1701. 
(1«^  1M4. 1887.  ItWa.  (lU».  IW6. 
IW?.  44M. 


')  Haiieiiian.  Haiiiiem-,  Haiim-,  Huiiimi 
ii:«9S    1H44.  >«fc>-._1915^|14<*:«) 


ii:t!<-:U.  ^'.-06.  3790, 
d.  j.  (13991  449». 

III  «l«w 


Rild«^  v.'Lichtcnb«rg  :>770.  j80A. 

a«.  tacMer: 
Adalhoid,  •.  FQrslenberg-Haälach. 
■I  Friedrich,   kodier  det«  liocliüUfls 

SlnisslKirit  iKüi.  ZiW. 

—  K.  lim.  Ii  |ifjl/f.T.  SIcpliau. 

Zwei]  iiw.  kri-iu^.  OualetTttitJi  unter 
d«r  EiMiü. 

—  kloslur  :W7.  4ü5. 
Zwicko,  H.  I 

60t$. 

Zwinscu.  kL  Bcmt,  Imi.  LwiChw  B. 

—  s.  P«ft«r. 

Zwingbnimgv  Tlr^  htM.  l(i>A.  Bcdi* 

hoim. 

—  Wilh.>lni  V.,  (1277)  SML 

Zwinger,  *  Mrinili. 

—  Hfiiw.  i:!7i», 

Zwola,  /»iill  in  Uoluucii.  kr.  KOiiig»- 
(;ri\l7,  Ii«/.  KOuigiiibuf? 

—  CudUo  vgn,  di!tT4!locum  ductor. 

«cbolasUcu»  der  UlinQUer  kirctie 
i|.  Btpatlicher  kaplan  jiäO.  27it. 


AIlW^  ^.  Vn^ii'U.  Uiacli. 
Andlaiv  «ibliu,  s.  Sekf«. 
Augsbacg.  Qu4(»|){rg. 
\  iwuaiinewdcni  ^Ukater.  >|.  BQrli  Mn- 

dau.  S..Pel«r»  Sptior. 
Baden ; 

Salin. 

—  M.  B«r|ibar^: 

•»e.  dieiicr : 
svkretAr  u.  geii^||4(«|;  s.  VoB^el 
•—  boflivllmui: 
h^teaiilfff.     mocli  Kniltet. 
bakiihr^lar,  a.  Uattd^WiiMt. 
^«Ucr,  a.  HmncL 

—  TcnralluiiK : 

rite  elc,  Guruldsevk. 
knecM«!.  Gellur. 
notttri'  II  schreilter,    Bwt^ard.  Jo- 
)>aiii,.  l^«4ec^. 

Bar,  Bar.-. 

Hartman,  s.  .SidiulUii-i^ü. 

U<srl>i>tp:i.  jctit  Brilioltt.  arr.  iSt  Jforl. 

H«mii<:k:  /u  »trtuclifii:  si>.  cuubnie 
AdeUteM,  a.  UonMok. 


B«ai(tbdim  a.  aitdl  ^t«wen«i|i|iagMk 

Reltewburg.  s.  M«:t?,  bisch. 

Bietigheim,  B.-A.  (tit.st«ll. 

Blob« ;  e»  ist  doch  B|.  ^^d.  LQ^e  ge- 
meinl:  afier  Qliver  <le  Bloia 
knrniut  iiirveudH  Mtm\  als  gr.  v. 
FdiliMj  \  ir.  aoiiderii  filhrt  d«-'ii 
Kruri'iiUti'l  nach  l'sultiiÜTr«. 

Boni,  Lainpr.  v.;  wamttßti  » 
Mafttu  Horwart. 

Uraiuljs,  ij.  Kon^tAiu.  Iii»i'h. 

Brombacb.  vogt,  ».  aucli  Kr«b«. 

KMmmenr,  s.  aaeb  Kamarer. 
Kmde»,  hl.  PftSttfif,  a.  SatAurt,  «rs- 

biüch. 

Kni<i<>n»laateni.  s.  Lautem. 
KarlKau«<Tor>)eu.     d«m^  CaUeaaii. 

Cliuli  IdiiR'  tu  «teichcii. 
(liiiliLlon  tiwiUL-?jiu<;ou,s.Zärhcbtell<'n. 
C^ugt'lprumivai  Üea  PVogvIiwmne^ 
Kiriduir^.  haindiafl,  a. 

Iwry. 
KiriDH'k.  ^  .\u. 
Kirplierg,  Au  tu  streirbKU. 
KImkc  9.  HudoU. 


Kuudcrer.  h.  aMch  Maiw,  ertUaeb. 

Cobeliu,  a.  H^iuit-rdiniteo. 
KoiLsliuiz.  bqirKt  r,  ^   :ujcl^  PtfUT. 
Courroux.  h.  Lütolidorf.  ^ 
KUrueck,  K'lrnegg,  s.  Kirweck- 
Tuiiiau,  luchl  Dacli»u  MiuuU«'ii. 

»undern  Tacnau  iu  BrihtuLii. 
Tanne  ^  Hurglbaiin  in  buir.  .Milti-l- 

flrankcu. 

Dettingen,  P.vviv  v.,  so.  nvhwieger- 

TWÖTt  »•  Bein«bMw«n. 
Dcatachland: 

Albr«c)4  l;  iß,  hoftiehlfr.  Si  Suk. 

Wcu/lI:  tß,  km^%  Bwibai«. 

ImhcIi. 

Uupr«ctit :  «V.  balbuialav«  a.  ancb 

Oflliiipcu. 
Sigiuuii(( :  Sil.  kaiult-r ,  s.  Passau, 
lasi  h. :    KU.   kaiuiiv«Trn<'i.slpr ,  s. 
\\  t'in-ihf  riit;  sn  rrttli.  -  .  Ilohi-nUihc 
—  judeu,  s.  auch  Bodeusee,  Hagenau, 
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Deulsi  himleii : 

lufi-lri.  ^,  llir>clil)i-rL'. 

konithiireiL'ii.  ü.  auch  iiil/kirch. 

priester.  s.  Riiilkfif. 
Tniftenheim,  s.  Staiifentteri;. 
TnilsuD.  s.  Ertiogen. 
Bbcrsleio,  gr.  Margaretha,  8.  Fntueu- 
alb. 

EinselUieiin,  m.  audi  iBdtheini  u.  ImhI* 

heim. 
Epilla.  llepilla. 

Eppenateia,  s.  Mainz.  eTzliiscti.  u. 

ReKeiuibar|(.  bi»cii. 
Falken<>tein .  lie«  ari«lalt  Uolaiitli'n 

.und". 

Vflik-iii.  Friedriili  III;  "ii.  rath,  s. 
LOwi'natem. 

Ville-ttur-IUoii,      l<uil.  t.i-rh. 

Viri  Aroodi;  uaihlrUL-lii  I;  kajm  icli 
dies«  per^fluliulikL'U  doili  noch 
beslimmen  al»  Ain^  d«  Viry  aus 
einem  bekannten  adeligen  ge- 
schlectai  Savoyei»,  döp.  Hante- 
Savoie,  arr.  S..Jalien;  er  ist  ein 
bekannter  bandenftthrer  in  bur> 
gundi»chea  dienalcn  u.  wird  in 
MonstreleCü  chroiiik  viel  genannt 

Viruuburg.  s.  Mainz,  erzbisch. 

Freibiirjr,  grufen :  ihr«  Ortennuer  It^hen 
HM. 

-  Heinrii'li,  graf  v.  ItfliJeu  (-weilerj 

h  «  u.  Z. 
Vrondorf,  s.  Winden. 
Förderer,  a.  Furderor. 
Oapen  hof,  a.  Ooow 


(icrolfl^eck,  Wallher,  s.  Slras^burg- 

bi-itli.  /II  ^trcicheoi:  daftlr Gerolds. 

i'ck  am  WahüiohtMi.  Ufiiirich,  s. 

Slrassburp.  liisili. 
Grevenhu.sen,  a,  Graft^nhau^en. 
Greter,  s.  Speier. 
GQltlingen,  ».  SUffort, 
■■ImIhhs,  I.  KiMiitaiii, 
Halniiidl,  a.  Chnr,  Madk 
Haehbefg,  rtllw  Mc:  i 

R«SM  T.  Weitonm. 


gimen  RcuMr.  —  iMUlt  9iiMr 
/II  lesen:  SoUr. 

Harlmiit,    flcboltbalw  T.  '*tt"fcl1OTlf 

Heiii:<lierp.  «.  auch  LQltiuh,  bisch, 
iieniiegau.  ti.  Mclz.  hisch. 
liisulieiin.  Isciiliciiii. 
iiuh«nhurg  hei  Flt-ckt^iiftteiii,  k.  13oI- 
lariuü. 

Hünen  hof.  der.  s.  .SpOck. 
laichliiig.  a.  Rwannug,  biMh. 
Lainhigen;  Earieh  VI;  m.  1. 1 

Clara  v.  Fhistingiui  fl 
Lt-nzhurK,  »■  Brixen  tt.  Chttr,  Mach. 
I.ichleiihcrg,  Hermann  r.,  s.  auch 

Wiriburg,  bisch. 
I.nhdenhiirK ,   ruiiD'  bei   Lot>eda  in 

S.-Weiiu,ir. 
Maif-nhof.  KeiichLTlücli. 
Miiririilliol.  ».  auch  S.-Mdrii  iitluL 
Marschall,     uucli  Kandel,  KiiitiUugeu. 

Rictheiin. 
Meiin»beim,  ».  llerrenalb. 


Mei»er,  KuthariDB  die  Meiserin  MA; 

ilirc  ollCTn.  ».  Ru^t. 
Mcruu,  s.  .Xiiuilejo,  palr. 
MoU'iiarken  MQllenark,fgblJLaielim. 
Monteil.  ».  Metz,  bisch. 
Mooiibiirg,  ».  Regeni^burg,  l>i»ch. 
Mousaon,  a.  Pont-ii-Mousaon, 
Mimeh,  a.  Bnal,  btocb. 
Hmuingan,  nldit  JontaingflD. 
Muswilr,  8.  Horzweiler. 
Vaaaan.  Adolf,  s.  Deutr^chlaud.  — 

.\dolfs  lochler  Mt  r  hUlil,  ^  Pfall. 
.Neuenbiirg  am  See,      H.i-,i'l,  l  isch. 
Nouenburg  —  Neuhurg,  abgeg.  Inir« 

zw.  Kmisaolzheim  u.  Marktliibnrt 

iu  Miltelfrankcn ,  s.  Wirzburg, 

bisch. 

Ollingen,  Ludwig  XI:  sn.  diener,  «. 

Taiihu^r. 
Oppeln,  s.  Katnmin,  bisch. 
Pforzheim,  kleaiker.  9.  Tniutwein. 
Plaiea  bei  Salzbui;^,  s.  Pasaao.  biscli. 


•  SehwunR* 

borg. 

Ruppe.  »,  Dfaadiar. 
Regensburg,  bi.  Siegfiried  v.  ^pan- 
stein. 

Reiillinu'i'ii,  s.  Stoffeln. 
Rud»  iilii  rrfr,  s.  Bernhau.ten. 
Siittr'lbiigen.  Staltelbogen. 
SLbenk,  s.  auch  Ladwoiv  «•  Steiii- 
bacb. 
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